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Vorwort. 


Vidg^taltig  amd  du  Einflüssa  und  Vnrkimgeo  d«r  bewegten  Atinobpbäre.  Uniar  AUtagsleb«D  wcboa  vaiat 
denen  eine  unzlUb*»  BeOw  wat    Denn  «b  oft  tat  dM  Wetter  ^dchbedentend  mrit  der  Förderung  oder 

Heinmung  der  bürgerliclifii  Gescliiifle.  wie  oft  macht  es  den  Landinann  tun  die  F.nitr  li<siirf:t,  ja,  wie  sehr 
hängt  sogar  der  ganze  Modus  unserer  täglichen  Handlungen,  die  Wahl  unaerer  Belustigungen,  vor  Allem  aber 
«naer  Gesimdheitaiortand  von  der  LnDS  der  WkdriditiDng  ab,  dk  n»  bald  aait  heitern,  bald  mü  bewölktem 
Biamd  beadienkl  „So  Uage  der  laue  SBdweatwind  «efat,  sagt  J.  O.  KoU  >),  fBUen  sieh  alle  NarveoaefaiMehe 
lahm  und  gedrückt;  sowie  der  Luftzug  sich  nach  NonlDsten  umsetzt,  heben  sich  diese,  ab'-r  dann  fiing'  n  ili-»  I.tiiv^i-'n- 
paticntcn  überall  an  zu  hüsteln  und  zu  klageu.  Tritt,  wie  es  zuweilen  geschieht,  eine  ganz  allgemeine  Dürre  oder 
das  Untgekehrte,  eine  sehr  naese  Witterwig^  ein  nnd  halten  diese  lehr  lange  an,  8o  btwhen  «oU  epidemische  Krank- 
heiten aas  nnd  rafiSen  Taasende  von  HenstdiBn  bin.**  Und  nicht  nnr  gewisse  K&pei^  mid  Gdsteeenstinde  lassen 
eich  raaiiclimal  auf  die  Wirkung  der  vorwaltenden  Winde  zurückfiihron ,  nicht  bloss  könnto  man  in  der  Rtorblich- 
keitsetatiätik  gewissen  Ausdruck  für  die  tödtende  Kraft  der  Winde  aufstellen,  der  noch  um  die  Zahl  derjenigen 
m  Tergrösseni  wäre,  die  Jahr  ein  Jahr  aus  als  Opfer  der  wüthenden  Uragaiks,  Tj-phons  und  Tornados  binwegge- 
nifflt  oder  aber,  auf  einem  KaramuMianige  begrüHen,  vntar  dem  verdorrenden  Hauche  dnes  Samuna  dem  Unter» 
gang  preisgegeben  werden.  Ehen  so  mächtig  walteten  manchmal  die  Witulf  in  der  allgemeinen  politischen  Ge- 
schichte, wo  manche  Unternehmung,  manche  Schlacht  von  diesem  meteorologischen  Agens  entschieden  worden. 
Beispielsweise  schreiben  ausdrücklich  Deguignes  in  seiner  Oeaelüdite  der  Hnnnen  nnd  Mailla  in  seiner  Geschichte 
Qiina's  den  An^puig  maodier  SdiUdtt  swtadien  den  Chinesen  nnd  den  Hunnen  anf  den  Sidilaebtfeldera  der 
Gobi  den  Stürmen  zu,  die  durch  ihre  Sand-  und  Staubwolken  den  Feind  geradezu  in  die  Flucht  zu  jagen 
verhelfen  haben').  Mehr  derartiger  Beispiele  hat  Kohl  in  der  citirten  Abhandlung  gesammelt.  Nicht  ohne 
Grund  konnte  auch  Ehrenberg*)  sagen,  dass  es  „der  West-Afrikaniche  Passatstaub  ist,  der  Jahrtausende  lang 
die  Entdeckung  der  Traneatlantisohen  LKnder  verhinderte.**  Daea  die  Binütlese  der  Winde  eich  oft  genag  in  dem- 
selben Maasso  auf  die  Kultur  g.in/.t  r  Völker  geltend  machen,  beweisen  beispielsweise  Indien  und  China,  wo  der 
.\ckcrbau  vor  .\licra  dem  rliytlimischen  Monsunwet^hsel  sein  Gedeihen  verdankt,  gerade  so,  wie  anderwärts  die 
tiigUchen  Oscillatioucn  zwischen  Land-  und  Seewinden  so  ersichtlich  auf  das  alltägliche  Handln  nnd  Wandeln 
der  Kfistenbewohner  ihren  Stempel  drtt<^en.  Aach  der  game  ooeauieebe  Band^variNhr  siebt  eich  genrangen,  dar 
Richtung  nnd  der  Stärke  der  Winde  Rechnung  zu  tragen,  und  wenn  einst  die  Monsune  wahre  Regulatoren  der 
Scgelschififfahrt  zwischen  Indien  und  Ost-.\«ien  einer- nnd  Afrika  und  Arabien  anderfr^eifs  gewesen  waren,  so  dürfen 
heutzutage  auch  die  Dampfer  uuch  keineswegs  das  Gesetz  der  Windrose  und  die  .Stumiwarnungssiguale  vcrkcntien 
oder  geringecbätieo.  Ja,  mdem  wir  weiter  die  Wirkungen  der  Winde  verfolgen,  lieeee  sieh  tridleicht  aaoh  in  der 
VolkerpBTcholope  nanobe  dauernde  Spur  dieees  nnansgeeetit  wiihenden  Faktota  erUieken  nnd  fealstellen.  Dena 


>)  „WIb4  n4  Wetter  in  der  GeMhieht«  der  VWktr  n4  Stetteii"  Im  „Aiidnl"  tST5,  8.  m. 

»)  if.  ItiU.r  „Erai..:j.]L"  III,  T:,til,  II,  hi.,  S.  3Bii. 

*)  „PaeaiUUab  ULd  Blutrettea"  la  den  „AblundluDgen  dar  k.  Akademie  dar  WiiMiucbUtea  in  Iterüo"  1817,  8.  S&9  und  4SS. 
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es  bleib«ii  ja  fiir  iinmer  die  Wort«  Dove  s  'J  wahr :  „Wenn  vochenlang  der  Himmel  mit  einförmigem  Grau  be- 
dodtt  M,  CO  werden  am  Ende  «odi  wir  trttb«,  waon  es  eDdlieh  oben  wieder  liell  wird,  werden  aodi  wir  heiter. 

80  sind  wir  t  ili  treuer  Spiegel  des  Himineill  ttber  u»,  wir  geben  ein  in  seine  Launen ,  und  jeder  ist  in  dieteni 
Sinne  niclit  nur  ein  Meteoroloffp,  sondern  so  ?.u  Ragen  die  Mftcorologio  solbsit  "  Vernehmen  wir  aber,  dass  z,  B.  am 
Nicaragua-See,  wie  Fröbel  berichtet,  die  Krunen  der  Bäume  in  Folge  des  das  ganze  Jahr  hindurch  herrsch«!- 
den  Pkiittee  gteidteam  wie  die  Windfidmen  naeh  Sttdweeten  gebogen  eind,  oder  den  die  Pflauen,  wie  a.  B.  im 
nördlicben  Theilc  der  Baleareir')  oder  auf  der  Ratteninsel  (vur  dem  Ostende  der  Insel  Fernando  Noronha),  der 
vollen  Gewalt  der  Winde  ausgesetzt,  gerntie  einen  verkrüppelten  Wuchs  zeigen'),  oder  aber,  dass  die  Albatros- 
Vögel  auf  der  im  beständigen  Nebel  Tersunkenen  Nordseite,  also  der  Wetterseite,  der  Kergueleu-Iusel  gar  nicht, 
wohl  aber  anf  der  entgegengesellten  ihre  Nester  anfbanea*),  ao  abd  das  mM  nur  waitare  Bel^  iär  die  liagrt 
bekannte  und  leicht  erklärbare  Thatsache,  daaa  die  Pflanzen  und  die  Thierc  noch  in  hSliereiD  Gnda  ak  daa 
Menschensesrhleclit  von  den  meteorologischen  Prozi^wn  des  Luftkreises  abhängig  sind. 

Allein  wie  gross  immer  die  hier  berührten  EiaÜüss«  der  bewegten  Lttflmaason  auf  die  alltäglichen  Lebens- 
Tcrblltaiaoe  der  oiigairiadien  Weit  sein  mögen,  nidit  mindar  antschaideod  mvaelen  sie  nah  doelt  —  Dank  ibiar 
beatSndigen  Wirkung  durch  längere  Perioden  der  Erdgeechiehte  hindurch,  auch  nothweodigerwcise  in  Besag  auf 
die  Geophysik  uiul  GcoplaKtik  gestaltet  und  somit  iipbcn  anderen  geolopiscben  Fakton'ii  flucli  einen  mächtigen  An- 
theil  an  der  näheren  Begrenzung  und  Bestimmung  mancher  Lebensbedingungen  für  die  ganze  organische  Welt  ge- 
noinnen  haben. 

Diese  geologisohen  Wbknngen  der  Winde  habe  ich  nun  m  der  vorUegeBdeo  Arbeit  hervorzuheben  and  näher 

zu  bezeichnen  getrachtet,  um  auf  diese  Weise  einen  Beitrag  zur  Ausfüllung  einer  Lücke  in  der  jihvsikalischon 
Gaofraphie  zn  geben;  denn  mit  Becht  beklagt  sich  v.  Bichthofen*),  dass  „dem  Winde  als  geologischem  Agens 
bisher  seine  Bolla  kanos  saeritsane  worden  ist" 

Zum  Sebhisa  ergreife  iofa  mit  Fkanden  die  Oalegenhait,  Hem  Profeaior  Or.  Barmaan  Crsdnar  meinen  aat 
rir]iti<;<^tr-Ti  Dank  fiir  die  (>üte  aurzasprcchen^  mit  der  er  mir  verschiedene  Werlm  sar  VarÜignng  gestellt  hat,  dto 
mir  ohne  sein  frenndliches  Entgegenkommen  nicht  sugängUch  gewesen  wären. 
Lamra,  im  Febraar  1876. 

Der  Verfluser. 


■)  „M«t«oroloii>ctie  Unterauthongra"  (Berlia  1837),  S.  3. 

>)  Utrit'  Diiv}  ,.L(s  niouvcKi  Uli      Tttmoiphire  et  dci  mm"  bai  El.  BmIm  „la  Tnrt''  U  {I,  Mit,),  f.  MS. 

•)  Clalleogfrs  ExieJition  in  I'elermann'»  „Geogr.  Mittli."  1S74,  8.  293. 
«)  Ibidem,  ji.  3T;i. 

*)  MOtatogia"  in  Kcimjtr'i  „AalMtniig  la  witMDKbtftliciMB  itwliicbtuagtn  tuf  BciiM",  8.  iii. 
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Einleitung-. 


In  Aabetnobt  der  heuttutoge  Mshon  allgemeio  von  deu 
Iliyrikem  UMrkiBBtai  ThstnclM,  daw  di«KtlMie  inponde-  | 

rabol  uud  unierstörbar  sind,  doss  ver«chiefli  iip  Kräf'p  s\ch 
in  einander  Terwaudeln  laasen,  das«  ««  »omit  in  Walirheit  , 
«ine  aiBBgaKrift  gkibt  «nd  dieielb*  nur  in  mrigen  Wedttd, 
ia  »teter  Formveränderung  in  der  todten  wie  in  der  leben-  I 
den  Natur  kzeiit ') ,  gehen  diejenigen  «icbtliob  zu  weit, 
«riebe,  irie  dieaa  noeh  in  nesan  Handbaoben  geediiditi 
^Tenar,  WusstT  und  Leben"  nh  <]\v  ilrei  horrorragendBten 
Elifte  oitireo,  aus  deren  ba^d  2er:türtutler  bald  auf-  j 
bauender  Tbktigkait  die  geaammte  Gestaltung  der  Erd-  | 
überliiichc  hervorgegangen  «ein  soll.  Jeder  wird  leicht  ' 
einsehen  können,  da«  man  dabei  mit  Unrecht  .die  ponde- 
jablü  Materio  mit  der  imponderablen  Kraft  rcrwachaelt, 
zugleich  aber  veniiunt»  aina  ganseBeibe  von  EracbaiBUigi- 
formen  der  cigentlklieB  Kraft  in  Bedhnung  au  afaihen. 
Anstatt  die  Materie  der  Reihe  üiich  unter  der  Einwirkung 
dnr  Fallknft,  dar  Wirme,  obemiicben  Kraft  &a  au 
betraditen  —  nnd  dieaea  System  hat  beralta  B.  Stader*) 
theilweis  dur<'hzufiiliren  versuch':  — ,  bepmiii;!  .i,  r  rh 
aogar,  wie  ea  z.  h.  Lyell")  tbut,  die  auf  die  unorganische 
Writ  «idnoden  Erifte  Uoaa  in  iwei  KleeMO,  in  „Ibuori^o  \ 
nnd  wässerige",  zu  thcilen  und  aus  dem  ewigen  „Antagonie- 
maa"  daraelbea  die  ganse  BilduDgigoscbichte  der  Krde 
liMnamleBan.  Hcn  beUebt  daim  olmlidi  noeih  immer  das 
„Feuer"  allein  fir  alle  Unebenheiten  ilcr  Erdkruste  verant- 
wortlicb  KU  machen,  während  man  andererifeite  demAVaaser 
bleaa  den  Bpitheton  „eine«  ausgleichenden,  niTelUieoden 
Elements"  zu  geben  bcfliiiscn  ist.  Und  dennoch,  wenn 
man  nach  der  Uroache  dieser  ünebcnlieiten  fragt,  lieat  man 
snr  Antwort:  „Waii^enliimpfe  sind  e«,  welche  die  Lava  im 
Ktetetschlund  beben,  Waaserdämpfe  werden  Ten  denLavap 
etrOman  noch  lauge  aufgebanoht,  nadidem  dieadben  aehon 


')  cf.  J.  R,  M»T<ir  ,.Dit  Mfrhiuiik  der  Wärme"  (Stottgirt  1«74), 
6.  a  — 'iU;  J.  ryndaj.  ,,UeJt  a  mojc  of  mnljoB'' (London  1875),  p.  49u, 
531  — .'i:i4;  Ii.  A.  llini  ..Kxp.'ütioE  ile  It  theori«  luvtiLiuu-:  d«  Is 
dtatenr"  (rnris  IST,',;  1,  |.  Kit  —  UC, 

■}  „Lilirbucti  il«r  ptiTiikalucLu  äMfnphU"  (Bern,  C'iiur  and 
MfoiC  IMA— IMI),  t  TlMila. 

*)  „MafipUs  «r  GMlogf"  (LoBdoB  ISTl)  t,  pag.  Nt;  „Ifat 
aqaaoiia  agtnU  nr*  iscaiuntlx  tobsitrlBg  t«  rtduc*  tb«  laaqpaUUia 
ot  tke  Mrtli'«  »urfit«  to  a  lerel,  «hil*  thc  iini«iu>  ar«  «qulUy  Kttva 
in  twtotfag  tb»  gMT<8B«M  «f  th*  «itvaal  cnut.  .  . 

OMiar,  VitkaBiia  dir  Wiad«. 


in  diewen  aufhört  haben,  oft  in  aoloher  Mengen  daia  aie 
in  Ideineo,  adcnndtaeD  KruptiaDen  nnf  den  Leraatifimen 

selbst  Veranlauyuug  geben.  Von  einp;i'M  lufjPMTier.  Wasser- 
dämpfen rührt  auch  die  blaaige  Struktur  der  Lava  her, 
wenn  sie  unter  geringem  Bradc  eratarrt  Alle  dieae  That« 
sachen  beweisen ,  daes  in  den  onterirdiscben  Herden  der 
vulkanischen  Thätigkeit  die  Geatainamaaaen  nicht  in  einem 
ZnataiMle  tob  teookener  Sehmelraag  aleh  betbideD,  eondem 
in  demjenigen  wSiweriger  Schmelzung  unter  hohem  Druck 
überhitzter  Wa&serdiirapfe"'i.  Wenn  also  demzufolge  ao- 
wohl  bei  den  vulkanischen  Eruptionen  als  auch  bei  den 
jedesmal  nn  den  „Rändern"  der  Contiuente  erhobenen  6e- 
biigen')  auch  das  Wasser 'es  war,  welches  —  sei  es  nur 
einen  aaitlichcu Druck  ausübend,  sei  es  u^iir  Ii  r Einwirkung 
der  inneren  Erdwlime  in  WaaaeKlampC  Terwanddt  —  die 
Hebungen ,  d.  h.  ffie  Pnebenheiteii  nf  der  SrdelMrfliehe 
berrorgemfen  hntte,  ee  fingt  ee  aidi  wohl  andereneita,  wie 
wSide  wiedemm  die  tndere,  oifeUirende  Thiliglnit  den 
Weaaers  überhaupt  mSglidh,  wenn  zwiachen  den  Veiten 

und  dem  Flüssigen  kein  Venuitt'.er  v  ^rhanden  wäre>  Allein 
diesen  Vermittler  haben  gerade  die  Geologen  bis  raf  wenige, 
wie  Dana,  Credner,  Ridifholin,  bii  }etit  ae  gnt  wie  glns- 

lich  uus<er  Aoht  ^L•^.l,■'^^u,  si  i  es  iu  Fulgc  der  einmal  aiiire- 
nommcnen,  obwohl  wenig  genügenden  Claasifikatiou  der 
geolegieehen  Kriifte,  lei  ee,  indem  dieiac  Termitflac  und 
die  mit  ihm  eng  verbundene  nivellirende  Thätigkeit  dei 
Wassers  abermals  ein  AusÜuss  derselben  —  anderwirte 
oiTeanstdrendeD  —  Winnewirlcnng  sind,  lodig|li«h  mH  dem 
rnt(-r^('hie<l,  dass  dort  die  Wärme  dea  Brdinnera,  Unr  die 
der  Sonnenstrahlen  im  Spiele  ist. 

Ist  die  Atmoiphiire,  wie  Reclus')  sagt,  ein-  für  allemal 
eue  unerschöpfliche  Quelle,  wo  allea,  was  lebt,  seinen 
Athem  schöpft,  lugleicfa  aber  auch  ein  immenaes  Beaervoir, 
wohin  olles,  was  stirbt,  seinen  letzten  Hauch  entsendet,  ist 
sie  überhanpt  jenen  gioaae  Yehikel,  mit  Wüte  deeaen  aich 
der  aUgemeÜM  Knidnif  der  Blenmte,  m  denen  die  Bcd- 


•)  HaaMtMar  te  lylakib.  C  Sialtgia,  FsüMitolsfi«  und  Hin*- 
nlo«!«'*  1>T1.  8.  ««». 

*}  0.  Pnchel  „Vf\n  Vnhltmt  dw  mgMclMOdia  ürdkaads" 

(Lcl|>ii(  1870),  S.  77— hb. 

*)  „Ls  Tim"  II,  p.  S6i  ui4  S;C. 
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Imntc,  die.  tiEaMer  and  die  organiadicn  Körper  bMteben, 
bethÄtigt.-.io.  geMiiMit  m,  wsfl  lie  gerade  in  nutloMf  Be- 

■«'i-;-".itis. 'egrift'pTi  :5t,  o<5cr,  mit  undtrt'n  WurtfU ,  vrci"  sie 
btstupüig  von  der  Macht  der  Wiudo  beherrscht  wird.  Diese 
9«f egAog  der  Atmosphäre  gehört  aber  nkht  uothvendigcr* 
•speise  zu  ihrem  West  ti ,  ftie  irt  keineiwegs  eine  ihr  «nge- 
'.fa^renc  £igcuj>chafc.  Daa  primuin  morens,  die  Quelle  dieser 
■  jhy^ischen  Kraft,  gleich  wie  flist  jeder  Bewegung  auf  der 
Erüoberdäche,  iet,  wie  ee  bereite  Sir  Joha  Heieehel ue- 
spricht,  die  Sonne. 

Ikuch  den  Mesaungcn  Pouillet's  erhält  ein  QuuJriit-Meter 
Erdoberüaahe  dorcduehnittliob  in  1  Minute  4,408  Wönne- 
elalieiten  t«b  der  Sonne  Da  nun  eine  wfiriDeetnbeit  einer 
lüochauinchen  Arbeit  vun  li'j  KilügramiE-ilcter  iiqcivaloiit 
iat,  ao  kommt  auf  1  Quadrai-Met«r  Erdoberfläche  eine 
Arbeitssuftihr  von  1873  K{lognmn>Meier  per  IGnnte, 
o.!i  r  in  'i(  r  niinilii  lii  ti  Zi  it.  iin)  die  gauze  Erde  eine  Zufuhr 
TOD  ■üböMOi)  Billiouen  Kiiogramm-Ueter.  Eine  Arbeit,  gküdi 
76  Xtlegraaua-Meter  perSeknnde,  pflegt  naa  eine  Pferde- 
kzaft  z\i  Donnen ;  hiernach  wiirf  dej  Effekt  der  Sonnon- 
atrablen,  nach  mechaniauäer  Arbuit  iMiruchoet,  fUr  1  Quadrat- 
Vetev  =:  0,4if  «ad  der  TotdcAUA  für  die  gaoxe  Erde 
glaioh  200  Billionen  Pferdckrnfte.  ,.>"un",  Mfjt  Muyer^,',  „wird 
ein  nicht  unerheblicher  'i'heil  dieser  eaonneu  (JuauütUt  von 
lebendiger  Kraft  gerade  zur  Herrurbriagung  jener  atmo- 
aphäriachen  Aktionen  verbraucht,  wodurch  die  Bewegungen 
der  Luftmasien  herroigerofen ,  Tag  für  Tag  ungeheuere 
'WMaemMaMn  in  die  UShc  gehoben  und  die  Strömung  der 
Vlfliae  «mliglidit  waden."  „Die  AtmoipbKre  itellt  wnnit, 
wie  neh  treffend  ICohn')  atudiltckt,  «äae  Sonaenmudiine 
dar,  deren  Zwiüchcugiieder  au«  Winden  und  Wasaerdümpfen 
bestehen  tmd  die  tigUob  eine  Arbeit  auafubrt,  gegen  welche 
die  Leistung  der  grSasten  Ibsoinnen,  mit  denen  wir  >ie 
vergleichen  könnten   vi  rsihwiniJt  nil  k'.'.  ir.  iuisiallt." 

£•  gehört  in  da»  Bereich  der  Meteoruiogiu,  die  Ilieohe 
der  Winde  eingelieader  an  eotwiekela.  Hier  mag  bloaa  her- 
ror(;ehoben  werden,  dann,  wie  gross  auch  immer  dii' Mannig- 
faltigkeit der  durch  die  Sonne  bewirkten  metuorinchcn 
Proseaee  iat,  sieb  dooh,  wieDore  ')  ee  geaeigt,  ein  einCasher 
(irundtypus  der  LufcttlSarailfeD  fe«tste:len  i^is.st.  Da 
niimlich  die  Erde,  ]>aok  ihrer  kugeligen  Uestalt,  unter  ver- 
aohiedenen  Breitegraden  nngleidilSnnige  Erwitnanng  T<m 
der  Sonne  erhält,  namentlich  in  der  Tropenaone,  wo  die 
äouuc  mehr  oder  weniger  acnkrccht  »teht,  am  reichlichsten 

>)  „The  (Ob'i  rayi  are  the  ultimtte  «aurc*  of  almoit  »retj  mo- 
tioB,  which  ttkas  pUco  ob  the  »urfu«  nf  tha  etrth"  („Oatlioei  Qf 
iMntmmj  '  1833).  J.  Tjrudill  „Uett  *  uoilc  of  motion",  p.  ii». 

>)  „Mwbuiik  ilcr  Wirme",  S.  r>:i,  SM,  3T9. 

*)  „Oraiidiiigi  dar  Uttcorologi«"  (l)eat*chc  Utigiiul-Aaigtbe)^ 
Jl«t)i«  1»T6,  S.  «49. 

^  „Mittwnloflscll*  OatuMuhnaBta"  (B«riia  ISST),  8.  »1  n.  f. 


Ton  der  Sonnenwöme  beschenkt  wird,  so  wird  dort  allezeit  die 
TaaliBltBhaafiHiig  gfSute  AufloekemBg  der  Luft  und  dem- 

7.nf<:]  f(>  ein  Steifrewind  (courant  ascendant)  erzeugt,  während 
iiieK'lizciiii;  III  d.ts  dadurch  «ich  bildende  Vacuum  die  kiülenj 
Luft  Tun  dm  Polen  her  zuströmt,  zugleich  aber  daduieh 
bewirkt,  data  viee  Teraa  die  Folargegenden  su  Ansiehnnga- 
punkten. für  jene  äquatorialen  Steigewinde  werden.  Auf  diese 
Weise,  indem  die  Sonne  in  der  hcissen  Zone  »tet»  das 
Olaiehge wicht  derAtnioft]tliMre  stSrt,  i»i  auch  die  hott  ftet- 
wllnwnd  geswnngen,  ihre  DwMer>Arbeit,  die  IVlederher- 
üteliau^  jene»  Uleichguwiclili«,  zu  verriehti'ii,  wobei  sich  so- 
mit auf  jeder  Halbkugel  ein  bestiiudiger  Jüroiaiaui  der 
Luftmaaaaa  «natellt.    Wie  bekannt,  bat  Dere  jene  gen 

Äquator  allfiaMOdetL  Lijftmu*seü  ,,I'o!iir^'.T'jme" .  diejenigen 
gegen  die  Pole  bin  gerichteten  „Äi^uatorialatröme"  genannt 
—  und  diaee  Namen  ab  aUgemaineBeseiehnuug  der  beiden 
Haupünftatröminigin  niM>eu  uuch  in  der  Ue-ologie  beibe- 
halten mnlcn,  wiuwohl  »ireug  met«oro!ogisdi  ganomnan, 
wie  diesB  richtig  Wojeikof ■)  bemerkt,  unaare  SU-Weatwinde 
keincsWeifs  vom  A  .uiilor,  son<Jera  von  der  Polargrenze  der 
PoMate,  eben  so  uiuMsre  }(U.-Wiudo  nicht  vom  Pul,  »ondem 
von  der  Gegend  des  ■tlrkstnaLoftdraekes  kommen.  Wenn 

aber  ferner  die  heilen  erwähnten  Hauji'liiflströme  keine 
perpendicu^iiTc  Ki^lilung  aufweisen,  ;il>i)  nicht  etwa  Hinge 
der  Meridiane  stieiclieo,  gondtM-n  Ktets  nach  dem  Bnrs- 
Bullut'tehcu  Uesetzu  der  SViude  —  uul'  der  nordliehen 
Uün;iä]ihUre  nach  rechts,  auf  der  südlichen  nach  liukä  ab- 
gelenkt werden,  so  ist  diese  anf  die  Teractüedene  Kotution«- 
Qeechwindigkeit  der  wnmlnm  Punkte  der  ErdoberÜüche 
surttokaulChren,  wdehe  neh  TerhlH,  wie  die  Halhiasear 
der  PurullelkreiM',  unter  welcheu  dieaa  Punkte  liegen/  alsO 
Ton  den  Pulen,  wo  sie  Null  ist,  bis  lum  Äquitnr,  wo  aia 
am  gTtissten  ist,  zunimmt   Oerade  die  bewegtieihen  Luft- 

theilchen  sind  <  -  .   a::  iieiien  sich  diese  geu;  hvsiseliu  Üege' 

tun  eklalautestuu  bewiihrt,  indem  »ie  auf  dem  Wege  von 
hBheren  Breiten  gegen  den  Iquator  hin  begrüBsn  —  Dank 

ihrer  geringeren  Rotations-Gefchwindiclieit  —  istetB  zurück- 
bleiben, aul  dum  Woge  aber  tou  den  ui«9daren  Breiten 
gegen  die  Pole  hin  —  Dank  wiederum  ihnr  grösaeren 

Rotations- (Jeschwindigkiit  -  stiti^  vonUieileii.  Diestern 
Umstände  iat  ee  auch  underwarts  zuzusclireiben,  das»  die 
Dauer  der  Erdrotation,  also  die  Tageslänge,  durch  jene 
Luf[:<tTcime  nicht  im  geringsten  afficirt  wird,  indem  die 
A'juatüriulütrome  in  ihrer  SW.  und  NW.  Richtung  der 
Enif  im  >^:;ine  ihrer  Drehung  den  Impuls  wieder^jeben, 
welchen  sie  durch  die  eatgagengesetsten,  d.  h.  durch  die 
NO.  und  80.  Po1arrtr9me  verliert 

*)  „Die  ttmoiiiliirücb*  CircaistioB" 
sisaB'»  „Uitih."  Xo.  SS  (ISU),  S.  S. 

'}  Uijrw  „lltchaalk  dar  VntM",  8.  no. 
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Allem  die  auf  diese  Art  fortwühnod  von  Neuem  er- 
imgtBii  LnftitriiBiuiflBB  bemehn  krannraft  inniBr  und 

überall  auf  der  Erdoberfliichc  mit  dcrsplbfn  Rpgelttiiippigkpit. 
Uir  Verlauf  kun  bkua  auf  den  Occanen  und  den  deoMilben 
beMMhtarteu,  inebeuodece  Weitkfisten  der  Contineote  all 
norm  i'.  aL>;;ee«liai  VMdm  und  hkrfcotaltot  «r  rieh  fliigtader* 

ruaasscn  : 

Zu  beiden  Seiten  d«r  Mgeaannten  WindsdlUo«  oder 
Ca'imenrci^ioD,  wo  t]ie«tärksten  Stciffcvrinde  mit  fast  bestÄn- 
digen  Regenfiilleu  oder  eigentlich  GewittergÜBsen  herrachen, 
ImätWB  aieh  Us  m.  80*  N.  und  S.  Br.  die  beiden  Fassat- 
Zmao  m  die  Bagiwi  d«r  das  ganu  Jahr  Moduoii 
mlufiidni  NO.-  und  80.«FHnte,  welche  nar  dum  anASnn 
und  dem  aufsteigenden  Luft»tTX>m  Plats  machen,  wenn  die 
SowM  Uber  den  betveffieadenFanktea  «cokfeeht  »teht;  daaa 
fliftdgt  asdi  der  inobllebe  Viedendilag.  Ton  der  Ttiar- 
gratte  <lip3<  r  P;isF.i'-Zarii  n  bis  znm  etwa  40°  N.  und  S.Br. 
dduMB  «ich  wiederum  die  beiden  cubtropiaaben  Zonen 
tm,  m,  dem  Boammtaad«  «ntepreohend,  in  der  Sooawr- 
irit  mOB  RUckwUrtsvcrliiDgcning  i!i  r  PasRat<>  Statt  findet,  io 
dar  Wiateneit  dagegen  der  Äqaatorialstrom  ok  Antipunt 
ndi  BNdflnnikt  rad  Muit  den  Winter  dieMT  Gegenden 
jedesmal  in  eine  Regenieit  Tcrwandcll.  End'.ich  reihen  sich 
nördlich  und  südlich  an  dieae  subtropischen  Kegionen 
swei  Zonen  mit  verilndarBdien  Wmden,  wo  demnaeh  aneb 
^  Wlttfrnnjrsi'T.är'hf-inutii.'ou  vnrzufr-^woiae  durch  die  beideil 
rinandcr  abwi'Llut'lnü  venirängcnden  Lut'tströmo ,  den  a9d> 
lieben  und  nurdüchcn,  bedingt  werden.  Wie  es  namentlich 
raantDoTe')  festgestellt  hat,  machen  sich  hier  diese  beiden 
Iaftati6me  nach  bestimmtem  Drehungügesetze  ihre  Herr> 
aohsft  streitig,  wob«i  die  Windroec  uut  dir  nordlichen 
HamiBphSre  sieh  jodasmul  im  Sinne  der  Bewegung  de«  Thr- 
eeigers,  d.  b.  von  W.  fiber  V.  nacb  0.  md  8.,  auf  der 
süüLifhiu  im  entgegengesetzten  Sinne,  d.  b.  Ton  V.  über 
W.  nach  S.  und  0.  dreht  „Wenn  dieae  StrSme  in  fahiiri- 
getn  Haaaae  io  Beiiebinig  auf  Dauer  nnd  AnMnanderfelge 
einander  dos  Gleiohgt  wii  ht  Jui'.tcn,  so  werden  sie  den  nor- 
malen WitteroDguustaud  herrocrufen,  wenn  sie  hingegen 
einseitig  Torwalten,  ffie  grSssten  Extreme  raraalasaeo.  Bs 
ist  aSfr  Iti.ir,  das*  daa  dauernde  Ik-ilodcn  in  einem  dieser 
Ströme  auf  der  gansen  Erdhälfte  nicht  möglich  ist,  da  der 
«nden  Strom  mr  OampenaatieB  dee  anteiiaD  ii;gendwo 
herrsehen  muss;  daher  läsat  t.'  B.  ein  dauernder  S.-Wind 
in  Europa  auf  den  kalten  NO.-Strom  in  Asien  oder  Amerika 
sehlleaeen.  Denn  je  enteohiedener  u  einem  Ort  der  süd- 
liche Strom  ist,  desto  entsehiedener  mnss  auch  anderswo 
der  nördliche  sein  " 


')  JUcCesiralogiuhe  Ctitmuc!iur.|;-:n",  S   '.vi— 242. 

*i  Dtrt  pliHsvrolaglMbc  L'DUrtncbBcgcs",  S.  373—273. 


Wie  bereits  erwälut,  macht  sich  jedoch  dieses  Wind- 
ayatam  kameewega  Oberall  atif  der  BvdoberfUdie  geltend 

lind  rwar  sind  die  CnntiRf^nTiiltliiclii  ii  der  höheren  Breiten 
daran  Schuld,  dass  dasselbe  manchen  Störungen  ausgesetat 
ist  Indem  nimiioh  dieee  OontinentalBaehen  im  Winter 
stark  erkalten,  im  Sommer  dagc^m  um  so  stärker  orwannt 
werden,  verwandeln  sie  sich  weubsui weise  in  die  Begionen 
des  stärksten  und  aiedrigeten  Luftdmcka  Ai  veaden  dem- 
nach bald  znm  .\usganp;spUDkt  für  kalte,  Bchwere  nnd 
I  trockene  Landwinde,  bald  lum  Appellort  für  kiiiile,  leich- 
tere und  feuchte  Seewinde.    Ähnlich  wie  auf  den  Inseln 

tnad  is  den  SüsteDläadem  Tag  für  Tag,  stellt  sich  somit 
im  GroKOO  swfseben  diei<«n  Continentalroassen  und  den  be- 
nachbartrr.  (i^,iviiii    eii.mul   im  Jahr  ein  Umschlag  der 

I Winde  ein,  für  die  man  in  dieeem  falle,  da  sie  gande  die 
Jalneaieiten  deato  aeiilrlbr  ahgrenien  nnd  beeUmmem,  dae 
urubische  Schlagwort  „Monsone"  beibelialten  hat.  Merk- 
würdigerweise sind  es  lediglicb  die  Ost»  nnd  Büdostseiteo 
der  nStdlieiien  Omitinentnlmaseen,  die  diesen  Menamweeiiael 
■dt  der  demselben  oigenthümlichen  Uegelmüssickfil  auf- 
weisen, namoitiich  also  die  Süd-,  Sttd-Ost-  und  Ustseite 
Ton  Asien  nnd  Üferd-Amerika,  die  in  einar  JahndilUle  die 
vorherrschenden  N'W.-,  X.-  undlTCX-Winde,  in  der  anderen 
die  S.-,  SO.-  und  SW.- Winde  beben.  Ja,  ähnliche  Mon- 
noB  laassn  aiah  hmIi  mderwürts  «if  Xeeten  der  ebgdenk- 

ten  Papaatr  lieoVachten,  wie  insb^'^sondiTC  in  Xord-Au.ilra'.ien 
und  an  üonli.uslen  Tonübor-üuinea  und  zwar  ent*]ircchcDd 
dem  Stande  der  Sonne,  welche  bald  die  Luftmassen  Uber 
der  Sahara  und  Australien  stark  erbit7:t  und  auflockert 
bald  wiederum,  in  der  Nähe  des  entgogeugeselxten  Wende- 
kreises sich  befindend,  dieselben  bedeutend  erkalten  Hast  ^ 
Mit  allen  dem,  wie  entaeheidend  aneh  derOagensats  in  den 
WindretbldtniBsen  der  West-  nnd  Ostseiten  der  Oontinente, 
wie  gross  also  die  '.vjkalcu  .»törenden  Einflüsse  sein  mögen, 
läset  es  sich  doch  nicht  läuguen,  dass  dieselben,  omnitDore 
m  spreeben,  „nieht  als  primXieVnMlue  mieriumt  weiden 
dürfen,  -londem  bloss  al?  Modifikationen  universelkr,  in  den 

IGesammtbewegnngen  der  Atmoepbäie  begrfindeter  Ursachen." 
Bs  ist  nnn  eben  so  emlenehtend  als  natnxgamlim,  dem 
,    die  Winde,  einmal  r.ls  l  iu  Erzeugnis»  der  ungleichmiissigen 

I Insolation  auf  verschiedene  Punkt«  der  Erdoberlläohe  aner- 
kamt,  in  ihrer  Bidttnng  aber  «ad  in  ibrem  Wcduel  beU 
vun  dem  J'fniidc  iler  Sonne,  bald  von  der  Erdrotation  und 
der  VertheiluDg  des.  Festen  und  des  Flüssigen  unmittelbar 
beeinfluast,  dsss  die  Winde,  einerseits  sellMt  ein  Frodnkt 
dieser  gcophysischen  Wirkungen,  sich  andererseits  cum  be- 
sonderen Faktor  gestalten,  mit  dem  nicht  allein  die  Meteoro- 
logien, )^  >ndem  aaeb  die  Gaolegen  in  enter  Linie  in  leoh» 

I  ■}  cf.  Hans,  Ilicbitr'.trr  und  Pnliotiij  „AnfSm.Bettaads",  B.  6» 

Wojeikof  „l)i«  atiuMpb.  CircuUtton".  6,  t. 
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1  Tlieil.  K1in]atisdi-metn»do|pi(iie  Wirkuogra  d«r  mnde. 


nn  bcnfeo  «iod.    ludum  tiumjch  lediglich  die  Winde  ei  i 
lini,  dift  im  Vauahtigkeiurnstand  der  Atmosphäre  bestim- 
men und  nnauagesetst  die  An^bo  der  Regenrertheilung 
im£  dar  gesammten  ErdoberflBohe  lu  erfüllen  haben,  tn-  | 
^Mdl  Iber  in  ihrem  ewigen  Krt'islauf  Tom  Äi^uator  ra  dm 

yoo  dan  Polau  lum  Äquator  begriffen,  aelbat  ikn  \ 
impoMBte  bewegende  lÜHiht  repriaentinn ,  deren  Viitrang  ! 
jeder  Gegenstand,  jeder  Körper  uuf  der  Erde  ohne  Ana- 
nahme  aoagaaetat  iat  nod  derwlbea  mehr  oder  weniger,  . 
ftfiher  oder  apStair  nntarliafan  an»,  ao  eijpebt  aieh  Ton  ' 
selbst.  dii.«'i  man  —  an  ihre  geologische  Rolle  näher  präfcr. 
und  oonttatiren  zu  kSanaa  —  aie  unter  dieeer  dopptilten  ^ 
Beiiahiuig  m  b«traditen  hat:  oinenrila  nlao  ab  Mimatiaeh- 

mcteorische» .  andercrFnits  nla  mcphniii^rhrs  A;;i  D!i,  Damit 
wird  man  aber  »chwerlich  der  Uooiogie  den  V  orwort'  machen 
UnnaB,  ala  giaife  aie  und  sww  ia  Bemg  a«!  die  evato  Art 
der  genannten  Wirkungen  der  Winde  in  das  Bereich  der- 
jenigen WieBenschüft ,  die  »ich  gerade  mit  dorn  näheren 
Studium  diaiar  Wirkungen  beaebXftigt.  Die  Klim&te  der 
Torzr^it  ß^choren  ja  mit  zu  derselben  Eidgeaoluahte,  mit 
deren  ErfoiKchung  sich  die  Qeologen  befilMcn;  gut  demaal-  ' 


ben  Reebte  li^  ihnen  das  Studium  der  klimatischen  £in- 
flilsKu  der  Winde  in  der  Jetatseit  ob.  Wer  weiss  auaaerdem, 
ob  die  Löanng  mancher  noch  stet*  rätluelhafleu  Fragen  in 
Betreff  jener  Kümmte  der  geologischen  Vergangenheit  nicht 
gerade  in  der  Krgriindung  der  klimatischen  Bedingungen 
nnd  Phänomene  der  geologischen  Gegenwart  an  anehaB  und 
la  ftiden  aal  übrigens,  wo  sind  jene  Sehranken,  die  fiir  die 
geologischen  Froblomu  als  feete  Begreniung  anxuaehen  sind? 
Aofiinflioh  an  die  Astronomie  siafa  eng  aaiehlicaeand,  daaa 
die  eheBHaehaii  WalÜTerwaadtichafleB  an*  dem  lAbento- 
tium  des  ChetH  h'  r^.  rlie  stutinrhen  und  dyniimiü'.'hen  CJesetze 
aber  aus  denjenigen  des  Physikers  entlehnend,  bald  wiederum 
genVthigt,  mit  den  aaderen  Natnifbnehem  ia  dam  Anfbrn 
der  Entwickelnngsgeschichte  der  ontanischen  Welt  Hand  in 
Hand  zu  gehen,  iat  ja  die  Geologie  noch  obendrein  mit 
der  Oaegiaphie  am  eagrtea  varbnaden,  aai  aehUaialieh  noch 
mit  ihren  Höhlenhuwohuem,  KjokkramMdiogOS  nnd  Pfahl- 
bauten al»  eine  wichtige  Einleitung  aur  Ethnologie  und 
Univeraalgaacliiehte  zu  dienen.  Die  Winde  bilden  nun 
aber  au)^n«che)nlich  ja  die  nntürlidie  Brfieke  swi sehen  der 
Geologie  und  der  Meteorologie. 


I.  Theil.   Kliinatiseli-ineteorologische  Wirkungen  der  Windo 


Allgemeine  kllaiatlaehe  HoUe  der  Winde. 
Gewiia  würden  die  Winde,  wie  aabaradnabar  anoh  ihn 
Bedentaag  sein  mag,  nur  zu  «chaall  dieaaitbe  cinhii^Hen 
mtaaa,  wiiren  sie  nicht  mit  der  BIganaahaft  ausgestattet, 
bald  tNMkaa,  bald  fneht  la  eneheinen.  Oleieh  wie  ihrea 
Uiapiaag  und  ihr  Dasein  iiterhauiil .  veriliuikun  «iu  unrh 
dieie  Vgeasohaft  der  Sonne,  Dieselbe  erzeugt  nämlich  nicht 
Ueaa  die  Anfloekannig  der  Laft,  Staigawiade  and  aamit 
tiarometrisrhen  Minima,  die  das  Signal  zu  dem 
unten,  grossartigen  Kreislauf  der  Atmosphäre  geben, 
sie  varaalaait  auch  gMduaitig  durah  ihre  erwlr- 
Bienden  Strahlen  die  fortwährende  Pamifbiidung  an  den 
Gewässern,  hebt  beständig  die  auf  dieee  Art  sich  ent- 
wicüHlnden  Bampfmasaen  in  die  BUihe  aad  ermBgUehteomil, 
dass  aach  das  Wasser,  nachdem  es  »einen  Aggrcgatzustand 
verändert,  mit  in  die  allgemeine  Circulation  der  Luft  hin- 
eingezogen und  die  Atmosphäre,  souot  ein  Gemenge  TOn 
Stiflikstoff  und  Saueiatoff,  ngloch  anoh  ia  „eine  Daapf- 
naacfaine,  die  ihren  Oeadenaator  ia  der  HÜHie  hat",  verwan- 
delt  wird.  Und  so  geschieht  es,  dos»,  „wahrend  der  eigent- 
liche Ooaan  bloss  die  BXnder  der  Continenle  bespült,  ein 
aadavaa  llaair,  getragen  tob  daa  L&Aan ,  xiagahacam  Iber 
dam  Skoatan  fliaaat"  >}. 

0  Mn  »U  Tm"  II,  f.  Mt. 


Es  iat  alter  laioht  begreiflich,  dass  Angesichts  dieses 
ÜButandes  den  Winden,  je  nadidera  ne  PoIantrOne  oder 

AquatiiriaUtr'ime  »ind,  n-.i<.h  eine  zweifache  Balle  ankommt. 
Die  ersten,  indem  sie  die  Luftmusen  von  hSherea  Braitsn 
mitbiiogea,  die  mit  jedem  Sehritte  an  Temperatur  gewiaaen 
und  deronufolce  nirh  vom  Siittijjuniisf.unktp  eiitferijeu ,  wer- 
den als  trockene  Winde  ursLhoinea  müssen,  die  anderen 
dag^B,  da  ibnea  auf  {hres  Wege  gerade  daa  Oaganfbeil 
begegnet,  werden  stet»  (.'uzwungen ,  ihren  Wagserdampf  zu 
condensiren  und  auf  diese  Weise  die  ^iedenohlüge  zu  bc- 
wiikaa.  Zagleieh  «erdea  die  entetea  ab  veriiiltBiaamisrfg 


kalte  T,uf;«trönie  dicht  und  schwer,  die  anderen,  Dank  ihrrr 
Herkunft ,  immer  warm ,  locker  und  leicht  zum  Vorschein 
treten.  Diese  zweifache  Xatur  der  Winde  iat  es  aaa,  wdehe 
sie  auch  neben  der  Verthcilung  der  Wiirmo  2um  mächtip- 
Bten  klimatischen  Faktor  gestaltet,  indem  der  Kreislauf  des 
Flüssigen  und  der  Weeliael  des  Luftdruckes  gerade  dadurch 
gleichbedeutend  wird  mit  dem  BewegaagsmedianismuB  der 
AtmosphKre.  Und  in  der  That,  Tcmteht  man  unter  dem 
Klima  „den  durchschnittlichen  Zustand  der  meteorologisclMB 
Elemente  an  einem  Ort  mit  Einsdiluss  ihrer  nigelmiis«%aB 
tlgKahaa  aad  jUatiahaa  ▼erladamag"  *),  abo  daa  danih« 
aahBltlliehea  Zaalaad  der  Lafttaaipantsr,  daa  Waaaardaaqif- 

•)  Nshn  niLshrtsdi  lar  HslsHelagis*,  8.  I. 
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gebaUea  der  Atmo^thäzc,  des  Loftdrackes,  der  Winde,  der 
Utag»  vaä  Owtalt  dar  Wo1k«n  und  im  Kiedendibig», 

ist  €3  nuch  leicht  einzusehen ,  daas  alle  diese  meteorolo- 
gischen Elemente,  aaegeoonunen  blou  in  gewjMer  Besiehnog 
Mb  LnfttompanUnr  «ian  gwrimn  Ortet,  namittalbu  dndi 
die  Winde  «elbst  bedingt  sind  Allein  s-o^nr  die  T,tifN  I 
temperatur ,  wiewohl  sio  linbHütritUin  in  tTsUr  Linie  von 
der  geographischen  Lage  dos  betrcii'ouden  Ortes,  so  wie  von 
der  Tage«-  und  Jahreszeit  abhängig  igt,  erleidet  in  Folge 
daa  WaohMls  der  eut^-gengt-souten  Luftströmungen  oft  ge- 
inig  giSnare  Abweichungen  --  freilich  nidit  in  der  Pasaat- 
tttfMf  WO  diaaer  Watduel  feUt,  na  •»  baetmnntar  sbar  ia 
dar  laMattropiadiaii  Zone,  wo  die  irihdBohaa  Winde  pl5t>- 
iich,  besonders  im  Winter,  gleiehaam  die  geognphiMfae  Breite 
da«  Ortes  poiwKrts  vaaefaiebeB,  dl«  sttdliehen  aber  um  ao 
anflkneDder  daasellwa  in  die  uBiuiweu  Gegendeo  das  Südaiu 
vtrsctzen  -').  Die  Nordwinde  stellen  uns  niimlioh  direkt 
unter  den  £intioss  der  kalten  Zone,  der  W^aMerdampf  aber, 
den  die  SHdwiade  ans  der  beiasea  Zone  HbeiWngaii,  nad 
dir  Viei  der  Condensation  sich  »einer  gebundenen  Wärme 
entledigt,  trügt  cur  beträchtlichen  Hebung  der  Lufttempera- 
tur des  Ortaa  bei  „Wie  die  HUtM  an  dar  BadevaaiM!, 
ai!ä  welchen  wanne«  und  kalte*  Was»er  bei  entgegengesetitcr 
Stellung  Birömt,  regulirt  die  Windfahne  die  Temperatur  des 
LafHMdaa"*). 

Tn  Anbetracht  aller  dieser  Erscheinungen  laasra  «ich 
dumnueh  bezüglich  jener  beiden  Hauptluftfttrömungen  folgende 
Segeln  aufstellen: 

a)  die  Winde,  welche  von  der  Äqnatorseite  herkommen, 
zeichnen  sieh  durch  den  höchsten  WUrmegrod,  den  gröasten 
Dampfgehalt,  die  stirkste  fiewulkung,  den  hiudgalaa 
KiadancUag  imd  den  aiedrigateD  Luftdni^  am 

b)  die  Wmde,  «elehe  der  PolarsaHe  kommen,  thm 
■ich  durch  nicdrii^ea  Wiirmegrad,  den  geringsten  Dampf- 
gehali,  daa  klarate  Wetter,  den  aeltaautao  Niederschlag  nnd 
den  hfiahsleii  Lnftdraak  harver^ 

Diese  Kegeln  sind  auch,  die  uns  die  Mittel  in  die 
Hmd  gebeo,  die  Wirkungen  der  Winde  in  klimatiMher 
BeaidniBg  spen aller  sn  Terib^eu. 

Vor  allem  ergiebt  sieh  schon  von  selbst,  welchem  Pysteme 
der  genannten  Winde  wir  den  Charakter  der  eigentlichen 
ffiadaneUaemittwilermBiiadnaiben  haihen,  daae  ea  aaaunt- 
lich  die  Ä(iUtttorialätriitr.-  s  nd ,  welthi'  stets,  sei  es  den 
Begen,  sei  e«  den  Schneefali  bewirken.    Dadurch  werden 

aber  gleichsam  su  grossartigeQ  Adern,  deren  «ich  das 
Waaser  m  aeiser  CSzeotatioa  iber  nad  auf  deaOontineateB 


•)  DoT»  „M«t«Dr<>l(>K.  IJoteriachuBjen",  S.  9!» — 120. 

')  Hsnn.  Brirh>t«tter  qtkI  rnkorcr  ,.A:iir<ini.  Krdknads",  S.  01. 

')  l>oTe  i.Moteorolog.  Int^nutUungfti",  s  18. 

*)  Moha  „Lihrbaeli  im  M«t«arol«(i«",  8.  176. 
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bedient  und  können  mit  ToUem  Becht  als  BuokwiktaTW- 
ttagenogea  dar  nüaae  in  danadbaa  Oeaaa  tageaelMa 

werden,  in  welchem  wiederum  stroraabw.'irt«  die«e  Flüsse 
ihre  Mündung  änden.  W^enn  demnach  auf  den  ContiaenteD 
tbaAanpt  aiali  Qnallen,  Blabe,  8tf6Baeb  Taiabe  ud  fWn 
yortinden ,  wenn  sie  bald  wasserännor,  bald  wasserreicher 
ür«cheinen,  so  i&t  das  alles  auf  ihre  Urquelle,  auf  die 
iLqutariabtrömo  und  ihre  iT«n«glMi^  mtteknlBliraB.  Oni> 
aaqneoterweise  wird  man  femer  sagen  müssen .  da.ss  auch 
die  Transportfihigkeit  der  Iiieisenden  Gewae^er,  also  über- 
haupt die  nivellirende  Thätigkeit  de^  Wit&sen  auf  der  Erd- 
obarfljfaba  gendesa  dtinh  die  tenanaten  Lufutröme  bedingt 
«ndaa.  tTad  Uatia  lat  gerade  Üu*  erste,  herrorragendste 
geobgiMhe  Bedeutung  zu  yerzeichnen.  Freilioh  spielea  in 
dieaar  Hinaioht  aneh  die  8taigewinde  eine  gaaa  feet  awi^c 
prägte  Rolle,  allein  adum  ihrer  Entatahnigiart  wegen 
kBaneu  sie  nicht  als  eine  besondere  KUi.ise  von  Winden 
aol^efasst  werden  and  diir£en  wohl,  ungeachtet  sie  aich 
aidit  aar  im  Clalnieng(Mel  und  bei  jednamaligam  Zemth- 
Stande  der  Soduo  unter  den  Tropen ,  rundem  auch  öfters 
im  Sommer  über  den  ContiueDten  der  gemSisigteo  Zone 
bilden,  ala  lekallairtek  Ueaa  in  ihrer  AaaUIdaiig  anterlweahaae 
Äqnatorialströme  angesehen  werden. 

(ierade  entgegeugesetat  stellt  sich  die  Rolle  de»  anderen 
Wiadaystema,  d.  L  der  Fehratitaa,  dar;  Teas  Kiltapol 
gegen  den  Äquator  hin  sich  bewegend,  gewinnen  sie  stufen- 
weise mit  iiumer  höherer  Wiirmu  auch  stets  grossere  Capa- 
citiit,  neue  W ii iiifdawuüiwiiinen  aufzunehmen  und  Terrathen 
somit  deutlich  genug  das  Bestreben,  der  Arbeit  ihre« 
Gegners  entgegenzuwirken,  das  aiedergcschlsgoDe  Wasser 
also  wiederum  in  Damplform  der  Atmosphäre  zurückzugalMB. 
Zwar  bewirkt  dieaa  ia  weit  höherem  Oiade  die  Soanan» 
wibmeaethat,  allain  wie  eahnetl  abgebroehen  w&rde  diese  Ton 
der  Sonnentriinae  heir&hnmde  Verdunstung  sein,  wären  die 
Winde  nicht  dabei  ia  Spiell  „Die  Lnft  würde  dann  bald  mit 
Waaaerdanpf  gaalttigt  werden  nnd  damit  die  Terdnaatiuig 

nach  und  nach  ;iiif!iör(n.  Bei  einem  Winde  werden  drt- 
fafen  immer  neue  trockene  Luftmassen  über  die  verdampfende 
Obcrflicbe  UagefUirt  nad  englsleh  die  aahon  mit  Waaaer- 

dampf  gesättigten  Luftschichten  entfernt"  Wenn  .somit, 
Dank  dem  Eintlus«  der  Sonne,  die  Dampfbildung  am  Ocuan 

den  Winden,  dipssma!  den  Polarstrrimen  zuzn'^i  hn  ibeii.  Da 
dieselben  über  undererseits  stets  in  ihrem  Kucken  eine 
Lücke  erzeugen ,  netzen  sie  dadurch  direkt  die  Äquatorial-  * 
ströme  in  den  äiand,  nach  deiaelben  abzufliessen  und  sn- 
gleich  mit  aioh  die  entwiokaltaa  Wasserdampfinassen  su 
entfühiao,  ha  demselben  AofMiblioke  aber  arlauban  sie 
wiedamm  auch  der  Honne,  neue  WasserqnaBtititaa  ia 
*)  Xsho  „Ltbrbucb  der  üitsorologie",  6.  69. 
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Dampfform  in  die  Lüfte  xu  beben.  Ja,  iodem  sie  tich  auf 
Qmo  Bahaan  aalbit  nil  WuMrdnuiif  bahd«a ,  fBln«B  m 

ihn  nierkwijrdi?;fTwei^f  wiefiernm  rlensi^lhf-Ti  T.uft^itr^Jmtn  zu, 
mit  denea  sie  do«h  ewig  verfeindet  su  sein  scheinen.  In 
dar  Tbai,  wie  gnat  anoh  die  Vohllhatan  dar  Äquatoriale 
'*tröm<>  .'f'tn  mögpn ,  die  Folatstrtaie  erfntleo  eine  aidit 
minder  wichtig  Aufgabe! 

Zoaammeogenommen  atdlea  eich  aber  diese  beiden  Lnft- 
ströme  nt-bt-u  dor  Sonnenwärme  deutlich  !?cnnj?  als  die 
einiigt-D  Agent it'ii  der  Natur  dar,  di«  gr-radt'zu  lif  ruff  n  sind, 
das  ungi-hcuurc  oL^itaittho  Wawerbassin  der  Krili;,  uu*  dem 
•ie  fortwährend  tob  Keaen  Sinti  Waaieigebalt  adiöpfea, 
emmal  Tollatändig  m  antleeieii.  Denn  bekaoBtlieh  kehrt 
nicht  aUfis  Wasser,  welches,  Bank  den  Winden  ,  auf  die 
Landeiftete  niederfiült,  dnicb  Verdunstung  in  die  Atmosphäre, 
durch  FtBne  aber  in  den  Ooean  zurück.  Bin  bedeutender 
Thril  dnvon  —  um  ihn         mi^^t  :: .    Hddt  Wie  Uidcr  ein 

nmrllaiigerlfaasgetab  —  wird  ja  bestibidig  bald  Ton  den 
oügaiiiieben  Wesen,  bald  tob  den  Oesteinen  der  Ciiealation 
aolioii  anf  iminer'f  ir  i  iiii0.ri.  n  iml  >  hemi»ch  gebunden.  Be- 
denkt nan  nun,  daa  bereit«  Vi :  der  unprünglichen  Waaser- 
aaenge  der  Brde  anf  diat«  Weise  geboBden  ist  ■),  so  haben 
aufjenschc-inlirh  die  Winde  diese  Masse  vorn  Ocean  den 
restiündem  zugeführt.  Uud  doch  arbeiten  nie  noch  »tct» 
hl  daaudbaa  fline^  ebne  daes  irgend  ein  Zeitdien  da  wäre, 
d!i5H  =.')(■  ihre  Arli'-i"  ohne  ilii'^clbe  vollführt  zu  haben  — 
ciunitil  ubbrcthtu  wcr^itu.  Demzufolge  ist  dann  aber 
auch  <}as  Meeresnivean  keiaesweg»  ais  conetant  anzusehen. 
Manche  sogen.  Hebung  des  Contincnts  ist  gewiaa  bloss  auf 
das  säoolare  Sinken  des  Ooeenspiegels  zurückzuführen,  so- 
mit also  auch  mancher  Zuwachs  des  Festeu  der  aiwihntaii 
uaimüdetea  Arbeit  der  Winde  snzasohreiben. 

Winde  und  Continente  —  Windseite  und  Leeselte. 

ludess  behalten  die  genannten  swei  Hanptwindsjrteme 
bei  weitem  nieht  Qbenll  and  immer  ihrcB  eben  gesehilder- 
ti  n  Charakter.  Wr  r.n  r;::m  nämlich  ihre  'yiiisrlv-  Eigen- 
thdmlichkcit  nur  und  fast  ausschliesslich  am  Oceau  verfolgen 
kaan,  so  sind  wiedenim  dieaelbea  CentiBente  daran  Sohnid, 
die,  wie  wir  gcw  hen,  bereits  ihre  symmelristihe  VcriheiluDf: 
anf  mannigfache  Art  Terscbieben  und  stören.  Bekanntlich 
ddum  eidi  die  VcetUnder  einerndta  in  der  Breite  nad 
L.änge  aus,  andererseits  stellen  «ic  in  ihn  r  ver.!k,i''en 
Gliederung  einen  »teten  Wechsel  vou  Tiefländern ,  Hocli- 
ttaden»  Platcaux  und  mehr  oder  woniger  hohen  Ocbirgs- 
zftgen  dar.  Es  ist  aber  für  die  Winde  natürlich  nicht 
gleichgültig,  ob  »ie  iibcr  mehr  oder  weniger  ansgedehnte 
Laadatiicibe,  ob  «ie  fiber  Bbcoen,  HOgeUiuder  oder  gebirgige 


Gegenden  hinwehen.  Wie  jeder  einmal  in  Bewegong  ge- 
setit«  KSrper  uBssen  aneh  die  Wmde  mit  den  ffiBdanwiHB. 

denen  »ie  bejEegct  n.  ri  i  hut  n,  Freilich  sind  sie  all  gaaig- 
elaatische  Körper  cum  Kampfe  mit  diesen  Hindenuaaes  TOI^ 
iSgtieh  anagastatlat;  wean  sie  dea  Wideratand  Bicbt  direkt 
fiberwindeu  können ,  so  bleibt  ihnen  doch  noch  immer  die 
KSgliclikeit  Übrig,  demielben  auszuweichen,  immer  aber 
geschieht  derartige  Arbeit  der  Winde  nicht  olme  namhaften 
Verlust  mancher  ihnen  früher  innewohnenden  Eipe:]<(chaftcn 
so  daas  schliesslich,,  wenn  «ie  den  Kamiifplatz  ve*ia»8en,  ihr 
ursprünglicher  Charakter  und  Ktfekt  !)iild  theilwcis  modi» 
fioirt,  bald  giDalich  umgewandelt  xam  Vorschein  kommen. 
Weht  Bimlieh  eia  AqaatoriaUtrom  äber  au^edehnte  Land- 
Üächen,  .40  ist  es  augenscheinlich,  dass  er  an  der  EOste 
derselben,  die  er  nient  berührt,  den  meisten  KtedeneUag 
enengen,  je  weiter  aber  landehiwlTtB,  desto  Srmer  an 
Feoehtigkeitageliah  erscheinen  wird  und  am  Ende  .*ojtar  sn 
weit  aeiae  Natur  Terändem  kann,  dsas  er  als  ganz  trockener 
Wind  anfbritt  „Die  Armath  der  Brdriume  aa  wHsaerigaa 
Ki{-(]ei.-ij!il;;;,'i-n  ^v;i(Jh^t  niirEll.'li  inif  ihnr  Entfernung  TOB 
demjenigen  Ucere,  dessen  Dünste  ihnen  die  herrschenden 
Laftstremaagea  anfBltreD  eoUea"*).  Daher  kemmt  es,  dasa 
I.  B.  in  den  Vereinigten  Staaten  von  JCfird-Amerika  beim 
SO.-Mousun  die  Keguumenge  in  der  Richtung  von  0. 
nach  W.  sich  stets  Tcnaiadert,  wie  diesi  beispialswrise  fbl- 
gende  Orte  zeigea: 

Ort.                                  K.  Bf.  W.  I..  r   li>Mfi-ltH.  H»(r»IlT.!"rg«  I« 

EoiSl.  Zoll!  ■ 

flunttrir.i!  (Tmii«»*e>         86»    S«*  S«"    Sfl'  54.« 

MrmiikU  (am  Miuit>ippi)    35       •  SO       o  41.! 

tort  Sir.ilh  i>ra  Ark«n«i,)    »."i      14  34      25  41,0 

FortGib80D(lBai«nT<Trit<iry)36     SO  95     1»  34,1 

fort  CaiM  (Xia-Mexieo)    35     ft6  104     56  19,t*) 

Ebea  ao  beaehaffea  sind  die  B^enTerhältoiwe  eiasefaser 
Orte  in  Enropa  nnd  Kordwcwt-Asien  in  der  Riehtmig  tob 

W.  nach  O.  Es  beträe-  ?..  Ii  ir.  K  lir.Mjrgh  die  Repenhöhe 
21„  Per.  Zoll  oder  Sy2  Mm.,  in  Christiaaia  ö38  Mm^ 
Stoekholm  588  Vm.,  8t  Petersburg  4S3  lfm.,  Easaa  884 
Mnr .  Harniiiii  2-51'  Mr...  wiihn  nd  üIht  der  Kaspifchcn  Sott* 
kung  die  Aquatohoiströme  bereits  fast  ganz  trocken  weluB, 
indön  die  SegenhSie  fttr  Astiaahaa  ha  Jahr  aidi  bkaa  auf 
12)  Mrc,,  d.  h.  4..  Par.  Zoll,  belanft«!  Aber  auch  der 
Folarstrom  kann  io  Widerspruch  mit  sich  selbst  gerathen, 
aad  iwar  wana  er  eia  Hodiplateau  oder  eine  OeUrgikette 
zu  überateigeo  hat.  T)a  er  rjiimHrh  dabei  in  höhere,  käl- 
tere KegiOB^  sich  zu  erheben  gcnüihigt  ist,  so  wird  er 


>)  et  Vaaa,  Ii«<feststlsr  •adFsk«a7,.AUcs«i.BrdkBsd«",S.  t»7. 


I)  .  .  .  „thc  alr  sad  Tspour  .  .  .  msat  p«rform  vork,  and  tlili 
vork  cssnot  Ix  imforaicd.  sku  at  th«  Mpente  of  th«  warmth,  witli 
wbidl  tLfr  wcrc  in  th«-  t'r't  iti«t.ir.ci!  ch«Tjcd."  .'.  Tit.J:iä  ..JJpM  » 
S«r  Biolliyu'",  p.  10.' — K  '.  cf.  j». 

*)  Pi«fhfl  ,,Neiif  l'robicmc  il.  tersleifhi-cden  Erdkninln".  S.  I5ii. 
"   l'-M'ia,  S.  168. 

•}  Unna,  HocIutrUer  iwd  Vekvnj  „AUgca.  Krdkoadt",  S.  ;;. 
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dadurch  bü  tu  gewiiMm  Orode  der  Abkühlug  «nieeMtit, 
dmuMw»,  da»  er  adiliMslicfa,  urapruoglidi  tradun  BOBcni 

Charakter  nuuh,  iu  betreffenden  Oebii^gsländern  ein 
Ba|«Bliriiiger  aich  auvewt.  So  s.  B.  Twdaakt  daa  Atloa- 
Gabiige  mm  Thail  gerade  dem  Pölert trom  aeinen  medar- 

•ehlag,  M>  wie  die  Hawin  (Samlwu^h-^  Inseln  und  tyrax 
Ifldiglioh  aut'  ihrer  Xoidaaita  dem  aonat  von  Katur  aoa 
tndunaa  NO.-Paaaat*).  TrHft  dar  Iqnatoriabtam  eia 
ateik-H  un<?  hohps  {iobirgc  im  Wogt-,  so  gestaltcl  eich  dabei 
der  Vorgoug  auf  dieMib«  Weite,  nur  freilich  wird  der 
KiadenoUaf  an  der  UVutdaaite  natnrgemlaa  um  ao  grtaar 
»ein.  Diili-r  liotr;i(?f  dfr.n  lüch  die  jährliche  Regenhöhe 
in  i'loroi*,  lui  dur  Nurwcgischen  Kiisle,  über  :ii'-UO  ilm.,  in 
Seigen  Mm.,  in  Coimbra  in  Portugal ,  am  der 
ateilna  Sierra  d'Estrella,  301(i  Mm.,  an  der  nordweatlichen 
Küate  TOD  EDgland  i[m.,  iuKuiai»,  am  südweatlichan 
Abhuug  des  Kaukaau»,  1421  Mm.,  am  woaüiahen  Abhang 
der  Andeo  in  SUd-Chile  und  Phtagaiiian  2-100 — 335ü  Mm., 
tn  Kap  TvA  (Nordapitie  tob  AaatnUao)  SSlO  3Cm.,  am 
vaitliaheo  Abhang  dtr  Wu»t4}at*0«bi>ga  4500 — 8500Mm., 
ia  Clicnapuaja,  am  Abhang  dar  Kaaaia-Qabiige,  14.200 
lfm.  1).  Je  wifihliebar  aksh  aber  der  Niedendilag  an  der 
■Winilsfitf  henmaiteUt,  desto  mihr  müftin  ;.'!e:ch«iiug  .iie 
au  der  Leeaahe^  alao  im  Windaohatten  gelegenen  Orte  an 
der  KredaraehlagailMmg»  vwfcilwt  «erden,  nod  «aran  die 
Gebirge  hoch  und  iiufj;iitehnt  genug ,  um  den  .Ätjiiuti  rial- 
atrom  zur  Couduuaatiou  nahezu  aeinea  gunsen  Waeäurdampf- 
gehaliaa  zwingen  tn  kOniiaa,  es  atahfa  aaUedit  xaa  die 
Laadrchal'teu  auf  der  ealg(g«Dgee«tzt(>n  Hinte  des  (iebirgta, 
wenn  sie  gerade  auf  den  Sagen  hiurrcn,  der  Ai^uatorial- 
itram  aankt  aidi  Wim  n  ilmaa  aiadar,  aber  aein  Haudi 
ist  bereite  beia»  and  tmekein,  jß,  ma  TMachlimoMr,  aalhat 
nach  Waaaer  dttratend. 

Ba  aind  dkaa  in  der  That  schw«rwit!geiide  Eracheinuiigen 
im  Keich  der  Winde  —  Erscheinungen,  die  für  die  phy- 
aische  Oeo^aphie  von  desto  gröaeerer  Bedeutung  »ind,  als 
aia  auf  unserem  u'riri'«ri>'g«nd  ooeiuuKchen  Plaaetaa  gerade 
BegenTurhültaiiae  der  featUndar  herrorbriagen,  die  ala 
Ansnohmen  an  betrachten  aind.  Aadaieneita  atallt  aich 
dabei  <jin  cigeuthumjichL's  Spiel  der  N'atur  herau^i,  duss 
gerade  dieielbe  Uraache,  d.  h.  die  Wärme,  welch«  einai  aar 
Bai|Mnliahnng  der  GehiTge  auf  derürdoberfllelie  Leigeliagea 

hatte,  das*  diuaelbe  Ursache,  w.lfht  i;b<-rhaii]it  -i'.le  die 
ItffilmiMlini  Faltungen  und  Uneboaheiten  dur  Krdkruaic  her- 
ntgmtm  vaA  aaf  dieie  W«aa  neb  n^eioii  ala  Uat^ 
fiiktor  an  der  ▼ertbailaag  daa  Festen  uad  dea  Flttaögen 

1)  Of.  a  E.  Mclaick«  „OtUiplm  in  OtawaHawan"  inPitir- 

■aaa'antUUb.  "  1674,  8.  SU. 

*>  at  MobB  „L«hrb.  d.  Mctroro'.ofao",  160—164;  Haan,  Heckp 
atattar  «ad  P*koin}  „AU(«ai.  Krdkiud«",  S.  17.  * 


auf  der  Erde  criricaen  liatte,  auch  gleiohieitig  in  den 
i   Winden  jene  xaatloae  Maeht  aehnf,  die  bentflm  iat,  gegen 

jene?  Werk  geradezu  zeratöreud  zu  wirken.  8chou  im 
Oroaaen  und  Allgemeinen  liiaat  ea  aioh  beatimmt  genug  feat- 
atallen,  daaa  gerade  die  nSrdlidie,  alao  die  aontineBtaleHalb- 

ku,.;ei  lie>deu1end  grössert  n  Xir-li  ri<>'hlrig  bekommt  als  die 
»Udiiche,  die  ooeauiache.  Wühxuud  uiunlioh  nach  den  Be« 
nohauBgaa  tob  Krifh  Joluatwa  die  ante  oiae  jduüoha 
Ke^enhöhe  von  Cm.  aufzuweisen  hat,  erhält  die  andere 
I  bloaa  6ä  Cm. ')  —  eine  Unregelmäaaigkeit,  in  der  augea- 
aehaiaUeh  dia  dyaaaiiwlw  Geeto^  keine  garingeTMeUMer 

I  für  mancho  Zenstiiruoi^s-  und  rtuhüd  !ll_'^]lruze;'s^•  den 
Festländern  anzuerkennen  hat.  „Die  Menge  der  atma6;ibäh«chon 

j  NiederadlUge  iat  nümlich",  wie  H.  Cradner  *)  sagt,  „eber  der 
wichtigsten  geologiaeheu  Faktoren ;  hängt  doch  von  ihm  das 
Maaas  der  Thätigkeit  dea  Wasser«  ab."  Zeigen  sich  aber 
auf  diese  Weiae  die  CoatiaeDte  aU  „aufsaugende  .Schlundu" 
dea  Waaaemaerroin  der  südlichen  HalUugal,  ao  aind  ea 
iaabeeoadera  die  Oebirgc,  die  aaf  dn  FeafHadank  am 
heftigaen  von  dt^r.  Winden  angegriffen  werden.  Gleiohnel 
ob  i «  die  Polar-  oder  AquatonalatiOme  aiad,  beide  atänea 

I  »Ith  ja  mit  der  giSaatea  Eneigie  aaf  die  Herroiragxmgen, 
umi  au  »ilIi  zu  --.tiinv.ieb,  um  aie  durch  ihren  Stoss  auf 

I    einmal  zu  xeratoren,  umhüllen  aie  wenigatena  dieaelben  mit 

{   Wolken,  benetnn  aia  am  retehliebaton  mit  Mlederaelilag, 

du-  f'hr:;;«,  alaO  das  .\b;ni(:i:»,  .\bwa.scheQ  und  F  r'f  ilin  n 

Ider  Uesleioe,  der  Fallkraft  des  Waasers  Überlaseend.  Wenn 
«oh  aaa  demiufolge  die  Laadaee'a  aUaliiliflli  mitlSodiniaBteB 
j  ausfüllen,  weuD  wir  am  Meerefirrund  in  fri-rh  abgelagerten 
Schichten  den  Schutt,  äand  und  Thou  Huden,  welche  tou 
den  FUlaaaB  immer  von  Neuem  abgeaetat  werden, 'ao  d&rlbn 
wir  nicht  vergessen ,  da-is  dit'se  Trümmer  niehf s  underca 
aind,  als  ebenso  rieic  direkte  Belegstücke  für  dio  Macht  der 
Winde,  der  aogar  die  feiaige  Stim  der  Qabiiia  TCisel)U«ii 
bea  trabt  iat  IVota  la  bietoa. 

Höhengronaon  dea  ourigcn  Schnee's  und  dor  Glotacher. 

Sa  iat  einleuchtend,  duas  diu  Uebirge  aucli  die  Spuren, 
auch  daa  Merkmal  dieaar  fortdaaeradan  fitiadUehea  Begeg- 
nung mit  Jen  Wl  '.i!«n  auAmtaea  aaflaaen  und  zwnr  nicht 
bloss  in  der  »teieu  VolmpaBwriadaining  und  Abtragung 
der  H6he  ihrer  Gipfel  und  Bttckea,  was  sidt  aber  ach  war 
durch  irgend  eine  zuverlässige  Zahl  ».i  stiüui.en  l-ifwi ,  pon- 
dem  auch  iu  dem  Heichthum  der  Uuellen  und  m  der  Wa^ser- 
abaBdaaa  der  FluasBjsteme,  die  ja  grösstentheiU  in  den 
Gebirgen  ihren  Ursprung  uchmea  und  wiederum  dem  Ocean 
in  jeder  Sekunde  JTi.'i.iXJO  Kubikmeter  Wasser  nach  der 

»)  Hfiiit«  ,,La  Tcrre"  11,  p.  ioi;  tf.  l>otre  ..tiuMt,  l'ähu  uad 
Stirocco"  (ü«rUD  18fl7),  8.  8. 

>)  „ElsmiaU  dar  Osolofl«"  (Lsipaig  lS7t),  8.  149. 
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eiMo,  3  MülioneD  Kubikmeter  Waai«r  aber  noch  dar  an- 
dtNB  ScUtmac  abfilMB  ^    LubMoodm  that  kt  disM 

Spur  in  te  Bühl  der  ßchneelinien  und  in  der  A.usdehnung, 
dem  VoRÜdm  oder  dem  Bttokgang  der  Qletaoher  lu  audieii. 
Zw0  mBchto  flun  geneigt  eü  m  g^ben  —  vaä  die  aodi 

vnlKngKt  herrschende  Ansicht  war  gerade  keine  andere  — . 
diese  letxteron  Verhiiltnisse  wären  Tor  aiieni  —  al^eseben 
•dm  TW  der  Bei^eetaltung  —  von  der  geographischen 
Lege^  «lee  Ton  der  Vcrtheilung  der  Wärme  abhängig.  Und 
dodi  vBrde  eine  ähnliche  Annahme  in  grelUten  Widerspruch 
mit  den  beobachteten  Thatsachen  K*>ruüiea.  BcrL'iu  Hum- 
boldt macht  darauf  «i£gierkiMHB,  dsM  bei  dieeer  £nebei- 
uung  mehieie  Umstlnde  saMmnunwiiken,  hubeeoBdere  iber 
dieBiehitaiig  der  ToriwRidiendpn  Wii.ii>'.  Um  bestimmter 
epreehen  diese  die  heiit%«a  Thjaiker Meteotologea  *)  und 
Geologen ')  aus,  indem  rie  eagen,  daes  die  HShe  der  Sdmee- 
linie  und  die  üktHcherbiMung  keines'wegg  ron  der  Külte 
■Deio,  sondern  vor  allem  von  der  ICeogo  des  Niederachlags 
des  BeluMeV  abhiiig^  eind,  alio,  «es  damit  glneh- 
hciifutind  ifit,  vuii  ili'ii  vorherrschenden,  mit  Waf^iTfiampf 
reichlich  beladeoen  Aijuatorialströraeo.  Und  in  der  That, 
«mm  «ir  ue  in  dar  Oeognpliie  der  Gaböfa  uaaelien, 
find  SB  vir  dipf^f  Tlr^rrl  übemn  am  davdichstaB  bewährt 
Im  Himalaya,  dessun  Sudubhang  ein  gaana  Ball^abr  dem 
flmditeik  Hneh  dea  8W.«  Honaima  an^gmelit  iat  mid  wo 
man  iiberbaupt  die  f^rösetcn  bekannten  Regenmengen  beob- 
achtet, deren  Nordabhang  aber  gerade  gleichzeitig  im  Wind- 
schatten gelegen  ist  und  in  der  anderen  Jahrestiälft«  nur 
«ehr  spärliche  NiedeisohlSge  vom  NO.-Monsun  erhält,  ist 
auch  die  Schneegrense  an  diesen  beiden  Abhängen  ganz 
versehied^n;  an  der  Südstite  senkt  sie  »ich  nämlich  —  nach 
den  Brildem  Sehlagintweit  —  bis  ni  4892,  nach  Hooker 
Vm  4S$0  IMer,  vllumid  aia  aa  d«ir  Notdadte  Mb  n  dner 
Höhe  von  525-1  nach  Sehlagintweit,  bis  566r>  Bieter  nach 
Hooker  steigt.  Wenn  aber  in  übet  der  Schnee  erst  in 
einer  HOhe  von  6000  Meter  imd  darüber  so  flnden  ist  und 

in  der  Karakonmi-Krtlc  auf  h  r  Südseite  die  Schni  i  lirii-  rrst 
in  einer  Höhe  von  6860  ^eter,  an  der  Kordseilu  dagegen 
56S0  Meter  hoeh  TarUult,  aa  iat  diam  alMmnab  denuelben 
SW.-Monsun  yuzuschreiben ,  dar .  nach  Übersloigung  des 
Himalaja  bereits  nahesu  oder  Aat  gana  trocken  ist;  am  so 
mehr  dagegen  kann  sieh  dann  die  'Wirictmg  des  Notd-Ost- 
MonsutiB  auf  den  Xordabhanp  diT  Karakorum-Kclte  goltctid 
macheu,  wcshaib  wir  auch  dort  wirklich  die  Schneelinie 


•)  Rcrlt»  ,.T.»  Ten«"  I,  p.  49S. 

V  „Kosiant"  (Stuttgart  1874)  I,  S.  216. 

*)  J.  TjmUU  JSm  a  m»i»  •(  notim",  p.  18$  aad  IM. 
«)  Haan,  HedkiMlsr  «ad  Pekony  w&II|hb.  BtdkanAa",  8.  81 
esd  8S. 

*)  Daca  .,Miiri;ii:  of  fto'.issy"  'Philnd<lphi>  I.ea4«D  IMl)» 
p.  871;  CreilDer  „Klcmnit«  ilcr  äcalofie",  S.  239. 


tiefer  gel^n  ündeu.  Auf  ähnliche  Ursache,  nicht  auf  den 
Bmlnm  dea  Plataan'a,  wie  h  ftntiand  >)  iirtMmlieh  ^nMo^ 

lässt  sich  ferner  der  Umstand  luriickführen,  das«  diu  Schnee- 
>  linie  der  Anden  am  Äquator  in  der  Höhe  von  45U0  (nach 
I  Boeioa),  von  48S0  («mIi  Euia)  Tarllalt,  wilnead  aio  vi«l 
siidiither  an  der  Waiiaaite  der  Bolivianischen  und  Chile'- 
sohen  Anden  erst  8C00  bis  öü'20  Meter  hoch  anztitre£fen 
iat,  oder  deaa  an  der  Westseite  tod  Norwegen  die  Oreaia 
des  ewigen  Schnee's  884 — 1360,  aa  der  0»ueite  aber  1021 
bis  1680  Meter,  un  der  Westseite  des  Kaukasus  3570,  an 
der  Ostseite  erst  4300  Meter  hoch  su  liegen  kommt  Wenn 
wir  dagegen  hören*  data  i«l  Utal  (1300—1500  Motev  Iwob) 
sogar  kein  ewiger  Sofanao  Twkommt,  aa  iat  iStm  miakt  Harn 
dem  Knllnaae  der  landeinwärts  waebseadsB  Tempemtur» 
■prBaga^  aondaca  auab  abacmala  doBqanigan  der  Äqnatorial- 
■tiOtaw  luiusdudben,  die,  je  writar  landehiwiTta,  desto  ge- 
ringerer, rmehli^keiligehiih  aufwe  isen '\ 

Dasselbe,  was  für  die  Sehneegrensen  einzelner  Gebirge 
gilt,  limt  aieh  natSrüdi  ia  Betreff  der  OletaeberreräiciluBg 
sage;..  Auch  die  Gletscher  stehen  \n  dirikti  r  Abh'.n^ixki'.t, 
eben  so  gut  von  der  Temperatur  als  von  dem  Feuchtig- 
kaittgnda  dar  Ataucplili«,  dea  gemde  dia  Winde  bcetim» 
men.  Ks  ist  somit  nicht  xn  verwundern,  wpnn  7.  B.  die 
Gletscher  im  Kaukasus,  wolün  die  Ai^uatorialslrüme  bereits 
namlmft  audiflärt  gabagea,  keiaeswegs  so  imposant  sieh 
entwickeln  kunnin .  wie  pp  in  den  Alpen  der  Fall  ist ,  mit 
denen  der  Kiiuki4»UB  last  iti  derst-lbeu  Breite  irelejteu  ist. 
Eben  so  erklärlich  ist  es,  wenn  an  der  Westseite  der  süd- 
^  liehen  Neu-Seeland-Insel ,  wo  (in  Hokilika)  die  Kordwost- 
windc  eine  jährliche  Itegenhöhe  von  2840  Mm.  veninsacheii, 
der  Gletscher  Waiao  bis  212  Meter  üb»>r  dem  Metresepie- 
j  gel  niedenteigt,  während  der  Gletacber  Tasmaa  aa  der  Ost- 
1    Seite,  wo  die  Begenmeoge  per  Jahr  blees  660 — 600  Mm. 

erreicht,  seine  Eudmoriiue  bereits  in  der  Hohe  von  88A 
1    Meter  lutt*).   Desselben  gegen  Osten  abgislenkten  und  daa 
I   gaate  Jahr  hiadanii  Toriierrsdieaden  Iquatoriabtrihnen  iat 
I    CS  ferner  zu  verdanken,  das»  in  S]ii-7.1i.  r|ii  ii,  Siidwi-t-Pa:!!- 
i    gonieo  und  Fenerland  die  Gletscher  bis  sum  Meere  selbst 
hiiutbsjeigen.   KrfUnroa  wir  aber,  daaa  in  den  Waat-  «ad 
I    Mitte'.alpen  die  Srhneelinie  in  e-iir  r  Hohe  von  3700  Mater, 
I    in  den  üstalpon  aber  um  100  Meter  höher  gelogen  ist  nad 
I    dam  aaeh  dia  Oletielier  ia  Tirol  im  AUgemeiaea  goiager 
sind  im  Vergleich  mit  den  Schwrizeriytheti ,  so  lÜM«t  eich 
das  wiederum  nicht  einzig  und  allein  der  lokalen  Geetal- 
tnag  der  sinselnea  Maaaiva  taadmibea,  als  vielmehr  den 

i         <)  s.„JshrteA  ItoOidsgis,  FaU««tds|it  UBilliBmlsgV  1888, 

8.  715. 

>)  B«clut  „Ls  Terre"  I,  f.  SOS— ^99,  871;  Baaa,  Hasksdtlsr 
uad  rokontf  „AUgtin.  Erdkuade",  S.  6Z. 

Reclas  „U  TsR^'  I,  ^  IT 8;  Mehn  nl^bikoih  te  Mstsere« 

'  *iegic",  6.  16S. 
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Biidvettwiiuleo,  di«  im  ftagebigttaD  dort  eracheiocu,  wo  | 
tk  Mhtr  tuiluig«B.    So  -wll  path  SooUar  der  SdiaeeM 

in  der  Schweiz  in»  Winter  2  hh  2jMal  rcichiichcr  sein  al» 
IB  Tirol  ')•   '^^"^  i^*^  eioeD  aadercu  Unutaod  darf  man  . 
dabo!  moht  aoMcr  A«ht  Imwd.  BigeDthttmUehminiMiiteluB 
die  Al;.eri  gleichsam  an  d<r  i^cheideünie  dar  aabtnpiaaheD 
Zone  und  deiivutgeD  der  Südwestwiode  sa  allen  Jahres- 
laitan  tmd  ao  koaunt  aa,  daa»  dia  Oantnl-  and  Ottalpen  i 
von  den  Südwcft«'ini1«  ii  <!<  n  mf!»!eri  Xiedt-r*rh'ag  im  Som- 
mer, die  WestaljK  U  im  Herbst  oder  im  Winttr  bekommen. 
„Daher  die  überwiegende  Gletschcrbildung  in  der  Schweis,  I 
dagegen  aber  der  Reichthum  von  WataerföUen  in  Salzburg  ' 
und  Tirol"       BezeichueiiJ  ist  in  dieser  Beziehung ,  dftw 
die   meisten  Alpengletccht  r  grgenwär';,;    in.    nilmählichen  j 
Rttekiug  begriffra  find.   So  «oll  «ick  das  Mar  de  glaca  aeit 
1SS6— 66  bcniu  um  3B8  Meter,  der  Olelaeher  da  Ton»  I 
leit  1654  um  .^20  Mett  r  zurückgezogen  habpn ,  während 
glaäfihieit^  avcli  ihre  Mächtigkeit  «ichtbar  abgenoauneD  hat,  i 
wie  die  dea  Mar  de  glaoe  an  einigen  Stellen  aogtr  tun  | 
Uit)  Meter.  .So  huben  sich  auch  in  Jen  iiurdöstiichen  Berner 
Alpen  die  beiden  GlttUcher  des  tirindelwaldthalea  in  4  Jab-  | 
rea  (1666 — 69),  der  eine  mn  678,  der  andere  um  594  | 
Meter  ziirückgizugi  ii ;  J-ns^'i-lbe  i«t  ebenfalls  an  den  0!et- 
tchem  von  Tirol  zu   beobachten'),  während  J.  Pajer*} 
apeiiaU  van  den  Oletaehem  der  Ortln^Alpen  beiiohtait,  daaa  | 
aie  adt  mdlr  ala  20  Jahren   aufTdtlig  z',ir-;rkgphpn  und  an 
Miahtigkeit  abnehmen  —  alles  Enseheinungen,   die  nur  i 
direkt  beweleen  «Urdan,  dam  die  Noidgrense  der  Buva»  I 
pHi^chrn  Subiro;  t'r.Tior.f-  in  dicsiT  Pt-riode  eine  Vi  r-'jhii  buntr 
g^en  Süden  eriittiui  hat  uuil  potnit  die  Soninn  rrcgtu  ;u 
jfH  Alpen  »ich  t>in  to  «tärlter  gr'.ttnJ  tiiuih<>n  konnten.  < 
Saa  Yerrücken  oder  Zurücicwcichea  der  AlpeDgletwhcr  steht 
ilaa  im  engsten  Zusammenhang  mit  dem  Umstand,  ob  „die 
mtar  dem  Äi:uBtor  nnlsteigende  Lultmadfro  bei  ihrer  KUek-  • 
kehr  nach  dem  Pole  fkiiher  oder  «päter  den  Boden  &ait"  \ 
£t  mag  Tiai  Wahnehdnlkihea  in  der  Annahme  Sana's*) 
aain,  demfolge,  wenn  der  Odfetrom  von  den  Kiiiitin  Ku- 
mpn'a  ahgewendet  «erden  könnte  oder  Eutropa  einen  gröt-  | 
atno  Laodtnwad»  gegen  de«  Pol  hhi  bekäme,  die  Ole^  i 
aeher  in  Irland  und  England  dann,   wie  etwa  hfutztitage 
im  Fenorknd,  bis  sum  Me«n«»piegel  reichen  würdeu  und  _ 
•nah  die  Sehuaagrenaa  in  den  Alpen  bedentend  ainken  i 
mBait»;  innfT  aber  «ttede  dien  nm  dann  und  a»  lange  j 

')  ».  RwlM  „U  Tm,"  1.  (I.  S«t; 

»)  l>«ve  ,.Ob«r  EUieit.  F<ihii  uod  Scirotto  ,  s.  14—17;  und  I>r. 
HrnnsBB  8ch1»g<»t»»it  ,Xktt  41»  BagiavMfciltnten  dar  Al|ita"  im 
„Jibrbuch  der  k.  k.  r»)«!!.  Iki«kiHM«attr'  tSM,  K».  t,  8.  SaO— S8«.  ! 

*)  KmIiu  „U  TtTTt"  I,  p.  IM— IM. 

«)  (■Petcrmuii'*  „Mitth."Brila«BafihattKo.  tl,  6.  7— S;  K«.  IT,  ! 

g.S;  Xo.  31,  8.      *•  .        ..  ' 

»)  Dnvc  „Clmr  Bliuit,  Vabn  und  Mrasw",  8.  IT.  • 
•)  „ItuvU  of  satHufü"  p.  4Ö,  4«.  MI.  , 
Canar,  irMangw  dir  Wiaia. 


mogiioh,  wenn  und  wie  lange  Europa  unter  der  Wirkung 
der  gegen  Oeten  abgrienkten  J^ivatoriaktrSme  atOndo;  denken 

wir  uns  abi-r  difsflben  entfernt,  (twa  •iurch  die  Annahme 
einer  Kotation  der  £rde  in  der  llichtiuig  von  U.  nach  W., 
ae  witede  dann  aiehtlidi  nidit  nnr  der  Hangd  einee  Golf- 
stroms, sondern  auch  sogar  dt-r  unter  soUbcn  Verhiiltni^sen 
jedeamal  im  Winter  erseagte  Kältepol  Europa'«  bei  weitem 
nicht  dRe  Enrartnngea  Bana'a  erAUen.  Zur  OletaeharWl' 
dtinj  itt  !-.iin::irh  -itct«  und  unablässig,  wie  e*  noch  einmal 
Grad  ')  auf  Grunduige  seiner  Untersuchungen  wiederholt, 
neben  der  kühlen,  gemiasigten  Temperatur  vor  Allem  der 
hSttllge  und  reicblidie  inaderaohlag  nothwendig.  Auch 
wenn  sich  die  Sahara  von  I7euem  mit  Wasser  bedecken 
möchte,  würde  aus  diesem  Umstände  allein  noch  keineswegs 
die  von  den  Schweizerischen  Geologen  Desor  und  E»cher 
von  der  Lintb  vorhergesehene,  aneih  ran  Lyell  angenom- 
mene Gefahr  resultireu,  da.«  darauf  in  die  heutzutage  be< 
lebten  Thaler  der  Schweis  aberoula  die  todte,  grauaenhafte 
Biatrit  mrOdckdiren  mttiate.  Dam  wlre  —  wie  dieai  ana 
der  Exposition  Dove's hervorgeht  —  erfordrrlich ,  lUiss 
bei  weitem  groiaere  Areale  der  Festli&nder  gleichzeitig 
imter  Waaser  Teraetit  würden;  denn  nnr  auf  dieae  Webe 
köDiileu  die  Isothi-rttim  wesentHrh  vcriindi-rt  wcrikii  und 
die  mittlere  Jabrestemi>eratur  der  uürdlicheu  Hemisphäre 
▼OD  IS*  4'  Bdaum.,  wie  ea  hente  der  Plall  iat,  auf  etwa 
10*  !)'  R.  sinken,  welche  raittlfre  Jahriüteniiiertttur  gerade 
die  ooeanische  Südhälfie  nach  Dovc's  fierecbnnogen  aufweilk 
Andaramita  atammen  ja  die  AqnatocialatrSma,  di»  «bar 
die-  .Mpen  eben  so  gut  gegenwarlip  a'u  wiihrend  der  Ki^^eit 
wehten  und  wehen,  mit  nichten  uma  d,>r  Sahara,  souüi<ru 
Tid  weadieher  aus  dem  Atlantischen  Ooean,  wahrend  die 
ühf-r  dfTP.  Sahara-Meer  aufsteigenden  Luftströme  in  Folge 
der  Erdrotation  erst  etwa  den  Kaukasus  oder  Uindukusch 
eRMohen  würden.  „Europa  ist  nicht  dundi  Luftheizung 
erwännt,  wofür  A£nka  den  Ofen  abgäbe,  et  iat  Tielmahr 
der  Condcnsator  dea  Weatindisefaen  Meeres" 

Die  Schneelinien  und  die  Ausdehnung  der  Uietscher,  die 
wir  alt  dauernde  Spuren  der  dauernden  Wirkungen  der 
fenditen  Winde  auf  die  Gebirge  beaeichnet  haben,  aind 
jeioch  nicht  uberal'.  und  immer  gi-sctzmässig  an  diaialbe 
Höbe  gebunden,  ja,  sie  können  manchmal  —  inabaaoadeia 
die  Sohueelinien  —  auf  lingere  Zeit  günaHefa  Tereohwinden. 
Die  TTnache  dämm  aind  wiederum  dii  AVit.ji-.  freilich  die 
twekenen,  indem  aie  die  Evaporatioa  de«  Schnees  sogar 
bei  riner  Tempentnr  unter  0*  berbeifilbren  kdnnan.  So 

•}  s.  «Beraa  wintiAqna"  4.  Scptnnbcr  Uli,  p.  IM. 

>)  „Prioriplts  of  f  Colon"  I<  P- 

*)  ,.Cb«r  EUscit,  FMiB  «ad  ScInsm". 

«)  Pars  „Ütr  SchirsiMr  FUa"  (Bsrtta  1MB),  8.  8—1. 
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sagt  Spörer ')  vom  Behoe«  der  Tundren ,  doM  .derwlbe  oft 
TOT  dem  Bii>trit.t  licr  >SchDi<e»chmelxe  Terdanipft,  aufgesogen 
Von  der  trookeaen  Luft."  Dunrin  erfuhr  in  Chile  i  deie 
eines  trockenen  Somiuert  am  Aeoneegu-Yalku 
aller  Schnco  vcrwihwuudcu  war,  wiewohl  der  Berg  23.000 
£ngL  FuM  hoch  iat,  wobei  dieeer  berühmte  Netai&noher 
die  Bemcvkung  hiniafttgt,  ee  eei  wahnoheiolich ,  das»  der 
■Miste  Schuoe  jeiicr  hohi  n  Itcgiuni  n  Awt  TtrJunstel ,  iil-* 
geeehawlxen  war.  Kink  aab  in  Urttnlaod  in  den  leuten 
MoDBlen  des  Heriietea  Tiel  8«hnee  Tencfawinden,  eo  daas 
(Jadurrh  .iii-  crr.Tisihc-ii  Blocku  cDthällt  w.;rili::.  Kbon  so 
bcgvgaetvn  lUna  und  Hooker  im  Viotoria-Laud  Steiubiocken, 
die  auf  dem  Sdinee  lagen  eine  Bradwimmg,  die  nicht 
etkUrhar  niie,  wonn  nicht  die  ■Schncemnm-D ,  die  dort 
«jQmnd  dn  Jahre*  fallen,  von  der  Uberfläche  durch  Eva- 
pomtioa  edar  la^giaua  Mmrinmf  entfernt  wirden*). 
Ähnlich  trnftri  <\h-  Reisenden  an  den  Opf iililiiiniji-n  dir  An- 
den bei  Ueodoza  (3^°  N.  Br.)  in  eintr  lluiir  von  4i;(Hi 
Hetor  keinen  Sdincc  an :  gleichfollB  4  °  oordlich  unter  dem 
rarnlk^krei»«.-  von  Januttina,  4300  Meter  hoeb;  auch  die 
Sierru  de  ZeiUa,  am  Wendokreise  des  Steinbocks,  bedeckt 
sich  »ehr  sulten  mit  Schnee,  während  man  an  der  West- 
aeiie  der  Bolirianieeben  Anden,  wo  di«  feuchtes  Winde 
bSchtt  selten  wehen,  die  Bchneelinie  ent  in  einer  HBhe 
von  6600  Ueter  surhen  mu»s.  Gewöhnlich  aber  verdunstet 
dort  der  Sdinae  bald,  nachdem  er  gefallen,  ohne  der  Erde 
Feoditigkelt  lu  verlnhen.  Oft  am  Hittag  bemerkt  man 
\mk  Weitem  an  dtn  Gii  ielu  die  Wolktin  sich  in  die  Höht- 
eriisiban  and  ea  iai  gerade  der  Schnee  von  gestern,  der  in 
der  Sampflbrm  in  die  Lfifle  eteigt*).  Aber  aueb  in  den 
Pweniien  kommen  Jahre  vor,  wo  lU'  S»  htieebedeekung  ver- 
schwindet. Sogar  in  den  Alpen  beobachtete  man  1843 
Jvngftwupitse.  1S60— 6S  daa  StiaUhon,  1859  Cljahartan, 
aliO  SOOti — 3350  Meter  hohe  Berge,  namentlich  in  Harliat- 
Wi^tM*"  ohne  Schueebedeckuug  dastehen*). 

Baaoadene  Inteiaeie  tpedcan  in  tfanr  Hinsieht  die  in 
der  Schweiz  iinti-r  dem  Xamen  der  Föhne"  bekannten 
Winde.  Maui-hmal  (chmelxen  sie  im  Verlaul'  von  bloss 
13  Stunden  */t  Meter  dicke  Schneedecken,  während  taitcr 
ihrem  Hauch  das  firiecfa  gemähte  Gras  in  einigen  Stunden 
heutrocken  wird.  So  beobachtete  im  Juli  I84I  bei  einem 
Föhnwind  der  Astronom  Irscher  in  Xeufrh:i;el  mit  Hülfe 
des  Teleskope,  wie  schnell  und  fimtwährend  die  Schaeelinie 
der  Alpen  ontar  dem  Snftnss  dieses  Windes  sich  in  die 


';  .,Sot.Hia  Stm.a"  ini  KrgnsUBfihaft  Ne.  tl  <1S6B),  8.  (4  sn 

l'vl.'j  rai>:i:r«  ,,M:Ulii  :.L:i^-i^!r'. 

')  L)ciJ  „rri:ii.i|«»s  Ol"  A"'i-'^y"  1'. 

'J  Mirtis  i»  MouMf  „Coalca^raiioD  trggsUse"  b.  Jt««l0*  „Lt 

T«m"  1.  f.  aoe. 

«)  Bnta*      Tuet"  I,  i».  104. 


Hfihe  hob*).  Der  F6hn  des  Winters  18&2  hat  die  G^ud 
von  Zürich  io  wenigen  Togen  von  allem  Schnee  cntblÖMt, 
■agat  die  OeUilBifcämme  mitgerechnet.  Esoher  von  der 
Undi  hat  denn  anoh  dargethou,  dais  die  Ansahl  der  Tsge, 
an  welches  der  Föhn,  den  auch  die  Schweiler  deswegen 
geradera  „Sehneefiresser"  nennen,  weht,  im  engen  Znsammen- 
hang  mit  dem  Vorw^rtaiflekon  oder  dem  Bttckgang  der 
Gletscher  .-teh;  ^i.    Diese  Erscheinung  int  aber  mit  niditon 

i   lediglich  ein  Monopol  der  Alpen.    So  berichtet  Dr.  J.  Haast, 

I  dass  die  Vordwcetwinde  in  Nea-Seeland  an  der  Osteeita 
der  dorligeu  Alpen  eben  «u  hiha  prscluinen,  wit   in  den 

<    Sohvaiaansohen  Thalem   und  plütsliche  Aunchwellungen 

I  der  OletsehefbXehe  bewirken*).  Za  derselben  Kategeiie 
von  Winden  gchüren  ohne  Zweifel  die  ,,'iU6trocknenden 
Winde,  welchen  da«  Thal  des  Tulare-Lske  (zwischen  C'oast 
Sange  und  Sierra  Nevada)  anagcaatst  ist  und  weldie  wia 
dii'  von  einem  iflühenden  t'fen  orhitzle  Luft  wirken"*). 
AulIi  der  warme  und  trockene  Südostwind,  der  nach  t"l>er- 
stciguug  de»  Alatau-0ebiri;e8  iu  der  Alakul»cheu  f^tepp« 
vom  Herbst  bi«  zum  Friilijahr  weht  und  vor.  den  Kirgisen 
„Ebe"  genannt  wird  ,  ist  wohl  nichts  andun  s  als  ein 
Fölin-Wind.    Allein  ituch  in  KSrnthen,  im  Kiiukas;!*,  in  den 

I    Transsyivauifclien  Alpeo,  ja  sogar  in  Grönland  gehören  die 

'  FShae  zu  gcwöhnliehen  Brscheinnngen  *).  Es  muss  daher 
als  ein  Fehlgriff  bezeichnet  werden,  wenn  Lyell  ')  in  Bring 
auf  2Iou-Seciand  dieM  Winde  aus  Australien  herleiten  will, 

■  Deeor  und  Eeoher  von  der  Linth  aber  denselben  von  der 
Sahara  aua  nach  der  .Schweiz  kommen  hi-'-in  Ikm:  ub- 
gesehen  schon  davon,  dass  die  südlichen  Wiude  in  der 

I  Sdiweis,  irie  diess  schon  oben  erörtert  wurde,  nicht  aua  der 
Sahara  herstaninir;;,  si  inli  rii  dii^s  ihr  rr.<]  ruiifr  \  ii  l  we-<t- 
licher  über  dem  AtlaDtiscbeu  Oovan  zu  sucbeu  ist,  liUst  sich 

j  die  haisae  und  trockene  Natur  der  Fäinvinde  UMrhanpt 
einfach  auf  [ihysi*chom  Wege  urkliiren.  „Die  .'\i|uatoiial- 
lufl",  sagt  Hann''),  „besiut  iu  der  luttverdünnteu  USbe 

I  hninaiwip  tahoo  die  hnha  Temperatur,  die  sie  spStsr  an 

der  Erdoberflüche  xeipl,  er»t  beim  Tft  ri>V-"i  i.;f-R  in  die  Tiefe, 
wo  sie  unter  eiuen  höheren  Llruek  kommt,  tritt  nach  be- 
[   kannten  {dtjiikalisohen  Geeetaen,  dnroh  Tolnmvcrideinemnf 

{  «t  Lvell  „PriBciplw  of  gcalog;"  1,  p.  St». 

•j  Lyell  „rrineii-Ic»  of  ;4»logy"  1,  p.  MB;  Dom  „OUr  Ei-nit,  F.^Ls 
aad  flciidtci..".  >.  ii — u. 

>)  t.  l'etemuiir»  ,,5littbeiluig«B"  IS'S,  S.  37;  und  ,/«tUclirUt 
to  ÖtUTT.  OiuUschaft  für  Mcleorstopie"  IbT2,  8.  ll!>— SC. 
I  *)  «.  „Mtttli«iluBKi>D  drr  OcogT.  tiurlladith  1d  WUn"  187(,  N».  S, 

I    8.  IST. 

,  *)  J.  Six'irer  „Die  Sw'nxoM  du  Balehsseh-Alslittt"  la  PdtnMsa's 

„Mitthcilur.tTPL'  IS'.-,  S.  84. 

")  k  ,./.tiis>  i.riit  <ler  'litm.  tie««llMkilt  (Ur  Ueteorologie"  tSSO, 
S.         jci;  I- s,  Uli:  ih70,  8.  :ies— S(M;  1871,  8.  70—77; 

j     18J8,  S.  14  —  41:  uLil 

.  ■  *)  „Zar  Kit«  «bw  d«n  Unpnmf  des  FMu"  is  ilsr  „SMIsoMft 
[    der  öitwr.  OsssUsek.  t  MHaor."  1M6,  S.  SSI. 


Digitized  by  Google 


I.  Theil.    Klimati--cli-iiietLorologisclie  Wirkungen  der  Wiods. 


11 


eine  Enrämung  «io."  Wiid  aber  eio  Laftttrom  geiwungeo, 
•in  Oabhig«  m  Bbentrigeo,  to  ist  «  kcinesvegB  gleich- 

giiitia;  für  »Jen  Effekt  an  der  T.<rMite  fliest'.-  Gi-birgis.  ob 
et  ein  trockener  oder  feuchter  Lufutrom  Ut.    Denken  vir  | 
um  flindteh  die  trookene  Luft  md  die  fenehte  Luft  s.  B. 
bii  einer  Temjicratur  rem    -f    1*''   (  •   nueh  liriiinclcr  an  j 
einem  3ÜU(J  Meter  hohen  berge  aufsteigen,  »o  wird  offen-  ; 
btr  die  ttockeu  Lnft  M  derMlben  Arbeit  viel  HMeher  lieh  j 
abkUhleD  müssen  als  die  tVufiiti  ,  'V.i-  Ii  '  ieilM^tnulipfir  Con- 
deuetion  eines  Theils  ihre»  \Vas»eriJuinijte»  au  der  dadurch 
UrwwwdeBdeB  WJtnne  bedeutende  Compenaation  (ttr  ihre 
f.'riwährcndo  Abkühlung  erhält.  Und  so  geadtieht  es,  deuu, 
wahrend  du.-  trockene  Luft  auf  etwa  100  Meter  Höhe  um 
t*  C  die  feuthie  sieh  bio*g  um  <i'  57'  (.'.  abkühlt;  an- 
gelangt auf  dem  IkrggigCel,  wird  deoa  aneh  die  trockene  i 
Luft  in  dem  angenommraen  FaUe  — 30*  «G^  die  fendMn  I 
bloM  -r^ "  1 '  C.  aufweiten.    Beim  Hembateigen  werden 
natürlich  beide  LufUtrönie,  indem  aie  anter  den  unprüng- 
lidien  Dmok  gelangen,  in  domielben  YeritMltniaie  cnritrmt; 
«Ehrend  aberdie  trockene  Luft,  am  Fussedes  Ucrses  auKoinogt, 
wiederum  bioei  eine  Temperatur  von  -r  I "  *  C.  aufzuweiten  bat, 
rinkt  die  fradtte  in  die  Tbiler  bereite  mit  einer  Tenperetqr 
von  +22°  9'C,  herab').  Es  ist  auf  d  (■*<.•  Weise  auch  be- 
gnaflicli,  dast  die  UitatereLaftart  ungeachtet  tie  bereits  beim  i 
Anbteigen  viel  Feaoh^eH  verloren  hat,  aof  der  anderen  | 
Seite  de»  Gebirges,  .jli'  iidn  iii  hii  einem  so  nnsphiiHrhen 
Znwadia  von  Temperuiur,  um  »o  trockenc-r  sum  Vorschein 
kommen  mnia,  je  mehr  dieae  Temperatur  aie  von  dem  | 

8Vttigung»puckte  entfernt.    Jn,  du       il.  r  Wa'^scrdamj'f  ist, 
deiaea  freigewordene  Wiirmt'  den  gtuuin-ieu  Luiieirom  beim 
Anbteigan aidbweniger  abkOhlen Utet,  «o wirddendbe dittbeo  I 
gerade  um  ao  wlbner  ankommen,  je  feuchter  er  Ursprung- 
lieh  war.   „F9r  die  Geologen",  «ngc  Uunu  -),  „ist  also  der 
Afrikaniicbe  Föhn  ein  rerlorener  Posten."    Dieselben  Äqua- 
torialströme,  die  am  SM-  oder  Südweatabhang  der  Alpen 
die  reichlichüten  Ktedendilige  bewtikcn,  vermögen,  ohne  ' 
,ejn   wildt's  Kiud   der  VTüste"  .-ein    zu   brjii.<:lien,    am  | 
Noidfua«e  derselben  nicht  nur  rapides  Schmeiien  desächnco'a,  ; 
ni«^  U«ea  daa  raidie  Aofateigea  der  Sebneelinie  hervor»  i 
mmftn,  aooden  anoh  aogar  äber  das  Yooriloken  oder  den 

*)  Hiaa  (n'w  Fiagt  ib«r  du  Vnpnuis  <lei  Kälus"  in  der  „/.«i^  ^ 
■okiin  Ut  ')it«rr.  OtnllMlMil  fBr  M«l«aTal6gie"  I6C«.  S.  i6l,  Nota)  ; 
diVekt  dUMlbe  folrtüilermaaneL  «un:   ..^Vinl  i-.a  trr  r  Ic-r.ir  LttfUtroia  ' 

gliwiun»»,  I.Ii,  xvr  iM^ifü'.liöbrder  Bcrtur      •  r.   K.l  *af- 

iu>tel<t'n,  "o  iilhi;  .r  i'.aloi  'gm  ftwa  2j'  H  j.' ' .  »iii»t  er  driilKO 
wir  Irr  in'«  t'riilitri-  .Vjrci'i  i.iuiii.  «u  wird  ■  inr  1.  sr.j.««:  Krw:ir- 
muag  einirtuu.  B<i  eüwia  fnucbtsa  Lututroin  nurd«  die  Abktttiliuig 
BW  1«'  MMfsa  «ad  «da*  ttiims  am  jtaisititta  Fms  i—  OeWrgw  ; 
«■Uprwhtod  bShar  asb."  Der*  („ÜW  Bliuit,  DHui  nail  ScItM««'',  ! 
S.  86)  itgt:  „«to  nnprtligllc)!  ffucbt  ankommeiKlrr  ViÜm  kMB  in 
WuierdaupC  u  dtr  Stdiwt«  der  Uebirg«  u  itark  Terdi«ht«B,  diu  *i 
dwcJi  UmbtiakM  wlnair  wirdend,  saf  dtr  KetdMitt  trsekaa  «ndMial."  i 

*)  „ZiHithfMt  d«t  Ört«taC«h.a<nNMhalk  L  Metwwoleti«"  1867, 

a.  44«. 


Rückgang  der  Gletscher  an  entscheidea.  SelbstverstSodlich 
machen  dieae  fohnartigen  Winde  in  Bezug  auf  ihren  ür* 
apmog  und  ihre  Wliknsfen  aueh  mdetawo  keine  Anamahme 
von  dieaer  Regel. 

Wfietm,  Btappem  und  Waldragioaaii  (Bmniie- 
BUdtmg). 

lat  eoboB  ana  dem  Obigen  leidtt  eäunaehen,  wie  ein 

und  derfeüie  Wind  an  zwei  einan :1er  entgegenpCMMzlen  Ab- 
hüngcu  eines  Gebirges  gaua  hetcrogeuu  Wirkungen  ausiu- 
&btn  im  Stande  itt,  ao  wird  et  leicht  erklSrlieh  aria,  wenn 
wir,  die  Oebirgsthäler  verlassnnd.  etwa  ein  urösseres  Gebiet 
betreten,  wo  gerade  bald  die  modirtcirieü  Ä  .uutonalströme 
mit  ihreiu  Fuhncharakter,  bald  nur  d:e  schon  ihrer  Xatur 
nach  trockenen  Polar»trömc  vorherrschen,  und  wo  uns  auf 
rimnal  alatt  der  Mannigfaltigkeit  nnd  Fülle  der  Natur- 
erscheinungen die  Koootonie  und  die  Öde,  statt  des  Lebens 
die  todte  Wüate  begegnet  Freilich  erblickt  man  da  öftere 
jene  groeHirtigen  Transparente,  die  man  Lnfttpiegelnng  nennt 
und  die  gleichsam  zur  Zerstreuung,  häutig  aber  auch  xur 
wahren  Qual  des  Wanderen  piötxlich  die  öde  Umgebung 
in  teilende  Auen,  tiefblaue  Bee'n,  im  lebhaften  OrBn 
prangende  Iliiine,  jii  Tiel'oicht  in  Städte  verwandeln;  ieider 
aber  stehen  alle  derartigen  Enoheinungon  gerade  im  grellsten 
Ghigenaats  smi  wahren  Charakter  der  Landaehaft.  Oder 

siol!  ftwiv  d-e«eu  so  'eicht  rerwischbrtren  Gemälden  doT 
Wüsten-Atmoaphäre  ein  tieferer  Sinn  au  Grunde  liegen? 

„Der  Begriff  derWVatan",  tagt  Qtitebaoh  „heniht  auf 
ihrer  üiibewohnbarkeit ,  die  wiedenim  die  F rrni  r 
Vegetation  ist,  die  entweder  keinen  Kahrung-Trerlh  lial 
oder  zu  spiirlich  in,  um  die  Viahiudit  zu  unterhalten." 
Für  die  Geographen  und  Ueteorologen  ist  wiederum  die 
Wü»te  nur  ein  Ausdruck  für  den  Begonmangel  in  gewi.iaen 
Länderriiumen').  Wenn  man  aber  noch  neoerding»  z.  B. 
lieat:  „die  beetimmende  Unaobe,  welohe  «otar  gleichen 
Breiten  und  in  nahasa  gleieher  Nivean-HShe  im  aOdlidien 
Butaland  gegen  Weaten  bin  die  Sti]<]ie  schuf  und  erhllt 
oad  gegen  Osten  die  Wüsten  bildete,  ist  vornehmlich  in 
dem  verechiedenen  XTutergrunde  daa  Bodena  n  anoben"*), 
to  wäre  dies.^  nur  ein  Beweis,  da.»?  d.e  Geolopie  ihrerM-it* 
noch  keineswegs  eine  sichere,  überall  geltende  Detinition 
der  Wuate  angenommen. 

Et  i-!  ril".b< knnat.  dasf  eineii  der  lun  mei-ten  ver- 
breiteten Miuerule  der  Feldspath  ist,  welcher  aus  kiesel- 

•aurem  Kali  nnd  dw  Ueaelaanren  Thonerde  beatdit  Catar 

I 

■)  „Pllias>m«et>a>liU*'  b.  Xeantrsr  „AalelUiac  sn  wfatsasfbsM. 

Bcob.  «uf  Ufineii".  S. 

')  l'r»rli«l  „Nfue   l'rolilemt  J.  EtJkundt"  fl.  IM— -lU; 

Hsnu,  Httiliitttter  uliI  Pokorr.y  „Allirrro.  KrlliULde",  S.  78. 

')  Dr.  (i  lUJdc  ,,\\rt  S  urtriu'i  jlmr  drn  K»uk»iu»"  im  Bt- 
gjias«Bgtbtrt  iB  „l'tUriBSBB  *  Maib.  "  Nu.  36  (1814),  S.  £8. 
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I.  Thril.   Klimatisch-meteorologncbe  Wirkungen  der  Winde. 


dm  BinfluMe  de»  Vfaaton,  welches  »teU  —  »ogar  diu 
«taofpbiriMiM  —  adnrtdMT  «dar  itirtar  lnlikoilntdkalt% 

igt,  unU'r'.it'Ht  <-r  dem  allmählichnn  Proze«  der  Auflösang 
and  Zersetzung,  wobei  sich  Katiumuarbonttt  bildet  und  oebat 
dB0B  Theil  der  fireiwerdenden  Kie»ei»äure  in  Lösung  weg- 
geAlut  werden  kann,  während  löeMlsaure  Thonerde  (Eaolia 
od«  Thon)  al»  Kcsiduum  di««e»  ProzMu»  zurüokblvibt. 
Wenn  letzterer  Dooh  nklit  ganz  volIeDdet  tut,  eatbilt  dia 
thouige  Z«netnBgq|iod«kt  da«  Feldsfathes  nocb  garing« 
Mengen  von  in  gelöitem  Znataad«  b«lbdtidwB  Ealtam« 
MrtMBM.  In  dii'sem  Zuetuadu  bcwUhren  »ich  die  in  Zrr- 
ntniBg  begriffenen  feldtpelhgeeleine  all  eine  höcbat  Cruobt- 
Iwre  Bodenart ,  da  die  Pllanse  im  Stande  ist,  daa  früher 
an  den  Ftldspath  ({cbundeue.  jetzt  nhir  freigcworilcne 
Kalium  aufsauebmeo.  Oerade  „dieser  Um»tand",  tagt 
Biaehof  „ist  in  inniger  Vetimttpftuig  mit  der  Bziitena 
•incs  orgiitiischi  ii  H<  irh.  Wliro  lür  Zersetzung  d<-r  alka- 
Kacheu  äiiicate  lo  den  ir'ukgvbiidvn  eino  vollatündige ,  to 
würden  alkalifbeie  Tbooe  entateheo.  Anf  efaiMft  aolehen 
Thoiibudfii  wiifp  uVicr  eine  Vcpi'tnlion  nicht  möglich,  du  di(? 
Alkalien  weaentliche  l^eatandiheiie  der  PHanzen  eind." 
Andereraaila  Uknea  aber  ^  Allnlien  (Kali,  Natnn.  Kdk, 
Hagnciiia  i.^T.''  niolit  Iwüslich  al»  Curbonnle,  «ODdem  auch 
ala  Silicaits  m  diu  rtlaiuiii  eilaiigtn.  Nach  den  Uutcr- 
ancbnngaii  BiMbofa *)  tinde t  man  nämlich  in  allen  Oruurten 
gewi(»e  Quanlitütcn  ron  kieselsaurem  Kuli,  c.  B.  im  Ueu 
•2,«i>8  '  o.  im  KogRcnstroh  '2,\i;\  "  und  die  Pflanicn,  welche 
die  gröteten  Mengen  Kit  <>oU:iure  oder  kieaelaauret  Kali  ent- 
halten, wie  die  Bcbilf-  und  Bohrarten,  leben  gerade  in  den 
Sümpfen,  wo  «ich  die  ron  den  Pflansen  an^^oaaniene 
KieaeU&urc  unaufhärjch  erneuert.  Bedenkt  man  nun  soml(, 
dnw  mit  dem  Begriff  einer  Ackererde  oder  Dammerde  am 
innigaten  der  Froseaa  der  AuflSanng  und  Zenetaung  der 
OcsU-iii«'  vi.  i'lr\in(]i  II  i?t,  ■li^-'i  tVniiT  zu  ilieacm  l'ruzesi  eine 
iirtwiihreude,  periodi»che  Zufahr  des  bedcutendaten  LötuDg»- 
mittoW,  niaKeh  dea  Waaaen,  nnnmgKng^ieh  nothvendig  itt, 
■a  Warden  wir  bei  der  Fragf  der  Humuü-Bildung  nicht  auf 
die  Bodeobeecbatfenheil,  da  sie  selbst  etwa«  aekondare«  und 
badinglea  iat,  Rttduiebt  nehmen,  aondem  die  Homna-Büdnag 
geradezu  in  direkten  Zii«;imnn  nh;ing  mit  den  Nieder? ch Ins« - 
Terhältniseeu  »eizcu  müssen.  Dean  es  ist  ja  lelbatTerfttiMid- 
lieh,  daaa,  bevor  »ich  aus  den  Terwaaeaden  Pflaaienatoflbn 
die  Humafc,  d.  h.  die  organi«olien  Säuren  und  Halbsiiuren 
(Humiu,  Oein,  Huminsäure,  Geiiifiiure  \c.).  bilden  könaeo, 
VOrant  dieeam  Prozesse  eine  Pdanzenbekleidung  de»  Bodens 
Tonngehen  mnaa;  diese  aber  ist  unbedingt  au  Alkalien  im 
galSsten  Znstande  gebunden.    Daher  kommt  es.  da«8  man 

*)  „Lthrbneh  der  chtmischtn  aail  ph;«ikst.  Ocolofit"  (Basa  18SS  — 
SM«)  Lt.  M. 

*)  ikMM  u,  a.  sta— «lt. 


I    sehr  uft,  wie  in  Ägypten,  Mesopotamien,  Chiwa,  Merw, 
Ballth  Aa,  wo  die  aatBtlidie  Bawihawaag  fiAU,  rar  Uaatp 

j    liehen  greifen  mmsle  '  ,  und  da.«?  am  li  .Ih,  wn  dip  Fran- 
losen  in  der  Algieruchcn  .'^ahuru  iir'eMtclie  Brutsijeti  nebuhrl 
haben,  die  Dattelpalmenhaine  um  die  Quellen  aufgeechoMea 
j    aind ,    obgleich    die   Dammerde    fehlte        Auf  dasselbe 
j    ehemisch-geologi»chc  Prinzip  stützt  sich  denn  auch  das 
!    kürzlich  aufgestellte  Projekt,   5.&30.0UÜ  Acres  It.iden  in 
Oalif(Mnien  durch  Inigatioa  Taimittelat  dea  San-Joaqnin- 
'    und  Kinga-RiTei^s  der  biahengen  WSate  n  entraiBiao  *). 
Fragt  man  nun ,   wiis  man  geologisch  unter  dem  Worte 
„Wüate"  verstehe,  so  kann  darauf  offenbar  die  Antwort 
{   nicht  andere  lauten,  als:  „WVate"  aei  Jedea  Gebiet  auf  den 

Fest'.initi  rii  7'i  tu'iineii,  «■>  ^I'e  chemisch-lojeinic  Eiuwirkuog 
de«  atmospliarischen  Wassers,  gerade  in  Folge  de«  Mangels 
an  Viedaiaehlag,  anf  ein  Uinianm  ledueirt  iat  oder  gifni- 
lieh  aufhört  —  freilich  um  dafür  dento  grSsama  Spielranm 
I  einem  anderoB  Prot  esse,  dem  der  Yerwittenwg  und  Zer- 
'  brSokelnng  der  Gesteine  unter  der  Wirkung  dee  Liehtes^ 
der  WUrme  und  der  Luft  SU  über!a<iü*-n.  Si^  nXnÜich 
Dove ') ,  doas  „die  bald  eotstdwndcu ,  bald  vergehenden 
Wolken  in  Allgeaeioen  dn  aof  den  Himmel  projieirtca 
BiM  des  Bodens  sind",  so  aaiapvicht  olfenbar  den  WBaten 
ein  wolkenloser  Hiwuiel. 

Darnach  können  wir  nicht  zweifeln ,  wem  wir  dia 
Kzistens  der  Wilsten  lur  Lust  legen  sollen.  Wenn  nSm- 
I  lieh  überall  da,  wo  es  regnet,  den  Regen  die  Winde  er- 
zeugen,  möjjen  »ie  nuch  blosse  Steigewinde  sein,  so  sied  es 
—  bei  einmal  gegebener  Tertheilung  der  Cootinente  und 
ihrer  geoplastiscben  Gliederung  —  abermals  Winde,  die, 
selbst  trocken,  das  trockeue  Klima  der  AV^.^ten  bestimmen. 
So  begcgoen  wir  in  Central-Asiea  einem  aasgedehnten 
W9stengebiet,  an  welches  sieh  im  Westen  die  ebenfUls 
dürre  Kaspifche  .Senkung  an»chlie*»t,  weil  hier  ijennle  line 
Weltgegend  ist,  wohin  die  Äquatorialströme  nur  modiücirt, 
d.  h.'  trocken,  gelangen,  sei  ea  nadi  Überrteigang  des 
Himalaya  wie  in  der  Gobi,  sei  es,  niichdem  sie  zurur  euer 
durch  Europa  passiren  miissen,  wie  in  den  Wüsten  am 
Kaapischen  Meere.  Sie  Sind-WQste  und  die  Persisch eu 
wü.sten  Gegenden  *irid  ebenfa'.!.i  eine  direkte  Wirkung  der 
fu»;  diw  ^uuze  Jahr  hindurch  anhalieudcu  nördlichen  Wind- 
riehtur^'  ^  während  der  Iqnatorialatrom  (SW.* Monsun) 
nach  Übcrsieigucg  der  Peraisdhen  KHatengebirge,  so  wie  der 
Lukkhi-,  Uaia-üebirge  und  der  Soliman-Kette  auch  schon 

I)  f.  Rilttr  „Bi^kaadt"  Tb.  TIU,  8.  tlS,  It7— M7:  Th.  XI, 

S.  7ß4-7«S. 

')  PcMbsl  „N'esc  ProU«n«  iltr  rnnt.  Erdkaadt",  S.  li^. 

'i  „The  New  York  S^mi-U^ekly  Timei"  Vo.  Si»3  (ISIS},  M. 

Oktober. 

')  „UcMeroieginciir  L  t.trnuctuiiget".  .S.  IIS, 
^  Wajatkef  „l)i<-  atraoaphiiriKh«  Circilttiaa",  8.  tO— 'Sl;  Hsaa, 
aaehsMtsr  «ad  Fokursy  „^ll|em.  Erdkaad«",  S.  }(. 
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inmt  nodificirt  encbeint     In  Arabien  wird  uns  nicht 

centrale  Tafelland  Xrdsrh  und  die  die  ganse  Halbinsel  rings 
un)|;L'benilu  XiuU-ukeitu  iti  Btzug  uuf  die  Niedurschlüge  be- 
T(>rzu|{t  eiod,  dae»  «ich  dagegen  im  mittleren  Gürtel  vwitchen 
Kcdecb  und  jener  KUiteukctte  die  Wüste  Xeftid  gegen  Nurd- 
▼etten,  und  die  riel  grö«»ere  Wiäste  Dahna  im  Südoiten 
uuädthiieu  ').  Übrigena  wdlfla  awdt  m  Arabien  so  wie  im 
benachbarten  Maaopotamim  ToraiifBiid  —  bMouden  im 
Wioter —  D6rdlicfafl  oder  nordwcsttidie,  «lao  trockene  Winde, 
wiihn'ud  die  südwestliihen  Winde,  die  in  diu  subtropischen 
mittelläiidiKfaen  Staaten  Winterregen  erseugeo,  Sank  den 
Syriiciim  BaigtUfren,  meh  rcgmlos  nadi  den  Eaphrat-  and 
Tigris-Ländern  mi  «  nurh  Ar:i!  ii  n  gelang»  n  und  die  im 
Sommer  am  Indischen  Ucean  varhcrrscbendu  südwesiiich« 
Windriditung  bei  wehen  indit  AfaUeo  n  Oute  kommt 
Ifiit  man  Sinai,  .,d<n  Tvt.u.,  ,!<t  Wiisle"  '  ,  und  Ä);_v]ili  n, 
welches  man  mit  Ui-cIub  vruhi  blo«s  ah  eine  langgezogen« 
rfer>Oue  des  Nib  amdieii  fans,  flbenduittea,  ao  bagefnet 
mnn  jinseit  de»  Flusse«  gfRin  Wi  •'ti  n  doem  MueD  enormen 
Witsteugebic-t,  der  -Sahara,  ttnd  zwar  weil  de  nnglücklicher- 
weiae  sowohl  im  Winter  als  im  Sommer  auf  rorwiegeode 
Nordwinde  hingewiesen  ist.  Dnbei  mnss  aber  bemerkt 
werden ,  da^s  die  Sahara  keineswegi« ,  wie  Pcechel ')  meint, 
„das  l'urtgosttzte  Kinnsal  de«  von  der  Wüste  Gobi  au»  hin- 
■tr^imeuden  Noidoat-FaHttea  ist"  fieon  eioniil  aiiid  die  in 
der  Winteraeit  in  der  Gobi  wehenden  Noidoatwinde  keine 
PoMaie  und  7,u'>  iteni  bedurf  im  Sommer  die  ubermäaüige 
AuflockeruDg  der  Luft  in  Ceutral-Asien  selbst  ron  Süden 
lier  «jner  Bnatrtfmenden  Lnft  —  des  Sfidweat-HonsTina  — ,iat 
sltO  nicht  im  Stande,  XurduAtwinde  bis  nach  der  Sahara 
an  entsenden.  Die  Sahara,  grosatentheils  in  der  Passatxone 
gelegen,  steht  allerdinga  noter  dem  Binflnaae  de«  tot* 
"herrsthi  ndtn  Nurdost- I'a--i»att'*;  der  Atiatiache  Cont:::(.-nt  kann 
aber  an  der  iieg«u,osigkeit  der  Sahara  keine  Schuld  tragen, 
da  von  dort  im  Winter  die  Lnft  nicht  faeatihidig,  im  Som- 
mer  aber  gar  nirht  zur  Sahara  flit.sst Vit-!  wahr*chein- 
licber  und  oaturgemiuser  ist  die  Annahme  Uovu's  der- 
suJbii»  eher  die  Sabin  nnf  Aaien  einen  Einflnie  — ftdUeh 
bloea  im  Sommer,  wenn  in  Asien  gerade  der  nit'^ln's.rütc  I.uft- 
draek  herrscht  —  ausitiOben  im  Stunde  ist<-iudum  die  iiber 
der  flahsm  auAteigenden  LnftslifiBe  oaeh  Meeopotanien, 

')  W.  'j.  l'ulfira'.-  r'.iii;i'L»  tiuJt  iu  Ctutral ,  KikUru ,  anJ 

floathtra  ArabU,  duriug  tjouniaf  ID  1062  aail  186^)''  id  d,  „Joanst 

>)  PsJgnr«  s.  s.  0.t  Ktttar  „BrdnBds"  XI,  S.  4H.  4*t,  «to- 
llt; XII,  S.  7V9  und  «!>s;  \t'oj«tk»f  „Ns  snasspb.  ClicalailMi'', 
B.  W. 

>    n.  Km»«  ,..Ku%  i.  Orient",  S  6. 
«)  ..La  Terri'  '  1,  S.  Iii. 

*}  „Neue  l'robleme  i.  **rgl.  £rdkiui<l(r",  ä.  Iii  und  lOA. 

n  Wajsifcsf  .JNs  alwa»h>  OmMaa",  8.  «. 
')  „Otar  Hsnlt,  An  ani  «rftsna».  I.  15—16. 


ISüdost-Kusalond  und  nach  der  Easpischen  Niederung  als  in 
diwat  KBb  tradnna  Anftpnewte  gelangen  kCmien.  Jedeo- 

folls,  wiewohl  in  Centrn'-.Asieo  und  Xord-Afriku  die  Winde 
verschiedene  Kichtuu^eu  uulweistfn,  bleibt  es  dcunoch  wahr, 
(lang  i^ie  analuge  Wickungea  hervurrufeu  und  dmamnn,  wi* 
•    Humboldt ')  sagt,  „die  Saodmeere  duzeh  Afrika  und  Asien, 
I   vom  Obo  Blanco  Ins  jenseit  dea  Indus  in  einer  Strecke 
I    Ton  1400  geogr.  Meilen  fast  in  ununterbrochener  Keihcn- 
folge  verfolgen  kann"  und  daia  nun  fiiaiMr  bloea  die  Hima- 
laja- und  Karakomm-Oebirge  m  Sberateigen  hnneht,  um 
diese«  -Sundtueer  auch  weiterhin   bis   zur  westlichen  Ab- 
I    grensung  der  Uaudscburei,  d.  h.  bis  sur  Chingan-Ketle,  aieh 
hintriehen  m  sehen.   Finden  wir  in  SUd-Afirika  gleichsam 
eine  zweite  Sahara  in  der  Wüste  Kalahari ,  der  sich  im 
Westen  das  trockene  und  öde  Xamaij^ua-Land  vorlagert,  so 
{    ist  dicaa  dnmal  dem  Umatande  nanadtreiben,  deaa  die  lien^ 
sehenden  Winde  daselbst  die  Polurstrome  Siidost-Passal'l  sind, 
obeudreiii  noch  durch  die  steiicn  Kaudgebiige  im  Osten  der 
!   Pendttigkeit  henmbt,  ein  «ndeveamal  «iedenim,  data  die 
kalte  iltere*ttröuii;ui;,  die  uu  der  Westküste  pepen  Xorden 
vorüberlliesst ,  die  kaittn  Sud-  und  S\jdwes:wiüde  erzeugt, 
die  auch,  als  Polantrümc,  trocken  »iud-i.    Gerade  unter 
dieselben  Bedingungen  ist  die  Atokuma- Wüste ,   u!ao  der 
KUstenraum  von  Peru,  Bolivia  und  Nord-C'hile,  gestellt.  Der 
Südoet-Posvat,  nelxmbei  noch  genöthigt,  zwei  grosse  Uebirge» 
i    säge,  die  firasUiaoiscbe  KUstenkette  und  die  Anden,  xu 
I    Übersteigen,  ist  bereite  seiner  Herkunft  naeh  ein  zu  trockener 
Wind,  um  von  ihm  einen  Niederschlug  zu  erwarten ;  die 
I    kalte  Humbddt-Strtanng  aber  bewirkt  iwar  öfters  den 
'   Nebel,  jedoch  keine  periodisehca  Begenwinde  *)l  WlOuend 

auf  'üese  Wi  i>.  eine  uulTalleude  Amilugie  zwi-schen  der 
Kalahah-Nama^ua-Wüste  einer-  und  der  Atakama-Wüate 
andeietaetta  herraeiht,  erinnert  viedenim  die  andere  Amori- 
kanisi-he  Wüste,  nämlich  die  '^r-.  uml  (\il  <r.iJü-Thalaa^ 

,  geradezu  uu  die  Inucr-Asiatiechun  oden  Plateaux.  Sowohl 
die  Sad-  oder  SVdoatwinde  in  Sommer,  die  ihren  Waas«r> 

dampf  an  den  Itocky  -  Mountains  Hliselzen.  iil-  :iin  h  die 
Südwestwiude  im  Winter,  gezwungen  wiederum  ihre  Feucb* 

:  tigiuit  mf  den  westlichen  Abhüngen  der  Califimüsehen 
KQstenkette  und  der  Sierra  Nevada  uiedoriu»chIuprn,  ge- 
langen nach  dem  (.'nlorado-Plateau  und  dem  Ut.ah-Ternlury 

'   bereits  als  trockene,  heisse,  fbhnartige  Winde.   Daher  be- 

!  trügt  andi  s.  B.  in  Fort-Yuma  (am  Colorado,  etwa  unter 
33*  45'  N.  tat.)  die  jihrliehe  Regenhöhe  die  hSchat  geringe 

I  Zahl  von  76  3Cm.  (etwa  2'/j  Par.  Zoll).  f)ie§er  Colorado- 
Wüste  können  nocih  wegen  ihm  Trockenheit  die  Halbinsel 


•)  „.iBiifli'.sD  d.  Nntur"  (StuUsurl  :>(71),  S.  88. 
*>  Woisikof  ,.I>i*  straoiph.  CircalstioD".  S.  18. 
*)  W«jrikaf,  S.  «1;  fssshal  »M.  PmUmbs  4.  Brlkaads", 
•.  16S. 
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L  Thefl.  KKnuitncb-ineteorologiKhe  Wirkungen  der  ^Vinde. 


Californicn  uud  der  Staat  Sonora  an  die  Seite  gestoUt  wer- 
den Gehen  wir  endlich  zuAuatralien  über,  »o  begegnet 
nna  meh  dort  im  Innern  ein  u^sedeliate»,  wUites  0«bi«ti 
hl  nnterem  Sommer  TorhenMlwnd  einn  Fasiage  de*  Foltr- 
Btromes  bildend,  wird  ««  zwar  in  tmeerem  Winti-r  zum 
Ansiebosgtpankt«  für  den  Ännatorinletrem  (Kordweat-Uon- 
■un),  dennoeh,  «fagoaehen  Ton  leHraen,  wiewohl  maadmal 
heftigc'D  RegengäweD  ist  .-eine  gcwohnliLli  h(  rrf<.hiii'5e, 
ftuchtbare  Dnm  auoh  von  den  letzten  £rforMbuug«rei»eD- 
deo  (R.  flfln,  Wnrimrton,  W.  C.  Ooeie,  John  Row)  b»* 
■tStigt  worden  -). 

Der  Begriff  einer  Wüste  ist  natürlich  nicht  nothwendig 
mit  gnweer  Audduinng  den  Odrietn  Tsrirnnden.  So  be- 
richtet z.  B,  Alfre«!  Grandidior,  <k'r  in  den  Jahren  l>*65 
bi«  1S7U  Madugasoir  erforscht  hat,  i&ts,  diete  Insel  nur  au 
ihnr  ladlMliaa  fleitn  im  Uppifen  Pflanxenwuch«  prangt,  da 

sie  auth  dort  vom  NO.-Mouy!lu  dt-u  Itefjcu  l« kommt,  du- 
gcgoii  auf  ihrer  \V(*t«eite,  d.  h.  im  WiDdjoliMl.  ii  vnu  'i 
Bergkett«"!! ,  die  die  Insel  Toa  XNO,  gegen  SSW.  dunh- 
»ehen,  steril  und  üde  duteht*).  Ähnlich  wird  bieweilen 
die  Capverdiache  In»el  St  Vlnoent  von  langen  Dürren  heim- 
geeucht,  die  muuchmal  ein  ganzes  Jahr  aubalteu*).  Aach 
imrde  bereite  oben  der  Sandwich-Ineeln  Srwähnung  g»- 
thm,  wobei  wir  sahen,  dam  ne  an  ihnr  Xordoetseite  von 
dem  »oust  trockenen  NO-Pa^-iat  getroffen,  gerade  das4>lbit 
den  Kiedenchiag  aufeaweiaeo  haben.  Nun  aagt  Pioteasor 
Dr.  C.  B.  Heini«^*),  „wenn  nun  anfallen  Sandwieh-Ioeeln 
oineti  sfharfi  n  Gt-t;t'!is;i'z  zwi.-rhi'ü  äi-n  roin  Pii-iat  getrof- 
feoeu  Kiiat4.'n  und  den  cutgcgengeMiiztcQ  bcobachtei,  io  tritt 
er  doeh  niigende  ao  bedeutend  und  in  lo  groawTtigeT  Weiie 
«WgeprUgt  auf  als  in  Hawaii'.  Die  Weütkiisti  dieser  lueel 
bietet  in  der  That  einen  Anblick  tod  Ode  und  Wildheit 
dar  .  .  die  Tittdnnheit  nnd  der  Begenmai^l  Teihindem 
die  .Vulltwuug  de«  Ge<-i  iii«  ü-  1  *eiue  Verwaadluh?  in  frucht- 
bar*; Erde."  Much*  aber  J<rm:iii:3  r:(  Leicht  dii  Kinwi  lulung, 
dnaa  der  betreffende Tbeil  voi.  HuwaiV  gerade  lediglich  eine 
Lvrawüate  irt,  to  erinnern  wir,  das*,  wi*  Dr.  K.  v.  Intiich 
berichtet*),  auf  der  Wetterseite  der  1u»l^  I.Mizarüte  die 
Laren  dea  rorigea  Jafaifaunderts  woh!  an:  richten  b«- 
waduen  aind,  dagegen  im  Windachatten  des  Fatsau  kahl 
daUflgeo.  Ikean  ist  «hemiaoh-aiiftfaenda  Wirkung  dea 
kohleuünxahaltigen  Woieen  vennag  nichts  in  der  Lange 

*)  f.  WoJcUmC  nOi*  atiDMikb.  CinalatlM",  S.  U, 
')  >.  iMerum'e  „Hltthelli."  1874,  S.  Ml  C:  1875,  8.  418— 
4211.  ..Mittht'iluayn  der  Oeofr.  QeiiUicItilt  Is  Wien"  1875,  8.  et— 

<i,  2.M.  .ru. 

>;  rttiminiiii'ii  ..Miulii         l(i;S,       i;  — Ii:. 
*)  „Aui  Clialieuger'a  £xii«<UtioB"  in  Pettrmniiii'a  „MmU'iij." 
8.  I«0. 

•)  retmaia^»  „HittkiOg.*  1874,  s.  ti4. 
■)  MMiUUtrmdwOMWtlMhMiBMbi  iaFstHiMan'i„|[itlU|;" 
EigiBiaagikfft  Ke.  >I,  8.  84. 


I  zu  entgehen,  eben  eo  wenig  der  loieite  Flngaand  —  der 
dann,  wie  in  DeutRi^hland,  Haiden  cnengt  — ,  als  die  vul- 

I   kanieehen  Schkcken  und  Lapilli,  wia  aie  i.  B.  die  Berge 

!  in  der  rmgebnng  de»  Laaeher  See*!  mNoaen,  «elehe  eine, 
wenngleich  kümmerliche  Vegetation  von  Moos  besitzen  '). 

I  Kicht  einmal  die  Kälte  der  Polarione  vermag  dieaes  Geseti 
aufniheben ;  beispiehweiee  hat  Vowaja  Semija  an  «nselnen 
Stellen.  ,,wo  der  Kalk  den  Sehiefi-r  durehaetzt,  fo^ar  eine 

I    gedrängte  Vegetation  und  einen  Vorrath  ron  Humus  auf- 

i  tawelaan"  *).  Unter  den  Ttopm  wiedemm  ict  der  Zar- 
eetmngqiroicaa  10  tiefgreifcnil .  <laü«  ..wahrirlieinlMi  »ogar 
die  nMmniglUtigaten  Ucsteine  dadurch,  dass  sie  Jahrtausende 

I   hindnieh  tropiaoben  KcgengOiaen,  Tielleicht  mit  Beainlina» 

fur;,c  dtinh  üi-;i,trf  Vegela'ton,  un.-gesetzt  gewceeu  siod,  in 
Luteri:  umgiwaiiiieit  werdeu  kouueu"*).  Wo  immer  da- 
gegen die  Winde  regenlo«  dahinwehen,  da  sind  auch  der  im 
Zerstören  und  SehafTen  gleich  grosturtijjen  Aktion  des  Wassers 
die  Schranken  gesetzt,  da  betreten  wir  »icher  —  eine  Wüste. 

Es  geht  aus  den  obigen  BriSrtertingcu  herror,  das»  da- 
gegen jeder  Regeowind  nnrenfiglicb  den  chemiech-geolo- 

I    gischen  Zersetzungsproze«  der  Gesteine  nach  «ich  zielieo, 

I  den  Pdauzeuwueh!-  wie  njit  einem  Zaubürüchlai;  hervorrufen 
muss  und  somit  in  der  Folg«  direkt  zur  Humusbildung  bei- 
trigt  Natürlich  wo  nnr  periodische,  an  gewisse  Jahns- 
leiten  gebundene  Ke.'inwinde  zu  Tage  treten,  da  wird  die 
Vegetation  jedesmal  mit  dem  Begen  eich  wecken^  mit  der 
Düm  absterben  mfisaen,  denn  euch  der  Boden  wird  ihr 
die  Xahrungr.mitte'.  (.o  lange  zustellen  können,  wie  lauge 

I    neue  aikaliMihe  Carbonate  oder  Silicate  aufgelöst  werden. 

I  Es  wild  das  Mlich  fiut  ausaehlieMlidi  eine  monotone,  ans 
hinter  (irttturter.  bepte!iir.d(  Vejielati.jn  ^ein  können,  ent- 
e^jrecheod  der  {ireküreu  Dammerde,  die  selbst  fortwährend  um 

;  Sein  ood  Niehtseni  zu  kampfln  hat.  Soll  nbcr  eine  Pflanze 
Jahn.  -11  J'.thrlmi.dcrte  uberdfiuern ,  ^ü  wird  »ie  gewies  in 
den  KegioQeii  zu  finden  .-•ein,  wo  auch  der  Niederschlag  m 
allen  Jahretseiten  herrscht  und  wo  der  Boden  rastlos  die 
Zufuhr  der  XuhrniiiJisinittel  besorgt.  I>  i  wi  id.  r.  i.m  h  die 
rerwe.'endeu  I'llaiiZenstoffe  die  MUchtigl.i  i;  der  liumuidecke 
»let^  vergÜMCrn.     .\ugeiis^  hein.ieil  betinil- n  wir  uuü  im  ei- 

eten  Fall  bald  in  den  .Steppe%  Russland's  und  .Sibirien'»,  bald 
in  den  Puszteu  üugara's  oder  in  d«r  Süd-Afrikanisehen  Kariuo, 
bald  in  den  Amerikanischen  Pampas,  Llanos,  Prairien  oder 
SaTannen,  bald  endlich  in  den  im  Winter  ausserordentlieh 
Inft-trockenen  Tundren  Xord-Bnssland's  und  Sibirico's  <),  im 

..I.pjirUuil.  iler  ibrin.  uBd  pby«jk.  G«olo(rl(!''  I,  809  SlO. 

'  rcr  .,>Nr'iriii5-S»nil»"  iiiPr«tirBiiBli'»,.Mi!tji  ili;."  £riniai«afS* 
httl  No.  -Jl.  .s.  71  !• 

')  fUchtlinIcr,  ,.0«oli>(rio"'  b.  Nrantfer  ..Aiilii'.iingju  «  is-i  i:»tbottl. 
Be«b.  sttf  ReiMD".  S.  S86. 

*)  Du*  die  Tssdren  m  Steppta  ftiiUi  «enUD  »'lies  >  &imrn 
,47ow^js-8sidl"  ia  Pttstnsaa's  HNittli."  £i|Iasiiagt)Mft  Ke,  >I, 
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anianii  IUI  aber  mitten  im  Uobiet  der  Walder.  „ä«mu", 
irid  FaMbai  ■)  riah  traffend  «ladiüekt,  „nnd  die  WGatan, 
Stappan  und  Wiilder  nur  drr  AuEtlnick  von  ganzlicher  Ar- 
Btttb,  Ton  maogelhafter  und  voa  reiohiicher  BenetxuDg  der 
XriritBiMi'' 

Xatatolmiig  dar  WOaten  und  obarakteristlBoha  gao- 
logiaeha  Bildtmgan  in  danaalban. 

Bufisn  wir  un»  in's  Gcdüchtni^it,  wu5  wir  tVUher  Ton 
dar  ETaporation  de*-  Schnt-u'«,  die  auch  bei  einer  Tpmptru- 
tur  unter  0'  Statt  findet,  gi^agt  haben,  r<>m<!r  den  Umstand, 
da«»  dia  YerdaDatung  überhaupt  im  geruden  Verbältaiiaa 
Mna  naakenheit  der  Luft  ateht  und  geradezu  ron  den  Win- 
den tbliKDgt,  ohne  welche  «ie  nur  zu  buIJ  uufliörvn  milaste, 
ao  wie  endlich,  daia  manche  feuchte  Winde,  nachdem  aia 
ein  hSherea  Gebirge  OberttiogeD,  nicht  nnr  trodcm,  aondera 
•nah  bedeutend  wärmer,  als  «ie  urspriiuKÜch  waren,  zum 
Tonehein  kommen,  ao  t«t  ea  klar,  daa»  an  dem  Proseaa  der 
Yerdnnatnng  nicht  einzig  nnd  allein  die  Sonnenwitnne  ho* 
thi'iligl  ist.  ilusa  >»er:ifl(  i.uili  W'-r;,'.-,  lie  jene  Troeken- 
heit  der  Lutt  an  gewiMen  ürtun  bcstimmeu  oder  ala  heiste 
94Shna  aieh  Bbar  daa  Iiand  fainabaenken,  eine  bermngende 
Rollo  darin  »picleu  mitfstn.  Sin  lf>*rn  siihtüch  der  Ver- 
dunstung nicht  bloM  schon  dadurch  bedeutende  Dienste,  das« 
•ie  diaadba  baaddaoaigan  and  steigeni,  aondera  auch,  daaa 

sie,  T)ft!ik  'hrem  Xoraadeti-t'liRnik'er,  fler  «if  sXi  t-i  von  l  ineni 
Orte  nüiii  dem  anderen  treibt,  den  W:isserdan;iil'  zugleich 
fortwiihrcnd  nach  anderen  Gegenden  hin  antflUiren.  In 
diesem  Sinne  aber  »ind  die  Winde  wahrlich  —  neben  der 
Sonat'Dwänne  —  als  die  mächtigsten  Pumpen  zu  bctroch- 
tan,  deren  «ich  *die  Natnr  bedient,  um  eiau  gewisse  Welt- 
gegaod  au  Gunsten  einer  anderen  der  Feuchtigkeit  sn  be- 
lanben. 

Denken  wir  uns  nun  eine  LandflSche,  ausgestattet  mit 
ganzer  FUile  de«  Lebens,  auf  einmal  in  eine  derartige  gao- 
gnpfaiache  Lage  gebracht,  daaz  Aber  sie  moetst  troekrae 
Winde  hinwehen,  und  tngva  wir  dann,  was  für  ein  Si  hau- 
■piel  sich  nna  da  in  diesem  Falle  darbieten  werde.  Der 
Bpföge  Fflauenwnehs,  ao  aUaviad)  an  die  periediadie  Be- 
notsnng  des  Bodens  j?ebHnileti ,  '.vinl  natürlich  rasch  ver- 
aehwindeu,  um  der  ephemeren  Grasvegetation  Platz  zu 
nuMibeo,  die  ao  fUl  geebneter  iat,  aieh  n««h  der  'Windfidine 
zu  riphttn;  du-  FlUüe  verlieren  mehr  und  mehr  ihr«  ti 
Waaaerreichthum ,  bis  siu  mit  der  Zeit  Tiellmdlt  »o  weit 
entkiiftet  Warden,  daaa  aie  nieht  einmal  daa  lienaehbarte 
ifeer  oder  den  lünnenset» ,  wo  «io  vormals  rnüv  :'"'  ■  ,  iu 
erreichen  im  iStando  suin  und  »ich  irgendwo  mi:i>n  im 
Wege  varlienn  weiden;   der  See,    der  einet  seinen 

■)  „Neue  i'rooicait  d«t  targi.  Krdkuado",  S.  156. 


I  Abtlusa  gehabt  haben  mag,  wird  jetzt,  von  den  ihn  spei* 
I   eandeo  Flttasen  Tariaaaan,  aeiaen  Vaaaenpiegel  hedmttend 

i    erniedrigen  müssen  und  er,  rkr  früher  sich  über  das  Niveau 
des  beoBchbarten  Mcerea  erhob,  wird  Jetzt  nicht  bloaa  seinen 
AUinaa  ebbilmen,  senden  oft  noeh  obendrein  eine  Dafma- 
sioD  aufweisen ;  ja,  «c!b«t  in  seiner  chemi»cheu  Constitution 
wird  man  eine  merkwürdige  Umwandlung  feststellen  kön- 
nen: sein  ahwnala  attsaaa  Wasser  wird  auf  einmal  einan 
'    Salzgehalt  vermlheu.     Wird  aber  die  Trnekenheit  der  A.U 
moeplläru  übiT  dieser  ungkicklichen  Gegend  durch  regen- 
lose Winde  noch  mehr  gesteigert  un<I  sti  igt  austerdem  Ton 
I   dam  ihr  benaohbartea  Gebirgsrücken  heii^^er,  verdorrender 
I    Bandi  daa  in  einen  TMin  umgewandelten  Ä'jUutoriulstromce 
!    lÜDab,  io  lohnt  sich  dann  schon  nicht  mehr  die  Milhe, 
I   mitten  in  dar  dadurch  entataadenen  Öde  nnd  BUrte  einaD 
i   Flusa  anftusucben;  hüdutma  entdeckt  man  ein  tradten- 
gelegtes  Bett  alü  ein  noch  unveiwiBchtc»,  munchmal  sogar 
I    imposantes  Zeugnis«  der  ehemaligen  Erosion  dee  atrCmenden 
I    Waaaen;  der  Binnenaee,  wenn  er  Bbeifaanpt  nodtangetrolfen 
wird,   zeigt  ni  iht   linma!   i  in   zusanin^riihliii^eudeb  Ganze, 
oder  es  belindut  «ich  aui  «einem  ehemaligen  Umade  bereita 
\   eme  feste  Salskraeta^   Die  Vegetation  iat  sehen  Ungat  nieht 
mehr  da.    Ansiutt  der  Ackerkrume  bedeckt  den  Bexten  der 
Eieselgru«,  ötaub  oder  der  lose  8«nd  allein.    Ja,  die  Luft 
J   lÜBunt  sogar  nmnehmal  dam  Ohnaktnr  der  dnreh  na  yw- 
invnchteu  Wiliheit  an;  die  niigestämen  Wirbelwinde  ver- 
düstern aie  öliera  mit  dicliten Stuubnebeln  und  ätaubwolkeo, 
gleidiaam  ola  wollten  aia  diaaa  Qrabst&tta  der  Natnr  veihttUan. 
I         Dass  die  eben  von  nna  angeführten,  hypothetischen 
I    Fälle  wirklich  auf  der  Erda  Torkommen,  dafiir  besitzen  wir 
der  Beweise  genug,  uin  ua  eher  aber  daa  embarraa  da 
rieheoie  beklagen  sn  künnan.    Indem  wir  nun  in  Bezug 
auf  dieTegetationtformeo  derW9aten  besondeia  anf  die  Ptlan- 
zengeographie   von  Grisebach  oder    auf  die  Werke  von 
I    Alphonse  de  Candolle  hinweiaen,  welcher  letztere  oamcnt- 
I    lieh  gans  neuerdings  unter  aeinen  6  physiologischen  Gruppen 
I    der  PllanzenweU  gerade  die  „Xerophilen",  d.  Ii.  die  Trockun- 
I    hfiit  liebenden  Pflanzen ,  in  eine  Klasse  zusammenftsst  ^ 
«ollen  wir  noeh  folgende  physiaoli-geegrapliisehe  Eiaehn- 

nnngan  in  den  Wußten  niiher  '>e*r;tc!iteD. 
I  a)  Die  Kahlheil  dtr  (jebirye.  um  damit  zu  binnen, 
I  iai  das  erste,  was  nna  in  einer  Wfiata  b^gnen  muia.  Dem- 
nach boren  wir  auch,  doM  z.  B.  auf  allen  Gebirgen  der 
südlicheu  Mougalei  die  Wälder  vorzugsweis«]  am  nördlichen 
t  Abhänge  (Windseite)  wachsen,  die  aüdlidun  AMilniga  aber 
'   binfigmr  nackt  ala  bewaldet  und  %  daaa  andi  in  allen  Hif- 

')  .'rriuptu  ;i]i))iu."i.':i,tic>  <]•«•  Is  rilPM  Vvgflll  la  „BCTM 

Kientirii,'^.:"  ti;."i,  n'..  <>'kt<il'T,  S.  i<;4— 372. 

')  N.  .M.  Privaijki ;  ,X'if  -.Ui.' •  Mi.r.gnki    vom  DaMassir 
I     bis  oscb  Alstctiai."  in  l'ctermiuiii'»  „MitlliLg."  i^'ii,  S.  87. 
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hen  lies  Thiau-Scbau-Gebirget  jede  Hochcbeoe,  j«de«  breite 
Thal,  jeder  cur  eiaigmaMasen  «boB«  Abhang.  b««(mdera 
aber  der  Sttdabhaag  nscfa  Euohgmr  sn  Mhon  waldloi  sind 
imd  Fauna  und  Flora  den  Steppenoharakter  leigen;  ja,  am 
NarjTD,  10.000  Fnaa  Uber  dem  Ueereetpiegel,  erinnern  ein- 
teloe  nUnzenepecie*  direkt  an  diciieatgen  in  der  Sahara  ■). 
Oieaelbe  Phpiognomic  aeigt  in  noch  hSherem  Orade  die 
nacktr  gebirgige  Laadtchaft  der  Tnan^,  wo  manclimal  6 
Ina  13  Jahre  ohne  Regen  Tetgefaen'),  oder  die  Ton  der 
iidlkhcn  Feaano-Grenm  eieta  gegen  OnrAir  hinsiehmden  0«> 
Vugfi*).  Auf  lihnliche  Weisi»  besitzt  ilir  kuhlv  Sm  v  Kette 
bUm  n^en  Reis  einer  nackten,  mineralogiicheo  Nchoubeit", 
wiaucBd  ansh  die  Ataqnali^Mitg*  (tu  flOd-W«ef«B  tob 
Sui  „das  rfinstf  Bild  <-incr  Feisenwüste  and  dos  ewigen 
Todes"  darstellen  *).  Nicht  Tiel  besser  sind  z.  fi.  die  süd- 
lidian  Abbl^  Htm  xmi  dar  aiUiiäiA  tob  fehana 
gdiegMUn  Ofbirp'kptti-  Siahkuh  be»rhaff«>n  *).  Tn<\  \ried<»r- 
mn  der  Trockenheit  der  Atmosphäre  i»t  es  zuzuisthreiU-D, 
dies  s.  B.  die  Anden  in  ArgeiUioa  l  ine  auflallende  Mono- 
tonie in  ihrem  Relief  aeigen;  die  spärlichen  Schnee- 
oder RegenfüUe  haben  nihnlieh  daaelbst  noch  nicht 
vermocht,  die  Bronoo  in  gi^wunm  HwwMfbe  m  b*> 
thtttigen«) 

b)  FUlut  «ÜM  MÜHAmf  wti  die  ITmhV  Sind  aondt 
die  mitten  in  derWüstu  gelegenen  Gebirge  eolb»t  kahl,  fiut 
jeder  Vagntation  undHuDoidecke  beraubt,  alao  keilte  Feneb* 
tigkeitsbeliSitor  mehr,  m>  kann  m  der  That  iu  Beraieh  der* 

M'iben  zum  grösstcn  Thi  il  keine  H<<]i  »(•■n,  sfi  es  von  einer 
Quelle,  Ton  einen  Bach  oder  einem  Strome.  Uochatena  in 
erotelaen  AnanahtteAllen  wird  da  viaUddit  ein  rrimoder 
Berghach  ht-nierkt,  aber  seif.f  DnutT  wiiUttetDur  so  lange, 
ala  die  regenspendende  Wolke  iibar  ihm  Terbleibt.  Im 
'Übrigen  findet  da»  •tooiphSrieehe  WaoMir  ttberhaniit  in 
der  AVürte  keine  ^icfipnctr  Fnterlage,  um  kicht  über  der- 
selben hinveg2utlies«ea ;  bald  ist  es  der  rordorrte  und  viel- 
{heb  wmpüMu  Boden,  btld  lind  ee  die  dicken  Sandaehich- 
ten,  welche  dasselbe  nur  zu  schm  il  :mf«a-.:L'f'n ,  um  e»  in 
grösserer  oder  gerinj^rer  Tiefe  gleichsam  ai*  einen  kost- 
baren 8chats  zu  vergrabou.  Die  Brunneu  in  der  Wüste 
aind  denn  auch  wohl  als  eben  ao  viele  Schachte  aiusu> 
aehen,  die  an  dem  „Gmadwaaaer"  itthren. 

<}  rctcrnitsr.'t  ..Mittti:g."  1  ^.  i$S;  Stwonov  ..ElfsiidinBg 
d«sThisii-Scht2i-Qebirj»vtt«m>"(li^S4  — l6Ma.  ISßT — ll>6$)  iaP«e«r> 
BMaa's  nMinlilf."  £r(lili«aa|«btft  Ko.  4S  (ISTA).  8.  IS.  98. 

^  a.  OatifTi«  „Lts  TMttMg  da  Kerf*  fflsris  18(4},  S.  1S8. 

*)  P.  JUebmrn  „Die  Itkfitke  WUk»  mi  Om  Outm"  im  „Ais- 
laad«  MT6,  p.  100t  11^. 

«)  Dr.  0.  Frssi  „Aas  dsiaOiünt",  8.  8.  110. 

i)  Dr.  S.  TütM's  „Aosflsf  taA  dsaMiUnk"  iad.„1litlU(.  te 
Oesft.  OsssUsebaft  ia  VUaT  18T6,  9.  MS. 

*>  a.  BNles  „La  Tsns"  U,  p.  408—408. 


I        Bei  weitem  anders  ist  das  Looe  derjenigen  Flüsse,  die 
;    in  den  anaaeriulb  der  Wüste  liegenden  Gebirgen  ihren  Ur- 
I  «pntag  nehmen.  Ihr  Oberinnf  ist  rilstig  und  lebhaft  vad 
Totliiebt  aeinen  Baraf  nieb  ollen  geologi»chen  Begek.  VBbrt 
sie   aber  die  TerhingniaaToUe  Abdachung   bald   in  eine 
Wttatenwelt,  ao  wird  ihn  jugendliche  Frische  schnell  gvnng 
dureh  Toraeitigee  TeraUen  gdShmt  Zun  Raub  der  trockenen, 
lliii^fen  Wind(    gi'Wonieu ,   ■Hf   ihr»   W;is-(  r   in  bampfform 
fonwäJirend  entführen,  Verden  sie  an  ihrem  Wuaaergehalt 
Ton  Stufe  an  Stufi»  imaer  inner,  Ms  eie  friiher  oder  apiter 
- —  je  nach  der  Lanni  die«r  Winrii        z\:m  S;  li'.ftüud 
bracht  und  dem  Untergang  preisgegeben  werden  —  ein 
Sehanapial,  walehra  alao  geradeiu  eatgegengwelst  iat  d«n 
Oesi  tren,  die  den  Flus*!auf  in  den  Gegenden  der  Regen- 
winde regeln.    Aber  auch  diese,  so  lu  sagen,  n<^tive 
I  Mfiadnif  iat  bei  weitam  nicht  an  einen  Caatbeatinmlen  Ort 
[    gebunden.    Zu  dpsto  grösserer  ÜhiTrix^i^hniijr  bemerkt  man 
I    oft   vielmehr  ein   ta»'   gescIziuisEige»  Zunick'ciireiten  der- 
j    aelben,  als  hätten  der  Flu««  und  «eine  Quelle  selber  im 
I    Sinn,  das  unwirthbare  l..and  zu  verlaeaen  and  ihre  ver- 
kannten Gaben  ander»wnhitt  zu  richten.     Diesen  Vorgang 
J   kam  man  heutzn  uj-  uuch  an  vielen  WU^tenflüssen  leicbt 
I   TBtfolgea,  wihreud  die  iibrigeu  Fld»s«  ledigtieh  noch  an 
i   ihren  adioo  roUetXndig  troekengr  legten  Betten  erkennbar 
aind.    Die  Geschichte  der  letzteren  m^iss  denn  auch  uugen- 
aobeinlich  bedeutend  älter  sein.    Je  länger  aber  diusee 
trockene  Bett,  deato  grSaeere  ZeitrSnme  haben  gewim  andi 
ili.  Winde  st'  rauchl .  um  es  uu>zuti  eren;  je  tiefer  und 
breiter  da»  Thal  im  Quellgebiet  die»e*  ehemaligen  Strome«, 
I   daato  rOatiger  mnss  einst  der  Angriff  der  Winde  und  desto 
siegraidwr  der  Fortschritt  der  Wüste  fiegeii  du»  Quelissehiet 
eelbat  gewesen  sein.    So  mündete  «inst  z.  B.  der  Flute 
Tichni  (Tieha),  em  Abflnas  dea  (See'a)  laerkfcnl,  in  den 
.VruJsee  und  so   figurirt  er  norh  auf  der  K'.rti'  der  auf 
Grundlage  der  Berichte  der  buddhistischen  Missionäre  des 
I   TIL  Jahrimaderta  Teifertigtan  JnpwnMiacihea  Em^MepIdio 

von  Inner- .\siec.  während  er  pej»  nwürtii;  samm?  di  m  Sarasu, 
der  von  X<'rdwe«!i  u  kjmr.i;.  m  einem  ^•'.eJ'lleD^ee  (i>aumai* 
ku!>  Rtagnir;';,  uu  hiii.ni  .  r  erst  etwa  -  j  seines  Wege« 
durchgemacht.  Der  Uiimeud,  der  b<  deutendste  Fluss  Afgha- 
nistan'» und  Seistaii'»,  erreicht  ebeufu'U  miiicu  lu  der  Wüste 
und  zwar  im  Hamun-Sumpf  sein  Eade.  ja,  er  wird  noch 
stets  Ton  Jahr  zu  Jahr  seiohlcr,  während  die  Sandwtiste 
in  beiden  Seiten  erobernd  gegrn  ihn  heranrückt.  Ein 
Stull  rer  Flu>»  Af.;hniii*ta[  V.  l.uru,  verliert  sich  nach  einem 
I    Laufe  von  40  geogr.  Uln.  iin  8andc.    Und  doch  ist  es 
'   mehr  ala  wahnelieialiob,  daaa  einst  die  Lora  nur  lein  Keben- 
I   fltua  dea  Hilmead  geweeen,  der  Hilmand  aber  Hlbet  in  den 

I         •)  Mltir  „Brdknde"  U.  tMi,  8.  S»«. 
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IndiMhen  Ooaan  mflndato,  da  fttttiofar  (1810)  mittaa  in 
der  SutdwiMe   Beludsdiiitaqa   auf  «in  ISOO'  bnitm, 

tro«keogftegtos  Flu»iibott  siicuis,  wclchcis  in  nhlnithen 
Wioduogeo  you  Kordwmten  (SeiatMi)  kommt  und  Meh 
einem  Ouniibnieh  dimb  die  WBitentamMa  Heknu  da« 

Indo-Persisrhi-  Mci  r  rrfLitht.  Dicsi's  truekciiL'  Flassbatt  hat 
eine  Läage  Ton  2uo  geogr.  Min. ').  Da«  Gleiche  läiat  rieh 
HB  Floaae  Heri-Bnd  (Oehna)  aehm,  weleher  «hadaa  sam 
Kaspischcn  Mr<irc  flos.s  uiirl  ;:rfgenwärtig  am  Siiilrutide 
der  Karakum- WüsU)  voniogt^).  Übnlicbe«  Schickaal  «rkbt 
mhtea  onter  den  BaaddünoD  danelbea  Wflato  der  Flaaa 
von  Mcrw,  Murghab'),  wie  in  Sürl- Afrika  alle  dif  Fl  issp, 
welche,  »ei  e«  vou  Osten,  ««i  ea  von  Westen  kummuud, 
jhmi  Weg  WMih  d«m  Back«  dar  Kalabari-Wiiats  gewühlt 
haben;  unter  Anderen  also  der  Tonkc  (Tjogo),  dc-r  später, 
den  Ngami-See  verlaMcnd ,  Saga  heisat').  Auf  gleiche 
Wuiso  erreichen  auch  luauuhe  fliigac  in  Ar);catina,  wie  Rio 
Diüo^  Bio  Onioto,  Bio  de  Meadesa,  de  San  Juan  ftc.  den 
Oeatn  nidit  mehr;  bloaa  eiiw  Eatte  nm  Lagunen  gegen 
Osten  hin  zeigt  noch  den  früheren  Weg  eini^rer  dunielbea 
lo  Neo-Mexiko  und  in  Ariaoo»  begegnet  man  ebeofoUa 
«Bat  KflOfB  ▼an  BHohaa  inid  PlSaaeii,  die  troekao  daliegen  *). 
War  wild  «tat  alle  die  Flilase  aufzählen  kÖDtieu,  die  gleich- 
aam  via  da  Kiani  dia  wöate  loner-Aaiatiacbe  Plateaa  ua> 
feboD  und  darin  iaagetannit  aaeh  ihrem  kanaa,  kOmaMP« 
litiicn  Lauf  ihr  f^cimifi-'nmf'i  Grub  üaduu?  Ein  Blick  auf 
die  betrctfenden  Petermaon'acheo  Kartea  im  Stieler'aeliea 
Atha  wild  in  diaaar  Baaiahnag  vial  batedteiaa  AaMiluaa 
geben,  ala  tndwae  ABBinandeiwflutng  daar  Kaaga  tou 
Namen. 

EhoD  80  hlnflg  rind  in  daa  WUalan  die  fflllaaa  anau- 

treffen,  die  seit  langem  nicht  mehr  tlinii^rn  odar  UUt  ialbBB- 
mittireude  Flüsse  sind.  Mau  bcneoui  sie  gewShnlieb  mit 
den  Arabern  „Wadi".  So  ist  z.  B.  das  Flusasystera  dee 
Bomem  oder  Rumah,  einst  dem  Kuphrat  tributpflichtig, 
beate,  so  an  sagen,  ein  ideales  geworden  Dasselbe  gilt 
van  einer  Heiho  anderer  Wodis  AraUana,  ron  deneo  wir 
nnr  den  Wadi  Siriiaa,  Danaair,  Eamk  erwUmen  voUen*). 
D«  Diah,  dar  «aatUthata  der  flOiaek  die  Tom  Aflaa  ana 
iidi  in  der  Sahna  TCrliataa,  eiBota  nah  dnat  in  den  Oaaan 


•)  atlt«r  ,  BfdkoadsP'  VlU.  TMI,  B.  IM  aad  IMl 
^  Ikidtn,  8.  181— 'lei. 

»)  Ibidem.  S  SIS. 

*)  Gain^irteiit,  DrlitutL  uiii!  Meinicko  ..  Vfrilt«  und  Australirn",  S.  4J7, 
')  UmIiu  „l»  Torr*"  I,  p.  US ;  t'cUrntnD  „Uie  äfiil-AncrikssttcbW 

BspaWbsB  AifsaUaa,  Okila,  Pangaaf  nad  thagaar",  Bigtaangshtfl 

Ke.  M,  8.  •  aa4  IT. 

•)  »'be<^ler'>  Expeditton   1873  in  rWaiialiai's  „Hitttk"  U74, 

8.  401. 

'J  Keelu»  „U  T«f»"  1,  p.  »7». 

*)  P>l^«To  «  „faaiaal  «f  tha  Sajal  gssp.  SedalT"  /.  1M4, 

(.  111—154. 

Ommf,  Wbkaag«  dir  Wlada. 


(ala  Daradna);  cegeawaitig  iot  er  inm  Wadi  umgewandelt '}. 
Aber  anoh  mitten  ia  dar  Sahara  tSaat  aieh  ein  ganaes  Neta 

Ton  manchmal  weit  avmiedahntin  Wadis  rt-rfolgen;  wir 
brauchen  nur  auf  Igbaiiiar  oder  die  laUceiclien  Wadia  daa 
Tnareg-Oelnelea  Uoauweiaen  *).  Dbm  frOher  dar  Ama-Oaija 

in  dar!  Ka^jiiüchc  Meer  miandetc,  bezeugt  noch  gerade  der 
tr  jokua  dastehende  Wadi Auch  setzen  iihnliehe  Flusa- 
betten  der  Wttote  Kalahari  eine  ehenab  niehliehaia  Bewla- 
scriiiii^'  dicMs  Laadca  Torau». 

iWean  sich  noeh  ehi  Ftusa,  einmal  in  diaaon  vaililiBf- 
aitavollen  Kreia  der  WOaten  gantlMn,  aoinaa  Lanfea,  oeinea 
Dasein»  erfreut,  so  geben  doch  nicht?  de«tü  weniger  manche 
i  derselben  i-inem  eicherea  Untergang  entgegen.  Bereita 
haben  wir  des  Hilmend  ErwShnnag  (edHa,  an  dam  aieh 
die  fortwährend  zunehmende  EutkrÜftung  feststclli-n  liisst. 
iLhnlich  TOrhült  es  »ich  z.  Ii.  mit  dem  .\.trek,  der  «he  mala 
100  —  201)  Faden  breit  gewesen  ist,  wie  dieas  noch  sein 
eiaatigea  Bett  beweiat,  der  heute  dagc^n  kaum  eine  Breite 
▼OB  3 — 4  Vtäita  anlSreiat  „Wie  die  Tnrkomanen  ver- 
j    sichern,  hat  diu  Wossermonge  dea  Atrek  aeit  einer  Bdbe 

iTon  Jahren  bedeutend  abgenommen;  lur  Soaunaraatt  aoll 
er  night  mehr  adae  Mündung  in'a  Kaapisehe  Xear  er^ 
roichen";  und  w.iruriir  weil  „in  den  Atrek  und  oatnM 
Nebendusa  Sumbar  bereita  blooa  eine  Unxalil  von  ano- 
getnekaeten  Bachbattaa  mSndetrO>  Daaaelbe  Territth  au«b 
das  Flusssystem  des  Garib  fGarieiO  udor  Oninje,  wo  die 
nWenigea  f  lüiae,  die  orüshxuogsmässig  noch  immer  waaiei^ 
taer  «aidea,  aehen  den  griiiatan  Thdl  dea  Jdiree  tBIB« 
trocken  pin  1"  'l,  N'>)rh  .!cullifher  tritt  die^e  Zunahme  der 
Trockeuliuii  gleseli  iiu  .Nunleu  dee  unteren  Garib  im  Lande 
der  Naroaqua  und  Damara  hervor.  „Dar  wIMe  OBrtal  da- 
aelbat  wird  mit  der  Zeit  immer  breiter  und  ea  ist  alle 
Anssicht  dazu  vorhanden,  daas.  er  allmählich  die  jetzt  noch 
verhol tnisemÜmig  fruchtbaren  Gegenden  auuektirt,  wenn 
nieht  etwa  gioaae  atmosphärische  VerKndernngen  eintreten." 
An  oubrenn  Stellen,  wo  jetzt  fast  nie  oder  doch  nur  sehr 
adten  Eegen  füllt,  sind  aahlreiche  Betteu  früherer  FIUbe« 
und  Bieha,  Aneh  kann  man  an  dui  Felsen  lünga  dea 
Zwaeihaub-Bettea  die  Wirfcungaa  dea  Waiaara  aehen,  die 
iinmiigüch  von  deu  nur  dann  und  wann  Statt  findenden 
liegen wasserstromen  ihren  Draprung  haben  können.  Dieoe 
nilaae  maaatm  dnat  peraanente  StrSme  geweeon  ada*). 

')  KitUr  „Krakund»"  1.  TK.,  S.  1016—1017. 

*)  U.  DaTcjrUr         TouiroK  da  Hwd"»  y.  T  aad  tt; 

*)  Kseliu  „Lt  Terre"  I,  p.  4<«. 

*)  Dr.  ti.  SinTF»  „tipcilitioD  nach  d.  alltB  OSBsbetlS  ISTI"  im 

VttiTinnKa't  „MiUh."  11*33,  S.  X91 — (92. 

')  Gumprrcht ,  Ddiuth  ual  IMaMta  „AMka  aaA  AoattaUta". 
j     S.  Hß-UIi  Ucolas  1,  p.  III. 

,         •)  Missiaalr  Hage  Bilia  (t8Tl)  ia  FManasan'a  JUtXk,"  MTS. 

I    8.  96. 
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e)  8tepp*tu0^n.  £•  üt  begreiflich,  du«  es  da,  wo  die 
FlDm  ain  le  kflaurariialiM  leb»  frittoo,  uoh  mit  den 

8(>e'n  nicht  besser  bestoUt  «fin  knnn.  Dihrr  sinri  die 
Steppenaee'ii  fut  Uberall  in  rapider  Abnahme  bogritfeu,  oder, 
yn  ait      rit  TUM  Tnrbo  —  g^riohirai  eiM  BodoMilM 

de«  F;ili<st"5  bildCD,  bownhnn  «io  nicht  eitimul  eine  foa- 
stante  Lag«,  »ondero  itohriitcu  oft  sichtlich  eummt  dem 
niHW  rttekvärta.  Die  lottteren  Terdieneo  meh  eher  den 
Kmmd  Sliapfe  oder  Lachen.  Nirgend«,  Turwahr,  bietet  «ich 
(in  gritaaeier  Schauplatz  cur  Prüfung  beider  Arten  dieaer 
Steppeneee'n ,  als  in  der  WUttc  Oobi,  und  nirgcmds  ata  g^ 
lade  d«  kt  die  Annlil  dieier  wahren,  aporadiach  zcratreuten 
NoHfldiii  faedeataadar.  Dia  einen,  namentlich  die  Sümpfe  und 
die  Lachen,  Tenchwinden  und  entataban  dait  wie  die  Fluesc  und 
BVelM,  an  deren  temporänn  Lauf  aia  gaVudan  aind,  oder  aber 
atoDen  aieh  ab  VaiaertberUeibael  in  den  Yertieftangen  einea 
auBj;.  t  r:  r!-:in  It  n,  TOD  Sundwi'hcn  stn-ckenwei^e  ver*chiitteten 
Strombettea  heraiia  'J;  die  anderen,  wiewohl  permanent  nnd 
gfSiaw,  srifjan  dennoeh  ein  ibrtaabniteBdea  Abieliran  und 
lösen  sich  allmählich,  wie  z.B.  der  Lüh  Xoor,  in  eine  Gruppe 
Ton  kluinoren  See'n,  in  die  aogeo.  Roaenkranuco'a  auf,  bia 
«ioBal  ancli  fttr  diaaa  die  Stunde  der  ^HCßf/m  Anatnck- 
nung  schlagen  wird.  Aber  auch  in  .mdori  n  Wcltuegonden 
fehlen  derartige  Bcispiulu  dee  langsamon  Eintrocknena  der 
SeeTs  flieht  80  „gewahren  wir  fa  aioar  aaUm  lianrifan 
Lage,  gleichsam  in  den  Irtitm  Zöpen,  den  Sarykiipa  (nord- 
lich vom  Aral-See),  vormuls  ein  tll][>tischf9  Becken  mit  einer 
groBsen  Achse  Ton  \h  Deutpchcn  ifeüen,  jetzt  scrstückt  in 
80  gidiaaN  Weiber.  In  eine  ähnliche  Gruppe  kleiner 
BMkaa  Tom  Saryknpa  Büdlich  auf  halbem  Wege  zum 
Aial<8ee  der  Akuakal  cerMen">).  Auch  der  Aral-See 
Termin dert  aieh  baatindig;  aeine  ehemalige  attdliohe  Fort- 
letsnDg,  der  See  Abaghir,  exiatirt  schon  nieht  mehr*). 
Drrasellien  Schickeal  unterliegen  auch  nachweislich  alle  in 
der  Hungerateppa  gelegenen  See'n  nebst  dem  Balchoscb- 
und  Alaknl-Bee*).   Der  groaae  Beredero-flee  in  Argentina 

lieg;  ibciil  i'.ls  hculzuluge  l'ust  ganz  trocken,  bald  in  Folge 
der  Zunahme  der  Dürre,  bald  freilich,  indem  seine  Zu- 
flUaae  rar  IriinstUdian  Inigatien  banntst  wurden.  Andi 

der  Hoch ^phirgs- See  Titicnra  (l.'i.OOf)'  über  dem  Meere) 
ist,  wie  die  Keiaienden  seit  langum  her  bestätigen,  in  steter 


')  I'ttth*!  „BatviclK-IuCKtjiruh.  lier  «teliicilcn  Waotr"  im  ,,Au>- 
lasd"  1h;8,  8.  vm  -,  Pne«al«ki'*  KeiMBStisra  ta  PitiraiSBa'«  „Mitlh." 
ItÄI,  8.  11. 

'J  Pncbtl,  ibidra,  6.  SM. 

*)  Herktrt  Wcie«  „Natt  an  Um  HriMBiaa  flca**  ia  d.  „Vatarc" 

187».  Vol.  .XII,  p.  »I— U. 

*)  J.  Spür«  „DU  8e«^aoe«  dci  IUJcl.»«ct-Al4kul  Jcc."  ia  Ptler- 
aaaa-«  „Uiltli."  UM,  8.  n  n. 


Abnahme  begriffen  —  <u  desto  besserem  Bewaia,  daai 
aa  Tor  allem  die  TtackanlMit  der  Lnft  ial^  waldia  die  Yar* 

dunatung  bedingt.  Diu  Wirkung  der  .Sonnenwiirme  allain 
wSrde  ohne  fortwährende  Eaifemung  der  mit  Waaano 
dampf  *w  m  bdd  anfliflmi  müiaanj 

auf  dem  hohen  Platenu  TOB  BoUria  iat  aia  abattdiain  adum 

bedeutend  geschwücht. 

d)  Ehemalig«  Büuunmttrt.  Wann  wir  alle  dia  abm 
angeführten  PhKnomene  erwügao»  wenn  wir  nun  steta  da, 
wo  die  trockenen  Wiadc  TOilienaohen,  bald  schon  allaa  Ter» 
dorrt,  kohl  und  steril  oder  trockengelegt  finden,  bald  dia 
laaSMma^  aber  beatindiga  Abnahme  allea  fUianfM  m  vn» 
leiclinen  haben,  ao  wird,  wenn  wir  neeh  ainen  Sehritt 
weiter  gehen,  waU  dia  Frugu  nicht  zu  gewagt  erseliaiiieni 
ob  rielleicbt  die  Wüatea  ehemals  nioht  etwa  gani  Toaa 
Waaavr  bedeokt  geweaan  waren.  Denn  bOdelen  aie  ainet 
abgiBchla-iSfne  Mcf-rf.^h*  rken,  m  int  m  klar,  duta  die  Winde 
auch  damals  eben  so  wie  heute  nur  trocken  su  ihnen  ga- 
laafan  kannten.  Ewar  TatmochtMi  ibtaiaeita  dieee  Winde 
allerdings,  indem  sie  über  den  feuchten  ,  vi nlun-'i  n  !f  n 
Spiegel  der  angenommeoen  Biuncnmovre  hiuw^tricheo, 
aiali  mit  Waaaardampr  ni  beladen  «ad  MiadanehHige  ra 

bawirim,  zwar  mögcti  in  diesem  YaV.v  gpriuie  die  jene 
Bionanmecrc  umgebenden  lUadgebirge  wiederum  die  meisten 
Niederschlage  erhalten  haben,  aber  wie  viel  Waaaar  audrtn 
dennoch  dabei  jedeamal  entfährt  werden  und  wie  viel  von 
der  Vegetation  auf  immerdar  aufgewogen  oder  Ton  den  Üe- 
ateinen  chemisch  gebunden  werden.  Waren  diaaa  Band* 
gabirge  hoch  ganug,  «dar  wehte  über  daa  Tonaegesotzto 
Binnenmeer  itm  ganie  Jahr  hindnrch  s.  B.  nur  ein  Paaaat, 
■o  musste  diu  Verdunstung  damals  noch  in  laaafaerar  Fro» 
greasion  tot  sich  g^aogan  sein.  Ia  ainam  nnd  dam  aa« 
deren  Falle  kennte  aber  bkoa  Tan  «iaer  beattndigan  Ab» 
nähme,  nii  ma'..^  nbcr  vom  StiliRtand  and  Gleichgewiahfc 
hinaiohtlich  des  Wassergehaita  jener  ICeere  die  Beda  aein. 
In  dar  Folg«  anHaten  denn  ancih  die  Straadliniea  denelben 
aUBUnt  dam  WuFM  rsj.if^el  tort wahrend  sinken,  die  im  Be- 
raiah  dieiar  fiiaaoumeere  erzeugten  AiedenoUäge  aiets 
aahwiehar  nnd  seltener  werden,  bis  auch  die  Vegetation 

dem  Ti>de,  der  Humus  dem  Proze*iM3  der  Verwitterung  und 
Verstiiubung  auhciuiticiuD,  wübrend  Tom  ehemaligen  Heere 
bloss  ein  oder  mehrere  Steppenaao'a  ttbtig  blieben,  die  Ge- 
birgsbäche  und  Filmte  aber,  vergeblich  WMdl  ihn-r  iirspriing- 
lichen  Mündung  hinntrclH'tid ,  in  trockene  Beitiu  uder  in 
FlUsati  ohne  Mundung  umgewandelt  wurden. 

für  die  Qeologie  iat  es  kein  Geheimnisa  mehr,  dasa 
dia  hantsutnga  wllat  dastehenden  Gebiete  eine  Waaier* 
badcekong  gehabt  haben.    Dia  FoaiilieB,  jane  »Daokmiin- 

*t  Bedas  „b  Vsm"  I,  f.  foc— ew,  Mi  aad  Ml. 
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hb"  dm  Voraeit,  würden  soboa  allsia  hiaiofibea,  «aoli 
dia  Wüton  nun  Spraeh«  m  swingni.   In  dm  Aber  di« 

Wttstou  zentrenten  Fouilien  erkennt  man  aber  gerade  bald 
die  muine,  bald  die  SUnwaner-Fauna  und  •PIoil  Wir 
iMn  altailioh:  ,fiim  eiaat  en  Meer  ven  GoUe  tob  Oaboa 
Ua  an  da^Senugambischi'  Uur'tiK.lu  sich  erstreikt  luibf,  divas 
bneu^D  die  Schalen  dea  Cardium  edale,  in  grossen  Myogen 
h  der  Sahan  wtomuieud** BesBglieih  der  läbf  aehea 
Wüste  haben  dasselbe  bereit»  Aristoteles,  noch  deutlicher 
aber  EratMthenea  aui'  Grundlage  dar  dort  Türkommenden 
nblreidm  SahiMekaa,  llnaahria  oad  Mriager  aoag»- 

■JBOchen  'l.  Eine  Mf-npe  von  Pholadnnläehpm  in  den  Fnlsen- 
kiOcen  de»  weiKi^ea  Juru  bei  Kairo  bizeithntl  uoth  diu 
RatlUMlAe  de«  einstigen  mirKÜiKu  Mt-eres  Ähnlich  war 
ea  einst,  waa  bereite  Alexander  v.  Uumboldt  hervorgehoben 
hat*),  mit  der  heutigen  halb  wiitten,  halb  «teppcnartigen 
Uageiwiig  des  Kaspischcn  und  des  Arul-t^Lu'»  bestellt, 
a»  daaa  dieaelbeo  aebtt  dem  JBalefaaaoh-  wad  Alakol-flee^ 
ao  irie  jener  gmacn  Vaaahl  Teo  kleinereii  8ae^n  ia  dar 
Kirgisen-SteiiiK-  wohl  für  nichts  (indere*  als  für  eine  der 
groauurti^en  Kolonien  Ton  „lioaenkranssee'n"  oder  aogea. 
BaUateaaee^,  ia  wriebe  rieh  daa  aiaat^a,  aodi  tob  den 
OtÜBaaiaehen  Schrinstellern  erwähnte  „Westmeer"  aufgelöst 
hat,  aniaaeben  aiad.  HierAir  bietet  aber  einmal  den  beeten 
Belef  der  ümatand,  6mm  daa  Nireaa  daa  Kaapiaehao  «ad 
de»  Aral-Spf-'s  no«  h  «egouwiirti^  -iteta  sinkt  «wcitcus  da« 
häufige  Vorkommen  dei  Museholkoike»  an  den  iSüdabbäogen 
daa  üa^ait-PIilaM'a')  «ad  ia  dar  nOba  daa  «Ha«  Qua« 
Bette»  die  zahlreichen  S^cholen  der  rharnkteriRtisohen  Kaa- 
pibcLcn  Coiichj-lien  (Cardium  uduie,  I>iduenu  trigonoidea, 
Dmi-sKena  polymorph«,  N'eritina  liturata),  so  wie  Kaspische 
Foramiuiforvu '}  und  drittens  die  Belicten-Fauna  des  Kaa- 
piaehen  Meeres  selbst,  die  ihren  maritimen  Charakter  deut* 
lieh  Torräth  und  direkt  anf  die  einstige  Communikaüon 
dieaea  Meeres  aiit  dem  Sohwanea  Meere  eiaar-  vad  dem 
aSriHcbaa  Mar-Ooean  andererseita  hiawaiat*).  —  Dia  Oolo- 
rado-Wüste  zeigt  nicht  nur  eine  bedeutende  Depreswon, 
nämlich  3U0  Fuss  unter  dem  Spiegel  dee  Faeitisehen  Uooana, 
aondam  eothKlt  iooh  lahliaieha  8Maawaiaarm«aiJiala ,  wKh- 

•)  £d.  Sbt  „Obtr  di*  tinsti««  VsrViadiuiK  Xord-Afriks**  mU  SUd- 
Sutepa"  1b  „Jihrbueb  der  k.  k.  gcoleg.  Heicbunault"  I30S,  Ka.  1. 

*)  Pirt^y  „Hat  Onkel  nnd  di«  Ois«  dc>  Jui)lt<r  Auituos"  in  d. 
„AbhuiillariKan   d.   k.  Akuicmtc  der  WimeniicJlsftm  ia  S«(Ub"  IB'S 

(Berlin  ls63).  S.  U  '.  II 

>)  0.  Fr»»»  d.  Ilni'nf,  S.  IUI. 

')  „Csiitnil-Aileii"  I,  8.  iiiu,  S-.'9. 

»)  H(rti,rl  W..0.1  iD  d.  „Niturf"  Vol.  Xll,  J>.  41  and  313. 

"i  H  stuTiii,  ..y.iUU-  >U4  d(m  icldiaga  Okiws"  itfS  In 

Ptl^rt-iir.n  B  ..Mitüi."  S.  'JS4, 

l'i.  <'i.  SiuiLTs  .,Cbcr  di^  ruolicb«  Kiiicilition  M(]|  4s*)  ailsa 
(K-j.-llilU"  n.  rt-tirnnrü'«  „Mitth."  lf<73,  S.  SflR. 

IVtLhfl  „Kr/.wirkclungtÄ(-schirhtc  der  »teUeiiden  Waassr"  Iss 
„Au«Ucd",  ä.  ZUiti  und  „Nsutc"  1H7S,  Vol.  Xlll,  p.  Ii. 


Iraod  die  GnaitfislaeB  am  Bande  dir  Wüat«  aut  eiaar  Ua 
3  Fuas  didcea  Kalksehieht  überzogen  sind.  Dar  Geolog 
W.  P.  Blake  sohloee  denn  auch  daraus  bereit«  im  Jahr« 
IK&S,  dasa  die  Wüste  einst  tob  einem  Söaawaaianwtt  bedookt 
aeia  maiate.  Aber  aaderanaita  ibhlt  es  daaalbat  anoh  niebt 
an  mariliir.'  n  S[>urpn,  so  da«»  nion  zur  Anuabnn  ;  v  lugta 
I  ist,  „daas  die  Colorado- WUata  ehemals  die  nördliche  F«ii> 
I  aaMaa«  dea  Oalifbraiaehaa  Gollte  gebOdat  hat,  dareh  die 
An»chwcinm'.inR(  n  d<  n  C.>loriiij-Flus8es  aber  davon  getrennt 
j  uad  aeitweilig  mit  dessen  Wasser  gefüllt,  zu  einem  Siiss- 
waaaanae  «osgawaadalt  mardaf';  daher  dia  Daprearioa,  dar 
1  Balfgahalt  de*  Trailers,  <\cr  Knlkniedf  r«:hlii(;  und  dio  SBaa« 
waasermaseheln  uii  üur  Oberii.:iche.  Aui  die&L'  ThatsaoheB 
gestUtst,  trügt  man  sich  auch  mit  dem  Projekt,  dieee  Wüste, 
sei  es  mittelst  der  Wasser  dea  Rio  Colonulot  av  ea  mittelat 
der  des  Califomisohon  Golfes  tob  neuem  Überschwemmen 
zu  lassen  ').  Ktwas  Analoges  mit  der  Depmaiail  der  Colo- 
rado-Wüste  aeigt  di^eaige  des  Todten  Meeres;  von  derselbao 
adueibt  aber  aia  Beanohar,  wie  folgt:  „Wenn  geologisch 
etwas  festge»tellt  werden  kanu,  ao  ist  es  die  Tliatsache 
eiaee  viel  höherea  Wasaentaadee  ia  der  Spalte  dea  Jordan 
uad  daa  Todtaa  Maaiaa,  eiaar  am  ülbr  aiiadaataaa  100 
Meter  höhtir  angaaeinrailten ,  nach  Südea  ainiga  M'i'ltn, 

inaeh  Norden  aber  hu  ia  die  Kühe  des  Tibariaa-Sae^a  mit 
aaagedahBtea  WaaaerflMpa;  dae  Flutlnaarka  daa  Aüharaa 
Wa&9crBtando8  hat  sich  big  zu  diofum  Au^unbliglt  erhalten" 
Ja,  nach  Kuasegger  communioirte  eiost  daa  Todte  Meer  mit 
dem  Bathea  Maera,  vanna  aiA  aaarit  am  enttairaa  dia 

Verdunstung  bereit^-»  einer  Was^ersüiJibi  von  über  I3i^üFus9 
.  Hohe  ergeben  »  iirde  •').  Auch  nueh  den  Untersuchungen 
j  TOii  Lortet  »eheint  die  Fauna  dea  Tiberias-See'a  auf  die 
einstige  Commonikatioa  dieaea  See'a,  also  auch  des  Todten 
Meeres,  mit  dem  Ooean  hiaEUweiien  *).  Wenden  wir  uns 
noch  Sud-Afrika,    so  i.-il   auch  dort    -     naeb  den  UntlH> 

IauflhuQgaa  der  QeoU^en  A.  Buia  undiloderiok  J.Murchison 
—  »ehr  leicht  sa  erkennen,  wie  die  ITnohiditen  (Gnoiss, 
ThuuEchiefer,  ailuriacher  Saodateiu  &C.)  von  allen  Suiten 
nach  dem  laaerea  dea  Landes  sich  neigen ,  wöhread  dia 
obentaa  Sciiiehten,  die  aaoh  ansäen  nberati  abgegreoit  rind, 
die  Land-  'iinl  Siit^n-;i--HiT  ■  i  tVihreii  ,  wa^  bcwei.vl, 
das«  dort  ehemata  ein  ungebeuerea  Wasserbasain  vorhanden 
war*).  Oaaaalbo  habaa  baraitaliohtaaataia  aadBanoir  am 
Aalbaga  daa  laafbadea  JalvbnadMiB  tob  der  Sta^  Kanw»  % 


■)  *.  P«t«tnaoD'(  „Mittb."  1874,  8.  IM;  ml  „Mitth.  dor  googr. 
OsssUssbaft  ia  Wiaa"  1875,  8.  136— IST. 

*)  Dr.  0.  Vnas  „Ans  dsm  Oriaatf  I.  T«. 

^  a.  Usdisf  „tahftach  dar  sbsai.  mi  fhfsIlLGsslsgisr'  IL  Bd., 
«.  M-S4. 

*)  „KcTuc  icimtiUque"  ISi5,  i.  Septembar,  p.  t'I'. 

f)  Ounprucbt,  l)alit««h  uodMeislcka„lfriks  ■.Anslnliaa",  S.dirS. 
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anignprochon  ')•  Wenn  aber  bereits  iu  der  Kaanocinie 
der  Fnaeii  ytm  der  Eratheilnag  der  Brde  Ib  7  Erdgfirtel 
oder  Iqsi'Iu,  <li(>  rom  Waescr  umgeben  waren,  die  Kcde 
iat  ^  —  was  wuhi  bei  damaligen  geogTaphiachen  Kennt- 
uiuoo  bloss  auf  Iran  und  Turan,  böchateDB  auf  Asien  allein 
•idt  so  besiflIieD  Mbaiiit  — ,  oder  wmu  eine  sMhr  90 
Meilm  breite  BinaaiiknaK  der  Wflito  QeiU  M  Biglii  noeli 
TOD  einer  alten  MoDKolischen  Soge  al«  der  Boden  eine« 
dMBMligea  groMen  Binaenmeeiea  beteiduet  wird ') ,  ja, 
wenn  die  Moogolen  behanpleB,  daee  Sberhaapt  die  ganse 
salzig-iandigc  Stcpjifnzonc  itiT  (>obi  L'inüt  ein  Si-e  gewesen 
■ei  *),  ao  wSre  diese  nnr  ein  merkwürdigea  Zengniaa  hierfür, 
daee  die  Winde  aeger  keiner  ee  Inogen  geetogteehen  Zeit- 
r.iimi-  biilurft  hatten,  um  die  betreffenilen,  vom  Wassor 
bedeckten  Gebiete  trocken  su  legen.  Vielleicht  war,  als 
die  Gobi  in  ihn«  Scliooaae  noch  einen  grCiaonin  Binnes- 
Bf  r  bphrrbcrj^o,  drr  Xiagars-Fall  Ton  seiner  heutigen  Stelle 
achon  nicht  mehr  als  liOO— 2000  Meter  entfernt! 

Allein  neben  nllen  dem  giebt  ea  noch  andere  direkte 
Beweiae  für  die  eioati^e  WaeKrMeckung  der  AVustm, 
nigleiah  also  für  db  austrocknende,  eo  lu  sagen,  erodireude 
Wirfnag  der  Wind«  «nf  daa  Waeier.  Wir  meinen  die 
Suizbi!i3u!>g,  zu  deren  Betrachtung  wir  ji  t?t  iitRTgehon. 

e)  SaltAildung.  Wenn  wir  ona  noch  einmal  die  bereite 
fniher  erwiiuto  Thatandhe  In'e  Oedadttnim  itiilgin,  daee  der 

Taidtin»tunK«Iirozi  H-i  mit  uichti  n  oitizii;  uni!  al'riii  liiT 
Widtnng  der  SuDncuwärme  sususcbreiben  ist,  sondern  dass 
er  MHh  ehoB  e»  gnt  van  dem  dntch  die  trockenen  Winde 

bewirktr-n  *rfjfki_-nen  Klima  ahhiiiüv^r  wie  er  iiniiii-rfT^eit» 
geradezu  clutiureh  ernniglichl  und  gulurdcrt  wird,  dj^s»  diu 
Winde  steta  den  sich  neu  bildenden  Wasaerdampf  von  der 
Veidunatnngsfliiche  eotfemen,  scheu  wir  klar,  duna  auch 
bei  der  Salzbildung  die  Winde  als  gar  mächtige  Agenticn 
begrtisat  wenku  nr^irscii.  K-<  i.st  bereits  in  der  Ucologio 
mm  Axiom  erhoben  worden,  daaa  daa  Mcenraaeer  ola  die 
dgentliehe  Huuiittjuelle  dea  Salieo  Hberlmnpt  aaiuaelMn  iat 
und  das»  die  Salzlager  lediglich  al»  chemiischeNiederMthläge 
dea  fialaes  aoa  den  verdunatenden,  abgeschlossenen  Becken 
oder  Buchten  gedadit  werden  dUrfen.  Nnn  dieaoa  Aziomee 
bartt  nirirrml«  hi  jtz  jta^f  E  vidt  nti  re  Bestätigung  als  gerade 
d^  wo  die  Verdunstung  bei  weitem  die  Miedecschlagsmenge 
flbenriegt^  oder  wo  der  NiederMdilag  bkee  m  den  Auroahmen 
gehört,  wo  a!*o  die  trockf-nen  Winde  überwiegend  oder 
auaschliesalich  zu  Uausu  sind.  Aber  noch  mehr.  Duselbat 
Iat  noch  jene  andere,  nicht  minder  intoraeaanto  Tha^ 
■aehe  constatirt,  dass  bekanntlich  i<ellift  ein  Br'kcn  des 
nnpriinglich  aii8»eu  Wasser»,  wenn  es  nur  keineu  Abduls 

*)  kittsr  „Brdksatt",  1.  Tb.,  S.  10t.  —  •)  Utlsr  „Brdkaals" 
VIII.  ThsO,  &  «S.  ^  ^  Alaa.  v.  BwabsUt  „aasiditaB  dtr  Xatar", 
B.  4t.  —  «>  BMsr  wBrikaate"  U.  Thtil,  M>. 


hat  nnd  längere  Zeit  der  Verdunstung  uuüge^ctzt  i»t ,  aH- 
mählich  gröMere  oder  geringeiaSalinitiU  tcrräth.  Im  ersten 
FaUe  wird  niinilich  daa  Ueerwaacer  —  in  Mittel  einen 
Balsgehalt  vun  34  pro  mille  aufweisend  —  in  Folge  dee 
fertwUhn-nden  Verluate«  dea  salxfreien  Warnen,  sogar  dann, 
wenn  dieae  BedMn  verndttalat  ainar  Mearenga  mit  dam 
Oeean  eommnnieiren ,  acine  BnlinHit  betilchtBeh  iteigera 
müssen ;  im  anderen  Falle  ab<.'r  werden  die  selbst  geringstes 
Qnaatitltcn  Ton  Selxen,  deren  avoh  daa  SoMwaaaer,  wie  ca 
in  der  Natnr  Toikommt,  niemab  entbehrt,  mit  der  Seit 
dureh  stete  Conoentrirung  sich  so  weit  ansammeln  können, 
data  sie  dem  betreffenden  Waaaerbecken  den  Charakter  einer 
Saltldanag  «ufürftekan  werden.  Bttmt  aber  einmal  em 
MeerwMserbfcktn  -sfinr  Verbindung  mit  dem  Ocean  giiuzlich 
ein,  oder  der  so  modittcirte  BUaawaaseraee  seine  ursprting- 
lichcB  Knflüiie,  co  wird  natlrUeh  die  weiten  Nge  dea 

VerdunstungFiprotesses  diese  sein,  c!a5i>  endlich  das  Wasser 
in  der  Dampfform  gänzlich  davon  entfuhrt  und  um  ehe- 
maligen Grund  des  einen  nnd  des  anderen  WaaaerfaaaaiBa 
eine  mehr  oder  weniger  mSchtige  Salzkruste  Übrig  bleiben 
wird.  Dasa  dun  Sali  nicht  Ton  den  Dümpfen  mit  fortge- 
rimen  und  ei>tt  .hrt  wird,  erklärt  sich  wiadamm  daiani^ 
da»,  «m  daa  Chlomatriua  su  raflüchtifiB,  «nt  eine 
Weimgittlihitie  erlbrderüdi  iiL  Bleca  die  PeaaOian  werden 
dann  noch  zu  entscheiden  haben,  ob  das  bctreifende  Salt- 
lager  «nee  marinen  oder  attaswäsaerigen  Urspranga  geweaen 
iet,  oder  aber  «a  werden  die  Ojpcablageruogen  aein,  die, 
wenti  f\v  jene  Ballkmsteo  begh  iten ,  desto  leichter  das 
einstige  Meerwamerbadten  werden  erkennen  lasaeo.  Denn 
dar  0^1»,  d.  h.  der  aehwaHilaanre  Kalk,  da  auch  einer  der 
Hauptbestandlhiile  des  Mix-rwrifwr«  (in  Iini  Th<ilc!i  des 
aalsigcu  Niederschlags  aus  dem  Meerwasaer  kommen  auf 
\   CUomatrram  78,47,  CUonnagnednm  11,64,  achwefeleanfn 

Mugni^iii  T  97.  Chlurknlium  3,45,  auf  (tv]is  t/n  neben  ge- 
ringen Uuamilüten  von  Brom-  und  Jud»aUeu},  wird  sieh 
bei  dem  Terdnnataageptnnea  neben  den  übrigen  Balien 
niederaclilagen  mBiaen  und  swar,  da  er  dos  schwerlSdidum 
j    8als  ist,  wird  er  aieh  ateto  suerst  abscheiden. 

I        Wir  bedtaen  nodi  ao  gnt  wie  keine  direkten  Hemungcn 

d'T  Vi  rdiin^liiii;:  mi«  di'n  sogen,  rejji  ntirmen  Gegenden;  wenn 
wir  aber  huren,  da-is  z.  Ii.  auf  8t.  Heli  n  i,  wo  der  trockene 
Sild-Oat-Pasaat  fast  ununterbrochen  wi  ht,  die  jährlidie  Yer- 
>  dunstung  die  IRegenhöbe  um  H 1 ,42  Kngl.  Zoll  Übertrifft '), 
wo«  im  Durcbaidinitt  auf  1  Tug  t»einahe  7  Millimeter  aus- 
macht, oder  in  Californien  am  Tulare-Lake  dieselbe  tuglich 
7,a  Mm.  betrügt  and  Flrof.  Zech  in  Stuttgart  dieeelbe  für 
dae  Tedto  Meer  auf         Mm,  per  Tag  baNohBat>),  ao 

<}  inHm  Hsagbt««  „BafaUl  ni  erapsnUsa  ia  It.  HslaBa" 
i    CDeMia  laes),  p.  1—14. 

•)  O.  Prsas  hAm  im  Oriset",  g.  16—7«. 
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kann  mui  raoh  dm«  swrOwlla«  «ommcd,  wie  !<elb»t  in  i 
TwlilltiiiMniiiMig  kuneu  Zmtraam  in  ien  Gtgmdcn ,  wo 
der  Kegen  nur  einen  höohf>t  gcring<>n  Krsats  für  aolcho  ^ 
TadaMtmg  bildet,  die  atugatohloiMiieii  Waaaerbeoken  ia  i 
tinta  Salxam,  in  eine  SnlspAuiDe  oder  in  tin  bereite  trodce-  I 
Des  SalzlagcT  umgewundt  h  vcrJt  ii  könccn. 

Segebes  wir  aoa  nua  nach  dem  eben  Geiagten  io  die  i 
Brüilnine,  die  irir  ab  Wfiaten  Irannen  geletot  Inben,  m  | 
finden  wir  allcnlini;«  übiTall  als  iitil(-u|i!iare  Spuren  ihrer  ' 
früberen  Wanerbedeckung  die  Salzbildung  auf  growarligate  i 
Wale*  entwiekdt.  flo  bOTicdlan  die  BriMwIiB  alkr  Satan 
einstimmig,  da««  die  Wüste  Oobi  mgaaein  reich  an  Salz-  I 
■ee'n  ist,  dasa  sogar  ia  den  dortigen  Brannon  at'br  häufig  | 
Bvr  lalaigaa  Waaaer  anntrefläa  ict,  ao  da»e  nian  das  tiiok- 
bare  Wasser  L'ri>t  viel  tiefer,  unter  einer  Tbonln^e  suchen  I 
vitss  '),  während  die  Mongolischen  Winde  neben  den  Saod-  { 
wölken  auch  di«  feineren  Salztheile  der  Salzsee'n  wsitllin 
aiit  sich  fortreiasen In  faiaieD  wird  sogar  der  ganse 
weit  ausgedehnte  l«iatrkii  awiacfaen  Herat  und  Teheran 
in  einer,  zwischen  Jeid  nnd  der  Elbras-Kette  in  anderer 
Biohtong  wegen  d«a  gaaa  mit  Sala  Imprägnirten  nnd  mit 
flabafBonaoaian  bedeckten  Bodens   geraden  mit  dem 
Ifamen   der   „gronscn  SulzBtepjie"    Ijctitcl;         W>  rin  Dr. 
£.  Tietae  wülirend  «eines  Ausflugs   nach  dem  äiohkuh 
<8eliwaner  Beug),  riidSstliel)  f«n  Tehenm,  hntvr  Salaana- 
h'.ühungt  n  und  einor  Menge  von  Solzseo'n  In    irm  tc  ^) ,  «o 
befand  er  sich  gerade  mitten  in  den  westlichen  Ausläufern 
Acaer  SalawOata^   Anah  nriiaheiB  dem  Baphnt  vnd  dam 
TipTts  hören  wir  von  zahlreichen  Ralzluchen  und  Brunnen 
mit  salzigem  Wasser  ^j.    In  der  8ahara  ist  das  Salz  eben- 
häM  an  dan  Tandhiedenataa  Punkten  angatrafkn  wnvden,  in 
den  Schotten  Ton  Tunis  und  Algerien,  in  der  Depression  der 
Oafc  Siwah,  »o  wie  und  zwar  fönnlicho  Salzmineu  im  Lande  I 
der  Tuareg  in  der  Sibha  Amadghur''),  im  Lande  Bilme,  < 
beinah«  auf  dem  halben  Wege  von  Muriuk  nach  Kuka '},  | 
in  Teghasa  (Taghada),  Taodenni  n.  a.  m.  in  der  westlichen 
Sahara  *").    übrigens  tKt  der  Roichthum  an  Steinsalz  in  der 
W&ate  bereite  lait  Herodot  bekannt*}.    Der  AUttTialbodan 
dar  KaUim-Wttato  waiet  naban  dm  SBaawaaMmaaahelB 
-  aa^aiab  mita  Fllahn  Taa  SalAraata«  «of,  wobei  aidi 

•)  Btttsr  „Sedkaade"  HL  TheB,  8.  S43— 87«;  HambsMt  ^ia- 
aidrisa  <«r  Nttoi^,  8.  4f. 

N.  M.  Prsewttski  „Di«  nBiliiitlirb*  Manirniti  t«B  OaM-MSr 
bb  sach  Alucban"  ia  PetcrmBiiii'ii  ..Milth  "  ifili.  S.  Hi, 

*)  Kiltir  „Krdkssdt"  VIII,  'Ihfil,  S.  2t!!  — 26.». 

*)  t.  „Mitth.  der  OMgr.  (jtttübcbtit  in  Wit.n"  ISift,  8.187—867. 

*)  Bitur  „Krdkudt"  XI.  Tb«il,  ü.  173— 788. 

<)  U.  DefajTist  „tsa  Tesrnf  da  K nri",  o,  IS,  71—71. 

^  MIU  „Bsits  dank  Xwd-AIHka  tarn  flUtaa.  Ncsr  Ms  tan 
Basel  *«e  Oaiais"  I.  Ullft*  in  F«t«nnHii'i  „Mittb."  ErgiiitBD([«heft 
Nr.  *B  (il«8),  8.  xe— 27. 

*)  aanprnht,  Ddituch  und  Mcinlrke  ,.Afrik»  uad  Awtnlisa", 
8,  148  und  4B7. 

•}  AUx.  T.  UaaboMt  nJlBiiditsa  der  Natur",  S.  70. 


noch  liie  und  da  Quellen  mit  aalpeteraaurem  Natron  finden. 
Anaaerdem  ^d  im  Osten  Tom  Vgami>See  groaaa  Salapfia* 

non  und  Salzsümjjfe  v.irbiuiler.,  wiihri ml  i  s  auch  ulli-u  .iri'i 
Terraaaen,  die  von  der  Kalatiari  aus  gegen  die  Kapstadt 
berabataigen,  nidit  an  Salaaee'n  lUdt').  Die  Taararagal« 
Pampaii  ir.  Vt  rti  f'.Hiri ] 'Jin  i  Meter  hoch  gelegen)  sind  mit 
einer  iikizkruste  bedeckt  und  zwar  ciuer  so  mächtigen,  dasa 
4ia  SalaflCta«  aagnr  ab  Baomalarial  in  diaMV  feganacaan 
Gegend  benutzt  werden  können.  Auch  weiter  ii^'.üch,  in 
Bolivia,  in  der  Qegend  von  St.  Uosa,  sind  die  Purnjuta  wegen 
Ibrtwährendor  Salianabltthungen  weiss;  ausser  Koabiala 
sind  dort  aber  auch  Katron-  und  SchwefelTerbinduogen  aa 
finden ,  wiihrend  die  Atocama-WUstc  reich  an  »alpeter^ 
saurem  Natron  ist.  In  dem  Peruanischen  Thoil  dieser 
Wüste,  in  der  Provini  Tarapaea,  ist  lienite  leit  1880  ein 
aalpetenaaiea  Sodalager  exploitirt;  in  den  letalen  üahna 
bat  man  auch  im  Bolivianischen  Thoil  zwei  Sodabaaiina 
entdeckt,  bei  Loa  im  Norden  und  bei  Antofiigaata  im 
Söden;  Oliviar  adirailtt  ibra  Bildnif  der  BTnpoiation  dar 
Salzseo'n  zu  Zwischen  den  Anden  Argentina's  und  dem  * 
Rio  Dnloe  dehnt  sieh  „eine  fast  nniibcrsehbare,  wie  mit 
einem  waiaian  Bobneetneh  ttbanagane  weiaea  Landflidha^' 
—  die  „Salina"  ,  oin(  Salzwüsto,  die  in  der  Itogeniait 
fiteilicii  sich  in  einen  eben  so  grossen  Salzsee  verwandallt 
Ojpe  and  Olanbersala  mit  melir  oder  weniger  AattuQan  Ten 

Chlurvorbindungen  bilden  ihre  Bustandtheile ;  ihr  FlSfheii- 
rauni  nimmt  ÜU  U.-Meilen  ein ;  sie  „zeigt  unverkennbare 
Spuren,  dass  ehedem  ein  groaser  Binnensee  ihre  Kiedenuig 
aasfüllte,  bis  sich  allmählich  der  See  durch  VerduMtviV 
in  eine  öde  Su-ppc  rerwandelt  hat"*).  In  Nord- Amerika 
trifft  man  nicht  blosa  in  den  Plateaux  zwischen  der  .Sierra 
Nerada  und  dem  unteren  Colorado-Thale  zahlreiche  Sala- 
aee'n und  SalaanablSbangen,  sondern  man  b<>gegnet  im  ITord« 
weeten  Ton  Texas  sogar  einer  auagedehutun  Sidzebone  (Llano 
eetaoado),  wfthreod  der  Great-Salt'Lake  im  Utah  Territoiy 
wegen  aeinas  bobao  Baligeiialtaa  ona  feradesn  gestattet,  in 
ihm  b!«)'«^  daa  zusammengesohnuniifta,  ehcnmlF  grössere 
Wasserbaaain  au  eiltennen.  Uautanaut  Wheeler  berichtet 
abendnin  Tom  Oraat-Salt-Iiakek  daaa  dia  altan  Strudünian 

dieses  See's  noch  970  Fuss  höher,  an  den  Abh  inpen  der 
bcuachbartco  Gebirge  deutlich  au  sehen  sind,  was  auf  ein 
lIMal  giBiMna  Aiml  diaaaa  SaaV  md  400 Mal  grtnacae 
▼oluBMa  icMlaiaeii  UUf^.  In  Wymning  Tenitorj,  05  Kai- 

>)  Uum!.mht,  OditsA  an«  Hsialaka  «AMka  nad  AastaHsa", 

8.  Iis,  4»5— 427. 

>>  Itoctas  „U  Tsm"  II,  p.  408. 

*)  1.  „IbTas  stitaUflqiM"  IST»,  Ha.  18,  p..*M. 

*)  ..Mittk.  dw  k.  k.  Oesgr.  OssaUsdiaft  ia  Wisa"  1878,  8.  878: 
Patermuia  „Die  BM-AmattsniislMa  BsfiMlkW  ftileHHskifl  TSm.  M, 
8.  !). 

>)  >.  „Natur«"  Vol   XII,  |i.  2!)9,  nnd  „Tks  AsurisU  JoBmal  tt 
Sclestn  u>d  Arta"  Uün  1876,  f.  Z«8— 229. 
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Im  BSrdkich  von  Itawiia'a  äution,  hat  aiuMardcm  i:'rotu«Mr 
Pontar,  Geolog  der  UnioB-PkaAe-ltiMiilMludBidlMheft,  nrei 

gorünmige  Sttlzsef'ii  ont<1otkt,  in  i3i>n<'n  sich  fortwührend 
du  kohlcQMure  Katrou  iuukr}'»UiliMrt,  iu  einer  Uenge,  die 
PoBter  ia  im  gtVmtma  mf  78.000  Tooim^  im  UainanB 

auf  30.660  Tonnen  schUtzl  ')  In  Bemf  luf  Austraüfn 
bentien  irtr  iu  seinen  sahlrcichen  BaLiaee'n  und  Sulic- 
atepftn  —  vm  mw  tu  Byn-flaek  Aostin-Sco  und  die  Sali- 
see'nkette  Fomst'«  zu  erinnern  —  sction  läopl  der  An- 
haltspnnkt«  genug,  um  es  eiuat  tum  gntMeien  Theil  vom 
Waner  bedoekt  ansehen  xn  düiCm;  jeder  oeoe  Erforsohung»- 
reiaende.  indem  w  tteta,  was  für  immer  eine  HiohtuQg  er 
gegen  das  Innere  einsohlagen  mag,  dem  Mangel  m  Ste« 
wosser,  dagegen  aber  dem  Cbt-rfluiu  un  Salzlachuu  oder 
SalsHie'n  begesoet,  Termahit  nur  io't  Unendliolie  die  Be- 
lege für  diese  Thatiaelie.  Keben  AuatreHoi  darf  iPoU 
wegen  flute  luuniK  ti  SiiUruichlhuiint  die  Kat>|>i8che  Niede- 
roDg  gaatellt  werden.  Im  ttouTemement  Aatrachau  allein 
aiUt  man  1S9  SalWa,  wüliraiid  der  gmne  LsDdstikih 
zwisuht  n  Wolga  bis  Tc-rek  stark  mit  Rulr  itufriignirl  iel '■'i, 
und  die  sahlreichen  Suixsümpfo  und  tialnoe'n  sich  auch  tief 
in  der  KiigiasB-Steppe,  die  Inttenalaigen  Bakhaaeh-  imd 
Alokul-See'n  inbegriffen'),  verful^on  lawon.  Die  bedeu- 
tendsten und  lugleich  die  bekannteKten  HaUMHi'n  dii-ser 
OagaedsD  aiad  die  beiden  auf  dam  linken  Ufer  der  unteren 
Wolga  golegeneu:  UUua-See  und  Bask untaohatskiecber  See. 
Der  letztere,  45  Wer»t  im  Umfang,  „bietet  eine  sonderbare 
Brscheinung  beim  anhaltend  truckcuon  Wetter,  sein  WusBer 
TeiBchwindet  in  knner  2eit  gäiuliefa,  tbeüe  durch  Veidoa- 
stung,  theils  dtiteh  Bütev  ^  SalzfaTstalle.  Kttweilea 
sind  Icaum  2-t  Standeo  m  jßseem  Herguoge  (»rfunltTliub"  *). 
Aaoh  im  Bltoo-See  (30  Want  lai«,  16  Werst  breit),  wo 
d«a  Tardnnslende  Waaaer  nldit  hinliagUeh  dmdt  nilliea- 
■ainfllli  ersetzt  wird,  »elzt  sich  dus  Salz  in  Sommermonnten 
ÜHrMUireDd  ab.  Diese  Ablagerung  des  Salsea  erfolgt  ge- 
wdmBiih  Jedaa  Jahr;  iwiaefaen  1747  nnd  1861  blieb  aie 

mr  cinnr.i'.  rlU^  v.nd  zwar  17"<"i  wegen  de«  regncriauhon 
and  kühlen  t^ommere'/.  ^ach  Uiibel's  Uut«n>uchungcu  führt 
der  Cfaarjaaehft-noas  aüeiB,  der  bodaatandate  aater  dea 
Zuflüssen  di  H  Khiin-Set's,  dcniHolben  jiihrlith  17.777  Millio- 
nen Pfund  f^ulz  zu.  Welche  bedeultnde  WasstTmengu  da- 
bei  vardnnaten  muss,  um  diene  Uengc  Balz  abzosetsen,  SK^ 
gitbt  aidi  daiaoa,  daaa  das  Waaaer  jeam  Flaaaea  aioht  gaas 


>)  „N'ew  York  Semi-U'tcklj  HidM"  Ks.  HOB,  M.  Oktober  1875. 
>)  liiMbof  „Lcbrbucb  der  ebem.  and  pbjiik.  Öeslagia"  U,  S.  61, 
70—1«. 

*)  Spaisr  „Die  SssWas  im  Ealgkaidi-AlikBr  b  Pitauriaa'k 
„HiHh."  8.  TS  tnrf  ff. 

«}  ..  ,.JihitaShflrOMlt«to,  MiMnkiis  mad  MtaaMsgisr'  IMt, 

S.  lUii. 

'-;  iL.iJciu.  lK-,t.  S.  »44— «4.'..  u\.<i  BilAst  „liihrlMa  te  I 
UBd  pLffik.  Uc»l«(ie"  11,  ä.  Sa— 64. 


&  u/o  au  Salzen  enthält ').  Seibat  der  Aral-Se«  und  das 
Eaapisehe  Kear  aiad  woihl  aiebta  aadam  ab  gresao  Sai^ 

scf'n.  Bischof  ,  gestutzt  auf  die  .Analysen  dos  Wassers 
Tom  Kaspiseheu  Meere,  die  Uobcl,  Kose,  Uehner  und  Abioh 
TCcgeaomane  und  die  eine  sehr  geringe  SalinitSt  desealbaa, 
naitilirh  11 — Ifl  pro  miüc  erpiben,  Terwirf',  /wnr  ilii  A;:- 
sicht,  uIa  sei  da«  iwa«pi»che  Ueer  einst  mit  dem  iSchwarzeu 
Meere  verbaadan  "gewaaan  und  betrachtet  ea  da  napfttB|^ 
lieben  Siiaswassersee ,  nnd  Peschol ')  nimmt,  am  diessa 
geringen  Selxgehalt  zu  erklären,  vor  endlioher  Loetnanung 
dieses  Meeres  Tom  Ooean  einen  Aussiissuu^prozeta  an.  Wae 
indessen  die  orwkhnten  Analjsea  betriff^  so  aiad  aia  obsb* 
reiehend  gänzlieh  la  aeaaaa.  tm  AaalTBe  OVbd  aad 
▼on  Base  ist  das  bloss  Vfff¥rffH  Waaaar  aal»  den  Mün- 
dnagan  der  Wolga  nad  daa  Uial  gaaonnMt  worden  und 
aebcabel  aooh  aas  eiaer  Tieft  tob  S,s  Fkdea  *).  Kein  Waa« 
der  also,  weuu  du«  nördlitlie,  Üuche  un  1  r.<  ii  hli  ilurcs- 
beoken,  stets  von  neuem  mit  dem  süssen  Wasser  dieser  bei- 
den  so  graeseiB  ZaiOsaa  aaagsMUt,  keiae  hohe  SaliaitXt  aaf- 
wei<i  n  kann.  Vm  so  eatadutdendi  r  ist  jedoch  der  Um- 
stand, da«s  die  Analyse  vaa  Mehner,  wozu  das  Wasser  an 

Hachen  Berkon»"  pewhöpft  wurde,  Iwreits 
liehen  Zuwachs  an  Salzgehalt  zeigt.  In  Anbetraeht  dieser 
Thataaciia  aaa,  an  «ia  auch  derjenigen,  dus»  in  allen  näher 
geprüften  See'n  ohne  AbÜu?8  (wie  z.  U.  im  Todten  Meere) 
der  Salzgehalt  iu  der  Kegel  nach  der  Tiefe  zunimmt,  wird 
man  nicht  einen  Augenblick  zweifeln,  das«  dasselbe  Oesetx 
auch  auf  da«  Ka«>pische  Meer  SB  beliehen  ist,  am  fo  awhr, 
da  neulich  Dr.  Oskar  Orimm  vfhread  seiner  Daaipfboot* 
fahrt  auf  dum  Kaspiscben  Meere  aus  einer  Tiefe  ron  160 
Faden  eine  Meaga  —  ia  Allem  12U  Species  —  von  Fischen, 
HoUnsken,  Craataeeen  und  WDnnem  im  Bchleppnetx  her- 
ausgezogen hat,  die  gerade  erpi.h<ii,  Jis«  die  Verbindung 
dea  Kaspsehaa  Meeres  mit  dem  i'olar-Üoean  sogar  viel  neuer 
gewaaea  als  diejenige  mit  dem  Sdiwaraea  Meere,  iadam 
z.  B.  Phoea,  Coregonus  leucichthy»  und  nnrlero  Formen,  die 
im  Sehwaiaen  Meere,  dessen  Salinität  bloss  17  pro  mille 
bettigt,  ddil  eiiatimi,  dem  aftdUdMa  Piolaf^Oaaaa  aad 
dem  Kaspischen  Meere  gemeinschaftlich  sind  *).  Wenn  wir 
«if  Grundlage  dessen  bereiu  in  der  Tiulu  von  1  Fudeu 
im  Kaspiaohaa  Meere  ehie  gleieha  Saliailtt,  «ia  die  dea 
Po'.ar-Oceans ,  lu-o  mindesten»  35  pro  mille  annehmen  dSf- 
fen ,  um  wie  viel  grösser  wird  sich  da  der  Suligehali 
in  gitoeiar  Heb  baiauaatdlen  mOmeQ,  in  einer  Tiafc 

')  lli4(Lr>f„Lel.rbacli  der  ehem.  u.  plijtik.  Gcoloirie"  1,  S.  tiin  — i'-ll. 
')  „Lehrbuch  der  chtu.  BB«  pbTsik.  OMlafja"  L  S.  Slü— SIX. 

Wssss^  !■  „AaslaaT, 


')  „EDtvKkrluRKSfMrhichts  dar 
1875,  8,  iüU— »III. 

•)  lliachof  1.  S,  S08— 309. 

^  s.  „Natu*"  \oL  Xm  (187&  ,  p.  H, 
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di«  —  ■■imtlifh  im  attdvMdichen  Tluil  dM  Kupiachaa 
XaemlMckau  —  617  Indro  ergub  >].    Tialleidit  Mhllgt 

■kih  bureits  in  dieaer  Tiofu  Jos  Solz  nieder  auf  ähnliche 
Alt,  wie  «tw«  im  KanbitSM,  d«B  <Mtliobea  ▲oBliu&r  de« 
KaapiMlMii  Mmiw,  «in«  MMhtflB,  K«riiattq|Mi  FAnne,  die  | 
mit  dem  übripi  u  Mcrro  nur  venoittolst  einer  150  Schrittu 
breitan  Öffnung  commuiucirt  Femw  b«wirkea  die  au»-  i 
tNchneodeD  Winde  in  KupiMhaB  Mem,  dMS  Am  Nivara 
dl  !»  Mrr r<!9  noch  fortwUhn  nd  im  Rinken  begriffen  igt ,  wo- 
durch sich  sUitc  neue  Selslacbeu  und  iSaluae'u  liMtieiin«n.  i 
Dtt  HewaHum  Knutt  vad  die  AteundeiwM  rind  iclMm  | 
■■Im  tenm');  in  nm  eo  grMKTi'm  Maoasstabv  :;eht  dic«L' 
HMlNlding  der  Salisee'n  am  Xordwegtufer  de«  Ka«pii)cheD 
Meene  vor  sich,  d.  Il  im  Uündun^dolta  der  Welga.  In 
ttAge  DÜmlich  des  allmeillioheii  Zurücktretens  de«  Heeres 
tasten  immerfort  neue,  etnuder  parallel,  zum  Laufe  der 
Wdge  aber  WDkreclit  geatellte  Sandharren,  die  wog.  „Bngwa" 
mm  yonehain,  die  mionhmel  eine  SJtagt  tw  80  Went 
enrndutB,  getnnot  Ton  dnander  dnrdi  Tertieftingen,  die 
legen.  „Ilmeus".  Die  Süd-  und  Südostwinde  treiben  nun, 
■■ne&tUoh  beim  hoben  SUnde  der  Welg*,  du  Weaaer  der- 
idbeD  Mmmt  den  Allsvienea  in  dieee  Tertieftmgen  hinein, 
sperren  sie  mit  der  Zi'it  mit  Quurdiimmeu  üb  uml  trugen 
•ul  dieee  Weiae  sur  Bildung  neuer  laoggeBogener  Sali- 
hflhoB  and  Snlaae^B  bei.  In  hMnutieahar  Geiaht  ent- 
fBbren  lomit  die  Winde  stet«  neue  Wassermenjjen  dem 
Heere  und  Iwwirkeu  sein  8iaken,  so  wie  die  Bildung  der 
Bendbarren,  medmaiaeb  aber  verfaelfea  ale  direkt  mr  Loa- 
trennung  der  »ehmalen,  lunggezogfm n  Mi  i  rraarme.  die  wie- 
derum iu  Folge  der  bedeutenden  Verdunstung  sich  in  Ktds- 
■aaTn  verwandeln.  Die  anagezeiohnete  Karte  daa  Wolga- 
Datta's  Ton  Andrei  Kasaroff  illustrirt  auf  Jas  genaneete  die- 
aen  merkwürdigen  Vorgang').  Ein  TolUttindiges  Aoalogon 
derartiger  Bildung  unter  dur  Einwirkung  der  Winde  finden 
wir  in  der  Umgebung  dea  Alakul-See's,  noch  deutlicher  iu 
der  des  Balchaaeh-See'a,  wo  die  Sandhügel  parallel  unter 
■ich  und  mit  dem  Se«-Ufer  von  Norduu  nach  8üdon  oder 
vm  SSO.  saob  SSW.  Tstlaufeo*},  aowie  —  Dank  derPeat- 
■tottmig  donih  t.  Biehtttolte  *)  —  in  der  Kendebane  ▼eo 
Debnann.  Auch  da  gii'bt  e.i  nlimlich  langgesogene,  flache, 
parallele  üandberren  mit  den  von  d«naelbeo  eiagaachlesae- 

I)  •.  „Natur*"  Val.  XIU  {1875),  p.  74. 

>)  Iterlu»  ..Lj  'rvrri-"  I,  p.  5,1)',:  l'Mcbfl  „RDtwickiiwflgncbMlit« 

dar  Meimsii- 1,  \\"»sM  i  ■  iMi  ..Aiiiiicd"  i«;5,  s.  uio. 

*)  s,  Urüut  „Lii  lerr«  ■  i,  p.  5.ia— .^36. 
^  Ob  taistilasir  «Die  flalaise'n  iu  G«imn<nn«to  Astaasliaa 
mS  to^elga-MlBlaifiB''  In  fMuMoa'»  „Kttlli."  186«,  8.  Ml  Wa 

103  uDd  T»fel  ». 

*\  Spürer  „Set'nxone   4m  BiMwiiVilafciil'*  in  Moaea'a 

„Mitth."  1HC8,  S.  ;»  II. 

*)  „Noril4>tliclie  l'n|:iritchc  £uen«"  im  .,Talf1llllb  dir  k.  k.  gasb* 
fisclia  KsUbMHialt"  IsftS,  S.  459  nad  IT. 
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nao,  ailihaltigan  Waaieitämpaln,  wodoroh  die  Kbene  den 
AnbUdk  einer  von  IImiIwd  Dflnen  mmt  in  nerd-aQdlifllier 

Kichtuug  durchzogenen  Sandstep|Ki  gewährt  Bestätigt  aber 
Boboo  dieser  Umstand  die  Beweiafölirang  Ton  Sttaa  dar- 
ittfolge  dae  IKluTiafaneer  «leb  Uber  Vngam  aiali  wstieckte, 

so  finden  wir  nrnh  iiijssfrdem  hinn-iuhende  Belage  hierfür 
in  den  aahireiclien  äahu^uellen  in  der  Umgabong  Ton  Viaae- 
grad,  On»,  Tatia,  Tnimbak  nnd  bei  Otm*^    Daaa  daa 

Todte  MciT  sowohl  wine  enorme  M(  j.rcs.^ion.  a]s  tiiich  sei- 
nen bedeutenden  balsgebalt  dem  Verdunstungsproxes«  ver- 
dnnkt,  iat  bereite  aait  bagam  bekanst.  Die  Asaljae  ytn 
Terrei!  (im  ..Bulletin  df  I  i  ^oc  g.'-Dio;j."  Paris  1886)  hat 
aber  erst  g«'iiauer  diu  Tliut»nt;he  festgustellt,  wie  rapid  Od 
bedeutend  die  SalinitXt  dea  genannten  Meetea  mit  der  Tiefe 
annimmt  Während  nibnlioh  der  Balxgehalt  an  der  Ober- 
fläche sich  bloss  auf  27,07  pro  mille  belüud,  betrügt  er 
schon  in  einer 

Ti«f*  voa  tO  MtMr  t(i4^l  pro  miUe 

»     »  «•     »   »««,»»    »  .. 

H      ..  W     «   *««.««    ..  .. 

R  800     „   «71^    „  „ 

»00     ,  «78,1S    „     „  •), 

so  das»  am  UeoreHgrunde  nach  den  Untersuchungen  von 
Lynch  neben  dem  Thon  und  kohlenaaorem  Kalk  bereita 
aooh  daa  Keehaali  neh  abaetst*V  Nnr  der  fbrtdaaeraden 
Wirkung  der  auRtrucknr'ndi  n  Winde  ist  es  ferner  z\izu- 
sehreiben,  wenn  wir  in  dem  wüateu  Theile  von  Unter- 
Ägypten,  tm  weettiahen  Dfer  dea  Nil,  Vntra]i-Bee*B  Inden, 

die  Ton  kleinen  Quellbiitdien,  deren  Wierser  nur  wcn-g  salz- 
haltig iat,  alimentirt  werden  Unter  ähuLichon  Bedingungen 
aind  «neb  die  beiden  Bittanee^n  eotalnaden,  die  hentaop 
tage  den  intep"irenden  Theil  di  s  Siuü-Ki  hhIh  liu^irinr  h(  ii. 
Ihre  „grosse  Salzformuüon  rührt  wahr«clieinlit'Ii  vom  Kuüien 
llMiro  her  und  mag  dweh  periodiachea  Skidiingen  bei  Hoch* 
fluthen  vom  Ueerwasser  durrh  Vertrocknen  sich  gebildet 
haben"*).  Am  Nordostabhucge  des  Abesainiachen  Uoolilan- 
des  treffen  wir  ebenfalls  einen  8alzi<ee,  Alelbad,  nnd  nne 
Salnbene  «a,  die.  40— fiO  anatiacha  Heilen  Uag  und  M 
Heilen  brät,  eine  Bedeneinaenknng  Ton  199  Engl.  Fdaa 
bildet  und  unzählige  kleine  Bäche  aufnimmt  Üner8cllfi||f> 
liehe  Ojpalager  reihen  aieh  hier  an  die  viele  Meilen  gnaae 
und  weite,  aus  auakryatalliatrtarflelfiiiaate  beatehande,  weiaae, 
oft  B{>iegulglatie  Fläche.  Seit  uralten  Zeiten  wird  hiur  das 
Salx  für  den  Abceainiscben  Harkt  auagebeutet  Ähnliche 


<)  i.  Mlalnbash  dir  k.  k.  gsslsg.  BifataMlalt"  UM,  8.  100 

and  d. 

0  Dr.  C  Pitsn  „Oiili|httaateMw  Um  Vagan*'  faa  nXikrtash 
te  k.  k.  |M3n-  BsIdHSBstsir  im  1.  >t4. 

>)  0.  Fnu  „Aai  dem  OrUat",  «.  76—17. 

«)  Bischof  „Ubrbuch  d«r  thta.  aad  jUkjOk.  OmU^"  U,B.  S4— SC 

')  Idsm,  I,  S.  314— 31S. 

')  1.  „Jskrbneh  ftlr  Uiologir.  MiniiriüoKie  usd  PsMltolstiif'  117«, 
S.  887;  l>«l«ra*aB's  „Mitth."  1S6»,  S.  4<  1—478. 
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I.  lliiil.    Klimatisch-meteorologische  Wirkungen  der  Winile. 


DepKMioD  findet  man  w«iit«r  aüdlicfaAr  in  der  Kühe  de« 
Oolfit  TOB  Tedjnnh  in  der  Form  aiae»  gwfamigwi,  7  oan- 

ti«che  Meilen  breiten  Trichter*  iVahrs.chi  iQlich  vulkBiiisehen 
Unproogs).  In  deracib«a  b«&iidt9l  sich  ein  Salxaee,  „Asal" 
od«  ,3iilnt  ol  Anl",  denen  Kmn  —  Boeh  Hofru  — 
bereit»  570  Fusif  untL-r  dem  lbclRe^>ie^r'1  geli'gcn  ist. 
lUOO — 20U0  Kaiueell»<luageD  VOB  Soll  werdva  vou  ihm 
■lyilirlMh  BBok  AbMUnien  auagsfUlurt  <)u  Wobb  wir  endlkb 
h5r«n,  das«  »ogar  gante  Ooean-Arme,  wie  das  Mittellün- 
didche  Moer  und  dos  Kothc  Heer  «ine  grÖMere  Salioität 
als  der  Ocean  aellMt  aufweUea  —  das  erste  38  39  pro 
mille,  das  Midan  •4gBr*43  pco  nüle  — ,  ao  steht  dioM  ge- 
rade in  dimklir  Bariehaog  so  den  WiBden,  die  dem  Mittel- 
ländiioheB  MOMT,  «olches  duch  ubendrein  genug  sahlieiohe 
Znflüaee  dea  BÜiBeB  Waaaers  erhält,  Bur  im  Wialer  in 
neiaten  Hegen  bring*«,  über  dam  Rothen  Heere  aber,  wel- 
chea  ho  gut  wir  keine  Zullii^se  luil  ,  fasl  Jas  ganze  Juhr 
hindurch  trocken  hinwehen.  Würe  iceia  ßab-el>Mand«b  und 
aibraltar  da,  ao  wOrdoB  adion  Ibgit  dieae  beideB  Meere 
ni'beu  i'iiii  r  ant^i  hn!i<'hrii  Df  [ire^.'iion  aBch  dia  Soluiitiit  OtWB 
einea  Todten  Mvcrcs  uul'wuiwn 

Vmm  vir  allee  biahev  ron  der  Sabbildnng  Oeaagte 
xusunuii'- II.  m  <  rgi<  ht  ?ioh  daran«  die  Thutsai  lic  ,  ilunK  ,  wo 
ea  nur  immtir  sar  Bildung  eines  isolirtea  Biauenmeeies 


n  -AnhalMBSa  dtr  Begl.  AiMS  la  Ataniaim''  ia  PatsnMaa'a 

,MittL"  tm^  I.  Mr-«ft$  IM«  (^«dud"  tm,  a.  «m-sm. 

n  laiJai ,,f * T^waf  IL  y. W— M,  UM— IM;  HMhor „Ldirbock 
tedM.  aad  »kjtifc.  OaaiifV  I,8.«M,4MaB4U,8.^«MiC 


kommt  uxmI  die  Verdonttung  den  Waaeenuflasa  Über- 
wiegt, daa  betreffeada  abgeaeMeaaeae  Waaaaibaaain  aaiaa 

Saliuität  betrüehtüch  gteisim  oder  iiWr  ^'iinzlich  au^lroik- 

Inen  muss,  wobei  die  Salze  sich  niederschlagen  werden. 
Wo  dagegen  eiaa  Ahdaeboag  ToikaadaB  war,  ae  daw  aaah 

die  Sülze  ihren  fortwährenden  Abiup  nurh  dun  Meere 
haben  koüctca,  da  wiirde  e«  uuch  TergKubiich  «ein,  das 
I  Sals  anafiadig  auHdieB  an  wollen.  Mit  Reoht  nntai» 
sdieidet  denn  auch  von  Kichthofen  ')  die  mit  Abflnie 
TeraeheneD  Steppen  Ton  den  tibtluiuilosen  oder  den  Sals- 
stepiM-'O,  indem  er  zu  den  enteren  die  Haiden  N'ord> 
Dentsohlands,  die  Pusiten  Uagarns,  die  Tttodreo  von  Nord- 
BiMsIaBd  und  Sibirien,  die  Siid-RuausdMB  Oraasteppea,  die 
Prairien  Nord-  und  die  Pampa«  Siid-Anierika'»  zählt,  wäh- 
rend die  anderen  gerade  gleiehbedeotand  mit  den  tob  ubs 
ah  „Waateo"  beseiduMteB  LIadera  aiad. 

Mit  lit  r  Sulzbildung  »chliessen  wir  unsere  Betraehtungen 
übet  die  klimatologisch-meteocologiaolieB  Wiikongen  der 
Wiade,  —  nodi  nioht  aber  diejeatgea  Aber  das  Uwpnag 

der    NVimlcn,    ilie    jii    ueben    dem    Mungel    an  Huraus, 

I neben  den  Flüssen  ohne  Mündung,  neben  den  Sev'n  ohne 
AÜßjm  nai  aeboBi  ünam  Salxgehalt,  Booh  vaabaaliban^ 
mit  Sand  bedeckte  Flächen  beherhcrgi  n.  Wie  die  WUsten 
aber  an  dieser  enormen  Sandbededcung  gekommen,  —  dieoe 
Vntga  waidaa  wir  iaa  fblfaBdeo,  awaitea  TbeOe  an  beaat- 
warten  aaeiMOa 


1}  KOesIaglsr'  la  NsBiMjsi's  „AaMtM«  aa  «tassaasksftl.  Bssb- 
aeUaigM  aoT  Mssa",  «.  tn— 17a. 


n.  TheU. 


Mechauische  WirkuDgen  der  Winde. 


Oea^WliMltgkatt,  Starke  und  Biobtuns  der  Winde. 

Die  tSglieha  ErlUirang  und  die  Anemometer  belehren 
UD».  dass  die  Winde  in  Betreff  der  Geschwindigkeit  sehr  von 
einander  differifcn  und  demgemiise  aaoh  in  ihrem  EflSritti  in 
ihrer  StXike.  Tm  Allgemeinen  gilt  hier  die  Regal,  daaa  die 
Polar«trömc  bei  ihrem  Fortschreiten  gegen  den  Äijuator  hin 
ateta  an  ihrer  lotensität  Terlieren,  da  ihr  fiett  der  kogeligea 
Oeatalt  der  Brde  wogen  immer  brnter  wird,  wShrerad  die 
iquatüri;itf.iröme,  da  OuBt';  wieileruiii  immer  »thinaler 
wird,  auf  ihrem  WcfO  gegen  die  Pole  hin  an  Intensität 
ateta  gewinnen.  Aneh  je  gittaser  die  DiffineDi  in  der 
Temiierntur  oder  in  dem  Luftdruck  (dir  hr>ronirtr:*rhe 
Uradient)  sweier  beaadibarten  Uegtuden  ist,  ü«sto  grüsM^ 
Btibke  oBtUdton  anah  die  l^ada.  Hit  Rflekaioht  avf  die 
verschiedene  Oesehwindigkeit  und  Starke  der  Winde  hat 
man  denn  auch  eine  Sctila  von  6  Oraden  für  die  Conli- 
Toa  12  Qnden  für  dia  8ea  aatwadba  uad  darin  dia 


Winde,  je  nachdem  aie  aohwaohe^  nuUsige,  frische,  »tarke 
Winde,  SUbrma  and  Orkane  aiad,  aiit  denZalilen  I,  2,  3 
bezeichnet.  Znr  nlhefen  Binaiaht  laaiain  wir  hier  dia  ] 

Bcala  folgen: 

Ui»*fc»l«i4l«li»U  lUr  Wlail«   WlmUrnck  la  KUu(i 
QnSt  *m  wiitSMSik«.     ^ MatirUk  l  «Am««.  «rf  1  ^-JIMw 

1  Mhwssh  Oft  Ms  4  0,IS  Us  l,ai 

mj'<il(  4    •  T  l,s;  S,M 

i  I:     h  I    «  U  5,7«  »  IS,« 

4  ilurk  II    »  17  15,n  »  34,» 

6  Ststm  I?   ••  ts  84,1»  •  9A,4 

6  Orkaa  aber  M  ahar  0S,4<). 

Aber  aaf  die  SiXrin  ao  wie  m^eh  in  gewiaaer  Be- 

ziibims  Hilf  il:e  Uirhtnnp  de»  Winde»  sind  auch  die  ört- 
lichen Verhultniwu  der  Erdobertiäche  von  uicht  geringem 
Hnflaaa.  „IMa  EidobedUebar',  eagt  Hohn  %  „Matat  ndmUdi 


•)s. 


„Uhrtmch  im  Mstsotalstie",  8.  Kl. 
dsr  Mslsanlsgis",  8.  Itt— It«, 
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der  Bewegung  eines  Stoffes  von  der  Leichligknt  der  Luft 
einen  b^duutimden  WidwataDd.  DieM  ist  raud  in  ÜcTf;- 
Ifinderu  nur  Ii.  ui  zurrissenen  Torraiii  der  Poll.  Hier  folgt 
der  Wind  gern  der  Biobtong  det  Thäler  nod  kann  oft  an 
iMnaohbeTten  Punkten  Bit  eefar  TanehiedMer  StSrke  und 
in  Bi'hr  ubwt'icihcnJur  Kichtut))?  auftreten.  Tn  cngfn  Schluch- 
ten wird  der  Laft«troin  Btuammengeawäogt  und  kann  da- 
dnch  ma  heftigen  Stome  werden.  In  den  irfedngef 
lit-Kt-ndcu  (Jenenden  eine^  Herglandiis  pflegt  die  Otschwin- 
digkeit  dea  Windce  dagegen  TerbiütaiMmäaftig  gering 
itt  aeis.  In  Sbeaen  wid  TMhnd  findet  man  im  All- 
gen\(inen  ffleirhraäaoipere ,  regulrnäMigere  Tind  friachere 
Winde  als  in  dun  BergUadeni.  Auf  dem  Mcero  ij^t  der 
Wideiatand  am  feringaten  nnd  Uer  entfalten  denn  auch 
die  Winde  ihre  Rrdresto  Stärke  und  RegelniäRsigkeiL  Hinter 
hohen  Gebiigeo  und  zumut  hinter  huhen  luseln  findet  man 
oft  eine  stiUe  Gaigood,  eine  Art  von  Windschatten.  Wenn 
«n  Stoim  gegen  eine  hohe  und  steile  Beigwand  anprallt, 
wird  der  Windstrom  grade  nach  oben  geworfen  und  erat 
wenn  er  wi  itt-rhiu  horah^teigt,  braust  er  mit  ganicr  Gewalt 
Uber  die  H"^'ln?H'<i'  dahin,  und  wiaderam  je  weiter  man 
■dl  TBD  der  EidoberflBciM  entfiNnt,  daate  fireier  nnd  nn- 
bdlindairter  wird  die  Bewegung  der  l.uf',  dt-nfo  starker  der 
Wind**.  So  wie  aber  in  ihrer  Oeechwindigkeit  und  Stärke, 
werden  die  Winde  aneh  in  ihrer  Kditnng  Temlnedene 
NuntRvn  iiufwfi.-LB.  Sie  können,  wie  Studer ')  bemerkt, 
horisontal  oder  »cbie^  vertikai,  auf-  oder  niedersteigend,  — 
«a  k&UMn  auliven  mgieieh  tkber  eder  aeben  eiaasder  nach 
VCradfaiedcnain  Kichtnnr^cn  ütrömcn,  ja,  siu  können  omilich 
in  Pdge  einea  rapiden  auistcigendeD  Lufutromes  als  Wetter- 
■ankB  oder  ak  gefBnhtet»  Üiemadea  «ad  Wirbabtnraia 

■iah  ge»ta1ten  ^1. 

Augonsuheinliuh  »ind  daher  diu  Winde  nicht  bloas  ein 
Anadmok  fitr  die  aUgegnaine  Ciroulation  dea  Luft-  aad 
Wasaerdampf-Oceana,  aoadem  aneh  ein  nicht  ru  nnter- 
aohfitzendes  bewegenden  Agena  qunad  m£me,  da  sie  anf 
ihren  Bahnen  die  ihnen  insewollMBda  Bmreguug  auch 
•Uan  den  Köipeni,  die  nieht  aohww  (aang  aiad,  um  ihnen 
BÜt  Bribig  trolaaa  lu  kSnnen,  mitratbeilao  »ermSgen.  ffind 
es  feste  Körper,  die  auf  diese  Wei»b  in  Bewegung  gorathon, 
ao  werden  aie  offenbar  nah  ao  lange  fortbew^en  mUaeen, 
Wa  aie  etwa  einen  SttttaiMUikt  Ibdon  oder  bewegende 
Ursache  selbst  zu  wirken  ■afhfirt.  Vicht  minder  gestürt 
in  ihrem  Gleiefagewieht  wccdatt  unter  der  Wirkung  der 
Winde  dia  Tkdiebaa  dar  flliaa^  Xatpar.  BeAadaa  Mi 
nun  mitten  in  danadfaeB  iigand  wddie  figate,  leicht  Ter- 

*)  „Lelirburb  der  phytikal.  Grogrsphic"  1,  8.  €S— 70. 

*]  l>r  Throilnr  Rcr«  ,.Uit  WirhrUtUrm«,  Tamad«*  aad  Weticr- 
»IMiiTi  in  Jt'r  Kr<l-Al:iiii<{:l/iirL' .  mit  BcratluMlBgBBg  dar  8tlimi  ia 
der  äotwea-Atmiwpfaäie".    UsBBOTcr  1878. 

Cmmj,  WirfwagiB  dar  Wind*. 


Bchiebbai»  KSrpcr,  ao  werden  aie  natürlicherweise  geawnagan^ 
andi  aa  dieaer  Bewegung  Tlieil  m  oelimen,  wifliraad  }edea 

Hindemiss,  dem  die  einmal  in  Bewegung  genetzten  f!uHM:;en 
Massen  begegnen,  in  Folge  dea  Welleaschiags  und  dus  von 
Seite  der  FlVadgilcnt  anagaUhten  DrndEea  adnea  Widentaad 
thbuer  wird  hczHhlen  mttam.    In  l>eiden  yullon  wird  sicht- 

Ilich  dia  ZcralöruDg,  Fottaeiiafting  und  Wiederabaetxung  der 
Qaataiaa  da  die  Fdgo  dieaer  Bewegnng  eieh  eigebea  — 
nur  diiFfi  ilii.s  ilidium  \w\  dicttm  Vorgang  im  ersten  Falle 
die  bewegten  Luftnia»sea  selbst,  im  zweiten  die  durch  die- 
I    selben  ia  Bewegung  gerathene  FlQsaigkeit,  also  vor  allem 
j    die  Gewässer  des  Oc«ans  bilden  werden.   Demnach  werden 
vir  auch  die  roechaniochen  Wirkui^ten  der  Winde  von  xwei 
'    besonderen  Oesichtspunkten  zu  betrachten  haben:  einmal 
die  Wirkungen  denelboa  anf  die  Undeafeate,  ein  andana- 
nut  anf  daa  Waaniv  nd  wrmiüjidat  daaaoilMa  wiadanua 
auf  die  Laadaalbata. 

L  H«ditnifldie  WirkongMi  i»  Wind«  tat  4ie 

Landesfeste. 

Dttneoblldant  iiiwt  OflnanwandainiBC. 
Du  flAdklliteB  anagaoonnaon  iat  d«i  Hoer  flut  flbanU 
mehr  oder  weniger  von  Sandablagerungcn  begrenzt  Diana 
Saadaiaaaan  Terdaaken  ihren  Ursprung  snm  Theil  dan  wi^ 
trümmerten  TTfwn  den  FaatlaBdee,  snm  Thaii  werden  aie 
dem  Meere  durch  die  Flüss-.-  zngtTiihrr,  während  umli-n-r- 
seits  die  stets  gegen  die  Ufer  gerichtete  WcUenbewegung 
OB  iat,  dia  dafür  aoigt,  daaa  dieae  Baadmaaaea  —  ohne 
weiterhin  von  dem  Meere  fortgodiaaB  tu  werden  —  fort- 
während an  den  Uestaden  sich  anaammeln.  Au  den  steileren 
matao  fthlen  aie  swar  aneh  ideht  glaatid^  aber  aiaantaen 
sich  in  gewisser  Entferuung  von  dem  üfer  auf  dem  Meeres- 
gründe ab  und  bilden  dort  die  unter  dem  Namen  „Bünku" 
bakaanlen  Erhöhungen.  Dort  entziehen  sie  sich  aber  aooli 
der  nnmittelbarcD  Wirkung  der  Winde.  Anders  dagegen 
verliält  sich  die  Suche  an  der  flachen  Küste,  wo  die  Welle 
den  Band  mit  Leichtigkeit  auf  den  Strand  hiuaufrollen 
luaa»  oder  wo  die  Ebbe  jedaamai  einen  bedeutenden  Köatan* 
atrieh  entblBaat  Hier  wird  dieaer  Baad,  naohden  er  ein- 
mal die  ihn  Buhiitzeude  WiiHi.erbLdpckuDg  verloren,  bald  ein 

I Spiel  der  Winde.  Der  ganze  Vorgang  dabei  ist  naoh  der 
trefflichen  Daratellnag  dea  Giafln  Adalbert  Baudiauai) 
folgender:  ,,So  lange  die  Sandkörncheu  noch  nass  sind, 
liegen  aie  fest  aneinander,  so  daas  ein  miissiger  Wind  sie 
aiflbt  fbrtrnssen  kann;  sobald  sie  aber  an  trooknen  aa* 

fangen,  rollt  ein  Körnchen  nach  dem  underert  in  der  Rich- 
tung dce  Windes  vorwärts;  auf  seinem  Woge  trifft  es 
tausend  Hiademiase,  wie  andere  Baad-  und  Kieskömchen, 

')  ..lltricht  äb«r  di«  DUofn  der  Uirl  Sjrlt"  (-ScpttalaUimtk  MM 
d«r  Xorddcatsciisii  Ztituag).   Fkusbarg  18&S,  S.  6  «.  g. 
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II.  Theil.    Mechanische  Wirkuugen  der  Wiuile. 


Gtaabalaie  d«  dw  Wind  abor  daaernd  nuh  denelban 
Kditang  trribt,  w  findet  du  eiDoial  in  Bewegnog  gebradit« 

Sandkurn  ketuo  Kuho,  <!ii  k  <  iuen  HindemiMe  kötiM-u  tu 
in  seitter  roUendeu  Bewegung  nur  hemoien,  nidit  aber  auf- 
haltm,  M  iMg^nnt  m  hlpCsa,  maahl  mmu  grfciare  SpirUiign 
tini!  Iii  3'  bltuniprt  wie  eine  rikochettirt-ndf  Kn^i  1  seine  Ge- 
schwindigkeit Jo  feiner  das  tiondkoru,  duato  grüeser  und 
die  Bpraag^  die  ea  —  vcm  Winde  «etrielMa  — 


muMi.  und  dctto  wt-ilcT  flicpt  «-^  endlich  lanilcitiwär'.t«.  Huhe 
findet  CS  rT«t  dann,  wenn  es  hinter  tinem  schülzendun 
Oegeoatande  angelangt  ist,  welcher  es  entweder  gaux  der 
Wirknng  deg  Winden  entxieht  oder  die  Macht  d«a  Windea 
Bo  abnchwücht,  daaa  daa  eigene,  unbedeutende  Gewicht  des 
Bandkorne«  «chon  Unnidit,  um  dem  Luftdruck  an  wider- 
■toben."  Jeder,  eefar  der  gariogate  Gi-genstand  lunn 
idiOB  dieie  Dieaate  leHten,  wlhrend  er  gkichKeitig.  inden 
er  an  der  dem  Winde  zugekehrten  Hefte  die  Sandkörner  in 
ihrer  Bewegung  hemmt  und  aufhält,  wiederum  unmittelbar 
dam  bwtirftgt ,  daaa  aieh  dteaelben  tw  flun  in  grdeerer 
Mc'ijj,'e  :iiih;iufi.ri .  und  auf  die«c  Weise  die  Unebenheiten 
auf  der  äandüii«be  «raeugt  werden.  Wohl  iat  in  Boaug 
nf  die  Bildnng  dieaer  ÜDebenlieiteB  naeh  der  ümataBd 
niclit  zu  untire<hiitz(:n,  das»  der  Seewind  mit  der  Ent- 
fernung vom  Strande  immer  au  ütiirke  abnimmt  und  aomit 
bewirkt,  da»  ateta  griiiaere  thmdmawca  ia  der  Nlbe  dee 

Stnitsdc!-  lifgcn  btcihen  und  sich  allmiihlieh  tu  Höheu- 
rUcisi  n  uusbilden,  die  den  ^tarnen  der  UüDia  führen  ').  Die 
eigentliche,  die  Anaaehlag  gebende  üiaachc  dieser  BUncu- 
bildnog  iat  aber  unaereB  Erachten«  dicec,  das»  die  Winde, 
indem  de  herisontal  vom  Mc«re  aus  eiaer,  wiewohl  oll- 
aUhlliih,  immer  aber  rnfMaagaBdoi  Hätte  entgegenwehen, 

mit  der  Abdaehung 
denelbeB  einen  Win- 
kel bilden  und  dem- 
naoh  nieht  ledigUoh 
die  SaadkSmer  Tor> 
wiitt»f.rhieben,eondem 
auch  auf  dieSandllüche 
gerademi  erodinod 
wirken,  am  stärkstttl 
lut&rlich  da,  wo  ihre 
StBan  die  errte  Abkolnug  erfidueo,  d.  k  elao  ia  der  va^ 
mif-illunn  TfUhi'  dt!  Strande».  Da  feroer  der  Rcflex- 
winkcl  dem  KiulaUswinkel  gleicht,  so  wird  der  retlektirte 
Windatoas  augenscheinlich  jedesmal  ron  der  KUatenMche 
OB  die  GrÜHe  dea  Binfallawinkela  aich  entfernen  mUaien; 
viele  in  Folge  der  Sroeian  fortgariaaenen  Sandkörner  werden 
fireiUeh  mit  ihm  in  denelbea  lUhlmg  aiob  bewegen  i 


9  BtadiHia  „BMtidit  «k«r  ' 


Tiele  aber  werden  —  tei  ea  ala  aehwaren^  aei  ea  in  Fo%e 
dee  adnrlohefen  Btoaaea,  den  aie  eriudtea,  hemUUkn  nnd 

7.vi.ir  ru'l,  in  lini  \  i'rhiiltnisimüeüii»  »tiilcii  Haum  zwischen 
dem  refiekurtca  Wmdstosö  und  der  KüatenÜüche.  So  wird 
aidi  nim  atels  umittelbar  ea  die  dnrdi  die  Bronen  er^ 
zeugte  Vertiefung  eine  hügel-  oder  wallarlige  Krhebuag 
anreiben,  die  nur  der  lüngeren  Dauer  dee  Winde»  b«uüthigt, 
um  tiah  in  eine  DOne  anambüden.  Hat  die  fleahe  Kfiste 
eine  größere  Ausdehnung,  t-o  wird  offeubur  dem  ganzen 
Küstensaum  eutiiuig  dieselbe  Ursache  aurh  dn'telbe  Wir- 
kung noch  aidi  aielien  münacD,  d.  h.  es  wird  sich  ein  un- 
unterbrochener Dünenwall  herausbilden,  der  somit  stets  dem 
Küsteosaum  parallel,  >nr  Windrichtung  aber  senkrecht 
atreiehen  wird.  Auch  stellt  «ich  da,  wo  die  Seewinde 
walten,  die  dem  Meere  wgekehrte  Döschuug  der  Bfiae 
der  Regel  bedeutend  sanfter  da  die  entgegengesetat»  1 
Die  erste  ist  nämlich  direkt  vuu  der  Richtung  abhMagig^ 
in  welcher  die  refiektirten  Windatäaae  atreidien,  die  aodara, 
im  Windadmtten  gelegen,  iat  ledigticih  van  den  BaadkUm* 
ehen  nufgebaut ,  die  dem  Ge«et«f  der  Fallkraft  folgend ,  in 
diesen  Windschatten  geriethen  und  sich  dort  unter  fort- 
wümader  Herebmticlnmg  abgalafert  haben.  8e  büM 
X.  B.  die  Böschung  der  Diinm  Ton  Guienne  an  der  Wind- 
seite einen  Winkel  ron  7* — 12*,  an  der  Leeeeile  ahev  tob 
a»*— SS"i).  Ist  di^^  derLaadwfaii  toriwrreaiieBd,  ee 
iagt  er  ntitiirlich  den  Sand  gegen  das  Meer  hin  and  deu- 
gemdss  ist  auch  die  Böschung  der  Sanddünen  g^gan  das 
Meer  hin  steiler  ob  biaBanwIrt^  «ia  diaaa  c  B.  ha  Bjriae 
der  Fall  ist 

AUein  die  DOneubilduag  ist  damit  noch  nicht  zu  Ende. 
Der  von  den  Meere»wogeD  ausgeworfene  Saod  bHuft  eich 
von  Keuem  an,  oder  es  eatblöaat  die  regelmlatig  anräck- 
kehrende  Bbbe  die  friaeh  von  der  ToraDgebeoden  Flntb  sa- 
geführten Sondmaisen,  und  der  Seewind  ist  wiederum  da, 
nm  dieaelben  wegsufilhren.  Die  dem  Strande  nüchatgelagaoe 
Sflne  wird  daditreh  bald  erhebt,  bald  ebnet  aie  nur  dea 
Wog  dem  fortgeriweuen  Saude,  oft  unter  heftigen  Wind- 
stoiaen,  erieidet  aie  selber  bedeutenden  Verlust  an  ibrw 
anfoitaigtieiiiea  Hllhew  Ia  gewiaaar  Batftnrang  von  ihr 
landeinwärts  Bammelt  Ftrh  tum  der  hitifallendc  Sand:  der 
Wind  gestaltet  ihn  aber  in  Bälde  auf  gleiche  Weise  wie 
am  üHw  aelbat  ia  eine  DBae  am,  am  aiit  der  8eit  im 
Klicken  derBellu  n  noch  eine  dritte,  vierte  See.  uufztsbiiH'n. 
Da  aber  die  to  aufgebauten  Dünen  keineswegs  etwas  i'vetea 
danteilen,  so  kann  ae  geaduhaa,  daae  mich  aie  mit  der 
Zwt  alhaülilich  abgetragen  werden ,  um  dos  Material  zum 
Anfbea  neuer  DUnaa  an  liefern.  Dann  spricht  man  vom 
I  DünantaiTains,  Ton  der  Wanderung 


I)  Bstlas  „La  T«m"  U,  p.  m. 
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der  Dänen  landein  wärt*.  Da«  AuffaUendita  bei  diewr  £r- 
mbänmag  bt  ftber,  dua  cerade  Jade  meUblgaode  SanddflDe 

die  voranstoht!;i1i'n  otwas  nn  Höhr  übertrifft  —  ein  Um- 
atand,  der,  wie  wir  glauben,  nur  davua  herrührt,  dos«  uicht 
BU  die  utam  WindatOMe,  aai  ea  dvnh  die  KibrtaobSacluiii«, 
■  sei    t>B   durch   die  Diinon 

selbst,  von  ihrer  ursprüng- 
^•r \  '■■ — '/  1  liehen  horizonUieaKichiung 
MM»  i-  i.Xxs*!*  -.t-ihM  abgelenkt  und  ia  eine  un- 
dalatorische  Bewegung  umgewandelt  werden,  aenden  daaa 
wiederum  dadurch  auch  die  höher  •treicheoden  LuftaohichteB 
afttdit  weiden  und  «rar  jedeamal,  wann  üu«  natpitta^ 
lidie  boriwntide  Bioithnig  ainar  abgelenktan  onteran  Vind- 
tiditung  begegnet.  Die  Höhenlinie  der  DüDcnküpfe  ist  m>- 
mh  nur  die  Beaultante  einer  Eeilie  Ton  Ableniningen,  welohe 
die  aliganeiDe,  mpcüaglidi  hariiantala  WindiialitiMig  von 
den  iirt,rrn.  bei  jediT  ftifBiidaB  IHbw  «bgaleaklaa  Wind- 
atüMeu  ericidet. 

BenHa  mm  dem  Oeaagtun  erskili  licfa,  daaa  rar  Bil- 
Iwig  der  Düiu'n  vor  allem  drei  Bodiaffuugtn  erforderlich 
iiid:  a)  der  flugsand,  b)  der  Wellenachlag  oder  die  Ue- 
Miten  und  e)  dar  Wind.  A«eh  iat  aa  «telaadilaBd,  dau, 
da  die  T.asp,  Form  nnd  Grösse  dar  D&nen  nur  Produkte 
gewiiser  Kiiiitungen  und  der  Stärln  dae  Windes  sind,  auch 
die  BduohtuDg  derselben  im  geraden  Verhiltniiae  mit  der 
Richtung  und  Stärke  dea  Windea  atehen  man ;  dass  somit  die 
einzelnen  Sandachiehten  Tersohiedensto  Neigungen  und 
Biegungen  aufweiten  werden,  so  daas  die  DUne  selbet 
gleichsam  die  Qaeohiehte  ihiea  Anibauaa  in  üuam  Soheoaae 
beherbergt. 

Sehen  wir  uns  nun  auf  der  Erde  um,  so  finden  wir 
wirklioh  ttberall,  wo  nur  der  Wind  den  flogiand  antrifft, 
die  Ottnea  aeÜ  langem  daatdien  und  nedi  iauaer  in  der 
FortbilJiius;  begriffen,  wohfi  wir  i  n  h  ilitsrm  wichtigen 
Umstand  steta  begegnen,  doss,  wo  die  Ubbe  und  Flnth  gnwa 
feniig  aind,  gatada  anch  die  Dllaen  yiA  gilhauin  Hohe 
eitzf  11,  fils  da,  wo  die  Gezeiten  bo  gut  wie  gan«  fehlen,  dass 
somit  die  groaaeie  Hähe  der  Dünen  auch  direkt  von  der 
gribaaran  ZnAdir  dar  8— dm—ew  abkingig  iat  8o  flndes 
wir  die  Dünen  in  Europa  an  den  Küsten  von  Oi>t-Prcu«son, 
Oat-Friaabuid,  Jiitland,  Norfolk,  Siid-rraukreich,  die  hm^hsten 
kbar  aa  der  oeaamaclian  Seita^  alao  in  Holland,  in  Schott- 
land am  Firth  of  Tay,  in  Ooaoogne  und  Guienne.  An  der 
Küste  der  beiden  letzteren  Länder,  wo  dos  Meer  alljUhr* 
lieh  nngefilhr  6  Millionen  Kubikmeter  Sand  herbeiführen 
aollt  w«M«i  «üb  die  Dünen  eine  Hfilia  too  75  bia  B«  Meter 
auf,  wührand  ria  i.  B.  an  der  Koilblk-KIBcia,  swiadien 
Hunitanton  und  Wiiybournu,  bloas  50 — 60  Fnat  und  in  der 
iMTenoa  nur  7  Meter  hoeh  aind.  Ab  dar  OatkOate  der 
YaiaiiiigtMi  SlaatMi  Moid-ABaiiiw'a  iat  «ne  BeilM  -v«a 


.    Diineninaeln  in  einer  Ausdehnung  rou   etwa   100  £ngL 

i  Meilen  tob  dem  Süd-Oat-Bnde  Lof^Ialaad'a  an  bia  aar 
Clir*up<  ak-Bai  anzutreffen;  ohnn  so  sind  dio  Kistuii  von 
Florida  und  Texas  reichlich  damit  Turschen  und  in  Mexiko, 

{  BwiidieB  Tan^Onn  oad  Tuapioa^  wiewohl  dert  die  GoaitaB 
nur  schwach  sich  kondgebeB,  erreichen  die  Dünen  «ogar 
die  Kühn  von  3«)  Meter.  Dass  ihnen  auch  die  trocken« 
und  flache  Küste  der  Atacoma-Wüslo  eiueraetta,  aaderaiaaita 
der  SO.-Faasat  an  der  Brasilianischen  Küste  nur  zu  enhr 
ftiderlieh  sind,  ist  luicht  begreiflich.  Bei  St-ltoque  er- 
reiobes  iie  sogar  eine  Hühe  von  140  Fuss.  Auf  der  Ost- 
seit«  Ton  Dahn  (Saadwioh-lnseln),  wo  sie  ans  OoraUaa-Sand 
beatehen,  aind  iie  aar  80  Farn  IwdL  Ia  AaatiBlIaB  begeg> 
net  man  den  Diinun  au  der  Süd-,  Südwest-  und  WestkUate^ 
wo  aie  aber  ateta  doroh  dea  ana  aeratärten  MuachelsahaleB 
harrtthraadan  Kalkleim  lu  ftatam  kalkigen  Sandateia  Ter- 

i  kittet  werden.  An  lion  K.istiii  von  Afrika  haben  sie  ge- 
rade die  impoaanteste  Ausbildung  auCinveiaen.  Wir  treffen 
sie  ebaa  aa  gat  ia  Ig^ptaa  aad  aa  daa  Syrtaa,  ala  aoeh 
an  der  Küsto  des  Niimaciua-LandeR,  während  sie  sich  außer- 
dem fast  längs  der  gansen  Westkilstu  Ton  2{ord-Afrika  au»- 
dehaao,  atallaBweiaa,  wi«  s.  B.  bei  Kap  Bogador,  aqgar  «ib« 
Höhe  von  120 — IRO  Xfetcr  erreichend,  und  aadl  BB  der 
Homali-Küstu  gleiche  Hülie  besitzen  sollen  '). 

DasB  ia  manchen  Gegenden  auch  die  Ablulaaiig  dar 
Forste,  wie  s.  B.  in  der  Gasoognc,  in  Ost-Preugiien, 
in  Maasaehnaatts  &e.,  die  Veranlassung  lur  Dünen- 
bildung gegeben  hat,  sei  hier  nur  kurz  erwähnt,  da 
dieaa  kein  aamittalbatea  Werk  der  Natnr  aalbat  war.  Weaa 
die  BGaea  aber  aaf  dieae  Weiae  gleidiaam  kttaatlieili  Im^ 
vorgerufen  worden  können,  so  können  sie  auch  wiedonua 
künatlidi  in  ihrer  Wanderung  gehenuat  werden.  Tor  allam 
sind  ea  der  flandliaftr  (Araado  araaaria),  die  Saadwaids 
(Salix  arenuii  i'! ,   dt  r  Sandroprgen  (Elymus  arenarius)  &c., 

1  die  sieh  dazu  besonders  eignen.  In  Frankreich  leisten 
bareita  diaaalbea  Dieorte  der  Weiaatook,  der  Xßmmiiw- 
denstrauch  und  die  Pinie,  in  Ost-PrcuMen  die  Kiefern, 
Ellorn  und  Pappeln      Wo  dagegen  die  Vorsiahtanaaasregela 

gotroffcti  werden  können  und  die  Natur  selbst  die  Rollo 
de^  SäemannB  zu  übernehmen  versäumt,   da  ist  natürlich 
'    auch  die  Fortbildung  der  Dunen  im  vollen  Gange,  da  iat 
I    der  Wind  sanimt  den  sich  fortbewegenden  Saudmassen 
wirklieh  ein  ebw  ao  mlehtigea  als  furditbaree  geologisches 


0  R*«l«»„L»TnT«"  n.  p.  «S7,  S46— S*7:  KlMeB  „HuiJbiich  d«r 
Brdk«nd«"  1.  Bd.  (1873).  S.  IS»— 12S;  Rittor  „Krdkunde"  1.  Tb»U, 
8,  1017;  I)Ara  „Manatt  of  KC'-)!»);;",  p,  688— AIWi  Stadsr  „Lshlbusk 

I    der  pbyiii.  ü.  ..;oi;i«"  1.  .s.  ih7;  Usapieskl,  OsUlssk  «ai  MsUska 

„AAriks  ood  AiuUalicn",  S.  tS4. 
I         •)  Baadiasia  „Bsiish»  «bsr  dis  BtBM  *t  lastlBrir,  8.  ll—Wt 
I    mIb  1^  n«  ^  >M— Ml. 
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Ageua.  So  »ind  s.  B.  die  Dünen  in  Üuffolk,  niAhdem  sie  i 
«nt  tun  dat  Jahr  168S  enohieiMn,  im  Verianf  tob  100  j 

Juhrtti  bireilR  4  Ktip!.  Meiler,  landeinwürt«  Torgudrungen ; 
auf  dieaelb«  Weise  wurde  auch  an  der  Küste  too  Com- 
«all  OB  bedeotendea  SUick  Laad  tod  den  eina  100  Fvaa  | 

boht  n   S  imlil'!!  ' II   iibfrwhüttpl.     Sehr  of!  kommt  es  bei  ' 
diesem  l-url?>:hrt  ilcu  diT  Diiueu  Ittudciuwuru  vor,  da»»  die 
ftOlwr  UberschUtteteo  Gegenstände,  wiu  Bäume,  UubSoda^  j 
ja,  ganze  Dörfer,  wiederum  mit  der  Zeit  halb  eutblöMt  suat 
YorscbeaD  komoiien,  wie  diovs  girude  in  Comwall  beobaehM  > 
iruda ').    Äholichu  DünunwaoderuDg  t^eM  im  Karitcheu 
Btf  Tor  «ieh.   Dia  100 — 200  Fuaa  hohen  Dttnan  manohi- 
tw  ftttwfbrend  tob  der  Nehini^  lum  Haff;  ihr  Fortnhritt 
iit  aOgar  ziemlich  gn^H,    denn    ir  lutragt  iiuth  Kuoh'') 
18  Fna»  im  Jahre;  einige  SandÜücbco,  die  aogea.  „Hacken" 
TCidMo  berate  bia  mm  HaJMNbr  und  KoA  benehmt,  daaa 
Bchon  nach  '21W  Jährt  n  das  g^nnxe  Haff  von  den  Sanddüneu 
bedeckt  »ein  wird.    Daaaelbe  geaobieht  auch  au{  dem  Uaff-  , 
Ufer  lelbet,  wo  daa  elwmalige  Docf  Kminni,  «mt  Vbn>-  1 
achütlit,   jetzt  bereit«   zum  Thci!  hinter  der  D.ine  xum 
Vor«chiiu  kommt.    Auch  mit  der  KUgen^chen  und  West- 
Fnumera'aohea  Kfiste  ist  ea  nicht  beeeer  beateilt.  „Wu 
feiner  Seewind",  »uhreibt  D.  OottHeb  Thebasius ')  noch  um 
die  Mille  de«  vorigen  Jahrhunderts,  „wird  Tun  heftigen 
StiiimeD  Ton  Westen  ua's  üfbr  geworfen,  abgetrocknet  und 
bei  apätereu  StUimen  iomar  voiter  naeh  Oatm  gatiiaben. 
Fnditbarc  .\rker  ganmr  DBrfbr  Taiadminden  ao  allmlOiIicfa 
uter  deij  DiaiLii,  wiihrcnd  an  anderen  Orten,  wie  bei  Bivl-  1 
bna  und  Poberow  aoioho  mweUeo  aiuh  daniDter  hervoi-  | 
kooHwn."   Uan  bereeboet,  daae  ta  Folg«  deeaen,  tob  d«B  | 
KSaten  des  ehemuiigcn  SehwediKch- Ponmurn  uiigefiinf;en 
bia  aaeh  Karland,    alljährlich  1400  Morgen  natsbarea  I 
BodaBS  tailoten  gehaa*).    Ib  OaaeegBe  nad  OBieaBa  iat  | 

noch  in  Mittelalter  van  den  Dünen  kein»  Uedi-;  im  Oegen- 
fhail  badadUe  noch  im  Jttlue  1332  ein  Wald  di«  heutigem  : 
Dttnea  jnm  Ifedoe,  wahrend  «teh  an  afideren  Orten  die  im 
Sande  Tcrgrubenen  Eichen  und  Kiefern  ein  beredten  /■  iifj- 
Blss  für  frühere  Bewaldung  dvr  KuBten  von  Uascogne  und 
Ouieiiue  abgeben.  Erst  Montaigne  (im  16.  Jahrhundert)  «r- 
wKhut,  der  Andrang  der  Dünen  halw  unlängst  begonnen. 
Seit  jener  Zeit  muaaten  denn  auch  schon  mehrmals  die 
Binwohner  ihre  Dörfer  verhiHen  und  sich  weiter  landein- 
iriirtB  aaaiedein.   So  Tenohwaaden  die  Bnifaa  tob  Ualaa 

')  I.jrill  „rrinciplM  of  geolagy"  II,  p,  .'.1.5—51«. 

')  „ijeologjo  d«  Kurinclirn  Uatls  uBd  aeiser  l'iugabuog"  t.  „Ztit-  '■ 
•chHft  <icr  (leutiutini  (ir<>l'<gl>ii'h''ti  Ui:>cIU;ha(t".  Bertia  1870,  S.  US- 
ISO;  cf.  I>r.  (j.  Urri  narv  I  ntf  r»u<KaD«;<n  iui  ..Jtbrbsch  fir  OeSlegiS^ 
Mineralogie  uud  l'&lioatoiogie"  litiO,  S.  S6V — 3;u. 

*|  ,,fUitniia  mr  .Viturbiitorit  <lef  Pnmmvrluiil»"  (Muuicriyt) 
».  „Jalkrbdclt  fUr  UeoUgi«,  Hiseralogia  iui<l  Valsontologie"  1M9, 
U.  Ml— «CS. 

<)  atod*  Mlihftacb  dir  pkplk.  Osegnvkto'*  I,  8.  118. 


und  Leios  und  mau  weise  heutzutage  nicht  einmal,  wo  aia 
gelegen  haben.    Die  Chroniken  erwihaen  nnter  AodersBi, 

da»s  die  Kirche  von  Le>;e  im  Juhrt  !4H(i  um  t  Kilometer 
nnd  schon  16öü  um  neue  3  Kilometer  gegen  Osten  verlegt 
wdaB  laaaal^  Hadi  BNauntiar  balnf  aadi  fßfß^  daa 
Ende  des  vnnRcn  Jahrhunderts  das  Vorwärturücken  der 
Düuen  iu  den  Landes  20--  25  Meier  iiu  Jahr ').  Ueut- 
latage  freilich  sind  die  dortigen  Dünen  —  Dank  der  Kaltor 
—  aehoD  gitetentheils  tum  Stillstand  gebracht. 

Allein  die  Dünenwaaderung  vermag  nicht  nur  gaoie 
kultivirte  Landstriche  mit  Saaid  SB  flbacadiBtUB  oad  dia- 
aelbea  aoBiit  ia  öde  Wüatan  n  vannadaibi,  aie  nft  aaab 
ansaerdem  geraden  naaehe  neoe  Land-Bildnngen  berror. 
Bereit«  aui-  der  Diinenwanderung  im  Kurischen  Hatf  schöpfen 
wir  die  Übeneugung,  dose  die  Dünen,  wenn  üe  einmal  daa 
ganse  Haff  ttbenehttttea,  dadurch  einen  bedeateadea  Laad- 
zuwaehs  bewirken  werden.  Und  in  der  That ,  wenn  c« 
irgendwo  in  der  Nähe  der  Küste,  einem  Meerbnaen  oder 
etaerFluaeatfladaag  gegaaHbar,  aar  KUaag  eiaer  Saadbaak 
kon)mt  und  dieselbe  mit  der  Zeit  in  Folge  dir  fortw-ihren- 
deu  Zufuhr  des  Materials  so  weit  an  Höhe  gewinnt,  das» 
ab  anhliaaiHnb  ab  Sandbügel  ttber  dem  Meenaaiveaa  her- 
TOnagt,  so  werden  die  Winde  bald  dieses  SandhUgcls  sich 
BU  bemächtigen  wissen ,  ihn  allmählich  immer  mehr  aus- 
breiten und  hinter  demselben  neue  Sandmasaun  in  Form 
derDiinea  ablagsn,  ao  daaaaiBf  dieaeWeiaa  der  betrefieodo 
Meerbusen  oder  daa  betnillsade  lateariam  aieiht  bot  tob 
den  Sanddunen  abgeschlosw^n ,  sondern  auch  in  der  Folge 
direkt  atit  totaler  übenebUttung  bedroht  aeia  werden.  8a 
babea  die  Dfinea  bei  Tanaonth  bereite  daa  Aaluarium  woa 
Yare  abgeschlossen,  wodurch  mehr  als  00  Sc»  'n  von  vt  r- 
•chiedener  (iräeie  (1  Acre  bia  1200  Aorea)  gebildet  wurden. 
Dieselben  branebeD  nttn  noek  mit  Baad  oder  mit  den  Al- 
luvioneii  des  Flu««*»  au(4?efiillt  zu  wer  kn  und  der  einstige 
Meereearm  wird  in  trockraes  Land  verwandelt Auf  die- 
aalba  Weite  waidaa  aa  daa  Kfiataa  wea  QaiaBae^  Oaaeogaa 
iini?  ProTenee  bald  die  Meerbusen  vom  Ocean  resp.  vom 
Miuellundisehen  Meere  abgetrennt,  bald  wiederum  die  MUn- 
dangen  derFlnsae  abgeeperrt,  wodomh  aidl  oae  BeOie  der 
mit  demKamea  „Etangs"  bezeichneten  Sümpfe  gebildet  hat*). 
An  der  Küste  von  Rüd-Braailien  hat  ebenfalls  ein  schmaler 
Damm  vou  lockerem  8and,  genannt  ,.i'raea  do  Estreito", 
«of  »hnliehe  Weiw  den  einatigan  Meeresgolf  bereita  abga- 
aehloaMO  and  in  einen  groesen  Laadaee,  „Lagöa  dee  Fatoa" 
umgewandelt  Interessant  ist  auch  die  Erscheinung, 
velche  an  der  Sandinsel,  Sable  lalaad,  im  8t.  lorens-Oolfa 


•)  Bedas  „Ls  Tem"  Ii,  p.  s53— »57. 

*}  LfsU  «rriadpUs  of  geolog;"  I,  »•  fitl. 

^  Bsdaa       Tm"  iL  p.  «48— tSl. 

*)  Oscar  OaaailBtt  „to  ftwilieB"  im  „Aastaad"  IST«,  Ke.  M. 
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II.  TlieU.    Mechanische  Wirkungen  der  Winde. 


2» 


Btt  beoiwohten  i»t:  Bit  der  loael  haben  lich  nämlich  etliche 
neue  flanddtiWB  ▼•nbigt  mtä  DBMeUieHen  ßeg«nwürtig 
mehrere  Wawerberkeii  in  der  Mitt<-  '\ 

Wie  bedeutungsvoll  aber  dieaea  Dü&enphünomeu  an 
fladm,  nadigaB  Kttrtaii  der  OontnieiitB  uvd  EaMhi  »dl 

htnntsU'IIrn  mag,  ist  (lusaclbc  ^orli  fu5t  vcrccbwindend 
klda  im  Vei;gleich  cu  gaoccn  t^auddunenmeeren,  die  sum 
KTtoeren  TheU  die  «iktee  B&une  der  Faetlfinder  unfiHkn. 
Wir  limii-n  (Jit-ci-  SuiiJ-Oci-ftiif  i'biii  m  put  in  (Irr  Dolo,  wie 
in  den  Wuütpn  Kjäylkum  uiiil  Karukum,  in  rirBitu  und 
in  Arabien,  in  der  Sahara  und  in  der  Kalahari,  in  dir  Ata- 
onna-,  Colorado-Wüste  und  in  Australien ;  und  wiewohl  die 
Dünen  in  ciBigcn  Ge(;cudt-u,  wie  c.  B.  in  der  Büdöttlichen 
Mongolei,  nicht  ijber  lÜU  F.  hoch  Bind'',  weisen  sie  schon 
in  der  Libyachen  Wttato  aioo  Htthe  tod  50— 7«  Meter  auf*) 
ud  !■  n-B^  anvidieii  de  —  nach  Duvoyrier  *)  —  sogar 
eint  Hflie  von  ISO — 200  Meter  bei  einer  breite  an  der 
Baoa  von  100  Meter  bia  4  und  6  Kilometer  und  gleichen 
HMt  aidit  mr  den  hSehitni  hekuintao  Kttiteo-Dfinen,  wmf 
dem  übertreffen  die«elbea  Hgtr  nicht  unansthnlich.  In 
den  Wüllen,  in  ihrer,  to  m  tagen,  wahren,  eigen th oben 
Heimeth,  bilden  anoh  die  Dünen  gleiohaam  ein  beeonderee 
Element  —  ein  um  so  grossartigorea  freilich,  je  heftiger  be- 
wegt die  Luitmaieen  sind,  die  über  ihre  Uiigel  and  Thiiler 
itnieben.  Vamtltadlidi  wird  «na  daher  die  «Ha  Hersdo- 
tisehu  Fabi  1  von  den  nngl'ieklichen  Psyllen,  die,  auf  dw 
Feldzuge  gegen  Jen  feindlichen  Xotos  (Südwind)  begriifen, 
Viterwega  unter  dorn  Sande  begraben  wurde».  Denn  auch 
neuerlich  noch  —  wiewohl  die  eigentliehe  Unaehe  des  Un- 
tergangs von  Menschen  und  Thiereo  in  der  WUate  wohl 
in  ihrer  Ermattung  und  ihrem  Durst  su  suchen  ist — 
lesen  wir:  „Kein  Ausdruck  kann  ein  fiild  eines  Samdatai- 
flua  in  der  WBste  geben ;  wenn  ersShIt  wiH ,  dus  Knap 
wancn,  von  einem  solchen  Sandsturm  erreicht,  tintcr  den 
SandmaMen  begraben  werden,  ao  ist  das  wörtlich  an  oeii- 
asea*").  Jedenfalls,  arasa  man  geatdian,  iat  der  bewegte 
D  ini.  !i  f  ifean  eine  eben  so  ira]iü^nn1('  als  fumbterregende  Er- 
scheinung; und  miat  der  Bciseude,  der  einen  Stunn  mitten 
in  einani  SasdoOeeaa  eriebt  Iiai^  nllaa  FutelttlMfe  ym  dam- 
gelben  zu  erzählen ,  so  erblickt  auch  der  Oeolog  mitten  in 
den  Sundwiiüten  manchen  Releg  für  die  Macht  der  Winde. 

•)  liMlu.  „L»  Tcrrc"  II,  51.  S.">2. 
*)  s.  Petermum'»  „Mittli."  1-*T3,  S. 

»)  Uohir«'  KipcdUlsB  in  Pturmsiib'a  „Mittli."  1834,  ä.  f>6,  17». 
•)  ^Lm  Tooans  4b  llssd"«  9,  S. 

•}  iiohlh  („Htits  daMh  K«eA>AMka  vsm  Hittin.  VHf«  asdi 
dsaBesia  vm  tinioM"  in  I'etcrmuB'i  Brcbniigibcft  Vo.  25,  S.  17) 
UmA  im  nale  Uauhru,  «af  dem  W«f(  tob  Mursuk  sich  KuU,  rla 
■iir«ti«utn>  Kn<Khcnf«M,  tbeil«  Menschoa«,  tiMila  KsiBsslksuhsn,  (Igt 
aber  hints,  <;a>s  «•  tichtlich  Kn"ctic'D  dar  Opte  lladi  4ls  dssl  *SV 
Ünnatluii;  luul  Oant  rersebmiditctas. 

•)  Kolsksitavw  nVsIdai«  naak  OUwa"  In  FManasaa's  „Htttb." 
1874,  a  98. 


I  Dnnenwandenuig  und  Übersohttttung  mit  Sand  lietsseo 
'   mdi  in  den  Sand  Wösten  die  beiden  Wirkungen  der  Winde; 

—  nur  geht  hier  diese  ganie  Erscheinung  nutürlieh  in  viel 
1  grötaerem  Maaasslabe  vor  sich.  So  hören  wir  x.  h.,  dass 
I   im  weatliebon  Tiiail  der  Golii  gerade  in  Felge  dee  vaAta* 

I     sehenden  Nordost whidi     bereits  viel   bedeutendere  AuhEn- 
.    fang  de»  Sandes  aU  im  wtlicheu  Tbeil  su  finden  ist,  dn 
dar  8«nd  atvla,  wie  die  Ohineatadien  Anloiwi  tagen,  g^oieli 
einem  FInss  vor  dem  Winde  flicsst  ').    Der  östliche  Theil 

ider  Uubi  gleicht  dulier  bereits  eher  einer  gröüi^tentheita  mit 
Haufen  von  Kie«eln  und  Felstrfimmern  Uberdeckleu  Stein- 
wüste.    Mit  Bitter*)  liat  man  lange  wiederholt,  dass  aach 
die  Sähet  nichts  anderes  als  „der  Vortrab  der  nachrlickcn- 
I    den  Sahara"  sei.    Allein  schon  Ehrenberg  ^)  machte,  indem 
i   er  aaf  den  in  Ägypten  vorhemehenden  Nordwind  hiawits^ 
I   die  Bemerkung,  die  Theorie  BHter'i  mto«  In  dicter  Be^ 
buug  modiflcirt  werden.    Entseliiedencr  tritt  Rohlfs  gegtn 

I diese  allgemeine  DUnenwandernng  in  der  Sniiant  gtgm 
Weiten  Un  anf,  indem  er  mit  Kaehdmek  herrorhebt,  daat 
in  der  nördlichen  Rrdiiir:i  den  (».-t-  1  Nord-Ost-':  vo:;  di:i  Wist- 
(Mord-West  und  Süd-Wust-jWinden  das  Uleichguwicht  go- 
hilten  weide*).  Immeriib  Utat  doli  nieiit  TerkeBueo,  data, 
wie  die  Sandmaaeeu  aus  den  ^V■.ist(>n  Turan's  immer  von 
Neuem  durch  die  Winde  in  das  Kaspische  Meer  gesohleu- 
dort  midaa,  ia  fUgn  detttn  dnt  Httr  toaito  tbt  btdtn* 
tende  Tiefendiiferenz  zwischen  seinem  »üdöiitiichen  und  sUd- 
westliehen  Becken  aufweist*),  —  dass  auf  ithnliehe  Art 
auch  un  der  Westküste  von  Nord-Afrika  fortwährend  neue  ■ 
I  Sand  müssen  von  den  Winden  viele  Meilen  weit  in's  Meer 
i  getrieben  weiden,  so  dass  gleichsam  „die  Wüste  sich  noch 
weithin  unter  der  WaaserHäche  eis  weitverbreitete  8aad- 
Iwnk  fortaetat  und  der  Araber  vom  trookeueo  Strande  halbe 
fltundtB  weit  in  daa  Meer  naeh  geatrandeten  Sohilhgfitem 
hineingeht,  ohne  daas  ihm  das  Meer  bis  über  die  Knie 
reioht"*).  Auch  der  Aral-See,  einer  der  stürmisohsten 
und  UBrniiigsten  Bee^n,  wo  eine  gSniliehe  Windttüle 
höchst  selten  ist  und  die  herrscbetiden  Winde  die  nordöst- 

I liehen  sind,  scigt  eine  allmähliche  Abnahme  in  seiner  Tiefe 
von  dem  wattiiiihen,  atailtn  tum  SstNeiien,  flaehen  Vftr*), 
'    wa«  wiederum  wohl  nur  die  Folge  der  beslündigen  Übor- 

IscbüttuDg  dos  See's  durch  den  Saud  von  Osten  her  ist. 
DtnaellNin  NO.-Winden  iat  ea  tenm  m  Tttdanken,  daat 

>)  ttiltcr  „KrJkunde"  UI.  Thell,  S,  »75. 
>}  „Brdknsde"  1.  Ttieil,  ».  101»  ood  if. 
•)  „Fsssststaab  nad  Blatafsa"  ia  dsa  ,AUaBilaa|ia  d«r  k. 
•  AlMdsais  dar  Wlasaasthaftaa  la  BarKa"  l«4T,  6.  St«. 

*)  „Baiaa  donh  Nord-Afrika  &c."  in  PctemiaDD's  Bisiaansgsbslt 
N».  SS,  S.  67. 

•)  N»ch   Soniliratiifii    um   Dr.  <>.  (iriiniB    a.  „Kstatar'  lt7S, 

▼•I.  XIll.  p.  71. 

•)  KittPf  „Enlkunae"  1.  Thell,  8.  1015. 

*)  h.  Koatanks  „Raiaaskiaass  vas  Cbiwa  snsb  Ttrt  Ktsala  an 
Sjrdsqa"  is  Pataraaaaa'a  „Mittli."  1174,  S.  Sit. 
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II.  Theil    Mechniiiscbe  Wirkuiifren  der  Winde. 


in  der  Euakom-WiUte  die  Sandmuteo  gegen  WetUn  hin 
imm«r  nuibr  an  USehtigkait  iBBihotaB,  ao  data  dia  8«ad- 

hiigt-1  diweU'St  CiO-  -8ii  Fus*  flöhp  prn'ii:hfn,  wahnnd  der 
ostiiebe  Theil  da»  Sand-üct-aiu  viel  Üachcr  gtswellt  ist 
Dia  Sindli-WlMa  Bebreifat  ebaoMla  ia  der  Kditaag  tod 
Ost  nnch  West  vorwiirts,  mit  imnur  sfi«? iriT  AnnUhornag 
an  den  liukua  UferMuto  des  Indu.i,  *o  da»»  der  Flu«»,  ,,gleieh- 
aam  von  einer  Afirikaaiachen  Sahara  beglaitat,  doreh  die 
Dttneoreihen  abgdialteD  wird,  siali  weiter  cegeo  Oatoa  m 
ergirasen" Hören  wir  femer,  daia  mehrere  Ruinen  in 
Mesopotamieu  bereit»  im  Sand  und  mit  Sand  bedeckt  da- 
aUhao*},  daaa  io  Seiatan  ganaa  Stfrfat  mit  ihran  Feidan 
Too  Sand  lAendilttat  n  Oronde  geben,  daaa  dia  BuiiMB 
einer  eiost  grosM«  nal  reichvu  Stadt  Oumboa  gesmnribrtif 
mitten  in  dar  SaadwBtta  B«lad«chi«tan'8  «ich  variiam^ 
gleich  wie  di«  attdMlieh  von  Wargla  gelegenaa  Ruinen  B> 
Meti-ilia  utid  Es  Si.hrnid ,  diis^i  Hi  ni8<?lb<'n  Suhickna!  viele 
Rainen  im  2()l-Tbal  unterliegen,  wie  dieaa  a.  B.  die  30  ¥uu 
hadk  mit  Sand  bedeoktae  Tbiapel  tob  Tbabaa  baweiaan, 

daW  anch  der  Möris-S*'«  Bclbiit    an   siiner  Wcet-  und  Siiri- 

waatMiia  in  Folge  der  Sandverwehuageu  bereit»  etuu  be* 
dentenda  Stratk»  eiogebätet  hat,  daaa  Bberfaau|it  die  Knl- 

tiir^tr'^hr  der  iangjjfistrfcklpn  Ni!tha!-Oni<o  L-bt-n  so  frnt  in 
Xubii  n  als  m  dor  Gegend  von  Uizi'h  immer  mehr  mit  dem 
Sande  zugedc«kt  werden  *) ,  —  lo  sind  da»  eben  ao  Tiala 
Belege  für  doa  Yoiniolcen  dar  Sandwüsten  in  dar  von  den 
Winden  einmal  TorgatchiiabeDan  Richtung,  alao  für  die 
Fortse  tzung  deaaelben  nndtan  KnmpfeR,  ron  da«  vn«  bereit» 
dia  Mythen  dea  Altarlbmn  in  den  NaaiaB  ainaa  Tjpbon 
md  Oahia  Sai^iia  abgeben.  In  Aabetradit  deaieo  «ba 
es  denn  auoh  x,  B.  mit  der  Zukunft  Ägyptena  wirldieh 
aohlinuB  bcataUt,  hätte  —  nach  i.  Q.  Wilkinaon  —  mm 
CnOek  anaii  der  Vil  im  Lanfe  dar  Zeit  nioht  aan  Bett  ba> 
deutend  erhüht,  um  drittn  i  rto'gn^icher  dem  gefabmllan 
Angriff  der  Wüste  entgegenwirken  au  können  ')u 

Diaaem  TarrildcaB  der  SanddOoeo  in  dea  Wflaten  Mgea 
noch  mnncihc  andere  ErjuliLiuiitifien  nach.  InslKJaoudero 
aeben  sich  die  FlU»9c,  $chon  »chwach  genug  wegen  der  aua- 
tnekneDdeD  Wirlcnng  dar  Wlada^  dtmli  dicaa  nraita  Maiii- 
Ifettnli'jii  dfr  Winde«nnoht  dirik*  iril'ihrdd.  Jfampntlirh 
Worduu  »ie  in  ihrem  Laut  durch  die  wundernden  Dunun 
ba]d  abgalankt,  bald  verwibobcii  und  auf  dicm-  Weise  gleich- 
sam in  wandernde  FIümo  umgewandelt.  .So  ^ti  hi  z.  h.  der 
Scnegml-Flnaa  noch  jetat  im  täglichen  Kampfe  mit  demAn- 

<)  BJtttr  „Erdkaad*"  VIIL  Thvil,  8.  KW. 

*)  Ritt»  V  I.  Th«il,  S,  943  u.  <r. 

')  IliU<r  XI.  TLfil,  8.  77.1— 7«9. 

«)  Ritt«  VIII.  Thfil,  S.  153.  IHl— 18». 

'l  iJuvevrirr  ,.l.e«  Toutrfg  Ju  N'nrJ".  p.  12. 

•j  Uiltir  „Krclkundc"  1.  Thsil,  6.  lojo-ioa«;  hjtü  „Prlatiplw 
af  imW*  U,  p.  »1«. 


dränge  der  SandmoHeo ;  man  kann  »«mit  mit  ToUem  Reobte 
TarmnfbeB,  daaa  ar  aneii  Tan  jaiiar  mitar  dam  Binloma 

dea  Saharis' !n>n  Siind-Orfiina  gattaadeo  hat.  Die  Hauptrich- 
tuag  seine»  Uefalie«  i»t  deutiioli  gagan  Norden  und  Nord- 
vealflD  gariohtat,  alao  {MHwUal  mit  den  Waetannadau  8oO 
etwa,  frajfl  Ritter  M,  dieser  ParjiÜLdiBiuu«  üufiil'.iu'  fi'in?  oder 
iat  aa  uicht  höchst  wahrscheinlich,  da»»  der  :>ciie|{al  nach 
einer  Raiha  von  JahrUuscjideu  von  seinem  nördlichen  Laufe 
geiwnngen  wurde,  mit  »einem  Bette  nach  Westen  hiuUbor 
itt  wandern  r  I>er  Cajor->Seo,  der  noch  gegenwärtig  zur 
I  Zeit  dea  IToohwusBera  vom  Senegal  au»  mit  Wasser  gesiR-ist 
wird,  beaeicJmet  dauüioh  genug  noch  dia  Stelle  der  ehe- 
maligen Mfiadnng  dea  Senegal').  Aaoh  weiter  nSrdlidi 
am  waatliehen  Kandt^  der  Sahara  iat  es  keine  seltene  Er- 
aehatBoog,  diu  Ströme  donh  dm  Flogaand  faswungan 
wacdaa,  m  waadem*).  Treffimd  nt  aadh  dar  Aoaapnieh 

Kitter'ii    über  dm    Nii.'rr.      ()!<:ch    wie  der  Senegal  mag 

I einst  auch  dieser  Fiuss  seineta  Lauf  nordwärts  zu  dem 
damala  neeh  baatdModan  lanar^AflrflnaiaehaB  Hittalmeefa 
genommen  habun ,  bis  er  nach  und  noch  durch  dai?  Yor- 
rückeu  der  Saoddünen  jene  gewaltige  Carte  im  Norden  zu 
maahea  geswasfan  «ar  and  aodaaa  gagaa  Sttdeataa  ab- 
galankt warda*). 

Entstehung  der  SandwQston. 
Woliar  kommen  die  unabaishbareu  Sand-Ooeane,  durch 
waUhe  die  amataa  regeaarmaa  ErdiSame  ae  amragaam 

gcmitoht  WLTdf-ti '  -    Xü'-'!i  h't^  zur  Stunde  «toht  diese  Frage 
otl'fn.    .Vach  v.  UichthotVn  '')  haben  die  Sandwüsien  ver- 
tchiedeoen   Ursprung;   er  sagt  nKralich:  „Wo  Saadateia- 
gebirge  abgeholxt  aiad,  sieht  man  oft  Thcile  ihrer  Ober- 
ilUche,  selbst  ia  kliaiatisch  begünstigten  Landern,  in  Hand 
aufgelöst,  welcher  wandert,  sich  über  fruchtbaren  Bodaa 
'aaabiaitat  und  die  Aasdahnuag  dar  wOaten  Strecke  vor- 
mebrt.   Tiitt  legealoaea  Ktina  ein,  so  l^aaea  wahrscheiB- 
!    Holl  ganze  Tiifiliander  von  Sandateiu  in  ähnlicher  Weise 
I    umgewandelt  werden;  wo  aber  die  Lagerung  wellig  iit^ 
werden  Kalksteiae  ia  BiAan  and  ZOgen  steliea  lilailMa, 
während  der  Saudsteia  aia4teIo»t  wird."    Allein,  wievoU 
ohne  Zweifel  alle  diaaa  Fülle  möglich  sind  und  mit  giüialar 
Wahradieialichkdt  kaiae  geriagen  QaaatitlttaB  Toa  Saad  er^ 

zeugt  haben  mögen,  wurde  unseres  Ecadlteni«  dip  .\iiuulimu 
doch  au  gewagt  erscheiuen,  als  httttaa  Uaasdiu»«  Fäile  zur 
Bildaog  jeaar  nagdteneraa  Saadmaara  ia  dea  WMea  bei- 
gctrageu.    Übrigens  war  vieUeieht  die  naMrliebe  AbiMliaag 

'l  ..Kr.Jlund«"  1.  Theil,  S.  10J8. 

')  i::tti-r  .,t:rdkaa<lc"  I  TIiL-il,  .S.  lOii;  QtmptMU,  DslUssh  UBI 

Meiniiiv':  ,,.Vfrik«  umt  .^Uitriiiea",  3.  iiS. 
')  Ritt«  1.  Tlicil,  S,  KMI. 
*)  liiltcr  I.  Ttitil,  S.  10*9. 

^  „Osslagia"  ia  MsaaMiyw's  ,4aMtaag  aa  «iismsslaltL  Bssk- 
aabtaagM  auf  BsIssb",  B.  t7S. 
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der  Gebifga  garad«  di«  Folge  dwwltwn  Wiritoog,  ir«lcb«r 
gldfliiHitig  neh  die  Smd-Oonaa  ihrm  ünpraog  ver- 
danken. Wenu  aber  angenommen  wird,  daat  diu  meisten 
Wiiatea  ÜMt  aua  lauter  Tafolltfudem  tod  äaodatein  be- 
atandeo,  iraram  fiadeo  wir  in  der  Karakmn-VMe  oder 
in  ilrr  (!obi  unter  den  Sand Jüiii  ti  iii>  ht  licu  Sandstein,  »on- 
dem  die  TboDacbiobten  r ')  oder  warum ,  wie  in  der  Per- 
■iaeheiii  Salntepfiek  weehaatt  geiade  der  LÜMbodeo  adt  dea 
Flug«andwellt'ti  ■■ -I  Vtruuchcn  wir,  die  Bildung  der  Sacd- 
VMten  noch  auf  cinum  anderen  Wege  su  erkläreu. 

Wir  haben  beiritt  im  I.  Theile  dieaer  Sebrift  dea  Um- 
itandcf»  pednclil ,  dpr  ja  auch  allgemein  angenommen  wird, 
dos«  die  Wiiettn  einitt  vom  Wa^f^r  bcdvckt  waren,  alw 
pfiewre  oder  kleinere  Biun('nfi'i''n  gebiMet  haben,  und  daas 
ea  den  au*trc«kucaden  Winden  susuaabieibai  iat,  wenn 
dieae  Binnenmeere  aUnählick  Terdunatetan  and  endlich,  ati 
ea  ToUstiindig,  aai  ea  bis  auf  einige  wenige  Salsaee'n  oder 
fialalaefaen,  trocken  gelegt  worden  aind.  Denken  wir  nna 
au  aeldi  ein  abgeadhleMeoea  Bfnaenineer,  i.  B.  in  der 
FasMtsoDe  gelegen,  also  in  einer  klimatisuht  u  Gi'e;ond,  wo 
die  Winde  —  anagenommen  bloaa  die  B^nieit  während 
dea  Zenithatandea  der  Sonne  —  daa  gatun  Jahr  hindntdi 
trocken  liinw  tu  n.  M)  werden  augenscheinlich  diene  Winde 
den  Uber  dem  Ueere  aich  entwickelnden  Waiaerdampf  fort» 
vBhread  tregfdiuea,  cngleiah  alao  eueh  das  alhnihliahe, 
ebar bettünilige  Siiikfn  rlcsMeeresepiegcl»  bewirken.  Ausser- 
doi  werden  diese  Winde  an  der  MeerCKubertiiieho  eine 
Welleobewegimf  in  der  der  ihrigen  enttprechenden  Rich- 
tung erzeugen,  wodurch  wohl  un  der  dem  WellenBchlag  am 
meisten  ausgeeetalon  Küst«  auch  die  meistim  Sandmasien 
sich  anhänfen  werden.  Ist  die  bcirutrt-ude  Iviisto  Hoch,  ao 
aind  alle  Bedingungen  d«  sur  aoforti^n  Dünenbildung;  ist 
aie  aber  «teil,  eo  wird  aieh  Mher  oder  «pätur,  da  dooli 
gleidtseiiig  der  Ueercsepicgel  sinkt,  eine  Sandbank  oder 
eine  aaadige  Nehrung  bilden  müsaen  und  dieae  wird  wie» 
deram,  wie  etwa  die  Knriaelie  Rcimtg,  dieaelben  Dienste 
der  DUuenbiidung  leisten,  wie  die  flache  Küste  »elbet.  Ilat 
aieh  aber  eine  Düne  gebildet,  so  werden  sich  nach  dem 
«na  bereite  bAannten  Vorgange  «nch  die  ihrigen  in  BUde 

luden,  und  ilur;,  wu  n'.ch  uiiUia(?«t  kein  SunJ  m  telu':i  wur, 
beginnt  jetst  der  ganzen  KU«te  eottuig  eiuo  Duuenwaode- 
raog,  wie  ^  bei  eooetanter  Windriditnng  liaimi  aeoh 
tyjiisclii T  peilncht  werden  kann.  Allein  die«e  Düncnbildung 
wird  in  dem  aDgenommeneo  Falle  mit  Kichten  einsig  und 
■ikio  laaleiitwirl*  Statt  ündeo.  Der  w««an  der  Taotdui- 
atnng  bestttndig  fallende  Me«reespiagel  wirkt  ja  gleichzeitig 

'1  s.  lUlUr  ..Erdkimao"  KI.  TU.,  8.  3T7— 378,  ULd  VUI.  Th., 

8.  4111;. 

lütter  VlU.  Th.,  S.  2$1— 261;  tt.  Dr.  TirUt  „Ew  iwSeg 
Mch  dem  Slahkuh  in  P«ni«a"  ia  im  wlllttb.  iCT  g*«fr,  OmtlSChaft 

ia  Wien",  1876,  S.  U1  o.  tt. 


I  gleichsam  wie  eine  fortwährende  £bbe,  die  immer  neu* 
I  Sendaasaen  Uoatlegt,  wührend  die  unabliU«ig  in  derselbe* 
•     Richtung  rur  sich  gehende  Wellenbewegung  wiederum  inmar 

ineue  Sandmassen  dor  XUsto  suTubrt.  Kura  —  in  kliaie- 
tiaeber  Begehung  werden  die  Winde  ibrtwihrendea  Znlkk- 

treten  des  Meeref  be  wirken  uiiil  '.v  ilt  rtirn  nn'ohnni!-:'li  wer- 
den sie  die  trocken  gelegten  baudmansen  fortreissen,  um 
aus  danaelboD  bald  von  am  Strande,  bald  tief  landein- 
wiirtH  neue  Dünen  aufzubauen.  Der  Schluss  dicM-g  ganiau 
Vorgangs  wird  aber  kein  anderer  sein,  ala  daas  wir  statt 
dee  ainatigen  Meene  ria  andecea,  BlmSdi  ein  Saadmeer, 
gewabran  und  bloss  an  der  nördlichen  Grenze  desselben,  da, 
WO  daa  einatige  Meer  gerade  ia  den  letzten  Zügen  lag, 
einem  ^^alsaee  oder  einer  Depression  mit  einer  Bcihc  tou 
Salzlaohen  beftfnaa  werden.  —  Dasselbe  köimcn  natürlioh 
nicht  ledigUdi  die  Paasate,  sondern  joder  trockene  Wind  . 
awsh  aniaerlialb  der  Paasatmae  Terrichteu.  .So  bewirken 
I.  B.  die  meiat  tiealcenaB  made^  iaabeeoodere  der  Mordoat» 
and  der  Noidweatwiad,  am  Kaapiadiea  Meere,  daaa  aiebt 
nur  dieses  Meer  fortwährend  im  Zurücktreten  begriffen  ist, 

Iwss,  wie  wir  früher  geaebea,  das  wollige  Tenain  und  die 
fbrtwibraade  Neubfld«ag  tob  Bdsaee^n  an  der  Nerdweat- 
I     küi*te  zur  Oeniige  beweisen,  sor-.dcrii  t]uüs  uueh   im  Sudun, 

Ian  den  Küsten  von  Uhilan  und  Masenderau,  die  SanddUnen» 
bOdaag  gerade  ao^  wie  wir  ea  mainea,  sna  Tenebaia  tritt 
j  Dr.  Tietzo,  der  dipM  berichtet,  engt:  ,,lch  will  nur  hervor- 
I  heben,  dfn»  dio  Existenz  alter  üiincnwiiilo  hinter  jüngeren, 
i  unmittelbar  an  der  Küste  befindlichen  D&mb  «aU  auch 
als  Wahrzeichen  des  Zuriicktrelena  der  GewUsaer  betrachtet 
'    werden  kann"  ').    Dass  aber  der  von  uns  oben  angcnom- 

(mone  Fall  kein  bloea  Itypothetischer  iat,  iOheiBt  1.  B.  die 
Bahaia  dentlioii  gaaug  in  beweisen. 
Ba  wird  tob  Niemandem  heaweifelt,  dass  die  Sahara 
einst  Tom  Heere  fiberiluthot  war,  aus  dem  etwa  die  Oebirgs- 
Uader  und  die  heutigen  Hamadaa  ala  Inseln  emporragten.  In 
dieaea  Meer  ergoea  lioli  aatürlieh  eiae  Bailie  Ton  FItiaaea  tob 

AtkL-^gebirjjo  einer-,  vom  Sudan  andererseits,  dumnler  ohne 
I    Zweifel  auch  der  Senegal  und  der  Niger,  wie  wir  diese  schon 
I   herrorgehoben  liabao.  Wiren  die  SaaddVaen  erat  aaidi  der 
Eva;  uraticm  des  .Sahara- Me<  res  gr  bildet,  »o  würden  wir  eher 
1    diese  boiden  Flusse  heutzutage  etwa  als  irrende  Steppen- 
I   flVaae  rieh  iigaadwo  arittea  ia  der  Sahara  Tertiarea  aahea. 
'    Viel  näher  liegt  daher  dio  Annahme ,  Hasa  der  Ni;;i  r  und 
der  Senegal  gerade  au  ihren  einstigen  ilUnduugen  selbst 
TOB  den  Dttaen  angegriffen,  nach  und  nadi  durdi  dieselbeo 
von  dem  Sahara -Meere  vollstündig  abgeeehnitten  und  auf 
diese  Weise  ihren  Lauf  anderwiirt.'t  zu  richten  gezwungen 
wurden.   Auaaer  dem  Higer  aad  dem  SeMfal  anaelea  aber 

')  .,K«tiet)ner«  soi  Pmira"  in  d«a  «MHlfc.  d*r  k.  k.  |a«gr.  Oa- 
ssllMlMft  ia  Wies"  187»,  8.  78. 
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einst  auch  die  gegenwärtig  in  den  Tsad-See  mündenden 
VMim  in  daa  Sahan-Mmr  tfeh  vgamm  lubua,  m  dus  dar 
heutige  Tüad-See  uirht  nur  als  pin  Stpppenaee,  aooderti  auch 
•k  ein  Uelictenace  angeeebeu  werden  darf.  Dieas  ergiebt 
lieh  m  dem  FolgMudm;  BoUfr  ■)  and  Dr.  Nachtigal*)  1ie> 
Inten  auf  ihrem  Wege  von  Bilma  nach  Kuka  eine  wüste 
O^gand,  in  welcher  die  SunddUnen,  circa  öU  Fu>b  hoch, 
ihre  atcileren  Abhänge  un  der  Südaeita  haben ,  meiat  tou 
Ott  gegen  Weat  atreicheo  und  «ich  weit  gegen  Süden  ana- 
dehnao,  aUmShlioh  aber  in  eine  „groMgcwallta  EbcBe"  Hbai^ 
gehen,  welche  letztere  wiederum,  je  näher  dem  T»ad-8ee, 
immer  reichlicher  mit  Kiiuterregetatieu  bedeckt  und  in  der 
üngeboDg  dee  See^e  »elbtt  aogar  dicht  mit  llnnoeen  und 
Hnflji'.idj  bewaldt't  ist.  Huren  wir  darüber  du«  Urtheil  vou 
Jtohlia  aeltaet:  groHge wellte  Geatalt  dea  Boden*  läMt 
niieh  Temathan,  deaa  4laaa  ganw  Oegend  Ue  an  den  And- 
Si'e  hin  früher  unter  Wa«»er  lag  unrt  lin^e  Zeit  danach 
aus  äanddünen  beetand,  die  erat  später,  durch  diu  tropischen 
Sagen  hefhielitaiv  Wald  vnd  Xrioter  hemtbnehtn";  nnd 

■Wfitfr:  „die  Umjji'^oüijr  Je«  Tb.'iJ-Pcc'r  ist  aufsprst  reich 
an  Fossilien  und  man  tindet  mehrere  Arten ,  die  auch  in 
dar  nStdUehen  WOste,  unter  Anderem  bei  Rhadamee  (Oha* 
damc«)  gefunden  werden.  Das  ganze  wellenförmige  Terrain 
von  Kufe  bis  aum  Taad,  jetzt  oia  posier,  vorzugsweise 
«na  Mimoaen  und  Hadjilidj  zu.sammenge9«tzter  Wald,  war 
ganriM  einet  ein  Theil  der  Sahara  und  zwar  Dttneofbrautien. 
Wenn  man  hent«  nnr  etwaa  tiefer  gräbt,  ao  itSeat  man  auf 
Band,  wie  man  ihn  in  den  Diiiienregiuaeii  tludet  und  selbst 
nn  der  Oberflfiohe  ist  die  Hamosfonnation  noch  nicht  roür 
eodet?'*).    Bnfta  wir  nna  den  frOher  beaprodianen  Fkll 

■B  itt  llllndung  ili  r  Yiire  in's  (iediichtniüs ,  Wn  dii'  S.uui- 
dBnen  bemita  zur  Bildung  von  60  kleinen  See'n  beigetragen 
haben,  eo  werden  wir  —  Dank  der  nna  tob  Rohllk  gege- 
benen Aufklärung  —  wohl  zu;?eben  m-ilsecn,  doss  auch  der 
Taad-äce,  im  Norden  von  einer  „groe«ge wellten",  aus  alten 
Sanddttnen  bcatahenden  Bbena  bagranit,  keinen  anderen  Vr- 
Bprung  pehubt  hnbeii  mufifl  —  lu  einer  Zeit,  iili  'i<  r  Sudan 
noch  von  dem  Suhura-Mocre  In-spult  wurde.  Den  suheralen 
Anhaltspunkt  aber  fäi  unsere  Annahme  Uborhanpt  cinea 
allmählichen  Vorriickeus  der  Dünen  gegen  Norden  hin  auf 
Kosten  de«  surUektretenden  Sahara- Meeres  glauben  wir  ge- 
nda  darin  zu  finden,  dass  die  alten  SanddBnen  in  der  Um- 
gebung des  Taad-See'a  bersita  mit  Tefatation  beklsidot  aind. 


<)  „Rabi  daiah  Headi-AfHIa  t«M  MtttriL  Msic  Ha  anm  Bassn 
tia  OeiMir'  IM»-«r,  L  BBA«:  „mb  TitpeU  aaahlCaU"  ia  Mit» 
■aaa's  BiiiaiaBgiliill  Vr.  SS. 

•)  „KaUasa  Uir  srias  Baias  vom  Haraak  aach  Kaka,  Agril-JnH 
ISTO"  ia  Frtanaisa's  „Mittb."  ISTI,  8w  4S0-45I. 

*)  „Bii**  darth  H«d-AIHte  As."  ta  PManaaaa's  BigfcanagriMft 
Vr.  tS,  B.  47  aal  C6. 


So  lange  nämlich  das  Meer  in  der  Sahara  noch  die  Lond- 
I   «omptana  ttbevinif  ,  Bnaa  aatüiliehanraiBei  «in  diei*  nna  dar 

g('Oi;ra;i!iis(  h(  11  T.agn  der  Sahara  hervorgeht,  der  NO.-Paasat 

der  iicrrscheude  Wind  gewesen  sein;  er  hat  auch  die  Sand- 
!    dünen  errichtet,  die  daher  aaeb  in  der  gaman  Lieg»  der 

Wüste  nördlich  vom  Tsad-See  in  der  Kichtung  von  Ost 

nach  Weät  streichen  und  ihren  steileren  Abhang  an  der 
I    Sttdaeite  haben.    In  dant  Maniee  «ber,  nb  das  Festland 

duieh  dea  Hinaatreten  nener  DSnen  imdü»  anaate  wub 
'   daa  ttraprUnglieh  maritime  Klinin  an  aainar  Bainhait  m- 

Uereu,  d.  h.  mit  anderen  Worten,  musetaM  übt  MMm  Fcat* 
.  landagebiete  jedeamal  im  Sommer  wegen  grflsaarar  Anfr 
!   lodkeniBg  der  Lnft  aich  in  Appellorte  ancih  für  andere  Winde 

um  wandeln ,  vorzugsweise  also  für  die  ihnen  niich<iten  See- 

i winde  ans  dem  Golf  too  Ooinea,  die  ihnen  auch  ab  feuchte 
Iqnalorialatrtoe  atela  NiedenehU^e  uidMiebten.  Der  Sand- 
dtincnboden,  ein  W<rk  der  tr>/ikr-nen  XO.- Winde,  fing  nun 
an,  Donk  der  anderen,  südwestlichen  Windrichtung,  aich  in 
I   einen  Kahnrboden  in  verwandefai.   BoUfc  aagt  *)t  „WaU 

und  Vegetation  riiekcn  eiegreich  i;e|ji'n  die  Wii-^le  vor. 
HanphDiachc  dieses  gewalii);en  Fün»chntles  der  Vegetation 
Ton  Sfiden  nach  Norden  auf  Kosten  der  WQate  und  der 
I  Sanddilnen  insbesondere  sind  ebeu  die  in  der  südlichen 
Hälfte  der  8ahara  herrschenden  Winde.  Schon  Mungo- 
Park  bemcrklo  die  vorherrscheiide  Neigung  der  Südweit- 
winde.  Oieeer  leuchte  Meereewiad,  au  dem  in  der  Kehren- 
neit  ein  obaier  Sildoetwind  binntritt,  fBhrt  Tag  fUr  lug 

ider  Wüste  Samenlüfmar  und  die  nöthigu  Feuchtigkeit  zum 
Aufkeimen  m  and  er  wird  keineawega  durch  einen  anderen, 
▼OD  Nordoeten  oder  ITordweeten  komnendeti  Wind  au^je- 
hcibi'n.  Ich  denke,  in  r>0  .Iuhren  wird  die  Tiutunimu  iil.  h. 
I  die  groase,  wellige  Steppe  nördlich  vom  Tsad-Üee/  nicht 
i  nalur  «ne  krantraicba  Steppe  aeia,  eondem  ein  mit  Hieu»- 
gen  bedeekter  Wald  und  die  fossilienroiehen  Ade-I)'.incn 
(nördlich  von  dieser  Steppe^  werden  so  reiche  Weide  bie- 
ten, wie  hentmtege  die  Tiatnmnw,  die  ehedem  niohta  ab 
eine  SandflKehe  wnr". 

Der  Mangel  an  Material,  an  direkten  üeobuchcui));ea  ist 
Schuld,  wenn  wir  die  Enstehung  der  Übrigen  Sandwüatao 
nicht  etwa  auf  dieeelbe  Weise  zn  erläutern  im  Stande  sind. 
Immerhin  aber  dttrfen  wir  TorauiM>etzeu,  dass  —  die  Wüsten 
einmul  als  Binnenmeere  angenommen  —  dieselben  Ursachen 
«oeh  andatawo  diaaelben  Wirkungen  hemignbraeht  haben 
mtteien.  HSren  wir  deher,  dam  t.  B.  in  der  Transkas- 
pischen SundwUslo  die  Dünen  von  Ost  j?e|?eu  Westen  strei- 
ahen     in  Beludsohistan  ebenfalla  von  Ost  nach  West,  mit 


•)  „Baisa  dank  XarA-UHka  As."  h  FstsraMaa'a  Si|taanaiAaft 

Ve.  S5.  S.  H. 

^  Dr.  O.  Siarai'a  „«bar  dis  Baatlaaba  BipedMaa  aatk  daa  altaa 
OzaaMtaT'  Ia  rataranaa's  JUtth.»  18»,  8.  tM. 


Digitized  by  Google 


II.  riu  iJ.    Ml  chanische  Wirkungen  der  Winde. 


38 


iUcliercm  AbhuDg  au  der  Kordaeita  '),  diws  in  der  Wiute 
Kdai  die  Dam  ng«ibnlH%  tw  Kofilw  gsBM  Sttdm*), 

in  r!«r  l.ibvjchen  Wiiüto  Ton  KoT^mirilwist  gc{;on  Südsiid- 
o«t  stri'ichea  »o  erkennea  irir  (iarauti  novillkürlich  auch 
die  RichtuDi;  der  Torberrtoheoden  Winde,  alao  bald  die 
Nord-  und  Xordostwinde,  bald  die  mehr  örtlichen  NO.- 
Paasate,  und  aomit  euch  die  Richtung,  iu  der  die  ein- 
■tigen  Biaaeuracure  zurücktraten.  Van  Ungarn,  welofaea 
aooh  Toa  «iaen  DilaTÜbBean  bedeekt  wonl«,  iMan  wir: 
JUboa  DordSetKcb  tob  TMnt  rind  einaelne  FlMihüi  dea 
Sehotters  mit  Flugsand  b«dockt,  auch  zwischen  Dtm^  und 
Gzu  hat  man  tiafi»  AnliiafiiDg«n  dieees  mebligfaiaa^  äUee 
diirdidriDgeBd«B  Sutdet  m  dBwhwten,  der  Uer  wahn 
Düntn  bilde  t.  Seine  figcntüf  ho  Herr-i  hnft  beginnt  aber 
erat  auf  den  Putzten,  auf  den  weiten  Flüchen  dea  linken 
Tkmma-Vhnf  *).  Alter  a«oh  da,  %o  wir  aieht  tnafliwaiidiger- 
weisfl  flin  Verdunstung  iil'.fin  mitwirkend  annehmen  dürfen 
und  das  ZurUoktreten  des  alten  Meere«  vor  aich  ging,  treffen 
irir  die  DBMaUldwns  »•  BeiepiabwiiM  iit  dia  DfeadcMr 
Hairle  doch  wohl ,  wie  diess  schon  Outbier  hervorgehoben, 
keine  andere  Bildung-'').  Wir  halten  also  die  Ansicht  fiir 
gereditfgrtigt,  daas  die  BondwUatea  in  der  Hegel  Dönenbil- 
dungen  an  den  Oentoden  der  Torzugeweise  in  Folge  der  Ver- 
dumtung  zaruoktretendcn  einitigen  Binnenmeere  Heien. 

Übrige  auf  dar  fortaohaffändan  and  abaataendea 
VUtig'ltalt  dsr  Wind*  bamhand*  ArMtaaioiiacMn  xad 
Blldangan. 

Ähnlich  wie  der  Saod  kitauMO  natOrlieh  aneh  die  aa- 
denn  Iriditenm  IMea  KOrper  Ten  dea  WtadcD  AnlgniMeii, 
weit  davongetragen  und  abgesetzt  werden.  Sa  bericht«>t 
s.  B.  Dr.  fnuiaO),  daas  die  Wüttenatäma  aahr  oft  dea 
Smhdmih  in  greaaen  Mengen  neeh  Igyptaa  atitbriogen, 
in  Folfa  daaiten  die  Kalkbünke  drrmaa^«en  f^nvon  durch- 
dnmao  werden,  daaa  da«  Salz  an  denselben  beständig 
anUUit,  aia  mit  ainar  Kn»ta  «Mraialit  «nd  die  8ar- 
farBAahng  dea  Gaataines  nach  sich  zieht  Aunh  in  der 
Chtbi  kt  der  Salntanb  —  naoh  dem  Zeugoisse  frze- 
«■Ukfh  0  —  keine  Seltenheit  Kooh  wutt  fltOidl  vnfai^ 
liegt  der  Qewalt  der  Winde  der  aam$,  wufBr  vm  Jeder 


•)  BItttr  MMkniiai'"  viii.  Th.,  s.  ■.•■.ii--T-.'-.' 

*)  Pslftara  nObMrTStiou  lasdi  ia  Anbis  iliiriiig  >  Jonnifr  ^ 
I66i  and  KM"  im  «femal  «(  «Im  Bafal  psfr.  Beriatf"  tM«, 

p.  IIS-IM. 

*>  „BsUb'  aipafiHaa  in  d.  Libysshi  W.»  la  BUtneaa'b  „llita.» 
I8T4,  a.  ISB;  uai  F.AashtiMa  „Mt  lAfaska  Ttstar*  !■  nAadsar' 

I8?S,  a.  10S8 

•)  Dr.  K.  Petar'i  ..Oed.  Stalin  aMOnun"  Im  „Jatab.  d.  k.  k. 

gfol.  R»ifh>«tntaU"  IR59,  No.  4,  S.  S14. 

')  C.  X.  Jt'Utxtch  „Cber  im  «juartnr  dar  OsgMd  lan  DnadsD" 
(U«Ua  1672),  lDS««un>l-l>iM*rt.,  8.  It— 17. 

•)  M^ea  d.  OriHir',  loi. 

*}  «.  VMwmmVi  HWHk."  I«T1,  8.  te. 

Otanr,  mAangta  dsr  Wlale. 


Winter  die  Beweise  im  Überfinaa  liefert  Allein  die  Schneo- 
Terwebnafeo,  eine  in  der  geiwliirigteii  Zone  ferttbergeheoda 
Erscheinung,  können  in  kSlteren  Geigeadea  geradezu  dau- 
ernden Bildungen  den  Un^pning  geben.  Insbesondere  im 
'  n8rdli«^aa  Qflitel  Ton  Sibirien,  sagt  Rcclus'),  sammelt 
'  sich  der  Ton  den  Winden  getriebene  Schnee  in  den 
ThiUem  und  Depressionen  zu  wahren  Hligeln,  etwa  zu 
Schneedünen  an;  die  Somnerwünne  reicht  in  jenen  Gegen- 
den nieht  lÜB,  nm  eie  gjbudieb  m  acfamelaes,  ao  daaa  eie 
mit  jedem  Winter  von  Kenem  M  wadueo  beginnen  and 
■ohliesalich  durch  diaea  titathniaa  Schmelzung  und  sucoes- 
aires  Znfdanm  aicb  in  ^•tadhanrtige  Gebilde  umwan- 
delo,  denen  Uaw  die  leUeis  Kbene  ftUt,  um  neh  audi 
I  gleich  den  wahren  Olatachern  bowegea  zu  können.  In 
rt^enaimen  Oegandan,  die  nur  eine  amuelige  Flora  auf- 
■ttweieen  liaiwn,  we  alae  amh  die  Rmunadeeke  eine  eelir 

prekäre  ift,  vertnngrn  oft.  selbst  die  Pflauzrii  den  gtiirmisduB 
Winden  keinen  Widerstand  au  leisten;  sie  werden  nun, 
wie  K  &  in  dar  OeU,  entwunelt,  ia  einen  Hanilm  snaaai« 
mengeworfen  und  po  über  die  Flüche  getrieben').  Xher 
noch  auf  eine  andere  Weise  könaen  sich  die  mochanischen 
Wirkungen  der  Winde  der  Entfaltung  der  Vegetatioo  sehr 
hinderlich  erweisen.  So  Iceen  wir  z.  B.  Uber  das  Pota- 
gonische  Plateau  am  Rio  Santa  Cruz:  „der  Humus  ist 
hier  äuaaent  spärlich,  da  die  Trockeinbeit  dee  Klima'«  und 
die  fint  tiglioh  hemohenden  itailuii  weetUoliea  und  nord- 
«Btlielien  "WiaHt  vtgHmhttmkm  m4  tmtuuäüeht»  Ü6*r- 
rtiU  niofat  mit  dem  Boden  in  innige  Berührung  ViMMn 
laaaeo,  aondam  naoh  den  Niedenufan  nnd  in'e  Meer  weg» 
fegen"*).  Daawibe  bewiifean  in  Bwopa  die  beiden  luf- 
tigen Winde,  der  Mistral  in  der  Provence  uud  die  Bora  im 
Karate,  obgleich  aie  wohl  ant  eeit  der  Abbolaung  dieeer 
O^endm  die  Iwotige,  reilieerende  Oewah  erlangt  haben 
möpeii  Der  erstere  entwurzelt  Bnj;ar  dir  T!;iume  und  hat 
tohon  manches  Stück  Bodens  von  aller  Dammerde  entblöaet; 
die  Bor«  maehl,  indem  eie  ateto  daa  Karet-Piatean  nin  ftgt, 
I  jode  Humushilduiig  geradezu  •inmÖRÜch  *\  Noch  mehr  na- 
türlich ist  du  i«i  d*n  ttdkanitchtn  liruptiontn  au^ttporfnu 
J»A»  ein  Raab  dar  Winde.  8a  wnida  liaiqiiialBweiie  wah- 
rend den  .\u.<thranh.<i  des  VeeuVS  79  aaeh  rh'iflli  die  Aficho 
bis  nadi  Syrien  uud  Ägypten"),  und  anch  Bpäterhin  mehr- 
faeli,  wie  im  Jahr  .'s  1 2,  bis  nach  Konstantinopel  und  Tripo- 
Ita  getragen.  Im  Jahr  1755  fiel  die  Vesur-Asche  in  Kala- 
brien  nieder  und  auch  bei  dem  Ausbruch  dee  Ätna  7.  Juli 


•)  „U  Tarn"  I,  ^  «1. 

')  PraawslsU        KiaSMa  MHhFtktair'  ia  Mtnwna's  »Klllk'* 

1872,  8,  1 1 

•)  ».  ,.Au»Uli1"  ist.-..  S.  IHij. 

*)  ÜtuUi-r  „Labrbttcta  <t.  pbjraikal.  Ü«i>grspbl«'°  1,  S.  331;  Ucelus 
hU  Um"  U,  pw  ai«  n.  TOI. 

•)  Badaa  „U  Tsae"  I,  ».  MC 
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IL  TheaL  Meduniaehe  Wtikaitgni  der  Wind«. 


1863  raiehte  der  Atohenwarf  bis  Ralabrien  und  Mslta. 
Währeod  der  Kruption  des  Ucklu  18  45  fiel  die  Asche  auf 
dea  OrkaejT'Iiuelu  nieder  *).   Im  Jahr  1850  (Naehto  tob 
16./17.  Februar)  haben  iSiB  Winde  die  TiillcaB^Aaali«  dea 
Yi'Buys  hin  in  diu  Ccntral-Alpen  gvtragcn').     Am  1.  Uai 
1812  fiel  auf  Barbadoa  beim  NO.-Paasat  der  Aaehenngen, 
der  «u  den  Tnlkaae  ICone  Garn  auf  Bt  Vhieeot,  walehea 
20  Meilen  wcftliih  li>'gt,    herkmn,  fortgerisadn  von  dem 
oberen,  d.  h.  äüdweet-Passat  (Antipauot)  *).    Wührend  dea 
deakwUidigeu  Anabraelia  daa  Ouaugulna  am  80.  /anoar  18SS 
war  dir  MrcrrsoberflSeiw  aogK  SO  Lüngengfado  wustüch 
mit  üimMtoiiuiUcken  snd  Aaobe  badeokt,  während  die  leu-  i 
tau»  gleiehMitig  codi  ftg»  Waidea,  Mwh  Hmduaa  und 
Chiapas,  gegen  Sij-i;>^t<'ii  nn'^h  rarlnt'i  tia  und  Santa  Marta  ' 
und  vom  Antipa^iuit  bm  aai  h  Jummc^,  altso  lJUü  Kilometer 
miti  fwigetragen  wurde.    Diu  OborÜäche,  die  bei  die-  | 
aem  großartigen  Aoabmch  mit  Staub  bedeckt  wurde,  wird 
auf  i  MillioacD  Q.-Kilometor  und  die  ron  den  Winden  ser- 
streute  Sc)uittnia«fte  auf  äü  Milliarden  Kubikmeter  geschätit. 
Auch  beim  ABsbraeh  dea  Taubom  (anf  dar  laaal  Samb«Tai 
Mlkh  Tan  Jm)  woide  die  Aaeha  tob  dan  Wiades  1400 
^iUmkmtmm        gegen  Konlcu,  nach  Broai  (auf  Bomeo)  ge-  i 
tngMi  ^.  Bndlich  fahren  wir  noeh  an,  daaa  vtthraad  dar 
latstBB  Aaabrieba  dee  Tataa  iSknl  und  Herdittbfeith  anf 
Island  —  gegen  Endo  Marz  IST.j    -  diu  Asche  tou  dun  ' 
Winden  nach  SkandinaTien ,  bis  in  die  Nähe  Ton  Stock-  | 
boliB,  aba  %ber  950  (eogn^pUMhe  ICeOaB,  hhitbei||emirt  1 

WBida'Di  Bedenkt  raan,  wie  nn^'i.hfiif-re  Quantitiiten  von 
Aldia  mantthrw'  ron  den  Vulkaoen  ausgeworfen  werden 
(i.  B.  aehltato  man  dia  AaehaBmange  bahn  AaOinieli  dea 

Vnlkao'«  dor  Insel  Rpunion ,  10.  und  2i>.  Man  1860,  auf 
300  Millionen  Kilogramm,  dio  de«  Uuntur  auf  Java,  18-13, 
anf  S30  Millionen  Ctr.  *)),  so  wird  man  ni^t  nnr  in  dea 
Winden  dio  wohlthStißc  Macht  erblickm,  welche  Torhiadert, 
dass  jeou  Massen  auf  einem  bc»chrüakteD  Räume  niederfallen, 
aondern  ihnen  auch  in  geologischer  Beziehung  keine  ge- 
ringe Bedeutung  zuschreiben  mÜMen,  iodem  aie  ea  sind,  die 
aU  Trüger  jener  Aschen  mengen  an  dam  Auflna  der  8«di- 
■tentschichtaB  iieli  so  augen^lig  betheiligeo.  £•  eiUsu  heu 
ao  i^tvEMmmagßa  an  Ozteo,  wo  gar  kdna  TnlkaniKhen 

Ba  yt  begf«äflieh,  dam  die  Winde,  indem  ne  »ieh  anf 


■)  KtrI  Cncbi  ..Vullun.  EricbuiiiUDgcD  d.  Erde"  tI86S},  S.  302; 
aad  „Vollmit  und  Erdbfbcu"  (Li^iiii,-  i»7.'j;,  S.  6^,  Ml. 
•)  l>o««  „Cbtr  EUjeit,  F'5iin  und  Scirocco",  8.  89. 
*)  Ost*  „Hflcorologiache  t'ntenuchiiDjts",  8.  M. 
«)  Racloa  „Li  Ten«"  I,  p.  65ifi— 629. 
')  i.  „Auilsad"  Wf>,  S.  iGi. 
•)  f  Ulis  „Vilkaas  aad  Knlbsbn",  Ü.  CS  aid  103. 
>)  Gndasr  „Bsmale  dar  0««l«fV,  8.  MO. 


diese  Art  der  VulkaB-Atohe  an  benilohligan  Termögen,  auch 
anf  den  A»ß«u  der  Slrat»-Vulhan0  selbst  nicht  ohne  b4Mieu- 
tendea  Binftuaa  aaia  BittaaaB.  BakaBBtUoh  baetaht  der  Kegel 
«inas  Blmto>TBlkaaB  bbb  IiBTa,  SeUaehen,  Booben,  Lapillis, 
vulkanischem  Sand  und  Asche.  Die  Art  und  Weiae  nun, 
wie  dieae  Emptiona'Prodakte  auf  einander  lagam,  alao  dia 
SfliuehtBBg  BBd  Miehtigkeft  dar  «taialBea ,  jedem  baeoode- 
ren  .Vu.ihruch  fnt*jirt.chuudeti  Rchichti  u  ,  >'.i  hi  ti  wjhl  von 
der  Stärke  dos  Winde«  oder  aber  der  günslicheo  WindatiU« 
ia  AbMogigkeit.  Wie  die  nOiaa.  dia  aBarat  daa  graba 
Üeröllo,  weiter  den  S.md  ablagern  and  die  feinen  Lehm- 
theilchen  direkt  bis  zum  Meero  forttragen,  ao  wirken  augoa- 
eAeinHeh  aaah  dia  iBlIaMma  anf  die  SdiaidBBg  daa  Toa 

den  Vulkan«!!  in  dio  Lilftr  grechlcuJertcn  Materiiils  nach 
seinem  s{>eciliachen  (iewichte,  indem  sie  den  vulkanischen 
Sand  und  die  Asche  sogar  hunderta  tob  Keilen  waH.  wia 
wir  ea  eben  geeeben  haben,  daTOOtragen  kSnnen,  während, 
die  Lapillis  und  die  Bomben ,  adtoa  wegen  ihres  grösseren 
spedfischeo  Gewichte«  den  Winden  grü«sereu  Widerstand 
laiataBd,  atata  alher  dem  Ynlkao- Kegel  oder  aaf  deoaelbea 
oder  eadUeii  wiademm  ia  daa  Krater  eetbat  hlnabfUlao. 
Während  der  Eruption  dee  Ätna  am  7.  Juli  lH6:i  wurden 
dia  UaiBeren  Hnhlaakanatttnka,  Sand  lud  Aiobo  bis  Cata- 
Bia  BBd  Sjnkna  dareh  die  damab  hemdiieBdaa  aordwaat» 
liehen  Winde  davongeführt  Bei  Catania  lag  der  feine 
achwane  Sand  einige  Centimeter  hoch,  während  —  je  nilliar 
dem  Velkaa  —  aneh  die  Scihlaekea  deato  ditftar  «area  *)l 
Deswegen  wirlii.'ii  iV.-  Wimlr  mu  h  tittht  ur,h(-di.ut<'nil  uuf 
die  Gestaltung  de«  Kegels  selbet.  Namentlich  wird  sich 
jadeamal  aa  dar  Laeaetta  damalbea  grSHare  AaUlaftuig  der 
Auswurfs-Prodiiktr'  herans^tfUen  als  auf  der  Windseite,  wäh- 
rend auch  der  Kand  dea  Kraters  sich  in  der  Uicbtung  des 
Wiadea  TeriSagera  aad  «i  der  iMMfta  rial  hSbar  anfriah- 
ten  wird,  als  da,  wo  ihn  der  Wind  rnerst  triflTl,  so  daas 
der  Vulkan- Berg  dadurch  die  Furm  eine«  schief  abgestutsten 
Kegtl^  bekommt  So  z.  B.  hililetra  sich  während  dea  Aiw> 
bruchs  dea  Älaa  am  Anfange  1865  längs  einer  Spalte,  ost 
nord-9itlieh  Toai  Honte  Framento,  7  neue  Kraterberge. 
„Dieselben  lieaaas  dia  eharaktariitfisehe  Trichlctform  dar  la- 
ueren HSUnag  aar  anToUkommea  wahiaolimaB  —  «iaa 
Folge  der  barndieadeB  heftigen  NNW.-Wixkde  Im  tUnraar, 
welche  dem  Hchlackenwurf  eine  einseitige  Rüshtung  gaben, 
Zwei  fiusaerste  dieeer  Krater  mochten  am  6.  Min  eine 
H9ha  TOB  50  bia  60  Ueter  erreiebeB,  ohaa  da»  aia  iadoH 
big  dahin  untur  dem  EinlluFH  dir  niinilichi-n  Winde  einen 
ToUständigen  Trichter  gebildet  hätten.  Da  aber  im  Mooat 
Min  aioli  dar  Wiad  dreht«,  •«  TarToUatladigtan  aidi  die 


•)  0.  T.lalbln  Hlahiboithr.Qaeto«is,  MleatoUgle  «ad  lliBs»> 
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Kiaternoder"  *).  Überiiaupt  seigt  nek  wa  Ätna,  wo  zum 
I^Omtsm  TJiaa  Wiwtwiad«  ««hte,  data  4io  IMlidw 
Balte  des  Yulkan-Kegels  mehr  ausgebildet  ist  »1h  dir  r^.m 
Winde  aagekebrt«  Ifodb  deotlieber  tritt  diese  Kncbei- 
mang  an  dan  TalkaneB  Ten  Kaoador  herror,  wo  dar  NO.- 
Paaiat  die  floUaakao  nnd  die  A^che  sMr  in  grosserer  Menge 
an  der  Waataaita  dar  Vulkan-Berge  anhüuft.  Wahreoheiolicb 
iat  «Hh  dia  aeUcfc  Oaatalt  daa  Kntar^ahavaataiiia  aat  Tml- 
kan  Chillan-nucTo  in  Chil«  dem  Riidostpassaf  zuzn'fliri  ihen, 
der  dem  Au»wurf«-llaterial  beständig  die  Dördlicbe  Uich- 

Ähnlich  wie  durch  da-s  Duvonlragcn  ur.'i  Absetzen  der 
Tvikao-Asche  wirken  die  Winde  fortwährend  auf  die  Um- 
geataltuDg  der  Terrafarrerhültniwa  dnreh  daa  Anfwirbdn,  also 
Heben,  Davontragen  und  Absetson  der  Sfa^tfi-  und  fi<huH- 
Moum.  An  denselben  ist  aber  auf  der  Erde  aiL-miiU  ein 
Mangel  Torbandcn.  Das  Ri^nwaaser  ist  nicht  immer  und 
nicht  überall  da,  um  sie  mit  sich  fortxnreiaaen  und  den 
FlUsäen  zuzuführen;  desto  entachiedcner  werden  rie  dafiir 
lu  Allurionen  der  Luftatröme.  Die  Winde  fegen  aia  nim- 
lieh  beständig  hinweg  und  aatno  aia  da  ab,  wo  sie  von 
dar  Vegetation  festgehaltan  werden  ItSnnen,  oder  tragen  sie 
direkt  in  den  Oc«an  hinein.  Dabei  rerrichten  also  die  Winde 
diaaalba  Aufgabe  wie  dia  Flüsae;  und  «uaardem  beaeUeu- 
BigaB  aia,  »dam  na  dia  varwittandan  OaeCttna  immar 
TOn  Neuem  entblösscn,  den  Vcrwittfrungs-Pnizess  derselben 
aUllt  unbetriiehtiich.  So  sind  ea  bald  Wirbelwinde,  bald 
heftiga  LnfMienwi  dia  tnuAUa^i  nana  Stanb-  nnd  Sehutt- 
■iHC'ii  r.uf  ihn  Fimscc'n  und  an  fler  Oherfliiche  der  Olet- 
•ekar  absetzen  und  auf  diese  Weise  zur  Bildung  der  sogen. 
Bdmitttialiaifeii  oder  fieiiantsbladar  aa  dar  Olataabar* 
Oberfläche  Vfranlnssung  geben  Nach  dem  Schweise- 
tischen  Geologen  Theobald  sollen  manche  Schuttanbäu- 
ftmgan,  danaa  «mhi  in  daa  Alpan  begegnet,  nur  «in  Ge- 
bilde der  Wirbelwin<1e  pnin  *).  Interessant  ist  der  Be- 
richt von  Virlet  d'Aousl  übur  eiü  meteoritMuhe»  Gebirge  in 
Mexiko.  „Auf  der  Hochebene  von  Keziko  giebt  es  eine 
tlionige  oder  thonmeigeliga  Qabirgsart  Ton  gelber  Farbe, 
welche  nicht  nur  einzeln  atdiende  Berge  nnd  einige  Vul- 
kane k.ii'|ii  iiartip;  umhli'.lt,  sondern  auch  die  Abhänge  und 
den  Fuss  der  hiichatan  Gabiigaketten  bis  cur  Oinnae  dar 
Banm-Tegctation ,  d.  Il  Mb  8800  Katar  8«oh6he  badackt 
und  nach  unten  hin  allrnKhUeh  eine  Mächtigkeit  oft  von 
60 — 100  Meter  ^arraMbt  Ba  iat  hooMgen,  iat  von  noch^ 
fbridanamdar  Bntatabmg  «ad  laaa.  nur  aaltan  aiit  Spuren 


<)  0.  T.  Rath  in  „Jtbrb.  f.  OmI.,  PiUmM.  «Bd Klasntef ."  MIO, 
8,  B8  uBd  S!>. 

•)  Be«lu»  .,U  T»rre"  I.  p.  ^>-^- 

Cridncr  „KtnmeDle  der  Geologie",  8.  234,  Ml. 
4)  a  BgdDi  „U  Ttrrt"  Ii,  p.  359—360. 


I  Ton  Sohichteo,  welche  von  Cineriten  her«a«&liran  aahainai^ 
I   dia  eben  ao  Tielen  AusbrüeliaB  benidibartar  VnHnna  aat- 

»prf  -  lii-n  w  iriiiT..     ZuwaOan  liep'  n  sil'  deutlich  abgegrenzt 

Iauf  wirklichen  AUurionao**.  Nach  Virlet  d'Aoust  ist  diese 
GflWigant  ein  OabiMa  Ton  „Windhosen,  walahe  in  der 
(3eg:end  sehr  häufig  sind.  Niclil  «r'tcn  *i'h!  man  die  Spi- 
ralen Windwirbel  den  Staub  des  Üodon«  in  Form  dünner 
I  Säulen  bis  ADO — 600  Meter  H8be  emporheben.  Daxu  kom- 
I  men  noch  in  msnchen  Gegendoo  regelmUssige,  intermittircnde 
LuftatrömuDgen,  weldie  »ich  in  der  Ebene  mit  .Staub  be- 
laden und  denselben  in  dieser  oder  jener  Richtung  bis  m 
oft  beträchtlichen  Höhen  davonführen,  woselbst  er  dann 
allenthalben,  wo  eine  Vegetation  und  zumal  Wälder  sieh 
befinden,  aufgefangen,  abgelagert  nnd  festgehalten  wird, 
während  er  von  kahlen  Oahingan  bald  wieder  in  dia  Thiler 
hinabgeführt  wird"  ■)• 

Bin  gans  Ibnliohes,  aber  seiner  euormon  Verbreitung- 
wegen  noch  bei  weitem  merkwürdigeres  Gebilde  bat  t.  Bieh^ 
hofen  im  nördlichen  China  (besonders  in  dar  PrnTÜlS 
Shanai)  in  den  weit  und  breit  aaagadahntan  Lkt-JUtgt- 
nmgm  angetroffen.  Dieeer  Löia,  aaaat  kl  aaima  Xuaseren 
dem  Eiyvpäiacben  Dilnrial-LSas  Ihnlich*),  üt  «n  gelbes, 
lohmartigos,  gänilieh  iingaanhicht<  ti  ^  lii  .^tcin,  lässt  eich  la 
sehr  ieinea  Pnlrer  aarraibaa,  nnd  saugt  laicht  du  WaaMr 
ein ;  s^na  aahr  ftorSaaMaiaa  iat  tod  fbinen,  mit  Kalk  iakmatir- 

tea  Köhroheii  durchzogen,  welche  die  frühere  Lage  von  Graa- 
wuraelfaaem  bezeichnen ;  sugleioh  enthält  er  Mergel-Coner*- 
tionan,  aaUraieha  OefaBnaa  tob  Laadaduiaekaa  «ad  Knoohan 
von  grösseren  Thifiren.    Zu  seinen  ferneren  Eigcnthiimlich- 

Ikeiten  gehört  ue,  dass  er  vollkommen  Tertikai  lerkläftet 
nnd  daia  aomit  daa  klainata  Gawliaar  aioh  in  ih«  bald  einen 
Kanal,  der  einem  eenkrechten  Riss  gleicht ,  grübt,  wiihrend 
seine  Fruchtbarkeit  so  gross  ist,  dass  die  Lössfelder,  selbst 
mgadflogt,  bafriadiganae  Bmlaa  gahaa.  Diaaaat  latitoBaa 
Umstände  verdjiikt  auch  ohne  Zweifel  der  Titel  des  Kai- 
sers von  China  seine  Entstehung,  indem  „Hwung  ti"  ge- 
rade „Harr  dar  gelben  Erde,  de«  gelben  Landes",  also  des 
Lösses,  bedeutet*).  Das  Merkwürdigste  aber  an  diesem  L5ss 
—  worin  auch  sein  Uuterschied  Ton  dem  Dilorial-Löss  be- 
steht —  ist  die  Art  seiner  Verbreitung.  Er  Ubersiebt  näm- 
lioh  allea,  Thälar  und  Hügel,  und  ragt  bat  bis  zu  daa 
Oiplitiltt  dar  hBoliatao  Gebirge  emjmr.  Sind  die  Bcrgschludi- 
ton  eng,  so  aitxt  er  den  trennenden  Rücken  nnd  Pa^t^Uber- 
I  gängen  auf;  aiad  aia  breit,  eo  bekleidet  er  dia  Abhänge 
!    der  tranneadan  lUieka,  iat  dann  gegen  daa  Thal  aehreff 

i  ■}  Ausigg  «Q«  dorn  ,.liai:etiii  fte»I»i;  "  XV,  p.  IM  im 

„Jshf^.  f.  (ifolcnir,  MiucraVigif  ulJ  I'jiUnntfi'.ojtii!"  18M,  8,  tl8>' 
*)  ef.  üiwdser  „Elnoictitt  d.  Geologie",  8,  669. 

*)  Ob«r  d«a  OMasitsshsa  Uss»  s.  ,Vw>snllaegsa  isr  k.  k.  gse> 
leg.  Bshhssastslt"  IST*,  8.  läT. 
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•'bgeschnit'.ca  und  uur  dio  Uucr-RuDsen  setzen  durch  ihn 
ht  im  liafHide  Oeiteis  und  nigw,  daw  d«r  Löss  oft  hun- 
derte Ton  Tum  nltehtig  liegt  Sdno  gr6iate  Eatwickelaog 
«Reicht  er  iwiadien  veit  too  eiiuwder  entfernten  PunlleU 
gebbgcD.  Dann  füllt  er  den  Zwieohennam  in  einer  äus- 
MOi  MoftMi  Mnlde  vat,  demo  ESbmäBma»  von  den  Seitoo 
naah  der  Uitto  1^  «ber  doch  oft  Uber  3000  Fum  betragt. 
An  dur  Gluichmäuigkeit  der  Abdachung,  di«  zuweilen  !  :  UW 
and  weniger  ist,  erkennt  aan,  dae»  die  Mulde  nicht  durch 
Awmeohnng  entetanden  let,  Madem  der  msprSagUehen 
AblogeruDg«art  di-s  Lvi-i>  ihre  Form  rerdaiikt 

Dieee  höohet  interes»ante  Chineeieohe  Lö8s-]:'om>a(ion 
ift  ras  —  nndi  der  Bariegong  Ten  Biebttwfca'a  —  ge- 
radezu ein  Windge^bilde.  WcJcT  die  Oletscher-Hchlamra- 
theorio,  wie  dieselbe  von  Süm  ')  Uber  den  Earopäischcn  Löee 
ni%ertcllt  wurde.  uoA  &»  AmiIiim  Ui^paill'i,  ab  Mi 
der  Chit:'-'-!?!'!!''  Li<-<  oio  Mwrrpivb^atz,  ist  bei  ErlKvtenng 
■einer  Bildung  anwendbar,  du  Chiuu  kuiue  Spuren  einstiger 
Oletacher  enfwoiet,  noch  der  dortige  Losa  irgend  welche 
marioe  Keste  beherbergt  Dagegen  liefiam  die  Tollkommeu 
erhaltenen  SchneckengohUuse ,  die  Reste  der  SSugcthiere, 
Tor  allem  iber  die  feinen  inkrustirten  und  den  Löbs  in  »oi- 
aer  gnini  HiMitigkeit  dnrofaiiehendeD  KanJil«,  die  aoeh 
Jetat  naba  der  Oberfllehe  aüt  »bgeeterbeaen  nUnBcownr- 
idn  augefullt  -iru: ,  Reweise  genug,  diua  es  lediglich  der 
Wind  war,  der  seit  uialten  Zeiten  unaugcaetxt  immer 
neoe  StanbnaflaeB  nacih  den  aSrdlidieD  Pronman  OUiia'a 
hinbrachte  und  duBoIbst  ublftgerte,  während  der  Graswuch» 
sich  jedesmal  der  feinen  abgesetzten  Krdtbeitohen  bemäch- 
tigte,  dieselbaB  fcedüelt  tuid  aenit  aaeh  emg^idito,  daaa 
sich  die  Oberl'.ÜLhe  vou  Jahr  zu  Jahr  um  einen  wenn  auch 
noch  so  geringen  Betrag  erhöhte.  „Dieae  beiden  Vorgänge 
«iB,  die  awfllianaaba  TatbnituHC  fbeler  Beatorndtbaile  Bbar 
die  Oberfläche  und  die  Verwesung  von  Tausenden  von  Oc-ne- 
rationen  von  Pflansen  mit  den  in  ihnen  aufgenommenen  und 
■no  ftat  gewmdaiiai^  Baataadtbeilen,  sind  dio  Hanptfaktoren 
bei  der  Bildnn^;  des  Löss  gewesen".  Diese  Erklärungsart 
ist  um  so  zweifelloser,  als  die  Ucbirge  in  einem  «ehr 
gnasen  Theil  den  Chinesischen  Löss-Gebiete«  gerade  aus 
weichen,  thonig-sandigen  Oeateioeo  ImUlieB  and  dafaer  der 
Zersetzungs-Froteea  derselben  aehen  leit  jeber  in  graiaem 
Ifaasastalw  vor  sich  gehen  konnte,  während  der  Wind  auch 
Bodi  gegenwärtig  im  nördliclien  China,  wie  wir  diese  gieioh 
aahaiB  werden,  keine  geringe  Rolle  ia  der  Teritodenaf  dar 
ObeiflSche  üj.itlt.  Ähnliche  (iebüde,  wie  der  Löse  VOO 
China,  finden  sich,  wie  ee  scheint,  um  gani  Central-Arian 
herau,  in  Tibet,  aas  ebans  Indaa,  an  Tian-aiun  te^ 
lind  aber  bidiar  dar  Baobaefataag  antgaDgan.  YieDeicht 

ÖT^Mhikacb  t  Oeslofis,  Miasislsgie  «ad  MkaMscV  IMT, 
A.  II»— IM. 


Wirkungen  der  Winde. 

sind  auch  die  ,,inauTaiseii  tcrre»"  von  Nebraska,  Dakota 
und  anderen  wesiüchcn  Territorien  der  Vereinigten  Staap 
ten  mit  iluer  überreichen  Sfiugethier-Faoaa  und  den  tief  aaa- 
gewasohenen  Sehluehten  derartige,  dem  Usa  entsprediende 

!     Bildungen  '). 

I         fieeondere  Beaehtnag  gebühn   endlioh  dem  Phio»> 
I    men  der  peiiodiadieB  tradteaaa  eder  aber  mit  Ragen 
oder    Schnee    gemengten    Btaubtiille.      Ks   ist   da»  Ver- 
dienst Ehrenbeig'a,  dieee  Rraeheinung  snerst  eingebend 
geprüft  an  baben*).    Ton  ibm  wnrde  aie  aneh  „/Vwal 

ttauf>  und  Pluirfyen"  bi  nannl  —  eint-  Benennung,  die 
fireilich  namentlich  in  Bezug  auf  das  Wort  „Paaaatf 
bentinlage  w«U  adnrarKdi  avf  alla  Brdelfidie,  «e  diaaa 
Staubfiillc  f*!att  finden,  sich  anwenden  lassen  wird. 
£hrcnb«rg  hat,  gestützt  auf  eine  Unzahl  von  bistoriadien 
Dataa,  aelbet  ana  das  lUaalaa  ZaMan  lur,  ein.  flt  aUa- 
mal  dargelegt,  das»  diese  Staubföüe  immer  in  densel- 
ben Lündero ,  gleichsam  in  einem  bestimmten  Erdgiirtel 
beobaebtet  werden,  Torangaweise  und  ununterbrochen  fort- 
dauernd an  der  Weatkitstii  von  Mittel-  und  Nord-Afrilu, 
(daher  „mare  tencbrosnm"  Edrisi's),  periodisch  in  den  Mittel- 
meer-Ländorn ,  dass  sie  alcib  aber  zuweilen  auch  Uber  das 
ganze  nördliche  Buropa,  adtoaer  bia  nach  Sehweden  nnd 
Rusaland,  verbreiten,  in  Aden  aber  Uber  IMndaebistaa  nnd 
Turkestau  bia  nach  ('liin-i  rcirhen ,  während  in  anderen 
WeUlbeilea  diaaatben  nur  höchat  aalten  vorzukommen  sohei- 
Ben.  Zu^flieh  bat  ea  neb  —  Bank  den  sahlreieiien  nilDo- 
skopischen  Bataianch'.uis«  n  KhreübtTfc'!«  lu  raussutfUt, 
dasa  die  StaabauaNO,  welche  in  dem  Uürtel  von  den  Küsten 
Aftika'a  Ua  Bjjrian,  Bnrapa  iabegiÜKtn .  liinaUUlen,  stola 
diaaaiba  IMM!,  nämlich  dio  riitliliche,  und  dieselben  Bestand- 
tbeüe  anfWniaen,  namentlich  aber  neben  der  Kiesel-,  Thon- 
nnd  kahleoamian  Kdkaide  aadi  Biaan-i  Ka^kie-  aad  Ifaa- 

gantixyd ,  Knii  und  Natron  und  neben  gewissen  Pfiiinren- 
theilchen  namhafte  Mengen  Turschiedeaer  kieselsehuiiger  In- 
fbaorian  entbaltaa.  Die  Zahl  aller  eatdeekten  organischen 
Formen  beSäuft  sieh  sogar  anf  320  Arten,  wobei  bei  wei- 
I  tem  vurhcrrschend  die  Sttaawaaser-  und  Laadfonnen  aind. 
Viel  abweicbeoder  ihrem  Beetand  naeb,  wiewolll  noch  nicht 
auf  ähnliche  Art  wie  die  AftikaiaaehaB  nad  BangiiiaahaB 
untersucht,  sind  die  Slaabaiaiaen ,  die  In  Arien  beobaditet 
werden;  auch  ihre  Farbe  ist  ander»,  nUmlich  gelb.  Dieser 
Crastand   spricht  denn   auch  ganz  entpchieden  gegen  die 

')  tt.  UicLlhciffD  ,,Ki-i«c  im  niirJliclun  Ctiin» ;  uhct  diL  Cliino-' 
titchcD  L8m"  in  d.  „YrrUsndlungiiB  diT  k.  k.  geolni;.  Ui!icli»«t)iUU"  IRJi, 
S.  153  — leo;  osd  „(icalagie"  bti  N«aiMf«r  ,,AD!eitsD|;  lu  wiuen- 
whsfU.  Brab.  S(if  KaiMB",  S.  S74. 

*}  ■.  „PuasUtsub  ond  Blutregta"  in  d.  „AbhsodtangeB  d.  k.  Aka- 
demia  d.  WiMcoKluftcn  in  Bsrlio"  1M7,  8.  809— 4S0;  nnd  „Kriiits- 
ruBgcB  elsM  BiusB  wirkllcbeB  FSstatstsnba*  ssi  dam  Atltit.  Dnaksl* 
■san"  ia  4«a  „HaaatsbtrkUaB  d.  k.  Akadsaii«  4.  W.  in  B«rUa"  laSt, 
8.tM— ttl. 
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Aonabme  Ehreaberg'B,  als  häiteu  die  Suublailu  in  Bmopa 
md  Aäm  eine  g— ehthelUielie  UnpmgwtBtte,  ab  ge- 
hilrten  üic  ,,ciin  m  t*  rri'*'.ri«'jhi  n  Staubglirtcl  der  obcreo 
AtmoepluiTu  '  au.  Die  üeiniaib  der  Asiatiachen  Staubmassen 
is4  wohl  Central-Asicn  8elb«t,  wo  diaeeHtea ,  wie  t.  Kicht- 
hofen ')  treffead  bumerku  dem  weit  Terbfeiteten  LSm  ihm 
Unpniag  Teidanken  mögt^n,  und  wo,  wie  in  der  Gobi, 
«nmad  der  itftmiKchen  Winde  ,^ie  AtJaog^Hw  eioh  der- 
meaeinn  mit  Staub  füllt,  daw  sie  gelbgiaa  und  m  Hittag 
wie  im  übnaMidiAl  «nduint"  %  und  wo  die  WOete  Kaia- 
kum  „ein  wahrer  Tomntelplata  der  Wirbelwinde"  ist*), 
irihiend  in  fieladMhiataa  —  aaeh  Potünger  —  stet»  soi 
HHtäguMit  rieh  die  AtBoepIdre  „mit  riaem  Aüea  vaidiiiip 
kiliiilrn  S:ir,3nr>,.:>I  erfüllt"«).  Nicht  su  k'icht  ist  die  fkaga 
nach  dem  Urapning  der  Weat>Afrikaaitcheo  und  Kuropäiidm 
SianWUle  in  eateobeidan.  OeaHUit  anf  daige  ia  dan  er- 
wähnten Staubfiillen  eutiif-ckte  Orennismt.r.,  rlit>  in  Guyenne 
vorkommen,  will  Ehrenberg  »ie  aus  Sud- Amerika  herlei- 
Int  SetadMl  mt  aaoh  ilun  D«f«^  beeoiahiien  ^eneller 
die  L!!ino3  von  Venemela  als  die  Stelle  de«  Aufsteigen» 
dieses  8taabee,  wo  ailurding»,  wie  Alex,  von  Humboldt*) 
cnlQilt,  »anter  dem  leokrpeiiteB  Strahl  der  in  der  trockenen 
Zeit  nie  bewölkten  Sonne  die  Terkohlte  Oiaededte  in  Staub 
zcrfdllt,  die  Lufiströmu  ihma  Streit  in  kiaiaeBder  Bewegung 
ausgleichen  und  den  Sand  ab  triehterförmige  Wolken  em- 
porheben, während  die  haima,  atanb^  Bide,  welohe  im 
nebelartig  veraohlaierten  Dnnattcrab  HÜiwebt,  die  atiokende 
Luflwftme  Termehrt".  ludeasen  berichti  te  schon  CUq.pur- 
ton,  daia  ein  Theil  der  Sahara  vom  rotheu  Sande  bedeokt 
Bei,  und,  aaeh  Puter  fleedd  bUt  den  TÖthUeh-braunen  Staub, 
der  manchmal  nach  Italien  gelangt,  für  dun  Staub  aus  der 
Sahara')-  Darwin  meint  ebenfiaUs,  die  an  der  Westküste 
Afrika^  beebaebMeo  StanbOOla  eeiea  AfrikasbolHB  üi^ 
s[nin.:5.  Will  dor  Stanb  entschieden  an»  dieMr  Kdltnng 
kommt  und  in  der  Mühe  der  Küste  von  Afltilca  imoMr  giSber 
kt^.  Dm^trar  ariebte  aneh  efaiea  ittdliehen  Sturmwind 
in  der  Sahara,  der  mit  «ich  ungchfnfrt»  Sunl-  un.I  '^^lub- 
wolken,  von  50 — 60  Meter  Dicke  und  vou  roihiichcr  i'urbu, 
Ibiitfllluta').  Dave  aweifelt  denn  auch  nicht,  daiadieheie- 
son,  trookmen  Rüdwestwinde,  die  durch  ihre  Stanbnueeen, 
welch*  sie  mitführen,  manchmal  in  Bagdad  —  wie  a.  B. 

<}  „OMlogi*"  Ui  Kwunsjar  ,>Bteitaii8  su  wiM«nscbsftl.  S«ob. 

^'p^L^uCaniiat  ia  Fstanasaa^  „Hitlh."  KTt,  8.  W. 

«}  Bitter  „BrdkuBde"  Vlll.  Tbeit,  S.  !Se. 
«)  Ibldta,  8.  m. 

»)  .,('H«r  Eiwlt,  FHhn  uo.l  Srir.icco",  S.  88—91. 
•)  ,.-\ii*irtiton  der  Nutür  \  S  rj. 

^  •.  KlikleB  „Htüdbiich  d.  J:;riiiiuid«  '  1.  ltd.  {W3),  ä.  :S7. 

>)  in  d.  „FiMSsaiaia  «t  Ihs  gastoiiMl  »mMf  Jane  IBM,  «tirt 
V.  Bbnaberg  ,JiMliitinb  «ad  BtaHvaa"  ia  dm  ^UMBilaa«M  itt 
k.  Akad.  d.  W.  ia  BnUb»  1M1.  8.  MS. 

•)  Jm  TsHiip  da  Xstd",  p.  HC— IM. 


am  20.  Mai  1857  —  „den  Tag  in  die  dunkelste  Haxkt" 
▼etwiadebi,  aaa  der  Baham  hentaannea  aiUgni  *).  Diber 

bt  ee  auch  höchst  wahrscheinlich,  wa«  v.  Richthofeu  ver- 
muthet,  das»  der  ruthe  PosaatBtaub  seinen  Ursprung  über- 
haupt  dem  Latent  der  Tropenländer  mdankt,  «ia  dar  gelbe 
Staub  in  Central-  und  Oet-Aaien  dem  USm. 

Wie  ee  aber  mit  dem  ür^irnng  dieeer  StaubfKlle  sieh  anoh 
verhalten  mag,  die  ThatRBclie  bleibt  immer  die,  das«  fa«t  fort- 
während bald  in  der  Gegend  der  Oapverdischen  Inseln  und 
Uber  dem  Weit-Afrika  kenaaliifaartan  Yheil  dee  Atlanthdm 
Oceana,  bald  in  Siid-Frankreich,  in  Italien,  bald  in  DontMlb' 
land,  Palüttina,  Aiabiett  und  If  esapotamica,  bald  cDdlieh  ia 
Hotd^Ibdien,  Bdadaehietan  vaA  China  die  StaaMKUe  beobaebtat 
imian,  liiiil  i  i"^  ^ii'  «ich  lilK-rall,  eben  no  gut  in  den  Alpen 
iria  im  Himalaya,  durch  die  ihnen  eigen thttmlichen,  mikra- 
■ita|neeli  kfeiaeii  Oi^aoiMUiD  kasdgelien>  Wie  gvoee  aber 
dii'  auf  difsc  Weise  Tausende  von  Meilen  weit  durch  die 
Winde  getiageneu  Staubmauen  sind,  erüeht  man  leicht  aus 
aiaigaD  Batapiebn.  So  gab  ee  im  Idu*  19M  eiimi  Bht- 
regen  in  der  Umgebung  des  Lago  Maggiore,  weliei  tütm 
200  Q.-Meilen  Bodens  mit  erdigem  NiedertoUag  bedeekt 
vudaa,  «Uunod  gletchxeitig  in  den  Alpen  ein  rothge- 
farhter  Schnee  '.*  Fumi  hoch  niedergefallen  ist  An  einigen 
Steilen  am  Lago  Maggiore  erreichte  der  Niederaehlag  eine 
Mächtigkeit  von  1  Zoll.  Nehmen  wir  mit  Dana  an*),  daaa 
im  Durchschnitt  dkaw  Niadenefabg  Uoee  3  Idaieo  aieiitif 
war,  so  würde  tAaa  der  Betrag  deeedbaa  anf  jede  KngL 
U.-Meilc  gleich  270(1  CubikfuM  «ein.  Das  TerbreitongB- 
aieal  dm  von  Darwin  (IftSS)  anf  den  OapifardiMbea  Inada 
beobaehtatea  BtanMUbe  befen«  naeh  deaeen  SeUttanng  1600 
Seemeilen  in  der  Breite,  währ».'nd  Ku]iituiti  Tuckuy  flSlfi) 
ünem  ahnliehen  Staubfall  an  der  Westküste  vou  Aftika 
eine  Anaddunrng  von  niMr  1800  Saamettea  ia  der  Bnito 
xuftchreibt.  Übrigcnn  wcnlcii  ilie.se  Staubfülle  nicht  »elten 
600 — 800,  ja  108U  Meilen  westlich  von  Afrika  im  Atbn- 
tieoben  Oeeaa  boebaebtet,  «etaaa  eieh  Ar  lia  aia  Aied 

rr.n  '.M6000  big  über  1  ."ind.nOO  Ci-Meilen  ergiebt  Das 
Amerikanische  Schilf  „Jamestown"  befand  »ich  einmal 
(Vebnar  18S6)  6  Tage  laag  uaunlerhrodien  in  dieeem 
Afirikanisohen  „IVunkelmcpre" ,  xwiaehen  7°  30'  und  9° 
H.  Br.  und  1S° — 19°  W.  L.,  (;Uiizlich  in  den  Suubtiebel 
(iagelllillt*)  — ,  und  nun  »wie  viel  Mu-s»!",  fragt  Khrenberg, 
„mag  wohl  allein  in  jenen  6  Tagen  in'a  Meer  gefaOen 
sein?"   Ein  einiiger  Staubfall  von  1808.  der  Italien  tnd 

')  „Üh«r  Kiiioit,  Kähn  und  licirocco",  S.  13 — IS. 
*)  „0«»logie"  t.  a.  0  ,  8.  SM. 
*)  „Manoal  o(  gcoloir)'',  p.  Ml. 

<)  Ehnsbori!  in  den  „Abbsadluirra  d.  k.  Akid.  d.  W.  in  Btrlls" 
1847,  8.  324. 

•)  Bhmb«!  ia  d.  „Moutsbsrlditsa  d.  k.  Aksd.  d.  W.  ia  Buriia" 
UM,  8.  OH— BW. 
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Sicdlieo  —  etwa  830Ö  Q.-]Iciten  —  bedrokt  hatte,  mochte 
•a  einem  Tage  11 2800  Otr.  Staub  rorbruitot  haben,  wiih- 
rond  der  einiige  Staubfall  in  Lyon  (17.  Oktober  1846) 
nach  den  Berechnungen  der  Fransöiiacben  Gelehrten  7300 
Otr.  fetter  HtMe  betrug ').    Eben  »n  ungi  hi'nr  r  sind  die 
Btralnengen,  die  in  China  ftU«ii*    Nwh  den  die 
Dr.Vacgowan  goiammclt,  draerteanii  faCiiiim  —  1164 
T.  Chr.  —  ein  Erdregen  sogar  10  Taga'jMg.  Übrigens  nnd 
dort  die  Staub&lle  keum  ealtene  Biaduinuif  uod  die  Chi- 
oeMD  orwirtni  jedeemsl  luieh  hinllgen  Fallea  dieaee  gelben 
8tniih(-5    f4n    fruchtbarip  Jrthr         Iiii*bi'»oiidcrt'    firul  die 
Staubfttürmo  in  Peking  beniohtigt.    Sie  naen  von  Weat 
ud  Kordmit,  «eliei  Tag»  lang  bei  ^iSBg  walkanloaeiii' 
Hianttel  die  Sonne  nur  als  rino  mutte ,  gelbp  Rchnbc  <  r- 
kamibar  iat  and  all««  sich  mit  einer  dicken  btaubachiciit 
baaedct*)u    Angeaidita  dieaw  Thataaehaa  darf  naa  dm  | 
auch  wohl  mit  Ehnnbi  rp  uusrufon :    „wie    viel  Tausend  ' 
Uillionon  CentDcr  kleini^e  Loben   und  Staub   mögen   auf  : 
diaae  Wciae  Uoaa  seit  Homer'«  Zoiteo  gdiobaa  «id  mleo» 
auf  dia  Bida  gabUan  aaiB!" 

■rodtfWlde  Wirkung  dor  Winde  —  die  Sandritze. 

Be  iat  ■elbatventiiadliGb,  daia  äberaii,  wo  der  Wind 
dia  mehr  oder  wvuiger  lerriebeiMD  Gaeteioe  fiMtfaitat  asd 
entführt,  auch  eine  forlwiihrcndf  Abuiihrni-  dor  MUcfatigkeit 
der  botzeffeaden  Sobichtcn  Tor  eich  geben  wird,  daaa  «Uo  • 
der  Whid  atola  ab  aim  aradiiaiida  HadA  aa* 

lusehen  ist.    Sieht  mnn  demnach  ,,ein  altej  Ocmäuer  mit  I 
•einem  Fundament  freistehen ,  ja  daaaelbe  unterminirt  aa  j 
Mallaa,  w»  IBaaMadia  Waaaar  hafaMn  SatOU  hat,  «dar  | 
hagagoat  aan  tiefen  Einiichnitten  in  dem  Boden ,  wnlche 
dvrdi  Wind  entstanden  sind,  s.  B.  Hohlwegen,  wtkhu  in 
eioer  ebenen  Fläche  über  lOU  Fuh  tief  eingesenkt  eind  I 
und  in  weloiia  die  Wagen  an  einem  Ende  binabfahrcn, 
während  sie  an  dem  anderen  nach  dem  Niveau  der  Ebene 
hiuuutlahren"  *) ,  Ru  sind  dus  keine  seltenen  Fälle  der  oro- 
diieadea  Wiritung  der  Windau  Bichthofen  beachtet  i.  &, 
daia  fie  Bliwea  «tf  Lto  ia  H«rd<C)hh»  aieh  -mt  Jahr  sn 
Jahr  Tertiefen  vad  alla  Bbianiii  bereit»  zu  hundert  Pom 
tiefen  Hehlmgaa,  lawaQaa  dunh  den  Wind  aUein,  aoa- 
gahühlt  iind*}b   AiMh  St  OümUiflJSm  ühlaganiatan  iat 
Bhein-  und  Sonaa-Thaia  nad  aa  fhalidHB  HaUwagaa  ait 


•>  ■»■>■!    d.  „UhMÜg.  4.  k.  Mai.  4.  W."  IMT,  ».m. 
*)  »HBtat  ia  in  „HMriibHMrtM  4.  k.  Aked.  4.  W."  144a, 
•.aOleadft 

^  BfaUteto  hl  A  ^TeitMileafl«  A  k^k.  gMbg.M4HaMMIt" 

itn,  s.  IM. 

*i  VUkMm  JMtoM'  M  MmaTar  „AaiiitMg  aa  wisssaieb. 
BaskiiktaH»  «■(  HeiM^  8.  lU. 

t  MVaAaadL  A  k.  k.  fietof.  Betekmilair  Wi,  S.  JW-ISA 
«)  a.  GM4Bar  «Bnante  A  Qitlegi»-,  •.  4C»-I?A 


fa«t  senkrechten  Wiitidtu  reich*}.  KoblCt  begegnete  in  der 
Sahara,  südlieh  von  Mnrsuk  lahlrädben  aagea.  „VaaWagaa" 
und  „Zeugen",  von  denen  die  crsteren  Anhiiufun^en  ron 
Sand,  20 — 30'  hoch,  gewöhnlich  um  einen  Ethel  oder  eine 
Tamariske  sind  ,  wiihrend  die  anderen  umgekeiirt  dadunh 
eotatanden  rind,  daa*  da*  weichere  Temin  ringe  um  eiaa 
härtere  Partie  entweder  durch  Wasaer  oder  duroh  Wiada 
weggerisaen  wurde  ■)•  Viel  auffallender  ist  ea,  das.«  an  der 
aftdliehea  Seite  der  loael  Bariiadoa  (Antillen)  in  Folge  dar 
Ofkaaa,  voa  daaaa  dia  laial  oft  genug  beimgesneht  wM, 
bereite  alle  achroffen  FeUabhänge  Terschwundcn  siod,  wäh- 
lend sie  an  der  entgegengetetaten  Seite  unrersehrt  daatehen 
VnswaifiBihafk  wiid  aiah  dia  «radiraada  Ihoht  dar  Wirbai- 
Sturme  auch  aadanw»  aaf  ühnliehe  Art  «iiiwM  Inmaa» 
stellen. 

ADein  dar  Wind  wirkt  aieht  hima  aetbit  wodtrand, 

Kondem  auch  mittelst  de«  von  ihm  fortgeri.wenen  Materials, 
Torsugsweise  dee  Sandea.  Der  Sand,  nwp.  der  Onars» 
•and,  der  schon  selbat  eine  betrfldtffache  Ifflrto  heutit, 
iat  im  Stande,  wenn  er  vnn  rli'n  Winilen  beEtiimlij  in  der- 
aalhan  Bichtung  über  die  FuIsenÜüGbea  fortgetrioben  wird, 
Bogar  die  Granitftilaen  ahsurribcn,  tti  aa,  iadam  ar  aia  glatt 
polirt ,  sei  es ,  indem  er  an  ihrer  Obertläche  Ritze  und 
Furchen  bewirkt  So  hat  P.  Blake  an  den  Oranitfelsen 
der  San  Beroardbo*€eUrge  (ia  OaHftmien)  dan  Qnart  po- 
lirt und  den  Kalkstein  dcrmaassen  abgenutzt  gcRehen ,  als 
würe  er  in  Folge  der  Auflösung  weggeechaift Lieutenant 
Wbeeler  begegnete  1873  an  den  Bttnken  des  Colorado- 
Chiquito- Flusses  vielen  tiefen  Löchern  im  Sandetein,  „die 
bloes  durch  die  Sandstürme  im  Laufe  der  Zeit  haben  hor> 
vorgebracht  worden  können"  *j.  Daher  kommt  es  auch, 
data  in  der  ältlichen  Gobi  runde,  glatt  nbgaaehliffene  Kieaal 
▼on  Quam  und  Ohabadon  oft  angetroflha  irsidea').  Mit 
größter  Wahraobeinlichkcit  sind  auch  dia  TOn  Hnmann 
beachriehanan  Pelaenaohliffa  der  Hohbniigar  Faiphp-Baifa 
nrahts  aaden  ala  ein  Produkt  der  Bandritanng  (Sand- 
Scratches,  Sundeuttings.)  Zwar  glaubte  Naumann  dieselben 
nur  ala  01etacher«chliffe  deuten  au  können,  gesteht  aber 
•albft,  daia  diese  „8chli1fe,  raand  an  statiatt  und  senk- 
rechten Fliiehun,  sich  von  den  gewöhnlicheo  Olelschcr- 
•chliffen  auffallend  unterscheiden";  nur  diejenigen  sn  den 
mehr  horiaoutakn  PabUcbMi  sollen  rSUig  den  Oletiefaer- 


•)  „Mas  deich  Kei4^AMke  *«."  In  THummft  SitftaanfAtA, 
He.  U,  8.  tt  vU  lA 

>)  Kobtrt  Schmabuik  „History  «t  Btrlieder,  cfitrt  t.  Sadas 
„La  Torrt"  11,  p.  40>. 

*)  •.  Dsaa  «Kicwa  «f  fselacr",  p.  491. 

«)  s.  Fstatmai^a  wHItlk.-  ISN,  8.  410. 

*)  Wittkeftn  ttG«4ofkr*  bei  VieMfsr  „Islilteat  aa  wkmaA. 
Bsib.  aaf  laiin",  8.  ITi. 
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•ohliffeu  ^oichcu  ').  Um  so  i>nt8«hi(idcD«ir  wird  Nauiuauu 
ToaH.  Gradner  widerlegt,  «nter  denen  LntoBg  die  Deutaoh«  j 
Geologische  Ocsellschufl  in  Leipzig  uuf  ihrtT  Exkanion  durch  { 
des  SüchBiache  Gabirgu  im  Anfani;  September  ltl74  aueh 
die  Hohbnrger  Torphyr-Berge  besucht  hat.  OndBm  diUckt 
lieh  nimlich  Uber  dies«  Schliffe  folgeDdermaaeaen  m»i  JEe 
Üd  flnunig  gebogene,  «ich  mancfaEDal  gabelnde,  centimeter- 
hnito  Ftardien  auf  den  uinun,  uarbigu  VertivfuugeQ  uod 
■MMinitUge  ErhShaofeo  wit  aiuieieo  f eUflMohen.  Die 
von  Ktttinetia  feidUagenea  OriginelhaadatUolw.  aa  weleheo 
freilich  eiacÄholichkuit  luit  Si:hwoizi.Tischt_'!i,  .Skamlinuviäcliuu 
oder  Nord-Amerikaniidwa  KinichllH'ea  nichi  zu  erkeunea  i«t, 
mren  rtn  den  Hecnni K.  ▼.  Friteeb  aoiEelle  md  A.  Heim 

BUä  Zürich  tinigfi  Wochen  vor  dem  Bcauohe  der  Düulsthen 
üeologiMhen  Ueselbchoft  ia  Leipiig  für  „Saadouttiogs", 
■ke  Ar  dae  Beanhat  fortgeMUter  SehteüthXtigkait  von 
durch  Winde  auf  den  porphyrischea  Klippt-n  bewegtem 
Sande  erklärt  worden.  Aach  hatte  H.  v.  Fh(«oh  tauschend 
Umliehe  OberflUahaofenMa  an  Küppea  der  KM«  ron 

Maroceo  und  H.  Laspcyres  solche  auf  verschierleuen  Porphyr- 
Hügela  der  Umgegund  vuu  llulle  beobaehtet.  Die  Bvi^ich- 
tigUDg  der  Tou  Naumann  als  die  charakteristischsten  be- 
seichneten  Örtliohkeiten  am  „Kleinen  Berge"  bei  Uohbuiy 
konnte  die  Deutschen  Geologen  nicht  von  der  Richtigkeit 
dar  Gkoial- Theorie  des  berühmten  Fachgenoasen  6ber- 
leogeD,  im  G^geatbeil«  war  der  Bindraek  ein  aUgemiaar, 
da»  die  beteeBhaden  ineDigeB  BvaaelaageB  aaf  der  Ober- 
fliehe der  dortigen  Felsmassen  mit  Qletscherschliffvn  nichU 
■«Bein  httttea"*).  Kin  erwUnaehtee  fieiipiel  von  Saod-  j 
ntmagin  liatot  aaa  Graf  Adalbert  Baodiaaia,  indem  er  | 
ia  aeinaa  Betidit  Aber  dl«.«  Duueu  der  lu^ol  SyU '  er- 
alUt:  «Baelaigt  nan  die  Düse  weetlioh  dea  Dorfes  We8t49r- 
Itnd,  80  «eilt  vum  aa  dem  Fkvilloa,  dar  aiaedieh  aaf  dar 
halben  TTöhr  dirD  hie  erbtvut  iot,  BÜmmlliche  Fen9t«>n»cheiben 
ao  matt  goschlüfen,  das«  es  unmöglich  ist,  Gegenstände 
Unter  denaelben  m  erkennen.    Dia  Sandkinier  haben 

nümlioh  mit  ihreu  spitzen  Kanten  Tausende  und  ubermak 
Tameade  von  kleinen  Kitxeu  auf  den  Fenstenscheibeu  ver- 
niaarht  und  dadarah  die  Undureluiohtigkeit  des  Glaaee 
hatbejgeAll't."  Fernere  Beweise  fdr  die  erodironde  Wirkung 
dea  vom  Winde  bewegten  Sandes  mögen  noch  zwei  Zeug- 
mmv  abgeben.  Pnu!  A.ichiTü'jii,  der  un  der  Expedition  von 
BoUlb  in  die  Libysche  W liste  Theil  nahm,  engt  nater 
Aadereai:  „Anstehende  FelspUtten,  die  man  nieht  aalten 
ObefaoliiaitB^  aind  hMg  g^fanaadpelirt,  ftat  wiagaaeUiftaa 

<)  9.  „JshibMh  f.  Waaniasl*  wU  PlItaMs«!!^  ISTtS 

8.  9R8  — 98D. 

-)  iL.  Cr^ilncr  ICxkumion  d.  I)eat»cbcn  ÜcoioK,  Getffllicbaft 

durch  dai  Süclutwki«  (iübitge"  üi  dtr  „ZeittcbriR  (.  d.  gu.  Nstanriuon- 
■ihlftw"  IMA.  Bd.  44,  ft.  IM— »4. 

*)  8.  T. 


Gletsoherwundc  —  eine  Wirkung  dea  seit  Jahrtausenden 
darüber  forttreibenden  Saades";  und  fenwr:  „die  iaoürian 
Kalkhtigel  sind  an  ihrer  Grundfläche  öfter  durch  den  treiben- 
den Flugnand  ausgenagt  und  xeigen  mitunter  tisehähnliche 
oder  noch  sonderbarere  Gestaltungen"  ').  Noch  interessanter 
ist  die  Enoheinang,  welcher  Dr.  Georg  Sohwciofurth  auf 
seiner  Reise  von  Sualün  bis  Berber  begegnete,  nämlioh 
„ein  iiolirter,  aofreoht  gestellter  Granit-Felsblock,  ein  seltsam 
gofacmtar  natOrlioher  Steia-Obeliak  tob  86  Foas  Höhe,  deiean 
Geatalt  einer  verkehrt  geataHtan  Birne  oder  Feige  gleiohl 
An  seiner  Itusi»  igt  der  Block  eng  zuAanmeogeschoürt  und 
offenbar  durch  die  Aiction  das  vom  Winde  au%ewirb«UaB 
Saadea  aa  dieser  BteiDe  im  Laafc  der  Zeit  abgeieUiflba. 

Dieses  M.jtiuiiK  nt,  dua  sieh  die  Natur  selbst  iMjUle,  nennen 
die  Eingeborenen  „AbU'Odfii"  (Odfa  ist  der  mit  einem 
Baldachin  flbeidedcte  Tameolaattel  dar  Vraaen).  IhnliA 

geformte  kleinere  Stcinblöcko  finden  sich  übrigeaa  nieht 
selten  an  vorschiedenen  Stellen  der  Strasse" 

Die  mochanischo  Kraft  der  Winde. 
Natürlich  steht  die  Wirkung  der  Winde  im  gentdea 
Vorhültnitse  zu  deren  Geschwindigkeit  und  Stärke.  Wie 
gioas  aber  manchmal   die  mechanisdie  Kraft  der  Winde 
sieh  gestalten  kann,    mögen  einige  Beispiele  eniohtlioh 
machen.    Bei  Htiirkeren  Winden  werden,  wie  an  der  Küste 
ntlaode  neben  dem  Sand  aelbet  die  Seemneoheln  «aitha 
gesohl  eodert,  manchmal  auf  eine  H6he  tot  100  Fuss,  und 
in  Sanddünen  vergraben  *).    Im  Bericht  über  die  Amorilca- 
I    niaoheNordpolar-SKpeditioa  oatera  F.  Hall  (1S7 1—1878} 
I   leeea  vir:  „der  Wind  wehte  wanehwal  aiit  einer  Geeohwin- 

digkeit  von  "in — CiO  Seemeilen  in  <Jnr  Stunde;  eine  bw 
awei  Meilen  von  den  Beigen  entfernt  konnte  man  auf  dam 
Kae  Steine  aafleaea,  die  der  Sturm  so  weit  waggelMiit 
hatte"  Xicma's  tritt  aber  die  rtv'  liirilsuhe  Kraft  der  Wind» 
groseartiger  auf,  als  bei  der  Heimsuchung  einer  Uegtud 
dmah  einen  Orkan.   Dana,  wie  a.  B.  ISOO,  am  98.  April 

im  Sächsischen  Erzgebirgt-,  werden  Buum'isti'  und  f^nze 
BKume,  Menschen  und  Vieh  emporgehoben,  Duoher  fortg*- 
riaaen,  Häuser  serstört  Der  Orimn  von  Westtndien,  Augast 
1837,  hat  in  St  Thomas  ein  gut  gebantcsHaus  von  seinen 
Fundamenten  weggcriason,  das  Fort  am  Eingänge  des  Hafens 
bis  aufs  Fundament  gesefalcift  und  die  'i4rründer  henintei^ 
geeghleadert  nnd  gteiehaeit%  in  St  Baitholomeo  I50  Huusor 
aarstSTt  WIhrand  dea  Oikaaa  vom  30.  September  IHU7, 
welcher  Wien  heimsuchte,  wurde  neben  mehreren  andoiaB 
Zerstörungen  in  der  Stadt  und  im  Pniter   ein  Haus  am 

')  „Die  Libytcb«  WUste  anii  ihre  Otaia"  loi  „AutLand"  187S, 
8.  li>U8. 

0  Im  „UcTSfB  Ton  Abiks"  (Laipiif  1874),  1.  S.  40. 

^  lijdl  „ruasifto  «f  fMlso"  11,  ».  6U. 
*>  s.  PalBmmsns  .JUta."  IN«,  9.  M, 
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Hkmmanbach  in  fiadoo  Tcrechobeu.  Der  Orkan  in  Hannorar, 
9.  NoTember  1800,  riw  auf  dem  Harze  200000  Tonnen 
AUS,  derjenige  von  Tenoriffa,  am  6.  uad  '.NoTemW  1825, 
hat  ganze  Wälder  niedergelegt,  während  die  vüthenden 
Cyklonc  vüm  28.  Februar  und  1.  Härs  IKIS  auf  der 
Mauiitius-Inael  logar  den  Hiateibau  de*  Theaten,  wiewohl 
5S '  breit,  8S '  lang  und  84 '  hodi  und  mit  dam  Tmrdar^ 
bau  rerbuudeu ,  nahezu  5  Fuh  auf  »einer  Grundmauer 
fintgeMshoben  hatten').  Währand  dM  Orkan«,  der  am 
S.  Folmur  IB76  an  dsr  AflaiitiadMD  KBite  d«r  yeranngtm 
Staaten  Xord-Ameriku's  wüth(  to  und  wobi'i  di  r  Xorrlwrst- 
wind  eine  Oeechwindigkeit  von  70  EugL  Meilen  ptirälunde 
«naialito,  winde  sn  Oalutea  (Naw  Totk)  «b  SS» '  hohar 

Kirchthurm  nk-'der(;i'rit.,«L'ii :  firii^  nnrh  nicht  piiiiz  a'.iFpcbaute 
kathoUache  Kirche  zu  Wooosocket  (Ubode  Island)  wurde 
'  gKulieh  MMtiM;  d«  Thm  dar  üflivatHUatan-Ehdio 
rii  Wrb?*ter  (Mas^achns«'tt^^^  i^türzte  ein;  in  Washington 
wurde  der  230 '  huüe  Diuriu  'ier  Metropolitiui  Methodi»h 
Ohurch  mehrere  Fna»  au.t  tirr  ^<  ukruchten  Stellung  gerückt 
und  atundenlang  vom  Winde:  hin  und  her  geschaukelt ;  aooli 
ia  Fredarickabarg  (Virginia)  wurde  der  Thurm  der  Epia- 
copal  Chnrch  niedergeriwen So  gnMsartigen  Lei.->tuii|;un 
dar  bew()gtMi  Atmoaphin  iat  firailioh  auch  die  «"»^^ff'iHThfl 
AiMt  jnvporliaiMl,  iralcha  nr  AttfirBhliiog  der  Loft- 
maaaen  in  den  Wirbelstürmon  verwendet  wird;  nach  den 
Benduimgen  ym  Bcy«  hat  der  Cuba-Orkan  vom  &. — 7. 
Oktober  1844  allein  mt  Bewagnog  dar  einatrOmflodan 
Luft  allenDindefltens  eine  Arbeit  von  -17^ '/j  Millionen 
fÜBirdeatiiikea  aufgo wendet,  d.  h.  mindeatena  15  Mal  ao 
Tid,  da  all«  VindmiiUeB,  WaaaunMar,  OmgAMHcUam 
«od  Loeomotiren,  Mcnachon-  und  TUadolfta  der  fBUMt 
Xrde  in  der  gleichen  Zeit  lei.sten. 

B.  Mechanische  Wirkung  der  Winde  auf  die  tiewisser 
Mid  Twnittelit  denelboB  nf  die  LaadeslSsste. 

Sind  bereit«  die  Continent«  in  mehrfacher  Bezidumg  in 
ihrer  OberflJiehiaiigeaUltiing  von  den  Winden  «bbiogig^  ao 
tSpu/t  mcih  das  tropfbarflaarfge  Xlemnt  noch  wmt  malir,  «u 

Ebenbild  dur  bi  weuten  Atmosphäre  abzugeben.  Kein  'Wu» 
der  daher,  daa»  die  Gewaater,  als  ein  Mittelding  swiaefaaii  dar 
gaaflüaaigaa  AtmaaphSi«  and  dam  Fattm,  mi^akih  wnh  atata 

als  mächtigste  Vermittler  der  Wirkuugeu  der  Winde  unf 
die  Festländer  cirh  Ii<  ttiUtigt  haben  und  noch  bethätigeD. 

Triftatrömungen  (Windtriften). 
Seitdem  in  Besag  auf  die  Unaeha  dar  Ueereeströmungen 
von  Dr.  W.  B.  daipanttr*}  dielliaorie  dar  thamuriM  Civ* 

■)  Dr.  Tb.  It«r«  „WhMitflnn«,  Tonudo»  Sct.%  t.  101— Itl. 
•)  a.  „Aagikargn  AllgsB.  Zritnag"  1876,  Ko.  «4. 
*)  „Patlbcr  laqaMas  «a  sssaals  (tnalaUaa''  Ia  i.  «Pietstdlaii 
U  tts  Bäial  psir.  Bm."  tmA,  Ka.  IV,  r-  Ml— MT. 


!  Witlcimgen  der  Winde. 

kulation  der  oooaoiftcheu  Wu&eer,  vuu  A.  MUhry  ')  uu»ser<iem 
noch  diejenige  der  Ghraritation  und  Centrifagalkraft  aufge- 
stellt  wurden,  wird  man  schwerlich  noch  die  ältere  Mei- 
nung vertheidigen  wollen ,  als  seien  die  Meereaatrömuogea 
blou  ein  Erzüuguisa  der  Winde.  Nichts  desto  weniger  spidok 
■neh  die  Winde  unter  dan  Umehen  der  aUgeiainaa 
OiiknlatioB  der  oeaaniadian  Ovwlnar  eine  nicfat  m  imtar- 
Bchiitzende  Uolle;  und  zwar  nicht  hlosn  de«  Umetando» 
wtffui,  daas  die  Winde  —  je  nachdem  ihre  Ki4sblttng  mit 
daijan%en  dar  IbareaatrSaraogan  Bliaraiuatiinint  oder  niofat 
—  dieselben  abzuschwächen  oder  aber  autehritiLh  zu  tu- 
aohlennigen  Termägen,  sondern  auch  aus  dem  folgenden 
Gnade.  Dem  Iqaatorialeo  Ofirld  des  Oeeane,  wo  die 
ViTdunstuüf»  :im  gröasten  iat,  entfdhrt  ti  luv-Mtidif;  dieWiu.Je, 
die  als  trockene  Polantiöme  hinkommen  und  als  feuchte 
IqnatorialaMn»  daffOBgahan,  tananaa  QnantitUan  wn 
Wasser.  Nehmen  wir  ü-.it  \fnitrv  an  (..Gec^nphy  of  the 
^k'a"  l,  dSM  dioEvBinjrutnju  daaelbbt  jälirliüh  nur  4 '/j  Meter 
Höhe  beträgt ,  so  würde  dies«  schon  fUr  den  Atlanüsehen 
Ooean  allein  120  Trillionen  Cobikmeter  Waaaer  im  Jahr« 
ananuujhen,  was  einer  cubiaohan  Masse  von  $0  Kilometer 
Seitenlänge  gleich  iat.  Ein  Theil  des  so  entwickelten  Was- 
aardampfoa  kdnt  iwar  abermals  dem  Maare  luttok  in  dar 
Qeitalt  der  tropiaehaa  Begen,  der  grössete  Thail  nber  iat 
von  den  Antipossaton  in  höhere  Breiten  weggefBhrt,  ao 
daaa  dadaroh  der  Ooaaa  am  Äqaator  ateta  mehr  Wmaar 
TarHart,  «Ia  Qmi  die  BagangSasa  triedargeban.  Ba  irflfda 
nun  offenbar  im  äquatorialen  Gürtel  d<  s  Orvinn  «ich  eine 
Depreaaton  bilden  müasen,  wenn  die  Wasaermaaaen  der 
hAfliain  Breiten  nieht  dadurch  Teranlaact  wbm,  diaadba 
jedesmal  au.^ruf'.illfn  und  dem  Gleichgewicht  herzustellen 
Und  dieeer  Umstand  darf  allerdings  auch  als  dritte  Crsaohe 
der  eaanniaelien  raap.  dar  latitadualan  Cirfcalatioii  ange- 
sehen werden.  Aber  es  bleibt  den  Winden  auch  ausner- 
dem  ein  ungemein  breiter  Spielraum  übrig,  um  gewisse 
Meereaströmungen  nnd  swar  die  sog^n.  Triftstrommgaa 
oder  Windtriften  herronurafeD.  Dieselben  sind  ein  aus- 
schlieBslichcs  Eneognisa  der  Winde  und  entstehen  jedes- 
mal, wenn  der  Wind  im  horiiontalen  Sinne  auf  den  Mevres- 
qnai«!  wbkt.  Bio  mrtMMhddeo  aieh  ran  den  eigentUchan 
MwffwiiiftrBmnngaii  vor  allem  dadoidi,  daaa  aie  a«r  ober» 
flSchliche,  wahrachainlich  nicht  tiefer  als  :)0 — 60  Pom 
laiehaoda  Strfimnngan  abd.  «^«ne",  ■agtMtthiy'),  „wfirdaa 
beatehen,  auch  wenn  ea  k«ne  Winde  gilbe,  imd  dieaa,  aneh 

wenn  jene  nicht  beständen ;  jene  sind  Züge ,  diese  Triften ; 
jene  haben  eine  Cirkulation,    lYu^c  mir   einen  eitit'achen 

*)  „Zur  Lehn  d«r  MeeruiltiimuDgea"  ia  Petcmuum'i  „Uittfa." 
1874,  S.  371— S78. 

')  1.  „Badas  „U  Tssm"  II,  p.  It^l». 
*t  Itu  fljstiM  ilii  MsiissslillMmm  III  fai  ÜM^gWai  i  ianitta" 
b  FstsiuBB's  „imtki."  Itn,  B.  13«. 
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II.  TLtil.  Mechunisc 

Laafi  jene  sind  ooMtaot,  die«e  liod  varitbel,  wie  die 
yriai»  aalbat,  «iamlil  nieht  faaahroriaah,  da  dia  WMniif 

noch  länger  fortwiihrf  als  ilic  UrritiPhp;  j>nc  kiinjien  auch 
ohne  Wellen  sein,  diese  nie;  jiau  eraciieiucu  nur  jclten 
frei  auf  der  Oberfliche,  weil  sie  meiiteos  von  diecen,  den 
Windtrifteo,  überdeckt  sind.  IKeMlb«n  nehmen  nur  eine 
dilnne  Schiebt  auf  dam  Heere  ein,  wahrend  dagegen  die 
fkudtnaotalm  StrSae  outweifelbaft  bis  in  aahr  gnaiae 
TiaftB  imlMii»  «ia  diaaa  «loli  duch  dia  MeaamiBaD  bcnitB 
«nuHtslt  ood  nachgewieaea  iat"  Bei  »naden  iit  die  Untar» 
•cheiiJung  einer  Art  der  Strömung  tod  dun  anderen  nicht 
inmer  leicht.  „Häufig",  benerlLt  Naaauy er  »witd  da«, 
was  BW  ObeHUabantrift  iat,  ala  Vortaatmag  tbb  StrBmm 
grÖMcrer  Tioff  ilar](««te11t  —  eine  Täuschung,  die  insofiTO 
SU  enteehnldigen  ist,  als  sich  beide  ala  Bew^ng  des 
WaaMfa  in  damselbaiB  Siime  n  der  Obaiilfllia  su  ankomea 
gaban  und  eine  Srheii^unp  btidiT  PhiaouUM  nach  der 
Safe  mch  nicht  möglich  iat."  Wiowohl  aibar  die  rationellen 
BaalMditnKgaa  d«  Meeraaatrtae  fSbtAtapt  «rnt  jaugaleB 

Datum.'!  slodt  lUtd  die  Müchtii^koit  <k-r  Windtriften  ins- 
bceundero  BOoh  80  gnt  wie  gar  nicht  direct  gemessen 
wurde,  kann  man  doch  wiederum  in  vielen  Fällen  über  den 
Charakter  der  Ströme  nicht  im  Zweifel  sein.  So  hat 
MOhry '')  zur  Evidens  nachgewiesen,  das«  diu  Kap-Hom- 
Slrömuiig  —  und  ivui  dtawegen,  weil  die  Eisberge,  die 
nachweislich  tiefen  Gang  babaa  ('/i  ihrer  Hiibe  über  den 
M eereaspiegel) ,  keineswegs  tob  diesen  Strome  fortgeführt 
mcden  —  nichts  anderes  ist  als  eine  Windtrift,  erzeugt 
TCB  den  atamisdheo  Nordwest-  nnd  Südwest-Winden,  and 
hSehstana  eme  Iliohtigkeit  tob  26—80'  hat,  also  dnroh- 
aue  nicht,  wio  man  bisher  glaubte,  eine  Abzweigung  der 
aatorktischca  StrSianng  ist  Denselben  Ursprung  hat  die 
van  Bonbnrgh  uud  Beaufert  nant  BudigvwiaaaBe  aSd- 
■tlantii<che  Strömung,  welche  viir  den  beständigen  West- 
wiaden  noch  Uaten  läuft  nnd  die  südöstliche,  wärmere 
IgiiHiaa  BtHliiiiiig  an  dar  Tottsotnmg  ihraa  Lanfiia  Undert 
WIhrend  der  Challenger  in  der  Simonn-Ba;  vor  Anker  lag, 
bedurfte  einmal  ein  Nordwest-Sturm  bloss  einiger  Stunden, 
un  das  wafaw  Waaaar  afaioa  AnMa  daa  Agulhas-Btromea 
hinauszutreiben  und  dieMi-rrrstomiieratur  «ogar  bis  lu  einer 
Tiefe  von  9  Faden  von  16°,6;  bis  17°,:»  C.  auf  lO'.ssC. 
siolten  su  lassen').  Ferner  gehören  hierher  wuhr^cbeinlich: 
die  sog.  Mentor'«  OegenstrSmuog  zwischen  Juan  Feruandez 
und  der  Oster-lnsel,  und  die  Australische  Trift,  südöstlich  tob 
Itenaniaa  fsgan  das  Sldpel  gaciabtat*).  Abi  daatUcbataa 

•)  „A>MlBnsawi*MSKbirtl.BtokaBfBsiiia",Aitikidi  HHrtos- 

(npliü  and  Occino^iihie",  S.  S34. 

')  ,1)1»  Srni.m  i;<rr  Me»!reMtr"nniDg«n  »n  ärr  Siidipitt«  T.  isMtita" 
io  l-eterniMii't' „MitÜMUungn"  1S<S,  S.  126-13«. 

*)  •.  FttsrnmiB  i  „Mttlh.''  IM14,     Mi  «Bd  »19. 

«)  s.  KlSdn  „Hssdlwk  dsv  WOamU"  1,  8.  MO. 

Osnar,  mrkuisn  dir  Wiais. 


Iie  Wirkungtn  der  ^Vin<le,  4t 

tretea  diese  Wiodtrifteu  in  den  Ifonsunregiouen  sum  Vor- 
seheia.  Dort  kann  aiaa  aadi  niemals  Aber  ftrea  Unpnnig 

im  Unklaren  sein,  auffatleiid  ist  ihre  AbhHngiglnit  TBE 
der  Windrichtung.  Hierhin  gehören  nun  die  .StrömnngeB  Ibi 
Chinesischen  Ifean,  im  Ooli°  von  Bjugulon,  die  Ualabar- 
strömung,  die  Strömung  im  Persischen  Golf,  die  ein  halbes 
Jahr  demselben  zu-,  ein  anderes  halbes  Jahr  uua  demselben 
abfliesst,  endlich  die  Strömuag  im  Archipel  der  Carolinen- 
Inseln  und  die  Boaaelatdft  swiseheu  den  Neuen  Habriden  usd 
Nwi-OdedoiuaB  aiaa»  und  derTenea-OUaiaa  aadanraeite '). 
Schliesslidi  nSgßm  aoch  hier  temporäre  Wladiriflen  er- 
wdhat  weideB,  di«^  wie  im  Kattagat  bei  ataikaa  Nerdwaat- 
'Wiaden  die  Waaser  der  Neidaae  in  dia  Oataaa*),  oder  wie 
im  Bosporu«  bei  den  Westwinden  die  Wasser  de«  Harmara- 
Meeres  in  das  Schwarze  Meer*)  drängen,  während  sonst 
die  Stataaaf  ia  diesen  beidea  HeoreagaB  im  eatgegeagB* 
setzten  Sinne  Statt  findet. 

Mit  dieser  AufsHhlung  ist  die  Aaaabl  der  Windtriftea 
aeeh  keiaaawegs  endidpft;  aUaia  Bafama  hanaB  aiat  der 
näheren  Unteri-urhung  uad  BasIXtigBag,  wihiaad  BDdara 
noch  gänzlich  unbekannt  aaiB  taBgao. 

Frsgea  wir  nun,  welebe  Bedeatnng  diese  aa  Mebt 
Terwischbareu  Gebilde  des  Windes  in  der  Geologie  haben, 
ao  erkennen  wir,  daaa  sie  durohans  nidht  gering  su  soliatieB 
sfaid.  Zunidist  yenaggea  die  Wiadtziftea  sofaoa  ia  Besag 

auf  die  Tetii]ieratiir  einen  Austausch  zwischen  den  benach- 
barten Meereabecken  oder  kleuieslheilen  zu  bewirken.  So 
wild  B.  &  dar  Obarittahautbail  dea  Kuro-fllwo  oder  daa 
Oolfstroroes ,  die  sich  als  Ströme  warmen  Waa<crs  charak- 
terisiron,  oft  von  den  Westwinden  gegen  Osten  hin  getrieben, 
während  die  a|gaatHabaa  Strttme  Unea  netdSMliohen  Ours 
fortsetzen^.  Funer  können  die  WindtrfteTi  die  F.  ■f.'eii-'  h  iften 
des  Wasaen  Bit  Uücksicht  auf  den  .Salzguhali  Tun  einem 
Gebiete  auf  ein  anderes  mehr  oder  weniger  übertragen. 
Diese  oflisnbart  sich  deutlich  da,  wo  Oeeane  mit  den  Mittel- 
meeren oder  diese  mit  Uoerbnsen  und  eiaaelBeB  TlieilaB 
des  Binnenmeeres  durch  Meereagea  BMiautaitina.  Da 
diese  BiaBeasee'n  ihr  Wasaargabalt  inaar  vaai  HeasBi  Tan 
den  FlBaeaB  erbaUao,  so  sind  sie  grKsstentheils  salsarai 
(wie  die  Ostsee,  das  Asow'sohc,  das  Schwarze  Heer)  und 
haben  die  Strümaag  gegen  den'Ooean.  Die  Winde  nun, 
die  gegea  fi»  BädUaag  diaaar  BtidmBBg  wabaa,  wls  im 


•)  fltadar  nlsUb.  i.  pkysOsl.  Qsogr."  II,  8.  40t— 404;  KUto 
ifBsaib.  4.  Brikasds^  1,  A,  610;  Msasiayer  „OMMOsgrapUa  asd  Hj» 
«fognphie"  ia  i.  „JUdfilaBg  *S.",  8.  MT. 

>)  MOhrr  „Dsa  flfslsm  d.  MsswssWi.  sa  dsr  SOdsp.  sea  Asm- 
ifts"  ia  Patsiwaaa's  MMttlb."  MTt.  S.  117;  «ad  Dr.  Iiiflir  „Bsi- 
Mgs  sar  HydftgsipUs  des  Ssllsirt"  lUäim,  8.  175. 

■)  Bsdns  „U  Tmm»  tl,  9.  lOS. 

^  VsansysT  a.  s.  0.,  8.  (H. 
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Katttigat,  ia  des  DordauelleD,  im  fiasporaa,  ia  der  Meerenge  i 
ron  JmOnle  Ab,  ftUma  tob  Oetuu  reap.  rom  IßttdL  I 
Meere  an  drr  ()b<'r?".:i(:hi  «'i!2ri;chc-i  Wiij^or  ein       Auf  iihn- 
liche  Art  aind  offeubar  du-  Wiudtriften  im  StainJo,  uuch  die 
ftiaemi  AlIuTiooeD  tob  «iaatOrt  auf  cincu  anderen  hinüber 
nt  tHtgen.   Man  hat  dieas  naneotlich  im  Lake  Ruperior  feat- 
gMtdlt  Der  See,  fast  ebenso  grc««  vic  England,  80 — ISO 
Faden  tief,  wird  TOD  mehr  al«  loo  Fla«aeD  geapeiat,  die 
ihm  natürliohenreiM  radi  entaprachcnd  (nwe  QaantitKten 
TOD  AUoTiooen  znfDliniL  Dia  nUnidiaBBMBiiiigen  nun, 
die,  Ton  starken  Winden  erxeugt,  den  See  in  vurschiedcnen 
BiditaageB  donhkieuna,  bewiriMB,  daaa  die  fiaioeien 
•diwabaadaallMile  über  groaae  Stneken  Terbreitet  «arden  «) 
and  mitbin,  wie  Bischof)  hinzusutz* .  ..s*  dimiii'iire  For- 
natioaen  Ton  dem  Umfuige  wie  gans  Kogland  gebildet  | 
mniea.''  Aadeiawo  geadhiclit  ae  wiadanB,  daia  aater  den  | 
Binfltuaa  der  wechselnden  Trifftrnmungcn  auch  dos  ange- 
hlafte  Material,  ioabeaondere  die  Bänke,  ihre  Lage  bald  ia  i 
aiaar,  baU  in  andaiar  Biafatnng  tanalüebeD.  8a  i.  B.  iat 
diese  Erscheinung  »ehr  deutüeh  —  nach  iKm  Bericht  vnn  ' 
J.  D.  Hagne  —  an  der  Conüleu-Innel  baiier  im  Pacitisuhtu  | 
Ocaaa  unter  0*  15'  V.  Br.  mid  17«*  22'  W.  L,  t.  Gr. 
m  faaebachten.  Im  Sommer,  wunn  der  Wind  von  Süd-Osten 
!t^;<        weht,  hat  die  Bank  die  I^oge  a  a  o;  in 

y^}:-  den  Wintermonaten,  während  des  herr-  \ 

'  .  '^Hüiorivici  aeheaden  Nordoat- Wiadea«  wird  da« 
^  Hatenal  nm  die  Spitaa  dar  Lud  heroB 

*  -        *'  *     -liaaBportirt  und  nimmt  die  FoflHioB  i  i  i 

IB.  Der  dea  die  Bank  auf  diese  Weiea  iw«i  Kai  da« 
Jahrea  dofoliBaeht,  betrügt  200  Fnsa*).  OMeii  wie  die 
Lage  einer  Sandbank  «ind  auch  die  EisTerhSltnisse  in  Fo- 
lormeeren  —  neben  anderem  Cmstlnden  —  sum  grossen 
Theil  TOB  den  Wiadea  äUdtaigig,  -wie  dien  alle  Felarfidinr 

bcstütigen.    Die  Windo  und   die  von   denselben  erzeugten 
Windtrifien  bewirlwn,  dass  da«  Meer  bald  T»m  Treib-  I 
eia  frai,  bald  toU  oradMist  «nd  auf  dieia  Weise  den  Bai>  | 
ecnden  bald  diis  Vnnlritifuen  erleichtert,  bald  versperrt'), 
indem  die  Winde,  ntimlich  die  Äquatorialströme,  in  Folge 
der  BrdratatiMi  etat»  «egea  Osten  abgeilaokt  werden,  ba-  | 
adlreibcn  sie,  in  die  l*u!urrei;ioneu  nnffolangt ,  einen  förm- 
licheu  Krei»,  bilden  also  gleichkam  —  um  mit  den  ameri- 
kanischen Meteorologen  tn  reden  —  einen  Fohkrcjklon  *}. 
Daher  ifihrt  anah  angaaaeheiBlidi  die  aiirdlieh  tob  76*  | 

I)  BiMhaf  „UM.  te  siMn.  mi  ibpik.  Osotsgia"  1,  S.  »0. 
*)  hjM  „Madylsa  a(  (•atogf»     f.  «T— «IS. 
*i  Mselwf  III.  8.  t— T. 

Dana  „Manual  of  g««li>n°\  V-  SOI  «ad  Fig.  M. 
*)  F«t«nBun'a  „Mittb."  1S68,  S.  SS9-,  1B7S,  S.  346 ;  1874,  S.  II ; 
18T5,  S.  136. 
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swiachen  Urönland  und  tipitzbcrgeu  von  der  Deutschen  Nord- 
peiaspeditifla  ISM  haobaahtaU  Drehoag  daa  madea  tob 

V.  über  W.  und  S.  nach  O.  ').  Befindet  «ich  nun  gerade 
in  der  Mille  eiueB  sulcheu  Wirbels  eine  grüssoro  KinEubolle, 
so  wird  sie  offenbar,  diesem  Kreislauf  der  Winde  folgend, 
aioh  auch  in  demaelben  Sinne  dreheu  müssen.  Diese  An- 
nahme wurde  Tollkommeo  dordi  die  von  Tioeadmirml  B. 
T.  WSllentorf-Urbair  vorgenommene  Analyse  des  Sohiffs- 
oueee  «TetethoT'  1873—74  baetit^  £r  sagt  näialieh  *): 
„Betraditat  bbb  dia  ▼artbeihu«  der  Winde,  wie  eie  danih 
die  fast  zweijährigen  Beobachtungen  Wejrprecht's  gegeben 
iat,  so  findet  man,  daia  in  dem  aüdliehen  Tiieile  dea  be- 
ftdxnmeB  Heerea  dia  Sfidwaatwiada,  im  aMHdiea  Theila 
hingegen  diu  nordöstliehcn  vorwiegend  wuren.  Weni]  es 
wirklieh  so  wäre,  dasa  gleiehxeitig  nördlich  von  78*  oder 
79*  IT.  Br>  Torwie^efid  BorddeOlelia ,  ib  flttdaa  MagaipaB 

Vi'rwii\:i  ^  iii Wk  i-.'lirhe  Winde  hcrrsi  htrn,  so  miisste  a!ler- 
ding»  eine  Drehung  des  Eises  angenommen  werden  und 
■war  in  yerkehrler  Biohtnng  dea  Zeigen  einer  Uhr.  Die 

allpeineine  AHenkungseurve  des  Schiffseurw'i!  würde  dieser 
Annahme  genügend  entapreciien."  Schlieulieh  »c-i  noch  er- 
irthat,  daaa  dia  Windtiilten  —  neben  anderen  MeareBlid- 
mnngt'n  —  aurh  in  der  Pllanxon-  und  Thier-Migration  eine 
nicht  m  uulcTselustzende  Rolle  »pielen  mögen.  So  hat  z.  B. 
Forstrath  NAKllingi  r  ikk  hgewiescn,  dasa  das  von  Tli.  v.  Ifeug» 
lin  geeaamelte  Treibhols  in  Nowsja  Semlja  einmal  ledigüoh 
dem  Norden  angehSit,  dann  gerade  der  Oattrilt  ana  der 
Kun^i  ht  n  Saa  aeiaa  Waadarnng  Baeh  N«wqa  Seulja  ?av- 
dankt'). 

Windwellen. 
So  wie  ce  neben  der  allgicmeinen  Cirkulation  der  ocea- 
niaehcB  WaMer  Windtriften  gtebt,  ao  andi  aaaaer  den  Qe- 

reitcnwellcn  WindweHeu.  Dieselben  t-hv]  -  ^:;ir  tin.  a'.l- 
gcmeinere  Ersobeinung  als  die  Wellenbewegung,  erzeugt 
dnreb  die  FInth  and  diaSbbe^  da  eie  ihre  Berrwdnft  anah 

dort  ausdehnen  .  wo  die  Anziohun^kraft  des  Mondes  und 
der  Sonne  auf  das  WossGmiyeau  sich  nur  aehr  schwach 
oder  ao  gut  wia  gar  aiafat  kundgiabt.  TardaakaB  aber  die 
Windlrifien  ihre  Entstehung  mehr  der  in  horizontaler  Rich- 
tung geäusserten  Windwirkung,  so  »ind  die  Wind  wellen 
ein  Enangaita  der  aeihr  im  yertikalen  Sinne  wirkenden 
Winde.  Ib  Betcdf  ihrer  Bildung  und  ihrer  Form  gel- 
ten wohl  dieselben  Regeln,  die  wir  bereits  bei  der  Dünen- 
bilduDg  besprochen  hnben,  d.  h.  der  Wind,  der  unter  ge- 
wissem Winkel  die  Waaaerflicha  trifft,  zwingt  nicht  hloM 


•)  a.  PatwMBa'e  „Bi|iaaaafldNft"  V«.  H,  ».  40. 

*i  Maoaaaa'a  „lUttli."  1976,  9.  W. 
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dieattlbe  an  botreffeoder  Stelle  lum  Aiuweiohen,  ■ondeni 
■rlflidet  «neh  Mllwt  in  Folge  der  Refloxk«  tob  der  dadwah 

crst'ugteii  Kinne  eine  Ablenkung,  wodurch  jedesmal  gleich 
im  Klicken  der  von  dem  Winde  getroffenen  Stelle  ein  Ter- 
htttdimlMt;  irinAtDlir  Baui  entsteht,  welobea  um  das 
vordriin|?to  Wax^cr  iinmittRlbar  aucriil't.  Offenbar  wird  da, 
wo  das  Waaser  zum  Ausweichen  giigwungen  war,  eine  Do- 
pnaMOD,  ein  Thal  sich  biUra  müiwea,  während  da,  wo  das 
Tcrdr&Dgte  Waaier  seine  momentane  Zufluchtsetütte  findet,  ein 
Wellenberg  enUteht.  Der  Unterschied  zwischen  Kanddiinon 
■ad  WiDiiwcUen  besteht  lediglich  darin,  da»  die  Wellen  stets 
gtnde  an  der  gegen  den  Wind  gefiobtotaii  Sdte  •tailer  «ad!» 

N  weil  das  Wasser,  ak  ein  flüs- 

siger Körper,  dem  Winde  riel 
kuhteraiiaweioht  als  der  Sand, 
Fsraer  IwBtilit  diaaer  VntoneUed  fwiieben  einer  Welle  und 

einer  Düne  ir.  rtrr  Zi-il  ,  «lic  zu  :lir(.r  Bililuns;  orfonhTÜch 
ist,  und  in  ihrer  Dauer.  Das  Waaser,  welches  sur  Bildung 
ainer  Welle  mwwfet  nM,  svebt  luitfliliah  aoünrt  das  flrS- 
here  Niveau  herzustellen  iinri  Hillt  wieder  nieder.  l.>a  nun 
aber  der  Winddruck  fortdauert  und  sogleich  sich  stets  Uber 
«tat  grSaaena  Ami  aiadahBt.  io  iat  dl«  wtUid»  folg» 
daron,  da?»  fori  während  neue  Masoen  im  .\ufsteigen  und 
gleich  darauf  im  Sinken  begriifon  sind  und  dius  der  Prpoesa 
Umt  KeahUdang  der  WeiDaii  so  bog*  dannl,  Wi  da» 

Wasser  allmählich  —  immer  al>er  erst  einige  Zeit  nach 
dem  Aufhören  des  Winde«  —  zu  »eiueui  Ukitligewicht  zu- 
rückkehrt. Buvor  a\H-r  dieses  Gleichgewicht  hergestellt  ist, 
kann  der  Seemann  noch  von  einer  „hoblan  See"  oder  „Dä- 
naog"  s|iraclien.  Di«  ganse  auf  diaie  Weise  berTOTgemfeae 
BnchfllaaBg  haiiat  Wall«nb«ing«ag.  Beobachtet  man  die- 
•alb»  «iaaMl  bei  «iaom  aiarigaB.  «a  aadaiaa  Kai  bai  «iaem 
Btaikao  Wiad«,  «dar  aber  bei  einem  and  denudbea  Wiade 
aber  an  zwei  verschiedenen  Meeren,  von  denen  das  eine 
seicht,  das  andere  aber  beträobtliob  tiefln  ist,  so  bewährt 
mA  dabei  imawr  die  Bagel,  daaa  die  HSha  der  WeHea, 

d.  h.  der  Abafand  vom  Wellenkatnra  bin  zum  tiefsten  Punkt 
des  Wellentfaales  st4iU  im  geraden  Verhältnisse  cur  Tiefe 
aad  dar  Aaadeliaaag  dee  Veerse,  lar  Stiike  and  Daser 

den  Windes,  so  wie  zum  Winkel,  unter  welrhein  die  AVtnd- 
stiisBe  cTtblgeo,  steht  Von  deoselbcn  Faktoren  ist  auch 
dar  Abataad  awiaabeB  a««i  WeOaobeivea,  d.  b.  die  Llaga 
oder  Amplitude  der  Wellen  abhtingis.  Erfahrungsgemäss  ist 
sie  immer  lu  20  Mal  grosser  als  die  Höhe  der  Wellen. 
Aaf  diese  Weise  kann  die  Utage  der  Wellaa  awiidiea  80 
und  300  ja  6ü0  Meter  vanirea  —  nnd  deatgenüss  spricht 
man  von  „kurzer"  oder  „bober  See"  — ,  wXhiend  ihre  Kuliu 
nach  i^coresby  selten  mehr  als  25 — 40  Fuss  beträgt,  roanoh- 
mal  aber  doeb  60  Fnie,  wie  es  Fitnegr  im  südlichen  Atlan- 

100  Fate,  wie  es  Dumont 


d'Urrille  im  siidlichen  Stillen  Ooean  beobachtet  haben  wollen, 
eneiehca  eelL   Alleia  aaeh  die  Zeit,  die  awiaahea  dar  BO- 

dnng  zweier  unmittolbar  auf  einander  folgenden  Wellaa  Ter- 
läuft,  also  die  Geschwindigkeit  des  Fortschreitens  der  W«Umi 
ist  aatar  ▼ooweUedenaa  ünetibsdea  vecedueden.  Vor  allem 
hän<;t  sie  von  der  Stärke  dos  Windfg  nl.  B,i  höheren 
Weileu  betragt  sie  '20  bis  30  Yuat,  in  dir  Sekunde,  SO  dasa  ' 
«ie  —  nach  Berard  und  do  Jesson  —  s.  fi.  den  Weg  too 
der  südlichen  Küste  Frankreichs  nach  denen  von  Algerien 
in  24  Stunden  zurücklegen  können.  In  eiaom  3000  ICeter 
tiefen  Meere  und  bei  ciaer  Amplitude  tob  300  Meter  kön- 
aan  die  Wellen  sogar  —  aaeh  Aiiy  —  «ia«  (irtwiiiKiteBda 
Geeohwindigkeit  tob  81  Vetoni  ia  der  Sekaad«  emi^iao. 
Hursbourgh  üchiiizt  bei  einem  Passatwinde  die  Oeschwilk* 
digkeit  der  Wellen  auf  20  Engl.  Meilen  pro  Staada;  Tbomp 
aott'a  Bereehauagen  ergaben  sogar  39|  Seemeilen  per  Staad«, 
Bei  jrewühnticheu  .Stürmen  an  der  Ea>;li8€hcn  Südküste  be- 
trügt dieselbe  Vi — 19  Seemeilen  in  der  Stunde  bei  eia« 
Wdleahühe  tob  IS  Fase  •).  Sadliob  iai  aaeb  der  Terlaaf 
<liT  Welle nV)PWP,;ung  nicht  immer  regelmässig;  schlägt  nüm- 
üoh  die  Windrichtung  rasch  um,  oder  aber  begebet  eine 
Wiadtiift'der  GearitaaelrSaiBBg,  so  wird  die  aoaat  ngel» 

massige  Wetlenbewegnnp  plötzlich  pestörl ,  es  entsteht  eine 
Aufwallung  gleich  der  des  kocboudcn  Wassers,  die  Wellen 
laabn  dnrdi  eiaaade*  aad  datohkreaaaa  aieb  gegeoaaftig, 
und  dann  spricht  man  von  der  „verworrenen"  oder  »Kreas- 
See" Bei  einem  Orkan ,  wo  die  Luftströme  von  allen 
Seiten  gegen  dos  Contrum  detsolbon  gerichtet  sind,  ete^ert 
sieb  dieee  Uaiegelailiasigkeit  der  Wellenbewegung  dermassen, 
dan  aie  aller  Beaehraibung  spottet  Die  Wellenmaaaen  steigen 
ans  dem  Heere  auf  und  stürzen  wieder  nieder,  ohne  dass 
Biarkan  köaata,  woher  sie  konuaea,  da  «alle  Wellao- 
wddie  die  aas  entgegengeaetitMi  Weltgegeadea 
hcrstürmonden  Winde  des  Orkans  in  seinem  ganzen  Ocbicto 
au%eregt  haben,  gerade  in  einem  l'onkte  xnsammentrcffea, 
so  doe  dieser  eriaea  WelleaBoblag  gleiehwIUg  aaa  allaa 

KompaesstrichcD  erhält.    B'.  Ii  :;';t  mun  «liibi'i  uovh,  ■]:is<s  der 

ganze  Stotmwirbel  in  jedem  Augenblick  seine  Lage  ändert 
aad  dadmdh  n  immer  aaaaa  WeUenrishtungea  Veraalas- 
snng  fiebt,  welche  sich  nach  den  Gesellten  der  Interferenz 
veiaiehtea  oder  verstärken,  so  wird  man  leicht  eiaBebeo, 
wie  regellos  aad  aagestam  die  Bewegaag  daa  Meetee  wlh* 
reod  eines  Orkans  ausfallen  muss"*).  Relb9tveri«l;indlirh 
Anden  die  nämlichen  Erscheinungen  —  nur  freilich  in  weit 


*)  «r.  Bsilss  „La  Tm*"  II,  p.  fiO— C-l;  Utjt  ..Wirb<'ltt-lrme  .V-c", 
8.  M— 100;  HsBB,  Ho«li«tett«r  u.  Pokornt  ..Allg.  Erdkunde",  8.  I'JJ; 
Klötlea  „lludbucb  drr  KnUuniie"  1,  S.  «14— Gl«. 

')  KtumSTtr  ,,II>  ir  isra|>Le)  uml  Orp:iaiigr«;i>ii«"  ia  der  „Anlei- 
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geriogemm  Winmtiih« —  in  donludsee'a  Statt  und  maoch- 
aul  kana  nu  li*  Mgu  md  im.  BpagA  dar  FlOiM  w- 
Iblgao. 

Wie  gnnuüg  kd  und  IBr  neb  diraet  gun  FhlaoBaB 

der  durch  die  Wind  wellen  bewegt  od  Wasserfläche  itt,  bt 
«•  sieht  venigor  bedentaagiTPU  durch  die  von  ifaB  ge- 
lantote  mtehMiiiclw  Arbeit.  IKMetbe  mtnMMirt  tiA  tb» 
in  doppalter  Bkfatiing!  «nieneiti  Tcrtikal ,  'Ai-A>.-a  die  liefe 
hin,  aadeeeieeilB  banimtal»  fege«  die  Seitea  hio. 

■)  ^fM  i»  WiidmtB»*\uM§wi»§  ftgm  itt  Tbfit.  Hin- 
»ichtlich  der  methonischen  Arbrit  drr  'Wir.flwrlleri  in  ver- 
tikaler Eichtong  fehlen  awar  noch  bis  sur  Stunde  licbere 
AnheHeinnikt»  mr  reetetellvog  efaMr  beetimBten  Oranek 
bis  zu  welcher  die  an  der  Oberfläche  erzeugte  Wellen- 
bewegung ihre  Wirknng  fortptlaost.  Immerhin  i«t  die  Tiefe, 
in  der  dieee  Wirkung,  nach  ■inffiHllllMi  Beobechtaogeii, 
eieh  kondgiobt,  eine  anaehnliche  zu  nennen,  viihrcnd  auch 
die  Wirkung  selbst  io  einer  logar  beträchtlichen  Tiefe  al« 
keiBA  geringe  aioh  erwiesen  hat  Kamunilich  lüaat  sieh 
<Heie  eooetetiraD,  wenn  an  luh  euf  einem  Schiff  Too'eiDem 
mOaabewegteD  tiefim  Heere  einer  Sendbanic  «der  eineea 
pKÜBlieb  aufateigenden,  unterseeischeu  Plateau  iilhart.  Die 
WeOea  mretheB  aimlieh  geiede  en  der  Stelle,  wo  tle  den 
Send  dietee  Fleteen'e  eder  fficeer  Seadbeak,  den  eogen. 
..Brtthcr"  Wrühren,  eine  viel  grösaere  Aufwallung  --  die 
•<>gen.  „Wataarwänd«"  (barrea  d'eeu),  wobei  aie  manchmal, 
wie  ea  der  K€ste  tod  Madrae  80  Fm  RAie  eneieheo; 
papsirt  man  aber  jene  Stelle ,  so  weisen  eio  wiederum  eine 
auilfallend  geringere  Utihe  ala  mitten  im  offenen  Meere  auf. 
So  VHgriüBB  L  wie  KaplOm  W.  W.  Kiddle<)  beriehtet, 
sogar  die  eohwlchsten  Schiffe  einen  „Korther"- Sturm  im 
Golf  von  Mexiko  leicht  zu  erlragen,  wenn  aie  nur  die 

TOD  Über  50  Faden  die  'Rcihiirp  bereits  hinlänglirh  ist,  um 
selbst  die  heftigsten  Wellen  betrautitiiub  iibzuKchwitehen. 
Kiddle  hat  diess  selber  einmal  erfahren  können,  als  er,  den 
sturmischeu  Golf  verlassend,  die  Gewäsaer  der  Bank  Ter- 
hältniismässig  »tili  gefunden  hatte.  Dieselbe  BraoheinaBg 
beebaichtut  man  weatlidi  von  Irland  (16*  West.  L.  v.  Gr.) 
«Bter  dem  FeraUelkreiae  t.  Cap  Clear,  wiewelil  dert  die 
^ef»  ttefiaeha  600  Heden  beträgt.  Eben  ao  iat  die  „tnine 
See"  der  Baok  mi  Neufundland  allen  Seeleuten,  die  aie 
je  beAihren,  beleoat^.  Fand  also  Aim^  —  auf  der  Rhede 
TOB  Algier  —  dae  Heer  Boch  ia  einer  Ttelb  tob  40  Xe> 
ter  bewegt,  oder  berechnen  Siau  und  E,  ilo  Beaumoati 
dass  diu  Welleubeweguag  sich  noch  bis  su  einer  Tiefe  TOn 
580  and  6S0  Fnie  fbrtaetat*},  eo  aiad  dae  keiae  fflieitrie- 

>)  „tht  sffset  of  Varssl"  le  „Hatatsr*  M9t.  Tel.  ZUl.  ».  lOS. 
lUds«, 

t  KUMsa  »BeeAash  dar  ■rdfcnis''  I,  8.  «ie-il7. 


bene  Zahlen.    Cialdi  nimmt  an ,  dass  im  freien  Meere  bei 
helt^eB  Stürmen  noch  in  einer  ^eC»  Ten  SOO  Meter  der 
•  Schlamm  aufgerührt  wird        Wie  gros»  aber  die  Keilmng 
des  in  der  Tiefe  bewegten  UeerwaAsera  sein  moss,  kiuiu 
man  daraus  ermeenen,  dass  z.  B.  die  Uewösser  dea  Oolf- 
■tromea  iwisohea  Florida  und  den  Bahama-Ioaeln  während 
etnaa  NordsturaMB  liA  auffallend  reichlich  mit  Seekräntera 
bedecken,  wiewoU  dae  seichte  Wii«scr  erst  4n  einer  bedcu- 
teoden  EatÜminng  von  der  betreffeodea  Stelle  liegt  uad 
olMadrein  eeiae  Lege  gerade  eiaeB  reehtea  Wiake!  mit  der 
Kichtung  dcR  Stromt-a  und  de»  Windes  bildet.  Augenschein- 
I    lieh  müssen  also  diese  Pflanaen  auf  dam  Meeresgründe  und 
awar  in  vanilttelberer  WUie  der  Stelle,  wo  lie  liah  aa  der 
Obertlüi  he  zi  igen,  wuchsen  und  ger.i  ii  zu  von  dor  erodiren- 
1    den  Krad  der  Wellen  heraufgerissen  werden.    Auch  ver- 
I   eichen  die  AaioriheoiBebeii  Seelont«,  daaa  aa  der  Untiefe 
'    der  Insel  Nontucket  (zu  MansQchusett»  gehörig)  der  Mee- 
I    rcesaod  bei  einem  stärkeren  Winde  durch  den  Wellenschlag 
ia  betiid^dieB  MengeB  aaf  dae  Tacdeak  dar  SehW»  iU' 

geworf*  n  wird,  wtewah'  die  dor*if;e  Tiefe  Artch  \'2 — 14  Fa- 
den betragt.  bedenkt  man  quo,  dass  ein  Kubikt'uüs  dea 
gewöhnlichen  Meereaaandee  eiiea  100  Pftmd  wiegt,  so  wird 
man  wohl  daraue  sehliessen  müssen,  daae  die  Aufwallung 
dea  Wassers  am  Meeresgründe  und  die  dadnreh  ertengte 
mechaii  '  hl'  Arbeit  der  Wellen  keine  geringe  sind').  Da 
dieaelb«a  aber  ateta  der  Stärke  des  Windes  piopoitioaal  eiad, 
ao  wild  ea  obb  sieht  Wondar  BaliBMB,  weaa  wir  hCrea, 
dass  wihreod  dee  Oikaaa  ia  dea  Antillen,  10.  Oktober  1780, 
aelbet  die  KecaUeodeeke  dea  HeetaebodeBa  bei  dar  laael 
St  Lada  aulliertiaen  und  Orathe  voa  KoratlenfelseB  ant 
geworfen  wurdeu ,  der  Hafen  selbst  aber  r,  Fuss  und  dar» 
über  auigetieft  wurde*).  Offenbar  sind  derartige  Eruhai- 
auagea  kMaaewege  gMehgUtig  Ar  dea  Veriaaf  der  Kl> 
diuij!  if-i  Merrfühodcns ;  die  aufgerührten  Absätze  werden 
fortgelUhri  und  wiederum  aa  anderen  Stellen  abgelagert 
b)  Efftit  isr  Wiiti-WtBmtbtietgung  im  korümtabr  MA- 

1'^  Anfttaitiihi)  li"  (f'(,(>-f>.  Du-S  Fnrtf rhreiteii  d<T W;i?spr- 
I  theitcLen  bei  der  WeUenbuweguug  ist  wohl  zu  unttTochei- 
den  von  der  Oeaehwiadi^eit  der  WeUeobewegnng  aelbet. 
Die  Wellenbewegung  an  und  für  deh  ist  bloss  eine  auf- 
und  ubsteij^etide  Bowegung  des  Wassers,  wobei  die  Walser- 
dieilchf  'iit  wie  gar  nicht  ihre  ursprüngliche  >Stellu  zu 

vetKadern  bruucban.    £s  liegt  aber  gerade  ia  der  Natur 

<)  •.  rfsf  „AHisastas  Osdsfts  als  «ncis  Wisssasshalt"  (MNg 

is;3},  s.  xsi. 

>)  ir.  W.KiMls  »The  sCHt  «nrefss"  ia  d.  »»alaN''  VoL  XIU, 
f.  IM. 

*)  Bsfs  „WiiMsHms  aa.",  8. 101  aad  C 
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der  Wiudvellen,  dau  dabei  8t«U  auch  das  Fortachreiteo  | 
dar  WinertlHlldMB  in  der  WiadticihtUK  und  9W»  ]« ttiv-  | 

ker  der  Wind,  desto  deallicher  znm  Vorschein  kommt.  Mit 
anderen  Worten,  bei  der  WindwellenbeweguDg  wird  immer 
«Im  Art  vaa  StrSmunf;  erzeugt,  nur  freilich  mit  dem  Unter-  | 
»rhifdc  vun  der  eigentlichen  Windtrift  (wie  wohl  auch  dies« 
nidit  ganz  frei  von  Wellen  ist),  doM  die  WaMwrUieilchen, 
glüohMm  wie  die  SandkSraoheo  über  die  DBnimMlinine  und  < 
Dünenthäler,  in  ihnr  ftetMhreitendon  Bevagng  Mdl  fluw 
8oip«ntine  beachreilMii  mrden,  cntspreolHnd  dm  Ibhomb 
Contonren  der  Wellen,  ünd  so  geschieht  ea,  daaa  WWH  dw 
Wind  Uagara  Zeit  aadooert,  an  dar  LMadto  damlbw  om 
gl——  AnlilnAuig  des  Wuien  wahrKenommeo  wird.  Bai 
'  dmm  8tnrm  geiM^ieht  natürlich  dos  Nümliuhc  in  vi-rhält- 
«»8— '»"fl  künacw  2«it.  In  beiden  fällen  aber  trachten 
die  VaaMrÜhaOehot  mtf  dieadlw  Waiae  daat  Draakn  daa 
Winde«  aui</uwL'ichen  und  aammoln  sich  leewärts  ho  lange 
•n,  bia  die  Kraft  dea  Windea  der  failkraft  des  gehebeuen 
WMMn  daaOlaiahsairialit  klOt  An  dMäkkataa  aAnbart 

rith  dieeer  Vorgang  an  den  Küsten  ha.j\  durch  afa  Mark-  ' 
lidiaa  Sinken  de»  MecreMpiegels  bei  uiuom  hcftigm  Land- 
wind ,  bald  imA  tiam  Terbeerende  Stannfluth  bei  eineni 
ttünni^ohen  Seewind.  Ist  also  das  Niveau  der  Oceano, 
vorauf  neolichst  Uaun  ')  aufmerksaiu  raucht,  bedeutend  durch 
die  Attnatian  dar  Cootinente  inficirt,  so  renniigen  auch  die 
Winde  ihiaiMita  nicht  uneriieblioh  auf  dieee«  Nireaa  atö- 
lend  2U  «ifl[«B.  Deswegen  hören  wir  anch,  daas  s.  B. 
\^  jiggi  Fampero,  dem  SW.-AViudb  in  La-Flata,  die  Ge- 
irbaer  an  der  Kttste  um  4— 6  Meter  ainken  und  die  SofaiffBi 
dl«  flott  wtatfo,  auf  den  Uvtiefcn  aitiaa  Umban  daaa  anf 
den  Nord-Amerikanischen  See'n,  wo  die  Winde  langn  in 
aioar  Biabtnng  anhaUan,  ateto  aa  der  Leasaita  eine  fpnuen 
Anbinltog  daa  Waam  n  aahan  iat  —  in  Oktober  18SS 
hat  ein  solcher  Andrang  de?  Wassers  im  Eric-Sc«  sogar 
dan  Dorchbrucb  der  Halbinael  Long  Feint  bewirkt  — ;  das» 
meb  in  Kaoal  La  lltMiie  —  neeh  SfltaaAoa  und  Bannel 

  manchmal  «elbst  uf  einer    rerhähniKeraiij'.^ig  kleinen 

Strecice  Ton  4 — 10  Buf^  Heilen  unter  dem  Kindusse  daa  < 
Windaa  eine  Diffnaiia  bia  ni  S  Vnu  m  WaaMmivaan  beob-  | 
achtot  wird'),    .^ucli  der  Umstand,  dasi»  der  Sjiipj^e!  des 
Baltischen  Meeres  keineswegs  horizontale  Lage  bc«itzt,  son- 
dern ym  dar  OaticlMa  Holateins  bis  Hemel  eine  Steigung  j 
von        Nf'  ter  mifwetst*),  kann  wohl  auch  in  den  vor-  < 
herrschenUeu  Nordwest- und  Westwinden  seineu  Grund  haben. 
Im  CMf  TCB  La  Fiats,  wo,  vi«  «s  Ktnoy  eonatetirt  hatta^ 


1)  s.  »NIMh.  4.  tsar.  OaidlNkaik     W««a»  Mi,  B.  U4  «.  C 

*)  Maa  JU  TmW*  H,  p.  Hl. 

>)  Lydl  „Prisiiplas  ef  (••I«f7"  U  h  4*I*-4M> 

<)  s.  rttemsna's  „Mittfa."  1875»  S.  ta»-tapi 


die  Fluthwellen  und  die  Ebbewelleu,  aus  awei  entgeigen- 
geaatalea  Waltgaseaden  kewMBd.  Mb  aevtn&ifea,  er- 

z<'uiri-r.  Iftfir  die  täglichen  T  ftiv!-  und  Hi-uwindr  rinc  der 
FlutJi  und  Ebb<ä  analoge  Er-fduinung  ').  An  anderen  Orten 
können  wiodurum  die  'Winde  den  Effekt  der  Goceiten  bald 
schwächen, '  bald  steigern.  Besonder«  stark  und  gefährlich 
gestaitet  sich  natürlich  die  durch  die  Winde  eraeugte  An- 
schwellung des  Ueerea  während  eines  StunaaBt  8e  bat 
s.  B.  Patanbuif  aahon  lahbaioh«  übersohwanmuugan  bi 
Fe^  der  Btarmflethan  eriebt,  ffie  alk  gerade  von  den 
NW.,  W.  oder  iSiidwnBt-StUrmon  herrührten.  Unter  Ab- 
derem  ati«s  die  Newa  im  Jahre  1834,  7.  November,  bei  einem 
ITerdweatatorme  um  11  Vttas  und  10^  Zoll,  wührend  gleich- 
seitig der  Ladoga-Seu  in  Bciftfiii  siidlii.:hcn  Thcil  da^  cnt- 
gegangeaaUte  Schauspiel  darbot,  da  ««ine  Waaser  in  Folge 
deiianwn  '^R^rkniig  giflen  HO.  gatrieben  wwdaa.  Bald 
hiennf  (3.  und  3.  Febrnv  169S)  ereignete  sich  eine  sehr 
baltigB  Starmflnth  ia  dar  Herdaae,  an  den  Küsten  von 
Belgien  vad  HallaBd,  wobei  die  Sttdte  Oaiafa,  DfiaUniMa, 
Oslciidi-,  V'ifssingen ,  Amsterdam  4bCk  zum  Theil  über- 
schwemmt wurden  ').  Gesellt  sieh  Ihalichu  Aufthürniung 
dea  Waaama  aiaer  Fluth  bei,  so  wild  die  Übenchwemmung 
und  Verwüstung  ufiVnbar  noch  einen  viel  höheren  Grad 
erreichen.  Alloiu  bei  weitem  grossartiger  gestaltet  »ich  die 
Sturmduth  während  eines  Orkans.  Der  niedrige  Luftdruck 
ia  der  Mitte  des  Orkans  hat  nSmlioh  cur  Folge,  daw  daa 
ICeer  sich  an  dieser  Stelle  unter  dem  verminderten  DnA 
erhebt,  während  gleichzeitig  seine  Wasser  durch  die  vea 
allen  Batten  her  heranatüisenden  LnflatrOme  eben  nadk 
fliBaam  Pnakte  Ida  naenmiaigetriebeii  werdea.  Wird  ana 
aioe  aiadcigo  Küste  von  derartiger  Sturmfluth  erreicht ,  so 
gmdMB  WHte  Laadstrecken  plötxlicfa  unter  Wasser.  So 
I.  B.  Tennaadite  im  Hai  1787  em  Oibaa  ia  Ooringa,  la- 
geram  und  aiidrrfn  Orten  an  der  Curümaiidcl-Kürtte  i'ine 
SO  eaoime  Autstauung  des  Wassers,  das«  das  Meer  beinahe 
SO  MeihB  laadefaiwirta  eiagebroeliea  tat,  wobei  10.000 
Mensclion  und  100.000  Stück  Virh  den  Untergang  fanden. 
Ähnlioheo  erlebte  diese  Käste  im  Jahre  1832  *>.  Die  flachen 
mederaagaa  dar  Gaogaamaadaagaa  riad  ebaofdla  ana  deai- 
Bclbon  Grunde  häufigen  Verheerungen  ausgcsi  trl.  So  k.nmen 
dort  8.  B.  bei  der  Überschwemmung  1822  im  Juni  6ii.UU0 
Mensdien  um's  Loben  und  am  21.  Oktober  188S  wurden 
:?no  Dörfer  mit  10.000  Einwohnern  wcggceohwemmt,  wobei 
das  Wasser  12  Fosa  lifilier  stieg,  als  bei  der  gewöhnliobea 


•)  B«olu  „Lt  TeiTs"  II.  p.  iao->ltl. 

•)  U.  W.  Brsadsi  „(Sbn  dl*  SlamlnaaB  dss  tHalsm  IIM— N 
ia  Psttnbarf  «ad  aa  te  Ofan  dar  Hsttea"  te  4(8  «VatsriiaitBafni 
ftr  Prsaads  te  Rfsik  aa<  Asmaamis^  I.  TbiO  (Lsipaig  IMI), 
a.  1«T  aad  f. 

*)  Lj«U  «Triasltlas  «f  itstogr"  U,  v.  M». 
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Fluth.  Auch  wührund  ili.»  Orkans  in  Westindien,  Augnat 
1891,  «tieg  die        bei  St.  Vincent  am  13  Fdm  *)  Aa; 

Von  besonderem  IntcrMBO  ist  die  gegen  dM  Mindsag 
eines  FluHes  geriohtotc  Aufstaunng  de«  WaMcm  Durah 
dieselbe  kann  uiinnlich  pinereeit»  auch  eine  ÜbetwJiwommnng 
der  Umgefend  btrbaigefUhrt  werden,  indes  die  WaMer  daa 
FluMea  in  Bam  An^naa  gdieanat  irarden,  wie  dies  B. 
sehr  cbarakteristiBch  j(»dcismal  beim  Siul\vt'F<t-Monaaa  nn  dem 
VlnaM  ruaig  bei  Manila  (Lnaon)  sunt  Voncfanm  tritt*}; 
anderanoto  wird  dadnreh  der  Strom  gendeni  gaawmgan, 
Bcioc  »chwen-Tcn  A'.luvidnrri  frührr  iili2u«  tzcn  ,  wie  (JIpmi 
wiederam  beispielweia«  im  Delta  der  Wolga  der  Fall  ist, 
denn  nSidliolie  Arne  in  Volgp  dar  attdliahan  nind  aidllrt- 
lichen  Winde  bedeutend  mehr  rerünndet  sind,  als  die  Bild- 
lichen *).  Der  leUtore  Umstand  giebt  wiederum  hüuhg  die 
Teranlaaanng  mr  Bikhn«  der  Mgam.  UmnnB,  irin  wit 
tk  z.  B.  nn  drn  Kindnufan  daa  Smapar  md  Oniaatr  bn- 
nbachten  können. 

/f)  f^umftrtfäkigkeil  der  Windtcrlim.  Temag  der  Wind 
auf  die  bespro«heue  Weise  diu  Wüsser  Ton  einer  Gegend 
nach  der  anderen  zu  tronsportiren ,  so  ist  ferner  auch  dia 
Xnnaiia(tftt%^kait  dar  mndwcUen  in  Besug  auf  die  AUnp 
vionen,  ja  sogar  grSaaeraa  Qeatainificagnwnte  iuue  gerini«. 
Zwar  igt  die  Ibrttroibaade  Kraft  der  ehuMlnen  Wogen  nnr 
unbi^deutend  in  nennen,  allein  durch  die  Beständigkeit  ihre« 
Wirkens  werden  dennoeh  groeae  Betultate  ermögUi^u  Wenn 
■lan  Stv*enaon  berichtet,  daas  ein  OneiaaUoeh  Ton  504  'Ku- 

hüdliaa  (etwa  13  Tonnen  schwer)  in  T!i>iTa-Hend  Hcbridon) 
iriOmnd  eines  Slurmee  von  den  Wiodwellen  heiuiUie  um  6 
Fnia  fmrwbta  gaaeheben  werde«),  oder  leeen  wir  bei  LjnU^ 
dasB  während  de«  Sturmes  l^^-M  hei  Plymouth  Steiüblöoke 
Ton  2,  d,  ja  7  Tonnen  Gewicht  über  100  Fuss  weit  d»> 
TOugelrngen  wnrden,  nad  daae  daaaelbe  naab  daa  ftwigwiaan 
Dr.  Hihhfrt's  vrahruiiJ  jedes  S-urmc«  auf  der  In»el  Sten- 
nees  (einer  der  Sbetiand-Liia4:in)  2U  beobachten  ist,  so  kann 
naa  danna  annaMae,  «m  wie  viel  leiehtar  ein  minder 
Bchwcrcs  Material,  wie  Gorölle ,  Sand,  Lehm,  organische 
B«ete  vun  den  Winilwullen  fortgeri.?»en  und  anderswo  ab- 
galagart  werden.  Daher  kommt  tat,  dasB  vor  oUeai  die 
au»  Sund  und  Kiea  beatahenden  Bänke,  wie  diqaaigaa  an 
dem  »üdlichcn  Gestade  der  Nordsee  oder  naah  maiir  die* 
jenigen  an  dt-r  Ostkiinic  Englands  Um  Lage,  je  nanhdam 
die  StUnne  von  8W.  oder  SW.  kouMO,  tniMndan;  daher 
der  Käme  .^iageode' BVoka^.  t»  wnda  s.  B.  wihnad 
emee  oinaigeo  Stnnaaa  hn  HevBBber  18S4  aiaa  ana  Kiaa 

•)  B«Tr  „\V]ii,a.lur:iic  .v^- ■',  S.  Itm  aal  ff. 
»>  «.  !.Tho  Nilurc"  Vol.  Xlll,  p.  1U7. 

I',  iir  iur.,'>tr.i>atr  „Die  Ssluss^a  dsi  OraTsrasiiMBlsAstiBahaaiBA 
<lcr  WoIga-MUDduiig»"  i>  FitsnnMa's  „Mitth."  1S68,  S.  101. 
4)  OHe  „HaBMl  «<  |salsir",  f.  668. 
•)  „Tiüriplis  sf  fsobn"  I,  p.  140  «ad  M8. 


und  Konglomeraten  beiitehende  Bank  um  Eingange  dee  Ka- 
nals Solent  (zwiMhen  der  Südküstc  von  England  und  der 
Inael  Wight)  nm  40  Yaida  nordSetliah  fwrtgeaahoben,  nnd 
wihvend  dea  gttdweatatttraiea  Tem  98.  Verember  188$  wurde 
an  die  Bank  Chcsil,  welche  die  Insel  Dill  of  Portland  mit 
dar  BädkSate  Bnglaade  mbindet,  eine  Menge  von  Sehntt 
«nd  Eea  angesehwMUBt,  die  anf  nicht  weniger  eb  8} 
Millionen  Tonnen  Gewicht   pi  >rli;ilzt   wurde  ').     Was  aber 

i derartige  plöuUohe  Anschwemmung  nach  uoh  liehen  Itana, 
lieweiat  daa  denkwffadige  Breigniee,  welehee  gegen  Bnda  daa 
14  J.ihrhunderla  Statt  grfunJi  ii,  an  der  allen  Mündung  da* 
Adour  bei  (Jap  Breton.  Die  Miindai]^  wurde  nümlioh  ia 
Folge  eiaee  Starmea  dnnh  Ae  qnerttbar  algdagaiten  Baal- 
biinke  Tcri'lujif;  und  der  Plus«  in  Folg?  denaen  gexwungen, 
noch  nördlicher  bei  dem  Dorfe  Vioux  Bouoau  au  münden, 
bie  etat  U78  der  bgaaiear  Lnnb  de Poiz  daa  nnaae-dia 
hentige  Bahn  durch  dii-  Diinon  brtich Interessant  ist 
anoh  die  Wanderung  des  Cui<  Ferreh  ^'egenuber  Arcachon. 
Zwiselien  dem  Jahre  1768  und  IHJC  machte  dasselbe  in 
Folge  der  vorwiegenden  NW.-Winde  einen  Weg  von  5  Kilo- 
meter gegen  SUdo«ten,  also  86  Meter  im  Jahre;  von  dieser 
Zeit  an  es  ^llh  -uar  gegen  Norden  avHak,  aber  seit 
180(1  ist  ee  wiederum  in  aetaer  Waadarug  gegen  Süden 
bcgriifon  *).  Wo  die  Stnnnflnth  eine  übenehweaunung  rer- 
ursacht,  da  wird  stets  die  Gegend  ngleich  mit  Kies,  Sand 
nnd  Schlamm  bedeckt  —  ala  deutlicher  Beweis,  dasa  diese 
SednuBle  rom  den  Wellen  fertgeiiaaen  imd  anageworftB 
werden. 

y)  Brmidmf,  LatubuMcaehi  tmä  Ztrtrummentttg  d*r  KMt». 
Wie  sehr  aooh  die  Sediment«  durch  die  WeHeabewagnag 

in  ihrer  Ablnt;-  riuii;  gestört  und  verüchohen  werden  mögen, 
inunerhin  bleibt  es  cidier,  dasa  die  WelieDbew^ung,  in- 
dem aie  ateta  gagan  &  KflataB  der  Oontiaeata  gariehtat 

int  ♦) .  pcmdp^ü  die  .^llurioncn  hindcrl .  it!  Iii'  Tiefen  de« 
offenen  Meeres  xu  gcraihen  uud  datus  dieaelben  somit  immer 
n^^u^inii  ^  Kttalea  m  Oute  boaaaen.  Ab  deutlichsten 
tritt  dieser  Voi^ng  an  dun  flachen  Küsten  lum  Vonoheio, 
da  der  Welleuschlaj?  oder  die  Brandung  sich  an  solchen 
Küsten  gerade  am  geeigntt*ten  zur  bustündigen  Zufuhr  dee 
Erdreiches  gestaltet.  Indem  nümlicb  die  Wellen  einer 
flachen  und  seichten  Küste  entgegeosdireiten,  vercögem  aie 
eiaanailB  te  Folge  der  Keibnng  am  Meeresboden  ihn>  Be- 
'  wcgung,  woraus  am  Übetainandecatänen  der  WelienköpliB 
erzeugt  wird,  anderenHita  verlieren  sie  systentatiiah  an 
ihrer  ur8]jrüuglichen  Tiefe,  nm  dafür  und  gleichseitig  in 
daaiaelben  Haaaae  an  Breite  au  gewinnen.    Dadurch  aind 


>)  MMasiplss  «f  isslati"  I,  ».  MI  «84  «St. 

n  Bsilas  „U  TsmT'  I,  p.  US— «M. 

*)  Ssttos       Tsm"  U.  p.  aia— S14,  webst  das  IMsiM. 

«)  sT.  ON&sr  nBsMBls  dn  OsdefV,  8.  tM. 
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üe  aber  geradesu  in  dm  äümd  geMUt,  weit  landeinvörU 
Tanndringn  «nd  in  der  Folgs  dBe  AlliiTioiiea»  dia  m  mit- 
fahren,  auf  den  Ufern  abzuMitsen.  Bereit«  btii  li  r  Bf'*pr«- 
cbuog  der  Duaenbildiuig  haben  wir  dieees  Umstaadt«  er- 
«Iflnt  uad  gaiehem,  4Mt  adMa  dm  FladuraUtn  garade  die 
Wiiidwellen  es  Bind,  die  den  rtin^hrn  Kiistfn  fortwährend 
jenu  enomus  tiandmassen  zuführea  utiii  uut  dioisu  Weise  die 
DOJMilhildmig  ennjSf liehen.  So  wi«  der  Sand  können  aber 
Mlbstverst&idlich  eben  so  gut  OeröUa,  Muaeheln.  Treib- 
holz &C.  auf  den  Strand  autf^ewoiftn  werden.  Die  dadurch 
enUtehenden  fiilduDgcn  heisBun  „litorale  fiilduogen".  Allein 
nicht  blAM  dadunb  «ttehran  die  Continanto  ainea  baatibi- 
digen  Loadiawadu.  Ds  ninlidi  die  WaUaa  dem  Strande 
»teU  neue  (Quantitäten  von  Wasser  lufiibreii,  andit  jede»- 
nal  im  Wawar  der  Torangebeoden  Walk«  absn&ieatea, 
wnnns  efaw  unten  SBckwIrtaaMmang  anWalit  %  üb  Mi 
de«  Sthlamiiii'Ä  und  Satidf^  hoiniichtij!;:  und  dicaelban  WaUar 
in'»  Meer  ßihrt,  bald  aber,  gehemmt  in  ihrer  folialiiaitaB- 
dan  Bewegung  dnreh  die  antgagauwiitanda  WaDanbavagnDg, 

gezwungen  ist,  die  gc-.annti  n  AUurioitcn   i^oradu  an  der 
Stelle,  wo  sich  diese  beiden  ÜeweguDgea  des  Waasen  etwa 
die  Wi«e  halten,  wiedemm  abwaatfan.  80  werden  uunent-  j 
lieh  in  gewisser  Entfernung  toh.  dt-r  Küsto  die  Untiefen 
und  die  Sandbänke  gebildet  |,8uti(:i.Iugucht!  Bildungen] ,  die  | 
wiadanB  mter  günaligaa  Umstünden,  z.  B.  ungefährdet  | 
von  den  Veereaatrömungen ,  mit  der  Zeit  so  weit  an  Höhe 
gewinnen  können,   das*  sie   schliusslich   als  eine  Laad- 
mnga  oder  VcbniDg  über  der  Wofwertläohe  in  Tage  treten. 
Der  letatere  Fall  naht  in  dar  lUgal  di«  Abaahliamng 
manchmal  sogar  badantandar  Veereathdle  naeh  aioh  und 
in  der  Folge  die  Bilduog  einer  Keihu  von  Lagunen  oder 
Btnadaae'n.    Zwar  aind  die  Kehmngen  an  der  Oataaa- 
Uata,  suaaiaaBgeaetat  ana  DilnTialadiiahtaa,  w«hl  ahar  ,ab 
Überreate  von  loegetrdnntt'n  Theilca  des  angrenzenden  Fust- 
landea"  in  Folge  der  nachgewiesenen  Senkung  dieser  Küate  1 
■ntaaehen *);  daato  naiwrilUhaftar  aohpdagiaeh  aber  iat  ihr  f 
Ursprung  an  der  siidliclieu  Kustf  vnn  Fraükrtiuh,  wu  sie  in 
einer  Auadehnung  von  200  Kilometer  von  den  Pyrenäen  an 
Ui  aar  Bbdnemündug  eine  Reihe  von  Lagnnan  «ad  Strand-  | 
aaa'n  nmürhliesscn      oder  an  der  Ostkiiste  von  Corsica  und 
dar  'West-  und  SUdkiiste  von  Sardinien,  wo  die  durch  den  | 

FlUSHR  und  Bücho  hcmnx-ti  und  zur  Bildung  von  Etangs 
TaranlaBsung  gebeo*),  a<l(>r  an  der  Küste  von  Nord-Caro- 

')  ef.  Um»  „MsBBsl  »f  g«olosy".  P-  654,  I 
')  Bichthofen  „O(olar>«"  in  SeumAjet'*  „Aaltitaag  ra  wisM-  j 
sehifU.  B«abuhtaDgcB  auf  ReUto",  S.  S9T ;  Ur.  0.  B*r«aiM  „GMlogie 
Is*  Knriscbfn  U»IT*"  im  Jahrbuch  für  Qtologis,  Misntakfi«  aad 
lliasraloKie"  ISiO,  3   3(!9— 370. 

')  It'clii«  „U  Ten-.  11,  II.  H)6. 

'■)  :U:iut  ,.N'uui(ü«  gtvfT.  uDiTenaQs"  I.  Bit,  p.  585  nd  SM; 
B.  A.  CaarpcntUr  „La  Cone"  üa  „Explaialsat"  ISTt,  Xe.  H. 


lina,  besonders  aber  aa  derjenigen  von  Texas,  wo  dieae 
KdmiBgen  ema  Utaga  Te«  4000  Kflaaaatar  araaiaheni)» 

odt  r  i'DilIich  im  Xonli  n  des  Donau-Df-lt;!'.* ,  wo  die  aus  den 
Alluviouen  der  Donau  auigebauten  Landzungen  sdion  seit 
jahav  rar  Büdaag  to«  ftmadaaa'a  baitrBga«*)L  Vatar  ga- 

wimen  Umständen,  wenn  namentlich  der  Wind  einer  Mreres- 
Btrömung  outge^nweht,  köuueu  eolche  Landzungen  uueli  in 
den  Ueerengea  gebildet  werden.  So  üt  es  z.  B.  zwischen 
Proveooe  nad  ainair  der  Hyerischon  Inseln  Donk  dem  Mi- 
stral, dar  der  Oatlidien  EüstenstrSmung  de«  UittcUändischaa 
Heeres  entgagoawtht,  zur  Bildung  eines  unterseeisoliaa  IldlF 
maa  gakoaaaaiB'^  Hüaflger  flnJmi  analoge  BUdaafn  an 
daa  Kttadnagea  dat  Flttaaa  Statt,  w«  Üb  WiadwaUaBbaim- 
gung  geradezu  der  Flussatrömung  entgaganwirkt  aal  aaadt 
dia  Allavionen  dar  Flttaw  an  der  Sttü»,  wo  aieh  dia  heidan 
Strümvagea  aaatraBrfraa,  aar  Ablagerung  awingt  Dia  ba> 
treffeudcti  liilduu^eu  heisseu  auch  aus  diesem  Grunde  zum 
CnteiBchied  von  den  obigen  fluTiomarine  Bildungen.  Hier- 
her gehSraa  tot  allaaa  die  ühnriUa  aad  Sandhanen,  ge- 
wöhnlich ijUiT  vor  den  Mündungen  der  FlÜHge  BUl^yillllhlMt, 
wie  a.  B.  diejenigen  vor  der  Mündung  der  ühtea,  wwUuch 
dia  ▼OB  daai  Haar«  abgaaehaittoaea  Haanatiiaflie  saaleliat 
in  brnckische  Lagunen  und  dann  allmählich  in  fustos  Land 
umgewandelt  worden.  Diese  Sandbarren  chorakterisiren  sich 
stets  dnrdh  ihre  aigaaUifiniliche  Sohiohtang,  die  ainnal  aehr 
unrrjrnlmliaig  ist,  entsprediend  der  jedesmaligen  Stärke  und 
Kichtung  daa  Windes,  dann  wechselweise  aus  FluasaUnvio- 
uen  und  Ueenanachelschichten  baattht'j,  wobei  die  Kon- 
glomerate, der  Sand  und  Sehlamm  gana  regelloe  neben  und 
aufeinander  zu  liegen  kommen.  Die  Deltabildnngen  werden 
unmittelbar  durch  derartige  Sundbarraa  uad  Uferwälle  be- 
diagt*)i  iadam  dia  qoar  vor  den  FloHOMiadaagen  ao^ariah- 
tetaa  Vftnrllla  garadeaa  dia  FlnaiallaTioBaB  swiagen,  sieh 
im  Bereiüh  des  abgeschlossenen  Ifeerestheiles  abzusetzeu. 
So  antatand  daa  Bhäoe-Delta,  so  raidaakt  auch  das  Kil-Delta, 
vo  die  NW.-Winde  dnrdi  9  Maaata  im  Jahre  ▼nhameheo, 
den  Sandburren,  also  den  WindwaUan  seinen  Ursprung. 
Eben  so  ist  an  der  Bildung  daa  Mimiaiipta-Delta  die  Wir- 
kung daa  80.^Maaaaaa  a«  attaanao^  A«f  ihslkba  Weiae 
dürfen  die  Xord-West-  und  Westwinde  die  Bildung  des 
lUuün-Delta»  die  südlichen  und  südöstlichen  Winde  die  Kami- 
flkntiao  der  Walga,  dar  8«d-Waat-]lMaan  dkjanige 
Glinges,  die  Südwestwimle  im  (inlf  von  Qahiaa,  dia  BUdoBf 
deji  Ogowu-Dolta  &c.  beuiutlusst  habea. 

<)  Ketlii*  „La  Teir«"  II,  p.  IM. 

')  VticM  „KatwickslaugiiiiiMeMs  dir  tishiadn  Waaist^  taa 

„Auflacd"  IRI-'i,  S  L"i«. 

')  Rcclu»  „La  T»rru"'  II,  p.  20.1  — 
*)  L}eU  „PhnciplM  u(  geolagj"  I,  p.  4ZS. 
•)  CMdMT  „UsaMBta  dsr  0«*lf||l«''.  B.  tU. 
•)  Bailaa  Ja  Tan»"  II,  t- 
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ir.  Thoil.   Mcehanischr  Wirkungen  dfr  Winde. 


Allein  Dicht  ludigiidli  loiidaul'bauuud  iai  Jio  NV'irkuug 
dar  WiadveUtn.    Bboi  ao  nüUrlitig  munifeetirt  »ie  uoh  | 
in  eDtgef^Dgetetzt«m ,    MnlSreDdein   äinnob     Sdbct  die  | 
flachen  Küsten  mit  ihren  Dämmen  and  üferwällen  machen 
davon  in  sahlrciohen  Fiillun  keine  Ausnahme.     Um  ao  er- 
folgroioh«  and  ttattindiger  veidom  aber  di«  itMlm  KiUt«n 
Toa  dem  dvnb  drä  Wind  bwragtw  M««n  aogepiffan.  Hkt  I 
nimmt  auch  die  Brandanf  ainan  nndereo ,  be«>onderB  dazu 
gongnetm  Varlwit    Dm  WoUm,  ohne  »uf  dem  Meerae-  i 
gnmd,  Ihnlkli  «i*  u  den  ümIim  KiMen,  der  BeHnmv  ^ 
und  Ji  mDuch  iat  Tuiii%»iiiiift  flmc  Bewegung  itui^eUt 
SU  weiden,  «miehan  dia  Küito  att  ihnr  vollen  Höbe  und  i 
Geeobwindigkeft;  gelieanBt  aber  ia  flmr  Aaedahnmig  nadi 
diT  Bnite,  gewinnen  aie  defür  in  demselbeu  Maasse  an  der  ' 
Uöhe,  die  no«h  obandnin  von  den  gleich  oochiückendea 
WaUen  idoht  mariublidi  fHtaiBart  whd.   In  aasaa  «ad 

steilen  Buchten,  wo  aho  di<>  Weilen  ausserdem  an  den 
Seiten  gleiohaom  zusummengeprettst  werden,  oder  im  offenen 
Haara,  wenn  die  Wellen  einem  iwlirten  Felsen  begegnen, 
eneichcn  sie  auoti  TerhiltnisemiisBig  die  gröset«  RibiB,  und 
demgemiU«  ist  dort  aneh  die  Bmndong  am  heftigsten.  Dia 
Stärke  der  Uraixiung,  d.  h.  der  Oniek,  der  durch  die  Wellen- 
Mblüge  auf  di<  KüBtenflieha  aimeabt  wird,  ist  aaam  und 
kein  SohüF  Tormug  einer  ituken  Bnuidung  su  widantahao. 
So  berechnete  Sterensun ,  dasa  x.  B.  der  Druck ,  den  der 
Leuohtthun  tob  Beil-Book  tod  der  Brandung  erleidet,  17 
Tonnen  auf  1  (L-Matar  betrBgt;  für  den  Lendttünma  anf 
dem  Skerrj-Tore-Felseu  ergiebl  sich  der  Äliirksto  Druck  so- 
gu  au  30|  Tonnen  pro  U.-lieter.  Von  dem  Damm  bei 
Karrita,  eitfliH  Falai,  wudm  FeUbiBeka  vat»  S4  TMf 

neu  Gewicht  10 — 12  Meter  weit  wepgeworiun  Und  idion  ! 
früher  haben  wir  dea  Felablockus  von  Barra-Uead  BrwSb- 
mag  gethaa,  dar,  wiawoU  4S  Ihaaaa  aeinvar,  bataalia 
um  5  Fuss  deplacirt  wurde  ')■   Selbstverständlich  kann  die  | 
Folge  dieser  gewaltigen  .Stiirke  der  Wellen  keine  andere 
aein,  ab  «iaa  tetviluende  Krusion  und  ZertrUmaMciuig  dar 
Kiistt  n  Frfi^irh  iiiclit  iiberull  gc8t«ltet  «ich  dieser  zentörende 
Eiutlu&ii  dur  briiuiJuiL:,'  auf  gleiche  Weise.     Vieles  hängt 
dabei  ab  von  It  in  di  alogischen  Bau  und  den  GtMteinaaiti^ 
aae  walchen  diu  Küsten  bestehen,   aad  wiedanw  foa 
der  Gitae  des  an  denselben  brandaadaa  Keeiai.  JDia 
ZentÖruDg  der  KUsten",  sagt  Biiebof^,  „die  eine  gleiche 
HKrta  beätaea,  it^t  fiut  {aaaer  ia  einem  Verhältniaae  , 
aar  Auadehnnag  dea  Maerea,  an  dem  aie  liegen";  feraar  | 
iat  sie  direkt  von  der  Hiirte  der  Oesteine  ubhiingig ;  „die 
attrbeiaa  Sehiohtea  weichen  dem  Andringen  der  Braa- 
daag,  «Khiwl  «a  hfaiaraa  ifana  Slati  lUv  Uagan  Zeit 
bahat^taa".    Da  iBe  aatara  SiiekwiirtiBtiteaag  itata  dia 

•)  Smo,  p.  «Mi  Bedas  II,  p.  •?-••(  DMn  1, 1.  61«. 
*i  .jfffcMiMlii  aad  it^rikaUasks  Ossbiia"  1,  S.  Mf— MI. 


kleineren  C<tsUiiisfra(;mi'ute ,    ÜeröUe   und   iynhd   Juil  aioh 

weiter  in's  Heer  fortreitst  und  sie,  ibrem  specifischen  Oe- 
wieht  cotsinrechend,  der  Itcihe  nach  absetzt,  so  bilden  sich 
oft  aus  den  am  Fuss«  der  Felsen  liegen  gebliebenen  Fela- 
blocken  die  DUmme,  die  wiodamm  Stack  genug  sind,  dia 
Käate  einige  Zeit  laag  gegen  daa  Aadriagan  der  Wofea  ib 
Mhfttaaa.  Badlieh  hängt ,  wena  die  KMe  aaa  bomogoaaa 
Schichten  gebildet  iat,  viel  von  ihrer  Neigung  gegeu  die 
Brandung  ab;  wo  dar  NaignagBwinkel  gegen  das  Meer  ge- 
ring iat,  da  iat  auch  die  EentSraag  TorMltniaraiiaig  gering. 
Allein  wie  mannigfaltig  auch  die  Küsten  die  Wir- 

kungen der  BranduDg  auagerüstet  sind ,  so  vermag  dennoch 
nichts,  sie  (är  die  Länge  vor  dem  mluloa  vor  ddt  geben- 
den Zerstürungs-ProzcMe  und  somit  vor  der  beständigen  Um- 
gestaltung ihrer  Cmiiaee  erfolgreich  au  achtttien.  Die 

mit  der  Heftigkeit  gleii  hf.ini  eine?  Kataniktcs,  von  dem  nii»Q 
sich  alle  Continente  und  uteuuiürche  Inseln  umgürtet  zu 
denken  hat  In  stürmisohen  Heeren  erreichen  sie  wvU 
die  8tärke  eines  Niagara -Falles,  aber  mit  viel  ^lösaaia« 
Wirkung,  denn  der  Niagara  siUrat  hinunter  in  eiaaa  wiiai 
rigen  Abgrund,  während  die  Küsten  für  jeden  WaUanatoaa 
Mowfertallt  daliegea.  Ba  ist  daher  aicht  aa  Tannadan, 
diaa  aelbat  die  hirtoatoB  felcigeu  üfimiadar  nüt  der  Seit 
durch  die  brandenden  Wellen  unterwaschen  und  abgetragen 
werden,  daas  die  vorspringenden  Felseokea  an  Madaln,  Zacken 
aad  ZSQiaen  abgenagt,  daas  ganze  Felawiade  in  Klippen, 
FuleBÜuleu ,  Obelisken ,  FeLätljore  und  Hcih'en  Verwiindelt, 
daaa  ana  Vorgebirgen  Landxungen,  aus  Liandausgen  Inseln 
wardaa,  data  aaeli  diaaa  aadi  aad  aaeli  b  aiBaelaa  Fala- 
trümnier  sich  auflösen,  die  wiederum  zu  OeröUen  abge- 
schlilfen  und  au  Schotter,  Sand  und  Schlamm  aerriebea 

Dünt  nrciht  ri  diirchbrocht  n  werden  und  den  »türmischen, 
verheerenden  M.e«reswogeu  auf  diese  Weis«  oft  der  Weg 
tief  landeäawtrts  geöffnet  wird. 

LjcU  hat  durch  eine  Mcnpe  von  Beispielen  diese  zer- 
störende Wirkung  der  Weilen  zur  Ueuiigu  illustrirt,  ina- 
taacaderc  aber  gezeigt,  wie  rapiden  Schrittes  die  Zertriba- 
meruttg  der  Shetlanda-  und  Orkney -Inseln ,  der  Ostkuste 
von  Schottland,  der  Kttste  Toa  Torkabi»,  Norfolk.  Suffolk, 
EsiHix,  Kent  &c  vor  sieh  geht.  An  dar  KUsta  tob  Tork« 
ahire  allein,  awiaohen  Bridliagtoa  aad  Bgma  Pt,  w«  aash 
dea  Bendumaiaa  ftot  FhUlip'a  der  JKhriieha  Tailait  aa 
Land  dma  SO  Acres  betrügt,  i.st  du»  llwr  seit  dar  Bioba« 
mng  von  Tank  dnrob  die  Uömer  bereits  3  Maflaa  '»idiifa- 
wlrta  Torgarikkt  Aa  der  Stelle  dar  ahaaMiigeB  DBtte 
aad  8tXd(a  aiad  gaganwirtig  aar  aaeh  dia  SaadhVaka  aa 

•)  „Ksasal  et  iselsar.  ?•  «»•■ 

*)  aaaa,  Hashetstlar  nd  Mstay  uilliwi  Brdkaads^,  8.  im. 
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fiodeo.  Bei  Sherriogham  io  2^orfolk  ynxd»  in  uia»m  äa- 
tSgm  Jahn  1BS4  a'n  17  Tndi  braitaB  LuiMUlt  wQgge-  | 
schwemmt,  go  äws  heutintage,  an  der  Stelle,  wo  nocli  vor 
etwa  öo  Jahna  eiae  öO  Fiui  hohe  Klippe  lUnd,  eine  | 
TMb  Toa  SO  Vw  leAiiidni  ««4«  •).  Id  XOäaad  liab«a  die  | 
ttÜltlHfl^t"  Wcgn  tdim  4  Mal  in  historischen  Zeiten  die 
SwdUBiMB  nad  Snodbuna  doicfabrochea,  diu  dea  L^mijord 
vwaMÜMWtNmMS;  abbM*Iinptioateai8S4Sutt 
Die  InBoln  N'ordstrand,  Sylt  unr!  Föhr  wurpn  noch  am  Anfange 
de«  XIII.  Jahrhundert«  mit  emiui<iur  uud  mit  dem  Feat- 
lande  Terbnnden  md  bildeten  die  Halbing«!  „Nord-Frioa- 
land",  9— II  geographische  Meilen  von  Nord  gegen  Süden 
und  6—8  Mailaa  von  Ost  gegen  Westen  «ich  entreckend. 
Bnt  1340  wurde  dien  Halbinsel  Tom  Contincnt  abguriAoen, 
mid  1694  tmflal  ri*  nntar  haftifam  Andrang  dea  Meerea 
in  S  Udae  IbmIb*).  Bba  lO  die  IumI  Helgoland 

eine  rapidn  SonainenBchrampfuiig  auf;  heutzutage  bloaa 
0^  (L-KfloMatar  gnia,  toU  aie  noob  an  Zeiten  Adam'a 
TOD  Bremeo  ^  Ateal  ?on  900  (!*)  Q.-KiloaMlar  boHaaea 
haben ').  Ferner  verdankt  ja  der  Jahdebosen  dem  Sturm 
imJabie  1218  aeinen  Uraprong;  in  Folge  der  Stürme  1277, 
1S78,  ISSl— IS87  iat  andi  der  SoUait  eatatudea,  nad 
indaaa  I88S  am  26.  November  der  Sccs'.urm  die  Land- 
nugn  swiaehen  NordhoUand  und  Frieeland  doiehbrochen 
bKt  fat  ea  nr  BOdimg  dea  lwiti|Mi  Ma»t4M»  fduaa- 
men  ♦).  Xeben  der  säculareo  Senkung ,  wv-  rliejeoige  der 
Nordkiiate  ron  Deutschland"),  mögen  wohi  unstreitig  uuch 
dia  Oeieiten  in  dieiem  ZeratSrungaproMaa  keine  uobetrUcht- 
lirh(-  V.nV.p  mit^eHpielt  haben;  dennoch,  bemerkt  A.  C.  Ood- 
wiu-AusiL'u,  nadeti  ja  gerade  di«  machtigaten  Untarwaschnn- 
gen  der  Küsten  dann  Statt,  veu  Bit  der  Flotfa  zugleich 
«Mb  die  atuken  Winde  somaniHOtntta»  und  aaitvizkaD  *). 
Begaben  wir  nna  Ubrigena  in  ein  Maar,  wo  die  GeiaHen 
80  gut  wie  gar  nicht  wahrnehmbar  sind,  «o  finden  wir  auch 
dort  die  aaiatöceada  Wirkung  der  Bnndong  keineawagt  ge<  i 
rioger,  ala  an  das  Kfteteo.    So  aahnibt  Dan.  I 

Oottl.  TheboHoa  banitB  ia  dar  Uittu  de«  vorigen  Jnhrhun-  j 
derbi:  JUe  OalMa  gnift  IfarlwUirend  die  Rügen'schen  and 
Torpommariadiapi  KBatan  aa ...  dia  Felder  aad  TrItauMr 
der  im  IX.  Jahrhundert  unturgegangencn  Stadt  Wineta  auf 
Vaedom,  der  Peene>Mündung  gegenüber,  liagen  jetat  Uber 
*4  Maile  viitiB  darSaau  Dia  Dual  üaadan  Iwataad  Tar- 
dan aaa'  S  ftorinaa«,  «oron  ffie  veatUdM,  ▼•«bloirab 

')  „PriadplM  of  gselon"  I.  P-        und  ff. 

*)  LftU  „Princlplei  of  geolofy"  I,  p.  5«0 — 801.  ' 
•)  R«fliu  „U  T«rrt"  11,  ji.  ISÜ— 190. 

*)  A.  Balbi  „ChrtiBotofMclia  Cbertieht  der  «ie)it1|itMi  Variaduraa- 
gm  der  8MkO*t«  tob  8.  Jahrhandait  Ma  aaf  aaitn  Tif«"  te  nJahi» 
taeb  ffir  G*alo(je,  PilXoiitolocie  nad  Hliaiaiact«"  lUt,  ■.  «IT— «St. 

•)  cf.  Pciehil  „Prablene  d«r  rrrgl.  Brdkaad«",  M.  IM— IM, 

*)  LjtU  „PriaclplM  o(  K«ologT"  I,  p.  HT. 
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gar  nicht  ntehr  Torbaodan  iat .  .  .  Aach  die  Inael  WolUa 
hat  an  der  Vaat-  nnd  Nordaata  Tiel  getittain;  daa  Gebial 

ikr  ehetnal't  grossen  HaiiJelsstudt.  Julin  int  nicht  mehr  gaai 
vorhanden  i  die  3ü0  Börger  aählende  Uaodelaatadt  Rifpt 
mttnda  bat  baceita  im  14.  Jainiraadert  iriOuwd  aiaeaBtnr- 
mes  ihren  Untergang  gefunden  .  .  .  NirKend.i  an  der  ganzeh 
Pommer'schen  Küate  seigt  aioh  ein  Zuwaoha"  ■}.  Ktobt  ohne 
Graad,  wie  wir  iahen,  benennen  denn  moh  aoeh  jabrt  die 
Bewohner  der  Pommer'Bchen  Küste  die  keAligan  Sturmfluthaa 
der  Ustae«  „äccbüien"  >).  Nicht  Bnawwa  berichtet  H.  Bttg' 
haoa  in  Beeng  aaf  die  Ortae^KUata  tbb  dar  WaiakaalBillD- 
dnng  bis  sur  Grenze  von  Pommern.  „Die  Ostse«  dringt 
noch  fortwährend  in'H  Land  eiu.  Seim  Dorfe  OxhÖfft  wurde 
1610 — 1812  eine  BdMHUe  angelegt,  die  jetst  durch  Unter- 
apBlung  des  üfen  nur  noch  sur  Hälfte  übrig  i«t,  während 
die  Gemeinde  30  lf«nigen  Land  Terloren  hat;  am  «teilen 
Strande  von  Oxhöfft  bis  Mechlinken ,  an  jenem  von  Hooh> 
radinn  und  Staiabeig  akht  man  bei  jedeai  StnraM  oatai^ 
waaebaoe  Bfdnaaaaa  heiabsHInan.  Tm  VaeilNiatii  too 
Putzig  ist  allmählich  ein  Theil  der  ulton  Featnagnn^ 
und  daa  Seethor  fortgeapölt,  ein  alter  nach  das  gmgaa- 
MMrliejgendaB  Behwara«!  IWmnder  Damm  aeiun  leit  Hea- 
ächengedenken  vf  r^rhwundun  und  auch  der  seit  loo  Jäh- 
ren angelegte  neu«  Damm  wieder  gefährdet,  da  bei  jedem 
fltarme  Thaile  dea  TurimgeadeD  €lraadaa  wiiggaapQft  waiden. 

Die  nach  .ilten  Krirten  einst  breite  Halbinsel  Hola  ist  jetzt 
achmal  und  diu  Stalle  der  alten  Stadt  diesee  Namena  von 
Waaaer  badcakt  Ja,  gaaseDBaea  TendiwiadeB  bei  jedem 

Sturme  .  .  ."  ^. 

Uewiaa  liesse  sich  die  Zahl  ähnlicher  Beispiele  aus  an- 
deren Heeren  und  Weltthcilen  noch  bedeataai  taimaliiBB- 
Allein  dia  angeführten  reichen  schon  hin,  um  die  furcht- 
bare Gewalt  der  Brandung  ermessen  zu  können.  Wird 
demnach  von  Marchai  das  alljülirlich  an  den  Küsten  Nord- 
Frankreichs  abgenagte  aad  darcii  .die  Saanlatromung  fort- 
geschaffte Material  anf  10  IffllioBaa  Kubikmeter  geachfitst  *), 
ao  iat  daa  ohne  Zweifel,  wie  gross  auch  der  Betrag  an  aich 
anahaint,  eiae  Toncbwiadend  kleine  Qräaw  im  Yaigieioh 
aur  totalen  Gaaleinaamne,  deren  Teilnst  auf  ihnlieheWaiaa 
die  gesararoten  übrigen,  der  z(-r»tören<leii  Rranriung  ana> 
geaetsten  Küaten  bloas  in  der  Spanne  einea  Jahrea  er^ 
laiden.  Aber  Katar  hat  daAr  gaaoigt,  daaa  dieaer 
YerluKt  keineswegs  gleichbodeutond  mit  dam  allmählichen 
Teraohlingea  der  Coatinente  durch  die  braadeadan  Meere 
werde.  Danalba  VahaOatiftar  —  der  Wiad  —  iat  je  glaidi< 

<)  1.  .rftliitaMk  fir  Oaslafi*.  »Waalslagt«  a.  Ntasnlaff«»  IBM, 

S.  359—361. 

»)  „Olobu»"  XXII,  1B7J,  8.  lU— 1117. 

*)  „Jahrbuch  fXir  Gtologi«,  rtlionl«lafi«  aad  .Mtatralogi*"  U3'J, 

a.  109—110. 

•}  Bados  „U  Tsn«"  II,  p.  17S. 
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III.  Theil.    Mittt  lbure.  uiechaniscbc  und  klimatiiM  he  Wirkungen  der  Winde. 


witig,  WM  wir  niu  früher  übeneugt  haben,  eise  laad- 
nfbMead«  MMbt  •ntoB  Bans«    Di*  BndHMake»  4i* 

Trümimr  einer  Kiist«  sind  für  ihn  an  einer  anderen  Stelle 
gerade  das  Material  aar  Construktioa  neuer  Uferlinien 
auf  KmI«  dm  Umm  Dink  dem  Wind*  bwrt  das  Hmt 
Ticlleicht  B<Jinn  morgen  einen  Damm  gegen  sich  selber, 
wo  es  huutu  uocJi  im  uegroicheo  Fortschreiten  gegen  daa 
Lud  begriffeo  war.  In  der  That,  die  lanniaahe  Windwelle 
iat  et,  die  nimmt,  um  wiederum  lu  geben,  die  sentdrt  und 
fiirtaohafit,  um  dafür  aoderawo  ganae  Areale  aoa  den  ooea- 
BiMiim  tUka  n  heim  ud  tnnkn  am  Ugßn;  m  iat 

DL  TheiL  Mittelbare,  mechanische 

HaafadtB  wir  auf  dioa«  WeiMt  diu  unmittulkina  Wir- 
kmgn  dar  Winde  einmal  in  Uimatiach-metoorologiaoher, 
diBB  in  medhaaiadier  BaadiaDg  batathlat  haben,  bMht 

uns  noch  tu.  cr'rtirii  übrig,  in  wie  weit  die  Winde  -n 
diemr  doppelten  Besiehung  auch  mittelbar  ihre  Wirkung 
nf  gmriaea  gaelofliieha  KiMMMUtn  bedritiga^ 

Die  metkiiniatheu  Wirkungen  der  Wiuile  bintehetj  niih'. 
aar  darin,  daa»  die  Winde  ala  bewegte  Luftnuuaen  die  £e- 
mgnog  data  WaiMP  und  Baiidiiii  ftatan  KBipani  ■itsn- 
thuilca  vertcöjfcn.  Wir  haben  bereita  in  I.  Theile  (lieser 
Sohrift  betont,  daae  die  Winde  —  und  aie  laaseu  sich  be- 
kaandich  aaf  awai  HaaptiulUliSiaek  Polar-  nad  Xqaatairial- 
Btröme ,  reducircn  —  je  nanhdcm  sie  von  Xorden  o<3<  r  von 
Süden  kommen,  unmittulbar  auch  den  Luftdruck  be«iatiu88ca 
^nd'  baatiamaB.  Darbh  die  FetaraMme,  ala  kalte,  trockene 
und  schwere  LuftmiLüsen ,  wird  der  Luftdruck  ateta  erhöht, 
durch  die  feuchu^n,  warmen  und  leichteren  Äquatorial* 
•trSme  jedesmal  erniedrigt  Dadoidi  aind  auneha  wkihtifa 
gaelmiacha  Biaehamaagaa  bedingt 

ZiUftdriMk  und  daa  WMNamlTMib 

Vor  ADem  iat  aa  das  Niveau  einer  WasscrfUtcho,  wol- 
ohee  de«  jadeaautlican  Wechsel  dea  Lufldruduw  Beohnung 
trigt  Batipriaht  nlialioli,  via  bekannt,  das  Qnedkailbair» 

»äule  von  2H  Zoll  Höhe  einer  Wa«RiTiUulc  von  32  Fum 
gdur  3S4  Zoll  Uohe,  so  uatapricht  auch  ein  Unterschied 
iaa  Baroraetentande  von  1  Seil  einar  Dapresaion  oder  einer 
Hebuni;  der  Wawani8u!e  um  etwu  13,9  ZoiL  Die  Folge 
duvun  iül  aber  keine  andere ,  als  das«  der  Ä<iuatoriaIatrum 
an  gewisser  Stelle  einer  grösaurua  Wossertlikhe ,  wie  die- 
jea%a  der  Meurc,  eine  merkliche  Anaebwellaag^  dar  Polar* 
itrom  ein  Sinken  der  Wasaerfläche  naeh  sieh  ridun,  Wik- 
lead  ^idueitäg  an  einer  anderen  Stelle,  wo  gerade  ent- 
gagaofeaetata  Wiadratfailtaiiae  bemehen,  dem  entapreehend 
auh  daa  WMaaedfwm  bdd  aia  lUka,  bald  ein  BleiBao 


ea,  die  gegenüber  dem  Beatehenden  daa  frinöp  der  fort- 
«Omodaa  Uaiwandlnag  nuAliarig  beOdttigt  «nd  die  Oan* 

teuren  der  FeatlSnder  gleichsam  nach  ihrem  eigenen  8iaa 
amangeatalten  traehtet.  Wahrlich,  verdanken  die  Wiada 
ihn  awnigdMhan  SWWagan  in  ihnr  TaithaQngwidBieh- 

tung  der  hririjontalea  Oliedeninj;  der  Oaatiaaale,  so'  mnsa 
man  wohl  mit  Iteclus  ')  auch  das  KntgtgamaaetltB  augeben : 
„Die  Bewegnngen  der  Atmoaphba  aind  aa,  dudi  welche 
man  die  äussere  Gestalt  der  Continente  aa  erlKutem  hat." 

>)  U,  p.  ICt:  Catt  «ai  Iss  BMaTMasals  da  l'atmstUra,  «a'a&at 
a^lHanr  la  fmna  las  aiallBMrtir'. 

imd  klimatische  WirkongeD  der  Winde. 

aufweist.  Die  Winde  brauchen  als«  nicht  lediglich  durch 
I  den  Tiaaaport  der  Waeaertfaeilehen  leewirta  eine  Aa&taa> 
'    nng  md  «indwlits  eine  Depraanon  daa  Waaaemivaan'a  aa 

bewirken;    indirekt  rufen  sie  dienelhen  Ersrhcinunger.  her- 
vor, indem  aie  den  Luttdrook  emiedrigaa  oder  steigern. 
I    Frttlioh  iat  dw  TaritiOtniai  awiMtai  dem  BaramatmlaadB 

und  den  Htanda  aber  Was<^Tfl;irh(>  keineswegs  immer  ge- 
,  nau  daaadba;  bai  Literpool  sUigt  das  Meer  11  Mal  ao 
I   alarik,  ab  daa  Batamatar  flUt,  bai  Landen  7  Kai,  an  den 

Enst«i  von  Devonshire  ifi  Ma!  so  stark ,  —  denn  viel 
scheint  dabei  von  der  Ausdehnung  der  betretfendeo  Was^er- 
I  ttoiha  abtuhängen;  immerhin  bawihrt  aich  im  Allgemeinen 
daa  OceetE  überall.  Daher  koaimt  ea,  daaa  jedeamal  im 
windstillen  Centrum  «inee  Uwr  dem  Meere  wUthenden  Or- 
kance  eben  in  Folge  dea  Loildnuik-Hinimums  eine  merkliche 
Hebung  dea  Maanaapigala  aneagt  iriid');  daher  kommt 
ea  foroer,  daa  a.  B.  dar  WOmt-Sub  bei  hSharem  stmo^hiiU 
rischen  Druck  in  die  Ostsee  abflieeat,  da  dieselbe'  xu  dieaer 
Zeit  eioan  niadrigan  Staad  hat,  wShrend  im  Oegeatheil  beim 
Temdadarlan  InAdiudc  die  Meeieoflieha  ainan  hShacan 
Stand  gewinnt  und  dem  zufuij;e  dut^  Wasser  dar  OaUee  in 
den  Mälar-äee  atrömt').  Kapitän  i.  C.  Bern  baobnobtete 
im  AiWadien  Heen,  dam  der  Waebael  d«  LaAdnmk« 
auch  uuf  die  Ci.  zi  iteii  nicht  ohne  Einflu.is  ist.  Namentlich 
ergaben  die  l^baohtongen  von  47  Tageu  eine  Schwankung 
im  Waaeeralauda  van  0  Zoll,  «aa  Vi  ehMaZolka  imBaro- 
meterBtuude  eut8[>richt  *).  Kben  so  will  man  die  lHx}bach- 
teten  Nireauschwankungun  re^sp.  das  Steigen  des  Wasaer- 
apiagala  aa  daa  Btoten  von  Sicilien,  wo  man  w  „marabia" 
nennt,  an  den  Xord-Amerikanischen  See'n,  so  wie  am  Oenfor« 
See,  wo  diesus  Steigen  de*  WaftserspiegeU  „lea  Seicbee" 

*)  a.  SiUM  «HsailbBsii  dsr  SnUaads"  I,  S.  tti. 
•)  Haha  „ltfeita«k  te  HatsMaliHie''.  Ut. 
*)  lUMm  JBnikuA  te  BrttaaW',  I,  S.  aai. 
*i  DiM  „Naaari  «T  ■«alsRr't  ^  «». 
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benannt  wird  <),  and  «m  Badcn-S4M<,  wo  e»  unter  dem  Namen 
„Boss"  bekannt  ist,  auf  dca  Kmllust<  dt«  Luddruckes  reda- 
ciren  und  betraohtet  dicaelben  geradeiu  als  einen  Torboten 
d«T  WottarindMuig,  alw  «lira  aU  «n  utilrlieliM  Ban* 
meter*). 

Lnftdruok-Tulkanischo  Eruptionen  und  Erdbobon. 

Fär  ein  ähnliche«  Barometer  gelten  in  manchea  Gegen- 
dan MÜbift  cKa  TnOnaa.   Bs  i.  8.  aagao  dia  Bimraliaar  der 

Insel  Stromboli ,  gpstüfzt  auf  einr  Reihe  von  Erfahrungen, 
das8  eine  gröesere  Unruhe  des  Yulkanes  ihnen  stets  den 
■■fcehefrinleliiiiiilBn  itona  aakBiidigt,  nad  viederam  daai 

die  Avibrüoho  des  Tullianpn  hcÄ  heilcrem  Weiter  viel  schwii- 
eher  und  aclteucr  smü,  uU  waiirLoii  des  bUtrmi»cheD  Wetters. 
Wenn  es  im  Winter  (d.  h.  der  Regenteit  der  subtropischen 
Zone  mit  BarometerdepreHioo)  au  einem  Ausbruche  komml^ 
gestaltet  sich  derselbe  daher  ao  heftig,  dass  die  ganae  Inaal 
^etdwain  in  ihren  Grundfesten  au  littern  scheint.  DiMiUw 
«iaaen  die  Leate  vom  Toloano  (Lipariache  Ina.)  m  ec^ 
ilUeD,  deiaaB  Bampdudwlilioiian  ia  der  Begel  tot  den 
Stürmen  viel  bedeutender  sind  a!»  nach  denselben.  Auf 
dar  Inael  Ghüoe  Tenioherte  man  Pitaroy,  daaa  die  Eruption 
dee  OM(im>  nrnter  ashBnea  Wetter  ▼Biktbidigt  (d.  h.  ainea 
Nentrom  mit  hohem  Luftdruck).  Die  AusbrQche  der  Vnl- 
kne  Ton  Tcmate,  Taal  &o.  (Molukken)  aind  ateta  am  hef- 
tigaten  mr  Zeit  der  IqdaMtien,  mm  alao  die  Bouae  ge* 
rade  über  denselben  senkrecht  steht  und  der  Luftdruck  in 
Folge  des  aoiateigenden  Lufkatromee  am  niedrigsten  ist. 
V aali  Sartoiiva  ▼dteniiainen  iat  dar  Ätm  ta  Vunm- 
her,  iibrrhiuiit  im  Winter  [aho  hei  vorherrschenden  8W.- 
Windeu)  am  ttiutigsiiju,  uad  aus  der  Menge  der  Dampfcx- 
bdatioDen  desselben  versuchte  beveita  1837  der  Sicilianer 
Scudcri  die  Witterungserschoinungen  Torhorzusagen  *).  Diese 
und  andere  ähnliche  Thatsachen  vergleichend,  stellte  denn 
auch  F.  Scropo  die  Behauptung  auf,  daaa  es  aliandjop  dem 
TKi.flii«M  dca  Luftdrockea  nunaohraifaeo  ael,  wenn  manche 
▼ttlkua  Md  atbker,  tald  adiwleher  ihre  Varohe  beeeugori, 
da  ;UK'h  diu  Lavamasae  im  Krater  dem  atmospliürisrhen 
Drucke  Uechnang  tragen  muaa  und  somit  bald  bei  dem 
hBhemi  Loftdmdt  aadir  Widentand  fiadet,  bdd  —  bei 
aiediigem  —  daato  lekfater  Mb.  heben  und  herroibredien 

• 

')  Uircits  äkUHure  und  Vaucber  tiabeo  tli«  „Ücicbea"  ii«t  üenfer- 

flMTa  ala  liB  Valfs  to  Vsahssls  to  LaAdraskw  «tangtoa  Pkia«- 
las«  «rUirt;  asalidi  tat  aadi  Or.  WmA  (ia  laassaa^  aask  Uafsisa, 
eiagtbeoden  B«obichtaagsa  aa  daasillaa  BsaaHtto  iihsaisMa  (Batt, 
dt  U  Sex.  Ttttd.  dM  SsUasia  aatar}  T.  XII  «ad  XIU),  a.  „Valair 

Vol.  XXI,  p.  134. 

>)  K«clai  „La  Terre"  I,  p,  US— US;  KlMtB  „HaattMk  Ut 

KrJkund«  '  1,  S.  5b6— 587. 

>)  RmIui,  ibidon,  p.  M4— (M;  Paska  „Valkaalsdu  Bmlkitm- 
gta  dir  Brda",  S.  SIS. 


I  kann  ').  Fügen  wir  u^^eh  hei  dieser  Ge!ep;enhei;  hinzu, 
dass  auch  die  Grubengas- bxj>loBionen  io  den  meisiou  i'alieu 
bm  eiaar  BareBataBdepeaeriea  atitfamltBdfla  eoiieiaeii^ 

Unleugbar  bc«tcht  auch  auf  ähnliche  Weise  ein  gewiaaer 
Znaammenhaog  swiicbea  dem  Luftdrock  and  dem  Krdbebea. 
So  hOA  beirila  P.  MaiiaB  harter,  daw  ia  der  SehweiB  den 

I  meisten  Erdbeben  die  Paromcterdeprcssion  vorangeht,  wie 
s.  B.  dcmjenigea  Tun  Basel  am  6.  November  1S36.  Beim 
Erdbeben  vom  12.  September  1830  in  WUrtamberg  fand 
dasselbe  Statt*).  Fuchs  sagt  anadrfioklioh *):  „Hef^ge 
Windatdeie  hemohten  wShrend  der  Erdbeben  ron  1810  in 
Italien  und  von  1795  in  England.  In  84  Fällen  von  Erd- 
bebea  ia  der  Seliweia  wehte  starker  Föhn,  und  einer  der 
lebhafkerea  Bidattoe  tvb  Orossgeran  (HeaMB-Diiautadt),  in 
der  Nacht  vom  19./20.  Jauuar  1873  trat  bei  sehr  niedrigem 

1  Baiometentande  aad  Starm  ein.  Ea  hat  deauiaoh  onivei» 
felhaft  FCla  gegeben,  wo  Erdbeben  aar  Zrit  einer  unge- 

I    wöhnlichea  Bewof;uiig  der  Lafk  aad  eine»  tiefen  Unrometcr- 

iatandea  aich  ereigneten."  A.atil  die  „Studien  über  Erdbeben" 
(1875)  TVB  J.  flchaudt  ia  AtluB  argabea,  daaa  die  Bid- 
beben  vorwiegend  mit  dem  tiefen  Barometeratande  zusam- 
I    mentrelfen       Eben  ao  wiieen  die  Einwohner  der  Antillen 
I   ga  enUklec,  wie  hSofig  die  GyldeBe  tod  Erdenittaningm 

begleitet  wenlun.     Wahrrnf?  des  Ciiba-Orka-jrs  IS 44  machte 
sich  denn  wirklich  da«  Krdbebeu  in  llavauu  iahlbar,  ähn- 
I    Ikb  wie  wShread  dea  Orkans  vom  6.  September  IS66  ia 
I    Mario  Galante  und  Guadeloupe  *).  „Überhaupt  hat  man,  be- 

I merkt  Hohn  ^] ,  nicht  selten  erlebt ,  daaa  während  ein  Gf' 
klon  mit  niedrigem  Luftdruck  über  die  Erde  hiapa^  aate^ 
irdische  Kiifte  frei  wuidea  aad  ErdeneliitttenafeB  tcibbp 
lasaten**.  flewiie  iat  dieeer  Kaflaie  dae  Laftdrnekaa  nieht 
bei  allea  Erdbebeo  wiricend;  doeh  wäre  da.s  noch  kein  Be- 
weia  gngea  eiaen  ZaaaaiBiaebang  iwiaehen  den  Erdbeben 
aad  dea  Wiadea,  aoodem  hSehatena,  vm  mit  Dr.  Emil  Kluge  ^ 

an   sprechen,    ,,etn  BtHoi*   Juf'ir,   iLi^i'   versiihieilnic  Btd* 

beben  Ton  veraohiedenea  Ursaehea  herrühren  könneo." 

Bacmwiad*  —  Brdbeben  und  TBlfcaniaoh» 

Eruptionen. 

Die  Wade  vanaiigaa  aber  aadi  aaf  «iaa  aadaia  Art 
und  swar  bei  Waitea  eetieliiedeaar  ihtea  BiaJItt«  «vf  dea 


*)  •.  Lyell  „I'rincipl««  «(  K«>'°g]'"  U>  P>  tH> 
>)  „Tb«  Natal«"  V«L  XUL  p.  33«. 

')  •  „Jahrta*  Mr  ea«ta#i.  Mlaatobcla  a.  laamlagis''  iWt, 

S.  S8 1—588. 

«)  ..Vulkaa«  «ad  MMaa",  g.  IM. 

•)  OIbM  „Cbtr  MMsB  «ad  Ifeia  QNittae"  ist  itAadaad» 

1876,  No.  U. 

•)  Becliu  .,L»  Terr«"  I,  p.  70»— JOl. 

<)  „LttelMMa  der  Milseiatogi»",  8.  163. 

*)  s.  nJakitatknrOertPtK  Paamtolsfit  aal  NlB*iil«|itf'  iMl, 

8.  831. 
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Erdbeben  m  betbitigeD.  Da  ja  die  Erdbebeo  mm  groasen 
Tbeil  mr  ih  Folge  uaterirdtacher  Vnterwafchangen  und 
Einatürae  aDge»ehen  werden  ')>  ^  üt  es  Belba'.vurfüiDdlioh, 
diM  ein  feuehter  iLquate«ial*tnm,  ein  Begeowind,  der  sii* 
^eMx  in  bOhnrco  Bmten  die  Sebmeinni  dai  Bidmee'e  nedi 
sich  zieht,  für  <Jas  Krdbtben  viel  förderlicher  sein  muas  als 
der  trockene  und  kalte  Polantrom.  Daher  loten  wir  aaoh: 
„Tial  hlnfiger  lUlaa  bdbebea  niH  aiiduienidten  Regen  sa- 
sammen.  Die  Sommennonatr  IT.'i'i,  Jie  dem  Erilbubcn  von 
Liaeabon  Txiraaagingen,  waren  sehr  regnerisch.  lo  der  Dan- 
phintf  eolka  die  Erdbeben  im  Frühling,  wenn  der  Sehnee 
schmilzt,  Torkommeti.  Das  Erdbeben  vorn  5.  Februar  IS."»! 
in  der  Schweiz,  in  Tirol  und  einen  Theil  von  Italien  wurde 
nach  von  heftigem  Regenfall  beeilet  Ton  87  Tagen, 
welche  in  der  Enlbebttnperiode  von  1869 — 73  in  Grosa- 
gerau  durch  yicle  oder  durch  heftige  Erdstöese  ausgezeich- 
net waren,  fallen  73  in  die  feuchte  Jahroazeit  vom  I.  Okto- 
ber bia  30.  April  und  nur  14  in  die  Zeit  Tom  1.  Mai  bia 
SO.  September.  Der  Glaube  an  den  Zaatmmaiüian|;  d«o 
Il<-genwettan  mit  Erdbeben  iat  in  Fem  nnd  auf  den  Ko- 
lakken  so  vwbnitet,  du»  mw  die  Bagaueit  beaoadera  be> 
filrditet  und  die  Bewebner  —  Bamentliob  mandieir  Vo- 
lukicen-Inseln  —  um  rtie^in  Zi  it  ihre  Wohnungen  ana  den 
U&uaem  in  leicht  fobaute  Hütten  verlegen  loilen  V 

Sb«B  aa  dliifHi  wnbl  die  Regenwinde  nah  mmdwiB 
Tolkuiiehan  Emptioneo  ▼annluanng  geben;  denn  wie 
wohl  Tor  Allan  daa  Maar  m  iat,  welehea  dam  Tulkaniaohen 
Heide  die  rar  DanpfbOdang  erfoideiBehen  Warn erinengan 

hanptsäriilicli  licftTt,  -  wun  gLTiidf  Jiis  Auftrutori  ullur 
Meeteeaalie  anter  den  Produkten  der  rulkaniiohen  Tbätig- 
keit  a»r  GeaUge  bawaiat,  —  ^  aell  dnnit  doht  mage« 
gchloMeo  «ein,  dn««  auch  Ansammlungen  von  «Uiitera  Wasser 
zur  Erregung  vulkanischer  Thäiigkeit  beitragen  können." 
In.  SBd-Ameriks  will  maa  die  BaobMihtBiif  gamaaht  haben, 

daas  'lur  die  der  Küsfo  nalio  Hegenden  Vulkane  Salzsäure 
acseugen  und  Jas»  diescibe  bei  deu  weiter  östlich  in  den 
Andan  gelegenen  fehlt').  Auf  Island  sind  gerade  milde 
Wialar  (d.  h.  bei  vorherrschenden  ÄquatorialstrSmen)  den 
AnabrSehon  günstig;  so  ging  der  Eruption  dea  Hekta  1766 
ein  besondert  milder  Winter  voran  *).  Dr.  Emil  Kluge 
kommt  daher,  nachdem  er  die  Periodicitiit  vulkaniaeher  Ao^ 
brBefae  niherer  PrttAing  unterzogen  hat,  in  dem  Sdiloata: 
,.E»  besteht  ein  nii^t  wegxalengnender  Zusammenbang  tuI- 
kaniacher  Emptini  aüt  gawiaien  Wittemngaverh&ltnissen, 
der  namaatlieb  an  das  Sahlammvnlhaaan,  da  denjenigen, 
deren  Hnrd  waihl  in  der  farinyrtan  Tiafb  an  andmo  iat, 


')  cf.  Crcdscr  „GUinect«  itr  ••■►i!n«;i«",  S.  1  r.S, 

^  FbcIi»  „Vnllitnr  und  Erdbeln-r.'  ,  S       l  — !';ä 

>)  IhiJrm.  S.  1-^'.  — 1.1». 

'}  Facb*  „Vnlkss.  Er*eheiiiuDgerj  d«r  £r>l(i",  -S.  3i6— .3^?. 


ra  Tage  tritt.  Viele  Beobachtun|;en  liegen  darUber  noch 
niebt  vor;  immerhin  ist  es  sicher,  das«  diu  furchtbarsten  und 
sahlreichsten  Eruptionen  auf  Island  in  Sommern  naeh  g»- 
lindao  Wintern  eintreten,  daas  auch  im  Indisdien  Aiahipe 
die  atirkatan  Emptienea  nach  der  Itegenieit  oder  in  die- 
selbü  fallen,  daaa  immar  thlltige  Tulkaoe  wShrend  dieser 
Zeit  ein«  grihaega  Aafengung  aaifen.  80  wie  dia  IfiÜu  daa 
Samraaaan,  iat  aaaüt  muh  daa  Bindiingen  daa  Maiaanraa- 
aaaa  von  Ebtom  mf  dia  Tnikaniaaha  TbitigMt^')» 

WlodniSlaktrioltU  uad  ardnusiinttiDiiM. 

Schliesslich  si'i  hier  noch  cinor  ;itiili.Ti':i  Wirkutit;  der 
Winde  Erwähnung  getiian,  der  Eneuguog  der  Eiektricität. 
BaaaHa  Lyon  nnd  DnTajniar  haben  in  der  flahan  die  Br- 
fahrung  fjeraacht ,  doss  der  Irockfnf  Wüstenwind  ungemein 
reich  an  Eiektricität  ist  Neuerdings  hat  auch  Eohlls  so- 
wohl nlrdliah  vaa  Faaaaa,  ala  anah  in  dar  lEitta  der  WOata 
dieeelbe  auffallende  Erscheinung  beobachten  kSIUMn.  Die  An- 
aammlung  der  Electricitüt  xeigtc  sich  dabei  a»  nichlicb,  dass 
auaaOaBDeakan  und  Kluidungastttekenb«B.SohtttleinFnaltan 
herouaapvaiigan.  Rohlfs  schreibt  nun  dieaea  Fblnomen  ge- 
radezu der  Wirkung  der  trockenen  Winde  au  *).  J.  R.  M^ar 
drQekt  aicfa  hierüber  etwa  folgendermaaaaen  aus:  Daas  die 
Brda  eine  alaktriaehe  StrvmniK  hnt,  iat  eine  wohlbekannt« 
Tbataadie,  eben  ao  daaa  diaaelba  atati  TBifanaidrt  wird.  Dem 
bedeutenden  Verbrauch  von  elektrischer  Aetion  mnss  aber  ein 
fortlsufeader  bedeatender  Brmta  entaprachan.  Diaaen  £r- 
aati  verdanken  wir  nun  den  Fkaaatwinden.  Die  nntaiate 
Schichte  der  Passatwitulf  uirumt  durch  ßoibung  mit  der 
MeereaobertUkche  eine  dem  Waaaer  entgegengeietate  elek- 
triaohe  Baaehaibnhait  aa;  diaaa  Inft  erhebt  eidi  wieder 
nach  oben,  um  gegen  die  Pole  hin  abBurtiessen,  wo  sie  liurch 
die  elektxiaohe  Spannung  die  prächtige  BLrscheinung  des 
Bafau>Behtee  hatvontift.  Der  ümaland  aber,  dam  bekannt- 
lich der  meteorologische  Äquator  keineswe^  mit  dem  geo- 
graphischen coincidirt  und  im  Laufe  des  Jahres  fortwübrcnd 
eine  Yeraobicbung  erleidet,  hat  rar  Folge,  dass  sogleich 
auch  die  magnetischen  Pole  sowohl  als  diu  Dcdination  die 
bekannten  Verändoruogen  erleiden  —  Veränderungen,  dio 
aber  pirtHal  infisn  mit  gleichseitig  entsprechenden  Verände- 
rungen naaaiaa  mataorologiaohen  Äqoatvia.  HHiaria,"  aagt 
Xaj-er,  „w&de  nna  der  Vaehweia  beatahen  Ar  dia  Hypo- 
these von  den  Passatwinden  als  der  Hauptursache  des  Erd- 
magnetismua" Fügen  wir  noch  hinzu,  da«  ein  über- 
ana  wichtig  Psndaat  Merfiir  wohl  sweifeUoa  in  dem  lAn- 


')  „L*b<r  dia  IVtiouk-iIj.',  lu^kan.  -\i:t.brürh'_"  im  ..Jahrbueb  für 
G*o)ogia,  l'slioDtologse  und  Mincrslogi»",  IKbJ.  S.  5HS— 

*)  „Kri<«  durch  N'nrii-.\friliii  See  "  ia  P«tfrniuui'i  Ergüoiuinhgft, 
Xo.  25.  S.  17. 

>}  „Mtehaoik  d*r  Winnt",  S.  313— SIS. 
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Ikh  im  ArktiidMo  Ooeaa  fettgetlaUten  Eiafiuts  der  Nord- 
imd  »idiriitd*  mf  di*  AVwadni^  dat  Eonpunt  >)  un- 
kt 


Werfen  wir  :iu[i  >  iuoa  Rückblick  auf  unsere  RetraohtaDgea 
iitMT  die  Wirkuogen  der  Winde  auf  die  Ut-aUltung  d«r  Erde. 
Harn  tJr.iprung  der  ungltnclien  Yertheilaog  der  Wiime  tot- 
daokonil,  in  ihrer  KiLbtung  durch  ili<>  Krdrotation,  in  ihrem 
Wechsel  und  Cbankter  durch  die  Lag«],-  Aiudehnuag  uod 
piMtlMha  OUedOTUttg  dar  Ftafflbidar  bMinflnaat,  tnton  die 
WiuJe  duch  wiederum  iiU  eis  bMOnderer  Faktor  uns  ent- 
gegen, mächtig  genug,  um  ttbonll  die  itirktte  Wirkung  lu 
Ftoseiit  —  erMbeliMa  «•  gleielmB  tla  ein 
IwimluMi  dem  Oi;e;in  und  diii  fiiUVrnfciten  Punkten 
auf  dan  Cootineoten  und  bediogcu  somit  geradezu  olle  die 
WoUäwtm  und  Bnebeiamwen,  dia  daa  Waaasr  mit 
bringt;  trocken  diigugin  -sind  »ie  im  St:\nde  sogar  Meere 
in  Dampifonn  aufzulüsun  und  den  so  eutblijäntia  ulteii  Mee- 
rtairond  ia  Tartdeta^  wbeleVte  Bttome  lu  rervandeln.  Und 
wiederum  nU  ein  Ausdruck  der  be«egt«n  Luftmasscn  bo- 
mächtigun  sich  diu  Winde  bald  der  in  Sand  und  8taub  ver- 
Wmdelten  Qeatcine,  bald  alter  Woftsertlächcn  der  Erde,  um 
ao,  Bei  ce  durch  Zuschttttuag  mit  dem  fortgariuttnea  Material, 
aei  es  durch  den  aufbauenden  oder  toiatSrendea  Wellenacbbig 
die  Physiognomie  der  Fcütluiider  fortwährend  umsugestaltiin. 
Seibat  die  Brdbeben,  die  Tulkanisoheu  Eruptionan  uod  der 
Erdmngnotiamaa  wiaaen  ym  ihrem  Binfluaa  Handies  lu  er- 
llhlbo.  In  der  That  —  einem  derartigen  Faktor  f;<  biihrt 
wohl  eine  der  henronagoudea  t^taÜen  untor  den  übrigt« 
geologisclien  Ageatimi. 

')  Ka|<iUB'*  W.U.Ketlcy  liuritlit  (in  „ll«w»liiui'Ji«lt»") 
!«■■«•  d.  k.  k.  fsoanph.  U<*«ibclia(t  ia  Wisn"  ISIS,  8.  S8»-&sl. 


Zwar  haben  wir  im  Laufe  unserer  Betraohtungea  Tor 
Allem  nnaen  AaftBankaanikeit  auf  dia  Thlt^ait  dar  Winde 

in  der  geologischen  Gegenwart  gerichtet ,  und ,  abgesehen 
dttTon,  data  wir  selbst  hio  und  da,  nameatUch  bei  Beapre- 
ohang  der  WOatea,  in  das  Zeitalter  daa  DilaTiamB,  ja  so- 
gar tii'f  iu  die  Terliiirporiüdo  hinübergreifen  muaston,  bleibt 
do«h  den  Foohmäunera  noch  die  oiugoheadere  Beantwor- 
tung dar  Mterwsaatatt  FMge  ttberiamen ,  in  «ta  mit  8pa- 

reu  li.  r  Wirkungen  der  Winde  auch  in  den  iÜteren  gf")!o- 
gisi:hen  rerioili  ii,  iaBbesonderu  uUo  in  der  meso-  und  [»uliio- 
aoiaclien  verbreitet  sind.  Seitdem  nur  in  der  historischen 
Geologie  von  einer  Landflora  und  Landfauna  und  von  dem 
schlechtwog  sogen.  „Ueoresnicderschlag",  also  ron  dem  Aaf* 
bau  der  Sodimeotsschiohten  die  Rede  ist,  erkennen  wir 
dana  aagloich  eben  so  Tiala  UMwaiiaUufte  Belage  ftir  die 
Bdateu  der  Regen  und  derFlttsaa  and  demnach  fiir  diejenigu 
der  Winde.  Sogar  damal»,  als  die  Erde  noch  einen  gluhcnd- 
gougon  Ball  bildete,  könnte  man  tieh  den  Wind  ala  ein  be- 
reita  wirksode«  geologisches  Agena  denlun  —  antar  der  Badin- 
gnagfraiticb,  das»  diu  Theorie  (Faye,  Heye),  welche  die  S<in- 
nanflaakcD  ftir  c}-kloneuartige  Gelnida  hält,  oder  das»  die 
Ansieht,  die  Temperatur  der  flonna  aei  am  Äquator  liKhar 
(um  Vi»)  al»  ji  nyeit  di^s  ."io.  liriilengrtiilf*,  fii  h  bi.  sviihrnn 
Mittlerwoilo  aber  erhabt  F.  Sevchi  '>  gegen  die  crsleru  oben 
so  aehwerwiegaada  Biavlada  irio  l.  BricassB*}  gegen  die 

.\nniihme  Senrhi'i -"^  als  sei  die  unglciichmiUsige  Wärme- 
strahlung der  Souue  iu  ver&chiedeuen  lireiten  der  Sonnen- 
Scheibe  gerade  die  Folge  der  ungleichmässigen  Abeorptiea 
di'r  strahleiidea  Wärme  durch  die  Sunncnutmosphftre. 

')  „I.»  Solril"  1.  r«rtie  {»'nri»  IBjr.),  ii.  8»— 91,  1(3— IC&. 

')  ».„riiuNature"  Val. |>.  61 7 -.'>'.•" ;  V41I.  XIU,  p.  IM— III. 

*}  „La  Üniril"  I.  I'.,  f.  168,  !»&  IT. 
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Vorwort  zum  viert<3u  Juhrgciug. 


Dar  Zutraiun  tod  anderthalb  Jahren,  welcher  seit  PublikstioB  des  dritten  Jahrgangs  der  „BeTölkemng  der 
Erd«"  TerBtriebeo  ist,  hat  wiedenim  eine  «dir  beUftebtlkilM  Menge  neaer  geograpluBoiMtatistiselMr  Daten  an'a 

Taj^oslicht  ^r  nirdcrt.  Wir  hafn  ii  alle  ans  zngSnglichcn  Angaben  in  der  bUherigon  Weise  mit  mfigliobat  genaaer 
Angabe  der  (Quelle  und  gewissenhafter  Prüfung  dereclben  in  dem  neuen  Jahrgnn;;  niedergelegt,  nm  dieeen  Heften 
immer  mehr  den  Ghankler  eines  Archivs  Air  die  betreffenden  Notizen  aufzudrucken. 

Tob  herrorragenden  btterasse  durften  im  enten  Absdmitt  die  Resultate  der  nenea  ZiUnng  vom  1.  Des. 

1875  im  Dciitschon  Reiche,  die  Mittheilutigen  über  den  nunmehr  abgescldossenen  indischen  Census,  die  Schätzunf^i  u 
der  Bevölkerung  in  nord-  und  mittdafrikanischen  Gebieten  von  Dr.  Naclitignl .  der  neue  C'-nsus  von  Chile  u.  \. 
sein.  Die  umfangreichen  Materialien,  welche  uns  über  Britisch-Indien  t^ugekoninien  sind,  gestatteten  zum  ersten 
Haie  dne  grttndUdie  Bearbdtnng  der  dortigen  BefolkernngsTorbiiltnisse.  Aaöii  Ober  die  Gebiete  der  sog.  „Ein- 
beimischen  Staaten"  erhalt  man  jetzt  zum  ersten  Male  I.!<lit 

Auf  ganz  anderen  Grundbi^en  nls  vor  drei  Juliren  Iii  111111  in  wir  daher  den  Vcrsnr-Ii  wiedorholeii,  die  Ver- 
theilong  der  Bevölkerung  in  Vorder-Iitdieii  karlugraphisch  zur  Dai-äleiluug  zu  bringen.  Die  Tabellen  und  Anmerkungen 
der  8.  26—49  enthalten  der  Haupteacbe  nach  die  Belege  filr  die  ESmeidmnng  der  Dicht^^raitsciirTen.  Im  Ganaen 
verfügten  wir  über  ca.  ISOO  Verhältnisszahlen,  welche  freilich  über  die  einielnen  Gebietstheile  sehr  verschieden 
verthi  ilt  sind.  f,o  dass  das  Bild  im  Keich  des  Nizam  noch  fast  ganz  der  üetaillining  entbehrt.  Im  Übrige  ist  die 
Karte  nach  den  im  Ii.  Jahrgang  der  „Bevölkerung  der  Erde"  angedeuteten  Principieii  entworfen. 

Eine  tweite  Beilage  soll  mr  Erlüotenmg  der  «fanslnen,  im  Text  namhaft  gemachtoi  Grensrerinderwigan 
dienen.  Es  sind  nur  diejenigen  aufgenommen,  für  welche  uns  authentisches  kartt>graphibches  ^taterial  vorlag.  Die 
verwickelten  Territorialverhüitnisse  in  («ntral-Indicn  i;l;iiiliti  M  wir  mich  durch  eine  Kartenskizv.«'  crliiutern  zu  sollen. 

Was  die  „Ortsbevölkerung"  betrilVt,  su  restirte  vuu  den  Zählungen  am  Anfange  dieses  Jahrzehnts,  wie  be- 
reits im  Vorwort  nun  dritten  Jahrgang  angedeutet  ward,  noch  da«  Königreich  Italien.  Wir  geben  eine  detaSlirte 
Übersicht,  welche  neben  der  betrefifenden  Gemeinde  auch  die  Wuhnplatzbevölkerung  der  italienischen  Orte  anf^ebt. 
Dam  treten  .ni  grossem  Tabellen  diejenige  des  Deutschen  Reiches  nach  der  Zahlung  von  ISlb  und  v^n;  H:ifiirh- 
indieu,  welche  bereits  im  Jahrgang  III  begonnen  war.  Unter  den  übrigen  Angaben,  die  zum  i'hcil  regelmüssig  zu 
wiederholen  req>.  an  erneuern  sind,  heben  wir  wiederum  Nncbtigal's  SdiStsungen  hervor. 

Auf  die  Nachträge  machen  wir  noch  besonders  aufmerksam.  Sie  enthalten  eine  nicht  unlM  trüchtliebe 
Anzahl  nenester  Daten.  .\uch  sriiu  dir-  l'n'riclitinntigon  di  r  Dcachtung  eniiifoldiMi ,  zu  welchen  Ih  rr  PrntVssor 
Dr.  H.  Kiepert  das  grösste  Coutinguut  gestellt  hat.  Ltiu  it  Theil  seiner  kritischen  Bemerkungen  über  die  Ortsbevulkenmg 
dee  Dentschen  Beiebes,  so  wm  tie  im  IIL  Jahrgang  gegeben  war,  hnhen  wir  dem  Text  (vergL  S.  82)  einverleibt. 
Wie  fttr  diese  Berichtigungen,  ao  ^recbea  wir  Herrn  Prof.  Kiepert  auch  für  die  Durchsicht,  wdehe  er  den  Bogen 
S — 16  des  voirigm  Jnhigangee  vor  dem  Dndc  dersidhen  engedeiheii  Uess,  hiemtt  öffientUoh  nnsem  Dank  aus. 

Gern  ud  K«B.MflaixRS. 


m«  HennuselMr. 
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I.  BmroiNi. 


1,  Preunten.    ThuiluD|;  da*  Kreiiso«  Könitz. 

In  ro;gc  <k9  tiubetzos  vom  25.  UIk  1876  ')  wird  der 
Krei»  Könitz  im  U<i::eriiD);«bvzirk  Marioawwte  ia  die 
beiden  Kreise  Kouiu  uud  Tuchel  |rethcik. 

D«r  Krtis  Kooiti  brateht  forUn  aut  der  Stadt  Konitx  und  den 
0«ncin<]«n  (reip^  Gntabnir^fn) :  Anntttld.  BtrlogKi ,  Bif  lawir,  Blttm- 
feldoGut).  Bliiinfrlde,  böscntlriicli,  Biitik.  Uorik.Broddit  ;Ciut:i.  Bruu,  Buil- 
BaUtndorr  (Ost),  Üt.  Coktia.  Ur.-Chtlm  (Uat),  KI.-CbalB(aat), 
Om  llk^  CÜNnrto  (Onit),  GM*<Mrito  (Qal),  GMnta%OMMra  (Obi), 
€Hn«^(0«t).  Oli«nk*(flat),  OMik,  Oildww«»  Owtoto.  DSbriac*- 
lorf,  DoBkrowo  (Out) ,  Dritviti,  Bliienbrath  (Ont) ,  FraokrobagiD, 
FricdrielKbrach  Kouabud«.  KuDkcrmilbte  (Gut),  Oildon ,  Kl.-Oluno 
(Out!,  OlownewitI  (Out),  Grmdorr  (Out),  litirsdorf,  (iSUjndorf  (Out), 
Ortntu,  (iurki,  lUnn«Jcr;,  lULLigsd^rf,  Huf.«,  Jiitob»dorf  (Out),  Jntti, 
KL-Jeuuik  (Ost},  JcuorkcD  (titit),  lieno  (Uat),  Alt-Juncu,  kamloa- 
tun,  KttlitaM  (««),  KHMii.  Kunto  ait  WaniiB  tfla!^  Or.- 
Klita,  Klnktw»  att  Hmm.  KHUkn  (a«t),  ClMbit  (Qmt),  KUbU, 
Kl.-Kontta,  Krojantca  (Qat),  Krojantts,  Kruiii»,  Kantn  mit  Joacpba- 
b«rf(,  Kwirki,  Laika  (Gut),  Ltgboad,  L«iidi,  Luna  (Gut).  Licbnaa, 
LindoabiTU  (Gut),  Lipp»,  l-ong,  I.or.([  (Kolonie),  l.neir  C'"'"'1i  l.i>««iiiBii 
tnliin  ((iut),  Lnbu,  LuliBii  mit  Ljrak.  Lutinr«  ( U.iMuiDi'),  .SUlechio, 
llankau (Gut),  HcaciikaJ,  Uiedins,  Mockrau,  Mosuiii, MUtkeDdorf,  Neu- 
kar(a«l).  NaaUnb  (Oat),  Nnikirvli,  Odri,  Oluiaai,  Orlik  (Oat),  Ommto 
(0«0,  Oftenrik,  Or.*Pi«Uu  (Gat),  Punia  (Oat),  Pfplia  (Oat),  Platta- 
dlaoat,  Powalkta  (Ost),  Pnuai  (Qat),  Praiaaae,  Praluraia,  RakelwiU 
(Oat).  Ritte)  mit  Konigort,  IlitUI  (Gat),  B«llbick,  ScblagoDthis,  8cb5a- 
b(Tf  ((iut),  Hchönfeld,  Scb« oraigati,  Skoiiewo,  Wdiid».  Widnu,  WitH«, 
Windorp.  Wiuokabonka  (Ont),  WSrlh  (Gut),  Zabno  (Ont),  Zilrm,  Xiaoe» 
(tiat),  iCandendorf  (Gut),  Zappradowo,  Zbraoln  (Gut),  Zoldau  (Gut), 
ZB<kaa(Ggt),  EbcUt«  N'iuevani.  —  Dar  Kreil  Tnchcl  btatabt  au  dar 
StodtTacbet  uad  den  Gemeiodea  (r«sp.  Uutabviirkea)  ^  Abiao,  AdMk«wa 
le^O,  BlfiiiU,  BiaJIa.  liialowlrai  (Gut).  Gr.-Blela».  KI.-BMa«  (Gat), 
Btatn,  Vralawiiitsa  (Out),  Kroddi  (Outi,  Bruebau  (Gut),  Brian,  Or.- 
Bndiieka,  t'gln. -Cekiin  ,  Dombrowk»  (Gut)  .  Diiuiiiit« ,  gtoaaat 
Zwangebruch  mit  Ladwi([»l)«rg  (Out),  Drauni::'./ ,  IJ.-..  I.5,  ■Ctniti  (Ont), 
Gr.-lietiiia,  Kl  -Getiiio.  Glowka,  Ooitaiiin,  Urocbow«  (Gut,',  Hutta  (Gut), 
Jablnuke,  Jdii'-nz,  Iwtli,  Kamlouke,  kamoiti,  Kamniti  (Out),  Kelpin, 
Qr.-Keneau,  lü.-Kvueatt.  Or.-kilonia  (dat),  Kl.-Ktaoia,  KIobowo  (Out), 
BiMWO,  KMMk,  XMiflrtfuk  (Gut),  Or.-Koiaent  (Gat),  KL^Kmuim 
(a«),KiaakndliMHhiit(S«t),K»>llBka,  Kroog,  KraiMte4t,UMte 
(4aQeUBdeBbuMb(GBt),  LiekaB(Gttt),  Liiiioi,  LubieraiB  (Out),  Labof 
■ta,  Öv.-M«BdniiiirBa,  KI.-tleBdraDiirte,  Minikoiro,  Niederkruf;,  Nieder- 
mthl  (Gat).  Nikolaikea,  Okierek,  Poln.-Oknuin,  Oitrov»,  PaBUs(Out), 
Piataa,  PeUtln,  Pillamabl  iGat),  Plaeaovo.  Pruit,  Priirow«  (Out), 
Pnirova,  Brtti,  Reaaiii  (Qat),  tUMaebatka^  BiepltcBO,  Or.-8«hUawiU, 
SLpSciOlawiti.  SehwiBdt  (FMgrt)t  Mwiatt  (Ort),  liUn  (OvtL 
SahlMi,  Sieiaa!  (Oat),  Sluppl,  BomrMnIa  (Ovt),  Btotaa,  Alt^^mmlB  (0«t), 
Kea-BBBBiiB,  Trutnowo,  Neu-Tnebel.  Torhalka  (Oat),  Welpin  (Oat), 
MTtlpiB,  Wilteti^ek  (Gut).  Wotiwoda  (Gut-,  Wieeoka.  Wllbelnuaa  (Oat), 
Z»l««l»(Gut),  Zaooart»  Hfut!,  Kncleven  Jaitrirmhie,  Oeeow»k.  Stblacht». 


■)  8.  Oaaata-SBBmlBfig  fOr  die  KSaigt.  Preau.  SUatau  1871k,  Kr.  9. 
«.  Wttgm,  BtiMkiitaH  ^  M<b  IT. 


VcrUtidcrung  cIlt  (ircnzcn  einiger  Kreise  im 
Königreich  PrcusBea.    (iw-Xz  vom   17.  Juni  1875'). 

Es  werden  L  in  der  Provinz  Preu&sen ;  1:  Lund- 
gemeiudü  Heydobrudi  und  der  Qutflbezirk  Klein -8«ag- 
manten  unter  Abtrennung  Ton  dem  Kreise  Tilsit  mit  dem 
Kreise  Kaji^ait,  2)  die  Landgemeinde  BaUaakeo  unter  Ab» 
trennung  von  dem  Kreise  Niederung  ait  d<B  buM  Tilnt| 
3)  dia^Ludgamainds  Diatriohawalde  oatar  Abtmmuiif  tob 
dniiBiriHus  "Mt  d«a  Kiait»  Santbarg,  4)  ü« 
aittohflida  uter  Abtreaanng  tod  dem  Ktaiaa 
Derkännaa  nit  dem  bttie  Oumbinnen;  —  n.  in  der 
Provinz  Braudonburg:  o)  dtu  ruii ii^t nioinde  und  Act  (iut.-.- 
beziik  Lichtenau  unlor  Abtruiniun;;  von  dem  Kreis«  Luukuu 
mit  dem  Krei»e  Kalau;  —  III.  u;  dir  Provinz  Rohlesion: 
G)  die  Landgemeinde  und  tlur  Uutabezirk  Ibsdorf  unter 
Abtrennung  von  dem  Kreise  Wolilau  mit  dem  Kreise 
Steinau,  7i  die  Landj^umeinde  und  der  üutabezirk  Kobelau 
unter  Abtrennung  von  dem  Kreise  Nimiitsch  mit  dem  Kreiie 
Frankenttein ;  —  IV.  in  der  Prorins  Sachsen:  S)  der  anf 
dem  liokeD  üfer  der  ünttrut  bdcfene^  m 
dea  Kiaitaignta  Haadaben  gtMci(« 
TOB  ST  Haktann,  S4  Arai  oad  40  Qaadnrtmate 
Abtraonniig  tob  dem  Krate  Querfnrt  mit  dem  Kreiie 
Bdkaitabeiga,  und  der  auf  dem  rechten  Ufer  der  ünttrut 
belegene,  zu  iJem  Gutsbetirke  der  Domiiine  Wendelstein  ge- 
hörige UrundHtiickscomplex  vun  60  Hekluren ,  56  Aren 
und  40  Quadratmeter  unter  AtiiL'jimnü);  vun  dem  Kreise 
Eckartaberga  mit  dem  Kreise  Uuurfurl  vereinigt.  —  Der 
Outabozirk  Oriinert  wird  von  dem  Kreise  Zauch-Belzig  md 
der  Proring  Brandenburg  abgetrennt  und  mit  dem  zweiten 
Jerichower  Kreise  und  der  FiMTiai  Sachsen  vereinigt. 

Stadtkreiae  in  f  rauaaan.  Dnnli  die  Kreisard- 
Bung  nm  18.  Deaanüwr  llTS  irt  dia  AwaishiaWiag  dar 
grSiseren  Städte  aus  das  Baiwartaada  ntt  UeiMma 
meinden  begünstigt  woriaa.  VaBB  bmb  tob  Berlin  abnehl, 
welches  einiii  Kei;iurungabeark  bildet  und  von  d<  m  Kreis 
Trier,  der  zwar  (Stadtkreis  heiset,  aber  ausser  der  Stadt  1 1 
ländliche  Orte  umfitost,  zählt  das  Königreieh  l'reusscn  t;ogen- 
wärlig  29  Stadtkreise.  Duvon  bestunden  1 S  zur  Zeit  der 
Yolksz£hlung  Ton  1867,  nämlich  K(iiiipi»bi:rg  i.  Pr.,  Danzig, 
Potsdam,  Frankfurt  a.  0.,  Stettin,  Posen,   Ureslau,  Magdo- 

*}  S.  Omta-SaiaialBBg  (Br  dleKSaigl.  Praass.  Staaten  1875,  Nr.  SS. 
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bug,  Halle  «.  S.,  Altona.  Hannover,  MUii«ter  i.  W.,  KaMvl, 
WiMtadoa,  BberfeM,  Barmen,  Köln,  Aachen;  bin  1H73 
ktHDM  4  biom,  nimUch  Erfurt,  KrefeU,  Emm  und  OiiMel'  i 
dorf;  Mit  ia7$iiBd  7  Mdto  m  MnwtaHodÜHi  Zuhm  g*- 
irordaa:  BlMag,  Stndraod,  Braoibwg,  OSiUts,  liegnits,  ! 
Dortnimd  nnd  DniibaiK.  Bcr  B«t  de«  «henieligMi  KreiMa  j 
Dnisburg  hat  die:  B^nrnnung  Kreia  Uülheim  u.  d.  Ruhr  ' 
erhalten,  der   Kost  des  frühcrrn  Krt'iscR  Stralsund  hciist 
Kroig  Franzburg,    wiihr»nd   dif  fünf  lin  ieren  Kni^i'  ibrc 
frUberea   Namen  mit    dt-ra    liuisalz  Liindkrtis  litibiliulum 
haben.     Durch     dicst-    Vermehrung    dir    Sudtkreisc,  die 
Trennung  des  KreiiwB  Könitz  in  liio  beiden  Kreife-  Tudiel  j 
und  Konits  und  duieh  das  Hinzukommen  von  Lcmenbutg 
als  Kreis  Ilcrsogthum  LaueDburg  ist  die  Zahl  der  Kretta 
im  PreuKischuu  Staate  auf  4ii  gewachsen.    Davon  kommiB 
auf  die  ftonuea  Pmihmb  b9,  Brudaabiug  38,  PomiMm  j 
iO,  Paean  88,8clilMim  64,  Baai—i  4S,  BaUmrv-HolatMii  91, 
Bnoofw  87,  WwrtMn  BS,  EammlSmun  U,  BMafand  69.  { 

.  OieDiTorSnderaag   zwisehen  den  Begie- 
mBglbozirkoii  Stettin  und  SlruUiuid  .\uf(.iruud 
des  Oeaetze*  vom  9.  Juni  1874  (Uitelr-Siiti;mluTi!,'  für  die 
Kgl.  Freu»».  Staaten  1H7-1,  Nr.  -Mi';  sind  .lu- uufili  iv.  lenken 
Ufer  der  Peenc  gelegenen  Vorcladie  vim  Ank!  im  iiti.!  Dem-  i 
min  neb^t Umgebungin  den  Krei?verliju;iJ  'iir~<  r.S;aiUe  iberije-  ' 
treten.  Zu  Stadt  und  Krei«  Auklum  un  J  in  Füllte  dc«»en  zum  ' 
Beg.-Bes.  Stetlio  lind  vom  Keg.-Bczirk  StraUutid,  Krei«  Orcif«- 
wald,  gekommen  die  Vorstadt  Peenedani  und  der  dietelbe  ■ 
TOSchlietsendc  Theil  de»  ehemaligi-u  Gebietes  der  Stadt 
AnUaiD  bia  inm  libbnew'wibenllähleDfialMn  —'914  Uek-  j 
taroD.  IKe  709  Bewobner  dieaca  GeUetra  aiod  Mdioa  Mber  : 
Tom  Kreis  Oreifuwald  abgerechnet  und  kommen  hier  nicht 
in  Betracht.  Zu  Rtadt  uod  Kreis  Demmin,  al«o  ebenfall«  zum 
Iteg.-Hi  7.irk  Stettin   sind  vom  I(c(£.  Uezirk  Stralriitjd,  Kreis 
(irimnirii,  p.kcninu  ii  die  Kahldenfeldiiiark  mit  der  ()rt«eliufl 
Htuterhct,  i;a.-;  lti«  vi  :i(r  Holz  nebst  den  \Vii  »eii  bin  zur  Peeuc 
und  di(  Iluklenfeldraark  mit  den  OrlMJial'teu  Meyeukreb«, 
Erdmannshöhe  und  Waldberg  —  IHö.'i  Hektaren  mit  7()2 
(326  männl.  und  ii76  weibl.)  UewohneTD.    Im  Gauen  sind 
demnach  2769  Hektaren  Tom  Reg.<Benrfc  StnbttDd  mm 
Bcgieriui0ibeairk  Btettia  gAamno. 

Vereiniftung  doa  Rerioftthuma  Lanenbur^ 

mit  dir  PreusBiecheü  Monur  li:<  C'htz  v.nj 
Juni  1H7I1.  <5  1.  l)äa  Herzoglbuiii  i<iueiiburj<  wird 
Vom  I.  Juli  1^70  ttb  10  üemttasheit  des  Artikels  der 
YertiKsuugturkunde  für  den  Preuaaischcn  Staat  mit  der 
Preu.'<»i«chen  Monurchie  für  immer  vereinigt.  Mit  dem- 
»•elben  Tage  treten  daselbst  diu  Proussisehe  Verfassung, 
wie  die  nachstehenden  beslimmuugcu  iu  Kraft.  §  2.  Der 
bisherigen  Zahl  der  llitgliader  d«a  ttaiues  der  Abgeord-  i 
neten  tritt  Eiu  Ahgeerdiwtar  fitr  daa  frUan  Henogtbam 
Laneobnrg  biaiu.  DiMdba  bildet  einaa  beeoadam  Wdi)>  ' 
bnilfc,  deaieti  Wablort  die  Stadt  IfSUa  iat  .  .  $  9.  Das 
Heneglhum  wird  in  Bezug  auf  die  Btaatliche  Verwaltung 
Torlinfig  der  Provinx  8chleawig-UoUteia  sagetheilt  .  .  . 


§  6.  Das  HerzogUium  bildet  einen  beftondcren  hindnilh- 
iichen  Krci»  unter  der  BaiMnattng  „Kreis  Herxu^tlium 
Laucoburg".  §  7.  An  den  piaviaaialatKndiBchen  Verbände 
TW  Schleswig-HoUtein  nionnt  daa  Hersi^[tbum  nicht  TheiL 

i6.  Der  Lauenburgische  Landes  -  KommuaalTarbaBd  bildet 
>  aeiner  gegenwärtigen  Begrenzung  lud  untar  Baibalialtttng 
seiner  bisherigen  Benennung  einen  besonderen  ktetaatkudiaelieB 
Verbaud  mit  den  Hechten  einer  Corporation  Und  wird  ala 
Boleber  bis  zur  uiiderweitij;i  n  ^e.u  lzl  t  lii'iä  Hv^eluMg,  ISug» 
stens  bis  zum  1.  Murz  Ih7m,  vqq  <Jur  Kittcr-  und  Land* 
Schaft  de«  Horzu^lbums  Luueflbnig  la  ihrer  liialiaqgaB 
ZusamraenselzuDg  rertroteu  '). 

Netibenenaung  pelnischer  Gemeiudon.  Fol- 
gende l'oetorte  nit  poläiachena  Kamen  aind  nouerdin^a  mit 
da«taaiiatt  Naam  balagt  voadan*): 


MlMT. 

Jilal. 

IlShsr. 

Jstat. 

a.  Mba 

r  baiail*  v«MNlU*bl»  Varfadmag 

billadiwe 

WatsMuhat« 

Osisfc  (Bwabai^ 

ITfllBttal 

Cicrpiita 

SsUfpNs 

Brarwsl  (Pttaa) 

BitsshaBMMa 

Grmbir,  Kr.  Mogileo 

OemUU 

TrcniMMa 

OrflM-Murivnii« 

(■ra««-lll«ria 

Taakmw 

Uitcliofttkal 

J  au«  « i  i'C  (Uroniberg)  J  toaviti 

U'obitrowiU 

KkiLi'Sittaa 

Klein -S<biUDa 

/.lottDik 

liiiliUTibof 

Ktascliwits 

Krsiuoowit* 

kreuoBsrI 

UlastMifc« 

UiMadila       t  Tama» 

Taatr 

FrisdMm 

gUtwa 

Hash-SttUaa 

b.  atandiDcs  »iBgetret«»  Verls<Uraa|ia. 

Jsrnria 

Jarolschia 

Hsaries 

■avttsck 

Ku.;'-i 

KaacUia 

SaalMlrl 

Ml<«lika«r 

Tmisiea 

StrNS*. 

Ntatanjri'i 

yntomitrli«! 

2.  Preutten  und  Anhalt.  G r vni reg ul i r u n g 
awi  heben  dem  Kuuif;reich  Preussen  u;j':  o  .  ra 
H  e  r  z  II  ;  h  u  tu  Anliult.  lu  Fül;;e  eiueif  Heces-e^  z«-i.m!h  u 
litiden  ."^liuleu  vom  -1.  Marz  lH7ri  ^).  Art.  I.  Der  Kunijjl. 
Preue>.  Staut  eulsugl  ulien  Ternturial-  und  lloheitsrechlen 
I)  au  den  wüsten  Marken  Olbitz  uud  Ptlstonitz  mit  Ein- 
sehluaa  der  Uolxmark  um  (itbitzbaohe  so  Gunsten  des 
Uerzogl.  Anhaltiachcu  Staates,  (l^ie  fraglielMii  Flüchen  um- 
fassen 6S9,C]«n  Hebt,  und  aind  baiaiti  gaiu  vam  Aabal- 
tiaalua  Gebiet  unuehloMeB.)  S)  Daa^.  aa  dar  aageoamitan 
Spendewicsc  des  Hosj>itals  zu  Hamanida.  (Dieaelbe  ist 
99,15  Ar  gross,  wuvuu  jedoch  Btir  37,73  Ar  auf  Prenss, 
Territorium  liegen.)  ^1)  Preuisen  tritt  die  ihm  zustUndijie 
Kc.sljurisdictiun  an  dem  bei  .\iihalt  verbleibenden  Thcile  der 
üül^enan Ilten  Mausfelder  Lehiijjtlur  im  .\nhull  uh.  .Vrl,  2. 
Der  Herzugl.  Anhalt.  Staut  überluiül  dem  Preu»»,  Stuulo 
alle  Territorial-  und  Huheitsreehte  an  folgenden  (rebiets- 
theileu:  1.  der  wüsten  Mark  Eclitershagen  (belegen  iiu 
Anschlüsse  der  Flur  de«  Preuss.  Dorfes  Dankerode,  Man»- 
felder  Oobirgskreis,  liiv.*Benrk  Merseburg;  FUicliengebalt 
39,a«aa  Haktanu;  3.  an  dar  wlilaien  Hark  „dar  groaaa 
BcUd"  (lielegen  im  Anadiiiiaaa  an  dia  Flw  daa  Fkaiiaa. 
Doffea  KSnigerode,  MaaaMder  Gebttgskreis,  R^.- Bezirk 
Uerseburg,  87,ss«6  Hekt;  3.  Ton  der  sogenannten  Muns- 
felder  Luhnsäur  bei  SteinliraBkea  im  fieg.-B«zirk  Merseburg 


')  (.c>'  L.'--.-iiii..uir.:  .'ur  Uli   Kml;^;!.  l'rtu»».  Slunlea  ISTfi  Hv>  ISa  I  ')  S.  Oc»eti-S*niiüiu!ii!  dir  i;.n  lUrxo^'thum  AühuU  .S'ru    JIU  Totn 

Aach  ia  beut»cii(r  H«icLi-ADi<iger,  I.  Jali  1876,  t.  Bsilagt.  8.  NsT.  1S?6.    UmIImI  wardeu  di«  b«»ieitaetea  Gsbictsaiutaatelw 

4)  a.  DwiMnr  Bai<lw-Aaa«i|arnBaMMcU  Fnasa.  Staalsaassigsr  ;  and  die  VsstauUaag  4w  a«a«a  Qnaata  im  Oatail  aalfcsrtM  nsp. 

•nm  «.  April  I8T6.  |  biwlbrlibia. 
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ein  wat  den  Plankarten  nähnr  iK^zeirhnPtes  Stück  von  zii- 
Mimnicii  I'J'J,T(H*  Hekt  in  den  nach  Anhalt  zu  ft  !<tg<  stel  ten 
GreoTCD.  AaMerdtia  ist  (Iii!  Grenze  bei  Ahherxin  neu  regulirt, 

3.  Prtutifn  lind  jVec  i  l  f  >i u  r  (/ -  S ,  ft  II' er  in. 
Theilnng  dei  Rittergutes  Wolde.  Das  io  der 
Hlhe  TOD  StaTWlMfeD  gelegene  Rittergat  Wolde,  über 
iraish«  Pkqihd  Mirolil  wie  MceUenbarg-Sobweini  die 
lanilwhoheit  beuapnahtea  and  du  aaoh  rinem  AbkoniMa 
▼om  Jahre  1870  besüglich  der  Wahlen  tum  Reichstag  zu 
PreasteD,  bezüglich  der  VolkssShlung  su  Mecklenbutig-Schwerin 
gerechnet  wurde,  ist  dun.h  Vi  rtrug  vom  13.  August  resp. 
27.  September  187.1  z\risL-hi'n  l-iei<l(  n  Staaten  petheilt  worden. 
Kirii'  liiiiiii  .qhiTrji(  he  I'u'c:ijk.iil  iun  in  Ii*  t reff  lii- ^  Vi-rtrages 
ist  ni.<her  nicht  erfolgt ,  dsiH  UriJ.'iRhorzof!!.  Mecitlenburgische 
Statistische  Bureau  liiilti'  ubcr  die  Uüte,  uns  zu  benachrich- 
tigen, dass  '21 8,477S  Hektaren  von  dem  llittergute  an  PrensMU 
gekommen  sind.  Dos  (irossburzogL  Statistiadw  BoiMU  nahm 
da»  Areal  dea  Orosahoraogthunu  incL  de«  ganten  Ritter- 
gnta*  WM»  ta  241, es  geogr.  Quadrat-Heilen  an  (,^ireite 
Bcatfammuv  im  flüdwninhalta  von  HaeUenbaig-Baimriii" 
1670  in  fiettrigns.  atatiatik  MaddaBhnifi^'a  Bd.  VI.  «.Haft); 
iSm»  «ntapricht  nach  unaeram  Bednktionsfoktor  (1  geogr. 
Q.-Mle.  =  5506,29081  Hektaron,  siehe  Oeogr.  Jahrbuch 
III,  S.  VIII)  133059.=;,s  Hektaren  (nach  Anr.uhme  de» 
tirosshcrzüRl.  Statistischen  Bureau's  133n593,Tn  Hekluren); 
bringt  muu  duvon  die  uu  PreUseeu  geCulleiiLin  21  -1772  Hek- 
taren in  Abzug,  so  reaultirt  als  Areal  des  (irossherzugthuma 
1330376,7S  Hektaren  (13  3  0  3  75,27  Hektaren  nach  dem 
Kvduktionsfaktor  de«  Statist.  Bureau's)  oder  '241,61  D.  gaogr. 
Q.-UI11.  Die  fiewohuersabi  de*  Kittergutes  betrug  am  1. 
Deaamber  1871  190  aeaUn,  na  denen  163  an  Pnnaaan 
fakmniMii  liad.  Dar  an  Prauami  (abllane  ThaQ  dei 
Bitlaqptaa  gahlit  nui  Bagianiva-lMik  StoUiii,  Inia 
DcniDiD.  ^ 

4.  Sacft'cn.  Aufhebung  des  G  e  r  i  ch  t  8  n  m  t  es 
Kö  D  ige  w  a r  t  h  a.  Bio  nene  adrninintrative  Eintheihing  de« 
Königreichs  Sachsen  \  u  1S74  (.siehe  Jahrg.  III,  S,  71)  hat 
dadurch  eine  Verumicnuig  erlitten ,  das.*  das  ("ii-richtsaint 
KSnigswartha  der  .Anif^hiuiptmanusrliuft  Ii;iut;-en  am  31. 
Min  1875  aufgehoben  und  die  geaammten  Ortschaften  des- 
•dben  dem  GerichUamt  Bantan  ngetheilt  wurden*^). 

5.  S*ut»J.Lini*.  Zusammen  si  ehung  der  drei 
Lasdrathasatibeiirke  in  iwei.  Durch  Geaetx  vom 
4.  Desembor  1871  wofds  wraidiiet:  >■>  Ueberaiiiatim» 
Bug  mit  S  17-  d«a  Oeartiaa,  die  OigäoiaatioD  der  Terwal- 
tnngabohifrden  betreffand,  vom  29.  Jnli  1852,  bestehenden 
drei  Landrathsamtsbesirke  werden  vom  1.  Januar  1872  ab 

in  zwii  /unammciit'i'Z-'iren,  von  denrn  der  eine  unter  der 
BenennuDj;  u  n  t  e  r  1  ik  n  d  i  8  c  h  e  r  liizirk  mir  dem  Amts- 
sitze in  (ii  ra  den  bisherigen  Landrathsamtsbrzirk  (jera  und 
die  Pflege  Hohenleoboü,  dei  andere  unier  der  Benennung 
oberländischer  Bezirk  den  übrigen  Thei!  des  tiinhe- 
tigen  Landratbsamtabeairka   Soiileis   und  den  biahcrigea 


tt.  firfmrti.     An.Hchluss  verschiedener  Bre- 
mischer Gebiet  eltheile  an  das  Deutsche  Zollge- 
biet seit  5.  November  lH7ä.  Verordnung  vom  4.  Norem- 
her  1875:  Der  Senat  verordnet  auf  Grund  der  $$  3S— 40 
der  Verfassung  des  Deutschen  Reiches,  in  üebereioitiaBViig 
mit  den  Beachlüiaeo  des  Bundesraths  vom  17.  Februr 
I    1870,  7.  um  1074,  SO.  febrair,  S6.  Jnnl  md  0.  Avgot 
I87S  oad  im  BinvemÜDdaiaa  mit  dar  Pfliyraehaft.  vraa 
I    fei|^:  S  1.  1)  Oer  ««(  dar  rechten  Seite  der  Udit  um,  Südost* 
I    lieh  von  der  Ohavasee  von  Bremen  nach  Oldenburg,  bezw. 

der  Kis<,nbiihn  von  Brenn  n  iiuch  DIdeuburtf  |»elegrne,  die 
OrtsLhiLlteu  und  Fi  lilraurkt  n  Habt  nhausen,  Arsten,  Bunten- 
thorssteinweg  und  NeueUmd  und  einen  kleinen  Theil  der 
Feldmark  WoltmcrflKiuBLn  umfassende  Theil  des  bremischen 
Laiid;;ibietc»  um  linken  Weserufer,  mit  Ausschluss  des 
Studtw erders,  'Z)  die  Stadt  Vegesack,  so  wie  der  Losum-Flasa 
I  von  seiner  Uündung  in  die  Weser  aufwärts  bis  zur  biaha- 
I  rigen  Zollgrenze  oberhalb  Burg  nebet  den  mit  dem  Leaum- 
Flnsa  in  Verfoindnng  steliaoden  WaaserUhiÜM  i«  rtnaann 
I  deidialHidok  «erdeii  in  diaDeatHha2«llgiaiue  eingeaahloMMB. 
I  §  2.  INe  nene  Zol^ieiiM  wird  gaUldet  1)  su  §  1  Vr:  1 : 
I  an  der  Brücke  fiber  die  Ochtum  bei  WarUiunn  beginnend, 
durch  die  von  Warthum  nach  dem  Hohenthore  führende 
Chiius.<ee  bis  zu  der  Sli.'lU',  wn  dieselbe  von  der  Oldenburg- 
liremer  l!:ihn  iibiTi<^hr!lt<-;i  wird  ;  tVruer  durih  den  genannten 
lifihndiiitüri  an  iji.  ii  J^tmii^i  ;ib'  ii  :  .^RluTiji  itFhatVn  'i ,  (3:ih 
güdhche  Ufer  de  »  Sludtgrabcu»  bis  2um  Weserdeich  vor 
dem  Buntenthiire,  den  Weserdeich  Iiis  su  dem  in  der 
Verlfingerung  der  (rrenze  zwischen  dem  sUidtischcn  Fräsen» 
bulten  und  dem  Hostedter  Bülten  liegenden  Punkte,  weiter 
Ua  rar  Weaer  duiaii  dieae  Oienia  banr.  deiaa  Veriia^ 
mg  vod  aodaon  dank  das  Bike  Weaamfrr  bia  mt  dem* 
jeaiiea  Pmkte,  «eiduv  der  Sallgnow  nd  der  Prcusaiaeh* 
Bremiseban  Landeagrenie  am  icohlen  Vmerufer  gegenüber 
liegt;  an  dieser  Stelle  überschreitet  die  ZolI«ri-üze  die  Weser. 
Die  Chaussee  von  Warthurm  bis  zum  Dumm  der  Olden- 
burg-Bremer Eisenbahn ,  der  Kisenbahodamm  und  die  1k  - 
Züichnete  Strecke  des  Weserdeichs  bis  an  den  l'uss  der 
AussendOTsirung  desselben  sind  io  die  Zollgrenze  einge- 
schlossen; '2)  zu  §  1  Nr.  2:  vod  der  bisherigem  ZoULinie 
bei  Burg  beginnend  durch  das  linke  üfer  der  Tiiiaiim  bii 
Sur  Einmündung  in  die  Weser  und  weiter  durch  eine  von 
der  Hordwestspitze  dee  Sofadnebeoker  Grodens  nach  dem 
Kopf  der  nördlioben  Hafeamole  von  Vegesack  lanfand» 
gerade  liaie  nad  aodaa«  darab  das  redrte  Waaerahr  bia 
Fahr.  Die  biaheiige  ZoUgrenae  zwischem  den  im  {  1  be- 
aeiehnotenBremtsehcn  Oobietstheilen  und  dem  Oeatachea  ZoU- 
'   gebiet  wird  aufgehoben.  —  ^  6.  Ditee  YeianlBaag  tritt  am 

h.  November  187.'i  in  Kraft 

Das  Freih;if<  iif^ebiet  von  Bremen    umfasst    nai  h  dii.-.^i-r 

Veränderung  1^.1)69,19  Hektaren  oder  3,4«92D.  g.  U.-  Uln. 
mit  126.151  Biamhaem*). 

I   


*1  BfEUohrkhtigiirj(!  an  die  Redt 
SbiuUcbtD  ätatUUsthen  Bnma's. 

')  Oissta-SaaMdnatfllr  die  Fttestlkk 
Uala,  H«.  SM.  AttS(«(«b«a  d«n  (.  Dtaimbtr  18T1. 


Mrutschar  Rtifhs-.iDzBiKcr.  ri.  NuTumbiT  Ii-.'' 
•}  tiatift  bsadschriftlicbe  MiUbtiluiif  <i>n  bUtibtisrhea  Buress  ta 
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Deutsches  T!  e  1 1  -  Ii. 

BaTölktrviig  ntch  dea  tai  iui  g' 

IWg  *om  1.  Dtsenibcr  167». 

.,  dit  TOD  «ioem  Tbeil  d«T 
glad  danli  *  »iH|u«Uki«t.} 

 n — B? 


I 


liie  Eintt  l  it  n  i<  I  >■  n. 


q..Kllo..      D.  f  I  IM.-..  '"JiTKl 


i^.-iiJa. 


•aua^l  ss.ttimi 

TW(8,4(,  ISTT.f«  S.OMtM 


rdH* 


  IM7S,M 

«.  Hmimi  j  TST7,M 

7.  Meckl»baTg4«hwfiin    ....  ISM3,tt 

8.  Satfasrn-Wdaiar  I  8635,») 

0  Mdk.tnbarg-StriliU  1  t9S9,so 

10.  Ulilecburg   I  S399.«0 

HenogtbUnier :  ' 

11.  BriDBicbweiK   Se!H>,4« 

lt.  Stcbten-MeiDiogen   t46e,4l| 

IS.  Suluen-AUeBburg     .    .    .    .    .  13X1.» 

14.  SMhHa-Cebvif  n.  Qotha   ...  IM7,T|' 

15.  Asbalt   047.H 

FUr»tei)ttBm«r: 

16.  Stbirtnbnrg-KudaliUdt 

17.  Schwiriburg-SoEdtrsbiMMi 

18.  Wtldedc  

lt.  Brau  IMtn  Lhi«    .  .  . 
M. 
11. 

tt.  Uppt-DitMU 

■ntoMdMi 
l».IAMk  .  .  . 

M.  IlMM    .    .  . 

Ift.  Honbnf    .  . 

IMcbilind : 
t6.  Klu»-Lotbrisg(B 
Svulrchn    Reldi  •! 
WHurflöclia 


942.11 
882,11 
1135,10 
tl«,H 
tSiiJD 


tlM,M! 

I 

wt.«; 

SM.M 

MT,n! 


873,778 
139,U4 
itl.tl 

66,ii!IO 

r>3,iui 

44,BI9 

24,«« 

as.Tt« 

42,«M 


17.110 
1S,U7 

20,au 

5,74( 
1B,MB 

8,0M 
SO.MO 

6,iw 

4,i4« 

7,«N 


xjuimx  I 

S82Mt  ' 

*S537S4  I 
•292988 

•3S673  ! 
'319314 


•327493 
•194494 
*14ft844 

•ism» 

218689 


•76676 
•67480 
64711 


"MST« 
•tSIU 

im«« 


*MtM 

'a«wi< 


14511,741  «tt,iW'  i.Stt*(W 


ftM680,n  9818,4»  49.75S554 


0  Ywgleicfa«  dU  ObmiebUtabelle  ia  Jabrf.  III ,  8.  72  aod  b«> 

\6u  Laadntbtil«  der  Kiiiirl»ti»tra  liin  Tatiollc  inJahrg.  11,8.  Vi. 

Ton  den  ArpsliBblcr.  licr  frilberoti  Tibellc  linit'-Ti  ilirr  Krüiiitemng  bei 
ilr;i  Kiii.'i':..LiuUu  lu  den  falgaodto  AsmerkuLL-i n .  '  uurti  die  Qd«Ucb 
tür  die  Zijiiliicp'rrimltute    Töm  I.  Deiembi'T    XH",  .>  iiamhjft  gemacht 


*)  Da«  Köaigreicb  Prtutttn  iat  atit  den  1.  IvXi  1874>  am  daa 
noctkM  IJMataig  fMiiCmrt:  «Im  Uatetn  Zavtcba  «ifalv  w 
H«kdi*nillnBdMUttaü^tMW«M*(il«haeb*BSalU  S), 
g«gfn  dii  ia  Aaaarkiat  S  «nribnto  Acqajiition  der  WiUaatr  aod 
Önaillaer  lUlilt  katan  aeaitDawerthen  Arealiuvaebi  bedingt.  Die 
BtT'i'.k'rcnirniablpn  für  IRT.j  und  die  Zahlen  fUr  dir  «ril  l-»?!  erfolgte 
Zu-  Dj<r  Mr,I   l,.r-,  ll?rt  XXXJX  derPr-a;-!,    ^VlU«tl^:  „Vor- 

läufige Krgvbni*««  dtT  VoIkaEAblong  Ton  1.  Dnienibcr  \iit'i  im  küDig- 
raieh  PranaatD"  (Herlio  1876)  «DtaeaiiBao.  In  dieser  Poblikalira  %ir<d 
dit  BeTSUuniBgaaiiinffle  dei  gaaaaa  Franaalacben  Staataa  im  1.  Daibr. 
Uttl  «■  MJ4»1*  «aftmouaMi ,  dabii  atail  «7409  Tnippoi  aaiMC 
XMSm,  olMHrt  SSS5S  prtaaaiaeh«  OkkapatiaaitrapiMB  ia  Fiaakraieh 
uad  20S4  Marineioldaten  nitgezllblt,  u  wia  2IBI  Bewohner  dea  Zu- 
wachiaa  am  Jadr-Uebiet  (>.  Jahrg.  II,  8.  9)  and  262  dea  an  rmuuen 
gefall rrj-rj  ilfliiete«  bei  Qoalar  (•  Jahrg.  III,  S.  69\  wogegen  6'.Hi  Bo- 
viiil.L'T  ' "innanioc-lIoTzea  und  1863danal*  in  FrinkreicU  bciliid- 
iicb«  Oldenburgtr  abgarecbnct  sind.    Ia  dar  Svnaie  (Ur  1875  werden 


1.  ICSnigr.  Preuuen 

I.  ProTini  PrenHen 

1.  Reg.-B.  iLÖnigiberg 

2.  „  llombinBcn 

3.  „  thmüg 

4.  w  MofMil 
SL  fnÜMm  Bmd« 

«.  Stadt  Berlin 
1.  Bif.-'B.Potadam'] 

7.  ,.      Praakrsrt . 

III.  i'roMnx  l'nmmera  . 

8.  IUg.-ii.  Stettin  <}  . 
0.     „       KSaUa.  . 

10.  „  Stralaaadi), 

IV.  ProTioa  Po««a  . 

11.  Reg.-K.  Posea  . 

12.  ,,  Brnmberg 
Y.  ProTiiz  Scbletien 

13.  ittg.-B.  Brealau 

14.  „    Lia^niti  ■ 

15.  „   Oppeia  . 
VI.  Pivfiai  ' 


17.  „  MeTaebatf 

18.  „    Krfnrt  . 
Vtl.  Pro«.  Sebleawig-' 

llolatein 
1*.  Reg.-B.  8«bleawig. 
Xrcia  Bamgtk.  Lauea- 
barg  t    •  • 

VIII.  Praeiatl 
SO.  Laaddr.  Hta&am . 
II.      .,  Hildeabeinil 
22.      .,  LllBebarg  . 
i».     „  Stada  .  . 
14.     n  <NMM«k 
«f.  nAmOA*). 

IX.  Pimiaa  Waetfalen 
I«.  B«(.-B.  liBBiUr 
27.  Hiadrn 
2h  Araaberg 

X.  Prot.  Ucaaaa-Niaaau . 
t*.  B1C.-B. 

ao.  „ 


iJ^CX>U  ir ,  41 

,(W1477 

tWi.')?,*« 

1134.SO«! 

62939 

21 106,11 

383,30^ 

1. 1054411 

22280 

15868,1« 

288,1  ii'^ 

7A6064  + 

13340 

1*54  ,M 

144,4«aa 

54204S  -1- 

17037 

ITCM,» 

SI8,HM 

7wtai  + 

lOMI 

724.4(M 

8.ISM88  + 

59,tt 

l,0Tt7 

9«»«14 

+ 

1 422 9S 

tOS40,IM 

S74,M«I 

1.102605 

+ 

100181 

19189,1« 

348.4070 

1.061344 

+ 

.'»1-21, Sl 

547,04m 

1.462310 

;:ii'.-,u 

12076,44 

219,1112 

696340 

-1- 

24446 

1403S,n 

»S4,«'T« 

5568«» 

+ 

45it 

4006,M 

71,7448 
63&,TN1 

109I4A 

1MI4 

28961,4* 

1.606966 

961  IS 

17iH)S,M 

3 17, «772 

1.0S612I 

+ 

IttfT 

lt448.tl> 

20  7, »11» 
73l,*)M 

572835 

+ 

6184 

40'JH;t,l« 

3.8&19tX» 

144793 

l.147&,ta 

244,7U1 

1.477824  + 

43240 

1360U.4> 

246,>««4 

»•4488  -t- 

1I44S 

13213,4« 

30846,1« 

239,Mli7 

umss  + 

68090 

468y4aM 

«.171858  + 

68$13 

llSOjiM 

tOliNlT 

480725  + 

86044 

'  10IOt,n 

lt4^«Hr 

»04  BS  7 

15417 

HSlvl* 

•4,IH8 

386276'  + 

t4tn 

18695,u 

330, oaa 

1.07481-2 

+ 

29^93 

17522,«« 

318,20* 

1.026004  -t- 

30131 

1I72,M 

S1,W 

48808  — 

738 

38478.« 

(>98,««» 

2.018868  :  i• 

6&78S 

5805,« 

105.440 

43024l-l- 

25276 

5I54.I 

93,404 

414310 

-i- 

7131 

11822,a 

2I1,0«3 

386860 

4- 

2655 

<619,t 

110,»* 

S0B4S3 

+ 

5632 

'  M«t,l 

iia>7» 

•}7M»7 

+ 

M4t 

3004,1 

M,M7 

»01114 

+ 

88S« 

20199,1« 

366,ii««i 

1907195 

132020 

7249,04 

131,«Mll 

443232 

■f 

7427 

5253,1« 

95,401« 

4Ä0976 

7421 

76516,9« 

139,78«« 

117172 

,  19»9ö,u 

.  10«*»J2 

;  286,«7a8 

1.469ÖOa  + 

6»ä32 

lSt,i«n 

1  T4«4tT|-i- 

niift 

1  MM,«  ,  **,••«• 

1  ttotia 

4710? 

■UM  Bit  UkigiU- 


Atr  dl«  «natcr  iMi*» 

fcn  «ein. 

')  Uarah  dea  Obergang  de»  Qntsbeairki  Orüaert  Tom  Kreia  Zaneb- 
Beliig  «am  Kreia  Jericho«  II  (i.  obrn  I)  iil  drr  Reg.- fieiirk 
Poladam  und  glelduellig  du:  l'rovnii  Urandcnburg  tiüi  17iJ6,70  Morgen 
=  436,i  Hektaren  kleiner  und  ^nach  der  Zahlung  Ton  1871)  bb  71 
Bawobser  Inner  geworden,  wogegen  der  Regierangebeiirk  tI«gdebBi]g 
aad  daaiit  di«  ProTiai  Saehaea  oia  ebea  ao  elal  augeaoBaen  li«b«a. 
Dtt  B««i«mt*b«alik  Patodaa  balta  aai  1.  Owk  1471  1UN»444  B«- 
woliMr,  4ai«  kiaiaa  dareh  AMrataof  dar  Wilaaaar  aad  Qaadiair 
Mtlble  Ton  MeeUeaburg-SehweriD  1.'7  Pereonen  (..Voriiiafigea  Rrgebniaa 
der  VoIkatÄhlujig  im  Deutacben  Hmch-i  rom  l.  Ucr,  1875,  Totn  Kaie, 
atatiat.  Amt",  l)  Roieha-Anii'iitr,  Jn.  Mai  IS.iä',  «ibrend  1875  durrh 
AbtreaBUBg  dei  üutiiiiez:rii  (jT-snuti  71  Pera'inrn  abcÄQgig  warden , 
der  BefieruBge-Beairk  batu  durch  diea«  UranarerinderBBgeD  deainaeli 
■B  44  BawahMf  abgaoomBao.  —  Dar  B«|h« 
likltoaM  1.  Dm.  1471  4545»i  B«««ka*r  Brf  bAn  1879 
QatilMiitk  OiiiNt  71  PHa«a«ii  dan,  «•  du«  dl«  BavekaerMkl,  Mf 
1471  baiifUek,  n  8B444t  aavaeha. 

*|  Die  VertcderuDgen  dea  Aretls  ubi)  der  BewobaeTfabl  dea  Ragiernngt- 
UezirLn  .Stf^lliu  fti>il  ü^r  /iifal;iii;  v-im  I.  Dexenbar  1871,  wie  aie  dartk 
die  TheiLyn»;  dm  Külirjuteo  Wo;Je  iru  Jahre  1873  und  durch  di« 
OraniverinJerucg  grücn  den  lUjicraBga-Beairk  Stralaund  1874  (».  i>ben 
8.   2)  bedingt  worden ,  ateUen  aicb   in   folgender   Weiaa   bartoa : 
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[MlllH  Iii 

Ami  1« 

«AD».  1  DL  »«.im. 

    .  . 

XI.  Pwv.  MiiiilM*  . 

489,wii 

3,807190 

'+ 

997778 

■1.  Bagram.  K*M«n 

ttnM 

llt,MM 

5T19ST 

16763 

tt.      „  DUMoldorf 

54(>7,i>« 

99,1IIM 

i.4eo»Bi 

+ 

132f.57 

Ii.       „    X«n    .  . 

li.me 

-t- 

41'<('7 

S4.       „   Tri«r  .  . 

7182,14 

1S0,MM 

S1605S 

,  + 

24iBl 

„    Alchen  . 

4IM,» 

TS,aM 

•Ott» 

1+ 
1 

IIOU 

■  TT    llA^ionvnll^  m        n  1 
JLX S ■  IH'Jl*  Ell "  1  !•  I  it  »l-iti;! 

I.dnJe      ,     ,     ,  .[ 

1142,M 

«6614 

.+ 

1006 

>6.K.-Il.  Si(miriQ(eD| 

1 

Tsm^ 

1877,T(» 

&0Ba9M 

169464 

■|(.*Bh.  Otafeqrn. 

ITCMC» 

309, «HOT 

894404 

H  NMtriMvtm 

10T<Y,*T 

S2237; 

18MB 

Pfil«  .  . 

5»37,l)4 

Iii  7, »331 

«41667 

+ 

S6S3S 

Oberpfili  jcr. 

•OS«M 

-1- 

SMI 

„       Übalirnnkni . 

117,111» 

iWU 

i: 

IMBO 

„  MMilbnkM 

t».iw 

IMM 

M  OMrfknkn 

•■N,9I 

HIOM 

IMM 

•«M,W 

mitM 

\t 

/wkiuu  ■ 


4.  A'Snüro'e*  IPilr*> 

NeckukrtU  .  . 
SahwtnirtUkrM* 


1.  Dos.  um» 

«41  an. 

4- 

2fV|09R 

24(1». 7< 

44.iMa 

339*03 

4  3:!8.llll 

78,7« 

7495U3 

+ 

7'J919 

«4,7»? 

fi39;31 

48516 

4619,01 

• 

8JI,«M 

l.U3l9U!k 

74409 

19fi08,«* 

:J64,M74 

l.eoluOo 

+ 

SSS8,n 

60,4tM 

a«;8M 

S9084 

4TT»,n 

•«.NW 

4*4MT 

+ 

(777 

»ia«,M 

»a,i«i 

SMTM 

+ 

••M 

••H.n 

44aosi 

IUI« 

273,7777 

I.5O60B1 

+ 

«486» 

41««,« 

75,7101 

<7<m 

+ 

na 

4f3!>,t* 

»6,«7J7 

441369 

-»- 

«467 

X5TS,«s 

46,7101 

387314 

+ 

SI569 

40U7S 

+ 

ttati 

Knii  DtMriB  1171 

tMl  «MeittaWoldo 
Ihdla  doi  KnliM  Criroaita 

Krci»  Dfnimii)  1874 

Kreil  AnkUm  IHTl 

hiorn  Thoile  dn  KrciHo   

Kreil  Anklim  1874 

Bog.- Bezirk  Stttlin  1871 
Uonm  HmUo  de«  Oau«  Watdo 


966*8 

218 
I8&& 

«Mit» 

•1« 


4«Stl 

I6S 

70» 
4745« 
30881 


(48SS 

1.204fi53 
118 


SOSSI 

r,7liis'j 
163 
V» 

TMU  doo  KnbM  enihwdl         •14  — 

Rfg.  -  I!^/iii  Pttttin  IR7  I  l.l'iiiejß  671894 

*)  l>io  VanuUtrung  dot  Aroiit  ssd  d«i  Bcwobnortabl  doo  Stfio* 


Wt4 


8-  t) 


1. 


Mm 


tni,  «<• 


iit 


Kreil  Orciriwild  1871 
diTon  ib  Kl  Kriio  Aaklim 
Knto  Snifarald  1874 
fiMM»  UTl 

■kMXnliOtmdD   

MmMt  1ST4 
l6|iinafi-Boiirk  StnlMud  mi 
«HTM  ib  n  Knü  AiUm 

10  KmI«  OirailB  


•7tU 
•14 


•73t0 
ISBB 


54174 


B4S74 

•Tiva 


•«471 


•14 

im 


tn*       40OS84  «OT«aa 

*)  Dm  Hmo^hum  Lauenburg  iot  ult  I.  Juli  1X76  <limi  IU(i*> 
nogi-Bciirk  ScbloairiK  iqgothtilt  (•.  otion  S  '.'i,  «ir  htbcn  boido 
liier  horh  />tr«:jiit  lufitL'fUbrt,  um  die  Denen  BewnhDcrzalilcn  liciira  tob 
iltr  T  rl^tvl.'.-i  /iü-.laoii  (fcjjentib'r  »Ulleo  la  k'iiirii'ii.  Ii»r  jetiige 
KegitruBgf  Beiirk  Scbleawig  itt  iltu  in  Areal  und  Beriilkersog  identiicli 
■it  4»  rrtflM  ««ItlanriK-Holatain. 

*)  Di«  U>44roitai  Uildaehaim  aäUti  ItTl  407157  Biiwakaor, 
«mreh  Vertng  tou  4.  llkn  1874  kAmcB  ittm  SU  Bwohaar  d«t 
Mkma  prcuaaiich  •  braaoachwtigiMhan  CoiBBoiaiB  •  Binoi  ad  oiaia 
tWBtlo  brtunaebwaigiatbeii  GebleUtbetlea  (a.  Jahrg.  III,  S.  <9  ud  73). 

*)  Bei  der  I^nddroetii  Anrieb  vardea  1871  132  BowohiiT  «iaao 
dobletithoUoa  in  in  Jede  mitgtillüt,  «oioiMt  inaviithoa  vM«  sa 
Oldenburg  lurttckgegebeu  i>t ,  dito  U71  «I*  MM  1«MN,  «i*  lUh 
•piUt  taf  1M242  Toraeiaderto. 

n  IH«.*w«hiaatft  ■ittkite*  iw  Mrtw  T«lkiAlut  ta  Avin 
auh  9r.  1.  Jtlif.  VIU,  lS7a,  ««SiMMlfifl  4w  MrigL  Bn«rfMb«a 
SUtiitlMk«  BMHH'a,  Ma  lahllB  iisd  niebl  darehweg  idaatiech 
Bit  ieatm  *M  Caiatrt.  6Wttl<l6ltW  4nt  in  I).  lUichi.Aaxeigor  Tont 
>0.  Kai  p«UfcMM.  Oia  BnflIkifniMMkma       iiiiaaa  Kteigniek 


■it  dar  6wm,  ««labt  4i*  Srtfaa  IBr  41«  Sa. 
Mba*  ta  4m  atmlMa  Kogtannfa-Boaliltm  |ib«a,  will  tttl  1I4S4 

baToriich«Mi1itürperi<nr.eii  in  Krmnkreieh  sieht  In  den  ReitieruBge-Bnirken, 
eondern  nur  iii  lier  tje^iTiiuitKUTiin)«  ile^i  K<<Digreicbe   niiCi{)>£itblt  wuren. 

Die  nratn  AririUuliU-ri  ti:r  MiUf IfnnVi-u  -Jnrl  SriiwiliTn  1ID<J  auf 
dit'  QrenirPi:ij'.;ruii<  i'>ni  :'l  ^!iti  i'-ri  'lin^'s  Irr  'iVi.rtti'iiNrt.;  -  BiVü- 
riKhun  Urenie  surtkcluiulülirec ;  dieselbe  berubtte  vou  SUil  nicb  Nord 
Tbeile  dar  Baalibaiwlar  Lindas,  Ktmiit*«,  Maapttka, 
lingea.  OlakaUMbI,  Balbaakwf.  Ulkabai^  «a~  ^  ~ 
in  „Rofioraagiblitt  (Kr  du  Königreicb  WBitlaabort"  ram  14.  PlblWV 
!•<•  publieirt,  lurb  «UrttemberKiKber  8«ita  oohr  bald  bei  dea  And* 
aafabCB  berfickelehtigt.  «iikreuit  die  durcb  aie  reriDtasaten  ÄaderuBgca  in 
doB  bi^rcriieben  Areiluhlcn  zum  rrftt«n  Mul  Jurrh  lien  ..Statietiecbcn 
Abrioo  fb  dai  Ktnicraicb  Bijrem,  beraaigegebcn  fom  Kteiglichen 
SMiMiitbaa  BartM  bi  liaa«baa",4.  Uk..  Mlubaa  l^T«.  bek»nt 
wordaa.  Dioa«  Owairagallrwif  haUa  ftr  HtttalfcaBkaB  liiH  Krt^ihang 
um  67S,1I  Tigwerke  lur  Folge  and  di  die  frthere  Arool  nach  den 
Katwtrr  2  St7«Bfl,r.j  Tegwerko  helnii;,  ilelll  »irh  jftet  du  Arwl  auf 
S.218riSii,«n  Tegirerkc  _  7r.Mi2J.JJ  Hckter.'n  —  I  37.7«M  0.  geogr.  Q,- 
Mln.  —  iJm  .\real  ton  Sch»*ib?u  und  .S^uburif  betrug'  dslL  der  früberen 
Auratellang  2.486IOS,}*  Tegverke-  Hierrr.ri  geben  durch  die  Qreai- 
rtgalitUBg  6SS,71  Tagwarko  ab,  rrrMiibrn  tonaab  S.7B&4Sl,i«  Tag- 
werke,-aiid  koennen  dnreh  di«  Oreuregnliruag  hiaxn  4,i0  Tagverkr, 
ao  daaa  atefa  da«  jitiig«  Anal  auf  t.I8ft4ft(,06  Tagworka  =  94»08O,4ft 
Bektiron       171,M«I  D.  googr.  Q.-IflB.  lUUt. 

Di<  Ari-il  ^rtn  l'nterfranken  bat  eine  Xnderuag  dartb  die  Oraai- 
reguUr'jK^  ^t  i  i.  il-.m  liiini;reicb  Bayern  und  den  (ireeeberiogthum 
Subira-WcirairiSuitstertrag  Tom  17.  April  1873,  i.  Jahrg.  III,  S.  69) 
«rfibren.  Ea  worden  im  ümirn  TonBtjrera  tn  S.-Wiienir  t69,rwllek- 
taioB.  TOB  S.-WetBiar  an  Bayara  170,7n  Hektann  abgetreten  und  dar 
Bitia  DatiifiaahiD  banabaat  liib  jatct  tnr  2.464*5  i,oa  T«w«rk«  = 
«••«••^  HAtana  =  ISS^ntl  D.  gaogr.  Q.-Mtii.  Das  Kgl.  Btyor. 
Statiitiiob«  Bunan,  welehea  nn«  dieae  Zthlea  d.  d.  21.  Mai  1876 
gUtigat  raittheilto,  bemerkt  iu«>irq>;klirh  dun,  daaa  diu  frllhrrrr.  II«- 
rerhaaBgcB  uarlcbtig  aeien;  ..diest.-  L'nrichtigkcit  vunic  liidurcb  ver- 
iBluat,  daio  aoither  QrandatOck'',  wcrhr  hnviriM^Sm  s tMtaaagehürigen 
gehSrtonnad  Inder  Oroithanogl.  Sicliion-Weiaiirieebcn  KnolaTi  liagan, 
ram  bajeriacbaB  AnalMNabMt  «ndaaaiad.  Baaiad  dtthtibdia  IMhana 
Bareobanngw  (Haft  ZXVtU  dar  „Bi«rtR<".  „6lrtialiadMr  Abriad*. 
1.  IJt.  Saite  I)  htina«h  la  berlohttgoa."  —  Oai  Areal  dea  KBnlg- 
foiaha Bayara  bmoboak  daa  Kgl.  Statiat  Unrein  nnomohr  ta  22.26.^1 79,4« 
Tagwerken       7.586349,1»  HekUren  =  n77,T«l>  D.  gooi^r  Q  -Min. 

'•)  tS'ocAjf  n.  Die  deäiiiti%en  Ergebniea«  der  Zühlucg  ym  I  De- 
xember  1K7S  nach  gtttiK<'r  liindiiehrirtlicher  Mitthriiur.|;  dea  Kunigt. 
Stiliklitflien  Bnrean'a  t..iii  Mai  1878,  —  In  Irm  vom  Kgl.  .Statiat. 
fiareaa  benn«g«gob«neB  „Kalender  aad  Statlattacbei  Jibrboob  (ttt  du 
BMgNiab  flaahtia  aat  daa  Jabt  1«7»"  wiid  4ü  draal  dar  alawbiw 

8.  «9),  weit))«  inavtacbaa  dank  Aa(hah«f  di   ~  "      '  ' 
Wartha  naodiOeiTt  waida  (ß.  «btt  I.  •),  il  Q.« 
nd  anamlH: 
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ftari»  SUrki-nhiirg  . 

ObcTbcimen 

I.  Orotthtglh  MtckUn- 

i.Oruf,.S.  llnraor") 
X<Mi>  Weimar         .  . 
EisoDnrh   .    .  . 
„     NeaauJt  , 

9.  Orouhtgth.  .l/rci/ei»-' 

burg  Slrttitz  ")  .  . 
Hr<;tb.M*ckIh.-Str<Uti 
Fämlcnth'jm  Katitburft 

10.  Gruh.  Oldenburg") 

Btnailfem  OMmbain 

II.  Btnoglktim  Braun- 1 

bei*  Bmaiehwiig 

,  \l'oir«iibBt(«l 

,     Ilolinttedt     .  . 

,     Otndnnheim  .  , 

,     Hi>l<miniliin  .  . 

,     UUnkenbuTf  .  . 


q.-KUom. 

n.  K.  g.-MiD. 

1.  bat.  ItlfK 

im 

n 

ir«nii*iih 

Ii  S8II. 

13H,434I> 

eüiVj  Jfi 

51. »KT 

1  ,i;.-.'i 

3X89,41 

69,4«* 

+ 

721 

MUM 

+ 

MI8 

•r,ri37.i4 

— 

3973 

4- 

<i7&0 

m\',xi 

SS.I7 

1. Ifta  14 

4R3r> 

SS,1» 

86&14 

»16 

tOM 

Iii» 

MtOft 

»t 

9939,M 

88,SM 

««5678 



1809 

I5(7,M 

4«,Mt 

T9S80 

«46 

e,M6 

I(!343 



«63 

ll6,nu 

*3193i4 

472S 

•  4«HW 

•.41» 

MOW 

168 

htm 

SIMS 

+ 

963 

3690.4* 

67  ,m 

•SST498 

+ 

16323 

543,M 

9,m 

lOOWS 

X 

»444 

TG3,III 

I3,IU7 

(!!.S84 

1SS4 

7»(it,<K 

14,313 

544.'i; 

740 

547,71 

9,»4? 

iitSO 

967 

473,« 

10,4M 

4S7at 

+ 

1147 

474,70 

8^1 

t4«a8 

+ 

MOl 

L*llH«lli(il«. 

12.  fftrziylh.  Sacluen- 

Kreil  Muiaiiigui     .  , 

„  HiUbnifbivMB . 

„  8«iinib(fg  . 

„  Sttlfetd    .    .  .1 


13.  Umoglk. 
Otttnw    .   .  , 


D. «.  g..»».  I. 


14.  IhmgÜi.  BadiHM-] 
üatMr$  II,  Ool&a") 


Kreil  Ilnwu     .    .  ., 


iurg-  Ruäaittadl") 
Oberhtmduft  .  .  . 
UatiflMrrKlMft  . 


44,«jsii 

•r.ii4<.»4 

ll.vSi 

;36,M 

Ö4466 

t;«3 

786 1*4 

i4,noi 

S08tS 

184 

847,» 

«,IOM 

SSMO 

!+ 

tass 

S8S,n 

tO,8N6 

484M 

+ 

S14S 

13il.r. 

9i» 

•14ftHM 

3732 

668,« 

It,«» 

97d«4 

,+ 

3U«X 

WilP 

19C7,» 

35,7M4 

•I83S99 

> 

8360 

»«1.W 

10.IRM 

S4M7 

STM 

140S,W 

ttlOtl 

5461 

SS47.il 

10-i.Vi 

48284 

+ 

2837 

«mi 

•61 

S8S4I 

SM> 

BTMS 

UM 

tstt» 

■+ 

«00 

17,uv 

+ 

7S5||M 

18,»* 

1  MM« 

:+ 

1148 

MTd««  ' 

«,1» 

!  1«S14 

:+ 

4 

U*t,M  Q^l 
I>rH4«i  4430,M 
LdMig  S844.tT 
SwMkan  «Tis.m 


KöBigrticb  SadweD  .  .  .  ISSIfi.io  (^.-Kilomtr. 
Di«  in  Jibr«  1874  Tom  Kgl.  Sutiit.  Buratu  dar  R«daktinn  mit- 
Hethci'l^  n,  Julir«.  III,  8.73,  imblirirtm  .\mli.tlil»ii  für  die  neuen  Krti*- 
jinuii'-miiiitiK Lriti..!:  und  Isu  K>  nifrcii  L  .■^.Kluen  tind  durchwcK  kltinar, 
UBd  iwix  tMitrijt  die  UiUercns  (Ot  dl»  (UiM  JUSaigruti  3)IS,M  Q.- 
Kilonctn  =  a.M  D  gMgr.  Q^MIb,  Aaf  «Mm  Bit»  M  AaftUfast 
Uxr  dim  UilTemi,  «rbi«U«B  wir  f  «n  4»  DtNMn  4«  K|!L  Slaliiti- 
ubn  Bumu'i  in  bereitwilliirster  UTeUe  die  Ntehricbt,  dut  dti  Areal 
SachMlu  272,»«  Poit-Q -Min  ü  SCSö  Haktaren  batraxe  and  darcb 
Redaktion  die  Zalil  I't3!i;.r'  Q-Kilomater  gefundan  >ui  Diu  IHM 
mit  dem  Metc-rmaA'*'«  im  N'<r<J-lJt;utaehen  Bund  cingef&brLe,  ..iurLh  (le- 
Mti  von  7.  Dai.  IKiS  wieder  abgeacbafft*  Nord-Oeotacho  Haiie  >a 
7800  Meter  und  ihr  Quadrat  au  S61S  Uektaren  alnd  fraeier  ala  die  O. 
f««gr.  M«U«  iMd  deren  Qaadrat.  da  1  O,  itaofr.  Q.-Hle  =  550C,t»  Utk- 
tat«  s  0.1»»*  Foat-Q.-Mle  oder  1  PMt-Q.-lUa  =  l,(niu*D.  gMgr. 
Q.-10a.  >7«^  Poat-<l-Mln.  aiad  demoacfa  f  7H.II8  D.  gcogr.  Q.-MI11. 
Biahar  wurde  aber  der  PlüdieninhaU  dea  Küninr.  ichs  Sachieu.  «hon 
lange  vor  Bchnlfun«  drr  l'o«i-<l.-Mle,  lu  272  bn  JT  !i  iMoiir.  li -Min. 
aniteciHiinien,  mit  »ielfaelian  iimi  ii.iufini'rj  So[inr;ii.kjn,:cn,  die  »ici  auf 
dax  Muh  tou  '/]  bi»  1  Q  -.Mit!  Iiochrur.kti'11.  Da  ciue  neue  cinbeit- 
Utk*  VtnaetiiiBg  dn  K«iigraicba  oictat  Statt  geluaden  bat  ud  «im  M 
•»«»■wliUltwc,  «to  (.»».«»ir,  O^ilb.  tkUdMUirM,  Mb«- 

hm  «•  AnMbM,  aus  «•  wnm  Q.>4iik  PMm.-iDB.  .k  mm 

BMctiren  »«in,  wohl  nf  iImb  Intim  und  wir  wardai  danatar 

1^,  fOfpr.  Q.-UIn.  k  SMe,n  Uektwra  n  «eritehen  haben. 

")  IT ü ritt  •»  I' r  r Ii.  Di»  TorlHullui'n  Krw'büiaie  ''■■^r  Zibloig 
buch  eiLer  It^konntmichiinR  tc«  k?l  Sl_iti»t j«.,-hi'n  Hiirrau  »  vr-m  .5.  April 
\^'fj  in  llfil»;(>r  «ümK  Wurttriiiln-r^-.  St »;iti.- Aiii.i-,j;.t  T  .m  ;|.  M>I1876. 

";  Hall"!  \  ..r  jintigp  Kri!rhni««r  ilrr /.ih'unt;  naih  „SiatilUlAa 
VlitthoiluDKon  ährr  liis  i.ir>>»»h«r«ogthum  Bjii^u"  1^7(!,  Xr.  0. 

")  IJrtttit  V.  rli'^iii;*  Ergebni*»e  liuL  iiu  ...Mittlieilungen  der 
GraaaberiogUcb  HmiKhan  CcBtnUtalU  i'Ar  die  Landoaitatittik",  April 

m«. 

•<)  ii**kUithurg-8«hm9ri*.    OtABlttir«  £r|ebaiai*  aadi 

|Mpr  kndMkiUlUdMr  Hitttitliiv  4»  ~   

-     •'•  TC»  ».  Ibl  Ute. 


*•)  SaAamn'  Wuimmr. 
haadacfarirtllebtr  HIKkcilnB«  n»  OnMiwraegl.  BkU.  Kioluteriräi, 
Uli  187«. 

■*)  M»Ai»nh^r§'S trtt  in  btänitirr  Ergabniaie  nach  ),-litl|;er 
bUldacfarini,  MittktUaaf  Tom  (irbigl.  StaaUmiaiaterian,  8.  Joni  li^ie. 

")  Oli*Hh*rg.  Daftnitira  Brfebniaao  laoh  atiier  Tom  Oroaa- 
heraocl.  Oldaab.  Slatiallachaa  Bareia  una  gatlgat  Bbtrtcbidilai,  gt- 
dmcktan  Mittfaeilaag:  ,.D{«  datatltna  Haaptergebaiiaa  dar  ValkiA- 
long  rem  I.  Oeibr.  1S75  in  Onaabmogtbuai  Oldeabarg",  warin  aia 
fit  die  Btädte  und  die  .'(mter  die  Zahl  der  Hiuaer,  der  lUaabaltungen, 
dar  minnlicben  on<l  waililicbnn  Ikvahnir,  wie  Zu-  oml  Abnahme  teil 
1S7I  liiiijtt,  —  Ira  Jabr»  1B71  betrui;  Jio  llevi.lkenin^  mit  Einic.'iluaa 
['■I  I  ,1,  r  i '»kupiitioiiaarmee  in  Krankfetcb  betindUchen  Trupf  f  (I!^''-* 
Mann)  und  nach  Abaug  tob  im  Jahr«  1873  aar  Vergiüiaarung  dea 
JidHMMM  M  riWMB«  «bgtlMttM«  8048  Pwmm  Jataf.  111, 
8.  •)  S148tl  8mUb. 

DI*  neaen  Arealaihlen  verdankaa  wir  der  OOte  dea  Herrn  RtgL- 
Rath  l>r.  Kollnaan,  Iiirektor  dea  Cirouhenoffl.  Statiitiarhen  Burcaa'f  te 
OUnbacc.  Wi«  «  aiia  aittkeilt,  niafuat  oacb  d«a  latataB  NaehweliM 
4»  Tir»iiw«|i  «4  KalxtnbarMa'*  44M 

Hektaren 

llenoglbun.  'HJtiibnrg  ri.t7.i40,» 
Famtriithuni  l.Ubcck  S:il33,t 
»r»UL'.l.jiu  ilirkcBfeld  S0SH6,.-. 
Daa  Orosstienoctbun  6:i9!>6u,l 

Dil  im  Jahr  1873  an  da*  preuaaiacbe  Jade-Oebiet  iibargef angene 
Areal  unifuit  lii'.i,ii4  H>;ltar(ii  und  iat  siLod  <<ir  Cber;(ab«  Tun  dem 
Area]  dra  ilt;r.Mii:t.'iiirr.a  OlJcDbur^    ir.   ik-:i  l'u !iIl»atitmco  in  .\b4Ug  gü- 

brttlkt,  B.  ü.  achon  bei  der  Ver>>lt«ntlichaBg  der  Ceaaai-KrgebnlaM  nm 
J«n.  ynytfm  4ia  BawohMr  (M«*}  4m  ia  Ma  atifciMwi  OiMilw 
18T1  ladt  b«i  Oldmbaxf  fwiblt  wvrdaa.  Bai  4ra  ntebaifTcriiid*» 

rungen  der  einielnen  Oamtüldaii,  wie  aie  da«  ,,nof-  und  Staatabaiid- 
barh  de«  (irflaahnmgtkBma  Oldenburg"  ron  Zeit  la  Zeit  publicirt, 
handelt  e«  aich  um  gagenaeitig«  Abnindnngdi  'Itr  inmcieiUn  (und 
awar  nur  de«  Heriogthuma  Oldenburg)  nnter  cLciaitilcr,  ni  «  ii-  um  Ab- 
bruch daa  Lande«  darefa  dt*  Pluthea  und  I^andgewisnung  dunlj  Di<ue  Ein- 
daiekuargaa.  AUJIkrUcb  «teilt  daa  Vermeaaunga-  uad  Kataaterbureas  «inen 
Flicbca-Kadiwaia  aaf,  w«leh«f  aaa  daa  aagegebtoea  Aaliaaaa  and  wcgea 
'  OnnNnlinMHi  nit  4w  MatMiMlaataa  taa  Jabr  an 


metr.  Q.-Mln.  g e<)j;r.  Q.-MIb. 
=     9i,»C3      —    9  7,«TJ9 
_      9.sa!i     _  y,4iuMi 

=;  —  9,132S 

=:     113,7?»      ~  lUl.ms 
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]8>  Ar•«Ol^'I.  tValdak 
Pgrvuiiit  •»)  . 
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I.  K  r  li  ■;  !i  1 11  II  i;  !MU'  r  (ic  ri  f  Ii  t  s  - 1!  c  zi  rke  und 
AncltTungon  in  dt  iu  «iebictsunifange  älterer. 

1.  in  NUdtr-Ötttrfeieh.  ZuweiBung  der  Ort*- 
gemeindt)  Etidort'  zu  dem  Spreugel  desBesirka> 
gericfati  Laagsaloii.   Yeraidnaag  dea  k.  k,  Jmtis- 


di*  Vtrmcwuligv-Arbiiten  noch  im  W«rk«.  Xikcn  WwhweiH  Uber  dea 
Stand  dar  V«rai«i«uiigon  und  die  oCSoiellra  Artaliabtte  für  alle  (>•■• 
araiadaa  dw  Grsuticnoulhanu  dodet  man  im  „OrU{h>n>ron«i<liKiat 
fLt  du  QroHlicnngthniii  Oldeoburir"  (Olilcnturg ,  l^cbulivWhc  Hof- 
Voclihandtung,  l^ld). 

'*)  H  rnuntchteeig.  UofiDititu  ErgaliDiaf«  uadi  gStiger  Land- 
•chrlflUcbFr  Mitthailoag  tob  SlatiatiHckuD  Dunau  dea  Uerwigl.  Staat*- 
miaialariain*,  •.  Jnnt  1876,  Im  Jabra  1871  batnif  di«  UtTttUorang 
S11744,  diaa  kaiMa  1«T4  dwih  di«  Tbiilin«  lUa  GaMMala»>aanw 
Mit  ftauans  406  Bnlttt ,  Miaamea  SltlTO.  Dia«»  4M  8a«l«a  ar- 
kÜlaa  »aaiahat  dia  ßtrSlkannigatiinime  dm  Kreit««  WolfiMiblittel  tdu 
Mr41  aif  41147. 

S aehnett '  }f  eitii nf^en.  Dcliiiitive  KrgoboiMa  Bicll  glittgar 
liatid»U(i(thcLcr  UitshilhiDj  dt»  llcrsugl.  StiitUiBioMariHD*  fWO 
ST.  Juoi  1876.    Areal  aacb  neuutcr  Berichtigung. 

**>  S»0k9*n'Ati»m^»rg.  Dahitiw  muMu»  w&A  «taw, 
tae  dar  Bariagl.  0«k.  OibsM  aaa  gatigal  flkataShlaktM,  gadraiklia 
„Uabaraifht  der  Wobahluaer,  HaaalialtnBgcB,  dar  artaanwaatatal  Ba> 
Tölkeraug  In  den  Oeoieisdro  retp.  dar  data  gehärigea  Wobaplllaa  BMk 
dcü'iitivrr  KrtUtfUuDf; ,  AUt\ie  die  Somme  der  Geiueindclie-zirfc«  TOD 
1H71  mit  /  I-  i.li  r  .Umahnir  dur  I(e»''ilktrutii;  d(«  Herxogthuma  Sii<;liMiL- 
Altenbarg  nacii  der  VoUuaälilttiig  rom  1.  Ueabr.  187S".  Altcnbarg,  j 
OTMk  dar  HaCkMUrMkaiai. 

*^  8a«A»»n-C»hnrg  und  Oothm,   Diiaiiiia  SrgabailaM 
Utk  lUiBw  hwiitkriftL  MitUiaflgag  n*  htnagL  SMiil  Bnan. 

*t  Anhalt,  Varffiufiga  Bigabatiai  aük  im  „lOtlkanaBgaa  daa 
Henogl.  ADhaKiaelioD  Statiatikcbaa  Baiaaa'a",  1B76,  Kr.  18.  Dir  Ver- 
indarung  da«  AreaU  durrb  dia  GmanguUnng  mit  rreuiie»  am 
S.Mir«  l8Tfj  (4,  obrD  .s  -,!)  iht  la  gariiqfl|if,  uaAaidxiick  lu  fiadaa 
gegenüber  der  V:isiclitT:jt--it,  vfeiclie  noall  I— iif  bMl|llali  daaGwmMt* 
FliobeniDbaltca  Ton  .\Dliall  be«t*bt. 

Sehtrurtburg-  Uudolitadl.  DtAnitiva  Brgabaiia«  nach 
dar  VarMfeatliclin«  tob  Saito  daa  nrall.  Sakvirah.  tUttlaiarinaw  ia 
„BattK*  aa  >r.  M  4ic  t,     Zritug  WaakaakM  twa  Mn  1«7«". 

**)  9eAw«r*>Krjr>9«N<lar*A  IMtaMw  Bigdbiiia* 

atck  alaer  una  gHUgat  Bbarachlckten  bandichrifUlehaa  Itittheilung  dea 
rinU.  8«bvanb,  Miniatariuiaa  loia  Vj.  Hai  1874. 

U'aldtdh   VarUull(i  Eigabalaaa  aadi  aiair  tcm  Laad«*- 
'dirtctariom  gSt^  BbanaUcktaa  kaadadiTtlUkkta  MltHMlIut 
5.  Mai  1876. 


**)  Heutt  älter»  Linie.  Oeflaitin  Ergcbaiiac  naclk  dar  «ft- 
I  «iellan  Bakaastaacbaaf  in  „KOiatl.  Keaaa-Planlarbea  Aata-  «ad  Haäkp 
I    richUblatt",  Oriia,  SO.  Kita  1876. 

Heute  jüngere  I.iuif,  Definitiie  Krgebni«««,  pnblicirt 
im  ,.Amt«-  nnd  Verordnungiblatt  fiir  d»  Küri.t.iitLam  Retue  j.  L.", 
29.  tlära  ISTO.  —  Über  di*  ZiiaaninicniiubuBg  dtr  frttbaren  drei  L^nd- 
ratUkauitR^eztrke  iii  cwei  siehe  oben  3.  Nacb  gütiger  MittLc-tluug 
ai»  der  FSratl.  Uiniaterial-Caulfi  in  tiara  tob  8.  Mai  1876  bettebt 
di*  fflaga  (JaatiaaaO  H«bHl*ah*«,  walaha  bd  dar  a*M  VicwBltu|a> 
(faitkallmg  d«i  PlnlaBthBiM  raa  ian  'frckma  LaadraUtmit  Muw 
■u  dem  Laadraibtanit  Gvra  gakomaira  i>t,  aut  folgenden  9QaBaMn: 
Uuheuleuki'B         3M2«Pr.  Hrgn.    I'öllviU  99'/^  Vl.lbpt.  * 

Lacgenirttaendarf  „        Nicderb^bmersdorfll'JS  „ 

I     Uirkcbbacb  IKB'/i    „        Triebea  9009%  „ 

üotleodorf  liiSfi'j    ..         WfiuTndorf  HUMi  ,. 

NoBärgeraiKs         u  P  ,    .,  !*uinnia    I3643V4  Pr.  MiiSr 

Data  kommen  berrscLuttlKhe  Wa.üunijuo    .    .    .    11208  „ 

Pflöge  Hgbesleuben  '.i«b61>/4  Pr.  UrgD. 
=  l,ut  O.  geogr.  Q.'Mlo.  =  63.4»  Q.-Kilg9Btr, 
Da  noa  daa  Mhir*  Laadiallmiait  Otra  4.**  Q.>Mla.  iiialkMii. 
I    aatkilt  aa  Jatat  8,in  Q.-Mla.,  wlhrcad  tob  dam  GaaaBiatan*)  daa 
I     Laadaa  (iA,l)«(l.-Hln.)  dem  obcrUindiKben  Bezirk  9,sn  Q.-Mln.  blHbea. 
")  Stkaumburg- Lipp  e,    Di'tinitir«  Ergabniase  ntcb  gätiger 
baadachrirtlieher  Mitthcilung  der  Fäntl.  Regierung  tarn  Juni  Ibiti. 

"0  J,i}'/ir  - Hetmold.  YarUaUge  Kri;obniiic,  cact  gUtigur  buid- 
aaktiftlicber  MitlbaituBg  daa  Kgl.  Ptauaa.  Sutiat,  Iturcau't,  Joai  1876. 

M)  MtaMm  Hiiabriaa*  aa*  aina*  fadraakm,  laa 

gUigit  Bbaraehloktao  ÜbaralchtatabaOa  tob  Btatiatiaibaa  Buraaa  daa 
Stadl-  Bad  Laadantea,  d.  d.  39.  Janaar  1876. 

**)  6r«m«u.  Vorläulige  Zotamminatellang  dar  iwlaMaiaaiMllli 
BavMkanag  Baak  alBsiaUar  MltthaUaag.  Dia  WahabafOkMait  dt* 
Ua«|»ttaadaa  kttrag  IMIM.  dia  vaa  BtamiUiaa  IMOI.  aaManata 
MSt«». 

•9  Smmiitrg.  MMÜf«  Bcfitaiaa*  aaab  aiaar  aaa  gMiit 
flknaabfcklaa  gadiwklaa  übaiai<kMaMla  ram  Bl*ti*tia«kta  IttMa 

der  8t<>aer-DevnUtiaa,  d.  d.  IS.  Min  1876. 

»}  JUta»  a  ■  Lothringen.  Vortäafige  Krgebaliaa  laah  gM|ll 
Hitthiilvac  tsbi  Statiit  Baraaa  ia  Btiaiabaiy,  Jaai  ISTI.  M*  Amt- 
atUa  tai  »BMdkuali  n>  daa  Oaataaka  Baiah  1B7«»  aiad  imUbaHaiM. 
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MinineriumH  vom  12.  Des.' 1874  *):    Auf  Orand  dw  §  3 

des  iHatUuB  vom  11.  .funi  IRßS  wird  die  Ortsgi.Dieinde 
Etsiiorf  UU5  di  m  S]in  ngel  fies  BezirkegorichtB  Kirchdorf 
am  Wu^rum,  bi. h u ri^js wciB(>  lius  jenem  de»  Kreisgeriohts 
KofDüuburg  aiui^chiedc-Q  und  dem  .Sprengel  des  Bezirks- 
gerichU  Lsogenloit,  besiehuogiweiae  jenem  des  Kreia- 
gerichtB  KfMna  luganrieieD.  Dieae  VerordnuDg  tritt  am 
1.  April  1873  in  WirkMunkeit 

•tildtiaoIi-l«Ufirt«a  Batirkttayiehu  K«»««» 
bart  aad  dar  BasiTkat*ri«hta  Miatalbaalit  Ba« 
TalabaAttad  Isagaalola.  TaraidBaiig daa k.  k.  fnitia* 

Miniateriumi  vom  8.  Oktober  1875*;:  Auf  Gniad  der  Qo- 
■etz«  vom  11.  Juni  1866  und  vom  26.  April  1873  wird 
die  Ortsgpmi  indc  Krnstbrunn  au«  dem  Sprungul  dea  fUdliBth- 
delegirlen  Ufizirkuj^t-riLhls  KorneuburK  und  die  Orte^'<  nunndc 
Diendarf  aus  jenem  des  Bijzirksj^encli'i'  lüiveUbueli  iiu^^v  - 
■chieden,  und  vs  werden  diu  Ort«i(omeiDde  Ernstbrunn  dum 
Sprengel  dos  Besiriugerichtii  Mistelbach,  die  Ortigomeioda 
Diuodorr  dem  Sprengel  des  Bezirksgericht«  Langenloia  zu- 
gewiesen. Hierdurch  geht  gleichzeitig  die  Ortsgumeiade 
Dieadorf  aiu  dam  SpnagBl  dat  Krauganahta  Kunaaubing 
iB  janaa  daa  Kiaiifiriabla  Knau  llbar,  DiaBa  Taimdanng 
tritt  bH  «HB  SO.  VarcaihMr  1876  ia  Wiihukdt 

5.  in  Oitr- fitUrrtieh.  Zuweiiang  des  Beairka- 
gericht&sprengels  St.  Florian  zu  dem  Bereiche 
de«  Landesgerichts  Linz.  Verordnung  de*  k.  k. 
Juhti.T-M  i  istpriurai*  vom  ."10.  Juli  IKT-t'):  Mit  AUerhuchstcr 
Genf hriiif;ung  vom  19.  Juli  IHT.i  wird  auf  Orund  dt?»  Qt- 
«eti'.*:^  viim  26.  April  187^  di  r  GerirhlHbezirk  St.  Florian 
aus  dem  Sprengel  des  KreiBgericht»  Steyr  ausgecohieden 
nad  janein  dee  Luid»Bgencht»  Linz  zugewieeen.  Djaaa 
Verordonng  tritt  am  1.  Oktober  1H7.^  io  WirkMunkeiU 

3.  in  SUürmttri.  Zuweisung  der  Ortegemaia- 
daaBattaa,  &att*a«gg  «ad  StEathraia  lu  dem 
Spraagal  daa  Baairkagariahta  Birkfaid.  Tamd- 
•  aaag  daa  k.  k.  Jaatia.¥infaleriaaia  vom  28.  März  1875«): 
Aaf  Omnd  daa  $  8  daa  Oeaetiea  vom  II.  Insi  1868  wer- 
den die  Ortügemeindcri  liatteu,  Rettunegg  und  8t.  Ksthietn 
au»  dem  >Spreugel  dee  Bezirksgerichte  Vuruu  ausgeschieden 
und  jenem  de«  Bezirksgerichts  Uirkfeld  zugewiesen.  Diese 
Verordnung  tritt  mit  dem  1.  Juli  1K7.')  in  Wirluamkeit. 

1.  in  h'iaiii.  Verlegung  dos  Amtaaitxei  de* 
Bezirksgericht»  von  Planina  nach  Loitseb.  Ver- 
ordnung des  k.  k.  Jastiz-Uiaisteriums  vom  \H.  Juli  187.^^]: 
Auf  Orund  dee  §  2  des  Oeaetae«  vom  11.  Juni  1868  wird 
der  Amtssitz  des  Beiirkagaciehta  Ton  Planina  nach  Loitieh 
-nrkgt.  Oiaaa  Tanndanag  tritt  aiit  daa  80.  Baptanbar 
1876  ia  WUkaaMkaU. 

6.  in  BSim*m.  Änderungen  in  dem  Gebiets- 
BBifaaga  dar  Baairkag  er  ich  te  Frauen  berg,  Mol- 
daatbaia,  Badwaia,  Natolita  aad  WadAaa.  Tat» 

>)  R«{eli*-OcMUbUtt  1874,  MI.  Stork,  Nr.  151.  Aneh  ia  Antlria, 
Jenasr  1875. 

■)  Keicba-OoacUbliitl  XLIV.  StUck,  N'r.   133.    Aach  ia 

Autris,  .tu.  Oktober  In;s. 

*)  RoiclifOueUblitt  1875,  XXXVIl.  StUck,  Nr.  109.    Asch  ia 

AasUis,  lt.  August  1676. 

*)  BsidMi^ssslaUatt  187t,  XIV.  Stack,  Nr.  38.  Auoh  in  Aiuuia, 
17.  AffD  187». 


Ordnung  des  k.  k.  Ju.^tiz-Xinisteriums  vom  31.  Juli  1875*): 
Auf  Orund  2  iIi  a  Gesetzes  vom  II.  Juni  1H6B  wer- 

den nachsti-hcnde  Gemeinden:  1.  Litoriidlio ,  '2.  Koöin, 
3.  Lhota  podborami,  4.  Maleschic,  .j.  JuriHip  .  i  l'üii<  i  i^i  ht, 
7.  Strachowio  aus  dem  Sprengel  de*  Hezirkagerichtii  Frauen- 
berg ausgeschieden  und  die  unter  I  bis  4  genannten  Ge- 
meinden dem  Sprengel  des  Bezirksgerichts  Holdautbeia,  die 
Gemeinde  Jaronio  dem  Sprengel  de«  «tädtisoh-delegirten  Be- 
liritmriobla  Bodwaii^  dia  GcoMiBde  Podeiiaakt  ieaaai  daa 
Baarirkag«^  Hatattti  aad  #a  Gamiada  Stiaahaate  dan 
Bpnagel  daa  BariikagaMUa  WaUaa  lagawianB.  Hiamit 
«iwdao  gWdunH^  dia  Oavataden  Podafiaeht  aad  Strwdwiria 
aus  dem  Sprengel  des  Kreisgcrichti)  Budwei$i  ausgeschiedea 
I  und  jenem  de«  Kreisgerichts  Pisek  zugewiesen.  Diese  Ver- 
ordnung tritt  mit  dem  15.  Oktober  1M7.'>  in  Wirksamkeit. 

Errichtung  eines  Bezirksgerichts   zu  Uoh- 
III  1  5  e  b  -  S  k  ul  i  t  z.   Verordnung  des  k.  k.  Ju.itiz-Mini.iteriums 
vom  2'}.  August  lHlb^):  Auf  Urund  dnü  ^  2  des  Uesetzea 
I    vom  11.  Juni  1868  wind  in  dem  Sprengel  de»  Kreisgerichta 
'    Königgrütz  für  die  Ortagemeinden :  1.  Auje/dec,  '2.  Cerire- 
nahfira,  3.  UoHdka,   4.  Kien}-,   b.  Lhota  uofer  Hon2k% 
«.  litotw».  7.  BShaiaab-Skaiits  (Stadt),  8.  Klein-Skalita, 
9.  flklia^  10.  Slalia,  11.  Vaal««^  19.  Walaliria»  18.  Waeha- 
libk  14.  Zanaw,  16.  ZHi  «la  den  Spiangal  dee  Bezirka- 
I   garidita  Vaehod,  dann  16.  Jaaaenle,   17.  Spita  aas  dem 
I    SpreDgftl  des  BezirküsccrichtB  Xeustadt  an  der  Mettau,  und 
I    18.  Daubrawic,  ly.  Hikow,  20   Schwein.ichiidl,  'il.  Trebe- 
aobow   au»  dem  .Sprengel  des  Bezirksgerichts  Jaroiiii  f  ein 
Bezirksgericht  mit  dem  Amissitze  zu  Böhmi.ioh-Skalitz  er- 
rii-hteL    SJit  dem  Beginn  der  Amtawirksarokeit  die«es  Be- 
I    zirksgerichts,  1.  Juli  1876,  werden  die  Torbenaonten  0«- 
I   meinden  au«  den  Spraogeln  der  Beairkageiiehtai  waldiaB 
I    aie  deraeit  xngewieaan  sind,  auageaehiadan. 
I          Errichtung  einea  Bozir kagariabta  sa  BIpaL 
i   TeRKdaaag  daa  k.  k.  Jnatia-HiniatariBaaa  vam  86.  Aagoat 
I   1876^:  Aaf  Omad  daa  $  8  daa  OaaaUaa  vom  11.  JToai 
1868  vird  in  dem  Sprengel  des  Kreiagerichts  Königgräta 
für  die  Ortsgemeindan:    1.  Bipel,  2.  Fctrovitx  aus  dem 
Sprengel  des  Besirkigeriohta  Trautcnau,  ß.Batiiovic,  4.Haw- 
lowic,  5.  Hertin,  ß.  Siebentha!.  7.  Marschau,  ».  Sangwit», 
9.  Crut-:.-   und   Klijin.Sehwudu-.vjta    .im   dem  S|.r<-iigel  des 
I    BezirksgerichtB  Nachod  ein  Bezirk-sgericht  mit  dem  .Amts- 
sitze zu  Eipel  errichtet.    Mit  dem  Beginn  der  Amtawirk- 
I    samkeit  dieses  Bezirksgerichts,  1.  Juni  1876,  werden  dia 
Torbenannten  Gemeinden  aus  den  Bprengela  der  Bezirke 
gariebtok  welcbaa  aie  daraait  mgawiaaaa  aiad,  anagaaaliiedaB 
aad  «of  Oraad  daa  Gaaatma  ytm  38.  April  1878  dia  Oa- 
mnbideB  Bipel  und  PatroTtts  aua  dam  Sprengel  des  Kreia- 
geridlta  Jion  aoageaehieden  und  jenem  dee  Kreisgeriohta 
KdniggrSti  zugewiesen. 

Errichtung  des  Bezirksgeriehta Hoch stadt. 
TacoKdanag  daa  k.  k.  Joatii-lfiBiatariBBM  tob  1.  Fabroar 


•}  Ssielia-OseslaUatt  18TS,  XXXVL  aUsk,  Wr.  105.  Aash  ih 
Aastris,  Sl.  JnU  1875. 

•)  Eelehi-Oeictiblslt  1H75.  XXXVII.  StSck,  Xr.  110.  Aach  in 
Autris,  21.  AoRUk-.  Ih;'i. 

')  R«ieLi-Oesct2bUtl  1H75,  XXXMII.  Stack.  Nr  115.  1876,  III. 
BtSek,  N'r.  7.    Aach  io  Auntria,  1.  Sejitbr.  1875  unil  12.  K«br-  1876. 

*)  Keielw<iNiUbUtt  1875,  XXXVIII.  Stack,  Nr.  lU  ;  1876,  UI. 
8iMk,  Hr.  7.  Aash  ia  Aiatria,  4.  Saflkr.  IW«  aaA  lt.  FskMV* 
18T«. 
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Fürstentlium  Montenegro. 

U.  FriLley  uad  J.  Wlahuvitj,  „Lo  Uoo(«:UL'gro  con- 
tempontin"  (fian  1876),  Teraichero,  data  noch  ihren  im 
Laado  salbet  geMmn«lten  Naobrichten  dia  B«r6U«ruDg  die 
Zahl  von  190000  Seelea  Qbentcige',  aneh  nll  die,  obwohl 
TiriWacht  maoig  nmidiaaige  Zühltitig  rtn  1M4  wirklieh 
I96SSB,  Biaht  MSSSSaak»  ergeboo  haben  (•  Gaogr.  Jahrb. I, 
IM6,  8.  41%  Bo  dasa  wir  die  aeit  «oam  halben  Jahrhun- 
dert UUieba  SehMtsoog  auf  120000  wohl  au  ChmataB  dar 
8ahl  190000  fUleo  laiaaD  irilaMD.  Anal  80,4  D.  g.  a-lClii. 


Königreich  Griechenland. 

Are*l  50123  a-Kilom.  =  910,»  D.  g.  Q.-M!n.,  Be- 
völkerung l.-l.'>7894  Seelen  im  Jahre  1870.  Ausführlichee 
Über  die  Ergeboiiaa  der  Zihluag  Toa  1870  a.  im  Jahrg.  I, 
B.  if;  dia  ToHa*DklMi|^  dar  VamdriaB  in  Jahig.  II, 
8.  80;  lohaltwagabe  der  ofteiellaB  Ptiblikatian  Vbn  dia 
aOihng  in  Jahrg.  HI,  S.  86. 


KaJaerfhum  Rnsalaad. 

Daa  OeaeralgouTerDcment  der  BaltiaehaB 
Provinsen  aufgehoben.  Durch eiiMn  aa  den  dirigimi- 
den  Senat  gerichteten  Ukaa  vem  35.  Januar  1B76  hat  Se. 

dar  Kaiiar  dia  Anfhabaag  dar  StaUa  daa  Oeoaral- 
gottfaraaon  Tan  Badilaad,  LiThmd  und  Kurland  balklilaa. 
Dia  Terwaltoag  dieier  dnJ  Frorinien  wird  anf  daa  allge- 
Bcin«,  fQr  die  anderen  Oouremement«  de«  Reiehe*  au%e- 
sti'tUu  ]U');li<inent  baMr*  uixl  uuf  tili-  lukuli'u,  »pocicil  tum 
Uebrauc'h  diMur  l'roriuzeu  aiigiu'ii'BouL'ti  Di»]>ositioncn  '). 

Chtfi  d«r  iinUich«B  SUtittik  in  B«lKr«d.  In  Hiiwn  Briof«  bnatrkt  *r 

dun,  <l>u  Jiit  ZabI  d«r  llluirr  i'i\ß\6  betriif;«,  dii-  ZM  ilrr  mKcn- 
lichen  üfirnhncr  filMTSi"..  iiio  lifr  wriblich^'n  (LMTCii;  Diu  Natiouoli- 
täun  itieb  bei  diMttr  ii*'Ufiit«u  Z'tbluEig  fiiclil  utit^TM-hudi-rj  woriieo. 
Di*  niUtiTC  DrTSlkeninK  ilc<  Kroia»  Schibati  L  >r  i  ii  ii'.r.'.  ur.be- 
dtoUicb  u  mtbr  ili  SUOO  8«a)«n  p«r  Q.-VIie.  i[<Luumi'U,  di  dieaer 
ENto  te  Jakrt  IST«  «iaHt  aaitrUcbta  OteMbaw  na  M»  8Mlia 
sAaU  ktbt;  M  htttM  nvat  OritM  d«  ArMb  Ton  Kutaa  Walp 
jcvo  gegen  dir  Saw«  hin  ein»  DichligkeiC  tob  mehr  da  SOHO  OMlta 
per  -Mio.  — Dir  .\rralialilcB  in  Q -Min,  aind  una  Kleictizoitif  ntt  daa 
ZäililuD'.-'prttptiüiMfn  v^n  II«rra  J»k«cViit«ch  llUrmiKlt,  »ir  I^i^'PO  durtli- 
wck'  kU'iner«!  ihI-t  i,T*l<ifrt'  Abwrichur >'it-  '.ou  Jrn  Ursuilali-n  der  in 
dar  Perthea'fcben  AnaUlt  1868  Torg«noiiimeo«D  pluiinetriacben  Meaaung 
(OMgr.HttthfU.  isaa,  8.  SMt  BwUknnaff  dwM«,  U,  >.  «S),  va« 
M  die  lattdan  «rMttM  VtifailMiWftB  d«r  Kartt  aicfet  ndän  i« 
erwarten  war,  in  den  Summen  für  du  FflnttBtkam  •tlmiMi  al*  abir 
graao  nil  jener  Mraanni;  Ubereln.  Sia  aAani  «(rh  a«iir  den  Ar*a3- 
zablen  irr  Kr><i'c  nrkhn  Herr  JikurliiUdi  1871  in  aeineni  Gipoai^: 
,,  IlcDsili-  dl*  tu  I"  pj!iili  III  df  .11  Serl'lf"  Tfrtilfeutlirht  liat,  zciK^li  aber 
fOr  fa^t  ai>  Kri-i«*"  kiüinc  .\ltwricliungrn  und  aind  als  nen^atf  ofnciclle 
ÜDiiai.nu'  r.j  betracbten . 

Itpi  d>'T  V  rTirtiirdpDbfit  il«T  Kart-'D  ftin*!,  je  nai  Lii^in  man  di«  einn 
oder  »nJrre  Kart-  ilcii  ];-rii  litiun«»n  lu  ürutid»  If^t,  irr,mir  l'i- 
dauUode  liilTerrnirii  in  den  AreaUabIcn  mogltcti.  üo  athreibt  «na  Harr 
Jtagayak  iavuMri^  Btamtir  dai  HnUich  aaiMiiliw  QataniaMi» 
■aintrtartaaw.  Harr  Jaktdiitadi  aad  er  Mlb«t,  daaiab  iai  Otallatbcbn 
Buren  beaehlftigt,  bitten  die  1871  tod  EratariBl  faUMlten  Arenl- 
üblen  nach  der  Karte  e«B  MlleBkowitath  berethait;  dar  grewe  Unter- 
acbied  iwiifhcTi  di:D  in  drr  l*rrtlirii\rheii  Ari'tnlt  gewonnenen  RoanlUtftn 
nnil  jfccii  ii'ii  lli'frn  Jik»cliit^i.ti  Mri  r  LtliiLtifn  habe  ibii  v»r»t]Unt, 
eine  dritte  HcrcclinuBK  Ti>riun(hnitT.,  ucd  zwar  auf  drrKtrt«  deaUbrnt- 

Balm  n.  Wacncr,  Berölkerung  dar  Krd*.  IV, 


Ü  b  !•  r  s  i  c  Ii  t  d  i'  s  R  u  s  s  i  s  c  Ii  e  u  R  c  i  c  h  e  s. 

Di«  mit  *  bezeichneten  Znhlen  sind  g«gen  diejenigen 
de«  Iir.  Jahrgangt^H,  8.  X'.K  neu  ri'»|>.  geladert 
finden  im  Folgenden  ihiu  Begrlinilung. 
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Sonima  7'.U 

')  Ittiiilarid     jL-urnnl  <[v  St -1'- i-ribourv".  4  1  Ii   Fi  bruar  18TS. 

')  Areal  naeh  ätrdbitikjf't  ikrorbniing.  «.  Jahrg.  III,  8.  M. 
Die  ReTStkemng  fttr  £nda  1873  aaeb  glltiter  Uitthailnng  de« 
Uerm  H.  F.  C.  Ignatiaa,  Chefa  dea  Btatiatiachen  Üanaa'a  >a  BaUagfora 

*)  Nach  der  Zibinng  ton  1869,  da  eine  neuere  Zühlnng  da* 
Xatboliacbea  aicbt  Tarliegt. 

•)  JaenMl  d«  St,'Pft«nb««Tf,  «/IS.  Fcbraar  1S7(. 
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II.  Aslt'ii. 


Administrative  Eintheilungdiirneunn  tür- 
kischen Eri'tmrungen  in  Arahion.  Xach  Oborat 
Hadschi  Raschid  b«y  ')  wurden  die  1871 — von  den 
Türkon  eroberten  Länder  Sadweet-Arabittn.^  zu  eiun  'm^jat 
^roTina}  oonatitairt  mit  Iblgendcr  Siatbeilung: 

I.  Um  8iaa  QaMr^tm«).      m.  Uf*  H»4«tat  (Hltttl-JMiia). 

Hurtort.  lUnplort. 

1.  Kua  DKhtbil  Hans,  Nenach*.  i.Ki»  l<ntl<':.l>,  ll.nk'KU^ 

>.    ,     Kankcbta«         KauktlMB.  2.    .    Abu  Ariicb,    Abn  Aritch. 

3.   .    Amnii,  Aaiaa.  •.  .    ZibM,  SMii. 

t.   ,    Aiiti,  Biaaiaa,  4.  .    Ldwia,  Labala- 

ft.  •   Utim,  hHtm.  y  m  0MiMb*maBaOMh*bbL 

II.  Um  AmIt  (Waii-lMMe).  •    •    Baa^h«!,  BtdiebaL 


l.Kaaa>bh«, 


Zmdi. 


t. 
S. 
4. 
6. 
f. 


SabU, 

IlidiK-hiiJ  ül  M> 
ijLrifiiiia, 
Beoi  Scbebir, 


Zahraa, 


S«bit.  [V.  Lira  Taii  (SBd-Jtmwi). 

liFtlle.       1.  Kaxt  T*ix,  Till 
li'uiliula.    3.    .     Hochi,  Mwlu. 
Teaania.    S.   *    AdMi,  Adta. 

4.  •    Madiatl'nB,  AAb. 
Kacdaa.     S.   .    KiUba,  Katiba. 


lieh  i  t  zergrei  f  u  n  g  vonKhokand  durch  Ruis- 
land.  Nachdem  in  Khokaad  eine  Befaellion  ttatwFäbmiig 
TCO  AbdvnhmU'Avtolwtadii  im  Dun  oeWt  dir  M  flw 
milmidai  nuimbBa  OtmdtNlMft  vwbMieD  nad  dw 
„hnligen"  Xiieg  gegen  Rnmlaiid  begwtnen  hatte,  erfteht» 
die  Ruwpn  in  riem  TrefTen  bei  Hacfaratn  am  3.  Sepfember 

1875  einen  Sieg  über  die  Khokaoder  und  »etsten  »ich  zu- 
nlehst  in  dem  Theiie  de»  Landes  tost,  welches  nordweetlich 
TOm  SjT  Daria  liegt  und  die  Bezeichnung  „Militärbezirk 
Ton  Naroaogan"  erhii  Ii    Kiu  Tagt  ^b«  fl  lll  vom  6.  November 

1876  an  die  ruaaitcbeo  Truppen  in  Khokand  lautete:  „Da« 
Landgehiet  auf  der  rechten  Seite  dei  Syr  Daria,  von  der 
rnasiacfaen  Orense  bia  zum  Karyn-Flaim ,  welches  bisher 
einen  Theil  Ton  Khokand  gebildet  hat,  steht  fortan  unter 
KnMhndi  fiecndiaft  Geneml  8kobo]«w«  Befehlahabear  dar 
Tra]ipen  Im  BaaM  Naaungaa,  iat  mit  d«r  ▼«nraltung  die- 
•ea  LaadKebiataa  betrani".  Die  Fortaetsnnt  dea  tndenttadw 
der  Ehokaner  föhrte  lu  ihrer  entaoheidendeo  niederlege 
bi'i  Ap^iiki'  um  'lt.  Januar  l>i'f>  und  zur  BesulüUDg  der 
Hauptstadt  Kliukiind  durch  Ocnerul  Skoboluw  iitu  jo.  Febr. 
Am  2.  ildrz  l  'i76  erlies»  der  Kaiser  vuu  ItuBslmid  folgen- 
den Ukos  au  den  dirigirendi  ri  Smut:  Um  die  Sicherheit 
der  Südost  üreuzo  von  Turkcstuu  zu  belesligeu,  haben  wir 
ea  fdr  geciguet  erachtet,  dem  Reich  das  jüngst  ron  unseren 
fhappon  besetzte  Uebiet,  das  bia  com  Jahre  1H75  dos 
KhtBtt  Kh«bf«H  büdete^  einauTerieibea.  Wir  befiehleD,  ea 
da  Ptotus  ÜHibMA  m  otganiairen,  die  einen  Theii  dea 
GeaeralgoaTemamenta  nad  dea  MilitSrbexirkes  Turkeatan 
«MMflMm  «iid.  In  Folge  damaa  wiid  mit  dnr  Ober- 
Verwaltung  dieaor  nenon  Prorint  der  OonenlgeuTanunr 
Ton  Tnrkaataa  und  mit  der  LoluiTerwaltung  ein  Mililir- 

balnat,  dar  lu^aali  die  Cnmmnndn  Uber  din 


iu  dieser  Prov^inz  garnisonireudcu  Truppen  erhült  Der 
(icneralgoureroeur  von  Turkeatan  ist  beauftragt,  die  gpecielle 
Verwaltung  die«er  Provinz  mit  Rücksicht  auf  die  gogen- 
wiirtigeu  Umstände  utid  die  lokalen  Verhältnisse  nach  einem 
pronaoriaehen, .  auf  dem  gewöhnlichen  Wege  zu  bestätigen- 
daa  B^gjaonat  m  Mfuiairen  *). 

Veuc  Orenie  iwischen  Ruaaiaoh-Aaien  und 
Japan.  Yartrag  iwiachen  Rusaland  ond  Japan,  geschloasen 
m  8t.  BatacAug  am  7.  Mai  nad  latüliirt  am  8.  Mai  1876, 
mit  Znaats-Arfikel  nnteneieliant  m  TnUo  am  SS.  Angnat 
1875*).  —  Artikel  I.  8e.  Maj.  der  Kaiser  von  Japan 
tritt  für  sich  und  seine  Erben  an  Se.  Maj.  den  Kaiser  aller 
Russen  den  Gebietstheil  der  Insel  8achi»li:i  Krafto:  ab, 
welrhen  er  gegenwärtig  hew'tzt,  mit  allen  iius  du  sem  Besitz 
ent.i]iring('ndi'n  Souveränetätsrechten,  so  da."*«  t'nrtan  die  ge- 
nannte tn»el  Sachalin  (Krafto)  ganz  zum  Kaiserthum  Russ- 
land gehört  und  die  Grenze  zwischen  den  Kaiserreichen 
Rasaland  und  Japan  in  diesen  Gewässern  durch  die  Strasee 
Laperouse  läuft  —  Artikel  2.  Zum  Tausch  für  die  im 
entaa  Aztikal  aa^Keanraebaoe  Otaaioo  der  Bndit«  aof  die 
ImA  MaBu.  aa  BwMlaad  tritt  8.  M.  der  Kaiisr  dbr 
SoiNa  «r  ridl  aad  adw  libMi  aa  S.  M.  dealaiMr  vaa 
Japan  Onpaa  dar  KwQea  genannten  baeln  ab^  die  er 
gegenwMif  bamat^  adtaDta  aus  diesem  Besitz  entspringen- 
den SouTertnetltRCohten,  so  daas  fortan  die  genannte  Gnippe 
der  Kurilen  zum  Kaiwrthum  .Tii]iati  gi-bört.  Diene  Gruppe 
umfasst  die  hier  unten  genannten  Inseln:  I.  Schumschu, 
'2-  Aliud,  :i.  Paramuscbir,  -1.  Makanrui^i  hi,  Ouekotan, 
G.  Harimkotan,  7.  Ekarma,  8.  Schiaschkotan,  'J.  Muasir, 
lu.  Raikoke,  II.  Matua,  13.  Rastna,  13.  Die  luselchen 
SrednevB  und  Uachisir,  14.  Ketoi',  \h.  Simusir,  Iß.  Broten, 
17.  Die  Inaelchen  TscherpoiC  und  Brat  TscherpoVew,  18.  Urup, 
a«  daaa  die  Umue  swiaabea  daa  KaiwiniabeB  Baaaland 
«ad  Japan  in  diaaoa  OairiHetB  dareh  die  Stnaia  Ulaf^ 
welche  sich  swiacben  dem  Kap  Lopatka  der  Halhinael 
Kamtsi^atka  und  der  Inael  Sohnnischu  befindet  —  Artikel  S. 
Die  ^egi  nseitige  Auslieferung  der  in  den  beiden  vorstehen- 
den .\rtiki'hi  bezeichneten  Gebiete  wird  sofort  nanh  der 
Auswechselung  der  Ratificationen  de.n  gegenwärtigen  Ver- 
trages Statt  ünden.  —  Artikel  6.  Den  Bewohnern  der  von 
der  einen  und  dar  anderen  Seite  cedirten  Gebiet« ,  den 
ruBsisehen  und  japanischen  Unterthanen,  ist  ee  vorbehalten, 
ihre  Nationalität  zu  bewahren  und  in  ihre  betreffenden 
Länder  anrliekankehren;  aber  ireaa  aie  «»  ▼maiehfla,  ia 
den  eedirten  Oebiataa  m  UeAta,  a*  tratdia  ab  ia  dar 
vollen  Aimfibung  ihrer  Industrie,  ihna  HgeatliuBiaiaehtia 
nnd  ibrar  Religion  geschütst,  aat  demaelben  Fnsae  mit 
Nationalen,  unter  der  Bedingung,  dass  sie  sich  den  Gesetzen 
und  der  Gerichtsbarkeit  des  Landes  unterwerfen,  an  welchen 
dar  Baaitt  dar  nqiattivaB  CMiata  ttbargtht.  —  Aitikal  6. 


*)  Atien.    (iiTMbicht«  rnn  J«men  und  Sui*.  ConitSDtinopsl  lS7t.    i  üben  OcbiotM  gntsant  wird ,  spriabt  aidit  fllr  di*  Qsaaaifksit  diC 

Ia  tflrkMchcr  !ii>r*i:li«.    Dsrtu«  1b  „Oer  WeUkuiilL'l,  MoatUllsAs  fltar  AacsbeD  tle>  Aatnrt. 

Unltl  md  Isdastrli,  Uadtv  uad  VSlksrkaads".    Staltiut  ISTS,    |  *)  Joqm<tl       si.-rrt<T>bnnrfr.  SO.  Dtz.'i.  JsGosr  IST«,  17^». 

Baft  11,  8.  SM— aos.  Dssa  daa  brittseks  Adn  ab  ThsH  das  tlrU-    i  Jso.,  ai.  Jan.;!-.'. Febr.,  ri.  libr  :>.Miri.  2./ii.Mün,e./i8.]|iBiBn. 

!  *)  Jourasl  ds  8L-r*t«rsboarg,  20.  Uitt/1.  April  187«. 
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In  Burücksichtignni?  der  Vorlheilc,  wcichß  aus  der  Abtretung 
der  I Satliuliii  rt-sullircn,  gonr-hmigt  S.  M.  diT  Kaiwr 
aller  KuBsen:  1.  Den  japanischen  Fahrzeugen  das  Kechti 
den  Hafen  Korsakow  (Knaaun-Kotan)  frei  von  jeder  HtftM* 
und  Zollabgabe  während  der  Periode  tod  10  Jahren,  vom 
Datum  der  Aoswechaeluiig  der  Ratificationen  an  gerechnet, 
n  bwBohen;  3.  den  japwiiiclieB  FabiMOgoB  nnd  Hindleni 
tkt  die  SehUBdirt  vod  den  Ebadd  in  den  HUin  dee 
Oohetekiachro  Meeiea  and  denen  'von  Kamtiohatka,  aowie 
für  den  Fischfang  in  diesen  Gen-ämern  und  längs  der 
Kliffen,  dresrlV'Pii  Hechte  und  l'rivIV-girn ,  ili  rrn  pi,  h  im 
Kuiscrreich  KusRland  ciic  Fahrzfi;»;'  H  iinilir  der  m<-i9t 

begünstigten  Natior.i  n  .  rjV' •.icn.  K\no  ungt-hängte  Def  lr>- 
ratioD  setzt  die  Summe  tcsi,  wexhe  limigluiid  für  die  jajia- 
nischen  Regierung.igebüude  auf  der  Infiel  Sachalin  zu  zah- 
len hat;  der  Zusatz-Artikel  vom  22.  August  IH7ö  enthält 
Ausfuhrungen  des  Artikels  '>  dets  Vertrages  und  beatimmt 
inahceondan^  den  den  Bewehnein  der  oedirten  Oabiete  drei 
lebrn  Srit  in  dar  BatHheUaa»  «b  db  dar  nenen  Harr- 
admll  rieh  natanreilbn  edar  in  ihr  Stnauhnd  nnttdE- 
kehran  waOan,  gelaaaen  irird  nnd  deae  der  Anriibnng  ihm 
Beligion  volle  Freiheit  fenifarti  Ihre  Tieipd  nnd  OiVber 

respectirt  werden. 

Dil  t'h(  rgabo  der  Iniiel  Sachalin  erfr/gle  am  9.  Novbr. 
IS".")  im  .\niwa-Oolf;  die  neue  russiBche  Verwaltnng  hat 
ihre  Centren  in  Dut'  und  den  l'o.^len  Korsakow  '). 

Vertrag  zwischen  J  apan  und  Korea  vom  26. 
Februar  1876').  Artikel  1.  Korea  wird  als  ein  freies 
nnd  unabhängiges  Land  betrachtet  und  verhandelt  mit  Japan 
.nnf  eioem  Fiua  vollständiger  Gleichheit,  üm  für  die 
Znbtnft  die  Dnner  dw  gnt  ftenndaahnftüahen  Beiiebnngen 
iwiaehen  böden  Undera  sn  aiehera,  wird  diaee'Olaleli» 
heit  aoCreoht  erhalten,  und  keine  der  baden  Begienufen 
darf  sieh  in  die  Angelegenheiten  der  anderen  mischen. 
Alle  Hiiidernis.se ,  welche  den  Beziehung- i;  zw  srhcn  bri- 
den  Völkern  schadeten ,  werden  beseitigt  und  ^  eignete 
Maafgregeln  ergriffen,  um  diepi'  Ileziidiunpi  n  zu  erweitem 
uud  einen  dauernden  Frieden  zu  erhalten.  —  .\rtikel  2. 
Innerhalb  \f>  Monaten  von  dem  gegenwärtigen  Vertrag  an 
wird  die  japaniache  Regierung  Gesandte  nach  der  Haupt- 
stadt von  Kmn  schicken,  um  die  Beziehungen  der  beiden 
ra  einander  sn  regeln.  Dieie  Oeaandten  itön- 
ak  «oBea,  in  dar  flbnpivtndt  Terwailan  eder 
Mieban  nadi  Japan  lurttettalmB»  Kmb  a» 
kann  die  koreeniBobe  Regierung  jeder  Zeit  Gesandte  nach 
Japan  echickcn,  und  sie  haben  dort  allen  Spielraum,  zu 
bleiben  oder  «bzuriiseii  nach  ihrem  Belieben.  —  Artikel  4. 
Da«  alte  Herkommen  der  jiihrlichen  Tribut  -  Zahlung  an 
Japan  von  Seite  Koroa'.s  ist  abgisrhafft.  Die  koreanische 
Regieriiiiji  wird  den  Handel  ini:  den  .I.a]iiiiiesen  gestatten 
und  ihnen  zwei  Hiifen  unter  denen  iiifnen,  die  in  Artikel  ä 
de»  gegcnwiirtigeu  Vertrages  beieiobnet  sind.  Japaniache 
Vnterthanen  dürfen  daaelbst  Häuaer  miethen  oder  Land,  um 
solche  duamf  sn  bauen.  —  Artikel  6.  Die  koreaniaohe 
Bagiening  wird  die  fllftn  lieaaiehnen,  veldie  an  den  KUatan 
in  den  ittnf  IMatrOrtan  Kaikin,  Tadrignaabakn,  Senrn,  Eegn- 
ichaku  nnd  Hamikian  gewühlt  weiden  aellen.   Die  Et9B' 


nung  dieser  Häfen  soll  in  dem  Zeitraum  von  2U  Monaten 
vom  jaiiane-sischen  Februar  oder  koreanischen  Januar  au  gu- 
achehen.  —  Artikel  6.  Jede«  japanenscbe  Schilf,  wcicbee 
auf  seiner  Fahrt  aufgehalten  wird  oder  welchem  vm  Unfall 
an  den  Küsten  von  Korea  taatciiat,  kenn  in  einen  Ua£sa 
dieses  Laodea  einlaufen,  um  Vorritthe  sn  kaufSsn,  deren  an 
bedarf  oder  um  die  nSthigen  Beparatonn  maoben  au  laaaan. 
Der  EigenditBer  daa  SehiAa  iat  Twpfliahtet,  AUaa  was  ar 
nimmt,  au  beiahlen,  aber  die  lokalen  Behfirdan  und  die 
Bewohner  sollen  ihm  jede  mögliche  Hülfe  leisten  und  den 
:ini  Kord  V'i-tindlichen  Menschen  in  ihrem  ÜDglück  beiHtehcn. 
Kuninn  im  Fall  eines  Schiffbruches  im  Japanttuhen  yder 
Kon  aiiischcn  Meer  ein  .Scbift'liriichiger  an'.^  Land,  im 
der  koreanischen  oder  japaoidchen  Küste,  m  dart  '-r  uhcn 
Beistand  und  alle  Rücksichten  verlangen.  Die  LukLi.bcIsor- 
den  sollen  ihm  eine  hersliche  Gastfreundschaft  sicheru  und 
sind  gehalten,  ihn  entweder  in  sein  Vaterland  zuriieiksn- 
bringen  oder  en  die  niaheten  Behörden  aeinet  Landaa  nne> 
snlieibm.  —  Attikal  7.  »n  die  koraaaiadian  Kttatan  wafiB 
dar  Meme  dar  in  Aaaao  OewMiaani  befindlichen  Inaeiahen 
nnd  KHppan  aehr  gefihrlieh  aind,  ao  aoHen  die  japaniadien 
Seelente  berechtigt  sein,  Lothungen  an  Stellen,  wo  sie  noch 
nicht  gemacht  sind,  vorzunehmen,  um  Unfälle  von  Schiffen 
beider  Länder  zu  vermeiden ,  oder  hydrographische  Karten 
zur  Bestimmung  der  Lage  der  .Strun.nngi'ii  und  der  Tiefe 
des  Wassers  zu  zeichnen.  —  .\rlilinl  H.  In  Zukunft  kann 
die  japanische  Bcgierung  in  den  geöffnete  Httfen  üonaular- 
agenten  einsetaen,  na  d5e  Intareaien  dee  japnniBahan  Hen- 
dels zu  wahren. 

Die  Eröffnung  des  Hafens  vtin  Kinngtschau 
auf  der  Inael  H ei  nnn  für  flremdeSehiffB  wurde  Ten  der 
ebineajaahen  Begiaragg  sngaatandan  nad  daaalbvt  na  I.  Apiil 
1876  ein  engliachea  Vieeoaaenla»  eniahtet  *). 

Die  KSnigin  von  Bngland  „Kaiserin  Ton 
Indien".  Die  Proclamatiun  vum  "28.  April  IKTTi';  besagt 
nach  einer  die  Berechtigung  darlegenden  Einleitung:  Wir 
haben  es  für  piissend  craclitet,  durch  und  ini'  I'l..  reini.tim- 
mung  mit  Unserem  geheimen  Kath  zu  luHtimmen  und  zu 
erklären,  und  Wir  Ihun  es  hierdurch:  sa  wie  e.";  herkömm- 
lich ist,  bei  allen  Gelegenheiten  und  in  allen  Instrumenten, 
worin  Unsere  Titel  verwendet  werden,  mit  Ausnahme  aller 
Onadenbriefe,  Befehle,  Fatantbriefe,  Yerleihungon,  Schreiben, 
YerfBgttngen  und  anderer  derart^er  Inatrumente,  welche 
in  ilmr  Wiricvng  aiati  aidit  janaaita  dee  Tacainigtan  Ktfnig» 
iciÄae  entredten,  aell  den  ntab,  welehejetel  der  Remaher» 
kröne  dee  Vereiogten  KönigreiehM  nnd  seiner  Besitzungen 
zugehören,  der  folgende  Zusata  gemacht  werden,  dass  c« 
heissc  in  lateinischer  Sprache  iu  diesen  Worten :  „Indiae 
Imperatrix"  und  in  englischer  .Sprache  in  diesen  Worten: 
„fmpresa  of  Ii-iii.".  Lud  Unser  Wille  und  Gefallen  ift  e.^ 
femer,  iats  der  imante  Zusatz  in  den  Befehlen,  Gnaden- 
briefen,  Verlt  iliuiii.-en,  Schreiben,  Verfügungen  und  anderen 
danrtigen  Instrumenten,  welche  vorhin,  besonders  ansge> 
nonmen  sind,  nidit  verwendet  werde. 

Die  LaoeadiTen  snr  PrKeidentaebaf t  Madrna. 
Die  Laooadiven  standen  biahar  nnter  der  nueentnlirtea 
Verwnltnng  dea  Sultan  AU  venOanaaei«^  der  aiaan  Jahraa- 


')  JcumaJ  J*  St.-P.'t»r»buurg,  H.  -^e.  Jmmr  ISTt. 
^  ht  Memorial  iliplosiia(ii|«e,  13.  Hai  1876. 


•)  Augsb.  AlU^  /tu.  l'J.  Miiri.  Trisstir  flg.,  10. 
>}  Th«  UuUoo  UBiett«,  2B.  April  IST«. 


tu«. 
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Aiffil  iiml  luv.  Ikiiung:  Asiatische  Türkei,  Insel  Saiuuä,  Asiatisches  Russland. 


tribnt  TOD  UiOOli  Ku|.ii.n  zu  zahlen  hatte,  ihn   aber  eine  ' 
K«ihe  von  Juhrc'D  nicht  t;iziililt  hat.   Im  Jahre  1S75  wur- 
den sie  daher  d«r  Phi»ident*ci]«ft  iUäna  daverleibt,  Üe- 
«nto  niatm  tob  Caliiwt  MMh  im  Inwln  ab)  na  dia  V«^ 
mltmg  ra  ttfaenduBCD 

Asliitlsrhe  TlIrkeJ. 

Vilajot  Er«iTii;i\  Th.  DivroUr  wurde  1869  dio 
Bi-wohncrzahl  <Ji-?  \  ilnji-ttc  zu  l.i;H'iMMi  ungt^flM-'D:  'J7'20(in 
Türken,  .l.'iTOOO  Kurden,  Cliristcu,  Jwivo, 

SOüO  Jesidm,  löSLKiU  l'ersur,  290<K)  Torukimunon  Die 
letztcron,  nnch  ihren  Pclzmütti-u  auch  Karra  Papak  geoauut, 
sind  Mohammedaner,  di«  au«  Pereien  gekommen  lind,  aU 
Schuh  Abbaa  dies«  ürgenden  erobert  hatte;  sie  bewohnen 
Tidiilder,  Hagkignan  und  Diadin,  im  Ganzen  lüö  Dörfer 
in  der  Niho  der  pemaohw  Oranse.  Die  Chriaten  sdrCtUaa 
in  8S7000  Jkmmmt,  111000  Neetoriaaer,  8000  XMhelikfn, 
4000  CbMMii,  1300  emlaatutm^ 

Der  IMitrikt  Raltkari,  mm  Vnteaariflik  tob  Wtn  im 
Vilajct  Erzcrum  gehörig,  zählt  nnch  J  v,  Zwiedinek  (1872) 
ungefähr  2200U0  Seeleu  :  H2000  kurüsch<>  Mohammedaner, 
108000  neatorianitche  Chri.s'.i  n  >\ 

Syrien.  Der  ^ngH8ch('  Viceconsul  Jugo  in  Buyrut  be- 
richtet 1B75  man  schütze  die  jclzipo  Bevölkerung  de« 
Vilujet  Syrien  auf  2.25ülK)l)  Seelen  und  sie  tetze  »ich  in 
folgender  Weite  zusammen: 
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säble  220004  Bewohner  °),  nämlich 
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über  die  Arebentimma  im  Ober,  too  dar  ibuaaiatea 
Südgreuze  PaliUtina's  bis  zum  See  too  Tibeuaa  IXngs  der 
Westseite  dos  Jordan  hat  Tyrwhitt  I>raka  1874  atatiatiache 
EnnitteloagaB angaalallt  nad  kam  auMgaBdem  Bonität*): 


<)  Hataa  AtkiBaina,  tS.Ohlakfr  ISW;  Aflm'a  ladtaa  NaO,  II. 

Vvrbr.  ISTB,  p.  llt^. 

>)  Aiiati4cht  Tärkfl.  La  Tear  da  Masde.  XXX,  i*  i«mmtre 
U  187S,  p.  273. 

^)  Mitthcilisrjg.n  Jir  k.  k.  Gaofr.  Oca.  in  Wifii,  lS7ß,  Nr,  2, 
S.  82. 

RaporU  from  U.  U.'a  tansalt,  Pstt.  VI,  ConmaicUl  Xr.  17. 
117t,  p.  1717  ff. 

•)  Di*  «Pnt«  da  Ukaa"  das  IMpM  da  U  gaam  (Pirii  ISCS) 
aianat  ttr  4«  Ukaaaa  48TIM  Bambaor  aa,  «ataa  TiaM  Makama- 
diaw,  IMIM  MarsoittB,  441M  DiaitB,  6M40  eiiaib.-Onhadaa«, 


8iliaiML  Salla.    |  MMamt. 
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Hadaabaa  nnd  Jemen.  In  der  Gcsciliehte  von 
Jemen  und  Sana  von  Oberst  Hadschi  Kaschid  Bey  ')  wird 
die  BaTÖllcening  tob  Hodachaa  sa  S.SSOüüu,  von  Jemen 
nad  Aaair  au  2.26S160  aagagebea,  aa  daaa  die  tttrkiaoheii 
,  BealtiBagaa  auf  dar  Wcataeita  dar  nalnaoluB  HaUwusl 
6.802180  BatnbMT  blUeii.  Wir  fBhm  dieM  tat  Yttf 
gleioh  BD  fkübem  Sdiitanngeo  enorm  hoben  Zahlen  eta- 
Ibob  ah  Tarianten  aa  nnd  behalten  fttn  Erate  die  Angaben 
des  Ifajora  sur  Helle  noch  bei  (i.  Jahifr.  III,  8.  36),  wo- 
nach die  Aeiatifuhe  Türkei  ohne  Sumon  :iJltS9  I).  g.  Q.-Uln. 
und  I.'$17l3l.'i  Einw.  haben  &oll  Ziehcti  wir  duvon  die 
XU  Europa  gerechiieti  ii  Inn  In  olrn  S.  l.'i  i  Siuii'iihrake, 
Imbros,  Lemnoa  und  JldgiDütritti  mit  18,9  inL-Ulo.  und  2ä674 
Bew.  ab,  so  bleibt  31970  U.  g.  a-lOo.  s  1.995850  Q.» 
I    Kilom.  und  13.141641  Einwohner. 

I  Insel  SamuH  (lleyltk  Sissam). 

Bevölkerung  Ende  1R7^:  ;S4 1 4 1  Si  flt  n,  ■  ittil  ch  Di-iirikt 
Wathj  94:14,  Dimr.  Hora  10090,  üi.-tr.  KiuluWii.^i  S419, 
Distr.  Marathokampos  fiTJH  Seelen.  Ausserdem  !(rhätzt  man 
die  Samier,  welche  an  der  Küste  Klein-Aaiena  wohnen,  anf 
IS0O0*)l 

Aalatlschot  Kaaaland. 
Kankaaian.  In  Folge  der  Oremvarlndamng  awiacÜMi 
dem  OottTemement  Stawropol  und  dem  Tcrok-Oobiet  Tom 
Jahra  1874  (aiehe  Jahrg.  III,  S.  93)  bat  nach  einer  von 
Ofaent  Sinibitiki  gaoiadiiaB  AiiallMiMihBuig  ■)  gaganwMrtig 


I    INT«  Oriaali.-KstkaU  MM  IsaiiUtaa.  (Make  die  TikaUa  Im  ewgr. 

I    Jakikarh  I,  8.  99.) 

*)  Pitlotinc  Biplnration  Fssd.  Qnartertf  Statamnt,  JsDaar  1879, 
p.  28.    Wir  bclialliiB  dir  ScIircitiwriüL-  Drak«'«  baL 

ri>n>t:intin>'i<rl  11*75,  ia  tOrkLichrr  Spracbr.  Auxaf  daiaas  ia 
..\>i-T  Vv  -U  1,111,1^1  ,  Mr.nni.h,«-».'  für  lljti^lii  wnd  Inilu'-tri» ,  Uedw 
and  Vülkerkande".    Stottgart  1873,  Ucft  11,  S.  606—50». 

*)  Upm.  aiaiatfaidla,  'fati^pw  tiji  'Hftimi^at  Sa/iav.  tun» 
»73,  p.  «Ol. 

•)  Ariathtku  Jawilaad.  lamslfla  dm  Mi.  Baaa.  Omgr.  Ota. 
ia7«,  8.  417. 
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q.-w«nl.      g-siio.        y.-w.r.t.  g.Min. 

da«  PwnnprTi.ii;.  St»wro|i«l  6MS«,I  —  (»Utt  6(»6U,»  —  I25l',-)' 

Ji»  r.rtV  iifbict  63414.1        It04,l      ,     5S954.4  =  1CI94,< 

du  KullOll-lJ^I)^t■t  «4(181,«  =  17S7,1      ,     »4S90,»  i-:  1?48,} 

xuiimmLn         1981(10,8  -  4006,4  19»16u,i)  =4095,4 

Sibirieu.  Nach  ilvm  tirensrartng  zwiBchun  Kuas- 
laod  und  Ja(>aii  (»ieht-  8.  18)  iat  der  büli«r  bei  Japan  vcr- 
Uisbeoe  ■iidliolw  Tbai  roa  Swihalin  nua  «bflofalk  dar  xiiaii- 
wäkm  Knm  aalMiiiftM— ,  mgigm  dia  KarikD  ms  Japan 
gdmaiam  aiad.  Da  die  Inael  Saahalia  adm  aalt  aia^ar 
Xnt  in  dm  atatiMiachaa  Obanklitaa  d«a  raaaiMim  Reiabaa 
BBgeihailt  aofitafBbrt  «mda,  «riiallfen  Af«al.iind  Bavölkerung 
dcc  Ostsibirisehen  KttsteBgcibietM  )e(st  kainm  Zuwachs, 
wohl  aber  i'ii;-'  Vi  rrniipi'  ruDR  duruh  den  Wi-nfull  der  Ku- 
rilPii,  drren  An-al  riarh  Strelbilzki  l.!7n  Q.- Wcrat  =  90,318 
D.  g.  Q-Mln  -  l'.'7:i.i  U -Kilniii,  li.  iriiitt.  Duh  Kiistcngebiut 
hotte  bis  jetzt  nu.h  Mr.lhiizki  :mJ6,;»8i  D.  g.  U.-Mln.  — 
1.8'J564l»,6  (i.-Kilüm  ,  hiU  alMj  joUt  a4336,fiM  D.  g.  U.-Mln, 
=  l,89()6T6,s  U.-Kiloiii.  In  Folge  des  Vortrages  haben 
S86  AiuM  Saehalio  Torloscon,  um  jupauische  Unterthaoen 
Ma  bleiben,  und  die  Bewohner  der  Kurilen  sind  mit  Aus- 
nahme TOD  73  Mf  nuuacbea  Oelnet  amgewnndert*);  die 
Uaharigeb  ibrjgeaa  nsr  in  nindar  2ahl  geaidi>tile  Bafd^ 
kmmg  daa  OaMbiiiMiban  KttataagaWataa  bat  alio  697  Ba- 
mhiMr  Tariwait,  mMSk  -wk  atett  «WM  (1870)  miaawhr 
44800  Beden  annmeluMtt  hittaa.  IMaaa  ▼erlndernng  Ut 
jadaeh  gegenüber  der  QnaHhariiab  te  Bi'rölkLrungKzuhlL'n 
Sibicient  xu  unbedeutend,  als  due  wir  aie  uuf  die  oriiriilleu 
Zablen  für  IST»  (siehe  Jahrg.  HI,  S.  97:  anw.iidiiii  «oUtoo. 

C  f  n  t  r  a  1  -  A  fl  i  <■  n.  Üh<.'r  den  Klar hcninhall  dfs  von 
Bussland  iTLibf  rtcn  K  hak  and  (»tidit  i;n<  liirii  hiuing  vun 
Btrelbitzki  zu  rrwarttm,  hie^  dahin  mÜF.ji<>D  wir  die  alte  Zahl 
(1329,S6  D.  g.  Q.-M1D.  =  7.1  Jl,  U  -Kilom.)  beibehnlten. 
Besüglich  der  fiewubnenahl  bericiiiet  v.  Kuhn wclcber 
dam  OananlgODTemcur  ron  Kuasisch- Turkistan  attachirt 
iit,  wn  eÜiMigraidilacha  Angaben  and  ocientaliache  Maan- 
aoripla  n  aamaMlB,  aaa  aakitie  auf  189000  FaoaiHiaida 
ader  HInar  nad  60000  Nomadan'Zalta  die  Oewmmduit 
der  BavBlk«n»g,  die  aieh  aaa  8«rt«n,  Tadediik«,  Kirgiaea, 
Uibeken  und  Kiptaehaken  anaaminenaettt.  Dteae  Schätxang 
■tntte  sieb  auf  die  Ton  der  Verwaltung  des  letzten  Khan 
geliif'i  rleri  Nacbweiso.  Kechnet  man  Hiui<  und  ZlIl  zu  je 
5  Fer»uin-!i ,  so  resuttirt  eine  <.ie«iirntiil' i.  völkfrauK  vuu 
96000(1  S.'^l,i), 

Der  Bezirk  Namangan,  der  zuerst  dem  rusBi.ichen  Ge- 
biet annectirte ,  nördlich  vom  Syr  Darja  piOegene  Theil 
Khokand'ft  hat  nach  Slrelbitzki's  Neuberechnung  *)  7766,5 
tl.-Wer»t  —  160,52  I).  g.  Q.-Mln.  =  8838,7  Q.-Kilom.  und 
aeine  fierdlkerung  aoU  annüberad  190000  Seeleu  (25000 
FimiliMi  dar  aaaahaften,  ISOOO  Vaniliea  der  Nomaden» 
BavSkaniDg)  bateagea.  Dan  Hanpttaatandthafl  der  aaaihiftBa 
Baf6lkannig  bilden  im  Sartaa,  wOnand  die  IhgiNa  dia 
Kdinabl  der  Nonadra  anamaelien  *). 

Gegenüber  den  Kohn'scben  Angaben  Bber  daa  Aun- 
Dnrje-Gebiot,   welche   zu  einer  Summe   von  '2'2il(iO(i 
gelangten  (aiobo  Jahrg.  III,  8.  98),  fUbrt  A.  Vöm- 


J  berj-  „neue«te  officielle  »tatistiüche  Anjcabün"  an  •),  wonadl 
der  Bezirk  nur  Ki'JCiOO  Be»'>.hij' r  lüihon  eo'A.  Kr  sagt: 
Das  Amu-I)arja-(Jebipt  ist  in  zwi  i  Ht  zirki.'.  iKii  S.iliurachaner 
\  uud  den  Tschimbajer,  (-ingetJimlt.  Kriti  riT  trutnukt  sich 
Tou  der  bucharischen  Urenxo  bis  zu  den  noriillchen  Ausläu- 
fern de«  Scheich-Dschoni-Gebirges,  letzterer  aber  ron  hier 
au8  bis  zum  Aral-See.  Während  der  Schurachaner  Bezirk 
snmeiat  flaches  Terrain  und  demzufolge  eine  iiberwiegeod 
Btaikc  Anzahl  too  eceihaften  Bevolinefn  «ifireiat,  ftndaa 
wir  im  Tscbimbi^  IHatrikt  annaiat  Halb-  and  Gaon- 
Noauden.  flo  aa^  die  nenealan  aflMellBn  atatialiailMNi 
Angaben  von  arelgenaantem  B^k  1989  6ibegiadie  Hin» 
•er,  131  aartische,  1 1 1  bocharische,  18  imniaobe,  47  arabische 
und  2  tartariscbe,  folglieh  zusammen  2241  feste  Wohnsitze 
auf,  während  die  Zahl  der  Zelte,  deren  Bewohner  jedoch 
nur  als  Halb- Nomaden  figuriren.  1S>70  ausmacht  und  zwar 
11  To  Atu  -  Turkomuncn  und  HOO  Karakalpiikcn.  Hierzu 
rechnet  m;in  iioeh  2I4J  kirgisische  Zelte,  alles  zusununen 
demnach  t'^Ci'ifi  Häuser  und  Zelte,  und  würde,  5  Seelen  anf 
einen  Wohnsilz  gerechnet,  diu  Seeleazahl  33'27.'i  betragn. 
Der  Taohimbajer  Besirk  hingegen,  der  sich  ron  erstena 
weuatliob  oaterscheidet ,  bat  nur  67b  üsbegiicbe  Hiinaar, 
10709  kaiakalpekiscbe  und  3878  Zelte  TenflUadaneir 

1S368  Weharitae  und  naah  ofaigar  An- 
T6810  Binwolmar,  «alalna,  in  dar  Bavfll- 


Ton  109588  Seelea  ergiebt. 

Wir  erhalten  somit  für  dos  roeaischc  tii  i  IftlwlyaiUO 

mont  Turkiatan  die  nachstehenden  Summen 


U.  f.  U-Ula, 

g.-Kiiaa.  BiiTiiea«. 

S«BlrJ(tMb(iisUwhM  •«Met  . 

«onoM 

MMM4 

isaM 

Tins 

uttn 

8jrr-D«rj.i-r<.fbirt  

7S07,m 

»19930.T 

84S4e* 

8ir«ftcliliii-I>i-.tnkl  .... 

924,ssa 

fjn9;iii,7 

271000 

l««»I>«rj'.-i<fl'i'-t      .    .    .  . 

los.^.1r^■l 

1U9585 

fwiiei  i-T.:l..vi  i    K:i  iUnil)  . 

Iljit.f.n 

73-.'l5 

96(X)0O 

OoBeralgosT.  TiirkUtM 

»t»40,««« 

1.1S10S7,« 

lt.84«»05 

Fli  iBi  Baia.  OMialWUiM  . 

•leOMn 

4.«M01« 

AinMen. 

Wie  f\'.r  die  tiirkiM;'hen  i!eT.ilzuiigeu ,  lu  ündel  man 
auch  für  die  ubrigen  Theile  .Aniliieiih  in  Ober;«!  Koschid 
Bey's  (ieschicblti  von  Jemen  un  i  .Siinii  llevülkerungszahleu, 
welche  "iieh  mit  jeucu,  aisu  für  die  ganze  Halbinsel  auf 
10.7.j'21.'')0  Seelen  summiren;  HedKeliiis  'lUOdO ,  Jemen 
und  Asair  2.252 150,  Nedsehd  uud  Bohieiu  2.35O0üO, 
Oman  1.350000,  Uadramaut  1.550000.  Ohne  Nacbweis 
über  die  Herkunft  dieser  Zahlen  aiod  sie  Angeeidita  der 
bialierigeD,  aoriel  niedrigeren  Schätiuogen,  aoanaatambar, 
ebwaU  ea  m^gUah  iat^  daaa  aia  der  Wahrheit  nllier  konmaa 
als  die  latatamn,  fBr  wekbe  eben&Ui  jede  eiefaen  Qiud- 


Hedaohd,  welchem Fhlgnm  1JM9000 
loll  nach  einem  franzötiaohaa 
718000  haben,  uämliob: 


•)  faefMl  i»  at-Ml«nlMBrr.  U/M.  Jmu  IVlt. 

>)  RittnripWii^lit  <t<^T  K>t>.  Hann,  Orogr.  dn.  Tom  ijlt.  gelmc 
1S7S.  im  Journal  du  St.-Pit^Ti^onrg  lO.fü.  Fobnisr  «od  1/14. 
IST«.  —  UMtta'*  Kow.  BcTiM  187«.  4.  Hsft.  8.  M9  ff. 

*)  bwwlija  ia  KU«.  Baaa.  Otecr.  Qae.  WS,  8.  W, 


•)  JflWMl  4«  St-FManbiMiig,  M.  Daa/I.  Jamiar  lara. 

*)  Daa  AuaJuid  1875,  Sr.  U,  S.  «9S. 
>}  SicU  die  ütft^iBimt  dar  ZaU«a  in  Jahrg.  III,  s.  98. 
>)  Arüiim.  Baltatia  da  la  Bm.  4a  (««er-      f*>^  1*75, 
9.»  K. 


Areal  und  BeTöllcenmg:  AnUen,  Ost-TnrkktaD,  Ghiaetisdiefl  Bdeh,  Japan. 


1-  KtliMilIrBlTlItllllir   HtuptM(hIirkttf  säume; 

Ititli   1000  ZtiU.     BMii-H«ljir  .   .    .    MuH)  Zelt«. 

Bwk  (000    .       Bni-KbaM  .  .   .   'i«'«)  . 

M|HM  MOO    .     I  BMI  ZOoo  . 

Hnh  MOO    .       HÜHHiir  ...  MOO  . 

Mhmv  ....  4000    ,       n  Mwnh    .    .  .  MMW  . 

AIn   3000    .      m  Itok    .  .  .  »    OOO  , 

OtUtfe  SOUO    .  .     flvMM  4100O2dt«u 

Mhd  aooo    .  —  issooOSectat. 

t.  BrrTlr*h  lOTBknMf  «Boooo  , 

Zieht  man  hiervon  du  türkische  Gebiet  am  P«niadten 

UoU',  Kl  Ha«a-Katif,  mit  21HUU0  Se«U-n  ub'^,  ao  bWbOm  für 
da»  unabhängige  Nedachd  5110000  BuwuhniT. 

Aden,  wo  zugleich  mit  der  Volk»xuhluon  in  Indien 
(1873)  eine  Zählung  äutt  fand,  hatte  22707  Bewohner'). 

Ost*Tnrtlstu. 

Wai:  :hiiii;,w  (185'.))  und  Forayth  (1870)  schauten  die 
Bevölkerung  Uat  TurkistaD»  uuf  nur  580000  Seeleo.  AI» 
eine  Beslütigung  diMcr  niedrigen  Zitfer  i«t  e»  wohl  auch 
aufsufiuMieu,  wenn  Dr.  Bollew,  der  1873 — 4  mit  der  For- 
ayth'echen  GesundtKchaft  in  KaAchgar  war,  »ich  dahin  änaaert, 
da*»  er  nach  sorgrultigcn  Nachforschungen  zu  der  Kntüchei- 
dnng  gekommen  sei ,  die  BeTÖlkurung  de«  Ucbieteo  voo 
Kuch^  (UatrTiirkiatant)  b«Urajtc,  eiuichlieMiich  der  dem 
Khan  untergebeDen  nomadiacben  Kirgisen  uüd  der  Berg- 
TiUuor  TOD  Mnitiigh  vmA  Siiiknl,  beträchtlich  weoiger  da 
1%  IfflWffiiin  la  WMcMdikeit  sei  die  gaos«  Oe^ui  m 
vttät  aad  nbowohnt.  wi^  ^in  nur  .Ut  Karte  «woho '). 

Chiue«i!>i-Iiei  Iteivh. 
Prätuktur  Taching-te-fu  der  Prorins  Tachi-Ii. 
Dr.  BuEbeLl,  Artt  der  britiaehaa  Geaandtachaft  in  Peking, 
bereiste  1872  daa  im  Mordoa  der  Oiottao  Meuer  golegcae, 
diemelig»  Defartemeat  Teolmig-to-Ai,  deeeea  gtnehBemife 
Hraptetadl^  frttknr  DielioJwl  goount,  die  SoBBomeideiii 
der  diiaeeiMiWD  Keieer  iat  Er  s^gt  darfiber'):  ,J>m 
Departement  wurde  noter  der  Regierung  dea  Kaiaem  Kang-hi 
gegründet  umi  nuth  t-eiiun  UutL'r:t1jthüilunßeu  und  Urenseo 
featgcsteüt.  Es  war  ureprungiiüi  in  ö  linj^  eingetheilt : 
Dache-ho-ting  in  der  Mitte,  Karn-Hotuii-tiog  im  Siidwentt-n, 
8»u-t«chi-ting  im  Nordwesten,  Pa-kou-ting  im  Osten  und 
Tatiu-kou-ting  <Mtlirh  von  Ii  tzterem.  .S]iätc-r  wurde  au.s  dem 
nördlichen  Theil  von  Pa-kou-ting  ein  brBondurer  Lhatrikt 
gebildet  und  Wulan-Huta-ting  genannt,  wUiiread  der  östliche 
Theil  von  Tatsu-kou- tiog  abgetrennt  und  lum  Distrikt 
8«o-tao-ta-ting  erhoben  wurde.  Im  Jahre  1778  wtirdu  daa 
Syatem  veiiadert  und  dem  itet  cliiaaeiMbea  PMviaieB  aiei- 
miliit,  debei  mvdaa  dio  Hwm  k  di»  jaWfaa  «wladail» 
Duhe-ho-lüt  «aide  mu  Bn^Madt  eioor  MAiktw,  ga- 
naoat  TlKlDii9>t»>fc  nad  die  «aderau  leela  niiifiaaiiud,  nt- 
hoben;  Pd-kou-tiog  wordo  Stadt  «weiten  Ranges  lud  Piag- 
tedraui-taobtra  geoaimt;  die  aDdereo  tänt  wurden  StSdto 


,  dritten  Baagee  mit  den  Namen  Lan-piog  hien,  Feag-ning- 
hicn,  Teah^faBg-laea,  Tidiiea-taeliaag>liiea  aad  Taehav 
yaog-hiea.  Die  PMfUktar  UUot  «ia«a  lÜiaa  dar  Jftnbu 
TidiilL    Dieee  YeründenuigM  fiagOB  vor  bolaika  «iaoB 

Jahrhundert  vor  aieh,  aber  die  otbeolefen  Namea  eriudtoa 

sich  immer  noch  auf  unseren  Karten.  Die  folgende  Tabelle, 
au»  di  r  ofliuielien  Statistik  des  Deiiartcment  oompilirt,  wird 
eine  unuiihernd  richtige  Vor»teltung  voo  der  OrSwO  aad 
Bevölkerung  der  verschi«]eDen  Distrikte  geben: 


JtfUlxür  N.i'i'.  Altar  lUm*.  Mmb,  II        Oitiu«  Cuisua 

.  »..S  ■.  8  V  l<  cuW     I71II  IWT. 


Tietiiug-te-fu 

I>iche-ho 

2S8 

133 

Piag-taehnaa-lwliou 

Mm 

400 

540 

iMaoOii&aos» 

Laa-plBcbinB 

Kan>Bala 

MO 

440 

«MSol  40T00 

Ftag-aiag-hita 

Sin-tsihi 

«so 

Sin 

Ttci^  IlSOTt 

Tsehlb-fasg-liicB 

WuIsB-Hsla 

3W 

«Tu 

rj.iTb  lltOOt 

T«fhirnir*l»charK-lii«1l 

Tatan-ko« 

6»& 

SSO 

99L'tl3  ISSiTS 

8a»-ts*^ 

CM 

MO 

StSSO  17743] 

rri(«kt<ii  TNhiBg-t«-(ii 

477404  8eS87t 

„Vaijh  diiMir  TkAoBa  lot  dio  Ganrnfliorrflllnraag  ia 
35  Jidiraa  voa  477404  aaf  883ft79  gowachaea,  aad  weaa 
I    aie,  waa  wahtiiohdnlkh  iol^  oeildom  in  gleichem  TorhÜtai« 
ngaoommoa  ha^  ao  amo  ^  Jetat  (1S7S)  tet  S  MiUkaaa 

I  betragen." 

I  M  and.ich  u  rei.     Die  Au^wnnderullg  der  ChineiK-a 

über  die  Nordgrenzen  de»  eigentliclien  China  i.'<t  nach  allen 
neueren  Saehniihlen  t-ci^r!Ut>-nii,  um  starksti  n  wuhl  nach  (ier 
aüdlichvn  Mandschurei  \e.  llulzel.  Die  ehiocB.  AuswuuiJeruijg. 
Breslau  187li).     Die  Provini  Liaotung  BoHte  nach  i  ;ner  in 

I  Wappiius'  Uuodbueh  der  Ueographie  (1864)  aufgenommenen 
Angabo  'i.l872H6  iiewuhuer  bctitxen;  nach  8acharow  (Ar- 

{    beiten  der  k.  Buaa.  Getandtaebaft  n  Peking,  2.  Bd.,  Berlia 

.  18Ö8)  wurde  Jedoob  oehoe  tS42  die  Zahl  der  Familiea 
oifioieU  aa  1.19St43  aagogeboe,  weloher  Zahl  beilieh  aar 
lMM4i  Sadan  aatigtadMa  aelHaB.  Wia  Sadtamr  aidi- 
watrt,  leehaalea  die  Slatiitilwr  bei  der  AufMcOaim  Ar  1848 

.  ia  aUea  Pnmaaea  aar  8  bm  2'/«  Köpfb  auf  die  Pamilie, 
was  offeobor  viel  zu  wenig  ist.    Nehmen  wir,  wie  nMiih, 

'  6  Köpfe  auf  dio  Familie,  so  erhalten  wir  t  ir  i.inotuug  im 
J.  1842  5.966715  oder  rund  fi  Milliontri.  Fiir  iV.r  be;Jea 
nördlichen,  viel  schwächer  bewohnten  Pnn  inzi  ii  haben  wir 
bisher  ohne  joden  Anhalt  i  Million  Seelen  angenommen. 
MeadoWü  nuiim  für  die  ganze  MandBchurei  12  Millionen  an 
und  dieser  Zahl  stimmt  WiLium^ion  (Journey's  in  North 
Chiua,  London  1870,  2.  Bd.,  {>.  39)  bei  und  Wcnjukov 
(Die  Russisch-asiatischen  Oreoslande.  Leipzig  1874,  8.  166) 
lacihaet  donraa  6  bia  9  MiUieneD  auf  Liaotuag.  Uatar  Aa- 
adoM  yon  IS  IDUioiien  für  die  Maodachurd,  S  MüL  fBr  ■ 
dia  Moagolai,  8  KUL  für  Tibet  aad  8y,  mu.  Ar  Sana 
«ihUt  man  fBr  die  NobeaUadar  Ohiaa'a  88%,  für  daa  ddaa- 
aiflchc  Reich  433  ■/>  Millioaaa. 

I         Hacao  hat  nach  G.  AI  Poiy')  oia  Aiaai  Toa  875 


<)  Sieh«  Jabiff.  lU.  6.  9». 

>)  Nschtri«lithc  BtridtUcaat  toAagaks  van  tl607  ia  H.  Vster- 
fieiil'a  ofBciciico  Mrmorsnlaäi  oa  Iba  CiBaM  a(  BilHab  lalia  af 

1871—72.    LoDdoD  IbJS. 

>}  ü'i-  rurkUiam.  Dr.  BsDsw,  Kastuatr  aad  Kaifcgtae.  A  aam» 
Iba  af  the  journiy  of  tba  aübeasjr  ta  Kaslifhar  ia  isrs— TO.  Itaadaa 


<)  rhiwtiKhet  Beieh,  Jeamal  «f  Iba     Ssagr.  8a«.  of  laato, 

XXXXIV,  1  874.  [1  1)0. 

')  <;«'iirTupLitt  r  eMsdittics  gersi  ili' rortii^al,  Li-Km  1  Durih 
dl«  B«ue  ArmUaftib*  Aaitel  va»nt  VtnnuUiuag,  dsu  Uuto  Dicht 
tT6M*r  Mi  als  elaa  Q.  8a»«ni>  Ux«  niilWl|Mn  («.  Jahif.  U,  8.  84, 
Abbi.  14). 


Oinitized  bv  Googl 


Areal  UDil  Bi  vlilkeniiig:  Japaii,  Indien. 


S8 


Hektsren  =  U.o»8l  D.  g.  U.-Mln.  und  (1871)  71834  Be- 
wohner, nimlkh  5470  UbiAtm,  3656  Kndu  Aol,  M80» 

Chinesen. 

Die  Pescadores-Inseln  in  dar  Strasse  Ton  For- 
■OM  haben  «u  ehise«.  Berölkening  vm  «».  SOOO  Seelsa  *). 

Durch  den  Or«niTertng  mit  RoHland  (siebo  üben  S.  I  h  ) 
hat  Japan  d«a  ■ttdliehmi  Thail  tob  Saobalin,  der  dea  Aieal 
naah  «dH»  aait  UiifaMr  2a(t  n  Rmalnd  gnfmihiMit  wor- 
daa  iit,  vafki«^  daillr  abac  da»  hfafear  rariagbeD  Thail 
dar  Kuriten  eAaHao,  deiaeB  Anal  oadi  StnIbHald  (lieha 
Jahrg.  III,  8.  96)  90,3>8  D.  g.  a-Mln.  =  4973,i  a-Kilom. 
beträgt.  Mit  den  schon  früher  zu  Japan  Rehörigon  Kuri- 
liochen  Inieln  Kunuschir  i  l'J  D.  f".  U.  Mln.)  uud  Uurup 
(125  D.  g.  U,  U!n.)  liut  nun  <]ii'  f;»"zc  l*i  JapHn  zu  zah- 
lende Rtihc  der  Kurikn  2rii..ii»  I),  «  U-Mlu.  -  H.'(.'54 
Cl.-Kilom,  Dicstr  Zuwacha  von  Q.-Mln-  ist  aber  nur 
mit  einem  solchen  tod  72  Bewohnern  verbanden,  da  nach 
ruasiüchen  Kachrioht«D  die  übrigen  Bewohner  der  biahwr 
russischen  Kurilen  auf  nusiachea  Gebiet  auEgowandort  siod. 
Umgekehrt  haben  tod  den  2358  Bewohnern  des  biaher  jopa- 
aiadiaB  niailaa  von  Sachalin,  donielbea  roMiachea  Noch- 
1  mfbiga,  6S5  dia  IbhI  TariaiaMi,  nat  jafaoiaoha 
n  bimbcn,  der  Terhitt  ftr  Japao  batriigt  alao 
dnreh  die  Abtretung  von  Sachalin  nur  173S  flaalaa. 

Eine  neue  VolkRcählung,  die  am  1.  Januar  187S  auf 
den  Liu-kiu-Inpeln  irji  Fcbruiir  IST'!  ':'L't,'LiiinL'ii  wurJf  und 
deren  Ergubnisse  dio  dumit  tM/uultrui^tcn  oftiuicllcii  StaUBtiker 
am  2.  Dez.  1875  vorlegten,  wie«  für  da»  niiiizc  japanische 
Reich  3:J.3ü(lB7fi  Bewohner  nach,  eine  Vernu'hning  pfgen 
1872  um  189851.)  J)  Die  B«-w.:hm'r  v.m  Saehalin  f -••>;••») 
und  hierbei  noch  milgereehnrit  und  müaat-n,  uuagenümmen 
dia  695  anaiawnnderten,  von  der  (iesammtsumme  abgezogen 
werden,  wogegen  72  Bewohner  der  rormals  ruwischcn 
Emilen  hinsnkommen.  Die  Oeaammtbevölkcrung  betrugt 
mithin  SS.M90U  Seelaa  anf  7406^8  D.  g.  Q.-Iün.  oder 
40777S  a-XiloBatar. 

Indien. 

B  r  i  t  i  s  c  h  -  I  II  d  i  e  n. 

Obwohl  wir  in  den  früheren  JuhrRtingün  der  Bevöl- 
kerODg  (liT  KniL'  di::  lirMi.l-.i'irii  i'.er  i^rj-iiii::  iudinchen 
Tolkasähluiig  mügliehül  Itt-thnuiig  getrugeu  Lüben,  sehen 
wir  uns  durch  den  Umstand,  da«8  unsere  bisherigen  Quellen, 
wia  Bich  en»t  jetit  zeigt,  dnrohweg  nur  proTitoriaohe  Ergeb- 
aiiaa  enthielten ,  doch  Tenabwt,  anf  Omad  dea  un-i  i^eit- 
daa  laiehlich  iqgefloaaenao,  mvwlilaaigaa  Matariala  cina 
ditajUirto  OeaanntBlMniaht  t«n  Batiaeh-Lidfan  m  gahao. 
IM«  Md  dar  aStfdg  «wdaiidMi  AUhidamfn  iat  I» 
aeiatea  Pnrinaaa  cÜm  aa  badaatanda,  daaa  irir  dacMl  vef* 
sichten,  sie  —  im  Gegenaati  m  daii  TabaUaa  iat  Jahm.  III, 
S.  101 — los  —  einiehi  naahaft  in  aadhea. 

')  RriicbtricLt  S.  M.  8-  „Arisds«",  COTT.-Kapitäo  Kfihn«,  1B75, 
la  Annalni  der  HvdroKrtpMe  nad  miritii<i«B  M*te«rologi«.  187S,  Nr.  13 
nad  Ii,  H.  s:u. ' 

■)  Japan.    Joarsul  de  St-I'^tonboarg.  li^it.  Juskr  I87G. 

*)  Ana  tai  liha  da  Jigaa  in  „Bipluialaitr  fiegr.  *t  caamertial" 
UM,  Srr.  H.  Va*  fta  aanna  aniUt  üaBnMhnin«  iaUltgUtd« 


Wir  stellen  hier  zuiiiiehil  ulle  uub  seil  IH7l  zuge- 
gangenen Materialien,  welche  wir  grussti-u  Tlieüs  der 
Hunificenx  des  India  offioe  zu  London  rerdunlccn,  susamnen, 
um  daran  erst  einige  allgemeine  Bemerkungen  zu  knSpto, 
welche  die  Berechtigung  und  die  Nothwendigkeit  «ner 
kritischen  Behandlung  dieser  Uaellenschriften  darthnn  aoUen. 

Wir  nuaaariran  dabei  die  ainaalnan  Arbaitan,  anah 
w.onn  aia  ThaOa  ab  ud  deraelbe 
Taqtiaielt  nnaehwer  erkaflaen  llaal» 
TataahiadaneB,  von  gani  anderen  Oeakihtn>nnfctnn 
den  Verfassern  ihren  Unpmng  Tcrdanken. 
Nro.  1.  Statement  ezhibiting  the  moral  asd 
material  progreisn  luid  co n d i t i on  of  India 
during  the  ye:ir  1H72 — 7.3.    (Juni  1H7-».) 

Dil-  :ilif;<'iin-iU''  Kmi'ii'h'iiyj.;  iIi-^mt  Slat(raents, 
welche  jiihrlich  an  Umfang  und  Völlkamnienhcit 
zunehmen,  aU  bekannt  voraussetzend ,  heben  wir 
hier  nur  die  Wichtigkeit  de«  XIII.  Abschnittee 
„Political"  hervor,  welcher  auf  30  Folioeeiten  eine 
knru  Charakteristik  der  Beziehungen  zwischen  der 
«DgliaeheB  Krone  und  den  meisten  „einheimisdiea 
Staaten"  dw  HaUnnael  aothUt,  ihre  Qeachiehta 
icnn  neafitolirt  oad  einiga  Andantangan  ttbtv 
ünaHMllitTCcUltaiaw.  ihn  AUAngigkait  voa  aia- 
aadar  giaU.  Die  Anfkühlvag  ist  iwar  keiDea- 
waga  eine  vollständige  aad  den  anmerischen  An- 
gaben liegen  nicht  imaer  die  neueaten  Daten  zu 
Grunde.  Dennoch  verdanken  wir  gerade  dieser 
Uuelle  viele  Aufklärungen ,  beBonden?  über  die 
oompliuirten  Territoria!- Verhüll uiit-se  UeutraMudiens. 
Mro.  2.  A  List  of   the  Civil  divisiona  of  India. 

Ein  Blatt  in  tabt^üftriHehcr  Form  als  Beleg  für  die 
unter  Nr.  3  angeführte  Karte  dem  genanntun  .State* 
ment  of  the  moral  progresa  1H72 — 73  beigegeben. 
Oieae  Tabelle  iat  die  auafdhrlidMte  Aufzählung 
allar  Amvinien,  Diviaionen,  Diatrikte,  einheimiaeheo 
Staaten  mit  ihren  atnaelnein  Oabietitheilaa  inBritiMb- 
ladiea,  die  naa  je  in  Oeaieht  gekeamaa.  Wir 
haben  sip  bei  der  nnten  folgenden  Ohwrajoht  m 
Omnde  gelegt  und  namentlioh  in  Batnff  doF  aaMMa 
SchruibwuiKü  der  Xamcn  vielfiuh  Btt  Bothe  gaBOgan. 

Unseres  Krüchteus  i»t  diese  Tabelle  eine  der  an 
Borgsamsteo  bearbeiteten  englisch-indischen  Publi- 
kationen. Sie  hält  Rieh  freilich  von  Ineonsequenzen 
in  Betreff  der  Schreibweis«  aueh  nicht  frei. 
Ifro.  3.  A  Map  of  the  civil  divisions  of  India 
inelading  governments,  divisions  and 
districts,  political  agenoiet  and  native 
territories.  1  :  10.400000,  mit  2  Nebenkarten 
fiber  dia  aialaiBiaohen  Staaten  aa  S«tl«i  and  in 
Cantral-India  im  doppelten  Uaawrtab.  AlaTaM  H. 
daa  ^Maaaat  af  ladia  liU—19  Mgaftgt. 
AvA  diaaa  Kart«,  «aMw  die  Obaniebt  veaeBtliah 
erleichtert,  iat  mit  SorgMt  bearbeitet  Die  Sohraib- 
weiae  der  tfamen  iat  die  neuere,  pbonetisehe,  doeh 


dar  kalstrl.  PSaiOi«  31,  Kaioka  (AddiRti)  2829,  Samumi  1..'i4I<SAh, 
SoUu  «aoinrti  odrrSamiiTti  (weiten  lUnKn«  .14H8'81,  UJUtUi«  :Hiinurti 
dritten  lt»iig««)  3380,  Prleitcr  SOTSes  .  ehonulijto  Üchiolii-l'riMt«r 
76119,  FriMttriaatn  »38(,  BBrger  S1.10&6U,  Bpwobatr  tsb  Saebalin 
SS5«.  —  Bs  «Bito  gsdtttt  laOlM»  IMaasaaiSB,  ItSTM  f  ' 
Taapet,  8U»  MdUatbcka  Tsavri,  1WM 
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hüulii;  vuu  Jcr  der  beglciteudcn  Tabelle  abwiiihend. 
Im  Colon  i  »inri  mehrfach  Fehler,  die  wir  der  Über- 
sichtlichkeit wegen  gleich  hier  saummeikttellen.  Sie 
besieben  sich  meiat  darauf,  daw  mittelbarer  Be- 
iita dtueli  Colorit  aU  anmittelbaier  beMichnet  ist 
wid  UBgaUhtt 

Iii  Auim  hUte  LMkimpuz  Hilb,  OMhar  Bilk 
TOB  in  DiibiktM  iMhiränr  mid  Oidur  ge» 
treimt  tmtal  »law«.  Anm  arasaten  dieae  Hilb 
entweder  wie  die  MwigaB  ll«rgBtaat«n  ir«M 
geliuscD  werden,  oder  Oaro  Hilli-,  Khaeiu,  Ja- 
yaDta,  Naga  Hill»  hätten  gleichfuU»  eolunrt  wer- 
den mÜMieD.  Im  CcniiUH  of  lleognl  wird  koin  | 
ünterachipd  zwiBchtin  di<'»<'n  TprritorioD  und  Ava 
übrigin  Di&trikten  Assam.H  Rfmucht.  —  Das  (iithiet 
der  Stiif;]iliu-  und  Abor  -  StUnime  ist  mit  in  die  i 
eugl.  Gri^uziioie  geiof^eu ,  wülirond  die  meisten 
officiellen  Werke  sie  autschlieaaon.  —  Der.  Nume 
Kbundpara  ist  da  getehriehen,  «o  Sokinda  zu 
Iflaen  wäre.  (Oriaia.  Vmgl.  Ätm.  17.}  —  Dia 
Diatriktagreaaen  dar  Prarins  dwta  Wigpinr  iiad 
liüaoh  geaaiohiiet  TaagL  Anmark.  $.  —  liaknd 
(Centnlproriosao)  iat  bH  daa  Ikrbas  dar  naadtti^ 
bw«n  Beiitaaog«ii  beMiehnet  Tergl  Aom.  45.  — 
In  der  Friaidentaehaft  Bombay  aind  die  einhaiiBU 
■chen  Staaten  Akalkot  und  ^njim  {Uaehlidl  ila 
britische»  Gebiet  bezeichnet. 
Ihtt.  4.  Report  on  the  (.'«  nHU«  of  bengal  IS72  ; 
br  H.  Revprley,  inspector  geuerml  of  regialration. 
Cal<  uttu  1  s72.  &  Mlhnaa  Uacttbar  n  Au.  1 
auf  S.  27 

Hhk  A.  CeaattB  of  tho  North- Waat  •  Provinoea 
1872.  ToL  I.  Oeneral  Ke^iort  and  Rtatemcnto 
aad  taUea,  abowing  detaiU  of  area  and  pupulation 
Aa  aanpilad  hj  W.  C  Plowdea.  BeD|^  eiril 
aerriee.  Allahabad  I87S.  YeiBL  Abb.  S8  a»r8.80. 

Ni«.  <.  Oantrai  Pravineaa  Canau  1872  Igr  J.  W. 
Maill  (va  gedniakt?).  TergL  Ann.  49  «of  8.  84. 

Wn.  f.  R«p«rt  tke  Oeaana  of  British  Burma 
takan  in  Angoat  187S.  Comp,  by  H.  'Iver. 
Kanguon  1875.    Vergl.  Anm.  47. 

Nio.  8.  Koport  un  the  Myeure  Ueneral  Cunaua  1 
of  1N71  by  Mnjur  A.  W.  C.  Liadaaj.  Bangalon  : 
1H7<     Yf-rgl.  Anmc-rk.  f>\.  j 

Hm,  9.  Report  on  the  Coorg  Gcnerai  Censu.i  of  ' 
1871  by  Major  A.  W.  C.  Lindsiay  Üangalore  1875.  i 
Vergl.  Anm.  | 

Mre.  10.  Report  on  thcücnsusof  the  Madraa  Praai- 
dency  1H71  by  W.  R.  ComUl.  ToL  L  Xalkiaa 
1874.   Yeigl.  Aom.  68. 

Hnkll.Oaaana  of  the  Boabsj  Prealdaney.  Toi. 
n.  Oanaml  Bapoct  aad  tables  of  tho  popuIation, 
honaea  Ae.  aomaaratad  on  tha  Bombay  Praaidency 
OD  the  21.  Fobmar  1873  by  John  Lumsdaioe. 
Bombay  lR7.'j.    Vergl.  Aura.  63  auf  8.  39. 

Diese  OrjpnaI.)Uin(-iiM_hrlfleu  >'ro.  i — II  hatwn 
uns  SLimmtlich  VL)rgi  li  |;i  n  Über  tille  i  iii/.uliieu  - 
ihrem  Werthe  nanh  wi  si-mlkh  vi  rii<  Im-ileii  — 
iat  in  den  Anmerkungen  zu  den  betretfenden  Ab- 
aahDitlen  ain  kanar  Baricht  fegeban.  | 


Nro.  12.  Preliminary  Map  of  the  Bombay  l'reai- 
dency  to  ac Company  the  Report  on  the  Cenaus 
of  1872.  1  :  3.000000  Puhl,  under  the  directioa 
of  Col.  U.  L.  Thuillier,  Surveyor  gaoacal  of  Indis, 
Calcutta  187'!.  Dies«  aUerdÜaga  gana  roh  «DA- 
woifene  KartentkiBae,  auf  welcher  man  aahlToioh« 
Kaauo,  die  im  Oeoauawerk  mkemaMi,  aehaian- 
Uah  vandaal,  gM«  doA  fiir  aadan  Fmkle  aioe 
Mta  Qiiaalfmg. 

Vn.  18.  ICamoraDdan  on  the  Caaaaa  of  Bri&h  Indi* 
of  1S71 — 72.  London  187.^.  ( AbgctuhloMcn  aai 
3.  Juli-  le?."».)  Diese  vom  India  uftice  heraua- 
gegebene  Sehrift  giebt  auf  (i.'i  Folioaeiten  die  er»te 
ofticielle  ZupammenBtellutig  der  deliuitiveo  Zuhluiigs- 
rt^'.ltute.  Zurmthsl  aind  ir.  illr  dir  bi-riihtigten 
Areale  uu'l  Bi'völkerungsaugabou  in  Bexug  uul  die 
wiehtiit'tteii  Kutegorieo,  oaob  welchen  die  Einwohner 
aufgenommen  sind,  wie  Geschlecht  und  Alter, 
Beligion  und  Nationalität,  Sprache  and  Eaitea- 
weian,  BeaohäiUguog  und  Oabreoheo,  endlich  Sohul^ 
bildnag  llberstehtlich  attsanoengeateUt.  IKeae 
XaballeB  ofatfackan  nah  jadeoh  aar  auf  daa  QeUat 
„oader  Britiab  AdaiaiatratröB".  Daneben  findet 
aioh  in  dieaem  Memorandum  eine  kurze  Überaicht 
in  10  Hauptaummen  der  „feudntory  State«",  worauf 
sodann,  wie  folp".  <\:l~  Areal  und  die  HiM-.lllieruog 
de«  geeummten  britisch- In Jien  birtehnet  wird. 

K.  ij.-Mln.  UcKiiliBJr. 
li'iitvr  briUtchrr  VtrwiltaBK      iii>4o«»  l'.>o.ifl3048 

TH1>alair4tsai(o  iiaagt  48.sfi;9ia 

Za»tiDiiieD  1.45n'i4  23^  ^.109^8 
Hinaichtlioh  der  unter  brititeher  Verw;luing 
stehenden  Staaten  sehen  wir  uus,  wie  weiter  unten 
nätier  motivirt  wird,  genölhlj;t  ,  diese  Übersicht 
u)  durob  Kinnetzung  der  dort  ausser  Belrueht  ge- 
luBBenun  Hl-wmj1iiut  der  Ciichar  und  l,:iikimijur 
Hills  zu  orgiinzeu ,  und  b)  die  dort  niu  Ii»  eislich 
ganz  Tergeeseuen,  bereits  IMIU  und  l^lT  uDoee- 
tirteo  Mehala:  Oogul  und  Banki  binananfügen,  ae 
daaa  a«li  aaaaiw  Bereohanaf  betrigt 

K.  Q,>II.  BcvaltBer. 
dM  BaiDittilbarc  lj.;biet  (ofäci»ll)  I  ««.„1«  i<  IWU.S8Ü048 
Lackiapur  aad  Cachir  UilU  |  »"  *"•'"»"  iroixio 
Qagal  aad  BiBki  b  Oriiw  u;«  n 

Summu  il<'5iiii',l  mit  9U.K4UMB 

Hinsichtlich  der  Tributair  •  Staaten  werden  die 
Angaben  des  „Memorandum"  durch  die  späteren 
oftieiellen  Zuaammcnstcllungen  thailwciae  ao  waaaot 
lieh  aigKast  nad  berichtigt,  dam  vir  jadaa  Be« 
deakaa  achwindaii  kaaea  keaateD,  tob  den  Subibmb 
diaaaa  Mentorandom  abaogehen. 

In  Binielnen  sind  nnaere  Abweichungen ,  wie 
sich  aus  der  Vergleichung  am  SehhiM  dieser  Kin- 
leitung  ergiebl,  weit  bedeutender,  als  sich  uus  dpui 
Ver;^le:ch  di-r  beid<-n  .Siinitr.cn  •^(dihe^si  ii  ^  isr.t. 
Nro.  I  i.  Hundfehriftlieh  sir.d  um  von  .Stiteij  deH  Indiu  uftice 
eine  ganze  Ki  ihe  von  ifiitheiiuiipen  zu  Theil  ge- 
worden, we leite  theils  unsere  beabaichtiglen  Ab- 
weichungen u'.»  b^ründet  guthiiaiBl,  Iheils  uns 
eine  Specifioation  der  bloaaen  Saaaea,  welsiie  daa 
VeaMcaadBai  (STr.  13)  aatUelt,  bnuhtaa.  Amh 
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diceo  Kr^äniungen  wurden  durch  die  folgende 
Uviellenwohrift  nbfrholt. 

Nro.  15.  1  ud  la.  Native  Stat«'fl.  Ajiproximutt  AriA  and 
Population  ;l^"fi,..  Eine  Tubelie  vou  FiihosfiWn 
ohae  Druciort  mit  der  Nru.  r23.Hfi  hcxeichnet. 
Wir  haben  dicbiibc  gleichfalls  au«  dem  India  office 
tn  LondoD  erhalten  (Mai  1876),  wo  man  indeMvu 
4i*  mUn  Abweichungen  aooh  nicht  zu  erklürcn 
«■Wtap  für  una  hfttdiMelbe  mit  ihren  üsO  äpecial- 
Mgilwo  gnmua  Warth,  indem  sie  die  Lücken 
uneerer  MihitigeB  Mttarialiea  in  tmUb  Fooktn 
ergftnst,  Milar  wlxa—rt  md  Balirihflii  die  Ab- 
weicbungeo,  welche  wir  gegen  die  Angaben  tod 
Nto.  13  und  14  machen  so  müssen  glaubten, 
rochlforli};!  I)  i  dn-ÄC  Tab<^!le  jedoch  in  verschie- 
denen ZuhiHi  wieder  einen  TöUigen  Kückgung 
gegen  die  Errungeiisohuiten  des  Ccnsuj  ron  1871 
(it.  B.  bat  Maisur  hier  noch  ^. 806542  E.,  wührend 
der  Censu»  von  1872:  5.05M12  K.  ergibtu  hat; 
TSrgL  Vn,  6)  und  die  Yermesgungeu  der  neuern 
Seit  (faee.  ia  dar  FriUideuiKchaft  Bombay)  doca- 
neotbt,  eo  gtaubten  wir  bereoJitigt  und  Teipflicb> 
tat  in  aain,  aach  aa  dieia  —  leider  ohne  aUa  af* 
Ulmdaii  ALnerkoDieD  poUkirte — TabaUa  atnasa 
Kritik  aBaalaBeai,  md  van  Fall  am  fall  mm  Ihr 
deo  wahndwinUehatea  Warft  n  aBtaahaWafc 

Kio.  16.  „Thß  Jummoo  and  Kaahnir  tarritoriaa, 
by  Fred.  Drow.  Londoti  IHTö.  Nicht  gfBoielL 
Entlmlt  die  Kcsultate  der  Z.ihlung  von  187S. 

Fl*.  17.  Oradatiui!  I.  i  s  t  uf  Chiefs  oft  he  Indian 
Empire,  in  !^»pp).  to  Alien'«  Ir.diun  Mail  4.  Juli 
187H,  Dieg^e  Üb«>r*icht  er.stni-kt  sich  auf  120 
Häuptlinge,  bat  aber  iiir  uns  nicht  den  geringsten 
Werth,  daaie  duicbans  uoToUständig  und  kritikloa 
ans  älterem  Material  snaanmengoatellt  ist 
Vberblicken  wir  noch  «innud  dioee  17  Qaellenschrifteo, 

aa  arwwsao  sieh  tue  Kro.  4^11  and  16  ale  OrigiDalqaAUan. 

die  «ir  aBsaaikaBaaa  baban,  fldla  vir «Ibailmqpt  darfauaa 
Manipnlatiaii  VartnmeD  sdieaken  wollan.  Yen  viel  iweiM» 

liallaiaB  yartb  sind  die  Überaichteo  Sber  die  eiDheimisohen 
Staaten,  oanentlioh  sobald  wir  aie  ala  Oeaammtnber- 

»ichten  bi'trachten.  Wir  übei^ehtm  in  diew-r  Einleitung 
ganz  die  Schwierigkeiten,  welthe  in  der  Erhebung  richtlKer 
Anpiib*  ri  t'^ir  die  meiftcii  rinhuiniiM'hen  Staaten  iiberhuufit 
hegt.  Ha  ein  grosser  Theil  deraelbcu  nur  auf  Schätzung 
beruht,  so  vorsteht  e«  »ich  von  selbst,  dass  ein  fortwähren- 
des Schwanken  in  deo  Zahlenangaben  hier  nicht  aunbleiben 
kann.  Diese  verschiedenen  Schätzungen  sind 
•bar  darabana  vicbt  di«  Haupt-Ursache  in 
das  isBar  iriadarkabrandaa  Diffareasea  der 
ftat  iM«bMi««eB  aOkaallanPablikatianaBniar  ladiaa,  viai- 
aabr  babaa  diaealbaa  grihataatbaib  in  radaktia- 
aallaa  Mtngeln  ihraaOruad.  Die  vetsobiadenen 
■fbaitar  bek&mmern  sich  sa  wenig  nm  die  Details  'der  Sobrif- 
ten,  welche  i^ir  m  ihren  ZuMimmenritellungen  benutzen.  Da- 
her rühren  bf-Nonder-i  die  öfters  vorkommenden  Doppi  lrerh- 
nongen  derse Ibnn  (te¥i:et!>thei'.e,  immentlich  der  kürziirh  unter 

Britisofae  Verwaltung  gestellten,  welche  demnach  einmal  unter 
SAm  a.  VagiMr,  BsiMtsmg  dsr  Btdh  IT. 


den  einhehnisoben  Staaten  gerechnet  werden,  werden 
z.  H.  in  den  Tahellen  des  Memoriindum  (Nro.  13)  die  klei- 
nen   Stauten    Bunganapally    und    Suiidur    eiumitl    in  den 

I  31.281177  Bew.  der  Priwidentwhnfi  Madrae,  »odanu  eio 
zweites  Mal  unter  den  2.(>270'l>*  Bew.  der  dortigen  TnbutAir- 
Staaien  mit  giiziihlt. 

I  Somit  wäre  nichts  falscher,  alü  den  im  Memo- 

{    randum  berechneten 

unmittelb.  fieaitsnngea  Ton9iiUM»»4.  m.  u.  190.^63048 Bew. 
die  „Native  Stataa"  aaeb 
Sbn.  16  mäi  6i766u    „    „  ä.%.304ooo  „ 

hümaehaeB  ni  wollen,  

da  die  Summe  von         1.52 Iß »9  2 4. 'i. 86 7 048 

in  Folge  blosser  Doppelzählungeo  unl  mindesten»  60000 
m.  und  6  Mill.  Bew.  m  gross  wäre 
Sehen  wir  von  diegt-n  xum  Theil  rein  aus  Flüchtigkeit 
der  Beamten  entstehenden  Kebkrn  ab,  uo  münien  wir  die 
Aufmerksamkeit  auf  die  Haupt«chwierigkeit  lenken,  die 
sieh  auch  dem  gowissenhaftesten  Bearbeiter  entgegenstellt 
und  den  Verfassern,  welche  tu  versebiedeoen  Rrgnhniemn 
gelangen,  gleichsam  die  Berechtigang  giebt,  dass  jedar  dae 
Saiaa  ala  die  riohtigste  Lösung  hinstellen  dail 

Ba  aziatirt  in  der  Britiaehen  Verwaltang 
Toa  ladiaa  kaiaa  Siabaitdaria,  walaba  Qebiata 
ala  aar  Xait  aaakittalbara  Baaitaaag  („uadar 
Britiab  admiaiatratioa")  nadwalobe  ale  mittel- 
bare („feadatory  States")  an  betrachten  sind. 

Dieser  Umstand  ist  die  Quelle  Tie\r  TrT<hümer  und 
Abweichungen,  die  sich  nur  dann  verfoigen  laAsen,  wenn, 
wie  in  vurliegendem  Fui;.  silk  DetaiiauRuben  mitpi'thtilt  wer- 
den. In  einzelnen  Priieidi  iilKchuften,  wie  uamentliih  Mivlra», 
scheint  es  üblich  geworden  zu  sein,  die  au  »ich  nwh  ,nnb- 
hängigeo  Bergvölker,  welche  seit  Karsem  aber  „unter  Bntibche 
Verwaltung  gestellt"  mrdea  eiod,  sofort  den  unmittelbaren 
BesitsuDgen  Englands  nunrecfanen ,  wihreod  die  Ceatral- 
Begierung  eine  Scheidung  eintreten  titset.  So  figurirt  t,  B. 
Kaieur  im  MllaaMcaadan"  aatcr  den  aamittdlMiaB  Be> 
■itnogas,  waü  ea  in  der  That  .«ador  Britiah  adndaistratian" 
alah^  ia  daa  «^attva  fltalaa^  Vn.  15  aber  aatar  daa  aia- 
babtiedua  Btaatea. 

I  In  dem  Wunsohe,  unsere  Angaben  in  den  möglichsten 

Einklang  mit  den  Original -Publikationen  über  die  grroaae 

I    Zählung   von   I87I  —  72    zu   seiztn,    uind    wir  den 

sohauungen,  die  in  denselben  hinsithtliuh  der  Terrilorial- 
hoheit  vertreten  waren,  gefolgt,  abgeneiieü  von  den  Fällen, 
wo  ee  sich  um  Berichtigung  wirklicher  Fehler  handelt. 
(Vorgl.  oben  die  Bemerkungen  zu  Nro.  13.)  Somit  stimmt 
die  nachfolgende  Übersicht  in  der  Haaptsaohe  mit  deu 
Tabellen  des  Memorandum,  soweit  ea  iHh  anf  dia  aa- 
mittalbaren  Besitsungen  beaiebt 

Waa  die  alsdaan  uadi  ftbrif  Uaibaadaa  aiabal- 
atiaabaa  adar  Tribatair-Staataa  battiflt,  ao  andig* 
liahtan  aaa  dia  gaaa  aaaaa  QnaUea  lam  antaa  Ifaia  aiae 
faat  ganz  vollstiindige  Aufiiblaag  derselben,  die 
selbst  die  t'bersicht  im  III.  Bande,  des  Geogr.  Jahrbuchs 
IRTli  muh  wesentlich  an  Voll.itandigkeit  übertriffL  Schon 
diesii  ist  für  die  K  i  c  h  ti  gs  te  11  u  n  g  der  statisti- 
Rchen  Angaben  ein  grosser  ücwinti  im  Vergleich 
mit  der  Bodentung  aller  bisher  an's  Licht  geförderten,  lückeu- 

I  baftaa  TUwIlaa.    Oia  aanaa  IfatariaBaa  gaatattolaa  aaa 

i 
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mUib*  Mit  ndnr  30  /■hm  in 
allen  Pablikatioaen  weitar  goMhlappt  wurden.  (Vergl.  geogr. 
Mittheilangen  1867,  8.  343 — 350.)  Kino  Berichtiguni;  im 
Kin>:eln('n  wird  OOIlBehr  Mchter  Dachzutrageii  ^i-ln,  und 
duH  UeeummttMolUt  tchlieMt  jetit  auch  die  vie'.vn  guiiz 
i.owahrs(jhcinlichen  Angaben  uu-,  .he-  sich  früher  nicht 
priift'u  jesden.  So  s,  B.  gfliingt  jetzt  dif  Rewakanta 
Agencv  zu  ihrem  annähernd  richtigen  Ciobiot  Ton  ca.  ISOü 
•q.  m.  gegen  IfiWJr)  s:].  m.  C'.),  welche  Zuhl  «ir  wohl  oder 
ttbel  noch  im  Juiirj^.  III,  8         aufoehmen  mumteo. 

Wählend  to  diu  Arcaluigaben ,  die  wir  diewmal  mit- 
tluilea,  im  Gänsen  sich  wesentlich  mehr  der  Wahrheit  nähern 
bMhn  die  Bev<nkeniogMifiiani  lib«r  di«  nohä- 


■,  «M  Kadritoigknt,  wuldis  ms  nkfat  daMm  loUteb 
Dn  SHT  Zeit  noch  wenige  Karten  ron  Indien  exittiren,  tut 
welchen  die  phonetiiche  Hohreibart  angewandt  iit,  so  bM* 

ten  wir  e.^  fiir  7»'e(krii;i.-r>ii;,  iie  wichtigsten  Varianten  bei- 
zufügen. IviiLii  h  ii  .'lH  liie  Bemcrkuiiu,  das»  sich  die  Ver- 
änderunj:  ;ii  'ii  r  Si.liyi  i^woisi  faft  nur  iiuf  d:c  V'ucale  l>u- 
zieht  und  demnach  manche  Consonanteo  iu  ihrer  cbarakteri- 
Btischea  cn(;iisch(]n  AoMpnohe  IU  fuhwiB  Öid.  DiSN 
gilt  uamenllich  fUr 


raglUcb 

r* 


dcBttth 

j 
i 


denelbea  snnidc.  Swa  wir  iM  fwdgi»  iKe  JeUigen 
Annahmen  Tielfach  fBr  BB  niedrig  m  haltoB  in  Aabetraeht 

dt  r  erstuuneuBwiTthen  BevülkeruQgtnieng«,  welche  '  «ich  in 
den  meisten  Uubietiu  lodieu»  durch  die  Zählung  —  im 
Qegentatz  zu  den  früheren  Srhiitzungen — gezeij;t  hat. 

Einen  weitern  Forfschrttt  reiften  unnere  Tahel^^n  hin- 
■iohtlich  der  nt  ut  n  ;  honrtisi  lien  S  .;■  h  r  e i  b  w  e i  .R  e  der  Kigen- 
namen.  Wir  hatten  dieselbe  kaum  gewogt,  ohne  daas  uns 
darcbg^rührtu  Versuche  von  englischer  Seite  Torgalegen 
hätten.  Dicsü  phoneiiechc  ächrcibart  ist  durchweg  ange» 
wandt  in  der  Tabelle  Nro.  2,  auf  der  Kurte  Nro.  3,  in  dem 
Oeniubairidit,  Nie.  6,  Nra  6  nad  tlwilweie  io  Nro.  11 
«Dd  IS.  ÜBO  voUrttadiBe  CnMqMu  darf  mn  hier 
ttW|Hii  nedi  wäaA  arwiitaa,  da  die  SehnOnniie  eo  maa- 
ober  Namea  ja  öberhaapt  bisher  gar  nkht  IMsartellea 
war.  Die  phooetis^  Ümsetzung  dar  NaaMB  wird  den 
Engländern  sehr  schwer  sich  anzugewöhnen,  weshalb  man 
in  ein  und  demselben  Werk,  welche»  der  neuem  Oriliu(.";iidiiB 
hnldigt,  doch  noch  die  Tersohicdensten  Sohreibweimu  Huden 


«sglistii 

j 

A 

Imieibalb  der  Provinzen  haben  wir  Dirisionen,  Distrikte 
oder  kleiaere  Territorien  geographi^h  gruppirt.    Dabei  ist 

man  in  drr  .\ufziih'.nnp  mi  ii-t  von  Xurdwe.^len  naeh  Siid- 
o.«ten  for!ge.'!(  hritten ,  nur  in  der  Präsideutschaft  Bombay 

ist  eine  Aufzälilung  von  Sud  BBoli  Heid  tthewiehilieliar  md 

deshalb  dort  angewandt. 

Ubefaioht  der  einheimischen  Staaten  Britiseh-Indieos  naoh 

b         B.q.111.     Brw.     E.41.-MI.     B«w.    xg.-in  Dt«. 


BtlfSltB    .     .  . 

Hert-WMt-Pnir. 


CwtnJ-IVoT. 

Msdru    .  . 

BoBlhmy 
Bsjpstu»  . 
Central- Indit 
lltidtratud 
Maaipar 

Snmms 
Ossu  Mttiur 
Summt 


39311 

ma 

114SS8 
SS834 

98  III 
6i'2!>.i 
118947 
HlUii 


8.SIS9«9| 

S.tM44a 

1.0<«T10 


JB9(K) 
6300 
HÄMO 
TCBM 

S.ISfin 

i'i'.'i'ii 
laiiooii 

S8750 
80O00 
76011 


1.I0OOO0 

•.taaoool 
i.omto 

4.760000 

9.26rie«) 
8.4000OO 
fl.OOOOOO 
12S000i 


I  78UOSI  lO.filiSOMU 

|548(9ä^e.l«791Ö  5g»iao  50  4040O0  MMBBS 1  M.OBS  MO 


S8S84 

im 
losatsj 

tBBS« 

9471 

130UUI.I 
74850 
9OO00 


Ü.2I8S96 

t.Maooo 
tj)mt« 

K.bl40000 
D.28CKIM 
B.3W0M 
».OOOOOO 

laaooo 


tiMT  5.oamt  I9S50 

I    —    I      —  BlSiMi 


4.900000  ST9T7 
SS.SO40O0r  — 


6.0&541I 


Ommndabtrncht  über  Brititei-JndÜH. 


Anal  ts 


I,  Prtiideuttcbaft  B«n;kl«n 

ür*tfr  dem  IJebtfntlgoutcrnL'ur  »tclit'ii : 

1,  Ni«d(rb«iigal«B  (tbe  Lower  frorincn)  unter  'in«ia 


s.  VMsr  BrlHsehir  Vsfwsttog  .  .  . 

b.  Tributair- Slaalen  (rmdstoff  states) 


I.  A« 


a.  Baiii 

a.  üatfT 

b.  Trihulair-8ta»lt» 


4.  Aadh  Hat«? 


f.  Psajsb  Buter  elntra 

a.  Oattr  Britinhcr  Vtmitns 

b.  Triiulair-Staatmi    .    ,  , 


6.  CeDtrtlproTinsi-n  unter  einem  Cbitf  Comnlssiocir  . 

a.  I'ttfr  [it;ti':l,r  Verwtltgsg  

b.  Tnbulatr-iilaaJeH  


loeno 
itaaM 

&386« 


ai«M 

5/2.? 


(«has  die  VnOk 


Bills) 


101  tn 

J03S38 

113797 
K49GH 
äS$34 


6I000D 
r48(,iB  I  410744 

1802,1*  S9SS6 

S»33,ii  .  198481 


a».iitii 


saiMi  1  iioats 

i'4/,»5  13373 


63.«ia8S0 

40.5956*4 

3.'JtS'.'9f! 

4.-283U19 


SljftBBBlT 
80.TaiM4 

657013 


817  ! 
>8t  ' 


0100 

8100 


188 

I4T 


t.  ISTl— Tt. 


ao  ,  1700 


I 


118ä.4>      63137  j  11.920932 

9660,91  mm  99.9>om 

4Te»,IS  «68718  IT.aiUM 

4869,4*  368137  5  349000 

3996,J8  tnmi  8  2111519 

13iC,il  74677  1.049710 


vn 


rm 
sooo 


—  Z.  n.  Sohlt«. 
31  I  Z.  1811—78. 


IM  I 

IM  '  t.  1S.JSB.  isn. 

—  Scbitiuag. 


9960  ,    181  I  2.  1.  Fsbr.  1869. 


IIS  I 

iva  ; 


MOO 
8700 


81 
97 
38 


17(X) 

20J0 
80Ü 


87  I  &  lt.hm.vm, 
—     Z.  m. 


31 
37 
14 


Z.  86.  JtD.  187Z. 
2.  t6.J«B.  1873. 


«MM»    «061       9;74n48      ai     660  ,    19  i  £.  U.Aag.  tatl. 
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Ami  la 


8.  fernar    unter  dlnklcr  Verwaltang    du  üesenl- 
gouTmian : 

>.  Ajmir  nnd  Miirwin  ia  lUjimUni  

b.  Bertr  usttr  den  Britiichaa  B«*ideDttB  ia  Hai- 
dambftd  *li  Chief  Commiwiiviirr  

c.  Mtiwr  iiBt«r  •inria  lUjatj  tind  rintm  BritiMlKB 
Chief  Conmisiiun«  

il.  Corg  «fiter  deniMlbeB  Chief  CoraniMioBtr    .  . 


9661 
17884 

27077 

aooo 


IL  PiiiitUaMiall  llidrii  i  141780 

 I  ISMI» 

 I  »#7J 


Uatw 


III.  rrik%identMhatt-  B. 


'»)■ 


Vxril'2 


a.  UnUr  BritiMher  Vemiltnag  liMSi 


IT.  Data  dia  Slittta  Brntar  «lakatalath«  FIt-' 
ttao,  dcDen  p«Mtliok«  AfiallB  MC  Mt*  llihn:  I 

I.  B^ffutafm  Agmry  ......«•.. 


«ANW 


ISOOOO 


%,  Ctniral-iHdia'AstHCjl 

Omir(U-Ind40  im  wagm  Mm*  \  SOOOO 

B-uUilkand-SuMm  I  70600 

Bagaikand- Stallten   U350 


S.  BaUantmd  ut«r  daa  Xittn.  dam  aia  Britiadiar' 


12Ö,U 
816« 

1273.M  I 

mijm 
44S,n  I 

9111,M 

3353 
499 
670 


»0000  \  438» 

reoo  I  aar 


«893 

44899 

70126 
ölHO 

389768 
■Mtt* 
348»» 

maü 

SMS4S 

i7»880 


li«v.*luier  aar  1 
IB.»Ht!DH.O.II.  «j-Küm. 


DUnm  au  ZIMmt 


Il  \'iir.JtT-ln<i^^ii  anr.ühaiDd 
Britiache  B«titiungeB  eba*  J 
TribtttalfSlutta  ohna  llnl 
DaagUidun  ia  HiaUr-lodiaa 


806046  49668 


386700 

139500 
37450 
36900 

»88100 


\L44aS»8 


&.(I6&I12 
l<«31-2 

a4JS07604 
»iMim 

».»»6437 

25.1SS920Ö 
&940000 


9M0000 

4.914000 
1^79000 

»aroooo 

»JHfOOOO 
136000 


119 
139 

1H7 


2550 

97fiO 

3100 
84  I  1800 


234 

Z16 


4960 
4800 


131  2800 


71  1500 


98 
ISO 


3000 
3600 
3400 


100  ,2100 


17 


TSSSSSSR  SSTJSüO 


814490 


SU04 


iS.llMtl  1»B,0»S700  — 
I  I^dlttW  I    4T.MMM  I  - 


Knirw 


86M8  41*8 

7800  I  397 


»9S81 
18678 


«.747148  — 
1I8O00  — 


3S0 


Ad 

60 

72 
32 

90 
8T 


81 


37 


37 
47 

63 


39 
7 


81 


Z.  t.  Hai  187S. 

Z.  T.Har.  I94T. 

Z.  14.  .Not.  1871. 
Z.  14.  Kar.  1871. 


Z.  «.Hat.  im. 

Z.  a. 


Z.H.  Fabr.  1871. 
Z.tl.F«br.l8n. 


b.  fy0eiaiUi»nidd  naek  Promiuen,  DMuioium,  Dülribltn  Se. 


1.  B    !!  p  u  1  !■  n  '  i. 
t.  Lamiltclliut!  ik'si'.sLijiicD. 


Pmiawa,  DI*Moaa«i  DlaWk««. 


1.  ProTiBseo  Ton  NfederbaDi;tl«n : 
l.Ka(h  B'hir  (Oort  Behar) 
DarjiUDK  I  lUrjofliDg)    .  . 
ialptgori  (Jslplgorca) 


A  real  In 

F.  Q.'MlB.    II  it  g.  Min     (j  .Klloiu 


10722 

sise 

781« 


BoTtUkamac. 


Hewotuicr  aaf  I 
E.g.  MI.  [1.  K.  g  Mt«.  Q  -Klm. 


(Coach  Bahar)  ■)  «iaha  nsUr  dan  TribnUir-StMten,  8.  29 


618877 
94711 
418868 


122 
77 
144  1 


2<iO() 
ISM) 
SOSO 


47 
30 
86 


')  (*b«r  dta  Caata*  Tor  li  nialen  i»t  'in  ofticiflle»  Werk  nraciii- ■ 
ntB  BBtar  den  Titel  „Bepnrt  »n  tlie  Cecaua  of  B^cgal  INT'i  ht  H. 
fievarla}'i  inapectorgecaral  «f  rej^iilratimi,  Caicutta  lH7!t".  Dtraea  Huch 
aaifiaat  910  Falio-Saitaa  Text  itad  291  SaiUa  TabcUfa  und  aatbilt 


«taaKMi»  laafMphMlar,  (aacklehUttkar,  atotBMialifarHatfaaa  tkar 

Jaden  «inialaen  Diatrikt,  der  la  Bngal  gabürt.   Dia  ZihlqBgaraaslUt« 

aiad  —  mit  gerlBgen  AuanahnicB  —  nach  allaa  »baa  banannten  Kata- 

Korim,  welrho  liegeBatand  der  '/.'Mtinif  ^ewetvn  aind,  bi*  auf  din  GIO 
Tannabt  hfrab  gagahcn.  Kin  Tnnnah  bat  nine  mittlere  lirn«''  im 
880  h.  a.-M.  =  IS  D.  g.  Q.-M1B.  -  79S  (L-Kiloot.    Sehr  aiagehead 

Mi  daikMawwlli  «ted  dl*  aatllMlahw  8laMlaD|M  arft  4aa  crtad* 
Ute  MatiiaaiM.  Wir  Mm  Uar  aw  &  90  fcpat,  aaf  «dtht 

OMflkt«  M.dh  TanuHMg  btNM.  u4  am  kal 


daa  Araal  darth  Additioa  •ämatlicfaer  an  rinmi  Tainnnli  k;r);i>rigeB,  Ter* 
mMaenefi  GemaiBden  »dar  Dörfer  erhaltaa.  In  manchen  iJutriktm  i>t 
die  Klaclic  der  Taaaalu  aaf  grcaaeo  Karten  mit  UUlfa  dna  r  ..:,iii:>  i>  sa 
baatiiDiBt  wordaa;  am  ia  waaigaa  war  dia  Oraaa«  daraalbaa  nucb  nicht 
aNlgad  iiagalinw.  a«  daa  ia  diaaamFatU  um  dar  dfWlbwtliaaat 
dar  TaaialM  al>|«aalua  wtrdea  aiaaata.  Baaksaa  wir  di*  alcM  aiaiala 
avagameaaeoeD  89  Taonah'a  in  ina  7  Piatrikta  ab ,  »41  bleibaa  aaa 
doch  noch  i  titm'r  für  4J  Distrikte  5An  IiitlitigkeitJaableB  >ur  Hnt* 
warfung  einer  Karte  über,  die  frt'iltch  nicht  alle  mit  der  gteichrn  l'ni- 
ciaion  benutit  werden  konntan,  weil  aaa  Karten  fehlten,  auf  iri']eh(n 
dia  OrtBMD  der  Taaaaba  aagagabaa  waraa.    Wir  naaatMi  una  ba- 

.  aa  dia  stall«  daa  Baaftogta*,  aiah 


Til 

aia 


Im  iah  «ariakaalalarin 


.kB 
aidDläbllrtniia 


1: 


4* 
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.  Uajibalii  (itnjihiüiirc) 
Utldah  «d»r  Kn;liib  Biilir 

DiDiJpar  (UiDagüilort)  

Rtoipar  (Bnngpera)  

Manhi<Ubi4  (M»onb«iUb«d}  oder  Bgriunpnr  < 
RsJshiM  (Rajthtbr«)  «dl 

Bogn  

P«bii»  (PttbD«) ')  .    .  . 


(.BirdwiD  (iturilvui)  . 
BMkui  (Bmbkara)  i 
(Bardviii) 


B«nrQrii  fHanfoornh) .  .  .  • 
HugLU  JI'.  iglt.)}  mit  Hownk 
Midnapur  (Midaapora)  .    .  . 


17691 

ins 

41M 
34T« 

1678 
*«U 
1801 
IM« 

19719 
IM 
UlS 

1S46 
1424 
5081 


.  PmiiltDcj  DiTtoios 
CaleutU .... 
24  Ptrittau  (1 

StuiiarliJici  [.SoiidiirbUi^ 
Xaddea  (NuddM)  .    .  . 


>}  l 
J 


.  Dwt*  

MuatntiDf  (MjrniRiiaiDi) 

Dan*    .    .  .   

Faridpur  (Korrewlpore)')  

CiKkariianj  (l<aektrgoB|cc)  odtr  Barnaol*)  .  .  ,  . 
äiUit't  uDd  Ctcbu  fAHn»  jttit  ni  Amib  •),  •.  8.  3«. 


Ar«al  In 

p.  IT.  g.  Min. 

832,14 


8 

2788 
3S58 
5341 
S4SI 

IGfl» 
•MS 


MM 


«.  CbitUKoai 
TipprrUi 

.Notkbtll  <Hoakkalli)  o4fr 

CbittagoBK  

Cbittagong  Hill  TmU  oder  C! 
Tippmli  Hilli  »dir  AfsiUUm  >) 


U.  Proriiii  Ufbar: 
I.  l'iiiia .    .  . 


180» 
t6SS 

1657 

U9« 

6»»'/ 


1M,W 
1«S,4» 

ISl^M 

|05,w 
70,») 
9i,il 

596>t4 
U4t 
186,71 

«3,11 

66.*« 

716.» 

0,M 
131,1* 
17S,M 
tSl,» 
180,*l 

7M,T4 

I««,«» 

MtiU 
689,10 

I14,M 

73,11 

117.«> 

:(73,;n 


U..Kll.>ni. 

40826 
4886 
10888 

»OM 
8877 

578« 

509« 

32941 
»481 
•1*4 

348« 

3688 
13161 

m» 

Sl 
711 1 
8474 
1S8S3 
8860 

40456 
16X98 
7503 
SB74 

imi 


30203 
887« 
40SI 

«470 

1  Th'J* 


üjmm 

«1t4M 

LtOlfM 

1.149978 
1.853616 

I.S107?» 

SH94«; 
1. «11584 

7.286957 
495981 

8.034745 
5J877S 

1.488556 

tJM08«3 

66i5464 
447801 
8.11004T 


HavtitlDcr  Auf  1 

R.Q..Mt.  D.K.g.m».  »-Pill. 


fiOS 
ST8 
S84 

619 
515 
5B7 
459 
616 

573 
618 
677 
S9I 

1045 
500 

668 
79S 


8.076011    I  687 
mciat  anbawobat 
1.811795    !  530 


7.592932 
1.849917 
1.86199S 
1.01UM 
l.8TT4n 


3.444874 
1.633881 
713934 
1IS740S 
69«OT 


uater  dm  TrlbiiUlr-äU*l«B,  S.  19^.  

«t4.88  I  jbUa  I  MAiTOte 


472 

373 
640 
•77 


353 
678 
469 
461 
10 


10700 
T8iO 

7760 
13160 
11160 
11500 

9750 
13100 

13900 
11000 
11800 

8300 
'11200 
10630 

18900 

16850 
11O60 

11188 

10050 
7960 
13807 
14400 
lOBW 


194 
144 

141 

889 
103 
117 
177 
138 

ttt 

100 
113 
153 
404 
193 

996 

306 
119 

106 

189 
144 
147 
SSI 
IM 


5400  i  98 
11600    {  113 


»760 
MOO 
IIS 


187 
174 
4 


Sana  (8«nnO  ate 
Tlrbat  (TMinQ  »Am 
Sb&btbat  Uta  Amb 
Oiy«  (Oj«).  .  .  . 


23732 
«Hl 


Bblcalpor  (Bhiogalpora)  

Pamiab  (Punttb)  

Sntkal  FaipaM  (Pttgsaailia)  «dtr  Duafca 
TM  IL 


8343 

4385 
4718 
•101 


1U6,M  I 

1M,«8  ! 
IMji  I 

206,2S 

iit,n 


S9IS 

4S1T 
4967 


lU. 


Cbola  Nijtpar  (XaKpor*):  1  DiTialoo *} 
(Lohardufga)  odw  BhmU  .   .  . 


BISyM 
lS4j9i 

m.n 

133,11 
I   >6«.IS  I 


61463 
f|4» 
«ST4 

16418 
11337 
Uli» 
6441 


434 


9S0O  I  167 


13.122743  m 


"Bin  1 1W6JI8 


lOlM 

11106 
12838 
14S1» 
«X«6 


lt044 
Mll 


688,4*  SU8S 
•W,81   i  IS1S4 


1.44MU 
tjOSSSM 

4.^84706 
1.7Ä197I 
1.840750 


408 
I  778 
*  691 

393 
I  413 
I  741 


MiaW  864 

1.SISM«  483 

r83B2»n  '  42/ 

i.7ii7».j 

1.858187  11»  [ 

n.Tfei<n. 


IMM 

14700 
8830 
8S0Q 

16800 

7560 
B8S0 
8850 

7360 


117W  914 
IM 


887 
161 
IM 
M7 

Vtt 
IfS 
ISS 
184 

N 

TBoT 


466  .  9600 


LMTin  I  tos  j 

mST8  t  IM  i 


MOO 
SSM 


40 
•S 


ri«  dif  Uicbtigkeit  dir  BtTUkaug  Meh  Diitiiktia,  dit  Varbnltnag 
te  UohamMdaagr  «ad  d«r  KaÜoBaUUUn  ia  hmgßl.  —  Wiektig  M 
U*  Watia,  diaa  in  alba  miaa,  wo  PUUw  dig  Omat  iwiiekni  8  Tko- 
lats  Mtdn,  dl*  OberHieb«  d«a  Waaatn  MugwcUoMm  wonlea  bt 

Ari-il  unij  Beralkarang  aUllt  alch  in  obiver  Übcrairht  oiit  imb*- 
daoUL<.i':i  A';>nabmrn  %o,  wie  tit  acbuD  im  JaUr^  III.  S,  IKl  und  101, 
glgtben  wuidea  iat.  !»iunmtUeha  AbvciibuoRcs  «ind  in  den  folgen- 
•n  Anmerkungen  ragiatrirt. 

*)  (8.  8.  19.)  Die  Trlbataii-SUaten  Tom  Kscb  BeW  aiad  im 
Jümmääm"  [Kr*.  tS)  to<i  dm  «aUprechenileB  Diatrikt  gatnoat, 
Omww  tt  9mv^  IkB  nciNekMit. 

8}  OtM  IM  BDSl-Q-'lOa'  B  «•»a  f.Q,-lllB.  s  S44Q.-U1MB- 


*)  Df^.  Chat  163  I 
Q.- Kilon.  Flaaa- Areal. 

Biuchlieaalich  887 
Q  -Kilaa.  der  B ander baaa. 

ta 

•)  Wie  bei  Kncb  ßebar.    (Vergt.  Anm.  1.) 

•)  Pllr  dlaae  Prorlas  aiad  dU  Greasw 
Adi^BiMntltkiito  dw 
8ia 


a*IIIa.  —  T|S  O.  f. 

TM  itn 


a*llto.  s  MS 

<k.-iiii.s:in7 

JtM 


«a^MlMMA^gMb  B)  i 


aaf 

OtaUtt»  0M8 
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Proirlfuin,  DlTl«tMm,  Dtalitttah  MmM, 

M.  Q.  IH«. 

Ami  !■ 

().-Kllra. 

-   —           1         BmaliBir  uf  1 

B.Q.M].D.«.Q.>IOikQ.<Sllii 

Sinitbhum  rSiiii;l>b<>um)  oiler  Clitib«*n  lad.  in  ftikum  Htbtk: 

4&0S 
49U 

I 

211.1»  ' 
331,11  , 

11662 
1S7S7 

41ISII23 
996670 

1  91 
,  803 

1S60 
4M0 

3« 

7S 

roul  III.  FroTta*  CboU  Miipw 

38482 

1339.» 

79766 

121 

9850 

IT.  PruTüti  Orim:  i  Difiiioa 

tM« 

3178 
9473 

997 

nsju 
4t,n 

•Ml 

SMl 
8403 

868» 

7T0«S1 
1.494784 

169Q71 
187600 

3T3 
470 

311 
188 

Ttao 

10000 
(600 

2700 

tn 

ito 

49 

TtW  IT.  PiwfiM  Ori«M  1 

8714 

93568  1 

a.iiia490 

WS 

7700 

140 

«•.L-IT.  QwNMtaN  BMitMV«  iB  ■■«d  | 

IMBM  1  imjm 

4lOT4«  1 

tta 

8100 

U7 

1.  Sikkim  ")  

t.  Kack  Bcluir  (Ceotb  Betar)  ta  itr  XMh-B«liii>01riaiM  '*) 

».  Tlwinh  HiUi")  .  

rsYMaUU)    .  .  . 


M  4ar  Pra»iäentteH^  Bengalen. 


TribuUit-flkMl»  !■  '  _ 

1.  Clitai  Baknr  oder  Jiaakpar  

t.  Kori*  (Kor**)  o4*T  AidaU   . 

3.  Sirgiijab  (Sirgoojah)  .   

4.  Jaibpvr  (ia*lip»i«)  , 

5.  Diafpar  (ffdcypon)  

6.  Otngpur  (GiDiCtior?)  oder  S-jAiii  .  . 

7.  Bocji.  .  .   

KharuTia  (Kbmowuij,  tvonikcUh,  liiiilbim*) 


6.  Triltnlair-äUaUii  U  Oriua'*) 
1.  Ba«  (BMd)  «it  Ktioad  Mal 


0) 


t.  DMpalla  (Dutpnllt) 

a.  Ibfagarb  (y«T««urh)  

4.  KlÜl<Uparm  (Kbusdparu  "i 

Bnkt  (Baakwi)^wboB  1840  uuiwtut'*) 


3&i4 

119,« 

65H9 

n  soooo 

5» 

420 

8 

1307 

61.4« 

8886 

&89e65 

407 

157 

8867 

181^ 

10018 

t  vaa 

19 

400 

7 

725,M 

39!»4 

4U5H80 

25 

560 

10 

906 

48,11 

SS4« 

»91* 

10 

810 

4 

1(31 

7«,T1 

«tt4 

flilBT 

1« 

t»0 

S 

«103 

887,M 

isao« 

IBIiSl 

•0 

«SO 

II 

1I4T 

>1.« 

S043 

«tl« 

34 

7tO 

IS 

1051 

4«,4I 

ITtt 

«770« 

t« 

SSO 

10 

8484 

tis.m 

«433 

73S37 

3(1 

uo 

It 

61,1X1 

24h:)2 

19 

4M 

T 

icban  ia  dtm  Diftriitt 

Sufbbnai 

o.)  mit  entbalUn. 

16187 

714.M 

88838 

l.lB6fi09 

6S 

1800 

34 

2064 

>7.M 

«34« 

108B«8 

SS 

1100 

SO 

668 

S(.n 

1471 

8480S 

«t 

ISOO 

14 

688 

87,W 

1683 

83849 

148 

3000 

64 

144 

ii.ta 

632 

611877 

84  U 

53IJO 

9G 

(11«) 

(«^) 

(300) 

(494»«)  1 

(9050) 

ISS 

tot 

I.» 

IM 

aT8M 

IM 

MOP 

M 

•)  Dir  (rnaaat«  Kart«  Nm.  S  kaatMaat  wvoU  dwah  Aa  Varix 

all  im  lugrbüri'rni  Teil  dl«  ftrtkcma  Tribntair-SUaIca  Khtmvan 
(Khanoiraa) ,  Stiaikdah  nad  Dbattra  (DtaatbwHii)  noch  al*  (oIcIm. 
wibrini  der  Odiq«  nt  Beiinl  [Sro.  4]  asd  oich  dielen  da*  Hemo- 
HBdurn  [Srn.  13'  «io  ulji  Tuuabi  dM  Diatrikt»  älugtiKum  limaUIU.  — 
b  daa  Natifa  SUtei  N'ro.  Ii  iit  waaipUei  Ulialbaai  wpggalJMia, 
MB  BaaiUnsgtn  aanMtelk 
**)  Dir  io  diaaaa  DIabikt  iccIegDDa  ChSka-S««  tat  liaa  ObariUth« 
Too  S44  EbkI.  Q.-HIB-  =  l«.ia  0.  t-  Q  -Min   -  891  Q.-Kilra. 

*■)  01a  bcidaa  Mahala  Oagal  aid  fianki  lind  iiit  Ubir  30  Jahraa 
(Banki  1B40,  Ongiil  1847,  rerfl.  Cfneu.  uf  Bfi.|i;al  ;Nrt.  4],  p  180) 
w«f«ii  Rüb^nioQ  annictirt  tttiIi-q  ucd  müsieu  tltOit-r  soLhwPDdlg  den 
anmittalbaraa  BraitiaBgaa  anueroclioat  «aidas.  Sia  «anlaa  daai  aot- 
apr«<li«ad  aaeh  gaai  riohtif  ia  dar  LM  tf  aMl  dMaiiM  [Rn.  t} 
|ar  aiaht  baamdara  aiit  Xamea  aufialUirt  Daaa  mu  ila  In  MaaM- 
nadaa  gandaaa  Targaaito  hat,  wird  aaa  ofBciill  htatiUft.  (Vosl. 
Am.  tt.) 

")  Da«  ireal  .s'iHini'«  «rurdr  frttlur  lu  1670  (Statiiütal  papara  r«la- 
tiv«  ti>  Iii  Im  I.nniinn  IHüa,  daraua  in  d«  Qeogr.  Mltthail.  1857,  8.347), 
•pUer  au  lU'M  Engl.  Q.-Mla.  (a.  Uaofr.  Jabrbsdi  III,  g.  «1,  aadSUI«- 
mant  afladia  [Nra.  1]  p.  IS«)  aagagabau.  Dappa  aMhUt  «tar  0mm» 
•f  EsKlaad  asd  Valaa  T.  IV.  Oaaaral  Baiwrt  dit  Sdl  tM  K.a.-ini. 
,.ala  Raaitltat  alnar  VaiBaaauf".  Dia  MaUva  8<«taa  [Vw.  IS)  raadag 
daaaelb«  elafatU  la  tSSO  ab.  Da  di«a«  naaa  ZaU  arit  aaiaTar  plani- 
lüftr.  \»nhnn^tt»g  lUitraliutimmC ,  «o  acf»ptlrtn  wir  iie.  —  Dia  Bt- 
Ti.iliru.in  i^t  »ncli  »eil  tO  Jahren  »^jf  Wf  minimulc  Znhl  Trm  700(1  K 
herabKcdrUckt  wordcD  (OaofT.  Jalirbucb  III.  ätattmaot  (Km.  1]  tu:.). 
Trottdam  daa  Osblat  ..grIaal«BUwUa  vaa  Wald  badaokt  aad  tialni 
achlnchtaa  danbaofta  iat",  aabaiat  aaa  diaat  ZaU  «latatiidi  aaaiadrif 
~sthM  aa  banka.  Aach  «Ma  <ia  DiabUlkiit 
to  VtrMMw  a«         '  '   


KaaAH&a  vial  n  lariag  bAl  DU  Ratira  Matai  [Wro.  iS]  aUtlaa 
dahar  aaak  aafbrt  die  runde  Zahl  voa  BOOOO  Bew.  «in.  womit  annäbcnid 
aina  älttra  Aanab*  am  1863  wieder  har|r*itelU  wird,  welche  Sikkim 

(«Kl.  de«  1B5II  aonvctirtcn  tlidlichm  Theiln !)  auf  1670B.  Q.-M:d  .nco 
BefSlkemiig  imi  61  riltl  Seplfo  (tichl  (rtrsl.  (itogr.  Mitlb^U,  1  B.'i;,  S  'UV). 

")  Na«h  dam  CeBaoa  ofBcogal,  ä.  \IV,  alao  Ilaanltat  einer  wirk- 
liebaa  Ztttaw, 

•*)  Dar  Caana  af  BaBgal  gab  3St«t  Bew.  an.  Ba  iat  mSfiidi, 
daaa  di«  gT«aa«re  Zahl  mn  74848  K.  mit  dem  Abacblnaa  dar  V«r- 
inaaaaag  ia  Ziuammaabang  in  bringan  iit,  wakhir  IttäS  DO<h  nicht 
beendigt  war.   Vir  aataabnaa  dii  74>4t  B.  daa  „NaUTaSMaa"  [|ita. 

15'.  immerbin  apriaU  «•  DfaMIghH  allU  |if«B  «8  W«>IBlhlii 
licUieit  dieaar  ZaU. 

M)  Daaa  aas  haata  iaChateHaiaH  mv  Mdk  7  Mtartairpfli(MiKe 
Mduda  iB  itataia«b(id«B  bat,  iadaa  vaa  daa  MbaiB  10  aalt  Unserer 
Zeit  3,  Bimlieh  Kbaraawaa,  Seraikelah  and  Dbalbum,  dem  firitiicben 
Oebiet  aiBTerleibt  eind.  iat  bereit«  in  Anm.  9  angedeutet  worden.  Wir 
foleri:  liiirtei  den  Detailanicaben  de«  Cenena  of  Benml.  S.  XXVIII. 
Wiri-f  I  1^1*  Mi-riMiräuduEn  [.V'ro.  \  welche!  doch  die  ilrn  1  Mrhili 
eBlaprocbende  Arealiahl  tob  16419  £.  U.-1IIB.  KMptirt,  dena*lb«B 
atatt  «OfttOOB.  TiitaMfcr  «atB73  gUbt,  iit  aaa  imefttadUeb.  Obricaaa 
iIUm  dla  QacnaaaehriftM  Nra.  I  aad  8  aodi  10  M«bila.  dia  ,.NatiTi 
State«"  [Kro.  15^  noch  fl  anf.  Hier  iat  alao  wthnehainlich  ein  Fall, 
wo  I>oppelaühl<ing  eingetreten  iat. 

Wenn  da.«  Mrinonindum  1*184  (=  151H7  »  116  4  881) 
K  vilr.  und  nxiT  1 .1 'tr,.*t"i*  K.  nnninmit  .  «<i  hat  c»  tlir  nnneftirtcn 
MehaliUanki  (1 16  E. Q.-M1J1.  und  78374  K.)  undOngnl  (881  K  Q. -Min. 
aad  4S41S  K.)  Ibitn  Areal«  Bich  aaeb  biar  Bitt  fwaabBet ,  ILrer 
Barllkanag  aaeb  jidaab  ia  Abanf  («bncbt.  Ib  Aaak  11  lat  geacigt, 
«BM  Um  ItttOO     llr  diaBaMbnag  dwtaawBlbartika 


Wir 
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p.ii».iit>.>  »Kifci«.  !  »"»"""II  B.vt..ia..p.  ,.q^m«.i  »4P». 


AUiiatUik  (AtlinBlUk)  odat  KoBdip« 
Onol  (Uafosl)  Hlim  l«4f 

Tkiehw  

HiBdelt  (HiBdel)  

.Skninhpar  (Natiiafpar«)    •   .   .  .  . 

figrunb*  (Burnabt)  

Tigirit  (Tignitb)  

Alcuh  (AUiguk)  

JDbinkiii*!  Ton  BrtbaUMl  tenklMiM  . 
*''|8«ki]ids**)  DÜrdlKh  tob  BnhsMii  .  . 
Pal  Uhan  (Ptl  tthnn)  

K*ttll|M'  (K*»lljl;ar;  

MwMll^  (ÜAhublittig)  nit  iiamangfaalti 


7. 

8 

!). 
lü. 

11. 
11 


14. 
15. 
16. 
If. 


TM 

(asi) 
sn 

Sit 
189 
134 
46 
168 

146« 

451 

8096 
42«3 

278 


Total  b:  TribaUir-StairtMi 


I 


CM»  wU  iqnto-  (fjiiMh-) 


Ooajpart  .  ■  . 
tiaro  UiU»'«)  . 
JUmIii-  (GMign*) 
Kump  (KttBiMp) 

Donag  (Dnrraag)  . 
NaagoDg  (NairgoBg) 
Siliug«r  (Scebuagor) 

l.:i:kLDiimr  ;  l.uckiropoor'i   3145 

Lackiropor  llitli  ") 
MaViHlUai^  .  . 
SUkH  g^rtui)*^  . 

•  um««'*) ,' 


883S4 

44SS 
»S90 
MI 
MSI 
MtS 
9648 
S413 


8343 


Total'«): 


8Mt 

ms 

3716 


«M4 

1881 

14U8 

V  ' 

48» 

8 

{41,44) 

(M88) 

(788T4) 

(*)! 

(1800) 

(M) 

».TT 

low 

88081 

88  ' 

8000 

87 

I4,M 

8M 

88085 

90 

1900 

86 

»1« 

8478« 

12« 

•iüW 

48 

6.M 

«47 

84861 

181 

8860 

70 

t.U 

118 

18480 

887 

7800 

188 

7,» 

488 

8888« 

187  ; 

SSSO 

«1 

68.41 

8788 

178078 

1*8  1 

2600 

47 

ii.n 

1171 

15450 

34 

720 

13 

U&.ei 

KU  18 

181871 

59 

1150 

23 

199.tl 

10989 

SS8680 

«1 

130(1 

24 

l».Ci7 

720 

3:'i944 

122 

1600 

47 

2.2102% 

1 

S08»ai 

11481 

444761 

100 

'i  1 50 

89 

8780 

8O00O 

84  1 

800 

8 

»MM 

1594« 

141838 

n! 

800 

8 

IVO.» 

94M 

661681 

188  : 

SMO 

60 

l«o,u 

883» 

136009 

69 

1450 

17 

171.M 

94-48 

156390 

70 

1600 

17 

113,M 

6249 

296589 

123 

2600 

47 

147,U 

8145 

121267 

39 

850 

15 

3»t,4l 

21608 

?  10000« 

12 

850 

4,6 

tW.4T 

11690 

88818 

14 

800 

M 

WS.U 

13941 

t.7l88a* 

Sil 

6650 

180 

60.44 

3328 

fOBOIT 

160 

8400 

61 

174,74 

9621 

>  5O00O 

18  , 

180 

5 

2533.1* 

laMBi 

flO  1 

"  1«»  ■ 

Ii 

3.  Nord- W  eat-ProTinsen 


Uitat  (HHral)  

iKbra  Ubd  (Dchra  Dam) 
Saktnmpur  (Saharmpaar) , 
Haiotrunigar  (1 

Mint  iMnent)  

Bolanitabalir  (Boolaadahnhar) 
Aligarh  (AUrgurh)    .    .    .  . 


11181 

B88.44 

388» 

4.97717S 

447 

9500 

179 

1011 

48,01 

8644 

116945 

114 

2400 

44 

1217 

i04,m 

5742 

884017 

39» 

8500 

IS4 

16S9 

TS.oa 

4287 

690107 

416 

8860 

161 

8360 

111,0« 

6118 

1.276104 

641 

11600 

SO« 

ISIO 

88^ 

6841 

•88867 

480  • 

10400 

180 

1M4 

•M6 

6087 

1.073133 

547  ' 

11650 

811 

tifuiigou  ui  otiigta  Taballan  c*<>4*bt,  dia  aa>  aaeli  oflioitU  achrifUüb, 
i«  via  tenk  «•  IM*  Hm.  8,  Sail«  Bm.  »  mU  ü*  JXMn  I 


[Ri«.  t»l  bttMgt  aM.  —  Wan  lua  nwiflaii  )atrt  lOMahtb  mIp 
•at,  10  rUhrt  dim  daher.  dtM  mu  Kcoajar  oad  l'al  Lahara  di  aiMB 

dtirt. 

>'l  Der  Name  Khaiiil|>«ra  ateUt  auf  der  Karte  N'ro.  3  (Itachtlch 
da,  wi>  Sukicda  au  leaes  wäre. 

'*)  Her  Xaiae  äokioda  ii4  in  Ctnaaa  o(  Beogal  S.  XXVI  aail  in. 
4m  tJMbn  MMm"  aliM  taaaalm  aaljialBtart. 

Atmm.  Dar  Oauu  m  Aaaam  iat  mit  denaalbao  Detail«  ia 
taaCiineaa  ofBengal  «an  Bartrlaj  [Nro.  4]  rathaltea.  (Vergl.  Anna.  1.) 

'*)  Uarro  UiUa,  KhaaU  und  JayaaU  UüJa  und  Naga  UiUa  aisd  aaf 
dar  Kart«  Nro.  3  »aiaa  goUaaen,  aUo  blom  aU  mlttaibana  Oatiiat 
«kaialitariaiit.  AUa  aadora  Quelleo,  Bamc'j-.licli  Mr«,  i.  Hm.  1^ 
Kn.  18  ftthraa  aia  aielit  aia  aolth«  baaoodera  tat. 

Ota  Qablat  dar  U   .  

CMar  Hflla  wtr  ia  dar  Mharaa  übaiailU  Am  Onmw  «fl 
Wale«  Vol.  IV  (a.  Jahrg.  III.  S.  104)  nicht  mit  aafgenihrt  worden, 
wodurch  Aauni  jelst  om  ul>tT  liXHio  K.  U.'ülii.  gri>aa«r  eracheiat. 
Daa  Am.'  Ttir  Cachar  Hill«  {.ntfi  K.  Q.-Mln.)  rnUimcht  Qtirigima  kei- 
ner nearn  V'niigHiiuDi;,  Man  hat  «inra<:)i  vhd  dm  riinilrs  Zahl  5000 
£.  Q.-MIB.  dl«  1286  rsr  Cadiar  ü  Aluag  gelincht.  —  ^Ur  bdd«  8a- 
Utta  gtäu  daa  Maaaamdaw  kaika  MmMknu^ßmUt  m,  da  dliwtts 
liiaUali  asbaktnt  aal  Om  iat  dlaa*  aliht  iMHNat.  Wir  mAmm 
daher  gaax  mlie  Sehütsaagaa  ia  raadaa  ZaUrn  rar,  am  für  diüi  0*> 
bitu  «ia«  Dichtigkeit  an  erhalten,  welch«  der  geriijgaUn  inittlMM|<Ba* 
i6lkMUg  drnr  laattltan  Diatrikta  «stapiiellt  Die  ISOOOO 

,6i»8«WMr  - 


Sükat  ud  Oachar  (abfirtan  na«h  dem  Cauu  of  Beagal 
■nr  DatoarPtTidaadirgWlMWUdaf  Daagiiw.  <V«i|l.HaaiU,  8b  104.) 
>•)  ^ford■  ir«i«.  Awrinatn.  Btatito  li«ft  ma  var:  Onhw  «f  tin 

North-Weat-ProTineea  1871.  ToL  I.  Ocoeral  Report  and  SuteBcaU 
aad  Tablea,  ihowiog  detaila  of  area  and  popnlation  &c.  Camp,  hj 
W.  C.  I'lowden,  Bengal  cifil  aerrii-e.  Altahabad  l»13.  Dioea  Kolin- 
»crk  Ton  104  .Saitori  T'it  ur.d  ."ill  S,  Tab«llcii  i<t  nu  roriHg- 
Uchat«  BBter  den  PublikationeB  Uber  die  ladiacha  ZiUüung.  Oaualbe 

iat  danctig  MillMiHd,  daaa  aUa  iagthm  «Mar  Ami.  B**ttk»im> 
OlMUatfe«.  ffaliaiMlÜll,  taaa.  Bdiglaii,  BUdan«  Mwwfhao,  tU  aaf 

dla  Uaterabtbrilangrn  der  Diitrikte ,  nlmllch  die  Teh«iN  und  di* 
FatgMoah«  berab  mitgetbeilt  worden.     IJie  utniigc  .Vunaalimf  liiorTnn 

machen  li;-^  VArinnmtjh  in  Kmiimin  unii  ^^hiTfl■aI,  fnr  w-Lh.-  !)i*trikti' 
libfrliaui;t     nur    LMu;     (  > 'i    .'-.'lilt.li    'i  t  ■  .  i      ^  >  n  r  1 1 1  ^'i.'n. 

Die  KUctiea  der  ilbrigeu  499  l'argaaaatia  »iiid  uaa  uach  lieu  tLaUuter. 

>  ■itgatkaiM)  daaa  awiaattaaaaaaUinrtaiaB»  aalttfiitaram 
•alaa,  aad  aadliah  cattiTiita«  Tamln  aatantUadaa 
kl.  Dia  Ataalaagab»  (llr  diaMard-Wa«t-Pro<ls>eD  dQrften  aU«  —  mit 
Aaaaahaa  ■«aiastar  Bcrgdiatrikl«  —  auf  Vsr'.üiiilifhkcit  dtn>«lb«D  An- 
aprach  machen,  wiedie  der  raeiataB  Enropüiaclie«  St.iat>ii  N'n'.'li  obi^tm 
•tehen  una  für  die  Übenichtakart«  drr  BeT<ilkeruug»-liiLLti<lL>  It  4':<9 
ülnaalaahleii  aar  Dbpoaitiaa,  walch«  wir  aal  der  dem  lUode  beig*- 


I  Karl»  iai  IbaMatik  I  !  8.800000  atataaM 
konnte«.  Da  dlaaaiba  auch  In  Kamann  and  Gharwal  dl«  Diatrikta* 
grenini  «eigt«,  ao  reraiochtaa  wir  durch  riae  (Ur  uaeera  Zweck  aw 
rai<k«Bda  plaainatiiiaka  Maaiaas  aoch  8t  lNikti(kailMahl«ii  aa  at» 

IBS 


Digitized  by  Google 


Anal  und  Bsvölkeimng:  Britiscb-IndieiL 


St 


DlTlika«,  DtoMkM. 

a  Q.  Min. 

Armi  In 
D.(t.y..Miii. 

ß«vnba«r  mmt  1 
B.(t..llt.  ti.         M1I.  Q..K10. 

BUnw  (BHmw}  

U80& 
IMS 
Wl 

«005 

17M 
.MO 

B»yH 
lM,tt 

94,S1 
I40,H 
81^ 
4S^ 

30Ü74 
4tN 

aM4 

3193 
7723 
44SS 

Mai 

&436814 
»IlH 

i.in4n 

9S4348 
1.507139 
94957» 
IMMB 

4>;i 

387 
484 

468 

505 
551 

aoi 

»ÖOU 
•tAO 
10500 

MOO 
lOiiu 
11700 

4300 

178 
14* 
191 

180 
195 
(13 

n 

llatm  (HaltM)  ♦  .  .  .  . 

Pinktuibid  (Pnmitktbad)  .............  . 

101C4 
ICH 

I90t 
1746 

189« 

1691 
1»IS 

418^ 

Wja 

M.u 

79,17 
7»,M 
7l.lt 

96894 
4lTS 

494S 

4.'-,l» 
4.592 
43S1I 
3916 

MTMO 

1.096367 

9l».s.'ii> 
7B5S4;, 
66S641 
7035Ü7 

496 

551 

575 
527 
452 
395 
466 

KKftO 

1ITO0 

1SS50 

iii^-o 

96UO 
8400 
»900 

188 
>i> 

222 
204 
176 
138 
180 

MM7 

1553 
1587 
1947 

nM 

73,05 
7.1,7« 
91, M 

mm 

40S2 
4038 
5043 

tM984 

404447 

3i;S2ö 

a  12661 

185 

260 

2fi.t 
Ul'J 

a»3o 

5550 
4.t00 
Ü300 

78 

100 
78 
42 

13422 
M«l 
IM« 
S90» 
2747 
1187 
IMS 

631^ 

Tl^ 

136,IU 
129,SI 
107,4? 
TS,lt 

34762 
MM 
410« 

7534 
7114 
5»23 
4080 

0.468965 
1.1M0M 

•Msn 

697664 
1.896-J41 
6»!  37 

ijOMMl 

407 
495 
419 

240 
5uS 
»31 

10500 
8900 
5100 

lOBUO 
4900 

14000 

157 

tot 
in 
ts 

IM 

n 

HB 

IBSU4 
f««5 

6S17 
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3168 
4079 
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245,38 
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884« 
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7223 
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10826  160000  26  7S0    i  14 

2447  :  507013  |  838  j  »400  .  t07 
18273  I      «&701S  I  —  I     —     i  — 


1.  Tchri  (Tebm)  oder  (ibanrtl  (Gharvtl) "}  

1.  Inv«  (UnpMr}'*}  

Total  b:  TribaUii-StutoB 


4180  l«8,il 

945  44.44 

24Mr 


5125 


SHapor  (Saetep»i>r) 
HaiiBi  ^BteO 


4.  Audh  (Ondli)*0 


fSB» 


£.  Q.-U.  -  7^  O.  (.  Q.-M1D.  =  398  Q.-KU0B.  Moob  bia«rk«s  vir,  du« 
ia  diMcn  Bw4*  ahBÜik  atnig  dit  fiMMtiaiht  8ihiUt«tlM  dmb- 
(•flbrt  irt.  Wir  aiablm  4ah«r  pm»  bwurfiti  taf  im  I»4n  taf- 
markMiB  Buhn,  in  wriehna  di«  n«nMi  Kamen  (rarrert  ran»«)  4«a 
frUbire  (egeofiber  («(taUt  aind.  Mit  dtn  Aogaboa  in  lieft  UI,  S.  104, 
«tldia  dtm  (ii-Dcral  Uaport  a(  th*  CtBana  «f  Englaml  tai  Waln  cat- 
Waiiaaii  warvci,  ttiniiDca  aar  6  dar  obigan  überaia. 

*<)  Dlc„4\ali«Sut«t"  [Nro.  15]  nhrea  aaaaarTabri  und  Baaipiir 
■Mb  folfaad*  «iabadmiicii«  Suattn  iaaerhalb  dar  Nard-WaaUPrariBiea 
aa:  Uabaraja  af  Baaar«  (986  B.  Q.-MIS.  vad  8914 16  E.),  Banpara 
ai  B.Q.-)Ub.,  »»47  £.),  aaraerai  (tSS  E.  Q.-U1b.,  2S226  B.). 
mpalpara  (IC  M-  (irtOa.,  8219  £,),  bwceluMB  aba  dia  geaammtan 
ilBfcilwiMfcw  amtaa  U«  an  1116  B.Q.>Mla.  aad  4MTt7  S.  Mkar, 
ab  vir  «  te  «Mfirlkbdb  laUn.  »mi 


aMt 


356,90 
I  143,«T 
I  »07.81 


19^ 
7889 


8.596888 

TI77M 


3«s ; 

7800 

18S 

•4t  1 

•IM 

M 

4M  : 

MW 

UT 

41>  ! 

•aoo 

ISS 

Qaallta,  iaabNaaldan  vadar  dia  Liat«  Nro.  2,  Bo«h  dia  Kart«  Nro.  3, 
dl«  ganasBtaa  B^aka  boaadan  Bnf ,  b«i  dtn  drei  letateo  tadat  aicb 
ia  diäa  „Matira  Si«M"  aalbat  di«  Bmiaitiiui«  bioasgafBKt,  „dw  di«a« 
Bijaba  k«ia«  tatiitoiiat«  Joriadiction  nähr  bättaa".  Uatar  dicaen  Duh 
atibdaa  glaobao  wir  aBaelmce  tu  darfca,  daaa  die  434797  Bev.  bereita 
ia  d«B  Suroinira  für  ilii'  treifliichirn  Hmitiaagon  ia  d"»  Nord-W»»!- 
PriTiBHD  mit  »nthnlti  II  «in.l   liint  Ik'*tntiguag  bicrftlr  bleibt  abtuwartaa. 

")  Tebri  «Irr  (iharwal  ui  eeiseiB  jelaigca  IJnifaog  tat  der  Raat 
ahamaligar  fitutnt  BaaitathOaar  eiaaa  Bitiaki,  der  1814  aaoli 
eadignag  dea  N«pal«aiaeh<o  Kri«8M  dioaea  B«et  tob  Baxiaad  BarSak* 
eraUttet  erhielL  Der  Rajah  lahlt  ketBao  Tribut.  Warum  ftilber  MO 
B.  a.-Mln.  (a.  Baft  III.  B.  108)  fUr  a^io  Gablet  aBgcgakaa  ward,  U 
dt  «  ■fttdaitiB«  Tiaraal  griaaer  ial.  Di*  «HaIHa 
Um  41W  «MMAt  Mäk  mik     Mi  4MI. 
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MmM  (PTMUd)  

4.  Bai  BmU  (Rot  BinOIr)  

Rai  Bnili  (Bmillr)  

Snltaapu  (Sultaapoor)  

FHMifMii  (PMtabgaih)  
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5.  Panjab  (Punj»b) 


t.  Dmjtt  

Dan  IiB*n  Kkaa  , 
Dm  Qhui  (aiMM) 
(■mm)  . 
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MuIUr,  (Mr.oliiin)  .... 

JliUlIk'  (JbBB|(]  
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(Uanitiur)  .  .  • 
AmriUar  (Umritanr)  .  . 
Sialkot  (SMlkote).  .  . 
Ourdaapar  (Ooonlaapoar) 


6.  Labor* 


Urai^  (FaroMpevr)  . 

•iuinnwaU  (Ciaujrtawalla) 
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Q.-M111.  an  «ml(  Kür  aU  BaraikMWIt  hit  di*  kMfMMMto  QmU* 
4i«  trabara  Bdutsoaf  veg  100000  SaalM  md  180000  vamiadart. 

••)  Kaiapor  bat  ia  SUtaiMBt  aaab  dl«  alte  AraalxaU  ron  1140 
X.  Q.*H1b.  oad  488000  B.  Ob  dl*  am*  na  50701S  K.  du  Rcniltat 
alatr  ZUilaiiK  wium  wir  nicht  Hin  ilcbt  iclion  im  Cmiu»  nt 
kstuxl  »nil  Vn!.  IV  it.  lUfl  III.  loRi. 

")  Audh.    Filr  diaaaa  Öabict  ataht  ou  nur  di*  t'baraicbt  iia 


Sin«  B«B«rkttB|r  daatlbat  «agt,  dita  dar  Adniiiiatraliaa  Bapart  far 
1673—74  das  Araal  nach  dar  lalalm  Bariaiaii  n  I40t8  a«.  au  aaglba. 

"i  Pamjat.  Slnntlithe  Aigaban,  walah«  tob  d«D  Im  Haft  HI, 
S.  106,  niit|[«tb«ilt«B  ZabJco  moiit  «bwficbn,  aind  damwlbaa  Maa«- 

luilvira  cntnummrTi  Aurh  dort  findet  <ict  »in«  Benivrkung.  d»i  dar 
Adraiatütratinii  ];•';>  rt  für  1873  —  7t  Tür  manche  DittrikU  rnrarhiadiaa 
Ar  da»  Uuiunmt(»bi«t  104375  K.  Q.-)lüi.  (i«bt.  J«d 


Digitized  by  Google 


Areftl  uud  Bevölkerung:  Britisch-Indien. 


88 


ArMi  In 

D.  f.Q.-Mln 

Vt-  KllniD. 

U«T(llk«TitnK. 

E.q.'MI  I>.  k  Q.-MIk.  q.  Kllil, 

9. 

&595 

2H3,1» 

14490 

1.916438 

343 

73110 

133 

im 

S7,T1 

3178 

6088SO 

*ii6 

1055« 

1911 

SOI  6 

94,M 

SSSl 

S4S 

7350 

1S4 

un 

110,« 

«Ott 

ciom 

»80 

•SSO 

100 

0. 

8419 

398^1 

»seo 

1.2324^5 

145 

3100 

56 

ss«o 

91S8 

484681 

137 

Sfl(* 

53 

85,7t 

4721 

«91 

6S50 

114 

•tm<BiiH)  .  . 

.1116 

nr,,i» 

»070 

»1079J 

68 

1450 

26 

8aa 

IM  Tcttl  »:  OiaitMlMn  BMitiBii(« 

«KM«" 

178  . 

S7(M 

w 

KaMkatr  r  Kubmm  ><>) 

S.  JtHimu  (Juinnoo-)  Diitaikt  < 
KajaMhiji  ras  FoBtli    .  . 
Kkuihihm-Didrikt  •  •  . 
Miontwir-     «  ... 
Riüi-  ,  ... 

Jusmn  (Junnoo-)  Uitillilt 
Bänaif(wUi*tnkt  .  .  . 
jM»te-Diitiikt  .... 
Vdmpiir'lKiMkl    .  .  . 


SjI»  n.inr  Proiini  Ki 
M  uufarabül-Diitrikt 

Kümrij-DiilrUll  .  . 

PiUa-DUtrikl  .  . 
SiriBigu^DUtrikt 

ShiMgar,  SUilt  .  , 
Bhipqnii-Dütrikt 


akMfi). 


B«rpUaUa  sm  Sitlej  (SuUcJ)*^  

•.  MU«ti  (Muute«)  I  .>hj|M  M  Wmaa 
k  BAct  CSiÜMit)  W)  I  **•  "«^ 


4.  baut  CUdu)  «aw 


tum 

786.«T 

9B8M1 

Gl 

1200 

32 

tno 

76 

4100 

77M8 

1  *« 

1000 

19 

* 

1(00 

fO 

3!H'0 

III  888 

74 

'.'!) 

isoo 

•1 

3400 

19S(M>4 

148 

:ilMu 

.'ifi 

* 

1100 

RS 

2850 

98035 

90 

IKUO 

36 

■ 

9S0 

49 

it45<» 

206827 

818 

480O 

04 

9 

iOO 

4S 

1300 

79777 

88 

1800 

M 

• 

7M 

88 

1800 

7UÖ4 

10» 

tMO 

40 

• 

T4M 

848 

lOMO 

NIM 

18 

MO 

B 

8690 

40S,n 

22505 

491846 

se 

1200 

22 

• 

ITSO 

88 

4500 

70887 

40 

850 

13 

m 

1850 

87 

4800 

7«i78 

48 

9O0 

18 

9 

800 

18 

SlOO 

»00«4 

68 

1380 

84 

m 

ISO 

OfOO 

BIOM 
ISHU 

\  " 

IHO 

W 

8»0 

38 

noo 

S4in 

M 

14M 

n 

9 

900 

4S 

I3O0 

M 

IMO 

n 

44827 

2106.41 

116005 

104486 

r 

SO 

0^ 

3581 

168,41 

9S73 

958S4 

150 

9.7 

611.7« 

33«84 

580.10 

4,1 

lOO 

1.7 

2824(1 

1.138.J7 

73138 

20621 

0,7 

15 

0,1 

mu 

3242^ 

1.534912 

4>>7 

b 

3916 

I51,»7 

S329 

1300r>0 

40 

aw 

7571 

966,10 

19ß0e 

7S17O0 

97 

20&O 

37 

lOBO 

60,(0 

8797 

tMMO 

1» 

MM 

40 

4201  19,7* 

1088 

4SS5S 

10» 

8400 

41 

w 

MO 

100 

UM 

MO 

I4J» 

ni 

MOM 

SOG 

4M0 

•chvichca  PltoM.  Wlratthtn^tabM,  daM  mh  dlBfaUvOTM4SH 

B,  Q.-Uln.  noch  vMtntlirh  la  klelD  iat. 

»i  SImla  in  Uebi.t  der  tributairfo  Berfttaatvn  g*l*g«a.  int  nt 
in  Earto  d»  Sutrmiiiit  rf  India  (liliicblichcrveisc  nitbt*tl«  tritiitclioa 
OtUet  b*x(irbB*t. 

»)  AturAnwr  Die  »fbcirllt  '/.M  (Br  Kaschnlr  ut  70784  E. 
<t-llla.  >■">  i.637tH>o  E.  [*.  SuuiBMt  tl  ladiB  lOTl-^O»  S.  164). 
Rir  tektniMr  mUpriast  die  Araalangab*  dn«r  AuBtnng,  (ttekwaiga 
(Isaf  VmiMUg.  Sa  «ntarUagt  vobl  ksiaeai  /weifet,  duB  man  Ton 
toMttNMnwdtaZthl  Toa  88O00  E.  Q.-MIn.  »piUr  32t«;  fürCLamha 
abfraogoa biti Ohmden  Heat  wieder  abinniDdcn  :7'<78<  ~  321B  =  HSuoo'r. 
Dieee  ZaJU  f«a  70784  K,  U  Mir.  isi  wtuif,lj:n  um  liKK»  Q.-MIb. 
III  bocb.  Oiaora  Aogabo  durfte  difaer,  ««il  auiar  gewara  plaainalri- 
i  Awnaaaaag  an(  Ofaad  dar  Kaita  n  OnvVi  wnatkm  Wmk  wt- 
•iiMtwailea  Toimlaliaa  Min.  THooh  Itatk,  Mndt:  Tli« 
Jnnmoo  and  Kubnir  UrriUiri«.  Ferd.  Drew,  LesdoB  1873,  lie- 
fert OB)  auch  die  oben  miUetbeiltcB  BevälkeniDgsublcB.  8i«  Wördes 
dort  »Ii  Rpiiilutp  dcrZäh^unar  lon  IH7:5  und  dem  ,,Adnilaiattatloii  Re- 
port of  Jurr.'iit'  I  rttjii  Knnl  niir  r.r  l8)'-t"  ciiltntnmen  beseicbnrl.  K« 
teden  aieh  diuelbei  uocb  .\BgBb4n  Uber  di«  Vertbcilaag  Bith  deBi  Qa- 
tahlaebt  aad  der  Rasa*  (Uiadea,  Mobaaaiodiiur,  TofaäliitdMO  Kiatta, 
BaddUaUa).  Dia  dan  Work  baigtgobaaaa  Kutan  doatn  dio  Qnaioo 
te  «MOkk  kwnkM»  FIUim  almllA  fM  m,  lo  daa  lia  ' 


Noeh  ori  benorlrt,  daaa  d«r  plaaimelriacbia  AaeaacaaBg  fir  daa  gaaio 

Gebiet  die  grSaacra  Karto  tob  Draw,  in  Mu«Mtab  1  :  1.013780  xa 
Grande  Keieiüt  iat.  Sie  eatUiU  keiae  irnierrn  (ireniea.  Dir  Beetim- 
mimi;  de»  Arnal«  der  ftinf  rnlfmbthfUoofm  Jammti,  Ka»cbniir,  Qü^it, 
B«Uli«tan  otid  I.adiiih  wtinäf  auf  (iruiid  der  Drew'irhrti  Karte  1  :  *i.ü27.^*JO 
aaagefUbrt.  Diatiiktsgrccien  cntbält  aucb  dioec  aicht,  wobl  aber  eiad 
die  Naiacn  der  Diatrikte  eiageaotet.  Xach  ditaor  habaa  vir  daa  Araal 
denalb«»  aaailionid  goacbitat,  Baak  ataiga  Oolaila  (Ir  dio  Dicfatic 
krit^Bitiifciiitn  Ml 


■I)  AmI  Vao  CtaMte  IM  mtriMMt  wiA 
a.  Oaogr.  JtUMk  III,  8.  H.  Mo  BovOttnuK 

Sute»"  [Xrr>.  151. 

"1  Die  Ob«r«icfat  ilber  dia  Bargataabg  gaben  vir  la  flOfraphiaclMr 
Keibrnfotge  r«ti  Ni>rd»«>t  »ach  Sodin  und  Oitaa  Tot^gebead.  Uta 
StatemeDt  of  Iniha  rnt.halt  fir.rrj  i.'artiiTi,  voreaf  eÄnmtticbe  S^taBtiQ 
oiaicla  aafmefilhr;  »ind.  jedoch  tum  Tikü  mit  UegrcnaiuigeD,  die  aieli 
■tt  daa  Arealen,  wctcbe  wir  nelit  dem  India  «fHre  rerdaakaa,  altht 
ianatr  ia  EiaUaag  xa  briagoa  aiad.  Indeewu  aiad  diaao,  obae  aa  irio 
dio  ff-TtknuipM^liM  J8  Mr  8aUtiM|ia.  voteba  M  dar  XMaMt 
dor  OaUaU  b  te  Smwt  aUU  vatt  wm  dar  WahiMt 


**|  iadan 


teBfdfc  IT. 


ei. 
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PlTlitoni  n,  Olitiiki«,  EIbuImuim  < 


NlUctrh  fHlcr  Hiodar  (Uiailsor)  

MMfil  (BHkvO  

Dhimf  (Dbuaw)  

B«iji  Biijjte)  

KjnUi-ii  ;KnonltuI)  mit  »ien  Trihuuir-Xaati'ü  Knthi  (Kote«). 
XludtDD  iMidbnn),  Thn^g,  <iuD<l  (Utmocü}  und  l'nndsr . 

MaiUii;   ... 

KoDur  (Koocbfir)  

Kotbir  (Katbar)  

B«jt  (B«rji,  B«<a)  

Baghat  {Uxiflittl  .  .  

PatUla  (Pm.  r.ii:.i;     rdii  :.cr  TbeU»»)  ........ 

Sirmur  (Sirmmit;  odrr  NuLas   .    .    .  . 

jBbal  (Jttbkal,  Jko«biLl)  

Bajaas  (Bnltun)  

Dufati  (Ourkoatw,  Dburkatkw)  

Kanin»  (KcaabirMiD)  .   .  ■  

KMiti  and  Kutgarb  (ilaiaa|Uil)  (0*^  

8llU.Kri  (.Sj.n^i)  .  

Ttr«<hi  (Taroch)   

Btaaabir  (Buuabir)  

Brtaab»')  


4. 


Slwtw  dfr  SUrkiiil-Bbn*>^    

a.  Paridkot  (Psraedliutif)  in  VTnttD  ........ 

b.  I-ntial»  (l'nleraJl«),  südlithtr  TUA"  

c.  Materkotla  (Molair  Kotla.  Ualair  Kollub)  

d.  Xabha»")  

«.  KbaUia  (KbUm)  mit  Ttelün  Exclavea  im  Ambala-Dbtrilit 

f.  Uni  <Jb«Mid)>')  

(Kaiporikilla),  na  Ku  i.     i.  t.  likiw**)  .  . 


f.  atovtlyiir  (BkawilpMt),  MfdwNilMl  «W  mntw*^ ,  ,  .  . 

tm  %.  Trikitalr-SlaitfB 
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6.  Central- Proviaieo*')^ 
VaailtalbiiN  Bwltiiinmi 


1. 


(H«tMda).  .  .  . 
KUnir  »der  AaiifiHi    .  . 
Ho«hM((abai|  (lioahimidad) 
KaraiDbjiur  <Nar>tDgkpMr) 
Btttnl  (BMbI)  


**)  Ditac  TreanUBg  (oa  Paüala  lu  eilMI  iMiidieii  ani  cioan 

<duib  *m  AmMtrOkMkt  p^tnmMt  Tteil  Mba«  vir 
mr  i«r  OiditigMto-BHf  diBinff  w«rw  m.  Mnk  Btinc  Aagih«  talto 

im  altdllebc  Pttlala  48836  B.       OtofiT.  ialirburb  III,  S.  58). 

II)  Ui«  kltiBrB  '('«nitorirn  Kanuti,  Katnarh,  lUiaDKlrii,  di*  da« 

StntFBi'tit  wio  älter»  <Jg»II(ii  veracirbntD,  frblen  ii;  dfr  nffleiellfii  Liit«, 
iii  Ttii-  aiifh  ID  den  ..N'itlvif  St.ite!»"  :  Er« Irre  können  zL.-(imnji-ii  üKriijtma 
liütiutcua  20  K.  U.-yilu.  mit  lOOO  K.  awfaaaea,  Kaics|{arh  itt  rtwa  ao 
grata  wla  Tamki. 

>*)  Dar  Staat  tataah  frbll  im  Tot  ud  Mf  4«r  KMa  Ita  Stilf 
nwt  of  lodia  IKT2— 7.°<.  Wir  bab«n  ibn  aacb  aaf  Itaiaar  asdtrni  rat- 
4«ek*B  liiMiui  ti. 

KrülifT  wnrit'-n  nn<t;  dir  bei  Dfthi  gplpi^ptrD  Ttjrritorirn  Bab- 
(luririrJi  i'iMHi  E.).  llalliKk'iitli  i  .'•VM  m  h..  Kurr-ji  In  •jij.ur  (l-KH  K.). 
Jbttjbar  (IIÜJÜOH.)  all  Tribatau-ätaataB  aufgeführt,  die  vabl  ••itdtm 
aisttiliiM  itod  &)  (•.  flaogr.  ^«bttadl  III,  81.  68t.  Dia  ■•Mm 
mim  Ann  TaMla  aiad  svemt  da  Oaoaaa  of  Bagbnd  asd  Wal^a 
VoL  tV  uad  daiach  im  ilfft  KT,  S.  107.  rerSfrentlicbt.  Rinigr  ab- 
Wtitlind«  BrTi>lkeniBii>iukUn  bringvii  die  „.S'utive  State«". 

*")  Dia  „Xativa  Sut*s"  [Nro.  15]  fabaa  (Itr  Nabba  22«15ft  und 
llr  nu  1801T»  B.  P). 
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Die  ^eriDgen  Abwelchungeo  in  d«u  B«tulkrriuigaaabl«D  gagaa 
dia  Argibao  in  Jahrg.  III  M«b  4M  ,JMin  IMm". 

«9  V8rKaptirtha1a  gebao  dJa  „IftttTaStataa*  14aoB.4j-lflB.  «84 

470000  E.  mit  den  Zuiats  „dnaehliiHclicb  d«r  Beaitiaiift'ii  dea  Itajab'a 
in  ABdh,"  Da  Irtziare  nan  oboe  /wetfel  tri. ob  id  deo  Labien  für 
Aodh  mit  rtitba!terL  «iod.  o'^  Itnmntt  hier  nur  da»  Uebiet  nm  H:ai  in 
üetracbt  ;dtti  a-jf  .lir  IMiTraann'stlien  Kurti'  in  .'^tifW-r'»  Himlitlu 
>ro.  63  asa  Venrben  reit  coloriii  iat).  l^Uc  dieaea  Uebii't  miluea 
Wir  4ia  ilta  Sai  (•.  Oaafr.  Jabrboch  III,  S.  80)  «iaatillaa,  aa  «aaig 
tamibaig  diaaalba  aaab  atia  nag. 

<*)  Von  den  CL  I500O  B.  Q.-Mla.  von  Bhivalpar  «iEd  narik  4lB 
flUteiseit  1872 — 73  [N'ro.  I]  8.  I6H  Sur  ii96  «rrmeoeu.  UiactaB 
aind  mir  l!*!*  cultiiirt,  SSHo  nneb  in  culliTirtn  ,  wihr  nd  h'. 6 8  dar 
WBile  rtrliieibrn.  -  Ih«  ll.'»-illi-nir.:'/.,l,l,  ti.hfr  .'i:  i;:'V^'i  K.  asgif 
gaban  (•.  lieft  III,  ä.   10&)  ersclirmt  iwerLimiMiger  Weiae   io  daa 

„Natiia  fltataa"  aaf  V,  MMIiaa  abg<na4fl.  Ma  Mharw  OabilaaagaB 
TM  400000  adar  9t6000  B.  (a.  Otagr.  .tahrb.  lU,  B.  81)  «atapradiaa 

eietni  frfihereB  ungleirb  grüiaerea  Cnifang. 

•')  Ceniml-I'rminxtti.  Central  l'roTinec»  Oniiu  187X  hy  J.  W, 
Naill.  (Uaacr  Etampliir  iat  «lui«  aeitcNB  Titel,  dabar  der  Ünwkort 
aa4  41a  Ball  daa  Braohita«»  Mki  CnltailtU»  wir.)  OiNta  Warb 
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876-21 
lUtl 

484363 

m 

700 

IB 

*61,M 

afOBTl 

oa 

1100 

80 

&7,M 

SUl 

t 

lao 

8 

108,18 

iiiao 

mm 

98 

700 

18 

171^ 

8407 

MIN 

IB 

800 

18 

43  Seiten  Kiiilrituiig,  \\\  8  voll  Zähtabg>iaatniktioii«D,  For- 
I  Ac.  »nd  881  8.  Tabellen.  Uia  .2ihlaBg«rt«altal*  aiad  in  dcfl 
MMmi  bia  uf  dii  Tbhitli  milgvtbdlt,  dam  «a  68, 
•iir  Bit  tum  khlBM  Uppar  Oodanry-Dlatrikt  88  (lebt,  Tim  «ncr 
■ittltra  Ort««  nn  lOOB  B.  (L-VIb.  =  75.4  D.  jf.  U.-Mln  4152 
Q.-Kil«n.  BBd  aiBer  BtrOkannfatahl  von  155u0o  Stelen ,  alao  rnt- 
aprechen  dieae  Unturabtliellungeti  »tvt  den  preuoiaeben  Kreiien,  I.eiiler 
rTitinilt  die  bi'i^v':'Vl ii  r  1^  Karte  im  Maaaaatab  ron  1  :  2  OOOOOO  die 
OraouB  dcrTahMit  nicht,  ja  ea  fablasaelbat  oft  diaNanaeD  darUaupt- 
ort«  damlbMt.  D«Mi>ch  koBBi«  tt»  cur  FlxiraBg  von  68  DiehU(kciU> 
■ablan  baaulit  wardao.  Kategorien  dar  Ziiblnsg  «1f  bei  dam  anderaB 
Prorinien.  Daa  Ami  iatvohl  nach  den  Omiidat«uerb11cb«ni  initgelhailt 
bfta  Central  Province«  Centua  1071,  S.  45.  entncbtnen  wir 
die  N-ilir,  dann  df  Hrxi'nktrüzg  de«  Upper (iriinvari-I M»lrikt«  «'tt  Iftfiti 
urn  ■.I'-'iit  i'-i.  .il  fc'.  iH  II  n.^n  hat  in  Folfre  f  Anrti-  tuiig  der  l-'iu»i.- 
regitlirungaarbeiteo,  b«i  «(Icfarn  viele  Kalla  beacbüfligl  varrs,  ao  via 

iD  Mg*  4ar  Aa*«MidifWff. 


*'(  .'^hTIln^t]l»lr  \r  v::irii  iiljh.'T  »Hr  Tri  ti  utnil  ■8tfUt.  ii  dfrr-  Cel 

of  tbo  Central  Protiuers  l!*72  (a.  Anm.  4:;)  rDtnommen ,  in  wrlehem 
Vorka  di«  8.  847— SSI  aaaaehliaaatich  dicaan  Feadatorr  Blat^i  «i  wiit- 
ro«t  aind.  Auf  dar  Karte  aind  ihr*  Oebtoto  iBdetion  Diefat  grgea  die 
aDniitt«lbareB  Baaiianagro  tbgatreBBL  Eben  aa  «caig  «af  dar  Ata^ 
Bialrativ-Kari«  daa  SUtemrBl  of  Isdil  1872—78  (Nro.  f]. 

•'i  Mikmi  i»l  inf  der  Karte  dr«  .Siatenient  of  Inilia  1872-  73 
f8l«elilifhcr»i'i>e  mit         l-:>rl'  dir  unmilli^lmri ü  l>esitiuii;>-n  b'iliikt. 

**)  llaatar  hatte  nwk  iIlhi  L'enaoa  mn  1&S8  SC96il4  K,  iiut 
78866,  IMoaar  «Dorme  Untaracbied  Trranlaiat  Harra  Nelll  auf  .S.  45 
aeiBea  Vorberichtra  folgcede  BrllntrruBj;  an  itebra.  Die  ^ahl  rou 
X696S4  enlipriiij^  der  Annabne.  da«s  ra.  20  .Srrles  «af  1  E.  Q.-Ilb. 
wohnten,  iai  a1«o  nielit»  Andere«  aU  eine  Dirbtigkeita-Iterrchniing.  JrdtB- 
fall»  \>.ir  .lif.c  Vniinhnif  »ewntli'li  rii  hceh  ;  Irotidem  darf  die  neue 
y.til]  Tt".  '..;  Sic;,'ij  hU  t-cdt  i.li'f 'J   m  nitdrlj;  anpesflier.  w<rilrr, 

Uron  nbwdlil  aoan  dem  Itiyali  alle  nütbigcB  InatraklioBan  aad  Liatea 
Hr  ViiOcOiinf  la  4ia  Kaai4n«  aad  ZimtadiiB  B'a*t<ii  kati«.  m  «r- 


Digitized  by  G( 


96 


Anal  und  BofMkenng:  Biritiadi>LidieB. 


B.  q.-lo». 


Ar«&l  in 


9.Tm  

Thkj»tB]ra  ..... 
l'rom« 

MymioiiDic  

BuM-'ia  

KupiD  (Baagoos)  SU4t 

t,  Ttauttrim  

Touaip  (ToniffM)    .  . 

Shwo-KTin  

Sal«  ■  Q  

Aiahmt  

1,  BMI  

~  II 


27300 
S39T 

4150 
•0*6 
49 

9755 

46790 

es54 

»S(7 
4646 

15193 
10 
TMO 
TfM 

UaaA 


1384^ 

11S,T4 

I35,r* 

19S,M 

3;9,n 

4S8,M 

3,11 


S98,M 
161^ 
118^ 
7U.«I 
0,«7 
SS8,H 


70701 
eaos 

7477 
t074S 


117 


1.6«;-2058 
1S6SI6 

2;4a<x 

476612 


0«vobD*r  it<;f 


2197,««  1310-^6 


164&6 
14418 
IMS»  I 
S934S  I 
M  I 
tM4T  I 


»BT45 

$31324 


600727 
ätlGiS 

sein 

193468 
464-3 
71817 

■    .   *n»i  i 

4166,»  iMd&i  :  ifitiM  I  ii  ,  ar 


I 


Gl 

1»10 

24 

65 

1400 

15 

95 

2(I(K* 

37 

115 

1450 

44 

40 

850 

IS 

44 

950 

17 

13 

300 

5 

14 

350 

5 

13 

5O0 

9 

S 

100 

2 

16 

350 

6 

10 

200 

s 

ISO 

1* 

8.  Ditt  unter  dircoter  Yerwftltang  de>  QeD»ral-OonT*rii«nr«  «t«k»d«B  0«bi«t«: 


WMt-Bcrtr 

Akota  

Mfbkur  

Ott-Bertr 

Amraoti  (OannwntUc) . 
Ww  (W*M)  .  .   .  . 


k,  Btrar  nth  te 


j  «61 
IMt 


■  1.  ibi  ttn. 

MM  I    M»  I  SMOM 


(N'iik'R-ur)  .... 
Kadur  (Ktiioor)    .    .  . 

CUMdiH  (OhitaMrMf) 


MM 

159,n 

»7'.>i 

641)134 

191 

4050 

T4 

SOIS 

Ul,n 

7809 

353436 

117 

isoo  1 

45 

264S 

124^ 

*M» 

40717« 

154 

S274  ; 

M 

MIO 

MM6 

utra 

47rMl  , 
MMH  1 

•7 

1850 

S4 

IIM 

H.n 

MM 

«71 

575« 

106 

16M 

fT««l 

4040B 

M  ' 

500  i 

• 

ifftM 

4«bM 

tMlMS  1  I»  1 

«86  1 

u 

vom  11, 

N'o»einb«r 

1871  ■•). 

10&6-2 

4[t6,T9 

27354 

i.at;42rti 

129 

2750 

ao 

S797 

17S,»9 

9»J4 

49897  t! 

131 

J8f>0 

51 

1194 

lOT^ 

5941 

333915 

146 

3100 

56 

4«T1 

»0,» 

IlM» 

•UM« 

IM  1 

MW  1 

M 

gib  lith  toek  Mti1i«MiH«%,  Um  Mtattkn  nr  h  In  TMka  Jagdilpu, 

BhnpdpitBun  uDd  Viji|ionRi  gnOgtuid  iiiM(^ra1lt  varen .  wührtiid  in 
aUtn  ttbrifcrn  «lio  Kinder  unter  12  Jahren  ausser  Acht  [gelassen  varrn. 
Uvrr  iat  tier  Ansicht,  daa«  man  wohl  Uaatar  oiDc  }|j,lh  »o  ;Ti->sKn 

mitUire  Uichtiickfit  wi«  im  Ujippr  Onitavari-Diatrikt  gthi'ii  «  u  i:  il-  i 
13,1  Kia«.  auf  1   £.  Q.-Hle.    Daiaaa  «ardc  «iae  BctoUiaraaguaiil 

TM  17MM  SttiM  twdHm.  Mr  mmi*  Iirt*  tat  dtaw  OaloMkM 
IM  iMt  •  B.  aaf  t  1.  Q.-in«.  (MO  ttalt  IM  «tf  1  D.  «Mgr. 

Q.-Mle  )  fnilieh  gloichglltir. 

Rritueh- Barma.  Saib  K>'|i>>rt  «f  on  tb*  Cenaua  of  British 
Biinii«  taken  in  Aaifost  I87i  Ranjsonn  IS?.',,  (t.  M- Jrer).  Das  Werk 
unif«-«'.  Jl  s.  Ki:i>iliinii,  M\  S.  Appnndice«,  '<■•  S.  T»>jjll»n.  Lctttrr« 
gcbea  nicht  «eiter  herab  >U  bia  auf  die  in  der  obigeo  Uberaiefat  mH- 

griMIM*  OMiikif.  Wa  »Wuf  «wd  tat  mMMimliik  Mnb  OMl- 
Ii—Ii  «ad  ftTMilM  »iM|«flliit.  Dw  BamtlitM  «wtoi  Mmill  dte 

Brgebniaee  frlherrr  Anfnabni«s  d«r  RegtatTirungabfaniteti  gegenüber- 
gietellt.  Regen  welche  diu  Zlblnog  durchireg  ein  etwas  hi''heres  Hesultat 
aeigt,  wi^  diess  in  cnropiUschcn  Staaten  aorh  mtist  lisr  Kall  iit- 

Die  Zahl  tob  1213  F..  Q.-Mln  ßr  Nord-Arakan  umfastt  eicht 
daa  «tva  6U0O  E.  Q.-Hln.  groaae  Gebiet  der  Hill  TracU,  daa  Ubrigeoa 
wanOM  «Mh  na  hfUiuba«  Tmitwiua  imkMt  «M.  Wi»  kabw 
4lMi  «hitvatlM  ■lebt  gatbas,  aomdan  4m  (MHeban  OnMgiWatw  i. 
talM  8.  48  augereehnrt 

*■)  Ajmir.  Nach  ilera  Mi'iti'iranitum  on  th>'  i'i  iiiiia  o(  BritlsL- 
bl4ta,  S.  \b.  Diese /CählnnK  giebl,  gegenüber  iIcl  frtjh>rrB  Tflm  Janiur 
U(5:  42fi2i;8  K-,  eiLf  Vcrniindemng  ron  110236  tleelen 

Btrar.  Daa  „Menoraadura"  giebt  flr  Berar  ebenralla  aar  die 
Itbln,  wdckt  4ir  «Nn  Ittalhdlmf  vm  1M7  MtirtMhw  «4  fUft 


I   Moni  Ml  JtMB  OniM  tat  «•  taalblilMlii«  IlMhiOinc  giMut 

vord«B.  Weat-B«rar  amhait  jatit  Akela,  Baldaaa  (frflbee  Mekknr)  und 
BasiiD,  Oat-Kerar  dagegen  KlUchpnr  {mit  erelcbcm  Diatrikt  Uailghat 
vi'reioigt  ist],  Croraoti  und  Won.  Diese  nenen  Uialrikte  linden  sieh 
.  i  ti  Hilf  (ler  \diBini»trati»l«rl/'  d<-»  Stat-  ii;eat  of  Isdia  1872—73  [Sro  t], 
aul  der  Karte  xam  Cenaaawerk  UtMr  die  (.'eatral-ProTiaon  («.  Anm.  42), 
aa  4aM  4M  im!  denalbic  laiebt  tetaaalaUMi  «ira.  Ol*  BarflkuraM 
liMt  liib  «birvkbt  4n  mim  WaMkln  npHrn.  »b«)iM  taO«MrU 
Report  dea  Genaue  of  Bsglud  ud  Walee  Vol.  IV  der  Vemch  geoaebt 
worden  iat.  Die  Angaben  der  letatgenaaDtcn  Quellen  aind  in  Heft  III 
der  BeTülk.  d.  Erde,  8.  101,  reprndncirt.  ObRleich  dos  Areal  von 
EUichpur  dort  der  Vereinigung  von  E.lichimr  iiml  MnilitLat  >  ntapri' tit 
(IUI  +  1(50  =  1771  E.  Q.-1UB.},  ao  aind  die  40406   Einw.  ron 

Hiilgbit  4Mfc  aMI  n  JUMipM,  umkn.  n  Mibtar  Um  B^Uiw 
CaiagMi  (SHMi  -f  404M  s  •NNl).  Ii  Utgt  biw  tfübn  ita 
Fehler  ror.  dar  alcb  n«  «MMtr  fliltt  aidtt  MibiiMia  Hut.  Sic 
üistrikt  Maiighat  Iii  4arMf4llib«laM*aM»  Thv«i-«lib«ittN«bw4aTbia 

Ton  Itormr. 

.ViMur.    Report  OD  the  My»>nTe  ijcneral  iVnsuf  ■■•f  1>*71 
Major  A.  W.  C.  Llnduf.   Baogalore  1874.   Dieeer  Band  unhaat  110 
\    Mtaft  *•>*  «Bd  •!»  &  libaUaB  ia  Ortav,  Mbit  i<Mt.  i«b  giMtob- 
I    MtM  Karte,  Mf  «delnr  tm»  aar  die  DiiMkt^Omim  aaignagaa. 

I     aber   doch    aümmtliehe  Hanptnrte   der   82  Taluka  ang«gvl>en  aia4. 
Aui    t^.    Iii    di^'oe  Bericbtra   crfuhreD    w:r,    daaa  die   ProTina  bia 

jttxt  nie  Iii  TollflLlltllt^'  vermessen  itt.  <Uss  dss  Ar»*I  vielmehr  nur  auf 
Srbiitzunj:  (wruht.  Dit?  DitfnreDa  mit  einer  fri;;i'.rtii  y.\\>\  von  270O4 
E.  tj.-MlB.  rtiJirt  daher,  daaa  jelat  den  neu  hiaaugekDrarnenea  Gebieten 

k   iabagir  «Mi  XcItaMin  alt  M*A  B.  a,-]ila.  BMbani  «iMfw  iil. 
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OMrioMa,  DblTlkH. 

m  Q^-Mla.  'D.»Q..iaa.l  Q^DlMb 

BnClkmu. 

l.«,-ia.l>.ir.a-lll«.'  d^Om. 

9097 
MOf 
MI4 

S877 

ie»,ci 

KT,«* 

ISt.tl 

28660 
MS» 
T64T 
$474 

ijama 

431139 

818354 

6189S4 

as8 

175 
>»4 
140 

4860 

3700 
4050 

6100 

88 
48 

110 

»3 

Uünr  (MyMn)  all  T«llMWn  

7418 
3191 
«IST 

348,»l 
154,7» 
194,11 

19212 
8613 
104«» 

1.611604 
688417 
•4S14I 

217 
103 
II» 

4600 
430« 
486« 

84 
78 
8» 

finiiuD&  c  MuKiir 

^077 

1273.» 

70136 

BuOeMlS 

1  IST 

M6 

w 

i.  0«rg  (Cm««).  »Mub 

TOD  14.  Kmabtr  1871 

IIS 
381 
S6S 
471 
313 
$04 

5,41 
16,47 
11,4« 

12,10 
14,72 
13,71 

!98 
867 
886 
1111 
811 

m<ß 

.r.M.T.? 

31104 
27738 

Vit 
69 
39 
65 

.145(1 

1  Ton 

Ü5i0 
14S0 
3100 
1150 

63 
31 
47 
27 
38 
11 

flammt  d.  CoTg 

2O0O 

6180 

l<il»12 

84 

1800 

92 

II.  Praiid«utsohaft  Madra**'). 

a.  rnlttdlHa  IMImgM.  BN 

UB  Trat  1 

malkn  UTl. 

Abthkt« 

I.  UujMi  ^^^J"**""!!^' P«nwi  }■•***  8i«iatot  1 

3.  (jodanri  (Oodartry)  oder  Ktjunuadrf  alt  H  Xtmfniin  .  . 

4.  KUtu  (KtMhai)  Mtir  Mamlipatia  alt  M  Sniaian  .  .  . 

■ait 

tm 

13041 
«124 

8(136 
Hi6i 
8347 

391^ 

949,4* 

CI3,I9 
291,76 
377.)*) 

:t98.oi 
3»a,t4 

aisM 

I87S4 

33775 
Uli» 
10811 
1191G 
11470 

1.388903 

iMise 

1.444761 

314448 

1,S»W939 
1.45a.<!4 
l.aTtihi  I 
1.351194 

183 

346 

24 

266 

161 

3900 

7360 
610 
6450 

3850 
:145(> 
3400 

11 

IM 
9 

70 
63 
41 

Dl  die  Tuhrllcn  ■owohl  Ajtti        lSi'Ti>lkenui{  (Ur  «II«  Talaki  |{eb«a, 
w  kouUn  lar  DicbtigkcitBübtniclit  81  Dttfs  für  diw««  Utbict  be-  j 
BMct  vttdca.    DiMelben  habaa  «ia«  dardMclmiUlieka  GriaM  foa  SSO  | 
S.  Q.-lnii.  =:  lü.«  D.  K.  Q.-Mh.  =  860  Q.-Kll«m.  nad  62000  E. 

»•)  Curij.  Ntch  ..Unport  on  th«  ('n<iTH  (Inner»!  Cni»ii>  of  1871  ' 
b)  Major  A.  SV.  Lindujr.  DiB^Inrn  ISi^"  Oioa«  OrUTbiniichi'D 
TOD  4U  H.  T»t  und  8ti  S.  Tabelleii  ciitbalt  ici  «bfD  k>  itr&Dd^iclicr 
Waiftr  fi]«e  irüuK'liosiiiw'iTrtlicii  KrliiuUrun)frn  über  dtL-se  tr*lt  /ih^Qn^ 
la  dtr  klcia»  ProTim,  (ttr  welch*  min  lt)il  dir  Batulkarasg  auf  aar 
llS9n  Mw  gMrtMil  intic  Dt»  Lud  i»t  aia  TanaaMW  «otta. 
Uta  hat  la  nadtr  ZiU  sooo  B.  a.-MlB.  fttr  iK«  ObariHUha  aagt- 

WMaBfB  und  din»  inf  die  A  Tilsk»  nach  Torbältni»  ihrrr  aoEibvmd 
VtatlmmtvD  Urüase TerttrilC.  (S.  4.)  Ein«  EarU  im  Minianub  I  4r.;ciO«, 
roh  geseicbncL,  dient  xur  OrieiiUrong  für  dif  L&ire  der  Tuluki  und  der 
24  Hablie.  Diea^Ibn  int  %Uic\iteiUg  nach  d<r  \  orbereitunjr  tod  Pood, 
CMdanniB,  Coffa«,  Saadal  uad  Teak  colorirt  In  liahang  tiad  all* 
4M  Oianla4aa  da*  Bulita  naaiwmtoh  aafgaflUirt. 

<•)  JVwfrat.   Vatk  «1t«»Mt  aa  tk*  C«aiaa  of  Um  Nadna 
Pnaidratf  1871  hj  V.  R.  Cnrniafa.   Val.  I.   Hadna  1874".  Diaaar 
FoUDbaad  eotblilt  376  SeitoD  Text  aal  41  B.  Taballaa.   Dat  Anal 
diaeer  PriUidcniicbafl  eneheint  Iiier  nm  3428  aq.  M.  Uelnvr,  ala  nach 
itr  Publikatifin  im  Cmsii*  nf  l-liiglnnrt  nrd  Walea,  Vol.  IV  (a.  Heft  III,  I 
8.  101).   SämaatUtha  Araala  der  Uiatrikte  waicban  badanttad  too  den 
tel  fabUoM«*  ak.  Vif  «ffebn«  U«r  daa  Davtaai  dar  aaaaBAraal*  | 
aMita,  ata  d«a  A  dton  „Mm  yiapml    tb«  Satiariateadaal  «f  Kvraaaa 
Surtef  and  priiit«d  in  th«  Board'a  FriMwadinf«  dated  I9i>>  Marrh  1871" 
•Dtnommeo  iitd.    Icdrstea  aind  die  Z&blen   »i   cell   uidit,   wir   aia  ' 
icb^-iaeii.     Sie  ÜRurirten   »chon  in   TcracLiedeneii   ton   udh   hmutaten  ! 
Publikatinnwi.   Pecn  die  im  Sutintic«!  «hutra.l  r.fHrit  Indiii  lstl4  — 
und  in  Sutaiuent  of  Iiidi«  1871 — 73  «orkoumiiBde  Zahl  aon  139698 

B.a-11.  M  ridm4a4«iw,  ala  aMga  imM  -t-  14WJI»<t.-M.  tti  im 
naal  PaAaaala.  Tatefblta  tSiA  mnOn  dar  anaa  SüUm  aadi  84br 
weit  Ton  der  Wahrheit  ahweicbend  und  bedOrfen  noch  gilbidllehar 
■ariaionen.  Die  dem  Iteport  beigeragten  zwei  Karten  in  Haaaaalab 
«aa  ca.  1 :  t.UOOOOO  aiad  laidar  a«  rob  aBtworfaa,  nai  darauf  g aaaaara 


Büehat  alle  S«hira&kunj(m  der  ofUcicIlrn  Zahlen  initaackN.  —  Dia 
BtTtlkarunfaublaa  wairdaa  ia  d«n  Ctn«Baw«rka  fttr  lUa  901  Tilaka 
BttgaHMMi  dl*  anal*  aatbatrantdadUik  akkt,  aad  latalMk  aa«k  Maa 
•»  dattlltlrtaa  B**Slk*raai«*lMakK|b«H«B.  Da  abar  ]«m  Kartaa  Ä* 

Orennen  der  Taivka.  wenn  »ueh  roh  fteaofaii,  astbalteB.  ao  haben  wir 
dencuclt  das  Areal  deraelbrn  durcl;  pltDimetriacbe  Maiiimi;  abaehätien 
jajuen  und  auf  dieee  Weine  201  nichtigkeitvziibten  fUr  die  Chfr«if[ita- 
karto  erhallen.  —  T>ia  bpinefilgtr  Zahl  der  daurrrid  hehrtttj^n  f  i;^rrr]üut't:tjy 
aattled)  Zaniindon  und  Uaiaeren  (iabiate,  Moltaha  geuannt,  ial  dcn- 
•«Ita  OtMwa  a(  Madia*  ««iBaaiaMa,  alt  da**M  AagakMi  dia  d« 
SMnatal  tk  IM  gar  akkt  allMM  vgU«!. 

'*)  Geaammtbareikaraag  tob  Gaajiai  1.590088  S.  Von  daaBctg» 
atlmman  (Konda,  Uriru,  PÜoa,  Sowraba,  Sonda  fte.)  «dar  daa  „Malllali 
TillBcw",  wia  aia  d«r  otT.  Herichl  Bannt,  aind  32073  K8pfa  in  dar 
ordaotlichae  Ziblaag  mit  anthalten.  Wir  habao  diaaalban  bei  dem 
Baaultat  darlatateren  in  Abiuj;  gebracht  and  den  131111  Sealan  binau- 
t*tB(t,  welche  nan  offiLiellrraeit»  den  Bergalüminen  anaaardem  nneh 
giabt.  Übrigaa*  aatapricbt  di*  Zahl  roo  ISlIli  Kiaw.  mahr  einer 
SahlUnag.  Oaaa  la  ikr  «tibM  IMII  IflMn  aar  47196  Waibar 
gagtnttbar,  waa  aar  der  maagalballai  Aalkakw*  taanaekreibcn  iat,  di* 
in  diaaea  Dietriktan  eich  darauf  baaehrüskte,  in  jeden  Dorfe  di*  Hla^ 
aar  an  üblen  und  die  Uewohnarachaft  ja  aweiar  llänaar  aabaaakaMB. 
Von  jenen  131 112  E.  wohB«a  aar  etwa  7S00O  ia  daa  w**IU«]M  aa 

Jaipur  anürenirnden  DiatrHtM,  dar  B«tt  la  Sthiat  MM  Quam  ul 

den  kkiner<ii  /cmindsn. 

'*)  Da>  Areal  von  Viia^ajiaUm  mit  Jaipur  betrii;<t  nach  dm 
Ceneu»  iif  MtdrB.i  1K344  E.  (i.-Mln  .  eitr  Zahl,  die  ona  om  mehr  ala 
IMM't  K,  Q-Mln  i.ti  kli-in  »u  Rrin  srbeint.  Wir  haben  davon  die  nlt« 
Arealaabl  für  Jaipur  (a.  Oeogr.  Jahrbuch  lU,  S.  81),  waleb*  aach  die 
Nailaa  tolaa  [Nf*.  t»]  wMw  tmada«iira,  to  Akmg  gatcatkl»  da 
dar  Omim  vaa  Hadia*  da*  BtrNkatBBgMbl  Ar  di*t«a  e«bl«t  al^ 
tbcilt.  Übrigeae  iat  die  ADgabe  «on  314448  i4»rlen  wohl  nntar  der 
Wahrheit,  da  die  miislrauischen  Münner  oft  ihre  hiiiilir  w  khrend  der 
Ziklaag  ia  di*  Naahbarachtll  acbickta«,  am  al*  daraalbca  eatnehaa  la 
kiBaw.  (Oaaiaa  aC  Madiai,  p.  114.) 
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"8B82arTTaÄmT'8srr~4fi«rr 

1.  Padikati  (PM4«M»Uh)«>)  1     im  i    M.«        ICH  1      SIMM  I  119  i    4950  '  M 

S.  Ttwwinir  crr>v.ii«irr) ")   «TM       «1I,N   I    174M        U11IT9       MI       TIM  IM 

S.  C*Aii<>)  ...      IMl   I     94/1   '     MM   ,      MMN   I   «M  I     MM   [  IM 

Mpw  imd  die  Zcniodtrjr  in  ^  Uianajmni ,  liiui)tiiiiiipiilli  und 

taMdr**)  •ind  in  den  unnittrlbtrcn  lK>iUaii;(e>i  icliDn  mit  cntliatlcg. 

Tot»;  b:  TriliuUir-bUftUB      Y  »itT  7  44ö,«J~r  ~~3^26ii!7   |   —    |  — 


•«)  ttar  tiMi*  «MI  SnMr  (ßtmiom)  la  mU  MO  B.  Q.-Illii.  «M 

14996  E.  b«r«iU  in  in  Asgabg  fftr  B«U«7  ■!!  ratliiltcii  («.  Cmuim 
nf  Madru,  p.  239).  Ob  derwlb«  B««h  irgend  welch«  SdbiUtiliidIgkcit 
blt,  «mhoiit  iwnifrlhufl,  da  aurlj  Jl«  Llate  Xro.  2  und  Karto  Nro.  S 
ibs  eicht  i  i  1  r  onr  ilinl  In  'i  n  Xalu«  Stal<^i  lijfurirt  lt  allordinj* 
vildar.   !>>•  Utfaiir  dvr  l)o|ip>lrecbsiuig  liagt  daher  wieder  nah. 

*>)  Bm|NM*Br  (BMiMvalir)  M  Bit  «M  I.  Q.*Ilto.  («lt« 
ZUthr:  400,  BN«  h  4m  Nrti**  »t»m  MT  B-Q^Wb.)  aal  49I0W 1. 
beraila  in  obigen  Zlfftm  Nr  d«D  tXatrikt  Karsai  enthaltan ,  vergl. 
Ceanae  at  Madraa,  p.  287  a.  ff.  Der  Inhab«r  dieaea  Uebirtea  wird  alt 
L'lLi  UQahbiiii'.cit£rr  Nabob  bricichaet  (..Thia  iliH'.rirt  coDttEna  alao  un 
iuili  [Kuileri*.  N.ttiöli,  ^h(l«e  tniritorj*  ia  calli*i^  Uinu.:iiia]ii.l\  '),  Di« 
XattTo  Ütalea  fobrm  ihn  auch  wiader  antar  den  einboiisiacbeo  Staaten 
am,  wUmM  4kt  Um  »i*.  1  wid  Kmt»  «ra.  «  ilaaMlb«»  I^mAw. 
Vdgl.  Aaai.  S«. 

**)  Die  Areale  tod  SOd-Arcot  ood  Madnra  la»ni  aich  mit  den 
ATealbrrccbauni!»  auf  dtn  Karten  nicLt  Iii  Kiiiklang  briiigen.  Xameat- 
licb  ut  Madura  um  roiakilich  lOOO— ISOO  E.  Q.<)Ub.  m  giam..  SaUte 
in  dar  Zahl  <  ni  »f>Ot  vidlaMU  da^^tnlia  VN  PadoMla  aehM  liBaal 
mit  «aUMltea  acia> 

"i  Da«  „Maiaaraaduaa"  Bimmt  aaMrPidnfeita,  TiaiaMBr,  Codtla 
nadi  SaiiMr,  Bwiapnapally,  die  Hattra  BMai  <aia|M  aack  falf  aa4« 
Gebiete  aU  „tlabatalMka  Slaitaa"  is 

Sandär  IM  B.a-lllB.  Bit    IMM  BiV. 

ISaiaKatinpallr   ...  !07         ,         *       M9M  , 

Jaipur  u -  uudi  T'  /t^niiiitiirina  i;tri41  ,  ,  TMIM  * 
Vixiitiegruni  /vennutlary  .  4.'tl         p         «      703476  . 

Zunaiiini'-ii     .    .  K.iJ,-\||n.  mit  I , r.Snsiit«  Iti'w. 

Ob  Subdur  laad  UinaganapalljT  ala  »ulcbe  <u  reckneu  aiad,  tlebt 
laUb  Jtteblli  Uaat  alek  daa  JkaMMBdaai  «iaa  OafydiiMBi«  «§• 
aar  Uaalaa  an  BcbaMia  haanMO^  iadan  lia  aohaa  ia  dta  ZiiilaB  llr 
die  mmltlelbaren  BeaitBBa|iB  Bit  aalhaltaa  ilad,  wie  wir  in  Anm.  SB 
und  37  narbKreririrn  kakäa.  VU  dia  VBhaail  drr  ,,VatiTc  Statea" 
lu  Irb  /Ca'ilm  für  Jaipiur  und  Vieianagran  Zeaiiadarj  kommen,  Vmb'. 
•  i.-h  »rl  lf.. ia<rfijiii|{s  lu  kl  III- r  ttVim  f i  »tetnlleB.  Jadeäfallt  liiirt'tr  i'i 
keinen   /.weifet  unterliegen,  data  dl*  Araale  mn  KI4>41 

fttvdaivat  mad  Ml  flr  Viiiaaagraia,  dl«  dar  VMmt  na- 
aAand  «alipmla»  aidgia,  ia  gar  kaiaar  Baalvhaag  aa  daa 
BeTllkaraafaaahlaa  atahan.  Denn  weaa  man  >u  Jiipur  (ca. 
890<JÜO  B.)  Baak  SlOOOO  Bawekaer  anderer  ü«iBiiii^ar-(icl:inti!  hiniu- 
Mtkaan  «Ul,  aa  aaia  aaab  daa  Anal  da*  aatapreebead  v«iigriM«ri 
w«id«B.  Oaaa  aMtaair  lat  aa,  dia  Ml  B.  <l.'tDm.  aiit  «iaar  Batil- 


ikarmr  vatt  T0MT9  B.  Ia  Saaaanaaobang  briacan  aa  «allaa.  da  ataa 
hierdnreb  eise  darekachnittliehe  Diehtigkeit  für  daa  Gebiet  dieaea 
Bajah  ran  1642  E.  auf  I  K.  (i.-Mle.  (33i>0U  auf  I  D.  g  Q.-Mle.;) 
crbatten  wllnti',  Man  liat  alun  aurb  hier  cum  Üebiet  uril  (Irr  DeTot- 
kerang  d«  biiimii  r.n..;.  !.  Zu-niudar»  blo*»  die  Be»Cilkeru:ig  uitcr  llflbe 
.     rea  anderen  Zeiumilani  biniugefOgi,  Aber  walcbar.'  und  warum  gend* 

ditaar»  üu  wird  nickt  |Ma|t.  Bar  Biaata  n'Hara  ai«  ia  Ika  Hadiaa 
I    Prealdeoe;  rnnsr  »ther  Zenialariia  af  tha  aasa  alaaa  wlth  Jai- 

'  pur  and  V  j  ti  abi.;  raru  being  ordlaujr  aodent  Zeaaladariaa,  uidtr 
perniiiui'Lt  arttlimoit '  leijct ,  daaa  naa  Mar  aiaiBlick  «iUklriiek 

fuJirin  l.nt,  um  iiiia  .Im  lohlreirliva /fniiDdariKa  diejenlgec  anainwlblen, 
welcLe  luaii  jrtit  iiocli  li*  loi-hr  mler  «fuifiier  u^Äb^^llIlKl^^*  Slaaleii  liin- 

Ietelleu  fccinnte.    i>a  unn  alle  bereite  lu  den  Cenavelabclien  fUr  Madra« 
Uita  dar  «tBkaimiadaa  «dar  Tribatalr-SiHtaa  ra  aMekaa. 

")  Areal  und  Beirolkerong  carli  dem  Ccnaaa  of  Madraa.  VergL 
Anm.  33.  Die  ;:abl  ran  S1649Ö  £.  eotapridit  aiao  einer  wirUiekaa 
ZUlaa«  ¥«■  Jakf«  MTl.  Oaa  MatoMant  {Kra.  1],  fi.  IM,  (MI  dai 
ToBdiaMB  ran  fadflkata  aar  MODO  HatittkaBMi  91). 

■*)  TnvHMBr,  aab  10  Jakm  ta  aUaa  «a«llacb«a  QaaU«  Int 
<  «Ma  aa  MM  B.  QylllB.  aad  LMtMT  B.  Hiti8a1>*a  («■  0«egr;Jakf 
baek  III,  S.  61),  waiito  Ball  darZIklaag  r«n  1854  eataptarbM  aalU« 
(a.  Halt  III,  S.  104),  arhUt  ia  dea  „Natire  Suin"  [Htm.  15]  lam  . 
araten  Male  —  abgcaelieo  too  einer  klHniri  ArMlbirifhii^iinj  —  «iaa 
Ikat  >l«nfii  H  »ii  jr<i»»e  Iti'<  il.ieruni;.    IIL  Jui  Ki^  jJ'.»;  i'iuer  wlrk- 

I     Haken  neaen  Zählung  «oriiegt'  Die  hübere  UoTöiaerunj[txabl  iat,  weaB 

I    awi  dia  aitOaM  lNikti|k«tt  aa  BaibaaMt,  ai«M  aar  ■  V>A,  a«a- 

1    waatHafc«  Diatrikto  aaa  IbdiwCwMwOMXia  Maliteir''''*'^ 
I         **)  Mr  Cathia  iat  ab«B  aa  aaU  M  Jdiaa  di«  BAI  rek  IISI  B. 

Q.-Mln.  und  399ii«0  E.  aUiak,  «attha  talahaa  aiaehUefa  im  ('rii<n>  nf 
Knglaail  Uid  Walna  VoL  IV  ala  Hänatlat  «taar  Üblung  von  Its;.'  niije- 
.^t.in  irnr  l,  Jit».t  gobi-D  die  ..Xatim  Stat»»"  IS-il  K  u -.\llu.  mul 
'ilih.-'i  l  1!  .  iilini?  Ali,:.il  f.  i" b  i.i-  <3  .Ja;.  MiKL.tit  iiniir  ti'ucn 

Zitblnug  lat.    Irou   dar  hoben  niltloren  liicbtigkeit,  die  au*  dieeer 

i  ZakI  aalapita«».  a«bairt  aia  aa«  rial  Wafe2aAaiaUddMit  Ate  itah  aa 
hakaa,  waea  wir  kidaakia,  data  naa  daa  aa  Oachla  aagnaaiadaa 
Taluka  e»ii  Malakiv  ataa         bübai«  apaaUkaba  a«f«lkOTng  fAw 

I  muea ,  niniuh  Pa%btat  raip.  4M,  MM,  1T4  aad  Faaaai  Kfar  «TO, 
i8«oo,  m. 
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*•)  Bombay  N'iuh  ..Cectuii  «f  thc  ttninbav  I'rnidencjr  Vol.  il' 
Ornvral  Il«pi>rt  nn-J  of  Ihu  populatioc.  houK»  Sit.  enuRiereted 

io  Um  ikwiba)-  l'r«»idtiicy  on  Ih«  »t.Fcbr.  IHIl.  BjJobii  LunadaiDC. 
Boabt)  1875.  Fol.  »6»  6.  Tat,  607  S.  TtbtllMi  ud  aiiiig*  4p|Ma- 
««(•.  Ntb«t  oiner  Kort*  In  MauuUb  1 :  ».OOOOOO.  Üit  Aagobw  ia 
6iMem  Bunla  nabtn  nirbt  ouf  veitm-  t'nirrabtbeiloagn  als  dit  in 
Dbtrikt«. 

Üb«r  dün  Uripriicg  ürr  ArrttiDgaliui  «nttislt  Vol.  1  mcbr,  der  US* 
j^dr^h  nicht  tu  Uesieht  ^«komrarn  ist.  iiic  Zihu'-n  für  clio  aoeiilcB 
DUtriktc  wIlMi  biroita  dit  RawIUt«  tod  VeraiMsongtli  •«in.  I>«r 
Mnfit  u  ÜbcraiaiUnnaag  dor  ia  dtg  MnohiodaMa  Bamux  lufga- 
iUllttB  Sanawii  fttr  du  Atwd  dtr  «tanlBtii  Distrikt«  wind  BbrtK<u 
v«a  dar  C<etroll>«bi>rdc  wibat  brkU^  „Ea  rOhrt  meiat  dtvoa  bar. 
du«  BOD  in  dem  ainan  Amt  Vlicb<ii  socultitirtaa  Terrsina,  Barg- 
abhäng«.  FIükki-.  Jcc.  uui^  der  llerecliDutii;  :iusscltlLi.KKi\  iD  andcrni  nicht; 
über  Kanarii  ii).!  i*irn  li  Mt  hil  «-ri  u^.p  rhiuiiit  r.n;h  kfirf  V(irnn:iit.iin(r 
onaiadabBt."  —  ir  biban  dieae  \  «rliaitniaaii  auf  Grund  dar  beiga- 
flgtaa  Ktit«  «jatr  «liigtiicadaa  PrOfnag  aatanegcB  nad  uea  allerdia|l 
Vbanaagt,  data  di«  ofBcitUca  SCablaa  (Sr  tinaalB*  Iiialrikta  nnd  «war 
asBCBtllcb  fUr  Dliarirar,  S«Un,  Puna,  Xaaik  (! !},  Rataagiri  (! '.),  Snrat, 
Akaiadabad,  Karacbi,  Sblkarpnr,  l'pper  Sind  t'ronliar  thallweiae  a«hr 
badautacd  falacb  anin  mäaanB.  Wir  r.f^i-n  ilo'i'r  n^hcr.  lien  oft;ri#fllen 
Zablaa  sdcbt,  di«  wir  fUr  richtiger  •...iW- y  .<  '  i.ruud  i  Uiiiinetri«h>r 
Maaaangan.  Da  dia  Peblar  »bbi  Tb«ll  catgegeDgoalaU'r  Natur  aind,  ao 
habea  «ia  ai«b  ia  dar  Saaima  bi«  auf  atwa  17nn  K.  U.-Mln.  auf.  Waaa 
wir  tioladrni  ia  dar  Haopttab«lla  dia  AfSoialle  Sanime  baibabaltaa,  ao 
gaekiakt  aa,  wail  aick  di«  blffarauxm  Ln  den  nurdwr>tliebcn  Diatriktaa 
XafacM,  Sbikarpnr  &e.  alebt  ao  ir>e>  rcri.iirttcn  laairn,  da  dia  VVeat- 
tmt*  auf  drr  Karte  rtuSglicber  W(ii».>  nidit  richtig  «■ine'i'irhr«!  «nir 
kÖBDta.  Imnierl-lti  verJltrLl  ?  ^  L.  n nr^'i  !! 'fi-u  j u '» . r.ir  i; .  Uit**  il..Mj-  tilg^ 
BaaalUt  tob  c*.  t2.Viiiu  K.  U.-M1b.  bn  weiUm  da>  frdiiere  (•  Jahrg.  1} 
T«ia  I4»U00  K,  (1-UIo.  «B  Ricktigkeit  ttbartritft.  —  Noch  «pracbrn 
wir  dit  VatBUtkaag  Gbar  di«  P*kl«r  ia  das  taafrcn  Diatrikttn  «aa. 
WakmhaMIck  rtbns  viai«  daraalbaa  dtber,  d««*  anaa  jaut  annakllrte 
MkaMr>8taat«g  ibTaia  Anal*  aath  norh  nickt  tarn  aaniitleJbaran  Oe- 
bict  gararlinet  hat.  «ilhrend  in  anderrn  l)iatrikt*n,  wir  uam  Kaxik,  l<  r 
hf doiittfndi'  I  ntencltied  nur  darin  aeinrn  Grund  bahrn  kiuin,  davi  'lif 
8I4<>  E.  U  -Mln-  (labiut  d«r  Mnbviaii  «ad  Dbaag  iUitl-SUmma  mit 
nmraaacn.  «äbrend  latiterr«  apüter  n««fc  «iwiial  !■  Bitluniag  koHNt. 
Boaiit  «iader  ein«  Uoppdaihluag. 

Dar  OiaMU  Okwwar  aiit  d«o  ia  Itai  gtliiaMa  TrUmlalr'' 
6400  K.  HABm.  WalMa  laaa 


Oy  E,  Q.-Mln-  abait'hen ,  *n  blisl.«  immer  noch  mehr  ala  530O.  In- 
Ui;s..eD  wird  dem  iiul  SuvHt.'jr  hdricKneti-n  licbietr  auf  der  Karin  da« 
StatomcDt  [Nro.  .t~,  «ia  aal  dar  (am  Ctoaaa  of  Bonh«}  gakSrigaa,  «ia« 
AB«d«kBiuig  TOD  ca.  630  &  <1.-Mla.  gi|ab«a.  Der  Mlttetpankt  di«««i 
660  B.  Q  -kllB.  gntiaa  Lawbtritfc««  iat  di«  Stadt  Ukabraaawar  (Lax- 
■•abwar).  Uenolben  b«g«gn«a  wir  wi«d«r  ia  d«B  Ortataballan  der 
)lakntla*0«biata,  woraaa  hcraorgabt,  daaa  wir  aa  Uar  mit  ainnn  aal- 
ehaa  au  tbua  baboo  Kur  aua  dlncm  Orand«  bringen  wir  V..  (l  -Min. 
TOB  dea  S400  in  Ablag.  In  den  48A0  B.  Q.-Mtti.  i!.t  das  cou- 
fiarirta  U«bi«t  dra  Ilahntta-Pttrataa  tob  Xargiuid  (Nurgoond  im  N'or- 
da«  TOB  Okarwar:  16*  43'  K.,  73°  so"  0.)  aehon  Bit  aothaltca. 

")  Dl«  Otfeiot  foa  Balg^am  iat  «o  durcbiotit  tob  dao  Mabratta- 
aad  S«taTa-Oabi«t*o,  dae«  wir  aine  eigen«  Uewuag  aicbt  etniuatellen 
.  wagen.  Die  Zahl  439»  B.  Q.-inB.  dSrfte  jadaafalla  aa  bock  *«ia,  wann 
man  nicht  daa  Oi-biet  ringa  una  di«  Stadt  BolgBUE  kiUttNCkMt,  Wal* 
chi  «  diu  KartiR  al«  .^nhiingt*l  fta  ■■■■■l'Wilt  «4ar  WiMlItai  lUkil* 
miacbta  Gtbiat  bcieidines. 

**)  Satara'a  uad  i^a  a  Araal  iat  mit  5378  raap.  SOB»  B.  a-Mla. 
•Btachiadaa  in  klaia  aogagaban.  Salbat  S7<H)  r«ap.  3300  iat  aoch  aa 
niedrig,  wpnn  man  Bhor  aar  SOO  B.  (^.-Mla.  gaball  will,  wie  nxlat  !• 
angUiciieu  Quellen  geachiebt. 

")  Wie  Nniik  (iflicirll  jn  einem  Areal  Ton  «140  K.  Q--Mla.  ga- 
laagt,  i»t  aL'.rfiiidlirl.,  Reclmr-n  wir  in  di^n  tt!i\M\  K.  Q.-Mln.  noch 
BOO  Kr  Feint,  1U60  fUrDbaagUbll  and  äargaaia  ao  raaaltirt  «rat  7140! ! 

•*)  Kandask  bat  ta.  lOiOO  B.  t^Mt.  obs*  dti  OakM  aa« 
Akraoai  irad  Mahwaaai. 

Dia  A  Diatrikte  Kaii^a  hritiB  mA  te  MUktUaa  In  Oa- 
ana  of  England  and  Walaa  VaL  IT  ^  /aUf.  lU,  R.  104}  17486  C 
<J.-Mln  .  i^lit  1.1577 

'< :  iirr  i>utr:kt  i:>taa<tnri  hit  liAir  IW  &  Q.-Mla.  nabr,  ab 

ofticieli  jatxt  angeuummen  lat. 

'>)  Thaaa'a  Areal  betrigt  aor  daaa  4062  E.  Q.-Mln  ,  wenn  Baa 
fllT  Jawar  wirklick  di«  oOeicU«,  Obrigtac  all«  Zabl  ron  334  &.  Q.-MI11. 
belbibBt.  Oaga»  lalilna  apiitkl  «a  Bart«  snaOnaM  •(  Bankay,  tpa> 
nach  Jawar  aar  «a.  810  I.  Q.-]!!».  kttt«,  aal  A«  aa  g*r<ag*  Batrai- 
keraag. 

.Surat'*  Gebiet  mit  ilt_-:j  cLLLfUMis^lni;  Stm'.ti.  Lil  ;.r  iin;iur, 
Banada,  Suchio,  aber  ohne  daa  au  Baroda  geiiürige  Wajjturtunit  (a. 
Ann.  97),  bat  aicber  3110  K.  Q.-Mln.  Waaa  man  dcataaeb  ancb  aar 
da«  oIBcicU«  Artal  Ar  J«n«  8taat«a  —  a«i  «•  613  oder  830  — 
aUhwvallte.  aa  blBM  aabaa  «ia  Oakiat  aaa  ta.  »400E.Q.-iaa.b«cta«. 
ladaaiia  «wa  6aia  Artil 
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(^.-KitoiB. 
MifeliCl. 

Dttimmai 

  —  

4GO00 

49800 

3318 

127700 

2.19M16 

44 

960 

IT 

14011 

ISOOO 

70S,t 

39O00 

4t»4M 

«« 

600 

U 

»05.5 

4X5,«1 

7SI947 

ao 

1 7i't> 

31 

th.f  '■t.d  luikt»  ftlor  ud  fwkai)  ...... 

7  j  :i 

.II»»,?! 

14 

fi 

tosou 

479  9 

X04OU 

TT 

16&Ü 

»0 

itu 

»900 

lOsif 

MftO 

8M8S 

8» 

880 

18 

CMliMWiti.  BhmMsM  Aa.   

mm 

a.  lllIitlr^>ntamMMati  in  i.  PribidtntMhaft  Bonlwf  *■) 

«OSM 

b.  Dnsl.  in  »GiJrmi  Thfüi-ri  lsitio;iii  ((uL  AdaB)*')  . 

18174 

d.  l>*ftgl.  III  Mtm,  iMh'i'A-  III  Iriiort'"'  ...... 

l<«39 

Beamlt'  l-a         Ki-- Ll-ilrm    ...             .    .  . 

8T50 

SluaiM  ».  Uaiuituibtr«  ii«>jUiiiig«a  ofticidt 
HtA  mm*t  tmkmt 

121462 

laäoo 

&t!&4.<i* 

am 

mm 
man 

m 

130 

'ÜMO 
8800 

bl 
80 

■■  »-III». ift»ttrWfcl  9M»m.  I  — 'wiiMi  aq^iBH!.».|in. 


A.  iB  Dakku  I 

1.  Sanaar  (ä«Tiiiioor)  im  DhiwOillllktlO  |  3,1»  I79i  17188 

I.  Kolkapar  (Kolh>iMi«r)"i   S77B        ISO.a«         7196  802691 


8.  SBd-Mahnitu-Jishir«"")   »754 

BaoMirag  (Kaadroog),  lar  Bhm-Fanili«  gahtrig*')    .   .    .  ,  140 

JIbümI  (IlMdlMW,  iw  Ovnpmr-IlMiUi  |aUrit«0 .  .  .  S«S 

Jmkhndl  (JiaU»ad««)*<)  I  48t 


128,H  7080  610434 

4,M       ,    86t  38031 

19,18         888  88881 

18,14      I  iaT4      I  108848 


S51 

5  350 

97 

«tau 

US 

iiS  ■ 

4TS0 

•8 

100  j 

4180  1 

TT 

IIVOO  E.  (t.-Mln.  ^cKcbc'D  vrrd<D,  da  diu  KtrUn  du«  (jabiat  Tom  Tar- 
fluia  bi>  lur  Ureau  toa  Taut  alt  «iabaiailaebaa  GeMal  bMtMMl. 
16M  K.  U.-Mla.  ilsd  alw  {Ur  Sunt  aichl  in  iM. 

")  Die  oflMaUabU  ia*  Nr  Hnwah  aolaehiadn  ra  Uaia,  Mb  di« 
Ottgnai«  rtahtig  in  dia  Kutan  g*teialiii«rt  tat. 

'*)  Kür  Ahmadtbad  liura  sich  auf  b«id«a  Ktrtrn  nicht  mehr  aU 
StOO  E.  Q.-Mln.  hrr«n«r<cl,r,in. 

ätad  liatto  nach  dta  frähorro  Tabelien  6t4UO,  im  Ceaaus  lon 
Kaglasd  aad   Wtlea  Vol.  IV  (i.  Jahrg.  III,  8.  Doch  4H7K3  K. 

Q.-MIB.  Uit  fifthar*  1,'aticbirbtit  war  natfirlich  ia  Folg*  drr  aag»- 
■man  Abgmiug  in  Oaira  oad  Wutan.  Dia  jetaiga  Zahl  aaliaüt  naa 
WB  «i.  SnOO  B.  Q.-1UB.  au  klela. 

'•)  In  d«B  ISOOO  £.  Q  -Min. ,  welrb»  wir  fBr  Kararhi  tnn^hmtii, 
Ist  dvr  Dürdlicha  Di^kt Haliar  (170«>  V..  U  -Mlii.)  nicht  mit  eiitbaltrs; 
darftt'lbi.'  ji*.  r3«Iniekr  von  UbB  au  Shikarpur  ^erM-Lnct.  Ob  mit  Knhl, 
wii^N'Ti  u  r  [iir!.t,  IJa^m  ^'cn  babcD  wir  im  Stjdoitf-n  rin  (irbitt  roa 
600  i:^.  (4.-Mla.  hinaugcricbaat.  wtlcbca  Back  dct  Kart«  lani  Ceiwua  of 
iMter  M  JUidankad  gakM.  Aaf  diaa«  Hafk  BlbBlWt  dU  «itui 
■«iMh«8  Xmckl  aad  Baidarabad  tob  KMa  «na  (U'WV^  W*  dT 
0.)  direkt  aadi  Bfldca,  lof  dor  Karle  mm  Statomtat  (Nrn.  3]  dagvgcB 
liemtieh  direkt  nach  Ottea  .Vut'  d-.r  rr.t'.ii  Kart?  hat  aUi>  llaidanbad, 
specicll  Mobaraeda  Khan*«  TüLda  Vnllicü  an  Jt-r  KÜHtr,  aaf  dt-r  Iftitpren 
nicht.  Wir  aiabu  di<  Karte  ilnn  StitmioTit  Ttjr's  Krsti'  vr.r,  ija  Hai- 
darabad  uit  diaaeai  läBataaiscbiut  UBäU,  okn«  dieeea  iKiio  H.  Q.-Mla. 


«*)  ta  dar  Md  ftr  «Mlarvv  M  dar  IHiIrtU  tbb  Kakar  (■  0*- 

W«t  diu  nneta*  Narra  mit  ca.  1700  E.  Q.-Hla.  mitBcrfchuft. 

")  Die  binLrri^o  Angab«  (a.  Jahrg.  III,  .S.  I'i4i  raa  ^I7t'>  K. 
Q.-M1D.  atiramt  weil  besaer  mit  un«rror  {«laniBiftrurhrn  Mf^.^'iiri;  al« 
ffia  Bone. 

*')  Dia  Detail«  üb«  die««  120432  PenoaaB  (oder  mit  Adea,  wel- 

Um  am»  HipiiMiiim  aad  aalar  «taa«  ktaaadam  Aitikd 
ia  BadMa  fit,  148181)  Mm  im  CaaMvaik  aiaht  imb||«  ab  IM 

Polioeeitan. 

"")  Verthrilasg  dat  lUUtfeB  aal  dl«  i 

Slli!  nach  Xord  gexählt: 


1S34 

Puraadhar  1 

693& 

PBBa  1 

188 

£rw  1 

1411 

IUI 

1841 

DaaUiiali 

ia  Faaa  . 


.'l:>4 
9fiOÜ 


lOM 


ia  Naaik 


»am  I 
OaMa  I 

aazat  

Barada  

Ahaudabad  

Kajcot  in  llalar  .... 

IMr  rin'.iniiicro^-nt» 
Miiunt  in  Serobi  Ag. 

N'aiiinil'iJ  (KaiaMnbad) 

in  AjiBir  

rTiaianh(Haiainiih)ialiwaa, 

Herwar  A|«a«f  .  .  . 
lador«  .    .  ..... 

MUtt  (Ubow)  M  ladan 

■>)  UatoB  1451  ia  Bared«. 
Kaltiavar).  9335  mit  6  E.  Q.-MiD 


Bhuj  auf  Ka<b  ....  i;02 

Uiaa  (U*aaa)  ia  Palaa^iir  r)'.U>> 

KincU   3:'2? 

....  188« 


1463 
1394 
706 
1188 
1788 
1967 

aa«*«rhalb  dar  PnUideBlatbaft  aladt 


!tS9 

8148 

«TOI 
«88 


•/  Waa». 
Malm 
4g. 


110 

491 

726 


Aegur  f23'40'N., 

76°  0.) 
HabidpBT<iU*»'( 
T5*Aa'  0.)  ) 

Xiadwah  (Ilwadwah) 

Kimar,  C«Btn)proT. 
As«irgb«r  (Aaaeergurb) 
3«!tl  in  lUjcot  lim  llalar- Diatrikt, 
Ocbicl  Lr,  Ulk«  (li.  i 'i ,  i'»;nii|  ur  Aj.). 
")  Die  Asgabes  ftbar  diese  Tribatair-Staatcu,  «elrii«  im  Aoasnge 
ttaa  (laaaaa  af  B— hag  balfailV  atedi  weidea  iMl^hk 
ia  daa  Kaltva  fltala*  (Wf*.  ttf)  attgailMIt.  4vf  Onnd  dii 
aaftililBBg  so  wie  der  NoUihid  im  Statrmtst  of  Indit  1871 — 7t  koea- 
teo  wir  dea  Verauck  ciaer  genaueren  t  lirrMchl  oiacfaen.  Laider  liesseo 
Bich  nirbl  allu  SS  iili-rrtpr-Jchr  dtr  ^'enanntnn  Ijunlleo  aufdeckaa.  DtB 
BoTiilkrrur.nna:tjinti*Ti  .luri'  ti  ^r-h,  iliir. Ii* in  auf  aeuere 
in  der  Zeit  des  Ceuut  in  ilombaj  aurückiuröbrea  eala. 

aa)  8Mwnr,  dat  aUliekal»  ataMadaah»  Staat  ia  diaa 
aabaft  btt  ataea  AbUnnaliaf  vaa  HBbiamadaBlaalMa  Afttbaaaa  ibb 
Haupt  (Stateineat,  |>.  184).  Oegea  die  geringe  Anultahl  hrgm  irtr 
Uedenkea.    \'ervt.  Anm.  Ai. 

Die  Natirr  Statin»  KuhaltPTi  die  ultc  Ziffer  Ton  3184  K.  Q.-Wln. 
i».  tisogr.  Jal.Ttp  III.  .^  6  I  i  1.;.  I'i  li.h.t.'  .Mcuiuig  2»<>ü  K.  tj.  Mio. 
ergab,  dürfte  diu  neue  dem  Crnaus  of  bumbaj  estBoameae  reo  2718 

*     •«)  Daa  OaWat  dar  SOd-HkkiBtta-laghte  aiid  Mkar  aa  ITOO  B. 

Q.-Uln  aegenomBirn  Indeaaen  «ind  im  Laufe  der  Zeit  mehrere  dieser 
kleinen  Staatt-n  anneclirt  worden.  Ho  tindcD  vir  in  PIsth'a  Aaiea 
(Haiiilburh  der  Geogr-  and  .Htatiatik  von  Sifpin-Wappaeu»  Bd.  Ii.  .\bth. 
111  I>eipaig  1864}  ».  6i9  noch  aEi».'Fführt  Uabh  (llulili).  .Srhrilbal 
(Sbedbal)  aad  Narguad  (Nurgaoad),  (cmcr  ia  den  Übersicbten  aas  deaa 
1«ST  aaih  »ipMiiI—  <t.  «aair.  datartMli  lU.  8.  «t>.  BaMl 
ÜB  diM  HÜ  «HB  airt«  «a.  Ii*  dC  X,,  od  T«>  «C  a  g^ 
idwHMk  lat  MM  1«'  sr  Vn  74*  80' 0,  " 
1«*  18'  lt.,  T4*  IS'  a,  aMaan  Mck  dir  Kiita 
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4. 


Zur  |Kuraiidwtr  Senior  in  d«r  UrcDi«  ran  kollupar  , 

iMailie  üarudmr  Jaoior  (im  8.  o.  Vf.  Ton  Belgtsm'J 

fttwiT-  iMiraj  Staiar  I  mit  Lakrtnxihwtr   Im  UhMVU- 

dhu     UinJ  JiiBin  f  Oltlrikl*^  

t^ürig.  'Sugii  nit  »«bMw  bi  HkumtfOUbOt-) .  .  . 

S«Uti  Jagirdan**) .   

Aktlkot  17"  30'       M*  IT   

It  (Jatt)«^  

Oimdk  «4«r  dir  Fiat  FMlMlIiI  (Put  Prilii«*  NidjM«) 

Ati>»di  17'  SS'  N.,  7S*  0.  *B.»')  

U«r  Nibalkar  odn  Ptttltu  (Psltos)  18*  N.,  74*  40'  0.**}  . 
Bbor  (Bhor«)  od«  dv  Fnt  8m]im  (PiatceulM»)  *■)    .  ■  . 
Peut  (PiBth)  ia  te  Harik  A|nM*l)  ........ 

J>  Ktadcah:»«) 
UulKblul-SUinint  (tS 
Strgua  Ttluli    .  . 
Mel 


in  KokaD 

7.  Siwint-wari  lS»wunlwire»)  **) 

8.  Jiajin  (Janjeen,  Ju^un«)  ■*) 

9.  Jawtr  (foiMt)**)  .... 


11. 

II. 

13. 
1«. 


0.  ]•  G«Jtnt 

10.  Uliar&mpiir  (DatnaipMl)  *')| 

Danada  .  .  ,  ■  ,  ,  .}  ii  d>r  Sornt-A^onc^r  .... 
Ssdiio  (8uch«*n)  .    .    .  .| 

Narukot  (Nareokkot«)  «dir  Jlabacora  Is  Ptacb  Mtbal«  Af. 

M*  SO-  H.,  71*  ao'  0.  

Bapoda»^  

1.  Wajpartaraf  in  Kandaali  Agsanj  21*  N.,  7S*  tV  0.  .  . 
h.  Wa.wan.  tttdllch  t.  Nariiadda  sa°  »0'  N.,  TB*  W  0..  . 

c.  BarDila,  zirigchMi  Narbadria  iind  Mahi  .    .    •    .  . 

d.  PuttBB»*)   .   .  . 

a.  OkanaBdel  auf  dar  WeaUpiUe  d«r  Ualblaa«!  Oajant  .  . 
C  Karisar,  Ohui,  Amrali,  Uannafar,  Dastarwa  (?)  ia  Md- 

oat«n  TOS  Kattjavar  


■.  »-Min. 

O  C.g.'Mln. 

Q.-KUom. 

BaTttlkarnnf. 

fl«*oba«r  auf  1 
.B-O-Ml.  D.<.Q.-IIJa.  (kJOBi 

18S 
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340 

aM 
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1  1000 

8.« 
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41 

471 
S96 
881 

saa 
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7aM 

lt74 
WOw 
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80*51 
8SMI 

asMi 
aaaaM 
4maT 

aioaa 
Ifoaa« 
r  MOO 

•aa 

145 
1«9 

1  » 

aoM 

aiM 

asoo 

17M 

ai 

10 

t« 

w 

a»o 

SM 
MO 

•00 

.M 

11,8 

aM 

WO 
tlM 

18M 

•sasA 

Mlt4 

iaM7( 

4T0tt 

195 
236 
170 
78 

4150 
5000 
S«00 
1«M 

7S 
91 
M 
M 

700 
SM 

uoo 

<a 

.17 

laoo 

•M 

aioo 

vTBU 

.1 
0.. 

6M 

IM 

t% 

a 

•00 
S«4 
i  6»4 

4>.i 

1»,M 

as4> 

«830 
839 

isaa 

190814 
71996 
8740« 

112 

m 

70 

450O 
4700 
ISM 

BS 
88 
•7 

UO 
IM 
4M 

*? 
ti 

taoo 

»•0 
UM 

74500 

laiM 

171M 

i  W 
>14 

i  a» 

1870 
4tM 
BM 

M 
SB 

1« 

14» 

80OO 

510 
S80 

1800 
3300 
SOO 

6,n 

87« 

18 
13 

85 
163 

" 

S70 
SO720 
830 
ISO 
4660 
8630 
780 

•M7 

s.oowas 

? 
> 

• 

M 
tM 

1000 
SSM 

18 
»7 

MOO 

•4 

5180 

? 

toj  jatst  dtm  Uittrikt  Balgaan  oiariirl«ibt  la  aeio.  Vau  Narguiid 
irtfl  41a  ConliacatioD  im  1.  1857  auidracklicL  ia  SUtameot  {N'ro.  I| 
B.  184  bcaUUgt.  TroU  di«aaa  Abgaagea  würde  dia  Maa  Zahl  Ton 
1784  E.  Q.-H1B.  neck  »■  ffMl  Min.  wenn  naa  «ich  auf  dia  fliMata 
laaanDtar  Staaten  im  Diatilkt  Bilfao<<>  beacbrkakta.  tadaiMa  ktt 
man  noch  alaan  Comptax  too  500  B.  QuaJrat-Mtilan,  walcbar  im 
Dbarvar  -  (irbiot  galofan  iat  aad  an  SaTtcjr  jT^niC,  tu  ditun 
Makratta-Staatan  gcrMhaat,  nanlieli  Kundgol,  lu  Jamkandi  geliiiriz, 
Laluhmcahvar,  aa  Miraj  KabSrlg,  und  daa  trSutre  Gebiet  Bin  Hirbatti 
und  Bagcwadi,  wakhaa  in  Stofli  galiSrt.   Dieaa  latstan  An^btn  T«r- 


S  aaih  tIM  aarlHqtMMm  <*HM.  Wh  biMM 

danach  dia  Anaiarkaiiic  S4  crKämen  an  vnllra. 

")  Daa  Oabiat  Ton  Rn-ndrun,  Muilhml  und  Jamkandi  bctrigt  bbA 
■aacrar  Heaaung  lOOü  K.  ll.-Uln  ,  itinimt  alao  mit  drr  ofAdaltaa  Aa> 
0)M  (998).     Zu  Jamkandi  gtbört  Kundgol  im  Uharvar-Uiatrikt. 

••)  0«r  altaa  AraalaaU  tob  1936  &.  Q.-1Ub.  (a.  OMgr.  Jakt- 
MUI,  I.  M)  aMMM  dia  aaaüia  im  Otaiai  Toa  lMMkart 
b  te  KiMm  StaMa:  USl  n*«raiIttaU  g«i«9«b«.  Dibtr 

nn«  (OTAtkigt,  hiar  alle  officiallan  SSaklan  bei  Sait*  xii  tetim 

Akalkot  (Ueknlcotah),  früher  au  9Bt  E.  U -M.u  uugegtbeu, 
■eil  jttal  498  haben.  Wir  atelleo  diejenige  Ziffer  «in,  welche  si<.h  im 
■tatament  of  India,  6.  183,  andat,  nbnlich  S95678  Aoroa. 

"0  Dar  Caeasa  et  Bombajr  (S.  151  aad  Tablaa,  8.  445)  tagt  aua- 
I  akh  dia  Aifikw  tttr  dia  aatan  iagUrdm  aiikl  aaf 
Ut  mt  iMkiW  MthN.  Wir  NtaakaMa  dia  Bn«kMiia|iatU 

atjtn  Cenana  of  Bonbaf. 

"i  Peicl  (ffl.lt  fm  im  Ctnaua  «t  BaHttf.   Dh  diad  la 
Natira  äUtaa  »SO)  iat  «aaantlicb  au 

im  BrAa,  IT. 


K. ,   dur  Cenaoa  of  IJombaj'  E.  Q  -  Min.  aad   39111    K.  aa. 

Dir  Arealxabl  iat  nnbodingt  au  hoch.  Salbet  wenn  wir  da«  Oablct 
Ton  AkraoBi,  aSdUcb  dar  Narbadda  bia  anm  Tapti  hiaanraekato ,  «• 
iMltta  wir  Hr  dia  MahvuaiatlBma  aickt  mtkr  al»  UM  M.  <lMik, 
Diaat  aallrn  aar  too  a7Mlliaaak«B  bewohnt  aain  (BUtawaat.  9.  ttUi. 
8o  iweifalhaft  diaaa  iat,  nOaaoB  wir  di«a«  Zahl  tinatwailao  aocaptim. 
FDt  äar^DB  girbt  daa  HUtonieBt  360  S.  Q.-lflB.  ohne  BeTSIkeraafi' 
angaben,  fUr  die  Ohaug-Bhil-Sttinine  „a  tbaaaaad  aqaln  milaa" 
ra.  H(.)iHtO  K.  Dneere  Zahl  entapricht  einer  planimalriilfeM  /  ~ 
auf  Urond  dar  JUrta  lum  Coarai  of  Boaibaj. 

M)  XarlqlBaaBi  darAaai.  SSttsw  wfr  aailililtlli 
BS)  Uaaa,  daM  daa  QaklH  in  Sldaa  nad  W«iM  te  I 
■iebt  tu  Sawant-wari,  aaadtni  au  Minj  gtkBrt. 

»)  Die  alta  Zahl  vaa  884  E.  Q.-Mln.  fir  Ji^to  i 
ana  dem  L'mfang  Bach  den  Karten.    Der  Ccnaua  of  Bonbäjr  gidit  IM 
K.  Cl.-Uln.  an.    Daa  iet  faUch. 

-)  Jawar  halt«  in  dar  ältares  Angabe  SOO  E.  Q  -Mla.  mit  80MB. 


£  I 


Da  mal  JaM  atar  diä  BtfNkannc  aa  87408  B.  aaglaM.  «a  «lad  wir 

gannifrt,  dieeamal  dar  Kaitt  ram  Oaaaaa  af  Bombay  d«n  Pehlar  iBia- 
achiebru  und  bpUlMa  di«  BMM ,  llbersll  wiedarkehrende  Zahl  tob 
r>:U  K.  U.-Mlu  \n-i.  In  dieaam  Palt  grenat  alao  wobl  Jawar  an  N>i<ik(>). 

KUr  l))iar>.-npur,  Baoada  snd  Snchin  luaamiti  n  k'i>  t  i .rr  i'enaua 
o(  Bombaf  nur  615  S.  Q.-Hla.  Dil  „Natira  Sutea"  eUUen  die  alta 
Ml  M  BW  «late  te.  CDteaavar  ISB,  Baaada  888^  teUa  SOO.) 
Battit  «liiiaMa  di*  Xattan  kaiaaawaf*  VteaiB.  dach  tediila  aMB, 

daaa  frtthar  ftr  Dharaaopur  I500O,  jetit  74500  B.  «Bgn^t»  waidta. 
Wenn  wirklich  daa  Gebiet  Toa  Dharampur  bia  aam  Taa>  PlilliiI  dUk 
rraCr<>kt,       liat  r4  f-inc  (IriHae  ron  850  K.  Q.-Mlo. 

'")  l>r'<^^7.>inii:nr  Weit»  gilt  aait  20  Jahren  dia  Zahl  Toa  4399 
K.  Ü.-Miu.  Bi>ch  iBmer  für  die  bcdeatandaa  Oabiata  «ob  Baroda.  Sie 

id  ai«h  ditaar  Qaallt,  «la 
Im  OntM  af  Bamkar  itpradaaiA 
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15. 


IS. 


lt. 

IT. 


lUwalMDU-StuUn  ">»)... 
impipU  (KijpMfbO  rädlkfe  n 
Clwla  Udtpw  (OodqrpMi)  .   .  . 

Il»ri«  (Barre«)  

SiBth  (SniiUi,  Saunte)  

Lanartn  (LiMiiawara.  L<ioDe«wkrt) 
Baluinur  (baluitiui-j  .  .  .  .  . 
Kl«iB«r>  (66  odtr  i'J)  ütiittoD  .  ■ 


PaU  14»  K.,  7S*  -M-  0  .  .  . 
Daita  (Divnta)  24"  lit'  N.,  7%° 
luasuB  (Hanauiun,  ob  !3°  38' 

Mnw  S3°  iV  V.,  ■}»'  «3'  0. . 
(Putapoof)  tt*  ir  K 


QfalpMr) 


io'  0., 
N.,  TS* 


10'  0.?) 


VI*  a 


A  (Iii  Urs 

J|.;.;.' 

Uospur  (MaopooT) 

UilMN  Stattn  («D 

t.  Palaepnr  (l'ahlnniMMr)  .  .  . 
KaJhaBpar  (IUdbiui[H>«r} .  .  . 
Tliarad  (Ttumud)  nod  Horwara 

Wuo  (Wow)  

Warya  

8iBUl|mr  «nd 


Babar  CDuMtA .  . 
Kaaknj  (ShtditD 


10.  Deodar. 

11.  Tonrara  (Thtnrarr»)  .  . 
Nicht  |«iiaBnU  DwtiikU . 

1«.  Kattfww  (laMami):  m 

TllBltt,  TM  dlMB  n  n 


ArMJ  ID 
E.  Q..III».  D.«.Q.-Illii. 


B«Tb]a«raika. 


b^vobDer  aaf  t 
e      MI.  D  IC  g  VI.,  g  Kim  . 


I. 
2. 
3. 
4. 
». 

B. 

10. 


WaBkBBir 

Wadwan 

Tbaa  Lakbtar  (LnktiaA 
8«iU  (SkjdB) 


HbU  (MoolN) 
Lteri  (Uarae) 


Oibiito,  M 


ia  dir  JbalwiM>Mma 


4800: 


MO 
SN 
640 

150 
80 
460 


i 

i 
} 

) 
} 

i 

aio 

1440 

f 


M6 
•4 

90,1 

30 
7 

3.» 
U 

1«^ 

m 


IMSO, 


50(733  105 


•IM 
ITOO 

SlOO 
1650 
400 
2011 

itoo 


I 


tm]  tu 


Ml 


ISOMl 

e»i> 

«Mll 
4MTS 

74013 

41i'S4 

606) 

10160  UTOM 

—  117381 

—  1  4919 

—  '  11762 

—  :  5319 

—  j  I1S6S 


60 
IT 

31 

78 
M'O 
500 
226 


IM 

nt 


tm 

1350 
Iß.'iO 
li>i)Oli 
10700 
4800 


ttiO  40 

u 
tt 

SS 

80 

19S 
1S3 
87 

M 


UM, 


10906 
,  8S7a 

10661 
5511 

14011 
•1MU9 


'II90TI 
91979 

91108 
99081 


MMMi  lOS 


ItlM 
10104 

5659 
87771 
19701 
7SS8 
199T 


tUO,  4» 


um 


SI,1T 
67,71 

) 


I  Tie 

ITW 


MIMM 

115 

87949 

18760 

45431 

■>0436 

16&J8 

18793 

17681 

4i'.onj 

uoo 

3I7Sß 

n 

48« 

17496 

•I 


I  Blick  auf  di«  SiMcialkart«  goAsli  d8i  MUiAliU  diciar  Angab« 
rii>cn  I  Diera  MaatungeB  ibid  mt  8md  itt  Karte  zu  dam 
CaniBa  o(  fioiubay  gomBcbt,  waioha  IMIkk  dl*  ObUbI«  tat  dar  Halb- 
tOMt  Gujerat  sieht  gtnUgrud  abgiant,  M  dua  irir  rit  aat 
Xn.  8  «iaieiebBaa  Bivwtaa.  ' 

Itm  e«Mit  «M  Min,  «tbkM  n  BiMd«  «Mit, 
'  Eirto  ana  OtMW  bT  Brabar  NW  B.  ^lO».  n 
niHkllcberwriae  iat  daa  an  BUhikanta  gtUMga  0«biat  MB  Sadra  av. 
14*  «der  «4°  30'  N.  «ad  T>*  35'  nad  73*  16'  0.,  in  «Bleliain  u.  A. 
Hhmb  aad  Tetbapar  (rltfrii  aind,  an  Ftittni  uteracfaact.  Datselb«  hat 
900  B.  Q.'MlD-,  obna  wolche  diu  Uahikauta  Agrai.;  ktiuMve^a  40(K) 
B.  <L->Ub.  lt»bn  wird«.   Dahn  »UUcd  «ir  (lit  rntUa  aar  3300  B. 


Ow  OfMM  «r  BoMbar  ifaVt  4194.  daa  SMaBMit  (8.  179) 
4879,  diaNatiTtBut«  479t  E.Q.'lltB.  lo.  Wiraakmca  die  rvadcZUil 
4800  aa  «ad  aiad  im  Sunde,  dieaath*  mit  anniberBder  SIcbcrhait  aaf 
die  «jualaaB  Gebiete  lu  rertheiten.  da  die  Karle  iura  Uenaaa  of  Uora- 
baj  die  OraaaMi  enthält. 

■••}  Di«  Makikaata  Afcncy  beatehi  aua  eiaea  gr6«a«reD  (3900  £. 
a.-lQM  aad  «hm  kMaan*  (900  JL  4.-MiB.)  Oomta.  Dar  IsUtac*, 
-  itaialMi  bitai  yMum,  gnut  M  AhMdabtA  nd  bt 
d«B  KiittK  Hnw  9  ud  14  HkaUlabMila»  n  Prttn  (Bnads) 
t$m.  V«(gL  l8Bk       Ute  tttfitin  StiM"  vbw  44I1M  Whm. 


'**)  AtU  Aagik«  fOr  dl*  Piiaapar  Agtaej  4S80  (a.  Oeocr  Jahr- 
bach  III,  S.  61).    Der  Ceaaaa  of  BoaibtT  giebt  6041,  die  Natir« 

8tAtes  geben  ivtr  dioeclbeii  KinieliahlfD  wie  drr  Onaax  of  ilnmbaj, 
iftKU  &^H>r  K.  Q-Mlu  ruDilc  Summe  Beide 

aeuereu  Asaabaics  köaaea  aicht  ricblic  aeis,  «enn  man  nicht  die  Kord- 

 Wir  «Mm  «tat  dl* 

tmm  Uir  df*  Mm 

i  Mfw  IB  B.  O^^MIb 
bK      um  dt  BBi 

Palanpur  ....    1ft.V>    2384    Saigaea  64  161 

Radhaapur    .    .    .     Sr,o     9'J9     Babar  180  7» 

Tharad  e<K)     644     Üeodar  80  S40 

Wae   384     S«0    Terwara   .        ...     48  100 

Warj«  i99     S04  ,  Kaakrej   507 

tartdpar«.inuBk«t     M    640  |  Okawnr  .  .  .  ■  .   ?ä5  ? 

Summa       4580  £041 
AUe  früher  aufigealbllen  Staaten  laaaea  aich  mit  daa  aenes  ijeatl- 

SdriB  bie  aaf  Chovrar,  wogegea  neaardisp  Kaakraj  aaftiitt.  Sind 

UUa  idMÜHliff 

•**)  Bm  And  mbt^rmr  raftirt  Htt  dl 

<^  •,)  «MO  B.Qi^lb.  iBdMi  wir  Mrttr«  it  Abnf  I 

«NN»  mtB  tlOOO  wmk  d«  «aiVatbn  QnllM.  Oto 
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11. 
u. 

18. 
14. 
19. 
I«. 
17. 
18. 
lt. 
M. 
II. 
»i. 
IS, 


Jttutbkr 


(FmlNuider)  .  . 
Jaffenbtd  (JaifeentMul}  .  . 
Novaiagar  (Nairusgfor)  .  . 

Oncdail  (Ohsndolr,  Qauidvl) . 

Rojif't'?  

Unri  (HoarTM)  


in  4«r 


(BlMWBIIgfW)  . 

PiJilrat  

irii«b?  (Vü»)  .  .  .  . 

Ltfhl  (UthM) 


•l 


0.  aai  bkfc 
&  k  IMt  81 


(JSkrtfn)—) 


B.  Q.  Mla. 

Anal  Ib 

D.r.Q'Nln. 

Bivo^«r  Auf 

B  q  -Vt  D.  >.  Q.  MIr. 

Q.-KIb. 

8800 

9841 

3309äl 

100 

«lüo 

39 

IM 

9,TI 

S39 

9^601 1 

!S50 

ift 

4Ö 

•s 

W4» 

1S8S 

78077 

»900 

68 

M 
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lOiOO 

800 

4880 

78 

Bits 

8T8T 

180847 

87 

1850 

8« 

t  89» 

S!,U 

1810 

137817 

19« 

4150 

76 

%69 

6«7 

37770 

140 

3000 

54 

•  10fi2 

4«,n 

S750 

90616 

90 

19(fi 

36 

400 

I8,N 

1036 

IBSXl 

te, 

18 

1784 

180,N 

7T10 

403764 

146 

310O 

66 

•8 

4^ 

9&S 

61888 

518 

tiooo 

100 

M 

4«t4 

IIB 

ISOH 

148 

8180 

8T 

«8 

1<M 

57 

TT4T 

861 

7800 

18« 

i 

1 

448T44 

SBOO 

18834 

4STS06 

76 

1800 

88 

■lOf 

187,11 

16888 

I8OS60 

a 

tooo 

1* 

6«»1 

69350 

8187,7 

3257,» 

1     1788781       8.8I0I0S  ^ 

ITBSm!  aSMOQQj 

&  HtrwK  AfBCf: 

1.  Juilmir  (JeyivJiDan}  '°*)  .  ....... 

8.  Mirwar  (oder  Jhodpir,  MbIUm  wd  Oedwir)  . 

b.  MfW  AgoDc; : 

8.  Bikaair  (Bikuur)  •*■)  

4.  Jtipni  Bit  Shiktwi«,  fltaUw  Ut»,  Lm  ul 

c.  Aivtr  Agtmty:  8.  AIvtr  (Ulwv)'*^  

d.  KuUrs  SUtas  ARcrcr 

6.  Bbirtpar  (rLMlp.  rc)  '••)  

7.  Dholpur  (Dholepoor)   

8.  Ktrauti  (KlMvItO'*^  

«.  Banoti  Agtncy: 

8.  ToDk,  au«  6  GabictotlielleB  beattbaA 
a — c.  AUgtrb,  Banpura,  Ohtpn 
d.  NiisbbfT«  in  dor  l'daipar  Agtncf 
«.  Pmwa  in  der  Writ-Hilwa-Agtnef  | 
(.  Sirotij  in  der  Bbopal  Agescf  | 

10.  Shapor«  (Sbabpoora)  

11.  Kiilmgacb  (Kiibenghur) 
II.  ~ 

18.  K«lak">) 
14.  Jatlam       dn  Diitiiktai  FMb  Pikir  ud 
700  I.  a.*lll8.)  im  d« 
f.  M«j»»r  Agaaej: 

16.  Udaipar  (Ood*rpoor)  odar  Ha^wir  (ll«w«r)'") 
18.  PnUbguh  (PntalighaT)  

17.  DimmMr^>wfiinw) 

18^  iMaU  

1 


fa  Baabtr 

abganuilet 

lY.  Die  Staaten  unter  eiaheiBiBehen  Vttraten. 
1.  ft»JpttUa«-Bt*«t«n  >M). 


18000 

788 

41440 

Tfiooo' 

5 

100 

8 

88000 

1898 

98840 

g.oooooo 

ii 

IISO 

Sl 

I400O 

im 

81180 

300000 

«« 

6 

18I60 
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39600 

1.886000 

in 

^860 

■0 

8018 

14I.U 

7888 

TT86MI 

•BT 

H 

18O0 

85 

4660 

743710 
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IM 

800 

48 

1330 

191841 

814 

tt 

1180 

«• 

8880 

IMOBOj 

100 

1100 

SB 

ITIO 

IM 

fOTO 

SMOOO 
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1500 

«6 

lUO 

»8 

8980 

800 

19 

1030 

MW 

14 

780 

l  1 

800 

49 

S330 

400 
lUi 

tm 

4B0Oj 

UOO^ 

11800 
1480; 
lOOOi 

itm 

SMo| 


IWUII 

inoool 


19 
84 
108 
81* 

1030 
1878 
6950 
11880 

36000  flu 
105000  145 
IMOOOl  100 
4600001  100 

lOOO 
310« 
810O 
91M 

35 
58 

: 

118 

8800 

•MOOO 

00 

IBM 

548 
•8,1 
47 
70,4 

30O50 
38O0 
8800 
8800 

1.16OO00 
150000 
ITSOOO 
IBOOOO 

100 
103 
176 
lOO 

»100 

SIOO 
STOO 
tlOO 

39 
40 

n 

89 

160,* 

8800 

ssooo 

380 

«m 

«LU 

Mvoa 

BJMIOf 
9190000 

"n 

Imo 

and  dl*  daarian  AminUaa  wuk  in  JttOflMmf.  Bitadbncibn 

fratHtk  aar  8.307037  ala  OMammteUfar  aa.  Aa  SMIt  derMlbes  a«ta«i 
vir  di«  Zahl  Bach  dem  CcDiua  of  Bombtjr  und  fOgra  den  fibrigen  Jarii- 
dlaHaiia  di«  fehlemd>?n  -'>5<)'J  K.  hinan.  IM»  KtUrc  Stat««  babao  dort 
dl*  Md  441163. 

***)  Di*  NatiTa  Sutn  aabmen  di*  Zaiil,  welch*  al<b  aaali  ja 
ItrtMBl  fladct,  wM*r  aa^  «ItraA  iilMaw  W«iM  im  Omma  «f 
Bmte;  Xhairpor  aar  «ia«  OrBa*  tm  tTM  I.  Q.-lI]ii.  fiiU.  Bn<(*- 
BinnU  Qaallao  geben  ala  BerSlkenignahl  aaeii  iiamer  1S7000  B.  an. 

■'•)  Die  ABgabni,  w*ltbe  die  NatiTc  Bt*t«a  nir  di*  Rajpataa*. 
RtaaUn  inlttbeilrc.  <>*ruben  ^riuittontheila  noch  aaf  des  Scbätiimgeii 
fniherrr  Jihrc  K:iii{>-  ns''-.itliihe  BeriiUtigUBgea  aiad  freilich  naeb- 
geti*4[cn,  aodcro  darrbatu  oolbireDdige  da(*f*a  atckt.  Wir  tragie 
daher  Mn  Bedteken,  die  ZtU«  ibnnada  «ad,  v*aa  aSUdf,  4ai«k 
eigea*  AnalBi«eaaa(«ii  n  inataw. 


***)  iMalarfr,  Mibar       tttSI  S.  Q.-IOn.  tagfgibeo,  hat  derea 

«Ieh«r  16000. 

<")  Bikanlr,  frttber  immer  aa  kleta  mit  17076  K.  Q.-1DB.  anjre- 
gebea,  erUUt  innübirtid  richtig»  Arnl  mit  S40U0  lutnt  in  den  Natlre 
St(t**  (Kr  1&;. 

I«*)  Im  SuUnent  ot  India  1871— 7S,  p.  17S,  lisdeB  irir  die  B*- 

aNIhm  *m  dl»  SM  fTUM  B.  tm  laMltrt  alair  flUaag 
*aa  lan  irt. 

'**)  DiaArail*  dieeer  dreiBtaatea  worden  mit  1974  fOr  Bbarlpur, 
1818  wgd  1880  fllr  Dbolpur,  und  1878,  1870  für  Keraali  afftniiar  bia- 
har  la  groe*  asgag«ben.  Di«  Natirn  .SUtaa  fBurc  dtn  i^iirorn  fUr 
Obalpur  hinia  „di»elbeii  acieD  u:iKa1ir'rhciii)ir')i'  hitnt  Btmerkang 
mag  eich  «ach  aaf  di*  BeTölkeruBg  beaiehea,  welelie  allerdiBg«  {rttber 
fa.  «awr,  MilMNh  III.  IL  «Q  aa  «ogMO  Mnr.  *a««a*Mi«a  ward, 
imi  tmm      M  te  tum  »aiaHwiaiwtltin  aWi«a,  ««leba 
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t. 


L  CaDlnl-lB<U>  in 


itt  FtmilM 
QlMftiUieileii,  sämlieh 
fiMpl|«Mlts  Luhkir  Ownlior,  Oird  Gwkilor,  TonwaTSirh  (i), 
Bkibrräri  (?).  Sibtlguh,  Ninrtr,  Jliaui,  itugut .   .  . 
lilt  Ottu  Agcne>  bildnd:  B^inugilii,  Oäii,  BtlmWTh, 
BUdoim   (Bbidon),   PVMM,  OkUMÜb  (OilMMb?), 

Oamli,  Lirai  (BinM)  

Ouhwi  {CMkawia)    .  . 


ia  dar  BbopaJ-Ageaejr 


a. 

4. 

S.  Oaqi 

(.  Bhilu  

7.  Shajavalpur  .  . 

8.  Tbvil  voB  Suduni 

9.  Snnkach  (Sorkatcli) 
B*gU  LS  der  li  i'.  rt'  ^geacf ,  «Bdlicli  tod 
DrktauB  mit  äagar,  »Mtl.  VOB  ladare 

MnAtviir  oad  Bmktair  

»•gl»  

Ai^m    .  .  ,  

DJJaiB  oq«) ....... 

AvftiT  I 

Eucijaii,  N.N.  V.  T.  Aa|it  .  (  !■  te  VMWHalmnAgtmr 

18.  BjBioda  (.»)......( 

1«.  Kandiaor  I 

10.  hwad  Niatdi  ia  dar  Ddaiiwr  Agmuf  (BajpalM«)"')  .  . 
lador«,  BnlUBBges  dir  Fuülia  Haikar"*)  

HaoptRobiet  «n  »Vi*  N.  v.  I**  0.  v.  Gr.  

Birwii  (Barwai)  an  Karbadda.  Dan  gabilt 
wohl  du  »calL  Safclat  Taa  mmim»tt  , 

Dhargam  (.>)  

Xkawawal  ate  KhMnwat  (KkvMwirt)  uH 

Maadlaiair  

Kbargna  (KburgoBt),  lüdtlcb  itt  Natbaddt  . 

Surit»  (4>J«-r  TuTLiuiiar?)  ..... 

9.   Uajiipur  (Mrhidpoor'O  

■  8«a'l  (Sobnail)  u.  24*  15  H.  n.  76*  0. 

11.  Bampuri  (Rimpoora)  

II.  HaraiBprti  

IS.  Sbapsr,  Ot^ni  (?},  Micliilpur,  IUaUphora(>}  aad  atalMl 

TOD  Sandur»!  im  NavdmitaB  dar  Bkayal  A|«MJ    .  .  . 

J>*vaa  

1.  Um«  jaaior  .  | 
t.  Oawai  aaaiar   .  f 

S.  Bafada,  aUUah  van  Jadera'a  HavptftUal 
4.  Samow  ia  4iv  Bbafai  Agaary  •  ■  • 
8.  Alat.  Im  Oaatm  dar  WatMUm^AfMar 


10. 

II. 

IS. 

II. 

14. 

IS. 

1«. 

17. 


1. 
«. 

S. 
«. 

6. 
4. 

7. 
B. 


AI. 


^1 


Ia 
A«aacr 


ArMi  In 

:  'i-Wn.  ;D.f.Q.-llli>.   Q  rill 

...  i_  •aaafeMraatI 

MTanmaa.  ;B.QriaiD,ft<|riaii  O^llak 

l'i{[61lt!tcll 

tu  Sina. 

X40UO 

III? 

IAA 

«■UV 

An 

18000 

TOS 

SSSOO 

87 

4«» 

1400 

66 

360O 

SO 

3.1 

ISO 

9O0 

41 

SSM 

3000 

14t 

raoo 

soo 

lOOO 
8075 

38 
4T 

SSO 

3070 
1800 
30913 

«•MIO 

M 

ISOO 

41 

S400 

3600 

169 

9300 

300 
4O0 

14 
19 

780 
lOOO 

C«0 

Sl 

ITOO 

50 

>.* 

130 

j 

M6&0 

77 

4300 

301) 
=  Si76 
(1198) 
(1878) 
i 

14 

lai.l 
(*«.») 
(64.«) 

780 
6671 
(3103) 
(  3569) 

in 1809 
(68935) 
(SMM) 

1 

47 
(49) 

m 

100<> 
(1O50) 
(WM) 

18 
d») 

1  Z 

1 

TicUeicbt  iioch  irii  bei  Alwar  ZlUaafanaalUte  aiad,  »oUeD  aber  für 
Dholpvr  snd  Bliartpar  Ktfabaiaaa  phwiawiriwtiar  lieaaiiB|«B  ala.  Kr 
Keraoli  (1260)  «ia«  uiMcireB  M«iaaagaa  «atapmb«od«  Ziflar,  dia  «ich 
im  SUUnael  S.  176  fisdat. 

«•)  11m  M  beb  ZwviM,  daaa  mit  der  fftfftD  Mfaar  (1800  B. 
Q.-lUa.  oud  182000  K.)  rrr(rT««>iTt»ii  Ar^al  -  nni!  HcTSIknranttMiahl 
da«  gas»  lu  Tosk  ki  Ij  T.gi'  >ir  i^rt.  uü.'.Ijl'«  um  rtrz<ll>!ji  iKst-Kt, 
ganaiat  tat.  Toak  i«l  der  einaige  mobaBmadaBlteb«  Staat  in  iUjpBtaaa. 

«<)  mo  B.  firtOa.  Kr  Katilt  M  n  tM.  Biaa  ItaMng  «fglb 
4500. 

<•■)  Blabertge  AigaheB  11611  B.  Q.«]na.  Bit  1.16I40U  E. ,  vi* 
Biaa  «irbt,  Dar  eine  Scbütiunit  der  Uerfllkatvag  aater  der  Auaalme  roa 
100  E,  auf  1  K   <i  -MI''     Wir  mudiT.  itniehtürh  <Hc  /.«hlrn  »h 

"^f  In-i  'i' I  iti;  ■.  ^_^'^•.r;1^Il;l!■.ll  ^i^T.  wir  ijc«-  k'*  iintbi"i;t.  'iftfjTi* 
TOB  den  allhrrxf  l>rachti*a  ZabUn  abzugeben,  da  wir  dacbauveueo  ver- 
■lOgeB,  data  dicielben  di«  atvcron  VenadaraBgra  Bicbt  bcrUdtaichtigaa- 
Bbbcr  bat  mas  diiae«  TaiTitorium  am  ca.  14000  £.  4.-111«.  odar  660 
D.  (.  <k-iaa.  «te  SSOOO  Q.-Kila«.  M  ftaaa  a^tiaaiaiaa. 

••«}  rar  di«  Mtnagw  te  haUiaScinUa  Sudan  «tr  «ttt  ISI4 


atata  te  faU  MUS  B.  Q.-lRn.  Bei  Bähmm  Stadiam  atfiabt  aitk, 
tea  ia  diaaar  SakI  aiaaruiu  «ahlrticb«  '  " 
walah«  te«  Gwallor  tributptllcbtig  alnd, 
wiloh«  deriiMlboB  tnmiblich  abgraoBUM«  «lad.  Da  ans  di«  ent^m 
Ia  den  Tab«ll«n  «ucb  Bocb  eiBaeln  aafgtfttbrt  lu  w«rd«n  pllegeD,  »o 
bat  man  lie  biabvr  doppelt  geraebnet.  Uta  Statemest  nf  Icdia  1H71  —  7'^, 
l>.  I7it,  i«aj(t  «nadrttckiirb   tob  dem  Jabre  ,,llr  th^u  j.'i>uesa«d 

about  33119  aqaare  mil«  ot  tanitorj".  Uarvb  d«a  Vgrtng  tom  18. 
Jaa.  1844  an««!«  Q«aU«r  aar  Strafa  Dir  Aalkvlir  Tanitaxiaa  abtratan. 
1857  «tand  Babaji  Seiadia  an  den  BagUtadan  aad  «rUdt  aam  Loha 
a«u«  Oabiat«  ^dading  th«  Pargaaaaba  of  Jawud  Nimacb"  in  drr 
Udaipar  Agcacr.  Dartb  «ia««  Vntrag  t,  13.  Dci.  Itt6u  ward  mit  d«iu 
Mabarii«  »on  Owalior  ein  OfliiitutauMh  elfectuirl.  Kr  trat  alle  Terrl- 
trrii'Ci  kiliilit  fi  V  li  X.irl^'fi  lilu  (hrinntliTn  kbaDdwa)  a^  und  erhielt  ilnOir 
TcmtorieB  am  Betwa  uud  am  l'abuj  [}>.  —  I)i«  BevoUiarangaiabl  lon 
«.SOOOOO  B.  bahilt  daa  SUKmtal  Ui  «ala  jeutga«  OrbM  bal. 

"*)  Nach  dtn  Utaaaagtii  anf  Oraad  d«a  Kartana  a«  te  Karta 

Mm.  •  arkdte  «ir  Stgo  B.  -   -  --   

llabt  Sita,  te  Vath«  teltt  BM»; 
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Areitl  ta 
D.  f.Q-'MlB- 

nnSlktiwit. 

B*«oha«r  tut  l 

B.Q'iaiD.  (.  (J,  Mi«.  g,-Kla. 

£764 

318,15 

KS18 

769SOO 

114 

2400 

44 

720 
•41 

1K65 
\S6S 

87800 
76741 

Iii 

118 

281 10 
2600 

78 
42 

ia  iir 

W4 

6S8 

NtIO 

lit 

SMO 

IM 
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*.« 

110 

WM 

IM 

USO 

M 

IM 

7^ 

410 

icsts 

104 

1200 

40 

wapaU 

M 

3,7« 

«07 

2938 

S7 

8O0 

14 

M 

»,m 

17« 

6440 

80 

1700 

31 

Afnaf« 

80 

1,41 

78 

1900 

97 

tfiM 

«7 

n 

57 

4310 

19 

400 

7 

Hlm  dto  OriMit  nod  PiWMi  CHMl»  ««tah*  MB 

M.  iVMO 

Tb«n  nmr  wenige  DCrftir  tidtMi  "*)    .  . 

_ 



a.  Situnmr  (ScrtvnboT,  SiUmbun,  des  SelndU  trtbat- 

p«irttif)"'l  

Ia  te 

tot 

ut 

tNM 

141 

SOM 

w 

o.  Jtwn  {Jowni).  niiiliBinraeiitCiiacheT  Staat  Ulbtt  dtD 

TrihiiUir-Sluit  l'i[iluil>  (l'i;ili)viilaj  

WMt-Nalwf 

87S 

40,M 

1168 

MIOO 

98 

tlM 

M 

p.  Siilu«,  d«D  Scindi»  tribitptliclitig  "*)  ..... 

Ageaej. 

lOO 

4.7 

SS« 

tMOO 

|m 

«MO 

M 

&00 

IMO 

lOOOW 

r.  Dhir  mit  BiJikalfkw>  a.  nl.  Tlwkm'»)   .   .  . 

to»i 

M,tt 

Mll 

IMOOO 

71 

ISM 

n 

760 

S&,s 

1940 

»6O0O 

73 

1550 

28 

100 

9.4 

620 

8000 

40 

16 

in  Jer 

80O 

37^ 

1070 

t«000  . 

86 

770 

14 

T.  ICahmh  (Mvtvim),  »adlicli  voa  Ilajpar  .... 

IMO  1 

Dm  Iitiwwm  (vor)  1600  E.  nad  RtttBaad  (Bn- 

MW 

F«n«r  dU  BkaatiM:  DIkal  0)  lOW  B.,  KlnUtn 

AgMqr. 

4600  K.,  Choto  Baikkm  UM  BL,  Mala 
BvTlthm  BOOOB.,  IUm  lawii  (KiIm  BovNt) 

laiM 

V.  Bwui  mit  den  kkir-co  Stattan  Judou,  lUjgbu-, 

Hauopu- 

1  lOOO 

«/» 

IMO 

HOM 

M 

TW 

13 

Qtwti  (QurhM),  üoüitj  (KolMda;).  Bararpan  ■**) 

8«ana:  I.  Ccaml-indu 

49946 

M49~ 

l»935ü 

4.81S667 

abganadrt 

60000 

1861 

119600 

4.314000 

9« 

lOOO 

37 

IL  BaaJatttwt  Agmc]  >»). 


Dmtiib  (DutUi)  

Simpler  (Snrapthor),  uilifh  von  Ditiah  

Artli*  (OttM-hn)  oil«r  T<hri  (Tebr««)  

BijiTiT  (Bij»wttr),  S.  0.  tob  Trhri  

Puaa  (Paaaa,  Pansab),  3  gtlrauiU  OtbiaMtitUa  

ClMliaMr (CTiatlwjaat),  tOaUatalMU  a.liakaaDlli(  «.Kta 

aMMkkwic« 


ntüta  diu  klMiierii  Atbl  Tm  M7t  b*i,  da  ■Sgticher  W«Im  aisa  Oa- 
aa  Davaa  iw^fSk,  Ibar  walcha  frailidi  albaia  Aafabaa 

•  f? 

*^*)  l>eiru.  Doch  im  Stttrmmt  und  drn  .Meraonndo-m  mit  dnr 
»It«  Zahl  TOB  2S6  t.  W -Min,  un.l  '.'.'.inH.  i;  »•jfgcfuhrt,  ytUB)tt  pl''U- 
licL  in  iltn  V»lire  Sut?»  ju  ir>76  K.  ij -Mlu.  mit  r.'lH(i3  K.,  dabei 
werdfn  lU-'-^'-  SaTiin'.'"n  ncli  ({[mch  aaf  den  ültcrt-'O  und  jüDf^ereo  Zweig 
fartbiiit.  Die  kaite  lam  StatMuest,  Xro.  8,  w«i«i  «oa  ao  groma 
QaMi««a  aatb  aitMa.  Ola  dort  bnakbaatm  Sakiata  Onna,  Bafsda, 
fciaagiHU  aa4  AM  Mk«a  bSthalaM  tW  B.  Q-Wa.  Falgllah  latoaaa 
wir  dieuB  Tunkt  aU  «iac  effm»  Pra«*  hiniit«11fii,  au  derto  I.Araiig  sni 
JaUt  Diclit  dai  Oerisgit«  Tcirticgt. 

"')  Für  lllinpil  grhm  liif  NnfiTp  Stilf»  nVW  K.  Q.-MIa..  tine 
Zaiii,  -Ii''  ii'"h  Ritht  mU  ö.'r  Knrti'  Tcrt'Jniit'Ti  iii*«'.,  l^ii-/^r/>^n  (nlf(;iricbt 
die  atte  Zahl  toa  8764  £.Q.-Mlii.  dem  jetiiüeti  Ciufang  UiaMr.  Zu  Bbopal 

«aUrt  tMtßo»  müt  1B67  «haOaMat  mlataaiaCHmaaifei),  «tUak  voa 
Ksnlagarii,  watcha frlkfr  atanTbail  Tos Dbar  bfldead,  daMb  wagw 

tabellioa  de*  Rajah  Ti>n  Dlitr  <nt]ti>cirt  wiinlH  (^^tatenirat  «f  ladia, 
p.  171,) 

'"I  rt«r  ilic  Onuiiia-lUaptliB^a  /r>i.:n  tlii-  ,,N»tiTr  Stall-«"  fnl- 
j^L-nJc  Sjiet'ialieii ; 

kfn  Uurkfaata  36  Dörfer  4119  E.     Kumalpur  I  Dorf   71«  K, 

llirifar  13     .       644  .      Dbariakberi         etq.m.  616  . 

Kangbar  i        810  .     Kbani  (f)  '        ^  • 


8?0 

S«.i7 

«Iii 

laoooo 

219 

4CS0 

85 

1  7fi 

8,. 'S 

463 

103000 

«17 

1310O 

•238 

1160 

1ÜI,«0 

6694 

196000 

81 

1700 

31 

910 

43.«  1 

MM 

10*000 

III 

1360 

43 

1666 

110,17  1 

tm 

IMOM 

I« 

1660 

18 

IIM 

ujn  1 

Stil 

IMMO 

131 

MM 

M 

Ml 

MM 

ItlOM 

141 

64 

wn 

HNO 

M 

1400 

M 

I>ubU  Übir 


M3  B.  Piplaaaggai 


Darf      716  £. 


1 

1     .  «3« 

IS    IMfte  IM» 

\'f,iq.m.  467 


10  a«.  m. 
It  DMt 

Jabria  BUl      t     ,      3W  .  i  Tappa 

Dubia  Ohoa«  3  aq.  ■.  303  .  '  Kq'ari 
Khuraia  }         '    •   '  Jalarta 

<<•)  KUr  Sitaiaav  aalaaa  wir  «a  atta  Zahl  laa  SM  B.  Q.*l(Da. 
ein  (a.  CiMgi.  Jabrbodk  m,  ■.  10},  da  <maBi|a  dar  NMta.SliltN 
(360)  ta  gToaa  iat. 

HO)  Oaas  tmiulthar  iat  di«  Zahl  tob  600  K,  a-Mla.,  wdeba 
dt*  „Katirt  Stat«*"  dem  Ueinaa  (febiet  tob  Sillaaa  gabea. 

"0  sutt  der  i2(Ki  B.  q.-M1b.,  «eicbe  Baila«  aacb  tum  „NaÜTa 

Stat«a"  habea  toll,  Mtaen  wir  die  Ani^hr  dnStalOBaat  (S.  ITt).  Ba^ 

lam  war  früher  ^«iKnor.  dfnn  Silkna  M'1  Sitami^w  irebörti-n  data. 

l>i.  für  Illiur  id'fl         tiiil  Sirl,.-Tlir;'.  t.irf.t  veritifircn. 

Daaa  da«  Uebtel  tdu  liairtia  (Uimeeal^)  xit  lürd  aicbt  mrht  dasu  ga- 
hört,  iat  ia  Aura.  117  gaaagt.  Aa(  der  Kart«  lua  C«aaii*  of  Baaitaj 
trügt  auch  *ü>  Gebiet.  Setlkb  ran  76'  0  aad  Bfirdlieb  t«o  der  Ntrbadda 
den  Namea  Dbar  (0-  Dia  NatiT*  SUte*  geben  2600  B.  Q.-Mln.  aa; 
eine  nnmüglich«  ^Ü. 

Xntli  den  Ntttire  SUte«  «oll  Jaboa  l.KHi  E  Q.-Mln  hihea, 
gliul.:aUi  uiimi>i;:u-h.  Die  i!tp  Zahl  i»t  i:i48  K.  IJ.-Mb..  jtilDtl.  incl. 
Horm  iiDil  Jurk^-iwda  (a.  Usogr.  Jabxbuck  Iii,  S-  61},  aber  aacli  mit 
eiiK^r  s  ^  ;i.  tun,-  ra«  ltai04  Baatae  «UrBnd  awa  tum  OaUit  jaUt 

Bar  6S0OU  gietiL 
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Btliri  (Bthm)  d««g1tiebn  

StriU  (SancU),  •0<Ui(h  vom  Btim  

lifTii  (JiKnce),  in  der  MUnituDf;  ilci  DoMBD  in  Betwa  il9'W) 

llitat  ([t.hiit),  «ni  IhsKniiii,  JS'  N.,  79'  24'  0.  .  .  . 
AUpura  (Alipotra)  un  Deaasiu,  *i'  W  S.j  7»'  13'  0.  .  . 

OilWli  (OmwIm.  Omtq.  «B  Ommdb,  tt'«*  »■  W  0. 
Nmimw,  tS*  B'  K.,  Tt*  N'  0.,  Mit  im 

„Nitire  Sutw"   

Logaii  (Losiucc).  25°  6'  S.,  7»'  WO..  . 

Oourih«r,  25°  !8'  N.,  SO"  67  O  

Dirocda,  <iitl.  de«  ForU  Kiliojir  (")■••< 
Jiuau  (JitMOo),  Xt*  30'  V.,  80'  SS'  0.  .    .  . 

(W*  flittt»})   , 

ri.  (Kmksw*.  »i>  giligi«})   .  .  , 
VitarZKlMr  (nt,').  feblt  im  Beriflht  iJtaBN 
»  Buh»  Iby»  lllliirc. : 

le.  nijn»,  !»'  i';  n„  79-  5'  o   .  .  .  . 

17.  T.>ri  FMhii'for  (Fattabpoor),  M*  tV  1I„  TO*  10'  0.  .  .  . 
Ii.  Dburwai  (üboonrti,  «o.>)  

19.  Fibtri  (mm*  «te  Biala,  «•  nt^»  I)  

i,  ObMriMy  Jigliin«: 

M.  Faldeo.  SA"  S'  N.,  W*  ly  O.  .  

II.  NaraKton  25*  If  N..  W>  M'  O.  Mit  !■  SRilht  Ml«.  U 

„Nativc  SUtn"  ,  

tt.  TfraoB  (Tirowan).  ti*  ir  V..  80*  IT'  <k.  

tS.  Pthan.  ca.  25°  20'  K.,  81*  S'  0.  ......... 

u.  ah^da,  2s*  SO-  N..  w*  (6'  0.  e)  

M.  tmmfU  (M»  It'  K..  fO»  if  O.f)  ,  
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•«)  Narh  dtn  Nniv«  SUt«  Ji.H>0  E.  U.-Mln.  | 
' '■')  1/L':  j tr-t;ii  1  tr-f,';.iii::i  jlit-r  i.: :  ]ij.r, ilu.iar.ii-  iir.d  linsalkaDd-Hlaaten 

iiiid  ».in^riitli,- h        ,,>'aLi\i}  öUt»->."  euti-Lniitin'ii.  da  uaifTe  txtittglicben  ' 

Maaau&geL  ruit  d«ii  dortigen  Ai:^<abt;ii  uberciuatimmeu. 

■")  Uaa  SUUmeot  of  Inilia  1871—72,  p.  173,  giebt  filr  Kcwab 
lt7M  B.<t..lUn.  III,  wu  dar  tltfamMMZahl  ron  13000  cntapricbt.  ' 
F»  di*  UMdkumg  wird  ü»  liU  taa  l.t8OOO0  E.  u(tMtst  Bollu 
«mattet ^^^iwMkMlaag  alt  4«  finniMa  taWkiad^ltataB  mim 

■**)  Uaiilarabad.  AU  Arratiahl  dir  Arn  Niiam.Slait  wr  Abtnil- 
gnsg  Too  Berar  fand  luao  ia  {rtlboran  Wcikaa  atet*  95SS7  K.  <li-lltai. 
(•.  Omt.  MiMhcdaacw  18B7,  S.  34«).  Uno»  di*  17«B4  I.  QMa. 
te  Ihm  Ia  Alng  pHutM,  Wtbn  MOW  I.  ilflBa^  mä  Vmm  ■ 


Zabi  bagagnat  inaD  »eil  20  Jahzas  ia  allcB  bntia«b>iBdia(heii  NVorkca. 
Ol«  NttiT*  aiatM  randn  dIwJtl  n  OOBOO  «h.  Wir  mIhii  trotidem 
900O0  E.  Q.-MI11.  <(■ ,  mn  ni  ifa«  pliatautrlMlta  McaaMf  ergabaa, 
daaa  80000  nita«biad<a  an  10-  bia  I  SOOv  E.  Q.-MIo.  su  klain  für  im. 
jeuigeo  UmfaBg  iat.  —  Waa  dia  BaTHlkaroBg  batriSt.  ao  iat  die  aehtte* 
bar  einer  Xlbluiig  aotapricgcciiie  Ziifrr  tou  U.1.666OHO  S««lfn,  dte  man 
faat  in  ttJltn  Qaellen  Undut.  aLch  ^nn-  »olchc,  dir  ntn.  :t  it-r.  '  irifnnn 
tBcl.  Bani  aatapracb.  Die  NaUrt  6taUa  aitbas  aomit  aatb  2u  Jabran 
cua  anUa  Mite  dk  OoMiqiiMi  Jon  Abtrataaf,  Isdaaa  ai*  9.000000 
(Vt  daa  jataig*  IMdlfltld  «faMUUN,  «ia«  dniacquaai,  aaf  dem  Kotb- 
waadigfcait  I>r.  Baba  aeboa  18&7  avfmrrkaani  gematht  batte  (a.  Geogr. 
Mittbajliui(«n  18S7.  8.  34«,  Asm.  11). 

iH)  mt  Mmmfitr  Uaibm  wir,  «i«  di«  Md«m  OmUm,  b«i  dar 
«Ma  »Av  daMH  70a<  B.  a-Hkk)  oad  IMOOO  B.  itihii. 
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Nipal,  niiotiin  um!  ül)rie<"  Grenzgebiete.  | 

Die  untir  dtm  Artikel  BriUsLh-imiien,  8.  und  '24, 
anfgesällltDD  M«t<jrmlifii  j^cbLiu  aa»  tlif  Mittul  ua  die  lliinil, 
diejemigen  Urenzgcbiutc-  im  NordeD  und  Murdo.^tt  n  dir  bri- 
tiachea  BesiUaDgen,  welche,  obflndl  TöUig  unubhiiugig, 
doch'  biaber  häufig  mit  lu  den  Mg.  „flnduiiBisoheu,  England 
tnlw^fliGhtigeo  Staaten"  gereohaet  wnidm,  einieln  auCra-  | 
flbnD  und  du  Bflrifthffiwyffp^  io  dnflo  iw  flut  dsB  Bbs* 
UndsiB  itindto  odar  Mch  atdin,  n  wOrtan. 

A'tpai{(!f«p*I)*)  nafiMit  4u  Gebiet  iet  ObcrlAsf«*  d«r  im  StrAoM 
Ghofn  {««Mmt  mglmoh  <hmt«  gegen  Woat«n,  d.  h.  dM  Diitrikt 
Kmmmi  la  4n  W*rd-WMt-PraTiii*ni  bildet),  Oudak  and  Kmi.  Dia 
OftgTtgn,  Umt  Im  KuUeiiliiMlitBg*  liarend,  (Ult  wcnit  a«tlieb  d« 
M*  ö.  L.  ».  Omnw.  S9d-  ood  Nonänr»tiio  rcrlnnfto  liemüch  pirnUcl 
In  einer  Biit{ersusg  ran  ca.  3ii  1).  i;    M!d.  (—  1'H>  Kiium  ),  vol 
Nard-We«t  Mcb  8Ud-Oit.  In  üera  beieicliaeUn  limruif  liat  Nipil  eines 
FUehmiakitlt  van  «tir»  S«»B  D.  g.  Q.-Mto.      »igen  Min  HMit  «ia 
Saan  mn  dichUni,  aber  anmpägen  Wald,  gaouBt  dl*  Tarai,  di«  Onaa* 
(«(<6  dlabrltiicb»  BMiUuBfao.  Daan  folge«  fnchUiarer«  aad  tkallvalaa 
«aU  •Bfibrnt«  Oeliingi!,  M!hHaaaUeh  dia  MaMlr«  da«  H<alla7»0«biTsia 
■lit  taiaM  Wafi'n  SfMurht^r   —  Din  Bfirnhnor  ijehiimi  »»rMhiPdenen 
Btihnmua  la     I^'ur  v.Lji-.r.liJii-  V- rrii:>iu:i^  ciin'irl  nlckL    Jeden  Ui>rf 
ift  aigaBUiell  nnabliäBgig  tam  anilcrn.    Erst  >cit  1  767  bat  eioer  dieicr  i 
BtlaiaM,  ff*  Oaittlli  tia  Obwfaand  gewonnaa  oid  in  Kipal  eioa  Dy-  \ 
aaaU«  fUlfladit  Ak  diaM,  Blakt  aafriedao,  die  BergiUmna  tu  nnter- 
jochaa.  Ibra  BlaflPla  U*  ateli  Tibat  audeliataa  aad  im  baUigaa  ' 
Tempel  TovIMgaRbT  plfladartaa,  wardaa  ai«  yon  das  ChiaaaaD  gasilch- 
tigt  Ulli  17'.)?  vtiB  im  rhitiii9i»cb*ii  Ganeral  wenige  Meilen  von  dar  ' 
ütturiUtaii'.  .V-  .  i[u'rn  acbii:.ilili.L«B  PHedeB  gexmibgen.    Uumaln  traten 
di«  EogliDilar  Mucret  mit  liinen  ia  BerttbraBg.  llajer  KirkpXrilc  sollt« 
Interveniren,  kan  aber  la  apit  aad  ala  dia  Nipaleaen  itch  ttberhaapt  . 
welgartaa,  ain  (aatM  Btadaiaa  mit  Ba^aad  an  acUtaaeaa,  rcrUeaa  er  ' 
ms  dia  HaapMadt  SalmaiidB  noTanrichtater  Sacba  wieder.  Seit 
ItOl — It04  raaidirta  aia  nigliacher  Abgaeaadtar  ia  Felga  «iaaa  Var-  I 
timi!«  Ib  Katmaadn,  maaite  ticb  atx-r  satii  drei  Jahren  wieder  aurOcIt- 
ziebcn,  sad  ala  immer  liefligerc  Ar.;,'nl!c  von   S^it«^r.  Xipala  aaf  daa 
britishe  Gebiot  ganacht  wnrdan,  ward  im  Vorembn-r  dor  Krieg  i 

gcgrc  aie  erliUrt  und  nach  «wei  kühnen  StreifaageB  tob  Seiten  Sir 
Darid  OcbtarUnj'a  gelasg  ea,  dtc  Nipaleaeo  •■>  1.  Uas.  1815  au  aiaen  i 
Madaa  aa  bawpa,  dar  181S  au  KfiaU  rattlcirt  warda.  8ia  wv  \ 
to  (tawMtaat        BrebaniBcaD  ia  Waataa  tob  Sharml  nad  gafaa  { 
Sikkim  hia  heraneangeban  und  »ich  in  fi«ten  Oreuen  au  baltan;  auch 
geatandea  aie  im  Krieden  di«'  .^nno^fTihR];  finca  engliachen  RKfli>lvat«n 
la  Katmaadu  SU,  Teraprachen  lieiim  Briten  oder  asderac  Kuropüer  ohii«  I 
BawilligaBg  Kngtaada  ib  Oleaat  au  Behmea  bgü    erliauuteti  die 
aafliaeb«  B«(i«raa|  «la  Obarbarrlieha  Ilacbt  (paramonst  1 
paiN^  «a.  >B  latftaa  lia«  taaga  BiUw  f«a  FaladaaU^attaa  im  ' 


■]  .Wfnt.  a.  Slilcmi'nx  .iilu:i.  tlm  nioni  aad  materia!  progreaa  | 
aad  oondition  of  India  durin«;  tb«  «vu  1872 — 73.  London  1874,  1 
p.  168  und  159.    (8.  oben  S.  -i^,  Sn.  1  )  I 

■)  PlaBiB*tiia«ha  Berechnung,  aasgcführt  im  Oateo  bla  asm  84°  i 
flu  ]fc  *.  flr.  aaf  dar  Kart«  aum  StataneBt  betitelt:  „A  Map  «f  Tni»  < 
tralM  ta  Tlkat  fraaa  tte  lower  ProtiBce«  ot  Baogal  lod  Aaaam"  | 
(1 :  t.CKMMNMQi  teVtata  dea  HX"  daj;rgrn  auf  dem  neuen  IVt.  nntsB'- 
aabcn  BUtt  m*.  M  daa  BtirlrrVhen  Hasdatia».    Ict  r     i:  :rr'r:.r.uag 
(56745  B.  Q,-1IIb.)  weleht  ahn  dicht  lirdeutL-dd  von  den  seit  avaniig 
JalnaB  MHokaD  Zilfem  540IHI  od  r  54.^110  K.  (I.-Mln.  ab. 

*)  Satt  1U4  bagvgaet  man  in  engliach-indiachen  Werken  fast  aoa- 
aiiitlaaaUafc  dir  XaU  1.940000  (a.  Gaofr.  UitUwil.  1857,  S.  841)  «dar 
atitaraadät  t.OO0MO  B.  Zan  ersten  Male  erhSbt  daa  in  Aaai.  1  ge- 
naaBte  Statement  dieselbe  auf  3  Milliniifn ,  ohne  isdeas  sor  Begrün-  ' 
dang  irgead  etwas  hlnzuanfligeB.    L'ui'^r^s  KricLt^na  hat  Dan  dieeo 
Ittitere  /iffer  darcbaua  nlehta  UnwahrKheinlichn«,  ja  sie  ist  rialleiebt 
noch  weaaBtlieh  sn  niedrig.  Bedenkt  man,  daaa  Ni^al  iieintswcgs  bloaa  | 
aaf  daa  Un«lig«birge  baaahriakt  lat,  daaa  an  der  Sttdaait«  daaaalbeii 
wnA  wella  ttnakaa  feaaMbana  Twiaiaa  Shs  ateia  atod*  ao  ataalialat  1 
•iaa  OmkMliBlMabaiMkmog  vaa  UM  B.  aaf  1  O.  g.  0.409  ^&  * 


Inarm.  Sttb  >--,tj:-u  Ijciiolioi  V'ic  31  Uii>j;itliO);en  Ina  Jahre  ISIS 
aehvaag  aleh  Jnv^  üajailar  au  grütterer  Macht  auf.  Kr  iat  seitdem 
tmmar  «in  mncbtiger  Ri-^nt  T«n  >ii|isl  ^cliliobcn,  ISSft  ward  mit 
Xipal  ein  Vertrag  aur  Auaiiersmng  tob  Verbrechern  geacbloateB  und 
für  den  üeiataad,  welchen  Nipal  wibrend  der  Xeit  dea  indiachen  Aaf- 
attr.dca  leistete,  ward  e«  durch  .Vhtrntunjr  der  Tarai  t/ih  Atidh  1860 
brliihnt-  Trota  .illnlrm  ,,i»>t  Nijia'.  niii  ij  r  e  a  jt  *  ta  a  t  ,  .i  ii  f  n  ei- 
chen di«  englische  Kegieruug  t  h  a  t  s  iic  h  1 1  c  b  kiini-n  Etn- 
fluaa  hat."  Auaaer  dem  btititchen  Basideatoa  in  Kittinnndu  darf 
kata  BngUader  daa  Laad  aar  BTrorachaag  daaaelben  betreUn,  geathweig« 
daaa  «iaa  Vanaeaaang  aaagafllbrt  werdeo.  Seibat  die  BeaieliBag« 
twiaobaa  Cbiaa  nnd  Ntpal  aind  nicht  genau  bekamt.  Alle  fBaf  JaM) 
beisat  ea,  werde  eine  Oc^indl^f hafl  mit  Geach'Tkrn  Tia<^h  Pi'kisg  ge- 
sandt. l)n.s  <<ir«df  •lurtti  Jici».  ije'u-t  »thr  jUiiitit"-'  lliudcUwege 
nach  Tibet  hin  erüflnet  werdeu  könnten,  unterliegt  keinem  /wcifeU 
Kacb  den  cagttaebaa  Baeitanngea  aa  iat  MTt— TS  «iaa  OraBalini« 
niedergelegt  wardaa,  ia  Pnrni  einer  Bambaihacfca  Bit  «iaaB  affaaaa 
Streifen  auf  beiden  Saltaa.  Die  Beralkemng  aabIM  auA  aaf  dial 
Millionen  Seelen'). 

flh'itan*)  ])m  ri^fntlichn  llhiitan  (Bhutan  proper)  ist  daa  Ge- 
biet «»iNcii*n  dem  L'T  iitnl  "J^'  .V.  Ur  und  HD' — i L.  v,  Gr, 
in  SUdejj  geht  die  Üreualinie  tiiaige  Meilen  ilber  dco  ^7"  nach  Süden 
binana.  In  diesem  L'aifiug  bat  das  Gebiet  aiaa  Gn^sse  tob  64U  D.  g. 
Q.-Mla.').  Ea  umfaaat  auaMhIieaslich  daa  Stldabbang  des  Gebirgea 
voo  daa  bSehaten  Kimmen  an,  bat  also  im  Süden  kelaao  Antlieil  an 
der  Tarai  reap.  an  den  Kbenen  mehr.  Dia  KngMader  kamen  mit  den 
n«w<ihnrm  dioara  Oabietta,  «eicht  unti^r  eißmn  weltlicLen  (Deb  Rajab) 
ujift  i'inem  gedatUthcB  Oberhaupt  (lihwan  KsJiL;  a'.rben,  zuerst  1772 
ia  Berübraag,  ala  aia  KiBftlle  in  die  Bbsnen  tob  Kach  itebar  aiachtaii. 
8i*  WBida  aatfckgetriebaB,  aad  dank  Vatnrittataag  rra  Ttbat  aatar- 
aaitbaala  Wuno  Hsatia«B  am  tS.  April  1774  aiaae  Madaaa-Vartoag 
ailt  tbaeo.  In  Folge  daaaaa  ala  alle  Oebletsthcila  in  Kncb  Babar  aarbak- 
gaben.  Seitdem  babaa  die  Bagläader  wenig  Verkehr  mit  ihnaa  g«bibt 
bia  anr  f'i'T'Jiiatii''C  vnn  a««iimi,  N'ud  fol^on  bpiullife  EitifiU«  von  Sei- 
ten der  iJlii^ciii  (:jrLii  tli.  i''-^.  I>uari,  d.  h-  l'.i».»«;,  wcliiiL  von  ihrrna 
Mbirglgao  Terrain  in  die  Kl^ooen  tou  Ksrarüp  and  l>urruBg  fahren. 
MM  nMa  inr  Occapation  der  Dnara,  daran  maa  II  xsriscben  dem 
TMa  aad  Mana*  (Mannas),  5  an  der  Nordgraosa  tob  Xamrüp  und  t 
an  dettjenige«  na  ÜurruBK  kcBBL  Dar  aaftvaadllcb«  Enphag  eiaar 
brit  Oaaaadtaebafl  aatar  Mr  Kden  1888  (Urto  snm  Krieg«  mit  Bhdtaa 
QBd  inr  deänitiroB  Occupation  der  Duara.  Da  ihre  Einkünfte  jedivch 
woseDtllch  Ton  dem  Tr&r.^tt  durch  lUf  l'iii>i-  ItliuL&n^  abiürf^on,  hat 
maa  ibnea  eine  Jahroaprümto  too  500U  Lstr.  augeeiobert  fUr  den  Fall 
ihr««  gntaa  Verhaltens  *J.  AI«  flanaM*  (Vr  Ia4aterea  aiad  die  beidaa 
fsataa  PMta«  Bau  and  DaaraatM  mit  aoglfawbaa  Baantaangan  b«la(t 
wardaa.  Ia  den  Jahraa  1878— TS  war  Colaaal  Oiakaai  hiaatlfUgt, 
«ia«  Damarcationalini«  iwiachaa  Aaaam  sad  Bhutaa  Im  Oatca  ftatam- 
legen.  Vom  Monaaflusa  hia  zum  Oeoiham,  wo  daa  Gebiet  des  ei^ent- 
liehen  lihutaji  an  Towan«  Hhntir,  »Uo  u.  tIS'  it.  L.  t.  Gr  ),  iat 

dieaelbe  in  einer  Liinge  tob  fl'.i  Kiii;l.  Mellen  darch  gemauerte  Pfeiler 
in  gewissen  DivLanran  bexetchnet.  Die  Berge  hat  man  Bhutan  gans 
Hbarlaaeaa,  mit  Ansnahme  dea  wiebtigaa  Poataa«  tob  Üewangin.  Hier 
UMk  dia  etaaalM*  ia  dia  Baq*  blaaia  aad  toi^t  diaan  Ott  ia 


auf  1  £.  (^-Mle.)  keioeawu)(B  zu  i^rois  im  V «rtitiituiia  au  der  liafSI* 
kerang  dor  Nachbar-Distrikte,  welche  mei<,t  lu  Nipal  gebärt  babaa, 
Oeiui  die  Züblung  der  Kord-Weat-ProrintcD  Itl7X  haben  für  den  giia 
im  Hoebgehirge  gelegnen  Diatrlkl  Gharwal  noch  S102B8  K.  oder  IISO 
auf  I  D.  g.  Q.-M1*  =  58  anf  1  Bngi.  U.-MI«  «rfcbaa,  Ol  KuBoaoo 
dagegen,  weleliea  achon  Aalheil  aa  dar  Eben«  oad  dar  Tarai  bat,  wl« 
das  aBdlith«  Ni[>al  auch,  »ehon  433314  E.  oder  1580  8Kt  10.  f-CU-lOa 
=  78  «nf  1  E.  a-MIe.  Vcrgl.  oben  8.  31. 
*)  8.  Siataaaat  &<.  1872—73,  p.  I6ü 

*)  fiiaaaaaaB  aaf  der  in  Anm.  1  oitirten  Karte.  Da  jedoch  auf 
diaaar  dia  SUdgranae  aneh  nicht  den  naaeaten  Baetimmnngea  gsmäsa 
alBfaitrifaa  Iat,  waaadi,  via  «baa  iat  Tait  t*a*ift  ^fit^  Oavaagiri 
niB  britisobaB  TarritariaB  gwidlllflll  M,  ao  haben  wir  ant  die  oan« 

Greose  auf  jmr'i  (ilatt  eingetimgaa.  MO  D.  g.  Q.-Mln.  —  nOiK)  E. 
Q.-Mlc.  Dio  i!.ri/  r  I  I'  ScUütauBg  im  C'onsni  of  England  and  U  alea 
Vol.  IV  :  lii>'i>ii  K  U -.Min.  (s.  Jahrgang  III,  S.  104)  ist  la  niedrig. 
Wenn  mau  frilhi-r  l'ioiui  K.  Q.-Uln.  angab  (t.  GeogT.  Mittboiluni^en 
1857,  8.  347),  ao  rechnete  maa  aia  badaataadc«  Qablai  im  Oatan  daan, 
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dirwia  VnbindnBf  mit  im  britiKhao  TamtoriBm —  Flr  iU  Be- 
Tülkenug  BbaUBi  BchiBtu  wir  in  Bmugiluf  üfasdwikhw  tnnebm- 
b«nr  ScIiiUsngeD  ran  >D|,'llKk«r  Stil«  SOOOuO  Saeltn  is;  dxjctiigi-, 
walcbn  mta  Mr,  iihlvj  Kden  iiucbrciht :  SOI'W  E  ,  mum  wo!iI  lal 
<|Mm  Imbum  btniifD 

IVqMta*)  (Tow*B(  fibuUj«*).  Hit  diMtm  N*ui>n  b«<ricjuiat«  di« 
im  6tol»«n  «rUdit  IBTt— TS  MgagebMu 


Kut*  («.  Abb.  >)  Jtn« 

M*  BBd  84*  tO'  0.  L.  v.Or.  Ralcf«BU  SUtifra,  wclehtr  dU 
■t  («gm  d»  aigtattielw  IlkiBlBB  bildtnd,  jotit  eiies  Tball 
Tibttl  Baimactit.  llniA  diMM  Oahlet  (Ubrt  <li«  wicbüf*  Kanwt- 
DaoatrMfl«  von  Oaubattr  (Gowbalty  &ra  BrOimBimtr«)  Duch  Llik»«.  Ünr* 
•elbe,  etwa  liOO  E.  U  ■.M-n  H,  k  li.Mlr..)  .,ru»»,  »ini  lüu  des 
MI.  i'DWBBt-Bhutijab'i  b«w»biit,  aiD*m  rubigo*  uad  beundlicban  äuma, 
)M4  BUa  RichU  aif  dlt  Daan  (tf«>  eiaa  JUirlbh«  bklHff 
OO  Utr,  «nfgabaai.  Nactedm  CbIomI  Qnktm  18TS— Tl  4i* 
llag«  Bbatu  pnptr  faigBUigt  ktttah  adiritt  n  fort,  dtcaalb« 
In  8I4m  geRCB  UurrsBg  la  tmiw«.  Vm  OaaalKia  im  WMtaa  bi« 
tun  Rnvu  iriufi  ilie  OraaM  legaa  di«  Tsartof  BkntljtB.  Von  dt 
ging  K!  Mstl)'  Ii  Iii*  tun  Obabni.  im  Oatra  daa  Kowts 
Uaia«  CUdi,  <li<<  Cbu  Dwdra  aad  TbabaBgii  Bhutijaa. 

OtHtU  tat  KonioUen  von  Atiain,  Uber  dia  «Udot 
mMk»  dtn  MlidiaB  Thail  daa  HiBltora  bavobsas,  «aiaa  aiaa  vaalg. 
Uw  Qablat  Utoat  ticb  auch  aar  aabr  aaganau  in  aainer  Uroia«  asgobto. 
Vaa  Towaag  bh  taaa  Bnüimaputra  (sieht  Dihoag).  alao  etwa  i«iacb«D 
84*  SU'  und  91°  tO'  n.  1„  i  <.r,  k«tril«t  du  Arail  nirh  <lrr  Kiria 
Pilermans'»  »on  lBBcr-Ä«ii  i ";  (-.«u  Iftiioo  E.  Q.-Mlt-  Dmi  vj-rr  daa 
lMi«i>  SatUehar  galagaaa,  an  dia  Nordtpitte  tob  Baraia  grcsMBdt  (ia- 
Ult  ■■  laataM,  daa  «if  d«  Kart»  acbr  rancbiadaa  aagageban  arird. 
Bat  diaaar  Uaakkarliait  wtOm  vir  dia  togliaclia  Sohitsasg  vaa  10000 
'  K.  Q.-MIS.  belbabiUaa  '*}.  Zoarat  folgao  ron  Waataa  Bach  Ott«B  ge- 
üblt  dia  Ak/ittt,  dmo  £lB(&lle  nacb  Autin  frtber  bäaSg  irtrea.  Jetit 
erli«It«D  hie  ein  Jnhrgabalt  tob  CT  Litr.  Die  tigast]ich«D  Akbaa  aoUaa 
'2U(>  taiiulii'Ci  iiiLlin  ")  und  mit  d(U  Kip|>a-Chiir-Alhia  (60—70  Ka- 
niliin)  unUr  emim  lliapttli^  »tabaa.  Za  lUaaar  AbÜtalluBg  dcrAkbai 
aiad  wob)  lu.h  dl^  Miji,  300—400  Fasiliai,  la  raahnaa.  —  Uaaa 
folgeB  die  l>\ipUn ,  unter  >S8  Hloftiiaga  alahaMi,  dia  jatst  »OMBiBaa 
Wt  Latr.  JahTiabalt  ala  AbMaut  Ihier  Baahta,  walaka  aia  aaf  dia 
Oablat«  ia  dar  Ebeaa  ta  bakaa  MaapMaa,  arlMltaa.  Sia  Thail  der 
Dofflt«  bat  airk  iu  Ictitorer  aagaaiadait.  Au  lt.  Fsbr.  1H72  «berSrUa 
30O  Berg-Uuiriu  ljii  i  >.ubea  CotolliateB-Llurf.  so  ilaaii  mkCi  UeKbluu, 
daa  Gebiet  dar  rntercii  su  UoekireB.  —  An  die  liutflu  acbUeaaea  aiett 
die  iliri»  uad  Ahon;  lataara  weharn  m«hr  im  iDBein  darBat|a,  wib> 
read  die  Ukria  den  Saarn  iaa«ltab«B.  Die  Abura,  frllhar  aahr  wild, 
Tarbaltea  aieb  «eit  1861  aiaaUieli  rubig  snd  Bebmen  tob  Bagiiad 
Jabi«ei;ee«benke  «ntgafea.  Die  Boidilatlicbate  VAIkaracbaft  aiod  dia 
l/iVAr  ii».  »>kb«  d«B  ehiaaaiaehen  Diitrikt  BkalaBg  im  0»t<'»  <ur  Urenie 
hal>M',.  -  l-i  ilUch  die  /Tompti»  (C!nni|iii.-.),  mebr  aUdlicb  vuiu  Ur»liai»- 
l>uira  in  iitrma  greBicnd.  Uiaaelbea  aiad  Sbasa  uad  itirer  Keligiaa 
Mch  liuddhiaten.  Uie  Kamptü  habaa  btkaaatlioh  aoob  eiaan  Tbail  daa 
aordl-  itarna  iaaa,  ata  aiad  aaglekk  d*itiatrt«r  ala  die  llbrigea  StitniBa, 
ttm  daaaa  lia  aicii  aacb  durch  ihr«  8yncha  aalaraebaSdea.  i>«  ihra 
WahapHtia  ia  dia  Nlha  raB  Sadja  CSadya)  aa  Brabaapatn  varlagt 
Vardea,  ao  beaaboMi  tie  wiibl  bauptaiebtich  da«  Oebipt  der  Lackimpor 
BiUa,  welchri.  hürvitK  xiin;  Sr:tt«chflD  Terntoriuni  xcachlagcn  ward. 

Kine  ücTAiktruBgoitfcr  fUr  diaeaa  Temtorium  aBfiuatelleo  iat 
>.[b«icrig.  Dies-  bia TOOFamlli«  derAkhaa  «irden  aaf  3-  bia  40O0iia«ItB 
ackUeeea   laaara.    Waaa  laaB  dta  SS8  Ulaptliagaa  dartbaebaitUith 

wül. 


den  ib.  April  17J4,  natsrlicb  eis  Drackfebier  oder  etnii  VerwotbaelaDg 
■It  dem  unter  Warraa  Uaalisga  gaacbtoaMBeB. 

')  Ala  früher  jede  Scbilsaag  der  BerölkoraBg  Uhutaae  febita, 
gtaiUiia  am  diiaUMt  aiaa  ihaticba  üichtigkeit  wie  la  Nipal  asBebaan 
audOrfan.  Sa  wird  aaaehea  1857  mit  eiaer  BerSlkenuig  tob  £764001. 
belegt  (auf  19<>on  K.  tl.-Mln.  —  .16  K.  auf  l  «.-Mif.  Oeogr  Mit- 
theiliins'n  S.  347)  ur.il  oboo  »o  mit  ;in'4Mi|i  (J)ii  K.  auf  l  E. 

<L-Uk.  >  Uttiilk.  d.  Etit  Jahrg.  LI,  8.  4X).  flalb  giabt  in  aeiser 
Oeogr.  V  Asien,  S.  663  (Handbuch  der  Oeogr.  oad  SlaliatU  Ton  Stein- 
Wappäaa,  7.  AuH.,  11. Bd.,  ».  Abth.  Lp«.  1864)  —  vir  viaaaa  aicbt 
ai*  wtohif  Qw4k  —  ftlfdi  Itata:  ,4a       IHitaB  itad  «twa 

2S»  SiiMMlMy  tS^X  fcMVir»i£5«fcfcift  ^  IMCkT'  Sto 
lhUtelwl]i«itelnd*«MHf  dOMaMMNWiiMÜM,  Ii  mU 


vir,  daaa  ihr  Oabiat  atva  der  dntla  Tbail  daa  gaaaea  hier  ia  Frag« 
koBimeoden  iat,  ao  dürfte  die  Assahma  raa  lOiKXH)  Seelen  auf  daa  gaaM 
Ucliict  jedeafall«  eine  Minimaliiffer  aala.  UurcbMboittllch  klnen  dk- 
naeb  ea.  5  E.  aaf  1  E.  Q  -Mlc  <id<T  ra   inn  auf  1  I).  g  IJ.-MU. 

Suimmf  MiniUch  ron  yU.nm,  1  L)fi*  ijei>iot  der  Sirjf/phu  grrnst 
im  N.O.  an  Lackinpur  UlLla,  im  NW.  an  Siiaicar,  im  SW.  an  Nagar 
Billa,  in  Oataa  an  Banaa.  Sie  haben  die  BSbea  daa  Patkoi-6tblt(8a 
iaaa,  valebaa  aaiaa  AuaUlafar  bla  nach  Sibeagar  bat.  Ibr  Gebiet  liat 
aine  Grtiaae  tob  ca.  SuuO  B.  Q  -Mla.  Hiai'iehtUch  ainer  AbMkttiaiic 
BarSlkerung  konoten  wir  aoniehat  die  Nachbar -Diatrikte  au 
aiefaen.  Ib  dem  Naga  Hille  täblte  man  I87S  6891 A  K.  aaf  4!H>n  1. 
Q.-Hln..  d.  L  14  pr«Q.-Mle.,  Ctlr  Manipur  ainimt  mm  >><■:  itSiK  U  -M. 
11600«  Seelen  an  (16—17  auf  1  Q -Mle.).  Anderereeite  lindtu  wir  abar 
in  (Hbcrea  Beriebten  die  geringe  BerSlkerung  in  diraar  U'Udniea  ba> 
aaadara  betont.  Auf  den  1800  K.  Q  -Hln.,  velche  aan  frtbar  diaaam 
Oebicta  gab,  aoUtaa  nur  60M)  Mena«bra  vohsea  •>).  d.  h.  t.l  aaf  1  B. 
Q.-Hla-  Ana  dieacm  0 runde  vollea  wir  die  Durebaebalttaailfer,  dia 
aicb  neuoriiinjrti  in  dm  Vnchharg ebieten  1^n  Tin'  KiShrr  g^tFi^t  het,  doch 
auf  5  pr.  K.  y  -M.t  .  ii- lauen  und  erL:iU*ii  ;i>'uOii  ."^iiit,'!  !.'.>. 

8,  Daa  (iebiet  der  Auiri  (ICookee)  im  Siiden  <an  Mauipur  und  Cacbar 
nd  im  O.  Hill  Tipv*'*h  "iid  Chittagong  Hilla.  Uieae  klelaaa 
TSIkanafaaflca.  data«  Oabiat  naa  aaf  lw<>  E  a  -Mln.  achitat**}.  aai^ 
fallen  In  Tiele  Clane.  Die  nUrdlicben  aiud  unter  dem  Xaniaa  Laabai 
(Looebai),  die  aOdlicben  nalrr  dem  der  S«ilBi  (Sjilu»)  Bad  BanUaga 
(Howlangt)  bekannt";.  Die  Engländer  aind  Both  vcnig  in  freundUcbe 
BetlebuBgeD  mit  iknrn  tjtkomneu  und  eueben  •i<'li  jtut  ••.utrh  «ine 
realanfcatt*  rar  den  EinfiUlaa  au  aebfituu.  TOCKio  Seelen  durfte  fUr 
diaaa  Oabiat  aUht  l«  vial  iigwaiaiaa  aeia ,  nacbdaa  neaera  QacUaa 
diaa  i«  «Itl  Uainereo  OaMat  dar  HiU  Tipparah  (S867  B.  Q.-Mla.) 
T4MI  B,  gabaa  und  die  CbittagoBg  UUia  «benblb  «ine  Dichtigkeit 
T«a  10  Ü.  Mf  1  B.  U  -Min.  BacbwaieeB  (e.  oben  8.  18.) 

H,  Xi^lhirrn  Arrakan  f/UU  Versrhicdrce  eogliacbe  Karten  nnd 
ebcL  tu  Jir  iMiiui  iif  Üritiab-Buraiatj  iit>L«n  im  Norden  deaDiatrikta 
Northern  Arrakjir.  r.och  ein  G«biet  in  die  kritieche  Orenae  hinein,  wal- 
«haa  iviiahaa  Barma  «od  ChlttagaBf  Hill«  «ich  nach  Norden  hinein- 
acUabaad  8000  £.  a-Uln.  uifBaaaa  aeU.  Wir  fBbran  diaaa  aa  dJeaar 
Stelle  auf,  da  «ia«  «Igaaüieha  BiararleibaBg  aCBeiell  nach  aicht  caa- 
eUtirt  iat.  Da  dar  attdiich*  Diatrikl  Northem  Arrakaa  nur  7  B.  aaf 
I  K.  Q  -Mit.  aüLlt.  dürfen  wir  wokl  keine  htibrre  DarchKhDittxifTcr 
für  Jio  ^ii^dlK■i^^n  Gebirte  enncliiucB  und  erbaltem  dfiiiniuli  3.'rini«> 
Saalan.  Doch  auch  dieto  /aSut  wnllcn  wir  aar  Voraicht  noch  aia  6000 
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eine  bewad'nete  Macht  tob  lOOVO  Ubbs  gebes".  Wie  «tianrnt  nun  nit 
diaMD  A^ab«»,  raa  daaao  vir  aacb  einrc  Abiag  aaakaB  vallaa,  «ril 
Fllth  (iBM  Thail  dar  jttit  d«n  Bbulijas  iligenoamtMa  Bhaaa  aa  dl^ 
aaa  GaUat  tachaat,  di«  Scbitiuag  ron  nur  »oooo  Saalaa?  rir  aas 
aallaa  j«dach  aiabt  di«  Zahlen  Plalh'a,  welche  auf  eine  BarMberaBg  raa 
aieher  260000  achlieaaen  lieucn,  eondem  diu  VerKlffirbe  mit  den  Qbrigaa 
Oebirge-Diilriktcn,  iii  Jclil  Zihluüdtn  .Suu  (»fundm  Lal.in,  maaa«- 
gel)«nd  eeiB.  Wenn  wir  duker  die  gennget«  Dichtigkeit  im  nürdlich«a 
Knmaea  und  Qharwal  «um  Haaaaatab  aabnMB,  d.  b.  atva  16  B.  aa(  1  B. 
Q.-Mle.  (310  auf  1  D.  g.  Q.-UIe.),  ala«  eia«  aebr  ala  drtifacb  gariagara 
ala  ia  Nipal,  ao  glauben  wir  keine  ttb«itii«b«e«  Hchiunng  geaaeht  <b 
habaa.  Vir  «rlnnera  auch  daiaa,  dam  dia  Verfauer  der  „Nallre 
Slataa"  (i.  obaa,  8.  td)  dia  alka  aiadrif«  Bahttiaag  Bdaa'a  (Br  Bikhia : 
WOO  ■..  iatet  ii  MNMO  aafMM4att  hikaa  (i.  «ta  1.  M  laa.!! 
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Fremde  Besitzuugon  in  Iiidicil. 
1.  FrttHSiiiüthf  Ht*iUungtH  '>. 

 ,  q^Kiiii«».  p.«.g.  Mi». 

PMdkh«r7  1  MO,M 

OkaUUrucor   *.M 

~      ■    ,   IU,u 

  Wflt 

 ■  .  .1  14.1* 


6,«» 

o,in 


18«M» 
tt»7 
»I44S 
SST6 
U» 
366808 


I  I 

Die  europäiidM  BarSItomiig  lählte  1440  Sedm.  di« 

etnheimiiBhe  wird  auf  S8S36S  an^ci^'bcn,  deauuuli  betrtg* 

die  Summe  bouliT  26480«  und  .lie  Diifirünz .  ITiOO.  iat 
wohl  aU  Miscbliiij^aK-Tülkcrunf;  aiizuDehmcn,  da  für  Kode 
1871  aebco  M30  KiirupiU-rn  und  36S894  BingllMWMl 
1507  ]li»chling;e  auff;i  fuhrt  w.irriRn. 

2.  J'oriuffte»it'  'if  ttt  y-iiiu^rj,  u-  !'•  ry  giebt  in  seiner 
„Gcographia  e  Estatif^tica  };cnil  di'  Portugal  e  coloniat"(Lisb4M 
1873)  fürOoa,  Damao  und  Uiu  liltero,  auf  185'i  und  1853 
basägUohe  BerölkaruDgoiutliltin ;  sein  Anal  fUr  Got  and 
BD  (8612  Q.-KUom.)  »timmt  mit  den  iaGoUiaer 
(«74«)  M  sÜBlHdi,  fax  Dmhw  giaU  v  aar  80 
a,  WM  dir  WabMt  JitaiiiBa  nlhsr  konmt, 
•b  die  Srid  ia  OoA«cr  AlniMdi  (40S),  irafii*B  ««De 
2M  ffir  Diu  (SO  <1-SIwb.  ■latt  7)  «oU  dJ*  Intal  Sb  mit 
umfaast  Wir  nehiiwn  alw  j«tat  9723  Q.-KiloiB.  ak  Smnme 
an.  Hoffentlich  wird  die  bei  dem  Ministerium  in  Lissabon 
nngci'ctztc'  jiürmuuL'Utf  f;cüj;r.  CummiM'iuij  b:iM  i  ini^'i- 
wisühtil  ubur  liti-  ?n  inix^irordcnthi  h  utii^h  hircii  und  wider- 
Bprij'.''ii-!iiJi:i  A rfulhii^'.il  i  II  Hl  Hrtri'tf  der  [lortujtiesischen 
ColoDicD  («baifeo.  über  die  Uevolkt-rung  ».  Jahrg.  II,  8.  SS. 

Inseln. 

OsyloB.  Die  wm  tOiiUa»  AmlaU,  M4f 4  I. 
Mk.  iUtt  34700  (■.  Jahig.  II,  8.  44  miJAtg,  III,  &  106), 
Aeilt  mh  für  die  «iueliMii  Prefioeen  md  «odiflgbt  die 
DiairtigfcejtMeldan  Ar  dieeelbea  ia  ftigender  Weis«: 

ar«ü 

  E.g.-Ml.  Q-  Kllnm.  D.K  g.  MI.     IWI.      ij.  Ktm.  I>.«.g  M. 


Pniiai 


OlUicbs 


SO  4»38 

N  son 

•0   ,  440T 

10  S5Z 

M  lt»3 

 88  UM 

OtyiM  ,  MIM6S833,n  11öO,in  |3.«»SS7i  86  ,  3001 
Für  1874  wild  die  BewebiMcnU  ottcMl  avf  S.416741 
angegebaa.   (Statiatieal  Aliainet  tat  dw  eoIoBial 
■iona  fte.   London  1876.) 


334  i   8663,»  IST.iSa 

180&I  7184>t|  I81,M 

1»>7|  4990,T4'  SO,«T 

454SI1IT71,»?]  *tS,m 

e«Sl  lSS9S,Ml  S8fl,Ur 

BI70{t4Ma,W,  t71,n« 


nnao 
STtOM 
S8NM 
I 18077 
B40l«a 
48481« 


Wir  gebet  ;  ^  itr.r,  im  AU^cinriiKis,  slio 
TOB  Siikim.    (Sn  t.,f  I  E.  Q.-MIe.) 

"I  S.  8Utmii.Lt  Ml"  lull»  73,  p,  IM. 

•)  Htiilar'»  UauiltlU»  Nru.  «4. 

•°)  a.  Ctuna  ofJiiii^ud  ud  Wal«  Vol  U ,  im  Jtbrn.  III,  8.104. 
Di<M  »laUitiMb«a  Aagäb««  Uber  die  Akbu  nacb  i'UÜi,  Asisa 
Ml.   Vngl.  Aaai.  7. 
•*)  nalh,  AiiM,  8.  MI. 
<*)  8.  Mir»  lU,  Sw  IM. 
**i  8.  OMMWt  «r  bdia  1871^.  t-  t«l. 

■I  ImUm,  Dm  4niI  wia  Mite  aw 
«•1»  Wimm,  IIa  Baratt«««  Bir  laia  1871 

a.  Wagawi 


AndamantD,     Die  Strafcolonin   zjliltr   IHTl  8ß4.1 
Soivii  -  ,  ls7l        Wintg  die  Zahl   der  Strür.ingp  S'2»'2 
Die  Uwfimnutx'viilktTUUg  dvr  AndamanoD  bflrü^t  ca.  13500 
Beelen  auf  \'2i>  D.  g.  (i.-Mln.  oder  ßf.OS  a-Kilom.  •). 

Xikobareo:  Areal  34,1  D.  g.  U-MIii.  oder  1878 
Q.-Kilom.,  BeTÖlkerung  ca.  AOÜO  Beelen 

LaaoadiTen:  Areal  86  D.  g.  Q.-III0.  oder  1937 
Q.-Kilom.,  Bevidkamaf  ea.  6800  8aalaa*)u 

HalediTen:  Aieal  ISS  Ol  f.  Q.-MIb.  oder  6778 
Q.'EIaB.,  BerOlkeniag  oa.  150000  Seelen 

Uinterindische  Halbin»el. 

Britisc h -B a r ma  stehe  unter  Britiitcb-Indien. 

Birma:  8961  D.  g.  a.-Mln.  ud«r  4<J3419  Q.-Kilom. 
und  oa.  4  Ifillionen  Bewohner  ■) 

Siam:  1468»  D.  g.  Q^MId.  oder  8003S9  a-Kiloai. 
and  ea.  »Vt  ICIlieaeB  Bewohner^ 

Aaaans  9818  D.  g,  (L-IUn.  edw  818911  O-Bllem. 
und  ea.  91  lOIlltMii  Bwohaer. 

Die  Ton  una  UAMi  OBlav  Annahme  einer  gteiehen  Volks- 
dichtigkoit  mit  PrantBriadi-OodiiDehina  &afK«8t^lte8ehSttuDg 
der  Bevölkerung  von  .\nnam  tu.  to'/.j  Mill.  erxheint  mihult- 
bar,  seitdem  verschiedene  Kenner  des  I^indes  in  neuester  Zeit 
für  eine  helriichtüoh  höhere  Volkiizahl  sich  auBgesprochen  ha- 
ben. Für  \Hfi9  wurde  die  Bevölkerung  von  Französisch- 
Cochincliina  officiell  zu  l.t.)(jl(iO  angegelyen,  und  dii<  Dichtig- 
keit bvrochnete  sich  bei  10-22  D.  g.  Q.-Mln.  Aroal  auf 
Seelen  per  Ü -M. ;  fiir  1873  wird  die  Bewohnerzabi  aherauf 
1.62ÖS67  angegeben,  and  ea  beträgt  danach  die  durchschnitt- 
liche Dichtig|[dt  1600  Seeiao  per  a-Ule.  Bei  derselben  Dioll- 
tigknt  Wälde  Aaaaai  anf  8818  D.  g  a-Mla.  14  MilL  Be> 


die  kafheHaehen  GaiatUdien  die  BinwehaenaM  der  Phnriaa 

Huug-ycn  und  de»  nördlich  Tom  Song-ka  gelegenen  Theiica 
der  Provini  Nam  diuh  auf  1  Millionen  Heiden  und  127862 
ChrijtcD,  die  der  Provinzen  Hui  duoDS,  Cluang-yon,  Bao-ninh, 
Cao-bang,  Thai-nguyen  und  d(.s  nördlinhen  Theilea  der  Pro- 
vinz Tuyen-(|'.ianf;  auf  .5  Millionen  Heiden  und  47315 
Christen Von  den  Provinzen  am  Song-ka  oder  Fluss 
▼OD  Tongking,  in  daaaen  Dulta  und  Thal  sich  die  Bcvülkeniog 
am  meisten  ooncentrirt  hat,  sind  hierbei  nicht  inbegriffen 
der  südliche  The:)  \  '>n  .Nnm-dinh,  die  Provinzen  Ninh-binh, 
HaHui,  Seiiptaj,  Uiug-hoa  oad  dar  eOdlicbe  Theil  Ton  TnTea« 
Die  aOffliah  «a  dM  Soarka-IMt» 


}(0VIb8 


Ifiadaato  ea.  1.300000  Bewohner  haben, 

15000  Katholiken*),  nnd  ea  bleiben  dann  immer  neeh  die 


■«*  den  ndirirllen  ,,Tibl»ui  d* 
paar  rtBB4«  187S.    Paris  1875". 

t  tuml».  VaMMiU,  MwiawMlaai  aa  Iba  «HaMN  er  BrilM- 
ladta  «r  1871—3.  IsalMi  1878. 

>)  Fr.  Ad.  de  R»«pitorir  in  OMgnpüai  M^mte,  Mi  1878, 
p.  184. 

*)  Sicht  Jsbrg.  U,  8.  44;  UI,  8.  lOG. 
')  8.  Jahr«.  II.  8.  44. 

')  lliMermdaelte  llalbinttl.  S.  Tsr*obi*dra«  S«liitinB(cn  iiajtbr- 
II,  8.  44:  lU,  8.  lOS. 
>)  8.  OMfT.J»lwto«b  I,  S.«7,  Aawfk. 
/akig,  n,  8.  M  ;  III,  8.  10«. 

*)  Uaalaa  dt  Ia  rMps^ttoa  da  la  M.  XaH  «ad 


IT. 
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Areal  vaä  BevSlkennig:  HinterindKadie  HalMnel,  Osthdiaebe  InMh. 


drei  «üdlichsten,  an  der  Küate  gelegeDcn  Proirinzen  Kghe-an, 
Ha-tinh  und  Bo-chinh  in  Keclitiuüi^  zu  ziihi  n,  um  nur  die 
"Bevölkerung  von  Tongliin);  iibzun-hiitzi-ti.  wiihrciKj  lirr  bei 
Annum  verbliebcnu  Thcil  vim  Onr;hi n i h itiu  .iJeriiluij;?  viel 
scliwui-iicr,  die  tributairi'ti  Laos-Fijri'U-iithumfr  i!<  hr  icliwiich 
bevölkert  sind.  Ütr  Kaufmann  Dupuis,  einer  der  be«ten 
Kenner  des  Lande*,  dex^ten  Bemühungen  hauptnikohlich  die 
ElSffoaog  von  Tongking  für  den  l'remilin  Handel  zu  danken 
ist,  meint,  daw  Tongking  als  der  närdllchste  und  bevöl- 
kartate  Theil  dea  Eeiehm  Annam  gegen  16  MülioiMB  B*- 
mbmr  habao  kSuM*);  die  kattwüniliaB  GaiatUahan  haltm 
IB  IGUioBfen  Ar  ToogUag  sla  d«r  Wahrlieit  BaliahmuDaBd 
und  rechnen  9  IfillioDea  aof  di»  Mderen  Oebietatbeile  Ton 
Annam,  einnchlieMlich  von  FnuixB^eh-Co«hinchina,  no  da«s 
nach  Ahzup  ilis  Ic'.zteren  diu  Summe  t\r  Ar.nnr.i 
ililliunfn  t>t'!ruf;e[;  wuriie.  Ziemlich  uberfiriylimmcud  nimmt 
ChuiRncuu  '•j  20  bis  2'i  Milhnni  :;  h:,,  H;tUen  wir  au 
Dupuin'  Zahl  von  1  fj  MilijoiK-n  tV.-it  uiui  sichmtn  nrich  dem 
Vorgang  der  kathoL  (it  islHc;-.*  n  il>'  Hälf;e  liieser  Summe, 
7 '/j  Millionen,  für  doa  übrige  Annam  im  '..  Franzö«i»rh- 
Cochinchina.  an,  so  erhatten  wir  für  du»  unnamitische  Cochin- 
«hina  und  diu  iributaireu  Laoe-Staaten  6  Millionen,  die  mit 
dan  15  Millionea  Tongkioga  «m  Snmmo  von  21  Millionen 
ogelwii.  Daia  die  AaitahBM  tob  16  MiUnmao  fOr  das 
fraahäHnab  didiflwvBIlMrto  Thal  nodlMta  daa  Sa^b  ans 
■■ia%a  ial^  aiM  dacan  Iwnrar,  d«ia  aiah  dia  DMi^kaft 
daManf  5.tiB6aoeB«alaitparQ.-lCla.  baaaahm«,  «ihfaad 
in  Indien  und  Cblaa  nntar  Ihnliehaa  TariiSUaiHMt  naglaiah 
dichtere  Conoentratiooen  Terltommen. 

F ran lösisch -Cochi  n c h  i  II a :  I0JI,44  D.  «.  Q.-Mln. 
oder  ^62H  a-Kiiom.  0  und  1.526667  liewohoer  im  Jahre 
1st:)'<:>.  Für  da.«  Jahr  1872  wird  dia  BarOkainiDg 
in  folgender  Weiee  «pedficirt 
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B«rälk*nuic    (  n.eiagetr.  1.1t44121  i  Arbeiter  im  Aruui  tob 
■  Mltfl  " 

«tl 
SSI 
941 

«in 

_6i906  CluiieMD  and  uidere  Ein- 


Msnimrhift  der  i^ud«!*- 

schiffe   

I.r>otit'n  miti  Kujceiieadc 

I,n.it»fn  


41299 
4  '7278 


Die  SU 
Phuoe  hat 
•  la^ 


j  Hurtjau 
GüBimroth«  vr.lkerun^^  I 

Fraosötisob  -  Cocbinchina  gehörende  Intel 
mk  Dr.  Maria»  (187S  Wa  1S74)  «a.  SOOO 


Cambodja:  lä23  D.  g.  Q.-MIn.  oder  S3861  a-Kilom. 
und  «'JÜHOO  Bewohner"). 

8  t  mit  9  .So  tt  lerne  n  Ib:  56,7S5  D.  g.  U -Min.  oder 
3123,30.- Kk.jtn,  unJ  aosd'jT  Besvuhuor  am  2.  Aprii  1S71 

Cinabhiingi),;i:  Staaten  der  tialbingei  Malacca: 
H91  D,  g.  Q.-Mln.  oder  HJO'J'J  aKilora.  nnd  ca.  2(iüU0ü 
Bewohner.  Dieae  alte,  von  den  Schätzungen  Loiran'.'<  und 
Crawfard'a  beibehaltene  Zahl  kann  anch  jetzt  ilureli  keine 
tnverliaaigai«  aiaatit  werden,  die  im  Übrigen  sehr  inhalt- 
leidian  BlaubBehar  Uber  die  malayiMba  Salbinial,  welche 
in  dan  letitaa  Jahien  anlfiaalkh  daa  Confliotae  dar  Knflin- 
dar  aiit  Penak  daa  PailaaMBta  Toigelcigt  wordao  nnd, 
aobweigen  über  die  Bewohnenahl.  Der  Staat  Perak,  wel- 
cher an  der  Westküste  der  Halbinsel  iwiachen  Keddeh  im 
Norden  und  Halangore  im  Süden  liegt,  soll  nach  einer  Notis 
in  Allen's  Indiun  Mail  (B.  November  1875)  35000,  naafa 
anderen  Naehrichtun  ")  auf  Sooii  E.  a.-Mlu.,  110000  Iis 
12(iM'iti  Bewohner  habi^n ,  wovon  8<h»(jii  «tu  Perak-Fluse, 
■Ji)-  hit»  .itiDOi»  in  anileren  Flunsthiilern  umi  luiMii)  als  Urbe- 
wohner  im  Innern  de»  Tandes  leben  sollen;  eiogeaohlouen 
in  die  Summe  waren  36000  Chinesen,  die  aiah  fal  Jttafltar 
Zeit  in  Peralt  niadergalaMea  hittMo. 


Ostlndlsehe  Iu»elu  ■). 


AttchtB .  . 
UnabhÜDg. 
Nirilrrläciliiieli«  BentiuiftB: 

w«>tk'j*t«,  Piding  u.  TipMoU. 
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1S11T2 

flait6 

taoa4a 
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14ti47 
13060 
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41>a,a 
470 
ttlt 

825 
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l,6L'n979 
14011« 
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STTOaS 

«!>SS6 

flBDS 

m 

194607 

2M4.S 
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748«m 

13507 

1,890000 

»S»3I 
S6l6.''>:i 

43S3 

L'ÜOO 

5««0O0 

3«.'i7'J8 

88»ess 

116 
1881&6 
118379 
.8177« 

2,1 
8417,1 
I14«,S 
1U7,1 

4896 
861338 
aCM4l 
iMStf 

•)  NeUes  eor  ThsaMea,  BdMb  4s  la  Ree.  4«  gisgr.  4s  Taita, 
litaa  ia75.  p.  I7S. 

L'BipIsratiar  glegr.  <t  lewamM,  IST»,  Vr.  41,  p.  401. 
«savesin  4«  Hat,  Paris  lOOT. 

8.  Jahrg.  in,  8.  44. 
*)  B.  da  BroBttllei,  Bipa«4  de  la  iiitiittii>D  4<>  U  CacbiBShlaa  SS 
1873.  ix  Korua  aasritlmt  •!  eeloBllla,  Augoat  1876,  p.  S83. 

>)  T«bi«*ax  4«  papalalts«  tt».  dss  «akaltt  fkaafidsss  ftnr  fiaafe 

1872.    Ptria  18TS. 

«)  BallatlB  da  la  Sss.  4a  ■4sgr.  4a  I^paa,  isansr  ItTOi  f.  tU. 
••]  9.  Jibrf.  III,  8-  loa. 

8.  JaiHt.  m.  8.  100. 
•4  TMasMrItllBBf.  «.ianurlSTO,  anaa^Madiiahsa  Xittapn. 


<)  Otiindueht  Inteln.  Ott  Zsklta  fSr  4i«  Bl«4(rKa4<seiim  B«- 
iitiBBgan  bezitlwn  liob  laf  1878,  aar  flir  Jiva  rnf  1874 ;  ftr  Lonbek 
vlrd  diaannal  kcisi  ZaU  reo  •nd«U(r  8«it«  grgtlxn,  vail  die  Volkf 
ilhl  dinar  In<*l  gui  «BbvkMBt  iti.  Oi  fSr  Bali  nur  79574  Bcvobner 
lufiefilhrt  »-f  nloD .  io  w»r  di>-  bishurigf  Z»bl  ßr  Bali  und  Lombok 
(H6h>'.  Hl)  .■i<<i-:]it  wuIlt»!  l.'-'iiilirh  Ticl  t\i  ij;ri:ia».  Audi  für  deii  Biadar- 
liDdiacbKa  Thoil  ron  Timor  uod  diu  loaelo  Klona,  itotli.  Situ  4n, 
wird  flIr  1873  kaiaa  Zahl  lagagabcn,  wtil  li«  Bob'kaBBt  wir  balM 
dia  Mbare,  •»  irrthttBilieh  ai*  aala  tug,  baibehittaa.  Di*  BaTiUkanags- 
aalil  Ar  daa  aaglisak*  LbImub  bandit  anf  d«r  Ziblvag  tob  1871.  Vir 
4is  «aabbiiagigas  Bstts^Uadar  saf  Bamatri  ist  Prot,  Vatli'i  SebüiHC, 
ftr  AtNUa  4{s  Jaagh^'adis ,  iw  tttt  Vttb  •4DptMe  Ssbltaaic 
{fUk»  iah«.  lU,  8.  10«)  «la|Mt«llt   Vir  Bsnua  ptep«  «b4  4i* 
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 1 

111221 
26870 

tfU?  1 

■2019,« 

lltS,T 
47B,* 
41M 

348111 
97*1» 
9474» 
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19614 
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  Q  K  I  m.   n..K.Q  inn._I^_"'. 

Timor-Onipp.   71725       1302.«  I.IWXKW 

KUdtri.  Tkril  mit  Sambi,  FlorU, 

Botti,  San  4e.   67409       104>,(  90O000 

PwliflMWlMr  TM  arfl  tartlH  i4Si«J_   »«O  j_  Itoooo 

Snlft-lMdB  vwl  V«hU«B.  .  .  .  1.741«56  '  SliSlM  I  «CBOWO 

rhilippiD«D  und  SuIq-IduIb  *) .    .    .  •     fiMBj  !  7^40001» 

KcaliDg-lMeln')   93  I         0,4'  400 


ni.  Austaralien  und  Polynesien. 


Eine  reichhaltige,  tinhf-itli[:h  brarbeiti  lf  Statistik  Hi-r  | 
britischen  Colonien  de»  Festlandes  ron  Aastralien ,  su  wie 
Tastnanienj  und  Neu-Seclands  hat  der  Statintikcr  dir  Coloniu 
Victoria,  U.  U.  Hayter,  aus  officiellen  UuoUen  xuaammen- 
gcstoUt  und  dem  Colonial  -  Parlament  rorgelegL  Diese 
„An»tnila«ian  Statistics  for  the  yeti  IS74"  (Malboune  1B75X 
iat  jShrlioh  emouert  Verden  loUen,  eothaltan  n.  A.  für  die 
■nutnUMluB  CotoaiMi  Analnhlao,  die  tod  bidiaiMO  «01- 
•Mho  AimtlwB  MiB  TImQ  flitht  nbsMfaiMiok  dlArinoa 
Bie  nähern  noh  Av  8iU»AwMBn  huH  Iford-Tecritorinm 
und  in  Folge  deMail  nA  kl  iv  Summe  tür  des  Feotlend 
AuMru'ii  D  r  rem  M,  Mm»  kt  der  Furthes'Bcliun  Anstalt  ! 
plunimi'lrisvh  bi  roehneteil  ZaU  (i.  Oeoj^r.  Jahrbuch  I,  1866, 
S.  ~'}':.  wiihretid  abtr  div  in  dorn  britischen  Cunsu»  von 
1871  gff;t'bt'uc  Arialzahl  für  da»  Fr-sitlniid  um  116992  E. 
Q.-Min.  niedriger  war  als  die  unsrige,  int  nun  die  in  Hayter'g 
Werk  oAäoiell  anfgeatellte  um  396uo  K.  a-Mln.  grö^iser 
Ida  diaaalbe,  und  nrar  findet  die  Hauptdifferenc  nicht  in 
den  grOHen,  meiat  noch  unbekannten  Territorien  tod  Nord- 
asd  Weat-Auatralion,  sondern  in  der  Colonte  Nen-SQd-Walee 
Statt,  fllur  walclie  die  neue  offimaUa  Angabe  ui  10440  & 

Qmaaalaadmd  Büd-AMbaBw  iaeL  daa  Notd-TeiritatiiuM 
dnd  je  vm  etwa  10000 1.  Q.-HI11.  grOmer  aogegeben.  Wir 
etellen  die  früheren  officiellen  AreaUahlen  (anii  dem  Cennis 
of  England  and  Wule«  1871,  Goneral  Report,  VoL  IV, 
p.  1 6'i),  die  jetzi^t-n  offitnclltm  und  luiaaw  tigfiWlk  Anel- 
sablen  hier  Übersichtlich  suasmmen: 


I  Anal  la  Kagl.  4  -Ulm.      ,  Ataal  1«     g.  Q-m». 

1  (MMilaa.  ft«b«f  ««ljjtl«laf.|  I '5P'|l«*»««|'i5r 

N«»«M>Val»  .  .  I  niMVi  MMOOt  MOIMOt  IMlli  lUae  145IS 

I  vicuris  ...  .1  aaiaal  atm'  mstf  4i48|  4i48  4t4o 

SUd-Asttnllen  .  .  760000  9147S0  904133  SS747  430S!>  4?SS< 
UuMBiliad  .  .  .  G786O0  6784O0  6682A9  81918  31918  SI481 
W»rt-Aa»t»sli«n.   .    »780001  »7>t9»l  «7M«4'  AaOOQ:  4«0I6I  4«»»» 

PHthnd  |Mnsw,tiN4nri*MtAiliMiai(i«0Ma<i8a«ia 
üm  aiehar  m  aaia,  da*a  bei  dar  liUnimetrisdien  Aas- 
meesoDg  rem  Jahn  1606  kaia  Indnm  Torgekomroen  ist, 
unternahmen  wir  eine  sweite  wllatändige  Auamesdang  nach 
demselben  Verfahren,  welches  in  Oeogr.  Mittheilangen  186.S, 
8.  347  und  .'589,  ausfiihrlich  dargeliKl  ist,  un  J  a-jf  di^rscl- 
ben  PetcrmannVohcn  Karte  in  9  IHutt  in  ibr<m  noucptin 
Zustand.  Wir  fanden  dabei  fiir  pin/,  AiiK'Mluti  nur  Li, f. 
D.  g.  U.-Mln.  mehr  als  K.  Debes,  i  sm-  ho  ^<  rsiige  DitTurenz, 
das»  sie  lediglich  als  bi'stati^uni;  Cüt  d:e  Hirhtigkeit  von 
Debcf'  Kechnuog  aogoschcn  werden  musa.  Auch  die  Re- 
sultate für  die  oinieinen  Colonien  waren  fast  genau  die- 
selben, wie  die  früheren.  Wir  können  also  nieht  mhio, 
auch  die  jetsigen  ofSciellen  Arealxahlcn  fUr  BOgenan,  ja  is 
Beang  anf  Neo-Sad-Walaa  genMlaaa  Ittr  fthkrhaft  an  hal* 
tan,  ud  babaltan  nadi  wie  tot  die  DeWeahoB  Zahlen  bei. 


IttmluiaBt;  dar  BeiOlHrsE;;  für  31. 

D«i.  1874. 
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684278 
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683981 

808437 

1838 

8100T» 

»04fiV3 

33(9 

107999 

QsMMlsad  

18.1.^17 

SG5'-:) 

1.787U»y 

ÖÖOOU 

Tj54a064 

nr  btfsade  «hb  lUaa-Uaiaa-ARfaipal  tskdtad«  lastta  gisU 

der  ControUar  B.  C.  Enesas,  der  ti«  1871  basaclit«,  B««ahnenabta : 
Tambelaa  1300,  SBd-yate«ns  (Berum)  1480,  8IU1-N>ta«a*  (Sd^bi) 
1920,  Groll»- S«tD«B»  (BöüBEorrati)  ItSSO,  Xord-Naloen»  (I'"  Laott)  KOO, 
Ananbas  (Siinun)  '1^1  u^.t-Aiurjini  ;l)j#TDuiij»)  r.oit  ilcwohurr. 
(Tl)daehfift  Toor  laditdia  Taal-,  Laad-  «o  VoLktakaade,  Uü,  1874, 

8.  H«m  f 

?WUb»  Ithtf.  II.  A.  M. 
Habs  Jehl.  H,  OL  80. 
>)  jMüMKni.  H.  B.  HiftH', 


OalipQsUst  Bsknaa  wir  tithtr  dlsedbe  DlektigkiU  der 

aa,  wie  fBr  di«  aiadtrliadiicfaca  Tbella  der  Uaal ;  da  Mllm  laib  dae 
ZaUeo  nir  1»73  134  St*l«B  p<r  Q.-MIt,  bottäft,       wertUrl  IBr  di* 

Dicht  Dltderliadiachen  Gebiet«  dis  BfTälkcrat^ocahl  548000.  —  Zsr  | 
B«aid«Dtscbafl  Ctlabai  gebörcB  di«  liouton'lDicIu  und  dt«  IamI  Soid-  ^ 
bswa  (17t  JD.  g.  (L-Mln.),  sni  RaaldcaUcbaft  Mtaado  dit  8«Dgir-  ud 


187«.  lUbMtfBS  I8TS.   OlwitallMmat  danft  ä»t  «s 

für  Victoria  in  „Statistical  Ragiatar  af  tha  Cotonr  af  Vietarta  for  tb* 
yasr  1874.    Part  III.    Population.    Ualboarae  1813".  fBr  Qaaaoaland 

1b  ,,Qu«i>ci<luid  Pr^limioarj  Statcmsot  nn  rital  itatiatica  for  tbc  fear 

1871,     i*r<»rntcJ  to  l'arjiaineüt". 

')  Dia  Zahl  dar  KiB(ab«rai«B  tob  Kao-8ild-Wales  ist  di«  da* 
1871.  •»  Ja  VicMa  wvd«  M  tswCiieni  «m  U71  aar 
1880  Klaisbewos  nalUt,  wU  akir  Bqt«r  te  sataMa  „AastaHsiliB 

fw  1874~'  nitUidU,  batt«  dar  Caslral  Board  for  tb*  tt*- 
•f  tk*  AberigiBaa  ia  Malbonni«  im  Aafvat  1879  Kaaatoia*  «M 
der  Eiiitcet  voo  1638  ElegebnreBeti  ianerhal^i  der  Cnlonie  Vntori», 
»<i  linst  '•„■]  lii'Tii  Oeimuf  tou  1871  Aoalafc-'ii.''-:!  '-  i-^'i-x-ir  -n*  1:  ti-:u 
nSaafO.  —  Dia  1S71  ia  Sild-AaatrslitB  gauhltaii  3:tl>3  Kingtborrnca 
wmtmm  aWktdiaIla|«kaMua  das MstA-TStiMsitaM,  amaXsUska 
.  Ist,  wi»  41s  dwBlagskawnse  «SB<lasiulia4  aad  Vsat- 
s  lam  wir  Iii  I 
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8  üd  -  A  u 5 1 rii  1  i  e u  halU-  Endo  IS75    nuth  dir  Bi- 
rechnung  dis  Siatift.  Bureau'»  in  Adelaide  •210I-42  Buwoh- 
ner*)   exd.  der  Eiogeboreoen ,   und  eine  Zählung  vom 
,  S7.  IfKra  187«  hat  218271  Bewohner  ergeben«]^  doeh  Ikft 
vat  darüber  noch  kein  aaBführlicher  Bericht  Tor. 

Das  Nord-Territorium  zählte    1876   640  Colo- 
BÜtMD^,  sacb  tmömt  Annba  in  Jani  187&  aar  470*). 

▼Utoriti  JK»  tmiaumg  dar  BarSlkanvt  aigili 
ihr  Bad*  1875  U8449  Baipohniri}. 

Stallt  naa  dicae  oanann  Zahico  in  die  abiga  TidwUe 
ein ,  to  ergiebt  «ich  für  das  Featland  Aaatnliaa  dw 
TölkeruDg  von  roitd  I.H67ÜOO  Seelen. 

laaela  aldlMi  nm  Wwdaknla  daa  WUMhUu. 
lUm  Ute  nd  na  aw  *&!  Bwog  aof  dia  And  Ton 
Naa-fl«elaad  nad  dmäHM^Xmalii^  wa       dh  BavSOtorang 

Ton  Tatmania,  Nen-Seebad  uad  dU  Chathnm-InBeln  bekannt 
geworden;  für  die  Norfotk-Inaala  gelten  daher  noch  die 
Angaben  im  Jahrg.  III,  8.  108,  für  dia  ttbqgaB  laaaln  di^ 
jeaigen  im  Jahrg.  II,  8.  47. 


CkathSBi-iiiMiB                  .1  letr 

1233 
4904.44 

57,« 

lOtlTC 

}  4tlM6 

iiia 

ssmr 

Ttmtm».  Di«  Zkhlaae  taaa  7.  fahnar  1870  hatte 
9MS8  B«irahaar  aifabaa,  dia  Bandmuagen  Or  daa  Sahhiaa 
der  Idne  1871,  1B7S  aad  187S  dal«  im  Mumt  ni; 

8.  108.   Die  «ttoieUe  BanofaBoag  ftr  des  81.  Dea.  1874 

ergab  die  obige  Zahl  von  10-1176  Seelen  ';. 

yru-Stehnd.  In  Neu-Seelandeinschliewilich  derChathnm- 
laieln  hat  am  1.  Mars  1874  ein  CeDsu>  Statt  ^tj-tunden, 
äer  in  »ehr  TOÜBtiindiger  Weise,  mit  Untrr^chuidung  de« 
UeachlechtCB ,  der  Cunfissiun,  der  Natiunulitiit  \f.  durch- 
geführt und  publioirt  wurde'),  auch  durch  die  Herein- 
ddiaac  dar  Maaria  daa  gitaara  &U  dieeer  BiagdMmaaB 


*)  Hufa«.  aanfli  Avitnlla.  AWaid«  IB7«. 

lUattr.  Adflaid*  Xnrt,  faH  I87e,  RpeeM  Supplement 

>)  AiutnUaa  ud  K.  Z«dnd  Oasttt«,  3.  Aaini't  lS7fi. 

•1  /.«iluhrift  ilrr  Ge».  fllr  Erdknida  in  Borlie.  X,  !875.  9.  4.'i«. 

^  l)»ni  SUti»ticnl  iifz.itifT  the  Colofty  of  Victurit  for  tti«;  jeur 
is;4.  Part  III,  Pepulttinn  (Moibounc  1875)  tatDthmea  vir  itic  in 
irr  ..ilrT''i:k>!ruiig  itt  Erde"  DMh  aickt  «UialtiaaB  B«wohneruUaB 
(Ur  diu  UnTwiiaflni  (Conatieij  uad  Hr  dl«  Waklbcairk«  (ElMlanl 
MmiaU)  die  OaM«  TM«ria  aaak  4m  Onaa«  nm  8.  Apctt  1871. 
Dia  OUaiüB  OftS6)  aal  41«  BtafabMwa  (laso)  riad  diM  adt 
{[••ihlt. 
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Allst riiiHTi  und  Polynesien. 

nautif;L'wiesen  hat,  als  mitij  tuich  diu  b:i<liru'i^i'Q  .SchutzuDgi'n 
auiii'hint.'D  konnte.  Dio  in  di  in  CViiKUB-Iiencht  enthaltenen 
Arealtahten,  die  wir  a!«  die  jetzigen  ofticipllen  anzusehen 
haben,  «ind  für  ganz  Neu-Seeland  um  1987  K.  oder  'J4  D. 
g.  Q.-1II0.  kleiaer  al«  die  früheren  (1U6269  E.  Q.-M.ln.), 
nähern  aieh  driuv  ichon  mehr  den  Resultaten  der  in  dar 
Parthea'aoiHti  Aaalalt  anf  Gioad  dar  Obanichukarte  ia 
T.Hathatattai^  oad  Fatanaaaa'B  MOaolafiach-topograi>hiadiflB 
Atlaa  Tao  Hem- Seeland"  TwrgieBaBuaeoen  planiatatriachan 
AaaaieaBBBg  (a.  Jahrg.  II,  A.  48,  Aom.  2),  iat  jedoeh  lanaer 
noch  um  200  D.  g.  Q.-Mln.  grösser  als  diese.    Wir  aidiea 
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■)  Inteln.  K.  C.  Kowell,  Gocüruement  Statiatidso :  Sutiatici  of 
tb«  Colaajr  of  TssnaaU  for  1874.    Ilobsrt  Town  1875. 

*i  Bsialto  of  a  Csasas  of  Um  CsIobj  o(  New  Zealand.  takea  for 
Oe  ajj^ht  al  Iha  lat  af  Hink.  1W4.  4*.  W«IUaat«a  1816. 

•)  lai  Yihn  1871  «aid«  87608,  tm  t.  1867  88640  Maaiit  ga- 
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Für  den  31.  OezrmUr  IH74  wnide  die  BeTöLkernug 
H«a-BMluds  «mL  Mwwu  mS  SmIbb  beraehaat: 

tm.  AnsUttid  TSSei,  Tmaaki  MTS,  WdÜBittM  S6607, 
^wkaf»  III»,  Xarlborough  6S33,  NeiMm  iU»7l, 
WflaÜud  16877.  OuteAury  71316,  Ota«o  98067,  Ohadum- 
tnssln  ItS*):  für  den  Detcniber  1K7.'>  auf  375856 
Soden*).  Re<'hni>t  man  iii  letzti^r^^r  Zahl  die  im  Mün  1874 
gezählten  4.'j4Ti>  Maorii»,  mi  erhält  man  für  Nru-Seeland 
iod.  Chatham- Inseln  die  für  Ende  IS7&  geltende  Homine  tod 
491SS6 


diu  iiiuatur  und  4«M 
Stelnboeka. 

Im  itlag.  IL,  8.  49  und  50,  befindet  aioh  «ine  Über- 
der  itaatlklieB,  biwlHr  ■ahifmidea  Liialn  ntt  Aa- 


Bäblt.  St  'I  L"  !i    Vi  iir''!  »'   r  vj-"]  uiivr.[li'.,(;.di.-M   iiinl  unz-jvpr- 

Uaaigar  ai>  die  J:>intiuiiuigeo  tn  Märi  l«i4;  man  darf  dabrr  nicht 


gfkb«  ihrt-a  Areale  und  ihrer  BoTolkeruDK  tiavh  den  dumala 
Tvrliegendftn  Nachrichten  und  S(.:hUttung<en.  Neuere  Be- 
▼ölkerungazahifn  konnten  im  Jahrg.  III,  S.  109,  für  die 
Bavage-lDitel ,  die  Ellioe-Oruppe ,  die  Cook-Ioaeln  und  den 
Karaveew-Anfaipel  gegeben  weiden»  jeUt  kännaa  wir  «aige 

-    -     "  ~  nt      -       -  - 


lla»OaledoBien  mit  Koula  Md  Oae  . ' 

layaltT-Uuln  
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Die  ..Tubleaui  de 


Bainma  Rß-IKRO 
iVfU -CaUdoni-  r,  unii  /. . i y n  't ;y - / ■> ■  ' ' 
popuIation  &C.  di'8  culuiiien  frttQ<,uifrca  [lour  l'aDuüo  1H72" 
(Paria  1875)  geben  die  Dicht-europäische  Bevölkerung  fiir 
den  IS.  Juni  1872  wie  folgt  an.-  Eingeborene  der  Colonie 
und  der  beDBchbarten  Inac^ln  (Kunie  und  Wenj  40000  (wie 
biaher),  Eingebonoe  der  Loviütj-IiuelD  18834  (wie  biabar), 
Ooeanier  941,  AftilwBar  «M  AeiaUa  (llalabana  von  Bdn- 
nion  dnUs  gäommm)  876,  tnaamaMa  54681.  Dia 
pXisehe  BevSlkeraag  ael  an  1.  Jaanair  1878  gaalUs 
den,  die  Ausarbeitung  der  ZKhliiiif  halw  aber  nicht  in  be> 
fri(di|tender  Weise  vurgclcgt  werden  kObnen.  Über  die  Zahl 
d<  r  ](i  jiurtirlfD  wird  ai»o  auch  jctit,  wie  f-chon  «eit  1870, 
Stiilriiihwi'igfn  biewahrt,  nur  wird  angeführt,  das»  »ich  die 
europäiRche  BeTÖlkcrung  Npu-Calidonicns  im  J.  1872  um 
316  vermehrt  habe.  Für  da?  Jaiir  IfSlVJ  guben  dift.elben 
„Tubloaux"  diu  i^uiil  der  DLjurtirtiü  und  Froigcla-sfenen 
nabat  ihren  Familien  zu  2302  au,  die  mit  di'u  weissen 
Andcdlern,  Anbichtiibettmtcn  und  Ofiuu  ri-u  l  inu  Hümme 
von  46IB  Eoropileni  bildeten.  M.  Block  'i  veranschlagt 
die  nndi  dem  6e»ets  von  1872  lur  Transportation  nach 
flen-CaledoBien  Temrüieittea  anf  4800.  Sine  «ingahamri« 
BeaahreJbung  der  Insel  b  der  balbmoDatUcfaen  Bdbrift  „Tbe 
Colonies"  (S8.  AfA  1676)  adUttM  di»  S»U  wegen  Be- 
tlu'iligung  an  der  Common«  ml.  1871  na4!hlfao-CaledoDiea 
Transportirten  auf  Inno,  die  Zahl  der  anderen  Sträflinge 
daselbst  auf  10.(1(10,  «ummtliche  Strafgefangene  also  auf 
I  i'  i  n  M i!n>*i  rj)ru«ident  Dufauro  erwühntti  geWgentlich  der 
AnjneKlie-Di-batte  in  der  Chunibro  des  Diputt'n,  1 H.  Mai 
1876,  es  seien  \*<j;t  ii  Hr'heiligung  an  der  Commune  lIK.HlO 
Personen  verurtheilt  worden,  davon  hiittin  (jiu)ü  Gnaden» 
geauche  geatellt  nnd  ein  Drittel  dieser  Unadengesuche  asi 
erfolgreich  geweaea;  femer  befSaden  sich  3()0(i  und  einige 
hundert  VerarlhaiHa  im  Ausland.  Es  wiiren  hicruach  von  MB 
lOOOOPaaaMD  aoniflliat  4000  nncbNea-Caledouea 
lirtwagrian,  daan  voo  «an  «Mgen  6O0O  iwd  Srittal, 
men  8000,  waaa  aieht  3000  und  aisiga  hundert  ia'b 
Oeflfiehtato  d«voa  abgingen ,  wodnrdi  ala  Zahl  der 
portirteu  en.  4800  resultirt  Davon  sind  jedooh  «ine  Aa- 
nhl  bevdta  lunickgekehrt  oder  entflohen,  so  dass  die  An« 
gäbe  von  4000  in  „The  Ooleniea"  oder  vea  4900  bei  Bledt 


■)  StaMati«  al  tba  «alt^r  af  Hav  Zatliai  br  UT4, 

1875. 

«)  C.  T.  Brikta.  UaMImj  ta  Oa  Tkwafy:  Akataaat  af  tka 
aad  lanana  niana  af  Ika  aataey  afVevlaalnd  Ihr  tka 
•Ist  MaNk,  IM«.  WaUiaitaB. 

^  SMWltM  la  la  Itama,  |m  MHl  toia  »7». 
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iiemJich  mtreffen  wird.  Mit  den  bereit«  früher  Transpor- 
tirteo  betragt  die  Zahl  der  Striiflinpc  in  N'>u-('alf>donien 
Dach  LeraMeur  ")  über  ClluU,  die  dortige  wi  ihsü  Iii  vulkerunR 
Oberhaupt  ca.  lOUOO;  als  Umammtbvvdlkuruu^  vun  Nuu- 
OalodonieD  incl.  Loyalty- IdmId,  Kuoie  uod  Wva  »lud  daher 
M.  64600  Seelen  aoxuDchmeo. 

Viti-  titr  Fiji-Inttln.  Die  Speäal-CominiMare  Coramo- 
dore  GoodeocHigh  uod  Mr.  Layard  «chXteten  die  Oesammt- 
berSlkenag  «of  140500  Kingaboniw  nnd  o».  2000  Wekw 
in  Min  1874  %  oad  iwtr  MUto  dah  dia  «fa^dltaNm  B*- 
tVDkMWt  ia  MliMdar  WaiM  vatthiilM 
MbH  .  .  .  T«W  OmM.  .  .  MIOO  Smw.  .  .  .  SOOO 
MWMli  .  .  TOOO  Tai  Lm  .  .  lOOOO  Ktiao«  .  .  .  7000 
Oitiadl***  ■  IfiOOO     KiitaiM  ad  N*drt>K«  .   .   .  Vmo 

Lm  ....  800Ü  laaatM  .  .  XUOOO  fU  ocd  Yutvu  IIMXK) 
Kndani    .    .  1(«H>0      R««a    .    .    .    SSOO  Sumn>»  UÜ500 

Dieter  Detaiilirung  gegenüber  kann  die,  nicht  weiter 
bagrOndets«  Behauptung  einer  Corrc«pondcnz  aua  Lcruka 
TCB  3S.  April  187«  u  die  „Mail"  (30.  Juni  1876),  dut 
di»  SAl  dw  Bi^Aonnwi  niMala  fritaMr  ab  80-  1» 
90000  gawaaaa  aei,  mmwlit«  aber,  naak  dar  junget  Statt 
geAndmaB  KaBan-Bpidemia,  mir  noeh  60-  lifo  70000  b»- 
trage,  kaam  adtr  in's  Gewicht  fallen.  Weisse  zählte  man 
1 875  naeh  einem  „Return  showing  ihe  narigaiion  and  trade 
of  New  Calüdunia  for  the  yeur  l'l7^ — 5,  also  thut  of  ihe 
Fyj  islunds  duniii!  ihe  ninie  poriud"  nur  Ifiül),  wilhrvnd 
aan  im  Juhrc.  inTi  .iiTt-n  2iii<i  nczuha  liattt,- 

Samoo-  Intel».  Nach  dem  ersten  Ceiisu» ,  den  die 
lOaaioaSre  auf  ditwr  Inselgruppe  vornahmen,  im  J.  1833, 
sählto  aie  33U01  Kingcborune,  der  zweite  Ceneus  im  Jahre 
1863  ergab  36U'J7  und  ein  dritter  Tom  Jahre  IHT  i  31-265 
BiogabofeiM.  Davon  koaunaa  auf  die  Inacl  Upolu  16568, 
aaf  Savaii  1S580,  aaf  Tynaia  8746  '*).  Eine  Zählang  dar 
Xnaadan  aai  1.  laanar  I87A  «gab  8S7  »innlinlia  ftarilian- 
hKoptar,  damtar  78  BngliBder,  SS  Daatatih»,  SS  Aaiari- 
kaaer,  19  FransMea,  5  Sdiweden,  3  Portngieaen,  1  Spanier, 
1  Däne,  4  Chineeen,  200  ftemde  Eingeborene,  475  importirte 
Arhi  iter  "\  Wie  viele  PerBonen  diese  H37  I'iunilienhitU[  ter 
n  priinentirt  n ,  wi»»i  ii  wir  uieht,  reeluien  wir  über  iluri  ll- 
sehnittlich  nur  -i  Per-nonen  anf  ein  Familienhaupt,  »o  er- 
halten wir  die  Zahl  von  2.>1]  Fremden,  die  mit  den  Ein- 
gaborencn  eine  Summe  von  ;i6S0O  Seelen  ausmachen. 

Gambirr-Intfln.  Naeh  SehiffsfÜhnrich  A.  Pailbe«  betrug 
die  Bewohnerzahl  1873  etwas  Uber  läUü  ■*}. 

Ntu-Ouinta.  ü.  C.  Stone,  welcher  1875  die  Umgegend 
Ton  Port  Mores by  boreist  hat,  sagt  ")  mit  Bezug  auf  die 
■adSaÜkha  Haihinaal  voa  HaB-Quinaa,  daran  luMMa  ain 

diMiSiSial?^*  lEsa  Mhr  dv'uala  atfha^'^^mS 
aohdtt  4  K^Q^lOik  Taa  aiMudar  ab  (dia  mMmmg 


La  France  stcc  ms  calaaiM.  Paris  \tHt. 
AiMtnlbB  and  Kew  Zsaland  Oiacitlr,  7.  Jaai  18T5,  p.  451 

'•)  De  Rico,  ('iji,  oar  n*w  ptotjoco  io  thn  Soath  8Mt.  I.oBilon 
1876,  p.  67.  Die  A^rolsn^abrn  Do  Ricd'ii,  in  Suinag*  7403  E.  Q  -Mla. 
wsrdin  nsr  als  robe  tkluitituiüen  hm);ea[i!lli  uul  siad  ■•bt  jadtaMisohiM 
KacmtiUM  unMrcr  pUsimrlrixhcn  .\rfi«lhrr*ghaa|g  fy,  Oeegr,  Jafer> 
bwii  I,  IW,  S.  77  UBd  ;b)  gsiDscht. 

AHtaUai  lad  ÜMT  Siriaad  Oaiam,  7.  M  wd  Sl. 

UT8. 

Bw.  8.  I.  WUtaei  hT  Swm,  ia  niratai^,  M.  laai  IST«, 

^  lao, 


zwibchen  ihnen  rariirt  zwischen  1  Dorf  auf  30  R.  Min. 
und  -i  Dörfer  auf  '/j  E.  Min.),  sie  enthalten  je  i'>(>  Hänier 
und  5  Bewohner  per  Uuus,  wonach  diu  Bevölkeruni;,  wenn 
triLin  die  Kus'.eiihnie  der  Eiilbiinel  ZU  80Ü  E.  Min.  annimmt, 
7200l>  Sei'len  bilritjct.  im  Innern  liefen  die  Dorfer  diinn 
serttreut ,  uuch  ^<ind  sie  nicht  so  groM.  Diu  grösete,  das 
wir  sahen,  enthielt  nicht  über  l.*!  Häuser,  da»  kleinste 
nur  5.  Theilt  man  das  Eoiari-Lond  in  Abachnitte  von  lu 
&  Min.  in  Quadrat,  ao  Anden  vir  ungefähr  10  Dörfer  in 
jedaaa  Abaohoitt  aiit  ja  10  BSuera,  waa  bei  einer  Duiab* 
aduitiaaalil  van  8  BaaaaMO  aaf  daa  Hau  aina  BarSlkafWif 
TVQ  600  SeakB  auf  100  B.  Q.-1I1B.  giabt  Nimnit  tum 
waa  das  Areal  der  HalUnael  in  21000  B.  Q-Mlo.  an,  aa 
erfaült  man  eine  Binnenland-BeTÖlkerung  Ton  1 2ß000.  Ad<fiit 
man  diese  zu  der  Küetent>evülkerunp.  no  resu'lirt  eine  Total- 
bevölkerung  der  Ualbinüel  von  lUHtlOO  o<ier  nahezu  10 
Seelen  auf  1  E.  U.-Mle.  —  Da  210Ü0  E.  tt-Mln.  gleich 
sind  988  D.  g.  U.-Mlu.,  so  wiirden  nach  Stone's  Hchutzung 
i'OO  Bewohner  auf  1  D.  g.  Q.-Mle.  kotainen,  und  diesee 
Verhältnis  auf  ganz  Neu-Guinea  (12912  D.  geogr.  U.-Mln.) 
angewendet,  würde  eine  GeoammtbeTölkcrung  tod  2'/]  Mill. 
ergeben.  Möglicherweiae  kommt  dieae  Zahl  der  Wahrheit 
I  näher,  ala  die  wUlküriiobe  Annahme  der  Holländer,  daaa 
auf  ihraan,  8S10  D.  gaogr.  drma.  SMaee»Oahiet  im  Neid» 
oatan  SOOOOO  Saalan  oder  6S  tut  1  O-lOa.  labai.  Andaraf» 
j  aeita  iat  aa  nBf^ieli,  da.«"  1^ idSstliche  HalUoiaalallitorW 
rSikeit  iat,  aia  darHauptk .  rj  er  der  Insel,  inrnaiaeB  daher 
I  Schätzungen  von  anderen  Theilen  abwarten,  bevor  wir  von 
I  nnserer  bisherigen  Zahl  von  1  Million  für  ganz  Neu-Ouinea 
1  (inul.  der  Inseln  iir  (;..(Ivink-Bai,  Prins  Frederik  Hendrik- 
Eiland,  Lüii);  EilanJ,  Dumpier  und  der  dicht  an  der  Kttste 
gelegenen  In^e'ehen''  »bgehen. 

AdmiraiitäU-  Imeln.  Die  12  Seemeilen  weatlich  vaa 
Nen-HannoTer  gelegenen  Fortland  -  Inaeln  aollen  ISftf  die 
Hanuta-Inaaln  400  bia  600  BawntaBer  babao.  Latalaivm- 
tbaian  aiah  anf  imi  Ortmhaftan,  «na  daaea  die  aiaa  auf 
der  Ineal  Loot,  &  aadara  aaf  dar  laaal  Oalaaa  liagt'*j. 

JVmw  BOriim.  Aahra  alhlfe  im  Jod  1876  S08  Be- 
wohner 

SaeietäU-TnMln.  Vimlonär  Pearoe  giobt  fiir  lR7?i  Hie 
Bi-wnlinerzuhl  der  Insel  Raiatea  zu  120<l,  die  der  Iii->el 
TuliLui  zu  'Mü  an  "").  Für  die  ganze  Urupp«  haben  wir 
keine  neuere  Zahl,  ala  die  ÜB  Jabfifi  U,  8.  80,  aogetiilbrU 
von  41)00  .Seelen. 

Tuamolu- Archipel.  Lieut.  Mariot  1874  ■<■)  nnd  Schiff** 
Ilibariflh  A.  Paiihia  1873»)  stiataMB  ftbaieia,  daaa  die 
Inaal  Aua  aar  1600  Bawwaar  habe;  ifer  den  faaaaa 
Ankhal  gäbaa  anah  aia  dia  biihiriga  laU  SOSO  aa.  Dia 
Inaal  Makataa  iSUt  aaah  MIhia  ISO  Bearahaer. 


")  Brit.  Ooenl  WffliiBa  ia  Apia,  WTI,  fm  Itfaita  »MB  LM.'! 
eonml«,  Psrt  V.  OamwwM  Br.  18»  ISIS«  pt  IM8. 

<«)  I.K  Toar  da  Hdad*.  XZJX.  I«r  Mosdrs  d*  MTS,  f.  ttl. 
")  Proc»diDgs  «« tha  B.  «Ngr.  See.  ef  LmAm,  VeLXX,  MT«. 

Nro   IV.  pif.  338. 

••}  II.  M.  8.  „Ouatf  un,  ämlm  Am  aydngnfUa  187«, 
H«(t  V,  s.  m  ff. 

,  »I)  Anaal  lapert  «f  tha  UmIob  SMIm»  «a  Aataa  (fUlmmti 
Prwtytsrlaa  KigHia«,  funar  18T8,  ^  18)l 

OhnaMe  «(  ttalaadMlONiMarrSor,^  S^ttr.  t87»,  n.  »4. 
«}  mm»  aaritiM  H  edMida,  Affril  1816. 
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Zar  Enetwrung  unterer  Tabelle  im  Jabig.  II,  8.  61, 

die  «chon  im  Jfthrg.  III,  S.  109,  etwas  aoclägirt  mrde, 
üinii  ni  ii<  Iii  wuhiiiTzahl«!*  ttkt  tf»  MMiMMB  Mild  4it  Bonio* 

IniUilD  as;:ufubrtii]. 

lUrin«  I    I07*,M  I  ittM   !  'eOOO 

lMia>IaMla                                 8S,n  i,h  >  *ioi 

JH»  taten  IsmIb   .  .  ,  .  .  .  iWTt.»  i  MI     I  i36ioo 

Marimiun.    Die  Bevölkerang  dieser  Inedgrappe  iat  im 

WuchscD  ('i^TÜfin.  Agaüa,  <!ie  Stadt  di'f  loael  Oniyan 
Slihilu  nut-'h  cion  SU'Uirrcgislern  vom  Januar  1878  5056 
Eiawohucr  (4<H9  im  J.  l«6üj,  die  ganiu  Insil  gtgiii  "UOO 
Seeleo  (.'ilXJl»  im  J.  Iö6u);  dio  Insel  Tiiiimi,  welche  nach 
Capit  K.  Sanrhex  y  Zayas  Infi*  nur  \s  Ik^wohoer  haben 
•ollte ,  cählt  deren  400,  für  Kota,  nach  Sanchez  3:<5 
Bew.,  werden  jetzt  3Ü0  angegeben"),  während  für  Say|>an 
(433  nach  SaotiiM}  nad  AgnyiNi  natet  Paygu  (13  nath 


Sanche«)  neuer«  Angaben  i'uiilen.  Wir  oalusen  daher  jetit 
nehmen. 

Jltfnin-fntr!n.  Bewohnt  itt  von  der  ganzen  Oruppe 
nur  die  Peel-Inael,  wo  sich  seit  183Ü  eine  Antiedelung  be- 
findet, die  nach  Quin  (Journal  of  the  R  Oeogr.  Soc  of 
London.  Vol.  X^VI,  p.  2^3)  im  J.  I»a7  43  Köpfe  säblte, 
eu  Perry  1854  nur  31  Feraonen  rorfand.  —  Ein 
Mldat  nnaU),  dia  BatttUuniig  baatahe 
60  fladMi  «lahMaUa  aad  aattdliMn  Fm» 


aad 

gfttmr»  Aasahl  Japaner.  Sebwane,  Cbineeen  und  SQdMa- 
laittlaner.  Dar  Amerikaner  Fease  und  ein  Engländer  flpeacer, 
die  nach  etnatider  daa  Regiment  fülirtcn  und  unbeliebt 
waren,  Mod  auf  nicht  ^nz  «ufReklürte  Weist  vertchwunden 
und  hcklidt  wahnicheiiii).  h  i  riuordet  worden.  Die  lufi  ln  sind 
factisch  herrenlos;  die  Ju|i.'irier  echienen  die  Admiuislraüon 
wieder  in  die  Hund  nehmen  zu  wollen,  «chickten  Ende  1875 
ein  KuDonenboot  dahin,  da  es  aber  OUr  ao  Waniga  ManMdUM, 
angeblich  101,  in  dürftigem  Zuatand  ^ 
licfaa  Annazian  niflbt  Statt  gafbadaa. 


IV.  AlHluu 


Algerien,  Erweiterung  de»  Civil-Terri- 
torium«.  Im  Jahre  1875  rind  an  dem  Territoire  civil 
176037  Hektaren  mit  20037  Bewohnern,  Jur-iiiter  Kley 
Europäer,  hinzugekommen  und  ea  betrug  daeaelbe  im  Ho- 
Vember  1875  4. 15995&  Hektaren  mit  1.047092  Bewohnern  ■}• 
ErwoiternngcQ  des  ägyptischen  Ocbietaa. 
Die  im  3.  Jahrgang,  S.  1 1 0,  erwähnte  Eroberung  Darftull 
dnrcfa  Igyptaa  hat  «iaa  dananda  Bcaatmag  nad  Jünta^ 
laibiuf  nr  Mga  fahabt,  das  Lud  wwda  in  ^  Vadi- 
nahn  galMIt  «od  ab  Hakndiria  ait  daa  OaUat  Ton 
Bolwgga  naa  MOaaawl-Clawanwant  «an  Bakral-ffliaaal, 
BcbeggB  und  Darfttt*  T«ninigt|  «ben  so  hat  sich  die  itgyp- 
tische  Herrschaft  am  Weiiaen  NU  befestiget.  Während  das 
ältere  U^'ypli*rhr  (!i-l:i._t  am  Unterlauf  dvf  Weissen  Nil 
als  Mudirieh  FuM;liii'i.i  i'.uin  Oeuerftl-Gouvemenient  lie«  iisjyp- 
tiscben  Sudan  gehiir^  und  vim  Kum  (an  .Stell''  i  alten 
Eleia  oberhalb  des  Gebirges  Ara^chkol}  bis  zum  Bahr-el- 
Obaaal  i<nd  Sobat  reichend,  die  Schilluk,  Dinka  and 
ara  umfasst,  wurden  au  Anfang  dee  Jahres  187S  die 
Bahr  -  el  -  Obasal  und  Sobat  aUdlicb  gelegenen,  von 
Igyptiachen  Qaniaooan  beaetstca  Oebieta  ab  General- 
OauTamamaat  daa  Xqnatofa  conatitaiit  Uaoptaiu  dea 
Qaaani-QaBTinaBn  wu  ia  daa  iatitan  Jahm  Ladi  iat 
Bari-Iaada,  tm  Uakm  Uftr  daa  WaiiBaa  Wi,  «aaig  aatar- 
halb  Oondokon»  gelagea.  Im  Jabre  1876  aiad  Hgjptiacfae 
Qamiaonea  aüdwSrta  bia  an  den  Albert-  aad  Tictaiia-Nyania 


Zu  den  a.  a.  O,  erwähnten  Erwerbuti|;eii  ÄfQptens  an 
der  Diiniikil-  und  Somaii-Kiüte  i»t  die  von  Zeiluh  hinzu- 
pikon-.iij.  n.  Itah  ctficinlp  Kchriflatück ,  woiHn  die  riorie 
diese  Erwerbung  im  Juli  1 876  sanetionirte,  lautet'):  „Khedira 
Ton  Ag}-ptun,  Ismail  Paaeha!  Seit  langer  Zeit  schon  babta 
vir  Oelügenhuit  gehabt ,  Deine  Thateu  und  Deine  Tm«, 
welche  eine  Folge  I>ciner  Ergebenheit  fUr  den  Timm  aind, 
au  baobaahtoB}  aia  aiad  für 


einem  Auge  dar  MWadanheit  die 
geaeben,  dia  IHi  ia  Ägypten,  dieeem  wiobt%en  Thtü 
raa  miditigen  Staatae,  e^tfen  hast  und  die  unseren  Ab- 
aichten  und  unseren  Oedanken  vollkommen  entsprechen. 
Wir  hüben  e»  daher  fir  hüllen,    Deiner  Veranlwort- 

liehkei*.  uueh  den  Htifeu  von  Zeiluh  zu  überleben,  der  an 
enietn  entk(?eneu  Punkt  der  afrikaninhi c  Ku^le  »ich  be- 
findet und  zum  Sandfrchok  (Bezirk)  Hodeida  gehört,  dabei 
wohl  beachtend,  dai«  dieser  th-t  .\ufmerluarokeit  verdient, 
nnd  daas  es  nothwendig  iat,  auch  diese  Gegenden  zu  einem 
sichtbaren  Wohlstände  inflhiaai  Wodurch  die  Yerbeaaeniogen, 
die  achon  in  Angriff  genomaien  wnidan,  aidi  beaaer  werden 
entwiekaln  kttnnen.  Ala  Oegenleiataat  mBmnn  dafttr  jedee 
Jahr  in  naanwn  erhabenen  Behau  15000  OeldatUaka  ge- 
gaien  and  etegaaablt  werden.  MiBg»  Gott  Dieb  theilnehBun 
laaaen  an  aeinen  O&tem!   So  geachehe  ea!" 

TooZeilah  aiaiaehirte  am  li.Boftbr.  1876  eiaelgyp- 
.  ttnha  TtVfg9  man  BaaWiwdia  gagan  Haiar  aih  «ad  ha> 


*■)  ht  Taav 
»S. 


ZXIX.  v 


da  ItTC  9.  m 


et  asli 


iaaiila,  Jiaaar 
incTi.  Ftbra 


»7«. 
ISft. 


•)  Ibras«  4a  Ia  (ttaeilae  da  rAlffait  par  Is  ( 
IT.  Her.  laTk  (leanal  «CMal,  IOl  iaaaar  Itiaj 
^  Mistsr  Mtaag,  1«.  AagHt  im. 
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Areal  und  BetOUnnuig:  Afifln. 


wtlto  mm  U.  Oktobir  1875  dioM  Btedt  «Im  Kuipir.  Der 
UilMtffa  Emir  wurde  sun  Vitnitieadea  des  Oerichtthofe» 

eraannt,  aaehdem  aber  ein  AuftUad  aa«gebrocliea  uad  unter- 
tlnickt  WH',  .  rithaaptet.    Seitdem  iat  HaiW  Und  Uin  0«> 

biut  im  Besitz  AgyptBOB  gublieben  *). 

Bine  zu  AnfaaR  November  1S7')  crfil^U'  He«it^i  r;:rui- 
fung  der  zum  Gcbii-tu  de»  SultJiti»  vun  Zunzihur  h  jretiden 
Orto  Markii,  BrnvDi,  Juba  und  Kwni>yii  iur.  n  il^yptisohe 
Truppen  wurde  auf  Eogland«  Intervention  rucligängig  ge- 
BHÄt^;  «ia  1876  von  Ägypten  begonnener  Eroberungs- 
krieg gegen  Abeaiinien  hstto  mun  ungünstigen  Vorlauf, 
und  da  die  FriedensTerbandloitMl  nach  nicht  abgeachlosaea 
■iod.  üt  fliae  Giauvariiiidiinag  ndi  diMar  mahtang  bit 

SiehMTUf  dar  Ia»«l  Sokotf»  oioht- 
britiiolifl  Betitiergreifanc.  Em  Jaaoair  1876  b^gab 

sich  General  Schneider,  engliBOhar  poUtiaeher  Resident  in 
Adi'D ,  an  Dord  de«  KriegwchiffiM  „Brilon"  nach  Kcachin 
•n  der  arabiB<;h(Mi  Kufto  uml  luich  Sokii!ni.  Mit  dum  Sul- 
tan  von  Kifluhin,  dem  Eij^ontiiumcr  der  lusel  Sokotra,  schlosB 
er  einin  Vi-rlru^.  dur  von  jorn/rn ,  de*»eM  Krh<  ii  und  <ieo 
andureu  Mitgiiedcra  »einer  Familie  untcrzi^ichnot  wurde. 
Dariu  vuntpricht  der  Sultan,  Sokotra  niemals  an  «ine  fremde 
Macht  abzutreten  und  nie  eine  Niederlassung  daselbet  xu 
goetatten  ohne  Zustimmung  der  britischen  Kegierung.  Er 
•rilialt  dkfär  louo  Döllen '  und  eine  UeitMne  Suuma  wird 
jlhilieh  dem  Oouvanunr  von  Sokote,  «daher  dar  HcAIb 
und  BAa  4e>  Soltane  voa  Kaechia  kt,  amgeiililt. 

Oaaatitnirvng  der  .Colony  of  tke  Oold  Caae^. 
Bia  Maat  der  Königin  von  England,  detirt  nm  S4.  Jtdi 
1874,  lentet'):  „Wir  erklären,  das«  die  neue  Colonie, 
Wi'li  hrr  da.t  Ktabli&sement  von  Lu:;o-'J  iicii' i  lir'  int,  toq  jetzt 
au  und  litr*  viin  uns  oder  unsfrcii  Nauhiuli^cru  ai.ierwoilig 
Terfiigt  wird,  umi';isB<n  »uil:  zuruiohKt  ftlle  Orte,  K?i«lilii<,>e- 
mentR  und  Gtliietf.  we!i'hc  uns  gchiiren  o.:ier  in  Zukunft 
gehören  können,  im  we-^tlnhen  Afrika  zwihrhen  wpstl. 
nnd  2°  ö»tl.  Lttnge;  sodann  für  das  Ktablissement  Lagos 
alle  Orte,  BtabÜMiementR  und  Gebiete  zwischen  5'  und  2* 
ItatL  L&Dge.  Alle  diese  Etablissements  aulicn  eine  einzige, 
von  eioem  einzigen  Uouremour  regierte  Üolu:iie  bilden." 

Bebiadariehterlioha Stttaehaidang  dea  Prft- 
■idaataa  dar  fraaiSaiaahaa  Rapablik  Über  den 
Baaits  dar  Dalagoa-Bai  Bait  ISS«  takwebta  «n 
Streit  iwiidiea  OraaebritaiiineB  vad  Tartaga}  Ober  dea  Be- 
litz der  Ot'bict«  von  Tembe  und  Kapoto,  dar  Ii^aak»  and 
Ek'phiiDten- Insel  an  der  Delagoa-Bai;  die  streitenden  Ißehte 
konit  i)  in  einem  zu  Lissabon  am  1 5.  .Septeiv.li.  r  \  ^~-  utiter- 
geichnetnn  Protokoll  liboreiu,  die  Entsi'heiduüK  über  den 
Benitz  dem  l'riiüideiiten  der  fruriznswhen  Kf-puh'ik  :inheim- 
gustellen.  Sie  legten  ihre  Ansprüche  in  Denksohnfteu  nie- 
der, der  PrUsidcnt  der  französischen  Republik  ernannte  am 
10.  Uära  1873  eine  Commission  zur  üntersuchong  dieser 
Anainrttebe.  nnd  aeine  am  21.  Juli  1876  zu  Vensuillea  unter- 

kutet*),  dau  die  ADBprttahe  der  [ 


I  Xegieruog  fiir  begründet  bcAudea  aod  fgat- 
geetollt  wnrdeD.   Daa  atieitige  Oebiet  ist  somit  definitiT 

and  ohne  Appell  der  Krone  Portugal  zugesprochen.  —  Bs 
besteht  1.  aus  dem  Gebiet  von  Tembe,  da«  bepn  nzt  wird 
im  Norden  dureb  den  Flu«  E-jpirito-Sauto  oder  Eu^üsh 
River  uad  durch  den  Klus*  LmireiH.u  Mun^uen  oder  Diiadas, 
im  Westen  durch  die  Lobombo-B'T^e,  im  Süden  und  Osten 
durrh  den  Flu»«  Maputo  und  von  der  Muuduug  dies«« 
Flusses  bia  zu  der  des  Rtpirito-Hanio  dure.h  das  üfer  der 
Delagoa-  oder  Lourea(;o-MarqueB-Bai ;  2.  au.n  dem  Gebiet 
von  Uaputo,  welches  umfasst  die  Halbinsel  und  Insel  Inj-ack, 
ao  wie  die  Insel  der  Elephauton,  und  welches  begrenzt  wird 
im  Norden  durah  daa  UCar  dar  Bai,  im  Weataa  dnnh  den 
Floae  Uaputa  Toa  Boinv  IDiBdi^  bie  warn  laiallal  vn 
8«*  W  8.  Br.,  in  Bidiai  dank  daBadbaa  IMM  ud 
kB  Oata  dareh  daa  Maar.  —  Der  Sebiedaapnieb  iat  doreb 
CBlgeode  OrOnde  motivirt.  Portugiesische  Seefahrer  haben 
die  Delagoa-Bai  im  16.  Jahrhundert  entdeckt  und  Portugal 
hat  im  17.  und  l^.  Jahrhundert  versehiedene  Punkte  an 
der  Nordkilstü  dieaer  Bai  und  auf  der  Insel  luyaek,  von 
ier  liie  kloine  Elcphantcn-lnsel  e:ne  Dependeiiz  ifl.  ui  Be- 
Mtz  genommen.  Portugal  hat  seit  der  Entdeckung  jeder 
Zeit  seine  Souveraioetätsrechte  auf  die  ganze  Bai  und  ihre 
üferländer,  so  wie  das  aussohliessliche  Recht,  daselbst  Han- 
del zu  treiben,  beansprucht  und  diese  Ansprüche  mit  be- 
waffneter Hand  im  i.  1772  gegen  die  HoUüoder  nnd  1761 
gegen  die  ÖBlemicher  nuftaeht  eriulten.  Dia  Bohiiftattckab 
dudi  waldia  Fonagal  aaiaa  Aaapittaba  antatatitat  bal^ 
haben  keine  Rednmaden  von  Sehn  der  engtioeban  Bagie- 
mog  erfahren,  nnd  1782  wurden  diese  Ansprüche  still- 
Bohweigend  von  Österreich  aooeptirt  in  Folge  der  zwischen 
dieser  Macht  und  Portugal  ausi^i  f.ius.  htm  li.matisrhen 
BrSrterungen.  England  selbst  hat  l » 1 7  das  Keeht  Purtu- 
guls  nicht  bestritten ,  als  es  mit  der  portugiesischen  Regie- 
rung den  Verlrag  vom  28.  Juli  zur  Unterdrückung  des 
Sklavenhandel«  abschloß;  in  der  That  muss  Artikel  12  die- 
ses Vertrage«  in  dem  Sinne  ausgel^  werden,  das»  er  die 
Gesammtheit  der  Bai,  auf  die  sich  die  Namen  Delagoa  und 
Loureni,-o-Mari(ue8  ohne  Unterschied  beziehen,  als  zu  den 
Besitzungen  der  Krone  Portugal  gehörig  bezeiohnet.  Als 
die  englische  Baigiamng  1822  den  Kapitin  Owen  mit  aiitar 
hjdrographiidiaB  üntnandiaBg  der  Ddagon-Bai  aad  dar  kt 
diaaolba  mitaidaBden  Fläene  beauftragte,  empikbl  aia  ihn  daaa 
WehlwaUaa  dar  portngieeisohen  Hegierang.  Wenn  die  ra- 
fiUlige  Sohwiehaag  der  portugiesischen  Autorität  in  diesen 
Oewässem  im  Jahre  1823  den  Kapitän  Owen  irre  machen 
und  ihm  die  uufri<htif;e  Meinung  beibringen  konnte,  das« 
die  eingebureneu  Hiiujitlinge  der  jetzt  striitigen  (Jebiete  in 
Wirklichkeit  von  der  Krone  Portugul  unabhängig  seien,  so 
waren  die  von  ihm  mit  diesen  Uiiuptlmgen  geschlossenen 
Verträge  nichts  desto  weniger  den  Rechten  Portugals  zu- 
wider. Fast  unmittelbar  nacii  der  Abfohrt  der  englischen 
Schiffe  haben  die  eingeborenen  Häuptlinge  von  Tenbe  und 
Mapnto  van  Keoem  ihre  Abhängigbah  gagconber  der  poita» 


*)  Le  IKinoritl  dipUmstiqM,  II.  ITwNeibsr  18TS:  Dsatselsv  I 

R«ieh«-Anifi([er,  I.  De*.  IS7.*" 

')  Em  Srhrnibeo  de«  Sult»ui  lon  ZiDiibir  an  Dr.  KaJijfr,  worio 
dar  Vorgsag  BÜbar  bsfcliri«bn  «inl,  siah*  io  dantscbar  Cberaatsasf  , 
a.  A.  in  Wisesr  Absatfest,  ta.  Osasiebet  IST»!  absr  «•! 


XagliDda  \ll«n'«  loditn  Msil,  18.  Das.  1875,  p.  litS. 

')  V.trat  maritime  «t  colesiale,  Saiitenbar  1875,  p.  695. 

')  Den  Warlliul  dir  Katacliaidiuiz  aieba  im  ht  Mrnnrial  dijilo. 
nstiqa«,  XI.  Aagaat  Uli,  p,  US.  Wir  gsbso,  nur  mit  AbimtcruDg 
dsr  Um,  wArliUi  di 
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giesiichen  Behörden  anerkannt  und  bezeugen  »elb«!,  daw 
sie  nicht  iliv.  Fähigkeit  gohaht  haben,  YtTträge  abzuachlit  H.^en. 
Seibst  wenn  die  Verträge,  welche  Kupitiin  Owen  und  die 
oingebortiu'ii  Hiiuptliuge  von  Timbn  und  Maputo  unter- 
leiuhuet  hubcu,  zwischen  Parteien  abgeechloeson  worden 
wiiren,  die  fithi^  zum  Vvriragaehliawen  gewesen  würcn,  so 
wurden  tie  jetKt  ohne  Wirkung  aein ,  dorm  da«  auf  Tcmbe 
besügliche  Schriftstück  etipulirt  we«cmtliche  Dedingungen, 
die  niobt  nur  Aufolinuig  gakonoMB  md,  und  dk  uf  Ms- 

■idit  «nMimt  «wdeii. 

Aansetiraag  voa  Fiagoland,  Idatyir*  B*> 
■  erTe  ond  Nomanaland  an  die  Kap-Colonie.  Be- 
kumtmaohuug  vom  22.  Juni  IHTfl');  Dir  K^ii^^in  hat 
gnädig  zu  hrfehlen  geruht,  dasn  ilie  ki)n!g;ir:hi:'  Voliinuchl 
zur  Auii(!(:Jir'jri4;  gewisser  Territorien  ,  bekunnt  als  Fiiij^o- 
Und,  die  Idutfwa  Reeerre  und  NomansUuid,  an  di«  Colonie 
des  Kaps  der  OvtCB  HoOnaig,  att  4«m  Qnmw  Stagal  m- 
•eben  werde. 

Alcerlen. 

Kaoh  dem  Bericht  dea  Uenurol-UoumaMU» '}  sählte 
AlgMMi  am  1.  OUiit.  1S7«:  I.4«t91  Bawahaiw,  alaUeii 


Tarritoirct  tiTÜi. 
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Ttrritotr«!  da  eommaadeaaat. 

IMyictamM  Alger  .1  I470  '       T«t      StMt7  18  l  519155 

•          Ono    .  3331         1098      117344  334  211107 
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Trrritoim  dt  ccma.;  7055       21U0  ,  1^9-2U!^4  :160  ].4015!>1« 


0  Th*  L  DO  dos  Ouctte.  13.  Jiai  1876,  p.  3615. 

')  Alfierien,  L'Bxplonttnr  fvngr.  et  comnarcitl,  Kr.  50,  13.  it- 
■aar  187(.  In  dimr  rublikation  I  at  lim  TnMIe  aoricbtifc  Zahlta, 
41*  lieb  iadc»  emittatB  aad  au(B*r«B  liatMa;  dagagia  aiad  dia  dar- 
t%ta  Aüfabi-ti  für  dea  VHtlMaWnIt  la  Mtttni  aMtt  a>  ntmtlwi^ 
da  Ar  |aai  Alg«ri«a  itea  Saua  aar  n.tMlM  Htkäma ,  dee 
taiB  älahf  all  «ia  Dritthiil  dea  wirktichan  PlkhsaialuUt« ,  nnd  ttt 
dia  OlTU-TtnitariCB  4.15B8ie  Hektaica,  aitbia  na*  udm  Saan« 
■lapba  wM,  ab  ia  d«n  Bipaal  dia  0«Mnl-Oa«Titaa«a  iai  Jaar- 
Ml  «OM  *aai  10.  J^nair  1876  {iMa  8aiu  ftt>,  Dw  BipkwH« 

Mm  a.  WiiMr,  BavMkmag  dir  JM*.  IT. 


I      Terrtlatrae  «Ulla  aad  *T*»rfi*ir*a  da  «•■■aadaaaaf. 

TnauMa.  Fwi<a    Mnliaa».  Unallt««.  ToUL 

Dtpirtenent  Alger    '.     5K63V      42535      7'i61!U     woio  »01»I9U 
,  Uran  4t  KU       i^.'iil       J^m'jis     Ul!l  523848 

,     CoBrtaattai    43148  i   16646  ,    M8;ili     784«  .  IJÜIUU 

UfHUm  I  idMTi )  1165U  iajAU90i  mw  [Mdsau 

Tanls. 

Brahwiog  Salrator  beauchte  1S73  einige  aa  Tnaia  ge> 
hSranda  Inaala  and  giebt  SehKanngan  Uuter  BerSUctcaag: 
laaal  njarba  80000  Bewohaer  in  300  Oftaoliaftaa,  Karilaaah- 
laadB  4000,  Qhwba-lBid  (Zira)  1000  Bawolmer  >). 

Fesüan. 

N/ii:h  Dr.  (1.  Nft>'htii:ii'.'»  Srhittzung  llSTd:  leben  in 
den  11  tifci.M]tt<ndstt'n  Ortschaften  (Sokna,  Hamnu,  >Siroheu, 
Teraenhmr,  Si  hha,  Uhoriiia,  Murzuk,  Oatrun,  Bacbi,  Uednuea 
und  Teäivni)  1640U  Einwohner  und  er  ist  der  Ansicht, 
daaa  die  übrigen  Lokalitäten  mit  seuhaAer  Bevölkerung, 
weleha  awar  Tiel  lahiieioher,  dooh  auch  Tial  klaiiiar  aiad, 
etwa  abea  ao  rial  Siawohaer  habea,  die  giiBM  t^>ffrf 
BavBUnnuf  VcaiaBB  nithia  die  ffite  tcb  oa.  SSOOO  ai^ 
nkha.  Dar  aonadiaiTBBda  TlHia  aai  lohwar  abnadillna, 
etwa  12  Stämme  lieferten  Beprtaeatuitao  dasn,  dodi  weide 
die  G«aammtbevölkerung  Feasans  40000  Beelen  nicht  weaent- 
lich  übprateigen 

G-  KohUi  sagt  in  seinum  Buche  „(luer  durch  Afrika" 
(Ijtipzit;  1H7  1,  .S,  li'ii  ijt.ur  die  Buvdlkeruug  Ton  Fi  ssud, 
das  er  IHfiO  besuchte:  „Über  diu  tiuwohuer^flhl  von  Fcwbuu 
bin   ich  rdtht  im  Stande,  eine  nur  mmiihirnd  .:;.'iuuie  Aa- 

Igabe  au  machen.  T)a  da»  Uouvernement  Reibst  i^eiue  Kennt- 
■iiB  davOB  beaitxt,  hätte  ich,  um  eine  richtig!-  Sihatzung 
an  gewinnea,  da*  Land  nach  allen  Richtungen  durchreiaea 
müsaen,  HorafHa  nimmt  70-  bia  7500U  an,  Klödea  aath 
iUahaidaoo  gar  aa»  S6000,  Oanial  [aaäi  VoeelJ  64000. 
!  DiaaaÜikQ  rind  BaidiflMia«r(WaaagBqgnil  aaaiadiig^ 
I  laohaat  am  dfa  ia  Saataa  aidi  aoilMdtaaäNi  ätibm-  «nd 
I  TaangitlBime  hiain,  ao  dSifle  dia  Zahl  tob  oa.  900000 
nicht  zu  hoch  gegriffen  dein."  Voa  Dr.  Kachtigol's  Schätz- 
ung in  KenntniKti  gcietzt ,  Kohrieb  una  O.  Rohlf«  im  Juni 
1876:  „Wenn  ich  hoher  schätzte,  ab  alle  Anderen,  so  liegt 
vielleicht  der  Grund  darin,  da.i8  ich  die  Zualünde  nicht  üo 
heruntergekommen  fand,  wie  die  rr.t  iHt<:  n  übrigen  Reisenden. 
I  Vielleicht  vergiaat  Nachtigol,  duaa  .Sellu  und  Tima  (nach 
T.  Benrmann  mit  äUO  Einwohnern)  auch  zu  Feuan  gchtirea, 
auch  hat  er  da«  Wadi  es  Schati  nicht  beeucht  Maiaa 
Angaben  über  Eiuwohuerzahlen  »ind  in  der  Regel  eher  aa 
niedrig  al«  zv  ho«b  gsgriffeo,  tob  logto  bei  dea  flfhitaiiiiflaa 
die  Zahl  der  Hftaaer  aad  TttBiiliea  m  Grande  aad  nchw 
die  Familie  immer  zu  4  Personen.    Auch  dienten  mir  oft 


(iocnphiqae  et  coBOMrelal  hat  dia  TiImUc  dir  „CarmpoadanM  gia4- 
riir  alji'rienne"  cntanmam,  wilrh«  mr  rciebhiltig  io  ihm  Kuhrich- 
t«s  ill.'L'r  Al^'-Ticu ,  ab«r  nicht  imtacr  tarerUiiaig  itt.  Di<  i  in<in»i- 
Pnklikttiaa  haben  wir  aicbt  iriiagea  kiaan,  wli  «  iImb  Oberhaupt 
nagivShalich  Nkmr  HIL  lÜiliBi  TiiMlialllrtniB  ttar  Atairiaa  aa 
ariialteB,  »mal  ila  all  alaM  «laaal  Ia  dir  StUagiaplifc  da  b  Viaaia 

UflSliRt  irrnlrn 

•}  TunU.  Yacbt-RiiH  ia  dm  Sfiiea,  Prag  1874,  8.  MB  a.  S76. 
*)  Amm.  Britr  Dr.  KaMlid^  an  dUMiMaa,  II.  lUlOH. 
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die  Kinkünftf  alfi  Grundlage.  Dio  Einnuhme  in  Kessun 
wurde  mir  zu  KOilOnn  Piaslcr  angtgt-bi'n.  Ausiw  r  der  mit 
HälU«m  Ter84>henen  EinwohnetBchuft  liut  jeJis  Dorf  wine 
Bewohner  in  PalmhütU-n,  weluhc  cbdilulU  ^Ll•^llllf^  uud  nicht 
SU  den  Nomaden  lu  rechnen  sind,  wvlchu  letzteren  in  Zeug- 
und  Lcderzelten  wohnen.  Ziehe  ich  ftUü  ollen  bekannten 
Angaben  (von  den  200000  meiner  Sehäuong  bia  lu  Kach- 
tigiTb  93000  alt  KztMBm)  daa  WM,  to  «igieM  diew 
MOOO  SmIw." 

Wir«  «b  Spiel  de»  Zn&Ua,  wenn  dae  Mittel  am 
iltad  4*WwlwiHlfa  8*Um  dar  Wahrheit  naha  kom- 
nen  aolUe,  wir  mSditöi  deahi^  TvnicluD,  da  6.  Sohlf* 
an  «einer  Schülzung  von  200000  nicht  gerade  feithUlt,  die 
einigemaaii«C'D  im  Detail  begründeten  Zahlen  von  Vogel 
(54<iU(i)  und  Nachtigai  (40000)  qIh  die  dem  Ansih.in  nach 
bia  jetxt  zuverliUüigHten  beizubohalten  und  ca.  äuium  Sf(>'.en 
filr  Fetean  anzufi  tz<  n  i  dir  l'n&icherheit  iib<'r  dii'  (Je- 
BsmmtbeTÖlkeruDg  von  Tripuiituaiea  wird  durch  dieis«  geringe 
Änderung  unserer  Annahm«  Air  Fcnan  (biihar  noch  Vogel 
54000)  die  Haoptxiffer  nicht  berührt,  wir  behalten  für  dtus 
ganze  Gebiet  iaeL  Feuan  und  Barka  die  Zahlen  Ton  1.150000 
BewohBcn  auf  16200  D.  f/eogt.  Q.-MiB.  oder  892060 
Q^Kik».  bri  (eielw  Jaluf.  II.  S.  M). 


Wie  über  Feaaan,  ae  veidanken  wir  auch  über  die 
I  grcweren  OaMagrappen  der  mittleren  nad  «etlichen 
Sahan  den  kilhoan  nnd  erfolgreichen  Beiaen  Dr.  0.  Naditi- 
gal'a  iMtdilnnuifHtatialiadie  Daten,  die  ar  aaa  aeinen  Tage- 
bUeiMni  aoanuriaban  and  dar  Bedakdon  mr  Yetfttgnng  an 
alieUen  die  Gttte  hatte  ■)• 

Für  die  Oase  Kanar  erhielt  er  1870  durch  2^Iung 
der  Iliiuser  in  ili  n  i  iuzi '.m  n  Orten  und  untiir  .Vnr.ahrae 
Ton  i  Persouni  uut  di':i  llaust-und  diu  BewohniTzuh'.  o770 
(■icho  die  Einzi'lzülilen  unter  der  t)rtebevölkt'runi;  ditfus 
Hefte«),  also  zirmiich  ültc-reinatimmend  mit  0.  Uuliils,  nuch 
daeeen  Ansicht  Kaunr  1866  ca.  3000  Sfck-u  hubtii  Bi;;iu-. 

Tibesti  mag  nach  Nachtigal ,  dem  ersten  Europäer, 
der  ea  beauchtc  (IHG'J),  in  seinen  nach  Südweeten  abfallen- 
den Thälem  (Abo,  Tao,  Ifarmar,  Znar,  Yoo,  Ao  und  Uaro) 
3000,  auf  der  anderen  Heite  des  Qebiiigea  (in  Bardai'  und 
Aeao)  2000,  im  ganien  8ttdaat>Ihail  T«a  Dtuaat  bia  Boika 
■ad  Vaayaag»  2000  finwoluMir  iMUeii,  maamwea  7000. 
G.  Rohlfs  gab  daa 
knndiguDgen  oa.  5000 

Berka,  daa  Nachtigal  1R71  ebenfalU  al«  erster  witsen- 
Bchaftlicher  Kciiiender  besucht  hat,  aählt  nach  ihm  an  »e««- 
htilt.r  Biwuluiirsihatt  in  Tiggi  IHOO,  in  Bndu  900,  in 
Yiiniu  liou,  in  Yen,  NRurr,  EUeboV  itc.  IMOO,  zusammen 
."iOOO  EinwohntT.  Die  Nomaden  (Buigcdai  Bolien  besonders 
mit  den  Kakazza  (Wunj  wonigstoD*  eben  so  viel  ausmachen, 
so  das«  man  die  Leute  von  Berka  and  die  Bulgeda  viaU 
leidlt  (usammen  auf  lOOOO  Snelen  schätzen  dürfe. 

Wanyanga  durfte  nach  Nachtigal'«  Erkundigungen 
in  aeinan  beiden  Dörfern  W.  Ton  nnd  W.  leli»  Toa  denaa 
Janea  daa  badeotandere  iat,  1000  bia  1200  Bawahaar  liUaD. 
Dia  Daia  dBSäiSUld  in  Bnnadi 


kunuiguniiun  Nachligare  in  einem  DulZLud  Uürfet  eine  Uu- 
sammtbovölkerung  von  "i.tOl>  Seelen  haben 

Kunem.  Schülzungen  von  Dr.  U.  Nachtigal  1H71: 
1.  Die  Danoa  oder  Haiidad  in  N^^uri  hatten  zusanmun- 
liegende  Dörfer  von  ca.  OOu  Hütten,  welche,  auch  nur 
5  Individuen  auf  den  Hausstand  gerechnet,  achon  eine  Ein- 
wohnerzahl von  3000  geben;  2.  dieNgadjem  in  Dibhelontachi 
mochten  eben&Us  mindestens  3000  zählen;  'i.  drei  Dörfer 
Knmaaaalla  im  Ihala  Delütll  mit  ea.  260  Hutten  aihltaa 
1300  Binwahiiar;  4.  Mae  mit  160  HUMaa  hat  aa.  1000 
Biawakaari  i.Mmk  aH  «twM  aahr  ak  MO  HUtai  Iwt 
1200  Kawohner;  6.  Oola  mit  ca.  180  Hatten  hat  1000 
Einwohner.  (Für  Ort«chaf^n  mit  Kanuri-Bevölkerung  rech- 
net  Nachtigal  mehr  Individuen  auf  den  Hausstand  als  bei 
den  Tibbu,  da  dieadba  «ntaaUadan  raiahar  an  Kiadani  and 

Sklaven  ist.) 

Aiit  Jlc  von  uns  angenomneue  Oesammtsumme  für  die 
Sahara  vun  3.7000U0  .Seelen  auf  t  HfiOO  D.  geogr.  (l.-MIo. 
oder  fi..'i  1 02i)(i  ft.-Kilom.  üben  die^e  Schätzungen  keinen 
modifirirenden  Einflu»« ,  da  bei  derselbnn  die  so  «ehr  un- 
sicheren Zahlen  für  die  Tuareg ,  die  Ronrhai  und  dio  Xo- 
madenstämme  länge  derNord-Qiensen  der  mohammedanisohan 
B«iche  des  Sndan  gaaa  flbarwiagaad  maas^yband  aiad  (üdia 
Jahrgaag  II,  &  54). 

Ifyptkche  Gebiete. 

Durch  die  Befeatigung  der  ügyptiaeiien  Herrschaft  aaa 
eberea  Weimen  RU  nnd  am  Bahr-el-Ohaaal  ist  nach  naaa> 
ran  Nachrichten  aiaa  giaaae  Liadeiatneka  aBdUoh  Toa  lati- 
terem  naaaa  nnd  wealGch  vom  Weiiaen  93,  aOdwIrta  etwa 

bis  zur  Grenze  dea  Niam-Kiam-Laiidej«  in  eine  gewisse  Ab« 
hSngigkeit  von  der  ägyptischen  Regii  rung  gekommen ,  die 
vormals  souveränen  nubisdien  III.n  iN  -,  wclihe  in  diesem 
Oebietf  ihre  EtabliRsements  {ScnbLu)  aus(»i'br(:itL't  haben, 
sind  liiirch  di-  N  ilie  der  ägyptischen  üarnisointi  itwas  in 
ihrer  ii acht  Lintii-üchriinkt  worden.  Dem  entejircchi  iid  wurde 
l'<7.0  iuÄ(?_v]ittn  Hill  die  Karte  von  Nordotit- Afrika  in  Stiek-r'« 
Haud-Atlas  die  Ureuzu  de»  igj'ptischea  Gebietes  ge^en  Süden 
längs  den  Grenzen  des  Niaro-Niam-Landaa  eingeseiohnet 
Im  Södoaten  geht  diese  Grenslinie  hinauf  bis  an  den 
Saiaenet>Flnas,  welcher  den  Viotoiia-Njanza  mit  dem  Albirt- 
Nyana*  mhiadot;  im  BBdwaatM  umümat  aie  Dar  Fertit 
la  die  WaaMBtoma  ?aa  Dar  Fer  ttbar; 
Dar  For'a  verUtaft  de,  am  imgahaaawa 
Stück  der  Sahaza  ni  Ägypten  siebend ,  auf  dem  94.  imd 
2.3.  Meridian  Gttl.  von  Or.  nordwBrta  nach  El  Tarfajah  im 
Nordwesten  der  Siuah-Oase  nnd  von  dort  zum  Ras-el-Rnnais 
am  MittpUändiwhRn  Meer.  Zugleich  sind  dieBasek-  I  Ku  nama-) 
und  Bogos-Llindi-r,  so  wie  di  r  Küstenstrich  längB  di  H  Huthi  n 
Meeres  uml  (iolt»  van  Aden  bi»  Kerem  u:  dir  ii^vfitiBuhc 
Grenze  einbezogen,  und  dazu  kommt,  diu  tiiitsachiicben 
Verhältnissen  onlsprechond,  neuerdiiig«  noch  du»  (Jobiet  von 
Harar.  Uanptaiichlich  durch  die  Einbeziehung  eines  so 
grossen  IMIae  der  Sahara  erhiüt  da«  ägyptische  Gebiet 
aof  der  gaBaDaten  Karte  eine  aahr  viel  gröaian  Aaadeh- 
ala  man  ihm  Uahar  sngeatandeu  hat,  aa  waflMt  danadi 
0«QO0  D.  laeBr.  a-lfla.  odar  a.46«000  O^KOaiiiu 


n. 
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Wir  tngto  jtdodhBadaokan,  diese  Zahl  so  Moeptiiea,  weil 
ÜB  ignitiealM  Bi«iermiK  aigaw  für  WellMirtallnig  in 
lUlaMpliii  «ine  gmw  dar  »npMm  Uwkr  l«t 
antetifen  leeeeii,  nf  midier,  «ie  tun  der  Tevfiuaer  mit* 
tlwilto,  die  Grcnien  einen  «cHtntMch  anderen  Vertuuf  hahcu, 
alt  auf  der  Karte  in  Stieler'»  Uuail-Mlas.  Wir  nvhvu  da- 
her rar,  Hie  Veröffentlichung  dieser  oder  anderer  ofticioUer 
Karlen  oJer  genauerer  An^ben  über  die  ofüciell  angenom- 
meni>n  Grenzen  abiuwarten  und  bis  dahin  unsere  iriihere 
Zabi  Too  4089*2  D.  g.  a-Uln.  oder  2.2öl(>ao  a-Kilom. 
(iiehe  Jahrg.  III,  S.  112)  beiiubehalten. 

Dem  entsprechend  cählen  wir  auch  jeut  noch  nieht 
die  Stamme  im  Uubiot«  der  südlichen  ZufliisM  dea  Bahr-el- 
Ohaeal  in  den  DntMthanen  Ägjf/tta». 
«ir  die  BeWakonmff  Banr'a  ab 
CehKNBd  ia  iUiflkiieht  liehc».  T)w  Stadt  selbit  aoll 
Moer  Votis  dea  nüdnorial  diplon.atnine"  (la.  Norbr.  1(176) 
30000 ,  das  ganxe  Land  1  '/j  UiUionen  Bewohner  haben. 
Wir  kennen  keine  Autorität  für  diese  Angabe,  wollen  aber 
bis  auf  \Vci:l('ree  unnihmen,  ihifs  sicli  die  Brrolkcrunp  des 
neuen  Erwerbub  tinu^htriid  so  liucii  beliiuft.  UndurLh  wird 
eine  Kinhufw  uiiHj!e);lii-'ben ,  \ve!c]K>  die  Uiiterthiim  iizahl 
Ägyptens  durch  eine  niedrigere  idchätsuug  für  Dar  J^or  er- 
leidet  (nebe  alnX   Wir  MiUan  «MMMnen  (tcii^  Jahi^ 

m,  a.  lu) 

XiTPtMatn).  .  ■  >.Mi»T 

Nnbim  l.OOOOOO 


Ägyptischer  Sudin,  I>a- 

atkü  kt  «.000000 

Dar  hr 


Ssiwg^  B,  Or«Bi|*liilito 
Bari  


1*0000 
.   .  15000« 
tbw  1.000000 
imtMl«!  laai  1TJMNM»0>) 

lathmna  too  Sues.  Die  BerSlkerang  dea  lathmos 
betiSgt  nach  einer  Zählung  vom  31.  Dei.  1874:  14090 

Seilrri.  :!,  3268  Seelen  mehr  als  um  ^1.  Dez.  IBT.",  wo 
die  Znliiutig  10822  ergab.  Von  den  1  i<iy(J  Personen  woh- 
ueu  in  Port  Said  yfiöd,  in  Itmailia  li""i<,  in  Lagern  661 
(die  f<tadt  Sue»  i»l  hier  nicht  miLgerethnut)  und  nach  der 
Nationalität  xcrfallen  »ie  in  97»i7  Türken  und  Ägypter, 
1356  Griechen,  10.^3  Franzosen,  «22  Italiener,  >'>'<•  Ot-ter- 
reidier,  3ä7  Engländer,  22  Holländer  und  li  lgier,  21 
Sdnrwnr,  20  Deutsche,  l!>  Spanier,  12  Ruwen.  h  Ameri- 

kaaer^ 

Oia«B  der  Libyacheo  Wttat«.  l>ia  Beblia'aebe 
Bspeditioo  ia  dte  lag^  WMa        18^9—74  bot  ab 


and  aoafBIirtieiw  Waebtiehten  fiber  Areal  und  BerSlkemog 

der  einielnen  Oasen  mitgebracht,  wie  wir  dergleichen  nur 
über  wenige  Punkte  Inner  •  Afrika'»  und  namentlich  der 
Sahara  Ixwititen.  G.  Piohlfs'  Krmittelungen  über  die  Be- 
wohnerrahl  der  libysehen  (•a.'^en  sind  in  incni  Buche  „Drei 
Monate  in  der  Libyschen  Wdt-te"  ('.(.-■'i  I  l  ^^T  V,  enthuiten; 
ausserdem  giebt  der  Geodät  seiner  Kxpeditjun,  i'rut'essur  Dr. 
W.  Jordan,  im  2.  Bande  des  grösseren  Werkes  *)  auf  sorg- 
fältigen Aofiiahmen  beruhende  Karten  und  einen  beaondoren 


Abaohnitt  äbegr  die  Fli 
baidan  PnUatatkaan  liaheB  wir  in  NioiiatiiMadam  daa 
Wfahtfpttt  ana. 

1,  Farafrah.  Der  Ooaenkessel  yon  Farafrah  hat 
eine  AtwdehnuiiK  von  eu.  6i'  I).  g.  U.-Mln.,  davon  stehen 
unter  Kultur  nur  etwa  ^ini  Huktari  n  und  die  liewohner- 
lahl  betrii^?!  in  üiisBr  inrufruh  selbst  320,  in  .Schteli-Mursuk 
'2fi,  lusammeu  3t5.  Aiieh  da»  nieht  kullivirte  Gebiet  ist 
nur  an  einzelnen  ,  TerbuUii)(.i!n..iyf.ifj  kleinen  Stellen  mit 
Vi'getation  he<ieekt,  da-t  gröMte  susauimeulüiugcndu  buwacli- 
Bcnt  Gebiet  (hu  ganzen  Kei8«la  ist  die  anbewohnte  Senkung 
Ton  Ain-el-Uadi  mit  3  (L-Kilon.  Vegetation.  „Es  ist  schwer", 
aagt  BMb,  «ao  garing  die  Saalensahl  in  Farafrah  auch  ial, 
atwaa  Gananaa  datHtar  aawgaboa.  Naeb  ibno  eigenea 
Aoaai^  kSnaiB  aidi  dio  mHaalkbaa  Imrelmar  aia  Uber 
80  Tamabtaa,  mil  tob  ihnat  Sebaoh  llncrak,  der  fSr  den 
enrten  Anaiedier  in  Farafrob  Ton  den  Eingeborenen  gehal- 
tea  wird,  bei  seinem  Tode  die»«  Bestimmung  ergangen  ist. 
Geectxt,  dasa  diee«  Zahl  der  Mitnner  anniiherud  die  richtige 
sei,  und  wir  hab<>n  wohl  keinen  Grund,  daran  zu  zweifeln, 
so  würde  diess  eine  GoBJimm'.bi^völkerung  von  .'S'Jd  .Seelen 
er^ei«.'n.  Wie  hei  l'ruheriii  .Scii.itzungen  nehme  ieh  näm- 
lich auf  einen  rüstigen  Manu  ein  altes  Individuum,  ein 
weibliche«  und  ein  Kind  an"^).  Caillaud  hatte  1U20  Uber* 
«nnatimmend  die  Zahl  der  Männer  auf  75  gesdiätzt. 

St.  Babarieb  bat  6  bewohuu-  Orte:  Oassr  und  Bauiti, 
lusammen  gebaut  im  weatlioben  Tbeü,  Handiaebah  und 
Sahn  im  öatlioben  Tbeit,  Aguaeb.  eine  TiartaJataada  Toa 
Maadiaehah,  BXia  in  SUaa  dar  Om«.  OaaKnitulBad  inaL 
dar  DMbr  batiigt  868  SalElann,  aiadioh  bei  Oaaar  nnd 
Bauiti  484  Va>  bei  Uaadiadieli  and  Babu  374,  bei  H8s« 
höoh»teD8  10  Hdrtaren.  Die  BeTtflkerong  sdiützte  Caillaud 
1820  auf  2^11(1;  G.U-.«  SOI),  Bauiti  600,  Meudifielieh  600, 
Sabu  400.  ITher  .Xguseh  fehlen  Angaben;  Hüts  hut  uueh 
Jordiin  mir  l<i  I'.inwühnrr.  Kiir  Gaser  und  Bauiti  bej-tiitigt 
Koblfs  die  ('uillaud'fltht  S<  hii1zunp:  ,, Die  Anzahl  der  Oasen- 
bewohner  behauptete  der  lludir  nicht  zu  kennen;  nach 
der  (irosse  der  Urtschaft  kann  man  für  Bauiti  und  Gaur 
;:u^<:u[lInl■n  die  Einwohnerzahl  au  1000  bis  1.5Ü0  schätzen. 
Meudiftcheh  nnd  Sabu  habe  ich  nicht  gesehen.  Die  Sia* 
wohner  sind  Fellachin,  nicht  Araber" 

8.  BaebaL  Dia  Sonuaa  dar  KoltuifllioheB 
Jordan  auf  8000  Hektano.  Über  die  BerSlkenac 
ea  bei  Bddft*}s  i«Baiaend^  weleba  TOr  nna  in  DaÄd 
«eeen,  beridilen  tob  einer  Ebwohnersahl,  welche  10008 
nicht  übcrsteijjt,  denn  wenn  Wilkinson  um  h  T':;ii  GOOO 
miinnlicheu  Bewohnern  sjjricht,  su  >;iebi  C'uil.uuü  (iie  Ge- 
Bammtzahl  der  Kinwohner  zu  .')Oi:iii  Seelen  an;   uns  wurde 


die  Ge^anin.tzahl 


lievii'.kerung    vom  Gouverneur  auf 


17000  Kö)ile  :.i]4;,  K-,  hen,  Und  du  der  Besteuerung  wegen 
die  Einwohnerzahl,  namentlich  der  von  Cairn  fern  gelegenen 
Provinzen  und  Städte,  immer  in  gering  angi  gebeii  wird,  ao 
werden  wir  wohl  nicht  der  Übertreibung  beaobuidigt  wer- 


•)  Agypiiteht  CMitU.  Bisnaeh  ict  dit  TkbsUt  aaf  Sstt*  IS  zu 
TRindcni.  Di*  tttrkisclioB  Tliallaaaiaa  aad  StkataHHaataa  in  AMka 
werdtn  daauh  «o.iidooo  Bewelaar  Atai  atatl  lT4nO«Ot  tSr* 
kiicbe  Btieb  <a.  «i.fißonoo. 

•}  Vt  Ousl  dl'  Kr^cs,  2.  April  1875. 

0  XzfaditioD  tur  Etfontliaag  te  Libpchca  WIsl*  in  Winter 


1878—74  «isgtfBhrt  tob  Ocrbird  Bohtrs.  S.  IM.  PbjrsiKho  Om- 
grapbis  und  N«t»orol<igi«,  bnrbeitsl  ton  W.  Jardin,  Mitglied  4ar 
EipMÜtioD.    C4aMl  IBiG. 

*)  Uni  Monitn  in  d«r  LibjMh«  Witte,  Ou««l  MJi,  8.  M. 

'1  Ebsndi.  8.  218. 
')  Bbsoda,  8.  St». 
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vir  jctst  Mbon  die  OaMunrntbertflkaning 
■af  90000  Seelen  reraiuohla^,  oad  dfiifea  «Im  hier  «ohl 

4.  Obsrffeh  irt  n  Boidnug  «af  0i«M  im 
KvltBrluidet  «od  der  Knwvhiiersalil  dnnli  SAwriiÜMfli^ 
Anfbahne  1874  «ehr  genau  bekannt  fewordoD.  Jordan'i 

planimt'triechu  Bostimmuii};  di  r  auf  Schweiofurth's  Original- 
karte  (l;lüouo(0  i^run  iiu^-i kRten  Fläehentheile  lieferte 
die  Zahk-n  der  IblROutik  u  ra!..r.lr,  wi-'y-li«.-  zugleich  die  Ton 
flchwfiufiirth  crniilU'keü  Bevulkf run^szuhlfti  enthält: 


1  TUrLiri. 

Knltur- 
UnJ. 
Hakt. 

DrtMkaR. 

Kii'tiir- 
Uni. 
U.kt._ 

Blawsli. 
■ir. 

Ain-Vlehrrig.  . 

SO 

to 

Aia-DtctiMhia  .  . 

16 

ts 

£I-Chv(th  .  . 

425 

3500 

Ul 

1100 

Oimtk  .   .  . 

42 

iOO 

Italucb  .... 

t4 

•0 

68 

ISO 

600  1 

B-AJlB  .... 

SO 

so 

(1 

2.'» 

Suiijöif 

836 

s;40 

Jordan  meint,  das»  diti  in  der  Schwc  infurth'schen  Karte 
grün  an|^«li-Kt(.'a  Fluohentheilc  nur  PulmeawUldor  odur  iotuo- 
•iv  kulürirle»  Terrain  TorstdlMi;  der  geiammtc  glcichieitig 
knltarflihig«  Boden  werde  woU  dopfdt  M  groaa  aBSimehmen 
■ein.  Nach  den  Ennittelangem  Ton  Rohlfs  würde  die  Be- 
wohnersahl  6700  betragen,  er  tommirte  die  Att*»agen  des 
Bobcciu  Tom  Orte  Ghugdi,  doch  meint  er,  data  Sobweiu- 
llnrfh'o  AapU  <No  fleht%ara  atk  dütft«,  ktt  d«M  ftwOidi 
•Im  aadan,  mf  «340  Imteade  Aagabo  Sdnnblbrik'a  in 
Sinne  • 

Siuah.  Da«  Kulturland  mag;  nach  Jordan  eine 
LUiige  von  West  nach  0»t  von  1 5  Kilom.  bei  einer  durch- 
ftohnittliohen  Hreite  Ton  1  Kilometer  hab<>n,  wm  l.'iOd  Hik- 
taren  Fläche  giebt.  Die  Einwohnerzahl  wurde  von  Rohlfs 
IQ  .5000  ermitU'lt. 

Indem  Prüf.  Jordua  die  vorslehcnJun  Angaben  in 
eine  Übersichtslabellc  bringt,  setzt  er  zur  Vorgleichung  die 
Areale  des  KahurbodenB  von  Ägypten  nach  d«n  Angaben 
der  Deacription  de  TEgypte  hinsu  und  berechnet  die  Dich- 
tif^nt  der  Bevölkaniiig.  Wir  npioduaiMii  dioM  TibeUa 
fai  Uhdwtdmdw»  itolIeB  ibv  ISr  Agjfpln  dM 
mUm  tb  lS7a  eiD  aMt  d«r  '  ~ 
116« 


Oh*  9tub 

,  Bebuioh 
,  Ftrolnh 
.  Dsctiel 
Chirgth 


Die  Tolkadichtigkeit  der  Kuiturstrecken  Ägypten»  kommt 
der  Too  Sachsen  oder  Belgien  nahe  nnd  die  libyschen 
in  dkMr  Hintidit  die  berfiOEartataD  Pto- 
hK*  Oidito  dar  Bwitlkinrag  in  Igyptw", 
bemerkt  dam  fiät  Jmdmk,  jUk  mu  aiidlrUch  durch  dia 
ünutand ,  diM  (bat  allea  Kaharluid  mt  Bneugung  tob 
Nahrungsnutteln  fast  das  ganse  Jahr  hindurch  dient.  Wäl- 
der, welche  nur  Brennholz  oder  Nutcholc  Lieferten,  eziatiren 
dort  nicht  Auch  ist  die  BeTÖlkemng  in  ihren  .\n8prücheo 
an  Nahrungsmittel  äuüSRrtit  {;enu|^in.  I)a<iR  die  OaSOT 
noch  dichter  bevölkert  i^in  i  uis  doA  Xilthal ,  cicheillt  tMÜ 
der  Unsicherheit  unserer  Kraittelungun  coastatirt". 

Dar  For.  Dr.  Q.  Nacbtigal  stellte  während  scinea 
Aufenthaltes  in  Dar  For  im  J.  1874  durch  Erkundigungen 
eioe  Liste  der  Dörfer  fiir  jeden  Stamm  und  jede  Landschaft 
auf  nod  indan  er  darabMhidtÜich  150  bia  300  Hiaaor  raf 
du  Dorf  iwliMto,  hm  «r  w  dw  bU  wa  w.  »WWW 
BiawoliUBiiMr  dioMbid>Rofiiii^  MOMO  ÜHriBoOiMEionnii 
600000  fttr  die  8Bd>Vt«viai,  700000  fBr  dio  Südwwt-IVoTiiit, 
600000  fUr  die  Weat-FWmi  und  800000  für  daaCentmm 
(Djebel  Marra  &c.);  dieas  maeht  2.600000  Einwohner.  Er 
rechnet  dazu  '/j  ^^'^  Totalfumme  für  die  ihm  entKungenen 
Weiler  und  kommt  »o  zu  einer  UesammteinwuliHLT^uht  von 
3'/,  Miilioneii  ohne  die  Nomaden.  Let.ai  re  : .  tzl  er  SO 
'/a  Million  an  und  erhält  für  Dar  For  im  Ganzen  4  HilL 


Mehuuedulack»  Mähe  «M  ^tttMU 

IFUe«;  Dr.  0.  KuMpi  itellte  lS7t  «Unnd  seines 
'  L  dar  Havptatadt  Abaaali«  dttreh  BlkosdiguDgen . 
eine  Liste  aKauatKeiiar  Dörfer  für  jeden  Stamm  und  jede 
Landschaft  snsanunea.    Daraus  zog  er  für  uns  folgende 
Übersicht  aus  '): 

I,  VM  !  0  Ml  b  t  - 8 tini  lu  e  ,  vt elchi;  t'j'T<t  den  Nlini  luiDihm»  nai 

die  .\uUd  ÜjcBiBa,  Ui«  Msluga,  MsiltJs,  MuUtit,  di«  JioD<loBgo,  Lrata 
vm  Wen  bb4 


flasi  vaa  BsMM-BaIha  (Kalaa)  aash  Wi 


KodroTu  AiiU  J  IMrmica  liOMrfsi 

daba,  Mtirmbu,  Vm- 
gsfsod  TOB  Wsra, 
Namro  &c  80  . 

L'  M^ba-Stinn*.  edle  oder  vcui..'L'r  tiiU',  welche  den  Iilun 
•(liter  annahmeB  nnd  uriurbeo  BsUbs  ttod  Itetli*  und  an  Datbs  woh- 
nea,  onftMcnd  di«  Kaacfacmarsi,  Vartik  i  Kadjakae,  i 

dar  Kadjangs,  Fäla  («cniger  adl*  Iblfr'AbÄäBttBg«) ,  di* 
edlen  Glieder  der  Maba  io  den  Ditrfrni  d«a  Oer  MU,  kel  dSB  Kb4f 
janxa,  in  Djambo,  ScboUän,  Scbokkaien,  bsl  toAlte,  Maap.  Ksfat 
in  Ab«  Oaatfiia,  Bas  sl  VU,  Agelbs  it.: 


Kuebsaara . 
Marfa.  .  . 
Kinnga  .  . 
Kaijaki«  . 


40  IMiffr. 

95  . 

«0  , 


Abkar,  Masfi,  Maj«, 

NäaoD  tu.  .  .   .  W 

Djitab«,  acbafefeiBAk  40 

"  •    ■  ■       .  .  .  t5 


*|  IM  Maeata  la  4v  IlkfiihM  WMt.  Omil  mt»  9.  »in  | 

*i  Sidi  Praf.  UHm^B  rignu  plaaUasMiAir  BsaHaianai  aaf  I 

QiDilsc«  dsa  tapsfr.  Maa  dar  Osscdptiss  da  llmla  hat  Ob«f  I 
igntta  ssaar  a«t        O^ÜImb.  adsr  Itl  D.  §.  <t-llki.  Ultailsad, 

alw  hat  das  mail  taa  Ura  Ms  ianaa  bai  «bsr  tso  ■ 


800  Kilaneter  tiar  ilunlurliDittlicko  Breite  vnn  etwa  10  KiloMtir 

aad  die  Vri||iti!:r>jti|(k«it  irilrdg  sich  danaeh  auf  2iK  LerausUWles. 
•)  'Iii;.'   'U-  Einwohner  tod  Mua:.uiuh  un.!  Suakiii. 

<*)  UaadicbrifUiclK  Mittbeilung  Ur.  Nacbtigsi'a  Tcm  itJ.  Xlai  IbIC. 
•)  Wmdm.    HaailsnhiMtBuha  MMfeaUaM  Or.  MasMfsl's  wsa 
t.  Jmai  Wa. 
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Mrfir  to  Dar  StSi 

SuinBif  1. 


ISO  DHrf«r. 
»0     .  _ 
SSO  IMrfir. 


Jk\i  und  l'iDftbang  . 

Pill  

Olo,  Abu  Gialüra,  Ru 

d  til,  Aicfiba  &c.  40 

3.  Nicbt-M>bt-L«ata,  im  lionleo  und  UiUb  wslrnnd: 
TMain»tb«0«tl  I  liHHUt  Ii  Mkft .  .  MOMbr. 

IbHrittillnHh   .  «0  . 

bit   Dur  Siiiigor  50  , 

....  UM»  Mrfcr.     Mannt  TO  , 

Dir  Znifd  (Anbtr,  Miai.  .  .   .  .   .  IW  , 

Uib»,  TOadJer)    .100      ,      1  OoMU  %i  "llO  PUftr" 

Kok«  100      ,  ' 

4.  I  attrworftD«,  niadl«  Stimm*  im  Md«i  de*  B«ichM: 

Birgtd  iD  Ber«<lj  .    .     9  OSifir.     mdjo  00  Dürfer. 

Habt  Ukddcli«.    .   .   SO     ,        Abu  T«lfin  ....   Mi  , 

,  Zirk«.  .  .  .  S6  .  Muifvi,  UM  .  So  . 
MiMBMU^i  ■  •  ■  «  SO     0     [  Xnigft    ■  *  •  >  m  TO  # 

8mm«  4.  MO  safte. 

5.  V«MU*BllDi«r: 

ntbri.  ....  .  IM  Oacte.  I  TtaM.  .  .  .       .  100  Mrte. 

Dr.  WMbtigtl  Blmmt  dunkittutMIdi  160  Hlucr  taf  dt«  D«ff 
■B  nd  dan  ttvk  BOO  UHrfnr  mit  TBOOO  Hinwra  nieh^  in  icisgr 
KcBBtain  (ckiMMBai  tind.  Indem  «r  f«ni«r  6  Vmoam  lU  den  Haiw- 
•tuiil  rechnet,  wu  sacb  itiner  Aaiiebt  Tialleielit  nidit  («aBgcBd  Ut, 

erhallt  er  folifend«  Iliiiiaar-  and  Biswohacmlilra : 


SlUBBl«  1. 

.150 

Dörfer 

315000 

•esih. 

Bew. 

.  » 

5Mi 

* 

8S500 

• 

• 

.  3- 

MO 

« 

»9U00 

* 

■ 

• 

.  4. 

SM 

• 

4IM0 

tllOOO 

■ 

* 

. 

tfO 

• 

MOOO 

• 

mooo 

* 

100 

■ 

7S00O 

• 

ifOOOO 

• 

• 

Wadri 

1410  DSrftr 

MtlIOO  Rtaw 

».MIOOO 

„HifTzu  kommen  Jie  Btwuhncr  von  dem  östlichsti'n 
Theil  von  Kamim,  vuu  L-inum  TliLilu  des  Hiihr-cl-( ihftital, 
eimm  kleinen  Tiicilu  vou  liorku.  fimt  ili  r  Hälf  te  von  Kiinedi 
und  alle  Nomudtn  Wiidai's,  welche  nniiiiesti  tm  üliDüOO  (bu 
aU(HHiii)  Swkni  b(jtnij?i-n  diirfli-u.  Alk-9  in  Alk-m  daif  MB 
sicherlich  wohl  ;5,oO(iiMii»  Kinwohner  annehmen". 

OegeDiiber  die»on  detaillirten  Angkben  dea  ernten  wiaaen- 
■chaftlichen  Keiseoden,  der  sich  längere  Zeit  in  Wadai  auf- 
fafaaltca  hat,  müaaen  wir  die  nicht  weiter  begründete 
Dr.  Bnth'a,  doa  ««de  «Iva  6  lIülioiMin 
■hon,  Man  loamn,  Oio  BodidctiaB  dar  Bnrall' 
«M  Boeh  bedenteDdar  datadi,  daaa  da»  QoUal 
Toa  WtiÜL  ind.  Kunga  und  der  Taaallaattiidar  VttM,  Sida 
und  Tama  nach  Dr.  Nachtigal's  Karten  5800  D.  f.Q.*lUn. 
—  319365  Q.-Kilom.  misat,  alito  grÖMer  ist,  ala  wir  nach 
der  Überaichtskiirte  zu  Dr.  Harth'»  lleint^werk  anuehmcn 
konnten  «■iT.Ut  U--Mln.).  Zahlen  wir  zu  den  2.;!490(IO  »«tu- 
bitfli  r  Hcwohnfrn  Wudui's  'J^iDtiiHi  N'omiiden  und  lochen  da* 
östliche  Kam  m,  den  Bahr-ul-Uhas4kl,  Borku  and  Ennedi,  die 
Mbon  bei  der  Suham  «fiweliiiat  wmdeB,  anawr  BatnHh^ 
■0  erhalten  wir  für 
Wadai  2.600000  Bewohner  auf  5^00  D.  gcogr.  a-Mln. 
448  BmrdiMr  uC  1  Q.-ia«..  wäbiead  die  I^ti^at 


im 


1  Mmg. 
t.   tat  AbacMtnmc  dar 
bat  ])r.HaflMgd  W  vaitaa 


ob  daa  Dofpdtek 


rial  wie  in  Besag  «of  Wadai,  or  «rklürt  mh  för  fieibelud> 
toDg  unserer  Annahme  tod  5  Millkmen,  woftr  dio  T«r> 

gleichung  mit  Wadai  spreche  '). 

Wir  haben  nunmehr  für  die  mohammedanischen 
Reiche  des  m  i  1 1 1  e  r  e  n  S  u  fi  a  n  (vergl.  Jahrg.  1 1,  S.  55), 
nachdem  Dar  For  Äiiiypten  zugefulien  und  die  fkliiitzung  für 
Wa>iii:  uut  2.tj(iil(illO  Terringert  ist,  nur  noch  31.400000 
Bewohner  auf  257. 'ii)  D.  g.  U.-Mln.  oder  1.417870  CL-Klm. 
OBluaetaen,  was  eine  durchadmHtlMlIw  llMfelti|^ait  TOB  12S0 
anf  1  Q.-lfiai  aigiabt. 


F  ra  n  lösiso  h  n  B  e  B  i  t  ;:  u  n  ^  e  n  in  H  e  n  e  g  a  iii  bi  Ol. 
Für  dua  Jahr  1872  wird  diu  hevoikeruni;  in  den  „TableOOS 
do  populatiun  &c.  dea  culonics  frun(;aii«es  pour  l'aanda  1979^ 
(Paria  187S)  offioioU  aagogeb«D  wie  folgt: 


1.  .trronditMmnt  d«  Saiat-Looia. 
lUdtisAa; 
Stadt  äainl-Uisis  .   .  . 
.    lUchard-Till   ■  . 
.    lia(ua  .... 
,    P»dar  .... 

.  RaJd*  

.    MaUm  .... 

.  Ai'ri'-e  

.  Biksl. 


b.  BbidlMa  BwrUkinuc. 

BaDtieu«  Tso  i 
Krau  Oagaaa 

.  Todor 

,    Saldi  . 

.  Bakal. 


Stadt  Garte. 
.  iMku 


Sunmc 

'i.  .Vrrouditn-mtnt  J'j  GorÄt. 
a.  »tädUacbo  BoTfilkeruiif. 


.  Mdhiaa 
,    Oanbin«    .  . 

b.  liidlkte 
CintoB  Rafiaqa*  . 

Cap  Viirdmcb«  Ualbüu«!  ud  tot  te  Kraiiaa  . 
KrU  M'bidjom  (8174  Bewohae^  mit  Sosiokhar 

■sd  daa  Stntow  

KitU  Kaolaik  

Bfo  Maise,  Sie  taia  aad  MtDasaf««    .   •  . 


IftfAO 
IM 

laso 

»68  ' 
UO 
ISS 
104 

«4TA 


itooo 
isiaa 

Utes 

58S61I 

8000 

138199 


S7B1 
SS4« 
7414 
»S7 
M4 


mi 


780 


4S&& 


lOlKH)  •  — > 
t44l  — 


SSO 

SBOO 


SuauM  t. 


72 140 


260 


aioaa« 


4KI* 


liiiM 

Portugiesische  Beaitcungen:  1,IS8  D.  gcogr 
<^-lflB.  odor  C9  Q.-Kiknn.  und  6154  Bewohner  in  Jahn 
187^  aUkll  «4S  fan  Baoik  (OoBoaU»)  Biaaaa,  1881  M 
8781  iat  BanA  Babma  ^ 


•)  Bonui.   SchrifUieba  UitUiaüaag  «om  27.  Mai 
■;>  /'oftiyiasiseA«  SanMHvn.  O.  A.  tmi  sagt 
gnphis  •  «tiadiatka  («d  4a  PKtagd  •  «dsafts" 


ia  asiBL  

(Usboa  !«»)> 


MD  18*  lO"  X.  St.,  a 


OeWst  ia  8«n((ambin  bwcbHakt 
«a.  140  arilbia  fßMLtUm^  00  anf  1*) 
in  Hart«  to  Sfo  da  8.  Mra,  M* 
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von  Dt.  Frisch  angenommene  (s.  Jahrg.  II,  S.  üH,  Anm. 
16),  ai«  ist  Rehr  unsicher  und  e»  kurairen  dit'  Tcrachicden- 
Bten  Schätzungen.  Neuerdings  z.  h.  wurde  bei  üilogonheit 
der  BestulluDg  Linea  Biochofii  Ton  Svito  dur  Schottischca 
Kirche  fiir  diuBO»  Uobict  dio  Bcwohnerialil  di-suvlbeu  auf 
6UO0O0  aagegeben  *),  wogeguu  sie  bei  Krwtthnung  desselbcD 
Vaktaau  in  deraelben  Zeitachrift ')  aaf  „bedeutead  Uber 
•OOOOO"  geMhfttit  wurde.  Man  wird  vm  ddMT  nidlt  der 
Vdgmff  m  hohen  Zahlen  bwchiildigea  UnneB,  wenn  wir 
vor  du  Aod  M  Sr.  FritMh'i  i»t  frrt''*'tf  Ib 
der  Summe  TW  SlOOOO  iit  MtOrfiah  OitOriqiiahiid  nH 
eingeachloaaen. 

NatLit.  Die  Bi'volkenmg  wird  für  1874  auf  307241 
Seelen  auKu^i  bL  n  *].  Da»  Areal  der  Colonie  fand  man 
hisht-r  in  den  oftirieUeii  Schriften  thi-i'.s  otftnbur  unrichtig, 
theila  in  weiten  Urenien  wechselnd  angegeben.  So  hat  das 
Werk  ülMir  den  britinchen  Cenaus  Ton  1S71  die  .\rcal- 
sahl  11172  £.  Q.-U.ln.  und  in  dvu  „Slulistical  AbütracU 
for  tho  Bcveral  colonial  aad  other  [^lusnesüiuns  of  tho  Uuitod 
Kingdom"  begegnete  man  faat  j&hriich  anderen  Zahlen.  In 
den  letzten  Jahren  «liegen  dieeelbcn  oontinuirlich  and  in 
den  iibM0agn  1878  nad  1874  (pablidit  1875  and  1876) 
irt  dk  AnalMU  9«M  tof  18760  E.  a-Uln.  aage- 
kagt  nad  iMmu  gtblklMO,  einer  Zahl,  die  dar  plnni- 
TWi  Heaemann  (Jahrg.  I,  S.  47)  sehr 
dMdia  ~ 


den  neuesten  Karten  »ich  utwa.-^  gf-uidcrt  haben.  Stellen 

wir  die  verschiedenen  Angaben  zusammen : 

t>iuiit  von  1871  ....  1117'J  E.  Q.-Vlii.   —  i  'h.i  D.  g.  Q.-II11L 

Stall. ticaUlwtr»«!  für  1*61  I4:i'.)7  .         r=  677,1  , 

StaluUcslAbitnctrar  187«  lbU5  .        =  7d»,a  . 
SUtiitttalAUtMatflr  M» 

nai  Ar  18T«  MIM  . 


a  81.« 

1818  ITBM       ,       s  88?,* 

Wir  glauben  nunmehr  die  oOloielle  Zahl 
Engl,  oder  S82  D.  geogr.  d-Uin 
und  haben  isie  in  dia  ÜbaniahMilMila 

biete  eingestellt 


Imdn  Ml  AjS$ßiiitchtm  Octan. 

yUitin  •)  

CuwiHke  luila  ^  .... 
OapTirdlMh«  Imla*).  .  .  . 
OaiaM-laMlii: 

8.  Tbam<  and  Ttmift').  . 

FmianilD  Po,  CMiü*,  Elabtj 

XLT.ohr,n  *)  

AfcuMioo  

81.  Bahna«)  

daOatoO   .  .  •  . 


18750 


.1  u.» 

816 

118MI 

.  isa,iN 

nn 

I8S88B 

1881 

81884 

i9,n 

i 

imi 

38,t> 

2104 

35O00 

.  1^ 

88 

17 

4  «.» 

lU 

<8«1 

•I  «•» 

It* 

88 

1  m» 

IM» 

Die  Suriimi!  Jcr  \orrti>»t-PrnTimeii  iat  nicht  80610,  soDilcm  »1610 
und  die  Ii  tuii  JI1  I  i*  der  r.i.nLis  incli'.  7L*I5aO,  »oadcni  72!5rp(t,  doch 
wird  HCb  lUs  Kaiuitat  b«i  Utr  Aiuarbcitoof  dar  ZiOilung  wohl  soch 
ttwia  aMm  iliwmiMli8l  hakea.  WU  mm  aMt,  nahait  4i«ae 
TiMla  ta  fiiMUMtaflaiia  «atir  ta  Ort  PHwiaMa  alt,  «aakalk 
wir  «taa  ta  dir  OfenWtt  die  SaHNM*  mR  r  "  ~  ~ 
iaa  AMd  aarfi  aaiaffwaap  ' 


>)  Tb*  UiuioB  Plaid,  1.  Januar  1874,  1. 

3)  Ebvadii,  1.  Unbr.  187S,  p.  376. 

*)  Statittical  Abttnct  für  tb«  (CteraJ  colonial  tad  otbar  |>osua- 
iiOD*  pI  titf  L'niUd  KiiJifiJani  in  «ach  yoi  ironi  1S80  to  1874,  l.  'cdon 
1B7C.  —  Mit  itriBgur  UiScrasa  id  dar  banma  (807134»  findet  maii 
Ib  den  Aaaalaa  da  ooueica  attrirar  lad  daiaat  Im  f  awaal  aiBalal 
da  U  lUpabliqiM  tnafüu  vaai  10.  A|iiU  t8T8  dl«  BeiMkannf  Hitila 
"     "     "     _        _  18848 

8T8T  KiUi  nad  ISITST  T 


Prorlasa«. 

Prafiaaaa 

Bamhaar, 

Masael-biy    .   .   .  . 

MBS 
«188 

Tiataria  Bart.  .  .  . 

Peddi  

»70 

16596  1 

IV.  Ccntral-ProTiasaa  . 
Bcautort  We>t    .    .  , 
Priac«  Albarl     .    .  . 
Vialolia  WaH   .  .  . 
VkaacriMiiig    ■   •  .  . 

Ha[<*-Towa   .   .   .  . 

: : : 

71067 
8314 
6187 

IMtT 

•m 

7607 
«144 
«77« 

t«m 

VI.  Nordoit-Protiaaen . 
Fori  litnutort    .    .  . 
StockeBatrooD  ,    .    .  . 

MiddlalHUi    .   .   .  . 

80G10  , 
15657 
»4B> 
MMB8 

aes« 

nsis 

IIS» 

«•sa 

10187 

T.  aUaat-hefiBMa  . 

Port  Klimbalh  .   .  . 

Hamaaadarp  .    .    .  . 
Alaiaadria  

9aOM 
1««41 

580» 
I44!>4i 

iti4;6 

7S98 

enso 

TIL  Oat-PmflBBH .  . 
Bttt-Laadaa  .  .  .  . 

KioK  Witliara'a  Tovn  . 
tjuccca  Town .    .    .  . 
Aliwal  Korth .    .    .  , 
Wodahauae     .    .    .  . 

Stuana 

mm 

MM 

108041 

50711 
8107  , 

MB70  ! 

«tC«4 
721660" 

•)  Cfluua  tt  livlaad  aad  Wal«  Ibr  Ihe  yiar  1811 ,  VaL  IV, 

Oaatriu  Rapart,  p.  >7B. 

■)  AfrikonUthe  Jnttln.    Sirba  Seite  18  nad  18b 
')  Sieh«  Jabti.  I,  S.  U  ;  II,  S  39. 

')  0.  A.  Pery  giebt  in  KUier  ,,Qe<>j(T«phla  e  eslnJUlica  ijiriil  Je 
rartii«al  •  aalooiaa"  (Liaaaboa  1875)  daa  Areal  dar  Caprardiacbea 
iMllB,  f.  XVI,  aa  »t*  a-Kfleo.,  p.  «14  an  88840  a-KUom.  aa. 
Bdda  Aagabm  aiad  i«ar  vae  vanhaNla  ala  intbBmlklia  la  arkaaaaa, 
ata  TanoUaaaae  «aa  abar ,  «af  dia  nnrfdMil*  Viag*  daa  Anala  dar  Cap- 
Tirdiachan  Inaeia ,  dia  wir  aohaia  ta  Jiklf.  II,  8.  8«,  Ana.  X,  «ia- 
gebeijd  behandeltee ,  attrUckzultiMnnen  und  eis«  neoa  plaalBatliaaka 
MeMN-ju^  TnrzQDalllliaO.  -A  uriti'    :i,  a.  O.  naclij^ewißaen ,   diM  dia  I& 

Daaarcr  'A*\%  (aw«luili<b  aogeiiftmiaeoe  Areatiabl  t«b  77,4  D.  g.  Q.-illa. 
•da  dtf  1  Q.>KIUia.  cnTftcksiifBhTaB  ut  auf  Lopaa  de  Liaa'a  Saaaiaa 
••bN  a  atatiattaa  dia  poaaeaaiöea  portaKueaaa  (Liaaaboa  1844 — 46),  aad 
dabai  braarkt,  daaa  dia  Karten  daa  Lopaa'achaa  llgchaa,  sacb  danca 
dia  Araala  vahraebalDlIeb  beetimat  wurden,  mangelhaft  lind.  Wir 
habea  noa  die  Daveata  AniKabe  der  engliMbeo  Admira^.itätaknrte  (Hr. 
366,  Capa  Varde  Ulandi,  hj  Vidal  aad  Modga,  lKr.<  '.'1.  oTreetad 
to  1873)  koiunan  uad  uif  ihr  eine  Xeuberechniuig  vornebiuen  laaaaa. 
Dia  Keaulut«  aiad  klar  dw  Mkarea  (Jahrf .  11,  S.  83)  gegaaabar 
stallt  aad  saglaick  n§m  wir  dia  KiavobaanaUaD  aaa  Pary'a  Back  kiaaB, 
dia  riA  aaf  daa  Jahr  187S  baaiehaa. 


II              laiaaisi     ^  «.a  M.!  d^KBim. 

Uaa.  AtaallwaUMi.  .gg***? 

Dbs.a-M.'oJUaBl'n«/ 

Ilka  da  8.  Tktaco  .   .  . 

t.  8llita  Catharina  .  . 
a.Ilta  do  Malo  .... 
*■    •     .   t'ogo .... 
B.    ,  Hrara  

Ukaoa  Bonboa   .   .  . 

sr,uo 
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4)  Ffir  S.  ThoiB^  i>t  da«  Artal  im  Alraanach  de  Portugal  rUr  \  t,:>i 
(16, »7&  I).  ft.  Q.-Mlo.  —  ';<2-:i,r'  Ü.-Ki;om.l  bt  ilieliallm ,  fBr  liif  Ijii^l 
Principa  aber  ilaa  KeaalUt  usaertr  pUtiimetrinchrn  ilerrcbcung  as(  dar 
Karte  ia  Lop«  de  Umit*  «Imioa  aobrr  a  «tatiilict  dia  proaitMiN 
twrtnipieiai"  eiaiieiteUt,  «•kk«  I.UtD.  g.  r^  -MlD.  =  151,47  Q.-KiUK. 
•ffib,  währaad  der  Alnafiacb  de  Portii|al  daa  Areal  von  Priocipe  la 
71  mllhaa  qoadr.  =  4,(  D.  g.  U.-MId.  —  247.r8  Q.-Kilom.  angiabt. 
In  Pery'e  oft  citirter  Omgraiilii«  d»  Portugal  lindtt  mm  für  .S.  Tlioiui' 
90tt,  fOr  Principe  <i,-Kilniii.  KbrtnU  wird  die  li«Tr:i Lrrung  fSr 
1873—4  «OS  8  Ttiomi  IQ '.'1  v:34,  Toc  Principe  in  2438Sc*l«a  «agagabni. 

>)  .<:irhe  Jahr«.  II,  S.  50.  -  <)  Sl«k*  Atlf.  III,  8.  lU,  «•>»• 
TiUkaruig  otcb  d<n  Cenaai  reu  1871. 

•OMtlbD  BeHeht  diaaalbn  u  die  brilb«b«  Raclamn«  «•(ktltoM*  Uata 

rfhlte  dit  Ina^l  an  lt.  Oktob«r  1875  85  ncvohner  (M  ■InUcb*  und 
30  veibllthe),  alaa  wiedar  «bcBM  riel  wie  is&i',  ueMim  dl*BMNbjier- 
aabl  19  GS  M*  vtt  3S  |«4iake*  «tf.  (CorreapanteM  nMill  lo  tk« 
leiasd  or  MrttB  A'Muha.  Pw«irt»<  «•  fnlliMal,  hteMcy  MTI. 

^'"'^'^tlM  Jrim.  III,  a.  IIS.  Ito  «■  iMitMrtn  M  «ki  nto* 
BtmliBniibt  ««aftiUltt,  «•  «brif«  SdMmi.  Ib  Mk  ]«M  Mwnt 

geworden  iat.  Umt.  V4iUittd  tob  der  ladiaehrn  MiHn«,  d«r  MalMd 
im  i.  1h:i4  b««Mhla,  vcnjuthlagt*  di*  Ziht  der  B«wolui«r  auf  4000 
(Jounitl  of  the  K.  Oeogr  Sncdiv.  V.  1835);  dantt  WafcMK  lub 
T.  Hesflln  (Oeo«;r.  MUtl.ml.  S.  t5.ii;>  ttm  IM»  M  to  BMW 

■ad  di*  udetea  im  Inatra  ala  Viebibchtfr. 

•)  aidM  Jthn.  III,  a.  114,  Am.  •  Ml  II. 

•■9  8iiM  dialtlttkvilM  and  IMtü*  la  lakrg.  III,  8.  114.  Am. 
I»  bU  IS. 

••)  »eh«  Jahrg.  HI.  S.  115, 

Die  Areale  nacb  der  [tUEjinirtri»rh<-ii  B^recbiiuiig  in  Akt  Pt-rtlie«'- 
MhtB  AbiUU  TOD  Wt,  «:.l.r  Julir;.  I.  S.  4-4. 

*■)  Dr.  i.  MaUena,  Srcrrtär  der  Londoner  MiaaionigaaellKbaft  nnd 
frtbgtl«  Mliiii^lr to  liida|iiiiT,  wwnMiit  db  Biiwt  BnlHiiioin 
Mf  t>A  IHlliaM.  Dwdk  rinM  daMMMg  M  «r  «  l«r  UMnag 

Btte  «.  WagM,  BwBkmag  dir  Miu  IV. 


gckommfC,  <!ai«  HF<Cji1fü  tiLiM  nirhr  a-i  .1*)0000  Itcw-ohDcr  habe,  lach 
!     die  Uf-jicri-rn  rccliiir  rul  ;  nirbr  lU  .'ilniini  ln-'.ra  ndfr  Q'böfte  daialbat, 

vaa  der  Fanilienaalü  entaprictit.  Üie  Prarioa  Inertai  aei  dagcfm  ait 
I    1  bb  M  MUlbB  stakt  Mrnbttnli  mta«  ma  diM  lOMM  ttt  dia 

DMritte  laHua»  «ad  Maadridna«  ha  Mdmaba  vaa  iMiht  ud  M«k- 

latli  100000  fBT  Vtttn-Aakint  nad  dia  diehtbarSlketlfa  ThU<r  TM 
I    Bettfo  und  81rab<,  ao  erglbc  licli  fUr  die  centralen  Prorinsaa  Maita- 

gaafara  aaeaama  «iac  BnSk«raa(  nm  «■.  1.700000  Satlia.  (Ffttaa» 

dinge  of  Um  S.  OM|r.  8m.  Xn,  MTS,  lliia.111.  p.  1I&)  OMfnb» 

aUUt  er  aali 

.  X.  Ibm:  bMiba  ud  Vaatatawa  1  HOHia,  1mm  md  Mtadri- 
driB«  lOOMO,  8i*ifa  ud  Vttto'AMdrtl  lOOOM,  Brtill«« 
300000,  Ibart  dw.  «00000,  aaMamn  l.7000(Mi. 
t.  Sakalarae  iia  Norde«  «ad  Mdea  SOOOOO. 

S.  Beltimimniltn«  fdamotir  Slhanakae  40000,  Tinalae  JIKjOO,  Tankaja 

;,intii#>,  Ikringn«  L'iiiii'ri),  iu,im-Tirn  .'.1  nr -i 'I I, 
(Joareal  of  tto  AntLrcpological  Inatitut«,  Oktober  1875,  p.  181. 

i    —  i.  IMbMi,  IMta  iMatki  ia  ütHttßium.  Iiaada»  187«.  p.  177.) 

I  Um  Mtk  d«t  Ktoiga  L(k}intub«  in  8ld*Mtiii  T«a  liidtgucar, 

in  welchen  Tsllear  liegt  and  daa  airb  ron  dieeon  Ort  noch  32  Stnndea 
nördlich  bie  Hamirano  ertitre«kt,  bat  eine  dllane  Bevölkerung,  die  aaf 

I     StKHiii  SfcJün  geechitat  wird.    Davon   Uhnn  ncr  SihX'  an  ili-r  Ktete, 

I  dif  «ith  Vi'i-tio  (Seclputfl)  rennen.  ;iin  l'it  [.rl:.H]  tuti  .Ich  Mflskoro 
(Lindleuten}.  Voo  Miiairano  bi»  Moromlxi  aretrwkt  aicb  daa  Laad  <1m 
fmtavktaw  JUWiaHmHHdfb,  labt  b  *««t  nnMMktaiar  gMkaUt, 
dami  ab«  ia  8Mm  ilck  Mtwr  ufcifaaarlM  gMleDt  kat,  «tbrwd  dai 
aKrdliebe  wihrefheialich  ao  Tafanmandachaka  eich  anathtiraeea  irird. 
Dea  LetitercD  HetTarhafl  reicht  ron  Moronbe  nordwlrta  bi,  4 — 5  Mci- 

'  len  (8  bi>  10  Sturitlec)  •tittItrS  int]  Raoopaal,  wokbea  tchnn  r.um  Hfira- 
Ui*:''ltn  ( Vni^iniiiir.iJrr.)  ni-bi-rt;  .  in  .Sükalaren-Uaiipt] ii^*r  jfLeSlrwke 
wohnt  in  llabobo  aU  Vaaall  d«r  Raoiwai«aa.  Die  lievolkarusg  an  die- 

8Um:  Miratt  daiaallM  italD«ii|a  traaltaa  wiliai  Oht  vaa  laamSud. 

(Berickt  der  narwegiaekati  Hfeeionire  Blatfig  wd  Valia  b  TallMr. 
CWwer  MiMioBiblatt,  Jioair  1876.) 

'<)  Kttr  1871  in  dea  „Tableeux  de  popnlatioi  l-r."  aigtfebea. 
Die  ..Tableaui  de  populalion  poar  Ii<72"  gehen  for  Notti-Bd  Inf  dM 
Jihr  1848  aarllck,  wo  dio  BirlUkeraag  9908  Seelen  betrag. 

sa^ng  TOB  l.liMnr  IM>|  m  l.iaa«ar  1B74  watdM  ««M 
Btwotow  geatbli  narttfa*  ot  eababli,  Soptaabar  1875, 

p.  7M.)  Nr  liTI  geben  die  „Tablnax  do  popnlition"  die  Bovotoil^ 
uhl  aaf  MM  (t4M  Eingeborene.  88  Pmaioeea.  177  Frendo)  aa. 

")  Dia  Arail  Ton  Kcunion  betrügt  rarh  einer  Acijabe  der  Rcrne 
naritimc  et  «ilooialf  (April  18"i!.  f.  9S)  nicht  SM  1  .n  ,  inr.irrii  i.':n5.;n 
Q.-KU0D.    Die  ■  BotSlkeniag  wird  flir  1872  in  den  „Tanbleaut  de 
t    98Mbltal  «t.  dta  MbilM  taafrina  paar  l'aaab  Mit»  (Fub  181») 
I   aa  18Mn  iMte  MmahHi,  «ambr  1M«N  Vibat  aad  BiMb, 
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Y,  Amerika. 


Kiidili'f.  BilduD);  ticuiT  Provinzen.  Au»  i'infm 
TO  Anfang  IH76  in  Quitu  veroffontlichteu  Memoire  die>« 
Uiniatera  P.  X.  Leon  geht  hervor,  das«  die  Republik  Kcua- 
dor  jottt  II  Provinzen  zählt  utalt  der  früheren  lebo  und 
data  die  Provinzen  zum  Tbeil  andere  Kamen  tngtO 
frfther.  Ton  den  alten  FroTinun  finden  sich  in  der  neuen 
Litte  Oriente  «nd  Cnenee  itidit  nehr,  dagegen  treten  jetst 
4i«  Provinien  Aniay,  Tni|^uiiciii  vnd  Loe  Bio«  tat  Hiha- 
!«■  Itlwr  die  jeiiige  ProvhuddplSBtbdlmig^  ober  die  Oiidhii 
der  Prorioien  ftc.  iat  uo»  nieht  betaiwtt  Siebe  uter 
„Ecuador"  die  bevölkerungsatatiatiaetie  Tbiielte. 

Chile.  V  e  r  U  II  fi  e  r  u  n  g  dir  I '  r  g  v  i  n  z  i  a  I  -  IC  i  n  t  h  e  i  - 
lung.  Die  Trennung  <3er  Proviiiz  Muulf  in  Jie  beiden 
Provinzen  Linares  und  Maule  durch  <iisetz  vum  11.  Dez 
1873  wurde  bereit«  im  Jtihrg.  III  erwähnt.  Seitdem  ist 
im  aUdlichateii  Thcil  der  Republik  eine  neue  Proviuzial- 
EintheiluDg  eingetreten.  Von  den  Provinien  Araueo,  Val- 
divie  und  Llanquihue  »ind  Theile  abgetrennt  und  die  neue 
VioTiu  Biolilo  oebet  dem  Territoriaiii  Angol  gebildet  weiden, 
««BeBen  die  VMniM  OhileV  rine  bedenteada  Iwptamtvag 
«rlMiren  hat.  Bidw  die  Tebelle  «nter  ,^CUIe^'. 

Argenlinüm.  OreBSTertrsf  switelien  Argen- 
tioien  und  Peregaaj,  geaciüeeieD  n  Bnenee  Aires  am 
S.  Febnior  ISTe").  —  Artikel  1.  Die  Bepnblik  Paraguay 
int,  wa.s  ihren  ös'lithi'ii  und  .«ii''lti.lnn  Tliiil  anlHtriffl,  von 
der  Argen'änif tili n  I'i'publik  (fejchitditi  durrli  die  Milte  de» 
Haupt (luffkanulf  <iei  k:a  I'iiraii:i  vnn  mimr  Vereinigung 
mit  dem  Rio  l'arapuay  an  bi»  dahin,  wo  er  mit  «einem 
liuken  Ufer  die  (irenzen  de«  Brll.■^i.iar.ischf n  Kai.ierrcichg 
berührt,  wobei  die  Insel  Apipe  der  Argenlinitichen  Republik 
md  die  Inael  Yacireta  der  Republik  Paraguay  gehört,  wie 
es  im  Vertrag  Ton  auagemacht  wurde.  —  Artikel  3. 

Im  Westen  ist  die  Bepublik  Pereguay  voo  der  ArgeDtiniiciien 
BepobUk  getrenat  dvich  die  Mitte  dae  Hauptflnaakanala  daa 
FaiagaaT^,  tod  deiBCD  Taniniginig  aiit  dem  Bio  Pana»  an, 
wobei  ale  anr  Aigeiitluildiea  BapaUft  sddMg  «MdiQeklich 
anerkannt  bleibt  daa  Oebtet  dee  Chaee  bte  so  dem  Haapt- 
kanal  dee  Rio  Pilcomavo,  welcher  nach  Houchvz'  Earte  in 
25'  20'  8.  Br.,  naeh  Hrayer»  Karte  in  1h'  22'  S.  Br. 
in  den  Kio  Paraguay  mündet.  —  Artikel  :>  Die  In.-iel  .\tajo 
oder  „Cerrito"  bi'det  einen Theil  der  .\rf;entiiu.^nl:i'n  Republik. 
Die  Terschiedeiien  In.-^e'ln  i  firmuB  o  anagiiüzas';  in  demeinen 
wie  in  dem  andern  Flusne,  dem  Parana  und  Paraguay, 
mögen  «ic  nun  seitweis  von  WosM-r  bedeckt  »ein  »der  nicht, 
gehören  thcil*  der  Argentiniechen  Republik,  theils  der 
Republik  Paraguay,  je  nach  ihrer  grösaereD  oder  geringeren 
Nöho  an  dem  Gebiete  der  einen  oder  der  andeno  dieeer 
Bepoblikcn,  entapreebend  den  Regeln  dea  iutanutionalea 
Beöiitea,  welalio  diaee  Qt^^uMmi»  atdneo.    IMe  KaaÜa 


iwi-eheu  den  genannten  Ipfleln ,  einseh  5f  !]■  h  ili-r  IriM-l 
( 'emto,  »ind  der  Bchifffahrt  beider  Staaten  gememsehatllich. 
—  Artikel  4.  Daa  Gebiet  iwiaohcn  dum  Hauptarm  dee 
Piloomayo  uud  Bohia  Negra  wird  als  in  zwei  Abaehnitte 
getheilt  betrachtet;  der  erste  findet  «ich  eiageeehloaten 
iwiiehea  Baliia  Negra  und  dem  Rio  Verde,  welcher  naeh 
Meoehaa^  Karte  nrtar  23*  10'  &  Br.  liegt,  und  d«r  nraito 
awiteheo  demselben  Rio  Verde  und  dem  Hauptarm  dee  Pil- 
oomayo; b  dieaim  letateran  Abidmilt. liegt  die  YiHa  ooui- 
dentd.  Die  Argentinische  Regiernng  verrichtet  defiüitiT 
auf  jeden  Anspruch  oder  jedes  Recht  auf  den  ersten  Ab- 
schnitt.  Der  Rewtz  von  dem  nder  da.H  Kedit  auf  diis  (Jebiet 
den  zweiten  Al»*chnittef>  eiuf L-h'icüs.ieh  der  Villa  Occidental 
bleibt  der  endgültigen  Entseluidung  eines  Schiedsgerichte* 
UDterwurtVu.  Artikel  5.  Die  beiden  hohen  oontrahiren- 
den  Parteien  kommen  iibereiii,  .Se  Kx(er.enz  den  Prü.'^iden- 
ten  der  Vereinigten  Staaten  von  Amerika  zum  Schieds- 
richter SU  wShleo,  um  die  Frage  von  dem  Eigenthumsrecht 
aof  den  aweitea  Abtebaitt  dee  Gebietes,  anf  welehen  aieli 
dar  vatiieigalwBda  Attikel  bedehi,  m  Uean. 

«Htaland. 

Areal  bia  80*  N.  Br.  naeh  Engelhardt  35738,3  D.  g. 
a-Mln.  oder  1.967BM  a-Kikm.,  dea  düniaehan  Gebietee 
1600  D.  g.  ader  88100  Q.-KiloaBatai; 

Di«  BeanBato  thm  ▼«ttHddng  m  81.  Dna.  1874 
werden  vom  Inapeetor  dea  diaiaoben  OrBnIand,  Dr.  Bink, 
sehr  auxrtihrlich  im  „Geographica!  Magaiine"  vom  Juli  IR76 
(p.  177)  mitgetheilt.  Wir  begnügen  uns  mit  folgender  R«- 
caa 
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Rechnet  man  hieraa  et.  500  BaUaaea  aneeeiiiBlb  der 
Italinnganf  eo  eiliUt 
flir  Gi«alaad  10800  SaaleB. 


tMtb'ii  lTijini{;rnntrn  (d.  h.  Kalb);  Sfeds  Wli  dafrfcn  IwtrsK  ai*  Dich 
der  Uaru«  mMitimo  «t  «Staalstt  (Aagast  1876 ,  p.  48C)  aar  18!(SZ9 
8i*l«B,  dsroatcr  64t*0  ttnui»  ArMtcf,  atoUeh  44871  ladlcr,  90909 
Afnksatr,  787  Cb(aMn.  !■  Jthr«  1874  w»rd«i  «(sisAhTt  1547  Ar- 
btitar,  tardtkgtbnriit  441,  taf  «ig«ne  Koiten  rtiitos  »b  314,  m  tt<r- 
Wa  879,  Gnammtttrluat  an  Arbeitern  1834.  Die  TodofiUl«  Ubcratei- 
fm  daasnd  die  Osbartsa,  lai  Jahr«  1874  dklto  mta  »918  TodsdäU« 


")  rUnimrtrilsfcS  AWSlteitimnimii;  n»rh  drr  rngliiKboD  Admiralitit«- 
luTtc  Nr.  711.  —  BtinksraBK  för  1874  asch  d«n  „SUtirtiesl  Abtttsct 

for  tb«  Mtcril  MkaUl  aad  aikar  |  lim  •(  tka  Vettsd  Xi^piwM 

1860—74"  (Uodaa  1878). 

<■)  SM«  di*  Nuhwcue  nad  Drtaih  iia  Jibif.  III.  8.  tlS- 

'*)  OswSbalicb  tob  •iaig*ii  wcaiftB  Fiubtn  btvahat. 

<}  Ärttntimitn.  La  M4m*tIs1  diplMBStlme,  S.  JolI  1876. 

•}  (MHimi.  Sanalw  M  b«(  d«r  breitth-lUaSb 
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BritfachpNorilainTllra. 

Dominion  of  Canada.  Die  ZuliI  der  Indimw  wil4 
für  £nde  1874  ofticiel!  ungegubea  wit-  folgt  '): 

^    Aical  di  r  K<-  1q4Is'    Anal  4ir1? 


Ontariu.    .    .  146^1)  VOIb^i  tcroi  Muilobi  utiJ 

QiMbce.    .    .  10991  S93g«9    .        N.  W.  Tcrr..  3190»  111892  WIM 

Vm  .  iaa7  SWO   .    Bqwrft  Und,   4>70{  — 

MwrBwMwkk!  im  «WM3  .    «titiMMhl.  .1  WlOi  IMOS  , 

^^a^.^  J  iMt  .       *—  JwieittiemMm 

N  1- u  -  F '.1  n  ;J  I  an  d.  Eine  Zah'unp  von  1H7-!  wie» 
16l3tl6  Bewohner  aoch,  darunter  ^üü'i'i  Protestanten  und 
6401S  BtaiMb.KttlMliMlM*)i 

FnUMMhe  BaeHraefM  Ib  VeriHMilke. 

Sieh«  die  AriMilo  im  Jahlg.  II,  S.  64.  Bvvuiki  ruQ)<  1872*}: 
8aist-Pim«  .....    SiKÜ  loihane  Hrwobner. 
lUVHiM  Hd  IM|I*'I  •  . 

Suicimi    4360  ■e«*h*ft(i  tt«woliatr. 

ywMmtßkuA  towwwdt  .  lu  

ToUt   49»4  Bcwottitr. 


Verdnigte  Staaten. 

ÜB  Omtm  imtttttm  Meee*eli«e«ttt  «rgab  1875 
eine  BeT0lk«nu>g  von  I.A9165S  8m1m,  aiBM  Zuwachs  iMt 

dem  Bunde*ceD»UB  von  1870  von  19-1301  S«j«len 

Ein  Cttn.1116  des  Staates  Rhode  Itlaud  wies  187IS 
:2.^K'i;)l)  Bewohner  nach,  darunter  351968  Weisse  und  627] 
l'arbigü,  134630  Amerik^incir  Ton  Geburt  und  123609 
Pretndo.  '  ^ 

Michigan  hat  nach  eiumu  Stuulo-CuniiUii  rou  1874 
1.530110  Bewohner'),  Kow  York  1875:  4.70520«. 

Die  Indianer  in  den  Vereinigten  Staaten  exd.  Ahuks 
sollen  nach  einer  nvuen,  auf  wirklicher  Zählung  beruhen- 
den KrmiltuluDg,  welchu  nur  9  «nlfemto  Stämm«  mit  oa. 
6000U  ferwnen  nicht  in  sich  begreift,  278963  KSpfe  sXh- 
len  Darin  and  jadcnfilla  b«  den  ainnlBan  8ttttaB  nad 
TRritorim  ICliHllilte  wflMUn. 


Beimbllk  MtadkOb 

Berirh'iguog  einzelner  liLvälkerungszahleu.  Alle  Ab- 
miehungen  gegen  die  im  Torigen  Jabignng  mitgetheiltea 
Aagnbrn  nnd  mit.  tiuB  •  baarfahaati). 


Urittn^h-  \<>nlawterUM,  Krncht  tlv%  luitiaii  DaiMrtincot  tor 
leTS  in  Cmiiüinu  N'oiri,  9.  Miri  ISJfi.  \  r.:  i-icht  nu  dio»c  An- 
^jthmi  mit  d«m  r<irj<tiri|«>  B«ri(lit  (ti«lie  Jahrg.  III,  8.  116,  *o  seigt 
sieb,  dsM  nik  di«  Ztküa  Hb  di«  eiiusliira  Pnriuia  w«ai|  t«faid«rt 
hab«a,  dsMflrllfitiaili'Calttaibiadi*  Anfsb«  d«  Obantlirat  Fowallflir 
du  Jthr  ISTt— TS  (liskt  dinrtbe  d(tsilliit  im  J»lirg.  II,  8.  es,  Aa- 
ntrk.  4)  iMllMlialtsa,  dsg«(en  dir  Buptrt'*  Laad  «tae  Mhafsch  niodHgar« 
Zahl  eiag«*«txt  ut.  Hapert*»  Land  und  der  Nordwetten  incJ.  .Manttoba 
ksbea  ascb  die««ii  ALKabon  nur  ;i><;^Th  ln>]iiniir.  vähr^nd  im  vor jiihritfeL 
Biricbtc  des  Indiau  Dapartncat  6!>$U«  iadi>ii«r  dsMlbst  sa(«suiiim«B 
mirdeo  uod  frilhgr«  SchätsaagM  aatsObr  dl*  Subbm  ran  8M00  ar- 
gabaa  (a.  Jahrg.  II.  8.  63,  Avm.  6).  Im  CtnnM-Bwfebt  im  1871 
ward«  die  Zahl  der  loditner  im  N'ardwMl-TenitoriaiB  la  28700  aaga- 
■arenKs.  Kn  ichclnt  aieb  mitlilD  die  Aaaicht  faatanatdlsa,  data  dl« 
ladUlier-Zah:  ia  liritinch-Nordaiiicnka  eine  fteriDKcre  i«t,  all  man  noch 
Tor  Kttnem  gLfi-jbt»:.  'i n-Ufictj!  hat  man  uu':h  zuiorliin^igi-r«  iiriinJUgitQ 
Hr  dia  Schitiiuig  geaouueD.  Stalles  vir  jetit  die  aeuere  Zahl  der 
ladiantr  ia  aiwn«  ObmUhUUbaU«  dar  Oamialaa  (JabfB-  II,  8.  (1) 
sia,  ist  dilNi  ta  btmirkm,  daai  ii  Betreff  der  Proriuea  Ontario, 
Qhiib«,  NsafBmtBKikwiic,  K«a-8rb«ttluid  und  Priii-Sdusids-IaasI 
dia  Udiinar  telM«  ia  d«a  Velka-SumaMB,  wie  ale  der  Genau*  roa  1871 
ergab,  «Bthaltea  wind,  *ir  abo  aa  die  Stall*  der  1871  (aibltsa  d<( 
1874  geiibltea  IndilMr  «iBittiia. 


Pr«Tlueo. 


I.lhnr.lirrr 
ohne 


S.  lodlaner  S  Indlaaer  HusnaieTOD  ftumMToa 

1»7I.  Ihtt.        I.  a.  1.       I.  n.  a. 


Ontario                      1.607873  12978 

Qaebee  1.184A18:  «088 

'   "               ledietJ  i«M 

aeiitd!  t8M 


||inMaka,ll.W.TkiTi-{ 
leriaM  .  •  •  •  I 
■ad  Bapart'a  Laad  | 

Mliatk'CtIamliia.  . 


1UU5 


I  5»»l j 
|28TO0| 


14(06 

loni 
i«t> 
lesT 

so» 

36278 
28S:!0 


1.6*0891 
1.161&I« 
1«5BM 
a«TB0O 
MOIl 


riiMsi 

128700 
103«(| 


1.622479 
1.19&SI» 
tSSBtO 
SST6TI 
94000 

4768S 


Doninios     S.8T79B3'    81B98      94103  3.65«ftBr  8.67*116 

l  liir  die  BeiulkerLEii;   Jr.«  Atlialiatca- Vlackeuilc -Grbietei  Undot 
ms»  IS  ciaer  Arbeit  de*  Abbe  K.  l'ctilot  (UaUetia  d*  U  Soc  d*  gi«cr.  , 
da  Mi,  8«vlMkw  le»,  f.  SM),  mMiw  tida  iitet  linff  j«w 

Hd  dmiinBdnt  ba»  aad  n  dl«  kMMn  ImSm  I 


dereelben  f[ehi>rt,  SchälsaBges,  die  Jleacbtssf  *«rdt«D«B.  Er  »*gt,  er 
habe  die  Statiitik  aller  d«r  l<(K«litäUti  ia  Uiadaa,  in  dfseu  er  sich 
»afgthslten,  uad  renaachlags  aacb  dieaea  DakansattB  die  Aiuahl  der 
Weiaeen  uad  Ualboastao  da*  Atbabaasa-Maeksasia-Gibiat**  auf  1000, 
di«  d«r  JiiBg«bor*D«B  aaf  10000.  Di*  Biagakofaaea  f*hiir*a  dr«igro**«B 


I.  IM*  Twkigfit  «dsr  BAIaat  allilw  1»  Utanl  d«s  aikti*««! 

Meer««  iwiKhcD  Matkeniia  und  KapfenniBevPtais,  i*  vi*  ub  UBt*f 
lauf  d«  ilatkeuiie.  wo  aie  bia  67°  2U'  N.  Br.  TarkamsUB,  uad  der 
Fläaeo  AnderuD ,  MscKarianr  und  La  Ronci^re ,  ■wa  aie  den  69t*n 
Bieitrgnd  »ildwiru  iiichl  übtrMhrcitim.  unn^nilir  '.'i"i*>  -S•^l^n. 

iL  Die  BjiBiwok  oder  Cria  dea  boia,  aar  AlgoBquia-l'amlUe  ge- 
klMt«.  kHüm  tMi  Ma  w  die  Ute  dl»  9mm  Um  ud  d«*  AOa- 
kMw^sti't  laa;  lUtB  iai  AtkakaMa<aM«l  kfckaNai  10«0  KBpT*. 
üisd  aber  weiter  sttdiiilt  Tie!  sabireicher. 

III.  Ui«  DeBa-diadJit ,  eia«  groaae  Familie,  di«  unter  dea  Naaee 
Athaba4f a-Iodianer,  Chippeway,  Mc.nURuau  du  Nord.  Tinne,  »ich  bia 
tjact  Alanka,  Brili*'"li-Cijlunthift  iiini  i"i:.ii;U  auibreitet.  Itii'  .Stätume 
dieaer  KaaüU«,  «elth*  im  AUiabawa- Mackenai«- üebiet  lebea,  aiad: 

■)  diiKailitaai«!  OUw<mv  Atkabanii  artsakan  d«a  CkanMU- 
RiM  und  dm  Sktom-d««.  auf  4«a  laaita  dar  flei^  Mi  t  h  ftww, 

Freid,  da  Coeur,  Ii  Bith«,  du  Boeaf  uad  AtkdküM,  dM  Atba* 
biMa-  BBd  deeSUatra-niueea;  ca.  400O  B*«lM.  —  k)  Di*llk*a.«Mlll 
(Msogesra  de  Caribnui)  aaf  den  Steppen  äatllch  tob  den  Sec'n  Cari- 
beul,  Wallaaton  und  Atbabaera,  Seelen    —   ij   Dir  T»»ttin« 

((;uurs),  aiasohUesaUdb  der  Sarcis,  jagen  1000  KSpt*  itark  am  Peae* 
BiMv  —  d)  WaTkmn  nrtlns  qiitiwr  ladhaai  VnHmn-hmmi  um*- 
mUk  ma  Or.  BUtTtB^M.  BOOBulie.  —  •)  Dia  PU«*-««M»4*hiU« 
(Flaass^cdiin,  Dogrib*)  aMUsb  tmb  Or.  Skiana-S«*,  iwiaehen  ihm, 
dm  BireB-8«e  aad  d*a  Kapfemiasa-Flaia ,  IBOO  Seelen.  —  f)  Die 
Beelavei  (StToBir-hov ,  Thick-wood)  aa  den  «eatlicben  Ufern  du  <jr. 
SklaTfn-S'-'  uni  \!2i'k«iizte  bia  aam  Aaaduat  <!r«  IUri'n-.s<i<'L  und  ia 
dto  Wildem  sin  Liarda,  1*00  SaaUo.  —  g)  Ui«  8«kkanaia  am  Oat- 
•Mmib  dir  WiiniiHiia  iai  -OiUata  du  Uaida  and  ttm,  UWO  Bm> 
laa.  XikIntakMr  slad  *■•  m  «berea  TNaw  la  BriMa^malankia.  — 
h)  Die  Ns'anae  fKatbaiiDaa)  in  den  Herfen  dra  Markeaiie,  300  Seelen. 
Di*  Bta-ottint'  in  don  lleriiob  bei  ijc.i  IIuik  ucil  die  Keps-t's  ottia« 
beim  Kort  I.iirdi,  .'üiii  Set^ltn.  —  1;  üie  Mautait  Monde  bei  dem  alten 
Fi'-rt  lU  ifl!, -'i -- 4110  So.-Un,  —  k)  iJie  Uc-kki-dt«  (Peaui-de-li- »r«)  jagen 
iB  der  älirke  tob  IWU  Köpfen  tob  der  Tellal-die  bia  au  dea  Ueatadcu 
~  W,  «i«a  dar  HaMa  dadmaa  « 
mm  dw  MnnJM'iL  —  D  Mi 
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168031 
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31 »996 

Jiliito 
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CaliBt  . 

6S8ZI 
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♦ 

MM« 

i$mi 

Uuatoiualii  Imi  ^,<vh  iiDit' Ziihli.iDg  vom  äl.Jasuiu' 
1872:  1.190754  Hjwulitjir ,  <3nrur.t(r  ;lfiiiBOS  Wciwt  und 
8SOH6  IndiuiH-r  ■  . 

YoD  a(Ml«reo  Stauten  Cenlimlaiiierika'a  lind  um  neae 


Westindien. 

lodern  wir  auf  die  ausfuhrlichen  IUwDm  in  Jahrg,  II, 
8.  68  bia  72.  und  Jahi»  ULI.  8.  117,  imiiiMü,  raOm  wir 
U«r  wut  «big»  MM  ZaUtB*  «in: 


Qrom  AaUllca   393&,o 

Baliama-  oin  LucayUchi  IimIh  .   .  883,9 
Joagüna-  ate  Vlti^lataU   .  .   .  IS,Nt 
•t.  ONte,  8t  Tbaut  «.8t.)«la*)  1  •jm 
DtoMdralntli   •m 


D  «  g.  x:d    g.-KII' m. 

2166T-I 


UriM  AalUlM  ........  I  «904,» 

M  w»<i.  JhuaM«cfc<).  .  .1  o,«4a 

8*bt>)  I  0.ni 

St -EiuUelie>)                            .|  U,II< 

Anügu  <)   6,M 

UaiJoloap« ')   tt.lM 

Let  Saint»  ^  |  O.fM 

Li  IMairad*')   0,49« 

Maria  Q(laat«>) .......  titu 

Flattiriada  Baftlkmag  ia  Qaad«" 

loape  oad  D«piBtaaM*>.   .   .  — 

DenialM*}   *IS4» 

UartiaU|Ut  'J .  .  .  .  . 
Or*ai4a  aad  OiHaiiBaa^ 
Tobifa*) 
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tT,9«t 
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»I.W 
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lt.«* 

SSO 
IGOt,« 
U.M 
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•873,M 

»87,ni 
480  ' 
911  : 
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3.23>»«ü0 
435100 
•47457 
•SfWO 
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•888M9 
•HIf 
«SIM 
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«INI 

*S6«4t 
•11636» 
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«7118 
•1&SSI4 
•3M4I 
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tia«ln  iiDter  dM  WiaAl. 

....  9M 

1276 

•34112 
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•5870 

.   .   .   .|     lOjl  , 

SM) 

•«397» 

Bosairr ')       .  . 

....  i 
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•4470 

Ml 

} 

•  44B8.»  : 

SMa608 

Aiwl')  ta 


IWt3«iMh-Oaajaw  I 

Ni«4UrUadi«ab-0«qfaBa   HCT 

  4018 


1SI41S  84IT1  •) 
llMSl  688S4*) 
88H4S  11»M0^ 


HM      Mint  I  80t M« 


Ii  Alaila  orvtclm  da  dtm*^  ^  8tHa  um  40M.  —  DI«  D«a«- 
8iadjli  bek«BD«D  aich  mit  aalWflllBg«B  Atusakiinen  asm  Kathslidimui, 
di«  Kakimo«  ilii«r«t>i  aiad  aacll  aicllt  Iwkahrt. 

Di«  K<kii>i''>-I<i'v5lliFniiig  Ton  fiajii  Labriitnr  betrügt  lacb  MlMioair 
Kibbaeh  :>j'ii'  .Stdf r. ,  nntorj  lH'ii  tu  Jtn  ii«r  MiMionul«tian«a 
d«r  0*tkiliU'  Keliürc»,  lUe  tbrigaa  IB  Gruppen  ran  2  bia  10  FaaiitiaB 
Wim  daa  Laad  tantiwil  alai.  (njdicferifl  raa  bat  AardriJkikaaAiB 
e«a«alttlMp  (enaatifd  I«  il^i^«^dia^  U7S,  Nr.  7,  p.  SM.) 

t)  Tb«  CoioDiaa,      Jaal  18Y8;  Otaadiw  Kam.  H.  fva»  in». 

>)  Tabicaux  de  pa|i«IallaB  t».  im  «ataaba  ftaa^ÄiB  ptm  ruafa 

l»Tt     I'nri»  1MT.1, 

')  iVr^,n<9/f  .Sfn-w^;,.  (imrti'tlj  Rapcft  «f  tka  ChW  at  Iba 
Bnraau  of  Staiiitics.    Waabi«gteB  1876. 

*)  AaMfbaa  flattdaMadta. 

<)  OratalMr  M«bB-Aaa«l(«r,  I«.  Pahaar  1878.  lüaa  Mltn 
Aactba  lait  dtUflIirtcr  AufilMaag  dar  «taaalaaa  SliaiM  «ad  ihn* 
Wahaiit«*,  hat  A.  Husaiiu  le  Fort  iMnawarOt,  Kaawu,  aaa  „daa 
aaacatao  ofKeltllai  BrriFtlrn  (Ion  Cammiaaioiicr  of  Indiaa  AITtira"  n- 
aamneagMtellt  and  Um  ..Vu>c<im  fbr  ViMkrrkuBdr"  in  Ltipiig  lugi- 
uhidit.  Sic  M  (tdrsckt  im  „Aadaad"  t»7S.  Xr.  SS,  8.  43»  bia  438. 
OaaMh  «tida  dia  8aU  dar  ladiaacr.  aafMratkaaC  Alitka.  SIMOO  ba- 
titgaa  (lOOOMclTilhlna,  lSW0OlMlM*ilMrla,  81000  wilda  ladiiaar). 
DI«««  Zahl  i*t  t<Baa  am  70000  ((Uich  dir  ia  Aluka  «aiBulbctaa  Zahl 
dtr  ladtaacr)  ftSttt  al«  di«  ftr  1870  iu  cibeni  Uericbl  d«  Staata" 
aakralaira  de*  IsBem  in  H'ailiington  aagcfilhrlr  /ibl  («  Jährt;.  1.  8.  So, 

Abri.  8:  SSIOOti  Wfnijftr  JiiMM»  ic  Alaaka  =  i4r>i  ).    Die  grQs.en 

I>ilfar«Btra  ia  daa  ofHcielUs  Zahlia  tOt  di*  Isdiai«  erklären  aicb 
aanciat  wohl  daiaaa,  daaa  bald  aila,  bald  aar  dia  «atar  Oaalial«  d«r 
S«(l«niaf  «idMadea  f  «aMiat  aiad. 


I         4}  Jfarwa.  Hach  hiadaiteimisbar  lUttkaUaBc  da«  Hana  ^.  Qaicta 

I    j  OaMa  Ia  Ibslea. 

*)  Cen&alamerika.  Baron  du  Teil  ia  „L'Bcptortteor  g^eff.  «t 
comnercial",  13.  Jtaaar  1876,  p-  34. 

■  I  «'eiiindiM.  Dia  BtvUktrua«  d«r  dUa«fe«a  la««la  aaclt  «iaar 
für  tvbrutr  187t  idtiadaa  alBalagtai  B«ai«lHltU%nt  aa  daaQalhB« 

*)  (MBrialla  BattlkarBai«*eg>)><ii  für  1878  aaa  do  tiSban  48 

papalatlsa  tt,  im  «ebai««  IHn^tinea  iiour  l'iaat«  |Sn.  Firb  1878. 

>|  Ofticiellr  lleTSlkrrttBgiaiigalirn  filr  d»  31.  Dea.  1876. 

•)  Dir  ocatn  BcwohaeixalilrB  der  britiacb'D  Inwln  Aati(iit,  Ur«- 
aada  nad  Tobago  gelten  fUr  1ü7I  ond  'ioil  dem  .,Stati>Uctl  Ab«tra«t 
far  tlM  aatatal  tolouial  and  oUur  [lo^>r>sl<^u^  u!  ibr  Lnited  Kingdaa 
ia  «a<ti  nar  6am  1860  ta  1874"  (London  I876J  ealDonaiaB, 

^  Ma  fw«  Oaliaia  OwdalaHa  iaai.  UmMMUt»,  Im  lUMv, 
La  Dtalrad«  nad  di«  ftaaiS«.  n«a(  t«»  Baiat^Harlia  liattaXBda  1871 
tS63t  I  teMhufti^  Bewohner  und  auaaenlem  einr  EotUrende  Barnlkaraag 
tob  SJ:Ui"  K..|if»ii  (945  Boarate  «nd  .\nsihnrit(e,  785  Hann  Utraieos. 
lillO  Kld«  au  Irrer ,  d.  b.  Kulia,  U>3tli'>  \'rn)lirri;theLd  .Vnveaaada); 
die  GeBuninit- H..'\-lkiTuDg  betrug  aJao  l<;3ii;.'j  Soulcti.  Für  lB7i  vild 
i  di*  OcaamBt-BeTalkersai  aa  138790  ugagabeB,  woniatar  SSM8  im 
I  latllmiil««  BatHHaiMg  ii|«ibllf«M  IN«  «iagainad«il«a  AiMlir  aOl* 
I  t«a  1879:  lM99lBdl«r  nad  SOOT  AfHbaB«r.  laamiaBaa  14001.  (Bxpotd 
de  Ia  lituation  de  Ia  Ouideloup«,  «xerriee  1873 — 74,  (n  der  Kera« 
maritime  et  caloBiale.  Uei.  1875.  p  1026.) 

•)  Neue  "fficirlli.  Arfaline«»..'  (-.'(iH  E  <i  -Min  )  aut  ,.8tati»ti«*l 
Abetraet  for  the  (tcTcral  «olomnl  |»uH4tfaHir>Dii  \'e..  Londvn  1^76.'* 

i*>  Am  1.  Jaauar  1874  liblte  Harliaiqn«  ld069&  aleligc  und  Z638 
lawlwM»  BawatatTt  laisaiwiii  188884.  IHa  ftdri  dar  ftaadaa  Ar- 
battar  balrav  aai  1.  iaU  1878  18407,  4aNBtar  118M  Ia4i«i^  MO 
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Areal  und  Hevölkeruug:  Brasilien,  Venezuela,  Ecuador. 


Kaiaerthum  Braailien. 
Baraltate  dar  Zdiling  vaa  187S 


|»<lll».'B.>.»-m   IW*    I  §MnOT. 


1WL 


.  t.nnMi  MUlSA     —    I     —  11.10NM 


Republik  Venamela. 

And  18968  D.  f.  a>Hb.  =  1.044448  Q^BImb.; 


AmuoDM    .    ,    .  . 

1.8970«« 

S445I.« 

979 

57610  1 

Pm4  

1.149713 

2ilÄ)*|i.ci 

X1777'.i 

a7iJt( 

■-'7  ■.■.'3  7 

llimiiito    .   .   .  . 

459884 

83&it,« 

S84I01 

74939 

S51IO40 

S01T9T 

s4«o,*; 

178497' 

93795 

902219  1 

C»ni  

104180 

lOUiiaj 

»89779{ 

919131 

711686  1 

Sia  Graate  4«  Norto 

&T4S» 

tt0959| 

19080; 

188979 

PinbTlia    .   .   .  . 

74731 

S»4700' 

1151« 

876996  , 

FeTsunbucs     .    .  . 

2331.« 

7&2S1I 

89098 

84153» 

AUgöu  

3ti«68< 

35741 

348009 

&<rgii>f  

39U(Hl 

709,11 

IS36SO 

mii3| 

176249  j 

Bakit  

416497 

7744,4 

1  2ll7»l| 

197824 

1.379916 

Sapirito  ätoto.    .  . 

44SS9 

S14,* 

A»4i8l 

31<»9; 

82137  1 

Ii*  4a  Jaielro   .  . 

msi 

IMM 

49ÜU87 

S92637 

782724 

llnlcfpiim  i-  RMcbi- 

htufitttadt   .    .  . 

1391 

SS.» 

48939i 

274978  1 

Chi.)  14  2 

837354  ' 

Farud  

2glS19 

4019,4 

116162 

10560 

'  lUTll  i 

Santa  Catliariiia  .  . 

741»! 

is4I,t: 

144818; 

1 

14984j 

tttaot  j 

KPedradaRioGiuda 

4*  M    .   .  .  . 

9S95M 

4999.0 

St7099l 

67791 

494818 

WMi  OtHM  .    .  ■ 

6748»» 

10440,« 

1.6«»t7< 

870459. 

2,039735  I 

747S11 

13571,9 

149743 

10659 

180395 

WM»  BttM  .  .  . 

1.37»6äl 

S37ao 

£6071 

60417  1 

■  ».»97918 

t»l4IS,«.  a  419«7S,l.»IOa06 

9.t<30478 

Milkt  Mt.Qaa.w.. 
Wli<b  Miaaar 

1 

177sn 

•  i 

I.OOOOO« 

Bevölkerung  nach  dem  Cea6u«  Tom  Novbr.  1873:  1.78  U'.H 
Seelen  (».  Jahrg.  III,  8.  119).  Nach  die««m  Cenau»  hubL-a 
die  doieliiSQ  Departaaiaoto  de»  StMtaa  GKuqrtm  fblgonde 


Departaaiaot 
a  I): 


Uere*  . 
OiumlB 
Roaoia 


t*S8»  I 


ttM 

im 


Bti>Ih|9o4liiiitHiam 


84088 
818 
84881 


Bepablik  Bouador. 

Neue  Prorioiial  -  EintheiluDi;   und  B«Tölkerttng 
oinum  2u  Anfnog  1S7.i  zu  Quito  Teröffcnüichten  HdsMliM 
des  Min isti  r>  P  X.  T.eoD,  welahaa  dia  Barioiita  darPlN?ia>> 

Gouverneure  t-nlhält '): 


China  boraao 
PicbiBcfa«  . 
Guaraa 


78148 
61818 


149103  Tnngnnipia  .  .  . 
110860  ,  Loa  iUoa  .... 

lOint  I  Laja  

SI41T  :  Masabi  

n81»    IiwotMm   .  .  .  

76148  1  BairakHk     I  88SI8T 

Iti  ilivsor  SumtDü  lind  dia  wilden  ImliantT  nicht  cin- 
gcrccliufl,  deren  Zahl  VillaTloeDcio  in  «einer  „Uoogralia  du 
la  Republica  <\v:  Krumiur"  (IHfiRl  auf  200000  echülzt.  Diu 
Gesammtbevölkfrung  !k  trügt  mithin  ca.  l.OfiRono  cAfr 
24iHii,Mi  wfnip'r  als  nuuh  <kT  Angabe  für  iS.'ifi  iv<Tgi. 
Jahrg.  11,  S.  76).  Oaa  Ar«»ai  der  ganzen  Republik  bereoh- 
aan  irir  (••  atwoda)  uT  11688  D.  §.  a-lOn.  =:  edSSSS 


Ohiaaaaa  aa4  8483  Aftrikaoor  (KsTiie  maritira*  tt  colnntale,  Joli  1876, 
pb  818.)  ttx  Ead*  1872  gtbai  die  „TabiMux  d«  popalation  ftc. 
paar  l'aaiAa  1871"  (Farii  ISTfO  die  BnehneruM  tod  Martiiiique  au 
186188  H. 

')  Ouayana.  Dber  die  Areale  tielic  aninihrlicbe  Ntchwriitt  im 
Jabig  11.  S  7.^. 

*>  Jinül^gruBg  Hr  Ead*  1872  nach  dM  „Tabltauz  de  populatioa 
Ab.  4m  «otoaia*  «m^iImb  prar  Vuui»  WW  (Fuia  1878).  Uta 
■liata  im6  aiateifa  ••4  «8S8  latUrMda  Bawolnar.  LaMm  aw 
fallen  in  IB83  eingeboreoo  Indianer,  270  an*  Para  geilOcbtete  Indianer, 
965  Militeirporeonen,  170  lleamt«.  18  Fröret  da  PleBnnel,  92  Boeun 
de  Saint-J»*r|'ti  et  ie  äaiat-Piul,  3089  ImniiirrtcleQ ,  (1.  Ii.  fremde 
Arbeiter  (T43  afrikanieche ,  2289  indiacho,  ihiiminL^;  und  ülD 
Oaportirte  aoucrlitlb  der  Strtfinttaltcn.  Die  eurapiiitchn  iiernlkerunn 
4ar  Colonie  liht-.r  n.  lion  Süden. 

*}  In  dieeer  für  1874  geiteaden,  dem  AlBaaaali  de  OQtba  Bit(o- 
IWltao  ZaU  aiad  iMaor  81884  JLa^btUm  •••  tMO  ladiiMr,  11000 
tift  (flftohlica  SUam  «ad  Iii«  KtihkMHMa)  w4  4S99U 


4)  Sntii«  $Ma  8.  Aiirll  IBTU    '«Int-  UI.  8.  118. 

^  ÜraatKan.  WIluaadim  Jahrg.  III,  8.  IIR,  nur  für  dieProTiBaaa 
Bia  Sriadi  da  Norte,  Alag&u,  Eepirit«  Santo,  Mmicipio  Sentra, 
Ftrant.  Santa  Catbirina  und  Matt»  (jrutau  diu  Kexulute  der  XüliIuDg 
TOB  1BT2  eingettellt  werden  kniTili-n ,  hu.'.r;  Ji,-  «lii^...  'iitnlli!  di« 
Zählnaga-Krtcbniaa«  für  da*  ganie  Kaiierreicli,  Sie  »lad  teriiHeDtliclit 
in  eincfn  Derirhle  der  Uireetorla  gcral  de  eitaliatioa  aa  da*  Minitteriun 
TOB  2.  Auftttt  1876  (Uiario  ofAclal  do  Impaila  da  Biaail,  4.  Aupiet 
1816)  n4  aaUnokaidan  dia  BafMkaroag  sack  Oaaehladit.  Alter,  lUate, 
CoällMi«),  Natisnaiitit,  BaaeMfUgaag  und  Scimlbiidang.  Die  neaen 
in  aneer«  Tabelle  tinjCMtelltrc  Arealialilan  Uudet  man  in  dtra  1876  ia 
Rio  de  Ja^-ini  ;iuHicir'.pti  i>r'K-i(llfn  Werk«  ,,l)a«  Kaisürreicli  Br»«i- 
lica  aiif  der  W<.Uauiati.'lluiic  ton  lü'H  in  l'hilidclphia" ,  eine  nach 
Caafang  und  Inhalt  bedeutend  rernchrta  und  rarbaaeart«  Auacab«  daa 
Bnebta  „Uaa  Kaiienaich  Braailiaa  aaf  dar  Walt«naataUM(  Toa  1878 


in  Wien",  uud  e«  wird  datu  bemerkt:  „Nach  der  Berechnung  der 
mit  der  Anfertigung   einer  Oeneralkarte  ran  Braailien  beauftragten 

Comniaainn  betrii|;t  das  Aronl  8.3MT'/I8  (j.-Kiloni.,  mit  Einaclilu«^  der 
aB<6aayaaa,  Coluratiien  und  die  Ar|,'eDtiniai.lie  Oonftderation  grruiruiiei) 
Qahiata,  deicn  UeaarkaliDnalinio  noch  durch  b«aoiulan  Varträg«  (eat- 

■dBM  Vrailni  lait  OaaM^kaK  aa  baatfiaauB.  4a  M  tlbSgm( 

die  betreCfendan  Oreaien  durch  FarlamentalirMrhlUaae  berichtigt  «a 
aellan.  AnnaherunKaveiac  dfirfen  wir  indeaatn  folgende  Krgebaiaaa  rar- 
legen  (folgt  di«  Taboll«).'"  So  aind  dcaa  endlich  di»  ObertrictienoB 
Arealzalilen ,  die  man  lii«)ii'r  ofhc^^LI  annahm,  beacitigt  und  an  ihre 
ütailc  dar  Wahrheit  niber  koiniaeBdc  getreten,    Gaaa  BraiiUea  iat 

.    .    ,  ^n^Wa.  Ulla»  ak 


Dia  ZaU  4ar  flUafaa  tat  aaeh  «faii 

OoEeula  Lrnnon-Hant  (Report  nn  the  trade  and  ««mneree  ef  Bla  da 
laaeiro  for  the  fear  ia;:i  l'ralr  KeporU,  So  4,  187.'>,  p.  308)  ioi 
J.  1873  nur  nocli  l.iio^i4:;  (  r  -,ri|;cTi  und  aich  auf  die  rrorlnicn  in 
folgender  Welac  verthtilt 

iiiM-,  rfnij.i-.iluci>  .  66499  S.  Paulo  .  .  82846 
iriUK.l  .Vijg^.!!,  .  .  .  19220  Panuii  .  .  .  buia 
45121  Scrgijie  .  .  .  25351  BasUCatharina  10641 
17591  Bahia  .  .  .  108099  Bia  Gr.  da  8«t  8*760 
1T888  Kipliita  Biato  1S118  IObm  Owa«  .  808108 
Rio  de  fnait»  4TtaO  QafU  .  .  .  1818 
«087  Munieipio  4a  1I«N* 
14172     Corte  .    .    .  207709 

Nach  oinrni  ofliciclloa  Derickt  rem  Hat  1874 
Zalil  dtr  SLIareu  Buch  1.U16262  betrag«!  haben. 

')  l'(nc:utla.  Brit.  Vicoeonaal  Mattbiion  in  Cittdad  Bolirar  1875, 
in  Keporta  (res  U.  JiL'a  eaaaala,  Cammereial  Kr.  17,  1815,  p.  1814. 

•)  AMdar.  1mm»  da  1*  Bm^  4a  Blat.  4a  Ptda.  Jaaai«  187«, 
p.  M. 


Amaaona*  .  . 

Faid.   .  .  . 

Haiaahio  .  . 

Piauhy  .   .  . 

Cear*    .    .  . 

Rio  Orandc  do 

Xnrte 

Parahjba  .  . 
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OtdapagM-IotelB.  dio 

13H,s  D.  g.  a  Hin.  =  7M3  a-Kilom. 
Ermitteloog  des  Araala  der  «inxelnen  FroriiiMa 


Znr 
in  ihren 


Bepublik  Peru. 

Anal  2S677  D.  g.  d-Uiu.  =  1.303700  a^Kiton., 
BwMkarnnr  m.  9.600000  Satlen  (•.  Jahvt>  I,  B.  &4; 
81  7CX   vir  dM  Depwtcffluit  Aaoad»  und  msim  dnaalim 
rtoröw  flndat  nun  in  dar  gnmeo  Mooographie  von  Antonio 


ProTluea. 

jäh. 

KkMT. 

Hntru 

.  5S»TS 

.   .1«  1 23 

4iK'K>0 

Uiuflu  . 

.    .1  14MÜ 

CajaUiatio 

.  .|  I1S14 

MOOOl 

ttlMO 

Republik  Otdle. 

Varitndarto  llminiial-BinihaOnc  vnd  Centn«  von  XVti  >). 


Q.-m<in.  D.«.q.-»llii.  rtiiiK  1875^ 


VtIpartiM 

Santiago 

Curico  . 
Ttla  . 
LilMtM 


100««» 
MStS 

1US,U 

;i30x 
uuu 

IBSM 

tMjK 

vn,m 

lam» 

«au 

78.»» 

17 «SSI 

Mit« 

36l';ij 

MB* 

18I,U 

U6S89 

7«ai 

ns.M 

921 10 

nii 

1«».W 

110359 

U19 

l«Mi 

IMMI 

80M 

lia49V 

•«•5 

ITt,«« 

lamao 

•m 

1S18M 

Bioki»   

Tnritoriaai  Aagtl  ...... 

AitBM  (iuL  I^hU  anl  L*«). 

VtldlTta  

UuqaibM   .  . 

Chüo»   .  .  . 


Ar«!  U  lt>.'.|k>. 
q^-KIto«.    P.f.sl-Ml«.  ru««  IIIT5. 


T«00 
M«T 
»MO 

t4an 

laut 

IS80O  1 
SZBOfiO 
148000? 


ise.M 
m,«T 

MT.« 
«41,14 

Z86,M 
&957,M 


AiaOT 
SOS» 

«««aa 


lU« 


TmilMiBM  Mnitlmi  .  .  .  .  

a«p«Mik  aa»  »m  ;  stmw  iomm 

Dm  Territorium  HagallADe«  ist  ksio  nnbestritteiMr 
Besitx  Cbile'a,  sondern  wird  auch  Ton  Argentinien  bean- 
sprucht: wir  rt'chnun  '.e  iJulii  r  lifm  Arool  nach,  wie  tishu  r, 
zu  PfttttBOnien  und  ziehen  uur  liio  1  H-(  Ik-wohmr  ik-r 
chllui)l«theti  Colüiliu  iu  diT  ilii^;iill;iri(  ^  Str.i.iM'  y.u  di  r  lie- 
völkerung  vqd  Chile.  Zu  leuii^rur  mujta  aufwerdifm  die 
Zahl  der  unabhängigen  Araucaner  addirt  werden,  fiir  die 
wir  Li)idwy's  Angaben,  in  Summe  7o;).^  |  Suvlcn,  beibehal- 
ten müsaen,  endlieh  aind  auch  i\w  Jutiu  Fi  ruaudez-Inadn 
mit  99  Ct.-KilonL  =  1,8  D.  g.  U  -Uln.  und  Ii  Bewohnern 
(1865)  und  die  unbewohnten  Inseln  S.  Ambnae  nod  B. 
Volix  mit  2i  CL-Kilmi.  s  0^  0.  g.  Q.-Mlo.  kiuramiMknan, 
ao  dMa  wir  ittr  CUla  nnnanhr  XISBSOO  Bnialinw  «nf 
»MO  B.  f.  a>Mln.  SS  S28I76  a-KiL  n  ' 


Pata^onii'n. 

Die  Prurinz  Chiloc  wurde  bisher  von  uu»  zu 
D.  g.  Q.-H1D.  angenommen  i  da  «i«  jetzt  nach  PI«» 
Ausdehnung  von  236,94  Q.-M1d.  hat,  *o  sind  die  den 
schied  dieser  beiden  Zahlen  ausdrückenden  174  D. 
Min.  =  9S34  Q.-Kilom.  jeden&Ua  von  dem  mit 
tinien  straitigan  CMiet,  inabeaondam  VOB  den 
dar  Waatkitala  vm  fwagonian  laBanBam  Wir  i 
174  a-Mh..  «a  nnrnnaiv  n  Cbfln  i 
ibslohtB  lud  w'UnbflB  ftp 
~l7«Se  D.  g.  a^Mln.  =  M6000  Q.« 


1 

Ii.  i'ine 
Cnter- 

g.  0.- 
Argen- 


1  Perti.  KI  Departomtcto  im  Ancttht  y  tut  r{i)ii»M  minenüea, 
ia73.  In  lii^triL  Wfrkr  «iad  fflr  die  7  Provinzen,  aai  dtotn 
isa  Prptrti  mcnt  Ancatht  tieatnht,  bcvölkarsngaiitiitiititrht  Tib«U«a  «at- 
teltcii.  hm  da«!  jadoeh  du  Jahr  der  btlraffeBdcn  Zihluiig  bemerkt 
«Ira.  /a|l«icb  wwdsa  daa  üäiilBafHiiBlIatcii  Scliiuuiccs  ftfeattbar 
gsitim,wil«M  dsrWafcAitt  aifcst  lissiww  soltaa.  WteMb«aHdia 

ifctiBi7i^r"in''i?^^^TS  ^^wIlT''"?  {nt!inil!it 

Asgaban. 

Da»  uDtar  den  TiUl  „Damareaciao  palitica  >lt'l  V^ja.  Kdiciun 
oücial  d«  IsDirwcioii  ds  Katadlatics"  1874  iaLiaia  pnblicirte  o(iici«Ue 
W«ik  lissilwtairt  aiih  teaal,  di»  M  Jadsa  PsHiisaiat  fshlrsadta 
TMfiaaa  «4  dis  aa  Jsdtr  Ftarlaa  »sMmJsa  DMfikta  aabailUai 
Mi  dto  ZiU  dsr  Wahnplltst  sBingabtii.  Z.  B.  io: 
Vtp.  ftu»,  TMT.  Tanbr««   mit  dra  Uittriktas  StnuaiUa.  Tunibrra, 

San  Juan  de  1>  Virgen  UBdCorralai,  mit  2  l'ueblin, 

4  Aldea»,  S.*»  C'aAeria«. 
.     Paita  mit  das  ÜiaUiktMi  Qaarwo  xttlo,  SuUana. 

AaM«i|Mi^  JiMSM,  OsliB  ndSiiia,  mit  lOhidad 

(Mia),  1  Vins  (MUh).  «  rntUga,  S  AUtas, 

««  Oaaerioi. 

«     A|abaea  mit  dra  Dintrikttn  S«yo,  Attbaca,  triai, 
Chali»  und  ConibMas,  süt  X  Ciudadaa  (Afabact 

und  Kria>).    kfisa*  VfilaS,  S  IVsMot.  11  «UtSt, 

IIX  Caacrio«. 


Fwr.  Piara  uit  d«n  Dlitriktea  TanbogimBda,  Yapatarm, 
MompoB,  Noru,  Sur,  Caitilla,  CatacAM,  8«cbiin 
aadStlitrai,  mit  -.i  Oiadadca  (Pisia  aadCattsas^, 
kslatB  VUlas,  1  Puebl».  7  Aldtaa.  OlwiiaiL 

Kifls  ist,  kwTor,  dast  Fm  aar  SiH  saiasr  AWhssnas  la  IT  Otpailf 

mcnta  lud  Bwel  ProTinelat  Ul«ralea  (CkUso  nnd  Tanpaea)  «iafäUMilt 
vir:  «ria  aber  Kaimondi  in  aeiara  Worke  „El  I'aru"  kla(t,  wsliuatt 

die  politit^h»  Kinthfilunf;  ilrr  Rr;iablik  iiuiiier>t  hünfig,  ao  da»  aie  gf 
wUi  aeitd^m  wtejcr  Aud»  r  j:i;';ii  -:rfii[ir'i.  üal  , 

')  Chile.  iiaadiclirifUicb  aua  CliUa  au  dtn  Qothsar  Almauacb  |*- 
isUskt  (f  an  Mf «),  bhI  T 
Wwfc  TCB  i.  nssis,  Oktf  dar 
wohosnahleii  dem  offtciellen  W«rka  (bar  das  Canaia  von  187S  est- 
Bommen  aind.  Kiu  liucb  tdu  A.  Piaaia,  unter  deuea  Leitang  die 
I^od«sTrrm?«aunK  ^^'^o  Chuc  »tcht  und  deaaen  Namen  dir  trro^^f  Kart« 
df,  Lhu  It'k  trii|<t,  i«:  1H75  IL  Vir\f^  bei  DelagraTu  uLlt-r  dt^m  Titel 
„äeugTAt'ia  flaica  de  la  Kepüblica  de  Chile"  ancUanca,  welcbea  aaell 

mt  SaMs  SOT  CtteMdMiw  sar  JbKt«  twCMavit  «aitknalha  F«ai- 
tlsaa*  aad  BakaaTsntidwitsta  As.  «ad  tesegrfm  aatb  mSt  ärtO- 

bemcbanagtB  der  Provinies  und  D*psit«n«ta  (8.  StO — St8)  enthttt, 
aber  diaaa  Berecbnungcn  «tammen  aua  dar  Zeil  ror  Bildung  der  Pro- 
Tiasaa  Liaarea  und  Binlno  unJ  vnr  der  ncuon  Hri^rettrang  der  aild- 
Uckaa  PrarlBica  vnd  Ti  rntimvi  U\o  unt  überachioktan  Arealangaben 
dtr  oMgsa  TabsUt  aiUuen  einem  neueren,  una  Mth  uobeksaatcB  Boche 
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ArgentbüMSlie  Republik. 

In  Fviffi  im  YaHragm  ▼o«  3^  Ftlbgmu  1876  (aiahe 
S.  <6)  hat  AiVHiltaka  Mine  AupfldM  Mf  dm  iwiiohni 
Bie  Yaide  «ad  83*  8.  Br.  gdegnm  Thdl  daa  Oiaa  Ghaea 
Ulan  laHen  md  fiber  den  Beeita  dee  swiMben  Bio  Yardto 
vnd  Rio  Pileomagro  felegenen  Theilea  mU  ein  Sdiiedigeright 
entschcideD.  Wir  mQmen  «Im  du  Gebiet  swisehen  Bio 
Pi!cnniii\r>  und  2-2°  S.  Br. ,  welche»  wir  mit  lß60  D.  (?. 
ti.-M!ii.  zu  Argt-Dtinu-n  gcrcohnft  hatten  (».  Jahrg.  III,  S, 
1  1  y),  bis  zur  Entscheidung  lif  -i  Sehindsrichtem  wieder  davon 
trennen  ')  und  es  bleibt  für  die  Argentinisehe  Uepiuhlik  bin 
auf  Weitere»  du«  frühere  Ar«ul  von  ;577H4,17  D.  g.  U.-Mln. 
=:2.0Hi)506  Q.-Kilom. ''),  oxcl.  des  von  ihr  beanspruchten 


Patagonicns.  iJa  ArgeiUiiiicrj  im  mitdlifhen  (iruii  ChiLi) 
nur  die  einzige  Niederlunsunc;  \'i'i.a  orcidi-ntal  h.-iL--,  tr!i-;- 
det  es  durch  den  Ver!u<it  ikn  (iehii  tes  keine  nennenswertbe 
EinbusiMi  itu  der  Beu  uhnerzuhl,  die  nach  dem  Cenaw  TCB 
1869  1.8I2Ö00  betrügt  (s.  Jehrg.  II,  S.  7~>. 

♦ 

Feverlaai. 

Gegenüber  den  ülteren,  sehr  viel  höheren  Schätzungen 
wurlc  im  Jahrg.  II,  S.  7«  erwühnt.  da«  die  englischen 
M)sn  >n;ire  am  Feuerlaud  die  Zuhl  der  Fcuerlünder  jetzt 
auf  nicht  im  hr  nl«  si!(i  veranschlagen.  Als  Besliitif;utig 
für  dit^  Wahrsrhi  iiilichkeit  einer  no  niedrigen  Zahl  ist 
zu  betrachten,  wenn  Ca]iitaiue  Marguin,  der  im  Di  zt-iribiT 
1873  und  Januar  1874    mit  Fertuiaet  eine  Reise  durch 


TM  PUda  cntBomn«!  Hia.  FBr  dl*  im*«ilBd«rt  gibKubiam  PntTfaaaa 

htt  Vim»  dir  Kmnltal«  der  tat  OrondUga  aaisir  Kart«  1870  in  der 
FarthaaVhen  .^DsUlt  ag»g'fUbrt«B  pUDiBiatriaehen  MeMSDi;  <t.  Ofojr 
Jahibaeli  III,  S.  81.  kaner  la  BtrülkeruBK  der  EnJc  11,  S.  76)  bei- 
b#baltaa ,  fQr  die  neam  und  in  ihrem  VmtAvg  reriliKlrrtcn  ProTinien 
aatapreetinula  oaaa  Zahlen  ciagaaaUt.   lo  aaincr  „Orografla 


TlaiteiliL    P.aftrina.Trnt«aiB.    lXft<MBK  Tanllariaa.  n»Q,Ja» 


ivdwmB  vüMhetHtkt,  II*  dm  aack  dankwcf  alwaa  ftn  eManr 

Brracbntuiv  differirt«: 


Drp.  Ballaotr. 


Aap.  r«ti>rca  .  . 
,    la  Ligva 

,     S.  rfli|.r  . 

V  S^ota  Iloaa 
Prar.  A«aatt|pia> 

Dap.  Qsillota.  . 
,    Cau  btaaea 

.    ValparaiMi  . 
.    Limaebi.  . 
Prni.  Valparai»». 

Dap.  SaDtiag» 
,    U  Virtoria  . 
,    Mflip'.tln  . 
p    Raccagaa  , 

Drav»  I 


8I04.U 

i7tt,n 

S01l,ai 

16I25.Ä 
ITOS.M 

S48.»« 

23(9. Tu 
4334.T« 
4 15!  ,14 

»i9;,n 


De;».  Taapolican 

.  ■>  F»ni»nd' 
i'roT.  Colchajcua 
Dap.  Curim  . 

,  Vicbnqnao 
ProT.  Corito  . 
D«p.  LentD»  . 

,  Talca.  . 
Prar.  Xalta  . 
Dap.  OoeMtari« 

s  Liaatca  . 

.   Parrat  . 

.  OiaqaaMa 

,  Itata.  . 
P»T.  Maala  . 
Dap.  Sca  CMaa' 

.  ChtlUa  . 
ProT.  Nsbia  . 
Dep.  (rnolrma, 

,  Tnlv-shuann 

«     Cüll : I  f  :r  l; 

,  Pucbarai 
■   Rffra  • 


TaldlTi« 


g.  Kllom. 
ilt'i  1 ,08 
«178,14 


7!M4.«« 


2U43,M 
74»8^ 
9f>KM 
""»3,44 

•m,M 

208G,ao 
424t,M 
S669,?4 


8710.» 
54>9,n 
9aOÖ,»i 
1S91,M 
1K.M 
««,« 
1T«0,ST 
MIS.M 

«.•» 


9ntß,n 

<)  Argentinien.  Diaaa  KBD  D.  gaoftr.  Q.-Xla.  AUm  «Ir  in  naaara 
ObaraMlIatabeUa  der  Mtbailt  eiattvailra  ala  naaMtat  Sablat  rln.  Dar 
Vertriff  rnm  .1   F«Hrnar  1«7<>  ni»ht  kciiif  Aufklärnnir.  w»m  daa  Laad 

I» .irlic;]  Kim  \rrdi'  und  2it'  8.  I!r.  luph^m  m>il,  nh  Paraguay  odar 
BruUicB,  and  deutet  aoth  nicht  d>r  VVotKrenin  ^lien»  I.amlea  an. 

*)  Dr.  Uarmann  Baraiaiatar,  Dimktnr  dn  Mumn  ruhli,  «  in  Buna« 
Aiw,  giaht  in  «o^Dfm  187?i  dMcIh»t  f n>-liif'rji'n''ii  Werke  ..PhfuikiiliBcbe 
Baaillflllilll  il'i-  Ar^-r!.1ir.:><.  hrn  l;r:iiil  !ik.  I.  Iii;  .  Jle  ÜCBctiiclit.:  der 
Satdaekauj;  und  die  gengrapliiacUe  .Skia«*  dr>  Laodaa  enthalUod"  Areal- 
Mhlaa  fir  dia  aiaanbiaa  Protlme  ead  ttr  die  peaa Bapehlifc,  diaaof 
Hbie  «iganoi  Snaittelnafaa  bndMB  nid  deitMWi  aaa  TMl  aale 
MMtaed,  m  jae  HamaMw'bifcae  plintwXtfaalMn  BwaahaaBtae  (a.  Ba» 


dar  Brda,  II,  8w  TT) 


Buern«  Alraa 

<„:,::  y,-  . 
Krjtr«rii>a  . 
Carricnl««  . 


4300  Mendaaa 
l.'iiiii  .s.  Jai«  . 
1400  U  Riaja 
1500  Oatamarca 


Santiaf  e  dal  Bataco  17t0  Taeanaa 


t7!ft  Oran  Cha«o 
1612  MiMlODM    .  . 

l&oo  Panpa«  .    .  . 
1940  Palngiini'n  . 
7^  Sanma 


54<K) 

7<iO 
6<l<» 
8iino 
4S3M 

....  a»  aana.  .  .  .  nNW 
8.  Laia  ....  1078  iwlij    .  .  .  1000 

Übar  db  ■mttMnv  Itaar  Ztklee  dadal  Ma  ait  Brite  888  die 
(aaaaatae  Baiüita  aa&ablaaa:  „Daa  aagawandata  Tarikkiae  ttalaed 

darin,  dia  Anxahl  dar  Qaadrat-Orade  d«r  lUpublik  und  ihitr  PrariaMB 
(eatxuiit*ll*n  und  die  erLaUeDen  Zilileu  mit  drr  Manga  der  Qnadrat- 
.Mellen  eln«a  Quadrat-Oradri  lu  multipliciren.  In  Beaug  auf  die  Antatil 
der  Quadrat-Meilni  auf  jfien  Qoadrat-Orad  hali«  iob  kein«  gaci  scmue 
BarwibanBg  Bii(aat*Ut,  «eil,  wie  aiaa  waiaa,  di«  Biaitai^da  tob 
iqaatar  tifia  da  Val  kki  iiMar  k8nar  wmim,  i1m>  VHin*  ab 
IS  gMifr.  Hanta  aaaiHte.  ValHa  aaa  ai»  dlaiar  HaOala  db 
Fliehenaaedabnacg  genan  amittaln,  an  hUtt«  larar  dia  Aeadakaaaf 
jede*  Qnadrat-Qradea  ftlr  Jeden  Breitengrad  bembnet  wardan  mBaaaa, 
waa  eine  geiraltigc  und  dort  «m  Kndc  nutilnan  Arb'it  geirfsen  »äre, 
wall  die  Cnebenbeiten  der  Kri3.->S'rMäi'lie  nicht  dabei  iu  AnMcbJa;^  gt- 
konman  aain  vttrdaa.  Unter  diaaen  Unatänden  aag  ith  ea  rar,  nind« 
ZaUM  aaaieabam,  db  Ui  atdrtrtUah  niasla  itaai  «lUti,  an  den 
laltkt  an  aihatoidaa  Vanrarf  aa  tetaakan,  daaa  laaiM  Bancbnaag*  daa 
argentlnlucbe  Oebint  beelntrüehtiga ,  weil  aie  an  klein  ae).  Da  n  eich 
hier  nirht  «in  gaaa  genaue,  »andern  nur  um  annüherangawaiae  ricbtiga 
Verbiltniaae  handelt,  ao  kämmt  eit  weniger  darauf  an,  ob  dia  ertaltenea 
Zahlen  etvaa  aa  groaa  sind,  ein  venn  me  W^ein  aeien:  denn  m  dieeem 
Palta  wttrdt  ich  mich  data  Vanrnrf  «tnar  abatcbtUcbaa  OariiigaeliiUBn( 
aambia»  na  mb  daiabMa  abM  to  dan  8bB  lalwun  bt  Mk 
bata  danuB  den  QaadiaMied  yun  tl«— 40*  8.  Br.  i«  tlS  Qaadial- 
MaUon,  aad  denaelban  Tom  40*— SO*  8.  Br.  in  ISO  Q.-Mln.  angenemiaaa. 
Ich  ireia»  aebr  wohl,  daaa  raindeeteaa  die  ente  Zahl  lu  gnt»  gegriffen 
iat  und  daaa  in  Fol^e  deinen  d.ia  erhaltene  HefiuHat  reducirt  werden 
»Dji*-;  al-er  "e*ir  lierli-u'.er.d  nirii  'Irr  Knti'rarhiei!  wohl  nicht  nein,  und 
ao  habe  ich,  dam  rorher  asegaeprochenen  GrnsdaaCie  treu,  lieber  den 
Fiiitar  aadidwaaMa  daa  MoiiMBW  ala  aash  dar  de«  MinlainiaaaMtkM 
«aliie,  eai  aBaa  MavOlifae  Aaathaldigaagan  au  ratgehen."  —  Vaek 
diaan  IMIaiamagea  kann  man  <i«a  obigen  Arealiahlen  irgend  einen 
Waith  vaarfgKch  ntpreeben.  Mit  ZuhtUfenahrQe  der  »n^enanciec /.nnen- 
tabellan.  wie  «i»  i  B.  im  Geogr.  Jahrburh  (Bd  III.  S.  XXXVI  ff.) 
enthalten  mi:i  1  ,  cbd  .Juni.  planiRiftriaehe  Bere.-hr.iing  <ler  a'iArierbalb 
der  Qradtrapeie  gelagesen  üebiatathail*  bitte  aich  ein  angleich  rar» 


aar  dbaa  Wafaa  antelte 


der  Ha 


ein  der  Me4bade  nach  nagteidi  baaatraa Tartlnflg  beibehalten, 
«bar  bei  der  ArealbetUmmiuig  dar  argeatinltchen  Prarinaen  keineawega 
allein  auf  die  Metbi>de  an.  Nocdem  eine  grr>u«  llanpteacfae  iat,  welrhe 
Karte  der  Beetimmun^:  .u  lirur.i:,-  .;*Ifßt  wnriie.  iln  ^lie  <trenKfT  tlt'ü- 
weia  rag,  oft  («na  uubeatinnit  und  auf  den  Terecbiodenen  Karten  aehr 
Ben  Dr.  Barawlabr  laMt  akar  db  Jbrb 
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fenetlutd  machte  (■.  üeogr.  MittlieMaBgaa  1874,  &  232), 
te  II«iMng  li^  «an  «U«  bU  dar  raMclliidar  1000  wallt 
«bcwiaif»*)- 


Republik  Uruguay! 

Sso  Banehunc  dar  BaTölkeruDg  für  \Mi  Iwtte  dia 
Zahl  SSIAOO  «rgaban  (a.  Jalii|.  II,  8.  77),  A.  Taillaat 

SapaUiea  Oriaatal  dal  ünsmy,  Vaiitmdao  lOVS") 
aäiStcte  »ie  auf  450000^  «a  wnrde  deahalb  ia  Xahiy.  m, 
8.  Tin,  die  Zahl  400000  für  Uruguay  in  unten  Über- 

Bicht«tah«llc  eing("fit(>l!t.  Nach  Brr..ii  lirii  tiligung  rli  f  Kiii-er!. 
Deutschen  CodbuIi  Uiehl  iu  Muatuvidco    aa    den  Uothaer 


lonien  und  auswärtigen  ReBitzungcn  Kuropäischor  Staaten. 

Almaoach,  tob  )tmi  1876,  min  VaiUast'a  Aoyabe  ataik 
ttbartriebco;  tia  atfita«  aidi  ntS»  Ziftn  dar  Bamodamig, 
ohne  in  haiUdcnektiKen,  data  die  nafataa  in  Hmtarideo 
AnkaiBBaDdaa  aich  tob  da  weiter  naA  Aigaatinian  li^ 

gebeo,  io  den  letiten  beiden  Jahren  ««i  die  Auswanderung 
wahndteinlich  itärker  gewesen  aU  die  EinwaaderuDg.  Contnl 
Dichl  ist  der  Mi  inung,  daa»  es  gctwagt  sei,  die  BarStkanuigH 
lahl  höher  uls  zu  ^äOliOÜ  uDzunchmm. 

Falkland-lDMla. 

FUr  daa  Jabr  I8t4  wird  die  B«?dkanug  ellleiaiQ  im 
933  ang^ebeo').  Areal  223  D.  g.  a-MlB.  =  4741  lifft. 
a-Mlo.  =  1327»  a-Kitom.>). 


Übersicht  der  Colonlen  und  «uwirtigeii  BesltKimsen  EuropOisetaer  Staaten. 


Anmtrluny.  Nur  die  mit  •  bczi'ichaetcn  Zaliltn  sind 
gegeo  diejenigen  der  .eoUpreahenden  Tabellen  im  Jahrg.  II, 
a  BO  Ma  84,  0.  m,  8.  ISO  v.  ISl,  Taritadarl  «aadan.  Dia 


Zahlen  I,  II,  III,  IV  bezeichnen  den  Jahrgang,  die  arabischen 
Ziffern  die  Seiten  deeaelbeo,  auf  welcher  eieh  die  niheia 


1.  Grossbritannien  I). 


■•i  BwlUini(«it. 


Utlgolud, 
CJibr^lUr") 
MalU*)  . 


Osjlaa.  .  .  . 

StrsiU 
,  Hoii(-kaii(')  , 
Laboaa    .  , 


t  Kwia-Ita(te>laeria. 


V«l(L 


IU 

III 

lU 


IV  t» 
IV  4» 

III  loe 

Ul  100 
Ii  4S 

u  u 
m  KM 

II  44 


Arul  Im 
D.B.Q.IIIII. 


II 

IV 

II 
u 
u 
u 


Qatmdtsil  '  IV 

N.  s  Wal«»   IV 

NorfoUflaMl   UI 

  IV 

  IV 


Bl 
il 
IM 
61 
•I 


I44,OT 

0,11 

US,Ta 

93490» 
*gO504« 
14484 

im 

31 
46 
IM 

tsst 

744 

II 

7,71 

0.« 
«4 
>,* 


•S4«t 
880(01 


8.« 

0,M 

6,:i 

439rJ.s 
*4>S8» 

ii»o.n 

S6,TI 
l,i 
«.« 

»4,1 
1*0,0 

56,0 
1,9 
O.MI 

o.n« 

0,« 
3 

0,4 

145067 

3I4SI.7 
11613. > 

o,n 
4140,1 
lT90I,t 


878 

0.»  I 

369,1  I 

3.481816  ; 

•I.S4387S  I 

63333 

31S3  < 

11« 
IST« 
440a 
19t7 
>  SB 
10 
«1,3 
t.I 

tis 
II 


I  355890 
TS'JlL'S  I 
4»,* 

neo4« 

N5T3«  ; 


179880 

1>13 
•J5U3  (73) 
•U5604  (7») 

IS(it.74347t> 
*l»O.840«4B  (n) 
■*.41«741  (74) 

aooo»? 
*if laes  (74) 
4«ra 

>0«O  (47) 
lUOO  (74) 
4000  0) 

•M70T  (71) 

? 
} 

SOO  (>) 
40l(  (AS) 

2.584044 
*14aB17  (74) 
*«Mm  (74) 
481 

*Ö231«9  (7B) 

'S1327I  (la) 


Q..MIn.  fir.i],  and  fUr  gtci  ArKeDviincD  ahne  VatagoDiea  .17:19-.!  Q.-MId., 
also  luniliK  ijur  U  -Min.  «ctiiger  als  llancmann.  Srinc  ZaU  für 
r«Ut(onii!t  (SijiiH  Q  -Mln.)  il«kl  iich  nicht  mit  diT  la  ilft  .,l!e> "Uitruai; 
dar  Krde"  tsgroonraeDaD  «ob  177UO  Q.-MId.,  da  letxterc  li'euerlaad  apd 
41*  aBiafsB  lasrta  hU  wafM.  IMiit  nw  AaftHnag  Iber  die  nm 
Htm  Dr.  BamtlAr     4aM«itaaK  M  «date  BeahN  tHMKe  Pngt. 

■}  nmrtmid.  L'aaptüBiaBr  giagr.  tt  emaMniil,  1878,  Vi.  M, 
^  Ma. 

')  IVUami  lmmtii.  Statkttel  Atwtmt  Uttb*  estoalal  aa4  ottir 
inwmliaa  af  the  Oatted  Ktagda»  laadaa  18T1. 


')  Nach  üiigtllitrdt;  ofAcietl  wird  inmar  aMh  die  Je4ashlli  lar 

richtige  .\rcalsahl  tob  ilKiO  Engl.  Q.-Mla.  iMibtlialtMl. 

')  Grinthrimnnieti.   Die  in  Dnicialle  Cbtnicbtan  dar  britiickta 

lSraiUur.),'(C   nnl.t  aurgnar'r.iiiicr.ni  \tn:'.ti  UDd  TairttSClaBaiad  Mit  t  ^ 

icK'iint''..  —    '  III.  .i  '  ;  <  »•  Ll>  r^.iLj  -^.^Li  ton  liiw  Osaiai  na  1871 

herrührt ,  lat  diu  JaLr  liuLtiL'.LT  iiii)(e.li.'utct. 

*)  IHS  BarMfcaruBg  fUr  1873   sach  dtn   .,l'a;iir>  rclltii«   t»  H. 
H.'s  aalsaiaJ  patsanioa*,  fart  II.  1874.    Londan  1*74." 

•)  OOdalle  Aagrte  4«Bff4lkanBB  flr  U74.  (OMMImI  Akiliaat 
-  fcr  Iba  eriealai  tiwMioaa  *«.  bo4«i  18744 
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Colralen  i 


t  Xord-T«rrilorinin  •)   IV 

Weit-Auttnliri)   IV 

Timms»  i  IV 

Hcii-Bwlud   IV 

Onthtn-lBteln   «...|lT 

t  AuckUmt-lonto .  

t  Lnril  linwr'a  ImiI   II 

Fiji-luwln  !  IV 

t  Fuuiing-toMlB   II 

t  Uliin   II 

tWirtitk  i  U 

t  CkmUaa-Inria  |  H 

Kai>-C«l«Di<i  iod.  BriUach-iUfrtrU  1    .    .   .   IV 

Kiffnril  tMt.  Ott-Orifuliiid  .   .    IV 

Buutelud  I   III 

Wr>t-Oriqai]»od                                                              .    .1  III 

Kaul   nr 

t  Ichoboe-IlMil,  1 

t  Aci;rji-P«4Mfa>M .  , 

Gambia  '  .....1  III 

Siana  Lten*  I  ^ 

Gold  Cout  I  '  UI 

UfM   .   .i   III 

St  H«tnt   III 

Airt'DüioD   III 

-  J'n^Uu  <ia  Cnil»                                            -  :  IV 

Uturitiua   IV 

OtpMdraiN  TM  ÜMijtiM   III 

t  NM-AiMlifdnt  I  U 

t  8t  PmI   U 


Amerika   .    .  , 

IsdiaBrr   ,    ,  . 

XKU-KnndUad  . 

B«rinada  .    .  . 

Uonduni .    .  . 

VntindicD   -  , 

Filklui'i-liixlli  . 

8tul«a-tiM«)B  . 


2.  Niederlaad«. 

Ot'ficif  'ilfi    Areal-   und   Bcv  jlktTUngiMhlon  •)  TOn  JoTB 

ud  U«dur»  für  ünde  1874,  die  andano  ottiiidiaoluiD  B«- 
■hraagen  für  Bnd*  1878,  ▼•■(iadiai  md  BBrinw  für  Bode 
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24710  (70) 

i.o7o«»8  C71— 

S19XO0  (71) 
938  (74) 


mwE  I  weamo  ,mb.miiw 


■UaMaalaoliaA«  u4  Ol 

Mm. 

Anal  la              --  -  .-- 
^KMoa.  ,D.||.<)-Illii. 

LIMMiMk*  BMltNif) 

vssam 

i  lBaBSi4 

31870680 

IS4aOT 

18.I}S>6»  •) 

WmIUiI»  TM  aamtti 

•  .  .  . 

iiitn 

,  noo.a 

S508T 

456^ 

I4«ll« 

I,„.i.;h  r,,:.  

26159 

47S 

U<T84 

140343 

:  s»ii 

SfYOM 

48487 

'  8» 

•MI6 

BaaMmMtiaftaB  mmt  Ooloalam. 


ArnJ  Iii 
(t-Klloni.    U.  R.  Q.  MIo. 


180M) 
tSS2 
11887» 
•8T7S 


Bongk*  ....... 

Billiton  ....... 

C«iebea  .»«.... 

SIcBodo  ....... 

B«niM,  WMl-AUfe.   .  .  . 

Bona«,  SOd-  ■.  Oit^Mli.  . 

MalukkcB : 

Tarsit*   8St04 

Amboilia   Sfi37ri 

Boadt   am 

TiBor  

Btli  ......... 


881858 


Thdl 


5740» 
10488 

J 

itnn 


887 

119 
2149,» 
1867,] 
8808 
«M8 

1119,7 
47S,» 
411,1 

104  S.« 
IM 
t 

am 


8888» 

t«639 

49iMi»S 
S8»7»a 
8888I8 

97918 
94745 
1554S3 
900000 
»87« 
f 


•)  Lile  ZM  lier  Colraittm  in  Nord •  T«rrilorino  betrug  1876: 
641':  wir  htXita  >b«r  die  aldit  in  dl*  ZlhlugiB  dar  «IimIiw CrtonlM 
Aiutralirn»  aisn^aclilniaaaao  BiagaboraMB,  galt  nnaarar  altni  ZakI  9M0O, 
baU  Merd-TarritoriBB  ia  4it  Taball*  aingeatoUt. 

•)  MiUbtUuit  la       Oa4baar  Alniaacb.    Biali«  di«  B«marfcu«fM 
"  -  *i*lar  dlMwr  Zahl«  Im  Jakt|.  III,  8.  lU. 


■bar  U»  PaMTwMaitgk»W  i 


te  Mia.  Vf. 


siUan  der  mtitiiiiaciiBii  laaelo  «luaar  Ji«a  oad  Madura  gar 
aehiekt  worden,  atatt  dcrea  die  BamaikMg^  dMa  «1«  B(T8lkmi 
Inaoln  nicbt  gaoaa  bakaaat  aai. 

■)  Danutar  87S71  Baiepiar,  191891  Chisaaw,  8788  Araber  «ad 
14728  Uiadua.  —  la  giaa  NladorUDdiacb-Oaliadian  Itbl«Bl874:  8481t 
tnropHiclM  CiTil|Mi«M«o,  14810  «anp.  MilitairvmM««,  8«8Att*«M' 
Higa  fMBmKca.  MSMTCMai««^  iMMAfabar  nd  iMlSHMu. 
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Areal  und  Ikvölkerung:  Frauzüsiscbe,  Spanische  und  Fortugie^isclie  Culonien. 

I 


itMUwiMtaMN  aatOolialMk  | 

D.(.C).-ltla. 

1.  WMtiodiMh*  MlHniw  . 

112& 

20.5 

4102* 

550 

IQ 

189TS 

IM 

S 

a<io 

SSO 

6 

4470 

4«^ 

3101 

lt,«l 

MOS 

«•■^  1 

10,1« 

laot 

2167 

«93» 

Summt 

1.71-2997 

älub"" 

3.  Frankreich. 


l.Aittt.  B«tiUaoK»  . 
BUbliwemtoU  in  Var- 
d«T>IiidHB  .   .  . 


Q-KIlo«.  D.t.O..|tf. 

Cohmim. 
56753 


I 


IV 


4« 

M 


Neu  ■  CftlciloDicn  mit 
Kiuw  ■.  W<B,  Lo- 
ytUf-taMla .    ,  . 
lluquMU-lBnh .  , 
CU|ip«rt«ii-U«tl  .  . 

S.AfrilMB.  BmittoigMi 
Alitrien  .... 
BMigil  Blut  ÜepfB- 


508,M 
96t44 


IV  «S  '  lS!tO,t 

!  ui  10* '  im 

,11    51  !>,i 

'  671982 
IV    57  HtNXK» 


RlioBioB  

MtTott*  

NciMi-B''  utid  DcpOT- 
dtLxtn    .    .    .  . 
St.  MuU  de  MBda- 


jlV  «1 

I  in  IM  I 

IV    SB ' 


} 
) 

nit.» 

IS« 


lOaO,«  1.799175 


m,n 


68800 


SCS4*  i  <t«009D 

nji  <  4too(ro 

0,1  nnbtwahBt 


12204 

itico 

t 
t 


3.87646S 
S.44SM1W 

:  >tU44(fl) 

i 

MSUt<H) 
IMOOQI) 


4. 

üp 

a  u  i  0  II. 

Arwl  )■ 

IgL 

<l.-KUMk 

0.t.Q-)ilB 

BvvoliMr. 

AfrikuiKlwBMiUBagMi 

947S.« 

I72,<)»  , 

8I80Q0 

Cuariache  IbmIb 

II 

iv 

;s;2.e 

132,M 

sasMsm 

Fcnnodo  Po  . 

II 

59 

m;i 

S7,«l 

u 

5S 

u 

0^ 

KIoImj  oder  MoilMa 

u 

»> 

s 

o,m 

850^(M} 

Aurta«  .... 

u 

M 

IT 

OrtM  M  Kap  8h 

l" 

100 

1^- 

Am«rfkaaiMh«BwMi.  . 

1S8U7 

3a87,n 

9.O25O0O 

u 

•• 

ussss 

«as,» 

1.400O0O(«} 

Pttttariw  •  ■  •  • 

u 

•» 

SSM 

199» 

Phiiippioeit     ...   Ii     ti  liU6uO 

Cw-bUmb  .    .   .  .jlUlOSj    18S4  I 

FiUa-  «der  Ftkw !  I  I 

.  .  m  10»'     8S7  I 

JVMjlOfBjIll 


3159 

ao»e 
is,u 

16,» 

I9jm 


SUMS  vSSS^ 


G.03<»J0 
«.ootfoo«(n) 
IMOOt«« 

10000<«) 

aooo{«!) 
~S95f9Ö 


5.  Portugi 


,  At«*l  ia  I 


IV  IS 


^ßtSK     ■    •    *  • 

IT 

«tl 

17« 

•.M 

«MW  i 

4.*B><rik.  B«iUnB(« 

!lH468 

SUD 

SMIM 

8t.ritm«(Miqa*1«B 

IV 

«Tl 

«10,» 

S;n 

«n4(n) 

OB«ltl>B|i«  D«pm- 

diBara  .... 

IV 

6B 

1845 

33,8 

I63«75(71) 

MutiBiqne  .... 

IV 

G8 

»87,81 

17,M 

1&,1334(TI} 

IV 

68 

1XU13 

220& 

S417I(7S) 

Sa.  Colooii-U 

»74156 

15«7ft 

Schulz 

im  A*i«o:  Kgr.  Canibeilja 

lU  10« 

83861 

im 

ia  Onani's : 

1 

Ubjm 

910» 

TalU,  Mort»,M»Uca, 

Tataaroa     .    .  . 

II 

aot 

11SS,IT 

m,» 

1S847(«4) 

Mbaai,  \  aTita,  Opara 

u 

so . 

lt4,U 

S,a» 

«78(«)  ' 

IteMtn-Atclilpil 

II 

50 

«ftM.1 

sooo 

Ontttl^Mcla   .  . 

IV 

53 

«9,» 

Ü,M 

1 600(7»} 

fc.  Mirt^SlMlm 

1 

918M  J 

»14000 

Total 

BSinBO 

Stedataa! 


'  1.806400    32806  2.Ö32000 

IV  IS  SIS  •  I4«W  IISMSCRO 
IV    «4      SS91  «0,M  90704(71) 
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CapTai^eha  laadn . 

Bnlttasgea  la  9«oa- 

nambica  ....  IV  61 

St.  Thnuv  0.  Principe  IV  «4 

Fort  AJuda  .  .  .  U  SS ' 
.^ogala ,      B«0(uaU,  , 

llaaaaaMiiaa.  .  .  U    8S '  BOtMW  UIW 

Hoaanbiqaa.  Sahla.  U  ia|SSUSO 

AaiatUcha  BaalUoi««!  UOtt  ' 

Qua,  SaUtte,  Bar- 

d«  *c   IV 

Daaiia   IV 

llte   ,1V 

Timr  ■.  EaaMag  .  U 

.....  IV 


1,11  aabS(n) 
I9,a  I  si«»«(7t} 


I 


,  IjOOOMOO) 
SOOOOOi?) 

Msaso 


49  .lOia  88,60  4  7  4i:u(M) 

49           80  l.«t  409BU{4«} 

4S       SO  I  o,M ,  itJOKao 

SS  t4sis  SSO   I  isoooom 

tl        1^  0^  Tiss«(n) 
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Ortsbevölkerung. 

Europa  '). 
Deutsobes  Keicli. 

SerSlkeruDg  (ioel.  im  MHitain)  d«r  Stldto  und  LandgcmeiiidM*  nit  mdir  tts  5000  Eiovolioeni 
uach  dar  ZüM'llg  Tom  I-  Dezember  1875*). 


Alchen.  Rh^inlatitl  . 

79S06 

Cuaiertbronn  Wfln- 

(Borbfck*       bfll  Emm, 

Casatatt,  WUrtUiuberg 

ISOM 

A»l'-[i,  urtti;'iiKi'!"(i 

ßi.iy  7 

UI.i.'lIL.lIlll      ■        .        .  . 

'.£üCl65) 

Calla,  UannoTor  , 

I81M 

Borna  *^)f  äacbaea  .  , 

8081 

mi*ri*U*Bb«n,  J3nit- 

«IM 

h- _     —       -■  — 

BmNa*)t  Wiiliiliiid  • 

HM 

«  B-               Mk      L  IIb 

ClMBBllB*')i  MniM  . 

WMO 

AitMA«  wftnmm  ■  * 

TW4 

90BQ4 

ftatt,  Hmw ■•Ummi  , 

1014t 

TM08 

AiwniHirf,  o.'AlilBMIK 

■••A4 

Durr,  isiMfli*i4iniin]ig#ii 

Kaja 
0949 

^IJourop         tat,  nMK* 

CbropAftaw  -  Lippina*, 

/  i  '  «^B.lHBfA  ]  L  WaI  ™  

(Aklebuori*     Ml  JHUBi 

6316 

•aaj\ 

B9«t^ 

Kr.  ifeBiBaii,  ocQlea. 

8378 

nbeinlaaa  .... 

S169b) 

Barth,  Ponmeni . 

604S 

Jiraiiiii.''il)ijrjf  ».  i3.  Ub- 

Coburg,  S •Coborn  . 

I4S88 

BauUsb      SachwB  . 

14709 

r<  1  ' lifubufg  . 

ITlM 

Colmar,  LlM^s-Lotbr.  . 

23778 

JinainlMd  .... 

BftfrMitli«  ObtrfnakflB. 

1917S 

Urftun*borg  k.  d.  Paa* 

CiMUiawita*,  Saehaas 

5658 

MIM 

CBMK*^   Kr.  niMK 

«fsii  Pr,  Pnum  « 

IWSV 

OaaMnadott*  (Obn*  n. 

Aitwtwrr  ,  Kr.  WmMi> 

■.  i.  MW,  BMIUlaC 

BnuiBtehwtff  »BnuMch. 

M«S8 

6IIT 

burtf.  Srh'.^ilO   •  « 

i1€# 

Btlfirili  PomiBMn  . 

IVOl 

\  Aiiusr*  oUioU)  mtl  L- 

Pomm  orn  .... 

l  üxo4 

■iehe  obWr  IC.) 

UrKf-nftbiirir .    .   ■  . 

1  •4ao 

jiftm  B.  IUI  ,  iiQelol. 

J5 18) 

los 177 

f  b>h.1u.  1ll<_ia>l.>.<l 

6037 

ADgcrintizide.  Brvndr&b. 

SS15 

Itrf lucrliATTD,  Brcincn  • 

12501 

979;ll 

ABkUm,  I'omiaMB  .  . 

iiu; 

B«rciau,  Uraadenburg  . 
Bankifg**).  AalMlt  . 

64H1 

BraalBU.  8cbl*d«B  .  . 

S3»0SU 

DanuUdt  • Gr.lle*aeB 

37108 

HTM 

1M>» 

MM 

B*ima|Mi  Ot.HMt(K 

MU 

BUlBlud  .... 

85») 

D«tttBMb,Pir»T.8«chHB 

DortmuBil,  IFnthUll 

5669) 

B«aUNai>)  iBOIk-MilM. 

Brilf.  Sthleaian  .    .  . 
BMawarg,  Poaaa    .  . 

lim 

Deiamln,  Pammam  .  . 

9856 

Aniliicii.  VittcUrukco 

Biberadi,  VttrttoBbcrc 

m« 

31308 

DeiisanX),  Anbalt    .  . 

19643 

Aptnrxl«,  Scblir.-HoUI. 

61-fl 

Biebrlcb-Moibtcb,  Hg». 

Bnuhttl,  Bailoii  .    .  . 

10810 

Drtmolil,  LtfijM-Drtni,  . 

6901 

A|>olü*,  S.-W«im«r  .  . 

ieo-NU'^Ku  .... 

Brumatb,  bliuia- Lotbr. 

5507 

ÜeobMi*,  SaclnPD 

51M 

Anuberc,  Wcttttlui 

BialaUld,  WatUalra  . 

Bacbhali,  ^cliaaB  .  . 

5655 

D«BU*'),  RhatBlaBd  . 

UM 

4ra(Mrit,  Miwtnbwi« 

JNflfMf  Qfä  Hbhw.  4 

MM 

lOTfl  , 

OMaoMaa,  C-Mkr. 

iin 

SMdmfetMN.  .  . 

M41 

Blidi««ll«r,  Bk-LMlir. 

TIO« 

Diniagt«,  SdnraUl 

Arunld«,  IhiBilwb. . 

W> 

Biikupiti*.  Kr.  Bestkto, 

faaaaan,  Weatf*1«D  . 

Mtl) 

Nanborf  .... 

MI8 

An  a.  d.  Mm«I,  Mimi 

SchleaitD  .... 

5733 

Unntlts,  SchloairD  .  . 

MM 

Dinkalababl ,  HitM- 

IxithringoD  .... 

r)7ü5 

Bitlerfiilil,   Pr.  Sacl.»eb 

Burj  ».  d.  Hilf.  Prov. 

UM 

Ascharteci^itir^,  riilfrfr. 

108^3 

Hocholt.  Wi!itläi:en  . 

r.Bfi,-, 

DiradiBa,  Pr.  Pravaaaa 

trar 

A>cber>l«L«ii,  Fr.Saeb«. 

17631 

ÜMliuoi,  WcatXalra  .  . 

ilorgaUdt  mit  Uarken- 

IMttanbich*,  Xi.  Wil- 

Aoerbwb,  fllclHM  •  • 

BMiualMiB»},H.>.MMi. 

UMt 

4Bfff  8MkMI  •    .  • 

eiM  1 

Mfl 

An^abiirK,  SekwAl«  1. 

B«ir>lwb«U^,b.Kdt». 

nMnTtahsMi.  . 

lOM» 

571 10 

wiu,  Scblaiim    ,  . 

BB7S 

Kbeintiad  .... 

5»ll 

tum 

BukBUf.  WIltUwibMg 

5680 

Uüi.1;.  RLcialiad.    .  . 

BortKbaiil,  Kr.AtthlBi 

DortaMBid,  WarttklaB  . 

5774« 

Bitei,  Itadm.  .  .  . 

10»A8 

lUiBiBlnd  .... 

»T64 

Omtail,  FBMMra 

86M 

')  Europa.    Neue  Zählang«». 

')  Wie  imJaUri!  1,  S.  i9,  «ina  rorliaäge  Ort«M'"jll<  Iis  Dtuta(heB 
Raicha  nacli  diir  /ihUcii;  v«:in  1>^71  gi't;i-htu  wurUt',  vuicba  Bar  die 
Orta  mit  m<\ir  »U  ft'KiO  KnrT  i'iiiitrn  iiithiclt  nnil  wrlcher  Im  Jahrg. 
III,  S.  5,  die  roUatiadigaro  TabcLI«,  baalrt  auf  dia  «ndgUlUgac  «ad 
uarahrlicbaa  PnbUkBtloB«a  ttbar  d*B  OaBiai  vob  187I>  7algl*i  aa  k** 
gntgcB  wir  aaa  auch  jabt,  wo  tob  ctsain  Tkall  dar  dautaehaa  MaBtas 
die  /ihlimgwrgabaiaa«  loo  I8TS  aoch  oirht  defiaitlr  faatj^fattlU  iiidi 
mit  dieacr  TorllttSgaB  LIate,  dem  EiDulangabea  wir  lum  Tfa«H  fllifn 
handacbrirtlirhoc  Mittkrilnnicn  dirr '.ifüclrllra  utatiitiaclicii  Burnaux.  lam 
Theil  »orlaufiger  I'iiltli*At:.-r.rr.  .lrr«fil'pn  rcrdazikt-n,  D^ÜniliT  frttRMtrllt 
aifid  di«  in  anaerar  Tabolle  ODthallcDcn  SiBwohnarubleD  der  Ort« 
4m  KSaigrcieha  SachaaB,  der  aäiamtUchen  thlHte|iaekiB  Staaten,  beider 
MMklrabari;,  f>ldaabaTK.  BnaBachweig,  I.übaclt  BBd  Htrabarc,  ao  wie 
aller  Prvu».  Stidt«,  welche  einaa  eiganao  Sladtkraia  bilden  (a,  die> 
aalben  tat  S.  1  u.  t  die«««  Jahrgänge),  andlich  der  eäiBrntlieben  Stlidta 
dar  Prorim  Ilsnnnvfr.  I.elitere  Aojfaben  sind  ilem  Jtbrbuch  ftlr  die 
BBlIl.  8tati«tik  .1(>  Pr  .<Uat«»  IV.  Jahr?.  2lr  Ui'.'tr  rTitnuramen.  —  Alle 
Oftc,  deren  BeTiilk<'ruDguahl,  falle  niaa  bisu  den  gleirhfiainigen  Woka- 
ftati  (nickt  die  Qenaiad«)  üi'i  Ante  tluat.  die  2abl  T«a  500O  Saetea 
afekt  ttbarateift  nnd  die  dnlier  atrcnggeaenmeB  ia  der  Ortalakeile 
•Itbt  fignriren  dlrflen.  aind  in  (  )  gearhloeaen. 

*)  Mit  Frobcbatiaen  und  Holtterliauten. 

•)  Siehe  Jahrg.  III,  S.  12.  Anmerk.  4.1. 

»;  Siahe  Jahrir.  III.  S.  in,  Anmerk.  11. 

')  Bannen  und  Klbarfald  haben  aua.  167093  B. 

>)  Bantaea  hat  nit  Seidan  (S7S7)  1T4S8  B. 

•)  Sinke  Jahr«.  III,  S.  18,  iaaierk.  »9. 


•)  Siehe  Jahrg.  III,  8.  14,  Anmerk.  61. 

'°)  Anaaerhalb  der  Qemeüide  Berlin  wohnen  im  aiameiKgCB  ITib> 
kraia  um  ilm  k  ini;!.  S.-litiHs  mi-h  iJrlit.rli  S'i'-'i' I  PiTsoncE.  Hit  ditaen 
hat  Berlii'  ■  .  n  Kir.u-.  Eine  'truri^i'i-  o  h''  lni;,-  in  Vororte  er- 
liebt  fat  dioai)  HOMUU,  für  Berlin  mit  denaelbeu  l.i  145000  kl.  Vergl.  9.  8X. 

*■)  Mit  fltUaet  «ad  Doaiaiaaobuirk. 

»)  Boaeaagefl  iat  Vorort  TonDarraaladt  Beide  aua.  haben  43937  S. 

■>)  Mit  Vorort  Roeaberg  (3461)  Ui  BeuthrD  22845  E. 

"l  Bornheini,  BoekeBhelin,  It^idellif im  »iDii  Vororte  von  Frsnkfort. 
iiu  dieaen  hat  Praakfurt  nach  dir  ;ir>^vi<  /!>b1uni(  I.H'4.^S  i;  Der 
Stadtkreis  Fnnkfnrt,  in  wel  )u-m  ountr  er  n:K<-nll.  Slalt  noch  BoruLeini, 
Oherrada.Xiediimdgah^reB,  hat  eine  detinitiv«Ber<ilk(ruiig  tdu  £. 

■•)  Boppard  halt«  1S71  banita  497?  B.;  irrtbttnlirh  war  -.m  .Uhr^. 
III,  8,  18,  aar  die Samme der welbUehea  BerStkerung  eiageeetil  (2>jio). 

■*)  Barbeek  boat«ht  aua  8  grUaafm  OrtMhafteB,  taa  dNM  BMktck, 
Vogolnhoim,  Bocholt  echoe  1B71  Je  Uber  3000  B,  btUtB, 

")  Mit  Altnladt  Borna  hat  B  7017  K. 

I';  Si.  i,^  JihrK-  III,  S.  11,  Anmerk.  38. 

'")  Uhue  Doiuatift.   8-  Jatirg.  UI,  8.  7. 

>»)  OrtaaBveaeade  BevSlkaruac.  Dia  Bawakahcrilketuig  ketraf 
10X376,  mit  Walle  (»SCO).  Uul«H(40T4)  »ri  WaltaienkwHea  (1778) 

110866  Kinw. 

")  Magdcbnrg  bildet  all  KBaaMI>Vaf4«Varg  aad  Boekao  aiaM 

SUdtkrcia  «ob  11S789  E. 

»•)  Mit  SchlwChemniti  (71  ü'.)  ü'.'.fS*. 

**)  Ohne  Vorort  Ohra  (5093  B.).  aber  mit  .Neufahrwaaser  (1871: 
8988  B,).  8.  Jahrg.  Ul.  8.  8,  AsmA.  t, 

«•}  Mit  ttU-f,  DaailB«B-  aart  IbhMmbM. 
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OrtsbevulkeruDg :  Deutschem  Itcich. 


Dntdn,  üubHB 


M««U«i*.  Kr. 

mikfii,  Ubtialwi  .  . 
Illrea,  Rhüinlinil   .  . 

OtiifMorf,  HbtiDlua  ■ 


Eb«nbu)i*  Bit'  Nra- 
EbarabMb,  Sicbtn  . 

Eblni!''!! .  WOrtttnbflt 
Klirir.r.M-^;.  Ithtinlud 
EibcBttoclc,  StcbMB  . 

BOwVuf ,  Fr.  üMhiM 

Bisbeck,  HiniioTFr  .  . 
BiMairh,  B.-Wfimur  . 
BlMBlitrg,  S.-Altrobui-g 
Eiileben,  ]'r.  Sadttn 
Elb«rMd«}.  UhciuUad 

,  rt.1 


Holiteiii 
£ind«ii,  UminoTer 
Enrnrncli,  Kbrielud  , 
Em*,  HrorD-NBatau 
Erfurt,  ProT.  S*eht*a. 

BMlnrf|ff.  H.-VtMni  . 

BMhwriltr,  Rbd'nUnd . 
Euea,  KhtitiluiJ 
EMlmKcn'-),  Wiirttemb. 
Ettliri:.c.  ri^i.i.'Ti     .  . 
Eapcii,  Uheinluid  .  . 

■Mklnkwt  IthtttTtitit 


un 

lOnjo 
6102 

U54Z 
58iB 

SOtSft 

tmi 

«?«t 

GT94 
5605 

11634 
6553 
UM 

lOSlt 
63Bt 

1  in  63 

14378 
80689 

mio 

12868 
8117 
6104 

4  SOSO 


Frtib«r(  in  ]ini«(*it| 


(TIhMb*,  ir.KMMd, 

RhciaUiid  .... 
FltmburK,  Schluwig- 
HoUteio  .... 

Vantf),  BnadMbwf . 


Xadahtidt    .   .  . 

FrtüktMtfio,  ScbltaltB 
rniktutbil,  VUlt  .  . 

—  OetgU  UadlkNi«  . 
Fnakrurt  ».  4.  ' 

BnadMb«l|  . 
FrMirtadt,  Pmw 


1R540 

54  7!>iJ 

I9r.n2 

.SS  Hl-, 
14896 


Fr^Udt,  I 


BIM 

<*1» 

5041} 

2C6S» 
•11« 

i4i«a 

lom 

6600 
TIM 
7V05 
lOMlt 
IMOTO 

47180 
•4S6 


Frtibuf  la  MImIm  . 

Freiniv&lile  «.  d.  Odw, 

limndtnbaii  .  .  . 
FraiaiDg,  Ob«r-BkXtra. 
PnudtMUdt,  WltrttCB- 

b»rg  

FriaMn  L  Im  Mm- 

■aA,  BianANbuf  . 
PricJUad,  H.-Str«Uti. 
l'rieilnchfttbal,  Kr,  Hav' 

bräck«D,  Rheinlanil  . 
Fttrate&iralde,  Brandco- 

barg  

VMk,  MittiMrMk«  . 
Gikhiä»  (liwGli«arita)i 


OardfilfgcD,  Pt.  SmIUM 
(iari:  a  d.  0..  I'oniam 
eabwaiJ«r,ElaaM-L«ar. 

»«),  Kftia 


Ibfinlud  .  . 
\  Üacbacu  .  . 
Qelaniktrcfarn*,  Kraia 
Itofliuin,  Wotfalan  . 
0«»,  Kauaa  i.  L.  ,  . 
OMMiakilai.  PCris  . 

Onwi««(*(M>-«.lli»X 

!<achmi  

WeatMtB  .... 

UitaMa,  Or.  B«««Mt  . 
(Gtadbatb  (a«|lMb-K 

OtaAwh  tinaAm-i 

Itliiiinland  .... 
((ilailbB<U*iLandgeni.l,*; 

Kr.  GUdbub,  Kbtis- 

laad  

Clatx,  Scfalaaito  .  .  . 
Olancbtu,  Sidma  .  . 
Olciwiti,  SrUeaiea  .  . 
Oloitati  (OroM.),  Mdta. 
OlUcktUdt,  Mtai1l%- 

Uolsttia  .... 
QbOimI,  WUrttenbcri  . 
GaMao,  r«acB  ,  .  , 
G8ppiM**i  WfatUak 
OOriiu,  8<UMj«a  .  . 
OättliiKCii,  HuooTcr 
OoUif*,  SuhwB  .  ■ 
a«Ub«tg,  SchluiiB 


•oeai 
m> 

6048 

6SI6 

MOS 

»086 

Ü0O3 
9688 

«tw 
lom 


•393 
4996 
11692 

?oaa 

•Mi 
•184 

11292 
90810 


4441) 
t*«BO 


57SJ> 
19653 

aii4» 

14lt4 

18089 

5043 
19838 
11903 
•»«I 
45SI0 
1703S 
7013 
«499 
WIT 


Gsaiu,  lUnnsTtr  .  . 
Oalfea,  &*e*ttk.  .  . 
a«tl«A«rg,  8«ht«al«B  . 

Grabow  b.  SUttio,  Pom. 
Gräfrath,  Rhoinlaad 

Grautlrrx  i-tiiie  Fi^itunir. 

l'r,  l'rruBiL-n 
Orcifmbarg,  Pamnara 


9*93 


Grtix,  Renn  tlL  L.  . 
Orinnma,  SaehMD    .  . 
QroaMnhtiii"')'.  Sacha>a 
Granbtr.:,  ••li;]— h'd 
Guben,  üranilcDburf  . 


F*. 

(OaMtnkMkn.  IWbL 
■alanUbao,  Mdaaw.- 

Hol«t»in  .... 

Uajeiuu,  l:^uaa-L.otbr. 


Hall*  1.  d.  Suta ,  Pr. 

Sactaa«n 
(UaJTar*«),  Kr.  Altaaa, 

WwtMM  .... 
IUbWi  **)  Bi.  VanwttB 

Himala,  Hun«Ttr  .  . 
Hamm,  Wwtfalea 
Hanau,  Hraa.-Nuaui  , 
Hannnvrr";,  lUaBonr 
Utrburg,  UinaoTtr.  . 
(Bntok«i«**S  Knit 
Mtltaaan,  Kbilidttii 
Haapc»*).  W««tf»l«i 
Haaaluth*,  Pfali  .  . 
Hattingen.  Wf^lfaUu  . 
MaTrlhrriT.  Ilrnnclrnbrg- 
Uatd«^'),  Öckieaw.-Hel- 


I094S 
6690 

14553 
5430 
•!•• 

19657 

7973 
106H6 
12218 
93738 
IWM 
•11« 
5773) 

8362 
X4!tlB 
11726 


laMiAart.  Batai  .  . 

Bridrsbaim,  tTArttanb. 
UfilbrooD,  WUrttenk^ 
Heltli^iatidt ,  ProTias 

i^aclikrn  

Uailabarg,  Pr.  PnaiMD 


BmM,  «««ifUat  .  . 

Naranadorf  (Xieder-)*, 
Kr.  Waldaaburg,  Schi. 
Um**,  Kr.  Baehan, 


itcnfr.ii,  llcaa.-NMUu 
HatUt*dt,  Ft.  SaahiM 
UaTdak  (Obar-)*,  Iitto 

Bautbca.  Schlaai«!  . 
HildbarghaaMB,  8aeh«.< 

MainldiC^n  . 
UJldcc.  K-uclM... 
Hijdeabttia,  tionnoTer . 


S4944T 

96äO 
IS'.KIl 
2S730 
106677 
11131 

11041) 

7940 

6996 


tltOB 

5201 
6770 
TTW 

iioia 


Uahach»id,  RhclBtand  . 
Hörde,  Weatfalrn  .  . 
Hi'ntar,  Wntfal«!!  .  . 
Ilüf.  Ober-PrukeD  .  . 
Uabea»Uia"),  Saehaea 


Hanbarf  var  d.  BIha, 

Haaan-Naaaan  .  . 
(HOcksawairen*»'),  Kr. 

L*iiB«|>,  Rheinland  , 
Heia*.  Kreia  Karapaa, 
HbalsUad  .... 
BtUHwIrB«!- 


Janar,  S«hlaal«n  .    .  . 

Jena,  S,-\Vfirr,ar  . 
,  iBfbrrt  (Sanct-),  ITalt. 
'  iBgoIatadt,  Ober-B>y<-rn 

laawtaalav,  Poaeo  .  . 
j  laatartf»,  Fr.Fumaw 
I  7a1ian(SaMt)*^,Mab- 
Und  

lier'.oLc.  eitfulen 

tUoboe,  Kfl.I.ir.-lloUt. 

Jali<h,  Rhtiiilind    .  . 

Jntarboek,  BraadeBburg 
I  ■•tacaimrtara.  KU*  . 
<  Kaftt«*)  ■.  i.  B..  Pr. 

Pacham  

Kalk*').    Kr«U  Kala, 

lUrinlanJ  .... 
Kaiiii-ri,  SncKfccn 
,   kanitnin,  Pomiuarn  .  . 


Kattowiti,  SablNltB  . 
Kaarbaana,  Sabwrtaa 

n.  Nenburjf     .    ,  . 
Kfni|.tr:,  T'-htr.   .  . 
K<mp«ii    bei  Krtfaldi 


I,  Bdiwabaa  a. 


•141 


tum,  Bohleaw.-Holat. 


6337 


5041 

22561 

mio 
•••• 
ii*»i 

5649 
18267 
5726 
•••7 

8294 

6157) 

•0«« 

CT«» 
10404 
•MW 

9290 
14474 
9139 


10940 
1  6.-<i."H 
«786 
5114 
6*6« 


8496 

6r><4 

5499 
••T«« 
•Mit 
IIMI 


6ia 


19681 
37270 
6741 
<1«7 


**)  Zhmfald  tat  j«Ut  Stidtgnneiade.    Übrigtit  kasa  Ehrenfeld 
ala  Vorort  tob  K6Ib  aurgefust  «arden.  VarKl.  .\ain.  45. 

rOiiif  i-.r  funr.  .lü.lli.rSi  inirfbaati.  (;nl<pLic  Pan«ii(i  (2267  E.). 
KU  Pati-Tii./  L..-.  l.ll.n.-:   i:,-.,.  i  K. 

litT  »oUnpiat.!  KoL.LgcD  bat  Bur  ct.  t6iXio  E.    Vergl.  Jabrg. 
III,  8.  II,  Aaawk.  29. 

>■)  Mit  Altfant,  walchaa  jaUl  aar  Gas.  Fant  g«hCrt,  alMr  ohaa 
Barg«  (2513).    Vit  Barge  hat  Forat  1666t  X. 

'•)  Mit  .MtaUdt  FrenkcBbaBaca. 

»)  Mit  Fi«tb(f|ldaif  hat  rnibtig  t«34a  B. 

•  <)  Oboe  Oato  ea«at««ari*  «4STX  MU»  Ort» «mmmm  Intal 

10492  EiBW. 

*0  Mit  Kandorf  11542. 

*))  Dia  W«liari|cn  LandgeaKiniu  WatriagtiBiaa  nd  Hipa  ital  • 
aar  Ma4t  Uigia  imklafM,  waliM  ia  dIaaaM  Uolkaf  iBYl  iOOTQ  M. 
Balte.  Mit  Altaab^  wiita  H(«8B  Jatat  traU  Bktr  88000  B.  habM.  i 


**)  Ohne  die  Vororte  264675  E.  8.  ttbar  dla  ZaMMMMtln^ 
die  SpMialtabelle  auf  S.  81. 

>')  Mit  Vorort  Lindan  bat  Uannorrr  I2760O  E, 

'*)  Dir  (rtthaie  Landgemeinde  Haape  i»t  ia  die  Reihe  der  Siadt- 
gmainden  Bbergetretoa.    VergL  abrigaaa  Jahrg.  III,  8.  19,  Aam.  44. 

**}  Jelit  KniMtadt  d«  Kreta««  NerderdithaMMaatoa. 

**)  BatMafteta  alt  Bnuttbat  sai.  «844  B. 

*•)  8.  Jahig.  lU,  B.  1«,  iaawk.  ••.  lltoaiadti«MiBl»fl«(li6f 
wagtB.  «dcba  alaht  anr  ^•feaaalgia  Laadgamalada  gaUrt,  Int 
3433  Kinw. 

St    Juhiinn  und  SurbrScken  haben  luaaninx^n    19987  Eiav. 

*■)  Ohne  die  Btrabergar  Ventadt  (187.5:  2362)  und  die  Schlau- 
vanla4t  (1*71:  737).   Kalbi  bat  aUo  <«.  lOOOO  E. 

*i)  Kalk  iat  Vanrt  raa  Oanta.  Btid«  Ort«  laianiBan  habra 
aaoo»  Blaw. 

•<)  Klal  tat  Bit  Vaiart  Santa  <4S»D  48100  Blaw. 
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(Kirchbnriic' '),  Krei« 

LKhhauteB*,  0.-Biy«ro 

«Till 

MaiBi  "} ,  Or.  Urnen  . 

57847 

M;»lowit«,  Sihlesicii 

Ii8l4 

Itortnniinii.  Wuhtf 

'jt* 

Leer,  UaBBOver  .  . 

Malnedy,  BlieiBlaad 

M» 

1  Nakel,  Fmcl  .... 

iLiUiagcB,  ÜBtcrCnnkeB 

SS9i 

Lahe  (l'letkeD),  Uuoar. 

;»i9 

MaUUtt  •  Bürbach*')! 

Xamalao,  SckleaUn  ,  . 

5387 

KImmMmI«*!,  HnaMW 

UM 

L*toUia|m,  BMalnd 

t8M 

BkaiiM  .... 

ttUB 

'  WumbuiiT'lJ^F»* 

•MT 

Kl«**,  MMfrfttd   .  . 

•Mt 

ItfSBT 

•Mit 

KoblitB»  llllliBiMlil 

nsM 

LelsBig,  Saehiea     .  . 

7045 

Marburg,  Haia.-Naaaau 

•fft« 

köLc"),  RUtblnd .  . 

ISISTl 

Lemgo  ,  Lippe-Detmold 

5)54 

Uiiric-nbiTg,  Sachaen 

••M 

Ne>»e,  HchlMien 

KöBictbcn?  fnPr.,FroT. 

Lennep,  Rheinlud  . 

7781 

MnrirnbtjrÄ'*)  a.  d.  Nn- 

Nea-  Hmn  i!  f-n  h  Ti  rg,Mark* 

rr-"iit.irr- 

Leob^cliütx.  ScbUaien  . 

tHH 

jjtt,   Pt-it.  Vtruittn 

•588 

lfltiC'*iTi  >;:  p  :iu    .  . 

74^B 

KüoitpitRr);  In  der  N«u- 

Utkunberg*,  Kr.  Nle- 

Marieawerder,  l'roTiaa 

Naabarg  an  d.  üaaau, 
BaliwatiB  tullwfcwg 

6UI 

laibiiBlia  .Biariwibi. 

Pnuaaa  .... 

1WI 

1W 

K«T<«in>k  fk'Spiik)*'). 

MOSt 

UsMaaaWB  Bit  OUh- 

1    lllrkiitb,  BaBM-tattr. 

IMTI 

NaabtUaBaMMBi  fiw. 

b«rf ,  8aflia<B  .  .  . 

7666 

(Mam«*"),  Kr.  Slldet^ 

Sachern  ..... 

5853 

Briiitietourg    ,    ,  , 

Liegnits»),  SablMlaa  . 
Limbach*,  Saebien  .  . 

31442 

ditLmirachen,  Scblea- 

Neuhaamn  ■>),  Ok*> 

Kfiilit.  Pommtni 

1481« 

fiKT9 

iri|f-Hi)l4teia   •  , 

7183) 

Jiuy*ni    .    .    ,    ♦  , 

SCIS 

Kothen  «"j,  Anhtlt  .  . 

1440S 

Limbnrg   »    <l.  Lohn, 

Mauril2    (äanet)  lÜhB 

Neiimarkl,  SiK'.i'aitB  . 

5845 

Koibergi  Pomaera  .  . 

IS&ÖO 

HtMen-KaaBftu 

5161 

MUoatar. 

Naumüiiater,  S«hlflmi|^ 

KmIU,  Pr.  PiMMM  . 

•M6 

Undtti,  Sakwafe«  tui 

lUft^  BbilBtepit  k  ■ 

•••• 

HataUia  .... 

lOIU 

KoMUu,  Bid«*    .  . 

19M« 

Neabarg  .... 

•m 

Vaaitar,  SmImb    .  . 

Slt7T 

HaBBMrcihaa  (Ober-)*, 

KoMSo«*'  ,  BnBi)>iib|{. 

LiBdni'*)CVornrt),  Hbb- 

Meid(trich*,Kr.MIIIhrjm 

Kr.  OtturaiJer,  Rbain). 

lim 

KrefsIJ,  Khcin^nnil  .  . 

e«9üs 

Bo»er  ..... 

n  d.  Uiibr,  Kiitctlf.n  l 

I  1  »7'' 

NüuriiiiB.  Scbloaien  .  . 

•cn 

Kreutburg  an  Bnber, 

Lindenau*  (b.  Lelpaig)» 

Mciiiiii^c-iL,  8  -Mettjicgn. 

-Seuiali   as  der  Oder, 

ScblMtcn  .... 

6238 

MM 

Meinfn.  Sachten 

1.1002 

Srh]f«)en  .... 

589« 

Krasaicb,  Rboinluut  , 

187S7 

Liadlar*').  Kr.Wip|i«r- 

Maiael,  Pr.  PreBRaen 

19B0I 

Neata,  Rhoinlasd   .  . 

1S5«3 

Kmm  <DwtMk'),  Pr. 

I7M* 

Artt,  Bkaialaa«,  . 

•IST 

MaMsiBfaB,  Sehwabaa 
D,  Haabatg    ,   .  . 

Nanaladt  i.  ftb  BnMi 

1*5U 

Liagaa,  Htaamrar  .  . 

BTM 

TTTO 

NeaaUdt  a.  •.  BMt, 

Preuiien  .... 

60«  1 

Lippitadt,  Waetral«!  . 

•IN 

(Marbat**^,  Kr.  Mtt- 

Pfala  

10231 

(KronoDbrriC,  Kbciolund 

816») 

Liiea,  Pnton  .... 

IIMS 

haiai  a.  KMb,  BMb- 

Naaatadt  -  JBbtnwaUa, 

Kro4Mii  tD  der  Oder, 

(Lobberieh*  *},  Kraia 

8567} 

BrandeabuTg  .    .  . 

10O6» 

Bmidcabiirg   .    .  . 

6780 

Kempen,  KbeiDland  . 

Ueneheid,  Rbeialaad  . 

1(1016 

NeaiUdt-Magdaburg<'), 

KfotiMcbia,  Poieo  ,  , 

8060 

LSban*'),  Saekaen  .  . 

Mcraabsrg,  Pr.  Sicbwa 

13678 

Pr.  äaehaes    ■    .  . 

14144 

Ktftris,  BniKUnbuv  . 

llMt 

LUlaa*,  Saehaan    .  . 

St4t 

HattgMBB,  BhaiiilaBl  . 

•AM 

Haaitattia,  Pnimarm  . 

6»7I 

Riln,  Pr.  riwuwiii  . 

M16 

LtaMh,  BadcB  .  .  . 

•Mt 

•••TS 

NaB-8lnUtB,llMUaBk.- 

UmMb,  aMhiw  .  . 

ans  ■ 

Metzini(rn,  Wttrttaaibf. 

SOOS 

Slrallla  

8525 

tnakta  .... 

6MS 

Mina,-,,  H-mtfalaB  .  . 

1708« 

Naa>Utia,  BthwBktB  «. 

I«kM,  Tomamm    .  . 

»0*0 

Seblatitn  .... 

stos 

Mitlweida,  Saobaae  .  . 

»093 

Nanbnrg  .... 

7045 

Lahr,  BtdtB  .... 

8490 

(LoDgerlib* "),  Kreil 

(Muck**),  SiegkWia, 

Xaaaied,  RhilalMd  . 

•dsa 

Iiis4tti,  Pfali    .   .  . 

7679 

KülB,  Hbeialand  .  . 

14175) 

Kbeinlaad  ,    .    .  . 

S68«) 

Niaabarc  a,  •.  Watw, 

Iiadtb«!  ■.  i.  Wartbt, 

Lackaainllt^  jMStolk 

iMUI 

llUillMaaaBLThariB|M 

Haasarar  .... 

Bmdtobarg  .   .  . 

«1444 

Lad«i(ib«rg<  WflrltaB> 

Pr.  SuhuB    .  .  . 

lOM« 

Httalal,  BehMan  .  . 

•••« 

Uadibit,  Ni«i«f^B»Tr. 

I4T84 

berg  

14709 

MSlhavaen*«)  1.  Umm 

S85I3 

Nöril!lni;oii,  Schwaben  u 

5815 

I.udwi-':(ha('eii,  l'fu.r 

12092 

Malheim  an  4«  Uw, 

Nculiiir;:          .  . 

7SS4 

Lni(*nbiel(a«  MI.  III. 

LBhlien,  lirandeBbarg  . 

5404 

Rhaialand  .... 

15286 

.Vörden,  UjonnTer  .  . 

6130 

IV.  Kr.  WtldesbaiK, 

Laback,  Praia  Stadt  . 

447M 

Mllkaim  a.  Rb..  Rhein' 

Nordbauaen,  Pr.Bacbien 

»676 

Schletlei  .... 

1M48 

LOdeaacheld,  WmU.  . 

8B87 

Uad  

17S50 

Northein,  Hannarer 

5««1 

LH|<Bdrrer*,  K-nit 

(Ladeaaebaiit««),  IMl 

MttlaoB«'),  Sacham  .  . 

••IB 

Nawawai*     (Coloaie) , 

Hoch  an ,  WntCihB  . 

6815 

AlUaa,  WariMaa  . 

••08) 

kittaeban").  Ob.-BtT«rB 

laioat 

BraiidaBbvrg  .    ,  . 

8T0O 

Lingenialu,  Pr.  SMiiM 
Lasterfeld*,  Kr.  HlgH, 

»888 

LSneburg.  HaaDorer 

IfMI 

Mfiadea  a.  d.  Werra, 

Nürnberg,  Mittelfranken 

91017 

LGttriDgU&usen,  Uheinl. 

•«•• 

HaBBaear  .... 

Ml« 

NOrtingcD,  Wflrltembrg. 

4078 

Wmtfilcn  .... 

5Mi 

Lsngarita,  Saekaea  a. 

(MSagetadorf*»),  Kraia 

ObarhuMn  ") ,  lUiaint. 

164C5 

Lmümb,  Schlnira   .  . 

lOOOl 

Obarlnagwila. 

Küln,  Rheinlaod  .  . 

•154) 

Obatlnnrviti*  n.  Abtei 

^Maburg  in  Penraeni 

7tM 

Ljrek,  Pr.  PraaiiaB 
f^ivv.  8MbiM ... 

•00« 

UBaaUr»),  Waatfataa  . 

••585  1 

0.,  SaebaaB    .   .  . 

«141 

LuMbaito*"),  KmI« 
Inttnriti^StMMi« . 

iMi 

■IdO 

HM  ! 

Okmala,  lltH»-l«ttr. 
OtoUnfe«.  BhtUiBd 

k  BalB. 
7««B 

KUullhiiI  n:.-.  Z.lltrfdliä  (4268)  1281«  BIbW. 
<•)  Mit  EhrtiiKmiUlein  (4901)  34191  Kinw. 

**i  Mit  den  Vororten  Khiaaffld  (11S34)  nnd  Nippei,  watchaa  aar 
OaaiiiBda  LoBgerick  gcb£rt  uad  1871  aekan  45O0  K.  hatte,  wtlrda 
Mb  jaut  Uber  ISOdOO  B.  kibtB. 

.«)  Elnacblicaalieh  Vorvitlc  lt«palk. 

•')  .Vit  Scblouboiirk. 

Mit  Vorort  Sandow  (»98»;  hat  Knttboa  ».'»638  Kinw. 
*■)  Okae  die  Plaaaenburg  (ca.  500  &.).    VerfL  Jahrg.  III,  8.  18, 
AlMTk.  II. 

*■)  LaaiahltU  hatte  1871  «917  B. 

)')  iUt  Vorottaa  ea.  IO9107  E.  S.  KIberaa  ia  dar  apwiellen 
Ortatabelle  für  Sacbaen,  S.  79. 

•>)  Hit  Karthani  and  rnpferhrrit.  «elcba  }«*tt  ailt  dar  fitadt  tar- 
«iBigt  aind. 

LiSbaa  hat  mit  AlUSbaa  6»$2  Eiaw. 

»)  Uauptort  dar  ««aNlBd«  iMflariMi  iatKlwat  OUl:  «00  KJ, 
8.  ABsark.  4«. 


I  *•)  XiBKlilieMli! Ii  'Ui  liajnisf'i:  '.  ni  ks^u-l. 

t  »1)  Matalatt-Barbach ,  kreii  Saarbrücken,  jetat  Stadt. 

Oha  BaUaaa  Kalteabof,  Vogebaag,  DaamMdB,  l«n«otaNh 
(IBTl  BBB.  !•••  B.).  S.  Jahrg.  lU,  B.  •. 

SiafeB  iBhm.  UI,  S.  10,  AaiBiifc.  If . 
N}  Olma  TafBtt  DaoMak,  waMm  ISTl  4tU  9.  Mit. 
*^  Ma  •  KMHiUt  Müm  WL  iaaab.  St  MMmiI.  ft  VMh 

iiBd  Uir  «HBMMItdkMl. 

i  <")  Mit  den  Vororten  XanhaMtB  (••l^.  BlInmMH  «WM) 

trnteni-ndling  (5816)  hat  MHaelMi  tllSIt  BiMr.     Terfi.  IMliBa 

!     Jokrg.  III,  8.  18,  Aninerk.  6. 

j  **)  Uar>h  (irtjiicnroititruiiijcn  iler  StiiJl  »ni  1,  J»o.  lsT5  wjr'lm 

I     MOniter  nuf  Kotten  des  glcirbnamigen   Ijuidkraiae*  llieilo  der  Ge- 
I     nicisdcn  ^1.  Mauritz,  Lamberti  und  (  bnrvaaaar  mit  laa,  9909  Saelea 
«Luverleibl.    in  dieaem  Umfang«  hatte  MUnater  1871  betaiti  34730  S. 
f    VargL  Jabif.  III,  8.  II,  Amifk.  40. 
I         **)  Oberbanaea  Ut  jetat  Blatt. 
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Uder«riU(Obar-,  lUtUl-, 

IMvberg,  SwbMB  .  . 

58»4 

Sthatk**,  Kr.  Hachau, 

Sarau  in  d.Xieiietiautita, 

,  NU««.),  «MtaB  . 

1BST 

Bad erara wild,  RhaiaL 

SSM 

WaitMift  •  .  »  • 

TMT 

Biandaabari  .  .  , 

Ml*t 

Odfru,  Suban     ,  , 

SSM 

BapraltavtUar,  Bbui- 

8aht4a*ita*,  IhIm«b  . 

BMI 

Spaadan**),  Bnii4tab, 

•TMT 

Öli,  8«hlmi*o    .    .  . 

a«s« 

Li>tbriii|«a  .... 

5780 

Schierrlbein,  Pamatra 

5<S5 

Spayar,  Pfali.    .   .  . 

IMIS 

ÖltBili  SUdt.  StchMB  . 

MBS 

Bastatt.  Baden   .    .  . 

12X05 

SOiiitighrini.Kla.-Lathr. 

5577 

Spremberg,  BrandaalWf 

IMtT 

Oiiniti*  b.  LitbUoataiii, 

Kakteabafg,  Pr.Preuiun 

61197 

.Scblaw".  }'..irtimtTn  .  . 

5144 

Sprottau,  Schletiea  .  . 

MIT 

&X6T 

RathtBoir,  Brandtiiburg 

9951 

!khlo««       .-.  i..  -liulat. 

U571 

.Stade,  ttahnarer      .  . 

•T^l 

Offtabtch,  Or.  Ummii  . 

16008 

Batibar      ScMmms  . 

17X6» 

SchlatUtadt,  Klt.-LaUir. 

»004 

Stargard  an  dar  Ihaa, 

6tn 

Bitta|«B,  BNIiliM  . 

Mll 

BAl8H>1]hNwili  *  (M 

Faanaara  .... 

MIM 

Obint.  S«UmI«b  .  .  . 

TMS 

BavaMbnif,  Wimm». 

IMM 

Cfeamlti)*^,  Biika, 

TIM 

Btargardt  (Praaaa.-)  aa 

Ohn*  ")  b.  Duiig,  Pr. 

KairlttcU,  PmW     ■  . 

11155 

Behmalktldea,  H.-Niaa. 

8187 

d.  F»r»e,  Pr.  Preaaaen 

600X 

Pr«DM«B 

Mi9:i 

Kecklin|tb<«a«m**KV«ll- 

SchnSlln,  S.-AltMbarg 

S17X 

iftaaafurt.  Fror.  Sachten 

11X56 

Ohrdruf.  S  -Goth» 

.')S7a 

5964 

8*hB<'»bfT([,  .Sacheen 

8074 

Steele,  Rheinland    .  . 

5905 

0lllr:.llur5•"),'.IMInl,tr^' 

[(..tuiburg'"),  Ober- 

ßchteidumuhl. l'on'O 

•ä-iii 

äleglita*    bei  Berlin, 

Opinlii,  äclilnicn    .  . 

pfau  tt.  K«(«nab.  , 

31487 

S«b<iaaa(U  rott-y  *,Saoha. 

6877 

ttrasdaabaxg  .   .  . 

647» 

OMhrt%  SmIhm    .  . 

IMS 

BakhMikMht  BacMm  . 

MSM 

gaMBatiik.  Fr.  SmM. 
S«Ma«ttr^<*)  MBai» 

wvn 

BMilil,  Ftat .  Bi*aia 

IMTO 

OMkanltk«,  PNTiM 

BaMhnkidi  utar  te 

BlaArada'.Kr.lMIhtl« 

tMT 

Bai«,  SthleaieB   .  . 

TtM 

liii,  Braadeoburi;  .  . 

7485 

a.  d  Buhr,  Itheinland 

•SM 

OmmIiiIi  \ .  HunoTtr  . 

mw 

Renteheid,  Hheinland  . 

MISO 

Seböncfeld*.  SachkfU 

78X0 

Stattia,  PoRiTnrrn    .  . 

•MTI 

Oiterodt  k.  Hin,  Mta- 

Koedihurtt ,  SekleeviK- 

ikhnneffl<l(Nfu-;'  '"Hb. 

Stimm*.   Kr.  Mal'ieiao 

noT<r   

•HB 

llnltttin  .... 

114M 

l.tti^mgj.  ^AcLieo 

5X9X 

a.  d  Kul.r,  KhiiLiktid 

MM 

Otttrvde  t.  a.UrtwtBi, 

BeudaiU*")  (b.  L*ip- 

Schöabeida*,  Sachtes  . 

507X 

Slolbcrg    bei  Aeeliaa, 

Ft.  PiNMM  •    .  • 

•TS» 

JlsdiiMi  ■  ■  • 

IMM 

MMiat«»  BiMBMlMr. 

•11« 

Khililaitd  .... 

lOMS 

(Mm**,  Vom  .  .  . 

«HS 

UtM 

Sakiiaiia,  Faiatt ... 

Schwabtch,  Mitteirnnk. 

ssstf 

BUnbarf ,  Baetaas  .  . 

MM 

Rherdt,  Rheialand  .  . 

UH7 

70X3 

Statp,  Fumraem  «    ,  . 

MSM 

■obtawrifHoUttin  . 

IMOS 

•TOT 

Bahwabiiig«  •>)  Ob.-Bay. 

63ü( 

Strti^Uu,  Kr.  OaUtn, 

(Oreiith*»).  Kr.  Miil- 

Uiiilorf       Kr.  TelUw, 

Schwedt,  Bnodenburg  . 

9613 

KheisiiDd  .... 

SMS 

h*im  ».  Bb.,  Khcisl. 

.0.5*3) 

Itrandenbarg   .  , 

15388 

Schweidniti,  Schlrtirs  , 

19H<IX 

Sinlanad,  Pmaaian 

STTM 

Ptd«rb«rB,  WMtM«n  . 

137X8 

Bwbliti,  Sacbaca   .  . 

57«  1 

8diweia(ttrt,lfat«rfnak. 

11X50 

Straabatg  ia  dar  Dakar- 

Bagwa,  Pmm  .  .  . 

RairfafPi),  Cr.  XSlB. 

SSM 

Schiraln,  WMtlalan  . 
Safcvatte,  M..8«kir*ria. 

TIM 

aHik,  BuMaabaiy  . 

•IPI 

kühn,  MMtohU  . 

•SM) 

ITSM 

SliaiBkaic**),  Blaiai 

Pipt^bnrx,  Hmmtct  . 

•819 

Rheiglaäd  .... 

9T88 

SchwariD  a,  d.  Warth», 

Lotbriagea  .    .   ,  , 
Strateburg*')  a,  d.]lf*- 

•MM 

Parclilm.  MmUWMiW. 

8X64 

Bonaabgtf"),  Bachaaa- 

«SST 

T'Mcw&lk.  roninMni  . 

8534 

Alteabarg  .    .  '.  . 

5706 

'  Sekwerle,  Wettfaleo 

5113 

wen»,  Pr.  Fraaaaas  . 

5447 

Pauau.  Nied«r-B«T<n . 

14757 

RoDtdorf,  Hiifinlaoil 

95S1 

Schwell,  l'r.  Frenitea  . 

5X14 

Straubing,  Xied.-Bayem 

11614 

Feine,  Uumoreir     .  . 

4»B4 

Roitohain.Übar-Uajara 

7501 

Sdiwlaba*,  Bnodonbaif 

81U9 

Streblea,  Soblaalaa  .  . 

•41] 

twaif,  Siebim  .  .  , 

5950 

Boaawaia,  Sariwa»  .  . 

SSM 

SahwirataaUaaUi*,  Kr, 

8lii9M''B  BiUatiM  ■  • 
8laHgnt*i),«MtaBb. 

IMM 

F*rl«btrf ,  BiMtolMif 

7<05 

Baatoek,  Matktabug' 

Baathta,  SAtaaln  . 

«n* 

lOTITS 

FfonhAm,  Uideo    .  . 

«3537 

Schwerin  .... 

34172 

Seboita,  Sachten.    .  . 

5908 

sachtein,  Rheinland 

8985 

Piekar  (beutich-)*.  Kr. 

Il.ithnnburga.ll.  Tauber, 

Segeberg,  Schl.-HoUtein 

504 1 

Suhl.  Fr.  Sachicn   .  . 

107S1 

Bcuthen,  ScbleeieD  . 

64X4 

MitteKranken  .    ,  . 

577X 

Seifhenneradorf*,  Sache. 

6366 

SqIx,  Kltaft'LothrmgoB 

5417 

PirmiMD«,  r(>li     .  . 

lOISV 

Kottenburg,  WUrttemb. 

641« 

Stegbarg,  Khelnland 

5673 

Siiltbath*,   Krci«  Saar- 

Pint,  Sicbiea   .    .  . 

10681 

Rottveil,  Wttrttamberi 

5MT 

Siagan,  Weatfalan   .  . 

1X908 

btttkaa,  Rheinland  . 

9475 

Plaelto  (Otaf  a.  >to> 

Bald»*,  Knto  Mtm, 

BiaBiaaawitt*")<Kiaia 

OrtiaiaSada,  FaMatm. 

SOM 

•SM 

SeUadeii  .... 

«m 

Bauthen,  Seklaalaa  . 

SSM 

TMMrits,  Seblaaiaa  . 

TMS 

Plutn,  Sichten  .    .  . 

iB7i« 

Ituilnlitaat.  Hcbvartb.- 

Sor«!,  Wctfalcn  .     .  . 

131X1 

(TelliagaUdt*"),  Kreil 

Pleichen,  Potcn 

Uud-KfcLliU  .... 

763S 

Siimm.nla,  l'r.  .Sacbaas 

595X 

Norderditlimartchen, 

Tötuieck,  S.-Miiningen 

fi2U 

Ku^tnwalde,  l'omaiara. 

6180 

Soldln.  BranicDburg  . 

63X0 

Schleiwig-HoUtrin  . 

584XJ 

Foees,  Fmen  .... 

601)98 

Kuhrart,  Bhalaiaad.  . 

•WS 

Sulingen,  Kheintand 

15146 

Thann,  KUatt-LoturiDg. 

7«M 

FoUdaai").  Brudeabg, 

45008 

ltnppia(if«»>KBtaad«Bb. 

lUOI 

Soomerfald,  Braadaoh. 

10X9« 

Tbara**)  ohne  Uockar, 

rwriMi  Bnadaabwf 

MTSl 

Saalfalil«)iS.-Miiaiafia 

«TM 

8ao<iarbui,aaU.-Salit. 

SSM 

ISMT 

Pritawilk,  Brudrabny 

Pimlingfn*.  Kr,  8«»T- 

•TS» 

BaarbrtekeB««),  Rhtiil. 

•04T 

SaBdarabamaaa ,  Sahv.- 

TtMt,  Fnr.  FMuiaa  . 

mt!t 

Saargeianad,  KIt.-LoIhr. 

8471 

Ssadenhauten     .  . 

57X3 

THiiie  (Sanrt),  Kr.  Kan- 

Iriirkirn,  lU.iun.iiDil  . 

6703 

Suarlauis,  IChniBlaad  . 

•807 

(•««bor:.";.  Kr  Mclt- 

l'^ii,  Rheinland    .  . 

0799 

Pjriti,  Famneni    .  . 

7443 

Sagau,  ächUaien .    .  . 

lOHl 

mann,  Rhrta  anU  .  , 

5635) 

'l'argau.  Fr.  Sachaen 

loj.in 

Qacdlinbnrg ,  Provins 

Saltvadel.  Pr.  Saokaan 

SSM 

Sonneberg.S.-Meiningeii 

73Xt 

Treptow  an  der  Rtga, 

IMM 

Saagertiaiuea,  Pr.ftMhau 

M74 

Saaacnburg  "J,  tirandnb. 

S5M 

Paanani  .... 

6740 

Oldenburg  mit  dem  SUdtgehlet  173X1  B.,  Im  aogara  fieiirk 
■bar  Biit  Oaterabarg,  fuUi  dieu  wirklirh  all  Taralailt  haaiinliaat  Taidan 
haac  (Kiepert  •.  nnten  S. 

S.  Jahi«.  Ul,  8.  14,  Anaark.  65. 
*>)  Ohne  Babahof  and  Baaaaaoal  l?) 

••)  Ofana  dia  Voratta  Altcadatrf  (5150),  Oatrog  (Xü57],  Fltaia 
(SISS),  Proacbowiti  (1871 :  545). 

Siehe  Jabrg.  Ul.  S.  11,  Anmark.  41. 

<*)  Ohne  die  VenTte  SladUmbaf ,  Steinweg,  Baiahaaaaa,  WaleM 
(aiu.  1871    70O0  K  ). 

*■)  Voratadt  Ton  Leipaig.   VergL  S.  79. 

■•)  BSbnlaeh-  nad  Deatach-Sixdarf  aiad  JaM  vtntal|t  aMUMti 
«iaaa  Vaiurt  Bartiaa,  Vacgi.  aataa  S.  «S. 

»)  Baaaibnf  MI  aril  MadrMnMAa  SM«  B. 

BMlMd  hat  ^  daa  Vataxtaa  AUwlMA  aad  «late  TdMS. 


<>)  Alt-  u.  Neu-tkhaaabnf  aaaaauta.  fleh.  MMrt  riaaa  VaiMt 
Berlin«.    8.  iintoa  8.  SS. 

"/  Vorort  «on  Liipalg.  flida  «■flpariiUtanU.tiWi  Uni|ittoh 

Saeheen,  S.  i9. 

")  SienUnowita  hati*  MTI  !•  tm»  Vutut.  <■  valakaa  aa  l«r» 

gaxäblt  warda,  4717  E. 

")  Hit  Rentamt  und  Etabliaaananta. 

<•)  Mit  L'itadtlle  uad  Amt. 

—)  Vergl,  Jahrg.  III,  S.  XX,  Anm 

•')  Ohm-  Anilaijrunil. 

**)  IUI  den  Wailem  Barg,  tiablenberg  und  Uaalacb,  tob  denaa 
die  ertur«  nleht  a]a  Vorarta  Stattgtita  gaUaa  kBaaaa  (aila  dNihattaa 
ISTl  718«  BJ. 

•*)  aiAi  Jaki«.  III,  I.  10,  imm.  ST. 

•<}  Mtt  diB  Vaiait  Ka^ktr  (MTI)  Ml  Tkan  SI9M  I. 
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Tri«"),  RhitinUnil 
TSbin^'s,  WUrttembtrg 
TuttlingpD,  Wurttfmlig. 
tcniliirr*  'i  ,  Kreit 

üocbuni,  W«4UttaB  . 
OlMB,  HamiMw.  .  . 
jnm,  Wlftt««b«lg  .  • 
Oniw.  Vmmm,  .  . 
UatcrKa<lUiii**>)^  Ober- 

Biyeni  

V*lb«rt,  KlwinUaa  .  . 


(TUhh**).  Knb  Bmb, 

RbcinUnd  .... 
Villir.KrD.  ÜailcD  .  .  , 
V«lkiii«r»(l..rf  •  (bei 

L«i|iikg),  Suiia«n 
(  Vard«*«},  Kr. 

WMtM«B  .... 
Vont*.  Knit  Kmpn, 

RhciDtuid  .... 
WaU.  Hteinl»td  .  . 
(»•»ldlr«l"  Kr.Wald- 

briil,  Itbatalud  .  . 
WildcoburK,  SacUMB  , 
Waldinbarg  is  .SchlM.**) 
WaldbciiB,  StchMQ  .  . 
WwdibMk««),  Sohl««.- 

UoUttia  

WatUaa<hoid  * ,  Iir«ia 

BiKhom.  W»tt(aleB  . 
WtUaa,  l'r.  fnimn  . 
VttdB,  BirWaiBar  .  . 
W«lur,  flv-Waiaw  . 

WtlMiMitt.  \Vartt«mb. 

WMÜm,  liid.;n  .  . 
WtiiMBburg,  Ü.-Lotbr. 
Welucnburg,  MitUlfrk. 
WaiManfoU,  Pr.  Saclu. 
WeiMtaiD*.  Kr.  ytMuf 
barg,  ScUwim   .  . 


SM? 
SNTS 
10471 

■  fil5 

ftttS) 


»OMt 

7330 

6bl6 
18V0 
!•«» 

IM) 


SSM 

TT06 

StM) 


IMll 
»51 

ISSSl 

7»SI 
iil04 
fiS56 
ITMt 

5tSI 
6723 
ei67 
5«0S 

itnt 

SS19 

I  l<S89 


Weriitu  an  dtr  Kühr, 
Ubaialaad  .... 
«-«rsalakbtkM**), 


Wanifcrada,  Fr.flicbi. 

W«m1,  Rbtiatand    .  . 

iWiMclburen*  Kreil 
NorderdithmaracbiDi 
aiUMwic-HaiiMia  . 


Wixibidia,  H.-KMIM. 
SVi!b<lniahlfW*').lln- 

Bunr  

Wismar,  Mekb.-Scbwerin 
WitttB,  Weatfalto    .  . 

Wittmtei,  Pr.BMktw 
WlltMbmg*,  BraadMib. 
WttMMk,  lirandeabarg 
ValteMUei.  Urannach. 
Wclgllt,  PonjinofD 
WalUa,  Pommerii  .  . 
Warna,  Gr.  Ueuco 
Wrinaa,  Brandiabiiiv . 
Waifratb,  Bhainlisd  . 
Wttr«ii!en  •  ••)  ,  Kreil 

AbcIiih,  Khrinlinil  . 
WUriburti,  UaUrfraakaa 

■sd  Aarbafftubarg  . 
Wun«,  SatbicB  .  . 
tAtn,  BlMH»-U4kr.  . 
bbona*.  Kr. 

S«hl«il«ii 
Zabr»  (Alt-)*,  Kr«b 

Zabru,  Schlwias .  . 
Zabr«  (Kleio-)*,  Rrtia 

Zabrae,  Scbleain,  , 
Zails,  Pr.  Saclucn  .  . 
Z«rbit*<).  AaUlt  .  . 
Zeulciiro<la"),R«UM  LL. 
ZioIcmiK,  Braadenbarg 
Zittau,  Sachiaa  .  .  . 
Zwbopaa,  Sacbun  .  . 
Zaliicbau,  BraadMtburg 
ZvaibrOckan,  PCaU .  . 
Zwickaa,  Sacbaan  .  . 
Xw'lDit/. Sacht»  , 


$14« 

■MI 

«SM 
IMM 


Krciibtu(<tiBaiuiu:l.art 
Orttdtn, 


4M74 

1U174 
lU6t 
1«U0 
1M7> 
TS47 
4846 
11IU5 
7269 
5130 
16&97 

7>n 

«077 

6S10 

449B4 

818S 

nis 

82S9 

fiiU 

5444 
l«4»( 
lt87t 

6300 
S7S9 
t04t7 
6045 
7401 


»Ml 


Künigreicli  Sachsen. 

OrtaanwMende  Bev^ilkeruiig  der  Stadt«  twd  Land- 

gvmcindeu  mit  mehr  ak  200'i  KiiiwuliiRr  mich  du»  defini- 
tiren  ErgeboiMen  der  Zählung  vom  1.  Dciember  187ä  ■). 


AltcEin^rg  .  .  . 
Blaiowiti*  ,    .  . 

B,brit.cbg-'t-;:r; 

Biaad   

Erbisiiorf*  .    .  . 


Dwmb'.   .  .  . 

bahaa  .... 
Orcadtnt    .    .  . 
£rbiad»rf  a.  Brand. 
Vrdbtigf  .  .  . 
Pr«ib«|iiMf*  . 

<»«'*-{ob2y' : 

Qr'H««ihiint    ■  . 

N.iuuJnrl"*  . 
UartmasBadarf  (tirt 


.  .  2049 
.    .  S5»8 

38(t4 

86S«i 

Süsel  « 
«5.  ! 

.  .  ««56 

.  .  «t59  , 

.  .  317» 

I.  .  226S 

.  .  8020 

.  .  ItTMS  I 


SSSStl 
ITMI 
54001 
S55f 

».•»i31 
«a-). 


ItSS 

2330 


KtBigaMaf.  . 

Köt^chcnbroda* 
L.^.bt»u'  >;■   .  , 
Lomniataaclit 
LotdiwlU*  .  . 
UaUicat  •   .  I 
Nwntadt  bat  I 
Koaaant  . 
PiMdiaabalOnadiai) 
Pinu^   •  ■  •  •  • 

Fltaaa*   

Pottatbappal*  .  .  . 
Radcbwgt  .... 


3750 

«810 

SUSI 
3387 
ISOOS 


Blaaaf 

Scbandauf  . 
Sclinilzt  •  • 
lirmttGbach 
SiebtialobD  . 
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Mlkilt  alle  Ucmciadrn. 

■}  Kaeh  U.  Ktapart  kaiaa  gaaahloaana  Oitaobaft.   S.  S.  83. 

•)  BiiitkL  daa  ffnMiiwM  m  «to  4ir  Vamito  BaMBltal  tum  »< 
Tnatudoff  (Ml  K.). 

Dia  iiMa  Bndn«  Zivlauada  kat  MM  B.  Ow  OH  MH« 
(IM),  im  Alavnbanrrark  (HO  B.)  ud  •■data  CMipIaia  Uagaa  An 
t»  wtH  TOB  dar  Stadt  Zauloarnda,  dMa  «Hr  Ibr  dia  dem  anfera 
Midtgibi«!  «ttkomroasda  B«T3U[*m|  fäkal. 

■■)  Catarmbant  nach  0..  Kiepart  Vorort  tob  Octb  0)-  S.  S.  83. 
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**i  OkM  IMchhant  ud  Dvabaff. 

M)  Btaiaki.  daa  StadtUieib  Kiaptodoif  (nS  im  MtUaiaadi  and 
Ctausilram .  I>T2  E.\  ali«r  obse  diu  ■«lliititibidiga  Laadfameiada 
toprtidtirf  K  ;. 

"}  Itt  Uiterebnrg  aU  Vorstadt  von  Oldnbarg  aniawbeD.' 
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aotannaU  Vararta,  d.  h.  alUtiatli  ngakuta  AMkailng««  dar  Oaaat- 
nd  Maraaklaad«  m  ntaraakaldai,  kigiliaia  wir  att  Fraadm.  Mlgaii 
aneb  im  Kiaialnaa  kleinere  Panrllen  id  rlel.  anilori!  lu  yti  ait  |i;«r«ch- 
Tiri  »•in,  «o  giebt  aai  <1ie  Tubfllr  ■\»<h  i-ir,  /.-.cTnlirb  n :  [.'.i^'r-s  lijUl  lirr 
airblirbn  VorhiltBiu*.  Wir  itcUto  die  xnuprccttcnilo  litn/lkoriing 
Ton  1871  daneben,  theili  um  n  tilgen,  wie  lobr  mu  barithtigl  war, 
Mboa  damall  Hambarg  lia*  Binwobsartahl  tm  «a.  SOOOOO  Scilla  an 
■Mb«B.  tkalla  na  das  attdUaahaB  OkMkte  dar  nVwwta"  dvnk  dia 
«•raa  Viiiigi>tMwin  danriafw,  wiMm  ■■■da  diu*  —  ta  Qagaaaata 
■w  ItadkatHftanM  —  «ttüad  dar  Mal«  ZttlaaüvvMa  adkhm 
kikaa. 

Biha  B.  W^ar,  BatOkiiMf  d»  Mt.  IV. 
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3941 

5431 
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Ortebevölkei uug ;  i'rof.  Ii.  Kiepert'»  Bcricliliguiigi;ti  zur  Ortstabelle  im  .lallr^^aug  III. 


Pro£  H.  Kiepert*«  Beriehtigungea  sar 
deatsehen  Ortstabelle  im  Jahrg.  III. 

Im  Folgeüilen  legeu  wir  dem  eich  für  die  Orta»tatisük 
interi'8Birf  ii(ji-n  l'ublikum  die  Berichtif(uogeD ,  Erganiutigen 
unil  von  unscriT  Aut't'n^(^ung  abweichenden  Ansichten  vor, 
wtietii!  Utrr  I'rof.  IJr.  Kifpen  zu  Ilurlin  hinsichtlich 
UDBtrer  im  JahrnuDg  III  verüffentlichlen  Ortstabelle  de» 
Deutaehi'u  Kcichc«  auwpmchcn  xu  idübsud  glaubt.  Zunächst 
■iad  wir  erfreut,  den  IMIUl  cooftUitiren  lu  köuoeD,  «reichen 
ein  10  gewiegter  Kenner  nnaerem  Vervache,  die  bisherige 
OemeiDdestatistik  durch  eine  WohnplatMtatistik  zu  ersetzen, 
iadinet  diueh  mim  Zttwndaagco  «Ut.  Batooderea  Dank 
«bar  ^nahau  im  ihm  liiar  ftr  adm  thit%e  ThtÜDidime 
«■  dar  BBtanaaunaaan,  aahwiaiigaB  A«%aibB  aus.  Denn 
wia  wir  am  Sehlnaa  der  Eioleltuiig  warn  Jahrg.  III,  S.  5, 
tagten,  betrachten  wir  die  yorjShrige  Übersicht  lediglich  als 
einen  Versuch,  der  xu  einem  wirklich  erfreulichen  Ahichloi)« 
nur  durch  die  iJelliciligung  Vieler  gcUngen  knnn  ,  welche 
die  Tubelie  in  de:i  Thtiien  einer  Dun  lisu  lit  untt  riiehen, 
wo  ilinen  LokalkeijitiiiKft  itil  Uebotc  ttilil.  Von  Neuem 
fordern  wir  hierzu  wieder  auf  Eine  jede  Berichtigung  wird 
gewifscnhaft  geprüft  und  im  folgenden  Jahrgang  regislrirt 
werden.  Natürlich  setzen  wir  voraus,  das«  e«  tins  gestattet 
bibibl, unsere  ubweichende. Ansicht  ru  vertheidigen.  — Drack- 
fhhkrbeiicfatifungaB  dar  Ortataballe  walle  man  jedaob  nieht 
aa  dieaer  Stelie,  aandem  am  Bude  dea  Jahfgaaga  aaehan. 

Ktmi4freieh  Prfn»A&n.  S,  7,  SpnUr  3:  ,,H<':  IloTclbfr;  «ind 
di«  Wtialüvrgc  (dicbt  so  d«r  Sttdt  gei«gra«  VortUdto  loit  CS.XOO0B.} 
■tt  niBiMit  iststiiMB".  Hiann  hsaerkae  «ir,  dhiMdwVnaarittfee 
etMiaMsaikn  (Die  OeiisbdsB  iwdeatA«iriM  4«rh«fia*BtMd«a- 
Bsriia  IRT^}  Wobrplitt«  antur  di«Mm  Kumrn  io  dtr  NSh«  am 
Hufdbtrg  aicbt  k  r.rr 

8.  7,  Jsbrg.  III.  Bfrlln.  „Zu  dir.  Vororlun  HrrHm  iiad  tuuar 
itn  io  Asn.  11  («tusatcn  noch  in  jO'Ur  Wfin'  zu  cKceTi :  Trmp^l* 
hof,  WilB«n4orf,  LichUrlald«  uad  dtr  seu  »atatsadtns  Urt  Crimlsasa". 
OaBaeh  wttrdflBiriiB  att  4m  Vataitai  dah  wto  firigtnHMaaMMttaiai 


Hfl  im 

btIii.    tMMi  um* 

Cbxr...U:.,l  ur(   iwis  laMO 

Fritdessu   —  } 

VMadriclisftld«  nit  Scklow   .    .    .  tl70  ? 

lieht«ib«ci   Sil»  Itna» 

LkhUrfsM*   t«t  i  ItOO 

riakew    Ml»  m» 

lUxdorf   8115  t5.1SS 

Sclioneberj   4455  7i33 

8«r(Uti   1899  5479 

TMnpdhof   ISn  >  \bW> 

Wilincndnrf   1826  J3«17 


Samini    s;234.>     l.iU.'nH  c 

Vtrgl.  hierin  di.  AD|t>be  tob  lirUlith ,  «onacti  im  finniciliiien 
Daiknls  vae  Bartia  85X64  I'enoncn  wohotn  »olleo,  sodsu  ll.rlin  1875 
aritditiaa  Ortaa  l.0&>000  E.  bsbu  ward«  (proTlMiutbe  Zibluag). 
fl.  «kaa  8.  1t,  Am.  10. 

8.  7,  Bpilti  8:  „Barg  ImBpraawald  OMs.-Bat.  riwkAnt)  Mkatoa 

iDsaminenhütigüiide  Orlacbsft**. 

S,  8,  Sp«;tf  i  ..J.riiti  (Jeriffo),  Durf.  «t  Vunirt  Tim  Fog»  and 
ilaau  lu  r«chBMi".  Diaacb  hitt«  Poaes  IBTl  mit  Witda  (SM  Biaw.) 
8<'4;i«  Uew.  gebsbt.  irtbrand  •*  1875  ofan«  WUd«,  daaMB  BsWatMl» 
nbt  irir  siebt  kcaaea,  CIOAC  Ssataa  sählea  wSrda. 

8.  10,  Sfi.  4:  „OMTdia  iat  Vanrt  Tt«  Kiai". 

8.  11.  8p.  10:  »Blar  bhlt  Wakataifearca".  IMI  featts  WUbatau- 
kETte  WT«.  187»  dagiita  askn  10174  Itaw.  fllaha  dia  aUga  Orl»- 
«abaBa,  8.  7a. 


S.  lt.    Ref.-Bcs.  Aoisbarf  „Ulcbti^e  ürtabaTölkM-iuig  tou  1871" 

OafaMaiv   ....    IfSSS.  aadni 

Baapa  MM  .    .  M  tiaaalB 

LaiiiccrftM  1714  ,     .84!  gatagM 

StiJt  Ludcntchcid  .    .     1:^78  ,    ,  SU  Wahaplltea. 
Wi'.tms.-licid  .      4li'>o   ,     ,  sl 

/u  (U'-acr  Hrri.'bU_-;un.:  m(i*:l,lfn  wir  Lir^lufOgen ,  dSM  die  flaska 
•icli  doch  «I  «iBfach  siebt  nullt,  vi»  «t  n>rb  drr  Kiepvrt'tchtB  Mit- 
tbattaif  «rscbaint.  Dua  diex  Litirt  aar  aas  dem  Uanieindilciieoa 
dia  dort  dam  batr.  „WobiipliLi"  («gabeas  0«<rSUiarungaiakl .  wiUimd 
wir  dar  Aaaicht  siäd.  daaa  dia  (Taatis  jeacr  Oanaiadcn  srasaaUiak 
(Töaasr  sbid,  iadam  «in  Kr<VM«nr  «dar  gtriagtrar  Tbail  dar  ra  dai- 
salbra  gabOmdrn  Ci>Uiai<h  \c  iu  to  uDmittdbtrtr  X^te  de.  C«ntrama 
galegSa  aiad,  da»i  slt;  nwl  dfaiK^ll)!':;  e::ir-n  H'uhnp.atx  iill  It-c. 

8.  18.  „hraakfart  a.  M.  bat  alt  Vororta  Barabaim,  Itödelheiai 
aad  B«ckaah«ia>".  la  dtr  Ttist  Utts  diaasr  Zatala  (astaebt  vtrdaii 
saasatn.  Hit  di«MB  Ortan  hattt  Praakfiirt  1871  lODOtS,  187518045* 
£law.    Siebe  obta  dia  OrtaUbtlle.   S.  78  aad  Aaai.  14. 

S.  1.1,  8p  t.  „Prohabsssta  aad  UeitUrbsutta  laUtas  aiit  Alttn- 
dort  dur«li  «in«  Kttauatr  Tatkaadaa  aaia".  Wir  faaaaa  dsgafai  diaaa 
drei  ComvWx«  der  0>wi<Bde  Altaadaif  ab  <M  lalktMlBd^a  ITaha- 
plätse  auf.  {>}) 

„Vsgalaktiia  gebOrt  «iagcrückt  oati'r  B«rbe(k".  Aucb  klar 
glaabaa  wir  aa  dia  SclbtuttLsdigkait  der  Ortatlisft  Vogtlabeim. 

nValg«Bda  Ort«  aiad  ia  dar  Tskaila  aar  nU  dar  tbaaa  sakasuiaa* 
<«•  Wakaflirtikwakaneg  aa  attirtB": 


Zahl  dtr 

Z.hl  Jtr 

■aw. 

(krl(*B 

1«.- 

UljrlKen 

Wnlinpl. 

WobnpL 

BanekaM  .  . 

83 

0|)l»d«u 

Iil74" 

\? 

Dahles  .   .  . 

1886 

41 

OberhsiueD 

-  ^  71IS 

Dorp .... 

M6 

84 

erifralMStadt) 

17  ta 

40 

ValdT". 

. '  ttn 

? 

HildsB  .   .  . 

804t 

48 

Rating» 

4SS9 

f 

HShaekaid  .  . 

85 

120 

KcluKbeid  . 

3812 

SS 

Krontsberir  . 

971 

82 

Bbtydt  .  . 

«09« 

14 

LaichlingeD 

S3S 

91 

Roaadotf 

426fi 

} 

LSUriaghsiiMB 

117$ 

118 

Saliagaa 

.  12889 

} 

Mridarisk  .  . 

IM» 

1 

8«arknd«  . 

.  1  4884 

aon 

S 

atiaalan 

.  ,  1880 

f 

MatttbaU  ' 

4H 

US 

sachulaa  . 

.  1  8035 

} 

NaaklN]ita,Kr. 

Viertes  •  . 

.  10390 

3 

SaltiftB  .  . 

388 

19 

Wald    .  . 

it»ai  ? 

Odeakütbea 

1771 

n 

lusi  r 

!  Abgaathea  duma,  data  dieie  uci  tod  Herrn  Kinptrt  miticttbclttta 

I  Zahlaa  mit  den  .injjal.rn  il>'«  i.)fiii(:ir,Li.*l>'xi- ins  Du^ht  immer  ttimmua, 
köBBHi  Trir  ost  mit  eiser  ao  mecbauitclieii  Abtrennusg  detseo,  wta 
ofUciell  sU  Wobaplata  gtasDnt  wird,  tob  des  Ubrigta  Thoitec  ilrr  üe- 
raeisd*  aicbt  bsfrauadea,  Ka  »cbtint  aat,  ds«s  b«i  «iasr  solchaa  Treasuog 
d«B  sllmihlisban  Zassaiasiiwaabsan  anpraof  liab  gatneatar  flawplaia 
SB  wtaig  RssbBoag  getrsg«  wird.  Wla  das»  s.  B.  nll  aioar  Ba* 
TSlkeningiiabt  Ton  3612  Heelen  eise  Sttdt  wii  1t«ina«beid,  wahk* 
kein  LsndaUdtchcs  aiebr  iat,  nicht  genügend  cbsrakteritirt  itt.  Lsite 
atebes  una  aocb  immer  genQgeude  blarten ,  die  diea«  -Streitfrage  SB^ 
seheld«n  lieaaea,  nicbt  aar  Verftti^ng. 

S.  14,  8p,  i:  „escbweiltr  btt  Sit  Ort  aar  6241  £. ;  aar  Ua- 
■aiiids  gtbSfsa  naah  81  OiiasbaltaB".  (?) 

8.  11,  8p.  1:  „BbmiiM  Ist  ab  Vatrart  TaaBSIa.  KaHt  ala  Varatt 

TOB  Deoi  »u  hritirhein  Alt  Vorort  von  Käln  kann  aurh  Nippe«  (4457 
i'jinw,,  mit  ii>'ni  liro^n  u  Han^ir-  unil  li^lti'rvfihLtj'.'f  ;  ;i  <t  rL'cüU'il 
werden,  »elcber  Ort  «elbst  lur  Gemfinde  I.o{]t,-en(-b  gehört;  jedrnfalla 
d8r(te  Nippe,  tn  der  Liite  Dicht  febleu''. 

I  3.  14,  Sp.  2.    MUibaim  aia   Rbtia  hat  obsc  dat  aar  (iMuaisde 

gtbSrigt  Dorf  Bsohbtin  (1067  B.)  aar  18444  B.". 

I  8.  14,  8p.  l.  „Btrgiteb-Oladbaek  kat  als  Ort  aar  188  ■.".(W) 
S.  14.  Hp.  1.  „Wipperflirth  htt  nur  S0I3  B.,  ohne  die  94  Nebia- 
wobnplitir". 

S.  14,  Sp.  S.  „Ihidweiler  bat  6»01  E.  u.  5  Anneie,  MsltUtt 
SSM  JB.  a.  14  ABBexe,  Flecken  Neuklrcben  bat  7501  E.  a.  10  Anneie, 
Pauliagaa  8410  &  a.  II  Aasut.  Snlabt«b  8849  B.  a.  S  AaBtxa". 

8.  15.  Sp.  S.  „Dit  Sudt  StaUbwg  bUt".  DiMslba  batta  1871 
I    8181  £..  187S:  8SS8  B. 

I  8.  t«,  8p.  8.  „UiMtba  ia  8.-Mtialaiaa  tat  waUkaiaaiatiamtB- 
I   Uh^a  Ohatball'*. 


Digitized  by  Google 


OrtsbevölkeruDg:  Österreich- L'ngUD. 


83 


S.  II-.  S[.  4.  ntrrmhau»  iu  Mbts  Um  N  itaU«".  Wir 
mScbteo  iuii<  <.»i'U  ^iMi-n  rnt'  riahm  Ha  j(M  Mdl  llt<Tttrfln4tg« 
Wobi^U  «ufnckit  irtiklteu. 

8.  17. 8».  4.  »Oikfabwcf  M  V«HMt  fw  OUntan". 

8.  1«,  »f.  4.  „INm  M  V«MiMi  MM  iMMhataqr- 

&  »0.  Sp.  S.  „M  Mlntaif  tat  h  mM"  ^Hfc  H.  KitvMrQ 

Bottettburt  I  MS4 

Khiniffn  1  «145 

llilM  j.tt  ein  >[i«-<viTHt.iiiilr.:'k»<,  l>i<t  <tt-mMni£t  KottenburK  liit  n-it 
An  Vanttdt  £14&  K.,  il«r  WohnpUU  BoUtsburf  gleicbftll«  mit  drr 
TonMt  BbiagM,  «ktr  MaklMlMHMng  Aar  MnIrMtin  G«hsft(5»84 
Bto«. 

S.  21.  Sp.  4.  ,.tl«i  S|>rrnaiii)i;«Ti(Kh«ioh»>.)  (Mi  die  Ziffer  IBinB.". 
S.  l'l,  Sp.  :'.    „LUt  Btrr  mit  Thal  iitttt  B«rr  mit  L*  %all'-e". 
ii.  21,  Aam.  H.     „lUu  Ixuigetillc  Dielit  gUicb  Lugvtilar,  ««i 
•b  Ungit  btricbtiitcr  KehUr". 

S.  M,  8{>.  a.    „As  Urt  Bild  St«ll<  tpricht  mu  lieiligknui  im 

LatartM,  alatt  tk  Jbm". 

a>  Sl.  Si.  4»  «Hl|«g*,  «MtMli  BakUagm". 
ft.  It,  äam.  ST.  M*AlHMik  nd  V«ite«d(  bMa«taMiW«kiflata 
~^         tOMK..  4it  dit  MfMti|iB  inim«ittMlilHStli«tw". 


östOEMiUdi-Uiigftni. 

I.  Diu  Botwickelung  der  Stadt  Wktt  ianerlulb 

Oemeindegebietes  von  1754 — 187S. 


1784 

17541«) 

1812 

22454» 

1857 

476222 

1T72 

I98<t71 

I82n 

8 6022 4 

]He4 

561173! 

liB.I 

■-'U77D7 

1830 

3177&R 

IM63 

61175  U 

1790 

207014 

1840 

356809 

1872 

63  ifi46 

tsoo 

SS1049 

1851 

431147 

187S 

86074.'. 

2.  Dia  Bavtflkamqg  Wiant  mit  dan  Torarten  naoh  der 
paljwiKdwm  SÜilniig  vom  17.  April  1876,  TtrgliokM  mit 

Aufnahmen. 


O  DinlHulatikMkki, 


4. 

5. 

6. 

». 

B. 

». 
1«. 
tl. 
II. 


IS. 


14. 


Innere  Stallt 
Ltopoldttadt 
LudttnuM 
LudttruM 

Simmeriiif  . 
Wifil«o  , 
M..r^fir'thMI 
M>ri*b>i(  . 
Nenbui  .  . 
JeH|ibitidt 


tthlwiK     15.  Oktober    IT.  .tprll 

—  im».      lins.  1H7J. 
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PrttfT  .... 
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FtsriMtarf  .  .  . 
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JtdUndorf .  .  . 
Neu-Leepeldaa  . 
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Wiener  Geaeii 
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7  liiater  toi  P«uiB( . 
ObtcUaidliac.  .  .  . 
OBlM-MtMU«   .  .  . 
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S706& 
10N7 
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MIM, 

titao  I 
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46674 

ma4 

«lOTD 
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t67t7 
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41186 

1S0«6 


7076U 
84699 
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18322 

53673 
54491 
«6966 


Man 

«•IT 

40710 
4797 
18169 
7611  ■ 
SOIS 
1610 
5578 
442 

4963S 
Tt4 
lOCM 


I99S 

S8079  281)03 

73312  »174« 
3SS88  40722 
10947  13330 
16977  128660 

nii 


«781 


llSlt 

1« 


16 


17 


.«kOlMfetr    17.  Arril 


M8ta 

■140«  |«TT»S 

lOOM 

fo>n 

1»71 

1096 

90«  1 

671 

460 

391 

17011 

999<« 

89117 

— 

•97 

— 

— 

860 

— 

4«! 

«9« 

f  UV 

mu 

j I906S 

1 1 

.•J.'j409 

1««61 

11344 

23540 

SS» 

701« 

8164 

IIOS 

l«»S 

1716 

M7 

••• 

660 

US 

IIT« 

18«9 

1 1">3 

1 569 

4ii2;i 

4i;.Tj 

1   :  1  S 

4.599 

4  »69 

•IT 

14«  13 

25551 

H1234i> 

1I3B822 

1.001999 

615141 

628063 

••0746 
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a«itt4 

Wtti-!.«ri]wm  . 

Donibiieb  .  •  . 
Niaviild«|f  .  . 
Wlliiing  .  .  , 
Gerithof  .  . 
Sainwwdorf  .  . 
NtiMUa  u  Wal4t 

PüifittaiiMr .  . 

Woiebtnl  .   .  . 

WäLrinf  | 

DsbÜBg  I 

Ober-Dablilg  

Unter-USbliäg  

Obtr-Si«T(iaf  ! 

I'ntar-Siwrtai  ' 

Orieuinj 

UpiligcDttadt  

Kablanbargvr  und  Jaaaphidarf  .  l 

Uleria  die  OiraiMB  

TotnUurome 
nUim  '  «»««rhalb  |  dea  Wiaan 


8.  foa.  BaiiK'a  Btriditigaigaii  tur  OrUtaballa  toi  UntM^ 

österreidt  im  Jahrg.  III,  8.  86. 

Barr  Jos.  Bergar  ia  Wian  halta  dfa  Ottt«,  sneara  Ortetaballa, 
walehe  wir  «□f(Jnin-j  dnn  ron  d«r  k.  k.  Htatistiftrhea  Ci^DtrAi'Comniiaiioa 
heratt»gegiihi't.rii  Orl«ri'in rl.inmn-  Je«  EnaiTiMgtJiurai  Oitcrreich  unlar 
dar  Rniia  (U'itn  ib'ii  eotworfab  itatten,  emer  Uurtbiiehl  i»  ■■tar> 
Mm  uad  ucisrn  Aii,;ab«a  alt  4en  „Kicdera«tam<cb.  AmtlUrato 
Hr  1(T&"  au  vir^^lciciiaB.  Wir  luaan  dia  wKbtigataa  «aiiiar  RaliiM 
folgaa,  indeiD  wir  isgleieh  die  r«rschitd«Bo  Aaffaaaang  dea  WailN 
Ortagemeinde  im  Orterepertorium  and  im  Anitakalender  betonen. 
Kraobten«  rührfii  ilie  Di'lrri'citf'n  daher,  daa*  der  An.t^kalendrr 
Au§einauiirTl'(;uiic(""  »;i'i«K'r«r  OrtagtimaiBden  RetliLung  trigt. 

1.  ber  Amtekalesder  giebt  uocb  falgendea  Urten  die  Beteicfansiif 
„Stadt":  Badeu,  ISrMk  a.  d,  Leitba,  Bbenfurth,  ODUad.  Hajnburg, 
Hon,  Klaitaraaabuif,  Xantvbvrf,  Krwna,  Laa  a.  d.  Tbafa,  Hiatal- 
bach.  St  PiUtaD,  8toU,  Talla,  Ybba 

9.  Brark  aa  dar  Leitha:  3737  (Amtakal.),  4103  (Ortaiapnt,  yf 

•elbit  dieie  (icmeindr  weiter  nicht  ia  OlttCllifiaQ  MTligt  llQ. 

3.  Fleri.il.:ir  :,:>  s  ;'.•<;;>.  y'M  2076)  Ilt  J«lit  att  Wi«  TMialft, 
r«a|i.  unter  die  Vororte  Wiene  in  raokoali. 

4.  Krana  nach  daa  Antakalendar  8343  8.,  aamUah  Krena  «114, 
VaratiMt*:  Oartoun  (370).  Hohanattii  (67«),  Kniaitha)  (C74),  Und 
(411)  and  «ndlich  Baetttein  (186).  Latitartr  Ort  neMrU  nacb  dem 
Ortartp.  lur  Oenelnde  Weinilerl. 

5.  Scliwarxftu  im  Ophirj^e  enthipt  kein«  geaehloaseu..  OrtacLift  roa 
ca.  211111.1  Seelen. 

6.  Stockeraa  hat  onr  5018  deao  dia  ia  dar  Urtegeneiada  mit 
«atbitUBa  Orlaekaft  Oatarsifandarf  (114  S.)  liegt  pu  vMStiiitNaat. 

7.  VSalaa  aaeh  d.  AnUka].  3105  E.  (?) 

8.  Bamerknngei  in  Jahrgaag  III,  S.  36,  Anm.  8 :  a)  Oaning  nach  dem 
Amtakal.  3388  E.  (?)  —  b)  Bei  Heiligenkreui  itt  btnniurageo  ..bei 
Badaa".  —  e)  Bei  HalieniCrin  im  Qeriebtebea.  Waldbofrn  a.  >J.  Ybba 
maaata dar  Anali^«  wagen  liir  lirn.i-indtberKlkemng  (2477  K.)  itatt  der> 

imigaa  dar  Kalaatargameinde  geeeut  wardea  (141).  —  d)  £bn  ao  bai 
Catäagbnuia  war  la  aataaa  1638,  atatt  ISOI.  —  a)  Ltopoldaa.  In 
dia  9977  E.  itt  Nau-Laopoldaa ,  ain  Varort  tq«  Wiaa,  mit  aatbaltaa, 
M  diaa  Leopoldan  jetft  dberhaapt  «adi  tla  Qaaiaiada  aster  2ixx>  B. 
haben  «Orde.  —  T)  Zu  St.  Ägidi  lat  ,,am  Ktawald"  biaaDianigen.  — 
Bei  „Scbönau"  iit  hiBininfagm  „am  Steinfeld"  oder  bei  „Badea". 
7brigena  giebt  der  Aiiiti.kal  iüm.t  OrtKUnft  'Mü,  In  Orterepert.  771, 
indem  leUterea  nocli  I>ijn>au  (55)  and  Sicbeahauii  (93)  Iraaat.  Jirat 
■it  8oM  1497)  nad  TfinI  (983)  hat  di«  Oit^aattod*  ••••  S.;  d« 
kaaat  alav  aiaa  aaMt«  atdit  «Mhr.  —  Ii) 
(WalkmdMf;  IMIm,  Ornktm  tnhaftbullii 
•Irfa.  mrtU.  AllMdiam*.  8t.  HUm.  TknagM*       8011  ■.])  tat 
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mit  Ittdcn  Isnig  luauumcnliiiiigeiid  imd  Bit  ibm  tiH  potm  coBctolrlr- 
IM  Ohm  MMtnd ,  tlia  Müll*  «tMr  Ort  !■  «t  ■■■fWrtilh  «.  iw. 
M  bMtMl  ■•b«  BtdtD. 

Anur  diean  Kotiiea  Midrt  BcrrBtTfcr  noch  die  BlBwohnmdil 
dur  CmIt*  der  metites  In  Asm.  3  (tninattii  OcincisdcB.  Uietc  Hin- 
inflsganit  >rhuat  ww  ftktriUtatlf,  d»  wir  Ja  abaiabttiib  Mglw,  4i« 
Cent»  dttiribn  UMn  liM BnflkiNBa^  ««ttk*  wwmßbkMtn  IMO 

Niederlande. 

EinvobDeriahl  der  U  um  ei  ivd  en  mit  mehr  «la  20(JUü  Uew. 
4«r  BwtdiBiiig  ftr  dam  Sl.  DWi  tVJb  <)l 


MM 

n 

Ilirltm  . 

S41SI 

Dein. 

sseo4 

1>MB4 

Mautriebt  . 

t»9»l 

NiroweKcn  , 

SS1I8 

Hiait     .  . 

10OS6* 

L«vti«trd»D 

S710B 

Sctiirdim  . 

VttMht  .  . 

l) 

nrdrcchl 

sflis; 

Znoüe  .  . 

111443 

Leydaa  .  . 

4CI7M 

Tilburg  . 

Haider  .  . 

11  SM 

GroBiDKes  . 

40ieS 

Hanagaa- 

i 

Anbaia 

1 

Miaak  . 

MIM 

mit  Mkr 

Ii«  M 

MOflwtai 

KlMUtefakifrni»  I 

8.  IS. 

Luxenbunr- 

WohalMTölktruiif  du  Ortachaftaa  nit  a 

Mhr  IIa  1000  & 

aalw  u 

«k  dar 

u 

Uns 

C  T«a  1.  Dm.  Itfi^ 

1 

0«IB 

<„: 

Otm. 

Ort. 

Uitkirch 

31X7 

Kttolbruck  . 

^ssost 

""1960 

M 

M 

SIOI 

OrcTeBMahtr  .  . 

mt  j 

MM 

LuxaabiKg*)  .  . 

IMM 

•  • 

IM7 

Bai 

lidi  .  . 

WU» 

MM 

&dia.d.A]siM*4) 

4915 

MI» 

WU 

Ii    .  . 

n«i 

MSI 

■)  XiaUriatuU.  üflicielU  huiilKUnfUicbe  Uittlieilan^  an  dco 
OathiW  Alnaaaeh. 

Ltirmburg,  Nach  den  .rWamarial  dn  OroatlMnogthui«  Lnzaai- 
barg  No.  40  roB  13.  Jaai  1376".  Dine  Publikitica,  veUha  dia 
Bnsltate  il<r  Vslknibtttag  Tan  1.  I>ei.  I87l>  nitthtift,  giabt  ■oalcbat 
Kr  ftll«  (Irmfir.iiet)  dit  oriMawrHrndr  cod  die  Wohab^rnlkeraag.  Ala 
•  IM'  wri.iT.tli:l.n  l'.rirüxcnn  fnlheriir  VerölT«iitlicLuiig<>D  dtrf  man  abar  dla 
OpetUikatiuB  der  (V  o ho  bcrSI  kuru  ag  jeder  clnieliicB  QeBiaiBd«  aa- 
iaban.  Ka  «rardea  aait  18M  aaa  aiataa  Mala  wieder  dia  Oamaiadaa  in 
Utn  warn  grSealaa  Tbeil  (aaa  iaalirtaa,  gaachteaaaaaa  alaaalaaa  Woha- 
ptttie  larlaft.  Somit  kAaatB  vir  diaamal  «iaa  baaaara  WobapUtilber- 
aicbt  geben  ala  im  Jabrgu«  III,  8.  35,  wo  vir  aaa  Ober  des  Cbarmkter 
der  I.uictnburgiicljeM  <j«iii('tt<if n  weiter  rerbrcUft  !u^il■n,  In  obi([e 
CWriitht  liaWn  wir  r.ur  tlir  <iL'iiii'indcn,  dem  11  li.'.anri  .  n-rn  Wolm- 
pUti  mit  melir  al«  21M.KI  Kio«.  daratellt,  aafgenoinmcu.  In  der  mit 
„Ort"  b«iaidiBet«B  Colnaaa  lind  dia  aar  gia^cbea  Ocmaiad«  gabSrigaa 
aairaral  liagaada  Üirfar  «ad  AUMataa  •bgatranat.  Auf  Omad  daa 
niBiBTiraaliiMlMia  aiad  »Ir  anmbr  aaA  im  f 
Itehn,  te*  «•  inam  OmuMm  mK  mI 


Belgien^ 

OnmiiidMi  mit  Bdv  ■!■  10000  M 

Bade  1070 

ud  1074. 

Hiaiililn.  in». 

IBT4. 

1973« 

ii»s4e 
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14»I0I 

IHM 

118*0 

itm 

i«(>79 

4B11S 

4mk;i 

BrtiM«!  mit  Vorortaa'}  1 

S4MO0 

3M7O0  1 

IMlTt 

SM1M  ' 

Vanrta'):  I 

IMM 

IfMI  j 

Bttvtaik  n.  KniMMii  «■.....! 

toow 

10000  ' 

SdUMtkMk 

Charlaray 
t  urtrai  OEMlqffe) 

Kacioo 
Gest  (Gud) 
Gbeel 
Uillr 

Hamme- a^ir-Dima 
Uiksilt .... 
Ueratat 

Uar    ■  .  •  . 
JaaiappM  .  .  . 
JnaMt  .... 
Ulkta.  .  .  . 
Lima      .   ■  . 
Lakirec       .  . 
LBvea  (Loaraia) 
Uttieh  lUigt)  . 
Uarcbieaaa^B-  Poat 
ÜMkcIs  (MaUaaa) 
Meais  .... 
Mona  .... 
HoatiL 
Nanur 

Oatesde  

Pätsragaa  

Feperiacha  

Quarcgaaa  

ReBaix  

Rottlen  

Saiiit-Nlcela*  (Waaa)  ' 

Saint-Trond  

Saraiaf   . 

Thielt  •  •  'i 

Tirlemoot  .....1 

Tnumay  (Uaaiaik)  [ 

Turnhnut  ] 

Verliere  

Warmaa  

Wattara  | 

Tpraa  I 

za»  I 

Siaha  die  Qameinden  mit  mebr  ala  ZOOO 
na  IS86  im  Geogr.  Jabrbgeb  Bd.  III.  1870, 
«l|MrtUlli«a  WekaplaMbaniekt  iiafia  aacll 
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IMW 
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M*5S 

4H77 

1SU20 
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ItMU 

ion4 

tf4t0 
10518 
11130 
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15445 
1»«S8 
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118774 
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38546 
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«4384 
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MOSO 
KSIl 
10848 
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1I07S 
13339 
1&497 
34337 
10845 
17181 
1046« 
18517 
818» 
15870 
38875 
11497 
10333 


IMM 


18463 
S7<7t 
MM« 
36444 

33766 
l.'>870 
27076 
12157 
lOJOO 
134)093 
10301 
IT894 
>0«S5 
11379 
10891 
I14M 
11374 
19339 
16.529 
156S9 
179T1 
32563 
116956 
10788 
80377 
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13fl43 
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S45S7 
11003 
88700 
10581 
IM  IS 
33184 
154  BD 
39616 
lIMt 
lOtM 
IMM 

linc 


S«aIeB  aiA  dar  UMioi 
».  116— IM.  Ca  «lur 
kaia«  UalafilU«  var. 


Uaaptortc  lauur  viel  kleisert  I><>rfer  haben,  während  die  Bbrigea  Be- 
atasdtheile  ebaafalla  gaaa  geachlaaaeae,  Toai  Baaptorta  latnaati  Waka- 
pllUe  und  xwar  naial  baMcklUdM  I»cfer  aiad.     Ba  kaWft  dlaM 


1 

Ort. 

1    Baekariak  .  .  . 

low 

711 

JuagUaaUr 

.  )  UM 

77S 

DilTerdiiigen    .  . 

244« 

1357 

Kayl.    .    .  . 

3043 

1044 

Kicb  •.  Abdi.  3. 

Kehlen  ,    .  . 

.  2462 

896 

■(«•tperingen 

217.1 
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SUrtfh  . 

3172 

1I1&8 

Hob^rhetil  . 

L'254 

1 116 

Nii'-Jerfliiwi-n 

.  2234 

436 

IJolIerifli 

2!>m3 

Kill.'. 

\\  tvrmniüinitPii  . 

22SO 

827 

1     HeaiageD  . 

*)  Die  Gemeinde  Kicb  bat  5513  Kio».,  umCtiit  aber  »uglelcb  daa 
gaaae  Gebiet  in  Kardco  und  Korderaeleo  der  Stadt  Laxembarf ,  acaf 
lieb  tiaaraatta  aiaselaa  Camplez«,  dia  aiaa  Vararta  dar  Stadt  aeoaaa 
kSMrtak  wteMMiU  vilt  akg«i«iM*  OMir  mit  laia  UadHilMr  ■«• 
MUMfUf.  Daa  ««iiiMIfh*  Darf  Mlk  (MI  B.}  inu« 
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OrooBbrltenniMOi  und  Irland. 

Sia  mcittva  der  gröutua  Stiidto  nach  i^chäuang  dM 
Koxiistrar  üunerul  für  Mitte  1876  »). 
ILokUdii    .  IS.48S418    Binnio(bMi     37183»  |  Bnultbrd     .  113723 

(Wert  Hin  )  cm»  I  ' 
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IMMM 


•MHS  I  |Ntw«MtU  I 
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Sheffield  .  I74I14  1  iQttMbcti] .  |  4ftr>27 
IKdinburgh    1215146  :I8?1) 
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BrigMra  .  100«S*  Wttm- 

lUrium  .  M4M     hm|i«M  .      nM»  | 

Schweden. 

Studie  mit  10000  Binwolueni  und  darüber  nsoh  Borooh- 
Ar  Bade  1075  »>. 

Norrkapio«       264ST    örabr« . 

17199  Jaaklpiac 
16877    0;«i8  . 


Stockholm.  inUt 
(iStclKiri  .  MBU 
Hilm»  .  .  Slli5 
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ISUf 
1«644 
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lOlM 


1.  Fwriu  AliMtadiii. 


Ort 

«DalB    m.  tfim. 
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Cu»k  MnCnnto.   .  17104    iOi36   275)4    |    UinbelloMaatentof  S701 
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CuUlU»«  Bormidt*  5172 
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FaUanaa*  ....  MOt 
PnniMt«  Pot  . 
Min*.  .  .  . 

Gm!   MOB    >M(    «Mt  |  NAfI  LIgm 


2982  5221 
«049 
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Ms>  ni»  uu 
tn»   tMi  tiM 


MonmWo 

Mit  den  Vontidten 
S.  Bernardiiia  und 
S.  Sebietitne  ,  , 


*»4I 
SMS 

aitt 


S960 
3058 
tut  «061 


Mtt  MIT 
nil  Mtl 


itin 


4m  Dorf  Weiimmkirch  (1091).  Beide  lutmaea  kSsBen  alao  tU  «in 
Wabnpltti  TOD  1997  E,  angeaehcB  werdaB. 

']  OrUiDwtwcnile  HevRIkernnii  der  Omfiate X«ch  1876:  8203.  eijl 
UBt«rwL:r>l  mit  i'T  Wahnbpriilkming,  dir  «ibllilMta 
die  EiMnbiluibtutao  tu  arfcjüren  itt. 

t  OkM  m»  em^km  MT  BMI. 
Obinktar  tttgMt  Att  ttf  iwm  Ortilt  4ti 
grand  aid  HolI*rich  (hioriv  i.  B.  der  CeatMUahakof  alt  4M  S., 
Dorr  BoauwcK  9i:i6  £.  kc  )  hegen.  Im  Gaisw  Ittftai  wU  MM  B. 
Bof  dieto  Vororte  in  «ofeia  Sina      rechneit  Mta. 

<)  Bdgim.  NMk  „iMdN  da  !•  >il|i«n",  Brlml  t8T4 
BBd  1875. 

I)  IN*  ilBida  nlliiMHw  «  TMHto  Mki«  SMhr  «da  IMM  X. 


■•ab  BtteiMt  (18««:  4M«  1.)  md  Kikelbwv 
(IMS:  nra  14       Vorort«.    Wir  bibea  ia  Bmaagalung  nnncrer 
M|8^  nr  Md»  MMmmcn  die  runde  Zabl    Ton   in(K3ii  eingestellt 
•)  Oro—brilainnien.    Joarail  of  lim  SUti»ti«I  Sorirlr  ofl^inlon, 

Imm  1876,  p.  421 

*)  V«m  Sefcretsix  der  UaDdeiikemruer  ta  Plymoutb  wird  der 


«H  ihm  fetnwiOTMMm  DivoBpatt  «Ii  «Im  «iaaiitMtdtaaMMkdi. 

Oiiae  Doppflitadt  wttrde  denn  rerh  der  ZKhlug  ?M  1871  mit  132792 
Bhvob&rr  «loiuaU  ll«b  >etn. 

'*)  SeAtrexUri.  Ofticiolle  lian  lic^mrtliclio  Mittbelleag  m  den  üothner 
Abaaneth. 

*}  UaHtH.  VoB  dia  K«eult«t«ii  dee  Ceaiaa  Ton  31.  Deianibcr  1871 
it  dto  Ol  tMfciUnlillitlk  «nt  aaeb  ttmtt  iiiairae  litota  JMIaa  (Ofo 
'BffMkiraac  dtrStdalll,  187>)  ia  «ml  «toriiMi  OUw-Blate  (Pai^ti- 

aioM  preeent*  «d  tMeate  por  roroani,  rentri  «  freiioni  di  rnmiiiiK. 
Otaeineato  31.  dicembre  1871  Komi  1874!  puiilicirt  worileo.  wkLrend 
wir  debar  in  lieft  I  die  KiBwrtir.eriahlcii  lUr  IJcmeinden  bi»  zu  *J{Kifi(t 
■law,  h»r»b  tinil  in  Heft  III  li-.^'  /»Ll»n  mir  für  cini({c  dar  HTÜMertn 
WdU  (S.  88)  r«pr»dacirt«n ,  ki>iiiieu  wir  jetit  die  Orteberilkenuig 
Ittltaaa  w  ToUttlDdli  tebea,  wie  e.  dl«  »atktitkt  aaf  dia  Xwaoka 
diaair  HiAi  «od  Mrf  de«  Raam  feitatitt.  d«aa  dt*  gmaat«  IPitk 
Ma(t  die  BrgobaiMa  dae  C«b«bs  in  ae  detiillirt«r  Weiaa,  wie  dieee 
biaher  in  Italien  aiebt  geetheben  und  auch  in  inderan  Lündim  nur 
iotnebmaweian  vnrijekomniea  int.  Dir  zam  Thfii  ein  jtroatei!  .Aren!  nnd 
iifl-  Orlurtiift' n  iiii.fiMH*ii(li  n  ijrrt.'^iniirr  wuriif-n  hpi  dem  Intsten  Ci'n- 
ana  in  ao  riele  (jolenbiheUungon  »der  B««taadtli«ile  (fraxionl)  getheUt, 
l»M8*  »der  klaiaaa  nrtiaadaa  liadi  dl«  eia«  «MbwaHrl« 
aad  liM  «iima  MaaMB  tNgia.  Sa  dfüiaOata« 


wunlen  ala  »eritraate  BeTtlkerung  alle  Bewohner  de«  umlie^sden  Lan- 
<lii>.  hirüu^ciühlt ,  die  durch  die  (leaanimtheit  der  natUrlictiec  Bo- 
diiiijun^ea  ubd  in  geacbiiftlieher  ftexiehuntt  in  dem  betreffenden  C^entnim 
ihren  Ansiebunfti-  und  Mit^li  i.^At  Labeo  lu  drii  [lab'.icirtea  Tebellen 
Bind  nun  dio  ikniratlicbeB  C«iitren  (fraaioBi  der  (jeaneiadeo)  mit  daa 
Zahlea  der  igglmaacMai  «ad  dar  amlMBk  yakaMiw  llaiditataaa,  aa 
wie  mit  den  Bewolmmalliaa  dar  Riaan  OtaMiadaH  aatt^iAlit.  MiH^ 
lieh  ia!  ilie  .A h|[rcBiiing  iwifcben  des  rraiionl  oft  wUlkürlieb  gewcaen 
und  ii.e  i.'füxuabehiirde  kenn  nicht  orantiron ,  den  man  b«i  Eintbei- 
lung  der  Uemeinden  in  fristoni  tlbfrtU  mit  identischen  Kriterien  ta 
Werk«  gegangen  iat.  Von  den  8S82  Gemeinden  If.l  ij^  »ini  .Miii  in 
fiasioni  gatbailt  wordaa,  wtbread  8981  Oaneiadtn  ungetheilt  biiebea. 
INa  Oaiamtidd  dar  baataat  kaMfe«  HMtk  IHa  amMT 
Bwrnkanuc  »«irtigt  «JTMBl  Sadta  ad«  Wjtt  Prooaat  dar< 
bcTölkemiig:  die  agglonerirte  «der  In  dao  Ceotren  wohnoBde  19.921633 
Seelen  oder  i4,n  Procent,  aber  die  ITnteracbieda  der  Tcr«rl.:eit.c.  n 
(iegendni  Italtena  alnd  in  diteer  Hinaicht  a«br  bedeotcnd,  In  Stid- 
Itellen  <.  B. ,  rnn  der  Prorini  Rom  an ,  ao  wie  «sf  8ardiD:'-:i  i:nil 
SicilleB  naobt  die  agglameiirtc  BeTälkemag  90  Preteat  der  üaaammt- 
Berftlkeraai  aaa,  ia  HitM4laKw  (Taacaaa,  Biiilia.  IMm  aU  Uai* 
briea)  aar  4i>  Fraeeat,  ia  Noid-ItaÜaa  Tt  Pracaat 

Wir  müaapn  tini  in  aDanreat  AaMag  laf  die  BerSlkcniBga-t'cntren 
heachrinkiTj ,  ilie  Uber  '.'im.'  KinwatotT  aathalten.  ala  uctorstf  (Iruiise 
aetat'^ii  nir  liiL'  Einwobiierznlil  1950,  anit  Ulirkatebt  darauf,  ilasa  liiu 
1«71  nahe  un  SiH'ti  haltenden  Ort»  aeitdcm  die  Zahl  ift'ti  crrrirht 
haben  mogan.  Ea  filleB  dadartb  SS5U9  oder  92^  Pracaat  der  Im 
Ceaaaawwfcaa^Ufiia  Claim  iNg,  dl*  BOMr  IMOttwii 
Von  dea  Ibrir  MalhiadiB  IBM  Oiabaa  tebaa  4,81  Proeent  i 
2-  und  4fW>0.  2,s?  Proeent  »wiacben  4-  um!  ISfWl^i.  O  ST  Prncant  Bb* 
ISuOti  lii'irohnnr  liri  ,\<n\  Cecaua  TOM  IfS!  »raren  Ubtrtiiuipt  nur  dia 
Ccntren  bcaondera  gerihlt  worden,  dir  iibir  SOiih  KinT.  hibeu. 

Lm  unteren  Au«zag  für  rer»vchied"Be  '/werk»-  Tnitjtur  an  mnch-n. 
raprodueirea  wir  aiMaer  dea  fiewolineriablen  der  Centren  ench  diu  der 
laMiian  Hit  BianklaM  dir  oMiÜB  OaigabaM  aad  dia  dir  giaaa 
Oiaidadra.  Hr  dIa  Zwilk«  d«a  KirtoBiapkaa  dlMI*  dia  Zahl  flr 
daa  Cenlmm  nehat  ITngabBBg  naaaagriiend  Nr  dii>  <°!a<iifiration  der 
OrtaiairheTi  ifiii,  lenn  die  Voratldte  und  di«  aonatiKe  rii  luto  rr:i.;ebaag 
»»rieiben  in  »iileo  ballen  dnin  renlram  eiaen  aebr  ««»entliehen  Thad 
aeiner  Bedeaturir  Wa<  a'i>  \  <  r<ta<it  lu  den  Ort  hiaiaaureekaea  iit, 
kann  oft  iweifalliaft  atiu ,  auch  wenn  man  dia  apaeitllataa  nrkaadeeea 
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aU  >la<  Butte  und  einiig  DurthtllLrbjuro  anj;rt].'iTiMr.r:i  ,  ud>  gast  nach 
dar  Auaicht  dar  Ortabawehacr  au  ricbtaa  uad  aUaa,  waa  diaaa  (Ur  Vor- 
•lidto  ibraa  OrUa  b«lneMa%  < 

vaaa  aia  abgalagnar  ata«,  tli  nudM  ri<M  «Ii  VariflUte  ' 

aa>l  Dicht  tun  Ort  augeaagene  Ontraa. 

Diu  iSalitan  Jr8ek«B  dis  hktiaelia  «dar  «MnavcMcdc  ItartllMmg 
tacl.  Militair  fSr  doR  tl  Dexember  IBTl  aaa.  Marktllfcliee  (borg», 
borgata)  aind  doKh  f.  Unrfer  jii.j  ütL'ifU  (caaal«,  terra,  tillaggia) 
daidi  *  kaaaUlah  gamaciit,  wäbrtiid  dea  SUdtananeo  kaia  aolebea 

kl. 


•)  Bi 


OUmI. 

iit  to  tei  Daataalaa  taa  1881  Ui  1871  aakr  «aals 
»  DB  8888  MlvMsw  ««ar  0,u  PiaaaM  JIteHtk.  Ola 


iiriiude  Jaiun  »ind  die  Cholera- Kpldrniie  von  IKfi6— 67,  dir  Hlattcm- 
K|ii4giiüa  im  i.  1870,  ia  walcliaDi  Jabr«  ein  Cbmchsaa  dar  TodaafiiUa 
8ibar  8ia  MmMw  wm  U18  Statt  fand,  feron  di«  Tari^aag  daa 
«laaaali  aaah  Hpiwfa  1870—71,  io  l'^lgc  dertii  dia  Maadaoaata  0 
Pri'  im  J.  1871  8897  Eiowohner  weiiig«r  üblte  ala  im  J.  1841,  asA 
endlich  die  WohsuDgaaeth ,  welche  daa  Wrgiiehea  aaa  Oaaaa  £i 
die  NaclibarK«ni<'iadeD  teianlaist.  So  babeo  eich  die  Satlieii  aagreaMO- 
di-c  Oenieibdcu  Toti  KmttQoao.  S.  t'rancearo  d'Aibaro,  Maraaai,  S.  Mar* 
tiaa  d'Albaro  und  Stagliaao  ia  dam  Jaluaabat  1861—71  naaianaa  vm 
8888  ttmobner  Targrtaaart. 

^  Innaciati  gabSrt  aar  Oa«alBda  8w  PnMmaa. 

•)  Bartaht  aaa  Ba«»  at  Kua  (1887  Bfav.)  «liPfm  (1788  tta*. 
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IMl— Tl  MT  vea  IS4000  auf  19M00  KeaKag«!  Ut,  lul  aith  di*  der 
Owpi  ShU  vea  48000  auf  83000  «rliäbl.  Jaicr  garinga  /nwaclii  dar 
BaiSlkamg  ianarbalb  dar  Haaam  rrklärt  »ich  durch  di«  Anriii^bnn^ 

liate  BiUrtan  aai  centralrn  \  rrwaltuQ^'iiti'Ut-n.  dir  Irritier  dort  ihr';n 
8tts  batllBt  darah  die  Vcriagoag  dar  Ueecriüdircklioti  der  Eiaanbahnan 
wd  dMÄ  di«  VwIMiiiiin  dar  Oaraiaaa,  dia  am  Zelt  daa  Oaaaw 
Ta«  IMl  10-  Ma  IMW  Han  tatng,  wagtgtn  aia  jatat  ' 

itlilt.    Alle  die*«  Uraacbao  würdaa 
Barllkanuig  um  «itlleichl  16000  btdiagaa, 
Ton  1871  int  daher  »in  »ehr  xUri»tit<*ii 

'j  Iiii-  Cnrri  Sntti.  ili.nb  i  itii>;;  Ii-kn-.  roBi  R.  Juni  1878  alt 
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*}  (Jeh'irt  zur  Utmeiiida  Balluii». 

«)  Gdiurt  T.JT  OiaMlad*  AtaU^ 
alt  Cmg.'huiij;  184«  Eia».  iMt 

Zählt  man  den  nicht  Voratadt  gananntaa, 
graaeaden  Borge        Zeno  nit  276  reap.  999  Hl 
nin  fBr  Mniitagsana  2621  reap.  S966  EinwobBer. 

')  DtT  atarl«  Zuwacba  ton  Padua  Mit  des  ZibtangeB  roa  1868 
und  IHGl  iat  ein  nur  aehainbarer.  durck  die  l'nToUatänüijjleil  der 
früheren  Erhebungen  an  erklären,  li'-i^n  li-.c  lirluirtt;-  '.iii:]  St'-rheasteD 
ergeben  ein  arbr  garioge«  aatarlichet  Wuhatbunn  und  dia  Uaraiaoii  iat 
Tan  atwa  6100  aaf  ca.  3ü0o  Mann  venniadagt. 

*)  Oebart  aar  Oaaiaiad*  PadaTa. 

')  Dia  Oaaeiada  It^ja  hat  kitol»  Olt  dtaat  Xtaum,  «aadan  ba* 
«takt  aw  daaliarkillaakaa  ato.8tataw  tMi«.  «it  VmtA.  1«TS  X*.k 
Saa  Vtactaaa  (MW,  «it  tmwA.  MM  Umt^  nd  lladlääM  (MM  aMt 
Omwilk.  14M  Mm.). 
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jMi  6170    IS4T1  mit 

Lanlo                           1141  MM 

JUt4.Vsn«.llMtc 
iMb,P«rtilIiriiu, 

47&S     5158  8083 

tOSfi  —  <) 

4M>  17086 

4M«  ni97 
Mit  d.  V4mt.  PtM 

HCT   um  H197 
n.  hmiM  «aMH  Hhm. 

A»coli  Vknn  .    .    .    IISST    IIS7S  IM37 

Ferniti                          TKii    iJjjtii  1788« 

Monte  Kurtlto*    .    .      S3:"J  l.'<28 

OtbJi   1019  4076 

Parto  ätu  Uioriio*  .  5114  3114 
BiHtnam»  .  .  .  Ittt  MM 
8.>Wid*(hiMTMBto    «Sit  eiia 

gint'  Klpiilio  a  Man     im     4*40  SIT7 

34.  ProTiu  MaccnU. 

CaaKTino     ....     4132     S411  11880 

Ciiittnor»  Mucht    .      1988      8.146  B9I9 

.Vu'-nta  lHtf4  19831 

ilatclica                              3117  7198 

Fauaala  ......          1361  8145 

Pari«  di  CiTitiMTS  .     1118     1549  —  *) 

Porto  Itll—m     .    .     1870     4i9<  — ') 

Potcnw  PtMat    .    .         1871  6763 

Bmuti                         4345      6408  1057! 

9u  Stretiiio  .Marclie.           3061  14181 

Hit  Vorortes    .    .      3163      4666  14181 

TriMtiM     ....          4189  11129 

Tt^t  MIT     8847  928« 

St.  VHiiw  fmn  •  OiMa*. 

wn  IMIS 

um  1*784 


— 


Ob««. 


Hit  d.  VanL  Parti 
aiuUi,  Ports  Mag- 
gloro,  Port*  Sia 
Loosardo ,  Porta 
Marini  .... 
PoMoailnaM    .   .  . 


8591 
8821  4818 


Porgolk  nn  MM 


Pctaro 
Mit  d«m  PmI».  . 

inst'  Angel»  la  Vid« 

iTbaria  

.Mit  il  Vi>r(t  I'«rcn, 
Oeit<i,ä.H«'Ua4da- 


104M 

iiMi  lun 

IM« 


VrbiM  

HttVaiaLHoMld* 


«Hl 

Sin 

lOlM 


vnr.  Totnnm. 

36.  Profiiu  Areiso. 


Areiio  

Caittglinii»'  Kinrcntitsot 

(_'nrt"lli  . 

t'ujauo  Ucüa  Cliiaaa  . 


11154 
SlSl 
;i;i7.j 
1967  6117 


l!t7.-«4 

8953 
19691 
19*91 
S926 
4811 


481 1 
18194 
ISIM 


389'IT 
Ä'l.'t!3 

;tii& 


Htt  Varrt.  Oi^ia  .    MM    «TN  MI« 

•.QiwMMivutd'Anat  nas 


IT.  Pi«flaa  Fl 

Inaat  (Hicaa^. 

BirWlM  dl  KagtUa 

UM 

4<M 

MM 

Borg»  8.  Lartaaaf  • 

I0O8 

4IM 

Ilm« 

270« 

S741 

y.ii7 

Capi>  di  Stradat  .  . 

3S87 

483j 

Caatclnorinilino*  ,  . 

440,5 

7SS7 

C»rta]do*    .    .    .  . 

1156 

3:ii7 

7120 

5710 

5849 

16439 

Piooola  .  .  .  .  • 
Plgliaa  ViMtiaat  . 

•««I 

NT« 

HIN 

4Ut 

MTS 

•TM 

Pfanaia  (Flareai)')  . 

lIMM 

IMT«  IITOM 

Mltd.VM«t.Ptr(B«a 

••ttanIrioiiaU  uod 

f.  meridiunale.  . 

1C6463 

16; 

PaCKcIttD*  .     .     ,  . 

3547 

5755 

1071« 

OillaaMf  .   .  .  . 

»II 

•Ml 

utsa 

lapnuMlä*.  .  .  . 

MM 

449« 

-•> 

ModifHaat  .... 

1615 

«T4I 

Ptratolat   .    .   .  . 

3768 

3871 

-*) 

188«« 

1194« 

rDt!t:i--1i  ■.  i  t  ... 

Mll 

S14I 

IMSI 

Po&tclunttoxl'orU  Lue* 

okiMdt  .  .  .  . 

Mit 

MN 

MI« 

Frata  la  Taaaiaa  .  . 

»NT 

NM« 

Orl 

altl»  >.  i:a 


lUt  d.  Vom.  Parta 
■I  8«m(lio.  PorU 
Piftojta»,  Ports  SU. 
Trinllii,  Porta  t'io- 
rrntir.n,        Pi»t«  .  I 
San  G«>ciaii« f.    .  . 
fisn  DoBBiaot  •  •  . 
8ao  Miaista     .    .  . 

Mit  Vont.  Cr»(«tU 
San  Picro  a  Pautit  ■ 
Saata  Croce  lulI'Arno* 
Santa  Vjirla  t  .  .  . 
Seit»  i'iorrulino  * ,  . 
MUtnano*.  .  .  , 
Vall«  it'OaibniBot.  ■ 

M.  Fiaftaa 


Cutd  M  Itoat. 

OroaMte  .  «  « 
Muu  MariMai«  . 

Orbnoll»     .    .  . 
Pitlgliano    .  . 
Port«  Santo  StaCsDof 


5IIS2 

15024 

2874 

6882 

•in 

—  7 

•Iis 

1470 

1785 

I(18T 

10 

-•) 

S49S 

4283 

«l!>7 

s:'i8 

•.i.^31 

-'> 

4583 

4868 

13437 

S4TS 

HT» 

HTT 

MM 

-♦> 

6min 
IMO 

U. 
«II» 

Mll 

S14T 

MTS 

•Ol» 

3190 

41.M 

«.•»l« 

3038 

57*.  t! 

13(>.^1 

411)  r 

4'^V4 

<Ulll 

4  :s.-> 

■(■.'•>9 

3515 

3645 

-"> 

tMM 

ITN 

•IIT 

S».  Prortaa  Ufaraa.  - 

Urarao   80114 

Mit  d.  Vnrit.  Tor- 
r»tta.  i^ta.  Lucia 

und  S.  Jacop«     ,  85589  Sfl4fi2 

PiTt  .f.iraju.    .    .    .  4091  r,l 

Porto  Longoae.    .    .  1059  2196 

Rio  Caatallo  (OiitsU)  104»  UM 

Rio  Msriasf  .  .  .  MTI  MM 


•TOM 


970B« 

38  73 

-") 
_.»> 


40.  Frsfiaa  Im 


Camajare 
Lucea .  , 
Pateia 
Piatntiat«  . 
Vlariflto 


S337     «TN  ini« 

21288  MIO« 

«in  UNO 

MM   4IM  imr 

9371     99«  11ST4 


41.  Prariaa  Maua  a  Oman. 


Ctaiam  (alt  Attaaa) 

Cuialauora  41  Ou- 
bgasaa  .... 
Masas  

P«Dtr«niaU  .... 
Mit  d.  VoreU^SS. 


TNs  loidi  tsnr 


mo  nn  4M1 

4TM  UMl 
STTT  lim 


MN    44TS  l»n» 


')  Gebort  xur  li-jiniMudi'  J«al. 

*)  (icbt^rt  zur  Urmriiuir  CiTltnoTB  March«. 

•)  Uelii.rt  mr  <i*i«eiDdii  Rwaiiiitl 

*)  GeliHrt  aar  Üomriade  Porta  al  Borgo  (14809  Eiow.),  die  ktinan 
Olt  di(««a  NaaiCTi  b«*itst. 

•)  Nith  dar  ZiOilnag  Toia  81.  OaaVr.  IMI  halU  Florrai  114363 
Ortaaavtaegd«,  du  Wadwtbam  wlbrasd  das  Otctnaiuna  batrigt  slao 
aehtinbar  51100,  aber  aso  muat  sich  arigaan,  daaa  im  Jabr*  1885 
«er-i  Ltrdnr»  VnntadtKemrindrn  (288.^0  Revle«}  mit  der  Stadt  rereiaigt 
wurilr  :i.  l-r  Zuwaoln  di'r  (icmncid»  betriitt  dabrr  nur  iilsbij  Seelaa. 
Urr»(llH'  war  abi'r  bl>  1870  tülir  riul  bedeutender,  drno  ICcde  letit- 
gcuaiiDtea  Jahr»  aäblte  die  Oenalade  Klorana  I9<;i43  lkwohntr  inel. 
dar  «arttbcigebaad  AbvssssdaB,  vibraad  di«  «otaprecbeBde  Zabl  dir 
Sada  t«Tl  aar  1I0I04  batrag;  dk  Saairiada  kat  ato  dawli  dia  Vac- 
ligaag  dar  BaaiMidl  aadi  So«  data  VtrioM  iw  ca.  MOOO  Bia- 


«oLLt'rrj  ir.-.l'.'ii.    /um  /wf.-k  de«   Intxtf'n  l'i'rs..  '.hi  in  i  Lnr^na 

in  dr'i  Abtbeiiuogtn ;  di«  iBDar«,  d.  Ik.  daa  llaupttiiiiium  der  üladt 
auf  baldaa  Uftn  dia  Am»,  aaigakaa  «aa  der  ZoUa<liraaka,  «ad  dIa 
beiden,  aaa  klaiaaa  OranMa  baatsbaadaa  AUheiloogco .  dia  alrdltak« 
und  die  aBdlirb«,  dli  abw  io  das  meiataa  BasiakaBgan  aaf  41»  iaiMia 
Stsdt  asKewiearn  aiad  aad  kaia«  Oitccliallaa  Mr  tl«b  Mldia. 

*)  Oebürt  lur  Oenelnde  Galtaaio. 

')  Uchnrt  tur  Ormcmdr  Broiii. 

*)  U«birt  sur  Ü«ia«inde  Csnpi  Biaaaiia  (ll«48  Biaw.},  di«  kelnea 
Ort  diaaas  MMMa  beiHal;. 

•)  QakSrt  aar  Oa«aMa  Kiaal» 

Oahlrt  MW  OaMilad»  Kaata  4i|«iltri»  (MIS  ItawJ.  k«l> 
aaa  Oft  dIaaM  WMaMW  MM. 

•1)  Bla  Outall»  aad  Bl»  MMat  bUdto  iwawaiw  4ta  OwaHoda 
M»  dair  aita  «II  4TII  KmraliMia. 
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-Un- 


it. ProTiBi  Pin. 


Ans** 


2068 
1M4 


ms    — ■) 


fcrtlt  

Ctmpiglia*  .... 
Cucini  (Cutetl)  .  . 
Culagi:eto  di  Vtl  di 
Cecirttf  .... 
Utatuia*  .... 


MSI 

I9T1  nn 


MM 

1M04 


n»  

Hit  dtn  Vont.  S, 
llatvo  aU*Ca(i«lI*, 
S.  Uioraimi  al  Qa- 
tao»,  BarbariciDa, 
S,  Stefrao  axtn 
«M|to,0.1llilMlt 
4i||0  Snbl.  .  . 
Taato  ■!  Sfrebiof.  . 

latlgMa*  Marittimu* 

Valttm  


2S74 

uto 


«ITT 

trss 


-•> 

399* 
»0S41 


SNM   4im  lOMl 


S3St 


3643 

T  S  !l  1 

•TM 


-') 

1H81T 
68XJt 
IMOt 


4S.  Fntiu  SiiM. 


AMali>8MiMfM«nP 

HH  1^  MoDMtoro 

CoU*  41  Val  d'iillM 

llMilalnnn  .  . 
ÜNtlfulciaao  .  . 
Fln  OtMagMd**  . 


Hl« 

»969 

'.(44  I 


tTM 


M» 

3104  S685 
:i43ü  7»S7 
«r-ll  BS64 

.jihi;  Nr4i 

3  UlfiO 

«TTT 
t«SI  TTfO 
SlM  W94 

MM» 


IX.  Latliim, 


STM 

MIO  MOI 

iui 

2847 

6396 

136111 

.Mlianu  Laiial«.   .  . 

S726 

6I5B  61197 

Anitacr.o*     .     ,     ,  , 

«219 

2381 

•760 

»220 

MWl 

•401 

>ISMj>*  .... 

M«5 

nai 

1975 

2.178  S745 

Mit    Vartt.  CitiU 

.\iitic»  .... 

3131  3745 

Ul.i.inr,,,'   ,     .     .  . 

2107 

Sl."!!  SH«7 

CaiaiM|$tiaiio  di  lUiBia  f 

1»74 

208»  2987 

«MWbW*  .... 

MM 

MM 

Cahio*  

MIO  1414 

Oapranica  *  .    .    .  . 
Caprarota*  .... 

»786 

2926 

4777 

4829  5369 

CarpinMo  Hnraanof  ■ 

S73S 

3790 

Öutfl  Ma.iania.    .  . 

'.'71«-. 

Ciatri  da'  VoiMlf 

3X35 

3684 

Cmf^  

UM 

nm 

•4M 

ClVIH*  .    .    .  . 

OIWU  OHtaUtu  . 

Clritareccbia    ,  . 

Cnri  

Corarto  TarquiBia 
Pabbritat  •  ■ 
F8ram'.  .   .  . 

FtMtiM     .    .  . 


Oaaiaa*t-  •  • 
OmtiM  .... 
OiiUtM  aU  RMMt 
Onlt«  M  OMlnf 


dl  Ctelw« . 

MuriKi  .... 
Moiiti'colio  (Cattvil) 
Munlf  Com|i»tri*  . 

Moü'.t  llim  i.m; 

Mit  VoMt.  Uraii« 
MaiittfgrtiM  (OuliU) 
MaMaialMd»  >  . 
Moratof.  .  .  . 

Ntpi  

Kettnuo»)  .  .  . 
.Soraixt  .... 
OliraBo  KaatMof. 

OlM0*  .... 

Oft«  ..... 
Pilealriu  .  .  . 
PaliaDo*.    .    .  . 

Patrica*  .... 
Pin!i"t  .... 
PipariM)  .... 
PiA^ ..... 

kMMilPaM*  • 

B*M>)  .... 

RogelgliaM  .  .  . 
Man  Vit»  Ramaiio* 

Sagoi   

Seil«  ..... 
Sgurgolat  .   .  . 
8«nniBo*  ... 
Soriano  aal 
Hubiaco  . 
Sui^ino  t  . 
8utri  .  . 


«fall. 
Ttlhf 


Valrntane 
\illi-iori»*  . 
Valiii»Dt«ac  * 
VtlMri  .  . 
V«Nll  .  . 
Vitnlb  .  . 


Ort   

allii«  ■,  Vmm. 

MM 
40«4 

«•M 
418«  41M 

10166 

10484  11640 

5417 

5753  6223 

45S4 

5652 

2211 

3264 

2641 

3«9& 

MM 

10114 

nn 

TMS 

TT  14 

I0I6I 

3469 

35G.'. 

5057 

5061  5306 

2326 

2460 

S188 

3375 

MOS 

MM 

MT« 

«MT 

5600 

•309 

2206 

2304 

2974 

3397 

3339 

7397 

3508 

3555  7397 

•TM 

•M« 

StTl 

STSO 

MM 

2«18 

Mtl 

•.'38i! 

1788 

2165 

2iei 

22tl2 

8301 

3378 

M»B 

M«l 
•■•• 

MOO 
•150 

6015 

4n9 

51(MI 

•1(1 

2663 

M»> 

tasB 

« 

IM 

AT04 

IITO 

•Ml 

«TOS 

•Oft 

1984 

1990 

2196118 

229356  244484 

5641 

6084 

2778 

2752 

5547 

5598 

M 

mi 

»• 

M^T 

1834 

2602 

838« 

4286 

4461 

6990 

7367 

3109 

3663 

S33S 

2483 

n<« 

TST^ 

TTM 

SlOS 

ntt 

u 

lOt 

3898 

•397 

2661 

3903 

3903 

MST 

8784 

IMM 

141M  IMIO 

•«lO 

llO^« 

•T4t 

•Hl 

HM 

Ott 


vttHb«  .....  16SM  tarn 
Xi|iNi*   nn  MM 

X,  Abruzzen  und  Uuliu. 

45.  l'roTiDi  Aqnila, 

Anlrodoco  ....  3372  3.'jt'J  STU 
Aquila  dtgli  Abruui.  13513  18MT 

Arriiaua   5u74     ftUl  MOl 

Bariaciaaof.    .    .    .  ICU  M«T 

Capaatmof    .   .  .  «IM  IST« 

Ca|»iilKU»t.  .  .  .  lOM     lin  MM 

Caatcl  di  SaagW  .    .  «Ml     «405  5239 

Cclaca   MM     B918  6773 

Cittaducal«  ....  9M7  2227  4086 
Oinjt       Maralt .    .  222S  239t 

Istrodaoiuat  .    .   .  2836  3293 

Lm*   MIT  StM 

iugUM*t  ....  MtB   •4«T  am 

PaoAlret  ....  3991  4M32 

Piguktf  ....  2782  458T 

PtDtimat    ....  2541  2547 

Peiciua   3821      3827  5158 

FeacixoataBaot     .    .  2084  1095 

PatUna«  ml  Oiitof  MM  a«M 

Popalt  f   «H«     «MT  8708 

Pratau  MiM^t  .   •  6277  6567 

imaaat   3044  3297 

Soaunot   2247     2252  2815 

Sturiolat    ■  .  2»12      2855  3487 

golwoDa   \'if<>iZ  15019 

Tigliacoia«  .   .  3571  T«OT 

46.  rrorinz  Caniiioha&M. 

A|i)o»a   7147      7377  11073 

Bagaoli  dal  Trign« *  .  4u'.i3  421ii 

BaraatUof  ....  2äii7  :i:s34 
Bojana   .....  3250  5706 

••■«{rat    ....  «4U  ««•• 

OaceariMt  ....  im  »TS» 

Ctmpiibaaio .    .    .    .  IMtO    13345    1  4090 

('oTOinif  hiiirn  t      .    .  tlt7  2189 

CampblieUit    -    .    •  tt4C  2274 

OipcamtUt.   -    .    .  aS38  3238 

OirpiMact  ....  tUS  S9S4 

OüMtaiif  .  .  .  «ttt  «HO 
OaitaUaeefoAtqB*  Bar- 

ranaf   3976  3976 

Coitr..|iii.Tnm.t     .    .  2737      2767  3079 

CKitacampomaranot  .  2711  2711 

L^itlUBonideliUiiBioi-  3347  3534 

Call«l«not  ....  3278  3278 

PananiMt   .  .  .  SW»  •••! 

Parti  id  Snahf    .  tMt  MS» 

KoMallot    .    .    ?   .  2694  2757 

l'rmn  nnot  ....  2»99      3024  5638 

tiamliataut.    .    .    .  3257  32.^7 

OUdoBef   3707  2737 

OagUamgait.    .    .    .  465U      4673  5286 

iMMia   (TU  SOM 

ItUf   MO«  MN 


■}  Gehönii  lur  Gamciiid«  BagBi  di  San  Giuliann  (18663  Eibv  ), 
daran  gEeicliaamtgiT  Hauptort  «ia  Üor(  mit  1017  raap.  1028  EiBW.  iaU 

■)  Obsa  CampoBiorto  (1255  Einv.),  da*  air  BiWtItUnnf  im 
Ccbbub  bai  d«r  OcnMiada  Rata  aiilgtalhlt  iit. 

*)  Bmb  itbU«  in  Jabr«  1BB3  17T0I«  BhvaliMr.  In  Jabn  1870 
vard«  di»  Zahl  auf  Orund  drr  I.iatoB  Ubar  diü  Bavpgiuii;  der  DcTSlka- 
mg  in  iDTcrliaiiger  Weise  lu  226022  bmcbBtt,  und  da  dir  CiDiaa 
taa  1871  dia  6«mB«  244484  «riab,  ae  acbaiBt  dl«  Erbabeag  Ron'« 


2iir  li'uputnijt  Italiesa  im  Zcitraun  visei  Jähret  rin«  VrrraahruMi  der 
EiawobBtrxalil  um  ISfiOO  tur  Folg«  |j»tabt  tu  bakea.    Dir  Broobntr 
da«  Vatlktna  konnten  mclit    m  den  Ceoiui  von  1H71  riBgrKliloiien 
I     w«rd«a,  BMB  •eranicblafta  abar  die  BcTfiikaniBg  allar  apiutuiiufarB 
I    Fallt»  anf  n.  900  ParaMiM  ia  It«  FaMUiaa  «ad  aach  Abiag  d«r  la 
aadana  PaUatta  ala  Im  Tadkaa  W«hMBd«B,  aa  dnaa  die  Zibloag^ 
IvogeB  galangt  »in  wardrn,  mag  oaeh  AaiteM  d«r  «iBllatiatlwa  BaUH« 
der  Stadt  dia  Bavobneritlil  <!••  VatiktB  M»  lOTl  ca.  V»  PianaiM» 
I    «dar  «r«Bi(  bmI»  bttiagan  babia. 
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Larina   6SS7  573> 

Lira<»oii«t  ....  «2"  1<>^^  ' 

Luvitot   »571  «S» 

Lnpinf   X0&9  X05* 

Mii»b>lio  SuBiUcot  *M6  SM» 

MiiMtet  ....  aoiT  iosT 

MBMdUmlt  .  .  .  MM  t«»S 

Monti|i;ui<i  f     .    .    .  37n  S790 

Montpnlf.iDf     .    .    .  22aa  .  WOT 

MDUtefiUuuedclStCBio't'  SISS  StSO 

Montenrroililjisiccitt  4039  4178 

MonUretuDi  t  •    ■   •  W)07  1060 

HwüMtoatlfiNtait  MM  S4S8 

Mmiwi*  M  Sinais  f  MOl  8«05 

OnÜMt   snsi  soHi 

Pllltot   Iliiio  30i6 

Pe<re!;a  Tiferainat   ,  Ä7»fi  JT86 

Viutrnrihr.r.ianlct.    .  »40«  SMS 

FietnetUliat  .    .    .  SS30  SSIH» 

BiMiat  .....  MM  UM 

VfAMMUf  ...  MM  4Mr 

XipiUSt    .    ■        ■  2066  :iS3 

RocctmandoUl  t     .    .  ie9«6  2S«(S 

Rot.i.l.,'   2270  2270 

Saidtut   t«8J  lSli7 

«lutot  ....  MM  MM 

StB  Murlino  in  Pea- 

.ili-t   404«  4082 

San  l'irlr.j  Av-Ilica*  2i1i4  2099 

St.i^Cr  -dl  M«i(li»r..t  l-.MI  4256 

Saut'  KUt  t  riamut  i4S9  4469 
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SiLta  Venrnoa    .  L'4521    268!ia  357»7 

Aal  Saat'  ABtooio  8611     4161  6934 

....  IMIS  I4STS 

....  ItMt  1187« 


  SI46     1848  »n» 

•*....  «SM  ino 

BiaietTOb  ....  mS4  tSMl 

Brontü     ....  14B47  145SS 

CiUlaliUDD  ....  SBI3       27r:i  3179 

CalUgirooa  ....  tl«3»  2&»78 

«i  SiclUa  6797     6083  ««M 

....  8349«  »4897 

Caatarip*    ....  ISM     7SM  TSU 

Caraaii   «SM  SSW 

Gagliaso  CaaUir«mlo  SSM  4tW 

U»rr.   SSM   lOSM  174U 

Mitd.VonLHaoohia, 
8.  OiaTaaal  a.  8. 

AISo   »990  17414 

OraaaddMlat  •  •  .  UOM  IBMS 

liMaforU  ....  UMS  SSM« 

Licodiat   SSM  8(66 

LlDguaxlan«    .    .    .  8404  Uti 

Uairttnt   MS«  3<84 

Uaaraluoiat  .  .  .  SSM  SMI  SMS 
Uillullo  iB  Val  di  Oa- 

Unia   M7B  9978 

Nin«o   »t97  SSS7 

Mirabcila  laabaoarif  4074  4199 

Mi.l«rtianrot  ■    •    •  ''»«l  «999 

Motta  Sut'Aaaalaatat  9347  3979 

Miaatoait    ....  9'h49  3C5S 

NioMla   U&Ü8    14644  1478« 

NiMorla   SSM  S«6S 

PalagoBiat  ....  4SM  4909 

PatarBD   14984    14790  15778 

PedarBt   aü97  3097 

PiadiinciDte  Etneo.    .  9991      3709  4K94 
Mit  J.  Viirsl.  .VoUra, 

Pr««  nad  Vaa*  .  »696  4894 

BuaBaecat.  .   .  .  S7BB    BIS*  BlM 

Baaduia    ....  9SM  784S 

K««albato    ....  SIM  tut 

Ilipntt»  .  .  .  SMS  80M 
Sau  MicLda  dl  Gis- 

larlat   3936  SSM 

SasUMariadiUcadUt  18S1  SSSl 

.  .  «SM  «IM 

...  SSW  tBS4 

.    .  10088  10193 

YIHIM«lt  ....  (989      96B9  i'JlS 

Vtaaiai   14831  14941 

«3.  Prorias  Qirgaatl. 

miliM««ll«««ll«B«Mat  6358  53C1 

AngoM   8804      8899    1 1494 

BiToaa   MB7  «017 

Bargief   WSS  SMB 

CalUballetUt  .    ■    .  6998  «6« 

CanmaraUt     .    .    .  »144  &3»S 

C»m|i<.)i(.||a  di  Licata  6940      0274  63ni 

l-.-.Mcitlj      ....  911908  2('»a8 

Uatcllennintt  .   .    .  818»  8198 

OiitM«li|Mt    .  .  .  nSl  S7M 

Oattaliea     ....  «US  MSI 

CiaadaBat  ....  4778  4778 

Faran   16197  188M 

Oiricaiiti   18li02    19603  1064« 

Grotti)   7290  7;i06 

Licata   1386J  1698« 

.  .  MM 

.  .  SSM 
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A\!tin     n.  t'iui;. 


TSR- 


M'f«BtV<Ttj[of  .... 

3131* 

N*ro   .  .... 

1)947 

10366 

Pftlma  (Ii  ^oiiteckiiMo 

mit 

18497 

ImlMto  .... 

«Ml 
lOMI 

MM 

llOlt 

■aiMsli  ..... 

6607 

««97 

Rnnwi  .... 

T6ST 

76SX 

RibmT  

7111 

7111 

8anitiufa  /ahult 

8673 

8r,73 

San  Biaiio  Plauntf  . 

t40» 

*406 

aai  Oionni  dt  <W 

■■ntif  .... 

aui 

mt 

Santa  Marghitita  dl 

««licet  .... 

TIM 

Santo   StaClM  Qaii- 

qbiiot  .... 

6393 

ft593 

177M    1»8>6  19M6 

SIVBIiMMT    •    >    ■  « 
THlfaM  «MlBf  . 

t4M 

MM 

14.  PImtIm  Mcaaioa. 


Alem  Ii  FMit    •  • 

9429 

9470 

IHMIUU   Vmw  di 

1S9I7 

14471  M464 

Capiiiit  

409»  4099 

CaroDlat  .... 

8067 

8893 

Cutcl  dl  Utl«t  .  . 

9995  2t9r, 

Ca>trer*«U  .... 

I9S8 

3196  7fii;() 

4079  4U79 

nnoiadiaUlt    .   .  . 

90X9 

8t&3 

FnacavilU  di  Sitilis . 

4186 

4906 

OaUti  Mtnarttsof  . 

M83 

tsio 

GlanliBlt  .... 

198« 

tan 

GuA'.'.ieri  Sitaniinüf  . 

918» 

HCl  MM 

40T0 

dMs  imo 

Mii  Vorat.  Uariu 

di  Saa  Ptal«    .  , 

4dM 

IMT  11090 

MtMiiw  Ph«* 

Mitana  .  . 
Mittmta.  . 
Uaaforta  San  Oiargi«t 
Motu  Ctnuutnf 
Nuot  .  .  . 
KoTirt  di 
Pitti  .  .  , 
PatUaeof 
8ta  Fnttllo 
Sao  PIvtro  M onfortet 
San  PletrDaopra  Patlif 
Siat'A(atodiMitiUU«t 
Siata  LMteddHalat 
StBto  StcDno  dlOuM- 

•  trat  . 
S[i»di>fora'f' 
Taonnia». 
Tottorhit 

TMlf  . 

Vota  .  . 


MM  4M0  I 

90S07    TI«tl  1118641) 

9038  —  >) 

7427      7744  ISO«« 

iiiMij  i)ii8 

X614  3977 
90OS  9041 
803»     9306  8179 
97«5     3883  7771 
«4&7      5133  SI9I 

2949  8941 


63, 


AHat 


70il 
47itl 
S388 
SISt 
3983 

443« 
9030 
9438 
999C 

4372 

3017 


737T  7489 

4B41 

4049 

4974 
4738  6981 

4499 
9141  321»*) 

3004 
7393  78SS 
4374  4883 

3137 


Prariaa  Paltfno. 
.    .  4346 
.   .  4610 


Mit  Vmt.  8.  Htc> 

cot»  .  , 
Fationiielc'ak 

'ilMti         .      .  . 

i.u  r;i;  i  ^i'.alot  . 
UiuUaDuf    ,  , 


Lamra  Pnddl 
Nirinvo  .... 

M«ain|a«a  .    .  . 
Me^ioRiorealc*  mit 
Porraaai*     .  . 


Uaodill«*  Bit 

Ttclttl»*      .  . 

Mmiraale 

Mit  d.  Vorat  Saati 

c^I'a  und  S.  Mar 

tlDO    ,  , 

MoBltlapr*  . 
Haatemaggiftrt  B«Uta 
PaJaaa«  Adritaaf 
Pa1*rno  ,   .  . 
Pireot    .    .  . 
Partiniro     .  . 
Mit  Vixat.  Vi 


4669 

dSW 


PttnUa 

Mit  d.  VarMUtta 
Raffo,  PiaatU»  u 
Malpauo  ... 
Pctnilit  .SntUDii 
Mit  dea  VaraUdtea 
Caalillaaa  a.  Oaf 


!  II  I  .^11  1  «304 

üil.W  30;"  —  •) 
ISSKl  131137 

3382  ^.392 
3819  3614 
M»  IMd 

SMO  SMO 
9069  9154 

8991  8»»t 
62riS      fiiO»  7161 

301S      3108      —  •) 

UM  TMI  UM 
Mll    MM    —  *i 

iMM  inii 


1349«  Ifiäll 

M?6 
TCO«  7004 
5438  3438 
186143  IHG40C  219398 
8*76  4066 
IMM  IMH  Ml(4 

MMl   10M8  WIM 
t8«7     8M7  MO« 


6921  6604 
i»U    4M8  TST« 


MTT     TI4t  TIT« 


■■-   

AU««U*  dlBiid«*  n>. 

Bona  di  Me«* 

4S53      4337      —  «) 

1    AltBTiHa  Milicla*  .  . 

3186 

323« 

15a|(h(ril  

10472  II 

Ofil  11061 

tlit  \orat.  Aapra  . 

I10C2 

U«31 

laadaa* 

UM 

MM 

'  V^mtM»  llMMdaaf . 

IMS 

MM 

hiiac>|ttiBa    .    .    ,  , 

tin 

•IM 

lUrjirtto  .... 

Mll 

Ml* 

BraTiiaci  io*  mit  Cnata 

1        1-tdrruo«      .    .  . 

mt  < 

MO    —  «) 

IM* 

7903 

Caitatatan  .... 

UM 

Ml* 

MS« 

96M 

•SN 

*M6 

Mit  Von*.  OraaU  . 

•Ml 

•»H 

Caalclbuaa»  .... 

8SO0 

9306 

1    Caalrldaccia*     .    ,  . 

III  11  Ii 

21' 13 

1    CaalTOBSoTo  di  Sicilit 

42£& 

4313 

10011 

lOIM 

401S 

401* 

1  Ohinaa  Bdatai    .  . 

«749     «739  69S8 

5717 

5721 

1  Ciini  

6382 

66U0 

Ln.i'>£i:i.-.  .... 

43ti2      4439  5084 

C^&tL-Ktaf  .... 

3199 

3801 

Oovlaaat  •  •  .  •  . 

l**Ot 

Oft 

allala  m.Unv. 

l'iant       Qmi  . 

7714  771« 

Pul  in  i  OeomaB  «  . 

6384  6724 

•789  *886 

Rantlaa«*  nit  Mb 

Laraeaa*  .... 

**«>     8604     —  4) 

Itnrraiialttnblt     ,  . 

T699      282  9  8081 

Hac  Cipircilo    .    ,  , 

2401  t401 

San  Uiuaapp*  Jat<if  . 

6014  60*1 

San  Matiro  Ca»ttlvcrde 

<M*  eiM 

Bfanuanllo*  m.  Toia- 

nMnallMah^   .  . 

MIT    SMf    —  4) 

TtrmbI  latanaa  .  . 

m*o  I**««  i*7i* 

Terraiini  Patintla  . 

4978  4978 

Ton-etlat  .... 

3984  3318 

Trabiat  

4481     441*  4618 

Vall«  d'OImo     .    .  . 

**M  7*03 

VcBUmigliadiSisimf 

«TU  4714 

«>(•  «4H 

vnUkitat  .... 

MM  IMl 

VfltefraUt  .... 
aiiH*  alt  AaditaiNl*. 

SOM  MIO 

MM    «MS    —  *i 

AiipiaU  .  .  . 
Arola  .... 
Biftcari 

Buttberit  .  . 
Huacemif 
Gaaaicattiait  . 
CtritatUf  .  . 
CliiaraMata.  • 
Coniaa  ... 
Fcrit  .... 
Floridaf  .  .  . 
VnatototAnf 

Giamtaaat  ■  • 
LmUbI   .  .  . 

Mtiimt  .  .  . 

Modira    .    .  . 
Moiteroaao  AIibo 
Neta  .... 
Pacbian  .    .  . 


PasiaUa  .   .  . 
Ra^iua  lateteia 
lUiiuaa  Sapwiaw 
Baaoliait    .  . 
Statt  Cmm  ClaiariBa 
Scieli  .  .  . 
Sirarun  ,  . 
Snlarinof 
Sortinot 
Spamforns  .  . 
Vittsria  .   .  . 

*7.  PMrlaa 

Alcani»  .  .  . 
Oalatalimi  .  . 
Campalicllo    di  Ha** 

ttn     .  . 
CtiBp«r<*let 
Cutallamaara  dal  Qolfo 
OaatalTttnao   .   .  . 


10940  11389  11897 
11842  1191-J 

ifoi  2843 

4223  4293 

8398  2436 


•SM     6440  Sdi« 
M««  **tt 
1««*4  l*Mt 
4117  4197 
*4t4  8492 
470«     4895  4033 
»•«  9«*4 
IMll  10878 
3187     3834  3770 
30032  33189 
7172  7807 
14369    14767  1«S*0 
6713     3716  64** 
M6«  lOlSt 
MOS  M13 
•MS  ««l« 

Sl«»4  91*4« 
«046  U67 
4008     4089  407« 
10414    10794  10887 
181S»   10036  9917» 
MM  9386 
8737  8791 
80<»6  8035 
16648    17688  1788t 


•414 


H7S 

SB4* 
11160  tl9W 
1»4««  104W 


')  Dia  «4  D6rf«T  dar  Ctaipagiu  ton 
dl«  eamtada  Htttiaa  Uldia, 
•)  etMit  aar  Oagialnd«  M 

*)  KMal  att  te  MitUaa  (7M  tm.  IM  Biaw.)  «• 
8aa  HuHaa. 

..IV. 


wiiefca  aH  dl«tir 


«)  DlMi  Dürfi-r  in  d.T  C«m|  r.jjrn  rcr.  r.it-rrr.o  um!  lor  Qaaaiad« 
Palermo  gebSrig  itnd  ia  dem  C'Bsua-WeTk  j«  twri  und  ivci  raaaniniaa- 
gcfa»!,  ohwotil  aaf  der  UenirulitabKliart*  die  daa  Namfn  traKendea 
CfBtran  aitralich  «tit  tod  ciuBdrr  li<tca.  Dia  gtau  UmgebBiif  roa 
Paliraw  bt  dtiart  aifaliaal,  daai  akk  taaUmlaOtasata 


1* 
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Ol  I 
•  ll>'ln  rii. 

l  dir. 

 rsr 

»iMn  ni. 

Ort 
****** — — 

Kmiitona  .... 

Ii;  4'.'  ^4IB 

Ouuili*.   .   .  . 

sooa 

20 10 

VilUpirtM* . 

... 

»Hl 

'W»l 

SSSI 

Gu|>tel*    .   .  . 

5S7S 

S7I« 

VUliMr«  . 

•   •  . 

»8M 

M 

6« 

88St 

4;9ii 

««80     7481  «81« 

Ilinil*  

141«» 

S4M8 

iMlit;    .    .    .  . 

SSM 

»854 

6»L  twn. 

IM  BUHri. 

Mit  d.  Vortt.  Parte 

SMS 

SlOf 

8T«» 

«H» 

QulbiUJ ,  PotU 

LuaMlt.    .    .  . 

MB« 

«4W 

B«B<«uUi*  , 

... 

i;iTi 

1»T4 

Uuura  0.  Parte 

Maconrrt    .  . 

tON 

»MO 

Bitti  *    .  . 

... 

iOiL' 

3«7» 

Tni>«Bi  .... 

iTsce 

34202 

Mit  d«a  Vorortall 

Bololuiat  . 

... 

28»5 

890S 

JIUMra  Jrl  Vtllo 

1175« 

11155 

((••ini  MtlmI 

a. 

Bawt*    .  . 

»674 

SMI 

JlBDte       Uiulisao  . 

WA«     aus  174N 

S.  AatottU  .  . 

. 

Uaaarra* 

61*1 

••M 

F«iit*U«tj*  .... 

•Mt 

?Otl 

1991 

1991 

ßtiddutA*  . 

*  .  « 

»160 

MM 

lf4«7 

12487 

Kurrit    .    .    .  . 

ZZOO 

8881 

M»l 

PeKgiort«l«f    .   .  . 

3218 

38S0 

2204 

Flntinaa*  . 

SMS 

nii 

Salapiratet    •   •  ■ 

3t7'J 

34;» 

Ori»t.ir.(>  .... 

3054 

MYT 

3477 

14090 

Mit  den  Varttidtea 

avu« 

aviia 

SOM 

5055 

Saau  .Nur»    .   .  . 

6S&« 

«««s 

FtililatiMf.  .  . 

Ws« 

av»l 

Uanojadt*  . 

»M6 

t0«6 

SMU 

«ass4 

P«^i  PIrri*   .  . 

aAaa 

aaaa 

»M6 

»SM 

nw»  M 

lOBI  MM4 

Qatrto  Bot'  Kt(M*. 

VIOS 

«1#7 

SIM 

••M 

4«SB 

4464 

Scntui*    .    .  . 

99UI 

sawf 

«MT 

»TS» 

XVJ.  Sard'oiiciK 

SiBoghcot  .   •  . 

Ol  Kit 

at  KA 

Mit  d.  VofitSnu 

8*B  OaTina  MaKMll 

28  4  ü 

2848 

a.  Lollatadim .  . 

fta»4 

SIM 

tB.  Frofifit  UtgUtri. 

3988 

4159 

8>»0 

SMS 

8t4« 

ICt4 

8«Bt'  Ailtaeot.  . 

8088 

808O 

SSM 

H 

M 

<I0« 

SIOI 

SiBta  Lanuginf. 

45«4 

4M4 

»I»» 

»1»» 

Bvran   ...  4  * 

S042 

2041 

Su  Vrra  Hilh  . 

S0S9 

»MT 

•100  2128 

»SM 

BcrtigiKf  •  •  .  • 

{S60 

<9»S 

8tB  Vite*  .  .  . 

■ 

SSU 

MIO 

4««0 

5210 

6685 

6706 

SariUta*.    .   .  . 

SSM 

SM» 

Omi».   .  . 

SOM  »174 

»705 

'ilGU 

Scan«  MoDtlfrlWf 

MM 

*0»0 

IS« 

7M5 

41C0 

41S0 

M40 

1644) 

M»» 

84»» 

Otgliiri  ..... 

mos  M 

)Mt  MM» 

Salufin*  .  .  . 

SMO 

MOO 

Ploagba*  . 

»44» 

M 

H 

Mit  d.  Vartt.  Sllllf 

SMI 

1161 

PoiioaiacgiM«'*  .  . 

S4SS 

S4M 

AmdrtM  Md  San 

StmaatiM*   .  . 

STTO 

I7T« 

MMt 

SMT« 

BartoloniBi«  .  . 

SI916 

88089 

8«rmti*    .  .  « 

tut 

III» 

Sronori  * .  , 

•Mt 

9H« 

Ctrlofort«*  .... 

4H«t  4895 

8149 

:ai9 

Sioincol«*  . 

S604 

2700 

Cuglierit  .... 

4513 

4149 

Slantl*  .... 

89X0 

3117 

i533 

55 

3,1 

DoiiiitfnovB»*    ,    ,  , 

205» 

Tcmltat  .  .  . 

4283 

4808 

Tenpo  Paoiuia  ,  , 

5003 

10096 

l-'tGaili;!»  *  .... 

8<8S 

8787 

Taalidat    .   .  . 

SMS 

sni 

TarraaoT«  P> 

Baute*. 

1»7« 

M«^ 

Flumiuiniaggiara*.  . 

tsie  i 

isaa  si4t 

tS41 

S<41 

Tiari*  

VUlnmMaiteliM** 

SMI 

MS« 

OMtemt  •  .  .,  . 

MN 

IMt 

VUlicMn*.  .  . 

414» 

«T4» 

S»M 

M 

«0 

Rumänien  >). 


Sobtttxung  der  wichtigalen  OrU»  «1««  f  üntenthumi. 


«*I0  ' 

MM 

T«« 

Fttmat  (iakMhHi)  .  . 

f«HS 

AIccaMidri* ')  .... 

llOOit 

2140 

»070 

16T5 

.  •M106 

•»«764 

l»M 

Bärladu  (BifteD  .   .  . 

•265«« 

('abula  

£87« 

Oüiairneaci  ,    .   ,  . 

1195 

»MO 

Bcchtla  ...... 

60U 

Cajuta  ..... 

•-'190 

Uaratianl.  .... 

29<;5 

GagcKi  ...... 

TfiO 

1970  , 

Cilaiach  >)  (SUrbtl)  . 

4000 

Uonmgaci     ,    .   ,  , 

1405 

Gair»ci  ...... 

tus 

Mt« 

Clilan|iKOriiMMcki)tiat 
SMrtiT. 

• 

lOOOO 

*S0OM 

TM 

1523 

Giargiu  (&iarg«»a)  .  . 

»06M 

8994 1 

3085 

8070 

TM« 

28272 

9SD0 

1715 

Mt« 

1415 

8590 

2450 

3400 

BacoTU   

lOSO 

1785 

VnllicFni  (Httitlil)  . 

15029 

iSSOO 

Bactireaci  (Biik«r«*t).  . 

i»iao5  , 

8900 

Pililiaaci  

1*25 

»1000 

JhtatAn'cii.  Ditia  ShtvatamiUia  ita4  mit  gariagtn,  !«••■•  I 
d«M  iiRihtft  gcKiarbtrn  Aaaeahm«n  aar  t.  V.  MuMloup'a  „Örnanlkarta 
d»  Kürstenlbuni«  Kumiinicn  und  der  angrfiiieBdtD  untrrn  UoaiBliailar 
von  Tot  fii«  Odra»»"  (U«k»r>^»t,  Virl«(!  ron  i.  SiHKr  «v  ,fc  (iranro 
l-^Tt  i  -ii.i^tUa.iPD.  Auf  welthe»  Jahr  >i*  atfli  b«ich^ii.  i-t  ii  1:  ..-r- 
sajt.  Üieiclillowa  aieli  Bbri(«M  grdaattiitlictia  an  dlrjctiigtn  il,  weiche 
fttr  tSTS  im  „AnuiM  ^^MaX  MMk  «•  RawaMla^.  BumtmI  1S74, 
MMiMMIt  «un  iM  die  wir  Im  /akif.  lU,  •.  »I,  itm  AMrMk 
tfiebt  feitM.  AU«  lalt  jma  lapUm  im  MtniMHmmaate  &Um 
•lad  «at«h  «to  *  iiHjmlalwit,  Mmh       W  SMI*  tIiI«  •Ifww» 


«klar  Sthlttaigcn  jetal  gntafft  Kahtwartk«  «fagniillt,  dia  nm  Httil 

«Mcntlich  Krgi'D  jene  abwriilini.  Eedlich  tat  dia  Tabtlla  fig*n  dia 
varjiihriKe  unglrirh  roII>tsinch)(cr  K<  Eodm  airh  fibrigana  latlat  die- 
m  lben  '/.Aha,  cur  üt  licrundet,  in  E.  Cri-taulrtto'a  ,,La  Itouinauiii  fnn- 
•tiSeri'c  louf  le  ru|i{'i>rl  |>bf>ii|Ue,  adniiulitratif  et  icobomiqiic  (Bull,  d* 
la  Sof.  gt'ogr.  rumuaiiiü  N'ro.  1  —  ."i.  Bucareat  I87ß)-  Aua  üieaer 
Qaall«  hüben  vir  and.  <  inli,"'  Krti'irjiuDK'ii  r.>cb>,''trag(ii.    S.  Acm,  t- 

•)  Nach  CrttaiiUKo  (a.ABiii.  1),  Maaaaioaii'a  Karta  bat  Bur  1S1U(?). 

*)  VtA  CmimltN«  (•.  Aam.  I). 
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Orte  mit  mehr  ala  300U  SccIcd,  bo  vriu  ciuigu  klcioero  Wohnplützv  nach  dtu*  Zahlung  voa  1867 — 1872 
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ST1I0  I  Kaa«;   IIOK 

«872      M.llJit)i   Otis 

ia04S      Wor^rim   (MI 

1100»  i  Murahidabad  (M«*nb*> 

liaoi  I     dabad]   Mist 


•I  Xaah  OMMaaa»  (a.  Am.  1).  Ma«atla«|i'a  Iterla  htt  aw  a400, 
«M  «iaIMAt  MMT  «taflUklbMir  llr  1400  M,  lau  lOM  btttoPHaati 
aaoo  TtM  E.  (Vargl.  Jahrg.  III,  B.  Ol) 

•)  Nacb  Cnbatwao  tm  1000  B.  ß). 

^  rhrnlamL  VtA  F.  flalmMbaali'a  SUtiatiadia  Obiaac  daa  Baaai- 
aihM  IMcbn.  St.  Patonbarg  IITI,  «aria  W.  Vtaaniua  Hiiah  Unt- 
In  Mitthciiungen  deaFfnBiaelMaatattaliiabaBBm«i'8^«la*«Utiat.8kim 

TOB  Pioiilisil  giclit. 

')   <S'amu<.     Kuc'ri    Kt'iuiiiooiiilaa  .StanaHaMa  „Vitirifa  tft 

'ü^tfjoft'as  £aftoy'\    Kimos  lB7fi. 

>)  nrititeh-Inditn.    Dl«  obigo  Tabelle  er.thilt; 

a)  mitOicbarbtit  altaSUdta  oder  Orte  mit  Uber  50Oü  SceleD  fOr 


PiMdaalaebaft  Bengalco, 

K«rd-We9l-Prin'i»icii, 
Cpiitrit-l'raTmxcn  oabat  Tribalaii-Staataa, 
llriti^'-li-Il«rr!..i, 
Maitur  and  Curg, 
MaMaaMMI  Madiae. 
PlMdaMadMll  Bembaf  aebat  ta 
b)  «In*  Verberg  flr  Vellitiadigbait  llr 
Aadh, 

Pinjab  nebat  Xaafbaiira 

Ajniir, 
Berar, 
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DbaaikaU   6730 
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•)  gar  kein«  AaRabtn  Ober  il  i-  Ortf  ilpr 

Tribttlair-8Uat«ii  iii  !'  i^^ib,  :iu»er  KaKhaiir, 
l*«ducota,  Cocbts,  Travaacar  ia  d.  PriaidmtMbab  Uadna, 
RajpQUBa-StaaUn, 
CmUa)- ladia-Blaatta, 


Ort«  rallpilUt,  al* 
nkt*  na  im 


a««h  diurtfc  AnKIlbint  iImt 

kMBffffB  Orlta  kafriilwrt  v 

•pondiKh 

Ks  iit  innacb  iIIb  obiftii  i'bcnicbt  eine  bedeutend  erweiterte  Au<- 
f(b«  der  TabcUr,  weich«  «ich  ino  Jafarg.  (II,  3.  £8—80,  findet.  Jüa«D 
IMI  4niiliMi  UtttaB  «Ir  alifct  nbedinct  wieder  m  repradniM 
tmiAeg,  «IiaHch  die  OitiHttn  ftr  Bengalen,  Audb,  Paajatb  Wk 
iMben  n  linrh  Kethan,  am  die  einbeitticbe  S«hreibv«la«  bei  «llanOrtai 
Jatst  rinmal  ilurrh>uf\lhrfn  und  dabei  xUicb  «iai|W  Beriehtlgoaffca  aad 
ErgüiiiuiJKen  der  bereite  gedrucktt^ti  Tabrllca  naebtragen  in  kOnnes. 
llrdculcnil  TiTTnllfiündigt  iit  dir  L'bcnichl  fUr  die  PrKiidentacbaft 
B»iBba)'.  Für  die  Nord-SVett-FraTiawa  uad  di«  Ceatral-l'roTisan  aiad 


Zablen  na<'h  d«M  D«a«B  I 
Jabrg.  Ul  reproduelrten ,  dM>  Qeaenl  llapart'af  tha  Ommm  «f  Bag- 
laad  aad  Wale*  for  1871  entaamBencB  Ziffern  auf  frOhere  Zihlungea 
baiogtD,  Oha«  daa«  dieaa  gtaagt  war.    In  Britinch  Bam«  aind  die  pn- 
Tiiariarlien  Zablea  dsreb  die  difiLitiven  rnetiL    EaJlith  itt  dia  m- 
HHIfrcitliu  Tikbelle  lUr  die  ('^ÜRlJ^t;L.,>:tlift  .\(ii-lTa.s  ..;!inx  :l(^u. 
Wa«  die  Scbroibwaiae  der  Maroea  belriirii  lo  habea  wir: 
tlMMUi  d)a  MM  «IMilto  (Müh  kalmwigi  «ofeaM  maia- 
walaa  «laiiflMa)  SakMnwMaa  fBr  dlaVanl-VMl-Fiwrlaaaa, 
IhdnM  md  BaadMf  aeeeptlrt  «nd  die  altrn  Srnonyma  hinaa- 
gaMfl,  w«BB  a{«  TatMrct  warm, 
aadereraeit«  die  bitlieri^e  eTn'^«,»if  -SchrribirriKi  lier  Nanea  ia 
den   übrigen  Tiieileci  l::dIM■.^   jiluaitüöLtj   trfc^jst-rtl^rt   in  der 
W«ia«,  wie  anfaaacadere  eagliKb«  Arbeiten  über  gaei  ladiea 
(iHKl.  abo  ft.  M  nd  M)  bapHn  habaa.  S«         ~  ~ 
h  «Im  VniM  dar  oMg«TWbäini ' 
Veeale  wta  Sn  DeataebM  n  Itt«,  dit  i 
behallan  ihre  cbanktciMMM  i^^iaaha  Anapntha,  : 
lieh  gilt  dieaa  {Ir 


BB|liMh  Deuttoh 


BBgliack  UenUcb 
cb     =:  lach 
J      a  dldl 
ab    B  ach 

Ob  di«at  Uiaiclmfbaag  ■bcrall  riehtig  dorckgefUirt  iit,  entilebt 
ahh  für  Jetil,  wo  daa  btträffeade  Material  doeh  auch  nicht  retcbbaltlg 
Reniif  Torlieit'  ond  wo  die  nooen  ()rt«t»!iellen  maocho  Ortu  enthalten, 
'li'^  ai;f  iii^infr  Knrtt-  zu  Iiriilf!Ti  un»!  plifii  wenii;  in  -Ifn  ülfren 
,,(iaie(een  of  Icdia"  nachgewicaaa  weiden  kiinnen,  noch  der  Controle. 

b  amllUlttftmnUn  aiad  wir  dOnttakar  M  «inriiulinMnaib* 
miaai  w  «ria  wir  ala  fa  dm  r  "  ~  "    -  .  - 


nrtarldla»  ofMaUcraaMa  m»  Oitalattet  tm  iBdlaai  in  Aagrif  i 

men  werden. 

'}  Nnrh  drm  ..Roport  of  th*  CeBre«  nf  i','  T:j:il  isTi  i.v  H  lii^rtrly. 
CalcatU  187il.  S.  Niharaa  Ober  dice«  Publikalioaeo  «sf  8.27,  Aam.  1. 


Die  Tabellen  dieaea  Werkea  enttalten  keine  andern 
die  obigen,  nur  konnten  wir  aie  fllr  einige  Dittnk 
hitrigcn  Tut  srijüiurB.  Uennojh  werden  una  kanm  ISO  Ort«  genannt, 
wühr-nd  trinc  ÜtiT»:cht  de»  Kfii.^-'j  ;;i  CLXXXVll),  in  welchem  die 
Stute  nnd  Udrfer  nach  der  iCinwohneriahl  claaaiicirt  aiad,  S85  Orte 
■H  mhr  ala  «000  Stelen  aogiab«.  S.  IM  gfaM  na  dto  Erklärung. 
dMa  aim  nier  Darf  „eillage"  rialfaeh  aidita  andaraa  ala  die  ..Sarrry 
■Maiah"  frntanden  hat,  d.  h.  atao  in  nnaeria  Sinn  all  Oeneiadea, 
welch«  meiit  iwei  und  mehr  BerSlkeningaeeBtra  oder  geKbloaacoe  Waba> 
plüliü  nnlhtllen.  Gure  briii^r.iiipr»  tiW  dieaa  ron  dem  Dintrikt  Chitlanong 
und  Jt-r  Pri'Mlir  liilür,  u.jlv-l.e  ii;i]rt!iche  „Tillage«"  umftt^neu,  dif  ifl 
keinem  üinne  geichloaacn«  Wobsplätu  genannt  werden  könaen.  An» 
dar  dMaillirtaa  LIaU  hat  an  dahar  dliaaeaMiadn  gni  iM|«lnaaB, 
aa  teaa  inADcantiiMi  at^  dlaablgaa  ca.  iSOZaUcn  nf  dlabctraff««- 
das  Waknptlit««  be«i«hea.  AnadrUcklich  wird  hinaugefOgt,  daaa  Bcogalea 
kaiaaawcga  ein  Land  roll  atidtiarber  BcTAIkerang  genannt  nnd  deahalb 
aidit  mit  Bnglaad  nnd  Ihnlieh  dichtbeirülkerten  Stildten  rergtichen  wer- 
d«  kCaat«. 

>}  Nach  d«n  6«aamt  Rapart  «f  th«  Ceaiaa  of  England  and  Wal««. 
Vergt.  Jabrg.  lU,  8.  Cd  od  i». 

•)  lad,  ai4S  HaJn,  «aUha  aaf  Baalia  «aiaaa.  R«p«rt,  p.  lOd. 

>)  Nach  den  TaMi*B  daa  Bapnria  kat  Baan«  U64ft,  aadi  dm 
Teit  <s.  104}  nur  6176.  Ob  aftb  dia  Malar«  Sakl  aaf  daa  «ttnO. 

Wabnplat«  beliebt? 

*)  Die  Geiiu'iuJo  Uaur.i  batia  ISTt  97784  Seelen.  Jed-ich  «ini 
ditaclhea  auf  eka  Areal  ron  19  BifL  Q.*lUa.  (0,l«  D.  g.  Q.  Mln. 
6t  Q.'Klb«.)  «aitbaiit.  vaiebaa  mIhm  Hin  aakailiaBiHltaaida  Oarftr 
■iit  aaifhaat  Dia  «igeatUcha  8Udt  Haata  ailt  et.  IMM»  &  tat  „daa 
Birkenhead  oder  Southwark  ron  Calcntta"  und  wird,  wena  die  Brttcfc« 
aber  den  Hugli  roilendet  «ein  wird,  ein  Bo«UBdtb«il  eon  Calcutta  aein. 
8.  Itepnrt  of  the  LVnfii»  of  B'ngal.  p.  U5.  (Birkeohead  lif(it  bflaont- 
lich  Lirerpool,  Southwark  lO  liLnticbrr  Wriiu  London  ite^riiU^j'^r.) 

Nach  des  Tabellen  dei  lUport«  hat  Raniganj  19i87,  nach  dem 
Taal  (8.  96)  aar  6SC«  (O- 

')  Oia  Ort«  Agarpara,  Baraect,  Barraekpur,  Barripnr,  Baailhatt 
NawabgaaJ,  Naihatti  und  keine  gexbIoKcnen  Wobnplilxe,  aondcra  b«- 
alchan  j«  ana  eir.er  helrärbtlichon  .tmahl  von  tighxucbt-  aad  ackerbau- 
treibenden Urirfern,  ao  g«b9na  a.  B.  an  Baraaat  AI  aelabar  IMffar.  dia 
freilicb  alle  ao  nahe  aneli 
kann.    S.  Keport,  p.  99. 

•)  lai  T»i  w«rln  OakaHa  nbit  Vaialldin  106S11  &  lagabn 
(Iteiwrt,  p.97),  ebaadaaaditaaaHafdiafla  nbadaatndalNftHuaiknM 
w9rde.  Wichtig  dagegen  iit  die  Beiaarkaaft  daaa  aavabi  dia  Haltt 
ala  die  Sonth  Sqbnrhan  lown  keine  eigaalUchM  StUle  aad  kaiaa  V«r> 
itiidt«  Ton  Ciknttji  »ind  Sie  1ii»tebtn  au«  einer  gr"iMer«  Reihe  eln- 
lelncr  Wolin|jl»'.«L' ,  ju  -Iii;  S'jiitli  Suli  jrljau  tovtu  iiIiEt  nicht  weniger 
ala  41  Dörfer  mit  grouca  Strrrknn  Coltar-Uuidca  awiathcB  dwualben, 
Wa  datfoa  alaa  «ipalUcli  nicht  aar  BarNkanni  (Mualla'a  iiamaa 
wardaa.  Daa  Memnwadnm  (vernl  p.  11}  almm  ala  iadaaaaa  daA 
binaa  aad  gi*bt  Caicutta  794641>  Kinw.  I>a  ea  nno  eCneraeiti  acbwictlc 
«ein  ward«,  an«  dieier  Nortli  und  (touth  Snborhan  towD  di«  BaataadtbaHa 
hcntui  >u  nehmrn,  tr>'l>'lio  x.n(\\  su  Calcntti  an  rachaaa  aiad,  aadata^ 
iiitK  (Ijiloiitti  mit  Haura  eiLe  Bcriilkcrurg  eoa  anÜMIBd  800000  B. 
hat,  a«  bleiben  wir  auch  bei  794645  E.  i 


L.iju.^cd  by  Goo^ 


OrtsbeTÖlkeruiig :  Biiikch-Indien. 


Juntlpur  (JtmiJiMiv] 
KiihurK-anj  (Ki»K':  rtyurjui-) 
UairoMitiiif  (UjmaMiog) 
MMfl^  (IlirtfcgiMI«). 
Hwtlii|*a{  (ITtMhfiifil) 

K*r»hs  

9«ifil[jiir  (äftdpore)  ,  . 
ShMpur  (Sb«r|i«r«)  .  . 


Pr*T.  Biku. 


ll>«S 
IWll 


«SM 

UM 


12364 
MM« 
IttM 
4TBS 


Arnh 
B«ik*lpqr 

Barb   IIOIW 

Baur  (Buzar)  ....  13446 
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M)  Dia  jatiifai>Maaieipalttllt^r«ga«a  voaPttea  anillM«M  •  BagL 

(}.-MId.  Krtbnr  grbftrUi  tin  Areal  tod  20  E.  0.-V1b.  iir  Stadt,  «O- 
danb  sieb  diu  g«g«o  frühere  Scbitauiigen  ki>  viirl  geringer«  BerlUMtaac 
argiLiit.  JviiiH'h  hiUt  mau  aiirb  htgte  dia  16B90O  K.  fOr  a«  iniaft 
iodrn-<  di  r  /.ibrjTi^  in  allt-n  StiiHt'm  Pihart  MMlIiMkakt Mlnal  aafi" 
baftiil  haben  aolleo.    (Report,  p.  116.) 

")  8.  AapaH,  p.  123.  J«aa  fkaf  Orla  atad  Im  Bcpait  aar  4«a* 
kalk  wiwUr  mit  aageführt,  «r«fl  aft  ihm  IBM  atand  gaanit  warta. 
JadaaCdb  aiad  aa  wohl  r.irbt  die  eimiiicD  Orte  mit  2-  bia  SOOO  Speien. 

**)  8.  BapDTt.  p.  l-.i7. 

<*)  Nach  „Ceaaua  of  tbe  .Vorth- Waat-Provincea"  1872.  Vol.  I 
bf  W.  C.  riowden.  S.  Xüharea  obit,  S.  30,  Anm.  23.  Die  Tabella 
«atbiUt  all«  StUta  (taaraa)  mit  Ubar  604)0  Saelea  naak  dar  Z4kliui| 
tat  MTB.  «ikMrt  «•fatiMlafakif.lil,  B.Hit  9«MMMhMa  Liata, 
iriawfe  «lai  jilit  wiiiMWlIWMliB,  &>aialhli  *ig«M^  wlM4 


argab.  Dia  Jataiga  Obaiatekt  aBtkBt  alaa  badaalcnda  AaaaU  voa  Ortaa 
niebr  ala  dia  frUbara,  iodeaaag  fFblto  aucb  maaehe  Orte,  naanaatiifb  ia 
den  DinaioiMii  Agrm  and  ADababad,  wrirh«  1866  aafKtfBhrt  waricB. 
Von  dienen  letitem  ■nfleaan  wir  aniiFlirtirn .  dt««  >ii>         keine  .'itMiO 
S<'fluti  mehr  intlen ,  aei  ea,  da»«  ihrr  Itr^  lilit-runt^  fiii  fi  'A  irklich  Trr- 
I    laiDdcrt  bat,  oder  daaa  wiiktiehe  t  ebler  der  frühera  /.iblung  Torliegn. 
I    laiaaiaa  liai  litatara  aaak  kal  dam  Cenana  roa  187t  alekt  tau» 
f    acfclaiiaa,  da  dia  alaaalaaa  Diatriklaaibltr  nur  alla  Orto  mit  «a«br  all 
I     3000  Seelen  «iaaela  aimkaft  an  matben  battni.  —  Waa  die  Ortko- 
graphie  betrifft,  ao  babaa  wir  uea  bier  gam  an  die  lon  Mr.  Tlovdaa 
in  UfiniMi  liericbt  aiig«arnidi''.e  «rhaltiTi.    Kr  gti'bt  autb  om  Eßde  eine 
V..I.-..1  1;  i; lii' Tabelle  iwiacbtri  .i.n  ,,ivjrrcclcd  c&nu'a"  und  den  friibLT>--c 
Sr'irtiibweiteii,  walcba  latatcren  Ubrigeaa  in  r«<t  iio<b  fa«t  flbaralJ  aa- 
gawasdt  aind. 
I         '«)  8.  Caaiai  tt  tlw  ».«WvHaTtiiii,  p.  4M. 
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Nach  dam  Ucccral  Krport  ot  Ihe  Ctniua  orKoglaad  anil  Wilni 
1671.  {Vol.  IV.)  An  aicb  oiiTcrjnilcrtrr  und  Dar  in  drr  .Srbrril.writt 
der  Namaii  abwetekaodar  Abdraek  aaa  JaLrg.  Hl,  8.  59.   Üi«  Zabiao 


briiehrs  >irk  asf  da«  Jahr  1869:  ob  di>.-  I.ittc  toI IstÜBdig  tat,  Mttaiakt 
aicb  der  Ilourtbailuni;. 

■*)  Bbaaao,  dia  /«kUa  braiakan  aich  auf  1868. 
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")  Sath  Pr.  Dte«,  TUt  Jummoo  and  Knuhmir  tTritori«»,  London 
1«;5,  p.  (Vtrsl.  S.  i5  uud  3,5,  Aum.  30.)    Sämmllitb«  ange- 

f  i'irNu  ' 'r*'-.  ni:t  Vinnahmi;  ron  Jiimntu  Uiv^rn  tri)  Oebiet  dar  Pratin» 
Ikiuciiiuir.  tür  C'il^it.  BuKistm,  Ladükh  arordeo  gar  keioc,  {UrJammu 
Bar  din  iUu]it.tudt  anKt'ulirt. 

S.  „Caotnl  Proiineca  Caoasa  1872"  bj  J.  W.  Neil!  (raiiL 
»bta  S.  34,  Aaai.  42}.  Nadi  4mm  Omam  tra  1000  Mtai  Mrii  4i» 
Sadt«  Kalaiwwar  in  Kaniar-DliMkt  aad  Aihtl  aad  Bladl  in  Wlmda- 
Diatrikt  ttbar  50OO  £.,  farnar  dia  Stadt  Bilaapur  usd  eBdlicb  Qarba  In 
Jabalpar  aukr  alt  0000  Seoltn,  sind  aber  1872  aäiiiinüicb  aatar  die*« 
Oiaaia  jatat  gaaaalMa.  DiMa  aad  «ialga  udata  klaiiMN  Ofta  Oadaa 
■tth      dm  SMm  IBr  18M  tal||«ffihit  ta  h/ktf.  III»  8.  OOw 

"1  8.  „Report  on  th»  C«B«ut  of  Bri'lith-Biima"  1872.  Rangnon 
187'^.  (Vergl.  obL'n  S.  36.  Ar.tii.  47  )  Uii'ae  Pulilikation  entlililt  aar 
die  Eirt«etiah!»-n  Rlr  alin  Orti  mit  mclir  ali  51*00  Seelrn.  Im  Jahr- 
(far.i;  lU,  6'i,  babi'L  »ir  au»  dem  Ci-Tiem  "1  Kii.;lcind  and  Wales 
Vol.  IV  eioa  attatBhrlichere ,  21  kleiao  Ortu  luebr  entbalKude  Tabatla 
algMlnNkt  Naaeb«  der  dartifaB  ZUhn  Ibmm  «Ml  ad»  dM  J«tai(M 
knui  b  BUlaai  briagia. 


I         "■•)  Vidi  d«n  C«Bna  «T  iBglaad  Bad  Wtia»  VoL  IT.  VtiiLMn^ 

gtüg  III,  S.  68. 

>')  S.  „Ki-port  DU  tbe  Mraoro  OaBatal  CNaaa  of  1871",  A.W. 
C.  Uodaay.  Baogalore  1874.  (Vargi.  «bea  S.  34,  Aom.  51.)  l)io 
abiga  TabaUa  aatUUt  aar  waniga  Srgiaaingta  der  im  Jahrg.  III,  S.  68 
abgedmcktea. 

»>)  8.  „Report  ob  Ihe  Coorij  Gotitral  Cemu.  nf  1071"  Vf  A.  W. 
C.  Liodaix.  tlangalore  lH7r<.  i\>-rn\.  .  S.ii  .S  ■\-j-u.  60.)  fitoSdMb- 
weia«  der  Kan<ii  iat  gtat  diosoni  Werkn  cutiuniiij' u. 

")  S  „Report  on  tbe  Cenaaa  of  tbe  .M.ii!rui  l'reiideneiT  1871", 
:     br  W.  R.  Coraiab.  VeU  1.  Madraa  1874.  (Yergl.  darüber  »baa  8.  37, 
Abb.  030  !»•  TaMU  ntUlt  alla  Oito  aitt  mahr  ala  0000  SnltB, 
I    jedaeh  aalaahaMB  irtr  d.  8.  07t  dea  llaparfe^  daaa  uatar  dea  aagslUii- 
ton  Orten  «ich  eine  bnträebttich«  Zahl  too  jenes  der  MahSurklistr  eigaa* 
tliUmlichen  iJurKiinlcn    dieüiotiÄ)  brlindi'n ,  welche  nr.irr  J-m  Naaiaa 
I     VPti   ...\ra»boai»"  bekancl,   keine  geai-LloMeueD   Wohiipl;!;.-!-   \  i'Vunrrty 
nat  riUmfr*}  aind.    Mit  grrin<en  Auanohmeti   Luhtri  «ir  ili« 

IOitbograpbia  dea  Reporte,  welche,  wie  maa  airb  laicbt  aiirriengt,  tou 
4w  aanaia  MaalBiw  BBigahl,  baibtiiatt««.  Ia  lina  aiih  anr  lin  ga> 
ifa««r  Thdl  dMBdb«  iB  te  altaa  8«krta««iaa  vnUWnb. 
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Viiwnk   U41 

SbalU  

OantjMta  ..... 

Knab»   8SI8 

Urkbaaa    .....  |0««S 

Rsri   tSSO 

RiitUdahr«   SOOT 

Sakkbar  (Alt-  und  Ka«-)  ISSI8 

Shikarpur   88103 

Cppec  Sind  ytmüu 
kad  

Trlb«tair-au»t«a  ia 
Baiabay**). 
(TaifL  dia  Obmicht  aaf  8. 40— it.) 

1.  Saranur. 


2.  KaUpor. 

l.!..>;L>rjiiji   t*44 

kaKttl   Stil 

Ealapar   88481 

Shanda   «347 

Wanrim  (Wnrjaum)  .    .  .■'(i'>7 

3.  äild-Uaratba  Ja^hir«. 

JaaikaUi   lUSS 

Karaadwar  (KwuBdvar)  7840 
I.akahmrahwir  (Lanaf 

»ar:    ......  lOtIt 

Maxul't'dbe   9X67 

\Ulalinf[|>ur     ....  (I90S 

Mir^   IXMO 

*   8366 

  St«0 

Ranadrag  (Kandraag}  .  6544 

San^li   ItMl 

Sbaliipor   11265 

TnnUl   7;  16 

Tikol«   Tii,-i7' 

4.  Satim  A|Uia. 

Akalknt   H47ü 

Atpadt   0631 

Pballnn  (KuttoB)  ...  9741 

t'.  IH.iiiubil-.Stiiiiiii;..' 
ÜbBa  jeglicb«  Ort«  tou  n«br  al* 

1000  r  - 
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7*  Bivtilvwl. 

Vvl  (WWM)  ....  MIT 

8.  JiBjir«. 
ahilMiiliu    ....  TtO» 

9.  J»w«r. 

Olm  Olli  tM  wühlt  ib  tOOO  8f  tlcs 

10— lt.  Dfaartmpur,  Banidi, 

Ohm  Ort»  TOB  raflir  nl     hm  Sp^Ihi- 


I  i-  .Nurukol  oilrr  J:initiü^:>:'rn- 
UimrOrte  vob  nichr  »!»  U'üu  Stiit-n. 
14.  Bind«. 

Aobroli   1»»B8  I 

Bmte  ......  liaOtT 

Bdiimm   StlB  I 

Bbtiiram   50S6 

ChuDuum»   701  !> 

Dibh .  5  (UeWicifi)  .    .    .  I48DB 

Oh«r.u-livi        ....  7128 

Kadi  (Kule<)  ....  1672a 

Kalito   SW5  j 

UmhI«  (AMirtoo)  .  .  ms 

KadiMt   «M4 

VdM   Mts 

MtMlM   782» 

Mar   718» 

XMMai   1470U  , 

O^Jt   B4M 

Oratta  ■,  Owla. 

ladn.  ......  T^i«r> 

r»Ml.    ......  3ir>;!:i 

......  G6Hfi 

r»ltl>.i   IMoy 

Salibcd*   &»21 

8«tU   IMI  j 


Siiraor*   600C 

Sldbtpiir   IMM 

Sojin«   llStf 

Umto  (Oawltt).  .  .  .  SMtl 

Vfdngtt   tnu 

Vijipari  ......  lOOSt 

Vjanai^r.    .....  19IS7 

Wala»   5125 

Wm   6688 

15.  R*TBk>BU. 

lltltinur  ({UUinors}  .    .  88S6 

LttUTiri  ( I/>i>n*iriiri)  9662 

Nradod*   »768 

16.  KibIm}. 

Ktmbtjr   UTOt 

Ttnpnr   'WH 


17.  MtkikaBtt. 
Fehlt  die  OrUbcTülktraBf  iia  Coa- 
aa«  «f  Banbay. 

IS.  Palaapar. 
Palanpur  (raUaapoer)  .  ITI89 
Ridhanpnr(RliadBBipa«r)  IS910 
Sininii  (SoiniaM) ...  B4S6 
19.  Kattbnnr**). 


AUg  Uhtaani  ....  I6I9S 
liillij;ini(BaUl(aaai).S»- 

tatb   I92S 

BaM,  Uari    ....  tOlf 

Bata4   TIA7 

ni>Ii  (BatI«*},  Limri    .  994 

ULtuBigar  iBbownitggur)  3&S7I 

Bhciiui,  isoratli.    .    .    .  3<>29 

Ilbnj'irtidir  (Ilbayawdvr).  S56S 

Bbaadurl,  Sonth ...  981 

Banaan   T«l> 


Buatblf,  Soralb   .  .  .  4056 

Batw«   IMTO } 

DbaiigTt   imi  ' 

Dhonje   155fi2 

Dhruigdr»,  JhalMar.    .  907:17 

DhrnI«,  lUlar  ....  18321 

Gocdal  [OaadBQ  .    .    .  18180 

»adka.  HaUr  ....  1236  , 

fUdala,  Lintri  .  .  .  .  im  ! 
Halvad  (Malwad),  Jkala- 

»•r   6S91  j 

JalTiirahail  (JiffMntaD, 

SnrttU   490S 


Jjil|jur   9599  '. 

Jambn,  Limri  ....  2429  I 

lUia,  Hatai   IM7  : 

JadU   «392 

Jnnagarb,  BonUk  .    .    .  2ons5 

Knadi,  Svralb.    .    .   .  S>*G'i 

Khutiibtlia   ^o67 

Kui;.ll«    ......  5S7-4 


Kttti>n>(Kr.r,tiao«J,Saratb  9878 

I    Limri  (I.imrr«)    ...  Itt24 

,    Mali«  (Mallia),  Stntk  .  (417  , 

Mangroli,  Soralb  ...  1SS41 

<    Hbova   n4ll7 

.Mijiiri,  Snrath  ....  1807 

Mull                ....  S112  ' 

1     Naaasafar  (N<ivan<i((iir)  84744 

Mitiaa,  Oofcttwar  .  .  tM48 
'    PaBcbbam  (PaaddiaB), 

Limri   t«S4  , 

Piasina,  Limri ....  3411 

Parbundar  (Porabaadar), 

Sorulli  ,  11. 'HU 

,    Pataa,  Soratb  ....  «860 

f    B^kala   lt*7l  ; 


KiM,  UmA  .... 

1414 

Iiaipar  (lugpaarjy  UmI 

tut 

Kaapar.  Santt    .  .  . 

SlSl 

Stria  {«i>bl  SkUa  »dar 

Havfian  

6623 

Slmaj.a.JKtT  

ftWIS 

.Sn'hnri-  ..... 

10028 

Siiri  Morri  (Mnorr»)  . 

12871 

SMni  (äcadiii).  Limri  . 

S14« 

Than  LafchUr  (Luktur), 

vna  (vonaj)  ovrwi 

"••36 

Uplr^la  (Ooplfyta),  OoDdal 

•,*>(> 

\  cprpnTi  Khofcrari,  tlalsr 

Vurawali  Saratli   •   •  • 

1  AT  4  1 

Vlaavadv  fV^Maadart 

.  WaWMMF  (  w  mvvwiiBjp 

8«ratb 

Vodal,  Snralh  .... 

W'adwaa,  Ibalawar    ,  . 

i7sn 

Waakaai,  Ibalawar  {i]  . 

Mit 

Wallik,  Qahllmr.  .  . 

MPI 

M.  KiMh. 

Aajar ....... 

11944 

Bhuj»   

■J3SI3 

514.) 

MauUri  (Uuadraa).    .  . 

MaUfi  (Maadaii)    .  . 

Sias 

VI  K'n.iirpur. 

OttabttHlkcrttBg  ftbll  tin 

CtDaaa 

a(  BaMhif. 

diarahid^  Jf«i^iir. 
Ortabarnkaraaf  ttbabMut.  - 


Avstralleii  nnd  Poljiiesteii. 


Victoria. 

Ea«a 

ini. 

. 

ftp? 

End« 
■»74. 

llidU  ood  käadlicbc  Oriacbaftea 

>ia  aa  104M>  £iBW.  lierab  nacb  des 

L'i>lliiigwo(iii,Taira*  18998 

20631 

Hairtbara*    .  . 

Sil» 

3940 

Cmm  TMi  t.  Aptil  IB7I 

mmi  i 

Ar  dto  MUt 

a  flr 

i  rmgi»  .... 

1734 

1900 

lliaihrnt«  .    .  . 

1U4 

1680 

ftmi»  1BT4n. 

Cri'nwick   .    .  . 

8969 

.176(1 . 

Ilolham*  .    .  . 

1S4»I 

14148 

April 

Enlt 

April 

E.i.le 

Da»lf«fr>rd .    .  . 

4696 

44!0 

luglrwmid  .    .  . 

1189 

1100 

t»;i. 

1«74. 

l^Il. 

hunoUr.    .  . 

l».',3 

t.Vio 

Knyr'  .... 

2430 

34<>0 

Alciaadra  .   .   .  1039 

Buüinynsg  .  . 

1981 

1900 

Eagtrbäwk.    .  . 

669Ü 

7397 

Kilmora     .    .  . 

1&5& 

1383 

Aabarat    ■    .    .  1878 

S40O 

Canbriaa  Hill 

IIBI 

Babwa .  ■  «  . 

M4* 

1088 

Koroit  .... 

ISTl 

1«B0 

Atant  ....  1870 

3830 

Canpardaim  . 

HOB 

Bl  Darada.  .  . 

IS6» 

KjTBetaB.    .    .  , 

«84» 

BaUuratOt  Citf  .  14308 

1B66X 

Cariabraob .  . 

»41 

»OO 

Baiarald  Hill*  . 

J7I0I 

M«l<l-.s  .... 

3817 

BallaTatEaat,Ti>wn  16397 

I37SO 

Canghaaa  .  . 

IB9S 

Eaavadaa  n.  Fla- 

Mnl'int»ury .    .  . 

1367 

1100 

Bafchworlfa    .    .  2966 

Cantlrmaiaa*). 

«»S5 

gooo 

micgtoB*    .  . 

24Sti 

2200 

Maryborougb  . 

m» 

3700 

BtUmt  ...  l!4l»i 

5200 

CLewtnn     .  , 

•.Mh7 

äUOü 

Fitxrof,  TowB*  . 

ir.»47 

16420 

Melbourne,  City  . 

M9B8 

89540 

»erlin   ....  1714 

Chlltcm     .  . 

* 

1111 

FooUcfaf  *    .  . 

3478 

3619 

Nawtows  s.  Cbil- 

Brigbtos  *  .    .    .  IM» 

«430 

Uataa  .    .  . 

«SB 

60SS 

Otaloag^  TMm. 

ICOIB 

170M 

wM  .  .   .  . 

47d* 

BBOO 

BnvaaaadSrara- 

Coburg  «)btiM 

aW 

Orajlowa  .  .  . 

1491 

IM 

MarikaaUbailld- 

dal*.  ....  Slll 

«MM 

baana  .  . 

IBS»^ 

OaHdbri  .  .  . 

IIBS 

IM» 

Biaacwltk*  .  .  4MB 

4««1 

Oalu   .  .  . 

♦ 

147« 

Hwaillaa  .  .  . 

MdB 

UOO 

VatT"**  '  '  ' 

«m 

n«4 

>•)  l)ic  Orta  nt  dtrHilat^tfalaa  M  nnlMladlB.  S.  Oanaai 

of  B«Bgal,  p.  KB7. 

I)  Dia  Zahlen  fOr  1871  aarb  dna  „Victorian  Trar-book  for  tba 
faar  1874.  by  U.  H.  Uaylar,  aoratanaat  SUtitt  of  Victoria.  Md- 
bntinip  in-,^-,  dia  ttr  Bada  1BT4  aaa  d«M  „B4aUati«at  Bagialcr  a(  Iba 
I     n;.    .1  Virtorta  fcr  Iba  yiH  1874.  Itet  lU.  PapatatiaD.  Mal- 

bourlin  1875". 

Dia  mit  *  baxaichBetcn  Orte  aiad  VoratUta  tob  Mrlboarar,  w«t> 
(baa  Bit  diaa«n  Vontädtan  aviBiBBini  1871  191491,  Bad«  1874  IUI  78 
Blawabaar  halte.  —  Dia  Slldto,  «aleha  ia  abiB«  Tbballa  dank  dIa 
Mr  Bnda  1B74  6Bfif»b«aMi  Btowatamahl«  «aa  daa  UMIIMho  Qrl- 


adiaftaa  aa  aatamhiMtB  aiad,  alaaaUlriraa  Mh  ia  eitiaa,  tavaa  nad 
bataagbas  natara  betdea  Ctaaaaa  aiad  ia  dar  Taball*  ditrcb  Zaaata  tu« 
dty  aad  laiwa  m  dm  Namen  kenntlich  grmarht,  alla  aadcres  flüiltitcban 
Oftaebtflaa  aind  borougha. 

')  Ba  IIa  rat  CU},  BaUarat  Baal  Tova  ead  BabaaUpal  Baraagb  bU> 
d<i,  7u>ii.Mn.rn  Biaa  «ladt  vaa  47101  Blaar.  IBTI  aad  BNM  IIa«. 

im  Jabr«  1874. 

')  CaatalaMlaa  ailtCbcwtaa  aaawaBMi  »Btl  (1871),  10800(1874). 
«)  Hit  dar  StrafaaataU  t9»4  Blaw. 

•)  OaaUMf  ■»  Xairtoara  aad  CUMX  aad  Saalk  Buwaa  11448 
(1871),  tSS4»  (1874). 

14» 
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AvrA 

April 

I8T* 

1ST4. 

Pnbniii,  Town*  . 

14096 

St.lWPÜ    .       .       .  . 

516S 

7lKXl 

954 

■■*t  ■  i ,H Iii 

1058 

lOlK» 

■•Tvooii   .    ,  . 

.'.■••II 

St.  Kil.U'.    .  . 

9650  1 

Kchmoiid*    .  . 

188B9 

18]t74 

Tjirtdtle    .    .  . 

1946 

BathcrglM    .  . 

•le 

MO 

narMgllte.  .  . 

1>M 

lOM 

8«l«  

tios 

t5Tt 

Witbitl*  .  .  . 

UM 

1744  ' 

BMdhunt«),  City 

11  »87 

««19» 

WiBganlU    .  . 

146» 

I8.1<! 

Sudridgg*    .  . 

«388 

-■Sil 

WtmitinbiNiI  ,  , 

3799 

442*) 

StbMtopol  .    .  . 

649« 

5124 

WilliiiniUiTD* 

7128 

7fi<K> 

SnjthndaU  .  . 

1(K)3 

IC  in 

Wno,l(iid    .    .  . 

14&S 

Sontb  BirwM 

1«»4 

l&4ft 

WiMd'l  PolBt.  . 

lOi» 

750 

■t.  Anind    ,  . 

1191 

MM 

Neu-8eeland. 

Ort*  mll  iMhr      MW         •ick  im  Com  tmb  i.  lUn  tS74  ')• 


Pnrntt  . 


BlnwoliB^r. 
1S775| 


I 


Eliiv*lM<r. 


397SI  215BÜ 
4849 


5T9 


Tranngs 

ProTtni  TiTtHki. 
Htm  Plyraonth.    .    .    .  Z044 
rrfiTiBi  WaUiugtoD. 

W«us»Lu:   S571 

Wcllinston   10547 

l'roYi»  Hiwka'i  Bit. 
Xipicr   3514 

PmiBa  linibaniagb. 

BleBbtim  ..... 


....  5SS 
«am    ....  SGfiäl 
I      VenUidte.    .    .     746 1 

1174  :   Wntpnrt   B67 

'  Promi  Wt»Uaiid. 

lll     OrajHMuth   X6SI 

Httttikk   UN 


•48 

16!»5<J 


«ä5 


ClirUteliaTdl   .   .  lOMl) 
V«ntUU    .   .  U6&I 

KaU|Mii   1002 

l.yttnltoo   8974 

Tiin»ra   1969 

ProTini  OUga. 

Dnadig   18499 

....  147» 


Neu-SOd-Wales. 


Siaka  di«  atUtiaafcm  OrUehtAaa  mit  nähr  ab  1000  BismliMn  aaek 
daa  Otum  va«  MTl  ia  Btft  Ul  4ir„B««Mk«ra«  dar  JMiT',  S.  «I. 


Queensland. 


8iak«  die  ba4mlaad«reB  Städte  nach  BcrccbDaDg 
Ba(t  UI  itr  „Bnflhan^  dar  BidaT',  I.  OS,  alt»« 
daa  OaMiH  nm  1871  Ia  Heft  I,  8.  81. 


für  Koda  I87X  ia 


Sfid-AiutraUa,  Tnnuiila. 

Siaka  «a  MUta  aaak  *tm  Gcmm  mb  IWI  laa».  liTO  to  Haft  I 

4aT  Ada".  8.  6t. 


West-AoftnU«. 


fMk  «•.  800O  lUavahiir  (AMtmlliB  nt  Vav 
ewatta^  >•.  Ofctabar  tSWi. 


Maxianen  und  Tahiti-Grnppe. 

Sifhp  din  Tii-htifKlon  'M»  für  lS*'i».  r«-«!..  18fiS,  im  Cßtngr.  Jahr^iiifh, 

M.  II.  l«<;it.       1 10. 
Agaua,  die  Stadt  der  luxe]  Gvain  (Uanaarn)  zalilte  nach  den  ätcuer* 

m  immr  18T8  805»  Bmw.  (Raava  aaritiiaa  at  aalaaialaO 


Üokna  .  ,  . 
Sitnnu  .  .  « 
Sirchcn  .  . 
TtaaenhtBt 

I  I>iadid 


Afrika. 

Dr.  e.  ITaiktIcal'a  StkliaaBgm  reo  OrMawakaatatkItB  to  X«r4-  «ad  intt«l-«rrfta «). 


Tripoll  <ia<»). 

90000  (allcnela*  Abaebilxuiig  und  ErkaD>li',;iing). 
4— HOO  (baatakt  in  ainam  breiten  fruchilian'n  1'hul 
mit  «aaigataai  80  DSifdiaB.  Tiallaicbt  lucio 
Bhaatn;  tat  aakircr  akaaaaUtan), 

VaMWa  (1869). 

!5nn  (5HI)  HiuolXit'Je  narh  lorgniltiirerSeUlcaaC). 
I-'""  (•-'■'<■         .  ,  .  ■  )• 

!>liil  (D»cii  nl>»ttlä.h)lcli'r  Si-hiiliUBg). 

6i">  (1:I3  UauHnttcilr  nxrli  Z.ilitaaf  4 
1CHN>  (nach  UDfcerührer  .SchiUuni^). 
880  1 

100  (BBik  •batfibbUakar  Sehtuaag). 


[  Blldt  .         .■!  >  ('Xil   lii.iwr,   ruh  j-m-jT  lln.«prtihlBaf)u 

jObtaa       SOOü  [Dttli  lienilich  iriUiiBrlichrr  ABBihrae). 
OttiM  .  .  ,      1000  (aaab  aagattkiar  aatitaiM^). 

800  (108  BlaMr.  «mIi  mfaffibnr  SabitiuBc). 
MO  (aaab  ■aaiOkrar  aakttaiM). 
Ta^ffri  ...       800  (IM  HIaMr,  aaak  aagallhrar  MitaBi«). 

Kanor  (1870). 

(Ea  aiDd  4  Peraocro  auf  ilrn  Hautftsnil  frcclinet.  Zar  Ztlt  Ml* 
B«r  Durrhreiie  irin-n  irnhl  wt-nu'cr  KinwriliipT  iinn-fseod.  ala  gavSka* 
lieh,  veil  di<*  llnlad  Shman  kur?  /.uinr  kr«  ^rhiu«l  hattea.) 
Asai    .    .    .  4(K)(rt.  Iiio  IlüiiaiTl     Iiirli..    li.'.ii  S(wi(Gr-.»wGatrott'al 
ABikammB    .2iU>(,    70     ,     )  ächliumedrtt40U(iiiehrBU100Uiua), 

400(.  100   ,)  I         I  Oam.  800  l(  ~ 
SM i,  100    .    ) 1  laUa  MO  f 
lioi.  M    .    )  r 


DUO). 


*)  SamlhuTut  luil  Ka)[li-h»irk  -Jfl'it?  11871).  .l.'i.'iOJ  ;i874>. 

')  yeti-Sftiand.  R««ultii  of  a  C>'n«u>  nf  tlifC  il  ].)  nf\»wZe»laad 
tokta  lor  tke  sight  of  Iba  lat  a(  Marrk,  1874.  4°.  WcUiBgtoa  I8I8. 

•)  SkafflBid  and  OiakaiMlvim  {riaka  BafOkan^  dar  Brda  I, 


8.  88)  aiad  mit  aiaem  aofraaicniteB  I.aBd«tT«fea  >nr  lioroaffa  of  tbe 
Tbaiaia  faraiaigl  wavdaa. 

*)  IMa  Statt  Cakdta,  dla  18T1  717  BawdiMr  alUt«,  M  «nt  {74 
Ba».  aatatkogaagaa. 

•)  HiidatkiUH.iattkailucDr.ltBakti|il^iwillai  181«. 


Ortsb«völkeruogr  .Mriin.  Amerika,  Gröoiiuid,  Chile. 
Bornu  (187S). 

YeJi  2O00     TdUbi  1000 

Mtrte   3000     lUagM»  «DtilrUt  tob 

Mworiif  .  IM«        Reo)   1000— ItOO 

Dfchimak  1000     AM*     ......  tiA«i 

Kgmla  «000     Kala  Kafra  :i  'i< 

(SiBgiaa  ttai  Abi»  tlai  rar  1&  Jahna  danh  dia  FellaU  enttülkert 

im.) 

I  (IBTI). 

VW    .   .~.    .    .    lOlin  flHO  HflUas). 

Hwte   .  .  .  .   \n>i)  «über  ioo  Hitlai). 
Salt   1000  (180  BUtNj 

Borku  (iKT?) 

Tiggi  ItlOU,     Budu  '.KiO,     Varda  ISOO. 


Städte  dar  IMe  mit  mehr  als  100000  Einwohnern.  J09 

i  L0K«M  (18TS). 

Ibmk  L«|m  IMHM^    Alte  MOO,    KalMI  tBOO— MM. 

Barlnai  (1874). 

Sctarl 

In  li» 


(Di#  lUKirmi'OrUrhaflrn  ]»jtMi  «rmlört  aii  dru  l'fern  ij« 
und  warrn  tun  <lfD  lif'  /Tturlt't,  Kinwobrfni  auf  die  Siri.lin 
HtJian  TirlrKt:  nur  Iliih'omui  ucii  MitLm  war«D  wohl  n«cii  lo: 

liu^nmali    600O  I  Um«  

JlitkiB   1000     BalBguu    .    .  . 

 40O0  I  Malfi)«  .... 


lOM 
IMO 


VadAi  (iBTS). 
AkmA»,  HMptiliit  Tm  WUtI,  «fc  MOO. 

Dar  For  (1874). 

Bl  fttbt  II-  bla  ISOOO  (ionn  H«ii»er,  d«a  Htuitaad  la  ■isdaatam 


6  PicMaM 
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Städte  der  Erde  mit  mehr  als  lOOOOO  Einwohnern  *). 


AhMituU  (Joniba)') 
Adiiuutptl')  .  .  . 
Afn  (liuUea).  .  . 
Abatdabad  (Isdirs) 
Alciaadrla  (Ä^^yptfu) 
(ladica). 


100000 

ISOOOO 

14»008(71) 

ll(>B73(n) 

Jliri.14{7») 

149«9i(n) 


Amaj  (Pukita)«)  . 
Aairitanr  (ladtai)  . 
AiaatariiiB    .    .  . 

AatWfrperi     .    .  . 
Hahia  ,ii:u<il'.' n) 
nar«  (Maryland) 


ltWta<ri) 
tMMl(Ti) 

145  1  01(74) 
1S«929(72) 

s«;a&4(T«j 


Baagalorc  (lodtea)  . 
Baagkok  (Siaia)  *j  . 
Barcaleaa  .... 
Barrlll)  (Indiee)  . 
Itomiftn  in.  KlbrrfrliJ*; 
Harada  (liidi«n)  ,  . 


MOOOO 
ISM48(4n) 

|0?fl»Sf7l) 

lOios-irTS) 

llltO&7(Tl) 


Balfaat.  .  .  . 
BfBirt«  (ladiiai). 

Bsrlla  .... 

mit  VnrtirtpB  . 
KirmiUi,'!  niu  . 
Bombay  (ladian) 


*)  GfMmdL  Kia  valMladl««  IM*  panaaiMt  bawakaliB 
Ort«  mit  Angab«  dar  lahl  der  Hinmr.  dar  lBN|l«r  nd  dar  Biag«* 

borinra  giebt  Dr.  Stak.  Direktor  «in  DiaiadHOrtalHd,  lai  HeatCtipU- 

cal  M»|ia»ine"  vom  JoH  lH7i>,  |>.  177. 

Cfiilf.  H»ndttchrifll]':ht'  MiUlinlunL.'  ao  ilcn  Onüiaer  Alniinmh. 
')  Im  Virgleich  mit  uBaartr  Tab*li«  dar  grüaattn  SUdt*  im  Jahr- 
■Hff  11.  I.  M,  l«t  dia  JaM^  «talfa  TwImIb  BBtewaiBaa.  Balagaa 
aad  ÜMaiM  wnrdta  faa  Jaluv.  II  mit  dia  Mr  di«  gaaaca  Grnaiadaa 
galtandea  Zahtra  (tlS0(7  twp,  1U)I.'S4)  aarj^ammni,  »itdcia  «rTabna 
wir  abtr  dnrcb  die  PiiMikation  drr  au>rilhrlichpn  OrUitatittik  Italiana 
(■  S«)t<>  H5  ff.  dicin  Jalirjcaiir-),  da»«  die  Stadt  Bologna  89104,  Mrinina 
7ii;(ii7  KitKoliniT  in  J.  1871  balt».  Kunirr  m«ldft  C.  (T.  StiiMmiiiin 
an*  Hoihas  auf  dar  laatl  UaiBBO  am  3.  Hai  I8<6  (Globu*,  lUiS, 
Hr.  B),  dBM  Uaa|lM)MHl<te  Bad  Heibaa  keiacawtga  j«  lOOOOO  Eln- 
w«ha«r  babaa,  vi«  naa  bhbarangtgtban  fasd,  aondfrn  mt«r«a  loooo, 
Irlatcm  15000.  Dim  Vrrtntt«  wKrdrn  indraaea  reichlith  antgagllfliDB 
dnrcb  aiara  anarbnlichrn  Zawatbt  Narh  der  VslkaaihluBg  im  litai- 
ichfD  R>-icti  tum  1.  Dm.  1875  baben  Itr™«,  Krankfurt  a.  M.  und 
StutlRart  d  .  /.nh.  von  IdiiOdO  KevnhBKrn  Ubi-r.tifg»».  dif  offlfielloB 
B<rr<bBDngon  d.r  B^rSlkaraag  in  d«D  grüultn  ätHdtaa  Gnaabritannleaa 
v«i««B  aacb,  daaa  Brigbtsn,  Ltlmter  nnd  Sandataad  dim  Staf«  «r- 
Jaagl  babaa,  abtaao  «iadHaag,  Kivw.'SaTilla  aad  ^ 


Kathttcbtaa  1b  dia  BiliM  d«r  BtUt«  uU  aMbr  ila  100000  : 
«iagatrataa.  TrinI  glaabtaa  vir  niclit  aar  mit  aalMai  engarcB  Stadt» 
baxirk,  «oadtni  ia  glaiebtr  Wala«  iria  Brrlin.  Uanbnrg,  Wien  kc  mit 

•i'iB«n  Vnnirten  aafnrbmtn  >u  »iHon.  Durch  inarre  J!ihlnnK«n  und 
liiTfrlicungcB  in  i'iri^Iurn  SUulfU  N'nrd-Ann-rika'»  »iii  l  ftir  i-incu  Tli»il 
der  gri^iwt«n  Slädt«  hbtinv  Zifani,  «la  aj«  dar  Ccaraa  tob  1870  argcbeo 


Tid«itn  d(c  Hüb*  TSB  »thr  di  lOOOM  Havaibaani  «mitbt 

(iad  dur  -■mi'--  Nachrirhta«  ein«  Raiba  Ton  Stidtaa  in  PanJaa, 
Indi'ii.  <  II  ..  .,<aB  nnd  M»iiko  nra  ia  nnaer«  Tah«!la  gi-kommaa, 
so  'I'cb.rAri.  Tiiiia.  Surat,  Siritticar,  KiLna->&Hii,  Ok&ijBtua.  Hwftr.ifjiieri, 
Nai'^kin,  Tiivanfu.  TücLnnjttjtukl.i".,  'Itihili.,  1  .luir.fu,  '.\  -  nlm  im;  iiml 
Ltan.  Di«  Zahl  dar  ia  di»  Taballi  ring«»t"llt«B  SUdta  iat  dadorch 
auf  1«S  ad*r  aittBifa,  dtaiaa  Siawahacnabl  taat  lOOMO  baMgt,  saf 
IM  gnallagaa.  —  Ü  aoatamroiiiiacbrn  Stidtta  itt  daa  Laad,  ml» 
rbcm  »ir  aDgrhffran.  grnaBBt,  bai  Städtan  Cbiaa'a  nnd  dar  VarainlgtiB 
Staatril  iie  rrariiii  rctp.  drr  Staat.  Bi>i  den  KinTohnrnalilm ,  dia 
auf  Zliblunj^im  banihcn,  i»l  du  bi'trcffnid»  Jahr  IB  Parcnlhn»  aag«- 
drntot  und  wir  rrrirvinee  biniifhtli.  li  dir  Quellen  aairrir  lDf<'rtiiatlon 
und  «Uer  wcitcraa  Detaila  auf  dia  Ortxrni'icbBiaae  der  einaelneii  Ua- 
dar  ta  den  TorliamdM  tud  d*  Mbana  JahqlaiM  d« 
d«r  Kfd«." 
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StSdte  der  £rde  mit  mehr  als  lOOOOU  Einwobnem. 


BwdMBX  ....  iiMiiüri:-}; 
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Briflbtoii  .  .  tomM(i«) 
■rbtol  .  .  i99A.')»;t«) 
Br<iokl)n  <S««  (co.5o;(iihi;;j) 

V<irk)*).  .  .  .)  336li;(3;7.) 
Itr&snl  1827aA(74) 

mit  V«c«rtn  .  .    •MYOtKH)  i 
BaAiVMt*)  .  .  .  SOtMMCra) 
lliinMAIrM(A(t*«tE*0  1TTT87(6») 
MM»  (Nnr  York)  in-t4(w} 
BakBNtt'i)  .  .  .  xsi80r> 
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but.ihfo  (fukian)«)  f.OOOOO 

Ii  cot             ...  IS(K(»2(74) 

Ueiaa   1S0X6>(?1} 

Oliig«*   ....  M«144(N} 

OfraKor  (ladlm)*) .  lOOOOO 

Haag   li>ii'JMI7») 

Hamburg  ....  u'tusz.'n;*) 

mit  VurortcD  .    .  348447(7*/ 

kiaag").   .   .   t— SUOOOO 

Hi^jMf  (Hap«)iO.  laOOOO 

HukM  (HvpO  ")  .  aOOOOO 

llaDBurrr  ....  10'ifi"7(7j) 
Hanoy  ■  Keachn. 

Havan»  (Cub»)  '*)   .  23O0rifK73) 

ll^r<ll  A(gL>ai•UD)  lOiiOOii 

Uull   13C939(7«) 

Hiili^fii  (TNba* 

kUiif)*>)  .  .  .  xomim 

BwangucB  (Tsche- 

kiang)".!  .  .  .  )2<N)00 
BydanbwKIlidilo)')  «ÜCKIOO 
JngtHhni(Uu|iii)<)  SMOOO 


Jeijn  (Japan)  .  .  . 
Jnnüiiinu  ;r  -jkiin) ') 
Joudpiir*  (lfidi*D) '} 
ftttMte*  (Jtpaa)') 
KtOMt««  (Japaa)  *<) 
K««nho  ToRükiDg)  '•) 
Ki«w 

mit    ororttn  .  . 
Kinto  Japan) 

KiriD  (Maadtcharni) ' ') 
KiMhiM«"}.  •  • 

nai|«lniVl.'l>r'.  '. 
E«^1m^**)  .  . 

Kuratmotu  (Jtpin)  ') 




r,T4«47l7j) 

SUOOlM» 

IftUQOO 


100000 

lM)oao 

ll«7-4(74) 

1«7W1{74) 

374406(72) 

ISOOVO 

10l4tT 

1*8371  (n) 

IS2«3C(73) 

5(33<HM>(7«) 
3WIOIHI 

iia5si(7i> 


LMak«ag(EUin)«)  IM-MOOOU 


Liipalf . 

mit  " 
La«a  (Untt*)*') 

Lill«  .... 
Lnii»  (Pcra)")  . 
l.iuabDD    .    .  . 


]>TMf(7l) 

509107(7») 

lIj8U7i7]) 
l(KK>73()«) 

£S4oes(6«) 
U1M4(M 

(LoBdM  .  .  .  .f8.4m4M<Ni 
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LUttieb  

Lyon  ..... 

Maciraa  i  ladin) .  . 

Madrid  ' 

Magdebarg  aiitÜM- 
•tadt  -JUcdakan 
uod  Bodow  .  . 

Mailand  .... 
mit  Corpi  Saati  . 

Elteatcr  ...  I 
H    .  .  .  .  i 
dab  (Blnia)>^ 
HaBilt  (Philippinen;») 
MitracilU  .... 
Mtlboomf  (Auttro^eo) 
M«li«").,.    .  . 
MIako  a.  Kioto. 

llito«dMt<Wteai*fe) 
■•atarMae  (Oingatr) 

MsDlr«!  (Canada)  . 
Moikuu  i\i  .  .  . 
Mok(lpn(>!ir.(isrhurei) 

Kasgkin  (Kiinutu)') 


VmfA  

Jffwark  (X«ir  Jnracy) 
I.S'««r«a»tle-»n-TjIi«  .  | 
|Oal«ahiad    ■   .   .  i 
Ma«OflMH<L*rfiiiM) 


I  i9»»e(74) 

3?34IT(7J) 
387SS2{7I) 

8sao>4(n) 


itiTBXni) 

^•n;t;n'(;u 

il&7»17(7t) 

tl«4U(H) 

100000 

l«0<MHI 

3r.>M:4(7i) 
iUl!8(I4> 


io5m(ii) 

1072«(TI) 

I  umo 

1930M(1>) 
4»0000 

ii8Ai;(n) 

4t65«0(n) 

lii!.<»59(70) 
US  i-.".i{7«) 
48627 
I014IB(I») 


•)  MImMIv  StotoMnM  (WMMInin  Ar  k.  k.  Saagr.  On.-  te 
Vlan,  1888);  110000  naak  IMiar  18M  (OfOfld  Bapart  af  tk«  mgar 

ralUr  nplurlng  party,  Xi-ar  Vnrk  IHei::  ISnOOA  nach  Bnrtnn  IHSS; 
uah<-  an   2t"-"iii't   aach  Mii*iiin.ir  J.   M-.lum  i;\V:i]<-yAn  MiM.ii>n. 

Xolicta,  April  1874,  p.  92);  dagcgao  nur  BiHMi  oatb  GuiUcvin  IMt 
(K.  Aaaalaa  daa  Vojigaa,  Jaai  1888),  WIlaoe  (Western  Africa,  LunJon 
1868}  niidBovta  1858;  60000  Bich  Rnwen  ISS«  (Ailrniturc«  in  Afriu, 
iMuUn  1861):  48000  aack  lYiaman  1442. 

*)  Kaeh  Moatrai  (DletloBailre  ^l-oifr.  de  rEmpiru  Ottomaa,  St- 
ntanbanrit  1873)  und  Salabeddia  But  (f.a  Turqiiir  K  l>ipoaili«a  aaiv. 
4«  1867,  Paria  1867). 

*)  Sieb«  Jahrg.  III  der  Uevulkeruitu;  'J>r  Erde,  S.  61. 

*)  Siaka  Jahrg.  11,  S.  8». 

*|  Barniaai  allein  bat  awar  cur  bt'.Mi«  Einwobner,  i«  bildet  abiir 
■tt  Blkarfalll  ia  WIrklicbkeil  eluen  luaamnenhliogeDden  WahnpUti. 

*)  Nach  dem  Staataeentut  von  Ma»tacbu»ttti  rum  Jahn  1875 
|(J>'<>l2r<;ihiciiI  .Magatine ,  Januar  1876,  p.  22;  Keporta  (ran  B.  HS 
coaaul*.    I'art  Ul.    Commercial  Nr.  &,  1876,  p.  48t). 

•)  La  law  dB  Hoada,  l-  aan.  da  1878,  Nr.  288,  UutUag. 
8t.  VuM  Mll  1878  vnA  taa  Pm«.  BnlalnNMa  (1874)  488000 
Ein«,  geballt  hab^n. 

*)  Di*  jilnfate  Zählung  argab  aiaa  Oirilbi^Tolkirnng  rnn  '.'C'.'i25l 
Satlen,  mit  dem  Miiitär  3u92<>8  Saalto  (Oictachar  Rawtaa-AiiMigtr  ram 
11.  April  1R76). 

Siabe  S.  M  dtaaca  Jabtgaiiga. 

»)  Siah«  Jakff.  Iii,  8.  88. 

'*)  Nach  Caaaal  Sax  1873,  a.  BatSlkaniag  der  Rrd«,  Jabrg.  III, 
S.  .'»n  Coaaal  Kntachara  achitat  4ia  Stadt  aaf  4-  bU  800000  Kia«. 
(a.  Seite  IS  ditaaa  Jabrgaagl,  Aamtrinuig),  8aUkaddia-fi«r  aaf  800000 

(La  Tuniule  k  ra»p<i»itiou  uoi».  ir  1867),  Fauetier  »uf  l.S.oiifMWJ 
(h.  Spitn  Iii  diwe»  Jat.rjriri:!,  .Vuicif^rkuag).  «rogejim  Jiis-trrnt.ih  r.ur 
SS77M  Bawohaar  für  daa  Jahr  IKg4  angiebt  (a.  -Scitr  14  Jakr- 

'"'^  Nack  Maatna  (DiaUoniiaire  gi''»)tTapbiiiue  de  rEmpirc  Utti>mun, 
St.-P<t«nbaarg  1873)  und  Salaheddm  Kej  (La  Vuriiuie  u  reipoiitian 
nn<T.  de  1847,  Paria  litfi?);  Andere  Khätzen  di«  Htadt  anf  '.(•iiHOO 
Einwnbner  oder  f»»t  «"  U"tli.  SnilT  1872  (l'-einia  m  der  Asiatiwliea 
Tilriit:.  I.eipii«  Ih;;,  ,  /.winlsn^k  v_  StdeTt>i  'Tv^  h^-ivi  und  «i-ine  Be- 
destUDg  fSr  dea  Weltbaodrl,  tViea  I8!3>,  Mutiuuär  .Symiagtoa  1871 
{BaliarBadPMabftariaallafuliia,  rabnirl871)  und  Kboo  t.  Raateggar 
1880.  MMaalb  l<Mm  (BbiioMiy  Hanid,  Boatoa,  rabraar  187t), 


I  fumOMt  aogar  300000  MiMdm  ta  ItaMMcaa,  wam**  V* 
I    Taar  da  Hand«  1860,  Vt.  SSO,  Omiehlag)  aar  Taa  ItOOOO  apradMi. 

!  ")  Siehe  Jahrg.  Ul,  S.  66. 

l'o.ak  18«S. 

'*)  Die  ilauptatadt  der  l'rmin»  Knga  «i^litc   nacli  C'ocuul  Troup 
(Journal  nt  (he  K  üoogr.  S»c.,  Vol.  XLll,  1»;2.  p.  4J"i  IT)  nur  noimo 
Ifina-obner  haben,  I)r.  Kein  acbilst«  aia  aber  1874  au(  über  IVOUUO 
:    Biaw.  (  iuogr.  MittbailaasiB  ISIS,  8.  114). 

I  lieUiiarte  arftilir  I87t  la  Ort  nd  StdU,  daaa  Kaiika  oiw 

'  Bmad.  die  Hauptstadt  voa  Toagking,  Vi  Millioa  Blawokaer  habe 
(BalMiB  de  Ia  8oc.  d*  geogr.  da  Paria,  Pebraar  1873.  p.  191);  da- 
gegen itgt  J-  Dupai»,  der  11*7?  — 73  wiederhnlt  in  Ketfho  war,  di« 
.SUiit  iiüL.i!  eint-  cinjj^-bur'-Uf  lJ^V'<lLi'rulJg  v.jD  wt-lilysttu»  .M>tltJM  Itnd 
«ine  Koianie  reicher  Cbiaeaea  aua  Caaton  tos  siebt  wcoigar  ala  H'OO 
Seelen  (BaUiüm  da  Ikflac.  da  ilaiK.  daParii,  ■■i»barl874,  pi.4U). 

I  MögUcb^rwalia  M  50000  «te  OniMkltr  ilalt  MMSOO.  Wir  mAmm 
bei  dicuer  UitTcreni  TorliaSg  dia  Sckttaaag  tMB  9r.  BaHMld  im  im 
Jahre  1873  an:  isimiii  KianahBar  (Ballalbi  da  Ia  Sa«  da  |<agr.  da 
Pari«.  Mürt  1»7Ä.  p.  286). 

]  '")  Ziihliir;;  Tnni  2.  Mai  1874  (Rlittger'a  Ruaaiacha  Uernc,  1875, 

10,  Hi-ft,  S.  3!iii)  Die  ZiblttDi»  v^n  1H«7  ergab  nur  "OS^U  ftpirnhnar 
Tdr  Kicir  uulI  il^r  St  I'clernljürBrr  h^ilmcli^r  für  1876  gi^ht  ■lic  Be- 
wobnenab)  an  79i73  aa,  kesot  aiaa  keine  Zäbloeg  nn  1874.  Uia 
kaka  laU  dar  BtttgM'ate  Bana  wSrda  dabar  etmUoktig  tiackaiaa, 
WHi  iltkt  du  ItimA  da  8t*MI«i»baaig  ran  liyta.  Hin  UM 
dia  Nachriakt  gebracht  kitte,  daat  altw  am  7./1».  Mira  1874  wfm> 
aamiiM  Sttiaki  11C070  Btawakaar  axtl.  MilRir  Batk|»wiawi  hAa. 

■•)  St.  FeUfahlWiar  Kalender  fBr  187«. 

Mit  Prtdtrikabarg,  nach  ofäeiellcr  Bereehuuig  HrMraariSTS. 

")  Im  J.  IR7S  officiell  uui  Meiiko  mit^elheilt. 

l)iw  gnnttic  l-.r^i-hnlfci.  d- r  /lihliinj  vi-.r,  IH76  bat  an  Ort  und 
Stalie  tkb'rraacbt,  eine  ZäbJong  Ton  1871  aaU  160056  RiD«ob&er  er- 
gcbaa  kabea. 

I  <*)  Pait  alla  Bariehleratatlar  atinmaa  ia  diaaar  Schätiang  der 

aauan  Hauptatadt  Ton  Birma  flberaia,  ao  Miaiiealr  Ro«i  1888  (Baptiat 

I  Miaainnary  Magaaia«,  Jaautr — Korember  1849),  MlMionür  Cutbiag 
(lllu>trate-j  .Mi<ii«n>r<  N'eos,  I.  M>t  1873),  Krank  Vioecat  lS7t 
('l'l;''  l.md  of  tlie  \S  liitr  Kh-phar.t,  l.nnd'^n  IK.'.'I,  p   41),  Dr. todaWW 

1184»  und  1675  (Haadalajr  t«  Monein,  London  1876). 
")  Naak  aiiMtBaaataaSlaalaaBBawvaB  Wl«oauto(B>akwXXVUI, 
Kr.  10.  Kaiaakvr  IST»,  8.  SSO). 


i^tSdte  der  Erde  mit  mehr  als  100000  Einwolinem. 
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")  Calw«r  Mi«tioaabUtt .  Wbruir  iHic.  Di-  Stndt  lie^t  an  der  ' 
SOdkUitr  T«ii  Ni[.i/ii. 

")  Dr.  Bi«U(.'hB<ider  in  Pakiiig  begründet  di«>a  S<b«Uaiig  «luitjur- 
■aiaa«»  i»  BiiAuMiatakart  Mr.  M  MlMWBiHW'BlUttkaauitn.  Oaih«  i 
107«»  Saila  4.   Aadara  ABfBbea,  dia  abattieh  <t«r  t  HOHoa  gahaa, 
«Ma  ta  ttSiTf.  III,  S.  fii.    Ptr  Dr.  Brotachnaidtr'a  niedrig«  Zahl  i 
•priakt«  daaa  au;U  .M.  T  ChuuUi,  wtdcber  Pirkitii;  I8i3  baiacbt«,  nach  | 
e«iDon  Abschtilz*jti^eD  In  den  ?inzL-lDeD  StuJlrii-rteln  tind  nacli  eeiBea 
£rkaDdiaiiii<rD   btu  Mi«xioniir« ii  xu  drr  .Xiifcifht  grkommeD  i*t,  daea 
gegenwärtig  die  Einwahnerukl   nickt   eirt  bdbar  ata  800000  Ma 
1  HUUm  betragen  küM  (UTmw  teMiMia.  Val.ZXXI.  l«r  aMaatn 
4a  107«.  p.  a«4). 

*0  Ml  UmHmMM,  SmWmv  m«  WMmML  OIm  «Malki«  1 
katto  ?rtf  tt*»  iSTTIt  Srnwakav  vni  aidi PuaatdiBK  Pi«r.  Crkan'a 
Bndi-  1875:  1«$A2«  (SUtia'ixh«*  llnn.IhneUaia  dar  \gL  BaapUtadt  ' 
Pra-,-  dir        Julir  187S.    I'tJf  Ib:«).  | 
Urrw.  Tiip  Jtimnioo  and  KafcLmirTcrrtlorie«,  I.«ndoii  1B75,  i>,  5.^4. 

"•I        .lal.-if.  III,  -S  54. 

"j  ÜenicLriibtigaag  an  den  Uottaaer  Almanarb  ana  Tetaenn,  Jali 
107«.  IMaaalka  Saht  IMtt  Mnuav  !>••  aa  (A  Jaaiaar  lkra«gh  tka  : 
Otatnaaa  aad  th*  Mwbr  at  Pania,  bato  19TS),  «iki«a4  aadar« 
JUiikia  {i-lAig.  in,  a.      a«lükM  100000  aai  MOOOO adtwaakaa.  ! 


")  Uanachiiebtigaag  aaa  Teberan,  Jnli  1876.  Ebenio  bei  Manna«; 
aadwa  AafAn,  awiaah»  00000  nad  IMNWh  »M»  is  Jikif. 

lU,  8.  SO. 

*>)  Ha«k  Aagik«  daa  »ilitaihaa  MiaaiaahaVk.VMda  ioL'Biiito- 
latanr  lÄagr.  at  aauHdal,  .lOTS,  Kr.  «4,  p.  MS. 

*^  Dr.  Unmt»  Th*  provfaaa  af  Qntaa^  HaaglMiat  lOTO. 

■•)  Dwi  lUlln  «laMi  ?*n  PaUnt  ir«l«g«B.  Dar  Plaa  aaf  Dr. 

Bretichneidpr'»  Karte  der  irm^fifcnd  »od  r<  klcff  f  Krff*niuiiic«l'"'ft  Nr.  4S 
lu  lVt»rfii«nn'»  Mittheilururo ,  (.n>t>ii  ItTi!.  .il<st  im  Vfrnl..irL  fnit 
PrktAK  die  Abgelie  dt-t  Llr,  'i'rrat  {im  MitMoiiiry  ll^ruUl.  Itoiton.  Dfi. 
IHi.^,  i>.  Jil).  dau  TiiQ^ticiio  TMlcr  T^iii^^ihiu  liHH<rii;i  ICinwabncr 
babe,  aDOtUmbar  «rKbeincs,  «»ücjtn  die  Angabe  in  .\ag>b.  AUgen. 
Zaltaai  tarn  t?..  I«.  aad  10.  JaU  100»  (4uouoo  Eiaarolmer)  nagaa- 
atheialkli  ackr  tkattrifkaa  tat. 

**)  Am  1^18.  Januar  1876:  MTiSI  aeUlwTÖUerat)|c  und 
Mann  Miiitir.    (Jouniit  de  SL-Peterakmilf,  14^«.  Oktol.ir  \b;6.: 

**l  Pergaaeon  1876  in  dcL  ..Timee"  nnd  darau*  iu  Journal  ofllcirl 
de  la  Ripnbtiiiae  frantaia«,  13.  Au{;u>i  ih'.:,.  lUi-itr  Angab«  alebt 
nicht  entgegen,  wenn  Cmaal  Markbam  litfitt  ran  Weibiea  aagt«,  ai« 
haha  aber  100000  Siaw«hBar  (Baparto  «f  JaaiM|a  in  China  aadJapia, 
perfiiraiad  ttj  tit.  Alafaaalar,  Mr.  Oaaahiai,  Nr.  MarklUM  aal  Dr. 
Vau«.  PnaaaM  ta  ParUaaiaat.  Laatai  IMO). 
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Nachträg«. 


üTadiMge. 


I)emtirhe§  Kelch. 


1.  l'rfwiten.  Geoutz  be  t  r  c  l'f  ii  u  d  die  Vc  runde- 
rang  der  Gruuztu  finiger  Kreise  in  li  i- ii  Pro- 
riasan  Freu«sen,  Pommern,  Sohleaieo  a.  Saoh- 
aan,  tob  5.  Juli  ISTS*).  —  Einiger  Pimgnvik  Bs 


L  {■  ^Ut  ProTinz  Preusscn :  1)  liie  LACliljenirtnil?  Kkmaaten,  unter 
AbtrtDbaug  von  drm  Krui»«  l'iilkB.iiD,  mit  <I«bi  Krriüi!  iU(iiit,  £}  iltr 
<iut*bL'iirk  BroHuttacfaeu,  uDt-r  Abtri  iiiivog  Tod  dfn  Kreil*  Aogcrburg, 
ni(  dum  Kr»«e  Uirkelimeii,  i\  iltr  OuUb««irk  Giirrva  uad  di«  Ltnd- 
|MmM*  AU-  ud  Hcu-Qarrcii,  unter  AMnaaoiic  tod  dm  KrMM 
DarktblMB,  mft  dm  KrtiH  AimirbarK,  4)  di(  lum  Rtgttnuifnihgsirli 
Dmiix  gtbnrigcL  Tbfilf  Je«  Fti»thtii  UnlT»  nit  d«m  Lsinlkrtii»  E.biog, 
&i  die  Bdiitiuiiff  Trelt^llLyüh^lf  :d  (ii-r  tjr>"'»M!  voti  IS  lltktir  X'l  Ar, 
Ulkbr  AbtrecsDng  Ton  dem  LuillireiH  Kibisf ,  mit  ditni  Stailtbniik« 
OBd  8Udtkr«lM  Elblo«, 

U.  io  der  Pforiaa  Pomam:  6)  dar  Qatobairk  Cumw  ait  den 
Tmirark  OvIktlaWa  di«  UMdg«a«<ii<l«  Cuuow,  der  Oatobecirk  ud  die 
iMilfniitaid«  QnknbvTf,  der  (intebtsirk  «sd  di«  Ludgenande 
8ch«rMnr.  untir  Abtr'niiutii:  v.in  iln  i  Krtiiae  Ranimi-Uburir,  mit  dfm 
Kri-i»*-  ^^1*>I]/.  T)  dir  I  lUlil't^LrLf  1 1  J  iin  I1T.  Muddel,  Lllitiow  udJ  Saltilte, 
eo  Vit  die  l.auitgcmeiiidea  t{iuictMT.  Nttrnrnc,  untvr  Ahtreunung  von  df-m 
Krvie«  SrhUwt,  nit  den  Krcia*  Stolp,  H)  ili«  lintebetirka  Srblicknw, 
OMtdMgfa.  Uinow  nd  VieUo,  u>  «m  di*  LAUdgeiaeindi'n  gleiches 
Vtmm»,  mtr  AMnMMg  to«  den  Krtle«  Stolp,  alt  dem  Kraia« 
fllMaiTf .  •)  An  Ootibtsirk  <iDd  di*  Ladgmviiids  Jaaacwiu,  mUt 
^llimiiuig  von  dem  Krei««  RummrUbsr«!,  nit  dem  Kreil'  SrbUwe, 

UL  in  der  l'raiini  Sclilolra:  IUI  der  Uutsb«iirk  Cuuii<nd<irf, 
•0  wi*  dir  Landgemeinde  Canaendorf ,  jcdcxb  mit  Au»clilui.>  der  an 
den  Gutebnirk  Ob«r-Renf«ndMf  lainaMadeD  Lindoreien  do  Baurn- 
gtttn  Nr.  lU,  welch«  uit  dea  Oattbnirk  Obvr-Upnüertdorf  vereinigt 
Wvden,  anter  Abtrennung  tob  dem  Kreia*  RolUealiurg,  mit  dem  Laad- 
knie*  OarliU. 

IV.  in  der  rrrtviiii  Secbtrn  Hl  "lif  /-iirn  iicnj'-iTideNefirke  der 
Sudt  Uetulcilt  iii'Si..riiif  üijti'büsirto  lli'!t«ttilt-0i-ti'.i-- il'..  r  S;5.|1ll',r  in 
der  Oräaae  tau  All  Ucktari^n  25  ,^r,  unter  Ablrrnnung  rnn  dcnt  Mana- 
Mil«r  Scekniie,  nit  dm  Manefalder  OaUrgakraiee ,  die  Lrad- 
IMMiBda  KuiUfadoff,  ntar  Abtr*iiiiao(  t«b  deo  ICreiee  Scbwcislti, 
ntt  den  KniM  Willnkafg,  IS)  di*  LndgiMtai*  JUkUtMck,  Mar 
AMNmMB  VW  da«  KmIb»  WMubnv,  nit  tftm  Mi*  Taign  vw 


dar  ValkaiihlttBg  ras  1.  Dm.  »TS  in 

KSnigretcb  Prenuen'j, 

3.199171      III.  ProTiai  Pommera.  Mß^SSO 

8.  Rrg.-B  Stoltin.  BSSJSl 

9.  ,       KrtKÜn  .  !>'jlHZl 
10.      ,      Striltand  X()87SS 


I,  Prarini  I'nueeen 

1.  Rei;  -Ii.  KRnignberg  1,101847 
l.  ,  GünibiocBD  ;.'i4774 
S.    •  baaaig 


IL  Fror.  BraBdrnbiirg .  3.1'>C4n 
5.  Stadt  Berlin  .  .  966r<.'>A 
t.  Itag.-B.  PeUdwa.  l.lOOtCl 
1.     •    hnktet  XMm/t 


IV.  ProTin«  .    .  1.606lim 

11.  Rcg.-n  I'ftMin    .  1.033747 

12.  ,     Bremberg  D72337 

V.  ProTias  SaUtaian  .  3.843699 
IS.  Idt-BL  BralM  1.4TtlM 


Big^Bi.Li«|aili  ««MSS 


1«. 
Ii. 

VI.  ProTlni  Btchgen 

16.  B.-B.  Magdeburg 

17.  ,  llcnataii. 
II.  ,  JMIH.  . 

VII.  ProTini  Sebleewig- 

Holetain  .    .  . 
19.  U.-B.  RcUeewig 
Kreil  Uenogtb. 
I/auenbnrK    .  . 

VUl.  Pro«.  Haiiuo»"r 
SO.  Landdr.  UaaaoTer 
St.    .  BOdMlMta 
it.    .  Llitbui 
SB. 


SS. 


IJTSMt 

2.IG9(Kll 

879SS8 
903»81 
ISSHS 

l,i>7i(lt-ö 
I.ii25Si7 

4884)8  i 

4;UHji9 
dlStt? 
SSSTU 
lOtlOS 
S77TC1 
lOlOSS 


IX.  ProTios  Weatfalin.  I.<tn569T 
iC.  Kf.-ti.  mmur  443aM 
S7.  .  Uiadaa  180618 
IS.      ,     AlOibcii  N1T41 


X.  hOT.HaiiiB-KMaBs  IdMUtt 
IS.  >«.-B.  Kaaa«!.  TSSSM 

SO.       ,      Wiribadec  B79'HS 


XI.  Prorini  Kbtinland 
31.  Reg -B.  Kabteat 


a.diMä67 

571330 


3S. 
33. 
34. 
33. 


Dfliaeldnrf  t.ltOS7S 


K«bl  . 
Tri»r  . 
Aacbea. 


664SST 

eisiii 
sotau 


fit;  166 


XU.  HohaniaUeni      .  I 
M.  K.-I1.  Sigiairinsm  I 

Kgr.  Preaiiea  J^.H'Hii 


2.  JtSnigniek  8»th$«n.    burdt  Zaicbrift  rom  1«.  Joli  1S7* 

benacbriebtigte  un«  4u  lt\  :^icbiiecbe  Statiitifbe  Oareau,  dau  die 
2;v/.'BN  li  -MeilL-ii  J.^  Kl  iiur-iclis  aicUt  Poit-iJ -.Mni;,:!!  lu  ucih  Hek- 
tiri-ti,  »fiiidf^rn  Di-utiche  geo^r.  Q  -Min  lu  5&ü&,28t?^&  Hcktarea  (nnsrr 
ReductK^mfactor  iit  3&0S,3fio<li>|  leirn,  nnaere  .Seite  6,  AanerkaBg  10, 
auagtiprocbene  Veruutbuag  iit  aiioofficicll  aU  richtig  aaerkaBBt  •Ofden. 

Pia  £rf«lniaac  dar  VolkiaiklBBg  tob  1.  !>««,  1873  habcB  abM 
■admillielia  Bariehtigim«  crbbreii.    Wie  uaa  da*  kgl.  Statieliicbt 
I  nittbeilt,  waren  244  männlidie  Iniuicn  der  An«ta1t 
;  Uaingoktlt  worden  und  t*  er^i'bt  »ich  nua  die  Ucwub 
df^r  Kre)iliau[itmaiiiiicbert  Leipiig  .  €39973 
Jci  KilnixTüi.h»  Satiiirn  S  760386. 

^i.  Iladen.  D.  tiijiti«««  Hrgebaiii  der  Volkuiilihiiiit  inn\  1.  Dia. 
IS?."!';;  lioirk  L"<j!h:»li  'JTl.I'i'J.  Freiburg  4  1  ir'.ä.  LirLnrulio  S8767Si 
Unnnbi'iffi  4iil''<)l,  da«  Gr^tNitiu-riogtham  1  :>u71t:>  liewnhner. 

1.  Anhalt,  Uebnitives  CrgebDiii  der  Volkuihlung  rom  1.  Dea, 
1875  •):  Kreil  Ueuia  482S4,  KAthco  43733,  Zarbet  38691,  Barabaig 
67540,  BaUetiitedt  116397,  du  lleraogthan  USUS  Bawakaer. 

5.  DruUehm  lUieh,  Stellt  man  di«  mttr  I  W*  4  i 
beriehtigt^'n  /iblra  Idr  freuuen,  Saebien,  Badlk  aad  SahaK  fB 
TabalU  auf  a«it*  4  «in,  e«  riealtiTt  fttr  da» 

D*Btaoha  Raiall  4S.7SSSiS  Bavahnar^. 


dttarrelch-lBgarn. 

Änderungen  in  dem  Gcbietsu mfange  Ton 
Geriehtabesirken. 

1.  In  Nifdrr-OtirTTrirh,  Verordnung  dei  k  k.  Juitii-MiniiteriaaM 
vom  ■.'.').  Augutt  1876  ');  Auf  lirund  der  (iei^tto  Toni  11.  Juni  1863» 
B.-0.-fi.  .Sr.  59,  aad  18.  April  1873.  B.-Q..B.  Nr.  61,  wardea  1.  ~~ 
~  I  Oklio  mi  midar-naMto,  raWafc  Bard^K 


■)  JVwiieii.  G teeti-Sira mluag  f.  d.  k.  Pr.Staat*a,  1 1.  StOck,  Nr.  844 1. 

*)  Jaktbnak  fftr  die  amUioka  BlatiiUk  dea  PrMiaalealm  Statte« 
IT.  Jabig.,  S.  HiUU,  Berlia  187«,  aad  BaOag«  lan  KeDaaaalblatt 
dir  SUdt  BtrIiB,  1876,  Nr.  46 

>)  Slaliatiaeh**  Jibrbucb  für  dae  Onubrigtli.  Baden,  VlU,  1873. 

*)  MittltRilangL'n  dcx  Herzti^Ittb  .^nbattiKrben  itatiitlechen  Bureau'i. 
Bana*geg<!l'<ii         ">'.  A,  l.tnKi'.  iHrt'i.    Nr  'i:'. 

■}  Ib  dem  ABiBtrk.  J  «itirti-B  iibibucb  be&odet  licb  ein*  Tabelle 
lk«r  dl*  Brpkalaa*  der  Votkulbliing  nm  1.  De*.  1873,  welche  filr 
daa  IMifc  aa  dar  Saaua*  rea  4I.7S6S44  Bewabsars  kennt.  Dieee« 
Hai  MB  SSOS  aiUirt  ilik  dadaiak,  dam  Or  Barm  naak  di»  aniti 
wiarka«*«!*  SiU  TCO  S.OHSSS  (rtatt  SjOISSOI)  aad  Mr  LIpv*  di* 


enta  vurMullge  Sumrairung  von  114154  (etatt  111441,  dtvoD  ^3331 
I  Btiaaticb*  uad  56890  weibliche  Bevekaer)  bilbekalU'B,  für  Bedea, 
Hnklcnbarg-Strelits,  S..C'Dbnrg.OoUia,  Askalt,  SckauRborg- Lippe  di* 
Torllu^B,  atatt  der  definitireo  Ziblca  angenommen,  (ör  firmea 
di*  WohnberSlkenog  (142643)  itett  der  orteanweMndea  (141846)  und 
ßr  Waldrck  eine  von  d«r  una  ofäcie)!  tibfncliiekteu  ahweichcLde 
B*WOhner*-U[  inin  i';iJt:i',t«IIl  wurdm.   U*  jedoch  diu  ijL^,ri:tivi'ii  llrau!*.»lB 

der  letatjahrigea  Zähiung  Doch  imner  sidit  fttr  eil*  deutMhen  SbMtaB 
Torliegea,  wird  aiak  aaifc  dia  «Mf«  Banma  vaa  4I.7SSS4S  Bavakam 
i|MUr  ikmIi  ein«  iBdita. 

■)  Qilerrefe*- Xh$am.  BettkageeeUMatt  1*76,  TTTI  IWiA.Br.tlS. 
I    iMk  in  Aaitria,  S.  iapttr.  1I7S. 
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MerkcrHlai-r,  Pliitjii;,  Wterhliicb,  Rirgtrtburg,  llrnrurtli  und  Hohn 
tat  dem  Spmg«  dn  B«iirii«g«rlckl«i  Gent,  btiithuoftwciM  ins  imm 
dn  Krtitgtrichtr«  Ktciiu  »»gtuliirdn  und  dem  Siimgel  dM  BMirkigir. 
KtU,  b«xiehiiDg«wtiM  jcntiii  An  Kniigtrichtgt  KarnrabarK  ngfviMai: 
II,  dia  KatiitrulgeiMiBdc  Aulendorf  mit  d«r  OrlfgraiDiDd«  Elimi,  dii 
KntüittriilfCRnioiDde  tlptnrirbiiri'itt  mU  drr  (^rt*|;ifRiciBile  Wolfsbicli«  dU 
0rt4g»ni«ind<!n  AlUtnilt-Dro'Pri  lnTf,  Siaif.  l>rrt:  nilorf,  TKiinifriU  »il  de« 
KaUitnlgeiDfiiiiteii  Ober-  und  l  utor- 1  humrriu,  iIsdd  TliUmM  mit  d«a 
IUtMtr«Igomciiiden  Ober-  und  Unter -ThUruii  lu  den  Sprengel  det 
BeairkegericJitw  Bube  ia«ge««bied«o  aad  j«Bein  de«  nnirkigärie'lite« 
Qtnt  maniiiMk  VcnHanag  tritt  mit  I.  Xvrtnbtr  IST!  te 

WMMnMt 

Z«wiiHiir  ihr  OrlüMMM»  9aalM  m  4«m  Spnag«!  4t«  B«- 
«Irtegeriehtei  ItortmMbvrK  in  1Ti«ur>  Oel«rr«lcli.    VarnHmraf  d«* 

i.  k.  Jnitii-Mlalitrriun»  rom  19.  SfptemW  1«'$'):  Auf  OruBd  der 
Qnnc  Tnm  II.  Jani  IRGS,  ll.-U.-li.  .Nr.  ucd  •>«.  Ajird  IHJS, 
K.'G.-B.  Nr,  fi'i,  wird  diu  Ort'ßpmt'indo  On([giii|(  an»  licm  Sprpnürt  des 
Bt^iiriitj.'iTiclile'»  Tullii.  lt'XKhtjLfE!iweit.o  ilt?«  Krci^|i["?ri' lit**  St -ri'ltiTj 
aaigeacliiciicn  ooii  dem  Sprengel  da  BealrkagertcUes  kli»teriietiliurg, 

kMitbangmai««  jMnn  im  lumi—fnitkUm  Wi«a  Mftwten«.  Di««* 

V«f«rdii>Bg  tritt  mit  I.  Rarenlitr  IST*  in  VlrtMinkait. 

V  In  /ii'/iK'fit.  Z'j«<fiMirc  <ii-r  ifn.  <'i/ir  -  H'-rrk  xii  tlem 
Spresgel  dea  aUdClMh - dcleglrteii  DoirktgericLtrs  HUwu  in  Bühnen. 
VanrAiiH  *-  ^  k.  Ja««la-tUaM«riaai«  lam  !■.  Jaai  ieM*)t  Atf 
Orond  da*  Geaatna  rem  11.  Jant  181*  vim  die  Ortefemeiad«  Otll*> 
Borek  aas  dem  Sprenget  doa  B'airk<^pri''hte«  Blawtti  an 
nad  jentm  lin  atidtlacli-deleglrten  iJriirkigi.'riclitea  Pilaeo 
Oiaw  VorordDang  tritt  mit  1,  Siptbr.  tSIC  in  Wirkeaakeil. 

Zaweitung  d«r  Orlagtnainda  Mirneehawits  an  dem  Sprengel  dea 

lifilrkij ■nohlM  Hii-an  in  Bnlimen.  Verordnnag  ilc«  k  i.  Jintii- 
.Miniilr-iuiv.«  Tom  M.  Juli  1S7«'):  Aaf  Uruad  dea  Gr>..-li^<  lum  II. 
Juhi  18I1H  wird  ilic  Ort«gemeindo  MirnH'hoariti  au«  d'-m  j^pr,  n^ri  rf»« 
Bii:rks^rr;''hti  Srhiranika<te!eta  auegetcbieden  and  jen*iti  t'irt  Iii  'irkt- 
gerirtitea  >iit'.in  tiiKowicaen.  Die»  Verordsung  tritt  mit  I.  Oktnber 
1*76  in  U  irkiamkeit. 

3.  Im  Oflerr.-lUyr.  Küilmlmrd,  ZaveisnnK  drr  Oemrinde  Opa- 
ehiasella  >a  de»  SprensL-l  ^li.  ii^i  h-dp>eirti'n  ilu!irl«^.'ni-!iti-s  liiirt, 
Varardnaag  dta  k.  k.  Ju>lix-Mloi>lerittma  ram  2.V  Juni  1876  4):  Auf 
Onad  4n  {  I  dia  Oaaatiea  ra«  II.  Jaat  1*6*  «rfid  dta  Oanaiada 
OpatiiteiUa  ■■■  dam  Sprengel  dai  BnirkafaridilN  MaifidcaM  laigi- 
••MadtB  «Ad  jiMB  dia  alUllMk<ddiiglrtaa  BttlitigHlelit««  G«n  nga» 
«i«Ma.  JMrn  Vatatdaanr  Mtt  ailt  1.  Oktabar  IST«  in  WirkMBkall. 

Ziveianng  der  Gemeinde  Sr.hrr  in  dam  Spitagal  daa  Oasirk*- 
firithti  Setaant  in  Qöri.    \  i'ri>riliiijD(;  dpi  k.  k.  Jvatia-Minittariumi 

Tom  12.  Joli  1870'):  Auf  Oniml  Ii.  Oeaelie»  mm  11  Jiiiil  ISO». 
U  -<r  -fl.  Nr.  wird  öi>:  .  hi  ip  .Vtil)*r  au«  drm  .'^i  rn  v^'l  ilt-s  Jir. 
(irkigeriihtea  Cornea  latgeicliiedeB  und  jenem  dea  ÜKirktgenciitaa 
8«anaa  augeiriHM.  Ol«««  jTmrdant  Mit  mit  l.  Oktabit  ivn  im 

Wirkeaaikeit. 

Die  G  eetmmtbaTfilkerung  dar  Noakrchio  hr>r«c)inpt  Dr. 
A.  fieker,  Piiaidwt  der  autiatiMbc«  OMbli-OonimiaeioB,  fUr  1876 
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17*rwef«i. 

Seile  11  iet  »rwälint.  .la'«  Anfine  Januar  1,^76  eine  ValkiUbiung 
in  Narregen  Slalt  ^' n  jil.iv  l.'urcti  .Jm  Ulllp  doa  kRi.  Stalin. 
Barcau'a  in  Cbriatiania  'rhiinl'n  wir  «»it. km  die  TorldiifiKen  Ergpbnitte 
dieeer  auf  den  31.  Dez.  1875  bpiQglicheD  Zlhlacg'),  welche  eine  ort*. 
«•weaende  BeTSlkerong  Norvegeaa  tdd  1.802882,  eiac  Webabeedlkemag 
diaaitb»  «na  l.*t»a7  SailMt  «rgab.  Wir  Ina«  '  ~ 
:  Ar  dia  Xiiftar  nd  I 

lldlM 

•ITIS 

10S78S 
53323 
»4071 
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n8M8 

noi«s 

lUTBI 


.^111  j;ti>rkho:>n  gilf  dar  Bafaktiaa  daa  Ootl.apr  AIminir:-i  r,f:i.-|rll 
eine  Neuberccbnnng  dea  Areale  too  Schwaden  la,  die  im  SebwedUehen 
Qeneralatab  angettallt  wardeit  iat.  Wir  repradneiraa  ile  Mar  I 
mit  dar  BrretbDaag  dar  BarSlkamng  (Dt  d«i  Sl.  De«.  1876. 


^  Bei''h«i;r^e^i'Vr,tt  :h7i;.  XX.XIIL  BMdk,  Hr.  III.  A«ab  Id 
Wlentr  Zeitueg,  18.  Oktober  1876. 

*)  Rcichegaaatabtatt  1*78,  XXUL  «MWk,  Nr.  SO.  Antb  to  AntM«, 

tl.  JbU  187*. 

«)  BdtbigaühbMtUfC  ZXVIIBiaA,  Kr.  M.  Aach  In  Aaaiil^ 

lt.  A«|Ht  un. 

Bbka  «.  WagMC,  Bnrilfcanuf  <w  IV- 


>}  Reich<i(p>r-.,Matt  IST*.  XXV.  8M*,  Vt.  84.  Ali*  to  Vlaur 
Zeittiax.  29.  Jnni  1876. 

<)  RpicbigM«MMt  !•?•»  ZXX.  fltaak.  Mr.  ItB.  Awk  ImAwMb» 
tC,  Angsit  187C 

MiBbOT  ^  '""■»'l«*         ^  Ute  Df 
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GruHiibritMai«!  0*4  Irland. 

Otr  tS.  Jfthnuig  d»  ,.8Ut<«tifiI  AkitiMt  Ufr  tkt  VviUä  King- 
4am*'  Wagt  die  Berathniuc  der  BerMkenuc  <im  Uaignicha  nirMitt» 
1S7(  nd  ngltich  (Ina  Mericlitigang  dar  in  it.  JilirgaEg  ni^icolirarn 
V«lkiMU       Irland  (tw^,  Mte  11  di«M«  Haftw).   Daruch  ttallt 


mm  im. 
BMM4M 

■JIOMM_ 


MHM  in«. 
M.MIOI0 

Mmu 


UMnn 


m  (Ittl:  14463B)  und 
(lan  t  tlfOBO)  betrtgt  dia 

tt^soMo  r 


Dir  Baito  11  ■■lir  i  irrtknta  S«MttaitanKi;  batnfM  M*  Zu- 
ttaQmt  dar  li»-d«a-Sibl«*,  utiter  AbtrecuMg  Jtm  ÖtfttUmmA  i* 
l'Mn,  ta  da«  OapArtammt  da  l'jliii,  iat  «U  OaaaU  nm  M.JttU  1816 
lahlliM  in  J«uaal  MM  da  U  UpnUifM  taafiiMk  M.  JaH  IST*. 


lUllea. 

Nach  drr  fiewcgimg  der  BerSlktrang  im  J.  1875  berocbnet  ittlltn 
aieb  dia  Kinvohnariibltn  der  italiaaiacbei  Lamletthcilo  (CorapartinicDtl) 


fir  d«B  Sl. 

PiriBoet 

Li^'urii'D 
LonbArdei . 

VMatiaa  . 
lüflia  .  . 


Det.  l!)T5  wie  folgt'): 

V.9;i!i-.'I3  VarlfD. 

S.&6.331.t  Horn.  , 

t.lUMI 


1P3071S  ApulioD, 
2.IT«8».'  Uaiilicit» 
Calabriea 


IJOMM  fludiaiia 
MOTdM 


Wtt  «a*  Ittir  OaaMi  KabcUia  va«  Sl.  Aagart  ItTt  Mi  Oan- 

•tiuitiiKip«'!  iicbr'iM,  tiiid  da«  Sanderhai  Sofia  nnd  dae  Sandiehak  NiKb 
DtfutTtlicg)  yrii  It  r  L>i>ijaii'Pr"viiix  getrebtit  und  lur  l'rorini  Sotia  rer- 
einigt  worden.  U^r  Sttz  dm  'iennrul'GouTcmcntenti  der  ae^ien  Pritviba 
iot  .Soli».  IHe  .Sandxliii  SoLn  rUhlti'  1864  Gwh  W.  JalmcbitwL  aaf 
305  l).  g.  Q-UId.  i\»66ii  ChritteB,  &3tK«  MohtiBBiedaiior  aod  3009 

toMUUa«  wwTww  MMU  «awal«»]  .ttMtaatebtkNtock  aal  Ui,i 


B.  g.  ^-MOm.  tiniT  CMtUtt.  nOM  MotnmidaMr  aid  tOMIarae- 
Btaa,  MHMiB  3O7307  Dewolinrr.  Kt  hnt  daaaull  (vargl  diL-TabcIic 
Mf  Sali*  it): 

b.I.g.'Mln.     I'briilen.      M:.h<iiilHi.   ttrullttn.  Tutal. 
l'rnvitj  SnDa  547. s       V>a84ii        H12:iC       fMh  «ÄniSl 

Doaau-FroTiiu        ISifi,»       B7035!)       766044       5126  1.842419 


m» 


nikit  bliita  MTirladart. 


Knmiinlen. 

Haabdain  da*  „Bulletin  de  la  Socirti  g^ogTa]ihti|ae  Koumaina", 
Kn.  1— H  wakbni  dia  8.  16  •rvUuiu  KttM  na  MmnImv  ■•■ 
hMi  BUOMbr  ia  aaimHIada  geUagt  Iat,  aia4  wir  ia  dtrUfh  aavli 
■iaig*  Iiihera  Antillen  Uber  die  bieherigen ,  aich  IV  vlalheh  widar> 
a^MeheiideB  Amliahlnn  ur.d  BrTölkrrniiitxlataii  RanlaiaM  M  naeba». 

Areal.  An  &u]'ir  der  biaheriiiru ,  auf  elaer  planimatrierbes 
MaaauBg  bemlieaden  .'tnsibc  voc  2197  Ü  geofr  oder  ri(>3i3 

Q.-Kilani.,  valcbe  eeit  nebr  al>  lu  Jabrts  in  lUan  Gotbaar  l'abiica- 


tiauen  beitirhei'.tii  wiril  E.  Behro'«  UcKpr  JiLtburb,  Iii!    I.  1811*1, 

8.  46),  niiu'ii-n  'Air  r:L:  .i.Lt,  fiii.-  ii.  ilini  |;rt;ir-t:tt  n  IluUpliü.  S,  S*.i<>, 
Bttgatlirilte  ollicitlle  Zaiii  accoptiren  >u  kiiniian,  die  freilich  weder 
aikär  burladn  aaih  aiifc  Hinittlin  ipMiMit  iMii  OiMCh  hM  da* 
FllniMihaB  liaM  PlbhMgiibitt  «w  ISIM4  Q.-Xnnu  ss  iwt^  D. 
g»ogr.  Q  -Mio.  Van  der  wahrhaft  ggaimiigen  Zahl  tob  1SS77A<|.-UL, 
«elrhe  iirb  noch  bri  Jpan  Pctrcico  1K66  findet  (rergl.  Jabrg.  J,  8,  tt, 
Atm    11,  iit  mau  demtarL  nftlrM'i1rr«t.its  glü'klicli  larQckfakoHIMaa 

II V  i' 1  k  I' r  i:  II  ^      ili^'liir  «tuii  Irr.  zwi'i  iikt  asf  dlllilllt /ifeV 

baiilglicbc  Ü«fi>lkeruB|C>aiigtbeD  uurertiiilielt  gegeattber. 

Nach  dar  Um  te  dia  „Aaaate  aMiiliw  ümmmmkt"  IMO  aad 
IM«  büMitlitaA  dir  ▼•ImM  md  te  d«  Lamwi  •liliitiM  Awato  te 
•nsi  1899-60  «c  inm  IMl"  htaiiibtlidi  dir  lUUn  niMkat- 
llcbtao  Anfalellai(kilt»  dM  PSiatHlImM  1H*~N  Im  Oibmb  IwMdMS 
BlBwobsf  r. 

Vach  Jtr  iicui  rFn,  rrit  lUCü  avnaucbenden ,  vilHlickt  TM  tttM 
Petra««  bermbrcadeD  Berecbnniig,  «relcba  is  dao  MBiiti 
MiUkM  alMi  «Ii  MMMMMOt  da  MM"  fiBMat  wird,  mIH*  : 

atn  1860  d^HMl  Rtaaralmcr  baii«.  Voa  dlaaar  Zilil  gabas,  vi* 

getagt,  alle  rumäniachen  Aatoritat*«  jatit  an*  aad  wir  arcommodirtaa 
uaa  di'BüelbeD,  iadeai  wir  fflr  die  BevSlkeruag  KiuuÜDiesa  die  ruada 
Zahl  von  4.5KOOOO  aDbabmen.  Else  VcrtlirilunK  der  t  4'i4'.ir>l  Sceiea 
uuE'  '.ir  rinsetnt-n  Diatriktc  iat  ona  t:i<'  in  Uri,:rLl  {rkittitui<n,  Di«  rnn 
Aureiiasu  ia  aaiaar  Terra  aaatra  («ertil.  obaa  15}  luilgatbailta  ilabl : 
4,d«0MI  iat  ««kl  aaah  aiahia  MdarM,  ah  dai  «tallakM  1«  Xliiaaa 
baddilitta  Wladarhalmc  «w  dir  pMtnaca'ailia».  Ab  «{av  aoiah« 
■tclitiB  wir  anrh  diejesiga  jetzt  baiaitbieo,  welrbe  wir  nacb  Ma««a> 
laap'i  Karte  auf  S.  15  bereiu  aum  Abdruck  gebr«<Jit  haben.  Du  auf 
dfeeer  Karte  alt  Summe  ugegebenr  i^alil  ran  4  490277  raaatlirt  itvl* 
li(h  cri.t  dann  anniherml,  wenn  inin  nr.i-  Rn'.hc  rm  StkUttteM  aMh 
dorn  Tdit  daa  Ballatla,  S.  241,  currigirt.  näitiiich: 

T»«l.  KMt»{Y«L8.  i:.;  DilTara«. 

NeamUu   153745  15S775  —  M 

Jaaaj   ISI78«  lOISW  —  100 

Vaalai    ...  104160  106160  —  MX» 

Corurlul  .    1I6M«  110810  -(•  6000 

Vlafca   IdOtT«  140678  +  1 

Bmaiaalii   iasO»9  103085  +  80000 

Ohrifa  OWilMa  mk  I.  15  .  .  s  8«ois9  s.eeo2«9  — 

Saaima    4.4S0U8       4.459877  -•■90871 

Daa  Ilariiw6fdi(ato  i«l  aaa,  diaa  Herr  B.  Crataolcaia«  walaber  dia 

betrelfenden  .^bacbnitl  dea  llullKtin  rerfaMt  bat ,  nl>  jon«  lliatrikta- 
aabVn  in  ''inr  TobilU'  <tu:lt,  «litr  «lol!  «U  rielitino  Stinmic  4.490148 
daruiiti'r  lu  «cbrvibpt.  «•«  vi.nulil,  die  n'.lf  brliacr.u  Zilftr  (4.4'.'4ti61) 
rott  dem  Bi-taatz  „ftiilfr«.'  lir  U  ]mi[. iilati.^r.  il'a^'Tt'i  le  rt-cecaemelit 
da  ItiCli"  hinaiuetaen.  Somit  orfahreu  «tr  auch  liier  Dicht,  walthea 
Werth  diM«  aaaea  Oiathfctaaahl«  habia  aad  aaf  ««khiaJahr  aii  aicb 
beaieben. 

Wenn  wir  nun  die  Zahl  roo  4  4S496I  R.  ala  aBnihersd  richtig* 
Buiii11:<rur.)^</D)il  im  Jnhr  IBSii  acceptirea,  i«  iet  der  weiter«  8<hrM 
kL'iü  /u  i;fÄ»itl.-r.  für  jetjt  eine  KäniroLiifrauiiime  ttin  Ti  MiDioaea  lap 
xuDL-hiiieD.  lit:rr  Cretluleaeo  avclit  ilirxclttr  <  ininal  dadurch  ala  wahl^ 
acbeinlicb  au  crweiaea,  diaa  «r  eis«  klteru  Augaba  aut  den  Jahr  1644 
aUbt,  inaach  Baaiiaiia  duMii  8446881  &  (LMAddl  ia  dwMaMM 
«ad  6.884484  B.  ia  dar  WilaAci)  gakabi  bakta  aall.  Aadaitiaiita 
atetit  er  die  Baehfolgende  Tabelle  aoeamnnfn,  worin  d^r  Jewajifgca  Be- 
«rjIkorniiKeiahi  am  Kode  einet  Jähret  .Icr  l°>i.'r'.<'!iu*«  der  tiabortaa 
über  d;e  Tuili'afillt .  «o  wie  der  der  Kinwondcrungi  n  ttber  die  Ana- 
wanilrri^t:{[t'b  liicsnjrerUjtt  wird.  Wenn  mao  aucli  an  der  Hichttgkeit 
der  AufnahncB  in  Kiaialnaa  au  iwrifeta  b«re«litigt  iat,  ao  lütt  aich 
wabi  dia  «iaa  Tkatiaitet  daai  mi  Biilaad  ia  d«B  letataa  JabraabatM 
•ia«  bablikfHika  BlB«aild«ring  italt  gtAtadaa  bat,  altfat  wcgleagoM. 
kiia  akir  alliBlhfraAagtkratbir  dia  Bbi>  «ad  Aaawiadavug, 

B«w*gvag  dar  Baf6lk«nag  1660—1874. 

Jair.      IteTblkemaR.     Gebarlea,        TUarfille.   ClMraehaie  der 

QeturtMi, 

1860  4.424981        12:t»9;  TBT63  442U4 

1861  4.47M06  129470  B6Mt  48646 
1888       4.818050       188590  gfSl«  41M6 


•)  JWta.  AaMli  M  Htaliliia  dl  ■griMMaia,  MHUa  •  aamiia.  Ana  »T6.  Pitaa  HMrtra,  Wa.  M.  aMMbt.  Baw  1M6. 
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143080 

111838 

31191 
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4.6Tim 

I808ST 

158878 

(— *7418> 

18«7 

4.719408 

IS3711 

I08S.10 

27181 

4.77SU1 

li'-7i5 

34738 

1889 

4.9SMia 

1466S9 

105268 

41971 

1870 

4.891 101 

14TASI 

niBsa 

3558« 

1871 

».041SS5 

148010 

11467« 

30434 

im 

•.osaui 

139081 

13S508 

«»7« 

mi 

BjOTSOOO 

UiTR'i 

14198J 

I  .!)i2649 

1.5511749 

365900 

Tabelle  tob  d*m  Zuirieiw  der  BeTillkrr»K  in  dem 
StItmM  f«B  IWO— tSTI,  wtUbt  tm  Ohmm  «48000  SmIw  brtnfw 
•Olli«,  S86000  nf  il«B  9bm«lMM  dtr  Stkwtm  koimi«,  to  iiaiitai 

•twa  28S(K>0  mir  die  M«hri>in«tD<l«racir  («Tuchntl  wetdun.  I)u>  Htm 
•iae  iflir  fcr)l.e  Zitier  itt,  irird  ni»n  Bichl  lifiwiif»!!!. 

Nach  AllriD  wint  mu  jitit  bfncbügt  um,  die  B<TlUk«raf 
RnmüiiieiK  bU  rar  ToiHhM  tiMT  «iiUlihfB  VaUMIUut  M  t  MflÜ 
SmI«  aBMUKhueii. 


DI*: 

UT4  taNChMt*), 


BtTülkemne  an  31.  D»i.  1874. 


Liltlienn^r. 

arl*r<>lich' 
Kath 

KMb. 

IWal 

^yi»«»  

175BS3 

528 

178487 

Abo  uad  BjSnubois  . 

S13Alt 

81 

313598 

800307 

200307 

85418» 

88787 

830 

28178« 

t6?4M 

S5 

U8M5 

22647X 

78«» 

2.14354 

881053 

20 

3Sin7.1 

188517 

- 

198517 

I1.846488 

«N 

Ltttita 

IriH»!  Santo«.  Für  Knd«  1875  «irii  liia  ItuiöiV^ruck'  ofllcitU 
M  SlsC't  Hi-e:«a  augegetuD,  bünilicli  Im  Dittrlkt  WaChj  DOji,  im  iMilr^kt 
Ilnrn  Iii2fi4,  im  Üiatrikt  Kariowui  «585,  in  DUuikt  Maralhakainpoa 
6325  äcaltn.  AiufihritahH  a.  tfam.  UmiUMm,  'Aiirffw  rft 
'J/ft Ilonas  Häpiov.    tum»»  167«,  p.  «S. 

HnnKkaiig.  Der  „StatUtieat  Abatract  for  tha  «rrrral  cotani«! 
and  othi  r  (lotirMioni  o(  tb*  Unilnd  Kiagdom  in  «ach  jrrar  from  1860 
ta  1874"  (LouiIdd  1876}  gitbt  <lio  Bmülktriuig  vuii  llnngknng  fUr  Kbile 

1874  za  121  »Uta  Hetitii  au. 

Japan.   Obwohl  «iaa  oaa«  Volk«iäbliUi(  in  Japan  am  2.  Ofslxr. 

1875  s«m  AtwchiM  pk»— «a  M  «ad  ■■■  die  TirttUwrCUMiiin  te 
Btitb«!  aaeli  danalbc«  kiMit  («tMUtS).  lo  a[»d  «Mit  U«  Jcttk  Mm 
SioiclboitKn  darüber  pabUciit  wonlra  uDii  man  •lebt  »ich  (Br  ioleb« 
MCk  auf  dir /üliInnK  toi  1872  an|l*«ri«><'0.  Im  Jahrfaog  III,  S.  100, 
witrd»  dtc  I!au|>tiiammt9  diner  Zi^Iuni«  vt^c  1H72  railgethcllt,  auch 
dia  BowohcerxaiiU'n  der  Kegienin^H'iczirku  (K'-n)  und  l^vinseD  mit 
■•hl  all  &0OOOÜ  Scilaii.  Da  an«  j«ut  dieatr  Caoana  dvrcb  di«  Qllt« 
dM  laii.]lmlMbMGMnitata  iajokohama  ia  dar  mWillailiniia  Waiia 
toitiaft,  wl«  M  Ia  d*r  „Japan  Weekljr  Mail"  mm  IT.  Jan.  I<T4  paUt* 
altt  i«t,  f*1)«n  wir  hier  di>  TolUtimlffte  I.iat«  der  Regicruciribesirkt 
adarKcn  (adminiatratira  Einthailnng  seit  1871)  and  der  FroviDiea  (alle 
(lognphitcb*  SiatlMUBagt  nU  BaibtlulUaf  dir  Balkeafalfa  Ia  dar 
•MSmU«  PakKeatiM.  Mt  MbKa  Kaocs  dar  Pnfteaw  naM  d«a 


alad  afaftCfagaa  ta  dar  WtHMbm  AdiatMlMlikavta  H^apaa^ 

mpAa,  Xiaaia  and  Sikflk  iril  piirt  «f  tb«  Korr«,  from  britiali  md 
faraiga  gaTaniniebt  «uritro  tu  1874.  Luud"ci.  UjrUogr  Offlice,  tOi. 
ADKttet  1878  (Nr.  2347;",' die  HanpUUdta  dar  Ken,  aaali  welche«  di«88 
lett-.'  r.-:,  mich  hcra-int  »iad.  ladat  Mii  h«rfai|afeakaa     Maagr.  IUI» 

theil.  1876,  Tafel  21. 


1  K«loB{a(JaB» 
a.Hakodaia) 

3  fn: 
Tokio    .  . 
Kiite    .  . 


KarafnlalSacha- 

lia)  .  .  .  2358 
Japaa  .   .  SS.l  10826 


iat  ah  ia  laA.  ah  Ia  aah,  7  ia  j.  j  ii  dach  «armadait,  a  fte  daa 
«•M«  •  8bir  hatbabaW«. 
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FrtatCtlich  Ostki  acbtii«.  Bnitkcmc  i«  hkm  tSTS*). 
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1 

8 

•4086 
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Ul!>4 

3.C/U 
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&i86fi 
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IS  »i-üia  . 

497« 

800 

8sn 

S 

•400 

1»  Batli-gia. 
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(IlMlll)  . 
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»35S 

1.401777 

4871)1 

AK,'.  : 

Ni t d*r  1  äoiii*« h ■  ü»ti ad i cn.  Ja»  lutii  Madurt  läiiltetj  uii 
Sl.  Dm.  iBTBi  UUtBISB  ItwahMr  «nL  Ahm«,  teMlw  11.B8U98 
magikmn  «rt  «TMt  ■nnflar.  b  pH  HMMHi<liffc4lil-lBdiiD 
Mm  Bim  tmMi»ir'% 


AutnU«B  mnd  Polyneftiea. 
Mariia*«.  Hub  KiplOa  Ka«rr  roa  8.  H.  8.  „Bwtka**,  waU 

chn  im  Janoir  ISTB  JIOalÄtflgruium  boudit«'),  hat  diu  IssrlUiiajui 
USfeßbr  6000  ciaflfe«MM  B-i^WLlim  r  nrb«t  34«i  Dcpnrtirti  i:  und  XeO 
Maua  SotilataD,  lUiamiiieB  Siti'iJ  Li«wobn«r  |die  Stadt  Aniru  tura 
300(1),  die  Inml  Hairpiii  7U0.  Tjulan  200.  Zählt  naaa  Anzj  K mit 
SOO,  Afsiju  Bid  I'afnaa  mit  13  IJavahaara,  ao  «rhilt  man  far  dio 
MmI—  «tat  BnMkttuc  tw  TBOO  Mm.  DU  tiMliiK  *"  Vmi- 
«vhMiwU  Tai  AfiSa  Ut  Jedacb  n  aakaatiiaat.  1h»  wir  «Ha  ZDüvif 
TOS  1873  (9059  Sealga)  Bicht  dadareh  für  aatlqulrt  MUB  Ut**"  «ad 
dl  tUMtrhalb  dar  Stidt  aacb  KapitSo  Koarr'a  Ancaba  aatk  IlOO  U^d- 
aebca  anf  der  ErJc  Uhu,  to  i«t  lUOOSeolaa  fdrUttaJu,  600O  für  di« 
Mwiaaw  »txt  acbr  müinge  ScbHuniig. 

BaDia> laaala.  Eada  Oaianbar  1876  fand  Kapil4a  IvDorr  tob 
S.  M.  S.  „Hifthtf'  aitf  teMHwd  BSIimMliN  aoA  rat  dnMIif- 
Otvppa  1.  MmwBW  BB  •««abaw*}k 


AMk». 

P*rt«|t48iHkt  Baaltemmf»«.  Ifla  iar  B***"**-  itm 
G«ttt*r  AtaiBMlk  Im  «iBlMkar  tsfa  iBaUMibM  «lt|«lhittt  «aH«. 


Mt«f  «M  IBTB  41a  BiTöIkaraag  4«r  Oapnr4UelMa  Iiuda  aar  BOT04, 

in  iBNia  St.  Tbanr  und  I*ritKi|>n  auf  3I69'J  SttUa  (BoUalin  Nr.  37 
aad  B  vaa  ml^:  uuil  Intrup  Ju'  Boi'Ikrrurig  ili/r  portagiraUcLen  Ik- 
alutttgea  in  Sesi^ambico  im  Jahta  18iS:  9281  Saaka.  Dt«  Tatal- 
brT<t!kcrai;|t  d«r  afnkiniicbrn  laada  {■  Atltatlathfa Oettn  (fgL  8.B4) 
wkcUt  biardorth  auf  966117. 


Anorlka. 

Vaatiadiec.  Die  achvadiacha  Isicl  St.  liarUalaaaj  alhlta  iai 
i.  1879  auf  0,n4  V.  g.  Q.-UIB.  1874  Bavobaar  ■). 

Mijar  Stallt,  hrttiithic  Miaiitimiidaat  1*  Bw  l>iwiinii,  H|t  la 
alaan  kOnlttk  tartffMtnthlaa  Bialabbariebt,  4i*  BipaMik  bib*  «w 

60  Jakrtn  kaum  7004141  Kicmsbiicr  griühlt,  ia  dm  Ictat»  15  Jabm 
hitt*  aicb  ah>r  di«  Hrvnlkfniiig  irrdoppnt  und  niaa  »rhiuc  tu-  j«t(t 
auf  lüCKXMI  Sctrl^.  Wir  allaaau  locacli  die  aua  dem  J  1H5S  ■Umiiit'cde 
Zulil  i:iGliio  falli'D laaacn  und  crbaltiR  für  die  Iniel  Haili  ltL';iublik 
Haiii  läblU  1666  ca  971000  Saaloa)  8S1UÜU,  fbr  dia  Ciraaaan  Astillts 
MBtOOO  Bimkair. 

Para.  BhM  la  allaa  FMftataa  Fara'a  TatbagaBa,  IBTB  tun  Ab- 
acbloaa  gabraebta  Volkaaübliuif  bat  ftach  Torliofiger  Sacbncht  alt  i>e> 
aammtbavolkrraDg  dar  lUpablik,  mit  .taatctiluaa  dar  iritdcn  Initiinrr, 
die  Zahl  1  7S>'73r>  crKcWn.  Im  S'jiteiuber  1B76  war  die  Zabtuiig 
Dach  unt  iu;;^^aiii;f iitr  MclJubf;  au«  l.inis  111  llcarbeitvng  ubd  wir 
boircD,  apativUoro  Ittaoltata  im  cicbatcs  Jabrgaug  nitthaitta  in  ktfaaaB. 


tel8birtlkflcaag;i 
Au  halt  OalatUm  BqaMM  4ar  VallnalUaaff  vaai  1.  Daihr. 

>  1875"). 

Sämiiitlicbe  Slädle  uad  ilia  Urfn*  mit  IVOU  oder  n«br  Eilwoii&tra 


llallrnneilt  üui  .-icb:"»»-,  ÜoiBiiBtD-  uad  Vnr»lbc«irk  ,    .    .  4C13 

Beruburj!  1  :•.               und  Uomaineabaiirk   10935 

Coawlg  uiit  ülrafauiUll   4880 

Itamv  ail  SihlMas  OwaiiaaB- aMinntbwiik.  ....  IBBU 

FMn*  mit  Danitaa   SOSB 

Gemrode  mit  Funtbetirb     ............  1181 

Grnbiiic  mit  llntnnine   1313 

<;r..^^!.■.\^l■^^r,  mit  Deaiaina   1615 

0■J:l;^r^Ll■rk■^-■  mit  Danalna   741 

(üilttcu  mi:  Uamaiac».  asd  Klttargatabcsirk   9809 

BaiafifMia  Mit  FantbiM  «ad  Alwtobai   «BBS 

HatUiagaa*  mH  BItiwgat  aad  Otanliith   SSBS 

Horn  mit  ÜemilBa  bb4  VerWitk  HakfJuf   1983 

Jeaaniti   3847 

K"ttift  11, it  Scf.nwliriirk   14403 

L<i.|  Iii  Uli«;:-   S128 

Liadau  mit  Fant-  und  JDomalueobciirk  aad  Sorga  ....  1011 

Kmu4mI«.   «IBO 

Niiabaif  Bitt  Doailoa   4tll 

OrtnteBbauai  mit  Scbloaa-  «ad  fWnlbaiilk                           •  1107 

tiadegaat  mit  Üanaine   931 

Bagalia  mit  .Sfhlu.s  Li'irlma   1B36 

BaälUu  mit  ScL!»:  .  Dniiitiiitti-  ulJ  Furatbealrk     ....  4719 

«aadanlebeu  mit  Üomaiae  uud  Vorwerk  Boda   27C0 

VIrHto  Mit  BaUoaa-,  Kanl>  «ad  PiiiailMibMiili  ....  1849 

Zutat  Bit  BiklMAairit   UBT7 


*}  Frani^i$eK-OKUmehma.  Aua  den  „Aanuaira  de  la  Cocbin. 
aUa*"  iu  .,6uUetlB  de  la  Soc  tic  («ograpliie  de  Lyaa",  Xe.  9,  juiUet, 
»T6.  p 

>)  Obne  die  Baamtaa,  UiUurparaoBcn  aod  aosatiga  Toritbergchead 
4iwiBaaii<  la  «ilyHi. 

*)  Dwaatir  TSO  Mibbtna. 

')  DarvBlar  14  Schama  und  6  Sliaoi; 
')  üaruDtar  8713  Malaien 

'}  Dbtob  11901  lliab-b«aBg(Abk6aBkUBg*  ToaChiaaaaa  «iuIAbbip 
■Um). 


Im  „Uullatin  dr  la  Hör.  ile  grogr.  <lo  Ljod"  wird  dia  Saauaa 
mit  1  671605  auc'geti.u:  obwohl  *a  uu  gebag,  TanaUadtaa  SabfitW 
and  llruckd'b'.er  d;r  TahrLU  hrniliallBBia,  «•  war  Mk  «■■BglM, 
10  der  Samroo  1.5il6U6  aa  gelugaa. 

*>  Jaaml  ottteial  d»  la  B4|nibll<iii«  friafaiaa,  11.  OkUbar  IBTB. 

■)  ^ualnafacii  «mi  PaljptentM.  Aanalra  dar  UfdrogiapUa  nd 
BMritlmtn  MetearaloKit.  IV,  187«.  Heft  VII,  8.  166. 

')  Anirrtlia  nfticirlla  B'DathricLtigung  an  dea  Uathaar  'liaaufc. 

*)  AmÄail.  MillbaltaBgca  daa  heraogt.  ABkaltiiebaa  SMilUMhW 
BnaM'i.  ilittanuBbia  m  Dr.  A.  Ltai«.  tSTB»  Hr.  SB. 
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Ker««grD     Vorläufige«  Irfcbsil*  der  VulketihloDg  Tom  31, 
l«7i  •). 

Städte  Bit  aabr  lU  2Wiü  Kiswolmrrii. 

Onuii»»!»!»  Woii»baTiiiiunat. 

AxXnaaä 
Arcndal 
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444t 
1S35 
8462 
3330 
5465 
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«SIT 


*)  Sonttgen.   Vom  kfL  StaUttiNbH  Bureau  iu  CbrielUai*  gatipt  ■ttglttriB. 
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Berichtigu 

Zum  Jahiguif 

8.  6$.  LablMk  Auf  Onwd  aiiMir  UittbciliiBg  da*  Htm  Fnt.  Kiepert 
ia  Bitito  Mt«B  wir  1»  iitig,  III,  &  itt,  di«  Bariehtigiiaf 
^  ImMm  itot»  tmÜM"  iitlMMitU.  Uut  gtkt  uu  m 
Hm  SAdNtt  W.acinteit  ta  Mitito  dk  MMhriokt  m,  4m 
4w  Ort  boUMk  I«Mm  kiiiM,  fatal  Ent  ImC.  Kfqwrt 


n  g  e  n. 


wtlMMlMtelicb  durch  di«  »ducirt*  UeB<nUub>ktrU  irr«  g«- 
MM  Mi,  w*  «Uwrdi^  ti«M*l  MmrUA  UUm  Mb».  Aat 
dt  AdnteiitrtUTUrta  da«  li|n«r  OmMM.Mi  te  Ort  mM 
«dna  iMitiiM  Rmm  LaUra  «iagtincw. 


Zum  Jalir^ane  III. 

wh  4m  BMlifolfnd«!!  B«riditi(«Bg«a  Hein  Prof.  H.  Kiepert  ia  Berlia.  fieek  lueei        wtU  Mki  all*  Am> 
■ariedit  eriutteB.  OrMnidii«  UttMi  wir  «n  die  SalMlMMiiat^ 
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.  T. 
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•  tl, 
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8»dto  1. 

1. 
s. 

3. 
3. 
t. 
4. 

Bif.-Il« 
.  1. 

Spelte  I. 


LUe  „rriadlnd  m  dw  „ASaT'  iMt  la  der . 
Liee  „Zippaser"  »telt  Zippew.  (K.) 
Li««  ,.Bom«t"  «tett  Bomat.  (K.) 
I.iT^  „Kuruilt"  >Utt  „Kuruek.  (K.) 
I.:.'*  ,.J:ti.lin"  xttll  Imiolin.  iK,) 
Pl«tt  i>t  Sta4t.    Aiaa  i«t  de«  *  IB  itrcirbea.  (k.) 
Li«*  „SteaiiaMwili"  rtttt  SiaiaMwiU.  (K.) 
I.  Mefdabatc:  iltw-FlitliHr,  TbaU,  W«rtwtMW  ilai 
liadlitlii  OrK  Malb  mit  eiaiM  *  M  (E.) 
irah«imlnna  fthtt  (IL)  V«iL  Jihtg.  IT,  a  Tt 
und  BS. 

Li«  ..Boiit'ort"  -tntt  Il.ipi>»rd.    (I£.)    Aau«rd«ai  liee 
4977  K  sUtl  2«  10  {welche  Ziht  nur  dl«  veibUehe 
UnrälkcTuaK  umfaxitl. 
CO.    Lu*  Iloleterbea««»  itatt  HnUtoDbeaaeo. 
Strinra  bei  QrwdiB         1  »ind  «la  Lendgenclades 
Mildeua  ;  mit  aisain  *  sn  bo^cll- 

aAlmM(Ob«fw.MMer-)|         aea.  (K.) 

•tatt  BraalBfeD  (K.)  Dm  nr«rlt«aib. 
giiU  eteti  dta  Ncmeu  Reuaiagen,  daee 
dki*  akir  blaah  Ut,  wild  aa«  «uf  unaera  AaCnga  rem 
kil.  StttlatiMbaa  Baiaw  ia  BUittiMt  bülitiat. 
In  SekwamraUkfila  Mit  Baia|««  adt  aS4B  Haw. 
(IttTl). 

Bato:  Sutt  DuUmdio  Uea  „DailMita'*.  (BJ 
Bei  Spraadliagea  ia  Bbliakeem  (Mit  die  ZOht  1910 

Einv.  (K.) 

I.  3.    Sutt  MUblbaueea  liea  „MUlbauacB".  (K). 
C.tc  J'or:  1.10»  „I.iirorbe-ea-Br«airaitattea  Bnail. 

lrj:r."i'.  I.  'ir.    Ciiii.un  hltaUl 
46l>J  Eiltw.    <«.  kliVdga.) 

VmtMmIm  kilflialMiM  tat  idUT  «»»awwkBw. 
aiU  d«r  OtaMiadt^  agn  41t  ta  Ortü,  aliht  «■i«' 

kehrt 

8a4-io«-«t-Loire:  Bei  Otatj  Um  dtTT  R.  itatt  4MTB. 

(v.  K!'>iit'n.) 

Sa-'Ht-ül- 1,.  .tri!    I.icfi  ,.\  <  riii.r,-  Mir-  S-  ■  I).iuli»".  LlL'^jt  Ver- 

dun-ii'a-liaab«,  via  Prot'.  Kieiwrt  will,  «tatt  Verdaac 


.ai. 

.aa, 
.ad, 
.ad. 
.ad. 


•  a«. 


Belaa-lgf.:  Bei  Oaal«liM^.Oaax  K««lS7a«titt  Ufd. 

(».  Kl.) 

Li»«  „Oo>t<irhnat"  «tatt  Ooaterhond.  (k.) 
Li»«  ,..\lb!a«««rd>Bi"  »t«tt  .Ablii»»fril»m.  (K.) 
liöi  Somiii<laU)k,  Oud<-TonRp.  Ui  Trrwyk  ffhitdfta  *.  (K.) 
und  3.  Sil,  Spalt«  4.    Prof.  Kiepert  will  Vliuiagaa  ia 
aiKMrtfeakM.  BrrtMa  ««brttkwriM  tat 
JeM  &  MtMl», 
fnAlIapMt  wiU 


(naaBMtth  Mr. 


B  BT,  Spilta  1. 

.  n,   .  a. 

.37,      .  8. 
.  H,  Aamett. 
«  »1,  SfüU  d, 


aa,  Bfdto  i. 


dir 
1— S.  la 


tealp 


Ortia  ftttek  j 
aad  (aalt  187«)  UMUaf  BtUta. 
Cioanif.) 

Lici  mit  LuateDBU  icc.  Ii«  S3»94  «titt  33384. 
l  briijfii»  »ill  Prof.  Kiepert  L'rfehr  alt  Vorort  ton 
Lid»  botrichtet  «ehci:.  .Mit  t'rfihr  bitte  Lim  396d9 
KiBwohber. 

Bona.  Prof.  Kiepert  betrachtet  Oriaa  (fetgl.  Aatt. 
11)  all  Varort  f«B  BaiM.  Baan^GitM  tat  dm 
iiasa  B. 

Ftf  ,.I>eat«cbm»ti"  «ei,  da  ea  «la  duichiaaitailMlaeh 

radeuJer  Ort  kI,  „Ueuo  Tedeeeo"  tu  ««taa.  (K.) 

11.  Prof.  Kiepart  erklKrt  «ich  ii«ü<»  AaffaiauBi;  der 
Qrmeinde  Ampesio  el«  •^lu^s  euztifnc  WohiiiiUlxe«, 
Liee  „BoTareto"  «Utt  Koiereda;  t:r>t«rei  itt  n>rh 
FniLKIapaft,  abgceelirs  ron  der  hietoriachec  iUthtig- 
katt.  aueb  «a  Ort  aadSteU«  die  Ubiicbeäcbraibweiu. 

aad  8.  Sa,  Spalte  1.  KliatcDlaad.  Besttgjiah  der  Ort» 
AUwaa,  Cberao,  lnola,  Luaaia  rrende,  Liuela  piCMla, 
HagKl«,  PirtDo,  I'ortcir,  Vntafn  haben  die  Frage- 
■«■elicci  m  ir.irnUcri.  .\ur  Hiavcn  btuvt,  in  letrtm 
Mr«tT*Ut,  Mnnit:iciie  Urte  liod  aber  alt.eiirtianiwb* 
BMlttaagaa.  Albaoa,  Cberao,  Lusaiu  picrcilo,  Mu^|j;ia, 
Pltiaa  kakaa  Slultrocfat,  tie  wie  dl«  ««drrn  g«iieaD> 
twOrt«  «lad  eaaPattaagamanaimamtUaiMa,  I 
dakar  raDkaiBaiM  d«a  Ckaraklar  ~ 
IMabloaamea ,  ja  tber  Qebahr 
Woboplatiea.  Auch  bai  (iradi><a  i 
aiicben,  ««  i«t  gleichfiüU  befeati(t  geveaea.  Oinino 
tat  eine  geechloeeeae  AMiedelocg  >od  älim  EiDwob- 
•ara,  «ia  altMatraiekiaelMr  Yorpoeteo  gegea  du 
«MatiaaiMka  bMM,  «aa  TkaU  btTMÜgb  (naMa> 
latk  Akt;  r.  Ownaig.) 

aa.  Aaa  dtaaer  LUu  ■a«««a  lUgada  Orti  f 
alitabM  Wardan,  welth«  keiae  gtiaaaraa  Ortecentrt 

reap.  aaaamaivtthÜDitende  HSusergrappen  von  irgoad 
einer  liednitiing  haben:  Doketia,  ItriuLtb,  lleiUgeB- 
kraui,  Kau  (ein  AipcudöilcheB),  Meaccnic«,  Oreeri, 
BaiM,  VMtajtna  Vagarakaa.  «atl  T^  Hw 
Vt|Ua.  (Piaaaantk  Pr.  r.  OMaraig.) 
Uta.  Wir  kaHw  aa  la  AMerkaag  tt  ungeariee 
galiiua,  wabiM  Orte  aar  Bladt  gebSrtea,  and  ala 
ippiaaiBiatUe  Zahl  i  ,^300  BiBwohacr  bereebiiit.  H«cr 
Aamiatli  Krbr.  r,  Ctnemig  aebreibt  nac  aber:  „B^ 
itlftlich  dfr  Stadt  Üön  atehcn  niebt  ia  riamlieham 
Zu^jti.ni'iii.augi'  mit  ihr:  Boaentbai  und  Starag«! 
laaammen  380  Biowohaeia;  «igiBtUeke  aadar«, 
1  daa  „Ort^Btpaitatiaaa  *«a  Triaat  luid 

Id  llIrlN''  (WiM  1873) 

witiUaka  VentldU  rea 


Berichtigungen. 


UO 


(ii>n,  mit  ihm  iu  esceis  Ziuaanrahuig.  llcucn 
BntakMMll  «MU  wUk  MMok  ia(  16279. "  U 
im  R*pwl«riMi  lial  ib  t«r  DmgebuiiK  tod  ü»n 
ffhürig,  tttter  SoMitbal  uad  KUnnon,  (olgroda 
Orte  gnumt: 

CirioiU  Boffo .  ■  618  FmUu  Pruians  .  SBS 
OwUgMTitu  B»n;a  ISS  8.  Rocco  Borfo  .  1913 
Ohvtto  .  .  .  .  S18  IhuitMiiU  Kargo  .  iSi 
OnftahMslMaiaM  Mi  VImm  B«|»  .  .  sst 
.  Mt  Dhb  Itadt  Qlrs  .  OT»8 
UM  laMM  IMTt 

Tri«*.  „BtrtfHih  lUnfi  —  Nhtdkt  m*  Htir 
nmirtth  Prhr.  v  Cinersig  —  l>t  itr  T«xt  n  An- 
MikucK  2.^  u'ftDz  richtig.  iniliKscn  «isd  di*  «UftfllMt 
bf»ieliui!trn  '.'  SlirjrrK! miMiKliT.  k.inenwf i;»  ir.  ihrnii 
gmim  1  »if»r ^'  «nr  Stiii'.  i  •■  ■  >  ■ 'j  nxhm'ji,  wenn 
■uch  di«  Zieliung  eiucr  geiia-jcii  Ürtnu  uliwcr  ist. 
MitiMlw  OrlM*  (CMlitoac  (»«r  (iAmmk  Aa«U 
riUlbalMr  WthiM)  vnailtwtn  in  jitetgm  OtäMiaic 
nth,  i'iti«  rüiimlicli)-  BnraitmiDg  de«  fcntiHth« 
B«gritf>'H  ij<r  Stillt  Tri»t  uixuilrclitn,  Di*  B*gi«- 
fttDg  hsl  iiicbU  da^jc.''*'!! ,  M)  wtrii  .-^  iiiich^tcn«  ztim 
Oiutx  wfrd.T..  i!»  .'»Iii'  hii'tr'tl.  r. :- II  1,1. ..  .  r  -j» 

f«fH*t  »iud.  Diu  Sl«urrg«meiiiUc  L'liurboU  inforior« 
fibt  iiinrt  (IM  ia  IVfut  »üf ,  vn  dM  utea 

W  di*  Sudt  aneroRit'ii'Jr»  -Stllck.  Dine  der  8Udt 
tDiagli<!'Jf'rD<.l>--ii  StUckt?  «md  in  Al]g9mciD«ii  Jen«, 
Wtlch«  iiva  »UJtiitrbeii  Typus  g(i<h!»4>t'*D?r  ^Jimiien 
in  tieh  trasf-n.  .S'>  ki'in  di*  dtr  Stail^.  ^iiijiiix.i- 
•cbllfrDdtB  lr'rtctia>«ii  d«r  Katttlnlgemciadea,  dcaoB 


kUff  «• 


■IN»     4  •  w«,    uircusiBut    ^urr.« in'xirit     ivtH-iiiiiX)  nur 

R<i|)>i«cio  odtT  ItothretMbiti  Bsr  1471  gehörten  mUo 
ia  «•  ItlMlUw  Wai  BaMiad  Mrift,      «HMUt  im  • 


■alncanl«  4te  Mekitila  BarSIkfraag  vad  hk  T«r- 
MNfbUri«  dtn  Zswtrht,  d'o  <li«  8Udt  ■oufli  nrbUt, 
Mtf  SlüiMi  S««lrb.  Du'  /.itl'er  toii  101000  (ihgwthen 
Tot  dem  UAtQrlirlien  BcTötkcrungiixwftnhH  '-«it  1H6!>, 
dem  Jtbre  der  letttea  N  olk^ukiusg)  mag  >liilifr  iliii 
ZaU  d«r  ttidtiKhet,  ja  (vecUiMMaeDi  iSiiuamea- 
MDdM  BwMUnnB  TftMt'a  aaiMikM» 
vi«  bmnirkt,  tbm  tmu  Snaw  Mb««r 
 fat 

C  M.  Blknaa.  Pm£  Iteprrt  '.<rn  i„.t  iiti;'.'rii<i.  Chrut,  iiMhtudt, 

rjiit  (Cirr  -Hej!  Clirudim) 
nur  1761,  HotUittUt  (ücr.-lti'iirk    IWI.litil   i,iir   U'.IS  und 

Bichl 

Ort»- 

flr  BStaiB  (t.  Akig.  III,  8.  1«,  Aaia.  VI)  Mm» 
Kaaiev  gar  air-fat.  OlFcnktr  lind  <li«  Bi<vnhs*r  der  Mli«r 
kUlieu  l!ijri;wrrl,»r>rt»cti»fl  in  d'-ri  oli'L'  E.  der  Sudt  Batikoir 
•der  Uaokov,  in  dtuen  immiltrlbiircr  Nähe  ünätcnd  U«gt,  alt 
•Btbaltia. 

40,  8|MtU  t    Lies  „Haiadorr*  «Utt  Uuador. 

Liebco  ist  Vorort  vea  Frag.  IKJcpirt.) 
Li«  „Nttrichaa"  cUtt  NlnekMk  (K.) 
Lie»  „Sadeki"  «lattjMAa.  (K.) 

Bei  ätodan  j»t  der 
..bei  Eger".  (K.) 

Li«e  „Sebutluebcrf"  ititt  .S*b*«Uan>hjcb.  (K.) 
LI«  „Sobic«Uu  odnr  Sob^etu"  etatt  Sobnalau. 
Hiatar  Siaiaiaktaaii  U«a  „Markt"  atatl  Stadl. 
Lin  „Daotathkaaacs"  aUtt  Daitackkaaae.  (K.) 

Hier  fL'blt  dii-  ^tadt  Jamniti.  (K.)  Di«Ml)>c  hatte 
lBi;9  2j(H(iK.,  it..Y<.!i  I-.'IT  «uf  die  eigeLtliclie  SUJt, 
143  auf  'Ii"  Judcu|;vtiieiude .  loic,  auf  die  asmitt*!' 
kar  aaJantliitl  ■agreDxendn  lit-mrinilL-  Podnly  «BtlUla. 
Mt     .     •.    Uaa  „Lieliten"  >Utt  Locbteii.  <S<liabert.) 

t.  Um  „ViagiUdtl"  »uu  Wh|i|adt  Iflakabait) 
Miiiaii:  Um  „Btaljr  daatlM"  Uatt  B.dnafae.  (K.) 
Baleeiider  wird  ricittigrr  wir  Mut  ii!i>tTii>n<>og(>eetst: 
Bolechöv  Stadt  und  Gut        4ii37  I 
Bolecliiw  nuli  .        .    .    .    liOö  5CS7 
SalamoiioTa  [linrka  .  945  | 

Woliwka  «IM  mit  Baltiloa  nawj  (rtrgl.  Jakrg.  III, 
44)  "  -       "  -  -  .  - 

tat 


41. 


S. 
4. 


8,  48,  Spalta  I.  Bei  Bon<Uit  nnd  l^  rxociD  er»cheinen  dieBerSlkenuiga- 
ralild'.  iüT/O  r^^p  4?i'0)  Herrn  KirpeTt  au  groaa  im 
Goge&atu  IU  (rAkemi  Aagabao.  Isdanaa  Badaa  aia 
*Uk,  «laaaf^gakn,  iaOiliiipmait—  iwOaUiliD. 

•  •      .    «.  14<a  Bnaaa  kidtomka  iWt  tr.  kidlaaaka.  (K.) 

•  ■       ,      ,    fMt  naptft  vfll  HOakiadwör"  itatt  Dobrotvilr  f*- 

Mtat  wlim.  ladaHM  wkreibon  das  Ortarepertorism 
BSi]  die  ..Adroiiiatratirkarte  t«ii  den  KönignicheB 
'jftliji.  ii  Ull  i  J. I  (Ii ■tr,..Tien  Acu.  D.  C- Kuiiirnfrer,  lütter 
roB  kuiDBieraliers  I8i6",  Maaaaalab  1  :  1 1S2UU,  baida 
Oakratwir. 

.43,    .     1.  Um  HaHMa  atatt  Haitan.  (K.) 
>    «       *      «   Bai  Horodnira  (2147  E.i  iat  aar  BrläuteraBg  bim- 
aalkgen  „bei  MuiiatTc". 

•  •        .1,    Deagl.  i>t  bei  Jaatei'i  hininiutnttcD  „bei  KalU6>". 
.    .        ...     Lici  „Jeletfnia"  .titt  Juleiciia.  (K.) 

.  .  .  !t.  Knuaa  Ilski  it.  (iooit)  Uagt  siebt  ia  Qaiisioi,  aoa- 
da»  ia  dir  Bakawiaa.  (ic!) 

,    ,      ,      .   Xa  faUt  dia  Stadt  Knaao.   (K(«^)  1H«mIIn 
mit  OaailiAwka  (I?7)  '.MRl  r.     Der  Ort  war 
ia  i'"olg<' eiheti  iJrU'ikl'-'lil!  r%  ::ii  nrltrrjiertorium  (Kfl 
allei»  l!!i".4  ^titl  i.Ci)  au«gcU(ieD  wnrdi'ii. 

«    V       •      •    Kut;>k>  i»t  rill.  Kiepert  in  Kutylka  tu  ierbra»eni. 

tndcatna  baboB  daa  Urtarapartorinm  und  die  gtsuat« 

AdBiaiabatMMrta  balda  Jtetfaka. 
...     a   Upaik  lat  ynkfikrarart       Btala.  (Kiap.) 

•  ■       •     l>    Majdaa  mit  2261.    K«  acbeint  hier  Majdaa  äredai 

gamsiBt  au  ««in,  Uvr  «ibzige  i^runaere  Ort  unter  den 
tahlreichra  idajduia  tob  iiaUzieQ.  Indeaaen  sind  ia 
den  l^i'äl  K.  kubajiiwka  acd  Uedaaiuvka  mit  ent- 
ballca,  di*  roiu  Uaaptort  getreaBt  licg*s,  ae 


•  « 


44, 


Prof.  Kiapart  Ttnntaat  die  Stadt  Veumarkt  (Somf' 
taig)  mit  ca.  S&OO  E.  Diewib«  hat  Indeaaes  Back 
drill  Orterepertorlum  BUr  Z40  K.,  m  daM  cick  Jana 
frühere  BeTiilkeruDnuabl  auf  adta  MUBikr  fiaBaUM 
aericgte  Ueanciad«  baiiebt 
Bai  KowMiol*  iat  kianuaflaw  „kti  MkljM». 
Otkotaica  wiU  PmC  Kiipnt  fa  Odudsi««  amgÄdirt 
wii»»i  t.  luil-'Äifn  «rhreiben  OrtarrjM-rtoriunt  u,  Adm.- 
Kurtii  hr:.j^  VK-hütiiioa. 

liri  iJa-L'iWii'c  ist  zur  L'nterMheiduiig  hinzuKufügea : 
„bei  Buraacaow". 

Lie>  Oiviecim  (Äaachwiu)  itatt  Oawiefim.  {&.) 

rodgaiaa  iit  Vaiwt  Taa  Mm.  (X.) 

Bai  Pntdaatw  wtoMbt  IttfiH  „HafaBandarr*  Ua- 

tagefUift 

Lica  ...'^iirhr.i.UT"   ttatt  Siicji'.fciaw.    (Kifperl.;  Iii« 
Adrainittrativkart«  aeigt  alletdiiiga  dcutiick  Sueboalaw, 
daa  OrtarepMtatiui  tat  akMT  awtiMl  r  ' 
ladei  daia.  • 
trat.  Kiapart 
•000  B.  teboa  1857".   ladiMiii  kat  Bnaaiaa«  (k«( 
Lenibcri;)  such  dem  Ort«ro|ierti>ritim  nur  15Z0  Rinr. 
Wieder  (in  lull,  wtc  bei  Neumarkt  »,  i>. 
Lini.  Tauriv  atatt  Taursw  («Bwcit  Taraopol), 
Liea  TTaaya  Matt  Tyiaya.  (Kiap.) 
Lira  TnakvwM  atatt  l^kawt».  (Kiap.) 
Kaek  Kiepert  aoU  Mlläci*  biakapiM  itatt  O.Mikapi« 
kaiaaea.    ladeaaen  babn  daa  Oitanpactaiira ,  die 
Admiaiatnitiikart*,  (todolpb  Ortalesioon  u.  A  aimral- 
lieb  l.'.  biakupir. 

Lira  UlfexDo  autt  l'igaia«.  (Kiapart.)    Um  Orta- 

TepeHoriuiti  hatallrrdingaingMBa,  Blla  AdaiiilMi^ 

karte  aebreibt  ülioiao. 

W^aaka  aM  U<it  bai  Bolatbdw  «bü. 

Vir  ZiltaH  will  Kiepert  Zataac*  rmbriabaa  vinea. 

Daa  Orlarepertorlom  athreibt  Zatniee. 
Bukowina-    Hier    fehlt  Kraina  INki.    Dawelb«  i.t 
>n«  Ver>eh«D  onter  Üaliaien  geeteltt  (a.  Jabrg.  III, 
ti   *3.  Spalte  X). 

Alt-  uad  Nea-Krauuts.   Praf.  Xiafart  bat  kbanU 
Kattaa  Aidanta  |«aiMik»  ga» 
ibar  s.  B.  da«  Ortf 
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Bei  ichli;;ungiii. 


«.44, 


Mpwtoiiam  f«n  HukowiM  (3nal).  BrttlitUl  (ÜMgr. 
n.  IM*,  t.  Ailimiik),  Saialali  OtuIciImb.  Dh 


3.  36,  Spklto  X.  Om  ArMt  in  UaarorDtnitoU  Irkntok  i>t  siebt 
lOMSM  Q.-W«nt,  fradm  70MM,I  a.-W«nt;  «• 
Aagtltm  ia  a-Malln  wl  Q.-KBa«wl«r  iM  lkMi|. 

.    99,    KnUn     I>»  Ui»,««  D.       Ü.-MeiVn  =  TSilJ 

ktitt  Taii.'-. 

,112.   Ägjrpt.  Saiiis.  Um  VuehixU  tUtt  Fanahaila. 


Zum  Jahrgang  IV. 


8.  11,  Sp.  1,  Ztilu  %  «DU  alten  Um  1.  Uktoher  1814  »teU  t.  Oktober 
1870. 

.  IS,  8p.  t,  Pn«UMd  Tvi  PanvKil,  lin  l«aT,MI  aWt  l«t7,fN. 

,  13,  I''.  r-i'S:        TttrkiiL-ben  R«ltb««:  Raaibiln  hat  nach  8.  Iii 
1  ,    ; -MIb.  und  Ii  Mill.  Bin«.,  die  tErkiKben  Oabiete  in 

Afrika  S.  5S,  .\r.iti.  1  «in.- H.-vriUrruni««nlil  mn  Sn.iSOOOO 
Kinw.  (sf^cn  I '.-('iitonoi ,  -l:.«  T  iiki>,lii!  llt'Kli  :ni  UuiiMi 
1U3B16  D.  K.  Q.-IUB.  s  (.lüUüuO  (1,-KU..  mit  «B.'iliSUUO KIn». 


8.  16.  UumÜBicB.   Die  Tabelle  der  Betillkenuig  null  XlaMalosp  b«- 


S  Mffl.  Bta».  aar  Vaigl.  d«a  yaebtoat  8.  lU. 

S4,  üellr  17  T.  nstra  Ii«  l9ii.84UM8  «latt  »0  g4iig4R. 
:I9,  aalcr  3  pnd  in  .\ntnrrk.  l°9  Im  Konkan  statt  Kokas. 

76,  üolorong  1,  hei  Duitbur«  Um  :i;3)I0  »titt  37.' il. 

77,  .       3,  bo:  Mtnotcr  Ii«  :iS<üS  »Utt  3J6:!.',. 
»1,      ,       I  BBd  S,  Friedrichroda  uad  Zella  eiad  Stidte,  daktr 


I    *  dia 


da  Ii»illMdll^ 


Diqitizod  by  Gc 


NEUE  CRENZVERAnDERUNCCN  Ac.  I87ft. 

rtiiqn  «  l^atmphUrtw  >hUhtiluii<«n  /:.iui.iminrn4rxt<-llt  vi>n  A  .  l*>-t<-rinauu. 


ANCIAM  IM  PREUSSEN. 


l><«litiMtill«J13W<n«rrl  1 


4>     DIE TBWITOWAl-VEIlHÄtrNBSl 
k^,^*.*,-  ^  i-^L       s.       !    CENTRAL- INOItM.  ] 


JIM. 


Uriiftnir-i'Vö'hllk.  , 


Digitized  by  Google 


% 


L  DE  PRUYSSENAERE'S 

EEISEN  UND  FOESCEUNGEN 

IM 

GEBIETE  DES  WEISSEN  UND  BLAUEN  NIL 

NACH  SEINEN  HINTERLASSENEN  AUiZEICHNUiNGEN 

fi£A£B£IT£I  VXJD  fi£&AUS&£&£B£fi 
VON 

K  ZÖPrßlTZ. 

MIT  EISER  SPBOIALEIRTB  TOM  MITTLERBN  OST-SÜDIN  TS  2  BLITTBR^. 

BESnX  HiLFTE,  UT  BINER  KASTE. 

fBBOANZUnaaHnrT  So.  so  zu  PXTBBMABS'B  „0£OOBAPBlBGH£li  XVBVBmOMXnSQWr.) 


GOTHA:  «rCSTUS  PERTHE8L 

1877.  . 

Digitized  by  Google 


•  ll^UALT. 


▼«nrait,  ▼«taMrinag  atar  ito  «nntMi««  ....  Ut 


Brater  TiwU. 
Um  ni  nnchnf  rii  In  MiiU  itt  Wrhua  HH. 

L  i:r:hiUi;>bur'L  Tom  Bibr-rl-»bx*il  asd  B*liT-«l>ga«il     ,    .  1 

II.  lU-lSr    lU    drjl    MW:-,t  9 

III.  fahrt  auf  ilfm  S  .  ..il  11 


IV.  Hat  ücoloüic  Uli!  Ii  id.-.jVuiiilo  Arn  W»i«««i  Nil-U«bi«tM.  11 
T.  tfb*T  den  EiiilluaH  il.y  WMbMtli  d^r  JulimxmtW  Mtf  ta 

ludicIiaftlidMD  ObuKklcr  An  NU-UadM  IS 

TL  Tbin--  und  MMMMlIt  Im  Ur^OlbM  iwIldMa  •*  nd 

•*  K.  Br.  .  .  .  14 

ni.  Otar  «to  amOkmut       »Im  W<iw>  Wihmlm, 


»,  Mitiache  und  gcMlbdiaftUelM  Znilbid»  .....  fll 

t.  Dio  Iln<|i|ars  and  dip  Vi<>b>iirht   tl 

b.  Die  FmcLer  !ß>-;j  ..:>)  Ulli  :lir  ilrirrrSi-  .     .  24 

t.  L)ip  Schmirili:  1 1:  j  i.-.iji:i:i  luli  ikt  Uwulwctk     .    .  25 

4.  Fanülionlebeii  ..  .«««.««•..15 

6.  KcBDtniii«* ,  Kuii.ti'  &o     .    .,....««.  t6 

5.  BetDDtlcrc:  lirbricchr  und  Q«1NtahdlW  .....  27 

7.  tiUub«n  tuul  Absr^laubiM:   27 

Anhang. 
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unMt  uBd  ssbit  i>«l«s«ii«a  OtliMi  TM  Isk  Hartana  n 

IZ.  Ok«r  dit  Onadi«»  dir  Iwl*   U 


S|H!ci*lkarto  Tom  Mittlerin  Oft-.Sudaa  bkupUiclüidi  auf  (iriuidlage  tob  K.  de  PrufweMerc'«  Mtmnomiirlirn 
aad  bicminBetriKlian  McuwiKni  adt  Bnatnag  alte  tihnalai  aad  yUm  aaak  ui«iflff«iitliclit«ii  Auf. 

UÜmm  UtMUt  Toa  K.  ZSpprito  Maiaiitili  1 : 1.0004)00. 

OartHM«-  Itar  IMiw  Wl  iwtwfcw  •  aad  10*  aMHAv  Bnili  aal 

6b  W«  SikaTi  iMfairfiki  Vn9'''""%  ^*  ^  BihiVf  ta  ^rit  dv  ] 
aaflMhnm  voa  IT«»»«  Ii(||taa,  IbaHtef  MnatHT,  Ihm, 

na  K.  ZSppriU  ' .      «      .     ,        ■      I :  t.OOO.ooO. 

Di*  ntirdlicliKD  U«biI-cl-Kac|(  BUb  diBlBMNMa  TM  fi  Bani■^  Hirt- 

iDMB,  i»  PrarnaoMra,  Htrao      ,«.«..«.  >  1;  600.000. 

Brnyatfa  Wkt  aad  Aiaaito   ,   ■  t: 

BMOala«  iall^ia— im  iiwi  I  i  BwiitH   •  1: 


sutt  ij.u'.TrM  lio.  hibtAiL 

Dm  Nan-.oi  il*r  Insi-l  KtgMliMr  Hmtun-.  1|.m 

<ifi.  Tutl  lUtt  Tuti  Mtign'a.  " 
Düu  Ort  auf  14"  Nlir.  ii.cb»;  den  Uiikcc  liaiitl  lirr  Kirt'  üm 
II.  ct-K''niTa  .tat*.  Imnira. 

Dm  ■irittpc  Ort  auf  iliir  Kout«  tob  (Uwa  ö»Uicii  uic'i  Hennir  lic» 
Kl  M  .^a  ilatt  üuboBa. 

Den  xweiUB  Ort  tttdliok  Tao  Qaw«  Um  ICl'ialBwis  aUtt  £i-AlBirtii 


Dan  Borg  i;<^(>t>er  KtrkSg  ia  dtr  Mltt«  im  SUnadca  der 
Karte  li<'ii  Quralrl>a  lUtt  Qorairiaa. 

DiiB  Sterbtort  PruynMiarrf'n  am  itUaen  Nil  in  IS*  7'  NBr.  lief 

ll»nib-<>d-<lun) »  bUtt  Ilar.ib 
Da«  Dorf  am  Diuiitr  nardikiUidi  Toa  Karkiig  lies  W.  ab^ad  alatt 

ibjad. 

Oaa  Banptart  «ob  Qalabat  ia  dar  raektan  aatana  Bäk«  dtr  Karte 

liae  Hatiana  lUtt  Hatiama. 
Daa  awaitaa  Kamaa  daa  iveitan  Barga  athUMBA  Taa  Da^a  (t|* 
M")  llia  fakcat-Uf  alatt  T'aki-at.tlr. 


■«  t,  U  Z.  II  t.  u. 
8.  8,  I  Z.  I  T.  o. 
8.  »,  U  Z.  «  T.  n. 
8.  10,  UZ.  t  T.  a. 
8.  II,  1  S.  »  T.  a. 
8.  N,  U  S.  t  a. 


BMlohtltiiBS«B 

Ur>  Oebal  lUtt  Gthf] 
iit  „mich"  «cipiaatrdicbeB. 
lioa  AmmB  atett  Anon. 
„  Staadaar  atatt  Slaadaa. 


Bai. 


«eck  (PieBta.  ZaU  tm.  die  Spätta) 


8.  18,  1    Z.  19  I.  0.  lifs  KhA  stntt  Klijh. 
8.  «9,  II  Z.  30  T.  a.  „    Uc«;li«  aUtt  UegcUg. 
8.  Sl,  I  Z.  U  T.  o.  aad  Z.  ZI  t.  u.  liaa  QÜ|anüt  atatt 
8.  M,  II  Z.  S6  T.  u.  Um  Wadi-MUi  atett  Wadi-Salii. 
8.  „  „  Z.  U  T.      „  Vefani,  Ma^lBaa. atett  Wahai, 
8.  88,  n  B.  SS  T.  •«  «   " ~  ■ 
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■oglM-AiaBud-Jaoquoa-lIifi*  ilii  riiijwniwiiiii  dsL« 

Wostvr.e  war  am  Oktobfr  1S2R  zu  ypern  iu  Bulgien 
geboren ,  ala  einziger  Sohn  seiner  Eltero ,  die  ausser  ihm 
nr  Boih  ah«  Tochtm  hiiMna.  Mm  gtiiUgMi  G*ben 
ent>ric5;pltpn  sich  schon  sehr  (Vühreitig  in  vielvprsfiTecheu- 
d«n  ÜnAe.  Eni  16  Jahre  alt  abBOlnrt«  or  mit  gläosen> 
*B  BdUff  MM  Iluwimtbalim  Stottw  aü  JarattnUI- 
hgiBB  IU  Alofit  und  bezog  die  UniTeraität  Löwen,  wo  er 
äUgHMiooro  philowphiMhe  VorlMunfen  hSrt&  Tod  dort 
giafC  6r  Mth  Gant»  vm  ikih  dwB  Swutetodim  der  BmAAi- 
wisseatchAft  zu  widnu».  Naohdem  or  daa  Advokutandiploni 
«langt  iMltei  «otKidon  «r  aiah,  dea  Wüntohen  ««iBM 
Taftm  aBlappnahmdi  dan  ftiahtmlaud  su  orwÜilcQ  iiad 
adüelt  auch  die  ZakMaog  lur  StaatsaDwaltacfaaft  Da 
jodoeh  die  Jurispmdenz  seinen  Npigungen  «ehr  wenig  zn- 
Mgte,  ao  beoutste  or  seinen  Aufeuthalt  in  der  UnirenitäU- 

Er  eutwickello  einen  rieeenhaflpn  Fleiss  und  erwarb  »ich 
bedeutende  KenotniMe  in  allen  fiioberD,  wobei  er  jedoch 
ÜB  Bataalk  bavonagtfc   AwMdea  apiaak  ud  idnieb  ar 

7 — S|iraohen.  In  eciin.:;  hJnti-rkBsenL'n  PapiL'r(?n  finden 
aich  eioseloe  AufieiobnuQgeD  und  Citate  auaaer  in  leioor 
ÜBttenpratliah  daa  RaaiWidtaa,  in  FliatiMliar,  BngUwihar, 
Baliaoiidwr»  Lsteiniaoher,  alt-  und  neu  •  Orieehiachcr  und 
Anliiadiav  Sprache,  und  einig»  SautMlia  Biiefis  t«b  ühb, 
&m  ma  voiliagen,  leigeo,  daaa  ar  «iMn  gntan  Wortfomlli 
iamaaNrSpfaaha  baaaM,  jedoch  etwaa  mangelhaft  Milieirte. 

Bio  onrohiger,  von  hoiasem  Wissensdrang  erfüllter  Kopf, 
ftrebte  er  acbon  frühe  danach,  teioe  umfangreichen  Kennt- 

■D  anraitem.  Knc  »ehr  krüflige  Conatitution  achicD  sdnen 
aa  Waelu  nicht  groiaen,  aber  gegen  Anatrengongen  aller 
Alt  aligalililalaa  EMrpar  banaBdan  m  ffiaaaaa  BanJIi  au 
befähigen.  Die  reichen  drittel  «eines  Vator«,  der  allerdings 
nnr  nngwn  die  lieiaeluat  in  aeinem  Sohne  ao  übermächtig 
mriaa  aah,  arbabtao  ihm  iralohBt  im  Jähva  lUS  afaw 
Reise  dnrcb  Süd -Europa  zu  machen,  die  ihn  aoUieailieh 
ftbar  Oriaehankad  nach  Conalantinopal  fdhrte,  va«  va  ar 
AailiaefcaB  Badaa  bakal  Dao  ITa^jahm^  IBM  bnakta 


I    er  in  Braam  sn,  beanehte  dann  <Ha  laaala  daa  AgMüihaM 

I    Meeres,  bofiind  sieh  am  1.  Jannar  1855  auf  Kreta  und 
betrat  in  demselben  oder  im  nächsten  Jahre  cum  ersten 

Zwischenzeit  die  TTeimath  wiedergesehen,  int  mir  anbekannt. 
1  Er  reiate  nun  NiiaufwiirtB  und  am  1.  Januar  1867  finden 
I   wir  ihn  in  Qoniiqo,  am  IS.  Jnni  dawalhwi  Jahna  in  B- 

Mihirif.     V.a  iät  ungewiss,  ob  er  diese  Rei»<i  big  ^Jartüm 

forlgaietct  hat  JedenCalla  laiate  er  wieder  snrttck  nach 
Kairo  nad  baaacfata  Bytian  «ad  PnUatraa,  dadh  am  SS.  Ok- 
tober 1868  ist  er  schon  wieder  in  Qorosqo  und  am  1.  Da* 
sember  in  |[}artftm,  wo  er  diaoan  Monat  iibar  u  aiiMm 
adiweren  Aoclhnatiaatünuifiaber  dankdar  lag.  Am  7.  Jap 
nuar  1859  trat  er  seine  erste  Reite  von  Qartüm  den 
Weisnen  Nil  hinauf  an,  nnd  er  beginnt  von  du  ah  das 
Tagebuch  su  fuhren,  womit  die  nachfolgenden  Uitiheilungen 
«riMBwl  wwdaB.  Int  am  S.  Oktober  ISSO  kabrt  er  Mab 
Buri  bei  Tlartftm  ««rück  und  hepiiebt  bilIi  ,  wie  es  scheint 
dtuoh  den  Tod  seines  Vaters  Tcranlasst,  sofort  auf  die 
Baiaa  mah'Bniapa,  v»  ar  abar  mir  knrM  Zeit  TarwaiH 

haben  kann,  denn  ailiaii  am  IS.  September  1861  er 
wieder  in  Uorosqo  od  am  19.  Haramber  in  y[ar(üm  surnck. 
S  WadwB  ipMar  Mir  ar  nm  iwaitaB  Kala  dan  Waimaii 
Strvm  UmsT,  kam  aber  dieam  Mal  aw  nbahnutaB  Oifln- 
da«  «nr  nngefihr  100  Uenea  weit  iiad  kahita  am^aiib  iri»> 
dar  naofa  Qartftm  aarfiek,  wia  ea  aohaiat  fhailweiB  an 
Land.  Ende  Jannar  1863  madlta  ar  dann  eine  Flasafahrt 
nach  Sonn&r,  von  der  er  schon  am  4.  Februar  wieder 
lurnck  war,  und  gegen  Ende  dewelben  Honats  trat  der 

an.  Er  hatte  dieni«  Mal  den  Zweck,  mit  den  neuen,  das  Jabr 
auTor  ans  Buropa  mitgebrachten  Inatrumenten  die  in  datt 
JahMB  1S69  nd  1S60  beaaehtn  Qite  mtmiaaiiaab  «Mfc- 

sulegen.  Leider  ist  von  den  erlangten  Resultaten  Mehreri  n 
verknen.  Er  war  am  1.  April  im  Lande  Oawor  und  ge- 
langte  doherikh  bia  Hailigknu,  viailelebt  noch  weitar. 
Anf  der  Rückreise  erreicht«  er  am  2.  Juni  die  Söbät-Mün- 
iaag  ond  fbhr  diesen  FIum  bia  lom  14.  Jnni  hiumf,  wo- 
bai  av  da  hSehrtm,  bia  Jatit  van  aiMm  wtwanaidwWWi 
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gebildeteD  Rewend«n  erreiuhtni  Ctuikt  dnieli  «■»  asfero- 
MoiMlia  BwllmliMlImMig  flnit&    Ab  18.  Jtui  snr 

MUndunn  mriifkpi'kehrf ,  verfolgte  er  dun  ^Vainon  Strom 
bii  Uellüt-Claqu,  dueeea  Breite  er  beaUoiD>te,  and  bcaucbt« 
(«■kiMiMiBHdi  ww  w  nf  4leMr  Baiw)  den  B«c  Tdkiu 
nnd  dgn  Ochc!  Njemati;  leider  aber  i«1  hitriiber  keinerlei 
AofiMichouag  erhalten.  Anfang  Jali  war  de  Pruysaenaiere 
«Mar  m  Tgttfim,  w*  ilm  HngliB  tmd  StMidner,  Toa 
BlICII  TTnillB  na  AbeMinirn  koromend ,  trafen.  Mit  ihnoD 
■Mbto  wrim  Oktober  den  Atuflag  lum  von 
dam  er  nf  mtm  andana  Wege  mnaciklnhrta,  «olanKfa 
mehrere  Gipfelpunkte  bcatcigend  und  eine  Baiha  «afÜmlkc 
Wickelbeobachtungen  mit  heimbiringeBd. 

Am  6.  Januar  186S  trat  da  Fnnyatawaani  dia  Baiaan 
SMik  flanall»  In  die  «üdliche  Öesira  und  nach  Fasöqlo  an, 
fia  maa  im  zweiten  Theile  die*er  Mittheilungpn  nach  seinen 
atludtanan  Tagebüchern  geachildort  lludet.  Am  '22.  Juni 
kifart«  «r  aaah  QattAm  sarttok  and  Tartenthto  db  B«gan> 

zeit  in  Qalnula  bei  Ilurfütn.  Am  8.  Februar  1 R64  reiate 
er  abemala  den  Blauen  Strom  hinauf,  mit  der  Abaicht, 
dicaa  Val  nach  Beni-ionqtln  «ad  iraniB|^aa«h  mit«  aOd- 
lieh  Toraudringcn ,  mutete  aber  «chon,  ehe  er  Ronaires  rr- 
nicbt  batta^  umkehren,  weil  die  äeijia  daa  Land  Terwüatet 
iMttan.  Br  nsbm  daahalb  Staadqnaitiar  in  Kaik«^  nnd 
madite  Ton  da  aus  im  Mai  die  Beiaa  nach  Doqa  und 
Qcdaref,  so  wie  spfttir  Uabere  AnalUga,  antar  Andaran 
tum  Öebel  Dali,  wortbar  am  Sehlnaaa  des  ivriten  Theik 
Binigaa  mitgetheilt  wird.  Dar  Aufenthalt  su  Earkög  wiiiirend 
der  Regenzeit  ist  seinem  sonst  so  kriftigea  Körper  verderb- 
lich geworden.   Schon  krank  bradi  er  am  IS.  Danmiber 

Elephantenjägers  Jule«  Poncot  von  Karkö;»  auf,  um  nach 
^Tf&m  aarücksnkehren.  Aber  schon  nach  ästündiger 
Bte  bei  gardb-ad-doajs  criag  dar  geadnrighle  KSr|er 
■Mm  <^ni(  uti  n  FlebaianfUL  In  dam  banaehbaitaa  doab 
wnda  er  sur  £rd«  baitalM. 

S.  da  Ftnjmanaare  hat  aelbel  wahrend  aeher  Baiaan 
niemals  etwas  Toröffenllioht ,  weiiii  man  abtieht  Ton  einom 
kacaan,  auf  die  beabsichtigte  Aufgab«  des  Britisobeo  Con- 
aalaii  in  Qart<im  betüglichen  Artikel,  der  im  „Athenaanm** 
vom  April  1864,  p.  'lo,  unter  VeTstümmelnng  seines 
Namens  in  Vruyssenairo  abgedruckt  ist.  Dos  geographische 
•Publikum  erfuhr  von  ihm  und  seinen  Arbeiten  doroh  mehrere 
MhttMllaagan  Harra  t.  HeogUn's,  die  in  Fetarniann'a„Geogr. 
Mitthuilungon"  abgedruckt  sind  (siehe  <ifi«<  lV>»t  Isr:?,  8,  lOri; 
Kqtttnsungsbd.  II,  S.  97,  104;  Ergiinzungshelt  16,  ä.  14, 
Sl,  aa  «ia  Hai«lia'a  JBaiaa  m  daaOrimft  d.  Weiman  Ba», 


j  8.  10,  83).  An  deo  baidea  oitiitaB  StaDsn  daa  BigäniuagK- 
1    beltaa  15  finden  sich  3  Briefe  naeetea  Beisenden  an  Bieae« 

!  lin  abgedruckt,  worin  derselbe  i  ivr  SVk'zr  seiner  letzten 
!  Reisra  nnd  seiner  trigonometri«cben  Metaungen  giebt  und 
I  van  eainan  Bldwtaa  Pbaan  apiiaht.  ^  Diaaa  Katiiaii 
musntcn  du«  Intcrefiae  der  Geographen  im  höchsten  Grade 
erregen  durch  die  in  Aussieht  fsateUte  Bereiehening  unserer 
Kenntnime  tw  Joaaa  aeeh  a»  maig  erfcraditan  Undam. 
Au.  !i  ith  war  sehr  geeponnt  auf  die  zu  t  rwartendc  Ver- 

iöffentliohuug  von  de  Frayaseoaera'a  Kaaoltalen.  Statt  der 
erwarteten  Baimbaaahreibaaf  taa  anm  aber  aaah  taafar 
Paus«  in  den  „Geiugr.  Uitih."  1866,  .S.  41,  die  Kochrioht  Toa 
dem  Tode  des  Reisenden.  Mehrere  Jahre  gab  ich  mich 
dar  HoAmng  hin,  daaa  ans  dem  Naohlaaee  etwas  an  daa 
Tageslicht  kommen  wäide,  bis  ich  mich  an  Anfing  daa 
Jahres  1S73  entschlos!!,  dim  Terlorenen  n^icr  verborgenen 
literarischen  ^iachlasa  uuukzuforachen.  Durch  Uerm  t.  Ueag* 
Ha,  aa  daa  iah  miah  Tar  Allem  brieflieh  wandte,  atfeiah 
ich  einige  Notisen,  die  mich  bestimmten,  auf  dem  indirekten 
Wege  einer  gesohäftlichen  Anfrage  durch  befreundete  Uand- 
lanfihlnaar  aaah  Vetwaadton  daa  Beiaeadaa  aad  aafaiam 
wissenschaftlichen  Xnchlusa  mioh  zu  irkundigon.  Die  Ant- 
wort, die  ich  empfing,  war  sehr  entmuthigend.  Ohne  eine 
Adnaaa  tu.  ailmltaB,  oAihr  Uib  tm,  dam  aamar  aiaar 
Kiste  mit  lerbroobenen  Instrumenten  nichts  von  dem  Tiar» 
atorbaaaa  aaah  Gent  gelangt  aeL  loh  wandte  mioh  non 
aaf  Hern  Dr.  Sahwmafbrih'a  Baäi  durch  Yamüttelnng  des 
Deulschen  Generalconsulats  in  Alexandrien  an  Uem  Han- 
sal  in  ^artüm  und  erhielt  von  diesem  f-<  Ur  bfn  itwillige 
Anakunft  und  eine  Liste  von  Gegenständen  aus  dum  Nach- 
theils Instrumenten  aad  Bammlaagen,  die  er  Knde  des 
Jahres  1867  an  dos  k.  It.  OMemfchiaoh-üngariachc  Ueueral- 
«naeabt  ia  Alaiaadriea  gaaehiakt  haha  —  Barch  dia 

freundliclien  BcraiihunKPii  des  drimaüjjen  Deutschen  Viaa' 
oonsola  Uerm  Brüning  und  seines  liaohfolgers  Uerm  Pajar 
ia  Aleiandiien  wmde  dort  in  BHUmmg  gebracht,  dam  die 

betrefl'ende  Eiste  dem  Belgischen  Connulat  übergeben  nnd 
Ton  diesem  an  die  verwittwete  Sohweater  dea  Beisendea, 
daran  Adroase  ieh  anf  diese  Weiae  «rftihr,  abgeeohiekt 

worden  »ei. 

Mudame  E.  GoethaU  -  de  -  Pruysfrünaere  in  Gent,  un  die 
ich  mich  nun  brieClieh  mit  der  Bitte  um  Ct>criussuug  der 
Manuskripte  aad  Zaichaaagan  waadla,  hatte  Aa  Otta  aad 

tliis  Vertrauen  zu  mir,  das»  sie   mir  d'i.i  Gewünschte,  po- 
I    weit  es  noch  vorhanden  war ,  bt^reitwiiligst  zur  Dispusitiun 
stellt*.  leider  erftihr  ieh  gWehatitig  von  ihr,  dam  die 
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SaoheD  in  ätiMenl  rerwahrlustem   ZuaUdiI  aogskommea 
Mten,  di*  tMfiuB  thtilwtfe  anrahalMt,  TarwiMlit  nd  w'  j 

gchimmrtt.  so  dass  Hie  Empfiinper'.nnpn,  Mutier  iinil  Srhwpster 
dw  Beisendeni  in  Unkuantniss  des  ianuron  Werihcs  der  > 
AoflMkkiHiiigaii  i^flidi  mah  SapAng  TmoUedaae  der  am 

meisten  goBchüdigten  Stücke  rernichtcit  haben ,  woraus  eich 
die  AbweMobeit  dw  (mit  V  und  VI  beieiohoet  geweienen) 
TegebvoUiflAe,  mldw  die  Reiie  too  Bofshe«  Ms  Benl-  | 
ionqUo  nnd  suriiok  bis  Karku^  enthalten  haben  müssen, 
•0  irie  Tenehiedener  uiderer  Aofieklniiiigea  eiUürt.  Olüek- 
lidserweiw  ist  jene  Stradce  tob  vmchMdeiiMi  anderen 
Beisenden  begangen  worden  und  bot  sich  mir  für  dieselbe 
•IB  kostbares  Ma'erial  in  Kus9(>gger's  NachlaBS  dar. 

Kochdem  ich  mich  Dümiich  durch  eingehende  Beeohäfti- 
gmg  wät  dar  Oeosniplii*  de*  Lndw  m  BUwm  RH  md 
TumAt  bald  von  der  Bichtigkoit  einer  schon  Ton  Haasen- 
ateiuCl.aaer-Afrika,BigtosuDgtbd.  Ii  d.  „Oeogr.  Mitth.",S.  36 
md  S8)  gcBMiiteii  Benerlnuig  ttbeneogt  hatl^  deia  nlai" 
l:._h  H  ifscgger's  Kurten  vielfach  gar  nii  h*.  i:nt  si  iinii  'IVxt- 
angaben  öbereiaitinimeo ,  eDteofalois  ich  mich,  womöglich 
aadi  ttüm  HtorariialMD  NaeUaia,  d.  h.  aaiiia  OrigmaikAaf- 
zeichnnngen  aiuzabeuten.  Freu  Ministerialratb  Russegger 
theiUe  mir  raf  aoiuiftUdM  Aitlinga  in  Uabaaawttidigatar 
Werne  mit,  daia  dar  bradtahriftfiobe  ITaohlaaa  ibrea  yvr- 
atorbenen  Gatten  laut  Teatoment  der  kaisorlichen  Akademie 
der  WisDcaschaften  zu  Wien  zugefallen  sei.  Ich  wandte 
mich  nun  aa  diese  und  erhielt  im  Deaember  1873  aümmt- 
Ueha  TlsgaMahar  «ad  aaaatig*  AiHwiahiHiBgaa  Boaaaggar'a 
zur  Benutzung  liborsandt.  Durch  die  ausserordentlich  )tiitigt*n 
fiemiiitungen  des  leider  inzwischen  Teratorbeoen  Ucnerol-  1 
aakratto  dar  Akadaada,  Ckateaar  Dr.  A.  SAiNlar,  Ritlar 
TOD  Kristelli,  gelang  es  sogar,  ana  den  Archiv  des  k.  k.  mili- 
tir-geographisehao  Institttts  daa  rtn.  Buasegger  selbst  aus 
asinan  !RigaiMiehaiii  anagaaegaoa  gauniaphisahs  Manoin 
nebst  einigen  Kartcnentwürfon  und  einem  Theile  der  über 
die  Oonatraktioii  dsr  Kaitea  gcfiihrteii  Conespoodana  m 
svhaltaii.  Dieaaa  irerdiTelle  Matanrial,  desaeD  VnUbaikait 
durch  die  musterhafte  Ordnung  und  Seuberkeit  erhöht  wird, 
mit  der  Alle«  in  starkgebundene  Quartb&udc  eingetragen 
ist,  habe  ich,  soweit  es  sich  auf  das  Ton  mir  kartographiaeh 

benutze  die  Oelegenhoit,  den  Kartenzeichnern  zu  vemichern, 
daas  die  genannten  ächrideo  noch  ein  gleich  kostbares,  auf 
Kartste  rmATM»  1>aaliglid».M«tari1  a.  Winkalina«»««, 

mä  RoufmaufnafiiiKMi  i'ntha'.lcn. 

ferner  haben  zu  meiner  Arbeit  noch  die  Herren  Bobert  | 
HiBtMflB  nd  der  Inder  {oiwiadnoaopUttalkhTwalBrbana  1 


T.  UeugliQ  unTerSffentlichte  Aufnahmen  und  ilessungen 
gWigit  Mgatngan,  wertbar  asaa  in  dar  Baapnebmig  dar 
Orundlapen  der  Karte  Nähere«  findet.  Ihnen,  so  wie  Herrn 
l)r  A.  fotvrmann,  der  mich  durch  seinen  wurthToUen  Batb, 
aavie  dncb ÜberbMing  aalnatarKartaniMiia«  ndZaiah- 
nungen  v.  Henglin's  tutatatüMa,  tug»  iA  UuaSt  naiaa« 
heralichsten  Dank. 

Ganz  baaoDdeia  aber  bin  ich  au  Dank  Topfliahtat  maraan 
ehemaligen  Collogen  Harm  A.  Mant,  jatat  in  Heidatbai|^ 
der  ha  TcrflossaaeB  Sam»«  mit  pdiatar  SaUiatniUtagBnaf  • 
Tiala  Abanda  Madardi  ait  arir  dl«  1000  Ua  ITOO  gaagra» 
phi»chen,  in  der  Karte  enthaltenen  Namen  darohging,  ihrer 
möglichen  Bedeutung  nach  bpuprnrh  «ivl  ihre  wahrwhein- 
lichste  Orthographie,  so  wie  die  Trannskription  festatcllta. 
Bahr  TMea  konate  in  dieaer  Beaidniag  gegan  ftObara  Kailaa 
gebessert  werden;  eben  so  viel  mupate  abir  leider  völlig  im 
Ungewissen  bleiben.  Über  die  Öchwierigkeiten,  die  einer 
baMndigandan  ^aiNsbiljvliou  dar  gaegrapbischaB  Hamen  ia 

I.  Indern  eB'i:i  k"  ri«t.  hno,  wo  Arabische  Völker  aU  Kr  Vnrer 
die  eiaheimisoheo  'Stämme  Teidiingt  oder  nnteijoobt  heben, 
bwmeha  lob  mfeb  bier  nm  so  wauigar  aaaausiHfaahaB,  als  diam 
schon  von  kundigerer  Seite  nnd  namentlich  Ton  R  Hart- 
mann in  der  Vorrede  ta  t.  Bamim'e  Baiaa  in  Nordeat-Afrika 
biDlHnglich  gcseheben  ist  Audi  Semi  ft.  Stada,  Vanc 
Nachfolger,  bin  ich  für  fernere  Beihulfe  rlankbar. 

Die  Zusammenstellung  der  Tafel  mit  Trachtet)  und  Oe- 
räthen  rerdanke  ich  der  geschickten  Hand  meines  Freondea 
nnd  CoQagen  T.  Larqr,  dar  diaadba  aadt  dan  Or^iaal> 
zei'hDiingen  Pruyssenftere'«  mit  grösstcr  Treue,  aber  thefl- 
weise  in  verändertem  Maassstab  und  in  ge«gneter  Anord- 
nnng  Übertragen  hat  Anob  ihm  aai  main  Dank  dafür  hiaimit 
aii»L-i-<|iT!K  hi'n. 

Was  meine  eigene  Arbeit  an  de  PnijrsseuAere's  Be- 
obadttuvan  nnd  der  Conalraktien  der  Karte  betrilR,  so  ist 
sie  eine  theilweis  sehr  mühevolle  uod  luti^wii  rlge  gewesen. 
Da  von  höchstens  awai  Drittheilen  seiner  Winkelmeaanngao 
die  OriginalaafMdnmgan  Torlogen,  so  untata  ich  mir  die 
übrigen  erst  anf  laiaen  Bechnungsblättem  lusammcnKuchen 
nnd  theilweia  «na  TOa  ihm  bereehnetan  Reanitaten  zurück- 
berechnen,  wabai  ISrkalabaiaaaBagaa  anf  seinen  Kartenent- 
wBifn  bianaflaa  athlhrtiata  ania  Aandunagaa  aigaban. 

Ich  bin  nach  und  nach  dazu  gelangt ,  tmü  fast  jeili  r  cin- 
selnen  der  vielan  auf  uiucm  faok  loeur  blulter  euihuiteneu 
XaUan  dia  Bedantang  ta  anlildiaeln,  nnd  glanb«  niaht, 
dni<.i  Wf^iTA  iiü.v  WinkellMnbaebtung .  die  ;itj;  irgend  «iaar 
Torttndliohen  Zahl  daroh  Baahanng  an  erholten  war,  nnaa^ 
daskt  nnd  «nbanvtat  gaUialian  iat  lin%a  leUar  dar  Ab- 
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ate  4«r  Vbwtnigiuig,  wie  sio  jedem  Bmmilni  rw- 
luib«n  dftbei  die  Richtigatellang  ausserordentlich 
enchwert,  weil  iw  oft  «nt  nach  mthzfMhor  üonUolb«radi- 
nuDg  kleinerer  DniMskmaitie  imtor  Bwaatiung  der  Vibw- 
mlillirilMi  BaobMhtUBeea  cmtde^t  weidon  konntan.  —  Anoh 
die  Conrtruktion  dfs  Bkucn  Nil  nach  Rii*so«^<' rV  Aufnahma- 
joninkl  war  in  Folge  mehrerer  Fehler  und  ua^aiigender 


die  mehrmal»  wiederholt  werden  musste ,  ehe  dos  jetzige 
Bcaiütat  erreicht  warde,  wobei  die  Summe  der  Abweiobangeo 
m  tOm  bttaumtan  IMen  vX^SOuA  Ueia  iit.  —  Balm 
1  HQ,  wo  man  hei  zwei  sich  trefiOieh  etmlioUieDden 
die  Correktttren  mit  der  Sodmuiff  BUMhen 
bot  diew  nw  4«iijeiugaii  Aoftmd  ym  Sait  nnd 
Mttba  (iar,  lirr  Überhaupt  lolchen  BechnoBgeo  eigen  ist- 
Die  Nachrochnnng  aBOTtliahax  aatraaomiaahan  Ortabaatim- 
BungeD  de  PruyiaenaaraPa  md  Bubiwar  t.  HaagUn^  mohte 
aiaa  hiergitp:D  verschwindende  Arbeit 

Dor  haniUcJiriftlichD  Nachlöse  de  Pruyseenaere'«  enthielt 
Dooh  Terschiedene  Hefte  und  filitter  toologüehm  lohalte. 

tixon  habe  ich  Herru  llobert  Hartinann  in  Berlin  über- 
geben« welcher  das  Neue  und  Lntereasaate  daraus  gelegont- 
lldi  wiaacwaabaWiab  wntarihan  «fad,  tedaaua  «bar  adhoa 
dieser  Arhcit  einen  kurzen  Aufaat-z  über  die  Thiere  dp» 
84b&t  und  der  südlichen  Oezira  beigegeben  hat  —  Weit 
badmtaDder  jadodi  iit  daa  MamMI*  Hatarial.  Li  avai 
■tarkcn  Foliobänden  hat  der  Reisende  500  bis  600  Pflanzeu- 
•rten  (meist  in  Latainitcfaer  Sprache)  beHhiiebeo,  ihre  Food- 
orte,  geographiseha  Terbraitiiiig,  Votstwikait  aad  ihn  dn- 
h«imiachen  Namen  mii^'i.thnl;,  A  K  ^  ir.  r.tasterfaalliK Sauber- 
keit und  Deutlichkeit.  Auch  eine  Anzahl  gut  aaageführtor 
Päaosenxeichnnngan  liegt  tot.  Da  de  PrujaMnaere  Jahre 
hxBdnreii  Botanik  n  aaioaB  Hasptatudinm  gemacht  und 
während  der  AnsarbeituTip  dieser  Beschreibungen  «u  Karkö^ 
die  Werke  Ton  EndUuher,  Jiorskal,  CaiUiaad  •  Delille  n.  A. 
m  Aogaa  latta.  ao  irt  IMkät  walmahMdMli,  daaa  «ntar 
den  virlrn,  von  ihm  nicht  mit  Ppc'-v's-N'arntti  anfgefijhrten 
Püaason  manche  neue  Arten  eioh  befinden.  Dieees  Material, 
fwia  dar  mnOtnllate  ThaU  daa  Nwihlaaaai,  balndat  aieb 
aeit  wenigen  WoAaa  te  daa  Bindm  TanHawnF.  Aatfcat 
aan  in  Barlin. 

Waa  die  im  T^abwüiteit  aanlnntaa  aoolagiagiieB  und 
botanischen  Notiien  betrifft,  so  ist  nicht  zu  rcrgessen,  dass 
sie  nur  den  Ausdruck  der  aogaoblicUichao  Wahmafamiiii( 
uDii  Überlegung  enthaltea  nad 


VataiBagaBaUtodo  einer  genaaenn 
Stimmung  zu  Hauae  unterzogen  zu  midaBt  waa  auch,  ut 
der  botanischen  Ausbeute  wenigatens,  groaaentheila  spSter 
in  Karkö^  geschehen  ist  Die  in  Klammer  beigesetzten 
Namen  rühren  greaaentiiaUa  von  aur  her  und  aind  tlieila 
aus  des  Reisenden  Pflaii«enbe«chreibnugen,  theila  dorn  Werke 
Herrn  £.  Hartmann's  über  t.  Bamim's  Reise  entnommen 
«ad  nr  dau  baierfügt  «aadaa,  «am  Omt  die  Idoititlt 

der  Pflanze  kein  Zweifel  obwalten  konnte. 

Ufin  eigentliches  Ziel  war  nur  die  Bearbeitung  nnd 
Verwerthung  de«  geographischen  und  geodiitischen  Materials, 
und  als  Hauptergebniss  derselben,  so  wieder  sieh  aosehlieesen- 
den  Durchforschung  und  Verknüpfug  dar  Arbeiten  aller 
biaharigen  Roisendea  und  Forseher  ia  dam  Gebiete  moaa 
iail  a»  Xmrte  com  MMUnn  Od-Sudm  beaeicfanen,  welche, 
wana  anah  naeb  iauaar  anf  Material  Toa  eafar  m^aioham 

mngeo  bedttllUg,  doaii  faa  Aogeabliek  wohl  auf  die  BezeiA- 
nung  dar  ■aierWieltateii  aad  veiktändigsten  Anspruch  er- 
heben dttffte.  Wenn  ihr  Ereeheinaa  Vtnolamaog  werden 
würde,  daie  recht  bald  gründlichere  nnd  Tolllcommenere  Auf- 
nalimec  de»  dari;t  -.'M  l^  n  Gebietes  an  die  Stelle  meiner 
Construktionfl-Eieruente  treten  könnten,  eo  würde  ich  darin 
meinen  besten  Erfolg  erblicken.  Die  neuen  l(::;<'ru rauf- 
nahmen der  Ägyptischen  Generiilstaba-Oftiziere  ui  (t-.t-Kcir- 
dofan ,  haben  leider  uieht  uiehr  vtin  mir  benutzt  wi-rdt-n 
kennen.  Text  und  Karte  waren  bereits  zu  Ende  des 
Jahre«  1875  so  gut  wie  vollendet  und  nur  allerlei  misa- 
licheUmttände  haben  deren  Publikation  bis  jetzt  Tentigort. 

Die  Arbeit  erscheint  in  zwei  Heften,  wovon  daa  erste 
dia  Baiaaa  wid  Saaalwi«aa  im  Qafaiat»  daa  Wdiaea  mi 
ad  daa  IßmOn  aar  Eatt»,  daa  svalta  die  am 
Hil.  in  der  QaäUs  aad  Örtlich  bk  aaat  Atbfaa,  aa 
wie  den  rein  wiweBMhaflHelua  Theil  eafliUi 

Voritmerktmff  üker  die  Tranukriptim.  —  Bei  der  Tnuis- 
fkriptiaa  der  Aiabiidwa  Namea  hadiamta  iah  mich,  aaf 
Ratt  daa  Hana  A.  Kbee»  aanar  daa  te  DaatBehan  aad 
AiabiniiaB  BwfMjhna  gtaMfaMdMiMMliaa  aufediaa  lant* 
aeidiea  fblgaader  BaaaMmawfaat 

Arabisch : 
Deutach :  t 
Aussprache:  e^l.lk 

AiaUadu 

Deutsch : 

Aussprache:  A  In s  E^lbit' ghbitt 
Hierzu  kommt  noch  das  Zeichen  £  zar 
Qnetaclilantea  tach  in  der  Denqa- Sprache. 

Das  ff  wird  im  Sudan  niemals  wie  dach,  sondern  iu  der 

Mitte  dcÄ  Wortes  wie  dj  oder  j  (  in  l)uut«L-hen),  am  Schluns 
ToeiBl  wie  Rh  uJer  k  auageajirocheii ;  <!  itt  Aaa  dumpfe  Eng- 
lifrlif  Iii,  wie  in  „Ihal";  d  und  t  werden  »tark  UBjiirirt 
hervürgcwtOMCu ;  )"  fast  wie  ds.  (Vgl.  übrigen«  diu  Vor- 
rede zu  R.  Hartroann ,  v.  Bamim's  Reiee  in  Nordoet-Afrika.) 

Qiaiaea,  im  Min  1877.  Der  Beraugieber« 
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Erster  Thell.  Reisen  nnd  Fy^rsehnngen  im  Oeblete  des  Wefssen  Nil. 


I.  &ou«tftgebuoh  vom  Ba)^r-al*ftb7U| 


loh  irertww  Hartitm  am  7.  Janaar  1S59  anf  einer 
Buk«  des  italienischen  Händlers  Amabilc,  irclcher  selbit 
die  ExpcHnii^ii  fi.hric.  Der  Wi-Imo  FIush,  auf  welchem  uns 
der  lu  dioi<or  Jahri-xztit  nie  fehleodf  Nordwind  rasch  gef^en 
Süden  trieb ,  ist  Ton  nngehenorer  Breite ;  er  schlägt  hohe 
Wellon  und  sein  Anbliek  ist  weit  grossartiger  als  der  des 
Teruinigton  Nil.  Die  Ufer  sind  fluch,  stclkriwtis  über- 
•ehvemmt  und  verachwimm«»!  nach  der  (.iuvn  K<-ite  mit 
dm  Fluss,  nach  der  andern  in  der  Luft^;'if^i\iin);,  go  dase 
OMI  anf  einem  'weiten  Meere  tu  «ein  glaubt  Der  Strand 
ist  eaadig,  fast  nirgends  bebaut.  Die  Gefend,  die  der  Fluas 
dondutrifaftt,  ick  reieUiob  bewaobm  mit  ^Mttm,  Bant,  Siv&la, 
SAU  Ae..  wdote  tMmmk  Onlialw  Wtidw  bildm; 

■ber  M  Ihat  übnU  faos  mmSf^  Die  Bemlwer 
Bitn,  dmo  nhtxridM  HMrdeo  vad  mtu 
Stfoh  «ad  Koth  cebmten  Htitten  wir  von  Zeit  zu  Zeit  sa 
OMieht  bekomnen.  Es  aind  tod  jenen  «chönen  schwanen 
Arubcrn  von  stoUcr  Hiiltunn,  hohem,  krlifrigi  ni  u:vi  fleganlom 
KOrjitrbau,  mit  rcifhi-tu  krauncu,  uher  nicht  wolligen  Haar, 
da»  sie  in  prächtige  Flerhrcn  ^fi  th'  ilt  tragen.  Sie  erinnern 
an  die  schönen  Kababiä  im  Otteu  des  Tereinigten  Nil*.  la 
der  Nacht  ürroMiiea  trir  dM  Bfoiw  Awf  Bl  Qatlu  «■ 

östlichen  Ufer. 

8.  Jan.  Auf  der  Höhe  von  Q«tcna  »ind  beide  Ufer 
entwaldet  und  bebaut  Nach  längerem  Aufenthalt  gingen 
wir  wieder  anter  Segel  und  erreichten  dmrah  einen  Sanf- 
Wftld  W&U  Sdisi,  ein  JDoif  an  OaVDAc,  das  wie  OaiAna 
iiBter  abam  Maiftn  Bit  aiaigaB  flaUatan  alaht  md  tu 
JaMT  Mt  dar  latata  tcb  dar  BagianiM  baadMa  Ort  war. 
Um  Darf  baataht  «ia  daa  Toriia  aaa  «hmb  Bmümi  Toqftl 
ytm  8tndi  mit  Miat  flbacdaekt,  mit  ai^banter  Kekiibü,  das 
Ganse  von  etnem  Gehege  (Zerfba)  umgeben.  Dos  gcift^'nüber- 
liegcnde  Vl'iT  ist  elurk  Ui'Waliltt,  Mnn  h:it  deshalb  etwa« 
weiter  südlich  einen  Sc'_hifr»xinimeri)lat2  ( iliiuKara)  ')  errichtet. 
Der  Boden  von  Wiidi  Selai  schien  uns  s-andig  und  unbebaat, 
•ber  während  der  trocknen  Jahreszeit  wird  er  mit  Hilfe 
TOD  Bchöpfrädern  (8«düfj  bewässert. 

9.  Jan.  Abonda  gingen  wir  mit  sehr  starkem  Nordwind 
wieder  unter  Segel.  Die  Temperatur  schien  un«  sehr  kalt, 
wiewohl  dae  Thermometer  in  der  Frühe  17°  R.  seigt«  und 
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Nachmittags  bis  23'^  stieg.  Hyänen,  Flusspferde  und  Kranichs 
saigten  sich. 

10.  in.  Nach  einer  tüchtigen  Nachtfahrt  landeten  wir 
um  BiHiBBW%anf  U  einer  luael,  um  Holz  einsunehmen. 
8ia  war  van  aiaipB  aiafaiaaliaB  Aakerbauam  bewohBt,  dia 

Wir  paaaiitaB  bai 


Dia  baldaa  Vtu  aaigteii  abea  aaudigaa  Bodeo,  wann  aber 
alaik  baatendaii  mit  verschiedenen  bekannten  Miraosenarten, 
denen  noch  der  Qaqamüt  zuzufiigcn  ist,  der  ein  ^ute«  festes 

riiu.hiilz  liefi-rt  D.ts  II  Hrhwcrk  besieht  wie  wi  it.T  n  inl- 
luJi  au»  Timduh ,  8erha  Ä:'.  An  diesem  Tui^t'  wnrde 
Munition  an  die  Leute  vertheilt  und  ein  rej^clmÜMiger 
Wochtdionst  orgunisirt.  Wir  fuhren  zwischen  waldigen 
Ufern  weiter,  de«  östliche  tfl  tmhr  sindig,  das  westliche 
niedrig  und  oase,  Toa  Uras  und  niedrigem  Uestränoh  ba- 
deckt Abend*  maehtaa  wir  HoU  am  Ost- Ufer,  deaaen 
wohner  lAlawin-Araber  sind,  von  denen  wir  aber  aar  ttniga 
elende,  aus  Zweigen  erbaute  ToqAI  aabaa.  Trotidem,  daia 
keine  lebende  Saal«  lu  erUiokeD  war,  wagtan  akgli  daah  dia 
Laote  nicht  w«it  yvm  üftr  weg,  weil  Ualff  dia  im  Vald 
vantaakten  Bewohnar  aioa  OakcitalMit  an  Pittodarang  und 
Oaantaal  erq>ähen.  Dan  Saqqlfa  am  gngenaberliegenden 
Ulsr  iat  nicht  viel  mehr  zu  traoaiL  CKe  bebauen  wenig 
Land,  halten  dagegen  viel  Vieh,  wie  aehon  ihr  Name  bc- 
.«agt,  und  "eben  groK-icnthi  ils  v  .n  Üa^ib.  Da  sie  den  Barken, 
die  an  ihrem  Ufer  hinfahren,  nichts  anhaben  können,  eo 
entsch:idigen  sie  sich  dadurch,  das«  sie  ihnen  Schinivt'n-urta 
nachrufen,  die  ihnen  manchmal  Flintennchüsse  zuziehen. 

Diu  Landschaft  dri^  Wrinsm  Stromes  mit  »einen  flachen, 
auMohliesalich  mit  Mimasen  bewulleten  T'fern  ist  gewiia 
noch  einförmiger  als  die  in  Ägjpten  und  Nubien,  die  ea 
schon  in  hohem  Grade  aind;  und  trotzdem  ermüdet  ihr 
Anblick  weniger  ala  der  tod  Nubien  und  zumal  von  Ägjp« 
teo.  Man  iit  fk«b,  endlieh  der  iteifsn  EinlSimigltait  dar 
Dattelpalma  aa  antgduo,  «od  man  liiat  fam  daa  Angia  nf 
den  Binmen  mhan,  dia  rfeh  Ibaliali  wia  io  ooamn  WU* 
dam  gmppiran.  Dia  aibgaatorbanao  altan  Bloma  liegen 
mit  ihren  gebleichten  St&nmen  mitten  unter  der  Üppigen 
Vegetation  der  griinendeo.  Der  Mensch  versehwindet  au* 
diesem  ungclicaercn  Of-iichtskreis,  der  hierdurch  einen  seltenen 
Charakter  von  dij^itcrer  (irösse  erhalt.  Man  we-is«  nur,  dasa 
■  iiise  Ihtkiilitr  wilde  Thioru  beherbergen  und  menschliche 
Uewühoer,  die  dicf-en  i^leiohen.  D.is  Ufer  selbst  ist  menschen- 
leer, Uber  von  uiiZiihjt^eii  Si  hmri-n  von  Wasner  und  Strand- 
Tügeln  belebt,  worunter  sich  die  •oböoe  ägyptische  Oana 
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dnreh  ihn  naglaiibliolM  Menge  aiuxeiohnei.  Gegen  Abend 
saheo  wir  am  OaUüfer  4  Kähne  der  SilAk  ange banden  md 
die  naakteD  Wildaa,  ait  Lausen  bemfiiet,  Hmea  rieh 
swiatiieD  des  Mmm  «Wdnn.  Sie  wenn  ohM  XiraUtl, 
ihMK  QtmthaimH  fiaiiii  VW  ih»  Oimm  gufcioiiiMi^  ua 
d«  HMidn  dar  Aiaber,  die  rar  IMnk»  getnelm  midaHk 
eioeo  HnteHialt  ni  lesen.  Weiden  öe  fiberwRltigt,  w  ke» 
mtchtigen  lich  die  Araber  ihrer  und  verkanfea  de  alt 
BkluTun.  Ihre  langen  schmalen  Firoguon  waren  aus  einem 
einzigen  Baumstämme  ge«chaitteo  ,  gut  ausgeführt  und 
eohÖD  geglättet.  Abends  machen  die  Kraniche  und  lleiher 
eineD  Höllenlärm,  ähnlich  dem  Fro8chf{uaken ,  nur  viel 
■Ürker. 

11.  Jan.  ScbuD  vor  Sonnenaufgaikg  hallen  li«ide  Lfer 
TOD  dem  widerlichen  Oedchrci  der  Strandrc^gel  und  der 
Tbieira  der  Dämmerung  wieder  und  anch  der  Lärm  der 
Knoidhe  und  Perlhühner  kiindigt  den  Honnenaafgang  M, 
wie  er  geatem  dem  Untorgoog  folgte.  Kaum  hat  sich  die 
8oiUM  erhoben,  so  wimmeln  die  grünenden  Cfer  dea  Fluasea 
m  nuem  in  ropehaemder  lleai«^  Sie  \Sgd  mdhii 
■oh  rnfWeaaer,  die  GMaUw  korain  warn  TrinlMB,  Hoof 
dacl»  VM  Affen  hüpfen  in  d«S«HM  «nher.  Ton  Zeit  m 
Mt  tnaheB  rieeige  Flusepferde  enf  and  nieder  nad  aeheiiMn 
WB  das  Schiff  hemmsuspielen.  Sandbänke  sind  von  un- 
geheueren  Krokodilen  belagert,  hohe  Gräser  bedeckoo  die 
Teraumpftcn  I'fiT  und  bilden  eine  lango  (iraswand,  die  Tor 
dur  MuhuJat  Kh\i  ZOd  beginnt  und  sich  in's  Unendliche  zu 
üMtreckuu  »theiiit,  Hinter  dieser  Scliilfmaour ,  worin  ich 
einen  neuen  Canvolvulu»  und  den  ;.\nbitK  { A»demon0  taira- 
hiliitj  fand ,  dehnt  sich  eine  gleichfalls  einen  Theil  des 
Jahres  hindurch  unter  Waaier  atehende  und  auch  sonat 
wegen  ilirtr  diehten  Vagetetfen  and  ihrer  sumpfigen  Be- 
scbalfeuheit  unpaasirbare  Ebene  ans;  dann  koaat  die  Zone 
der  San(,  die  hier  siemlich  fem  Tora  Flntse  lieg^  nad  end- 
Uoh  die  asbr  oder  niader  bewaehseDe  Steppe,  wo  dia 
BiqqiM  haasaa.  T«a  Klnee  «aa  betSMihtil,  ist  Uer  die 
TaadwlMit  Mtarinr,  da  die  whliwiiiiaB  Thier«  fehlen. 
Ab  der  Otarlioha  dei  Waaen  iwieduo  den  SehiUbtengela 
kriechen  eine  Menge  too  Pflansen,  die  scheinbar  einen 
Boden  bilden,  der  mit  den  Wellen  auf  und  nieder  wogt. 
Btwas  oberhalb  der  erwähnten  Furtli  wurdrn  wir  an  einer 
Klipl>ä  leck  und  munsten  auf  den  Bi  lilummigLt;  Grund  auf- 
lattfen,  nm  da»  Leck  zu  vcr-.to)i)i  uml  dub  Wussur  uuszu- 
schöpfen.  Bei  dieser  ßelegenheit  bekamen  wir  die  ersten 
Batiipira  zu  Gericht:  Weiber  und  Mädchen,  die  ihre  Wa-sser- 
gefäss«  (Burma)  am  Plasae  füllten,  Krslero  mit  der  Ferda, 
LeUtere  mit  dem  fiibat  bekleidet.  Von  dieser  Stelle  aahen 
wir  ia  der  Ferne  som  ersten  Male  die  beiden  steilen  Spitsan 
aad  dea  aatcihliesseodea  Zug  dee  Gebel  Denqa,  die  unser 
aae  diMW  Gsfand  stanaMadar  Polmeteober  bat.  dabei 
Jek^  aad  CMial  KAoai  nannte. 

IS.  Jaa.  Bei  Tagesanbruch  waren  wir  in  der  HSbe 
der  Bei]g-Kette  angelangt.  Den  ganzen  Tag  begleiteten  aas 
fladie  mit  Oras  und  >Anbäg  eiogefaaste  Ufer;  auf  dem 
{Anbag  aitsen  Anhingas.  Die  8an(  dahinter  soheinea 
weniger  hoch  and  dicht  lu  atehso  als  gestern.  Daa  UlllM 
Tag  Masaen  von  Flusspferdeo. 

13.  Jan.  Da«  WtNt-Uter  bietet  fortdauernd  denselben 
Anbliek.  Das  Ost- Ufer  ist  meist  zogäoglioh,  aasserordentlioh 


malerisch  bewaldet,  mit  schönen  BchlinggewSchsen,  welche 
die  Bänme  bis  in  ihre  Wipfel  bedecken.  Der  Boden  ist 
mit  piiahtigen  Oewiehsen  bedeckt  Von  Strecke  an  Stieoke 
sah«  irb  J)enqa,  die  ihre  sahbmchen  Hawden  h&tetaa. 
flia  waiaa  TSUig  imdtt,  mit  aiaar  oder  awai  Leam  aad 
«am  Schild  aoi  FaUea  tob  «laler  Form  bmrdbet  Hu 
Kadrieb  ist  weise,  oder  weise  mit  sdbwanea  Fleoken  «od 
einige  falb  mit  einem  kleinen  Buckel  auf  dem  Wideniat  8fo 
haben  nicht  die  schüne  EüpfTurm  der  Scnnäritdwn  Binder, 
ihre  H'jruur  Bind  dunu,  von  mittlerer  Orusse  und  halbmond- 
förmig gestellt.  Diese  Denqa  wohnen  in  ziemlich  grossen 
gutgebauten  Toi|iM  mit  sehr  niedrigem  Eingang,  liemlich 
-K'.  it  üb  vom  FlusB,  wohin  sie  ihre  Rinder  nur  lur  Trünke 
fuhren,  aus  Furcht  vor  den  morodirenden  Silük,  welche  die 
Ufer  des  Flusses  unsicher  maobea.  Sic  haben  auch  Schafe 
und  Ziegen,  auch  Hunde.  Sie  sollen  aber  keine  Kähne  be> 
sitseo.  üm  Sonnenuntergang  sahen  wir  auf  der  Spitze  eiaar 
Insel  eia  -Dorf  aus  sehr  nahe  bei  einander  atehai^ 
den,  aüt  Zweigen  bedeckten  ToqU  von  Halbkugelfona.  Dia 
Xawoluiar  bsritim  FabzamigB,  ras  aaagebfilüteB  fidtaUMB 

Badem  tnibea,  irie  ■tte  Neger  des  iaacnt  Afiika. 

14.  Jan.   Bei  Sonaenanfgang  beftnden  wir  ans  ia  dar 

Höhe  eiiua  isjlirten  Hügels  von  abgerundeter  Gestalt,  der 
in  goriugi-r  Kiitfeniuuf;  um  l)st  ■  Ufer  liegt  und  bis  zum 
Gipfel  mit  jetzt  trockenen  Kräutern  hew;ichsen  ist.  Es 
i.it  der  Tefafani,  von  den  llingeburenen  ebcnfiilU  Küoui  ge- 
nannt.    Der  i'oroi    nücli   sollte    m\r.    ihn    lur   e  i:e  üninit- 

j    bilduug  hallen,  wie  die  vorgestern  gesehenen  Herije.  Noch 
immer  erscheint  da«  Ost-Ufer  als  das  trockenste  und  zn- 

i  gängtichste.  Man  bemerkt  dort  einige  Toi^ül  und  bewaff- 
nete Denna.  — ■  Wir  nihem  uns  Qiu|a.  Jetzt  wird  aucli 
das  Weat-tlfer  weniger  aumpfig  und  leichter  sugänglich,  reich 
bewaldet  und  mit  Pflaasenwncfas  bedeckt.  Am  Ufer  sieht 
■aa  oiaige  im  Bau  bcgriflra«  Klhae.  Der  Kiel  beetdit 
aaa  «iaan  Otftek  Hola,  die  Seitn  wwdoa  voa  Flaakaa 
bildet,  die  am  Bade  dorchhohit  siad,  an  aio  mk  8tiieinB 
an  einander  n  btadaa.  Die  daraa  beadilftiglea  flüftk  ver> 
bergen  sich  rasch  im  Dickicht,  solange  die  Barke  ihr  Ufer 
streift,  um  gleich  darauf  wieder  zu  erscheinen.  Sie  sind 
immer  mit  Lanzen  b<'WLitfnet,  triipm  aber  auch  eine  Ferda, 
was  der  Niilio  von  Ua^a  zuzusdireiben  ist,  das  für  sie 
immerhin  eine  Art  von  Cirilisations-Centmm  bildet.  —  Der 
Fluss  ist  mit  niedrigen  Sumpfinseln  besetzt,  die  mit  Schilf, 
hie  und  da  untermischt  mit  Ricinus,  jAobip  und  seitenen 
Baumen  bedeckt  sind.  Sie  bilden  den  Lieblingsaufenthalt 
der  Flusapferde.  Einige  dieacr  Inseln  sind  reich  und  mal^ 
nach  bewaldati  Za  dea  Mimoaen  treten  reracliiedene  aa- 
dere  Arten  Uan,  woronter  ich  oohSne  Tamarinden  aad 
krüftiga  Loteo  aateneliiod.  Dar  Bodoa  oo  wie  die  abgartar^ 
beaas  Mama  «ad  Strinidbar  rfad  tob  aiaar  f^iyjgwn  Y«i»> 
nnoa  tob  cnanaeaama  oim  oaBaaBsmaaaB  aaerwooBar^ 
unter  daaaa  aidi  inmar  aia  aahSnar,  teidi  mit  porpamHiaB 
Blutben  bedeckter  Convolrulus  aaszeichoot  und  eine  elegante 
Asclepias,  welche  ihre  niedlichen  weiti«  und  violetten  BlUthen 
in  Ranken  und  Truulü  n  uushiingt.  An  den  Kmien  der  Zweige 
schaukeln  im  Windliuut^li  eine  ungeheuere  Zahl  künstiich  gc- 

j     arbeiteter  Nester,  die  W^rke   Jes  kleinen  Vogels,  dun  die 

I    Aiaber  Onun-ed  däldola  (Mutter  der  Schaukel)  nennen.  Auf 
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■äderen  Biamea  aitMa  nobewagliali  Lagionen  tod  Naoht- 
raben,  die  beim  NalMii  der  Barken  aehwerfSUig  aufiäiegao, 
Satt  kniMii  vnd  aoli  dann  anf  eiDem  benaohbarteo 
Ihm.  Vadimittagi  iat  der  Flow  htmt 
,  weniger  itok  bahgüslea  Uten.  Dar  Utocfeten 
ot  Toa  IfauapferdaparMi  imMmM.  Qtfut  Abwiid  aimmt 
du  Wlna  aoah  an  Bimte  au.  Dia  üfltr  werden  immar  freier 
Uid  aind  Überall  Ton  einem  breiten  S^hilfgürtel  eingefaneL 
Machts  cm-ichteD  wir  Qaqa,  wo  rtie  Ni  gf-r  Mu-i:k  miu  htm. 

IS.  Jen.  Da»  groHe  Dorf  Ua(|ii,  uno  VnjrteLitunde 
vom  Strand  enlfernt,  h^oslfht  aus  itwii  Iii  liLitlrngruppen, 
deren  gröaster  Theil  von  Siluk,  ili-r  ubgfk-gcuüte  von  Ara- 
bern bewohnt  i«t.  Dicso  Arubor  »lud  Leute  au«  ▼crschie- 
denen  Stimmen,  «iber  vorxugtweis«  Baqqära,  und  einige  Be- 
wohner des  Kilthalo,  die  sich  tot  den  Bedrüekuogen  der 
türkieohen  Regienug  hierher  in  die  Yerbannong  goll'ichtot 
haben;  auuerdem  eine  kleine  Zahl  arabiicfaer  und  Ijurbcri- 
ia  liiar  daa  kleiiMB  Handal  ait  Landea- 
li,  Lidar,  etwaa  Ilfcobaia  ud  dn  fmlkc 
baotiD;  endlich  eüiga  Tva  gwttoo 
Knifleiten  UailMr  giaaUte  Agenten,  wakha  2aaga  und 
Glaaperlen  gegn  BUmbab  und  einige  andere  BriceugniHe 
Tcrkaufeti.  Die  Händler  von  Qaqa  dehnen  ihre  OeKchüiXe 
nicht  nur  über  die  nbri|jcn  Sl'.uk-Dörfer  aus,  sundfrn  auch 
XU  den  Demia,  die  da»  gegt'nüberlicgfnde  L'ttr  bi'wohuen 
and  die  ihnen  tipI  ungdiindcrtcr  ihr  ElfEnbt'in  v.'rk  lufen 
kfinnpn;  tVrnpr  über  da«  Gibict  der  Buqqüra,  bin  iuiu  Ciybcl 
Takla,  wo  Xu^r  sie  gul  aufnimmt.  Sie  gehen  zu  Fu«»  in 
6  Tai;en  dorthin.  Dar  Wog  i^t  sehr  eicher,  wie  auch  der 
zu  den  Bu<|i[ura.  Darfloltan  erhebt  ron  dieaen  Kanflentea 
keine  Steuer,  aber  Ot  Sachen  ihm  zahlreiche  Oeschenke 
Ton  Stoffen  und  fMdoktm,  nm  sich  l'rciu  Ü^iwcgun^  für 
ihnn  Handel  su  vmdMftn.  Mar  diitieii%aii  nniier 
db  aoit  ^iutkm  ia  wnätarbnahtMr  TaiUa' 
mbam  Oald,  im  Obrigen  iat  ea  mm  Tkoiobhandel  odar 
adiH  nit  PulaD.  Ihre  Toqül  find  adllaebt  gebaut,  wia  dl* 
n  El  Gtet4^na,  mit  Stnhwänden  nad  den  gans  Uainaii 
>Anqar6b  der  Baqq&ra  als  einzigem  Höbet.  Eine  klaina 
Strohamzäunuog  von  1  — 2  Fuss  Höhe  umschliesat  ein  paar 
Baumwollataudon.  Sie  haben  viele  Hühner,  Tauben,  Ziegen, 
einige  Oobeen,  Beel,  Pferde  und  Kamerle.  Ihr  Elfenbein 
und  die  Olaiwaaren  liegen  unter  dem  ;Ani;artb  vergaben. 
—  Die  Bebanaangpn  dor  Upper  hübe'u  Wiindc  von  gctrotk- 
netem  Lehm ,  das  Dach  iat  »orgfultig  gemacht  und  eine 
kreisförmige  Umsäunung  von  Stroh  oder  Matten  vor  der 
Tbüre.  Die  Hilük  sind  von  athletischer  Geet«lt,  vortreff- 
Udiem  Wuchs,  der  Hals  ist  kräftig,  das  Gesicht  gioaa,  der 
Sahldd  idaia,  di«  Züga  grob^  indMaa  doab  nuht  «ia  baiat 
irolfeNB  Uofoi^^pMf  dtflp  ^Lmdwi^^c  Silk  sbIsbIIiI 
aMsht  atnaift  Jht  QanditnriBkd  H  agUtM,  dia  Kim 
gedrüdtt  aäd  die  läppaa  angelieaer  di<^  iria  bei  dea  wafap 
rcn  Xcf^'m.  Die  Frauen  sind  ebenfalls  kräftig,  massiv, 
ohci:  Elegant  der  Oestalt  und  des  Benehmens,  Sie  tragen 
•  •in  .Sohürschen  am  Gürtpl  befestigt  und  darüber  oino  Kuh- 
baut, die  mit  einem  Vorder-  und  einem  Hinterfusg  über  der 
rechten  Schulter  bifc  stinl  ist .  bu  das»  der  Schwanz  vom 
Knoten  zum  Knie  heruHuiii;;!  und  linke  Brust  und  Schulter 
unbedeckt  bleiben.  Die  M;inner  .'.ind  vollkommen  nackt, 
abar  aüt  aeliieiergraaer  Asobe  bedeckt   Einige  tragen  am 


Q&tM  ein  bandbreitoa  Stüekoben  TbierfsU,  das  abar  aiohta 
▼on  den  Genitalien  verh&llt  Sie  haben  wie  die  Anmaa 
HalsbKBder. 
Fnaagelcok  Btai 

Mnacbola.  INa  Ekguti  bendw  rith  aH  daar  ala  Broi 
angurUhrtaa  Ftobe  an  venMUadeaea  Iheileo  das  Körpers 
raaeazodL  Aaf  dar  Stini,  .aas  Hiatarkopf  nnd  manchmal 
noch  sonst  im  Qeeiolit  legen  aie  Odcar  auf.  Viele  haben 
flieh  die  Kn.arp  durch  fortdauerndou  Gebrauch  von  Kuhmist- 
uaclie  und  Kuhharn  rotJi  gefärbt-  Die  Haarcalotte  wird 
oft  duri:h  einen  Fodorkr:inz  erftetzt  Die  erwAiliHonen  süuk 
und  l>cui[«  rciasen  sich  einen  Theil  iler  SchnetdezuhiiB  aus. 
Sie  tragen  eine  Laune,  die  uhuu  diu  fus.ilange  Spitto  so 
lang  wie  sie  seibot  i»r,  mit  einem  Stuck  Uolx  an  der  Spitte 
und  einem  Federbüechel  am  entgegeDgeitetzten  Ende; 
Btoek,  der  am  Endo  mit  einem  FederbUtcbel  odar 
Slaehel  von  Lodersirtifcn  in  Form  oines  Dreiaadn 
iat  aad  dae  Mala  mit  fichilfrohr  nad 
TM  WawfciBkttiliia.  —  K*  Eadar  aad  gm  aaokt, 
färben ;  die  Uflinao  MIdelfaa  babaa  da  Uainee  Sohünchen 
vorgehäi^  —  IMe  Süftk  laialawau  die  Durra  grob  nnd 
koehaa  aia  mit  Waaser,  ebenso  keehan  aie  anofa  das  Fleisch, 
das  sie  esaen.  Sie  trinken  weder  Branntwein  noch  Bilbil, 
wohl  aber  eit^  -.i  ki-,  »chlechte  Mir  r.ii,  ilie  ron  den  Ara- 
bern Dat>oba  gttiuunt  wird.  Unter  den  Nei^er/i  des  Weissua 
FlosKig  und  seiner  Zuflüsse  haben  nur  die  Siliik  Hühner, 
die  sie  über  nicht  vorzehren  und  deren  Kier  siu  selbst 
verschmuhen,  weil  »ie  ihre  Nahruni?  im  Sehmutr  und  Kotli 
suchen.  Aber  sie  lassen  dieselben  sich  um  ihre  Wohnungn 
vermehren,  nm  sie  den  Arabern  und  Europäern  su  verkaa» 
üsn.  Die  ansässigen  Armbor  veischneiden  die  lUhne.  Aomk 
ihren  Barken  haben  sie  kleine  iAnbü^-Kähne  von  eigenthün* 
lieh  keilOnaigar  Oaetalt  aitBaam  für  «ia«a  Maui,  dar  dam 
Kahn  TOltoUtadig  eiaBiaat  ari  Ob  ahMbl  «iaar  Staaga 
trsibt,  die  ar  abwathaalad  Hals  aad  nahtoia'aWaaaer  taacht 
INaaa  KIIum  hihca  aia  bat  tUk  tu  Bnüb  nad  jeder  trügt 
daaaaiBigaaaardamKopCnanaaa,  «eaa  er  ihn  brsaoht. 


Im  Dorfe  sieht  man  bot  S  oder  3  verkrfippelt«  BKume.  Es 
liegt  in  einer  weiten  kahlen  Ebene,  wo  man  zur  Zeit  der 
Stromschwelle  Durra  baut.  Wir  sahen  «io  peborsten,  mit 
gelben ,  troekenen  Stoppeln  bedeckt.  Die  Araber  konneu 
keine  Gärten  iiiile|zen,  weü  die  Silük  nicht  gern  einen  Theil 
des  Bodens  der  W  c^de  entzogen  sehen. 

16.  Jan.  Nach  dem  gestrigen  Abendeeoieo  be^^ann  wie- 
der die  schon  Tage  avTOr  gehörte  Musik  mit  Gesängen. 
Trotz  der  Abmahnungen  der  Leute  konnte  ioh  der  Yaw 
suchung  nicht  widerstehen,  mich  mit  4  oder  6  derselben 
dem  BohaBapiala  su  BÜham.  Im  Qegaaaati  aa  daa  habaa 
MnIb  «ad  dw  MlaatWaaB  fluar  Naekbun  dar  Daaqa  bat 
die  fluiaBipaiiiD  daräOdk  eiaai  aannfnaUiduBChnaklar 
wilder  M^astltt  ToUCHai  «ad  Aasdrack.  Der  Bindmok.  den 
diene  voa  aiB%aa  kaadart  aehneklkibar  StJaunea  geanngeae 
Musik  macht,  ist  nnansISaohlich;  das  Diabolischste,  was  wir 
in  unseren  Ovi  rn  zu  hi.r.  n  bekommen,  istNiehl^^  gegi'n  die- 
sen Dämoneni  hör.  wobt  i  l  ini'm  die  Gänsehaut  überlauft,  der 
Schweiss  auf  der  Stirne  aiis'riniht  lind  d:e  H.iaiT  «iuli  sträu- 
ben. Als  wir  uns  dem  Tanzplatz  nüherten,  wartete  unser 
eine  neue  Aufregung.  .Schwach  erleuchtet  durch  dos  anf- 
gehaade  erste  Mondviertel,  bewegten  sieh  in  fremdartigea 
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Takt  und  Bbytiimas  einige  Hundert  riesiger  SchuttcDf^ctUl-  | 
ten,  die  mit  ihrem  B«ltaamen  Kopfputi,  ihren  laugtu  Lauxen, 
welche  lie,  die  Spitse  abwital«,  die  Federbiucbel  nach  oben 
gerichtet,  MhweokteD,  und  mit  ihreo  gezähnten  Woiftpeetm 
irirklidi  «is  da«  Sctew  Dtoeagu  iwiiehen,  dJ»  4»  ihrai 

JEmbb  whwi  wir  boMikt  wandtaa,  wo  Hbem  wir  m 
veo  einaiii  HavAii  «ilder  OettdUm  umgl,  dtiM  Qtitm 

oben  eo  gut  elt  BewiUkommnuog,  wie  ale  ÜDwiUao  Uber  die 

StöruuK  gedeutet  werden  konnten.    Wir  sogen  uns  des- 
halb biildigtit  zurücl£,  eiDguiink  Iruhcrer  Vurkon.iniiifee.  wo 
unter  iiholiehi  ii  UraBlünden  gunto  ."^i  li.tf'i?riiuiiii-.i  hat'tt'ii  auf 
einen  Wiuk  di»  HuuptlingS  niedergenu  t7i-;t  wurden  waren. 
—  Auf  dem  Ht-iiiiwfg  begegneten  wir  in  dt  r  EU  ne  dtn  jungen 
Bancheu  von   10 — 15  Jahren,  die  «ich  in  kritf;eriM.'lieu 
Spielen  übten,  indem  sie  sich  Tcrfoiglcn,  und,  inil  Laoze  | 
«ad  Schild  bewaffnet,  Scheinangriffe  aasführtcn.   Auch  auf  ! 
nna  wurde  ein  solcher  im  Lauf  ausgeführt  und  eist  im  Augen- 
Uiek,  ala  aie  an«  fast  berührten,  hielten  aie  an  und  hohen 
dteLraie  wi«  nw  Staat.  In  der  Sit»  aMsatalMB  dia  Kin- 
dor  tniekaaaa  Strah  in  klana  Haafea  OBd  iladatia  «a 
m»  daa  pliaataaliMhaii  Ohonktar  der  Bona  WManfliiih 

Morgeaa  giagw  irir  vatn  SagaL 

Fast  gpgenttW  Qaqa  liegt  eine  groas«  Zerlba  der  Denqa 

mit  Strohumiiiunun^LU  und  eioigeu  nur  au«  Ptroh  bestehen- 
dun  und  uUo  %"ui)  den  in  Qaqa  ven-c  hitMient-n  Toi[iil.  Ihr 
Rindvieh  gehört  «ehr  verechicdenpr.  Uacen  an;  denn  ausser 
der  Verschiedenheit  der  Faxbeu  sieht  man  solche,  welche 
die  schöne  Körper-,  Kopf-  und  Horner- i  orm  der  OthseD  deis 
Sudan  haben,  andere,  diu  eiaeu  schwachen  Buckei,  schlecht 
gebauten  Körper  and  den  ICopf  der  Ägj-ptischen  Kühe, 
schlanke,  gewundene  Horner  haben ;  andere  endlich,  die  den  | 
schönen  Bau  der  ersten,  aber  mehr  Europäischen  Kopf  und  | 
die  JUmair  dar  f  laiulriaohaa  Odiaan  habaa.  Dia  fianqa 
liabaa  dkadfen  bridoa  Atta       Umm  wia  dia  äOtt, 

■ad  Utailidtar.  Tiaia  aiad  «aahfiufaao.  aadtr»  nfgaa  daa 
natürliche  Schwan;  einig»  liabaa  dia  Haartiaaht  dir  BDIIk 

angenommen;  die  Spradicn  sind  Tcrschieden. 

Von  Qai|a  an  hliibt  ilai.  Lnnd  ^unz  unbewaldet.  _Mar. 
sieht  au  deu  L'fern  inimtr  i-inn  zu  nilicho  Anrah!  von  Silük 
und  Düni[a  mit  Viehhüten  oder  FiEchfang  beschäftigt.  Einigt 
Silük  riefen  uns  um  etwa»  Salz  an.  Sie  erhielten  es  um, 
ich  warf  ihnen  6  Bered  (grosse  Perleu)  hin,  um  zu  sehen 
ob  aie  aich  darum  lankten;  aber  ein  fiäaptling,  der  sich  i 
saSmig  aatar  ihaan  befand,  •ohnUt  dlw  Wdteia  ab,  iadon 
er  sich  sämmtliehc  aneignete. 

17.  Jan.  Die  lU-iso  geht  weiter  durch  ein  flaches  und 
■it  Attsaalui«  roa  i  odar  S  Oitaa  kahlaa  Laad.  Dia  Ufcr 
dad  mdrt  tradBea.  nad  alt  holiMi  Giaa  badaekt,  vonnl' 
dia  BiaeidaB  der  SiMk  vnä  Deaqa  «ddaa.  Madito  tapM 
Vir  an  bd  Däoab  (=  Sohwdf,  ao  baaaaat  «agw  adaar 
laagea  Ausdehnung  längs  dem  Dfar). 

18.  Jan.  Dinah  oder  FulMa  ist  die  Resideni  des 
Königs  der  Silük.  Die  Silük  ütanimen  von  den  Dfera  de» 
Söbät,  wo  ihre  N'ation  noch  unti  r  dem  Namen  der  lioniak 
czistirt;  sie  haben  ilire  ;itzigcn  Silzi-  dureli  ErolHTung  er- 
worben. Diese  dehnen  sich  heutzutage  auf  dorn  West- Ufer 


von  der  Insel  Argel  bis  sum  Sampfsee  N6  aus,  auch  über 
die  Inseln  und  einige  Stellen  des  Ost-Ufers,  da«  im  Übrigen 
durch  die  Denqa  besetit  ist.  Die  Breite  des  Landstrichs 
am  Weet-Ufer  wediaelt  yon  1  bis  6  Stunden.  Jenseit  he- 
gianao  dia  Tanehiadaoaa  Hffaratibnaia  dar  KonIdiMiiadiaa 
Baiga^  dia  Mit  dauäUikiBlMadaa  IdMB.  Swiadm  ikaaa 
noBiadidiw  Ja  OMh  das  UbnmUm  dia  tmOnMmm, 
die  mH  bddea  aaf  beattadiiiB  »«Ah  iMn.  CIbM* 
die  äilük  trüge,  zu  Raub  nod  Ti«alea%kdt  IMMlgti  MMih- 
mal  sogar  mordg^iurii;  sind,  so  sind  ^e  dodi  onter  den  Ab- 
wobnern  des  Weissen  FIu.-m  s  utul  seiner  Nebenflüsse  der 
einzige  Stamm,  der  einige  Forleehritle  in  der  Uesittung  ge- 
macht zii  hnhrii  flcheint  und  der  einige  Hoffnung  auf  wd- 
tere  Entwickelung  bietet.  Durch  Zahl,  (Jebietsausdehnung 
und  kriegerische  Tüchtigkeit  hervorragend  ,  ist  er  Jer  ein- 
zige, der  einen  bestimmt  umgronzt4:n  regelmiissigen  Staat 
gegründet  lia^  vatar  einem  erblichen  König,  mit  festen  Re- 
gtemDgafonneo ,  genau  befolgten  Gesetzen  und  geregelten 
Steuern. 

In  ijtfaab  hafaaa  aidi  wie  ia  Qaqa  aiaa  graaaaAnnhl 
tan  AiabiiB  aad  Nabiam  aafodadak,  nt  daaaa  dia  Silftk 

vaa  aiatr  Oattlwlt  aad  voa  dar  Saala  aagnaaiawiB  habaa. 

ninea  verdanken  sie  auch  den  ^baa  dar  Dornt  aad  daa 
Oabnneh  der  Kleidungsstoffe,  dar  dlailhUdi  aafkaaunt  Dia 
sind  hani'touchlich  HiitaBt  Jigir  aad  KMiMr,  §al^ 

gentlich  auch  Räuber. 

Der  gegenwartige  König  ist  ein  (ireig  '),  der  in  Dilnab 
einen  abgesonderten  Weiler  bewohnt,  der  aus  den  Toqül 
seiner  Weiber,  Kinder  und  Sklaven  besteh!.  Er  verläast 
denselben  nieauüa,  um  sich  sciucm  Volke  zu  zeigen.  Er 
bemalt  sich  aidl^  triigt  an  Armen  und  Beinen  gilberne  und 
goldene  Hinge,  anf  der  Bnut  Perlonschmuck  ond  hält  stete 
eine  oder  xwei  Lanzen  in  der  Hand.  Er  bat  in  seinaai 
Weilar  aagaUhr  160  adaar  84thae  aad  ebee  ao  trid  SklaTaa, 
alle  bawaAMi»  die  Ar  idaa  Siohaifadt  waahaa.  IKa  SBha% 

aaaaeHwIb  dee  küngfidna  Doifta  «nofea.  Br  hal  aaawlrta 

noch  daa  bedeutende  Anzahl  Skleren  als  BlHar  aahnv 
Heerde«.    Alle  Tage  zeigt  er  sich  von  hm  den  bedea- 

tendsten  Häuptlingen,  die  ihn,  in  rei!{>ekt voller  Stellung 
niedergekauert,  betrachten;  aber  er  erapfÜngt  gern  den  Be- 
such der  fremder]  .\raher  und  Subier,  einerlei  oh  ani<äsaig 
oder  nur  vorbtireisend  ,  weil  sie  ihm  ein  Uiitcbenk  geben, 
das  erwidert  wird.  Emen  Weissen  zu  empfangen,  hat  er 
bia  jetit  hartnäckig  verweigert.  Seine  Einkünfte  sind :  die 
Baadaagen  gewisser  Mengen  von  Durra,  die  ihn  die  adnN 
bauenden  Dörfer  iiefiwB,  femer  '/*  alles  Elfenbeins,  wel- 
ches adaa  ITaterthaaaa  auf  der  Jagd  erbeuten.  Wer  einen 
Elepbaatea  «MHat,  wue  dam  Xddga  die  bddea  Zahoa 
bringaa,  dir  dam  Jlcar  da  Drittd  dia  Htehdaa  adtt 
deMea  Wardt  pM.  Der  KAdr  iiMIt  Anw  dh—tlidwB 
Meadiaa  der  erleglaa  Krokodile,  ao  wie  daa  Sehwaai  wn 
allen  Giraffen.  Dieser  Gegenstand  hat  als  Schmuck  bei  den 
Negern  groaien  Uandelawerth.    Wer  unerlaubten  Umgoiv 


■}  Kscb  BeltruD«,  Di  no  *is||ie  sei  Haas  Biiaaa  et«.  tatlsiB, 
Vtrois  iB$i,  8.  10.  hifH  dMMibs  lUstMk  «ad  staik  slasa  Xsaat 
aa«h  As  Pnijsssaasrs's  Bssadu 
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mit  einem  jungoo  Mädchen  pflegt,  mius  aa  ihn  Strafe  zah-  | 
Iad.   Endlich  erb&lt  er  noch  Qeecheok«  tob  den  Uäodl«ni,  ■ 
din  freie  KrlMiboiM  fUr  ihre  Oetchäfte  hebm  voUu.  Wenn 
da  Dorf  oder  einielDe  Individaen  den  ftirhffliiMi  wweigera 
odCT  die  mfcifaslra  Abgubw  nieht  saUen,  w  «odea  die 
Hiin«r  der  OaUoqmitteii  tentSn  «od  eie  eelbat  el«  flUaTca  1 
4Mlftl%B  1wmiMWIir{.  DatUkif  bat  3  Uinintur  um  lich, 
woTon  dw  Biee  die,  flimgeu  edtraeD,  Krieg«tügc  befehligt, 
in  denen  der  König  niemaU  auszieht    Der  König  ernenot 
ansaerdem  in  jedem  Dorf  einen  oder  iwei  höhere  Häupllinge, 
die  unter  »ich  wiiJir  amlcri'  vun  Ki-rinRirfm  Rurig  hah<n. 
Im  AllKcmiitUTi  uci  nunit  nüich  id  (^iju  luLit  nmn  diu  Rtgtl- 
■liaei|;ktiit  timl  <  icn  >  htigkeit  ilcr  Verwaltung  »eJir. 

Dänah  ii<-gt  am  Kluai>utrr  üe^list  und  ist  wie  da»  Siluk- 
dorf  Ton  Qaqa  geltaut,  in  einer  (icgend,  die  kahl  ist  big 
mf  einige  Dultb  l'u'.men  am  Flusaufer,  die  ersten,  denen  l 
vir  begegneten,  einige  Sau;  und  svei  oder  drei  Ddm>Pai-  ' 
■en,  die  orateu,  die  teit  ^er(An,  also  nach  einer  Unte^  j 
toeeinBg  Ton  mehr  alt  6^1  Bteitengraden,  \rieder  encbei- 
am.  Bei  einen  Dorf,  etwas  weiter  obcriialb  auf  den  Oft* 
Ute,  Mhen  vir  rfae  mboa  beda«l«ndwe  Qruppe  ton  IMdk 
adkat  ibm  Euphorbie  Toa  der  äai,  4mm  iSA  nmiiilM 
BWmae  ibb  Vergiften  iliTar  Pfcile  bedieneB.   IMh  etvae 
weiter  erscheinen  auf  dem  West-Ufer  die  DolSb  aU  Gehöls 
mit  Sycomoren  untermischt,  die  aber  weniger  aebön  aind  ala 
die  in  Ägypten  und  Nubien.     Mit  einigea  MltSMIl  Ana- 
nahmen  encheint  du«  Biuoeuland  völlig  kahl. 

Deoselben Tag  gegen  1 1  Chr  kamen  wir  an  der  Mündntij;  | 
des  Sobiit  Torbei,  der  mir  von  der  Grösse  der  Ly»  bei  (ieiit 
erschien.  Auf  seinem  West-Ufer,  einige  Minuten  von  der  | 
Mundung,  liegt  eine  grosso  Umwallung  von  rohen  Ziegeln, 
welche  den  foaten  deckte,  den  die  Ägyptische  Kegiemng 
bieriier  gol^  bette  und  der,  wie  die  geoie  Modim  dee 
WeiMB  Stnnw,  eelt  te  IMm  BufiA  Fafc'e  Mab  ^utÄn 

Add  obarbelb  der  SAbtt-KlndaDt  embrinm  die  IMm. 
BehieB  I»  |wer  Miage  am  Haken  Cte.  ünfsbeaetelCaBgen 
TOB  bsBieiieB  esd  FMflneBteB. 

10.  Jan.  Die  nfimlicbe  Landschaft  mit  kahlen  Ufern 
dauert  fort,  bald  sind  sie  ganz  niedrig,  mit  Schilf  bedeckt, 
liüM  Ltwus  höluT  mit  rcrs ubiedciii'u  Pflanzen  und  einigen 
Kiiiimtii  Diu«(  l!iin  Tiij,'  gf^en  Mittag  latssen  wir  die  Mün- 
diini:  lii-i  H;ilir  Z''r;it  zur  Linken,  eines  kleinen,  ?t.-hr  fiigeu 
i'  iiiN-i-i»,  III  k'ii  nicht»  desto  weniger  schon  Barken  von  Elfen- 
beinhündli-rn  eingedrungen  sind.  Die  Ufer  werden  flacher 
und  kahler  ala  je  und  zeigen  nur  Schilf bedeekiing.  Wir 
HÜUB  rfaaii  Trupp  vun  u  — 16  Elephanteo,  die  neh  Bobe- 
veglich  eog  aoeiBeDder  gedrängt  bieltao,  vie  eioe  Hiiiige 
■ehwane  MaiM.  Kkiae  vaiMe  BeilM  iSMa  fHedüeh  enf 
itaMD  Büdno. 

Ten  Babr  Mt  aa  i>t  dae  veoiitB  Ute  rm  Hadr  be- 
«elnt,  «iaar  aiaiit  aekerbautreibaadaa,  aandaia  viahiBcb- 
teadcB  ood  tebai  aal»  kricgorinchaa  Vatko,  die  durah  ihre  j 
weit  ausgedehnten  Beatesüge  Schrecken  nnter  ihren  Nach-  1 
bam  rerbreilet.    Sie  machen  auch  eine  grosse  Zahl  von  j 
Skleren  beiderlei  Geschlechts,  die  sie  an  dir  Hiindlor  oder  ' 
an  andere  Negerstämme  Tcrkuufen.    Die  fiouKi^  und  die  | 
Sliimmo  amA^ubbu,  einem  Nebenfiusfc  des  Sübät,  aind  die 
eintigen,  die  ihnen  ftirohUoe  WidenUad  leisten.  i 


b 

•20.  Jan.  Die  Fulirt  geht  fortwihreod  durch  eohmale 
Fltiaseme  iwischen  flachen  Scfailfinaeln.  Ton  Zeit  su  Zät 
sieht  man  das  wirkliche  Fluasnte  mit  einigen  Bant.  Die 
vorige  Nacht  haben  die  Moekitoe  bagaaaen,  sieh  in  groaaw 
2aU  la  aaigan.  Di«  WwgahoreBaa  eraahiaa  akk  ihrer 
durah  Aa^ttadea  tob  BtreUeuaraif  die  lia^  das  Suriaaut  m^ 
hellea,  vwaaf  aie  sich  in  der  Aeefe»  vUsm»,  die  ihaea  dae 
blaugraue  Auaiehen  giebt 

21.  Jan.  In  der  Naobt  vom  30.  auf  den  21.  Hahren 
wir  in  den  Ba^ir  Öaxül  ein,  welcher  denselben  Anblick 
niiiir:(fiT  f ehilfbedeckter  Inseln,  hie  und  da  mit  ;Anbä)j 
unijauiiil,  darbietet.  BeiJe  L'l'cir  aind  von  Nuir  bevoikert. 
Di«  Nui-r,  wflche  Klpphantfii  gi-jugt.  hoben,  begeben  »ich  im 
Februar  an  den  Kobäl ,  wo  »u-  ihre  /t-ribeu  bauen.  Wir 
sahen  3  Nuer-Barken  von  derselben  L.inge,  wie  die  grossen 
der  Silük,  aber  aus  einem  einzigen  Stamm  auagehöhlt.  Die 
Nuer  aeben  tbeils  schwarz  aus,  theils  waren  aie  mit  Aeehe 
bedeckt  loh  bemerkte,  dass  das  Schwärs  der  Heut  bei 
vielen  nicht  sehr  intensiv  war.  Sie  tragen  den  Kopf  thoUe 
kun  ■bgMoboMB,  tboile  loth  gefiirbt  vie  die  Silftk.  Sie 
jngea  Tide  RIephaaleB,  daiua  ZUum  aie  vorangavaiae  Maa 
Lmonb  aaataaaahaa^  daaa  aaf  fHaijarlan  atät  4— «*«-iHr 
gabae  rie  aieiht  viel.  MlBaar  tob  dar  Btatar  derSiltt  liad 
bei  ihnen  selten,  audi  sind  sie  häselioher,  wiewohl  sie  inner 
nocli  nicht  den  eigentlichen  Negcrtrpus  haben.  Ihr  Land 
ist  kohl,  ohne  Huum  auch  Stmuch ;  ihre  vereinzelt  stehi  nden 
Häuser  dehnen  sich  auf  gri>s.«e  Entfernuu);  bin  aus.  Sie 
brachten  etwas  stinkende  Butter  und  Tabuk.  Dos  Nacfaie 
keine  Moskitos,    tilühwiirmchen  schwärmen  im  Srhilf. 

Jim.  Ks  liL'liL-int,  dass  die  Kälte  zunimmt,  je  weiter 
man  den  Ciaziii  hinaufluhrt,  wenigstens  dos  Nuchts.  Morgefla 
verhandeln  wir  mit  dem  Gross- Se^  wegen  OetreideliefcruBg; 
Daiaelbe  war  nicht  mit  Asche  bedeokt,  trug  ein  Panther- 
All  aad  eioe  MUtse  mit  Kobsebwsnaquaste.  Seine  Frauen 
waren  bei  ihm  und  tragen  anaaer  der  UadaaSbliehaa  Klei- 
dung dae  Kahhaat  vie  die  äiUk^rmaa.  flie  idbaa  dah 
nioht  mit  AadM  da. 

SS.  tm.  b  iat  bamriMaavacdi,  deae  naa  eegt,  aa 
Öadil  aei  ea  kittter  ak  aalbat  ia  Qartftm.  Der  oatece  Theil 
der  Toqftl  der  Nnfr  ist  ebenfdla  von  Btroh.  Zwischen  ihm 
und  der  (iUMurn  üniziiunung  bi-findet  siuh  cini'  )!nn£  mit  Asche 
angefüllte  .'i'.elle,  wo  sie  «cliltitVn,  Den  Üuäia  dcB  Innern 
bedeokt  eine  Kuhhaut,  ganz  voll  .Vsche;  einige  Gtfi8»e 
hängen  au  Schlingen  an  den  Wänden.  Die  Spracht»  der 
Nuer  ist  von  dir  dir  Siluk  verschioden.  Ytflf  vtr.-'tthtn 
aber  die  letztere.  -  Lim  mehr  Getreide  in  erhalten,  fahren 
vir  veiter  hin.i  if  zu  einem  beaedibartea  Dorf.  Ba  gdit 
immer  weiter  durch  enge  Kanäle  swiachen  niedrigen  Inaala 
und  Schilfbänkon.  Uinlor  einer  solchen  Schilfwand  legaa 
wir  in  einer  dar  vielaa  kleinen  Buchten  von  der  Qitaa 
einer  Ddwb^  ea,  vo  die  Magar  ilm  KMhae  ftdaalagaa 

^tSSä^^b^d^^TBodaa  trt'alit'lSS 

stehenden  Talbf^Viuteeen  beholii  Entfernt  man  sich  vom 
Ufer,  so  werden  die  Bäume  immer  lichter  und  man  tritt  in 

eine  Ebene  voll  trockener  Gräser,  wu  sich  Jii  WuliauDgen 
der  Kui'r  befinden,  die  ebenso  wie  die  schon  beschriebeneu 
eing«TK'iit<'r  ^ind.  Die  Itewohiier  sind  von  hier  an  meist 
mit  Bogen  bewaffnet,  die  oft  mit  Eisen  umwickelt  aind,  vie 


tiüaiii»- 
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M  sshmBoedot  ?oi|^  Jsis^^iJIbii  J^^'^^^^^^^^Hj^  ^ 

eich  aaf  die  IHtan  Mtisn  od  stüst  ob  Äf»  Unnila« 

enfflicgen. 

2).  Jan.  Wir  bhiihcn  liefen.  Horgeos  sehen  wir  sicm- 
Uoh  nahe  Oiruifca,  diu  am  Floss  triokeD.  Die  Neger  bringen  { 
uns  in  einem  KSrfaflkssi  tmÜHm  T^d^Mt*  oad  lltflMq-4asoiB^ 

den  »ie  wsi^n. 

•2'i.  Jau-  Ihi!  Ti  iiq.LTiir.ir  nimmt  rawli  zu,  wiewohl  wir 
unter  derselben  Breite  bluiben.  Wir  fahren  nur  einige 
Stunden  weiter  hiokuf,  nm  mehr  Dam  zu  kaufen.  Unter 
den  Huer  kommen,  wiewohl  selten,  einige  Uenschen  mit 
keukssischer  Kopfbildang  vor,  mit  bedeutend  hSheiem 
OMiohtaaiudruek  and  stolMm  Bliek,  mit  heriförmig  ge- 
MhBitteaem  Xud;  eia%e  jmge  Midohen  haben  eehr 
wite  frine  XBfe;  nter  diesen  nie  mtsr  den  jungea  Buk- 
sshen,  bei  diesen  «b«r  «sit  seüsnsr,  sialit  ssaa  Issnsn,  die 
w&rdig  ^rtran,  etaen  IQdhsasK  nsi  Msdstt  an  disnsa.  Absr 
die  groue  Vebmlü  ist  blMsIl.  Sie  seUMbten  ihr  Tisb 
nicht  und  finden  es  gnnaua,  die  m  ttran.  Der  Leitatier  der 
Heerde  g^niesst  grosse  Vershnii|b  Abebbe  ist  er  sogsr 
Oegenntand  etast  Alt  inn  Onltns  ud  «iid  mit  Bssisn 
ichmückt. 

26.  Jan.  Wir  licsjcn  itHt  —  Bt  i  dt'n  Nult  herrwiht 
Polygamie.  Kine  Fruu  ko»t4.-l  i.twa  i'>"  Ochsen,  wovon  jeder 
etwa  ein  Dutjend  Bercd-Perlr::  w-  rlh  ipt.  —  lüne  Ehrenbe- 
seugung  ist  es,  auf  Jemand  su  »peien,  namentlich  die  Hand 
zu  crgreifun  und  darauf  lu  apeien.  Bei  Käufen  sp«it  der 
Verkünfer  gegen  den  Käufer,  um  iciuu  Befriedigung  Uber 
den  gebotenen  Preis  erkennen  lu  geben.  —  Ich  bewnadeite 
die  SehSnheit  dse  SteUnng  und  Esltnag  der  wohlgsbentsn 
Itaiun.  ffisi  sind  ansb  dies*  OsaMiB  mit  Aeebs  gspndsib 

S7.  Jan.  Wie  s»  sshatet»  bsstobt  der  OallM  dir  ante 
bk  dsr  Anbatass  eiaee  giamsn  Benisss,  der  wait'vem  Ftnas 
im  boera  stebt  nad  d«  mit  Glasperlen  babiagt  wird.  Bei 
Begräbnissen  htngt  man  dem  Todten  ein  Rtrickhalsbend  um, 
bullt  ihn  in  Strih  und  wirft  ihn  in  dun  f  lusB.  Iiier  färben 
alle  Nuer,  auch  die  Fruuen,  ihr  Haur  rulh,  indem  sie  es 
mit  einer  Kappe  von  Asche  und  Kuhmi«t  bedecken,  die  nach  ; 
ihrer  AnleguoK  mit  Kuhham  befeuchtet  wird.  Die  Vor-  ! 
nelitnen  rmsiren  «ich  ihr  WoUhaar  und  er.setien  e«  durch  1 
eine  aus  den  tichwanzqnasten  der  Kühe  hergestellte  Perriicke,  | 
die  sie,  wie  es  scheint,  nm  hohen  Preis  weither  von  den 
Keyhia  (?)  holen.  Die  Noto  reissen  sieh  die  onteren  8chnoide- 
sühne  aus,  was  wahracheialioh  ihr  Gesicht  reiscIiSnert,  denn 
der  Maad  ist  sebea  dnvob  die  eberea  flabaeideaabaeb  welabe 
laac  aiad  and  aaliief  bertawtebaw,  stark  std^swatfia  aad 
anaaiasudat'  gesogen.  Die  Kxtremit&ten  lassen  am  blaflgstOl 
n  irtasobea;  die  Finger  sind  stumpf,  die  NSgel  lladi  nad 
disk.  Wir  haben  bis  jetzt  erst  einen  Blinden  gesehen, 
sehr  wenig  Krüppel,  die  alle  ihren  Zustand  ÜDgliicksiUleo 
oder  Wunden  vi  rdank'i  r..  wi  'cho  letztere  rasch  zu  heilen 
scheinen :  wenig  Eindupigu  oder  Augonleidende.  —  Sie  wuren, 
bevcir  mit  den  Arabern  und  Nubiern  in  Beruhruiiij;  knmun, 
Fetiac;h:inbeti.'r ;  ji'tEf  («cheinen  nie  an  einen  (intt  ntid  na  die 
menschliche  Scel^  7u  glauben,  küm-uHrn  -.i;h  -.nde^i«  nicht 
▼iel  um  solche  Dingo  und  haben  keinen  erkennbaren  Cul- 
tas.    Dieser  Kuer-Stamm  holst  Ltiw  oder  Lau.  j 

38.  Jan.   Den  Tag  Uber  blieben  wir  noch,  nm  Dona  1 


S9.  Jan.   Ifir  besnabtan  mebiere  HMnsac  dieses  Dorfte. 

Es  sind  Toqftl  von  12 — 15  Fuss  Durchmesser.  Der  abge- 
stumpft-konische Theil  hat  5  Fuss  Höhe  und  i»t  au«  Holz 
und  Schilfrohr  vertiTtigt ,  ausRen  und  innen  mit  T.ehm  be- 
strichen. Dus  KfRejiuch  ist  kunstvoll  aus  etwa  ■Mt  Bündeln 
Kohr  Ttu  .Srhiit  udur  vuu  Durru  hergeBtellt,  tiie  mit  dum 
dicken  Knde  auf  der  Wand  aufliej^en  und  au  der  iSpitze  mit 
Stricken  «nsammengebunden  sind.  Von  Innen  tragen  etwa 
10  übereinanderliegoode  Holzreifen  zur  Befestigung  des  Gan- 
zen bei.  Von  Aussen  ist  es  mit  Stroh  gedeckt,  dessen  Halme 
im  oberen  Drittel  oder  Viertel  dnroh  ringaheruinlanfettde 
Stricke  gehalten  werden.  Du  Daeh  stsbt  aussen  weit  Hbar 
die  Wand  barm  and  iat  Ibav  dam  Biagaag  flaab  bogan- 
fiSnaig  aaagmAafttaa.  Dia  TkBre  bastsht  aas  einer  dlip» 
tiasban  (Mbaag  mit  vertikal  atabsnder  psasir  Aae  T«a  atwa 
S  fam  HM»  and  ■/«  Farn  «bar  dem  Boden  galagen;  sie 
wird  durch  eine  Hatte  Terachlossen ,  die  Tag*  Ober  nsoh 
aussen  zurückgeschlagen  ist.  Um  das  Haus  geht  oft  noch 
ein  Gehege  von  Durrvt-.Strüh ,  duf*  mit  dem  vorspringenden 
Iland  de«  Dachs  verbiimien  wird  und,  zu  iR-iden  .Seilen  des 
Eingangs  eingezogen,  -.u-h  an  die  HiiU:<wiiii:l  misi/tilirsat. 
Manchmal  ist  dieser  ringtormige  Kaum  ein  piaar  Fumi  breiter 
und  dick  mit  Stroh  augefüllt,  worauf  die  Bewohner  schlafen. 
Bisweilen  ist  die  UmziiunuD^  sehr  breit  und  hat  einm 
quadratischen  Ansatz,  i^n  d.\s»  »ie  als  Pferch  für  Ziegen  und 
Ochsen  dienen  kann.  Manchmal  endlich  sind  swei  ToqAl 
durch  eiaa  gsmeinoame  brillenformige  Umaäunong  naigabs^ 
die  dann  aaa  aafreoht  stehendem  acbUfrahr  besteht 

Um  11  Ubr,  ab  aUas  fikaalla  Ksm  vnriaden  war, 
fiain  wir  Umaabwlrla,  aatantHtat  dinnb  Badar,  dnrab 
dsn  ftanm  aad  Je  aaab  BeAMtafas  dnrdb  dss  Ziabtan.  — 
Die  Note  eraiüirsn  sieb  ven  lledlda  (arabischer  Ausdruck, 
etwa  der  italienisehen  Polente  entsprechend),  die  ans  grob 
in  einem  tiefen  Mörser  mit  einem  hölienicn  Stönser  zer- 
quetschter Durra,  in  Wasser  gesotten,  bereitet  wird.  Sie 
easen  sie  mittelst  kleiner  Schü&selchi  i:  aut,  KUrbisRchale 
(Q:ir;a) ,  nie  ewn  feruer  friacha  und  saure  Milch,  Qummi, 
einige  wildwachsende  FrUaiile  vnd  adiT  waa%  Fiaiaab, 

dagegen  aber  viel  Fische. 

30.  Jan.  Morgens  befianden  wir  uns  an  der  Öasal-Mün- 
dung.  Dieser  Fluss  erweitert  sich  dort  viel  mehr  als  der 
Nil  an  irgend  einer  Stelle,  so  dass  er  als  ein  ruhiger  See 
ersduiat  Dar  JLir  ist  sehr  aabaml,  etwa  wie  die  SobaUa 
bei  fleat,  aber  ar  bat  eise  Bhaiasihwiadii^t  glaieh  dsm 
flabritt  «bwa  IfaiadMa  aad  Mit  ao  an  aa|sa  dan  Öaidl 
aal^  dar  ibm  la  Aaaar  Jafuesaatt  wenig  Vesser  aaaafBbrsn 
scheint  Die  &bl  der  Flosspferde,  weiebe  sieb  in  dieser 
seeartigen  Brweitening  finde«,  ist  unglanblich.  Sie  sind  da 
heerdenweise  anzutreffen  und  lassen  «ich  leichter  beiküiumen 
als  anderawo,  der  Flintenknall  s^^h^.>ckt  sie  nicht.  Manch- 
mul  ifreiCeti  sie  die  Burkeu  au.  Groas  ist  auch  die  Anzahl 
der  Wa»Kerviij;el  jeder  Art.  —  Der  Kir  bietet  denselben 
land.ichaftliehen  Anblick  wie  der  Bahr  Oazäi:  Ein  enger 
Kanal  zwischen  Süm]ifen  hinlaufend  und  von  Schilf,  Papv- 
raa  und  jAnbä^  begrenzt,  Bündel  von  Wasserschlingpllansen 
mit  sieb  fdlimnd  nnd  von  Flass||iforden  wimmelnd.  Kein 
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Ubande«  Wmco  auf  d«n  eiiifönn%«n  XJktn,  weder 
■odi  Ttiieie. 

Malb  Wut-Üfen  vorbei,  wo  doe  in  IS  KShoen  ra 
Jagd  imd  FiMUkDg  ausgeiogene  xaJtlreiohe  Rilftk- Bande  zwei 

FloMpferde  erlegt  hatte  und  deren  Fleiich  in  .Strpifen  ge- 
•ohnitten  an  der  Sonne  trocknete.  Eine  ili-nge  von  Gtiern 
imd  Ifarabot  betrachifttn  ton  Weitem  dieacti  Lioluduuden 
SehmaUB.  Denjelbtn  Tag  sahen  wir  hinter  dem  breiten 
Saum  TOD  KohrstCDgelD.  Pa;  \  ru9-H:Liui].!i;  und  v-<i:'.tiak'  <iio 
Qaqomüt-Mimo»«  in  grosser  ZitJil.  Ihr  Holz  iat  in  HartAm 
wegen  «einer  Fe«tigkeit  eehr  gesehütst  und  man  holt  ea 
weit  Tom  Blauen  Fluaa  her.  Die  TOfiga  Naeht  lagtan  wir 
wegen  Wiodmaogcl  am  Biaaeovfer  aa  nad  waarim  ÜMkli 
ytm  Meakito-SehwamaiB  fepeiaigt. 

I.  Vbbr.  Ab  diaaam  Tifa  wurden  wir  sweiaMl  tsd 
tbmfhiin  oimaBt,  daaa  daa  flehiff  m  «Um  Fign 
loMMa^  ObwoU  io  dn  BSoaeD  Kegaod,  wudan  wir  doch 
kMrta  Iheht  ■iaht  fm  H «cken  beliMigt. 

3.  7a1ir.  Dar  Tinas  iit  vaTerflDdert  Ein  anaeboliobes 
QaqauA^GehSli  scigt  sich  um  Wcat-Ufer.  Wtgen  Hruch 
dar  Segelttange  legen  wir  tiu,  und  ich  sckiBeee  den  ersten 
Merop«  nubinu». 

3.  Febr.  Wir  fuhren  Vormittag»  weiter,  immer  in  dar 
Dümlichen  Umgcbunx.  Man  tfaht  TMa  Nvdr.  teMaiaf« 
nubicu»  zeigt  «ich  häufig. 

■I.  Febr.  Fortwährend  dieaelben  LandtchafUbilder,  tod 
Zeit  zu  Zeit  durch  ein  Geböls  (('räba')  roa  QaqamA|  unter- 
InmcheD ,  die  in  dieser  Jahreftzeit  welk  sind. 

b.  Pabr.  Die  SuhilfTahrt  auf  dem  Kir  iat  langweilig 
nd  aehwiacig  wegen  der  uageheueren  Windnugaa  daa  Flnaa- 
battw,  die  daa  Wag  TaidoppelB  nad  hlnüf,  da  dar  Wind 
im  Ifaiinaclal  sn  bhibaa  piegt,  nriDgen,  am  tn  m 
ftilMi,  WM  nii|(haB  daa  Binaeii  nad  Bohrdiekiehten  und 
datt  SBmpAa  eim  vanwaiblt  langsame  BefSrdemngsweiee 
iat  Die  Breite  de»  Pliisee»  ist  bedeutender  'i.t  l^i  Bi^nmi 
Zasammenflnss  mit  dem  Bahr  Ohkiul,  iran  kuna  hie  mit 
derjenigen  der  Scheide  bei  Tcrmonde  verjrleichen  ,  oft  ist 
sie  noch  bedeutender.  Der  Strom  iat  weit  stärker  als  im 
Uazul .  ohno  jedoch  die  Oe»chwiadi.;ktit  des  Blauen  Nil 
ZU  erreichen.  Fische  sind  so  zahlreich  Torfaanden,  dosa  aa  i 
manchen  Stellen  das  Wasser  zu  sieden  scheint  wie  in  einem 
Kochtopfe.  Jeder  Wurf  mit  der  Harpune  ist  mehrerer 
fiiche  sicher. 

6.  Febr.  IHe  einaige  ▲bwadttalnng  diaaaa  lagea  bildat 
•in  Meekter  Himmel,  der  aart  w  11%  ükr  ttd  wifd. 
Gagen  Abend  wieder  Wölkau. 

7.  Mr.  Sieadba  LaadMnft,  aaltan  ainalMfli-Mn» 

SeUeB  tUbt  man  einen  Neger,  da  die  üfer  hier  nnbawohn- 
bar  sind,  und  die  etwa  zu  Jagd  und  Fischfang  am  Flnia 

befindlichen  eich  und  ihr  Crcrüth  wohlweislich  Tcrstecken. 
Äusscriit  langsam  vuruti.  Ktwas  uucli  Honnenuntergung 
lagen  wir  bei  einem  Nui;r-T)Mrf  un. 

R.  Febr.  Wie  Tags  zuvor.  Wir  kommen  ao  einigen 
Durt'irn  vorbei,  wo  wir  ziemlich  viel  Durra  gegtB  Klfte^ 
ringe  und  schlechte  Bered  tini  kaufen  können. 

9.  Febr.  Der  Fluas  ist  immer  noch  reich  an  Win- 
dongan  und  dar  Wind  nnregalmlaiig    Dia  Doleb-Falman  j 


watdan  hinflgar,  je  mehr  man  gegen  Süden  koawt;  dia 
flüHflMthia  gawiant  Baamoharaktar  nnd  enlMltt  «in* 
«nadalB  diekte  Zmbb  TCB  iBtaomB  OittB.  BI»  QHaw 
nrilBtaB  BiBd  aof  dMlir  iHBni  aaUaB  gnnriaB.  Dar 
Ifanbat  iat  fiut  dar  aiarign  Vegei»  dar  an  Zahl  inaimmt; 
man  üeht  ihn  gesellt  mit  Tcraehiedenen  Bdhem,  Tantalua, 
Pelikanen,  Regenpfeifern,  einigen  Ibii.  Der  grauo  Eranieh 
und  der  Kronenkranich  sind  ver»chwiiDdcu.  Ich  sah  zwei 
Wachteln.    Dc-r  Merojix  uubiou»  wird  sehr  zahlreich. 

lü.  Febr.  Wie  gestern  durch  Rchilfgesäumte  Win- 
dungen, hintir  denen  betrsicht'.i<'h['  Sümpfe  und  Teiche 
liegen,  die  man  schon  See'n  neunun  könnte.  Die  Araber 
nennen  einen  solchen  Sumpfteich  Maja.  Die  Windung,  in 
der  wir  nns  befinden,  die  Iftngere  Zeit  direkt  nördlich  führt 
nad  nr  deren  Zurnoklegung  man  mehrere  Stunden  braochti 
haiM  <ShaeMt<el-kilab  (die  Hundesohlinge)  und  ist  dia 
gitala  daa  Kir. 

11.  Fahr.  Bai  Südwiad  aakr  hagßUk  vonakoauMB^, 
adm  wir  Aleada  «nf  dam  Oat-VCir  ana  Mentaada  ädb% 
vom  Fluas  dnreb  afaw  awhrere  Hundert  Schritt  breite  Oiaa- 
ebeae  getrennl'  Sina  Ueoge  Ton  Vögeln,  namentüeh 
Marabnts,  Bassen  auf  den  B&umen  und  eine  Biiffelheerde 
weidete  am  Waldrande,  der  mit  rieKi^en  Ameisonbauten 
(KantAr,  Mehrzahl  Kenalir)  benetzt  war 

1'2.  Febr.  Morgens  sieht  man  Ton  ritucm  lii^tt«  lijterdcn 
an  btidf.n  Ufern,  lietu^^er  Sudwiod  eri-ehwerl  Fort- 
kommen.   Kin  Nest  mit  15  Jirokodilneicrn  wird  gefunden. 

13.  Febr.  Beim  Vorw&rtsziehen  des  Schiffes  tödten  dia 
Leute  eine  Eidechse  Ton  5 — G  Fuss  Länge,  deren  Zehen 
mit  mächtigen  Krallen  bewaffnet  waren,  die  Zunge  lang 
nnd  gefallen,  die  Zähne  im  Vorbreehen  begriffen.  Nach- 
laittagB  aaagadahnter  und  heftiger  Orasbrand  am  WeatrVfiBr. 

14.  Fabr.  'Sor  Wind  geht  wiadac  «lidt  aachKatdaa, 
«bar  aiae  groM  fiEflannag  Usat  «na  vaaiglTBtieB  da?«B. 

16.  Fäw,  Bti  anhaltendem  Nordwind  kommen  wir 
tüchtig  TO  ran.  Um  Mittag  psasiren  wir  die  Ifttndung  eines 
von  Westen  kommenden  Flossce,  des  Njebör,  der  aber  eben 
fa«t  keine  Wa«»er  fUhrt  und  von  Vegetation  an^ffüllt  ist ; 
er  f-iill  indessen  früher  durch  Latit"»  .'^ari^al  uulwurts  Ix.- 
fohren  worden  sein.  —  Die  Nuer  in  dieser  Gegeml  haben 
Bugen,  aber  einfach  rrokrümmtc ,  ohne  Eisenvemtärkung. 
Uegen  jA^r  {>aaairLia  wir  ein  TOrlassenes  Fischerdorf,  wülchea 
Ton  unseren  Leuten  geplündert  wird. 

16.  Febr.  Bei  Nordwind  und  klarem  Himmel  kommen 
wir  Nachmittags  an  Hellet  Ba^(a  TOrbei,  Ton  wo  an  sich 
das  Weet-Ufer  stark  bawaldet  zeigt,  gegen  Abend  nach 
Ö&ba  SambiL  ÖAba  äamUl  ist  eine  Zeriba  Tgo  etwa  16 
I^Al,  dia  TCO  Halmofa  Leuten  bawohat  aiad.  lob  aah 
«iaaB  juBgaa  Blephantea,  jnnga  Hyoleilaa  nad  BalaaBieapi^ 
die  mit  den  Lantaa  n  Fuss  ans  dem  Innern  gekommen 
waren.  Man  sagt,  dasa  die  LSwen  hier  sehr  häufig  seien 
und  Nacht«  um  die  Zeri'ja  berumstreiLbün. 

17.  Febr.  Morgen«  war  iub  mit  einem  Ji^^er  [.Jifargue's 
auf  der  Jagd.  Wir  sahen  eine  Menge  frische  Exkremente 
Ton  Klephanten.  Ich  schos»  einen  Haubenad^cr  und  beim 
lluckwe^;  in  dnr  Ebene  auf  8  Sohuss  mehr  u.»  Iijn  .Sper- 
linge, wovon  auf  einen  Sohn«  51  fielen.  Ba&  Nashorn  und 
das  Zebra  sollen  in  gennger  Entfernung  häufig  vorkommen.  — 
Nadnaittay  vmtaifrbMad  bacagaetao  wir  bald  dar  Barke  . 
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Erster  Theil.    Reisen  und  Forschungen  im  Gebiete  des  Weissen  Nil. 


Herrn  Yayito»'»,  su  dem  ich  mich  hiaüber  begab,  um 
■ueh  mit  ihm  wieder  stromabwirto  n  den  Nuör  lu  foh- 
MB.  Wir  ttberDMhteten  in  6ab«  ^eunbil  und  fuhren  «in 

18.  Febr.  bb  Bor  schon  erwifluten  und  Torsugsweiee 
■mOMMMtim  Maym  an  der  ICUodnng  de*  Mjebör.  Yom 

19.  Febr.  bis  nun  3.  Mtrs  fuhren  wir  bia  baimlia  nur 
öaz&l-HttaÄi^g  himi^,  kdut«  ftbir  tcb  Alt  tmt  ämm^ 
b«g«gTiend«  fldliM  Buvto'e  rtniMaf  nU,  da  Bar 

rom  Fieber  gaplMt  WMV  Mm  Barke  gii«  i»> 
cwiKhon  sum  Zer&f ,  tm  BUbabiln  oad  Getreide  an  er- 
handeln, und  aeine  JüRor  lices  er  lu  Lande  uuf  Jcm  0«c- 
Ofer  nach  »einer  8»ation  hinaufgehen.  Am  ^i.  Muri  (ruh 
waren  wir  iu  (i.'iba  Sambi".  zurück. 

4.  Miir«.  r)afl  Land  auf  biidea  S*jiten  ist  fortwiilirend 
eine  ftach<\  kahle  mit  (luix  )ii  ic  kle  Kbunv.  1d  der  Ft  rne 
bemerkt  man  am  Horizont  eiu  Kode  der  Oäba,  wUhroiid  in 
nSchater  Kühe  Streifen  von  >Anbä^,  Papyrua  und  einer  rer- 
üatellan  Oraminee,  die  einen  Hör  oder  eiaea  Suapf  an- 
daatea,  eine  Bodeoamkang  crlüllen.  üm  MlttiK  Inaen 
wir  an  dar  Uundaag  data  atarken  FluaaaraMa  von  Oatan 
k«r  fatMi  den  der  8tnm  in  dar  Oogead  der  BAr  aoa- 
aaadet  An  Ute  riod  aimga  TtdipIMie  snd  DBite  der 
geyfUtn  (d.  i  Thdiar).  Kaaige  FbmpIMa  «ad  Kroko- 
dils eiod  in  aaylaabHdMr  Meoge  Toriwnden.  Bntare 
Mfaeinen  sieh  fat  etae  lebwane  oad  «oe  tOthlieha  Tarietit 
zu  theiU'Q.  Die  Krokodile  »ind  nicht  mehr  wie  die  des 
Nil,  «ondLm  Ton  einer  »ehr  blaüs  griinlich-gelben  Farbe 
und  auf  H'iiki  n,  Bauch  und  Flanken  mit  grosgpn  schwarxen 
Flecken  besäet.  In  den  Abbruchen  des  Schwemmboden«, 
der  die  Ufer  biidet ,  »iclit  man  beträchtliche  Mengen  von 
Kigenoxyd.  Qcgcn  Abend  erreichen  wir  dius  ffrut&u  Uurf 
bian  am  Ost-Üfer  mit  ungeheueren  Heerden  von  Ochsen, 
Schafen  und  Ziegen,  die,  (oweit  man  sehen  kann,  da«  l'fer 
bedecken.  Vor  dem  Dorfe  rasenbedeckte  Etherien-Biinke, 
auf  deaes  aich  die  Harabuta  Torsammeln.  Uegeniibor  am 
Woot-ITte  aiae  Maya. 

t.  lltai.  Un  Mittag  wurde  in  Ottan  ein  QörMMZt, 
dtdr  aiah  ait  dtia  gnlorB  orwIhiitM  Anw  vwMitdoti 
Aeaeo  |At  $m  Waatate  oia  Am  aaa  daa  Ikuw  ab. 
Abmda  paa^raa  wir  die  Maini  dco  Ibrabim  Bu  bd  M alwal. 
gawöhnlieh  Abu  Kuka  (richtiger  Abu  Kaukat  genannt. 

6.  UUrz.  Ankunft  bei  der  Hnirai  Sid&m'«,  dea  Sohne« 
SnudiiV.  Der  Strom  wird  seit  •  inii^cr  Zeit  reissend.  Um 
&  ühr  Abends  kommen  wir  h-t:  derMif«:ijii  Heiligkreuz,  bei  den 
Biageboreiu^n  ranura   t^eiiiiniit,  uii,  i;i  hi'ii  :V'\'T  .Nauh'.B  weiter. 

7.  liüra.  Vormittag*  erreichen  wir  Agorbor,  die  Station 
Hmb  AlanadwYajirikvS  w«  i*  Ua  nm  90.  Xü  w 
wallte. 

Agorbar,  von  den  Arabern  meist  Mciraj-ekander  genannt, 
liegt  im  Gebiete  der  Tai2,  die  «Udlich  auf  die  KU  folgen, 
am  Oat-Ufer  de«  Kir.  Die  Station  de«  höchat  gebildeten 
Händler«  and  Elepbaatai^itgara  Ytgmün  iet  aehr  — gr"'— 
gelegen  and  eingoriahtet  flia  baälahl  aaa  «laaaa  Datatai 
Toqftl  awiaabaa  i  idiSow  Obtan,  die  eioia  graatea  iMbr 
thum  der  TarMbiadenatan  OobIio  aad  Frtchta  liafora. 
M;in  hat  durt  Schweine,  Zlog««,  Sehafe,  Truthühner, 
Hühner  und  Tii\ibi>n,  so  wie  Pferde  Und  Esel  zum  Ausreiten; 
Alle«  Ton  Hartum  hi  rbeigenehafft.  K»  ist  das  einiige  sO 
gut  autgestattet«  Ktabliaaemont  am  Weissen  Strom.  Man 


1  lebt  auf  bestem  Fusae  mit  den  Negern ,  Tun  denen  es  in 
der  UmzUunung  immer  wimmelt  und  die  sich  Alle«  an- 
eignen, was  ihoea  geflUlt.  Hiergegen  bringon  «ie  auch  alle 
Tage  ihre  schönataa  Flaohe,  mit  Urin  unverminohte  Milch 
und  alle  paar  Tage  aiaaB  aeböoen  Ooluan.  Die  Jagd  liefert 
Giraffen  and  Tenchiedaae  Aatilopan-Artan  tob  adir  wobl* 
■nhniankflaiilam  Flaiaalia,  io  data  wir  oatar  dieaaii  ffaiatlndM 
aiB  wahna  SybaritadibaB  ftbiaa,  deaa  aaeb  die  Ban- 
attacben  Geattoie  tobi  Wala  bia  aa  daa  Sardiaea  und  dea 
Kapern  fehlen  un«  niobt  Wir  dod  Ifaebbam  der  Ifiadft» 
nüre,  die  bei  diu  Kii!  leben;  einige  Stunden  Fulirt  auf  den 
fC-hnellea  Kiiiiuen  der  Eingeboreueo  briu(?ea  uu«  duhiu.  Wir 
haben  sogar  die  Wahl  zwiichen  J  Werten,  di  ra  Fluiw  8cdb«t 
und  einer  Uaya,  d.  h.  l  inem  ,'iuns[iti);i  n  Katjal,  der  gegen- 
über Agorbar  vom  wi'n'.ji^^licc  l  ius-utcr  ab^tht  und  etwas 
uordlich  von  der  Missiun  wieder  einmündet.  Die  Mlüsio- 
näre  leben  in  Frieden  mit  den  Eingeborenen;  überhaupt 
iet  von  dort  bis  zu  uns  daa  Land  «ehr  «ioher.  Einige 
Stunden  weiter  nördlich  und  aiidliob  herrschen  aber  augen- 
bUelüioh  sehr  ansiohere  Zuatända  in  Folge  der  Unthataa 
Arabiaeher  »ad  Bnro|i)ü»o)Mr  Htndler,  die  di«  Neger  la 
I  Uatifea  Bmnaialiaa  TwaBlaetan.  Aaeb  wir  aaolieB  aaa 
j  iogaa  aUe  BTaataalitlUa  aa  dafaera,  obwoU  wir  Bit  dea 
I  Hlaptliagen  dendbea  «aa  bOBsohbarten  Bte«  die  Uivdidi 
'  die  6  Stünden  aftdiieb  von  luer  golcgune  Station  daa  Tfabaa 
SEho  zerstört  und  ihn  mit  »einen  I,<-ii'.ea  nngdMadlt  itabaa, 
bis  jetzt  noch  freundschaftlich  \eri<chri  n. 

Vorläufig  find  wir  noih  hier  an  ilie  Scholle  gefe«iielt, 
weil  man  cac.h  nicht  in's  Innere  uutl)rechen  kann,  ohne 
WaHu  rraur.f;'.  I  bcfurcLieu  zu  müssen.  .'>ijbald  die  eriten 
IteRen  faüia.  I".f;ebeu  wir  uu»  nuch  dem  eine  Tagereise 
i>8tlich  ^eb  getKii  Wald  Oongolek  zur  Jagd  auf  Blephanten 
und  naturhistorische  Gegenstände.  Später,  wenn  duich  die 
dauernden  Regen  alle  Quellen  und  Teicha  dea  Inlandee  ff 
füllt  sind ,  will  ich  Um.  Vaysaüra'a  jlUuclifba  gmaae  £apa> 
dition  in'«  Innere  mitma^dien,  die  dieiiiial  lidt  gagia  Waataa 

Hit  dieaer,  einem  Briefe  bi  die  Hdaiefli  aatBoauuBaB 
Besdireibang  tob  Yayasiira^a  daaal%ar  SlatioB  Agoibar 

1    brechen  die  zusammenhängenden  Aufreichnungen  des  Rei- 
i    senden  auf  lüngere  Zeit  ah.    Seine  Briefe  zeigen,  das*  er 
I    Tolle  1  Vj  Jahre  in  dieser  üegend  verweilt  und  nur  kleinere 
'     AuüäUge  in's  Innere  und  in  vurseiiiedene  der  am  Flusse 
gelegenen  Etablissements  Europäisch t  r   K  luf.oute  gemacht 
hat.     Nur  eiue  einzige  weitere  Reifte   uoteniahm   er  in 
dieser  Zeit  und  zwar  im  Dezember  183U  nach  Goodokoro, 
I    wo  er  «ich  aber  nur  kurae  Zeit  aufhielt.    Die  vorher  eat- 
wickelten  Pläne  aa  einer  Ezpeditioa  in's  Innere  gegea 
Westen  sind,  wie  ea  aoheiat,  wegea  aaaehaieBder  üaai^ar* 
heit  in  der  Nälie  der  StatioB  ao  wie  aaob  wagaa  aaftUleader 
Kaii^iait  daa  Bagaaa  ia  joaem  Boauier  aaaaigdttbrt  ga- 
Uiebaa.  De  FnqmeBaare  braebia  den  grCiataa  nieil  dar 
Bataaaait  im  eogenanntea  Qag  im  OeWeta  dar  EU 
deaaea  flduldemag  folgt.   Kr  rfUmt  ia  «iaem  Briefe  die 
Salnbritat  dieser  Gegend  während   der   Regenzeit.  Am 
'    20.  Ifai  verlies«  der  Reisende  .\gorbar,  um  »ich  mtch  .\bu 
Kuka  (MelwcP'  zu  begeben.     .\m  J7.  Mai  brach   er  mit 
I    «einer  üoeoUschaft  nach  dem  Oog  auf,   wahrend  schon 
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Rächte  Segen   lleleo   und   die  Mo^kiio.^  Tu^;  und  Nacht  j 
die  McuechcD  peinigten.    Die  Reise  ging  nur  i uit-  Tagereise  j 
weit  weltlich  vom  Floaae  ab  bi«  su  den  ViE^hpariu  des 
Häuptlinge  Uokwi ,  wo,  wio  M  iduittt,  auf  mehr  als  ein  | 
halbe»  iabx  äUnd^iuitier  gmoamm  wuide.    Dio  2eit 
mnd*  m  mrtnriiMtoriielwB  Ponohungen  und  Saunüttugau,  | 
t»  wia  ni  BrkmidigBiigaB  ftbar  die  nmKfgimdiia  Gogaadia 
•od  ▼Mkanttaae  vonnailt,  wo  dum  BaNitaten  Vieka 
TOB  dam  RaiModen  aelbat  ■uanmeogMlaUt  wwdeo  kt  oad 
vdter  aoten ,  m  Tolktitndig  es  nadi  den  erhaltenen  Anf- 
■eichr.ungea  möglich  war.  mit^ctheilt  wird. 

Endo  Junuur  ISOO  befiiud  »ich  de  Pruy»»fnuerc  wieder 
in  Agorlüir  \mii  am  7.  Müri  denselben  Jahreä  wurde  die 
groi«<e  Ex)ie<litiun  uanh  dem  Wrsten  angetreten,  die  aber 
sehou  nach  wenigen  Tufjiin  wegen  Wubsit-  und  Triiger- 
mangel  zum  Stillatand  kam.  Doch  auch  die  kurze  zurück- 
gelegte Strecke  iüt  roD  Interetau,  wuil  sie  \u  du»  (Jebiet 
der  Atwut  fuhrt,  welches  vorher  noch  nie  und  nachher  nur 
einmal  am  ttussersten  Kordende  von  einem  gebildeten 
Baiaandaa  (Petfacriek)  *)  berührt  und  aar  aebr  ikiuenhaft 
beaolmebga  mrim  itL  Amt  I.  Fnaoet  «elM  aar  miiiga 
Worte  «bar  ik  Atot  («ia  er  aohraibt)  n  aagan«).  Oaa 
Tagebneh  llbar  dien  käna  Baiaa  iat  gUtoklidMnrriM  er- 
habaa,  aabat  einer  sngehörigen  Routenliarte.  Der  Aaegaaga- 
punkt  ist  die  damals  von  Herrn  Kaufmann  beaetste  Hission«- 
Station  Heiligenkreuz,  Panom  bei  den  Ki6  genannt.  Pan  oder 
Fan  heiitet  in  der  Üenqa-Bprache  Land  oder  Dorf.  L^jean 
nennt  den  Ort  Fantentoum  •■),  wahrpeheiulich  eine  Zusammen- 
setzung aus  3  Worten,  wovon  dos  erat«  und  letale  mit 
Pan  und  Om  idflBtiidi  iiad.  Lajean  ttiienaMt  La  Tillaga 
dans  le  bois. 

IL  Beiae  sa  den  Atwot. 

,  An  7.  Hin  1860  (iogaa  wir  Wa  m  den  Braiuwi  voa 
Oenok*).  Dar  Bodaa  bealaht  diwediaelnd  «na  Kbenan,  mit 
tnekeaaD  CMbem  and  Kilatara  hededtt,  und  Oehfllaea  tob 

Xalba,  Qaqamüt ,  Ralauiten,  Sidr,  die  an  manchen  Stellen  i 
noch  frifch  grün  niud.    Die  Miniosien  und  K8]ierni*trüuche  | 
sind  in  ftlUthe,  ebenso  die  .•\8cle]  i;i5  gigantea.     Die  Aleaya  l 
roca  verbreitet  einen  harzigen  (Jeruch   und  zeigt  sieh  mit  i 
Trau'liin    von    kleinen    Be^Ten    von    kajM.'mahnlieliem  tjc- 
selimtick  be^jeckt.    Von  Zeit  zu  Zeit   iiehl  mau  linnlichc 
Durfchen  von  Fischern  mit  halbkugelfdrmigen  Hütten  von  i 
Felekab,  meist  mit  fleiSi  gedeckt,  dse  Feucrstelle  von  Thon,  | 
und  umgeben  Ton  i  leudi  n  l  mziiuuungen.   Wir  sahen  Tian- 
Antiiapao,  Straoaae,  Franooliohühner ,  Perlhüliner.  Indem 
aao  «dl  Cmok  alhert,  fangen  die  BXunw  daa  Oog  aa 
■iaiitbar  m  «ardaa.  Oenok  iat  ain  Plaehaidorf,  an  ainar 
Niederaiig  galegea,  die  eiae  griloa  Waaa,  tob  UtOmidni 
Blumen  umgeben,  bildet,    ünter  dieaea  bemaricte  ich  dne 
schöne  banmoitige  Capparidea  mit  violettea  BtanbfiUeo. 
Eine  Menge  Toa  6duutt«rliag«a  «ad  'VSpin.  (Slakaiit 


•)  Froc.  K.  UfoiH'.  Soc.  VIII,  ISS  C;  «ssfl.  IHKb.  IM«.  B.  177. 

*)  Paaut,  Le  tltute  filaae,  p.  ft4 ;  WnniaiiMiaak  aaa  Vaar.  Aas. 
dia  wfitss  laa«. 

*)  LiJtaB ,  Vsijaaa  aet  dsaa  Wk,  p.  U. 

4)  Bs  Ist  ttsas  «ahmhaiaUsk  dar  Ort,  Ma  aa  dsm  t.  flanisr  Tai^ 
toaa,  aad  dsa  «r  M  aaaala.  Baiaa  hb  abicw  BB,  8.  M;  flaagr. 
lUttL  Bi(M.  U,  81  IM. 

Batasa  nad  BsmdnaiiB.  I. 


Fliegenschiiuiiper.  Würger,  liaubvygel)  versammeln  eich  um 
einige  kreiRrutide,  von  Hecken  nmgebene  Urunnoti. 

Den  8.  Uärz  reisen  wir  Nachmittags  von  Öenok  ab 
durah  das  tiog  ') ,  welches  bald  aufgetrocknet ,  bald  frisch 
griin  erscheint,  ja  nach  den  Arten  der  Bäume  und  dar 
Bodenerhebung.  Wir  kanea  duroh  einige  daaiala  Terlasaeaa 
M^BBidSrCBr,  daaa  dflieh  dia  SBfehSrigen  Tiahpuka.  Oft 
iat  der  Wald  tob  tnaknaaB  und  dornigen  BHauaa  schwär 
dunhdiiai^iak.  ITaba  M  dar  Mbja  tob  Oediak  sieht  nan 
die  rotbe  Brde,  wovea  so  oft  d!e  Hant  der  Blephanten  roth 
gefiirbl  i  rt.  heiiit.  Nahe  bei  der  Mfrja  von  Afio  hat  man 
den  h.)i  h^tt  ti  l'iiiikt  de«  Gog  erreicht  und  steigt  van  dort 
ra:.rh  r.nih  der  iinderM  Seit«  hinab.  Der  Boden  ist  im 
Ganzen  saudig,  bald  roth,  bald  weiss,  röthliche  Biinke  von 
metomoqjliibcliem  Sandstein  streichen  im  Boden  hin. 

y.  Miirz.  Der  Marsch  dauert  fort.  Daa  Gog  wird  viel 
grüner  uud  enthält  i^roxeo  schöne  Bäume,  worunter  der 
Btttterhaum  reichlich  vertreten  i«t.  Die  beiaao  Tageaaeit 
rohen  wir  in  einer  Uirja  der  Atwot,  Ton  wo  wir  um  jA^r 
weiter  aiehen.  Der  Boden  iat  im  AligeneiaaB  ntli.  Wir 
leiden  Dnrat  Abaada  7%  JJht  liemaMi  wir  sa  des  «ntan 
WahnttMaa  dar  Atwat,  aiaam  fNaaaa  Dorlb  ndt  wei( 
aaedBaaderBogMideB  Hluaan  ohne  ürnribmaagefi,  tttalMi 
deaea  der  ohne  Reküba,  aber  mit  einem  Toqikl  Är 
die  Durra  und  einem  mit  Btrohbündeln  gedeckten  Balkea- 
dueh  für  die  Zic^jen  vi  rsi'h' n.  A:u  l'n  1(  di  s  Durfi  s  gegen 
diu  l'iUsi*  bi»  ejiR  L-iu^ezaunl».  iLr^ii  rail  zahlreic:heu  Toqül. 
Die  Mir>^i,  wo  «ir  lili  il"  n  ,  ist  in  mehrere  Abtheilungen 
getheih  und  hat  Hikülicn  uu.i  starken  Balken,  mit  Zweigen 
und  eiiit-r  ilu  ken  Krdrichii  h',  bcdi  i  ki.  Durrsi,  I).>;;n,  etwas 
Tabak,  üatati'n,  Wein.-ilikke,  Alapa,  eine  L<>guminoee  mit 
mehligem  Eudocurpium  und  Frucht  von  der  Qeatalt  einer 
kleinen  Citrooe  an  grossem  Baume ,  «chünc  Bignonia.  Der 
Piroguenbaum  wachet  in  grosser  Zahl  und  8chunhuit  an 
den  Ufers  dea  LicL  Der  lotbe  Bodea  aaut  aieh  faia  bai- 
aaha  aa  den  Flnaa  fert,  aar  eis  gaas  — ifi—  Alluriai» 
atraUim  iat  TOfhaadaa,  tat  daaa  aiäk  alaiia  Qaq«<ll|  «ad 
Ue^  nigea.  Dar  aduBaI^  atagBireoda  Ftaaa  awaiat  wlh- 
rcnd  der  Begenzeit  eine  bedeutende  Breite  ts  gawinnea.  — 
Die  Karawane  kann  den  Flu««  nicht  mehr  erreichen,  wir 
"asKeii  lUhh.ilb  nur  da.s  niithige  Was*er  dort  holen  und 
bleiben  bei  di'U  iTstiu  lliiu.sern  de.i  Durfes  über  Xacht. 

10.  Miirz  Wir  ziehen  durch  das  Dorf  und  richten 
uns  unter  einem  i^rusiieu  r>rO|{uenbftume  eine  kleine  Viertel- 
stunde V'>rii  Flusse  «-in 

Vom  11-  bis  '2'2.  März  b'.i'il>eii  w:r  an  iliesem  Orte,  WO 
Zweighütten  i  rbaut  werikn.  Eh  zeigt  Mich  uusserordentlich 
aehwierig,  Durra  zu  kaufen.  Die  Leute  gehen  auf  die  Jagd,  ohne 
etwaa  an  finden.  Ich  «oh  die  kleine  Antilope,  welche  Amok 
gananat  wird;  in  der  Form  aah  ich  waiaaa  2eba  tob  hohen 
Waeiii  adt  koseo  SSnani;  im  WaU  flud  iah  «iaa  aaUaa 
liauari)lmige  MgaaBlaaee  «ad  aiaa  nlaiitvi  OBmaiidaab 
Hier  kaaamt  daa  Ama  vor,  «in  Wtederkiner  olme  HSiBar, 
roth,  mit  diekem  gelbliehaa  Hala  und  aeiir  grossen  Obren, 
die  denen  eines  Baela  an  GrSese  gleich  sind.  Ferner  die 
grosse  Quttlqual- Antilope  mit  lanj;en  ;,"Tri  i^-ii  Hörnern. 

Dio  Atwot  sind  ein  kleiner  Stamm,  der  sich  von  dem 

■)  Osg  iMisst  in  «Ur  Dsn^a^pmchs  WaU. 

t 
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Entor  TheiL  Beiieo  und  Foitthnngen  im  Qebieta  des  Weiaaen  Nil. 


Haoptosta  Lval  u»  1  odar  3  Stunden  w«it  naeh  Nordeo 
audehnt,  fei«  dibio,  wo  im  Somner  der  FIom  mfhürt,  mit 
Wawer  gerüllt  zu  seio,  und  etwa«  weiter  gCgeB  SOdeo. 

Sie  haben  wenig  Olaswaarcn ,  wie  die  Kid,  da  «e  Cut 
nur  (joiii  to  um  rii  n  UiCe.  trngnn.  —  Die  Race  ist  schein, 
numt'Dtlich  <liii  Müdchiu.  Eiiun  mi'rkwurdi);cn  Unterschied 
io  den  Zühuea  findet  luuu  1l;  vi  tm  hiedetit-it  lüdivlilueü, 
von  den  «chänisten  bi«  t\i  dcTi  has!-! h  tutrn  ,  die  in  S[>Hl(ii-  ' 
form  schief  aus  dem  Miimli'  ln-v  jrrnj^cii.  Ihn  Weiber 
babeu  die  ühren  ganz  mit  Melan  (messingenen  Ubrringen) 
aingaAuHt,  an  der  rechten  Hund  haben  sie  2  sehr  gniaae 
aiaeroe  Annbiinder,  an  der  iinkea  11  kleinere,  die  uoh 
auf  der  Kttckaeite  des  Arme«  öffnen.  Der  Kopf  ist  eot» 
weder  gui  laaiit  oder  docb  die  Haare  aelir  kon  geaohoraD. 
Aa  der  HbIub  Sdmlter  iMbaa  aie  ein  Annbaad  ■dtAimail- 
mSdtt  mu  der  leahta«  3  kupAne  AtmUbidar.  Um  die 
Baitte  tragen  aie  hnStti  Koge  bie  auf  Vj  der  Ungo  berauH 
AU  Kluiduujr  hubcu  aiü  vurn  i'intii  mit  KiKenstiickchen  ge-  i 
giiiimten  Schurz,  ilt-r  itwiw  weiter  aU  bis  »um  halben  Bein  I 
hinabreicht  Kr  int  etwa»  breiter  a!*  dir  halhi'  Koi|,fr-  j 
umfang  um  diu  Hiiftin  und  eiidisl  nutli  unten  schmäler  \ 
wcrd".  LiJ  riKt  «  itior  \Viii:);ii  ;  Kuuri'Mu»ciifl i  uuf  Jim  abgo- 
ruudelcii  Knde.  Hsuttti  iuibuu  fi<-  i  iii  uweittn  i'i  li ,  mit 
Eiwnperb  n  ge»iiun>t ,  dan  bu  zur  A<  hill(--i-chne  hinabreicht 
und  in  zwei  perlengezierte  SpiUen  ausliiuft.  Manchmal 
auch  hüben  sie  ein  eisenperlenbesetlte»  Fei!  von  den  Schul- 
tern bis  auf  din  Kniee  herabhlingeti.  Junge  Mädchen  hAben 
deneelben  Schmuck.  Der  OttrteT  betteht  aus  4  Baibeo  tob 
Wa4i*  oder  ua  LadeialieifeB  aait  eioem  Band,  tob  dam 
liiBtni  farriaaegmentlBim^e  Verriamngaa  betablliBgea.  Vera 
achlkeet  er  mit  t  Uni  («Ortlieli  NHegaUcom",  sind  greeM 
ffla«Iiet>lan  etwa  von  der  Geatatt  nnd  OrSaae  eine«  Tanhen- 
ciec)  zwi^ohen  cinipen  Niuutiit  fklfini'H  wci^ccn  (i!asjn-'r!i-n\ 
Deu!  HaUband  ist  von  Geuuto.  Mi'hrere  liurchiiuhrm  ■.ich 
die  (ih<rj[](  und  briipcn  darin  gi-iegenllKh  i  im  !■.  King 
im.  bisweilen  iht  (Jas  Ohr  ^anz  von  kleiniu  Löchern  durch- 
kehrl,  durch  welche  S-r^hli  ilme  ijii^eikt  werden. 

Die  Männer  tra(jen  deu  Kujif  ebenfalU  rasirt  oder  kur» 
gecchiiren ,  kraus  und  mit  Ocker  gefiirht.  Sie  haben  ein 
Haie  band  ron  Gencio  mit  '2  Bered;  an  der  linken  Hand 
eis  bieitce  und  ein  schmales  kupfernes  Armbund,  oder  auch 
aiaeBM.  An  der  re<^ten  Schulter  luben  aie  das  eijeme 
Aimbaod  mit  limelsttteic  Oer  Ottrtel  beateht  an*  '2  Beihen 
Fenai;  am  daa  Beia  bindaD  aie  ainaB  Sliaiflui  GapaidÜtll. 
Auf  daa  Ssindtani  haben  aie  eia  HlstekheD.  la  daa 
Hüadaa  wM  aniat  nur  ein  langer  Stock  getragen,  »ie 
Isaben  aber  andi  Lanze,  Bogen  and  Pfeile.  Die  Lanze  der 
Atwot  let  die  |?cwÖhnliebe  mit  lanptT  Spitze;  sie  ist 
7*/4  Ful«  lang  und  i^t  vun  i!er  Sj.ilzi'  lier.ili  noch  Fuss 
mit  langen  einernr-r.  S-ii-it'eii  geziert;  um  unl.Teu  Kinli'  i^t 
»ie  1  Fuss  lan^  mit  Kujiti  rlilei.ti  uinwiekelt,  doch  endigt 
sie  mit  Eisenblech,  welches  vorn  Kupfer  durch  einen  herum- 
gcheuilen  Haarbüschel  getrennt  ist,  Dua  Holz  ist  von 
Bambü»,  strohfarben  oder  rölhlich.  Die  Kinder  haben  ein  ' 
Eaukftb  von  ähnlichen  VerhKltniaien.  Der  Kteber  iet  wie 
bei  den  Kif-HauptUagaa  mit  S  FMIea,  die  weit  Uager 
eiad  ak  die  anderen. 

Haabdem  aehaa  au  14.  MXm  die  Leute  sun  Flooa 
mttakgagaagaa  wavaa,  bcaaii  nieli  ioli  am  SS.  aaf,  ttbar- 


Baehtale  maiat  ia  aiaar  Mir]*  nad  kam  am  23.  Hära  naoli 
Ben  fod.  Biaa  in  Ibrahim  Bas  Iliaarar,  U«ogr.  HittlL 
Erg.-Heft  15,  .S.  45,  Biong  «af  Petheriek'a  Kacta,  Oaogr. 

Mitth.  1866,  Tuf.  10). 

Den  24.  schlief  ich  in  Mobsk,  te  85.  Und  SS.  hai 

den  27.  bui  Dwolbcn. 

Srkundiglt  Tthunrim. 

Von  Atwot  nach  Elwus  (oder  Klwag)  1  Tag  SW.  oder 
S.,  von  Khvii''  nach  Mundar  1  Tag,  Fluss;  von  Maodar 
naeh  öur  r  .  r  l  Tag  und  etwas  weiter  ein  grosser  schnell* 
flieaaender  Flut«  mit  Üambusrohr.  Von  diesem  Fluia  aa 
einem  andern,  der  raaeh  über  Steine  dahiudietat,  Uber  die 
maa  im  Boammr  teaalunatt  f  nsaas  hianber  kemmaa  kaaa» 
im  WIntar  ahar  aar  aiittalBt  aiaas  Btaga  «ea  Bambamtar 
(HaagaX  1  Daaa  kemiMB  die  Mr.  die  aber  nar  «ia 
baaehrlnirte*  Terrain  «iaaehatea,  and  daaa  die  Utem-niaai. 

We»tlioh  von  Lwal  lieigt  Atwot-el-kefatr,  aaidwaatlidi 
Ton  Lwal  äemid  an  dem  groeaen  FInas. 

Nach  der  Itückkchr  von  dem  Auullug  zu  den  Atwot 
rerweille  du  l'ruysseiiftere  wahrscheinlich  noch  mehrere 
Mönate  am  Weuiieii  Flu-s  zwi^iln  ti  ti'/i*  und  a"  N.  Br., 
vielleicht  auch  uuf  dem  (i-.ij'.rlienlli.Ä».  Sicher  i»t ,  diiss  er 
erst  am  fi.  Oktober  IStiU  nach  Uuitüiu  zuriickkehrte  und 
da»s  er  sich  am  1.  Januar  lti61  in  Kiuru  befand.  £s  füllt 
in  diese  und  die  folgende  Zeit  eine  Keise  naah  BafO|ai 
tlieiJj,  wie  ea  aeharät,  Teraalaaat  dnrch  den  knia  aavmr  er* 
Mglea  Ted  aeiaea  Taten,  tlieils  aber  auch  dnielk  daa  Be- 
atnbea,  nch  aea  nad  awar  iaabaaoadere  mit  astiaaomiBehaa 
laatramaatml  aawnriiatad.  —  Am  19.Nov«mber  1661  traf 
dar  naaraiUBDlie  Raiaaad«  schon  wieder  ia  QiBitAn  eis, 
nuMlite  in  Jannar  einen  Austlug  zu  Schiff  aaeh  Seon&r  und 
zurück  und  tr.it  dann,  wahri<cheinlich  im  Februar,  eine  neue 
Kei&ii  ilen  \Vei.-.Ken  Fluss  hinauf  an.  Venniithlich  war  seine 
Hauplabsicht.  einige  der  früher  Wuchten  l'unktc  astruno- 
mis<'h  fc.^tzulegc^.  Obgleidi  ciuu  Menge  lilätter  vorhaudou 
sind,  die  zogen,  das»  er  mit  seiner  gewülinlichen  uneriniid- 
licheii  Energie  die  ihm  uugewohuteu  ustronomischen  Orts- 
bestinimungen  prakticch  wie  theoretisch  geübt  hat,  liegen 
doch  die  definitiven  Kesultate  seiner  licobaehtungen  in  Abu 
Knitt  (Anflugs  Mai  1863)  nieht  in  Zahlen  vor  und  nur  aus 
einer  von  ihm  an  jener  Zeit  geaeichneteo  Karteoakiiie  ist 
aa  eraehen,  dam  aein  JSudrosulut  eia  fae&riadigendee  gewaaea 
iat,  daaa  aa  liegt  daranf  AbaKaka  aattir  6*  54%  fiwt  ga> 
aan  mit  Fetheiiek'a  e|iXtarar  PoaitioaabestimamBg  lUimin- 
stimmend.  —  Auf  der  Kiickteiae  maehte  de  Prujraaenaare 
einen  Venach,  auf  dem  Söbai  Tortadringen.  Kr  gelangte 
etwa  30 — 4t)  Meilen  fö»  -  V)  weiter  hinauf  al~  Werne 
mit  der  zweiten  Ägypti«cbeii  Kxpeditiuu  und  seine  Uei?c  ist 
um  so  wichtiger,  aU  der  Kmlpunkr  a.<trouomis.ch  festgelegt  ist. 
Leider  »im!  ausser  den  Kleracnlen  der  astronomischen  Be- 
obachtungen nur  i-[.ari:'.'iie  Nuti^^eu  über  diese  Fahrt  ror- 
handi  ii,  mit  deren  wortgetreuer  t  ber!H.  :zung  der  erzählende 
Theil  über  die  Iteiseu  im  Uebiete  des  oberen  Wci...sen  NU 
•eineu  Abschlags  erhiilt.  Es  folgt  daon  noch  die  allgemeiae 
Schilderang  von  .Natur  und  DcwohDcm  dieses  Oebieta.  — 
Tom  86fa&t  nach  (lart(^  saritekgekobrt,  traf  de  Fmjrma- 
aaara  daaelbst  Anfangs  JnU  aiit  HengUa  und  Stauaa 
auamaaea  (t.  Hengiia,  Brise  in  d.  Oabiet  d.  Weisaaa  Ißl, 
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S.  10)  uud  luuelilc  inil  ihiitn  im  Oktober  cinci  Aiistlun 
nuth  ik'iu  Ci.jlicl  Araikol  ,  woriik>CT  liu  si-  Ij.'iiic  n  Fornohor 
berichtet  hnbcii,  \  (Jii  Priiysüfiiafre'»  Aufzeichnunff-n  hierüber 
iat  Our  ein  lüult  mit  liDihst  werlhvolicn  Winkehiiei^sungon 
IB  Abwlurifl  durch  Uru.  y.  llcugUu  erhalten.  Im  Junnu 
186S  tnt  dann  de  I'rursBcnaeni  diu  Keisen  an,  wurttbar  «t 
Mltot  im  iweitcn  Theil  dicaes  Werkchena  berichtet. 

m.  Fahrt  auf  dem  Söb4t. 

Am  2.  Juni  1862  machte  ich  Beobachtungen  lur  Bo- 
.ütimmu' v-r.  I,;in;.^e  injl  Hr' itc  ilpr  Miindung  de.s  Siib'it 
und  zwar  1'  Lituo»  os-iiiili  toii  der  Mündung  am  Walde 
4(8  linken  Nilufera. 

Den  y.  Juni.  Bedeckter  Hiinmel,  liegen,  üewitter.  Der 
Boden  i.^t  t'i.irtwiilirend  kahl,  (mi'i  ji.irö-t  zemolilii  h  und  kalkig 
mit  etwa«  (.iraHwueh»,  bald  in  den  niedriger  gelegenen,  Too 
BegenwaMer  befenchtcteo  Stellen  Sümpfe,  die  jetit  fivt 
trocken  und  gaoE  niedergettampft  sind,  mit  einer  elenden 
Vegetation  von  IlalO^  Nabaq  und  Flüchen  von  Attorticanthua. 

Doppelt  Boweit  wie  die  DolAb '}  trifft  man  eine  und 
dun  Beoh  «he  Intel  mit  Mudigem  Stimnd.  Aa  einer  Btdk 
dao  Wcet-Üfbn  iit  ein  fitomliober  Wold  von  tüiar.  Binmel 
Mh  kh  eine  anageteiehnete  Lnfkapiegelung. 

Die  Nuer  nind  fast  alle  mit  dem  Fell  eine»  Panthers 
oder  ciaer  wilden  Katze  bekleiflot.  Sie  tragen  me«sit)gcDe 
Armbäniler.  wiI;Ih-  hu-  DiirCe-  iiht-r  Takln  und  (he  '^ilük 
kommen.  Sie  iragen  eine  Ai.iiiiil  kiimer.  Hie  iiiif  >:er  Innen- 
peitf  des  Kncieheb  zusammengehen,  und  ein  selir  ^^T0^^!^^■?| 
dicke».  Sie  hüben  sohr  schöni'  Liinzen  mit  starker,  I;!  cm. 
laup;<T  Hulhe  und  eij;/'iit  ^i^On  r  Spitze  von  6.'l  cm.  und  mehr 
Lünge  und  12  cm.  uud  mehr  Breite.  Sie  w.ihnen  in  Toqrtl 
mit  BekAbe,  die  «um  Trocknen  de«  Hn  zen  umi  zum  Huhe- 
plata  der  Ziegen  dienen.  Kine  lebende  Wand  Ton  Weka- 
FSeaiung  läuft  im  Kni«  herum. 

11.  Juni.  Die  hicaigen  Hunde  aind  alle  Windhnnde, 
Miet  mit  ftet  gandliaigan  Mnn,  Mb  Ue  reth,  konhaaiig^ 
Mknd.  Die  Bdiaft  aind  tob  TuieUedawB  Baewi,  mter 
denen  die  eine,  TinniOge  der  KopAra  nd  der  fanuMm 
Farbe,  mit  weiuen  Flecken  in  der  Seite,  voUatSad^  u  das 
Orts  musraon  erinnert.  —  Die  Hühner  sind  sehr  klein.  — 
ITaer,  Den  jH,  Süiik  wolinen  hier  untiTetnandcr  gemischt 

12.  Juni.  Eiu!(je  Stunden  vor  Ankunft  bei  der  In»el 
HabeÄi  Wendet  i^ich  der  Flnaa  Ton  0»t  nach  Rüden  nud  hei  der 
Insel  M'lbHt  nach  Si)d-'Wf«ten.  Seit  gestern  nie  lere  Wühler 
TOD  NbVkui,  Wenic  Tiilha.    Heute  eb<>iifio  auf  dem  linken  Ufer. 

Die  BBtronomiiicheD  Üeobanhtungcn,  die  ich  am  8iibüt  an- 
stellte, beziehen  »ich  auf  die  niedrige  Insel,  welche  auf  die- 
jenige folgt,  die  die  Araber  Oesirat-Uabeii  nennen.  Jcosoit  die- 
ser Insel,  die  2  Em.  LSnge  hat^  Ua  ich  noch  4  Km.  in  siidli- 
eher,  iafietliaherfiiditaagToiipednugeDbiazueinerDafaba^ 
am  WeeUUfbr,  eiser  dMwdigea  Wn»,  Ae  donli  efaie  dop 
.     nalBitalwBde  Bgnenie  milÖTt  iat  Tod  dort  «w  bat  man 


*)  Otr  durch  dl«  Dalib-PslmMi  Reknittietdmrti  Ort  an  ciiwr  Pluc 
bifmiiK  läitt  »ich  l>pi  Wernn.  <\fT  ihn  am  it,  M!i^^  tHll  AtKinds  er- 
relcbli'.  lü^ntifii  iroii.  (S.  Ei|n  litiu  .:  Kl'.J,  J.  Ui.f..rL  .j.  W>iu*D 
KU,  8.  4.M<.)  Dcnrlkr  int  auub  auf  lyejtaa'i  Karts  16  in  AtU*  sar 
Vajage  ftux  litux  Nitt  an tiüK 

>)  Jtrböblcr  •aodtgcr  Pteti. 


I     einen  fn-ien  .'\u»blick  auf  den  fernerer;  l.anf  de»  Subfit ;  er 
kommt,  si>  weK  npiti  sehen  konn.  nus  .S  id-()?tcQ. 

In  der  Niihe  der  Innel  und  der  erwiihnlen  Hignonie  i«t, 
der  Wahl  auf  dem  Ostt-L  fer  vom  l'lus»  durch  eine  Ebene 
Ton  1  —  1  i/j  Km.  Breite  getrennt  und  bc«tcht  aus  Tiiihti  mit 
▼iel  Nabaij  und  sehr  wenig  Ue^if^.  Auf  dem  Wvst-Vftr 
ict  der  Wald  viel  dUrftiger  und  bildet  nur  eine  CouUase  TM 
etwa  1  Km.  Brnte,  hinter  welcher  eine  weite  Ebene  mit 
hSehitene  etwae  Oeatrinoii  iioii  aaidebnt.  Die  Ebene  am 
FloH  wimmelt  tob  Boe  ehqthwv  Keime  ellipaipiymniU)  aol- 
tenen  Abek,  Wa  «nd       (vm-  denmi  dae  lilsDehaa  des 

{    weiasen  Vleok  auf  der  Stira  bat,  imd  denm  Pdl  idi  bei  den 
Negern  nieht  finiUri  kennte),  feruur  .Slrausacn,  kleinen  Anti- 

I     lopeu,  Löwen.  I'uuthern.  H>  uneii.   Ich  verfolgte  swci  Löwen. 

!        Bonntng  den  lü.  .Inni  um  •üi  MittagNtonde  fbfaroo  vir 

iyon  der  Insel  ab,  atromuhwiirf r. 
8'/»  Uhr  eine  hewohiite  IiLse^ 
4  Uhr  eine  niedrig«'  lusoi.  Das  W  ifjer  ;st  Fiit  utiwrer 
ersten  Vorüberfahrt  um  4  Fuss  gentn  i;.  n. 

7  */i  Uhr  Dorf  von  Petherick'i*  Dolraeticher.  Die  Breiten» 
beetimmung  ergab  ii°  2'  22".  Die  mittlere  Biebtong  war 
H.  20*  W.  Da»  Dorf  liegt  am  Oat-Üfer  an  einer  Sika,  «o 
dar  Strom  ana  Kotiiriditnqg  in  Waat  nabioft,  bei  einem 
sieh  TCfawaigendaa 

Die  Breite  dae  fMbtt  betrtgt  Uer  S17  m.}  er  ileigt 
noch,  allein  diew  rermdirt  aeine  Breite  kamn  da  die  Ufer 
Rehr  steil  eingesdintlten  sind.  Tiefe  in  der  Hitte  8  m., 
1(1  m.  von  den  Ufern  entfernt  noch  4  m.  Ueeehwinrli^'keit 
etwa»  über  2  Km.  die  Stunde;  Wii8«ernienge  un);efahr 
I      1066  C'hm.  in  der  Sekunde, 

MoMt:i|j  di-n  Iti,  Juni  reiften  wir  um  l.'/j  Uhr  weiter. 
;S Uhr  .\nkunft  bei  der  Krokodil- 1 n-eh  welciie  i^  h  für 
diejenige  haho ,         .Stunde  uulerhulb  we  •  her  Wi  rni-  um- 
gekehrt ist. 

ö  V.  in  M.  Weit<^rfahrt,  nachdem  wir  Jagd  auf  die 
Krokodile  gemacht  hatten. 

11  U.  16  M.  bei  den  Dolüb  angelangt. 

17.  Jnai.  3  IT.  36  M.  von  den  Dol6b  wieder  anfge- 
bnolMn,  ecieiolnB  wir  am  niebataB  XoiBan  1  ü.  SO  M.  im 
Ordn  nach  aweistündigem  Anftafhalt  bei  der  erateo  ddba 
und  unter  häufigem  Gegenwind  Ton  den  Doleb  aa.  Beim 
alten  Fort  Trümmer  und  einige  ärmliche  Hütten.  Oottoh, 
viel  Kruntheiimni. 

Am  ir,.  war  der  Himmel  ilnrijinii  bedeckt.    Iiis  jeizl 

hatten   w;r  <TRt  einen  starken  iim'I  -  —  ■(  -iehwaehe  I!<geri, 

aber  I.i.st  jeden  Tag  hört  man  li'HiruTn  uinl  fielit  lU'gen  um 

lloriz'itil.     DieiiHlng  den    17.    u:    dir   Hininie;   nielir  oler 

weniger  bewölkt,  Mittwoch  den  I>*.  Hegen  und  Gewitter. 

'         Die  Nomen  de«  86büt  sind:  im  Nuir  Pi-niu,  im  Deaqa 

i     Biel,  im  Siliik  Wür.    Nach  Wemi-:  Tilfi.  Kiti,  T.ih. 
I 

IV.  Zar  Oeototi«  and  Bodenkunde  dea  Weiaaen 

Der  Weima  ITd  mit  winw  MebmutitaaB,  dam  SMidt 
'.    und  dem  Ba|^r>el-Öaaal,  llieart  in  dnar  mgahimna  Bbona^ 
die  im  Osten  tob  den  AuUntaB  die  AbjaaniadMB  Heeh- 

■)  VMieirkt  itettrfiic'.  lus-claaf.  (&  Hmb,  Tafiia  aas  doea 

i     MiU,  p.  ISS.  n.  AUm  Tät.  16.) 
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landes  bcgrunzt  wird.  Im  Süden  kann  man  ihre  Grense 
du  6L'tz«.'a,  wo  lititir  (■'.■»■ii  1';°  N.  Hr.  lier  Nil  vuu  oinur 
Kuiho  verciözeltiT  BirKi;rij[ipt'u  i^ekrmzt  wiril .  die  iu  ihm 
»ur  EutetehuBg  i'iiijg<  r  StrwrnBihtn'Ijin  Veraiiuispuiig  gebon. 
Dir  FortseUung  dieitr  aJImiihlich  conn^mktrr,  wi-nn  auch 
nicht  viel  höher  werdenden  Berge  gegen  Nordweatun  bis 
jenaeit  des  Öur-Uebietee,  bi]<l<  t  Hie  weit  hinaua  goschobeDU 
SUdhUfU)  der  Wustgrtinze  dii -  r  K  m  ro ,  die  im  Norden  in 
grüuerer  Niihe  bei  dem  Stron;  ilun  h  die  Gebirge  von  Kor- 
Arfau  und  Takla  ihre  weltlichen  Schrasken  findet.  Die  be- 
mknmrtnlieiite  £igen»obaft  dieeer  Ebeoe  beeteht  is  ihrer 
■MWarortwitlicfa  gerio^o  Neigung  gegen  den  Horiisiili  dann 
ton  ^erfftm  in  16*  S7'  N.  Br.  mit  8B0  m.  bia  Gomdoknw 
vnter  4*  54'  N.  ftr.  atdgt  der  Boden  nur  um  etwa 
90  m.  'y.  Die  Slwgeechwindigkeiten  zeigen ,  daas  daa  Ge- 
flOIe  von  GotidolcoTO  bi»  zur  Mündung  des  Bahr-el-('iaziU 
etwa»  grtinflt  r  i.■^!,  als  dEisjenigti  von  dort  bii-  I  lurlum.  — 
Geh!  man  vüu  diesem  ürl  gei;en  Süden,  bo  bietet  ilie  Kbeno 
bis  i^Oi^i  ii  dra  \>.  BreiteuKruJ  hin  einige  vereiii/,elf u  Er- 
hebiit -.11  Min  Handsteio,  welche  »ich  von  denji-nigrn  in 
Nu!'  '  II  ili.'i  jrch  untert-oheiden,  dass  diwe  meist  tafelförmig 
und  honzoutal  geschichtet  sind,  während  die  dea  Weissen 
SU  meist  in  Form  von  OrSten  serklüftet  und  mit  wechicden 
feuiaigter  Schichtenlage  auftreten.  84idlich  rom  9.  Parallel- 
knb  TerBchwiDdeu  dieeu  Erhebungen  ao  ToUständig,  daia  man 
bis  ram  6.Gniid  nur  eine  einnge  unter  etwa  6*  40',  twai 
Tagereism  wantBah'TOm  Tiam,  fetillt  und  denn  unter  atm  S* 
nwd  bannehbartn  Be«g»  nagalllir  te  S1*Ö.L.  von  Puda. 

Dieee  Fliehe,  die  eo  vollkommen  eben  ist,  dass  sie  kram 
einige  wahriuhnibare  UuJuktioueu  zeigt,  besteht  trotzdem 
ans  einer  »ehr  ahi  u  iVirmatlou ,  au»  rothera  Sandstein  der 
R^nll^alld!<teillformatioo,  der  grosse  FläeJien  so  eben  wie  ein 
HtrussciipfiiiRti  r  i  nthiilt,  die  nur  von  kleinen  UnreRelmüssig- 
keiten  untcrtirui  lK  ii  und  nut  uiif'i'ilruli'Ddcn  Blüt'kin  iceist 
Ton  cubieolier  Gestalt  mit  mehr  uilur  weniger  al  (;t  i uiulcun 
Kanten  beBtreut  ist.  Man  findet  kein  Stuck  von  umifirem 
Qeeteia,  mit  Ausnahme  seltener  erratischer  Blöcke  tob  gra- 
■HiaebaBt  Oceteiu  und  geringer  Qrfiaae»  die  toh  wtt  her 
stammen  und  von  den  Ncigam  aiftig  su  Amboeon  gesucht 
werden.  An  der  Oberflfiehe  daa  fiandeteius  findet  man  bis- 
«ailan  kleine  Biniaganuign  van  Kalkstein  in  kkineo  loeht 
lemiUiehaB  Staaken.  Anah  sind  einielBB  FartiSB  das 
Gesteins  xiemlidi  reioh  an  EbcosteiD,  der  von  den  Hagem 
ausgebeutet  wird.  Über  dieeem  Felsgnmd  findet  sieh 
nur  etwas  Sand  und  Allttvialbodt  n ,  hi'rn.broud  von  der 
Verwitterung  des  Fölsens  und  der  Au-tiiwenimutig  der 
Fiiio««-  und  di^  Hi^iiiH,  und  die  Emtormigkiit  der  F.hene 
wird  nur  unterbrochen  durch  die  au«  Sand  erbauten  Ter- 
mitenhügel, die  die  ataniMaavartlw  Hfihe  von  IS— ISFnaa 
erreichen. 

Der  Nil,  dfsMn  Lauf  meist  begleitet  wird  TOn  Nobon- 
betten,  sogenannten  Hör,  die  Ton  ilua  ausgohcD  und  weiter 
abwärts  zu  ihm  zurückführen,  der  S6b&t  und  seine  sahl- 
nioben  NebeoAUsi«^  die  theUwaiaa  nater  nch  and  mit  dsm 
Cr  dofdi  den  Bi^  Bartf  in  Tarbinduiv  steliaa,  andliek 

')  Nti  ti  tli-D  ci'utatir.  Mcuiuiüen  ton  J,  .\.  B«k<r-  (Baker,  Itaitl- 
Ua  II.  Appendix :  iovn.  IL  üngr.  8oe.  XLIV,  SS).  B.  sash  HmalS 
asfwliaimgtn  ia  Gtogr.  Uitth.  1876,  S.  MS. 


[  der  TielTerxwoigte  Unterlanf  des  Bahr  6uzül  nehmen  ihren 
I  Lauf  naliirllch  längs  der  tiefsten  .Stelleu  dieser  Ebene  Nuu 
erhöhen  über  diene  Flusse  (namentlich  ikI  die««  utn  Kir  zu 
l)i'i.d>ai  hl>  ji  I  ihr  lirv.  durch  die  Ablagerungen,  und  dii'  Ufer 
trhühi  11  sich  ungefiihr  in  deraMilhen  Verhültniss,  weil  beim 
t'lM-rtreten  dus  g(*chwolleuen  Flusses  die  Ablagerungen  in 
der  NliIic  stürkor  Statt  finden  als  weiter  entfernt  und  weil 
I  die  dicht«  UferTegatalion  den  Absatz  begtinstigt.  Daher 
I  kommt  ea,  dam  in  seinem  eigentlichen  Thal  der  Fluss  in 
einem  erMbtan  Bett  läuft,  gleichsam  auf  der  Krone  einen 
Hamisa,  wie  diam  niHlt  in  Igjrptao  bakanatlioii  anf  grsase 
Strecken  hin  dar  AU  tat.  Jeneeit  aaiaar  Ufcr.  die  jetit 
maist  tiaakan  Uaibaii,  Ilagan  Sbanan,  die  dar  Ilnas  llbsii>- 
aohweaunt,  meist  in  Folge  von  DnreIhhrBdiaB  seiner  Vtaf 
bänke,  zu  denen  oft  schon  ein  Ton  Fltuspferden  ausge- 
tretener Pfad  Veranlassung  werden  kann.  Auf  diese  Weise 
schafft  sich  der  Fluss  selbst  Heitenbetten,  Hinterwasser,  die 
i  mit  eiuuuder  iu  VerbiudunR  treten  und  mit  dem  Fluss  an 
den  Stelleu  der  (irsj'ruii^liclRU  Durehbrüche  iu  mehr  oder 
weniger  dauernder  Verbiudung  bleiben.  Dadurch  werden 
aber  diese  Ebenen  »«dhs;  wieder  den  Alluvionen  ausgei»etzt 
und  ihr  Boden  m  iti' hmai  überraschend  schnell  aufgefüllt, 
wie  diees  gei^cuul"  r  A,;  -.  bar  sehr  deutlich  zu  beobachten 
war;  dann  nehmen  diu  uuatretendaa  Wsaser  andere  Siellan 
ein  und  die  Ocetalt  und  der  Tarhuf  diaaarQte  ist  haaUii- 
digem  Wechsel  notarworfha. 

Aber  aoeh  der  laof  der  EaiqplBtrfme  iit  ShaHahan  Tar« 
Vadsmnmn  nnterworfw.  flü«  vaiatoglbn  rieh  BemsatHsh 
durch  InlduBg  von  Xtherien-Blnkeo.  Bs  antatehen  nenl 
kleine,  bis  zum  Wai<«er«jiiogel  heranreichende  MuschelkliUBp 
pen,  deren  Oberfluche  »ich  dann  in  Folge  von  Anschwem- 
mungen mit  Huraus  und  Vegetation  bedeckt,  so  daan  sich 
um  sie  Sandbänke  und  Inselgruppen  oft  iormlichi-  Diinirao 
(jucr  durch  den  Fluss  bilden.  Dicmt  durchbricht  lianu 
irgendwo  seine  Ufer  oder  uimnit  diu  Weg  durch  einen  der 
schon  bestehenden  Verlmuiuujt^kiiniJe  in  die  seitliche  Nie- 
derung, die  nun  eine  Strecke  weit  zum  Hauptfluiabett  wird. 
Hindemisso  ähnlicher  Art  geben  die  Pflanzeomasaen  ab,  die 
im  seichten  Waeser  wociiMn.  ConrolTnlua,  Poljgonam  und 
eine  Menge  ron  kriechenden  Wasaetpflanaan,  swiaehsn 
danaa  die  sahwiBOMuden  Puous  hüngen  bIeÜMii,  gaban  mit 
der  Zeit  nageiiamra  Ablagerungen.  Dnidi  adehe  Pflansen- 
flStse  ist  der  No-See  ausgefüllt  worden  und  der  Gazellen- 
flnas  mnse  sich  beständig  neue  Wege  dnrdi  da«  jAnbii^- 
und  Qesä-Dickicht  bLdiiu  n  ,  '1:.-  ihn  überwuchert.  —  Von 
grosseren  Wechseln  im  Strum^uul  des  Kir  sind  TCrBchiodenB 
festzustellen.  Der  IJ'T,  di  r  vun  Aj;urliur  zur  MisBion  fuhrt 
und  noch  it^^>'.i  schitniur  \uir.  ist  e»  jetzt  nicht  mtlir.  Der 
I  Ton  d'Amaud  befahrcur  .\rm,  der  mit  dem  Anfang  des 
I  Zerfif  und  dem  Kir  eine  lueel  bildet,  ist  jetzt  verstopft  und 
die  sumpfige  Insel  Ton  Nuer  bevölkert  und  angebaut  b 
der  Höhe  ron  Ueiligenkreuz  halte  Tor  zwei  Generationen 
der  Uauptstrom  einen  M^t.iLhcren  Lauf,  und  der  Wechsel 
wurde  Veranlassung  zu  dem  Krieg  xwiacben  den  SU  und 
daa  Tnii. 

Die  AblogaruBgao  das  Flaasae  haatehen  in  Thon,  Band 
und  Hubub,  ao  wie  In  graaiaa  Mangan  vm  Biienosg^. 

Der  Parallelkreis  der  Sobät-  und  Öas&l-Mandung  (etwa 
9'/t*)  hildet  eine  geologische  Qrense,  die  sieh  aodi  In 
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VoRftaliuii  uij  i  l'uuuu  bomerklich  macht.  Der  uünllich  ge- 
legene Tlieil  ili-r  ^.•^:s^^■n  Kbtnc,  d<'r  cigeiiSliihi.'  Sudün, 
bildet  goologisoh  den  Anf'ung  di-»  ohtTcn  Nniiicii.-t  oder 
wenigsttUH  dic^  Ulit'rf;nnj;bforrn  zwischen  Xuliicn  und  den 
EboovD  dee  S«brit  und  Kir.  Ebenso  bereiten  die  Kohr-  und 
)Anbä|(-Dickichtu  uuf  dun  iiberaehwemmten  TJfcra  d»  F1us5ub 
im  »Udlichou  Theil  diesur  Region  auf  die  Sampfregt-tation 
dw  Kir  und  Oazäl  vor. 

Die  Pflansenwelt  der  Ebeoen  lohlicMt  riidi  an  die 
Hnbiudia  aa.  Die  Dattetpslnie  io  wildem  und  Terkfinunerteni 
XnaUBd  badecikt  iü  Neideii  aoA  einiga  fltimkaot  Midi  die 
Ote-Mne  üt  hidtg.  Augaddiiiie  MiaeieB- Wilder  mh 
8ia(  md  Qtf  ab,  die  im  Sttden  TereohwiDden,  Ta)b>i  Qoqe- 
nüt  ftc  bedecken  die  Ebraen  Tom  Flau  bin  oft  weit  io's 
Innere.  Die  Dok'b-Palme  ist  der  charakteristische  Buum 
diu&er  Hcgioo;  die  Ctöli^uül  •  Euphorbiu  tritt  auf  und  einige 
andere  Biuu,  die  an  dii  wCtog"  dar  aOdliahami  BbaHa 
erinneni. 

.■^.i'Uich  von  9 '/a  '  ist  der  Baden-  und  VigetationB- 
chorakter  Torzüglivh  run  der  Entfernung  von  uinum  l'luss- 
lauf  abhitngig.  Die  an  die  Ufer  sich  aDschliesscndcn,  meist 
noch  aussen  geneigten  Flüchen  bedecken  eieh  mit  Grilsem 
und  Pflanzen,  die  mehr  oder  weniger  RompfiBharakter  haben, 
je  saobdem  der  Boden  tiefer  oder  boher  liest  aad  in  Felga 
ym  Aoadiwenrnniig  oder  Wind  irad(ar  olar  mahr  aaiid% 
irt.  Aa  den  Qrtan,  die  doa  Plmawäiaar  ddit  mihr 
fdkiht,  «0  aof  dea  bOher  gelegeaen  Bodeaflidua  mir  nadi 
antgedehnte  Regenwaawrliwbea  fbat  daa  ganie  Jahr  hin' 
durch  stpfaen  bleiben  und  der  Boden  nicht  aus  allzu  fettem 
Li'hin,  i]iT  nur  (»nis  h('r\'ürbri:i^;en  kann,  besteht,  du  wachsen 
die  l'tluuzeu  des  Sudiin  .  Mimoi-eu,  Zizyjiilus,  Biiliiniten, 
klotternde  Capijaridecn.  Da,  wo  der  Huden  fortfuhrt,  etwas 
anzusteigen ,  koramt  der  Fei.«  oft  «um  Vorsehein  und  ist 
überhanjit  nnr  von  oiner  dünnen  Schicht  von  Sand  und 
Humus  in  verschiedenen  Mischungsverhultnis&en  bedeckt 
Die  atmoepliäriMsllon  Wossor  werden  nicht  mehr  feetgehalten 
und  bilden  nur  an  einigen  Stellca  bald  aottrockncnde  Teiche. 
Diese  Kegion  ist  da»  Qog  mit  einer  gans  charakteristischen 
WaldTegatation.  Ton  dem  CafaniDUtioaaimnkt  dieaer  Begum 
iankt  daa  bad  «iadar  mit  dauaelbeo  übergangafcnnB 
n  aiaao  andan«  ünabutf  und  aa  waUer.  Daa  Qog  ba- 
ginst  n5idliA  MgaMir  in  dar  Breita  dar  Itttadnag  daa 
HJaMr  (etwa  1^%%  von  wo  ea  «ich  gegen  den  Fluee  der 
BAI  hinflbenrieht  Kdrdlich  aenkt  sich  da*  Land  gegen  die 
Coiitluenz  von  Kir  und  ("laziil  hin  und  diese  Kbinen  ge- 
hören der  Torhorgehcnden  Zone  der  Mimosen  an ,  denen 
sich  aber  Dom,  Doleb,  Dattelpalmen  und  eine  .\nzuhl  Kak 
(Bultorbiiumc)  zugcsfllun ,  so  wie  nuch  die  Eupliurbie,  und 
viele  andere  Biiume,  d:''  lim  (i  .g  fremd  sind.  Dag  Uog 
begleitet  den  Kir  auf  seiner  Westseite  durch  dn«  Gebiet 
der  Blyab,  wo  ea  aioh  dem  Flusae  nfihert,  durch  das  der  Sir, 
deren  hügelige  Waldlaadachaft  einen  schönen  .\nblick  ge- 
iriihrt,  bia  an  den  Buii,  «o  dar  arme  und  steinige  Boden, 
ahgiaehaa  na  ainaalnaa  aaraliaiitan  fittaehan,  kaina  <ä&ba 
mhrberitit  ud  kau  WIU.  Waltar  Im  8ld«i  und  Waaten 
tagiut  dia  BifieB  daa  Baabna  «ad  dar  Banane. 

Dk  Bbeoen  MBdi  vna  Kir  adniaea  im  Allgemehiea 
tiate  la  Uageo  ala  westlich,  denn  xwiachen  Kir  und  Söbät 
priAaa  aar  Mimoaen- Wälder  (Talbai  Qaqamftt)  mit  Phoenix-, 


I  Döm-  und  D'jleb-l'uliueii ,  durchschnitten  von  Niederungen, 
I  die  im  .Snmmer  iitu  rn  hwemml ,  im  Winter  ausgetrocknet 
[  sind.  Dil'  Wijifil  sind  namentlich  von  Comcinen  belebt; 
die  Bewohner  de.s  Waldin  sir.il  Zebra,  Giraffen,  Eb  jihunten 
mit  sehr  grossen  Zähnen,  üyiinen  &c.  Von  (ioiigolek, 
3  Lieuus  ostlich  von  Agorbar,  weicht  der  Wald  mehr  und 
mehr  vom  Flus«  zurück ;  weiter  gegen  den  Söbat  hin  folgen 
weite,  fast  waldlose  Ebenen,  so  duss  der  Übergang  zur  Flava 
dea  Snd-Abgraainiadaea  fiochlandea  oluia  die  ZwiaiahaalbaBaa 
dea  flog  atattiafiiiden  adwiat 

V.  Ober  den  Sinfluaa  dea  Weohaela  der  JahraaaaltMl 
auf  d«D  laadaabaftlUlMB  OluMikter  dea  BUlaadaa. 

Der  Anblick  des  Landes  in  den  verschiedenen  Juhres- 
leiten  bietet  in  dem  nördlichen  Theile  des  betruehtelon 
Gebietes,  d.  h.  zwi^ehen  H«r1um  und  der  (inztil-Mündung, 
dieselbi'  Einförmigkeit  dar,  die  dem  Sudan  und  dem  oberen 
Nubuu  eipuiith'iralieli  ist.  An  den  FlusBufem  wiieh^t 
und  treibt  e^s  in  ewigem  Sommer;  der  einzige  Unterschied 

I  ist  der,  das«  im  Sommer  die  reichlicbor  bewässerten  Ufer 
sumpfiger  und  mehr  von  hohen  Griieern  überwuchert  werdaa 
(namentlich  in  der  Schilf-  und  {Anbug-Gegend  des  sUdlidMB 
ThciU  dieaer  Zone),  so  dose  der  WintOT  di«  iciwaei«  Jahrca- 
xeit  iet.  In  der  Entfemoag  yvm  Vluaa  iat,  wte  aaoat 
SbenU  im  SadAa,  im  Wiatar  AUaa  Ihat  aa^gatraeknat  und 
grflat  im  aoauaer  ant  dea  Bagaa.  la  diaaer  Zone  gioU 
ea  eine  aebr  kleine  Zahl  Ton  eigentlich  einer  aUdtichcren 
Zone  angehörenden  Bäumen,  die  ihre  Blütter  verlieren.  Die 
zahlreichen  striiuchurtigen ,  klettiTiidm  und  baumartigen 
Capparideeti ,  mehrere  Mimost-u-Arten  i  iU  r  Qiujamüt  z.  B., 
der  an  manchin  Orlen  betrüchtliehe  WMder  bildet,  ist  im 
Winter  ohne  T.aub;  die  Tallia  hiilt  zwar  keine  unthiitige 
WinterpaUB<.' ,  alier  ihre  Vegetation  wird  betriiehtliih  '.ang- 
samer  und  sie  sondert  im  Sommer  sehr  reichlich  Gummi 
ab),  die  Balaniten,  Zizyphus,  die  Doltb,  Dom  und  die  wilden 
Dattelpalmen,  die  Qolquül-Euphorbien,  die  beinahe  die  ganze 
Vegetation  autmachen,  bleiben  immer  grün.  Es  ist  be- 
merkenswerth,  daaa  die  swiaeheo  HaifAm  und  dam  Tcfafam 
ao  häufigen  Saat  (ao  wie  auoh  o«  Oappaiideaa)  niemala 
ftiaeher  grtta  aiad,  aJa  im  Wintar,  aa  dar  Zatt^  w»  aia  aiah 
mit  dea  Tkaaaadaa  tob  goldgetbaa  Kaaapau  badaekao  uad 
die  Luft  mit  Wobigerfiohen  crfttllen.  Um  diese  Jahresseit 
aind  die  Nllnfer  am  schdnsten;  sie  eind  Ton  grünenden 

j  San}-WäMiTn  umsäumt ,  die  Ufer  von  grünen  Wiesen  be- 
deckt, die  Aiijle]iius  voll  hübscher  Blüthon  und  verti(!hiedeno 
Convoivuius  am  Wus.«errftnd.  Die  AlR'lan ,  welche  umlicr- 
»pieleu ,  die  Myriaden  von  W;i«servil;;eln .  die  siiti  am 
Strande  riutliultrn,  beleben  <\:t!i  LainlH  ti  dtabild  i\rn  Flusses. 
Dos  übrige  Land  ist  eine  ausgetrocknete,  von  nieder» 
geatampften,  welken  Gniscm  bedeckte  Ebene,  «dtaikia 
dia  Tartrockuete  (iaba  von  Qai)amftt  und  Talha. 

Im  SoBuner  ist  das  Ubcrscliwcmmte ,  unter  hohem  Gros 
Teibo^gmia  aad  tob  Moakitoa  ttbaidackto  Ufar  nioht  mehr 
Toa  dao  WaaNrrSgabi  balab^  dia  kaiaaa  tnDcksaee  Btnmd, 
wia  rft  9ui  bnwwMiii  mahr  dadaa  aad  akih  iaii  lasara 
Tarbrritaa.  Daa  iat  abar  die  Zrit,  wo  dar  Wald  grBut,  wo 
aich  tu  den  immergrünen  Bäumen  auch  Qaqamftt  und 
"ftUt^  im  Laubaohmuck  sugeaoUea.  —  Die  erateo  Waiaer 
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4er  niMudnridl*  badMkia  «iiMB  Boden,  dar  mr  ent  mit 
■iedrigao  OrüMira  und  Fflanssn  be^tandeo  i«t.  Dif«e  wenig 
Ubonehwemmton  Ebenen  werden  von  den  Wa.s»erroi;r]n  be- 
vo  ki  rl,  die  in  dic»er  Zeit  in  unabsehbaren  Zügen  aus  dem 
iSuiJfO  kommen,  und  für  den  Japer  zu  Fu&s  oder  im  Kahn  ' 
suf  den  H  ..rV  i  iiic  ornii'bint  ■in'^il   darbieleü.     SpUtor  wird  \ 
der  l'ÜanzeuwuüliB  zu  hoeh  und  diehl ,  die  Vögel  ziehen  j 
»ich  vom  Flu«««  zurück,  «ie  »uehen  die  vereinzelten  Teiehe 
und  Lachen  ini  ilinnenlande  aaf  uod  sieli«a  tbeilweiae 
•mIi  bsi  isnebmender  Überaohwemaraag  «nd  fiMtdaagnideii 
Begm  wcitar  nach  Kgiden.  * 

Id  der  anediliaBaendeu  SUdsone  de*  Xilgebiete  bieten 
die  benm-  and  «ttMiuhkneB  Ufer  «bweohaeind  in  Soonner 
den  wenig  •nriehendan  AnUiek  eioee  irailen  BnapiiH  ndt 
hohem  Gros  nnd  angeheaeno]leehit»4elnrifneB>  ia  Winter 
einer  anagedorrten ,  verbrknnteo  Bbeae.  Dee  haihe  Qraa, 
welrhi«  (Iii'  (.'l  iTschwemmang  cuniek|tcla88en  htt,  irird, 
nachdem  es  zum  Theil  abgeweidet,  uiedergtstampft  und  ver- 
dorrt ipl.  rotiKteni»  in  Urand  gesteckt,  um  einem  jungen 
Nachwui  hs  l'latz  zu  machen,  der  den  lleerden  willk'jruuii  r.e 
▼cido  bietet. 

Der  Mimctsen-WuLJ  bf»ilzt  seine  'l'eser 
Breite  immer  fjrtin  sind  und  im  Winter  blühen  ;  er  besitzt 
seine  imiiKTgrUnen  Zixyphuo,  Balonilen,  Capparide«n  ,  aber 
im  Winter  ist  der  Boden  mit  dilmn  Zweigen  bestrout  und 
die  Idobtnngen  sind  ebenso  veiliceant  wie  die  Ebene.  Im 
BeoMDer  ttbmieht  sich  der  Boden  mit  einem  PAanxenteffidh 
wid  ilt  eft  an  Tialen  Slallen  wogen  der  Tieien  Bogenweaier^ 
laefaeo  nngmgbar.  Die  hübaehen  gelbea  and  nÄen  Oryi, 
die  Woberrögel,  die  saUreicfaett  lünhenerlea^  weMie  tfeeen 
Theil  den  Waldes  in  unsählbaien  Sehwinaen  bewohnen, 
ha'ti  II  jetzt  ihre  Puarung^zeil  und  bedecken  die  Bi'iume 
mit  liiieu  theilweitfc  kunplvullen  Nestern.  Im  Seyilember  i 
nnd  Oktober  werden  die  Krauter  gelb  und  srhieRsen  in  die 
Länge,  biild  h.-rn  ii  b  nimm;  der  W'mUI  wieder  sein  Winter- 
Mstehin  itn. 

Die  Waldzouf  des  Ciug  weist  einen  aiitTul.enderen  Wechsel 
4er  Jabteaioiten  auf.  Im  Winter  zeigt  nie  fluit  düAHelbc 
tnetloee  Aneiehen  unserer  Wülder  in  denselben  Jahre»- 
aalt  Der  grBiete  Theil  der  Bäume  Terliert  die  Blittar, 
der  Boden  iek  trocken  und  auggedörrt,  nirgends  Woseer  >n 
flndea,  oo  dnaa  alle  Thiere  ihn  Teriaaeen,  um  dem  Flusse 
Mm  m  kmaasen.  Trotadem  kann  nan  da»  Gog  im  Winter 
aielit  unbewebnber  nennoa.  Darob  Brunnengnben  laiitf 
sich  fast  überall  permanente«  Wasser  finden ;  freiliidl  iridll 
für  die  groeson  Heerden  genügend.  Einige  Haddadtn» 
(Sehmißde-)  Familien  haben  sich  Brunnen  gegriben  und 
bewühncn  das  Qog  da«  ganze  Jahr  hindurch.  Im  Ajinl 
fängt  in  Kiiigi'  <ier  .Äiiuinoetiul-  und  einzelner  t<|M"»r;idi!iiher 
iU'gen  Alle»  an  zu  knu.'iM'n  und  zu  grünen,  wie  in  uiinoren 
Klimaten,  der  B'>den  iberzieht  *ieh  mit  einem  trruiion 
Teppich,  den  einige  Blumen  ziertm.  Die  liegenwasser  i 
büden  hie  und  da  Laclien,  in  dunen  sich  fiaumgruppen  ' 
i^cgeln,  wührend  sie  auf  der  andern  Seite  von  einer  grünen 
Wieeu  umgeben  »lud.  Hier  kommen  Tian  und  Ber  lur 
Ttiake,  die  Eber,  die  L6wen  und  die  Hyüaen  Calgea  den 
rflaiiioiifmeeeiii  maA,  die  ASen  kommen  truimiwelw  aa, 
sobald  die  entoa  Beeren  reite.  Perlhühner  erfBUea 
den  Wald  bH  flnern  laaten  G«h1uw,  um  die  grKiaertB 


Teidie  Tonaanada  aieb  aaUiiMlia  Aitao  tob  Waaeorvogeln, 
von  denen  eine  nadi  dar  nadem  den  Wald  aufsnebt 
Tansende  ron  Vögeln  kleiden  ddi  jetst  in  ihr  glänzendes 

Sommergulieder  uud  zwitschern  im  Laubwerk. 

Wie  der  .Summer  vorrückt,  beladen  sich  die  SlrUuehur 
mit  einer  Last  von  Beeren,  der  >iihning  von  neuen  Vogel- 
arten ,  die  nach  Maassgabe  der  Ueifezeit  erst  erscheinen. 
Der  Herbst  konimt  an  und  mit  ihm  die  letzten  rrutliri-.  Der 
Wald  fangt  an,  sich  gelb  zu  fiirben,  die  Laubkronun  werden 
lichter,  die  Wiuuservögol .  die  FeirlhUhner,  dus  Wild  ziehen 
dem  Flniae  au.  Im  Septaatber  uud  Oktober  sehiesst  ein 
Ungea  Gras,  Ühnlidi  doüi  HnÜBr,  rasch  in  die  Höhe  osd 
erNtit  die  Baaeadeeike;  ea  traokaat  nnd  reift  seine  KSraar, 
die,  mit  einem  Btaokel  Tanehea,  aidk  ia  die  Hatt  nad  die 
Kleider  einbohren  tt«d  JeglMua  YttgtOtm  tm  fafd  oder 
Spaziergiiugen  unterdrttolkea.  Itn  Üferember  entftraen  aieh 
die  Vögel  und  verlieren  ihr  schönes  OcQedcr  zur  selben 
Zeit,  wo  der  Bliitterfall  im  WuUe  ■■H-in  Eude  erreicht  bat. 
Friih'.ing,  Sommer  und  Herbst  nind  sieh  ungefähr  gefolgt 
wie  Iii  unseren  Gegenden.  Ks  kommt  nun  der  Winler,  aber 
kein  Winler  mit  Schnee  und  Eis,  sondern  ein  Winlir  mit 
Feuer,  der  die  Krde  Terseugt  und  ausdörrt,  bis  die  oralen 
Begea  dea  lUlqaiin  aie  wieder  nun  Leben  anraekaa. 

▼L  Thier-  und  FfflaaBeowelt  im  Kir-Oebl«t 
swlaoboQ  «*  und  8*  V.  Br. 

Aua  dea  DaikfaBgen  der  beiden  Toili«|ah«idaa  Ab- 
aeibnitta  eiBiobt  aiÄ  aebon,  da»  anob  bei  tiallir  gohmidar 
Betraebtaag  Maaten»  aad  Tbierwelt  ia  den  drei  sum. 
Flau  parallelen  Btrfdien  einen  scbr  Tersehiedenen  Charakter 

offenbaren  werden.  Die  Fluseufer  bilden  mit  dem  Wasser 
fast  eine  Flüche ,  «hue  Erhebung  des  Boden» .  oliue  Baum, 
ohne  Strauch;  nur  hohe  (ir;L'<er  iiiul  Suiii|il'iill;irizen  sind 
vorhanden,  zwischen  denen  ein  piiar  ;iriu>elij:e  i  iseher- 
diirl'ehou  \eri'lec.:kl  liegen.  Dieses  Sch.uisiiie ■  \i)ii  '.  ing- 
weili(;s(er  Eiulürmigktit  wird  nur  durch  die  ungemeine 
Verschiedenheit  der  WoMer-  uud  Htrundvogel  inatmctiT, 
die  man  beobachten  kann.  Da  sieht  man  Jubirus,  Murabnts, 
Tantalus,  lbi%  Siiandläufer,  schwarze  Störche,  fünf  oder  aedia 
Beibatartea,  gioase  nnd  kleine  Silberreihar.  waiaee  LSfltl- 
reilier,  Kaditzoiber,  nnaiUbare  Knaiebittia,  laaeahaade 
Sehwilnne  tob  Kronaaiaibeni  nad  eine  Menge  anderer  itela- 
bnsiger  Yügel  Ten  geringerer  GiSsse;  meimre  Arten  von 
Begenpfeifem,  den  SpomflUgel,  die  iLgyptiscbe  Halle,  Farra 
Jaoana,  Oedicnema,  Unibretteu ,  A%-08etten,  Humpfläofer, 
Rliyncheen,  rulhfii.s.sige  i: dn  l'i  r,  !li  i  ii- -i iic» ,  Flamingos, 
Olamolcu;  kurz  es  seheinn.  t.i...i  alii-  li;4tiiingen  der  Wuaaer- 
vögel  hier  vortreten  zu  fein.  Von  Si  hwimmvögeln  siebt 
man  Ana»  gambeusis,  die  Agyiili'ciie  Oan.^.  die  Wnrzengans, 
3  Arten  von  Knten ,  LöH'elenli'U ,  Knäkenten,  t  Arten  von 
Pelikanen,  die  elegante  Anhinga  und  '2  oder  3  Arten  Ton 
Möven.  Wenig  sperlingaortige  Vögel  bewohnen  die  Flaaa* 
ufer;  man  sieht  einige  hübsche  Arten  Ton  EisT%eln,  WM^ 
unter  «ich  die  prächtigen  Aleedo  Oriatnta  und  atrio^illa 
auszeichnen,  gUnaende  Ifarapa,  namentlioh  dar  Maiapa 
nubiena^  einer  der  aabBaatan  Tli|el,  die  nmhi  keaa^  die  aaf 
Ineakten  Jagd  machen ;  grame  flahwinae  idainer  Sperlinge^ 
WaberrSgel,  Ammern,  Sehwalben  tob  ■atown  Teiaobie- 
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deneo  Arten,  darunter  einige  mit  «chönen  Farben;  endlieh 
der  einum«  Spomkokuk,  der  im  Schilf  nistet,  und  die 
Xaboo,  di»  aun,  wia  n  Mhaint,  auf  dtr  guinn  Xrdobo^ 
flitlM  flndat  ÜBtar  dm  BubrUifilB  ntandiädM  ntn  dm 
HriiaWw  voeifcr,  tänoa  achtam  KioiMdler;  nalmn  Artm 
vm  VaUwii,  Wcilien,  Sfmbtn,  den  felbm  Qmm,  im 
(Murengeier,  Valtnr  d«  SÄTignn,  den  AgyptiKhen  Aasgeier 
and  einen  andern  der  Gegend  eigenthiimlidion  Percnoptmnu, 
welche  ttllf  angelockt  wordun  durch  rlic  rcii.hr  Hiiuttj,  die 
ihnen  die  ÜborTC»t«i  der  von  di-ti  Fischern  Roiod'.cton  Fische 
und  KliiHbpferile  diirbii-tcn  l)t  r  Flu.»-*  hetiitzt  nur  vU\  Säiigc- 
thitr.  das  FlusRpferd,  di«'*B  ah^r  in  so  grossen  Schaarcn, 
dt)i>8  MV  manchmal  daa  FahrwaKavr  Terlcgcn.  Sic  4>r!^chrccken 
durchaus  nicht  vor  den  TorUbi-rkummtnden  Barken,  aondera 
Terurfacbcn  ihnen  öfter»  durch  heftige  StSsio  achwai» 
iChSdigungen  und  gans  kiirclioh  hat  eine«  Ton  Ouan  einen 
M fttiaam  Tom  Bord  weggeholt  nnd  i»t  mit  iba  unter  dem 
Waaaer  Tanobwmdao«  Wenn  da»  HippopatanM,  volahaa 
dm  Obav  im  Waaaar  lokrii^,  «h  an  dar  ObatflklM 
daa  Waaaan  tueilMB  Uai^  ao  daaa  vm  aainaB  Kapfe  box  dar 
ahara  Thail,  vm  dm  VaamÜtalMni  Ua  ia  daa  Ocoiak  aiaht- 
bar  iit,  M  ghidit  tin  Frofll  Tellig  den  «nee  ungeheueren 
Pferde*,  nnmentlieh  den  Pfnden  der  alten  grieehiacben  und 
römi!ich«*n  Monumuntej  es  lüsift  auch,  wenn  c»  du»  Wawcr 
durch  die  Na«cniöcher  auMtösst,  ein  »tark<'s  Schuitrrcii  und 
ein  kurzes  Wiehern  hören,  welch«  >  an  das  VU  ri'.i^  <r- 
inncrt  (im  Übrigen  ist  i^cin  Schreit  ii  m«  lir  einf  m  miirhtipen 
OruDzen  ähnlich),  so  dafp  der  Name  Fluspjifird,  dni  ihm  die 
Griechen  gegeben  habt-n,  soinc  Kcichtt'eri  iguog  tindct.  Wonn 
daa  Fluaspferd  angebaute  Gegenden  bewohnt ,  wie  von 
Ufartüm  hie  au  den  Aiiük,  oder  im  Xorden  von  Hartum  bia 
Abu  ^ammed,  »o  verursacht  «ü  enormen  Schaden  und  ist 
die  achreckliohito  Oeiaaal  dar  LaadlantaL  Dia  Hagar  maotaaa 
aauiff  Jagd  daianf,  mn  aainaa  Raitcliaa  w91m>  aamentlieh 
dia  fittüdc  «ind  BBamBdliehe  I1nHfdnd.Jlgar.  Diaae  itfi 
witd  auf  KithueB  auageflihrt;  man  dorehbeliit  daa  Thier 
■Jt  Harpunen  und  Lanzen  und  überUtaat  ea  dann  seinem 
Mliekaal ,  während  eine  Boje  an  der  Harpune  befetitigt 
bleibt  nnd  auf  dem  Wasser  Fchw'mmcnd  den  Orl  atnii  utet, 
wo  es  verendet.  Hein  Fleinch  i;icbt  eint  roichlli  ht'  .Mahl- 
teit.  Sein  Kllcnbcin  wird  an  die  Händler  verkanft,  ebenso 
■eine  Huut,  die  in  Streifen  geschnitten,  ausgezeichnete 
P^Ucheo  giebt ,  deren  man  bich  im  ganzen  Orii  nt  bedient. 

Von  Reptilien  sind  ror  Aücra  die  riesigen  Krokodile  zu 
erwähnen,  die  liberuil  .lut  'l<'ii  Satnlbiinkcn  und  niedrigen 
Inaekhcn  liegen,  Pythouachlangen,  die  2.'» — 30  Fum  Lünge 
«rtoiahaB,  aber  durchaus  nicht  to  gefahrUoh  sind ,  wie  oft 
hahaaptal  viid,  weil  na  giftlos  aind  «ad  aieh  nur  sehr 
laagsaai  bewegen.  Baibat  die  feigen  HoWaehm  Dianar 
treten  fuiehiloa  aa  ria  haiaa,  am  ihnm  dia  MOBdsiig  dar 
Flinte  dicht  an  dm  Kopf  n  aatien,  1H«  Wam-EidMiiaa 
und  mehrere  groMC  Eidaeliaao,  wovon  eine  bi.<<  zu  1 0  Fuss 
Länge  erreicht,  «ind  noch  an  erwähnen.  Daa  Fleisch  des 
Krokodili  von  ganz,  jungen  Thiercn  ist  esshur  und  hiit  einen 
fischühnlichen  Ueschmack ,  das  von  alten  Thiercn  hat  al>er 
oincD  Moschusgeruch ,  der  es  unptcnicssbar  macht  und  auch 
den  Eiern  eigen  iat.  Das  Krokodil  triigt  unter  jeder  der 
beiden  vordeni  AchitelhöhlcD  eine  mit  mo«chu»Ahnlichcr 
Sabatani  gofiUlte  Drüse,  deren  lohalt  tob  den  NublaalMn 


Frauen  ala  Wohlgeruch  sehr  gesucht  iat.  Abends  und 
Morgena  verbreitet  sich  dieser  Mocchuageruch  vom  FInaa 
aas  weithiB  dnieh  die  Loftnud  ertheilt  andsraiaeita  aa  Orlaa, 
wo  viele  l[rekedib  hanaa^  den  Waaaar  eiam  getadam  na- 
artrlgiiebm  Ocaehmaak.  fiaife  SOsawaaaaraaUldkiMm  Ton 
ttbebieebendem  Ftdseh  nad  die  IMtoehe,  derm  Cmeort 
man  jede  Karht  hört,  heschlieaaen  die  Beihe  der  AmpUbieB. 

I    Auch  die  Fische  sind  reichlich  vertreten  und  liefern  «ehr 

;     Terschiedcnarli!?r  piiHtnuiDmit i  hc  (•(•niisi-c, 

•  Die  lii.x'ktiiiwflt  hui  lim  V'.u^fL-  nur  wenige,  ubc-r  ihro 

al.' r.ii  i  ,;riii  hniptt  n  Vertreter:  <s  aind  die  Fliegen,  die 
dein  Mirjf.eheD  tagsüber  ktine  Uuhe  Laasen  und  die  .Moski- 
to», die  mit  8onnonuntergung  sieh  in  ungcheuoqpn  Schwiir- 
men  aus  dem  hohen  Oraao  erheben  und  dicht  wie  ein  Hegen 
niederfallen.  Ihre  Biaae  aind  «hLuaattenttiobe  und  leibBt 
die  Kleider  gewähren  nur  unvollkommenen  Schuts.  In  der 
Begenseit  sind  die  Ufer  wegen  des  Überhandnehmena  der 
Hoakito«  oabawohnbar;  dann  aneh  bei  Tage  übacMlen  aia 
Jedm,  dar  aieh  var  dm  aeogmdm  fliHMiwatrahliwi  in  dm 
Bobattm  BaOflkiialit  Kaa  aadora  OalmiilJlt,  dia  nm  ia 
gans  Nigritim  tob  dm  Vhm  des  fflaaaea  Us  in  daa  Donkal 
dar  WUder  hineinfindet,  sind  die  Ameisen  von  verschiedenm 
Arten.  Vor  Allem  sind  die  berüchtigten  weissen  Ameisen 
odi  r  Ternii'.en  .cn  i  in:.en,  «i  lihc  j(.:ini  ru«bl)r>  i:  T,and 
iiberi".eheii.  Ihre  Hiiuteo  find  «iiiiderbur ;  ihre  urüerinlii'chtn 
Giui:;.'  durchziehen  den  ganzen  H;.ili  r:,  ^ij  di:M!  ^ii^  ji  .leB  on- 
greil^re  Objekt  fast  augenblicklich  »  ntdei  lien.    Fast  .iberall 

I     errichten  aie  über  dem  Ikiden  12 — 1-i  Fus.<<  hoho  koDi»che 

I  HUgcl,  die  namentlich  auf  gewissen  Ebenen  in  der  Nühe 
des  Flusise»  zahlreich  aind  und  »ich  in  Zwischenräumen  van 

[  zehn  zu  zehn  Schritten  in  unabwhbaro  Feme  hin  er- 
strecken. Diese  Hflgel,  deren  Gipfel  sieh  ia  darBagel  Bit 
Krantpflansen  und  QcatriMubea  bedeckt,  wdebe  aoaet  in 
dar  ftMhtmBbaaa  aicfat  ItortklBWB,  gdim  daon  dar  Laad» 
aabaft  aiam  gaai  aigmlUtaaliahm  dianktar.  Weaa  ataa 
BiH  dar  Haako  eme  dieaer  haitwaadigm  Baatm  dfltaat,  ae 
findet  au  aie  von  einer  Uenge  im  Gängen  darehMgaa, 
welche  nach  atuaen  oder  weit  nnter  den  Hoden  führra  nnd 
deren  Vcrzweifrungen  in  <  ire  Mcnpe  von  Gemächfirn  mit 
flachem  Hoden  und  hulbku^'ell'lj^nlif;cr  Wölbungvon  lO  -  15  cm. 
Dnrriiniesj*er  eiidipen.  Jeder  ni'li  he  Hritini  ist  dureJi  einen 
Kuchen  von  der  Form  eimt  loeherigen  .Schwammes  ein- 
genommen, der  aus  i  iii<r  holzhurt»  n,  ]icrgttmcntiihnlichen 
Masse  besteht,  dum  unserm  Biencnwacha  veiglcidibaren 
ümwandlungsprodakt   der  von  den  Termiten  verzehrten 

1  vegetabilischen,  namentlich  holzigen  Subatancen.  Diese 
Kuchen  enthalten  die  Larven  und  werden  auch  von  den 
TennitoB  salbst  bewohnt  Die  «aiftagraiehm  Bantm  dieaar 
Haan  habm  aber  aiebt  Jauaar  ai*  «Dria  sa  Bewobaera. 
Ka  giabt  aadan  Anaiam,  dia  mit  ümtm  ia  Utabem  Kriege 
labm  Bad  aie  oft  aaa  aiaeai  Theil  oder  anah  am  ganaen 

I    Bau  vertreiben  und  sieh  SO  die  Mühe,  cino  eigene  Wohnung 

'  «u  erbauen,  aparen.  Wespen,  Heniiptereo-  und  Coleoptertm- 
Larven,  Fuldmüu&e  und  andere  kleine  Nager,  (V)luber  naja 
und  andere  höchüt  {giftige  Tri(;o:ior-ephalen  bewohnen  ebeu- 
fal!f  dieM-  Hulilungcn;  selb.'  .l:-.,-  Nest  einer  (i.-i  tli  mit 
Junfien  fand  ich  einst  in  einem  geulfiieten  Tennfenlmu.  — 
Die  Termiten  »ind  die  tieii<i«el  der  Wnhnun^ji  n.  Ks  giebt 
keine  thierisobe  oder  pflaoilidie  Sobatana,  sie  mag  noeh  s» 
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hart  Min,  di«  ihnm  Angriff  widentaht.   Voa  aiiiMn  Fmt  | 
BtiaM,  ii»  wua  «m  NMht  hindttnh  mf  dar  Bide  itohan  | 
Uaat,  Sndat  nui  «m  altoliBtaB  llmfaB  nntor  ünrttodea  mir  j 
du  VigA  wüdtr.  Tappidia^  Battwnk^  KbidBr,  Hahnmgi-  i 
■Uttel,  BUoher,  ICatteo,  Mabol,  Nicbt«  kt  fot  Uuwo  riflbor. 
W«DO  man  einen  Koffer  auf  dem  Boden  alelien  Ubat,  ao  iat  ' 
■aoh  3  —  3  Tugen  der  BoJiüi  vi'r5chw.iii  kii  uiul  ilur  Inhalt 
in  Staub  vorwuudfil.     üio  Mauern    v m   LTclrdi  kni-tor  lirJu 
unil  iiiv  BulkiMi ,  wovon  Ji<-  \V'ijhiiunt;f>n  crbnu;  «ind,  dos 
Slroh,   vfymit  sii!  j^eiieckt  ^liml ,   werden  mit  Ka]iuiität  auf- 
gezehrt.    Man    kann    Sachen    nur    in   Sitherheit  bringpn, 
wenn  man  nie  an  dvu  Uuckbaikcn  mit  Biudl'uiea  uufhün|;t 
oder  sie  auf  (Ivstellu  nctKl ,  dcrciu  Füiwc  mun  joden  Tug 
Ton  den  Arbeiten  der  Termiten   reinigt.    Diese  Incekteu 
nämlich  arbeiten  nar  im  Dunkeln  und  rücken  auf  ihre  Ao- 
griftbobiekte  nnr  mittalat  Eidgalerien  vor,  die  aie  Über  und 
vm  fiah  erbauwD;  auch  HolastBekehea  nnd  aador«  Qegeo' 
•tlad«»  dia  auf  dÄr  Erda  liagw,  aalit  Bin  m  aiaar  Nacht 
bH  «nar  Brdkraita,  Mhnliah  via  die  Imnwtinragen  gewiiaer 
mineraÜKher  Quellen,  bedeckt.  Die  Termiten  beir^n  «ich 
iwiachen  dem  (iogcnstand  und  dieaer  Decke,  die  an  einigen 
Stellon  auf  junum  ruht,   und  Bchleppeu  Alles  fort,  so  dass  | 
mau,    wenn  niau  uuch  einiger  Zeit  die  Kruste  xerbritlit, 
die-.i  '.lie  leer  tiiidii,  j;,. wohnliche  Termite   \ft  von  der 

Gnu-^c  unwrer  gemeim  n  Ameisen,  nur  dicker  un^i  mit  tl;ich- 
peilr  icktem  Leib;  nie  ist  wei.^K  mit  rutliem  K  :]i{  habe 
Bauten  gei-elit'U ,  deren  Insassen  die  KorpiTgrösse  uniuirer 
Stubenfliege  hatten,  und  andere,  die  sieh  aohon  der  Oräase 
•iaar  Weape  nttberten.  Ob  ea  veraeiiiadana  Speeles  aind, 
haba  iah  aoeh  nioht  featstellen  ktfnnea.  Anden  Ameiien- 
arten,  groaie  und  kleine  aofawant^  bnmiwt  rethe^  naehao 
aodi  die  Wohnungen  nnaieher  and  habaa  ae  naiaaiitUeh  mf 
die  T«ritttha  abgeeehea;  äbeardiaea  «amnaohaa  einige  aabr 
aehmerahefta  Biaia.  Da  nun  fiberdiaaB  die  Plannflar  von 
Soorpionen,  Spöneo,  TeaeendfOieen  nnd  Riiaedkifem  w'im- 
meln ,  so  geht  danna  herrar ,  daas  die  Ufer  dee  WeiMen 

Nil  zu  di  u  uiiwnhr.lii  h«len  Lundetrichen  der  Erde  gehören.  ' 

Diu  Artiiuth  des  rüauzeuwuehse*  iin  den  Flussufern  ist 
■ehon  ertirahiit  wurden.  Bemerkemwerth  ist  eii;eiitlieh  nur  | 
dar  Papyru«  der  Alten,  der  au.s  Ägypten  versehwundea  ist, 
aber  an  einigen  Orlen  dva  Wi  is.>^e:i  FIuH.He.i  in  grosser 
Henge  auftritt :  er  iat  eine  pruchtigu  riesige  (.'yperaoee,  die 
■ajestiitisch  ihren  kugelfurmigcn  Uaarwedel  im  Winde  nicken 
liisst  und  an  und  für  sich  eohou  ein  Landüehuftsbild  gicbt 
Die  zweite  Pflanse,  die  hervorsuheben  ist,  ii^t  der  jAnbü^, 
eine  baumartige  Leguminoae  mit  graaeen  gelben  BliithcB, 
dia  in  Kaaeen,  mit  dem  Fnaae  im  Waiaer,  irlebit  md 
manehmal  andloae  Waaearwäldac  Uap  dar  Ute  bildet, 
dia  de«  Bliek  eiMsgen.  Ihr  Rbli,  abirdil  aa  ^ner  ge- 
wiesen Fietigfcett  aiaht  ermangelt,  iat  federleicht,  so  daas  [ 
die  Neger  ava  Bünden  junger  Stämmchen  aich  Boote  Ter-  I 
Artigen ,  die  de  bc<iucm  auf  dem  Kopf  oder  der  Sehultar 
von  Ort  zu  Ort  tragen  können. 

Die  endlosen  Ebenen,  die  .»iuh  baumlos,  nur  von  Tor- 
miteuhiigeln  und  an  oinzDlnen  trockneren  SteUeu  von  trau- 
rigen UobÜBchcn  besetzt,  zu  beiden  Seiten  di  -<  F.u^xes  aus- 
dehnen ,  bieten  in  der  Regenzeit  dieselbe  Fauna  wie  der 
Flusa  selbst  Die  hohen,  in  Sumpf  und  Schlamm  aufge- 
•eehoeaenen  Oriaer  irerden  hfiehatena  noeh  von  Rlephanten,  j 


Büffeln  und  Waraenscbweinen  durchbrochen.  Nur  oacb  dem 
eraten  Auatritt  des  Flusaes  lohnt  ea  aich,  auf  NegerkShnaB 
über  diaaa  flSehea  hinanfüuaa  und  der  Jagd  obsulicgao. 
Im  Winter,  der  tnckaaan  JahraHai^  aind  dia  Bbenea  reo 
Negero  Vit  ihren  Hieaidaa  balabt  nnd  Wetatt  dann  anoh  aaf 
deeit  Ttoekeoen  gnto  fegd.  Aneeer  dem  FranooUnna  BOp- 
pelii,  einem  Vogel,  der  etwa  in  der  Mitte  zwischen  dem 
Faaan  und  dem  Itebhahn  steht  und  da»  deüciitosti-  Fleisch 
besitzt,  giebt  es  mehrere  pnuhtvolle  Trapj)enBrten,  lUi-  guUfi 
W'ild]iret  liefern  und  deren  Jiigd  leicht  ist  ,''Otit  tarda, 
arabi.  mf.'titi'.y  ittrr,  Aiiu>,,ir<i  J.  Zulilreiilie  HeerJeu  von  ver- 
schiedenen Antilopen,  von  der  UrosM;  der  Gazelle  oder  dea 
Rehes  bis  zu  der  eine»  Ochsen:  die  Gazelle,  die  Kudua» 
Antilope,  der  Nagor,  der  Nodu,  der  Algazel,  Strepsiceros, 
Qih,  Leuooryx  und  Tiele  andere,  theiU  bekannte,  thvil«  noch 
unbekannte,  worunter  eine  wundoraelidne  Art  tob  der  Höha 
eines  (Jciiscu  und  wie  eine  Giraffe  geaaiduiat  mit  HSiMfn 
TOB  biianer  Krttmmnng^  hier  Alwalwan  genannt  Heerdan 
yoa  BüfUn  flBoi  m^itJ  Uldan  ein  gdUhrtiehea  Jagdabjakt 
Ihr  Fleieoh  iat,  wie  das  der  grÜHaran  Antilmenarten, 
mafat  aik  r- 

Dia  dritte  Urundform  dM  L-tndewlmrakt.  rn,  der  Wald, 

findet  eich  überall,  parallel  mit  d.n  Fjihsin  laufend,  im 
mittleresi  AUtand  vruj  "i  :j  .Sti.  n  mui  di-nselben,  manch- 
mal sich  mehr  rjahernd,  mauuliraal  weiter  üaruektreteud. 
Geht  mun  von  dem  Fhis»  aus  gegen  das  Innere  ,  mi  bietet 
der  Wald  zuerst  das  ziemlich  traurige  und  eintörige  Schau- 
spiel der  Widder  des  Sudün.  Ka  sind  fast  auaschlieaalich 
Iiimosen  der  Oattung  Auacia.  Die  Arten  dicacr  durch  ihren 
Gnmmi-Ertrag  u.  a.  m.  wichtigen  und  iutercsnantcn  Gattung 
aind  bia  jetst  sehr  mangelhaft  betanieoh  deflairt  nnd  be- 
nannt, indem  manche  noch  unbekannt  eind  nnd  andern  w* 
mengt  «wdeni  dia  dem  aberan  Nnbaw  nnd  dem  Qabieta 
dae  Waiaean  NU  aigantfiümliilien  iMimen  im  AtmUeohen 
Stfjdw,  T«lb«i  Bant,  Sqrtla,  iparta,  Ki(r,  Qaqamft(,  ferner 
•wei  andere  Arten,  too  denen  Ich  nidit  weiss,  ob  «io  einen 
Namen  haben.  Ka  sind  Bäume  von  nicht  sehr  hubetn  Wuehs, 
trocken,  domig,  den  Boden  mit  iliren  abgestorbenen  Zweigen 
bestreu.  :  !  m  t  >i  hwacher  Helttubung  und  wenig  Schatten. 
DerBaluuili's  j  t  iucus,  ein  höherer  Biium,  elientnils  dornig, 
und  der  Uliamnu.H  lutus,  gleiehtullr-  i  in  l),jrti!rtriiui  h ;  dieso 
und  einige  Gebuscho  und  SchlingplianzeB  aus  der  Familie 
der  Stryoh  necn  ,  Cajiparideeu ,  Smilact^-n,  sümmtlich  Dom* 
pflanzen,  machen  fast  die  ganze  VegeUtion  dieeee  Wald- 
Strichs  aus.  Der  Boden  ist  Torwiegend  mit  FVa  (^aUa)  b^ 
duckt,  die  ä — 6  FuM  Höhe  erreicht  B»t  wenn  man  ndn- 
destcus  3  Lieues  snrflckgelegt  hati  keaat  man  in  die  wuhre 
Waldnigioa,  dae  Oe«,  «a  dia  oenan  nnd  bawandenrnwerthaa 
VeraMB  atnea  tropiaelien  ürwaldea  auftreten.  Ungefaänere 
BIhma  mit  demfifiniig  gerundeten  Blütterschirmen,  worunter 
alle  TSgtl  dae  Weide«  Schutz  finden;  knorrige  Bauroriesen, 
die  nach  allen  Seiten  hin  ihm  ungeheueren  Arme  hinaus- 
drehen, schlanke  Stiinime  mit  leichtem  spitieuiihnlichi  n  I.aub, 
dereu  Schalten  das  Lieht  wie  durch  ein  .Sieb  eriiült ;  Baume 
mit  dichten  unbeweglichen  Kronen  von  dunkelglanzendem 
Grün,  als  ob  sie  aus  Bronze  gegooscn  wären;  kurz,  Biuma 
von  allen  Grossen,  ollen  Formen,  allen  Schattirungen  dae 
Laubs,  Zwischen  diesen  Rieeen  dtw  Waldes  wachsen  niedrigara 
Baume  und  unter  dieeen  wieder  Sti«uaher,  deren  Fnaa  Ten 
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tti<dri|en  Pduozon  um  wuchert  i«t,  to  Ann  kein  Zwitnheo- 
nium  bleibt  und  Alles  durch  Reben ,  Schlin^flanznn  aller 
Art  Ctt  UDdarchdringlicfaen  Dickichten  yerwochaen  ist.  Der 
dichte  Wald  mit  •einen  sctiattigen  Pfaden,  seinoo  kl«ioen 
liohtonKeD,  die  mit  pUnem  lUuea  Überzügen  sind,  »einen 
WMHrUulun,  ia  danaa  mäk  die  müchtigea  Wipfel  apiegela, 
ttbartrifll  «mImm  AUh,  wm  die  ü&rlkoder  and  Oebiigo 
dM  IfittaUliidMdMO  Mmum,  MllMt  kd  den  mritwmtm 
Stellen,  ra  TegeUtiemUMeni  dnbietcn.  Ihr  Beis  «M 
vermehrt  durch  die  aohSaen  ScihmettcrltnKo,  honUdwn  Blu- 
men, glänzenden  Kufer  und  fiirbi'n|irilchliKeti  Vögoi,  die  sich 
in  diii  Zweimen  belustigen,  und  die  uruiischillernden  Schlangen, 
die  'imi. h  die  Zwi  ;^M  iiiid  auf  l^l^m  Boden  ilnhin  >;li<!teii,  die 
Cha:iiiili.-orif,  lehiK  uaium»  und  din  ganze  Kidcthnfiitdinilie  von 
alli  ti  Furli  n  ili  s  lU-^cnbogens,  die  sieh  auf  den  .Sliimmen 
sonnen.  —  Leider  kann  nun  die  Nacht  im  Wuld  nicht  gu- 
nleoaui,  denn  die  FuTcht  vor  den  Löwen,  die  üu«»er8t  uhl- 
nieh  aiiid,  swingt,  noh  bald  narii  Sonnenunt«iguig  in  die 
fatflo  Voilvinngen  surückzuziehen ,  wenn  mm  akU  in 
gnuer  XM  aniobirt.  Auch  die  Koskito«,  «emi  «noh 
ai«ht  ■»  tMaUk  wie  am  FloM,  jagen  doeh  an  manflhen 
Stallen  den  Menaehan  bald  nntar  tein  Voakite-Keta. 

Ten  den  Pflaana,  die  idi  bü  jetat»  neah  diahrSdhaoto 
lichem  Aufenthalt  im  Walde'),  habe  nntenadien  kSnnen, 
nenne  ich  nur:  die  Tamarinde,  die  Ryoomore,  deren  Fräckte 
hivr  hl  sni  r  sind  als  in  .\(;y]i'''" .  vore i  liicdL'ni.'  VarielUten 
wiliit-r  Heben,  «iniRe  andere  wulii^^ 'liraeckende  Frui  Site,  die 
[irachtigu  Kronleuchter-Euphorbiu  ^Ciolqual),  den  l-^hi  tiholz- 
buum  mit  duftenden  BliJtheii,  den  Uunimi  elaitticum-iiaum, 
den  UuUai>L-rchii-baum,  die  Tia«ia  butyracea,  deren  Frucht 
beim  Autprewea  ein  Fett  giebt,  da«  die  Butter  ersetzen 
Inns.  Die  üliAne  Familie  der  Palmen  hat  hier  nur  drei 
RepräMDtanten,  die  sich  ttb«irdie«a  nieht  Uberall  finden :  Die 
Dumpalme,  deren  sweithoiliger  Stamm  aiah  mit  eioer  dichten 
Knoe  braiter  BUtlar  bedeckt,  aatar  denen  die  alten  gelbea, 
im  Wind  nnadundcB  BUttar  und  die  leeren  denigan  fraeht- 
kolben  dem  Baoa  «iaa  vilde  Majestät  yerlmhcn;  die  Dol£b- 
pelme ,  eine  Art  von  Caeoepalme,  deren  oli^nter ,  apindel- 
formiger Stamm  einen  runden  BlUtteratruuai)  trügt  und  Frücht« 
Ton  mittelmüaaigom  UesC'hmack,  aber  Au,i|;cznichneten>  Aroma; 
endliih  die  wilde Datteliniltni',  liii-  liii  T  VI  rkiimnif  rl  nur  k",cir.c 
bittere  Früchte  trägt.  Dugegüii  fand  ich  bis  jet/.t  noch  keine 
von  jenen  Munaceen,  von  jenen  Baumfurren  der  Brasiüaui- 
«chen  und  Indittchen Urwälder,  wenige  Orchideen  mit  bitarreu 
Blüthen.  Vielleicht  finden  zich  aeldia  noeh  Mhr  vnd  «eitar 
■üdlicfa  im  Walde. 

Die  Fauna  dieaes  Wnld«trioba  ist  degagen  nnttrettig  aine 
der  reiofaatefl  in  der  Welt.  Anaeer  den  schon  genannten 
Bewoluiem  dea  Batchwaldea  finden  aich  hier  noch:  Uceell- 
■ehaften  rm  Aßm  (8  oder  4  Arten  Ton  Cyaooephaluo  oad 
TemUadaae  MeeikataanX  die  aaf  daa  Blnnaa  nnkenviriflgen, 
sahMohe  FledermXaie,  mnntar  Ptampai  der  Löwe,  der 
grotae  VerheeruDgon  anriditet  nad  Ton  den  Negern  w  ge- 
fürchtet itt,  da««  die»«  Narhta  nie  aus  ihren  Hütien  faliaa 
und  gelb*t  in  diesen  nicht  sicher  vor  dem  sehmckliciliao 
Thiere  sind,  da«  häutig  die  kc1i»vii  hi  n  Hutten  auteioander 
reisat  und  die  Inwohner  vetBchUn^l.   Nucli;«  hört  man  den 

>}  Disss  Sshiidsruiifra  aiad  in  Ucisflorai  In  Jui  1869  gMcl>ri«li«i. 


Wald  vun  neiuem  UubrUll  erdruhueu,  am  Tag  ist  er  unsiflh^ 
bar  in  dem  dicksten  Oeetriipp  verborgen  und  Niemand  denkt 
daran,  ihn  aafzusuehen.  Ich  kenne  Leute,  die  5  Jithre  dos 
Land  ditrchatreift  h.^ben  und  niemals  einen  zu  Geeicht  be- 
kamen. Br  iat  tob  hohem  Wucha,  aber  ohne  Mähnei  Mit 
Unredit  hat  tum  trarwcht,  auf  diaae  ggaathhmiidhkaft  eine 
neoe  Spaoiea  m  bagrllndan,  denn  naah  Aagnhe  einer  gbnb* 
würdigen  Benoo  viehat  jangea,  Ten  hier  naoh  Bnrapa  traaa- 
portirten  Löwen  dort  meiat  eine  Uähoe,  wie  sie  den  in 
kälteren  Gebii^Iändem,  z.  B.  im  Atlas,  hausenden  Leiwen 
eigen  if".  lOuu'  Siif-.iv  die  ich  '.an;;e  niih;  (^''.auben  wcilite, 
bis  ich  muh  duuh  dem  (jcwichl  dir  Uuweiburunde  f'utjea 
JUU-'t.te,  iat,  du»»  Central-.\fnki>  unc.'i  ein  Uiiubth)cr  birgt, 
welches  grösser  und  whrecklichtr  uU  der  l.iiwe  ist.  Kein 

I  Neger  im  Walde,  der  es  nicht  kennt,  b<!<ehreibt  und  mit 
seinem  Namen  Kor  benennt,  wiilirend  der  Löwe  ('uer ') 
beiast;  man  bezeichnet  ihn  auch  um»chrotbend  als  menschen- 
fressenden Löwen  wegen  seiuer  ersehreokondvn  Vorliebe  ittr 
Meuscheufloiseh  und  seiner  viel  kühneren  Angriffe  gegen 
den  Menasban,  ala  oie  der  LSwe  laaoht.  £a  iit  aahwai; 
eine  ganaoe  Baaahreibaag  tob  iba  M  ethntoan»  mfln  daa 
SAtedtena,  dm  er  na  aUh  ferbraitet  waA  dar  jüde  ia> 
nanara  Beobnnhteng  Terhiadart  Daa,  voiin  alle  nrine  Be- 
riehtentotter  ttborainstinunaB,  ist,  dos«  er  bedeutend  grösser 
ala  der  LSwo  sei,  kaatanieobraun ,  mit  kürzerem,  nur  bis 
auf  die  Ilm  ki'n  reii  hen  letn  Schweif  und  Danientli<:h  he- 

I  merkenswerlh  dur^  h  ■  iii.  n  enormen  weissen  Schnurrbart. 
Kin  eirui;;»  r  Kiimii  ier  i.;it  ihn  leben  ]  gcsi  hea  und  luit  vor- 

{  stehende  Angaben  be^tati^ft.  Ein  Anilerer  hat  »Stücke  seiner 
Haut  gesehen,  die  von  Negern,  welche  einen  getodtet  hatten, 
als  Trophäe  getragen  wurden.  £a  ist  dieaa  daa  einiige  mix 
bekannte  Beiitpiel,  daaa  Vager  einen  Uwen  oder  etnen  Kar 
angegriffen  hätten. 

Weitere  Ilaubthiurc  aind:  der  Panther,  der  L«opard,  im 
Oepaid,  dar  in  swai  «ehr  baetiauit  nnteraoliiedeaea  Arten 
▼otlBoaMBt,  «inar  aahlank  gabantan  tqh  Ueiaea  Wnoha,  via 
eb  VTindhund,  ud  «inar  «weiten,  die  grüner  iat  ala  ein 
Panther,  mit  TeiUngertan  Sompf  nad  TwrldUtnisanilBaig 

I    kürzeren  Beinen;  die  Unze  und  eine  Menge  ron  Kataen- 

i  arten  von  geringerer  Orösse,  worunter  eine  unserer  Hans- 
kalze  .sehr  iihnliclie,  die  sich  leicht  zähmen  lii.'^fit  ;  Zibeth- 
k  ilzen,  (ienutten ,  Bisamkntzen,  Marder  »Ve. ;  —  die  ge- 
Htr<  iftc  Uyüue  und  der  Schakal  in  dem  nördlichsten  Tlieil; 
hier  die  gefleckte  Hyäne  und  die  Hundshyi»ne.  eiue  Art 
von  wildem  Hund,  sehr  grimmig,  ilie  in  Schuaren  jagt;  der 
Fuchs;  der  Megalotis;  das  8tache1i4chwein ;  Richtiömobea. 
nad  eine  Ifengu  kleiner  Nager.  Ausser  den  vielen  aohOB 
genannten  WiederkUuem  die  Giraife,  die  in  Schaarea,  ga* 
mischt  mit  Zebra  und  Strausicn,  herumläuft.  Das  Naaliamt 
dar  Eber,  daa  Waraeoeehweia.  AnuäaenbSrm,  8chap|^ 
thiere,  Ihat^ine  (daa  knniehwluige  flehoppeathier)  nnd 

1  *)  Ob  dsr  Kor  virklich  ein  uderoi  Thier  iU  oder  aar  der  alte, 

I  HMriMBUMh  IMeBde  Ltoe.  w<«  Hr.  ft.  Hartuaa  mslat  (MIsdir. 
i.  eaa.  f.  BfA.  n  Biriia.  IIL,  4»,  aal  Bali*  dss  Priin.  t.  Baiatai 

ta  KoTdwt-AfTiks,  8.         »ird  wohl  soch  nirlil  aielirr  in  nntttlirldrBMiD ; 

jsdtafslli  btnilit  die  UencDDang  itt  tltoB  LHw»n  sin  TMhui'r,  dpi 
I     JangüB  ila  Hot  auf  «icvr  V  irwacksslasf ,  4«ia  d*  l'iajisaastir*  stinat 

ia  der  oniKrliehrti^ii  iinrii  ijumig  fM  KuftssnB  (gstiHietaagsa  aas 
I     Ctatral-AIHka,  S.  33)  ttbania. 
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oline  Zweifel  noch  viel  mehr  Säagetfaiere,  die  ich  noch  nicht 
IQ  Qraicht  bekommen  habe» 

Folgende  Yäg«l  komman  T«t:  Dar  Kdnigaodler,  der 
HmbuDuller,  Aijiiili  eeatulAU,  der  MhSne  HbUmio«  vocifer, 
Waiha,  Falkan,  Spnbw,  MovtilN  (BaUmpudler)»  d«r 
gdbe  G«er,  der  Ohreogrier,  Bnigaft  CMar,  «in  ««HMr 
uod  eio  grauer  Aasgeier,  Tcracliicdene  HaditMlilitBgd.  Kw 
Heng«  hUbMfaer  Sporlingsarton  mit  gUUmudem  CMMer  irad 
ftiihlichum  üe»wit»«ht-r;  Urflirniicki  n,  Amseln,  Vidna,  Wür- 
ger, SonitnanRo,  Bengali,  S[><'f  hte,  iler  prächtige  Qoldkakuk, 
Nul  lit-.!  hw:iiti<'n  und  underc  in  Menge.  An  manclRti  Ur'.La 
Boilfn  Taj  ugiöcn  Torkummi-n.  Vier  Arten  TOn  Turf.(.U;iubeti, 
eine  wundirvul'e  krcuxstiniubcligu  Taube,  t;M,.  mit  i{r>:n- 
lichem  UuckvD,  purimroi  ii  Schultern,  BchwcfelgelN  in  iiauch 
und  orangefarbenen  Fün-sen,  i-int  r  der  «chöngten  VögeL  diu- 
■ia  Walde*.  Das  Perlhuhn,  viel  grÖ!)i>er  und  schöner  aU  bei 
VM)  gietit  ein  gatt%  Wildpret;  mehrere  Arten  von  Stappen- 
Ilühnera  komoMn  im  nördlichen  Theii  dea  Waldaa  vor. 

Von  allen  Thiereo  de*  Walde*  itt  eigentliofa  nur  der 
LBv«  dem  MMWcbea  gafiOirlidi,  die  aadeiea  sraitn  dieeea 
aiebt  aa.  Dar  Faotber  nod  dia^ina  mg»  et  lUtahataae, 
•joflMl  ein  Bad  tettnadilenaB,  liad  aber  fünlitarlidia 
Feinde  der  Haardao. 

!ii  iler  dem  Fluse  sunächst  gelegenen  Zone  die»ea  Wal- 
di  ^,  (in  insbesondere  (iog  genannt  wird,  liegen  in  den  Lich- 
tuiigcii  die  Ni  all  riiiirtt  r ,  in  wi'liluii  nuin  ura  ilii'  kr^isfür- 
migen  Zi'rit>in  lurum  clwiis  IJumi,  unUTmisi-ht  mit  SoMini, 
angebaut  -:>Jr 

Der  huelidl  gelegene  und  wasKerärmste  Thtil  des  Wal- 
des hci«st  Oog-dit,  das  grosse  Oog.  Er  ist  von  Uenüchun 
anbewohnt,  nur  einige  Mirsa  sind  Torbandea,  die  in  der 
]ila»e»ten  Johreaseit  auf  einige  Tage  ron  Heerden  bexogen 
werden.  In  botaniaeher  Hinaicht  unterteheidet  «ich  dieeer 
hUhate  Waldtlriflh  tob  Toriiergehenden  durch  die  Abnahme 
int  ftuahttrifradeB  Gaatfliidia  aad  daa  YenriageB  dar 
pvHea  MwM,  too  denan  Idar  einiga  malir  anflMaa.  I>ar 
Batterhanai  x.  B.,  der  schon  im  wthaigihMidin  Striih 
idemlioli  gemein  iai,  trägt  erat  in  dieaem  FrSdit«,  —  IVote- 
dem ,  du««  im  Oktober  echon  da«  Oog  «o  wasserarm  wird, 
daes  die  Hi'erden  »ich  dem  Flusse  nähern  müsnen  nnd  selbst 
in  den  bisweilen  15  und  liOTuge  duuerndt  ii  Cnti  rlirci  huij<;fu 
der  Regenzeit  ijftiTs  eine  YiTsi-hicbiuifr  di  rsi  [In  n  iiuJhig 
wird  ,  int  liaHSflbi'  doi.li  i'.i  ii  (^aiizi  ti  Wiiilur  hiii;!iirih  von 
EU'i'batiU'u  btw'yhut.  Der  Kiephaut  ist  nieht  auf  frische» 
üra»l'ut!i.T  ullein  angewiesen,  er  ernährt  .lioh  auch  von 
.trockenen  Krautern,  von  jnngen  Zweigen  und  von  den 
Blättern  einer  grossen  AubÄI  bnmergrliuer  Uewächse.  Im 
Winter,  so  wie  in  den  traMararmen  Epochen  de*  Sommera, 
tnskt  der  Elcphant  nur  jede  riarte  Naeht  Sr  aetst  aieli 
aa  ia  Manab,  daia  ar  in  dunkler  Naoht  aa  FUiaia  ankönnt 
md  aaeht  aiahaoftfib  aof  den  Haivwags  dan  ar  bei  Tli«ea> 
aabnah  aahaa  tun  iai  8«  bewohnan  dieaa  Thier*  im  Winter 
den  Wald,  wo  Wemand  aia  beBomblgt  und  veriaaaen  ihn 
nur,  um  zu  irinkm.  Im  Sommer  sind  «ie  bestiindig  unter- 
wegs zwischen  dem  Wald  und  dem  Fluns,  wohl  hau]it»iich- 
lich  reranlasst  durch  da«  Hin-  und  Herziehen  der  Hecrden, 
Sin  befinden  sich  in  diesi-r  Zi  st  immer  da,  wo  die  Mirja 
uIlIu  Bind.  —  Uic  EkjihaiiiiMi  i'itnl  notli  iu  ^^rosuer  Zahl 
TotbaudoD.    Der  ganie  Boden  i«t  mit  ihren  Spuren  beaüet, 


man  sieht  oft  Uoerden  von  lou — 200  SiUck,  aber  sie  eind 
äusserst  Torsichtig  geworden ,  so  das*  sie  schwer  tu 
achleichen  sind.  Beim  geringsten  verdächtigen  Zeichen  er- 
greifen sie  die  Flucht.  Bevor  sie  so  stark  gejagt  wurden, 
farwttaleten  ai*  «41  KaohU  die  Dutm-FeUter  nm  die  Weh« 
Bungen,  waa  Jalat  nur  Innawt  adtaa  TOriunaat.  Dia  granan 
Baariaa  bartahaa  naial  aaa  aiaar  gronin  Jbriil  von  Watb- 
ehan  and  fosgen  aüt  iren%  oder  gar  keinen  Mlandien. 
Die  alten  Männchen  halten  sich  in  kleinen  Trupp«  oder 
auch  einaeln  an  isolirten  Plätzen  auf,  sie  maischiren  etiUa 
aad  vaeiiahtig,  nad  ihn  /agd  iat  aahr  aebwar. 

VIL  Übar  dia  BarSIkaniiifi  daa  elMnn  WaiaBam 

mUandea,  inabesondere  die  Donqa. 

Dil'  He«ic'Ji  l jng  der  weiten  Ebenen  ru  beiden  Seiten 
I  diu  \S  r--..  ii  h  liii<..»es  kann,  der  beeehriebetieu  Bi't'chntfenheit 
des  Lande«  nach,  nur  längs  der  Fluialäufe  fortgeeohritten 
aein,  wo  allein  die  Völkerscfaaflea  ud  ihr  Tiaib  d«  gasM 
Jabr  binduKh  sich  mit  Waaaer  taraergea  koaatea.  Daaa 
dieea  Baaiadelung  ursprdogliah  tob  SUden  nadi  Hardan  bin 
Statt  geftindeB  baba,  iat  lUL  wahncheinliobar  ab  daa  Vbp 
gekehrte;  denn  alle  TOIkertieweguugen ,  die  in  Uatoriichen 
Zeiten  Statt  gefunden  haben  oder  deren  Erinnerung  über- 
haupt noch  frisch  im  Gedächtniss  der  Völkerschaflen  ist, 
druLgeti  viju  Süden  oder  richligir  \ün  Sud-Üst  her  vor, 
vun  Ulli'  tiijch  hi'iitf  ein  unausgesetzter  Schub,  ohne 
ZwritV!  iii-ili  ilif  <:iv.:  sich  ausbreiteiub'ii  (iuKii-S'.uiume 
verurtiucht,  gegi  n  die  Auwuhuer  den  oben-i;  Kir,  nauii  sulich 
die  Huri,  ausguiibt  wird. 

Die  ältesten  Bewohner  des  Qebictc»,  von  denen  man 
weiss ,  sind  ohne  Zweifel  die  groose  Nation  der  Gen ,  ge- 
wöhnlich Denqa  genannt,  deren  rataehiedene  Stlb&Be  noch 
beute  die  Nil-Üfer  swiachen  6*  nnd  19*  H.Br.  faiiafiwaiaa 
bewebaoi.  Dieeer  Natiom  gefaSren  an,  tob  Sttdea  fefea 
Hardan  vaiaabcailaBd:  dia  Bar,  EMb^  Taii,  WO,  Atwat^ 
BAI.  Nute,  die  danqd  an  BaV  äaaU  nad  die  Benoa  in 
engeren  ffiana  an  Oet-ITliBr  dea  Weheen  Vlaaaee  iwnohan 
8öbttt  und  dem  12.  Breitengrade,  wo  eie  den  ArabeiB 
gegc-nüber  an  Terrain  verlirren,  nachdem  *iie  von  dem  Wo*t- 
Ufur  echon  durch  die  Silük  verdrängt  sind  Die  S]irache, 
diu  von  den  Nuir  und  den  Atwot  gesprochen  wird,  ist  von 
der  der  übrigen  den  etwas  verseliieden.  Diese  beiden 
Stämme  scheinen  also  einem  schon  früher  abgezweigten 
Stamme  der  Nation  anzugehören,  der  erst  qiKter  auf  einem 
lur  ursprÜDglicben  Einwanderung  parallelen  Wege  durch 
daa  von  den  ftbrigen  St&mmen  eingenommene  Gebiet  tot- 
gedrungen  iat  nnd  aich  mit  Waflbngewalt  aeine  jeta^fan 
WohnpUUae  erobert  hat  Dan  fian  in  varbMltainnteig 
naner  Zeit  geedidiaB  aaia  naaa,  aeigt  dar  üaHlaad,  daaa 
bei  dea  NnAr  &  TraditieB  daven  aach  aelir  ftiadi  iat  aad 
iaaa  ^  Vuntt  tav  im  kiiagaiiMdwn  Tüchtigkeit  dien« 
Stamme*  vater  den  angebeaden  Stimmen  allgemein  iat 
'  Im  0*len,  iUng»  dem  Sübiit  und  seinen  >'rt>i  i.tlussen, 

ist  eine  andere  Nation  gigeu  Nord -West  vorc»  drungen, 
welcher  die  Ber,  die  duba,  die  Oun,  die  hui.iak  und  die 
ik>r-Oo,  von  den  Arabern  Siiük  genannt,  iiiigclLun  ii.  l>ie«er 
letzliTe  Stumm  hat  sich  vun  den  ijhriiJi-ii  loHj;<  lii^r,  nich  den 

j    Weg  durch  die  Öen-ätämme  liindun^  gebahnt  und  das 
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linke  Ufer  des  Wcieavn  Strome«  von  der  (lUzAI-MimduDg 
bin  lum  13.  Breitenp-ad  eiuneaomraeti,  wahrt uil  t-w  Spuren 
ihrer  AoweMoheit  laug«  dem  Sdbüt  hin  ziiru('kliät>«ea. 
Dipiie«!  EreignisB  ii«t  auch  noch  swmlich  fri.-<'h  im  Oediicht- 
DiM  der  Neger,  doch  glaube  ich,  daas  ee  früher  Statt  gefunden 
hat,  als  der  Einbrneh  der  Na£r,  den  man  vielleicht  in  das 
18.  Jahrhundert  aetssn  kann,  wührand  der  der  äilük  viel- 
kiolit  CID  Jahrhundert  fittther  Statt  goAioden  hat. 

Oberbalb  dw  Deoqa-Stauww  fUft  am  Kir  aü 
Natian,  dar  di«  Sir  (odar  CfaX      Bari,  Tnham  ud ! 

Jm  V«rtaa  te  Mint  «ad  da-  BM  be- 
faehafiaB  dar  Oto,  D«r  «ud  alidwaatUoher 

«). 

Die  \atioB  der  Deaqa. 
1)  AUgtumne  JtttcMrtiitmf. 


Die  Sanq«  nod 


•Ja  HittalgvOm, 
gut  pnpflvtioaii 
acUaak  ab  htMititg.  Dar  BuBpf  iat  oft  tw 
«artham  Bas,  dw  Extremitäten  naiMlunal  grob,  oft  aaoh 

«tagaat,  die  Arme  in  richtigem  TerhSltniaa,  die  Beine  jedoch 

fa«t  immer  verunstaltet  dureh  die  Abwejteiiheil  der  Waden 
oder  die  rDllIrralichkeit  de«  Kn5<?gelei)k»i,  welche»  entweder 
an  dick  oder  zu  vorfliiringend  ist.  Die  bfiii.ijtendste  jihy- 
lisch«!  Entwiekelung  trifft  man  hei  den  Vi<  hzijc  hti'rn ,  die 
meistens  uuaserordi.ni h  in'os'i  stn;!,  Sie  m!i;;ern  unpemein 
tchnell  ab  und  wenJeu  ebcnsu  r.iscli  wieder  fett,  je  naeh- 
dem  ihre  Subclütetizniutel  »piirlieh  uder  reiehlieh  vorhanden 
■ind.  Die  Schmiede  sind  kleiner  und  weniger  feit,  aber 
kräftiger  und  bellender  in  Folge  ihres  Qewerbes.  Der 
hohe  Wneha  und  die  Körpeilcraft  können  von  der  Lebena- 
waiaa  nicht  bedingt  aain,  dann  diaae  i«t  (bat  dozehgafaenda 
1  Grad«  aland,  dia  Maiataa  Nager  aind  tun  iumar 
die  HlUto  daa  Jahna 


Dar  Kepf  hat  ni^t  ^  aeitlich  snaammengedriiekta 

die  flache  Stirn  und  den  stark  entwickelten  üinter- 
kofvfder  Weot-Afrikanifchen  Neger,  aber  er  uuterneheidet  Kich 
von  der  Kaukruiipohen  Form  durch  eine  geringere  Kntwicke- 
lung  der  Snhüde'.gegend  im  Vergleich  zum  Oepirht  und 
namentlich  ist  ilie  Slirn,  ubwohi  wtxicr  tlmh,  noch  pchmiil, 
douh  lange  nicht  eu  bedeutend  eutwiekeit,  wie  bei  den  Euru- 
pöcrn.  Da«  (iesicht  ist  mciat  ein  wcuig  verltiagurtee  Oral, 
daa  Profil  wenig  vortretend,  die  Backenknochen  etwas  vor- 
atahend.  Die  Naae  iat  oft  yon  grober  ]''Qnii ,  icigt  ab«r 
aiemala  die  Abpktttttng  dea  ejgentliobeD  Negertypaa.  Dia 
ZUue  aind  gewShnlieh  lang,  bbckaod,  galbUth,  lehlaelit 


aahiaf  harror  aad  haben  oft 

oberen   einen   tahnbreiten  Zwiachenranm.    Die  unteren 

BohneidesHhne  «ind  meist  aoBgerimen.  Die  Lippen  sind  dick, 
aber  nicht  ■.ibcniiii---sip,  du.«  Kinn  rund  und  wcni;^  rurslchend, 
die  Uhreu  mittelgTOM ,    über  ein  wenig  hochstehend;  die 


■)  Ühcr  iit*t  Stimm  nthilt  dl* 
lidiF  It^il.«  von  erku&drt^Ti  Xnchrldltta,  die  wtr 

•acht  ttBii  b«utiricb«D  wartlnD  «iad« 


waalaiaMii  wall 
I  wiidiibalt  ba* 


Keiiie<i  dicuer  Kcuuzcitheu  ist  jedoch  absolut  oligomein: 
diu  I)cni[ii  hi-t<itzcn  kein  allgemein  tyiiifilies  Mcrkiiml  und 
scheinen  «lark  vermischt  zu  «ein  mit  einem  über  den  Negern 
stehenden  Stamm,  denn  man  begegnet  unter  ihnen  häufig 
eleganten  K.xtn  tni leiten,  grossen  weiaaen  Augen,  /ühnen,  difl 
un.tere  Damen  bcuc;Jon  könntMi,  acihSner  Maae  und  Mund  AOk 
Man  eieht  biaweilen  Individuen,  bei  denen  alle  KSrpa^ 
eigeoachaften  eiaaa  böhem  Charakter  habaa  und  die 
I  groaaar  flohfaheit  aiod. 
iat  aiaa  tiaJMnratae  bntteba  aad 
Haara.  Der  Butwneha  knaaBtt  aehr  aad  iat  fitätk, 
er  beadmcakt  aioh  aaf  daa  Kinn  aad  dea  laaaarao  Baad 
der  Kinnbacken;  such  Brust  und  Unterleib  sind  nur  spär- 
lich behaart  und  die  Gtiedmaassen  ganz  haarlos.  Die  Tlaut 
ist  weich  und  nicht  von  unangenehmem  Geruch,  wenn  nicht 
der  di  r  Unreinliuhkeit  ihr  anhaftet.  Die  Stimme  der  Manner 
ist  gellend,  wie  bei  un»  dli  j'  ni(^e  iiltcr  Weiber,  unrein  und 
kreischend;  (jei*ieiit  und  (ichor  aiiKseroiditit  ich  scharf",  wie 
bei  den  meisten  Wildea. 

Diu  Fntiicn  pind  oft  wohlgebaut  und  anmuthig  in  der 
Ju^;cnd,  »>clir  vclicn  schön  von  Uesicht,  sie  bekommen  aber 
sehr  ra^oh  tuuageode  Brüste  und  werden  runzelig  and  hüss- 
lich.  Die  Regeln  aoheiaen  nicht  so  früh  einzutreten,  wie 
im  Sodfai»  in  JLgyjIbia  and  im  audliobaa  Sainpa.  Maa 
aielit  Müdaliaa  voa  aahx  aetwiokeltar  Bmat  und  Badna,  ^ 
noih  kafaM  Bc^da  habaB.  Aach  da 
•ebaint  aidtt  eehr  IMhraif  la  aeia. 
•cheinlioh  snm  grossen  Theit  von  der  Lebaaaawiaa  i 

Obwohl  schlecht  genährt  und  der  Oeeundbeit  wenig 
triijjlichc  .Stufte  zu  sich  nehmend  ,  nind  'ic  Di  r.ua 
kiiili;^  und  wenig  KrunkbcitcL  uiitcrw  m  icii  und  erroieheo 
me:?t  I  UI  hohes  Alter,  suwiit  huh  die^s  totstellen  läset. 
Sie  sind  namentlich  unermüdliche  Fusii};:n.pcr,  sehr  schnell- 
füiwige  Läufer  und  sowohl  Männer  wie  l'rLiueu  daran  ge- 
wohnt, mit  unglaabUcber  Leichtigkeit  mehrere  Tage  hinter- 
einander lO^IS  fltaadaa  tiglich  mit  schweren  Lasten  auf 
dem  Kopfe  lu  mawahiren.  Beständig  hungrig,  sind  sie 
manchmal  durch  Uagan  Kahrnngsenthaltung  zu  abschrecken- 
der  Düne  ahgaiaagaii,  ao  daae  die  Haut  in  abeoheiiliohen 
Falten  um  dia  llabehlaaatt  Xaodwa  hXagti  ähar  aobald  aia 
«iadar  niaUiehan  Nahraat  latei.  i 
QaaatiflUea  davoa  n  aleh  aad  vaüian  ia  «fatavalidi  1 
Zeit  wieder  fett.  Ihre  gewShnliehaten  Krankheiten  sind 
Magenübel,  herrührend  von  der  sebleohten  Qualität  und  der 
unneniigeni'.iii  Mmirc  'icr  Xiihrungsmitlel ;  sie  artet)  oft  in 
einen  ailfiemcincn  Muru-mui»  aus.  In  der  Zeit  ,  wo  die 
wilden  Fruchte  reifen,  Cfisen  Manche  in  solchem  rb,.n,„.e.s 
davon,  <1imi»  Todeüialle  in  Folge  von  Indigestion  vorkumroea. 
—  Ein  sehr  gewöhnliches  Leiden  ipt  der  Guineawana, 
Ferentit  der  Araber,  der  zwischen  Haut  und  Fleiacb  dar 
unteren  Gliedmaasscn ,  manchmal  auch  am  übrigen  KVrpar 
auftritt  and  heftige  Schmerzen  mit  Aneehwellen  des  Beinea 
verursacht,  «o  das«  oft  der  Gebrauofa  de»  Beinea  unmöglich 
wild.  Bricht  er  eodlieb  durah,  eo  pebt  aa  ata  «teiBdee 
Oeeohwür.  —  Blattem  und  Sjrphttia,  die  frflber  unbekannt 
mran,  aind  dank  dia  Bait*mar  Biadkr  laitat  ihMa  w 
breitet  «otdea.  Die  Blattem  riafataa  aiaabnakiidia  Yai^ 
hcerungen  an.  Sie  veruiehton  manohmal  ein  Drittel  eiaai 
ganzen  äummc«  und  veröden  gaoaa  DSrlbr.    Die  ByphOlB 
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ist  TOD  gutartigerer  Nstur  al«  in  Europa;  ohne  Zweifel 
tngfn  der  Wärmo,  doB  rtiLhlithun  Schw-ini-cs  um]  der 
weniger  reizenden  Kulirung.  LKi  iiideesiu  kciuurjei  Mittel 
dagegen  ergritlcu  werden,  tülirl  t:^  tuaiK-hriial  bis  zu  tödt- 
lichem  Aui!)»:in|?u  uud  ist  uberall  da,  wo  Sudanesisehe  Händler 
hiukommLMi ,  ein  nllgemein  verbrciteteh  Übel.  —  Auch  die 
Cholera  sucht  diese  Qc^nden  heim  und  hat  namentlich  1856, 
m  ii»  MMh  in  MnUn  wUhal«,  ~ 


Die  lateUigeni  der  Denqa  ist  lebhaft,  aber  oluM  Aw» 
m  die  d«r  Kiader;  aie  begveifto  laicht,  waa  van 
■iaiiwiidanatst;  «a  Müt  ihaan  aiaht  aa  KottanriU 
imd  in  ibicm  Oednkaalniaa  hawafw  aia  aidi  naht  tchbIüb- 
dig.  Aber  aie  haben  keiDerlei  StreiMO,  oiah  aa  eineai  httwreQ 
Td<  <  ukn  :fi  aufzuMbwingen,  keinen  Wnstcfa,  etwaa  an  wüeen 
oder  Hl  be^'reil't'D,  wax  ihnen  neu  ttod  ungewohnt  ist :  keine 
Anwrtiidlung  von  Fortschritt,  Belhst  beim  AnMick  der 
Wunderwerke  EurojMÜBcher  Civilisution ,  worüber  sie  »ich 
kaum  wundern  und  die  ihnen  weiier  F.rftiium  n  nor.h  Ile- 
gierde  rerur^achen.  Im  rohesten  Material i.imus  veraunken, 
sind  sie  taub  gegen  alle  ab<itrueteo  Dinge,  dio  man  ihnen 
vorfuhren  möchte,  und  die  Hijsionüre  geben  sich  bei  ihnen 
erfolglose  Mühe.  Sie  bleiben  ungläubig  und  sorglo«  und 
bescfaränkea  aiah  auf  die  unmittelbarsten  Bediirfnisa«  de» 
naterieUeB  Labena.  Sie  haben  richtige  Begritf»  vom  tiuten 
vnd  BSseD,  tob  OenehtoD  oad  Uoganohtan,  aber  dies« 
Umd,  ohne  a^atainatiadiaii  ZaaaaimteBhaiig  und  alme  Tar> 
UBdnac  mit  ainaas  van  «iaaa  hSheren  Weaea  aaafßgagma. 
Oaaeb,  bleiben  rag  md  nstilos  gegenüber  den  Lriden- 
achafteti,  von  denea  sie  besessen  sind:  der  Bachsucfat  und 
der  Habsucht.  Sie  loben  deshalb  bpütiindig  in  Krieg,  Mord 
und  Plünderung  um  sieh  gigi  nsei'.ig  ihr  Vieh  zu  stehlen, 
oder  ihre  Weideplätze  weKZunehmen  Die  UtiBittliohkeil  ist 
nicht  übermiisfiif  crif«» ,  weil  ihr  Dirhten  und  Tr^n  li'.en  zu 
vorwiegend  auf  Stil'un^  ihr^n  IFurigeri*  gerichtet  ist  und 
weil  bezüglich  der  l'.li:  ii>.  <;ruf -tmü^lirhe  Leichtigkeit  der 
Polygamie  und  der  Scheidung  gegeben  ist.  Trotzdem  sind 
Sodomie  und  Ehebruch  nicht  unbekannt.  Die  Intt^rität  der 
jungen  HidobeD  ist  durch  die  Sitten  mehr  gewiihrlcistet, 
weil  die  Toehter  einen  Gatten  finden  muss,  der  «ie  ihrem 
Tatar  nit  «ioar  gawiasaa  Aaaabl  woa  KObeo  baaahlt.  Ab- 
Mbes  und  KtBdaawond  sind  aaltanar  ala  boi  den  Baii 
Bei  da«  KU  «itft  asaa  Miagahaitaii  in  den  FIum.  Hm 
Menge  sebwaahar  oder  nntcB  Bltera  augehöriger  Kinder 
und  WaiM-n  gafaflB  tw  Hufor  und  Elend  zu  Grunde.  Die- 
selben Ursaehen  baBhdar»  den  Tod  vieler  alten  MUnncrund 
namentlich  Weiber,  ffia  ohne  Hilfsmittel  in  einem  entt^etz- 
lichou  Zustünde  von  Vagerkeit  umherirren.  Ich  habe  auch 
geeeheu,  da««  venerische  WeitH>r  aus  den  Dörfern  Tentoasan 
wurden  und  in  Hunger  und  Klend  umkamen. 

Waa  am  Neger  am  meisten  uuffallt,  i'ti  '5ie  fjrotpartipe 
llfirperlichu  und  geistige  Trügheit,  verbunden  mit  dem 
TMligea  Mangel  an  Voruuseicfat  ÜDbekiimmert  überliiiist 
er  sieh  dem  Glück  der  Oegenwart^  das  fiir  ihn  in  der  Kuba 
boaldit,  und  geht  nur  nntor  dar  Herrschaft  drUekondoD 
Hoogam  an  die  Arbeit  lat  ar  gaalttigt,  ao  kahit  «r  n 
Boinan  SoUaflaban  snrfiek,  Ua  die  HmgaraMtk  Itmmt,  «r 
abnagart  md  von  Nenem  an  dia  Arbeit  danlun  aanaa. 
llittao  k  den  niohsten  Gegendaa  der  Xrde  lebend,  leidet 


er  doch  an  Allem  Muuf^el.  Auf  fruchtbarem  Boden  geboren, 
denkt  er  nicht  iliiniii,  ilin  zu  bi.'steUen ;  kaum,  dties  dio 
Fniuen  um  die  Hutten  herum  ein  wenig  Durra  buucn,  wo- 
von '/«  ini  grünen  Zustande  gege«sen  wird,  i^u  iln.^»  ein  oder 
«wei  Monate  nach  der  Krnte  nichts  mehr  iibrig  ist. 

Im  Übrigen  int  iJa.^  Nutureü  der  Neger,  wenn  sie  nicht 
durch  die  Berubruti);  mit  den  Fremden  verdorben  sind,  eher 
gntartig  als  »ehlimm  zu  nennen ;  man  hat  aie  wohlwollend, 
gaatfrei  und  selbst  manohmal  freigebig,  soweit  es  ihre  Ar- 
amth  gestattete,  gahndan,  denn  bei  einem  hungrigen  Neger 
ist  ea  JSdelmutli,  wenn  er  einem  Fiemden  eine  Ziege  oder 
eine  Q«i)a  mit  HÜiih  bringt  —  Aber  die  Flfindamngaa 
der  Hlndler  haben  alle  Neger  erbittatt,  mit  denen  sie  in 
Berfihmog  kamen,  grausame  Bepreaialien  erfolgten,  der 
Geschmack  am  Gewinn  bat  sie  habnüchtig  und  zu  Dieben 
und  Betrügern  gemacht.  Die  Kachsucht  ist  eine  starke 
LeidenHch  ift,  die  sie  unerbittlich  macht.  Sic  sind  dann  um 
so  gcluhriicher,  als  sie  ihre  Flünc  bis  aum  günstigen  Augen- 
blick 


2)  Kleidung  und  Btun^Hm^. 

Die  Kleidung,  oder  richtiger  gusagt,  die  Kloidungslosig- 
keit  der  Deoqa-Stümme  ist  durch  zweierlei  CharaktersUge 
bedingt.  Zunächst  haben  sie  keine  Idee  von  Schamgefühl, 
und  halten  es  sogar  bei  Männern  und  Mädchen  für  eine 
aebaode,  die  Behamtlieile  zu  badeekan.  Zweiteoa  lutben  aie 
TOB  alltD  NagarrSlkarB  ia  Headoat-Aftika  am  wanigitaB 
Geschmack  Ar  den  Anf^ntK  Bei  ihnen  sieht  man  weder 
die  elegante  Haartracht,  nooh  die  sorgfältig  aufgelegte  blane 
und  rotfae  Aschenschicht,  welche  die  SiUik  auszeichnet,  nooh 
die  rothen  Haare,  die  Museheikronen,  die  Perrücken,  die 
zahlreiuhcn  üljiB-!<climucksachen  und  die  Thierl'elle  der 
Nuer,  noch  den  wilden  .Sehmuck  der  Stämme  vom  Subüt, 
der  Bari-Hiiij]iil:rige,  d>r  (iur  Äo.  Wenig  auf  dcu  Schmuck 
ihrer  Person  iM-daeht ,  tragen  sie  Glossachen  nur  im  Arm- 
bund oder  Halsband ,  d-.is  aus  Geneto  oder  Mangur  mit  1 
oder  2  fiered  befiehl,  oder  auch  am  Gürtel,  der  gewöhnlich 
ooa  Bahnren  Keiheu  bläulich-grüner  poürter  Uorjjiik  XB^ 
sammengesetzt  ist.  Sie  tragen  ferner  Ohrringe  und  Aibp 
bSnder  von  Kupfer  oder  Eisen,  die  von  den  Bari  kommen, 
edar  anah  na  £l£enbein  oder  riuapfeidlMat^  den  Tnqililea 
einer  Jagd.  An  daa  metnilenaa  AimMlBdani  hattaa  aie  aber 
baaeBdaia  vegaB  iliiaa  TailcMftffeftlMa  ftat  Ms  kaban 
meht  einmal  immer  die  AaiheBBcideht,  vomit  «ch  die 
übrigen  Neger  Met«  sorgföltig  bedecken.  Die  H;iu]jtliDgo 
haben  meist  gar  nichts  auf  dem  Ki/rfier.  Ich  habe  «ie  oft 
um  ein  Stückchen  Stoff,  um  ein  farbiges  Hemd,  ein  Panther- 
fell, um  .\rmbauder  ic.  betteln  sihen,  ohne  dofs  aie  jemals 
etwo»  diivou  gclra(;en  hüllen.  Sehr  selten  sieht  man  »iu 
in  den  Haaren  eine  Feder  tragen  oder  einen  'l'urlür  von 
Stroh  oder  Wadja  (Kanri-Muschelu).  Meist  tragen  sie  das 
Hau[ithaar  kurz  und  entfernen  sorgfaltig  alle  übrigen  Haara 
am  Körper.  Die  Haare,  wachsen  zu  lassen,  ist  ein  Zeichen 
von  Trauer.  Die  Mädohan  sind  nackt  und  tragen  böchatena 
manchmal  als  Sehmnek  ainaa  Gürtel  von  Etharien-Dednln, 
deren  Waiaw  jagaB  daa  Sohmii  dar  Bant  aahr  Tortheilhaft 
abatioht  Sie  Wmm  bdJaiden  aieh  nrit  8  gagacMen  Zimen- 
edar  BohaflUIan,  die  ütin  nnd  geaidmieidig  «ad  ven  grauer 
Vkibe  aind.   Bina  viid  tob  rma,  daa  aadaie  TOn  biatea 
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umgebunden.    Glasperlen  o<!er  Miisi  htlfrursen  wi  rdon  nicht 
daran  angebrncht,  nur  üinigc  Kifii^n-  ■>Ji-T  Kuiil'i'rrinpi'  hiiu;;t-u 
in  don  Zipfeln.    Frauen  und  Uüildica  trugen  Uloisperiea- 
halabändor  und  King«  tun  Anne  und  Beioe,  iUinliall  daoHk  ' 
der  Männer,  aber  niemals  solche  von  Klfenbeio.  ; 

Beide  Ge«chlecbter  bringen  oft  zur  Vcrzierniig  EinsobililM 
anf  der  Huit  an  naiiiMmm  StvUea  d«s  Köiptcs  an. 
Ab  gawfihnlidutM  tngM  tio  Jhdm  mut  dw  CKin  «iiig^ 
■dmittan,  d«i«n  Anordnang  J«  uak  im  BIIbumii  ta-  1 
aabiadtB  itL  Wie  nhon  gMagt,  nÜMB  nah  die  Danqa  die  | 
unteren  Schneide-  und  Eekiähne  aus,  um  nicht,  wie  sie 
ae^n ,  den  wilden  Thieren  iUinlich  tu  sein ,  die  erat  zer- 
iuie»<«  n,  wiif  Pill  trcssfu. 

Dif  Warti  n  ainiJ :  1  liit  Lauze ,  wtkho  iu  der  Hatid 
gehalten  C'ili  r  iiu<  li  tnit  Sn  ln-rlii  '.t  -vut  2(t  —  30  Sehritte  { 
geworfen  w  ird.  Zu  li-tzl.  rini  /wr  (  k  b:c^'t  man  di  ti  Vurder-  ' 
urm.  b'i*  ihr  Hand  die  Sohuhrr  VM-n.hrt,  i^ihwini^t  i'.in  Lanze, 
indem  initn  «ie  durch  einen  liuck  mit  der  Hand  in  ribri-  I 
xende  iSf'Wt'gung  setit  und  wirft  dann,  indem  man  den  Arm 
TöUig  nach  vom  auaaohnoUt.  Dos  Eisen  der  Lanze  iSset 
lieb  abneiimen,  um  als  Iteeier  gebraucht  zu  werden.  Ali 
Mohen  ftn.  TnuK  niaat  nu  dos  Eisen  Ton  der  Lanse 
äb  «ad  «mM  «■  dainli  «fn  itSek  HoU.  Der  Schaft  be- 
■teilt  UM  SdiiUMlir,  gtu  oder  thnlwab  mit  BiMadnlit 
onriekelt  IHe  lÜMaqiitnB  midw  in  Ueioer  Aniald 
durah  die  Schmiede  der  Denqa  verfertigt,  eine  grössere 
Zahl  kommt  von  den  Bari  (kleinere  Sorte),  oder  von  den 
Atwüt  unti  lii  ri  (i  '.r;  dio  prii-sten ,  die  h<snnders  fiir  die 
Elejiluuitiüj  ig  J  K<-t<rhi<tüt  »iiui,  kommen  in  grosser  Zahl 
Tom  ititlir  <iiu:U,  wo  die  Oeni|e-äehmiudu  sie  haupllKdllMih 
UU8  KiKen,  da.«  «us  dtm  Innern  kuiniul.  verfertigen. 

2)  Die  Kiulr  uuK  hurtem  Hn.z,  on  mis  Kttcnholz.  Sie 
fetalen  damit ,  indem  »ie  iu  der  linken  Ilund  einen  Stock 
hehea,   der   ihnen    zum  Pariren    der  Schläge  dient  und 
auneluaal  mit  einem  Haodgritf  und  mit  einer  Küthe  rer- 
eehea  ist,  in  welche  die  Iianze  eingelegt  wird.  Uanchmal 
iat  ei  aaeh  ein  gevöhnlkher,  aiit  einer  eünlfliniig  haraia-  j 
laufenden  Haaifranea  feeohnDäter  Stoek.   Dkee  Veeht-  j 
«eiee,  die  van  ainar  Art  tob  TanaMliritt  bcfieitet  wiid,  I 
M  lehr  iatamiant  und  too  groteer  SerUehkeit  Oer  Kopf 
dar  Keule  iot  oft  durchbohrt,  um  den  NUka  (?)  anfkunehmen.  i 

5)  Der  Bogen  von  lian.hus  oder  von  Holl,  mit  Pfeilen 
von  Kohr  n-it  (iHrrnir,  mit  WiJirliiikrn  versehener  Spitze, 
die  nicht  vcr^jiftit  wiril.  der  Hugen  schwach  ist,  so 

ist  d:(  Trut;wi  :1c  gi  rinj;  ■■.w)  di  r  Pfeil  wird  in  die  Luft 
geachoBfeu ,  um  durch  den  K.'ill  zu  wirken.  Sie  .sind  darin 
ziemlich  geschiekt  und  Kchii  ^■^(  n  iiut  h,  inde  m  sie  eine  Art 
von  Tanzhchritt  hin  und  hir  uustführun,  um  dum  Schusse 
ihrer  Gegner  doe  Sei  zu  verrücken.  Die  Bogen  und 
Ffeile  kommen  von  den  Bari  oder  werden  aueh  im 
Weeten  bei  den  Atvot  gekauft.  Die  PIWIe  iradea  in  I 
riaeet  Kdeher  Vber  die  Schulter  gehängt  getiasen.  i 

4)  Sie  Tettheidiguogewaflb  dee  Irenen  iit  dar  BdäUi,  \ 
der  aber  nicht  allgemein  in  Oebraaeh  ist  Sr  baettfit  M»  . 
wShnlich  in  einem  länglich  rechtccidgcn  Stttek  leder,  dee  | 
an  einem  untrn  vorptehenden  Stocke  befoütii;!  ist,  so  doiw 
man  dessen  Ende  in  den  Boden  Sterken    und  eine  fest- 
»tehende  Bruftwehr  herittetlen  kann.    In  der  Mitte  befindet 
sich  vorn  eine  nabeUörmige  Ausbuchtung,  hinter  welcher  ! 


die  Hand  den  Stoek  fu*iien  kann.  Dt!r  Keger  geht  gewöhn- 
lich mit  der  Lunze  oder  mit  der  Keule  bewutfnet,  oft  auch 
mit  beiden  zugleich.  Viel  seltener  trugt  er  Bogen  und 
Ffeile,  und  den  Schild  nur  im  Falle  des  Kampfes. 

Gegenüber  den  mit  Feuerwaffen  au^-rUsteten  Gegnern 
haben  die  Neger  eine  ausgezeichnete  Taktik  erfunden.  8io 
niiedien  sich  unter  ihre  grooeen  Beerdea,  die  eie  ist  Lauf- 
aehritt  gegen  den  Feind  tniben,  und  eehiowen  iiua  PMla 
«ber  dm  Jttttken  der  Oeheen  ab,  tne  Unter  «InaB  Wdl, 
hinter  dem  sie  sich  aiederbBeken,  na  die  fldillaee  an  ver- 
meiden ,  bis  sie,  nachdem  die  Gewehre  abge«choucn  und 
die  Feinde  womöglich  Uberrnnnt  sind,  sie  einzeln  mit  Lan- 
zen und  Keulen  todten  können.  Auch  b«iscre  l'ruppcn 
als  die  Nubischen  Söldner  der  Hai(timer  Kaufleute  würden 
einem  ealehan  Angriff  gcfanllbeirMhve»  Staad  haltaa  kfaaaa. 

3)  MMuhe  "»rf  gttflhchaftluh'-  jiuAtändr. 

Die  Denqa-Stämme  haben  keiue  Kinheit,  aU  den  Numen 
und  eine  sehr  echwucjie  Soliduritüt  in  Krieg  und  Frieden. 
Jedes  Dorf  bildet  eine  Gemeinde,  die  auf  derselben  AVald- 
lichtuug  wuhut  und  ihr  Vieh  zusanunen  weiden  läsot,  in 
einer  Heerde  (Mirja)  oder  in  aehreNn,  vean  die  Zahl  au 
betacttohtlioh  iet.  Das  Dorf  erkennt  ehea  HKaptliag  an» 
deeiea  Anterititt  nur  dem  Namen  naoii  Torbanden  iet  IIb 
iat  ein  Mann,  dem  die  Zahl  seiner  Heerden  oder  sein  pei^ 
■önlieher  Cliarekter  einen  gewissen  Einflus»  gegeben  haben. 
Da  der  Besitz  vielen  Viehes  ilm  befühii^t,  eine  grosse  Zahl 
VT)!,  l'rntj«  n  zu  nehmen,  so  kann  er  i-u  Ii  iln  liirch  Verbia- 
duiigi'n  mit  vielen  Familien  .meines  ei^cm-ii  und  der  Niiehbai^ 
dörtVr  veräehaflin;  er  hat  vieir  Diener;  er  kann  eich  gegen 
die  Andenn  freigebig  zeigen,  .'»o  kann  er  auf  gütlichem 
Wege  nianoheti  von  den  Leuten  «eine»  Dorfes  erlangen, 
ihre  Streitigkeiten  beilegen  &&  Aber  er  kann  ihnen  keine 
Steaar  «rferlegen  und  noch  weniger  «e  au  Dienstleistungen 
zwingen.  Jeder  ist  frei  in  Allem,  was  er  thut  and  treibt, 
er  kann  seine  Streitigkeiten  fortfuhren,  seine  RachepUae 
aar  AuafUbmag  brincen  und  eieb  aatbtt  flemditigkeit  vn> 
adudfen.  Seltea  einiüd  niadit  ddi  das  ganae  Dorf  in  eine 
Angelegenheit,  um  Gereohti^uit  aa  nbea  tuid  einen  Schul- 
digen zu  verjagen  oder  gar  zu  tSdteo.  —  Der  Häuptling 
empflingt  einige  Zeichen  von  Ehre  und  Unterwürfigkeit. 
Er  geht  immer  voran  und  setzt  sich  auf  den  besten  Platz 
und  hat  oft  als  Zeichen  von  Würde  ein  Individuum  bei 
sieh,  da.«  Allee,  Was  er  spricht,  Wort  fiir  Wort  wiederholt. 

Die  grl)l^^e  f  r  i  r/i.li'.  <li  r  Demja-Bevölkerung  Pdirt  ein 
Hirtculebcn.  Die  Ueerdenbe.-itzer  (Baqqära  von  den  Ara- 
bern genannt)  maehen  ho  zu  nugen  alU  in  den  Stamm  uu»; 
die  übrigen  leben  von  Fischfang  (.Seyyi'idin),  vom  Schmiede- 
handwerk,  von  der  Jagd  und  von  wilden  Früchten  (I^addi^ 
diu).  Beide  letatero  Kategorien,  namentlich  aber  die  Jüfer, 
die  im  Weide  oft  Siienlager  fladen,  üben  das  Sdimiede» 
haadweA  ani^,  wonach  sie  auch  benannt  »ind. 

e.  Die  fiaq^^&ra  und  die  Viehzucht. 

Bea  ffirtenlebea  nad  der  Wedud  der  Jahneieiten  be- 
dingt e»,  dui«s  die  Demj«  sich  je  nach  den  Jahreszeiten  dem 
Flu^<e  uuln  rn  e^der   steh  von  ihm  entfernen  müwen.  Im 

Soriitiier,  W'ii  die  Khi  iien  am  Fhisse-  sumpfig  und  von 
Moskito-Schwärmcn  bedeckt  lind,  beziehen  die  Ueerdunbeeitzer 
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die  Waliirijiioii  ües  (i«g,  wo  rlie  Hftrdifn  tesU'n  Grund, 
reichlidicK  Futter  und  Lachen  mit  Kugonwassur  zur  Triinko  • 
finden.  In  den  Lichtungen  dieae*  Wuldva  bat  der  StAmm  ' 
(«in«  WohnungL'n  zerstreut.  Jfld«  Familie  hat  oioe  kreis-  | 
fSrmige  Umittunung  (Zarib«X  ■>*  «i"^'  doppelten  Pollisaden- 
roihe  von  in  die  Brde  (imMmi  Stämmen  bestehend,  zvi- 
mim  denn  aadere  StiHae  quer  gelegt  sind,  wäliraad  dea 
Qene  wä%  Doniweigea  Stoideakt  «ad  donUochtoa  iü,  eo 
deaa  «ia  äeuJUk  guter  8«IibU  («gn  einen  tbvftU  vnd 
gegen  wilde  friere  Torliinden  iet.  In  Innera  befindet 
sich  ein  viertcki^rr  B;iu  von  «wei  ringaum  offenen  Stock- 
werken, Ulis  Uaumslumtni  n  errirhtet,  deew-'n  beiden  Decken 
mit  Krde  bcddckl  sind  l  Udkuba  im  Aral  in  Im  n  .  Im  unteren 
Baum  sind  einige'  Ziegen  uuii  Srliufo  tiu(;i-Lini]ilL'ü,  die  immer 
bei  der  l'umilio  sind.  AiisserJtm  ;iini*chliesst  die  üm»äu- 
nuug  '2  bis  3  Tom'll,  welche  nieitt  sorgfaltig  gebaut  sind, 
weil  »iß  den  giessbachiihnlichen  tropischen  lU'gengüsaen 
viderstehen  müssen.  Der  Toqul  beatuht  au«  einem  cylindri- 
Bchen  Theil  von  10 — 19  Fiüa  Dniehmagaar  und  uugufiihr 
4  Fua  Höhe  und  iat  ana  in  die  Srde  eingesteckten  Staugen 
aniohtet  und  inwendig  und  nuwendig  mit  Schlamm  be- 
worfiiD.  Sur  Boden  iat  ftet  geatanpft  und  auch  mit  Schlamm 
bewodbn.  Kr  wiid  jeden  Tag  aoigfiat^  gekehrt,  um  die 
Termiten  nad  die  «adecen  Aauiaen  an  beaaitigen.  Über- 
hanpt  findet  man  in  den  Bdumaongen  der  Veger  eine  Bein- 
lichkeit,  an  die  man  bei  den  Muharomedanern  des  SudAn 
nicht  gewöhnt  ii»t,  und  die  Neger  sind  auch  im  Übrigen 
wi  ni^i  r  »chmutzig  aU  die  Nubier.  iian  sieht  die  Frauen 
Bloh  sorgfältig  waschen,  r.  B.  bevor  »iu  dos  Essen  zube- 
reiten. —  Das  DiiL'h  de»  Tuqül  ist  eiu  S(.hilfrohrkegel ;  es 
wird  besonder»  herge^telll  und  dann  als  Ganzes  auf  das 
Haus  g««et2t.  Der  Eingang  in  Bogenform,  der  von  Aussen 
oft  durch  eine  Vorhalle  oder  ein  Wetterdach  geschützt  i<it, 
ist  io  niedrig,  dass  man  nur  kriechend  hinein  kommen  kann. 
Er  wild  mit  einer  oder  awei  dieken  Matten  Tenchlossun. 

Sm  Beehten  und  lur  Linken  aind  meiatana  einige  roh 
behaneoe  EAietaa  «der  OaliaenliSraer  anJ^epflinil,  wdohe 
die  FetiMlie  der  ▼ehnnag  aind.  Biner  der  Ta^  dient 
•nr  Awfbnhwe  der  Vorräthe  und  ist  dnrofa  klmne  Brd- 
dlnUM  in  AbtheiluDgco  geschieden,  und  man  aielit  darin 
ein  edar  mehrere  Saidäb.  Die  anderen  dienen,  ebenso  wie 
dm  obere  Stockwerk  der  Reküba,  der  Familie  zur  Wohnung. 
Die  Au.'Mttaltung  i.tt  von  der  äussersten  Kinfachheit :  einige 
getrocknete  Felle,  um  sich  darauf  zu  legen,  verschieden  ge- 
formtc  und  vor/iiTte  Uura,  diu  als  Gctubte  ilii-uun,  uui-kisirta 
Thongefiiiise  und  einige  grobe  Korbe.  —  Der  Hof  ist  durch  i 
einen  oonceutrischen  Kreis  kleiner  Pdöcke  in  einen  iius.wron  | 
Bing  und  einen  kleinen  inneren  Hof  abgotheilt,  welcher 
Matere,  festgestampft  oder  mit  Hand  beatreut,  der  Familie 
snm  Aufenthalt  dient.  Der  ringförmige  Kaum  gehört  den 
Ziagen  nnd  Schafen,  iat  auch  wohl  xum  Theil  mit  etwaa 
Dum  oder  Tabak  bestellt.  Dar  Tabak  steht  dann  unter 
einem  kleinen  Baidab,  um  Sdutten  n  haben.  Im  Eot  be- 
findet ridi  «ia  «nsgehfidter  B— ■ttmif  (RididO»  der  ala 
MOraer  dient,  ao  wie  einige  Steine  als  Peneratelle.  | 

Um  die  Wohnunj;  herum  nmchen  die  Weiber  eine 
kleine  Strecke  Boden  urb  ir,  worauf  Durra,  unterniincht  mit 
Besam,  iu  fast  imrticr  tVir  die  Familie  ungenügendi  r  i|..;in- 
tität  gesäet  wird.    Zum  Zweck  dieser  Kultur  werden  die  j 


SträuchffT  und  die  Bäume  umgehauen ,  von  denen  man  die 
2 — 3  Fuss  hohen  Stumpfe  stehen  lä«»t,  mau  haikt  den 
fiodon  mit  Uallotten  (einem  Instrument,  das  die  Mitte 
awischen  einer  Uacko  und  einem  Spaten  hält)  um  und 
reisst  dos  Unkraut  ron  Zeit  au  Zeit  mit  den  Münden  ana. 
Dieser  ärmliche  Landbau  hat  eine  Menge  von  Feinden ;  dea 
Baohta  aind  ea  Affaa  md  Blephaoten,  die  damh  Oeraaiel 
TMHMliamiht  Warden;  bei  Tieg  die  VSgA,  gegen  welehe  eis 
▼adi^MleB  ant  der  «benlea  HlattÄnn  der  Reküba  aoe« 
geeetit  ist  Man  alet  im  April  nnd  erntet  Anfang  Augnat. 
Die  hungrigen  Schwarzen  warten  aber  nicht,  bis  das  Korn 
reif  ist,  sondern  essen  eine  gros!»ii  Menge  der  Ähren  grün ; 
ein  Wen:g  wird  sorgsam  tijr  liic  nUr.hstjälirige  Restellung 
aufgehoben ;  der  liest  ist  bald  aufgegeseen  und  der  Stamm 
hungert  von  Neuem. 

Da«  liindvieh  der  südlichen  iJenqa  gehört,  wie  da»  des 
Sudan,  zur  Varietät  des  Zebu  und  hat  den  Buckel  auf  dem 
Widerriet,  es  ist  über  im  Allgemeinen  weniger  schön  als  das 
Sudanesische  Vieh.  Die  örtlichen  und  klimatisthen  Vi  rliält- 
nissc  in  den  südlicheren  FlusBcbenen  sind  seinem  Üedeihea 
weniger  förderlich  und  so  würde  ea  eine  intelligentere  und 
anadanemdere  Belwadluv  niMhig  liafaeo,  ala  aeiae  Henan 
ihm  aagedeihmi  lawen.  Ihn  liaht  Stadta  Toa  allen  Flar- 
ben;  die  typische  der  Baea  aeheint  aidit  aieltt»  wie  im 
Sndän,  die  aschgraue,  sondern  die  iabelUlttbene  an  arin, 
die  um  so  allgemeiner  wird,  je  weiter  mau  nach  Siiden 
kommt.  Die  Ochsen  der  Atwot  sind  sogar  au»itthlies»lich 
von  dieser  Farbe:  es  ist  eine  Im  r-omlere,  tjeitiniiiit  (;ii.(  liic- 
dene  Kaw,  v.  u  hohem  Wui  fis^,  schmachtleibig,  mittelgrossem 
Hocker,  schwurzi T  Scb  11HU/.V,  gro-^^un  BSrneroy  hdehtAmg 
und  von  der  Gangart  der  Anlilopeu. 

Da«  Rindvieh  der  Dorfbewohner  hält  sich  nicht  im  Dorfe 
selbst  auf,  sondern  weidet  luaammen  in  einer  oder  mehreren 
Ueerdun  Unter  der  Aufsicht  dir  jungen  Leute  an  je  nach 
der  Jahieeamt  wechselnden  PUitsen  awischen  dem  Fluaa  und 
dem  tiafta  Wald.  Jede  Heerde  (Mirja)  hat  deshalb  auf 
eiaar  etwa  Benkraeht  snm  Flaaa  TCilaafHdea  Linie  var- 
aefaiedeaa  Finita  CZetlbtO  Terthailt,  die  meiat  mit  «aar  Dom- 
haoka  nmgiAaB  aind.  lin  Innern  derselben  hat  jede  Familie 
zum  Sehntadaeh  eine  einfiKibe  Bekftba  ohne  Stockwerk,  die 
aus  Stämmen,  iiberdcickt  mit  Ästen,  Zweigen  und  eim  r  Krd- 
schichtc,  be»teht  und  unter  der  die  Asche  augeh  iult  ist, 
worin  man  .schlaf:,  um  eich  vor  den  Moikit<>.Stirlna  zu 
scliülzen ;  auch  In  tiiiiii  t  sich  hier  meist  ein  Herd,  wo  man 
sich  an  kühlcu  lUj^en'.agcn  wärmen  kann.  —  Am  Tage, 
wtihrend  die  Heerde  unter  Führung  der  jungen  Leute  auf 
die  Weide  geht  und  die  jungen  Kälber  aioh  im  Schatten 
der  Beküben  halten,  beioiuiAigeB  aioh  die  N^ger  damit,  dm 
Enremente  dee  ^diee  aa  dar  Senne  nt  tndmen  und  aie 
in  groese  Haufen  an  sammeln,  um  die  Iwram  eiae  Anaahl 
FflSolM  eingeeehlagen  sind.  Am  Abend,  waaa  die  Hearda 
baimkahrt,  aaoht  jadea  StOok  aaiaen  Ffeelen,  dea  ae  kaaat 
Die  trootawa  DSagarliaufto  werden  angeilindet  nnd  dia 
Thiere  aHnaatt  aiit  Beilagen  den  Qualm  ein,  der  die  Mof 
kitoB  TOn  Ihnen  abhält  Die  Kühe  werden  jetzt  gemolken, 
die  ju::j;cn  Mielchen  crll;iilen  ihren  Theil,  den  mc  am  iiiich- 
steu  Morgen  ihren  iliif.ern  im  Dorfe  bringen,  da;.n  wird 
gegessen,  geplauihrt  und  gelacht  bis  tief  in  die  Nacht 
hinein.  —  Uier  und  da  ist  neben  der  Keküba  einea  reichen 
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Vegen  «tn  giMMr  dttrror  Baum  aufgopfliuct.  An  aeiiiea 
ÄütfD  hängen  dk  OoflbM  mit  LeboDttaitteln,  so  vie  etwaige 
Kriegs-TiapblMi,  a>  Stinm  k(  die  grone  TmuMl  (No- 
qira)  befertigt,  weMie  mm  Krieg  oder  loin  Tens  rnft.  An 
dieeem  Baum  ist,  abfaeBiidert  Tom  ttlitigeii  Vkih,  em  gnaaer 
fSatter  Oehao  ungcbuBdaii.  Xr  ut  wetsa,  aof  Sdiultara  und 
8chenki.lii  in  liuiiklew  Sehieferftrau  übergehen'i ;  feine  laugen 
HäruiT  »iiiil  küiiHtlich  nach  ciitge^fongefn-tzten  8i-itcn  ge- 
bogen und  mit  llaurbiischnln  gofechmUckt.  Die  Schwanz- 
(|ua.stf  ist  iiV.|.'i'i<elin:ttL'D.  Ef  is;  der  ilukwi,  dor  Apis  dca 
X«  gl  r.^.  .'^i;:^  llrrr.  li'  r  ihn  vun  Jugend  ^lul'  uii  n'iner 
Farbu  und  j^uwibst-ti  Zi-:i.:iH-ti  frkauut  hat,  hui  ihn  gejitlegt 
und  erjogon,  damit  t^r  dcrfinst  Hi;in  Stfdz  in  den  Altgen 
des  Dorfes  werde;.  Kr  hat  ihn  oaatrirt,  herauag(.>|iutit,  dre«- 
sirt,  di  r  Heerde  u'b  Leiter  TOnmaugeban,  zu  tanzen,  einen 
Kampf  aufzuführen.  Bein  Hakwi  iat  immer  der  Gagäiutand 
■einer  cartetten  Aafhierksamkeit;  er  wild  nie  anteibüSB, 
ihm  ein  BiMiel  dar  Mnatea  SiHntar  m  bringw;  venn  er 
nah  dna  SthaO*  wmhaflwi  kam.  hingt  er  ne  ihm  am 
den  Bid%  oad  Ahend%  wau  er  Milch  oder  Kerifa  genug 
iBr  Olata  hat,  imd  die  Trommel  gerührt,  um  die  Jugend 
zum  Tang  um  den  vergötterten  Ochsen  zu  gchtuireD.  An- 
der« Ochsen,  die  «ich  durch  gewisse  Merkmale  auszeichnen, 
genit'«w^n  auch  eini^iir  Aufzeichnung  unter  ihren  Mitbrii- 
dern :  der  Musjok,  der  Mubor,  der  Malwe!,  dir  Marva! :  aber 
dar  errtr  Tjti  Ajleii  i^t  der  Mukwi. 

U<  Q  Murren,  wenn  die  Mi'r;a  wach  wird,  sammelt  man 
BOrgfältig  den  Harn  der  Kühe  an  der  Quelle  in  Qara.  Jeder 
■piilt  tiob  damit  den  Uund  aus,  wäscht  »ich  dos  Geaieht 
Üd  ibergieast  sich  den  Körper  damit,  nimmt  «elbst, 
mnB  er  im  rechton  Augenblick  ankommt,  doo  heilsame 
Dandiefaad  anter  dem  Thier  selbst  Auch  die  Hauageräthe 
mrdaa  mit  dieaer  FlSiaiginit  gewaaeiMn.  Der  ^icn  iat 
mieht  dae  «iniga  Ooameäeon^  «aMiaa  die  Knh  dam  VegeaF 
liefert.  Ana  der  Aeahe  ihrer  Baarewwt»  macht  man  einen 
Teig,  womit  man  «eh  bei  den  NiiAr  den  Kopf  umgiebt,  in- 
dem man  ein  Ochsenbuuchfell  darüber  bindet.  Es  sieht  diess 
wie  ein  Helm  aus  und  hinterliisst ,  wenn  es  nach  einiger 
Zeil  weggenommen  wird,  di  m  Hann-  eine  (whöne  rothe 
Farbe,  nach  welcher  die  Eli  pants  beider  Gt  si  hleclilor  eifrig 
atreben. 

Die  Regenzeit  ist  die  gute  Zeit  der  Kijhe  und  ihrer 
Herren.  Erstere  finden  im  Walde  gute  Weide,  UegenwiUher- 
teiche  und  Schatten.  Letztere  leiden  keinen  Mangel  an  Milch, 
sie  ernten  etwas  Durra  und  die  Wöld^  bieten  ihnen  «ilda 
Früchte  in  Menge:  UTarien,  Ohimanien,  Cariasa,  Yaagueria 
nnd  andere.  Ba  iat  die  Zeit,  m  man  Üetifa  braut,  Hodi- 
aaüaa  hKlt  und  jede  Iffaaht  teniL  lat  aber  der  Oktober 
gekommen,  daa  Qraa  abgeweidet  oder  Teidacrt  ud  die 
Waaserlachen  anagetroeknet,  dann  iwingt  der  Dual  daa 
ganze  Dorf,  mit  den  Heerden  aieh  in  ntehster  Nihe  dea 
Flnsaes  niedemüamen.  Mun  wuhnt  da  in  Umtäanungen, 
die  auB6or  den  Reki^ben  tnah  leichter  gebaute  Toqdl  ent- 
halten, die  nur  zum  Schutze  grgen  die  Sonne  dieoeu  sollen. 
Huulig  bestehen  sie  nur  aus  Schilfrohr,  manchmal  dunn  mit 
Sch'«mm  h<drckt.  Die  nur  aus  einfachen  IlinM^n  be.-.;i'lien- 
den  haben  die  Form  eines  abgestumpften  Kegeis ;  andere 
aind  spitz  mit  einem  hohen  Strohdach.  Andere  gruescro 
Too  beeonderer  fianait  dieoeo  daau,  di«yenigea  KiUie  einsn- 


eehliMoen,  fOr  die  mau  beooDdura  bvaorgt  iat,  weil  »io  die 
liüeh  fUr  die  Ikmilie  geben  müaaun.  —  Zur  Zeit,  wo  die 
Neger  ana  dem  Walde  nufiokkommen,  haben  die  BapaB 
m%aiiSrti  dia  Gawiawr  haben  aioh  mückgesogen  nnd  die 
hohen  OrtaaTt  waldin  den  Boden  badeckan,  aind  getmeknet. 
Die  Sfeger  slbiden  lie  an,  um  aa  ihrer  Stelle  einen  jungen 
Graswuch^  zu  erzeugen.    Diese  Qras-Bründe  sind  ein  herr- 

I  liebes  Sehuui«piel,  Vom  Winde  fortgetrieben,  ergreifen  die 
Flammen  die  riesigen  Schäfte,    rhe  .lich  knii-ternd  drehen 

I  und  krümmen,  bis  sie  mit  donncralm.iLheni  Krachen  zer- 
platzen. S^'liwarze  Itnuchwirbul ,  von  rj'h'.  n  Flammen 
durchzuckt,  erheben  sich,  die  guuze  Luft  ist  vuti  Funken 
erfüllt.  Der  ausgedehnte  Brand  ist  da»  Signal  zu  einem 
GaatmahJ,  daa  zahlreiche  Theilnehroer  anlockt.  Die  Mar»- 
bat,  dia  Anaatemen  und  die  ungeheueren  Jubirua  nmgebon 
in  einem  weiten  Gürtel  das  Gebiet  der  Feuorabranst ,  um 
die  BeptiUen  und  kleineren  SSngethiere  auf  der  Flucht  su 
erhaaehen;  Qeiar  nnd  Weihe  baeehratben  ihm  Sxaiae  fiber 
den  Ranob wirbeln  und  tanoben  mit  BHtreaaehnoHe  Uadn, 
um  ihre  Beute  an  eigreilini,  wifhiend  die  rothen  Bienen- 
freeeer,  kaum  mneu  Sduitt  TOr  der  Flamme  aoeh  auf  den 
Stengeln  sitaand,  dia  anWKigendan  Inaaklen  im  Flug  in9> 

I  schnappen. 

In  Fulge  diesfr  Brände  erzeugt  der  Hoden  .  der  einige 
F'euelitigkeit  bewahrt  hat,  einen  neuen  (iraswnchs,  welcher 
I     auf  ein   paar  Tage  zur  Weide  für  eine  Heerdi-  iiusrcicht. 
I     Da«  Gras  ist  iodessen  bald  abgeweidet  und  bei  der  Eile, 
[     womit  die  Besitzer  der  Heerden  die  Weideplätze  ciuzu- 
I    nehmen  strebiui,  Boeh  mehr  niedergetreten  als  abgeweidet, 
i    Ks  ist  der  Beginn  dOT  Monate  dea  Elende:  kein  Gras  für 
I    dos  Vieh  mehr,  aoaeer  an  eia%en  sumpfigen  Stellen,  die 
.    man  sich  mit  deu  Waflen  ia  der  Hand  streitig  macht; 
keine  Milch  (Br  die  Herren  meihr,  keine  FrOohtn  an  den 
Binman,  wann  man  nicht  die  bitteren  Balamtm  ananfanrnj^ 
I    von  danan  eine  antaetaUehe  Pelenta  bereitet  wird,  denn  die 
I    DurrarTorriithe  ^nd  tboricht  Ter»chleudert.  Man  fischt  nun 
I     nach  den  Kapseln  der  Nymphäcn,  ;;räbl  nach  Wur.-'.t.ln  und 
kocht  Bauuibiiitter.    Als  letztes  Mittel  lä^.•^l  man  den  tluu- 
!     den  Ochsen  am  Hals  Blut  ab,  um  es  zu  trinken.   Die  Neger 
,     sind  in  dieaer  Jahreszeit  so  ahgeuiergelt ,   dass  ihr  Anblick 
I     sehri.  ■Lkenerregend  ist.     Der  Hunger  decimirt    die  unglück- 
I     liehen  Uecrdeu;   mehr  Thier»  aber  fallen   noeli  an  Dysen- 
terie und  anderen  Krankheiten ,  weun  die  ersten  Hegen 
frisches  Gras  apriceaen  machen.  —  Man  sieht  aus  alledem, 
dass  das  Beetehen  des  Tiehzüchteuden  Negen  mit  dem  seiner 
Heerden  idenUich  iat.   Daa  Vieh  iat  ihm  deshalb  aueh 
Allee;  seine  'Dntarfaaltniig  dreht  aidi  nur  dammi  er  tet 
hnadnrt  Haman,  nm  ja  andi  Altar  und  OnaaUaeht  all»  ni%- 
Hohen  Tenefaiedenbeitin  von  Flwba  und  Temperament  m 
bezeichnen  und  dieee  Kamen  aind  diejenigen,  die  er  auch 
Tonmgsweise  seinen  Söhnen  und  Töchtern  b«ilegt  Für  seine 
Kühe  vergisst  er  Weib  und  Kind,  fie;zt  er  M'lh«t  sein  Leben 
1     in  Gefahr.    Wenn  sie  sterbt  n,  trauert  er  um  sie,  indem  or 
den  Strick  nm  den  Hai»  liüugt,  mit  dein  da.s  gefallene  Thier 
an  winem  Pflock  angchuuib  ii  w:ir.  Um  die  Kühe  entbritn- 
nen  mcis'.on.'i  die  Kriege;    u.it  Kiii.i'n  erkauft  der  Jungling 
1     seine  Braut  von  ihren  Eltern ,  eine  Hauptlingstochter  mit 
30  Kühen;  wer  keine  zu  geben  hat,  sucht  sie  zu  st4;hlcn. 
Deijenige,  der  die  meisten  Ktthe  hat,  iat  Häuptling;  war 
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gur  kbinu  hat,  mu««  bei  einem  reioluceii  Tflnrandteo  ak 
Kneiht  dienen.  Thut  er  dien«  nicht,  m  wirf  er  ein  Paria, 
iiinl  \t  r'.L^..>t  pf  in  Dorf,  um  sirh  den  Figchcrn,  JäjjiTn  oJi  r 
Schmii'diin  zuzugisciltn,  uubgcsl  jsKini'n  MctiBCheu,  diu  kuiui-in 
Btsmm«  angehören. 

Bei  dit'scT  Liebt?  tmn  Vieh  und  di  r  hi  nt  hidi^'-:  n  Furcht, 
ftoiuc  Ut*rde  pich  vermindern  zu  sehen,  Ui^nt  sii  h  bogrtit- 
lioheiweiso ,  avuiter  im  Faihi  naturlichun  Tudcä ,  der  Neger 
aalten  herbei,  eio  Thier  zu  »ohlachten.  Eine  Kuh  oder  cIo 
Kalb  sn  opfern,  ist,  glaube  ich,  ohne  Beinpicl.  Wohlhabcade 
laseen  hikhatens  bei  Uelegunheit  eine«  ungewöhnlichen  Er- 
mtniiMiim.  1.  B.  eine«  Todesfall««,  einmal  einen  Oebien^  der 
SB  Üb  ven  Wertlie  einer  Kuh  geacliiUst  m  wer- 
daa  pAagt,  aaldaditeii.  Etn  aolchae  BMigniie  veniilHat 
ihtan  eine  mafkwUrdige  SahamteUeiig  von  Gefrfaugfceft. 
Das  niedergeworfene  Thier  wird  mit  Laosentticheo  getSdtet, 
das  Blut  aus  den  Wunden  wird  in  Qara'«  gesammelt,  und 
Weni|i-e  .\ugi'!ililii:ke  sjiiilcr  i.nt  A'.li  b  verschwunder. ,  theils 
befindet  en  sieh  in  dun  Koch^esehirren,  thtils  sieht  mun  die 
Stücke  un  Lunzeimpitzcu  iu'«  Feuer  |?i  h;dten  uud  iilsbald 
mit  Haut  und  Haaren  ver<chhiBgeu.  Nicht»  Ideibt  iibrig; 
die  Knocln  t;  werden  zerklopft  und  in  einen  Teiu  verwan- 
delt, die  llürner  und  Hufe  gesotten,  bis  sie  weich  werden. 
Der  Ort ,  wo  ein  Ochne  guBchlachti  l  und  verzehrt  worden 
igt,  bleibt  so  rein,  doiu  nicht  einmal  die  Fliegnn  angelockt 
inaden.  Die  Oiiste  umgürten  «ich  zum  Audeakcu  an  den 
f^w«.«ii.  den  Hab  mit  einem  ichmalen  Streiiea  Fett,  «el- 
olua  nntar  der  Btnrifknnf  dar  Sonaanatrahlen  «nf  die 
Sahnllm  becabtrSn&lt  oad  nicht  vom  Kfirper  ent&rnt  wfad. 

Den  Qebimeh  der  Bntter  kernten  die  Amrehnar  des 
Wmssen  Stromes  kaum;  einige  UKuptlinge  hScfastei]«  busen 
ueh  solche  durch  Kiihrcn  von  Milch  in  einem  Gefä«»  machen. 
Die  Boreiliinn  des  Käses  ist  gani  unbekannt.  Von  den 
Fellen  wird  eine  .\nzahl  behalten  und  ganz  gut  zutwreitet, 
m  als  Unterlagen  zu  dienen. 

Die  Deni[U  besitzen  aucli  ISchutu  und  Zieneu,  beide  mit 
steifen  HuJireu  beileekt,  mit  kleinen  Hörnern,  unfti:heinbar 
und  mager.  Sie  haben  eine  kleine  Aniahl  Hunde  von 
Ueiiier  hiu-sücher  Uace,  die  weder  zur  Jagd,  noch  xur  B«- 
mohuDg  dea  Uauiea  oder  der  Ueerdcn  recht  taugen.  Hühner 
oder  anderes  Qediigol  haben  sie  nicht. 

Die  Torstehenden  Scliüdenuigan  baBahen  aioh  Tonngs» 
vaiae  anf  die  Labenawaiaa  dar  Ki,  in  dem  Qog  dar  Baden 
infrnahtbnr  ist,  so  dasa  aar  ia  «ad  nn  die  Sertbaa  dk 
Dmm  erdentlich  gedeiht  DiaTiiid  «ad  dieBAr  aindveicknr 
an  Korn  als  die  Kic  und  die  Eljib.  Die  Kol  bauen  ihre 
Zeribon  besser.  Hie  sind  gross,  rund,  12  Fuss  hoch  und 
besitzen  im  Innern  (  ine  rutide,  an  den  Seiten  durch  Pflöcke 
festgemachte  Aut'si  liir.tiin)^  aus  einer  Mifchun)?  von  Mist, 
Lehm  und  A.'M-he,  wt>r:iut'  die  Tu^iil  erbiuit  •■iniJ.  .\n  der 
ümxiiunung  schünden  Bich  Klettcr[:llarizen  hinauf,  wie  grosse 
fOthe  Bohnen,  CuuvuIvuIub,  Bataten  ic 

Der  Besitz  der  Ueerdcn  und  der  Weidepliiiru  bedingt 
eben  Zustand  unaofh6rliclier  Wadaaligkent  n  zwischen  den 
veradiiadenen  StSmmen,  oft  sogar  swischen  den  venchie- 
danea  DSrfam,  die  sich  Beides  gegenseitig  streitig  machen, 
oad  BWMntlidi  seitdem  de  Haimo  das  fettem  des  bewaff- 
neten Tieli-  tnd  ItoaelMa-ltaahaa  eifai^iit  hat,  amd  die 
BUnharalaB  «ad  Flihdaa  andlaa  nad  Itanhithnr  erUttart  g»< 


I    worden.    Die  gewöhnlichen  Gefechte  sind  aa  sieh  aiaht 

sehr  rerlustreieb,  werden  es  aber  durch  ihre  Fortdauer.  Sa 

ist  zu  wenig  Zusammenhul'.  vjrhiinden,  als  dass  allgemeine 
Kriege  ausbrechen  könnten  und  t-  isl  Reiten,  daa^  sich 
mehrere  Durfer  gegen  einen  gemeiii.sameu  Feiud  verkindun, 
wie  die,s.s  in  den  ernten  Kriegen  t;egen  die  Kurupuer  der 
Fall  war,  wenn  man  nicht  einem  niai  hligen  Feind  wider- 
stehen muBs,  von  dem  Jeder  sich  btsiroht  gl.iubt,  wie  die 
Nuer  oder  Ibrahim  Bai.  In  der  iibrigon  Zeit  sind  es  Plün- 
deruDgsxUge,  die  überraschend  auftgeführt  werden,  oder 
kleinere  Sohaimütael,  wobei  lange  Zeit  damit  zugebracht 
wild,  sich  gegenaeitig  ron  Kantür's  not  an  baobnohton,  aioh 
Beleidignngea  auanrafan  edar  aieb  umsiagaB. 
wird  mriat  eine  Aatahl  FMle  gaweahaalt  «ad  Miehst  selten 
geht  aa  Ton  da  m  ainam  eraaten  Kampf  ICana  gegen  Hann 
Sber.  Bei  Plündemng  eines  Dorfes  werden  die  Hioaer  an« 
gezündet ,  die  Heerden  geraubt  und  Alles ,  was  man  von 
Mänr.i  rn  linden  kann,  ohne  Gnade  niederi^emetzelr,  je>i.jch 
1  ohuc  ra'tinirte  Uruu&amkeit.  Männer  werden  nur  di'.-halb 
nicht  zu  üefangcucn  gemacht  .  weil  n-.  iti  N  chtn  mit  lim  n 
anzufangen  weis«.  Frauen  uml  Kiuder  werden  verkauft. 
So. che  Freignisse  «iod  in  den  Kämpfen  zwischen  den  Dulh^u 
selten;  die  Nuer  dagegen  fuhren  solche  Pläuderungssüge 
gegen  die  Dun>ia  aus  «ad  die  BAI  gagen  Ihre  vaaäiahaa 
ifochttarn,  die  Oiir. 

b.  Die  Fischer  (^eyjiidin)  und  ihr  Gewerbe. 

Btne  graase  Kahl  obdachloser  Lenta^  bdividnan,  die  aiah 
seihst  miäirt  haben,  oder  die  der  Kiiag  ihnr  AAe  baraabt 
hat,  und  die  nkht  aia  Knechte  ht&  den  yiehbaaitaam  dienen 
wollen,  lassen  sich  am  Strora-Üfer  nieder,  wo  sie  kloine 
Fischer-Dörfer  bilden  und  Häuptlinge  haben,  die  ebenfalls 
keine  rechte  Auturilat  iber  (iie  buhen  und  nur  etwas  weni- 
ger elend  sind  alt  die  Ubri^cu.  Vuu  dem  übrigen  Theil 
des  St;iiiiiir-s  veruhtet  uiii!  üifl  auspepliindert,  fuhren  diese 
Fiöcher  ein  jammervolle»  D  iseiu,  Tai;  "nd  Nacht  sich  ab- 
mühend, um  die  Fische  /u  erhalten,  die  fast  ihre  einzige 
Nahrung  bilden.  —  Ihre  Hiiu«er  »ind  klein  uud  erbärm- 
lich, ganz  aus  Kohr  und  Binsen,  innen  bewarfen  und  ohne 
Zariba,  wegen  der  Schwierigkeit,  sicii  Holz  zu  Terschaffisa. 
I  Sie  haben  Kähne,  die  in  einem  ausguhühlten  Baaa> 
I  itamm  bestehen.  Ba  gahüit  eine  betiXflhUohe  Arbeit  dam, 
eben  Stamm  aittalatlBair  «ad  erfilnaliehar  U«aair  HMkaa 
anaanhahlen  nad  anai  VliNa  an  aeblafiiea.  lEaa  aaUt 
deshalb  aaoh  S,  4  bb  m  10  Kuhaa  ffr  efama  aaUhan.  Dar 
Beichthum  der  HltnptUnga  besteht  meist  darin,  dass  sie 
mehrere  Kähne  besitien,  die  sie  an  Solehe,  die  kunen  be- 
sitzen ,  gegen  einen  Thcil  de«  Fangs  vcrmiethan.  Diese 
Barken,  ohne  .Anstrich  oder  Überzug,  faulen  rasch  und  wer- 
den oft  durrh  F.usspferdi^  lie.snhadigt  Man  heasert  sie 
durch  Zusammenbinden  mit  Stricken  aus  und  verstopft  diu 
Locher  mit  Ledurstücken  und  mit  Schlamm.  Das  Fahrzeug 
wird  mit  zwei  schaufelfdrmigen  Kudem  (Pagaien)  fortbe- 
wegt, wovon  das  eine  vorn,  dos  aadsn  hinton  geführt  wird, 
und  gehen  »ehr  schnell;  aber  maa  mnas  sich  darin  nioder- 
setaen  und  unbew^lich  bleiben,  wenn  man  nicht  mit  dem 
Boot  nmaehlagan  wUL  Waaa  aie  «af  daa  Fiaahfiuig  gahai^ 
eo  vadart  Siaar  daa  Boai  vaaa  ffintardiail  nw;  ein  Aadarar 
Bläht  vom  nad  aaUandart  die  Haipnne  aaf a  OemfhewaU 
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der  Nin  hl.ir'^cluifl  di  r  l'frr-Ptlunron .  WO  die  Fwclio  sich 
matfulult  autzuh.i'ti'ii  .  iii's  Wa^str,  bis  er  ftwu» 

gosr,  i!(  II  h  r.  Du-  Hurji^üf  lusti  li:  iiu-<  rim-iii  lungi'U  Kohr, 
in  di'ssfu  Kmk'  iliirrh  fuir  Sihiiiir  li.n  Stürk  Holz  fi-?tgi- 
httlttn  wirii,  in  di  ni  die  Spitzo  ii.  tV.-tij;-  ist.  Kin  zweiter 
Strick  i»t  an  dipsem  Holz  hifcs'igt  uri'l  wird  mit  dem  an- 
deren Ende  in  Jur  Haud  gihaUtn,  um  diu  gfSchicudiTte 
Hsipmie  wiüdvr  zuriiekzuzii'hon.  Die  fuchor  rersohmühon 
aber  anch  uicht  den  Üenu»:  von  todten  Fischen,  wiu  Uber- 
hanpt  TDD  Tbier-CedaTero;  eben  m  wtoig  die  Krokodik- 
Bier,  trots  ibm  Oeitaiiln. 

WUuemd  der  Überfduremmnng  fevXhrt  der  Piaohfiug 
Mf  deo  ttbenchwemmten  WiaMn  ^mb  rigeetiiBmliolMa  An-  i 
bliek.  Kan  ueht  oioxelno  UeiiKchcQ  »tandenlaog  auf  eiDcai 
Bein  im  Sumpf  »leben  und  unter  glühender  Sonnenhitie  an-  ' 
TiTwun.it  iu'ü  Wus.-Nf-r  til'ikiT.,  uni  fiifn  Vi^h  zu  rrc]iiihr-n, 
aut  di'ii  i_T  stinc  Hiiri^mif  .-,1  Ii  <niiii  ru  \vi!  .  Man  U'gl  lich 
unwillkürlich  die  Frage  vor.  w^'lrhiT  Uiitt  rs.  liind  jwischpn 
einem  soU^hrn  Menschi  u  und  i  lucm  Iti';h<  r  iK.'sttht,  der 
einigt;  Sthriuu  wcittr  genau  iti  dcrütlben  SteUunK  virharrt. 
Auch  Anpiln  beüitxeu  »ie,  von  denen  die  1  oder  uii  ihren 
Kahn  hiumon,  jede  mit  einem  Schwimmer  versehi'i;.  Der 
Haken  ist  gekrümmt  «i«  uaaere  Angelhaken,  hat  aber  keinen 
Widerhaken.  In  deo  JS&t  Icgea  »ie  auch  manchmal  Itentea 
in  der  Fonn  cpitser,  etwaa  augabaoehter  Kegel,  aiia  denea 
die  ÜMhe  nieht  nrlick  kSoun.  Sie  rind  ane  geqpaUeDem  1 
Arte  gemacht.  ' 

Di«  I^'teher  jagen  aneh  TIoMpforde,  die  sie  mit  Har^  ' 
punen  und  T.iinzrn  angreifen  und  dann  ibtem  TodeAanpf  ' 
iibirlit^M-n.  Sil-  folgen  dann  dem  Strom,  der  den  Korper 
fonlührt,  jüngK  dem  Ufer,  bii  d,is  TliiiT  todt  ht  uml  ;iü  die 
OlH  rtlüihu  kommt.  Die  FIm  Ikt  eiud  meiül  auch  Sohmicdo 
und  Terlcr'.i^'L'ii  »ich  ilir<  Harpunen  reibet.  Sie  ftUueo  avah 
einige  Arbtiteu  für  die  liariijarii  auä». 

Zu  einem  arbeitsvolleu  und  darbenden  LiIilu  veriiammt, 
UBterdrückt  und  furchtsam,  sind  die  Fiseher  im  Allgemeinen 
Ton  besserem  Charakttir  als  die  Viehiiichter,  die  immer  faul, 
oft  liochinütliig  and  gewultthiitig  sind.    Vielleieht  könnte 
aaa  mit  Aafiraiid  vieler  JiUihe  sie  gewisse  Arbciteu  lehren 
and  ämea  au  Spareo  eiaea  FertiehriUce  Terheliea,  um  sie  | 
iB  Meneehen  vod  Chriiieii  sa  nadtea.  INeieii  Zveek  haben  1 
die  HiagionSre  ven  Beil%lti«u  m  Ajagtmt  ««Übe  ven  der  I 
nvchtloeii^it  ihrer  BemVhnogen  bei  deo  Viehbeeitxem  selbet 
ttbeixeugt  sind. 

e.  Die  8  e  h  m  i  e  d  c  ;  1 1  11  d  d  .1  diu)  und  i  h  r  H  a  n  d  w  e  r  k. 

Kine  anderb  Kalcgoriu  dir  Ausgc«li_>t,«eni  i.  li'.  wniuit  dos 
ijanri-  Jahr  hindurch  den  W'aM.  Sie  wohufii  tnit  ihren 
Familien  vereinzelt  und  erkedudi  keinen  Häuiitliiig  an.  .Sie 
haben  Ulinliche  Beh.'iusurigen  wie  die  Viehzüchter  und  graben 
lieh  nanehmn!  in  der  Nahe  einen  Itrunn«  n ,  der  von  einer 
didilteB  Domherk,  ^.  .  i  K  it ?.t  wird,  und  haben  d^inn  wShiend  * 
der  gaoieD  tiocikeDcn  Jahreszeit  Wasser.  Um  ihre  Wuhnuagea 
bebwMB  sie  aneh  etwas  Land,  die  ttbrige  Zeit  lebin  sie  von 
BaavMditea  and  WvnslB,  se  wie  andi  tob  Blfttteia.  Sie 
emihren  steh  attdi  tob  Banb,  tob  im  Wald  Terirrtem  Yieh 
und  abd  ganz  besonders  gehaist  und  Terachtet.  Obgleich 
»ie  im  Walde  wohnen ,  bewirkt  doeh  die  Mangelhaftigkeit 
ihrer  AVi:ir,  n  .  vi  rlumden  mit  ihrer  geringen  Oeaohickiich- 
keit  und  Kühnheit,  das»  die  Jagd  keine  HQlfsqualle  für  sie 
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:.*t.  Sehr  wenige  von  ihnen  jaijea  BteplUBten,  aber  die 
Meisten  graben  rings  um  ihre  Felder  Faligmben,  die  mit 
Zweigen  und  Erde  beileckt  werden  uod  iB  wsltshs  Waweilen 
eiuiua!  ein  Klephant  stürzt. 

Sie  Üben  ^limmllieh  das  .SehmkJe- Handwerk  aut,  woan 
sie  das  Kisen  von  dea  Stiimmeu  im  Innern  erhalten  oder 
auch  selbst  an  gewissen,  vom  Flusse  ziemlich  enlfeniten 
Örtliehkeiloä  ausbeuten.  Von  dieser  Beschäftigung  haben 
üio  den  Kamen  Hoddüdiu  (im  Denqa  Agwön)  erhalten,  OntSr 
dem  sie  allgemein  bdcaaat  sind.  Sie  siad  klsiaer  uad  eugerer 
als  die  Vieliiaehler,  aber  kriltiger  nad  aastellver.  Sdum 
TOB  Eadheh  an  eiad  sie  tob  ttbenasoliender  SSiipenHirke 
'nod  BewegHehlt^ 

Das  Erz,  welches  ich  bei  den  KU  gesehen  hnT>e.  ist  ein 
sehr  xerreiblichor  liraun-Eisenstein,  von  dem  sich  ziemlich 
beträchtliche  Lager  zu  Tage  jegend  über  dem  tir^iirUngli- 
chen  Felä  dndeu.    Die  lifeii  aus  Lehm  iu  (lestult  ab- 

gestumpt'ter  Kegel,  von  elsva  ^  VtM  Huhe  iiuf  I -",  Dur..'i>- 
racsfer  an  der  (irundtlärhe ,  gebaut  uud  Uusiserlich  durch 
hii.zerue  Pfosten  iSibi)  gestützt.  Sie  haben  unten  zwei 
I  Ht'uuugou,  um  den  Wind  von  zwei  Blasebälgen  eiasolsasen. 
Kin  Blasebalg  ist  ein  irdene»  UefiiiM  mit  einem  Fell  bedeckt, 
ilas  abwechselnd  gehoben  oder  uiodergodrüokt  wird.  laa 
Centrnm  hat  der  Itodea  des  Ofens  ein  Loch,  welehM  io 
eine  daznater  gelegene^  nfagewülbte  Kammer  mündet  Kan 
füllt  den  Ofen  mit  abwedaeindee  Sohicfaten  von  Bbenhola- 
kohlan  nnd  aeniebenem  Sra.  Des  gesehau>ltene  Eisen  Unft 
in  die  nntsre  Kemmer,  wo  man  es,  mit  der  Schiadce  ge- 
miseht,  in  Gestalt  einer  schwammigen  Hasse  findet.  In  die- 
sem Zustand  wird  es  anfh<'wahrt,  big  es  bearbeitet  wird. 
Die  Bearbeitung  macht  ob  com])akt  und  pn^sst  die  Schlnckcn- 
iheile  aus.  Man  erhiilt  so  aus  erster  Hand  ein  wenig  reich- 
liche», aliir  !i-liri!i:irr,  Ki.-i  u  \  ,11  ^•i.ler  ijualitüt.  Ot\  sieht 
man  zwei  Ofen  verband. n.  Wenn  mau  nur  mit  kleinen 
.Mengen  Krz  zu  thun  b. igt  man  sich  wohl  auch,  ein 
Loch  io  den  Boden  zu  graben,  in  d.^s  ein  granili&cher  ätein 
als  Bodon  eingesetzt  wird.  Hau  bringt  hierauf  das  Erz  und 
bedeckt  diem  aut  einer  grossen  Menge  Kohlen,  deren  Fener 
durch  swei  filaeebälgs  angefadit  wird.  Das  Bna  ladet 
rieh  daaa  nnter  der  Aeelieb  —  Beim  Seiuiiedea  dient  eis 
groeser  Stein  ab  Ambos;  der  Hamaur  kt  sin  JSseBlüots, 
die  an  sebmiedeadcn  StMke  weedea  mit  Eebstiloken  gefasst. 
Der  Bissebalg  ist  der  sehen  beidiriebene.  Sie  verfertigen 
so  Lanzen  uud  Pfeile,  aber  in  geringen  Menu'en  wegen 
mangelnder  Gewohuheit  und  Sjjürüchkeit  des  .Metalls  ;  hiiufi- 
ger  M.ullot  und  Hucken.  —  Du  nn  iHti  n  <  isi  riieu  Ucrülhe 
jedoch,  die  verbraucht  werden,  kuniraen  vom  Hulir  Ciaz;i! 
und  von  den  (>ur.  wo  die  Krze  viel  verbreiteter  sind;  von 
dorther  kommen  die  fertigen  Wii  iren  "heüs  durch  den  in- 
neren Verkehr  von  Stumm  nu  Stamm,  theils  durch  die 
Uiindler  in  die  Uferlandschntien  des  Kir.  Die  Haddödln 
sehmieden  auch  da«  von  den  Händlern  eingeführte  KnpCsr 
in  Axmbiadem  nnd  Ohrringen,  wie  sie  die  SehwarieB 
tngBB. 

4)  AmüMmMm. 

IMe  Neger  halten  sieh  so  viel  Frauen,  wie  sie  mSgen 
und  die  Mittel  haben,  nnd  wechseln  darin  mit  der  gröesten 

I.eii:h';j;krit.  Di-r  Outle  kauf'.  ^'  i;ie  Krau  l'ir  eine  gi  wisw 
Zahl  Uch»en,  die  mit  dem  Au»eheu  der  FamiJe  wiichitt,  der 
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di«  Fnu  angehört.  Für  30  EUhe  eifallt  BW  eine  Hänpt- 
Iing»tochteri  60  iat  da«  H<>cfaate,  vw  ein  «sfloMradlier 
HSaptling  fBr  adoe  Taditer  THlaagea  kaoBt  «eon  ti» 
•obön  üt. 

Wer  akht  genug  la  geben  bei,  llbet  tidi  neob  dorob 
eaine  TenraiidleB  nrteiatlltnn,  um  <B»  crfbfderUehe  Ahl 
enftnbimgen.    Die  Armen  geben  ihre  TVchter  flwt  im 

^'ichts  dahin.  Die  Lr>nt<>  von  Ibrahim  Bas  hetnithen  un- 
berührte Jungfraurn  fiir  «Hn  j.nar  RlÜL-kuhi  n  Ekphaaten- 
fleisch.     A'at'  di.  ^1    \Vii,(    vi  rliii  iliv  Vt  rrn'j|;L-u  immer 

bti.-air.rat u  in  dcu-LÜi.u  Fami-iii:.  Zur  H'.i.hzi-it  b<-i;ifbt 
ficli  Ji_T  ziik;itil[it;i'  Khcniauu  zxim  N  iit.T  il<  r  Br  uit ,  seine 
Freuode  uiui  Diener  lolgcn  ilim  mit  gi  tijllteii  .Mi'.chgefiissen; 
man  trinkt,  tunzt  und  singt  ein  wenig,  Dus  Band  der 
Ehe  ist  nitht  üülir  streng.  Der  Sahn  nimmt  nach  des 
Yeten  Tt  J  ÜL-H  n  Fnmen;  er  mucht  »ich  auch  kein  Oo- 
wiaaen  dtirau»,  »choa  bei  dcm-n  Lebzeiten  ihnen  su  nahoa. 
Der  HaDQ  jagt  «eine  Frau  fort,  wenn  er  nicht  mit  ihr  >a- 
ftieden  iat,  und  die  Vna,  die  oicbt  mehr  mit  ilirem  llanne 
leben  will,  lieft  nnr  ireit  genvg  weg,  daaa  er  aie  nicht 
M  nedl  Inden  kann,  wenn  ea  ihm  dnmal  aittfiSlt,  e,\a  zu 
audira.  Die  Frauen  gtbiircn  leicht,  aind  aber  im  .VI. ge- 
meinen wtiiii;  fruchtbar,  was  wohl  der  unifenili;etHi(  U  Nah- 
ning  zugesrlirieben  werden  muüü.  Diejie  Thutsaihe,  ver- 
bunden mit  der  hi  rrrchi  :;ili  n  Polygamie,  weUh«  einerseit» 
einen  Theil  der  njiinnlii  hcn  Bevölkernn ,  der  zum  llci- 
rnlh«u  zu  unu  ist,  dtrM'jgliriikiil  sicli  t'-jrtzuj'llanzL'n  be- 
raubt und  anderLTscits  Ltu'i  !.,  die,  obwulil  weniger  be  iürftiiif, 
docb  kanm  minder  llUni;n;^'  unJ  >!cllleehl  ^eniihrt,  aku  2Ur 

Zeugang  wenig  geeignet  »mi  und  k:i',.i:i  fUr  eine  Frau 
genügen,  mehrere  Frauen  giebt,  bewirkt,  daw  inmitten  eines 
nngeheneren,  an  HöUiHoittela  reidieDliaDdea  die  Berölkenug 
wegen  Nahtnaganungri  qiilieb  bleibt  Mi  bebe  Sbrigena 
btt  Oegeneets  m  endenn  Bahenptnngaa  die  fiemericnng 
gemaebt,  deaa  die  weibliebe  BerHUnning  ea  Zehl  negeßbr 
gleich  der  mBnnlidbai  ia^  eder  deeh  nnr  aebr  wenig  ttbei^ 
wiegt 

Die  Dcmin  sehen  gern,  wenn  ilinen  Töchter  geboren 
werden,  weil  »ie  später  Ochsen  Jul'nr  eintnuschen  können, 
■■']■■■  riiir:;!  Sohue  dereinst  eine  Frmi  kuutVri  raitp^en. 
Vliii  der  Krb-><  huiV  ei'häit  eine  T^ehfer  Nichts.  Die  Sulino 
theii<  II  »ii  h  hinein ,  wubei  aHer  cler  .Vltetile  ein  V':>rreoht 
hat.  Wenn  Minderjährig«  vorhanden  sind,  fordern  »ie  ihren 
nieil)  sobald  »ie  erwachsen  sind. 

Die  Leichname  der  Ueütorbenen  werden  häufig  im  Ge- 
büsch aQ^t!sot2t,  wo  diu  Hyänen  sie  verschlingen.  Soanl 
^^bt  man  dicht  bei  der  Wohaung  dee  Veratorbenen  ein 

binelogebnebt  wird.  Die  Erde  darüber  wird  geebnet,  ein 
Paar  HSmer  beariehnat  den  Begrlbnimphte.  Sobald  Jemand 

gestorben  ist,  wird  Geschrei  erhoben.    Zern  Zechen  der 

Trauer  Ie^;t  mnn  die  .Sehtnuclcaachen  ab,  bindet  einen  Strick 

■,;in  lliU  i;,Ier  R'ittt  n,  l  i-^r  al'es  Hmu-  atri  Körper  wachsen 
und  eri«.-;zt  d.i-.  ICi-cn  nn  der  Liuixe  duruh  ein  Stück 
Soll. 

Dem  Manne  k^mmt  vur  Allem  die  Besorjjung  und  Ver- 
theidipunj;  der  Hecrd'  n  zu.  Die  Fniu  hat  uusser  der  Be- 
ste'liuig  der  Felder  um  die  Wohnung  herum  nueh  Früchte 
im  Wald  lu  suchen,  Hol«  herbeizueehafleu,  da»  Uauswescn 
au  besorgen  und  die  Nahrung  lu  bereiten.  Fleiaohnabmng 


ist,  wie  wir  sahen,  ein  seltener  Sehmaus.  Die  Durra  wild 
zerrieben,  in  Waaaei  gekoeht  und  ohne  Sali  oder  sonatigM 
Qewürs  gegasaen.    Uaa  echSttet  auch  süsse  oder  aeow 

i Milch  oder  Bntter,  wwm  man  aolche  hat,  au  der  geeottanea 
DnmL  In  groaeer  Qnantittt  «aidaa  die  aeratotaanen  nnd 
n  abM«  Teig  verwaadeltea  H^U^Frttehta  gegeeees,  and 
•  ein«  Ifcnge  «adarer  FrSehte.  Die  Reifcant  der  Alett  and 
dann  die  daa  Awalwal  ist  eine  Zeit  des  Überflusse«,  WO 
I  Viele  rieh  Indigestionen  anessen.  Mt  hrere  Wurzeln  werden 
auch  gegeasen.  Obvruhl  nicht  im  Besitz  von  Salz  oder 
Pfeffer  sind  i'.ie  Si%f  r  d^vh  sehr  bei;ierig  danach.  —  Uein- 
lieher  al^.  die  Sudanesen  c^^m  sie  rnit  LiilVcIii  aus  Muschel- 
schalen. Sie  brauen  keine  (ji  guhrcnen  Uetruuke  wegen  der 
Seltenheit  der  Durra,  «iu  kcunen  dic;selben  jedoch. 

Sio  lieben  den  Tabak  leidenschaftlich,  sind  aber  zu  faul, 
um  riel  davon  zu  bauen,  was  llberdiees  nur  im  Innern  der 
.    Zeriben  geschehen  kann,  denn  drauasen  würde  er  unfehlbar 
gestohlen.    Etwas  Weniges  wird  gebaut,  daa  Übrige  er> 
;    betteln  aie  von  den  Enropüem.   Bieweilea  Iwoen  aie  den 
I   Tabak,  Mafiger  leachan  aie  ihn  eaa  ungebeaeraa  FAifen. 
In  den  Bebe  deiaelbea  wird  eu  Baueh  tob  Baatfaaera 
daa  HiWicna  escalontas  eingelagt   Wena  dieser  Pfropf  mit 
Tab'ik>brühc  tüchtig  gcschwüngert  iat,  wird  er  mit  WoUnst 
gekaut.    Der  Gebrauch  der  Pfeife  ist  bei  den  Silük  Tid 
;     mehr  verbreitet,    denn  dit.-c  leiten    aie  faat  nie  aus  dee 
I    Unnd;  auch  die  Nuur  benutzen  sie  mehr  ala  die  Deni^e' 

8)  Kiumtnfu*,  KinHt  Srt. 

Die  Zeitrechnung  der  Xeger  i.st  sehr  unvollkommen  uad 
I  eigentlich  eine  doppelte.  Man  beachtet  die  Mondmonato 
und  giobt  ihnen  Xamcn,  die  sich  auf  den  Anblick  der  Natur 
nnd  die  laudwirthtdutfiliGhen  Arbeiten  tmneiien.  Da  aber 
die  Mondmonate  .nicht  laage  daa  betraflitnden  Johneeeiten 
eatapceehen,  die  ibr  Name  endeatet,  ao  wird  ihr  Nate  je 
neob  BedMbiaB  auf  den  folgenden  llonet  Bbertregen,  e» 
deae  keine  ObeieinetinHninc  awisobea  der  Zeiteintheilnag 
nach  Venatan  nod  der  nadi  Jahren  und  Jahreszeiten  be- 
steht. Von  einer  Woeheneinlhuilung  ist  keine  Rode.  —  Da« 
Zählen  geschieht  nach  dem  Dn  itii!il>ystera.  Man  begleitet 
daj  .Xus^jireehen  der  Zahlwörter  mit  ilcu  Fuij;crii,  indem  man 
diejenigen  biegt,  welche  z:ih!eii,  :i:mi  uuinekehrt  wie  bei  uns. 

Die  haupl.-:i  :hlic'ri^ti  n  Sternbilder  haben  bi/i  den  meisten 
Stämmen  Namen ,  wie  im  Sudün  auch.  £s  sind  einige, 
deren  Uestult  ihnen  ttberall  dieselbe  Beneannng  TeteaheA^ 
z.  B.  der  »Skorpion. 

Die  medizinischen  Keniittiii*>e  ?ind  gleich  N'ull.  Sio 
1  gebroneben  keine  Fflanie  ihres  Laudea  xn  Ueilxweoken  aad 
!  beaihiiBhen  aieh  in  bnkbaitifimen  deraaf,  ifan  Zauberer 
I  aa  beftegen,  die  einigen  Heenapocua  aufführen.  Niebte 
I  daeto  weniger  komnun  aie  n  den  Europitem,  wenn  eoUbe 
in  der  Nähe  sind,  um  Heilmittel  zu  erbittea. 

Man  bemerkt  nn  den  Denqa  keinerlei  OcfUhl  oder  Sinn 
fiir  Kun-.l  au,h  nur  im  ersten  Keim,  nicht  einmal  eine 
Gewohnheit,  au  iliren  (ieräthen  irgend  eine  Verzierunji;  an- 
zubringen, wie  es  .s.jn^t  alle  Xeger  thun.  Ihr  Gesang  er- 
mangelt nicht  eitles  ^cwisi^eu  Taktes  und  ciuir  Melodie 
sui  generi*,  welche,  uhnu  fal=ch  zu  sein,  doch  ibr  ein  Euro- 
päisches Olir  .;us:'<  rst  sonderbar  klingt.  Die  TonintermUe 
sind  uns  UDgcvehtit  und  viel  betriSehtÜeher,  ala  bei  nna  ge- 
brindilich,  und  die  Oeainge  aind  Ton  einer  Art  Ten  Oe* 
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ecliwalzigktil ,  diu  uu  das  (inukcrn  tiiu's  Vof;r]B  cTinncrt. 
Die  Wtistu  tsiuci  moistcD«  dii bcIUli)  .  J.c  W'urlf  wtclisiln 
hiiuligcr  >!ud  sind  oft  imiirovi-iit.  S:c  »it.d  gereimt  uud 
hallten  eiiiiii  Kc'fruin,  dt-r  oft  dif  Nni  liahnitnig  <itie»  Thier- 
iclireies  ist  —  Der  Tani  der  MaiintT  ist  mei»teD«  eine 
putomitDinche  DarstcUuag  eioeci  Xwciiiumjife»,  eines  Gefechts, 
der  Jagd,  der  Oebccden  eiDei  vildua  Thierea  und  wüd  voa 
Annnifeii  begleite!  —  oft  ettoh  einCuhe  Spriinga  von  eondo^ 
baren  OebeidMi  bagleitcL  Dar  Tau,  den  die  Frauen  zum 
▼•igDfigeD  auffibnw,  irt  diw  Bähe  tod  deiteo  Bprüngen 
ia  der  Rande;  sam  Taas  bekleiden  aich  auch  die  Uädcbeo. 
Uänoer  und  Fraaen  tanzen  anter  Gesang  und  Tambourin- 
klu:)^  niini('rjl!:i.t;  zur  Zeit  di  s  Übcrllusi-t'S  nu<:h  diT  Ernte, 
und  dieser  'I'uuz  liuuirt  oft  bin  sjjlU  in  die  Xaehl  lliiiein. 
Das  ganze  ])urf,  eft  iUloh  'i — ;i  zm-ammeo,  beilieilif;<  n  sieli 
dnrnu.  l!e>;leitiini;  dieser  Tiuize  unter.rfheidet  eich  vnii 

ihrer  iilijigen  Musik  durch  einen  ]ihantai.ti.-i  )ii'H  Churukt.  r, 
der  eine  gute  ^Vl^kung  maeht,  wenn  rirle  Stimmen  singen. 

6)  Lfionütre  OtiraihJii  iitnl  Oncolinheitat 

Dem  Fremden  fällt  zunüch«t  am  meieten  die  Gewohn- 
heit dieier  Kegor  aof,  auf  einen  Bein  in  atdien,  worin  aie 
•ine  entinmliche  Anadauer  beBitatn{  im  nbanin  Bein  wird 
aabai  mit  der  Fnwolil«  auf  die  T««todttdba  dea  Bchenkela 
dea  EHandbmaea,  diebt  Uber  dem  Em«  gaaatit.  Die  gowSbn- 
lichc  Ruhe»t«l!uDg  itt  ein  zoftammcngokauertes  Hocken. 
Die  Ki?  haben  eine  lictnliche  Anznh'.  von  Bet;rlii«»un(r«- 
nnd  Hiirtichkeiisformeln.  Sie  bij;r.i.-.^i'ri  ^ilh  iliinli:  Vii> 
ai-anin,  uder  ui'inkrde,  giebt's  Neues:  li<  im  Ab^ihied: 
Oiuiabilf,  Lok;  der  Besuchte  bigliitet  den  scheidenden  Be- 
sucher einige  Sehritle   und    saj^t    diiun  Lor  c ,   Jeti'  r  luit- 

wortet  Don  o  '). 

Einent  in  die  Hand  zu  spnr^en,  i»t  ein  Zeichen  Ton 
BhiabieUlUg,  von  Dank,  von  Befriedigung,  z.  B.  um  aua- 
mdrfioken,  dai«  ein  Kuuf  :i)>^'esehloKsen  ist  Anf  den  Kopf 
ra  apeien,  ist  die  Uuuiilün^^vreiEe  einer  hocligestelltcn  Fvr- 
agnHdilieit.  Auf  eine  Wunde  an  afteien,  gilt  ala  hailkrüftig; 
et  fehSrt  m  den  Haaptnütteln  der  Zanbirar.  —  AnfUdkod 
nnd  an  Abeiainiaohe  Oebiinche  erinoend  iit  daa  Vomelit 
der  HSnptlinge  und  Teraehnieo,  neben  aieh  ein  bidindwiiB 
an  haben,  Wellies  wie  ein  Sdio  Wort  für  Wovt  ihre 
Unterhaltung  wiederholt;  so  wie  der  Gebraueb,  daaa  Ge- 
ringere vor  Höheren ,  wenn  diese  etwas  zu  ihnen  reden, 
was  keiner  Antwort  bedarf,  dos  Gesagte  odur  wenigstens 
den  letaten  Bnti  wiederholen. 

7)  Gfatiicn  und  Aberglauben, 

Alle  Demia  glauben  an  die  Existenz  einer  Gottheit,  die 
i-ie  Dhengdit  (nicht  zu  Tarweebaela  mit  Dendit,  wa«  ttar- 
ken  Hegen  bedeutet)  nennen.  Sie  widmen  ihr  aber  weder 
iigeod  einen  Knitna,  noch  auch  fürchten,  hofTeu  oder  er- 
bittta  iie  etwas  von  ihr.  leh  glaube  nidit  cinnal»  daaa 
die  Sefaöpfiing  ihr  augeeehrieben  viid,  denn  da  Idi  Keger 
fragte,  ob  es  nicht  Gott  aai»  dar  die  Welt  encbaifen  habe, 
«ntwodteten  aie,  daaa  ihn  Zaabanr  Hyänen,  Vögol  und 
andan  ÜSnem  naehen  kSnatan.   Biagegan  adiraiban  aaa 


')  Sielie  XäbarM,  Btincnlliib  über  üie  lli'drDtaa(n  b«i  Ksufasaa, 
8(iil]d«rasgM  SOS  Cwtral'Afrilia  S.  18i;  llbarbsapt  disaw  uch  dises 
lad  Tftfstaauta'a  OiliIWsiaaisB  anr  wsttsalselHgMi  IqilaBaag. 


^  einen  ungeheueren  Einfluss  auf  alie  Ereignisse  dieser  Welt 
ieu  Geistern  zu  idas  Wnrt  njuiokut  l/izeiehui't  ein  Ub<V> 
siaulicheB  Wesen',  vun  dec<  ii  Eaier  eiu  guter  ist  und  den 
Namen  Aeii-k  führt ,  während  eine  unbegronite  Aucahl 
«chlinimer  e\:<tiren,  die  den  GattungtDamcD  G^k  führen, 
von  denen  utier  j<'rier  einzelne  seinen  besonderen  Kamen 
hat  nnd  die  den  Negern  ein  unbegreifliches  Entsetzen  ein- 
flBsaen. 

Maoh  Herrn  Ksufttann  nntanehiedan  die  Denqa  bai 
dem  Meaadm  daa  dankende  Waaen  van  der  Mntaria  und 
das  Wort  nwloknt  wibdn  nndh  mf  die  aemdiliobe  Seele 

angewandt. 

Der  üjuubc  ari  die  ünstcrbiichkeit  ist  nicht  vorlinnltn. 
Ich  hiibe  oft  die  Neger  über  die«e  Dinge  befragt  un-J  irutuer 
!^ur  .•\ii1\viirt  erhnltin,  das«  nach  dem  Toie  .\lle«  aus  sei, 
und  wi-nn  ich  von  einem  andern  I^fben  und  der  .\ufer- 
stehung  fj-raeh,  niu  htcn  sie  sieh  über  mich  lustig,  ilaneh- 
j    mal  indeiksrn  baten  sio  mich  Um  ein  Mittel,  um  nicht  zu 
I    stvrbe-n.    Sic  sind  so  einfiillig,  dass  sie  ihren  Zauberern,' 
{    die  sich  bisweilen   für  unsterblich  ausgobeo,  aufs  Wort 
!    glauben   uud  auch  wenn  sie  das  Gegenthcil  eelicu ,  eiu 
!    nächstes  Ual  nicht  weniger  leiebtgUialrig  atnd.   Einige  Ge- 
bräuche können  aber  doch  ala  Keime  efaiea  QUnbana  M 
1   die  Fortdauer  dea  Oeistaa  batiachtet  werden:  daUn  gebSran 
I   die  BcaehwBmngen  der  Zauberer,  die  Tbieropfer  auf  dem 
Grabe,  das  an  eiuigen  Orten  noch  lange  nach  dem  Begrüb- 
niM  mit  Milch  begwsen  wird;  der  Olnnbc,  da«»  die  Sehkugen 
die  V.i'iT  ■t  ii  ii,  ili.'  kiuiicn,  ilire  N;ii  likornnien  VM  besuchen, 
wesluiU)  ihnen   Miluh  liaigCftc]!:  wird,    wnr.n    sie   in  die 
Zeriba  kommen.    Alle  diese  Dingo   sind   über  todto  Buch- 
etuben, JeiliT  liej;t  und  ]iÜeg?  sie,  ohne  sieh  iHc  Kriigu  nach 
Urs|iriii>g  i>i3er  lteileuiun;j  viir/.iile-iis.     .\..n1i  eine  Menge 
anderen  Aberglaubens  hfrrser.t,  der  raeist  mehr  oder  weniger 
an  den  Fetischiamu«  erinnert;  so  s.  S.  die  grob  behauenen 
Pfülile  zu  beiden  Seiten  der  Thiiren  einer  Wohnung,  die 
Ehrfurcht  vor  gewissen  Thieren,  vor  Alk  m  vor  Jen  SLliiangen 
und  Tor  dnigen  Vögeln  (die  Parpurdrassel  und  die  schdne 
Aloedo  ejunoptem  geiiSna  dun  nnd  aoUan  Einflnm  «ai 
den  Segen  habend   Eine  ICenge  anderer  aberglkaUschet 
Ideen  sind  da  und  dert  Tarbroitet,  aber  wegen  ihrer  Ter- 
.    worrenbät  und  ihrer  Terihiderlidikeit  i^t  es  unmöglich,  darnna 
allgemeinere  Rcblnsse  auf  den  Gedankengang  der  Neger  sn 
ziehen,  die  sieh  selbst  keine  Ii  ;  1k  risvhufl  diiviHi  geben  und 
kein  Bediirfnics  nach  irgeii  l   wi-l.  her  Erklärung  haben.  — 
Ich  habe  i!;i<h  iilwr/:!         ili..-s  su- sich  den  Teufel  schwarz 
vor(<tellea.    Bei  der  Furcht  vor  (iei^tc  rn,  die  b-'i  den  Ntgern 
eine  Bo  grosse  ItoUe  spielt,  gelangi  n  ilicjeiiig.  n,  ■Iie  mun  im 
engem  Verkelir  mit  ihnen  glaubt,  manchmal  zu  ungeheuerem 
Eintiuss,  den   cio  vortrefflich  auszubeuten  wiaaen.  Ken 
nennt  solche  Zuuberer  Tret,  im  Arabii>cheQ  Kn^ftr,  bd  den 
I    Bör  Bunit,  welcher  letztere  Name,  wie  Herr  Kanflnana 
!   glaubt,  Ten  dem  Bariweit  bon,  jiten,  Kiintcr  aannnoli^ 
I   heikomme.  Van  hält  dieeelben      aHlmlobtig,  nidit  nur 
als  Regenmacher,  was  bei  den  Negern  von  der  grBialan 
Wichtigkeit  ist ,  sondern  nach  als  BeeebwSrer  airamtb'eher 
übel,  Kenner  derZukunfl,  Vertreiber  der  bösen  Geister  U.a.  m. 
Man  glitubt,  sie  wüssten  uml  liörten  Alles,  auch  was  sich 
j    in  der  Kntfornung  zutrüge,   hiitten  die  wiltb  ii  Thiire  in 
1    ihrem  Dienst,  könnten  ihren  Feinden  alle  Übel  anf  den 
Hab  aafakkan  An,  ünaUilDgig  von  ihrer  Zauber«  nahmen 
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die  Zauberer  auch  gewi.'.-i  Kamilungeu  vor,  (Jie  iu  da« 
Gebiet  d*  *  ;hiLTiscln  n  Magnelismus  und  »cintT  jihysio- 
logiaohen  Wirkungi-a  zu  ri-etinL'n  Bind.  Vivle  dt-rsülbea 
'wenden  nitmlich  bei  Kraukhoitcu  als  Ueitmittel  magnetische 
Striobe  in  gunz  üholicher  WeiM  an,  wie  die  Fii^ih  und  wm 
es  in  Suropa  «ine  Zeit  lang  im  Sohwing»  war.  INmo 
Cheriataae  wiiaea  ilwe  Kiiatte  lauMcat  TortbeiUiaft  n  tm^ 
imtlteB.  lA  habe  «inen  gekannt,  waldiar  bH  Hülfe  «ner 
giaaean  Qeeolnddichkiit  im  Bauduedea  der  teielMI«  md  an» 
gaeduMte  Kii-HSuptlii  g  geworden  ist  Denelbe  Uete  au 
eiiwB  Xiflg  die  Summen  vuu  wilden  Thieren ,  Luwon  und 
H^nen  heryor«ch-<»;lfn,  die  er  durch  w-ine  ZauU'riji  waSt 
als  Hiitfr  si  im  r  Wohnung  dariü  i  ingcsch'.or'M  tt  zu  h.iben 
Torgiib,  ji'drrzi  it  biTt  it ,  sie  :iul'  srnno  Feindo  ioszulaiscn. 
liuld  ist  i!^  dif  Stimii:''  sriiu^  J-'aniilieu-Dämons ,  die  auj 
der  li'cn'U  Wulmung  herutm  i-rkliiigt  uud  das  Gevchi-nk 
eine»  Ochwu  o<i«r  «-iiier  Ziige  fordfrl.  I)if»er  Z.*ub(.Tcr, 
Kirgok  mit  Nomen,  äömi  allen  KiC  uud  bi»  lu  den 
Sliab  und  den  Atwot  hin  einen  unglaublichen  Schrecken 
«in;  Ton  alkn  Seiten  filbrt  man  ihm  Ochsen  als  Geschenke 
n,  ao  das«  er  die  nhlreidistaa  Hearden  der  Oegand  be- 
litsL  —  ISm  Aadcrar  bd  dan  Tuii  too  Slwai  lut  «iimm 
labnaB  LSwao  nad  4  iUkit  Sdtlangen,  die  schlafend  m 
sainar  Thttr  Ucgan  wd  d«8  Eingaiig  httten;  lauter  Dinge, 
dia  rfdi  dia  Ns^ger  nnr  dorA  Ztabaiä  erkl&ren  können. 
AniMir  diaaen  groaaan  Zanbamn  gi«bt  aa  noeh  «ia«  Haoga 


ait^iertn  llangi  i«,  die  mau  bi:»  in  die  klrin.iti  n  Dörfer  trifft. 
.\ULh  von  diesen  glaubt  man ,  di«ä  sie  Kegfn  machen  oder 
Terhindern  könnten,  wilde  Thiere  von  don  Erutt-n  abhalten» 
die  Qeaehioke  lenken,  Krankheiten  heiion,  diu  Zukunft  vor- 
bara^an  fte.  und  sie  finden  immer  Leute,  die  sich  an- 

i  flkhiao  laasen  und  auf  deren  ÜDkostea  sie  leben;  aber  sia 
beg^nea  auch  vielen  Zweiflern,  die  «i«  verliüluMn,  and 
geniosica  nur  geringen  Siofluaa  and  «anig  Aehtnng. 

Di«  TomebmliotMtan  Zauberer  sind  im  AHg«»aln«ii  klag 
genug,  in  Gegenwart  von  Enropaam  nicht  altiiiTiel  von 
ihrer  geheim'  :i  \Vif«<TiK'luift  zu  >)irechen,  nur  die  niederen 
Hange»  «uid  muiichmal  uiiver?'<'häDit  genug  ,  mit  ihren 
Muramereien  sich  herbi  ]»iidr^itigf:i.  Abi  r  uuch  »in  wi»«en 
wohl,  dasa  sie  sich  bei  den  lierbiriuLm  mehr  erlaulwn 
können,  von  denen  die  meisten  tbi  u  mj  iiberj;Liubiach  wie 
die  Neger  siuJ.  Als  diu  Bit  die  Leute  vuu  Ibrahim  Btu 
mit  betrüohtltehem  Verlust  iu  die  Flucht  jugten,  waren  diese 
überzeugt,  da»»  die  Zauberer  ihre  Gewehre  behext  hiitten. 

Wenn  bei  un»  in  Agorbar  ein  Hamme!  geschlachtet 
wurde,  besprengte  der  £ug&r  der  B6r  untere  Toqül  mit 
dank  Ubailt  des  Mageus  und  d«r  Bii^waide.  —  Beim  Tbda 
au««  ICcasdhsn  tifdiat  man  ainan  Haauaal,  tun  den  bSsee 

\  Geist  SU  Tojagan,  ans  Fbieht,  dasa  er  noch  einen  Andaian 
tödte.  Die  Verwandten  setzen  sich  auf  das  Opfer  bis  «a 
erstickt,  dann  sobneidet  ihm  der  Kugür  die  Kehle  dnnh 
nad  nimmt  Ton  Hechts  wegen  das  beste  Stück  für  sich. 


Anhang. 


Tin.  Bemerkungen  über  die  Thiorwelt  der  zwiaoben 
Bn^r-el-aaraq  and  Söb&t  belegenen  Gebiet« 
voa  JMarf  Jfarfiasaii 

Pnyssenaere  giebt  Uber  dieae  Qtäaat»  nnr  «iaiga  mm- 
■tnnte,  mit  Bleistift  flüchtig  raij|aaobriebaBe  aoolegiioha 
HetiieB.  WiH  man  dies«  entnflbra,  so  nrass  nwa  TiaUlMh 
iwiaelMB  den  ZeOaa  leata  und  manchmal  oombiniren.  Der 
Basende  verrBth  nrar  nicht  in  diesen  und  in  seinen 
übrigen  zoologii'chea  Bemerkungen  den  gesehu'.teu  F^iiliniann, 
wohl  aber  den  go<ehickten  Beobachter,  welclitiu  silbsl  die 
Erscbeinungt  n  iles  Variireiih  .Siutl  z-j.T  Bcurtheilung  gegeben 
haben.  Er  sti  ht  in  dimer  Hinzieht  über  miinehcm  seiner 
iu  dem  iintii  uirtcn  Firlefjinz  d<  r  |i".I;i:iti^ih<'n  .Vrt.son  i,>runp 
befuijgeneu  Vorff:ini;(  r.  Der  Reisende  erwähnt  unter  aii- 
derem  dreier  Fum.  ii  v  m  (iinettkatzen.  Die  von  ihm  ge- 
meine U.  genannte  entspricht  in  der  That  nach  seiner  Be- 
»chreibung  dieser  »y»temati»chen  Benennung,  der  FÜMmi 
GfH'Ua  Linnd's.  Eine  andere  Form  ist  deutlich  gaang 
charaktcrisirt,  um  in  ihr  die  Abesnaiaehe  Oenettkatie 
fFiumt  elyssMiM^  eikennca  sn  lassen.  Bin«  dritte,  «a- 
g«bUeh  gnngelbe,  gelb  tthorlanfene,  mit  grossen  aehwanea 
Vleekaa  geiaichnete  ist  unaicher,  vielleidit  nur  indiriduelle 
Variation  der  letztgenannten.  Pruj-gsenaorc  beschreibt  ein 
nnv'-!]Ä;iindigc3,  im  koj.floR-u  Rui  ;;.|'f»l,  im  Si  h\vii:i^  |i>cm. 
langes  Fei! ,  dessen  Fiirbnnj.'  usja  Ifairhe^i  hutli  iihe.l  lUli- 
r.  nti  II  an  die  üogeim'uirr  /  ii,tll-H  yaiie  ( l'f  >irUt  I,<shvwii} 
denken  lassien.  Da«  Vorkommen  dieses  früher  nur  au»  Süd- 
Afrika  bakaaat  gewaaeaee  Thier««  in  d«a  Siistei«ebieten 


des  Kotheu  beeren  MX  jetzt  sicher  gestellt,  da.s  Vorkommen 
desselben  auch  in  Inner-Afrika  aber  sehr  wahrscheinlich 
gensadit.  —  I'user  Ileisender  führt  den  .Sumpfluchs  (Fdit 

'  thamj,  den  Serrai  (Ftlü  ttnalj,  den  SiiafeUucfas  fFrii* 
tdigmtaj  und  dia  Kaflbikataa  fFiUt  t^n)  ab  Bewohner 

I  diaaar  Diatrikte  airf: 

,       Er  beaterkt  fefaer,  d«aa  die  Dat«n«ab«ag  te  finthai^ 

!  oder  Leopardenfelle  kein  gute«  Ifatweiai  fibr  die  Voter- 
schridung  zweier  oder  mehrerer  Arten  dieser  Thier«  abgeben 

'/.ümir.  Denn  wenn  man  die  Oroi^e,  die  l/iiijre  il'-f  '^Lfiwan- 
ztii .  die  (irunill'iirbe  und  Zahl  der  F!«>cki-  in'p  Auj;c  iae*e, 
SU  -ehe  rnau  dwh  eine  Anzulil  :nt<  ri:u_-diarer.  zwiAchrii  deu 
f.xtreiiieu  BiMuUfjvii  die  Verbinduiig  herHtelU'i-.der  hi'iiviiluen. 
1  ruizdeni  sei  nicht  zu  verkennen,  da»«  in  manthen  (leben- 
den die  Pentherfellu  ihre  Eigenthiimlichkeiten  gegenüber 
den  aus  anderen  Gebieten  »tammenden  darböten,  So  zeigten 

j  sich  diejenigen  von  deu  Nuör  gross,  giSniend  gelb  von 
Farbe  und  mit  3  Läogsrrihen  von  Flodcea  geziert  Die- 

;  janigea  aua  Därftir  and  Täkla  seien  dagegen  Ueiaer,  inten» 
«inr  gelb  geftrbt  nnd  nur  mit  6  Flednawlh««  tWMbaa. 
Die  Viam-niam-Felle  leten  grösser  als  die  Ton  dea  Nair 
kommenden,  im  Rumpf  140  cm.,  im  Sehwaai  85  cm.  lan|^ 
b1a'^.^gelb,  gegen  den  Bücken,  Nacken  aad  Kopf  liia  gelber, 
mit  '.•'Iteihen  Rosetten,  4  Reihen  VoUfleeken.  Der  gelbe 
»Schwanz  sei  oben  gelb  mit  schw.arzen  Binden,  die  g'ijen 
die  hrhwarze  S]iitzi>  hin  immer  breiter  würden  und  immer 
dichtt  r  zu.tammenrüekten.  Unten  ab«r  «ci  dieser  Th«U  weisB 
mit  grossen  suhwarseu  Flcdwa. 

'       Die  Hnade  dieser  Oegoad  «faid  «iauadieh  Wiadhaadi^ 
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habiii  n'.lf^rmf'ist  tnitiiihi  nlehcmli'  Ohn-n,  isabuü^ilbt'  bis 
röthlichbraui.i-  l'urln  ur.i':  i;.'i-.'i'9  Uaar.  Mi rkwnnJLiiurwcis»- 
fügt  PruyBfonacri  i  xjireüs  hinzu,  diuBt»  TliitTi'  bL-Ulfii.  Wahr- 
Bchein!ii-h  hat  er  geglaubt,  Ivtztoro  EigCD^chtifl  gehe  unter 
den  Tropeo  verloren.  Allein  man  weite  jetzt,  Haits  dieta 
aar  in  «ehr  wenigeu  Au»aahmeffillen  Torkommt. 

Die  flohsfo  siad  hiar  tob  ▼«CMiHMknw  lUca,  Eine  der- 
■elbea  erinoert  dwoh  Um  KofdSmn,  ihn  bfwee  Terbi  ud 
«iaen  mlMeo  Seiteollack  na  den  Henfloa  (Ovü  imuünmtj, 
—  Die  Qinffim  werden  trvihnt  —  llaa  ittalittt  liier  mdi 
kleine  H&haer. 


Nai-li  'ieu  v.itn  Ui't'i  rt ulin  viTuusUiltt-tcu  Ktkiitulijjtingcn 
unrl  wuhrenil  riclcr  Juhre  erwnrliein  n  .'^mmluiii;<  n  rinden 
«ich  hier  überhaupt  fiilmnde  churukterisfisnhcn  Thieriormen. 

I. Arten:  Xleorkiitziii  'Crri-jiifl.t,  ni.  ijrU,uiiridit.  pi/rr/to- 
not^uj,  Paviane  /'('»tK/^rphaltu  Anubit,  C.  Tkoth  {':)J.  Uu- 
riina's  cMler  StnmmelaAVn  fColobu»OiureiaJ.  2.  Halbaffen: 
Der  Teon  oder  Galojp>  f  OtoUcnui  nrnfgalftmitj.  .3.  Flder- 
nlnM  in  glOlier  ZeM.  l.  Katleo:  Ausser  den  ob<>n  er- 
«lUintni  neoli  LB«en,  Gepudea  (FtUt  jubat»J  und  Kankal 
oder  Rothlnabt«  fF.  ourmtti).  h.  Eyfota:  Die  gefledcte 
Hyäne  fHftm»  erocvUJ.  8.  Hnnde:  Qeoulter  Hund  fCmnü 
pietutj.  Wolf  fC.  btptüurj,  Fndie  fC.  nOaUnu).  Sdiekal 
fC.  aunm),  OiMnobr  (yftyaUlU  famtliciuj.  7.  Yiverren: 
Clvciten  fTirerra  cirMa).  UenettcD  (».  oben),  Zebra-Ichneo- 
nuM  (H'r),.^l:^  fatciatutj  u.  o.  Arten.  K.  Marder:  T)(ir 
li;niil;ais  C Ji/inli'./ujnle  muttrUna J.  der  Honigdach;,  'Uiilaiis 
ii'li- 1,')»/.  9.  InM'ktenfri'i'Sfv :  Mehrirr  Arten  und  S|iilj;- 
miubti.  lO.  Xagetiiiere  in  gröeserer  Zuhl,  iriinit  nt'ich  BiUid- 
nuiiue  fGohinda  pulelullaj.  Kichhürucheu ,  S;:i,  In  Iniiiitge 
fAeomytJ,  KennmäuB«  fMerionetJ  und  Sjiriugniiiuse /y'i/'"«/ 
Stachelschweine  fllyttrirj.  Hoten  f  Ltptu  arlhiopiai/y.  1 1 . 
Wenigzühnigo:  Erdferkel  (Oryder^pui  arthiopiauj  und 
SduqipeDthiero  fMmi*  TemmintkiiJ.  \2.  Wiederkäuer: 
Unter  den  Antitopea  beModera  harrorxtthebea  der  Xndn 
fMnpnetrm  KM*},  der  Veiwehrboek  fXiHm  tmutkj, 
der  Korrigum  fDamalü  tmttgAmdt),  die  Ffaiidflaiitilopa 
fUippoirayttf  leueopharti$.  H.  Bultri  tjfnm./,  de«  gebBnderte 
Gnu  f  Catt'bh'i'  n  Gi<rr/iiiiJ,  da»  Hartebeest  f  Atronotut  Caama), 
der  Tital  './.  biihii!i\.  A.  Tora  »i/n.J.  die  Säbclantilope 
(Oryx  /rtiiori/rj.  dii'  Menriesantilcijit  I  ;i!7«)Wi<ii-H/'r/'H«y, 
der  gi'fi  hrrrt«-  Dock  ( Tra>^i!aphH*  n-riptmj  Jcc.  i'erner 
Wildbuffi !  ;  j'i  ilialiu  cajf'er).  UirafTen.  13.  Dickhäuter: 
Das  Seun.irsuhwein  <  Sii»  »enniirirniii«) ,  Wild»ehwein 
(Stu  tcropha  feru»),  Warxenschwein  ( J'lntetichofrwi  AeUani'j, 
Flas*liferd,  Ele|ihant,  da*  weiwi«  Nashorn  ( Rhinocironimiu j. 
da«  .•«thwarzt*  Nashorn  \  ILafrirantui).  K\\\>\\(>k\\\\v(vt  (IJyrax). 
Pferde:  Zebra  (E<{>iut  Zfhra)  und  BnrcheU'a  Zebra  (KJiur- 
didUi^  An  TSgeln  kommen  die  sur  Sennäriichea  Ornii 
gahSngea  w.  —  Die  BepUliea  aind  aoeii  nidit  geaaaer 
beikaant,  indeiaea  w«ie  man  tob  RJcaeaaeUaagen  (Pgthe» 
&ha(),  PufTuttcrn  (Eekidna  Clolho.  E.  arütant).  Cleopatn- 
•cbiaogcD  fXiija  ha  je),  Sandviiiem  (Ffhit  rarenata),  Horn- 
▼ipern  ^CVrorV»  lontxfa  ,.  von  Itif-.-cnsi-hiMkru'.t (Ttttiulo 
UlbuJata).  Ckhaiien  { rtiilcnij^  Cehaßej  &c.,  von  Panlhcr- 
kröten  (liufo  paHt/ifriitu*} .  Ladcnbliieern  fi'.i'i'piaiJnu}. 
Bücheenköpfen  (PyxktphaliuJ  u.  A.  —  Unter  den  Fiochea 
•ind  BMukwUriiil  die  aBoh  in  Tradniaa  ■MdanBfadaa  Wala- 


arlea  (z.  B.  Cloiniii)  und  der  Do[>]ieluthm<>r  {l'mtupurtu 
aHhiopidisj  hervorzuheben.  —  Die  Inet  k'.cnwelt  ist  in  diesem 
üebiet  durch  recht  charokteristisc-he  l'urmca  vertreten. 
Die  grotesken  Büsche  des  jUiar  {('\t';irojiU  proctra)  »ind 
mit  gcfrüssigou  zierlich  puoktirteu  Meiuchruckeu  (J'oedloctrm 
Cahtnpidü)  bedeckt.  Unseren  WaaderheuMhreGkea  iha- 
liobe  groiee  Geradflügler  (Acruiium p§r«frimm)  ualemehmaa 
■uweilen  yon  den  Ste]>])en  atu  TeiderUiabe  Zfige  laod- 
eiawirte.  Erzühlnngen  der  Eingeborcoea  too  jeder  B»> 
aduribang  spottendea,  daa  Ifemaalaad  fleaaltt^  naaehmal  ia 

dUgcQ  beiiebea  rieh  iweiftlaohae  avf  die  eben  genannte 

j  Art.  —  An  Ituumen  und  Sträuchern  bemerkt  tiuin  grosse 
I  Mantiilm  in  der  bekannten  zum  Zugreifen  gerüsteten  ,Auf- 
I  rechtüttllung  ihres  Vorderkörper?,  wiilirnnd  imStej>pengeslrii[<[> 
J  Nasf-ntchrcekcn  (Truialit,  z.  B.  T.  oisoliiii)  umliorliiipfen. 
Du?  fur-  litnde  .\uge  vermag  nur  mühselig  d;(  abi  ::t':;uiT- 
liehi  n  HtabBchreoken  f Ihicifln);  von  den  mit  ihnen  Uiusthendö 
Ähnlichkeit  zeigiiidt-n  dürren  l{ei-<irti  iJer  ,\cacieu  und 
anderen  Bäume  zu  untersoheiden.  Über  lichte  Steilen  der 
Gra-^isteppe  sieht  eine  trüge  domige  und  borstige  »Schabe 
( ITcffrogmiua  wrtüui)  ihre  kngveiljgen  Ziakcadcfarebea  ia 
den  Sand,  welche  suweilen  ron  denen  iiifand  afam  lli^ 
gliadei  dar  arteateiahea  KilMmilia  dar  KmiUi»  geknost 
weiden.  In  dichte«  Onabflsduhi  and  Standen  Tereiaaeht  aa 
MshwUlen  Abenden  das  Heimchen  (Oryllut  Mpeimt)  einen 
Höllenlärm,  während  andere  Arten  in  den  Rtrohhäuiern  der 
Kingi'borenen  musiciren.  Den  Gramineen  setzen  auch  hier 
kleiiii!  Maulwurfügrilku  fGr!ii!ofts!pa  afrii-tinaj  in  böser  Art 
ru.  Libellen  sjiirleu  über  den  ^.'rnteielien.  In  den 
Blüthen  dei  Hi  u'eüu'  f B'ilanittt  (j-./y/<//,<ii(.;  zeigt  sich  ein 
schön  üclmrl  ii  !j  and  schwärzlich  gefiirbtef  lilaitenfurm  (  'J'fn  ipi  /. 
Der  ^tepiiensand  läsat  auch  hier  sehr  häufig  die  manotunal 
dichtgeoäeten  TriehtergrDbehen  der  Ameisenlöwen  «Ahmb, 
deren  ausgebildete  Indiriduen  Abends  in  zum  Theil  groaien, 
ungemein  zierlich  beflQgeltcn  Formen  umherschwirren.  Die 
leieht  baschwingtan  Goldangaa  (Okrg&^J  aind  «bento  wie 
die  AaüiMRdlwm  aad  MaeheiU  wttan  Biptaran  ab« 
hiafige  Beate  aehr  ^eriger  ttbeiall  umhentinMndar  und 
iBBRBdtr  Aaiaiaen  fFtmü«  maeiMmJ,  waUha  letstaraa 
■elbat  anA  die  Stammbasen  des  Afrikanisehea  Baumgiganten 
I  der  nomm  oder  Imbuudeiru  f  Adamonia  digituta)  für  An- 
legung ihrer  •iijliti-mneu  B  iu'.eu  rinswiihlen.  .'^■achtlamei.sen 
f  J'viienr:  t  f.ihreii  einen  nie  rnlu-nrien  Krie^r  mit  den  Ueht- 
j  scheuen  Termiten,  welche  i-ie  in  wolil^i  unineten  Seh.aoiit- 
reihen,  I'llink'.er  voran,  die  Soutii  ns  mit  Bcdui  ht  nachnukeod, 
angreifen  und  in  erbarmungsloser  Weise  abstechen  und  von 
dannen  echieppcn.  Die  durch  den  l'onerenstuchel  gelähmte 
Tenrita  lobt  zwar  noch,  ist  aber  schlapp  und  zu  keiner 
Bewegnag  mehr  fiihig.  Viele  Termiten  bauen  nur  in  der 
*  Erde,  andere  Uar  an  Lande,  z.B.  7(r»i«  «/n/riK'tor,  errichten 
hohe  Dombaaten  aianchatal  dicht  aebea  den  Wohanagea 
derSingeboianea,  walebe  hi  ihrer  ladoleaa  aolafaar  Zadiiag- 
lidikeit  der  )Arda  oder  Erdgräberin,  wie  rie  daa  vetdecb- 
Ucbe  Insekt  rn  nennen  pflegen,  kaum  einmal  emstlieh  an 

Weliren  ^Ul  !lel].  llie  kr-melipen  :iä>  Lelimt  rtie  und  Sj>eiehel 
;     zusamtni  iij;e;nii;teu  Liiuiruliren  der  Tertuiten  iiberziehen  niehl 

nur  den  Stejij.en-  und  Waldboden,  »onilern  auch  die  Wunde, 
I    Dttuhur  und  Uebülke  der  Menschen  wohn  uugen,  deren  Ver- 

oichtnitg  swarhugMB,  aber  am  w  liehairar  bebtiobea  «iid. 
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Viele  «erwählt«  und  cetfreieaiw  Stimm»  oder  QeSste  wm 
imäi  die  Itamitaa  allmühliefa  geflültsn  B«uiea  bedMlkea 
1^  ihm  huMk  wiehrfBeafen  kMnrifn  SmIsb  mMdiB 
dn  StappenbodeB.   Aach  Veater  too  BenntemriteD  ^mAt 

idi  hier  und  da  ge»cheo  sa  haben.  Adanaon's  Biene,  nebst  ' 
der  Ägyi>ti»ihen  f  Ayi*  fattiaia)  wohl  nur  uiuc  klima-  ' 
tittht  Abart  untorcr  gemt'iuvn  Hausbieno,  baut  wiMe  Nustor, 
deren  lum  Thei!  aussgczeichntli-s  Houijrprixlukl  von  den 
Fun-;  in  Kalibasi'eB,  Topfen  Umi  l  lu~  In  n  f^cMViiiniflt  wird, 
während  da»  Waclis  einen  Aiisf  iluarlikfl  von  hier  nur 
geringer  Bedeutung  bildet.  Wumlern  sollte  t-s  nicht,  wenn 
■icb  eine  mir  187:2  ron  i'.  Binder  gegebune  Kotiz,  di«  »üd- 
Ueheo  Bolln  hingen  Kürbe  fdr  die  Anaiedelong  wilder 
BieneiMwhwMHBe  in  die  Adaaeooien,  Steroulien,  TamatiDdea 
und  Fieui,  später  bewahrfaeiteo  lollto.  —  Holswe^pea 
(TffitmpaJ  maA  waiäk  biergenwin,  dunmtcr  die  bl«iTi«lette 
X  viclütta,  mA.  X  «mAwhm.  —  AniMMt  Bad  Mmüßm 
leben  ser»treot  Bin  gmier  ttaMMamiir  HaBdUtgtar  (Pn- 
natui  inntabilii*)  »tmeht  Ttg  «ne  Tag  ein  mit  knarrenden 
und  knatkendi'u  Lauten  uietlrigen  Flugt»  rasend  (chuell  Uber  < 
die  eiliöniu  bluuiigin  Woldwiocn  dahin.  —  Die  Moxkitos 
Bthciucn  hier  Didusosrhlimm  wn  i:  i.-.z  inderXiihe  der  Fln^M^ 
zu  sein.  F(H'Jerm-.;i  'ii'nL-im'n  r-clilangt-ln  sich  mit  ihren  von 
bekralltt  n  Fu- -^tiiuiintln  jji  halti  ncn,  uus  Moosfäden  und 
Diatnii..;.  11  zusammcngebullten  Jtöhriii  in  allen  stehenden 
Gew.i-siru.  selbst  von  noch  uj  tri  riLii;ir  raumlicher  AOB- 
dcbuuug.  An  lüstigen  Fliegen  i»t  kein  Mauge).  Groe«« 
Bremeen  {Tahaniu)  beuuruhigen, an  Grashalmen  undSMhKbem 
lltB|t  d«r  nirliehea  Pfade  knentdi  dieHmwtbicnnnBenMin. 
VUniBd  int  Bcgeniait  wild  VM  BisBr  Iwriiehttgtea 
Fliege  geredet,  velohe  nana  Snnttn  oder  Sonte  nennt 
Der  EingeborMie  «Blhlt  aeldimaie  Dinge  tob  dem  Stich 
di^ies  ZweiflUglen,  bringt  aber  dem  vissbegicrigen  Forscher 
unter  obigen  Keinen  allerhand  Dnsteltliegen ,  Hr^nisen  &o., 
nithl  aber  die  ächte  Tsetse  ;  (Hom'niti  M'ir^i'mn  ,  wir-  sie 
frchreibf-r  t3i(^«'s  rlurch  E.  Mohr  in  so  schönen  K.xtruj.lnren 
von  den  Vii  torintalU  n  diu  Zatnbizi  erhalten  hui.  E.  Manio 
bekam  unter  dem  Numen  SurrOtii  eine  l'ani/onia  ■  ArX  i  ?) 
(Murno,  Kelsen  im  Oibiete  ilr*  lüam  i!  uuti  \Vi  i>M  n  >'u, 
R.  '.'^2.)  Berichterstatter  bemerkte  bereit.-»  in  seinem  IS63 
erschieucuea  Iteiwwerke:  „So  scheinen  denn  Viehseuchen, 
die  eich  Z.  B.  in  Sennär  zur  Zeit  des  llurif  (iiegoueit) 
eiBBtellaBt  in  südlicheren  Ucgioueu  jedoch  in  gewissen  Lud* 
HfaafteB  xn  jedeor  Jahreateit  gnaniea,  Veranlaauing  wa 
AbbbIub*  der  anbediagt  tüA&baB  IHikBBg  d«  TMm- 
Btieiiee  gegeibBB  n  haben.  Wir  riad  daher  geneigt,  lotate- 
ren  bot  ale  luflUIigee,  aebeoiKobliehce  Yorkmnmniia,  riel» 
leicht  liörhi<ten»  al-»  beschleunigendes  Moment  bei  dnr«^ 
Si  uihrn  (cf.  venu  iaiMtem  Viehsterben  anzupehcn  Äcl" 
Jl  iTtinirn.  lt>  Itui.^e  des  Frhm.  v.  Barnim  nach  N'urd- 
oct-AIVikLi,  Zn^.i'.Z"'  S.  4.5).  Murno  bemirktc  elf  Jahre  • 
kjHi'rr  (1.  e.  S.  -j^'  i:  ..Ouwi«-e  Ui';.'i  i,'l.  n  .Mriku'!"  bitten  ! 
das  ganze  Jnhr  hiinhirch  oder  nur  im  lliirif  deu  nicht  ein- 
lieimiF-lu-n  llaujthicren  nicht  die  lum  Gedeihen  nöthigeo 
klimatischen  Bedingungen.  Die«e  erliegen  dann  massenhaft  ] 
aeuchenähnlichen  Erscheinungen,  während  ihr  Untergang  ' 
Tea  dea  BiageboTeam  der  Taelae  oder  Snnit«  sageeotirie' 
baa  wird,  dia  ia  der  Tlmt  nnr  als  «in,  viaUaieht  aagar 
aatafgaacdaetac  Ittttf  diaaar  BnchBiaaafOB  n  betnclitaB 
iit  Aa." 


Aueh  TanaeadfBaaa  aind  nicht  aelteo.  Bieaige  in  idu- 
UaiiaaVantao  am  Oabua,  Coago  aad  iaLoango  avftMtanda 
JMKfAitan  fladaa  aich  iat  Sdntt,  aamamHirib  vaa  Laia»- 
baataa,  aa  WaUwagw  *e.  Das  lillbeeh  geffabte  mrm- 
ffbitmm  Mwrtmmmi,  vom  Berichterstatter  übrigen.-i  nühl 
hSußg  gesehen,  gehSrt  su  eiuer  Abtheilung,  welche  i<ehr 
kosmujHjli'.jM  Ii  ist  uiiil  aiiii  dur<  h  einen  dünnen  Hals- 
tlieil  uu>ir  iulitiot  Lii'/i'.hinf ,  J'u!yclesii,i(t  und  S  nJ  .jirndra 
sind  ebeiilil,^  rL-ii.'!-.   vi-rlre1on.  soll  uuih  *c/ir  aii'ige 

Scoloiieiidi  eii  getxn  ,  jcdorh  kennt  Referent  dergleichen  nur 
Tom  Hörensagen.  Überaus  zahlreich  sind  die  Spürnmi/iifr' . 
Unter  den  Soorpionen  »iud  hier  die  häufigsten  Bhrenberg's 
Androttonut  jninqtiettriatM,  ferner  auch  jt.  <a>i«teiMM. 
Selbst  i7ii/AiM- Arten  kommen  vor.  Die  riesige  Solilbga 
OaUttUi  »üMoidr*,  Abu-8«bbat  der  Araber,  ichreckt  BMhr 
dank  ikte  haaiige  BraiiiiaiaaBg,  ala  dareh  dia  Wiikaag 
ihm  übrigem  tob  krUtigen  KieCnf&ieen  anagetheilten 
Biiae.  Taranteln,  niebt  aätaa  von  betr8ohtlidher  GrSaae» 
bewohnen  Hätten,  Sehntt  ftc.  HOpfspinnen  finden  sich 
an  jeder  Örtiit-like-t.   -  Unter  den  narl(  ii  verursacht 

das  erb«eIl^;rol^.■^e ,  priichti;;  tchiirlachruthe ,  i^ummliirli^  be- 
haarte 'i'rumhidium  /iri  t-'nuin  Erstaunen  durch  sein  sehr 
häutij»!'.-*  Vorknmnicn  auf  vi'ftrtatiuiisln.-i-n  Sti  I'.en  des  fetteren 
Er.inichs  m.ch  h'..i'!i;4  habt!'n  Iti  ;;<.  iip  i^-i  :.  hmarolzer- 
milben  haften  an  alku  nur  denkbaren  Wirbclthieren  dieser 
Gegend  in  Menge.  Kdinetlruderudu  Wassermilbon  (JTy 
ilrri'hnafj  tummeln  sich  neben  Wutserspinnen  (Arg^rontctat) 
in  grüMeren  gtohendeo,  auch  leichteren  Zu-  und  Abflau 
habenden,  aber  mbig  aliiineadeB  OawSiaera.  Qiidäa  oder 
Zecken  (iMtfülav)  aiad  Uer  aiaa  catadiiadeBe  Laadphge. 
Baridtfantattar  fluid  «As  gabiSaahlieihae  Bawthiefe,  aber 
aaeh  Laopardea,  Hjrünen,  satbit  AmpbiUen,  wie  Warn« 
eidechsen  und  Chamiileonen,  von  zum  Theil  aehr  groieaB 
Formen  bedeckt.  Eine  mit  priiehtig  raetallisch-grüner  Zeich- 
nung versehene  .\rl  L-bt  in  den  lliintf-ilti n  der  XatbSrBCr. 
Madenhacker  <  lluiJuiya''  Im  gründen  neb»t  vielen  anderen 
In'-ekti  n  f:<  s--eni]i';!  Vi-gi  ln  i  liienenfre.'isern .  Krähen,  Ptilo- 
s-tunien  ihre  Thüiigkoit  hauptsächlich  darauf,  das*  sie  Säuge- 
tliiL'.'en  die  oBf  ihütB  aobnaMtieBdaa  iMiiidm  a.  t,  fnnrir- 
ten  ablenen. 

Die  Krebsthiere,  Riiderthierc,  dieWttrmer  und  Infusorien 
dieses  Gebietes  sind,  abgesehen  von  einigen  durch  Ref. 
gesammelten  Specimina  noch  üusccrst  wenig  bukunnt.  Besser 
weiia  man  achon  mit  den  Uoliuaken  dieser  Gegend  fieecheid, 
aaaeoäidi  dBiA  dk  gadiefaaaa  AibaitaB  E.  Varlaai^ 
uad  Jickaly'a  über  diaaea  OagaaataBd.  Um  die  Beganr 
tnmpel  her  findet  maa  graaae  Schalen  der  Ampullari» 
ovala  rar.,  desgl.  den  T.ttni»U*  carinaitu.  ntrina  fnit/iri-nu'/i 
nnd  /rf/(>- Arten  sind  nicht  liäufig.  Dagegen  erkennt  man 
uberall  am  Bo:3en  zwischen  Gebüsch  und  lliumgeast  hübsch 
gefärbte  Aehiiticen  (z.  B.  .{'  fxi'ina  Caüliauiii,  A.  sciMiarirmis 
rar.  J/arhifjini.i).  Auili  Ci.iu-'ilieu  [V.'iiwilia  ^tnnari' mis) 
kommen  vor.  In  (iew:i.-i!iern  leben  J'ittuilina  buümoiilei, 
BilhijHia  feniian'Fii'iti,  l'/t;/Aa- Arten.  Die  Nilauster  (,7f//j<T/<i 
Cailliaudi),  deren  klnmpenweiso  zusammengewaohftenea 
Schalen  im  Blaaen  und  Weissen  Nil  mächtige  Barren  bildaa, 
lebt  hier  nur  Tareinielt.  Vielleicht  aind  ihre  Schalca  aar 
Taiaahlai^  (?).  l^fMa  JZarimmm  and  Sp.  tuhtUm  afari 
a»  gat  Bewebaar  der  Kegenteieha  wie  nach  OSiie  »ibiimk 
TT.  OaUKuiM  Bsd  CyrtM  phmOo. 


L.ijiu<-od  by  Google 


Enter  Theü.  Basen  vad  Foncbongea  im  G«l>wte  de«  Weueen  NiL 


81 


IX.  Übor  dlo  Grundlngoa  dor  Karte. 

Dio  Karte  vom  mittleren  Ost-SudAn  bt-ruht  in  ihrer 
Oomtruktiou  auf  Grundlagen  von  «ehr  verschiedenem  Werthe. 
AUMer  de  Pruyssenaere'«  Aafnahmen  fiiml  daiu  alle  bither 
verSffeDtlichten  Reiseberichte  und  Karua  Uber  da*  daiT* 
geitellte  Gebiet,  Mweit  m  mir  iriand  «agfinglich  mrai, 
•Mgsbeiilet  müden,  m  wie  TemshiedeiM,  unten  niher  n 
iMteielUMBde,  noch  unpubliclrt«  Aufnithmen.  Da  die  ncoe 
Ibrte  aelbst  in  der  gcgc-niieitigen  Lage  der  Hauptpunkte 
aod  dera  T.rttifc  der  altbekannten  beideo  Nile  erhebliche 
Abweichungen  von  allen  bieherigen  Darstellungen  bietet, 
so  mur'f  (  in  kritibcher  t'b<  rli.iili  illuT  die  bi~Iii  r  ir.auM- 
gtbend  ijewi fini  cislruiiumii-cbcii  uivl  IliiRr.ir-liealimriiungcn 
in  unwreni  Cir'l';et<-  utiil  '.ber  <:i<  jii.i^;eu  lli  iii  riii ,  die  mit 
PrujrietliUtreV  ,\Ie?si:iij;rii  zuMiitimeii  die  neuo  Dar*'.eiluog 
begründen,  voniu:'^»'*'.  hickt  werden. 

Die  ältepten  hier  in  lietracht  kommcndeo  MtrotivmüeheH 
Orttit*timmHi,  ;' i  ruhreu  vjn  ,1.  Brueu  her,  wtieher  auf 
aeiner  abenteucrliehcD  lliicknuu  aus  AbcMiniea,  wo  er  dio 
l4(e  der  Quollen  de«  Blauen  Nil  beetimmt  hattet  >o>  Jahie 
If  72  mehMro^oaitioaen,  tfaeilweis  unter  adiwierigen  iueae- 
len  ümatliiden  feftlegtk  Ton  dieaen  fidlen  Mgaode  in 
den  l'ahmen  unserer  Karte: 

^or  Qaqanüt  in  Uolabat  13'  1 '  33  '  X.  Br. 
T^wn  in  Qedanf     14*  2'  4' N.Br. 

18*  42'  4'N.Br. 
f3'34'36'  N.Br.33' 
14*  30'  N.Br. 

15'  45 '  3  J'  X.Br.  32'  13 '  U.L.  v.  Ur. 


debd  Bttn 
SeDDir,  Btadt 

Aibagi 

Ilull'ava 


Bruee  l)ut  du»  Sehicksril  gehabt,  dass  »eine  Angaben 
im  Antaog  vie.fueh  angeiweifeli  wwien  i^ind ,  dass  sie 
aber  Ä]i;iter  faüt  überall,  wo  nie  ilurt'h  zuverliii-igL'  ueucrü 
Rtiff-nde  geprüft  worden  siml,  tiih  als  richtig  und  fiir  jene 
Zeit  überraschend  genau  herausgoeteiit  haben.  Meine  L'uter- 
suthungen  über  die  obigm  Positionen  haben  uaineutlli.h 
b«isUglich  der  Breiten  gani  ähnlichen  Erfolg  gehnbt.  Die 
Breiten  von  T>yävi^  ond  Bc-Ia  werden  durch  l'rujAsenaere's 
Beetimmnngea  glinaend  beatXtigt,  die  von  Hör  Uotjamüt 
«Ümmt  tAt  gnt  ndt  der  laf»,  die  dieaem  Hör  durch  die 
bettnn  Itinemien  angewieeen  «iid.  Wae  eodlieh  SennAi 
betrifft,  ao  iat  mir  li^n  ZwaifU  aehtioban,  daae  aneh  Mar 
dio  Breite  h\a  auf  wenigstens  '^'  genan  beobachtet  iat; 
nur  lag  zu  Bruce'»  Zeit  der  Haupttheil  der  Stadt  viel  aüd» 
lieber  a]»  ji'!.;'.!,  iiuf  dem  bHiiIxiir;^!'  mit  Ruinen  nod 
klein<  n  Di-irtern  lK-:Je(-ktf  u  l!uun)e  ;,'i  gia  KaJni.  hin.  Diees 
geht  iliutlich  genug  hervor  aua  Bruci.'s  Angabe  (Heist  isur 
Erit.h  ckuug  der  Nili[uellen ,  VIII.  Bui:h,  am  !*chlu*»e  de« 
7.  K;i|i.\  dil«^  .Sennär  2 j  Engl.  MeiU  n  süds iidwestlieh  TOU 
Bß^-b.i--  liege,  welches  dem  nördlichen  Theile  der  heutigen 
Stadt  gerade  gegenüber  liegt.  —  Die  Position  Ton  Halfaya 
ist  1 '  nördlicher  aU  die  50  Jahre  tpStcr  von  Cailltaud  be- 
stimmte. Daa  hmtig*  llalfay«  liegt  aber  wohl  um  2 '  add- 
Ueher,  «aoigrtene  veisiehert«  vieh  Hr.  von  Heoglia  brief« 
Hdi,  daae  ee  rtm  Qnbbet-Hi^eU  Ue  9*1^7»  JUidMiM  3  8tua- 
den  sei,  wiüucnd  Le|eea'a  Angebe  (Veyegn  anx  denz  Müs, 
p.  106)  sogar  nnr  3  Stunden  (Tielleieht  SoldlindiTtaieit?) 
betragt.  Meine  Karte  giebt  5'/,  M5.  (6n=l*:  als  Ent- 
fenung  awischen  yai^ilin  nnd  Haifaya,  in  Übereiiutim-' 


muDg  mit  Cailiiand's  Itineiar  twiadMo  HIalfaya  und  0mm- 
dermiVu  {Vuyagc  i\  Meroo  et  an  Fleuve  Blano,  IV,  226).  — 
Wenn  »Olli  i  UriiO«  5  Breitebesliramungen  »ich  b«'Wiihren, 
so  Litt  i^ie  tili;  iK-iii  ren  vergliibeu  werden  kennen,  «o 
sieh  riiu  .ii  i-  vi.n  ihm  gegebenen  Breite  von  Arbu/i  .^..iilie»- 
scn.  iluii.'i  dies*!  .Stadt  nicht  an  d<r  Stelle  gelegen  haben 
kann ,  wohin  »iu  Steudner  (Zeit»chr.  iUr  allgeiu.  Erdkunde^ 
Bd.  17,  8.  >>  i)  und  von  Uuuglin  i  Rai&u  nach  Abessioian, 
1861/02,  S.  «51  HauKals  Vorgang  (ForUetzong  der  Briefe 
aus  llartAm,  S.  11  r>)  folgend,  Tcrlegen,  nämlich  in  die  greeee 
Kilbiegung  Rata:  gegenüber,  sondern  nordwoatlich  ?«■ 
Maaalamia,  vo  aio  Manio  (Beieen  in  Gobieto  daa  Blanea 
nnd  Teiseen  Nil,  &  140)  gefunden  and  nnf  eeinar  Kiita 
(liier  aocii  etwna  n  nebe  bei  Uosalamia)  aiedetBelegt  liat, 
wonrit  aneh  Brvoe'i  Entfernungeangabc«  von  Wold-abu-fani; 
stimmt.  Schon  Rassegger  hat  übrigens  auis  Brm  i  'h  Ri  ih«- 
bericht  die  richtigere  Lage  von  Arbairi  heraus^^tUstu  und 
gegen  Cuilliuud  aufrecht  erhalten  <  Kussegger's  Reisen  in 
Europii,  und  .\frika,  B.l.  II,  2.  Theil,  S.  -I  I'.» 

Die  l<^l^eI.lleU  C'-u.linuJ  und  Lelorzte.  welehe  ziiiiii.,'h.-.f. 
auf  Bruce  lolgte»,  habcu  •  ine  grosse  Reihe  von  tJrtsbeslim- 
mungen  gemacht,  von  deaen  1 1  in  un»ur  Uebiot  fallen. 
Obwohl  das  Detail  der  Beobachtungen  nicht  bekannt  ge- 
woiden  ist,  so  verdienen  sie  doch  grosses  Yertiauoa,  weil 
Letoraeo  Aalienom  von  Fach  und  CailUaod  ein  gettbter  nnd 
hScbat  aoiff&ltiger  Beobachter  var,  deeaen  Bretimnuimen 
durch  neuere  Beiaeode  £ut  Ubenll  veUe  Beatätigon«  fluiden. 
Auch  Bit  dePrajaeenaor^e  Breiten  etinunen  die  OailUand's 
Ubereio,  wo  eine  Vergleichnng  neglich  ist.  Seine  Länge  von 
Sennär  war  bis  anm  Jahn  1870  jedenfalls  die  zavertiUsigst« 
LiingenbcKtinimung  im  gaacan  Uehiete,  wt  ll  .-iie  auf  I:i  Rei- 
hen von  DinUnicu  xwischen  Sonne  uuil  MunJ.  theils  öat- 
licheo,  theiU  westlichen  beruht,  wie  rii.liuuii  nusilr.itklich 
angiebt  (Voyage  &c.  III.  ji.  ;ll2i.  D.e^e  l'vjitiun  ist  des- 
halb aueh  l*i  der  ('in-triiKtiün  der  Karte  m  *li mJe  gelegt 
worden.  —  Ausser  i>euour  sind  noch  Lüngenbeiilimmungcn 
gemacht  in  Ilalfaya,  El-qcrcbin  und  am  TumiU  bei  Qebel- 
A'jaro.  Nur  Toa  letitercr  Foeition  errälirt  man,  dass  sie 
das  Mittel  ans  4  Reihen  von  Mouddistancen  ist  Diese 
3  Läii0enbettiminunge&  hat  indeaeen  f!""'«"*'  bei  der  Bt* 
reotouag  aeiaae  Itiiimn  ainbt  benutit  (•■  Tcpfe  Aoi  17, 
339,  348,  359);  wohl  aber  hat  er  in  seiner  Kalte  die 
beidea  enteitn  Ort*  dnneeh  eingetragen,  f3r  den  dritten 
jedoch  dio  östliche  Liiogo  um  3'  vermindert,  wiewohl  rie 
da«  Itinorar  noch  um  Itt'  östlicher  ergiebt,  als  die  Mond. 
distar.zeii.  Ich  will  gleuli  hinzufügen,  das»  meine  Con- 
struktifju  die  Luge  dieses  Punktes  mit  Cailliaud's  Itincrar- 
bestimraung  •.ibereiastimmend  ergeben  hat,  die  Lage  von 
El-iierubin  dagegen  noeh  6'  öillicher  als  sein  Itinerar,  also 
12'  L'slliiher  iib  "eine  nstronomiKeho  Bestimmung,  von  dor 
im  Text  (11,  3  it^j  nur  da«  Resultat  miigetheilt  ist,  während 
Cail&nd  eeuat  ibst  immer  die  Anzahl  der 
woraus  man  wohl  «chlieseen  darf,  dass  i 
oder  zwei  BeobaohtangssätieD  abgeleitet  ist  Im  POeitionen- 
Teneiehniia  (DI»  944  ff.)  iat  Eloqeiehtn  nn«gel«aaen,  d»- 
gegen  fladet  eiah  Uar  «in*  Foiitioa  für  Ai^,  di*  im  f!«itt 
nicht  enriOtirt  trt,  T«  dieiee  Bnitenbeetiinenuig  hak  aber 
Oaüliand  weder  bei  der  Bereehnnng  dee  Itineiue,  noch  in 
der  Karte  (3«  bmuch  genmcht,  offenbar  weil  sie  mit  erstercm 
und  der  vorhurguhendeu  und  daraafiTolgenden  BreitcnUntim- 
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mung  (Otrebin  und  Kilgu)  nicht  gut  iu  Eiukluti}?  zu  bringen 
wur.  Noch  de  PniySüenaiero's  Viisur  auf  Ai^ädi  ist  aber 
Cailliaud't  «stTonomiBcho  Bruiu-  die  ciozig  mögliche  und 
deshalb  Ton  mir  unbodeuklich  beouUt  worden,  während  du 
Itinerar  des  luagcn  Tagemaiidies  durdi  waldiges  Tenkin 
TOB  CtenMa  bk  Aqedi  anr  mü  giwaaer  Torsicht  zu  g»> 

bCSUfllMB  Ist» 

Die  luitioMo  r«a  CkiUiand  und  Lstorzec  sind  warn- 
dimtennMHWD  in  den  ffintergnind  gedrSogt  woideo  danh 
nussegger's  Angnbcn.  Dia  Resultate  der  Beiae  di^ea  IrefF- 
li«hen  und  gewisseohiAen  Gelehrten  sind  so  vielseitig  und 

tragen  iibcrull,  wn  r  sr  '.biit  ula  Beobachter  auftritt,  so  sehr 
den  ?^tfra[  l1  der  Zuvi  rliissiKkeit  an  sich,  dass  dio  üt-o- 
grailun  'iwit'  Kifirnsohaft  auch  Hilf  Bijubachtutigfii  übor- 
tragi  n  hubf-n,  die  er  nitht  ei-lbst  i;i:'marht,  hOni1<Tn  nur  tnit- 
getiiL'ilt  hat.  Uu5^c•«;l■r  kiinnle  »eibsi  keine  iittriiiio[ni.><<  hen 
Beobachtungen  machen  und  achcint  nur  sehr  geringe  Kennt- 
nis« des  Sturiihimmels  b«spset'n  zu  hab«n  (er  sihreiM  «.  B. 
in  seinem  Tagebuch  immer  Arthur  stütt  Arclur\  Die  astro- 
aonisohen  Beobachtungen  auf  eoincr  Rmse  macht«.'  der  ihn 
im  SudAa  begleitaade  DenttdiA  Benegst  nod  AgfptiMiw 
UnggeoksptuB  Abmad-K^^tea  Suiaggei'b  Bwi— 
3.  Tb^  B.  186  Aim.X  Den  denen  BrattebcetMumnig  TO 
El-{ohM  am  1t'  Ton  der  BüppeTlMliett  elnraielit,  benerkt 
schon  lliisnogger  selbst  fl.  c.  S.  1S8).  'Wenn  man  Ruas- 
eggi-r'*  DriginaltagebiahiT  vor  »i«h  hat,  WO  er  das  Detail 
joder  MeridianhöheLibfob  ii  lituii);  und  derf  ii  Berpchnung  ein- 
getrngi  n  Imt,  ?o  uborzi  iiijt  innn  ff  h  auf  di  n  crntiMi  Blick, 
dasH  ■..  iin  n  J'.rinrii  kniir  Genauigk(ii.  din  über  '/a'  geht, 
zugcsthrii  txii  werd<  n  kann.  Vemai  lKaiii-iguüg  des  Index- 
tVhlers,  der  t^twa  'In'  betragen  2U  halfen  scheint,  ist  der 
Hauptgrund,  warum  alle  I'ositionuD,  die  mit  nördlich  vom 
Zenith  culminirendcn  Sternen  erlangt  sind,  um  10' — 15' 
n  iOdlich  anagefiaUaa  sind.  Überdies«  kommen  aber  ao 
bedeutende  Binetelhiiige»  and  Bednktionsfehler  vor,  daas  die 
BeeÜnmnigeB  gias  enieer  BecQekakihtignng  bleiben  «Baaen, 
ltolnrliid%  iit  wo,  idt  mleher  Bhifcieht  BuaagffK  adhrt 
£e  Beanltate  dieaer  OrtabeetUtaraiven  betnefatete.  Bin 
Originalbrtef  Ton  ihm,  der  Nch  unter  aeinen  Papieren  b^ 
findet,  s'ebt  Zeugnis«  von  der  VeriweifluDg,  in  wi  Icher  sieb 
der  Conftrukteur  .-»iner  Karten  im  militurgeugriiphischen 
ln?li!"t  III  Wien  gegenüber  der  Zumuth  i^iL;.  du-^^  d  •■  lireiten- 
bei<timii.i!rit[en  als  absolut  riehtig  der  K<intencoii--trul<'.iou  zu 
Grunde  zu  legen  si  :tu,  h<.  laiid;  Klmo  Wunder,  wenn  man 
bedenkt,  dass  ein  Uauptausgaogsijunkt  von  Konten,  die 
Insel  Mak<«l-I6lt  bei  Bo«ein«  etwa  16'  m  nMUah  be- 
stimmt war. 

Auch  einige  Ortabcetiaunungaa  Linant'a  fallen  iu  unser 
Gebiet  Die  Breiten  von  Harf&m,  Senn&r  tmd  El-{af(in 
(EaÜm)  rii^  eber  Ton  ihm  am  3—3'  la  niedrig  ge- 
Amden  worden,  die  von  El-t£e  (iUeia)  aogtr  oia  SO'  lüd 
daeaen  lünge  am  1*  sn  MUah.  IHe  Aiägebea  rind  emt- 
gnlhailt  ven  BSppel  in  Zaah,  Oonea^oadenee  aatroo.  ZI7, 
346,  ao  wie  in  Bergbaus,  Denbachrift  la  Ne.  6  dea  Atlaa 
von  Asia  S.  Infi,  lUS,  118,  Xur  um  letztgenannten  Ort 
wird  die  Pii^itiuri  von  EI-;i's  ijeijchoD,  deren  Herkunft  mir 
unbi  k^nnt  iet.  Bei  dem  g.Tir.i^'Ti  tirade  von  (n  nauigkeit 
obi<;iT  Zahlen  nui»8  man  et  wohl  als  Zufall  ansehen,  dass 
Linanl'»  Llinj^e  von  Hurt  am  nur  um  6'  Ten  laTWrHiaa^ 
•ten  bekannten  Werifae  abweicht. 


I  WrdiT  dir  Ki'.;!titer  iler  A;.;y]iti5chen  Ex|ie.iitiiiner.  auf 

dem  Ba|jr-ei-abyar|,  nueh  die  Vlisfionsr«  ifi'.  u  habi  n  brauch- 

I  bare  astrononiKche  Ortcbe^timmungeu  geliefert.  (Über 
Knohleeher'»  rositionen  s.iehe  die  si-hr  richtige  Bemerltang 
Hasseiiütein'!)  im  Memoire  vmt  1  i>-B1attkarte  TOB  IniMI^ 
Afrika,  Gc<^niph.  Uitth.,  Erg.'inzbd.  II,  B.  30.) 

Die  Deutsche  Expedition  nach  Qat-AfHk»  and  die  aieh 
aaaelitieeicnden  Beiaen  r.  Heuglin'a  haben  einig«  Beotiaa* 
Dangen  ergeben,  Ton  denen  jedceh  anr  die  don^  Kinicl* 
baoh  gefundene  Position  too  ^arttW  (Geogr.  Mitth.,  Br- 

I    gäns.-Heft  18,  8.28)  cuverl.'LiMg  ist.    Herr  y.  Henglin  hat 

'  die  Breite  von  Sai|  A'ju  Sin  (ebendaselbst,  S.  li'>,  und 
V.  Heuglin,  Reise  nacli  A"'..c8s.iuieu  iVc.,  S.  13S\  von  Wadi- 
Si  'iui  und  ■!i  r  Subul- Mündung  zu  bei»timmeu  geeueh:  ((Seogr. 
Mitth.,  Knritizh.!.  1 1 ,  S.  u.  löl;  Heuglin,  Uuisi-  in 

das  Gebii-  ilr^  Weissen  Nil,  S.  f.i);  die  Elemente  der  leti- 

:    teren  Bestimmung  auch  in  Steudner'n  Keisebericht,  Zcitschr. 

j  filr  atlg.  Erdkunde,  N.  F.  XV II,  S  lu..  Seine  Bemühun- 
gen, die  Breite  aus  currespondirenden  Sonnenhöhen ,  also 
aun  SoDDenhohon  auaerhalb  des  Ueridians,  abzuleiten, 
fiihiea  jedoch  in  ae  oiederan  Bieiteo,  somel  ia  Jaiirmeiten, 

•  m»  dieSoBBe  aabe  Mm  Zenith  ealäini^BBr  la  aaaiehena 
Heanltatan.  IKe  Breite  tob  8aq-Abn-8in  iat  weU  au 
8'  sa  hoch  nugafallen.     Die  Beobaebtangon  an  der 

j  Sobat-UllDdung  beziehen  sich  auf  den  oberen  Sonnenrand, 
nicht  wie  in  der  ersten  Mittheilung  derselben  steht,  auf 
den  unteri'M,  und  >;ebi'U  demgomii»»  niubt  d;i»  von  Horm 
Itrubr.p  gefundene  Ui  -uhat,  Mindern  die  Itrcit«-  "  ■i!>,2'. 
Eini!  ähnliche  lieobarbtuntTr-n-ihe,  die  it.Tr  v,  Hf.i;ziiu  :iuf 
der  llüekki  hr  rum  }t:ilir-'.  l-C'a^.U  am  7.  M  in:  IH'il  an  der 
Sobut-Miiiiil  III,;  -ri_'''<l  ■  I  t  li.tUr  und  die  binhi-r  iiofh  nicht 
TerötTentliebt,  noch  berechnet  worden  war,  ergab  mir  die 
Breite  =  9»  IC,»'.  Das  Mittel  aus  beiden  9»  23'  weicht 
aar  nn  2 '  von  der  SpekeVchen  nnd  ura  I '  ron  dar 
Prttjaeanawc'schen  Bestimmung  ab.  —  Die  MeridiaohißM 
dar  Seaaa  eu  Wadi-Selai  ist  noeh  eoC  d«a  «im«  Soaaea- 
laad  aa  beiiehea  aad  giebt  dann  ^  fiieile  =  14*  Ü,*', 
wlhread  aie  aadi  Ptajeaeoaen  I4>  8S'  betri^  Hair 
T.  HeagBa  besekibaete  air  iadeaaea  aeine  beitigliohe  Beeb* 
achtnng  sidMia  «egea  des  fast  die  Leistungsfähigkeit  dee 
Sextanten  eieehSpdaaden  grossen  Winkeln  als  unsicher.  — 
3  Siitze  von  Beobecfataagen  ausser  ili  m  Me  ridian,  zu  denen 
die  eorn-siiundirenden  fehUti.  iiii|;e>!i  llt  ,;ii  Wulin:.  M^^rama 
und  Dii.:a   habr   irli    wet;«-!!  liii.  n  ,  r::«ii  liiT- 

heit,  zu  der  sich  hier  noch  .lie  .ui^eniigi-mb-  /i'ith.->trramung 
gesellt,  unberechne*.  gela.ssen;  rumal  die  Breite  von  Doi^ 
durch  du  Pruyaseottera  xiemlich  sicher  bestimmt  ist. 

Polberick  hat  aaf  eaiaee  Beige  von  186-2  mehrere  astre- 
aomiaohe  BettimaiaagaB  geoMcht  („Joum.  of  the  K.  Ueogr. 
Boa",  Bd.  35,  ^  S98;  nGeogr.  Uittb.",  1866,  S.  17  k), 
voa  deaea  die  Breiten  tob  ^Jartüa,  Abn  Kaka(s  6«  64 '  8&') 

I  aadGoadahofo  branehber  sind,  tnaofam  entere  aad  letitaia 
gut  aadaren  tfossungeo,  die  mitüef«  mit  daea  Bentkot  der 
TlaaaBaftaahme  gut  harmoairen.  8dne  Breite  der  <)adU- 
Mündung  ist  aber  jedenfalN  um  '  V'  '^'^  niedrig  und  di  -^h- 
halb  auch  deren  Länge  bedeukiich  und  augeoscheiuiich  zu 
westlich.  Die  Lloge  tob  Aba  Kaka  dagagea  TanUeat 
Vertrauen. 

Dio    ersten   duruhaus    zuverlässigen  Ürtubestimmungen 

längs  dem  Weiaseu  >'U,  diu  bekannt  wurden,  sind  die  7  voa 
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Speks  auf  tv\mr  berühuiU'u  Kii»«  Ton  Oondokoro  (ein- 
Bchliewlich)  bis  Tjartiim  aungcführten.  Sic  wan  n  von  um 
»0  grö««erer  Wichtigkeit,  als  '2  Liingmbtstimiimr.gKn  [ron 
Oondokoro  unri  dir  .Sobut-Mündunu'!  duruntur  wareu,  duroa 
'  erattire  allen  Fkussaufaahmiin  zum  ir'ixpuukt  werdun  mu&aU!. 
Speke's  Liiugu  von  Uondokoro  (Jouro.  of  thc  R.  Oeogr. 
Soe.,  Bd.  33,  p.  3-13)  mtue  noch  heute  als  die  xarerliU- 
ugste  augeaehen  werden,  da  »ie  auf  5  MonddisUncreihen 
famli^  diailB  SttUd^  theila  weatlioh,  deren  Kintelreaultate 
ja  hffflllrtw  lUQft  «m  16'  ▼om  Mittel  abweichen,  «äh- 
•Md  /.  A.Bakat'«  «biraiateade  miMn  Bartuunniif  (a.  aat) 
■nf  nur  3  Mhr  adiledii  BlMrainitimuMBdaa  BwlnabtoiitiB 
beruht.    Die  übriper.  Ponitioncu  SjK-kp'j  siodi 

Snnda'fl  PtJition  i  l'ruyMcniierf'.s  rarn-mpdi)  .  Ä*  4'  9' 
Missionsptiition  :  Hc<ili};kri'Uz)  6*  4*'  82' 

Frenofa  ataiioo  (6aba  Sambil,  damals  HalMO 

geling)   8'  18' 

GtttaiBft  (Baiur)-  QietAna   W>  Ü'  49' 

9irt«ai,  britiMlMt  Osimbt   Ift*  96'  98* 

Auf  Sjiekp  und  Petherkk  folgt  S.  W.  Buker,  der  merk- 
würdiger w(-i.'i*>  die  Breite  von  llurtiim  zu  15"  29'  augiebt 
(„Der  Albert- Nyanza",  DeutfL'h  vuü  Miir'.ia,  Volksausgabe, 
8.  16);  »oinu  Breito  der  SobiU-Miiuduug  =  9"  21'  H' 
(dase)bet,  S.  '10)  stimmt  aber  mit  8peke  und  de  Pruyaienaere 
übereio,  und  höchst  worthyoll  i»t  neine  Beatimmung  dar 
LängenditiVri'ii/^  zwischen  diesem  Punkte  and  dar  uas&l- 
MfisdoDg,  dem  Uoqrön-el-bo^ür,  au  4*°  26<,  so  wie  der  BraiM 
ktstnen  PonlctM  an  9°  29'  (dueHMt,  S.  42).  Es  aiad 
Öm  S  Angaben,  dia  dar  Ootutniktiaik  daa  Weilten  Nil  lu 
Chnnda  gelegt  tnirdeo.  Öai»  SamWl  ftad  Bakor  ia 
7*  S'  46',  alM)  2Vj'  südlicher  als  Speke,  aodaaa  vU> 
leieht  schon  damal«  eine  Verlegung  der  ehemaligen  Malcae'- 
sehen,  .iji  iT--  liiii(lrrV.r:hrn  Si;ii;oii  tri  Ii  11  eiidliohcron  Punkt 
Rtatt  gefunden  hiitt<',  wo  heuti.'  üauh  MurLi:i  iMitth,  ri.  k.  k. 
geogr.  Oes.  zu  Wien,  1H7.').  S.  16fi;  Oeosr.  Mi'th.. 
S.  ■MS)  der  ÄgyptiMhu  Posten  jenes  Namens  liegt.  Die 
Positiun  vua  Uundukuru  hn!  Kikxer  ortVnbar  TVB  BpdU  Mt> 

Bommen,  mit  dem  er  dort  sosammeatraf. 

Di«  gmae  J^orptiMk*  Bipaditioii  aatar  & 

Nh,  VtktelMhMUtttidltBlMMiT  ir<  ogr  "  * 
naae  «anig  arwiitarthat,  iitfBr  Hm  gi  n  iueni 
Festlegung  des  Weittsen  Ni)-Laules  von  hei leiiagender 
Wichtigkeit  gewesen,  insofern  von  Offizieren,  die  mit  ihr 
in  Verbindung  st.inden ,  die  ersten  zuverliissigeu  I.iirigen- 
bestimmnngen  nördlich  von  Uondokoro  gcmaclit  worden  Hind. 
Vor  Allem  «u  nennen  sind  hier  die  beiden  st^hr  genauen 
Ortsbcslimmungeu  de  Bizcmont'«,  die  beiden  einzig  er- 
wlihnenewertheij,  aber  höchst  werthvollen  IU>6ultute  dieees 
leider  durch  den  Ausbruch  des  Deutsch-FronzÖBisohou  Krieges 
vou  der  Theilnahme  an  Baker's  Hzpodition  surückgerufenen 
FxsiuöaiaolMO  Harioeofi&sien.  Diaae  beiden  Fundamental- 
benämmafw  ftUUt  mm  iaa  mBiIL  de  1b  soa  de  geogr." 
6^*  8Ar.],p.  1S8,  äl,  p.  87,  ud  Bvitime  et  oolo- 

liala^,  Bd.  4S,  p.  8SS  v.  89«.  De  Binaent  fitodi  Beiber 
(Hndiifa  ia  Mittelpunkt  der  Stadt)  s  17*  68'  87'  ABr. 
ani  9  Beiben  von  je  1 2  Ciroammeridianböhen  md  31*  48  '  SO' 
ö.  L.  von  Pari«  au«  CO  Reihen  von  je  6  Honddistanzen, 
woraus  die  3U  beatübereinEtimmondon  auagewüblt  wurden. 
BeiBee  Qartikm  <der  Buobachtnngipnkt  ftiidet 
I  ttad  FwMbmgia,  l. 


niqht  angegeben)  =  IS*  S7'  20'  V.  Br.,  SO»  16'  45' 
O.  L.  Ton  Paris  uus  'il  Reihen  von  Mon  idistajizon. 

Ersti-rcr  Ort  fiillt  auuserhalb  des  Uahmeus  der  Karte. 
Die  Positiou  vou  Ilikrtüm  dagegen  ist  aU  Hauptfixpunkt 
zu  Grunde  gelegt;  und  zwar  habe  ich  angenommen,  dau 
sich  dieselbe  auf  das  Oouveruementagobüude  betieht,  welehea 
am  äussenten  Nordrand  der  Stadt,  dicht  am  Fluaaa,  liegt. 
Die  Breite  stimmt  dann  gut  mit  Cailliaud  und 
und  auch  mit  de  Prnysaenaere's  Breite  des  MioaieliL 

Der  Neffe  und  dauernde  Begleiter  Sir 
Tiiewteaent  J.  A.  Baker,  beetiauate  im  Bereieh 
8  Funkte  «n  Weieeen  Ntt  nnd  Ba^i^aerif  (&  V.  leknc^ 
„laniaSIU«",  II,  p.  666,  lud  Joum.  of  the  B.  Oeegr.  flott, 
Bd.  44,  p.  70).    Seine  Breite  von  ffnrt&m,  auf  einer  ein^ 

tigcn  Honneiimeriiliuiihulu  ti<Tuhi-i.fi ,  i.it  um  I'  zu  niedrig 
ausgefttlleu ;  üvudukoro,  uut  4  Hohen  beruhend,  ist  40' 
nördlicher  als  Sinke  »  Bestimmung,  weil  der  Lagerplatz  in 
der  That  etwa  1  km  nördlicher  lug  al«  du»  alte  Missions- 
gehäudo,  wo  Rpeke  gerapusen  haV.e;  dio  uns  2  sehr  diifo- 
rireoden  Honddistanzen  bestimmte  Lange  dieses  Orte  iat 
ungenügend  neben  Bpeke's  guter  Bestimmung  und  nnf 
Tafel  22  der  „Gcegr.  Mitth."  1873  mit  Unrecht  dieser  wnf 
gesogen.  Neue  wcrthvollc  Punkt^i  sind  üüuab  oder  FaiMn 
in  9*  64'  16'  N.  Br.,  89*  15'  46'  Ö.L.  Gr.  (ebfOM- 
metriath  ktetiina^  nad  te  Bnkai'talM  Vintnimaitier 
Tnnfif^  in  9*  »'  6'  (I  MMdiaalAen)  and  81*  4«'  18' 
0.  L>  Qr.  (nae  4  ürtUelMn  «nd  8  weefGehen  Hmid- 
diatnaan)  oder  mrarllaaiger  81*  46'  9'  (chronometrisch), 
die  Dabba  (wahrsehMnlioh  Mamo'a  Dabb«t  ;agüza)  im  Bnl.ir- 


«erüf 


13"  K.  Br.  (2  Meridianhühon\  3(i*  41'  54" 


Ö.  L.  V.  Cir.  ichrün.)  und  die  3  Dabba'»  'Murno's  Mir;a- 
göll  in  7°  ;h"  ;:.1"  X.  Hr.,  ;il>°  41'  .'j  I "  O.  L,  v.  in. 
(ohron.).  Diu  ehruuumi  InKchoa  LUngendiffercnzen  sind  zu 
Sehiff  gegen  Qai'n  '  '»  rtimmt  und  daraus  von  mir  unter 
Annahme  von  de  Bizemout's  Länge  Ton  IJar^um  die  Längen 
von  Greenwich  abgeleitet,  die,  wie  man  eioht,  bei  TaaüqSya 
mit  der  ana  Monddistanien  bestimmten  bis  auf  I '  über' 
einstimmt  Jedeofalla  aber  den  Vorsug  verdient  Da  Tan- 
fiqtya  etwa  4  Min.  nwdiKtlwb  von  der  fiebat-MUndimg 
liegt,  ae  kmutt  dieae  ne«h  17'  tMHeiiar  sn  liegen,  nie 


aaAatoefaiüewewiBwUerKflmddiHMiiyeleUnfleeaMi 
weeülw  TVB  Meridien  ron  Ooodokefo. 


Soviel  über  die  astronomischen  Grundlagen  der  Kartt^ 
soweit  sie  niclit  von  de  Pruyssenaere  herrühren.  Die  88 
von  diesem  Keiacnden  bestimmten  FoSttfaHien  findet  aail 
im  zweiten  Heft  zusammcngoslellt. 

An  die  Position  von  S<  iiti:'ir  .-chlie.^sen  uch  nun  un- 
mittelbar de  PruynftenaereV  Strrif(kt,nt"unijrn  au,  deren  Kr- 
gebni.iB«  ebcnfalU  im  zweiten  Heft  mitgolheilt  werden. 
Es  wird  hierdurch  zuaachat  der  wichtige  Punkt  Karitö^ 
am  Flusse  und  das  Borg- System  längs  dieeem  und  im 
Innern  der  Uezira  festgelegt.  Durtih  kleinere 
Dreiecke,  so  wie  durch  Asimuthbcatimmungen  ergäbet 
dann  Teteahiedene  Orte  am  llaaae  und  Tisirlinien 
veieobieileBen  bemeikennwOiea  Beigen  (i.  B.  Nyentati, 
TkU,  Oeri  &«.),  wUnend  andere  Tereinaelte  Dreieeka- 
meseungen  längs  dem  unteren  Weissen  Strom  die  relatire 
Lage  der  dorliKon  lierge  und  Orte  beslimtuea. 

Ausser  der  mit  dum  Soxt&ntcn   ausgeführten  Kaupt- 

BmmUi^ftOmiißm 
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de  Pruyaiienaere's  vor,  mitlclsl  duruii  viele  Punkte  mit  etwa» 
goringurer  Ucnauigkuil  iiu  iIk-  Hauiitnetze  angeschlossen 
werden  konnten.  Busoufier«  wichtig  fiir  die  Zeichnung  von 
Ott-Kordoiaa  aind  die  wfihrend  dee  Aasfluga  zum  Anl-k(d 
(auf  dem  Hinweg  mit  t.  Heaglin  und  8t«udner)  ron  Ter- 
•ohiedenen  herromgeodaa  PÜikten  gomachtco  PeiLuugen, 
TW  )Bdd-|add,  Oami>kaiitftitualMl  Hanaq  und  OmniHlenD&a 
«n.  IN*  BwiMta  Midur  Nhnfw  Übe  ich  im  Tnt 
aUit  a^tKOmOt,  waO  iah  dw  Bram  haHwr  aioht  «ib 
BnüfllMwinkal  nlhefamca  koanta»  auf  denen  die  Kaitatt- 
eeoatniklion  beruht.  Ea  iat  nämlich  ron  lolehoo  MeaniDgeD 
•öderer  Reisenden  eine  ungvhuuerv  Mengo  Tcrarbeitet  wor- 
den, wovon  nicht  der  zehnte  Theil  bi!<hi  r  .'•n  hgi  miiss  ver- 
wendet worden  var.  Zunächst  habe  ich  H«  rrn  v.  lU  uglin 
zu  danken,  der  mir  zu  d<-n  in  »einen  beiden  Büchern  {„Kcisc! 
nach  Abestinien  und  in  die  Galla-I-änder",  „Hfisc  in  das 
Gebiet  de»  Weissen  Nil")  veröffentlichten  l'eiliingeii  noch 
eioe  ziemliche  Anzahl  von  bisher  nicht  verötlentlichleu 
Ergänzungen  liefern  konnte.  Bei  Weitem  diu»  grösste  und 
wiotrtigstfl Material  dieser  Art  findet  sich  in  den  geognostisoh- 
gaolAgiielMn  Manatkript- Tagebüchern  RuBsegger'e.  Diese 
■athahm  aUe  Etament«  an  eiaam  voUatlndigan  Dniaek»- 
naU  TOB  Bofsirei  an  aildUiflh  bia  Baoi-iaoqMau  Die  liahtiga 
Tenrerthnng  ^aaar  koiÜMfaa  llaaauagm  iat  geiaheitert  an 
dem  uneneMttairliehen  Olanbco  Rniaeggei'f  ia  die  Biabtig- 
keit  von  Abmcd-Kaptan's  roaagelhaften  Breitenbestimmnogen. 
Der  Erfolg  ist  die  sonderbare  Verzerrung  des  aUdSatliehen 
TheiU  fciiii.r  Karte  des  Sudan  und  der  Kurte  der  Länder 
am  nberiii  Ithiuen  Fluse  und  Tum'if.  Vii-ileiiht  hat  die 
t'nmoglißhkfit,  i::  die  strh  ricr  /■■iclirior  vi-rn'?.!  stob,  den 
an  ihn  geslollteu  Anforderungen  g<iri-r:ht  zu  werden,  ihn 
Tsrlockt,  Boinur  Phuulaaie  die  Zuge]  um  so  freier  Rchies«aa 
lu  lassen.  So  sieht  man  auf  Jenen  Karten  den  Nil  ober- 
lialb  Fazö<]lo  in  einer  liefen  Spalte  eines  Plateaa's  strSmon, 
wühread  dort  naeh  KoaMggor's  eigener  Angabe  („R«iaeD"  II, 
2.  Theil,  S.  689)  nnr  „aahlreicho  isolirt  aus  dem  HügeU 
land  aieh  adieibaBde  Beige  mit  awiaehenliegaedeB  Bbenea" 
n  tnden  anid.  —  Nnr  die  Orappe  der  OaM  HAye  and 
SaiqBtl  iit  naoh  RtuacigKer'a  Winkeln  riohtig  oonstruirt  in 
dem  Rpeoialkärtehon  (4.  Profittafel  des  Atlas)  niedergelegt, 
in  der  (ienerulkurte  über  wieder  durch  Anhängsel  ver- 
unslultet.  Erstert-ü  zeigt  mit  Pruvuseunere'«  Planskitze  die 
beste  Übereinntimmuiig.  —  Die  HiiUfitpunkte,  von  denen 
aus  KupKegger  Vi.'suron  mit  der  Husifjle  nahm,  sind:  Gcbel 
Selek,  O.  Moye,  (i.  Abu-Kudnr,  G.  i.^rdni  (bei  ihm  KrduM 
genannt),  Itosairt»,  (i  Miiba,  Famaka,  G.  MiilL'ik  ibti  ihm 
Mädelak),  (».  Acjaro,  ö.  Faiannaro,  fj'ir  (imnbo,  Ö.  0mm- 
«fa,  IIAr  Dahab,  Ö.  Qafan,  Ö.  Abqulqi,  Hör  üutseä.  Hör 
Pulhiiliü,  G.  dewvj.  Anaaerdem  finden  sich  in  seinem 
Xtfebnch  no^  WinkalminBgco  Kotaohjr's  Tom  O.  Anii, 
6.  Ani-ka],  O.  Ba|l  waä  O.  Il^qrta  (Tans)  in  Koidofan. 

Laidar  iat  dar  AnatUme  dee  Buatgger'aeheB  Draeoka- 
natna  an  daa  PrayHaanenluhe  bei  Bof airef  uil  dem  febi- 
Gebirge  nicht  völlig  sicher.  Vielleicht  liegt  BofalMf  «itvaa 
westlicher  und  ist  die  Richtung  vom  O.  Mftba  Bum  O.  Fa- 
a6<ilci  <"w  ii<  Ost  lieber,  als  auf  der  Karte  angenommen  ist. 

Die  Hijs.iegser'schen  Dreiceke  erhalten  eine  sehiitzbiire 
B<-f^i  i'ip'iii^  nnd  Krweilerung  durch  Tremaux'  lluhsolen- 
aufnahmen,  die,  obwohl  Teröffentlicht  (in  dem  Prachtwerk 
t,ycjafß  an  SeBden  erieotal",  Tuia,  Hachattai,  Flmahaa  W, 


17,  27,  28,  Carte»  1  &  4"i,  doch  no«h  nicht  weiter  ver- 
arbeitet worden  zu  priii  s -neintMi,  Von  dem  unaiihüngig 
ersthiencnon  Werke,  welches  eigentlich  den  Text  zu  diesem 
Atlas  bilden  soll,  ist  leider  der  auf  diese  Gegend  bezügliche 
3.  Band  nicht  erschienen.  Benutzbar  waren  nur  die  ia  den 
grossen  Panoramen  dea  Atlas  eingeschriebenen  Winkel- 
angaben  and  die  gat  ae^gaftluten  Karten.  Jedem  Atlaa- 
Malt  iat  ab  VeKtbkAt  mit  Icomd  IritataranflMi  beigifebaa, 
die  aum  graeaaethelli  eoah  im  „BnIL  de  k  aae.  de  gdagr." 
S"*  adr.  Xn,  ^  SSO  IC«  XIII,  301  aligedmdtt  Indet  Die 
~  OrientiniDg  dee  ganzen  Netaea  nnd  die  AnknOpfang  ndrd- 
lichcrer  Punkte  habe  ich  ivar  weeentlieh  modiflcireo  müseen, 
die  vom  Farö.iya  und  vom  ö.  Dftl  aus  gemessenen  Winkel 
legen  aber  nicht  nur  diesen  lierühmteo  vor  und  na<!h 
Trt'mttui  von  keinem  wi.sspnRchafilich  beobachtenden  Euro- 
päer erreichten  Berg  fest,  sondern  geben  auch  eine  Ver- 
bindung mit  de  l'ruvMienuere'a  sudticllsten  Punkten  in  der 
äezira ,  mit  Ödbek  Yakan  und  AbdI-daqiL  Ausserdem  geben 
sie  eine  Aaidil  warn  Aaimalben  von  Abeseiniwfaen,  bei. 
Qubba-Borgen,  nnter  denen  verschiedene  auch  von  Russegger 
vom  A([aro  und  Fazanqaro  aus  anvii<irt  worden  sind  nnd 

aieh  ideatiAfliian  laaian.  leb  hatte  aber  ein  noeh  intarae- 
aentarea  Dokomant  in  ffinden^  wenaah  iah  die  Baiiga,  die 
den  Batir-el-azraq  jenaeit  aeinea  biaher  bakaantaB  Lanfaa 

begleiten,  mit  einiger  Sieheriint  anfInnehBea  konnte.  Be 
iat  diea»  die  letzte  Aufnahme  des  nngluoklichen  t.  Barnim: 
ein  vollständiges  Panorama  von  öeri  aus,  mit  eingeiichrie> 
benen  Winkeln,  die  mittel.st  eines  katojitristheri  Zirkels  ge- 
messen «'irileii  sind.  Ich  erhielt  dieps  Blfitl  Jureti  ilie  (iii'.o 
des  Herrn  Harln-..iti n ,   der    mir   u;'iThriU|:l  uu>  eeiuer 

wahrhaft  uner»eho]iIjielier:  Uejbenir«ii]ie  uehr  pchätzbiire  Bei- 
trüge geliefert  hat.  Di',  reihen  Ih  stehen  au.'iRer  den  eben 
erwühnten  und  mehreren  weiteren  Messungen  und  Auf- 
nnlmaa  Bumim's  in  einer  Anzahl  höchst  interessanter  * 
>  Panoramen,  die  Herr  Uortmanu  sulbet  mit  der  Cameta  dara 
aufgenommen  and  fiir  mich  aorgfliltig  reducirt  hat  Sie  aind 
in  Veibiodang  mit  einigem  ilinliehen  Zeiehanngan  de 
Pruyiaannanfaiuid  IfanioVCBriaan  im  OeUete  dea  Wriaaen 
undBlenan  NU",  Profile)  fftr  die  Identifieation  vieler  Punkte, 
80  wie  fflr  die  topographische  Dotulzeiehnung  von  grösstem 
Nutzen  gewesen 

Da  am  Weissen  Nil  zwischen  Hartfini  und  FaWda  kein 
Pnnkt  seiner  Länge  nach  a.<*tronomi'ich  bestimmt  ist,  so 
kam  es  vor  .\llem  darauf  an,  einen  folclun  auf  andere 
Weise»  lerirzulepeti.  Über  die  Wahl  den  l'u:l'I;t!:^  konnte 
kein  Zweifel  ;ibwalteu.  IIoIlot-ed-Dunüqlu,  neuerditi^«  auch 
vielfach  Q«wa  (Kaua)  genannt,  bei  £!-;£•  mupste  hiezu  go« 
nommen  werden,  weil  ea  nahe  bei  dem  nfieh^ten  'rigono- 
metriachen  PnnÜ^  OaM  SeqatA  liegt  und  eine  O^t-West- 
ronte  Ton  de  Prnymanaere  da  mam^det,  die  durch  mehrere 
Peilungen  nadh  dieaam  Barge  gat  ftalgelegt  iat.  Andaier» 
aaita  iat  die  Breite  janaa  Daifta  aatmMmieäi  beatimmt  md 
kann  adne  Lage  ein  iwejtea  Hei  von  Qartftm  ana  twmCge 
T.  Henglin'e  und  Stendner'a  Flnieaaftiahme  erhalten  werden. 

Vir  kommen  damit  zu  einem  weiteren  Constniktion»- 
element  untiefer  Kar'.e.  di'n  Fhunihttiahmr».  Die  alte,  nur 
in  kleinem  MuuspsUsb  i'ublicirte  Aufnuhme  des  Weissen 
Strom»  «wijehen  Hart^lm  und  El-;ii;  durch  Liuant  iJourn. 

Iof  the  K.  Oeogr.  Soc,  IkL  II)  iat  gcgenwürtig  nicht  mehr 
n  IwHickriohtiigeD  aabaa  den  Terlietflialica,  wAu  in'a  Detail 
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gtiheDdc'D  Logbiii-liuru  vuu  v.  Ueug'iiti  und  •Stcudnvr.  Dua 
Am  Letzter«!)  findet  mau  im  17.  Bunde  der  „Zoitschrifl  für 
allg.  Erdkunde"  veröifeDtlioht.  Ki  ist  ahor,  so  viel  mir  bo- 
kaont,  bi«hor  noch  nicht  conctrmr:  wüi.ifii,  eben  «o  wenig 
wie  dM  nQoh  nioht  veräffientlichte  t.  HMgUa'i,  welehM 
■ir  Mtet  Pmmu  tob  dar  Flunkarte  ton  dam  Autor  gäägA 
mr  TMfllgiiiif  (aatollt  wurde,  übar  die  Art  da»  Auf« 
sahiM  hat  nir  Herr  HaugUn  Fol«ead«t  aiitgatheilt  Sie 
wurde  ausgeführt  nitteltt  eine«  groieeD  Seh^aeompasaw, 
der  mit  einem  Dioptfrlineal  vewehen  war.  Deraelbo  war 
auf  (i«  ni  YfTilci  k  ricK  Srliüf^  s  m  Si  -  ;lr-iii  IT  i,i|i<i:iint  cin- 
für  aUt^mai  mö(;l'.ch»t  (]au^rhatl  aul  mour  iiiü  acm  VmJi'ck 
fest  Ttrhundfüicn  Kistn  angebracht  und  die  Vifu:*  n  wunipn 
mit  dem  Diopter  immer  uuf  die  scheinbare  Mille  cJi  b  ent- 
gegeokommendeu  Stroinei«  peuommen;  mit  diuM-un  l)io]iter 
wurden  auch  die  eutfiimtitren  ikrg«pitzen  gv|ieilt.  Die  Ab- 
leeiiiigen  vad  AaCNidiraiBeii  beider  KoisendcD  »iod  gans 
nnabÜngig  tOü  eimndar  (u  rmchiedenen  Zeiten  an  diesem 
Oompaae  ganallt  md  MIen  dut  während  weniger  kurzer 
AiliiliuM  ■BaiMnia«!  wOiraDd  dann  aie  aieh  (MtuJa  Ktaeoa 
oder  SeUaft)  lUBitaB,  «u  düin  je  dae  Ahlaiide  Toa  eia* 
Uder  au  eofina.  Die  ülndillRaaMB  aiad  m  H«rb 
Heuglin  aehrmala  noHrt  Beide  Aalhtlmieii  dienen  alae 
•ioander  tu  höchst  iMshätcenKwerther  Controle  und  Krgän- 
lung.  Die  Übereinatimmnng  beider  i»t  Dach  Correklion 
eini^or  DruekCaUev  ia  8tendD«r'e  Legboeh  aiae  gaia  tot- 

zügliehe. 

Zur  Beniilzung  der  beiden  AiifiriM-icii  '.uir  vor  Allom 
uötliig,  die  lokalo  Ablenkung  der  MiiKiietü«(iei  de»  Com- 
paeao«  im  Schiff  zu  kennen.  Gliioklicherwei«e  konnte  eine 
Yiaar  nadi  dem  Aral-kol  tob  einem  gut  definirten  Puokte 
M  WaA  nU  Bit  einem  ao  demaelben  Funkte  Ton  de  Prayaa»- 
Baara  gaaMasenen  absoluten  Asimnth  rorglichen  werden,  wo* 
Dach  ditt  ganxe  magneUiehe  Hinweianng  auf  dem  Sehiffe 
6*  faetrogi  loh  habe  deihaib  bei  Staodaar'a  nud  t.  Eeug- 
fin'k  PeileiveB  dnnhaiia  dieee  Hianraiauiig  in  Kedumng 
gebracht,  wa«  iwtr  alahl  alMng,  mU  aber  annlberod 
richtig  ist,  weil  der  Weiaae  Kil  Ua  ttir  Sohat-Mündong 
fast  BtetB  dieeelbc  mcridionale  Hichtunp  hat  un;i  wi-ii:;.r  be- 
deutende Knimniunnen  raueht.  Von  der  Sobut  -  Mündung 
aufwärt»,  wo  da«  8ehitf  faxt  oenkrecht  zur  biKherigcn  Rich- 
tung (te«1ellt  werden  inu.oste,  iKt  jene  VoraussetjuuK  sicher- 
lich minder  xulrtdcnd;  g)urklifherweise  iit  uhrr  diese 
Btromstreeke  nur  kurz  und  Anfantra-  unrl  Knil|iun'Kt  der- 
aelben  uetrononr.M  Ii  lixirt. 

Wa«  die  Furtbewe^'ung«-Oe»ohwindigkeit  desSohifl'u«  be* 
trifft,  »0  nalim  ich,  uutcr  Zugrundelegung  oonatantcr  Strom- 
geaehwiadi^uiV  6  Qrade  der  Oeteiiwiadigkeit  aa,  oogeflttir 
eatquedMiid  im  nbrtao  voo  1,  9,  S  .  .  «  Beeaieita  die 
Btoade^  vad  «rtluüta  ja  aadh  den  b  daa  LegWMietD  cot« 
hattanao  Notiten  Bbar  den  Viad  jeder  Streek«  Ibra  0«> 
adiwindigkeitszahl.  Durch  die  nameotlieh  auf  der  unteren 
Stromsirpcke  sehr  sahireichen  Brcttehettimmungon  de  Praya- 
MiiuiTi.'!«  liecR  »ich  dann  leicht  die  Kinln  it  ili  s  (!<  ^cli«  indlR- 
keHsiiuvi.Ricb  berer.hnen.  ■  Die  Struiiirlrei  ki-  zwifi.ln'ti  IJurtüm, 
Moiirrii  um:  lle'.let  Itanürjla  sserfiilll  '^uri  h  dir-  !i)itronomi.«ch 
be.itimniten  Punkte  (Jobe!  Auli,  Oetena,  Wu'äi-Sclai,  Me.irajt- 
□d-f'.ohazi  in  Thei Strecken.  Mittelst  einer  pr  nauen  Kurs- 
rechnung  berechnete  ich  für  jede  dioeer  Thioilatrecken  die 
ialati?aa  OeofdiaataB  jadaa  Braa^naktaa  aad  dunh  Za- 


Bammensetzung  diejenigen  gegen  den  Anfangspunkt  bei  IjartAat 
und  zeicbuotedann  dieKursliniB  im  H,aassstab  von  1 : 260,000 
auf  CoordinateapApier  uuf.  Die  Stromstrecke  bis  H.  Danäqla 
ist  auf  dieee  Weise  mit  groeser  Sicherheit  erlialten  worden 
und  danit  die  Länge  leUlema  Ortaa  au  30*  18'  2ö'  ö.  L. 
TOB  Farii^  wShnad  die  Gonatraktio»  tob  de  PrajaMaaanfe 
Ittaam  TOB  O.  Saqati  her  die  Uaga  aar  w  '/^  Bb- 
aeler  waetNaher  ergeben  hattfti  Daa  üiäielia  Stnoote 
bei  I^.  Dao&qla  oder  Qawa  liegt  alio  neeh  etwas  SiÜM 
vom  Meridian  von  Hartftm,  wühread  ihn  eile  Inaherigea 
Karten  beträohtIi<h  wi  -iH  h  von  danaettiaa  aad  aae  SO' 
bis  30'  XU  weil  ü'.iii'i(h  w-taen. 

Von  den  I'uhkImi  Mt 8rLi;;-ed-dübuzi  uud  Wiidi  Selai  aus 
>    wurde  diinu  vermöge  l'rujsMnaere's  Dreiecken  der  O.  Arai- 
kdl  freigelegt,  aad  «baa  aa  weiter  nüMHah  dia  lüeiaen  Barge 
ani  Strom. 

Der  Stromkur»  von  H.  Dantiij!»  bi«  zum  Ö.  Nyemati 
wurde  in  ähnlicher  Weide  berodinet,  nur  konnte  die  Ge- 
Bchwiudigkciu- Kinhcit  nicht  durch  eine  bekannte  Breite 
letitaMB  Funktoa  boatiaunt  «erden,  eondecn  duieb  Ff»> 
jaktiea  dar  baidaa  Oeorfiaalaa  auf  die  gagebeaa  ^airiiaie 
van  d  Sau  iBBi  gaaaaBtaa  Beat.  —  Sia  MgadefltmB- 
ebedw  bia  QaOeMlaqa  hat  aiae  LUafce  tob  etwa  6  HL 
wShread  «laer  Vaehtfohrt ;  eine  ähnliche  Lücke  bietet  die 
nächste  Strecke  bis  cur  Sobat- Mündung.  leh  halie  die* 
seile::  Bü  uuBjtefiiHl,  dau  ich  Torliiufig  unnahm,  es  hubo 
jede*  Mal  die  fehlende  iStre«kti  hindurch  (deren  Liinije  dureh 
I  Herrn  r.  Mcu^riiii  jede«  Mal  gcschütst  iüt)  da«  Mitte,  aus 
I  den  3  letüten  am  Abend  und  den  3  ensten  am  Murj^en 
beobachteten  liiuhtungcn  geherrscht  Die  C'onstruktiou  gab 
alsdann  schliesslich  für  die  Bobat-Miindung  (bez.  Taufiijiya) 
eine  geographische  Länge,  diu  nur  sehr  weni^  von  der 
astronomischen,  durch  J.  A.  Baker  baalimmten  abwich.  Ich 
habe  dann  die  Uichtung  dieeer  beiden  Naehtstreoken  ao 
modifioirt,  daae  die  ÜbereinatiBBraBg  aiae  TeUatiBdige  vnvde. 
Di«  aweit»  diaaarStiatkaa,  ia  dar  Oegead  dar  TU-HttadaBi 
gelegen,  koutt«  iA  mA  aadl  Lqjeen'a  Aofnabme  (ia  Aitai 
'  <ur  Voyag«  aux  denx  Nile,  ("*  12)  eioseidinen,  £e  von 
I  5-  Quqa  aufwärts  sorgfältig'  ^'ciriu  lit  zu  ^^liu  echeinl.  wah- 
rend sie  weiter  nördlich  nur  hu-m  ri-i  ruh  ;tt  Der  gerade 
.s  -.-iiiarm  iodesM?n,  den  Lejean  direkt  von  H.  Qaqa  nach 
FuÄuda  laufen  lässt,  i'xi.stirt  nicht  und  biTuht  seine  Ein- 
zeichnung  sicfaerliih  auf  einem  Uisaverntäudui».  Was 
Lejoan  im  Teit  seiner  lleisc  (p.  67)  iiber  da»  Verlassen 
des  direkten  Arms,  um  Faiüda  zu  umgehen,  sagt,  kann  »ich 
nur  auf  das  Umfahren  der  allerdings  ziemlich  groeeen,  dieeem 
Ort  gegenüber  liegenden  Insel  beziehen. 

Vom  Sobat  zur  (iaxal-UUndung  konnte  iah  matae  aana 
Oomtrulrtian  auaaer  ait  L^ieas  atiah  aohen  BÜt  Werne  t«r* 
gteiehen,  aaali  daaaaa  domii  Mahlmann  eaaetfairtair  Karte 
(Bxpeditieo  rar  Batdet^n«  dar  QaeUaa  dea  Waiaiaa  Nil)w 
Die  OberoinstimmaDg  der  3  Zeidumagaa  der  genannten 
Nilstrecke  ist  befriedigend;  eben  «o  die  Übereinstimmung 
mit  Lf'jran  in  dem  kleinen  Stück  des  (iaz:il  selbst,  das 
I     noch  in  die  Grenzen  dos  Carton»  vom  oberen  Weii*sen  Nil  fallt. 

Dieser  Carton   enthält  den   Lauf  des  Weiiwen  Straiu-i, 
j     bez.  des  Kir  bis  gegen  den  fi°   N.  Br.     Fiir  die  Strom- 
strecko  vom   Mo<jren-el-bohur   bi»  (Jondokoro  ist  Werne'* 

ihier  aebr  aorgfiiltig  (auf  der  KuckfahrtJ  geführte«  Tage- 
bnah  aoeh  iauur  die  baala  Qaella  DaNelbe  iat  aaaaar 
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¥f1»ltTtni  in  im  Jbrtn  m  Werne'»  findi  ein  sweMee  Mal 
von  Ifinmliin  (bmer*  AMkn,  ErgMoigtbd.  II  m  da 
Oeosr.  HjtÜL,  Taf.  6  n.  8  u.  8.  29;  m  wi»  ErgUnsangt- 
heft  15,  S.  42)  oonBtrnirt  worden.    Obwohl  ioh  dem,  wm 

Herr  Ha««en»tein  u.  a.  0.  xihcT  erst«»«*  ConMruktion  sagt, 
vollkommen  bcipflichti',  »o  hat  mich  do<:h  seine  Zeichcung 
auch  nicht  guni  befrie^ligt,  ■«>  il  .Lirin  mi  hrcre  tlor  Huupt- 
windungt'D  de*  FIubho»,  dn'  beim  Muüfiisstub  vuu  1  ;  S.OOi^.UOU 
noch  sum  Ausdnuk  liommin  minttt<  ti,  wiggeCulliii  mud. 
Dahin  gehören  vor  Allem  die  Gurzet-ed-dolt  b,  dereo  »onder- 
bore  Effekte  Werne  auf  8.  152  und  434  Boines  Werket 
bwohroibtt  und  dio  Öurset-el-Kiläb,  deren  Durchfuhrang  er 
B.  167  mA  4S4  •ebilderl.  Ihre  Bencnoung  guhört  AeUidi 
«nt  einar  efllaNn  Zeit  an.  —  leh  habe  ana  dam  aaga- 
fltetaa  Oniiri  «ine  oena  OonalnktiM  tob  Wenw^  Ta(a- 
buoh  in  1 : 500,400  TorgenommeD,  indem  iah  daa  Logbadi 
der  Thalfahrt  itt  Omnde  legte,  daneben  aber  «ndi  neluflMli 
die  li<  r^fiihrt  berilcktiohtigte ,  beeonden  Sorgfalt  aof  Sr> 
initt<'lunK  richtifter  Oeechwindig^keits-Verhältnitae  Terwaadte 
und  duna  wiodiT  mitti-lat  dor  Duiiiirlkuntn-ohnung  Coerdi- 
nat<.<n  bcri'i'hiietf.  Die  magueti&ihe  Dildmaduu  wurde  nach 
Speke  zu  '.i'  W.  unj^enomraeu.  Zur  Itejitinimung  der  Ge- 
•dlwindigkeitB-Kinheil  war  o»  von  gro»»er  Wichtigkeit,  da«» 
ein  aatronomisch  betlinimter  Punkt  mit  einem  Punkte  von 
Weme'a  Itioorar  ideotiiicirt  werden  konnte.  Nach  uioer 
TOB  Lqean  mitgetheilten  Anekdote  (Voj-iige  aux  dcux 
Iffla,  71)  iit  daa  durch  äpeko  aatronomirch  bestimmte 
tiabafiamWl  Hwitf*«*'  mit  den  Ort,  wo  auf  der  ersten 
Igjlitiaaluo  Bspaditian  eine  Kanone  im  t\vm  varlona  mude 
(IbMdc  neli^  al  madb{  Weme'a,  8.  197  n.  490)i  «nd 
hiermit  stimmt  anoh  die  Angabe  UamoTain  den  «IBtäl.  der 
k.  k  Kt-o^T.  Oes.  lu  Wien",  1875,  8.  169.,  Eine  sveHe 
ziernjL'li  «ichi-r  zu  idtntificirendu  Stelle  ist  Sniidu'<  Station 
(i'ttiittneJi  tiaeh  Pruresenaero,  Feniiamt-di!»  imeh  Leji-an)  au 
der  Stromtheiluni?  Büdlich  von  Werne'«  Aiiiiäk  ^S.  4<l7). 
Auf  diese  beiden  i'ixpunkte  in  Verbindung  mit  di  r  ebi  n  »o 
•icheren  (jaiäl-Mündung  »tützt  sich  die  neue  Con»truktion 
In  ihrer  Vcrlttngemog  nach  Süden  würde  sie  Speke's  Posi- 
tion für  Oondolrära  sienlieh  genau  treffen;  im  allgemeinen 
Verlauf  schlieait  aio  sieb  Hasaenatein's  Zeichnung  (auf  der 
Karte  im  Ergänzungsbeft  15  der  Ge^r.  Mitth.)  tu, 
neigt  aber  in  den  XiBaeltaeilflo  Tiel  beawn  Cbereinstinunnng 
mit  L^aenV  Duatalln«  (Atlaa  aw  ToTage  f'«  4). 
Sie  Lage  daa  Dorfte  dar  Blyab  nlchnt  der  Uüadung  des 
Kam'fAI,  naoh  Ibrae  (IGtÜL  d«r  k.  k.  gcogr.  Oea.  in  Wien, 
1875,  8.  168)  heute  meiat  nnr lleiraj-Nuer  genannt,  stimmt 
mit  Petherick's  Position  (Geogf.  Mitth.,  lH8fi,  S.  42S). 

Der  I,;iuf  des  Sola!  v.if  dfüsii'plhen  Ciir'un  ii-t  Jir.'kl  von 
der  Mahim.mii'si.fti.-ii  Kart«  entnoiimu  n  -.mJ  imch  ue  i'rura- 
senuure's  p(Mirl lohen  Angaben  foriges*  tzt  wurden.  Die  geo- 
graphische Breite  der  Insel  Habt -Ii  mii  hst  dem  fernsten 
etreiohten  Punkt  hat  dieser  Rei»i  i..l.>  uHtr  itm-KRi  h  festgelegt. 
—  Der  Babr-itTiif  ist  nach  Manio  i^Ueogr.  Mitth.  1873, 
Taf.  8;  Reisen  am  Blauen  und  Weissen  Nil,  Karle  8) 
•ii^ieiohnet,  mit  Zugrundelegung  der  beiden  J.  A.  Baker'- 
■ahen  FeHlionen.  Baker*«  „The  Dubbah"  ist  hierbei  identi- 
iairt  mit  Mame'aDabbet'ia^Aaa,  „The  thiee  Dabbeha"  mit 
Harae'a  VmlBdnpnnlit  IDqapfU  Qbtmh  Ctool).  —  Daa 
nmaaete  uMf  •—7  V  V.  Br.  banh*  anf  «eWiHiiinan 
oad  AagabaB  van  Vmaat  (Earla  in  BdL  de  k  aa«,  de 


gdogr.,  4*»  tir.  XX),  Petheriok  (Joun.  of  the  R.  geagr. 
fle&,  veL  Sö.  p.  298;  „Oeogr.  Mitth.",  1866,  177  n. 
Tat  10),  LaJean  (I.  c.)  und  de  Pruyanenaere,  so  wie  auf  den 
llteran  Arbeiten,  die  man  in  Petermann  und  UitMeusteio's 
Inner  Atr  ^  i,  :jO  ff.,  so  wie  im  Erg -Heft  i 'i  der  „Geogr. 
ililth.'  zij^aniinengenteüt  tindet.  Erwiihncnswerth  i.^-t  die 
gut  aufgenommene  Uoute  de  Pruvsseuaere V  iiudi  Lwiil,  .b  rn 
Hauptorte  der  Atwot.  Mehrere  der  von  Wertu'  ^'  ^tln-nen 
<Jr:snameu  sind  auBget'allen  ,  weil  »ie  spUter  im  tr.  mehr 
genannt  werden.  Ausaerdem  ist  eine  Aozahi  von  Ot^ 
aofaaften  dadurch  gefisllon,  dass  durch  de  Pruyseenaarah 
wie  auch  aobon  durch  Lejaan,  mahifacfa  Teradiiedene  Kamen 
ala  demselben  Ort  ankommend  erkannt  wuideo.  8a  aind 
Xolnna,  Melwel  nad  Abq  Knka  identiaah,  lanam,  taalaD» 
tonn  nad  HaiüiMasi  Banda^  8Ution  iat  Fananadi  edar 
Vannaaudin  vnd  Uagk  «twaa  attdlioh  yon  dem  neuen  Ifn- 
taialien  Poaten  Zeitba  BAr.  Auch  Mamo's  Angaben  und 
Karte  in  den  „Mitth.  der  k,  k.  guoi,T.  (Jes.  zu  Wien",  Ih::,, 
8.  291,  konnten  nocJi  beuul/l  werden.  Ks  verdient  erwäluit 
tu  werdi  n,  diM  bezüglich  dieser  Siromslrt  eke,  insbesondere 
der  Lu\:l<  der  Ortsuhaften,  die  Darstellung  auf  lilult  K  der 
1  D-Biattkarte  vuii  Inuer-Afrika  den  wirklichen  Verlialtnism^n 
viel  beHser  eutsprieht,  als  die  später  bearbeitet»  Kart«  im 
Ergünzangshcft  15  der  „Ooogr.  Mitth." 

Der  Blaue  Nil,  B«br-el-airaq,  iat  biaher  genau  nur  ron 
KuBsegger  und  zwar  bi«  Ko^aire^  (auf  der  Hinfahrt  von 
Qartam  bi«  Sannür,  auf  der  Bliekfldut  von  Rofaife»  bia 
SeanAr)  aufjpoemmea  worden,  die  8lniika  von  QaitAm  Ua 
Ab«>Wia  enah  tm  L^ean.  Da  Ihwinar  ganide  anf 
dieier  nntann  8traokB  waa%ar  hialig  die  Btromiiohtnng 
beobachtet  hat,  a]a  weiter  oben,  ao  ist  die  Aufnahme 
Lejean's,  der  diese  Strecke  drei  Mal,  ein  Mal  zu  Sehiff  und 
je  ein  Mal  auf  jedem  Tfer  ziirin  k^.  Ii  ^-t  hiit,  besonders  er- 
wünscht, zumal  sie  recht  sorgfältig  genutelil  zu  sein  Bcheint 
{Atlai*  zur  Voyag©  &c. ,  f*  2).  Einzelne  .Slrorastrecken 
sind  aueh  von  Herrn  v.  Heuglin  (Juli  IHiU)  aufgenommen 
un  i  liv^'  H  mir  in  Pausen  der  OriginaUkizzen  mit  ein- 
geeclinehenen  Kntferanng»-  und  Kichlungs-Angaben  vor. 
KusMggers  handschriftliche»  Tagebuch  enthält  die  voll- 
stüudige  Strom- Anfhnhme ,  d.  h.  die  Angabe  Ten  falinei^ 
BichtUDg  und  dar  D!br-Otfrfer.  Tersögernng  dntoh  OafMU- 
wind  Ao.  hat  er  uaneiunal  in  »t»A-"-f  gnbraeh^ 
händgar  jedoeh  aidit  nnd  ee  war  deshalb  eine  Raup«* 
an%abe,  ana  daa  äftaWiiliaiwaiia  sahbeichen  Angaben 
dea  Tagebuch«  über  Wind  nnd  Strtmung  riehtigere  Werthe 
tat  die  lAnge  der  einaolncn  Kurse  hcrz  .r-,  :b  .  F, mtr 
mnaatan  ▼ertchiedene  Ablese-,  Aufschreibe-  und  .\b.sehreibo- 

Fdllar  theil«  ilunb  si.ir^'taitigen  Verjjieii  h  mit  den  Ergeb- 
niasen  wn  Itim  imi  ü.  u,  th.'iL«  aus  der  Xatur  des  gebrauchten 
InstrumetUeK,  ihi  ili.  dur!  Ii  \  eru'leieh  des  Tagebuclis  mit  dem 
Aufnahm(»-Joumai  verbisserl  werden.  Uu.iMgger  bediente 
sich  eines  Bergmannsconipa»«es ,  der  in  1  .Stunden  zu  Je 
1 5  Graden  getheilt  war  En  g^ebt  unter  den  verschiedenen 
Theiluogaarten  dee  Compasses  sicherlich  keine,  die  Stt  reieh^ 
lieberen  Ablevungs- Fehlem  Gelegenheit  bietet  aia  dioaa^  nnd 
es  sind  mehrere  solche  Fehler  dnrdi  Yergleiclinng  erkannl 
nnd  baMitigt  wmdaa,  gawiae  aber  aneli  manehe  stehen  ge- 
bliaiben.  S  oder  t  lüd  hat  Baaaaggar  die  Richtung  an  der 
flttdapitna  aMt  an  der  Nordspiue  der  Nadel  abi;<  U  s<  n 
Eine  dar  baidmi  enennen  Windungen,  die  der  f  luss  uacii 
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BlUMgger'g  und  allen  auf  ihn  sich  Blützenrlen  Karten 
swiarhen  Sennär  und  Karkn.'  miiuht ,  i.-.t  (iurc  h  tioi:n  go- 
WÖhnlich«!]  Äb»chreibe-Fehk>r  eaUtuaduo.  —  Bei  der  Con- 
struktion  des^  Stromtheilc«  iwiadian  ^rtAm  und  Scnnür 
erwiM  «ich  die  Abwesenheit  jede«  aatianoiuiiich  beetimmteo 
ZwiiclieDpanktes  nehr  »törend.  De  Pruysseoaere  wollte 
^mtlAÄ»  aurfülleo  imm  Brief  an  t.  Hengiin,  G«agr. 
lOttk.,  BiS.^H«ft  1$.  &  vi«  er  die  am  Weiaaen  Strom 
•MvaflUlt  IhMb,  war  ahw  uf  mdk  latitn  Mm  Inder 
dnnh  itele  bMHdkteii  ffirael  tm  artnaoBiMtai  Beob- 
aahtnngen  gehindert.  Die  aetronamiMlie  Beatimraang 
venigatens  der  Breite  Ton  Wold  Medina  oder  Abu  Hanta 
und  mindi  .^t.  11^  nwh  zwi-ier  Punkte  gegen  IJarlum  hin, 
z.  B.  Kumlin  Uli  J  GfdiJ,  ist  als  dringeDdetcii  kartopruf iiiisches 
Brforii.;  r::ist!  in  ilem  dargt'atellten  (jeWeti-  zu  l>ozcii;hiion. 
Trotz  dicm-s  M:in(tel«  dürft©  «ich  die  Zfiu'hnuni;  der  Strom- 
strc'oki"!  von  H^irtiiiu  )i:f  W.  MnJiiia  als  zii^mlich  rir.htig 
erweiaeo.  Auf  der  weiteren  Strecke  ouch  Sennär  iet  eine 
Stelle  nnaiolMr,  wo  Biuaegger  durch  einen  heiligen  f  iebur- 
anftll  wehracheinlich  an  Fortaettung  der  Riohtungabeoboch- 
toBgea  gehindert  war:  Yielleioht  iat  die  lange  Strecke,  die 
dar  VloM  vos  Wart  aash  Out  flieirt  («tww  ebeifaalb  der 
IHaMÖBdoid^  b  WUdioiiinh  Untr.  Um  Maanr  in 
CUUiwid'i  Wms,  Mif  dar  Btndw  tob  QvtAn  naeh 
Beanlr  ron  Letorwo  gefdhrt  ist,  ttaat  neh  auf  dem  grSta- 
ten  Theil  der  Strecke  nur  aohwer  mit  der  Flnasaufbahme 
in  Einklang  britigen,  »timmt  aber  faat  eben  ao  wenig  mit 
allen  ainli  ren  Itnuteuangahen  und  auch  nicht  mit  den 
aBtrononi'iii  hin  Lungen-  und  Breitun-Ditfureuzcn  Caillioud'a 
und  Li'tarzic's  selbst.  Sudlich  von  Seiiui'ir  ist  die  Übcr- 
oinstimmunt^  iti  jcicr  von  die4«en  Tteziehunffen  eine  weit 
besseru.  —  Zwischen  den  beiden  Fixpunkten  Sei-.nAr  und 
Karkdg  können  trotz  der  starken  Windungen  dea  Strom* 
keine  grÜMeren  Fehler  vorkommen ;  dagegen  mnae  die 
geographiache  Lüoge  von  Kosaire»  ala  nicht  gani  aieher 
leieichnet  werden. 

Di«  AnAuhma  dea  BUiieik  Fluiea  wude  eben  t»  wie 
m  im  WeiMMbiwdto««^  in  i  tMftJMX  «wftjewwhiw»,  nnd 
nittdik  d«  ItamgniiilMi  tut  1:7S0.000,  «adniin  m  d« 
VmQu^mltua.  Anatält  «Bf  1:1.000.000  ndiubt 

An  die  beiden  groeaeo  Flueaanfbahmen  Mhlieasen  tieh 
nun  die  Itinerarifn  an.  Mehrere  der  wichtigsten  aind  aehon 
anrühuC  wortli.  n.  D.i^j tu von  Cii:M:aud  und  I,ttorzeL' 
wird  norh  Siiden  )im  von  zunetimtnder  Wichtigkeit  und 
i^t  lioTt  :ii]rh  ^luikliL-horweiae  llüufig  durch  aitroiiomische 
BeBtir-inr-ungiii  tunlrülirt.  Kuancgger'u  Ttitierar  ist  von 
SonnAr  bia  litHiiirc^  nur  in  eehr  genereller  Weise  gefuhrt. 
£•  wird  Bpiitvr  dotaillirter  und  läuft  nach  Beni  - äootjölo 
mit  demjenigen  Cailliaud'a.  De  Fruyaaenaere  hat 
genane  Ttinerar-AnCniehnnngen  nur  da  gemacht,  wo  er 
keine  trigonometriadie  TwmHnng  Tomehmen  konnte,  alao 
s.  B.  iMdUdh  n»d  wwfBA  m  debd-UU,  tob  O.  MfKfi 
um  W«iiMa  IBl  «nd  nah  ^■'t'"^  *>  mmtMmm 
BbmkMt  daa  Blanan  Nfl  nnd  auf  dar  Baiaa  nadh  Dm«  nnd 
QadareC  Seine  Batlbnrangaangabeu  sbd  an  vielen  Stellen 
durch  geodfitiache  Measung  oontroürt  und  deshalb  sehr 
Richer  ihrem  wahren  Werthc  nach  in  die  Karte  einsntragen. 
Herrn  -Munio'i  Itinorarien  lOeoK''-  M'tth.,  1873,  8.  '2i'J) 
buEioheu  eich  groiiBtenth<.iile  auf  diMelben  Gegenden,  wie 
die  der  genannteD  Reiienden.    Saiaa  Bigtatanga-Angabak 

SaiMB  and  FWiokanfia.  I. 


sind  leider  nur  roh  nftch  den  10  Hauptrichtungen  dea  Com- 
paaaea  angegeben,  «eine  Kntferuuiiifh  HchiitzungeQ  nach  Dea^ 
aehon  Ueilen  haben  sich  aber  überall,  wo  er  nicht  aeine 
Zahlen  den  ron  ihm  für  richtig  gehaltenen  Bniaegger'aeheB 
Breiten  anpaMt,  ala  aehr  nahe  richtig  erwieaen.  Slldliali 
Ton  Beni-ionqdlo  gegen  Fadafi  mniete  die  Karte  TMlMItHah 
ÜNt  aoaichlieiaUoh  auf  aain  Itinanr  «atiM  ««dao. 

Ana  den  i«ichfaalt%aB  VaAa  mm  Bäk.  Sntaaaa'a 
«bar  T.  Baiaim'b  Rmae  in  iraidoatiAftika  kanittain  viele 
TataiDialtaltÜMttar^ Angaben  varwafUiatwypdaa.  KaOriginal* 
Itinermrien  t.  Barnim'a  konnte  Harr  Eartauum  trotsfimiad- 
licfaat  aufgewandter  Xühe  nieht  mehr  t&r  mieh  anftreibeo. 
—  Der  kurze  Bericht  über  Dr.  CftBtelli'.t  Kciae  (Bull,  de 
la  sue_  de  Kt'jpr-,  y""aer.  IV,  IGö^  konnte  Vervultutändigungen 
meiner  Kfirte  niiht  lii  liini,  wird  vielmehr  ers",  durch  sie 
Terst-indütli.  Unter  .Sulmt  ni  darin  der  von  den  Arabern 
der  (ieziri»  sugeuamte  .Sulmt  zu  verstehen,  welcher  der  Yul 
oder  Gill  unterer  Karteu  ist.  -  Zu  dcu  wiehtigsteu  Itino- 
rarien gehört  daqenigo  von  v.  Heuglin  und  Steudner 
(v.  Heuglin,  „Reiae  nach  Aheaainien",  S.  41ö;  Steudner  ia 
„Zeitachr.  fUr  allg.  Erdk.",  XTU,  8.  43),  welchea  in  Qalabat 
in  die  Karte  aialzitt  aad  Ober  Oatfarrf  naah  Abur^ailB  aM 
Blauen  NU  gaM,  aadaaa  daa  ia  Qvtdat  VgHinTniie  dar- 
aalhaa  Baiaaadaa  la  Qameioadhaft  mit  de  Ikayaaaaaem  sam 
Gabel  Arai-kel  Hea^  »Baiaa  im  Oelrieto  dea  Weiaaen 
Nil",  8.  22  <t).  Aufbeidanaiad  vialePeilungen  vouB^rgm  .tc 
vorgenommen  worden.  Anoh  Ruiaügger's  Itmerur  nach 
Kordofim  war  auf  eine  kurie  Jitreeke  brauchbar;  eben  so 
Kotachj-'a  Ar.jjjuhen  (Oeogr.  .Mitth,  ,  Ergänzungsband  II, 
S.  (3)).  —  Die  älteren  beiden  Kauten  von  Lord  Prudhoe 
1829  (Joum.  üf  the  K.  üeugr.  eue. ,  V,  p,  3»)  und  von 
Uolroyd  1837  (da-^elbst,  IX,  p.  163)  sind  ebenfalla  ein- 
getragen worden ;  ob  aber  die  von  ihnen  angegebenen 
Brunnen  nnd  OrtachaAen  noch  exintiren,  ist  diu  Frage.  Die 
meisten  ihrer  Namen  sind  sprachlich  nicht  lu  entritbaala. 
Auch  Wome's  Keise  noch  Sennür  und  Uandera  Uafttla 
Eiaigea  für  die  Gagaad  iwi««han  W.  Madiaa.  Baaalr  aad 
Ö.  Saqalt  —  Mr  dk  WaptoaAa  wa  QaM  aaah  Ab». 
bar4a  ist  anoh  Hamilton  nad  Didiai^  Uaanr  nach  Hamil- 
tan's  ^nai,  the  Hedjas  and  Bodan",  p.  MS  ff.,  benatat 
Waiden,  liaiglaiehaa  Babweinfurth's  Angaben  in  „Zeitsahr; 
der  Oes.  Ar  Erdk.  lu  Berlin",  I,  183  und  die  gpürlichen 
V.  BeumiannV  in  den  „Oeogr.  Mittli,",  lb6J,  S.  Iß'i;  end- 
lii;h  Lejean'ft  Uouten.Kkizze  nebst  den  kurzen  Erläuterungen 
(Voyage  aux  deux  Nils,   p.  20,  At]ti3  f"  16).  Für  die 

Wcgliniü  von  Uuaala  über  Ucdaref  nai:h  Qjiiabat  wurden 

j  noch  berücksichtigt  Schwoinfurtb's  Berichte  in  „Zeiteehr.  täi 
oUg.  Erdk.",  XIX,  8.  311  u.  4ü7;  so  wie  auch  Prideaux' 
wenige  Notisen  (Illustrated  Travels  ed.  by  Batos,  I,  p.  Sg); 
femer  daa  T^buch  und  die  hübsche  von  "-»iriHmilMn  aaa> 
geführte  Karte  dea  Grafen  Krookow  von  Wickerod»  (Baiaaa 
aad  Jagdaa  ia  Nnideat-AfiikaX  Veo  Bakar  mnde  akkk 
aar  dar  tat  aad  dia  liidar  flat  aatdoaa  Karte  ia  „The 
lBk4ribalatiaaiaAb|arfBia'*aMgaba«to^  feaadem  aueh  eine 
ia  'Hai  grSsserem  Maaaaatabe  aaag)iMbita  Maauskriptkarto 
-  des  Landes  swiaehen  Qedaref,  Qalabet  and  dem  Stri',  dii 
sich  im  Besitze  des  Herrn  v.  Heuglin  befand  und  mir  von 
diesem  ilur  hi;<  p  iust  wurde,     fiaker's  Entternungsongabaa 

I    miUaen  uur  durchweg  auf  etwa  Vs  reducirt  werden. 

j       Bfaua  dar  «iahtigaln  Xaaaltatih  dia  aiah  bai  dar  Yat» 
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arbeitung  alter  die*er  ottlicben  Itinerariea  orgcbvu  huboo, 
ist  die  yiel  weiter  nach  Weaten  guriickte  Lagb  von  Su<j- 
Abu  Sin  in  Uedaref^  womit  nah  denn  auch  die  Bedenken  ! 
det  Herrn  äch««inftirth  („Eritahr.  für  allg.  Enik." ,  XIX,  | 
8,  811  11.415)  «iriwllgiiii,  wm  man  htameimiu^  daas  der- 
Mite  W  te  Wnnirimni  Miser  Beiaeatandan  w  Qed<ucf  ^ 
UaAhfMia  (MWta;  tefi«ktBHlk.nB«Uii,  I.  IM) 
■ahtot  «duMMnlkh  S  BmMw  Mriin  itatt  ft  Imad- 
niiaatanden  addirt  iMt.  dann  HnnUoo  und  t.  Heoglm 
halwn  übcreinRtimnend«  BntftnrangiMgaben  von  6  Stundaa 
trenigor.  —  Tk'  l'r.iyr-^fnaere's  lloise  von  Karköjj  Uber  den 
Dinder  und  Rüliat  uuLhDoiia  undUmloref  mit  ihren  Breite-  j 
beatimmungen   und   I'.in'.  runiufuahmen  ,    Worüber  er  selbst 
eine  saubor  gezeichaclt.^   Kurie  hinterlis.^en  hat,  it.t  sehr 
fruthlüLir  geworden  durch  die  iTmoglu'htc  Ankiiiiiifun,;  v>;liT 
bi^lier  ziemlich  \inBicherer  Iteistm.     ZunäciiBt  ist  diijL'üif;u 
TOB  Lejean  von  Hellet- IJulifa  um  Ba|^r-el-asra(j  Uber  Wold- 
faoiqr  (oder  W.  bo^ur)  nach  Qalabat  („Vojsge  p.  124, 

Atiaa  f"**  2  &  10)  wichtig;  es  knüpfen  uioh  daran  die 
fnWni''**"  Stnifkilga  dar  Gsbiüdw  Posaet,  derao  Karte 
•iah  im,3dbthi  d*  h  lo«.  4«  ■«GUT.",  4-*  adr.  ZX.  ibdat, 
«Ihniid  die  UrUMamgn  däi«  im  ^mtfffW?—  Zoitahrift 
idi^  TgLin,  p.  4«  •tduD.  Tm  dar  OrilMkvto  dn 
Oebr.  Foneat  lag  aur  aina  Copie  dea  Heim  t.  Heoglio  in 
Maaaaatab  Ton  1:1.600.000  Tor,  also  bedeutend  grösser 
alt  der  der  veröffentlicht fn  Reduktion  in  1  ; -i.ndii.odO. 
Hiernach  leir.hnete  ich  den  Lauf  diu  unlircu  und  obi-rcn 
Dinder,  soweit  er  niclit  xoti  l'rriyi>M:iiaore  fe«t({elegt  war, 
während  ich  in  der  Darstullunx  de*  ubernn  JCiliat  I^ejean 
gefolgt  biu,  der  die  vuu  Beinen  Ktiraeeltreibern  eingeiogenen 
Nuchrichteu  auf  Blatt  1 1  i>.eine«  Atlaa  niedergel«^  bat.  Er 
hat,  wie  e«  scheint,  deren  Entfernung«- Angaben  stark  redn- 
oiit  und  iah  habe  aia  daahalb  wieder  etwas  gedehnt,  um 
DeagKr  ia  die  riohtiia  aBdliehan  Lage  au  bringen,  die  ihm 
MM  mjairiaai«  «aidaB  ani^  Baohdon  Koiairaf  lud  dar 
daMTOat  00  Tial  iOdUohmr  «eiiskt  aiod,  iriBwand  dar 
Plataammd  TeaftwiM  nach  t»  Jaugün'a  firBheramPailaiigaB 
CBaim  m  Haiiaat-AMka",  1859— öS,  8.  121)  und  daai 
Uncnr  Ua  UnfitT*  festliegt.  —  Auch  die  in  diesen  Gegen- 
den ciemlieh  mangelhaft  an^-geb<>ne  Route  Ton  ßruee  konnte 

jc'zt  siclurLT  ul"  lHi<hi  r  e':ni,'.-y;i  hiii  '  wenlcr.  uml  fn]<  i  iiien 
»chwaeheu  Auhultejniil.t  Iii?  diu  Laji;e  des  Jialiat  -  Laufs 
swisohen  W.  ba  jr  r.mi  (n  bei  Arani;,  wufür  man  Hoanl  nur  auf 
Baker'a  fluchtig  gezeiehnete«  Kärtchen  angewiesen  iit. 

Zum  Rchluss  noch  einige  Worte  iU,or  die  topographisc  he 
Oatailaächnung  in  der  Uuuptkarte  und  namentlich  in  den 
Oartoaa  der  Kudk- Berge.  Neben  den  Specialkarten  Rusa- 
aggar'*)  dc««en  Darstellung  der  Gegend  von  Faaöqlo  bia 
Bou-ion  ({olo,  so  wie  der  Tamüt-Münduug  aus  den  adMm 
aBgagabanan  Qrfinden  kaum  lu  braochan  war,  den  tätSam 
«od  triclitiffw  Karton  Ho.  1  «ad  4  van  TMonv^  danan 
tn«T<jaaii  «ml  das  aahr  »»tilMbBB  ftaUan  Hon»  Mawwfti 
häba  vh  vid  MMa  Ibtnial  Iwaadan  Hinuii>  RwMwt 
lurt  da  IhqfMUma  die  wichtigsten  Berggnippen  der  Gestra 
mit  dar  Bnaaola  aufgenommen  und  Cro<]nia  derselben  ge- 
macht ,  die  durch  einzelne  Profilzeichnungun  unterstUlat 
werden.    Femer  habe  ich  von  Uerm  v.  Ucuglin's  Hand 


verschiedooe  Karten-Skizzen  und  Zeichnungen,  namentlich 
von  der  ümgebung  von  Hartum,  Gebel  Fennis  und  von 
der  Gegend  von  Doqa.  Diu  vortrefflichsten  Dienst«  leiste- 
ten mir  aber  die  »orgf'uliig  aufgenommenen  Profllo  and 
PUMraotan  Herrn  TUh.  Hartmaou'a  und  aban  aelaha,  ao  wia 
auhxara  PUne  dea  veratorbeoan  t.  Bamia.  Hanatlklt 
Taoa  Q.  Onl»  mid  das  Warai^BaiBao  hat  t.  Bnatai  IHa« 
iB  greiaaa»  Vaaooatab  anliiakomoMa.  —  Wlflmad  Baim 
Ifarae'a  Profllsetohnungen,  wie  schon  bemerkt,  sehr  aiUiIiah 
tit  die  Kartenseichnunic  waren,  eind  seine  Karten  fttr  diesen 
Zweok  fast  unfr-;  ht!  i-,  Ifiij;'  !!    mclir  ■,i<-ii  Chirakter 

graphischer  Verzuiclimasu  vun  H<  rgen  und  I*  lusfibetti^ii.  aU 
den  von  i;e<jmutri9ch-übnlicheD  Landesbildern.  Ich  habe 
längs  der  kurzen  Strecken .  wu  er  einziger  Uewährfmaun 
ist,  versucht,  aus  «einer  Heisi  lM  Schreibung  die  Bodendarstel- 
lung etwas  zu  reformiren,  was  auch  mehrfach  möglich  war. 
Aus  der  von  Hämo  neuerdings  veröffeotliohten  Karle  dea 
Bahr-el-abya«}  und  Babr-el-^bel  nach  einer  Aufnahme  von 
Gordon  (Hitth.  der  k.  k.  geogr.  Gea.  lu  Wien,  IS75,  8.  'i91) 
habe  ich  ainiga  Tnaalnaman  aa%aaeaiBWB,  faun  abar  kaiae 
Gewähr  tSr  Aa  Biahtiihait  danalbaa  ibarDahaiaB,  «0 
diaae  Karte  von  Stiohfehlem  in  derSefazift  wiauMh.  Biniga 
daraaBMD  (a.  B.  Aoabanaiaa)  kUngeo  wadar  Antnah«  laA 
auch  Denqa  oder  SilAk.  Diaoa  Karte  eben  lo  wia  dia  an:^ 
sprechende  zu  Marno's  Reiaework  haben  den  TeUar,  daaa 
die  ganze  Üi  ih,  ib  r  Orte  und  der  Nnnien  zwischen  HarfAm 
und  (i.  Xyen-.uti  ungefiihr  itu  weit   nach  HUdon  ver- 

schoben sinii.  S.  liiebt  man  auf  <  rstrri-r  Karte  die  ganze 
Natnenkylijnne  »o  liussabwärt»,  da»a  Uaua  (H.  DaniVjla)  !in 
(He  Stelle  kommt,  wo  Hchobiwcba  «lebt,  su  wird  die  FluM- 
karte  ziemlich  richtii;  und  zei^t  namentlich  snm  ersten 
Mala,  daas  'ier  ganze  .'>tromkuf  vnm  TeMui  bia  flawa  dt» 
lieh  vom  Meridian  von  Hartum  liegt. 

Die  stidöBiliclu>  Ecke  unaeier  Karte  iat  als  Terra  iDoagaita 
baaaiohaaL  Ich  habe  daaalbat  imnkttit  dan  Ta^nrf  an- 
godaata^  «aUhaf  nah  t.  Bandai^  mMyaa  vea  Oart  and 
naanaatUah  naolilMMinE'  Faaanaia  vom  Fanltfa  aiMi  dan 
Bfamaa  Hfl  oad  dem  TabAa  etwa  su  geben  iat  and  doreh 
Binzeichnung  einiger  Platean-RSnder  die  ungeAhren  Grenzen 
lusamroenhängcndcn  Gobirgslondee  angegeben,  wie  «ic  sich 
von  den  genannten  Beobachtunf^punkten  aus  darRtellten. 
Jedeiifalln  ersieht  m;iu  (kiriui!' ,  Ain".  der  Binue  Ni!  noeh 
weithin  durch  t:r(  i:e  'l'liiili-t  i'di-ii  ( Ahi-^r-in  m  he  li  il^i- Liiinlvr) 
strömt  und  diLs.s  da»  AbessiniF>i he  Uebirgsland,  dieDeqa,  iu 
einzelnen  getrennten  Plateau-StückOB  aaSgt)  «ia  daa  aa 
anderen  Orten  auch  beobachtet  iat. 

Die  in  die  Karte  aa^aaoauaaaaa  Hühenzahlen  oind 
grösstentheila  Neuberechnungen  Ton  Raosegger's  Barometer- 
Beobachtungen,  begründet  auf  die  neue  durch  Nivellemeat 
gefiindene  Hübe  van  Sartftai  (ConJliieass37S  sl).  Ihaoa 
aiad  dia  da  PrajoagBaafa^aehaa  Zalilaa  ia  dar  abaa  aalMar' 
tan  Waaa  aagifaiit  aad  aagaraiht  vaif  w  ä»  vmiMlMft 
oraddoeoa.  aiaam  AaganidkeB  vandwa.  .Aia  WaiaBoa 
Nil  sind  äia%a  aeue  Hölienzahlen  nach  Hanw^  BeÄnth- 
tnngen  bareohnat  Ton  Hann  (Hitth.  der  k.  fc.  gaagr.  Oaa. 
zu  Wien,  1875,  .s.  ih3  n.  a04{  Gaagr.  Uta.,  187«^ 
8.  842)  eiogetmgen  worden. 
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'  Zweiter  Tbeü.  Beisen  und  Anfiiahmen  im  Gebiete  des  Blanen  NiL 


I.  Von  9*rtdm  nMh  Kurkd^.  I 

Der  Aufbruch  von  H&rtiLm  f^i-schiih  DonnersUg  don 
6.  Januar  1863  gff^en  Abend.  —  Nftchdem  man  übt-r  diu 
PnlTermagano  hinaus  int,  hat  niau  eine  dürre  Ebene  vor 
•ich  licigeo,  welche  die  NcobbuMluft  der  Stadt  jodwr  Spur 
van  Qna  nod  OestrSodi  ortUoidait  hat  Str  Bodaa  M 
tuMgt  «ühnnd  der  Bagtaiait  betant  mm  dtMltat  einige 
mgm  Dranff ddar.  wir  begeben  na»  kt  ]lein|t«l>^t|r, 
imgefKhr  2  Stunden  von  QartAm,  sur  Ruhe,  einem  Ort, 
wo  etwas  Kalk  Kcbrauot  wird  und  der  Ton  Weitem  an 
'2  (h>r  winit;!  11  I)atte<lpa]men  kenntUch  jel^  die  nedi  in 
Südt'n  von  IJar'üm  vorkominon. 

7.  Januar.  Kinigo  Stunden  von  der  Stadt  fangen  Tundub 
an  »ich  zu  zeigen,  dunu  Ue^eli^  und  endlich  Mimosen,  die 
immer  hüniiger  werden.  Die  verbreiieiste  Uattunn  ist  die 
Sijäla,  »elteoer  die  T^Uia,  hie  und  da  ändet  »ich  auch  ein 
mager  auasebender  Bant  oder  l^aräs.  Da§  Oraa  ict  ver- 
■chwnnden,  sertreten,  vom  Winde  weggefegt  oder  von  den 
QartftmerKaneeltroibcrn  weggeholt.  &  Stunden  ronflart&m 
liegt  der  Bnmnan  fiebtl  Qaam-«Hld  mit  einem  khinea 
OHrtahoi,  baMdmd  eai  S  eder  4  SeetMa  nid  eieifn 
Oeetub  —  9  Bluta  vm  QutAa  iil  Oedtd!,  aia  hh  w- 
leUedeBen  Wdeni  beetebeoder  Orti  deeien  Bewobaef  be- 
eenden  im  Buib  der  Vngaiitlichkeit  stehen.  Die  Anwohner 
die  FluasM,  von  welcbpr  Itaoe  sie  auch  »ein  mögen,  Btad 
den  Fremden  wonig  zuj^uthan;  diejenigen  unter  ihnen, 
welche  OuistfreUudBiJiaft  üben  ,  thuu  es  nur  uus  roligifisen 
Oriiiiilfu.  Ks  riiii.KS  freilich  i'. :.p;>  i-r:ii,  ti  wrrien,  dast  die 
Türkt-n  die  Hauptursache  dieser  .\biieij,'iing  i<iiid,  der  Bru- 
tulita;  wogen,  deren  sie  .lirh  fast  immer  gegen  die  Ein- 
guborencn,  bei  denen  sie  sich  aufhalten,  schuldig  machen. 
Nirgend«  sind  die  Leute  ungOEtlichcr,  aU  auf  den  am  stärk- 
sten begangenen  StneeeB.  Die  Araber,  die  fajit  alle  fem 
TO»  den  VerkchrBwetan  ]eben,  fUrchten  sich  vor  allen 
Freadaa,  aber  wena  auHi  eie  aieiit  lohleoht  babaadal^ 
aeigea  sie  rieh  bald  ntrenUdt  and  gartftwmdUeh,  wttueod 
die  am  nvH  wohnenden  8NaMna  von  rohem  and  atreit- 
•Oohtifsem  Charakter  tind.  Tn  MeXra>t-ol-hii4;r  sndite  der 
Beisitzer  des  Hiiusef,  in  dessen  X;ihe  wir  die  Nacht  xu- 
gebraeht  hatteii ,  ■'^ireit  mit  unseren  Dienern  wegen  eines 
Tundnb,  den  unsere  Kameele  alifiAeaaaB  hatten,  üaier 
Nachtlager  war  in 

A.  Januar.  Narh  :S  Stunden  paseirten  wir  Nuha,  das 
durch  einige  Döm-Palmen  kenntlich  ist,  2  Stund  in  weiter 
El-mesid  '),  einen  ziemlieh  gut  gebauten  Ort  mit  Minaret, 
and  1  Kilon,  weiter  Et-tih.    2'/,  Stunden  spSter  erreiehton  > 

'}  Msntisck  ait  Kl-tih-r'-faqar«  bti  Hartmsan  (r.  Baratai'a  Beiss  I 
k  SMiMtOMka,  8.  •?•). 

PwimmmM's  Bsissa.  t.  Hllftt. 


I    wir  El-biifiqra.  das  an  einer  Böm-Palne  and  2  dürftigen 
Dattel-Palmen  ru  erkennen  ist  und  wo  wir  iilicni  n  hleU  ii. 

!f.  Januar.  3  Stunden  iiucli  dem  Aufliruch  kamen  wir 
durch  Wudi-el-turAb,  vor  welchem  man  zum  ersten  Male 
eine  Oüba  (Buschwald)  von  Siyiila  antrifft.  2  Stunden 
weiter  kijiiimt  dann  Karalin  ;  */(  Stunden  vorher  »ind  einige 
Dattel-l'almen  am  ()«l-üfer  sichtbar.  Etwa  800  IL  vor 
Eamlin  ist  eine  Datteln-Pflanzung,  weiche  jAli'NAr-ed-dtB, 
dem  Sohne  Nür-ed-din's,  der  mit  Ahmed-Paia  aseociirt  ist, 
gehört  Letzterer  hat  dicaen  Ort  durch  Errichtung  einer 
SaieBB-  und  einer  Indigo-Fafacik,  aewie  einer  Bnwatvein- 

IT  wuri  iH  iiiniirf  iwenBIlllliephiauhL        »ti^  VMtt 

etwa  die  Mitte  des  Wegea  Ua  WeU-aedlaa.  Die  Um- 
gebungen dea  Ortea  aind  an|Nefaand,  die  nwanAc  bebant 
und  die  ÖIha  reieh  an  grtsäercn  Büamea.  —  Der  Weg 
führte  nun  abweduelBd  diueb  Bnsehwald  und  Ebeneo  aiit 
Ortschaften.  Eine  Stunde  von  Kamlin  sielit  man  '1  Dattel- 
Palmen  am  Ost-Üfer  und  erreicht  1  Stunde  weiter  Wädi- 
el-me^di,  wo  übernachtet  wurde. 

10.  Januar.  Nach  '/j  Lieuo  gelangten  wir  naeh  Omni- 
de^rai,  nach  einer  weiteren  Lieue  uuch  AIiu-;UHar,  einem 
grossen  Dorfe  mit  einer  Moschee,  dann  nach  Wiidi-ol-furü{ 
und  ''4  Lieue  weiter  nach  Dabbu,  das  ziemlich  bedeutende 
Anpflanzungen  hat.    Zur  Nacht  blieben  wir  in  El-jaatia 

U,  Januar.  Der  Weg  entfernt  sich  vom  Flusse,  nlhact 
noh  deeueUMB  aber  wieder  bei  J^eUet'Borain,  einem  pami« 
Deila  adt  einem  MiaaNt  INe  Leadaahaft  irivd  kaU,  wia 
die  üngehaagMi  van  Mesalamia.  Die  Stfaaae  nihect  aith 
wieder  dem  Fhiaso  bei  gellet- jukOra,  wo  man  nemHdiTlet 
Anpflaniungen  und  etwa  10  DatteUPalmeo  sieht.  Wir 
machten  hier  die  Mittagsrast.  —  Um  Sonnenuntergang  er- 
reichten wir  Fadasi,  wo  man  wird,  r  im  den  Flufls  kommt. 
Es  ist  diess  ein  f^rusaes  und  sehuuea  Kurf  von  wohlf;ehauten 
Torül  und  i  iiiii;i'ii  Murabbu;  i  vfürtlich  ,,vierei  liij;".  vicr- 
ecki):ei>  Hau»  ini  Oegeniats  an  dem  oylinderformigen  To<^iÜ) 
mit  |.'iit  i'onntniirten,  dächten  ümftamngeB  inUÜdigand« 
liniger  Anordnung. 

Den  12.  Januar  langten  «ir  in  TV'oId-modian  an,  einer 
Stadt  von  4000  Einwohnern  am  Ufer  dea  nnaaei,  die 
fVüher  voll  Leben  war,  jeUt  aber  verftUen  iat  wie  der 
gaaae  Sadln.  MaMhee  and  Kaeeme  Hegen  in  Bninan,  da* 
gegen  iit  daa  Orabdenkmal  (Qubfaa)  von  Weld-medtne,  dem 
Gründer  der  Stadt,  aiemlidi  gut  eriudtea.  AoMerdem 
exbtirt  noch  ein  Terlasaener  Kioek  rtm  {Omar-bek,  eine 
halb  leere  Ka^riya  und  2  grosee  Kaffcehüuser.  Wir  logir- 
ten  in  dem  ^oi  (Uohöft)  dea  Fki^  (>if-allah,  wo  wir 
I    Naefata  tob  den  X«hen  dea  Orte  baUMigt  Warden. 


1)  HemMaa  atteslU  BmsMm  a  •>  W)- 
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Wir  vorliostcn  Wold-medina  llon'.ug  dtu  11).  Januar 
um  jAsr  und  erreichen  Ja«  1'/»  Lii'uci*  entfernte  Zeriba, 
wo  der  frühere  Wohüort  Adläo's  und  seiner  Tochter  Na?ra 
ist,  deren  Hau»  oft  von  EnropSern  besucht  worden  i»t, 
denen  sie  eine  auHgedehnte  UastfreundBchui^  gewährte. 
1 '/j  Lieues  weiter  lie^t  WoM-ol-hindi,  tin  armevligCB  Qchüft, 
wie  du  ganze  Laud  verliuten  ia  Foife  der  CoDtributionea 
und  der  Quälereien  der  ht^  Wir  ttbemwlitetw  dHellM^ 
Ikmlai  sbw  meht  «iDiul  Miloh  tw. 

SO,  Jimm;  Die  .LmMtttb  Iswteirt  au  frritn  BbaoM 
mdOMbm  ttmiMutatSjUtL  Wir  kamen  durch  einige 
VWÜuaMi*  DMIar  und  nMhton  gt^en  jAsr  bei  einigen 
Sutten  Toa  Ziegenhirten  Halt  —  die  Ortiiohkeit  wird 
^lifa  genannt  — ,  wo  man  uns  jAsida  (Durrabrei),  Melalj 
▼OO  Bohnenbliiltprn  (nach  Schweir.l'urth ,  ,,Ira  Herzen  Ton 
Afrika",  II,  8.  441,  ist  belach  „ein  seheusüliuhes,  sthluimigca 
(lernende  au»  Wasser,  Sesamöl,  Bomiukupselu,  Corchorus- 
bliittum,  Cayennepfeffer  and  Atchentak")  und  mit  Wu»8er 
Tcrdünnten  Rubb  (eingedickten  Fruchtsaft)  bereitete.  Eiue 
halb«  Stande  weiter  liegt  ljLeUet'el-faqih-!abd-el-\^.  Die 
Flu!i8ufer  sind  steil  und  hooh  und  wir  sahen  di«  Xiokadfle 
Kof  den  SandioMtln  MbkCBn.  Am  Ufer  dehnt  rieh  eine 
UlbMh»  ädb«  Ton  Sort^a,  Nabaq,  H^«%,  Biyila  und  Har&a 
aoM,  duwiMiMa  andi  Atahniiat,  OiiMU  qnadnngDlanB  oder 
di^crai,  MramditM,  Chmrii,  dkPflwNnitfiithMiBHraii, 
OiAft»  Mi  «iDige  ^UUtK  Mm  m«bt  Aftn  and  Pkp^rim. 
—  Am  Abend  krspirta  mein  Komeel. 

21.  Januar.  Wir  h  iUi  n  i  iiiu  Btiirku  Tagereise,  ohne 
dtirch  eiueri  (Irt  zu  kuiumea  tiud  tr-jleu  nur  «elten  eine 
Meira;  ai>  den  Kteilen  UtVrriiiirlerri ;  erst  die  Meära;  Abu- 
«akra  bei  dem  Dorfe  j.Vbii-ei  haL;  un<i  ;i  .'>runden  weiter  die 
Meirajt-ed-dana^ila,  bei  der  eine  liubha  [OrahkuppMl  i  steht. 
An  dun  von  Wasserris<>eti  durthfurthten  Ufern  halten  sich 
Perlhuhner  auf,  von  welchen  ich  cinuB  schuss.  Düna  kamen 
wir  in  einen  aieoilioh  dichten  Wald ,  der  einige  hUbsche 
Pliitxe  enthält.  Wir  bemerkten  mehnuala  Spuren  Ton  Löwen. 
Um  7  Uhr  warnt  vir  bei  der  Meira)-t»77ibB,  •/«  Stunde 
nach  Soanemmtamut  isaiiHii  irir  wa  dev  Walde  beraoa 
und  hattaa  m  dbami  Saltbanag  Toa  Stmda  dw  Deif 
Buqr  Tor  nw.  Xlini  IftOO  M.  waitar  idi  maa  die  Faoar 
TOB  SeoDir;  doch  blieben  wir  die  Nacht  in  Bnqr. 

Den  22.  Januar  ritten  wir  noch  Sennar,  das  etwa 
Cdiiii  r.ir.'Ä-nlinrT  ZU  haben  scheint.  Die  Stadt,  we'ehe 
zuruekgegungeu  ist,  winn  uueh  nicht  «o  Rehr  wi(>  W.  Me- 
dina,  ist  ziemlich  Rut  iietmul  und  wird  Ton  einem  Murai'ir 
regiert,  der  einige  Sul.haeii  und  eine  Kanune  unter  sich 
hat.  Es  ist  ein  Piilvermagnzin  vorh.iriiiei) ;  die  Kai^riya  ist 
ähnlich  wie  die  von  W.  Medina,  ebenso  die  Moschee.  Markt 
wird  Hontags  und  Donnerstags  abgehalten. 

Wir  lagerten  uns  nördlich  von  der  Stadt  am  Ufer  des 
Flnaees,  wo  sich  einige  Olirten  mit  OHnombäumen  und 
Gemöae-AopflaonigMi  faediideii.  Latatan  andiiltaik  Zwiabal, 
Badieachea,  BeiflmMB  4b&  Aiidi  atalMD  dort  dniga 
BattaU,  JMm-  md  DoUb'PfetaMa  ud  9  graaia  Sjaoaaiaa. 
Dia  Ittft  iat  wifeaaiid  md  wir  hatten  3  Knolle.  Kein 
Pferd,  rerlief  sich,  meine  Diener  fingen  Streit  an,  anch 
wurden  wir  von  Ziegen  riel  belSstigt.  Der  Wakil  des 
Manii'ir,  Abmed-aga  und  der  Se^  A^lmcd  Scr-Tu^^ir  erwie««n 
sich  un»  sehr  gef&Uig.  —  Die  Früchte  der  Doleb- Palmen 
Aigaa  gande  aa  latt  so  w«idaa.   Diaaar  Baun  iBaauvt 


'  aueh  noch  nördlicher  vor,  aber  nur  üsllioh  vom  Fius».  Audi 
wurde  mir  initgett  eilt ,  da»«  jenseits  Sennär  mehr  Dattal- 
Palmen  vorkommen,  die  dort  zweimal  Jährlich  tragen. 

Folgendes  sind  die  Thiere,  die  ich  unterwegs  sah: 
Kramchc,  Jungfern,  die  in  grosser  Menge  in  Fallen  gefangen 
und  genossen  werden.  Sahara  und  2  Arten  Ichneumon, 
die  eine  die  t.  Henglin'sohe,  die  andere  grSieer,  dunkil, 
Hcfafarbig  und  geaprenkelt;  beide  überall  verbreitet.  Löwan 
und  ?aehae  (Baieai)  «adea  ia  Seoslr  wsm^Emfo  aiia- 
gabotMi.  WaglMWtaB  «rijgau  rieh  pganahet  teStodt»  weh 
aMm  flaartlai  ttifA  aind  akitt  aat«  «UnMi,  «edar 
XB  Innen  daa  Landes,  aeeh  an  den  Flnarathm,  die  im  All- 
geoeinea  n  iteil  sind.  Besonder«  giebt  es  wenig  Raub- 
vögel. Senllcih  gemein  sind  Percnopteren,  sehr  selten  aber 
Xeopbron  pileatus  und  Vultnr  occipitalis,  HelotarsuB  aoan- 
datu».  Milane  (lladüya)  und  Thurmfalken  sind  auch  gemein, 
ebeiisu  e;u  von  mir  bei-eliri'jbtner  Falke.  Der  Haliaeto» 
voeifer  kommt  ziemlich  imtUcd  in  der  Xühe  des  Flusses  vor. 
Ferner  trifft  man  den  gewöhnlichen  Raben  und  den  mit 
weissem  Ring  um  den  Hals,  ferner  Uelierax  polysonoa  and 
ein  Numenius.  Der  rothbeinige  WaseerlXnfer  iat  genäUf 
abaaao  Vanellus  pileatoa  und  Hoplopterus  a^gyptiaeoa«  m>- 
wie  Oharadrius  aagyptiaaBs.  Weiter  lutmmen  rar:  Textur 
alaolo,  Otia  anba,  aaaagalanaia}  dar  Uaoa  ÜMgali  und 
TaneUedene  aadai«  Fiabm;  die  graoe  Bachitalie,  Sazied« 
oenanthe,  Telephoms  erythropterus ,  Toooos  ha«tatus  und 
erythrorhynchus,  Pterocles  nenegalensis,  Ardea  virgo,  A.  pa- 
vonieji,  (iruK  cinerea,  Tortur  rifurius  communis,  T.  hi,^i'us, 
T.  lU'Rypliacu«.  Auuh  Slrauspc  kumiiieu  vur.  Tiuil.uu-s  iliis 
und  Merops  nunulu.s  kiiuI  h;i,;lii;,  wi  nijfer  Cyiiselus  ambro- 
siacu.s  und  die  Agyptisehe  (ian.s.  Viele  .Arte»  -lieht  man 
nur  in  der  Regenzeit. 

Folgende  Pflanzen  werden  angebaut:  Durra  {ftorjhum), 
jAnqolib  {Soryhw»  tattharatum) ,  Do|)n  {P«imitet«m  '\ ,  Mai», 
Sesam,  Baumwolle,  Tabak,  Dattel-Palmen,  die  Eierptlnuze 
(Aubergine),  Paradies-Äpfel,  Bamiya  {Abdm'Hchiu  ticuUntu»), 
Figl  {Rt^kmm  *»t»m\  Moln||ijra  {C^nhmit  tliUritu),  Bigla 
(PtrMat»  oUratea),  Zwielwia,  Oitnoas,  WaaaennehNtaa, 
Melonen,  Qara  (FlaaehenkUrbiise),  Tibi  C%  A^te  (OaMaidr 
Aat0),  Fdl  (VMa  Faia),  Lubiya  (/XiUMm  udMto).  —  Toa 
wilden  Früchten  werden  genossen :  Xaboq  (Frucht  de«  Sidr- 
Baume«,  Zit^phu*  Spina  Chritti),  Hef^eli)^  (BalaniUt  afgyp- 
tiaca\  Quiidam  yOr-trin  j,r>j>!i!if;!ia\.  Mufjhait  {('(trdiar  .spec). 
—  Ferner  werden  zu  Markt  gebracht:  Salz,  Natron,  Oar- 
daqa  (hartes  Brod),  Kohl  (Augenlidcrscliwürze),  Zinn,  Mer- 
»yn  Salbu  [Artemitia),  .Siteta  {Capiieuiti  conuum),  Fillil 
{  Capucum  fruttai-mt) ,  Kuibara  i  Fenchel  ,  Ciarüd  ( Heu- 
schrecken), Reis,  gelber  Zucker,  inländische  und  Syrische 
Seife,  Datteln.  —  Femer :  Rindvieh  und  Esel ;  Fleisch  von 
Ochsen,  Kameelen,  Hiimmeln  und  Ziegen ;  Hühner.  —  Talg 
(Wadak);  Butter,  ScjBamcil,  Rubb  (eingedickter  Fruchtsati), 
Biar.  —  Von  Klaidnngiatofflim;  Tromba  (oder  Tramba,  naeh 
OehwaiBilBrBi,  Jtai Hdra m  Aftika".  Ii;&  41«,  «iahaiadp 
scher,  roh  gewäbter  BaDBiwvIlaaatoff  aaa  SaaaArX  Madapolaa 
(geköperter  Kattun,  aaeh  der  glridiBaaugei\,  Indiaehen  Stadt 
'  benannt),  Fergi  (ein  dünner  Mantelstoff),  Saj  (wahrschein- 
'  lieh  richtiger  SaJiya,  in  der  Stadt  S«!  gewobener  ftoff), 
Toful'r  nach  Maruo,  ..Reisen  im  Cli '.  i  1  di  «  lil.meii  und 
1  Weissen  Nil",  S.  5U3,  grobes  einheimisches  liaumwuilcnieug, 
I   aaehSdiveiaftiTdi,  La,  DamAr,  aB^iaolierKattBaXTaga(})k 
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Horn.  MaDohmal  8ohuhe,  Sandalen,  Hüte,  Schwerter.  Von 
Perlen:  Kleine  Bered,  Mangür,  Damräf,  Maoafi«,  Somit 
(BMh  MmH,  nBowo  in  KnbieD  nad  Kflidafiiii"»  8.  86, 
Bonft,  «a  AalutMbumk),  Kaab  (htimt  aowM.  gstvaok- 
aetM  nnd  ni  Palw  MstsupftM  Fleiaeh,  als  auch  Dattal- 
ynän) ;  Spartograa-Gofleehta,  Nette  (^b«ka),  Matten,  Strielra 
und  Pelle  (Arab.  Beleb),  Kürbisfl&f>chen ,  Korallen,  kleine 
Mnaoheln.  —  Ein  Schmied  kommt  häufig  anf  den  Markt, 
um  Meftüer  zu  scharfen  und  Werkzeug  auarabcsBcm. 

Uns  Klimu  von  Scnnür  ist  iiuBsiTordentlich  verändtrlich 
unJ  zwar  uichl  nur  tou  ciücr  Juhrcezcit  Jlur  anderua.  "  Jii- 
derii  iw'lbst  von  einem  Tag  xum  andern,  ausgcuummeu 
natürlich  in  der  Kei;inzeil.  Die  tftglicben  Temperatur- 
unterjchiedc  sind  enorm  and  erreiohen  28*  C.  Im  Winter 
macht  die  Heftigkeit  der  Nordwinde  aich  noch  fühlbarer, 
leb  aah  daher  au  dieser  Jahreeaeit  viele  Kranke,  die  an 
VUbut,  lMarrhiii>,  Schnupfen  und  Angenleiden  liMD.  Dar 
Aaftng  «od  daa  Bude'  dar  Bafanwit  faltan  dar  Miaamen 
kdlMr,  db  am  den  atagninodaB  Oawftaeni  aBqwnteigen, 
f&r  noch  nngetnnder. 

Sarnttag  den  31.  Januar  übemohritten  wir  den  Flosa, 
um  das  Ost-Uft  r  zu  bi-suchon.  üer  FluBs  hat  einen  grossen 
Tlu:l  lief  uitcn  SLUiuir  w(  ^^^(«i'lj wimmt,  Hiiuscr  und  Gärten. 
Dir  L't'jr  Bind  bosunJiT)!  Huf  der  vum  Flusno  beistiiDdig 
uiiter!.],niltf n  We«tce;t<.-  MMikrecbt  iibpniK'hnittcn.  Der  Fluss 
»tfht  gegiiiwurtif:  ]'Ä  Fu^ji  unter  seinem  pfwöhnlichen 
böduten  8tand,  wird  aber  bis  .\nfang  März  noch  3  Fuss 
fallen.  Seine  Breite  ist  626  meiner  Schritte.  —  Wir  durch- 
aogen  eine  rocht  hUbiche  Öuba  von  Mimoaeo,  Hej^elig  nnd 
Kabaq,  mit  Schlingpflanzen  duidiwacbten;  daswiachen  6  Fuss 
hebe  Orlaec,  beaondc»  Pm.  Am  Aoagaag  dar  Öiba  liegt 
fciidlrgaiiaB|yBlliirB^bii;4»ilea.iwit»taM»^ 
in  dM  9aif  Abb  i>lH>  ve  nir  9  das  Mitt/fitik  giliWii|gB  - 
CUnffca  aalien.  In  dar  Ö&b«  hstät»  wir  Maehe  Ble^umten» 
apnren,  aucb  giefat  ea  darin  viele  Blephanten  und  Perlhühner. 
Am  Flnsanfer  liegen  nur  weniKC  Anpllaozungen,  da^i'i^en 
stehen  i;,i>rl):  .l  Tamarisken  vnu  ruiichtigem  Wm  hs  ikhI 
Weidenhiiurru- ;  aurh  eine  srhiino  Asnlepio«  (A.  hmttiora 
Caillaud's,  Arab.  Bifl)  tinde:  !.ich  daselbst;  sie  ist  sehr 
graziös  und  wäre  Werth,  EuropiÜBchp  (Jewüchshäuser  zu 
zieren.  —  Beim  t  hersetzen  über  dfn  Fluss  trinkt  man 
Hojet-cl-mek  (Königswasser),  waa  aich  Ton  dem  Oebranohe 
der  Könige  von  Senn&r  ■)  heraehieibt,  aioh  ihr  WeMar  am 
Ufer  dea  Flaaeee  schöpfen  n  laaeen. 

MonUig  dtn  2.  Ftiruar  brachen  wir  nach  jA^r  von 
Seuolr  ant  S  Kilon,  -na  der  Stadt  iat  WoM'kadrd,  ein  aien> 
Ikh  gtaaaaa  Jkat,  nad  nodi  S  Kilem,  «aller  Bl'jdra,  ein  ina- 
Uihaa  Mdll,  «•  «ir  in  daa  Maald  ames  Faqih  sehliefen. 
Am  üftr  dea  Flnaea  atahen  efarige  Syeomoren,  Sesayin, 
Weiden,  wie  wir  sie  schon  gesehen,  sowie  eine  andere  Art 
mit  silberglänzenden,  von  einer  Art  Flaum  bederJtten  Bliit^ 
tem.  Gegenüber  liegt  eine  (jaba,  in  der  NamhtB  die  Hyiinen 
unaufhörlich  lärmten.  jVm  West-Üfer  gab  es  ibrer  kaum 
Weniger  und  eie  kamen  bis  ur.  i;u    lLi.;n  r  diü  Hr'.h. 

DifH4(ag  den  .7.  Februar  durelizogeu  wir  eimii  Wüldigon 
nnbewohnten  Landstrich.  Der  Pfad  war  von  Spuren  grosser 
Heerden  von  Elephanten,  Hyänen  und  Füchsen  (Baiöm) 

■)  icli  schreibe  dem  altgsrnstat»  Oebraueli  (olg«Dil  Sssnär,  obwohl 
MWh  Bsagwii  (Mtsabr.  £  aOf.  Bidk.  XVU.  8.  tl)  Bsair  riilMsM 


gekreuzt;  überall  zeigen  sich  Spuren  von  Perlhühnern,  traa 
denen  mehr  geechoesen  als  mitgenommen  werden,  eo  wie 
nhUoae  Zäge  ren  Tutor  riaorioai.  Dar  Wald  baateht  ?m>- 
mgnraiM  «na  Nabaq;,  dar  Baden  Iat  mit  hehan  Onadiakidit 
bamehaan^  di»  üitr  dea  Plnaaes  sind  steil  md  Seblnohten 
dnrdiriaaen.  Naah  9  Stoaden  gelungton  wtr  naeih  Feläta, 
einem  gro«.sen  DoriW  nahe  dem  F1ui>b,  dessen  Eingang  aa 
einem  groMen  Baobab  (El-hamra)  kenntlich  ist.  Wir  be- 
n  itetcn  da«  Mittagsmahl  und  blieben  dann  Angesichts  dos 
UmetHiidra ,  dufs  wir  doch  nicht  vor  Naeht  in  jAbidiii  iiii- 
komnicii  konnten,  bis  zum  uUehsteii  Morgen  hiir.  Xirgeiuis 
sah  ich  so  viele  Perlhühucr,  wiu  in  dieser  ütgond.  Abends 
beim  Schein  des  Vollmondes  sahen  wir  einen  Trupp  Elephanten 
dem  Dorf  gegenüber  unter  die  Bäume  des  in  gangbarer 
Böschung  abfallenden  Ufers  heraustreten.  Sie  tranken  und 
tnauaalten  aieb  baram,  ebne  neb  im  Oeriofitaa  vaa  die 
KiaUwiadieft  dar  Atabar  zu  bakUauaent,  die  ihva  Haeidao 
aiaaMeirtriabaw  md  «na  mUaa  Halaa  aduiean.  Die  TUtie 
rind  inUnidi  nnd  varden  knm  gejagt  fm  Bagenaait 
halten  de  sich  auf  der  X^"*  (wörtl.  der  Rücken,  hier  daa 
etwas  höher  gelegene  Binnenland)  aof,  im  Winter  nKhem 
sie  sich  bis  :uif  4  fn  stunden  dem  Flusac,  un  den  sie  von 
Zeit  zu  Zeil  zum  Triukea  kommen.  Sie  isind  auf  der  Ojt- 
gr-ite  de«  Flusses  verbreiteter  uli«  auf  der  (jerira. 

Miiticurh  dtn  4.  Frbruar  brachen  wir  von  Fehlt« 
um  7 '/.j  T'lir  auf  und  kamen  gegen  M:it:i;:  ;•!  ;  A!i;diu  un, 
nachdem  wir  eine  trübselige,  opärlich  bewach^iene  Üäba 
durehaogen  hatten,  in  der  wir  von  der  brennenden  Sonne 
au  leiden  hatten.  Sie  bestand  anfangs  aus  Huhljait,  dann 
aus  Kifr.  Im  ersten  Theil  gab  es  Perlhühner  und  Ptvroclee 
aenegalenaia,  der  andere  Thäil  iat  ein  Wald,  wie  ibn  Daale 
Bebildert,  ohne  Schatten,  alna  Chrfln,  wÜk  «eiUu«4uetain 
Oraa  nad  Oaatiineb.  TWttanatill*  hemahte  darin,  n«r  Ue 
nnd  da  aahan  «ir  ein«  Oafauib*  riaaria  «der  aegjrpiliaM. 
Oberau  trifft  man  BlqthantaoifnfaB.  }Abidtn  gegenüber 
stehen  aiemlieb  viele,  aber  nicht  sehr  hohe  Dolvb-Palmen  am 
Flui-<e,  Vor  Fe'ütn  fliiigt  daü  rrithe  )i<_yr(.>«e  Gestein  dos 
Weifisen  FiuBSP»  und  des  (i.'.r-r.andes  an  i^ich  zu  zeigen, 
ebenso  aber  häufiger  die  ;-eii  lui  l  eirli^en,  nur  an  der  Ober- 
fläche auftretenden  Ku.kublugerungen.  Die  Ik>rge  sind  ür- 
gebirg,  Bei  den  frliher  bewohntun  Orten  sieht  man  Hlöeko 
von  schwärzlichem  Syenit,  die  offenbar  von  den  Bergen 
hergebracht  sind.  —  Wir  brachen  um  2  ■/«  IJhr  von  {Abidin 
auf  und  passtrten  in  Sicht  von  Raräba.  1  Lieue  östlich 
von  Rarüba  liegt  Abu-süka.  Zwischen  beiden  Orten  zieht 
aiab  eine  graabewaabaone  Bbene  mit  «in  paar  filauaa  bin, 
waaUiat  riili  mgilianera  Schaaaaa  von  PirlUlluieni  nnd 
TttrtaUanbaa  anfbalten.  Bai  Ab»Uka  Sagt  aine  graaaa 
Inad  nnd  das  jenseitige  TTftr  bietet  einen  Iiebliolien  An- 
blick dar.  Das  Dorf  war  leer,  die  Bewohner  waren  aus 
Fnreht  vor  Gästen  und  den  Türken  geflohen,  um  erat  rur 
Ht  genzeil,  wenn  die  Wege  ungangbar  geworden  sind,  zurüek- 
j  zukehren.  Wir  zwangen  einen  Aruber  une  zum  Weiler  zu 
fuhren.  Wir  liesjen  links  von  un«  i-iise  M.i\:i  ni:'.  injcli 
etwa»  Wawer,  um  welche  die  weism  n  (•ch^euheerden  und 
das  zahllose  Kleinvieh  der  QiWüs.it  weideten,  und  Itefanden 
uns  3  Kilom.  weiter  am  Flnaaufer  in  einem  für  das  Auge  nn* 
durchdringlichon  Dickicht  von  Nahaq  nnd  Tundub,  worin 

IKiemaad  ein  Dorf  verautbet  bätte,  vor  «aem  Qemr  (taoH 
patiie  Anaiadalnn^  der  Bearahaar  tbb  Abo^iAka.  Dar  Pinta 
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-wu  herrlich:  überall  dichter  fiiuch,  vuu  i't'iulea  durch- 
■ohnittcn,  diu  Hutten  fast  UDter  dem  Laubwerk  Tenchwin- 
dttnd  und  Ton  Cimu»  und  förmlichen  Caücaden  too  Sohling- 
pflansen  bedeckt.  ÜDgeheuereTamarindi^n  und  groMB  Lebio^a 
{C«r<U«»  ipec.)  gaben  tiefen  Schatten.  Wir  stiegw  TOr  2 
Tiereckigen  Hütten,  die  als  Üivan  dienen,  ab  and  nan 
(nahte  nua  alalMld  die  Mela^  der  Oaiitfroundgdiill,  w«fon 
irir  in  TerbiDdang  nit  FerMhaerD,  Oangaa  nad  Tutel- 
tanlieB  «ine  «Dagenidmau  AbaadnaUnit  benttatea. 

DtmunUig  <tai  6.  FAnmr  vm  8  Uhr  MefBoae  Imuben 
wir  vom  Qomr  der  Bewohner  Ton  Ab»lttk»  «ÜL  Tov  dem 
Auagang  des  Weilen  steht  eine  grosae  AnnM  veo  Baobab, 
die  fast  innen  NV.i'jd  biMuu.  Ausser  ihauu  sieht  muu  Ua9äb 
auf  dem  durth  Untieri  luni  Schluchti'u  ttwus  L'oii]iirten 
Terrtiin.  Hali1  ku-n  diujii  lunh  vripHcr  Kitr-Waid  um!  auf 
den  üferhitiigfii  Tiniian-kt  n  ii;  bi'triirhtljrhpr  Mi-ng«-  Weiter- 
hin be«tand  der  Wulii  uus  riulm  und  nach  3 '.'j  Stunden 
erreichten  wir  Dähulu,  zwistlieu  dem  iluss  und  einer  gnis- 
bewaduenen  Haya  gelegen  und  von  einem  Kranz  von  San) 
umgeben.  Gegenüber  und  '/»  Stunden  südlicher  liegt  Der£ra, 
wo  c«  viele  Khinoceros  giebt  Duljela  ist  der  Wohnsitz  der 
Q4wiifftt  nad  üuet  Kiief  Mohammad  Mwailn.  Sie  beboa 
aber  den  Fhua  llbendnittan  nad  eieh  Sir  einige  Zeit  ia 
Tmbm,  lAbidla  gegeaSbec,  aiadaigeliwea,  lagartm 
aas  aatw  eiaem  Qiria  nad  neben  einer  Tknanade.  Die 
Maye  hatte  noch  Waseer  und  war  von  zahlreichen  Heerden 
der  Araber  umdrftngt.  Die  Ochsen  sind  fast  sämmtlich  weiw. 

Fititaj  dm  6".  Frhniar.  Wir  vfr'i(^s-.>n  HUifln  um 
7 '/i  Uhr.  Wir  konnten  dort  Nichts  bi^konimcii  und  wenn 
etwas  vorhanden  war,  so  (getrauten  isiih  diu  Leute  nicht,  es 
ZU  sagen.  Dos  MiBEtruuen  der  Araber  ist  ziemlieh  ^^erocht- 
fertisi,  denn  überall  auf  den  Strassen  wird  den  Leutra 
das  Wenige,  was  sie  bei  sich  fülireo,  genommen,  und  uneere 
Diener  verfehlten  nicht,  es  ebeneo  m  machen.  Wir  mussten 
uns  mit  Gewalt  etwas  Durra  nehmea.  üm  9  Uhr  kamen 
wir  uul'  der  Höhe  von  Kimai  an,  daa  liinter  einem  an 
Taoiarindoa  niehen  Galiüli  ventaekt  ia  aiaar  laagcn  San^ 
Inuf  Ikft,  dia  «m  ttm  fttaM  Haft.  GagaaBbar  liegt 
Seagn,  wa  die  MaeUmmaeaMhaft  der  aitan  ha^Kdaiga 
lebt.  Oer  Heb  beaieht  eine  Uaine  Ftaneion  Ton  der  Ba- 
gierung.  Sie  bringen  ihre  Zeit  damit  hin,  mit  einander  zu 
streiten  und  sich  gegenseitig  umzubringen.  In  ihrem  Lande 
hiitti'ii  «ie  eine  eigene  Sprache,  die  sie  nach  ihrer  Nieder- 
lassung in  8enn;ir  bald  verlernten.  Sie  wird  aber  noch 
von  dfn  Stammvätern  ihres  (ifsch'.eohts  gi  r(^et.  - —  Um 
3  Vi  Uhr  Xachmiltag«  passirten  wir  Sin^a,  dem  gegenüber 
Meno  liegt;  '/»  Stunden  weiter  i.st  l^mm-Burreta ,  ein  .Ara- 
bisches Wanderdorf  Wieder  '/^  Stunde  weiter  kommt  Hanib- 
dunya  und  gegenüber  0mm- Wold- daküla.  Dieser  Tugemorsch 
führte  durch  eine  tpärlicher  bewaldete  und  weniger  wild- 
roiche  Uegänd.  Wir  sahen  einige  Uor-Antilopcn  ■)•  Bei 
{Jaiib^anja  wird  etwaa  BaaiawoUa  gapflanatt  aaoh  ibadaa 
wir  daaelbet  Miidi. 

fieirfey  dm  7.  Mtnur.  ZwiMhen  "J^aKb^^aaij^  «ad 
BMB  aar  «ia  Waadardoif  d«r  {Aqqalta-Araber, 
wo  wir  etwas  nadi  SVa  IHir  aalaagtea  aed  wo  bmb  an« 
verdorbene  Milch  in  onreinliehen  Qara  brachte.  Wir  wniden 
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gebeten,  eine  weggeworfene  Sardinen büchse  mit  fortzu- 
nehmen, weil  sie  Ansteckung  mit  den  Blattern  bewirken 
könne.  '/»  Lieue  weiter  liegt  am  Ost-Ufer  Hurud-ras,  '/^ 
Lieue  weiter  Omm-sant,  ein  grosacft  Dorf,  ebenfalls  aaf 
jenem  Ufer.  Wieder  */«  Lieue  weiter  liegt  dann  Scrä,  ein 
gMe«H  Darf  ririenhmi  einer  langen  Niederung,  einem  ehe- 
maligeo,  noch  Walser  enthaltenden  Flusebett,  und  dem  Mil 
gelegen.  In  dieser  Maya  sah  ich  Anas  viduat«,  TtlijaiiaHML 
iohirarae  Kaiflkentea  mit  wetaeem  Beuch,  Sdiwlime  too 
SuuipAeiea,  Klaflbeltngbel,  Ifaiabut  nnd  6ehaxbea«  —  Den* 
selbea  Ti«  noch  trag  nna  die  Fibre  aaak  KaeU^  hfaittber, 
einem  liamlieh  greeesn  Dorfe,  das  sehr  lenrtreat  auf  DVnea 
von  Sand  und  Staub  liegt.  Einige  Baobab  von  miiesigem 
Umfang  und  einige  Ue^eii^aind  kaum  im  Stande,  die  Land- 
schaft etwas  zu  venohltaan.  liaa  iröiigt  ti*Wne  Ttmaiiada 

verleiht  Schatten. 

Sonntilg  dfn  lS.  und  Montag  iltn  H.  I-'tnru.ir  wurde  ein 
wenig  belebter  Mark*  abgehalten,  wo  muu  selbi>t  die  un- 
erlfcBlichuten  Verbruuchsgegenftiinde  griisstentheils  vennisete. 
Kark6|^  ist  ein  bedeutender  Handelsplatz,  wo  mehrere  Kauf- 
lante  behufs  Ankauf  von  Onnuni,  Sesam,  Baumwolle  &c 
aaetaig  eind.  Daa  Onanni  Immt  vea  der  T*i^  (^«««m 
fmmm'ftrm)  nad  wird  adt  etwaa  ^aiab-Baft  »ewiiidH.  Ba 
giabt  ia  dar  Qagead  fUtM^'  «•  dIa  fil|a  «in  Oaauai  littet^ 
vaidHa  dm  vom  ^alab  m  Xoriate  «laamMadia  in 
Allem  Ihnlioh  ist 

n.  Voa  mtA6^  aaah  OaM  fihila. 

f^atrulati  dm  14.  Fehruar  gegen  10  Uhr  brachen  wir 
auf  Der  Weg  liinft  bis  7;ur  Fhisebiegung  von  Lüni  in  der 
Kirhtung  des  Dea  und  rtnun  gegen  den  (lebel  Abel  hin, 
den  wir  gegen  3'/j  Uhr  erreichten.  Die  ganz«  Gegend  ist 
ein  liobter  Wald  von  Mimosen  mil  Xahaij  und  HrgeU)!;, 
doch  herrscht  die  Tal^u  vor.  Fast  Alles  ist  verdorrt,  auch 
giebt  es  kein  Wild,  nur  die  hellstrahlende  Sonne  und  der 
blane  fliamel  «riieitam  die  Laadicbaft  etwaa.  Ton  UIp 
beadra  Fflaatea  babe  iah  anf  das  gaasen  Wf|i  aar  daa 
Mma  geaabaa»  d«na  VHUBtm  aiich  aa  di«  d«a  Ffirrioh- 
baamea  eriaaartcn»  Be  baniiwen  aaeh  Oiawta  nad  Salbergia 
vor.  Am  Fuase  daa  Galürgea  machen  die  hoben  Poa  der 
Ebene  2  oder  3  Arten  von  Andropogon  Platz  und  die  ganze 
\'i'^.'i  ti.tiiii>  verändert  ihr  .Aussehen.  Der  Sobt-iti  iCmuhrr'twn 
llartniiinnp,  herrecht  vor  wie  am  Hery  N'yi-mati  und  beginnt 
jetzt  gnin  zu  werden,  steht  abi  r  ri  hm  ganz  in  Blüthen, 
die  einen  schwachen  Jasmingeruch  liuben.  Es  kommen 
femer  vor:  Stercnlia  setigera,  Tertr  (Ficvt  popuUfolia)  Dne 
(/'if«f  bengaUmit)  und  iSire  oder  Serdol  {Fieut  platyphyUa). 
Letztere  beiden  sind  ohnu  Zweifel  die  von  Cailland  er- 
wähnten FeigenbSnme.  Die  Foivrealuiarthier  Sihhait  (Sa^ad?)' 
llaa  triflt  noch  einen  anderen  Baaat,  Hamens  Omm-IiBBÜ, 
aad  eiaaB  awaitan,  daaaeii  Hamaa  naa  mir  nicht  aaaaMn 
baaBtft.  ÜB  Badan  Ifatdat  aun  iSofaer  de«  Aba-dailf  aad 
vna  BtaekdaebwaiBaB.  Yoa  TIdann  aahon  wir  eine  flabaaa, 
dea  Gkdaver  «nea  Adlen,  llelierax  polyzonu«,  Pdioraia 
ruflpennis,  und  in  der  Ebene  Hönchtgcier,  Thumfalken, 
Weihe  {Perenoptfru»),  Kraniche,  Gazellen.  Die  Berge  beetehen 
aus  roacnfarbenem  Granit;  der  Quarz  i-;      wiihnlieh  weiss 

iund  undurchaichtig,  hie  and  da  leicht  getürbt,  an  den  von 
Abn^baaniad  orinaarad;  «r  i«t  lahr  vatinnadieBd  «ad  bOdat 
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fu6L  .iiixM  h.ii  -«  ich  den  nördlichen  Kegel,  dvr  lö*io  M.  i^tuuu 
mimnetifi  h  Nord  von  der  Rinschniirii:i|i;  Jif^'!.  iJnj 
2  Ktirurnp  Irennt.  Von  difsem  Kegei  au»  maas»  ich  Wiakci 
nach  allen  »ichtbortn  BtTgtu.  Din  Strasse  läuft  am  West- 
AuM  dw  O.  Abol  hin.  Nard  einige  QnHl  Oat  von  der 
Umf/ttpltae  Iwtil  am  Fubw  das  Dorf  Zertba  mit  einer 
Gruppe  ron  iteobab.  Wir  fiuMlen  nur  wenige  Bewohner 
und  Kümeele,  die  andereo  wohoen  ia  dieser  Jahreezcit  am 
Ffaui.  LiiiigB  dec  guMo  Ontoeite  dea  Beisea  ndit  nah 
«oeh  ein  Dorf  Ua.  Dia  SMwH»  dea  BarjUa  iat  fi«l  rwoher 
an  Tesetation,  •!■  dar  Wpt  UmO.  Ow  Weg  läuft  von 
da  ungefähr  8  Lianea  dBdaBovaaäieli,  dann  sfidllch,  biegt 
endlich  stark  nach  0»ten  ab  und  fuhrt  nach  dem  Dorf 
Hedebat,  wn  wir  bei  bereit»  eingebrochener  Dunkelheit  ub- 
«tifgen.  Vom  G.  .Vbel  an  int  das  Land,  »o  wnit  da«  Augo 
reicht,  eine  baumlose  Ebene,  nur  kleine  (iat)araü{  »ind 
zwischen  den  ÜTliscra  verstreut.  Am  Boden  aah  ich  nur 
Trianthema  und  Tragia.  Alu  wir  dem  Flaase  näher  kamen, 
wurden  die  jUiar  ziemlich  häufig,  1 '/«  Licues  vor  Hedeb&t 
paaairten  wir  ein  Lager  tob  Arabern,  bei  denen  wir  finbb 
tranken.  In  Hedebüt  hatte  ich  da«  Unglück,  bei  dem  IboiAT 
abwataigen,  den  ich  aammt  S  oder  S  BeriNtinan  tm 
Dma- Branntwein  betranken  Outd,  wihrend  daa  guua 
tbrige  Doif  diaaa  mit  Madp  hwaKt  hatte 

AMMfty  dm  19.  FOnar.  Qfldoblt  iit  vmu  MO  durch 
halb  auageffiUten  Qdr  cder  FloHann  getrennt,  der 
bald  eine  Maya  werden  wird.  Nach  dea  Veriascen  des 
Dorfei  würdig  irh  durch  dpn  auffallenden  Wechsel  der  Vege- 
tation überrascht.  Laug»  de?  Flufscs  erstreckt  sich  eine 
Reihe  achontr  Lcbin^c  i  init  dichlom  dunkelgrünen  Laub; 
grosso  §obciK,  Hiloni  und  andere  Btiumc  utehen  hier  ver- 
mengt  mit  den  ewigen  Akazien  N'abaq  and  Hegeü;;,  ebenso 
Leidun-Sträncher.  Das  Ufer  des  Fiawes  ist  üppig  grün. 
Gegenüber  liegt  der  Wald  Ton  Bonrüqa  mit  »einen  kolo«- 
lalen  SMttl>i'i>iMl>;  überall  bemerkt  man  auch  Baebab. 
ISOO  M.  mitw  ttnfl  der  Weg  zwischen  dem  Flnae  aad 
«iwii»  Baa,  «MB  «wihaaligaB  badentaodaa  Nitam,  an 
daaeHi  IFIn  etvM  QaBVw  gaaegaa  vM.  Bfai  Sehvaiu 
TOB  BaBküMa  fieMe  toT  der  waeaerimdie.  Ab  InBawihB 
lade  dea  See'a  atiofeaa  wir  iai  Qma  dea  Ftqfli  BeBr  ab. 
Ich  8ah  daaelfaat  ein  gdbea  Pnlrer,  mit  dem  eitii  die  Weiber 
das  Gesicht  fltrhen,  nm  demselben  eine  orangcrothe,  leicht 
goldglünü«  n  !e  Farbe  zu  geben.  kommt  run  einer  Pflanze, 
mit  Namen  A.ffur  (gelb),  die  nm  Fl\ii<(!e  f;e2i>(:eu  wird.  An 
demselben  Orte  beobachtete  irh  eine  Ourliennrt  Namens 
Fakftg-el-kilfib,  ferner  eine  Scilla  Jfamens  HaRal-el-kil:\b  und 
Tamr-is^b  Die  Bewohner  dea  Qomr  müssen  die  Regenzeit 
in  Hedebät  zubringen,  aus  Furcht  vor  den  Inqa^na,  die 
vom  Täbi  aus  Banbsilgo  uatemchmcn.  Diese  TAbier  sind 
bekleidet  und  beritten.  Jenseits  des  Qomr  liegt  nur  noch 
ein  einziger  in  der  trockenen  Jaliretzeit  bewohnter  Ort, 
de)|^,  dooB  Vtaiiiam  iat  jetit  verlooHO.  Der  Beat  dea 
▼eat-ITftn  kt  neUet  Aaf  dar  aadeteB  Seite  wehoea  die 
Tom  WeisBcn  Flusse  «TuHelHadrlagtett  Jkuq/k  snr  eine  halbe 
Tagereise  rom  IJdr'doMib  ond  deihaea  ihre  Baubsüge  bis 
Si T  .  und  (J.  Abel  aus.  Diese»  Jahr  hüben  sie  duB  dem 
ilalek  Abu-Rüf  gehörige  Dorf  Omni-dernuui  geplündert.  In 
der  letzten  Regenzeit  verweilten  die  Denqa  1.3  Ta^'e  bei 
S£rü,  wo  sie  16  Leute  von  den  Durra- Feldern  wcgrsubtco, 
eise  daM  bbb  taimeht  htttai  eie  aa  TartraibaB.  ~-  wir 


verlieftBen  den  Uumr  um  .Asr  und  zogen  ül«r  ein  von 
Schluchten  durchschDittenee  Terrain,  das  mit  s.jbi:_',  Sila(j, 
Leiitn  und  ."^ihljait  bewaldet  iot.  Vi  Lieue  woler  mich 
Südwest  kamen  wir  nach  Tibna,  einem  uusgeiruckneiun 
See,  in  dessen  Mitte  sich  Trinkwasser  findet.  Er  ist  1200  IL 
lang  und  500  H.  breit.  Von  dort  ging  es  durch  Sdllachteo^ 
die  von  den  bläolkiben  Heelden  der  jAqqalin  besetat  warea, 
nach  den  Bninaan  tob  )Bdd*el-^ohaa  mit  sehr  aücaom 
Waaaar, »/«  Liane  ia  waetittdwertHdiar  Bjahtnageattoit  Biae 
halbe  Uena  tw  dort  aalAcnt  steht  gani  alMn  aaf  ana- 
gedehnter Bbeoe  ein  Teiebselter  Baum,  Bl^toma  geaannti 
jenseita  deaaeo  man  bald  am  Horütont  den  Qerebin  und  des 
Wdrcqat  (oder  Wdrkat)  auftauchen  sieht,  llu:  ITöhe  dea 
Plateau's  ist  erreicht.  Ks  ist  eine  ungeheuLre  eiutormigo 
Ebene  ohne  Paul:;,  PO  weit  das  Augo  reicht.  Die  Vegetation 
'  beMeht  aua  groiven  Bartgräsern .  zwiKchen  denen  kleine 
'  Uacjamüt  versteckt  Rind.  Auf  den  kuhlgrhrannten  Flecken 
'  wächst  (Iroton  plicatum,  das  die  Kamcele  gern  freMien,  das 
man  aber  nicht  in  die  Hand  nehmen  darf,  weil  das  «tem- 
'  förmige  Flanmhaar,  womit  «s  bedeckt  ist,  auf  Haut  und 
Kleidern  «ich  feathängt  und  Pustoin  verursacht.  Wir  bo- 
begegneten  einigen  dallaben,  die  Dum  und  Guauni  biaohtan 
oad  fiberhaUen  «ba  andeie,  die  lUiak  nnsli  Onla  itthita, 
IHa  Soaae  ^af  tria  eine  i^fthanda  KagA  über  der  tmat- 
keaa  Bbane  vatar  and  haiandMata  mit  iWdidiem  SduiB- 
die  fernen  Spitaen  dea  jAidika  and  daa  {ITjefana,  die  allein 
wie  die  2  grossen  Pyramiden  Ton  Oiaa  den  ainfSnnigen 
Horizont  überragten.  Wir  ritten  lange  in  der  mondlosen 
Nacht  ül>er  die  stille  ausgedörrte  Hhene;  endlich,  als  mir 
der  entsetzliche  Kameelritt  fast  dii'  Knochen  zu  zermalmen 
drohte,  »treckten  wir  uns,  nachdem  wir  unsere  Reitthiere 
angebuudeu  hiitteu  ,  lUil'  den  unebenen  Boden  hin.  Wir 
genofscD  auf  diesem  rauhen  Lager  den  Schlaf,  den  der 
nicht  kennt,  der  ihn  nicht  durch  Strapaien  errungen  hat 
Am  Morgen  dea  16.  Ftbruar,  als  die  blasse  Mondsichel 
eben  über  dem  Horiaont  erschien,  sattelten  wir,  und  die 
aa%ahanda  Baana  ttaf  naa  nahe  den  QierebiB  oad  Weiitat, 
Janäiila  dmn  IIa  fclaMn  Bpitaea  daa  Qabal  San  ab> 
aaiAnalen.  Ow  {AiMa  xai  dar  tViefana  inuwBfaiHhvBndan. 
Ehe  BMB  am  QienUa  aakaamt,  bewaldet  ndi  die  flefand 
mit  einer  nenen  Akazienart  mit  weisser  Rinde  und  frisch* 
grünen  Blättern,  Tuffiir  genannt.  —  Die  Leute  in  Qerebin 
empfingen  uns  sehr  hdllieh.  Einer  bot  uhk  sein  Uuus, 
Abni  lOelränk  nue  Wüster  und  BÜuerliihem  lirmli  und 
Hühner  an,  wahrend  mir  ein  Anderer  al«  Fiihrer  auf  den 
lierg  diente.  Der  Uerebin  i&t  arm  an  Vegetation.  Ich  aah 
nur  wenige  kleine  Dom-Palmen,  die  beiden  Feigenbäume 
Pere  oder  Scrdol  plait/phyila)  und  Due  (F.  inUrmtdi») 
Caillaud's;  Vangueria  Süsiigad  mit  essbaren  Früchten.  Am 
Fuss  der  Abhänge  auch  He^eli^.  dann  eine  Solanee,  Foivrea 
ii^^it,  Adansonia  digitata.  Der  Semdm  bedeckt  den  Berg. 
In  den  Dütftni  aa  Faiae  btuvkla  iah  einige  He^^, 
BnaOia  anbiea,  ehia  ÜBbdlifbre,  9  oder  t  Compositea, 
Bttphoibiaeeen,  aeben  dem  Crotoa  pUeatun  aad  einer  ^agia. 
Die  Oompositen  sind  eine  EthuHa  und  eine  Temonia,  Äar 
[  Alles  verweJkt.  Wir  ■suhi  n  uren  ron  Ratelus  (LaatAa]^ 
Qei[ü  (Klippschlietern :  und  l'untliern,  die  »ehr  zahlreich  sind 
und  Hunde,  Vieh  und  »illwl  Kiuiier  lortiifhle]i]ien.  Von 
I  Klipiischliefem  wimmelt  der  Berg;  wir  schössen  mehrere 
I   und  ToiarBB  andan^  die  in  die  tiabn  Spalten  gaAJlan  «d«r 
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unlLT  'iie  Stein»»  und  Ktrauuher  girollt  waren.  Auch  eiaea 
nur  auf  Bergen  vorkommunden  Kabeii  (.Vru*  rra*tiro»trii 
oder  itmbrinu*)  ashen  wir;  mau  «agte  uns,  da»«  derselbe 
DUO  im  xweiton  Jahre  auf  dem  Berge  nint«:  geine  Ueimath 
«ad  die  ■ttdiiohen  Fuug- Berge.  Wir  beobachteten  auch  eiue 
SUtx  <l— MM»  und  PerlhUhuer  und  sahen  Ceroopitheous 
SateHi.  —  Dar  Baif  beataht,  abgaaaluii.THk  «inMhua 
äbgeaondertm  F«b«i,  hm  duai  gatomtn  Hmmi,  irnim 
«iae  weKt.tiidwMlitiA,  diiB  andm  aiMMMjdi  tob  Eimgtf 
gipfel  g.  kKoa  maä.  Dia  entora  iit  dia  aatButw*  «ad 
trügt  v:n  Dorf,  da«  dem  Nordgipfel  von  W«riut  nigekahrt 
ist;  diu  zweite  hat  an  der  Südseite  Brunnen;  die  hSohtte 
Gruppe  ha:  am  FuB«e  drei  Dörfer,  dk'  i^ii  h  vm  N'i,rdnor<3oist 
bi«  Südost  h'.nzii  hi  n.  Diu  Bewohner  hahi  ii  das  .Aussehen 
eine»  Mist :hvolk>  s :  iIlt  gH>8«te  Theil  i«t  von  Arabischem 
Typus  und  ruliilichir  Farbe,  der  Rest  sthwarx  und  dem 
Negertypus  »ich  naht-rnd.  Sic  z.Lh.on  twh  zu  den  .\riibom 
und  sprechen  noch  nicht  den  Dialekt  der  Bofgo  von  Uörö, 
8«n  und  Oule.  —  Es  giebt  am  OmkUb  keino  LSven  and 
nur  wenige  Hyänen.  Das  Wasser  de«  Bergas  iat  abidiealioh. 
Ab  den  Felsen  des  Qerebin  kann  mao  ▼ortreSlich  sehen, 
wie  eioh  der  Gbnait  ia  dioke  SahidUen  ebaoBdett,  die  wie 
oooseulfiMilie  Seheho  eioee  eimebeiieieii  SpUmUe  enrhiiiwin 
Diese  Schalen  bersten  vieler  und  meidlaD  in  bainelie  raeiit- 
winklig  parallelopipedisdi«  BISdce,  die  meist  nadi  und  naoh 
ihre  Kanten  abrunden ,  wieder  sich  der  RphSroidgestalt 
nähern,  um  sich  wieder  in  Schalen  aufsublSttern.  Dadurch, 
das»  einzelne  Blöcke  im  (Tieichgevicht  •geblieben  sind,  wuh- 
rend  andere  iunammciisti^rzen ,  sind  nun  die  sunderbunslen 
Übereiniuidirthurmungen  entstanden,  au  munchoti  Orten 
slUtzen  prinmatiiiche  Säulsn  einen  ungeheueren  Architrav, 
■ndsrv&rts  sind  die  ungeheueren  SphäroYde  und  Kuppeln 
eaeh  mitten  durch  geborsten  und  bilden  40 — 60  Foss  tiefe 
Spalten  mit  völlig  glatten  Seitenwänden ,  die  ntt  Mlf  die 
Gefahr  hin,  den  Hals  lo  bfecbsn,  öberqiringan  mass.  Diese 
Spiltea  nnd  ZwiedMaiinne  nrioehea  den  Übereinander- 
«dritten  BUMmb  Uldea  ein  I^hmintli,  aas  wetoham  die 
ftaitlter,  BiHn  «ad  Qaq6,  rtm  ommb  ei 
nicht  au  rertreiben  sind.  Inmitten  dieeer 
gestürstcn  Felsen  erheben  sich  riesenhafte  Baobab,  die  wie 
Briareu»  ihre  ungeheueren  .\rrac  n  Himmel  strei-keii.  Mun 
möchte  «ie  fast  Bäumi'  von  <iruni'  nennen,  denn  imch  diu 
Farbe  ihrer  Rinde  b-'^ilxt  dusi  .be  Ü'jsufarbe ,  wif  d  is  lie- 
stein. Wilde  Feipciibiiume  umsehlinjjen  die  Felsblöcke  mit 
ihren  mächtigen  Arinun  und  der  Klippschliefer  länft  behdode 
aber  schlüpfrige  fast  aeokrechte  Uranittliirhen. 

DittuUg  dm  17.  Ftbrtutr  sattelten  wir  yor  Tageaanbnich 
and  littea  über  dae  Ebene  von  UuImis  {Andropoffon),  wo 
wir  MbwanbaadUge  Trappen  aufseheuchtun.  Die  Sonne 
lal^ageafea,  ala  wir  ia  Wezkat 
Dnfe  HB  Flu«  das  VoidgipMi  4t 
Ten  d«  SeUe  &  da  Bi^  ^  » 
tfieüt,  ieh,  den  der  QereUii  aodi  «in  viattM  Väktr 
besitzt,  das  mir,  durch  da«  dritte  Terdedkt,  nnsiehtber  fa- 
blieben war.  Zerstreute  Weiler  bedecken  die  dem  Qerebfn 
zugewandte  Seite  des  Bergi's.  Die  Bevölkerung  gleicht  der 
de»  (lerebiti.  Es  giebt  Schulen  vuii  Fu'jih  hierselbiit.  Wir 
litUF' n  uns  von  eint  r  Fruii  iMwii'*  Wiittier  jjeben,  das  b(  sFcr 
iat  als  dos  de«  Uerobiu,  und  gingen  dann  nach  dem  8udundu 

Die  y«fitatii»  iat  die  dae  QmUa. 


Von  da  zogen  wir  in  der  Riehluni?  auf  Rorö  durrh  (Jehölze 
von  kleinen  Nabai[ ,  Tuffiir,  Uai|iimüt,  die  nach  und  nach 
zu  einem  recht  hübschen  Wald  wurden ,  indem  Ue^eli);, 
Eitr,  T*^*^»  Haiab  und  Ürewia  hinzutraten.  Alle  Kraut- 
pflansctt  waren  Terdorrt  oder  verbrannt,  ich  erkannte  in- 
dessen eine  grosse  Compoiite,  eine  sich  rankende  Aaolepias, 
8ida  aiatica,  Cratoo  plieätma,  dn  öfaacaU  ia  Fälle  Totiunamt, 
(Moaia  aiiaetoa  aad  Sthnlia  gntoUis.  Yigel  itmä  mimt 
irir  aalMii  Tutaltaafaea,  Voaeae  liMiatBa,  CMaiapM, 
Beseefnii  tmd  Ooradat,  Dar  Boden  hebt  aoh  vea  Qerefaln 
an  nur  sehr  wenig  und  ist  Überall  mit  ansgeieichnetem 
Humus  bedeckt.  Bald  senkt  er  sich  aber  wieder  nerkliofa, 
Combretnm  und  Anopcisnu.s  treten  auf.  Dieser  Theil  dea 
Walde«  ist  übelberia  htigt ,  dunu  die  Inijusana  lauem  im 
hohen  Gras  verborijun  dm  Voruln  rziehenden  am  Weg«:  auf 
und  geben  ihren  Upfem  kein  Quartier.  Am  Ausgang  dea 
Waldes  hat  man  die  Kette  der  ftUR  rö'dlirhera  Granit  be- 
stehenden Kdrö-Berge  vor  sich.  Wir  begegneten  hier  einem 
Neger,  der  uns  Belaniten  anbot,  die  auagezeichnet  waren. 
Am  Fnaia  dea  Beisea  waren  mehrere  Weiler  siditbar;  wir 
wendeten  ma  denjenigen  m,  der  von  zahiruiehcn  Baobab 
baHshatlat  war  und  ali^ia  wr  der  Htttta  dea  Mak  ah. 
Dar  Ort  Begl  I^na  iw  lilm  «ad  siiliehea  Oranit- 
blKokao,  aaf  walelMD  kliina  Toqtt  aar  Unterbringung  dea 
Getieidae  enmiitat  aiad.  Daa  Dorf  enthKlt  viele  gut  gebaute 
Toqill,  deren  MJnderwand  ans  getraekneter  Erde  bcetaibti 
wie  bei  den  StlAk.  Die  nackten  Aste  der  Baobab  waren 
mit  G'irben  von  Duri^- Ähren  behün|?l,  die  2iim  S.iin  auf- 
gchüi'L-n  •rterdi'ii.  Die  Hevölkerung ,  ai.h  .Arabischem  und 
Ätbi"iiiM:hem  It'iute  gemischt,  deren  Typus  und  Farbe  sich 
erhalten  haben,  hat  nichtsdestoweniger  zum  i^iisseren  Theil 
ein  negerartigea  Aussehen,  wenn  aueh  abweichend  von  dem 
Typus  der  Neger  des  Butir-el-abyad.  Diu  hiesigen  Xoger 
sind  weniger  heruntergekommen,  weniger  inte-neiv  suhwan, 
haben  aber  hässliche  und  grobe  Ziige.  Neben  dem  Ara- 
biaeheB  wird  ein  einheimischer  Dialekt  gesprochen.  Die 
Leute  aanneB  deh  IjMui  nnd  sind  ▼ecschiodcn  Ton  daa 
Fan^  d«mi  StaaanMae  swiiahfln  dea  Bergen  Nyenati  nad 
Tslidto  §nmm  an  «rf»  aaheinan.  Dieeaaa  BtaaiBi  gekSrte 
▼on  Miaes  Yotoa  Saita  bar  Adttn  an,  dewn  lintter  Hoadflr 
war.  Die  Arabischen  und  Äihiopischen  Mldehen,  die  ich  an 
den  Brunnen  ihre  Kleider  waadiflB  oad  Waaser  schöpfen 
sah,  sind  grüsstentheil')  hiihsch  und  trogen  ibr  rthffaiit  Haar 
nach  der  Mwie  dos  Simmir. 

Ich  Ii,  ^li(  u  I  ine  Granitkuppe  l.'ill  M.  n'jrC'jstlich  von 
dem  nordöatlichen  Uauptgipfel  der  Berggruppe  und  masas 
Ton  dort  aus  Winkel.  Die  Borge  Oule  und  Öemmfim  waren 
verdeckt  und  um  sie  zu  sehen,  begab  ich  mich  auf  die 
andere  Seite  des  Berges,  um  meine  Winkelmessungen  an 
aigitnieD.  —  Der  Berg  besteht  ana  Granit,  der  sowohl  in 
dar  Farbe  (von  gelblieh  and  roaa  bia  aa  bl&nlich-gran}  wia 
ancb  in  der  Straktnr  waehaalt,  die  bald  pobUMg,  bald 
Maktang,  bat  aaaditeiaartig  ist  Xr  idhlieift  lielt  nidit  ao 
l^ett  ab,  was  die  Besteigung  erleichtert  Bemerkenswerth 
nnd  die  elliptiaehen  Vertiefungen,  die  sich  darin  vorfinden. 
Die  ganie  Berggruppc  ist  üu.--.  r^t  rnaleriscli :  die  S.  hltu  hten 
und  Ebenen,  die  die  Höhen  trennen,  sind  aidiiin  ht  waldet; 
:im    Fu»»    liegt   eine    Menge    kleiner   Waeserbecken ,  vom 

üppigsten  Baum  wuchs  besciiattet,  und  ringsum,  so  weil  daa 
Ange  imht,  «ntrsokt  dah  die  waldbadaekU  Bboia.  Ub 
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nh  nur  wenige  KriiuU-r,  die  KrüsatfuUiuiJs  vcrtnj<:kuot  oder 
verbrannt  waren.  Folgende  PflkDztti  hi-.Ln-  ich  am  Koro 
beobachU't:  i^o[)eig  {Comirttum Ilarlmanni ;,  lJalbergia,Poivrea, 
Tiele  kleine  Döm  -  Palmen ,  aber  nur  eine  einsigo  grosse ; 
xahlreiche  grosse  Tumarinden,  Vangueria,  eine  Uaadia,  im 
Gcbi'luwin-Diiik'kt  Aronoge-hori  genannt,  deren  Frucht  aU 
Seife  «Uli  Waacheo  der  Stoffe  diant.  Uegelit^  "iod  nument- 
lioh  am  Fiuae  aehr  gemein ;  Fioot  pUtjrpbjlla  und  inter- 
nedüOiilkad'i,  laMn«  in  whr  gwwn  ExcmplMeii.  Coidi» 
{mij/inmiarh  UmM  (CmBm  *'drwfa»*y«);  «DeBigiraniTM 
niedzigeiii  Wncba  Kameni  ^ai-ljaS:  Gardenia  lutea,  hier 
{Abak  genannt;  Ziiyphns  (Nabaq-el-fil)  und  der  gewöhnliche 
Nabui[,  CiMiM  (ju:>ilrun|;uliirii<,  v'mv  üri'wiu  mit  Duriicn 
(Xuair-jafHbl  tind  Ortwiu  pojjuüfuüu  itiuddum).  Tuliui, 
Tuffär,  HaSab,  Ki;r,  Laüd,  Uarjamüt ,  Slerculia  fiitij<era 
(Tertr).  Dtr  Semc'm  wird  ein  ^njn-itT  Baum  mit  ^roMcn 
Blättern;  KilH,  ein  nur  hier  vorkümtnendfr  liaam ;  Cratoeva 
Adantonii  (Arab.  Dobkar);  Uog;<  ria  wird  sehr  gross  and 
stark;  SanBOToria;  Kicinus  um  diu  Uüuser.  Scorpiurua, 
Hibisous;  Pisticn  reichlich  in  den  Ouwiuscm.  Auaoerdem 
nh  ich  die  Frucht  von  Strychnos  innocuo. 

JfiiHMMA  dm  IH.  HAnar.^JSu  hnoheD  am  Itogco 

Mta"d«a '  tn^ang.   Hi*  «od  da  Uagt  na  Vtaan 

oatdiMiamr  rasen  nnd  hnrhiltnt  von  acMnan  Blnmn  eine 
Waaaerlaeha,  die  als  Wasehbeeken  dient    Zwiaeheo  den 

Bchöueu  He|<fli^  lüngB  dem  Fuine  des  Borge«  liegen  Faqih- 
griilier  mit  Hatternden  weissen  Ftihnrhen  versteckt  Kine 
(chöne  gTÜuciide,  mit  Strauchwerk  iibiT-.:iirii  Khene  trennt 
nn»  von  ll^m  {i<  rp  '1  .ibi ,  dessen  h^aue  Kette  den  östlichen 
Ilorizont  liilJtt.  Vor  uns  erhebt  nich  der  Öemmüm  und 
jenaeita  von  ihm  die  impoaante  Maaie  des  Qule.  Am  Fuao 
im  demmin  angelangt,  rasteten  wir  zum  FrtthatiA  am 
Brannen  im  Schatten  Ton  Blumen,  die  mit  Sohwirmn  wa 
Turteltauben  bedeckt  wann.  Einige  Oaaellen  kamen  glikli- 
niijg  wat  nas  lün  ud  «oa  HjVno  Holl  bei  mnnw  Ab- 
ndning  vm  dmian.  YocBbaniMMad»  sWfm  btar  imnnr 
•li^  Mi  m  «dalM,  imd  die  AnA«r  fUMM  vw  dien  Sehen 
ihn  Kaaieelft  dahin.  —  Gegen  SBdoaten  gewahrt  inan  den 
dcbe!  Qabonit,  der  von  Io<jui<-uua,  vennidcht  mit  Ösialia 
lind  Hameij,  bewohnt  i«t.  Man  snmnieil  dort  viel  Si)t-|4i, 
Der  Wald,  der  den  Koro  vom  (iuU  trennt,  gleicht  dem, 
der  nördlich  vom  Krin'i  liegt,  ieit  aber  weniger  dicht.  Nahe 
beim  Vtn'.i'  wini  ln'  Ebene  ganx  baunKL:^.  Der  Gule  mit 
iK-inem  von  miichtigen  Baobab  beschatteten  Uörfergurtel 
gewährt  einen  groaaartigen  Anblick.  Eine  llasae  von  lUub- 
vögeln  und  endlose  Schwärme  Ton  Corvus  scapularis  um- 
kreisen K'iuu  Ctipfel.  —  Wir  stiegen  in  dem  Dorfe  Itegeb'a 
und  Tor  den  HÜm  aoinn  Bmdon  AdlAa  ah.  Ab  «adeno 
Tage  hri  «r  aieh  IBr  dn  Akand  «in.  Li  «iann  tm  eioM 
LidUatompf  «tlenektoten  BtaD,  worin  swei  Lagantittatt  m 
BbMbnlfl  mit  Tbnphlim  md  tufji  Ar  Adlftn  nnd  mioh 
Btanden,  belSmdn  aiait  S  fhifnlttet  aber  sehr  geschmückte 
NegcrBiingcrinDen  nnd  Mne  Toraiogerin,  die  niedergekauert 
liu.-i.^'i  II ,  w;ih-i  iiil  tlii'  'uideren  Aüwe!<eiideti  drausKi  n  vor 
der  Thun-  in  K'Il  l^^  kuiurten.  Andere  Negerinnen  ritichten 
Branntwein  -..n  :  liilbil  herum.  Kb  wurde  au»  vollem  Halse 
geeungen  und  von  Zeit  (u  Zeit  «prang  aus  dem  Publikum 
«n  Hagar  ia  dl«  Hitto  dw  Banw  und  dniht»  ai«h  im 


KruiiMj,  indem  er  den  Sif  (das  Schwert)  oder  den  Sotäl  lein 
gebogenes  Messer)  Uber  den  Koj  len  der  Anweser.df  n  hw:iiig. 
Ich  sog  mich  »[Mit  zurück  und  man  kam  dann  zu  mir,  um 
mir  die  T^hja  zu  Theil  werden  zu  lassen. 

Ansaer  den  beim  Rörö  erwähnten  Pflauien  mit  Ana» 

'  nähme  des  Killi,  den  ich  hier  nicht  sah,  fand  ich  auf  dem 
Uule:  iüu  Ocimnm;  eine  Amanutha«««»  Haakaait  gwaant; 
den  Segp«»-aemm,  eine  giftife  SafliMUaMUlt;  Bl  te<6m, 
onn  BUan,  tob  dar  ann  din  gakriimnten  0UM»  MMbt, 
■ie  konnnt  aneh  nnf  dem  Qebal  IfoTe,  ahn  aidit  nflidBehar 
Tvr;  El-goiomez,  wahncheinlioh  eine  AnwiafliM^  am  Aial-kol 
Kafkl  genannt ;  EI-Lara,  ein  von  Cailland  erwBhnter  Strauoh, 
der  zun  .\u!-^'.inirLUi  Vün  Ki-S(  n  bi  nutzt  wird;  ferner  sah 
ich  sehr  Ik^'.  iüL'  i*ijm-ralmfii,  il:c  namentlich  auf  der  Siidost- 

I  Seite  des  Bergej!  ungemein  i;au);^  sind,  und  ein  Combrctum 
Namens  Uu'  liri'.  An  Thiereii  beobachtete  ich  Columba  guinea 
auf  den  Dolih;  den  Cynoetiihalu»  de«  Weissen  Flusses  und 
Cicadcn.  I)a.s  Schwein,  das  ich  in  Sennür  i>nh  und  da«  aaeh 
^lurjüm  gebracht  wird,  ist  hier  Hansth^r  m.  i  hat  kllM 
Ahnliclikcit  mit  dem  wilden  Schwein.  Der  Hali^f  dieeer 
Gegend  ist  doa  Wancnschwcin. 

üminiimif  dm  Amm.  Am  Bnda  dn  Doiim  dar  daialin 
■taht  um  dan  itm»  Waawrindw  hma  ih  Xnii  aobSnar 
Baobabk  ia  dena  Sehatten  die  Bak&bea  dn  Sobaiada  Uqgaa. 
Dia  Sttdwaatnita  des  Berges  ist  ital  nnd  beatdit  aui  unge- 
heueren BUteken  herabgeattlrater  Felamaaaen,  zwischen  denen 
ein  tiemlidi  reicher  Manienwnehs  gedeiht  und  eine  Masse 
Perlhühner  ihr  Wrn  iriÜRn.  Man  sielit  jedoch  hier  weder 
Tainariuden  noch  Bnu'  ub    Der  ürinit  ist  von  wechselnder, 

I  meist  grobkiirniger  Sirukiur.  Du-  vorherrKchendo  Farbe  ist 
Grau,  iihnlirh  wie  bi  i  di  in  der  Ins<  l  Klba,  woraus  die 
Säulen  der  Kirche  S.  I'aulo  fuari  delle  mura  in  Rom  ge- 
liauen  sind.  —  Die  fiordsoite  bildet  einen  tiefen  Halbkreis 
atailer  Hohen,  der  nach  Nordwesten  offen  ist  Diese  Seite 
iat  aehr  malerisch,  mit  eohöner  Waldung  bedeckt,  and  dn 
Bliok  umfaast  die  Beige  diiewa,  Ben,  demmAm,  A^^nar  and 
BMw  Tw  dam  Dorfe  Bnrftn  BUht  ia  dnBbanadnnadgn 
BwAal».  dw  i«h  atoeiduMte.  Dn  Dorf  adbat  iit  gaaa 
fibevMhattet  von  dieaen  BinmM,  die  woadnbn  gut  awbdiaa 
den  Felsen  gedeihen.  Dieses  Dorf  atSmt  an  ein  anderea, 
Kl-mek  ^euuunt.  diLi  die  nardöslliche  Ecke  des  Berges  bildet 
und  ebeuiiiiji  seine  Buubab  besitzt  Von  da  wendet  man 
sich  nach  Sud  weiten.  Auf  dirscr  wi  nig  gegliederftin  und 
nur  schwach  bvwnbleten  Seite  »ti'ht  einu  f;Tos-*c  Anzahl  rie- 
tiger Baobab  und  fast  ebenso  holier  TuniLirirulm.  .\m  Fu«ie 
dieses  steilen  und  ungebrochenen  Absturzes  tiudcn  sich  die 
meisten  Quellen. 

Die  ikiwohner  des  Berge«  sind  Ijlameg,  ebenso  wie  die* 
jenigen  aller  Berge,  die  »ich  bis  zum  G.  IjdM  estrecken, 
dinäa  aiagaadilnMO.  Sie  aiad  dem  Ke^b  tributpflichtig. 
Dia  Laote  ymi  Aqali.  Tibi  md  der  banaehbwtea  Baiia 
dad  Aua  Verwandten  nnd  mtdian  diaaalba  Spndia;  da 
wndan  Im^asana  genannt  Dia  vom  Tafafkn  atammendaa 
Faa^  aiad  aiieh  von  ihrer  Racc  und  sprechen  ihre  Sprache. 

I  Jenseits  H£U  wohnen  die  Ber^t,  die  eine  andere  S]irache 
reden.   Die  Hnmej;  sind  im  Allgi  meinen  »obÖDe  Xegi  r  odi  r 

I  bilden  vielmehr  die  Übergangnform  zum  Neger,  wi(  die 
Nuba  in  Knrdofan.  Die  Miidchen  sind  lebhaft  (in<i  hubnch 
nnd  frisiieo  ihren  reichen  Haarwuchs  in  phichtigvr  Weis«. 

I   üna  BUnvan»  die  da  aaa  dam  WdMi  hanahn.  dad  abaa- 
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falls  doLfu  vnm  obiTon  Weissen  Floss  w<nl  uhi  rlcgen.  Die 
Haiuc'^  »i  hciM  II  Uli  Wülil.^iauil  SU  Icbon;  -m'  l^uui  ti  ihru 
WohnuDgcn  mit  Sorgfalt,  halten  ihro  Durtur  ziemlich  rein 
nnd  nnd  a«lbst  an  ihrer  I'uraon  reinlich,  ja  fast  kokott. 
Sie  Teratehen  «ich  auf  da«  Schmicdea  vuu  Lamoa  und 
Dolchen,  das  Weben  von  Stoffen  und  di<>  AiifertigiiDg  von 
XdtIm^,  84iid>lieii,  BMmn  nnd  anderen  LederarbeiteD.  Sie 
fwlMB  mh  Madw,  daa  tm  dem  SOd«  gabnwlit  wird.  — 
iie  «Men  gut  tnd  baMitea  mit  ToUkonmnliMt  Bilbil,  Xian, 
Luqma  (Oorm-UiUhra),  MaU^  (aiafaa  die  Bridlmiig  aof 
8.2,  1.  Spalte)  fta.;  ato  aiod  gattfrei  nod  bieten  die  felqa  an. 
Bin  tüfflichcr  Ifarkt  wird  im  Dorfe  der  Oa>alin  abgehalten. 
Üiit  n.irf  li-'i-iut  vii»'.<i  Murabb;»;  (viiTi  i  kt;.'r  Heuser).  Regeb 
htt(  '■IUI;  Da'.u-ljialmo  uüd  mnigu  Cilruucubjiumc  LiugepflansL  — 
Die  Ebene  wird  weithin  vou  den  Arubura  de»  Abu-Röf 
durchntreift,  die  in  Matti-nhvitteD  wohnen.  Wir  »liegen  bei 
einem  soluhen  Fer)(|  ah,  ehn  wir  den  Gule  erreichten.  Die 
tfünnur  aiud  riel  weisser  aU  die  Kababii  und  ab  überhaupt 
irgend  ein  anderer  Stamm  de*  Sudan.  Ihre  Uädchen  sind 
hUbKch  und  mindestens  graziiis;  ihr*  Haotfiurbe  liegt  swiachon 
der  Farbe  des  Bumstcins  und  dar  daa  Oorduan- Laden  in 
dar  Uittaj  ihr  priiahtigea  Haar 
dofdiaoahta«  wt  Haraalcm  wd 
Uabaa  XmdulB.  —  Dia  ^mti  md  Hv 
naoam  Datum,  iMolMahtan  äbar  mm  dia  Tanduriftaii  daa 
Islam  und  hdMo  noah  vMa  haidniacha  Gabifiuche.  Am 
Tage  der  Durra -Ernte  stecken  «e  daa  Oraa  des  Berge«  in 
Brand  un^l  hft'leii  um  f<i'jii.-nden  Tage  i-iii  F<-3l.  Sie  hiiben 
ihr  (iotzc'ubild,  da.s  be:  iii<-.si'r  Gelegenheit  üu.i  irgnid  cinera 
Wiukei  hiTvurpcb'Lih  unsi  m:!  einem  Stück  Ziuj;  verdcikt 
bei  dif^si  r  (ielegcnheit.  dum  Publikum  zur  Verehrung  aus- 
ge^te'lt  wird.  Ha  ist  ein  Stuek  geechuitztes  Holz  wie  die 
Fetischpfahle  der  Neger.  Einige  haben  uueh  daa  in  den 
Bergen  dos  Süden»  noch  allgemein  verbreitete  Amolet  de« 
heiligen  Uliaaelkäfcrs  beibehalten.  —  Die  Exoision  der  Frauen 
beachrttokt  sich  auf  die  Clitoris.  —  Beim  Begraben  der 
IMtaa  wMfdao  dia  Kötpar  und  dia  Haara  nit  Fatt  ain» 
geriabett  md  «üd  aina  fliiM,  nHUMl  «dar  fagand  «in 
Tom  TantariMMB  (ahmielte  OaRanilud  bH  ia'a  Grab 
gelegt.  Ib  dl«  Bergan  daa  SQdana  wird  Mab  1  adar  */t  Oqa 
Oald  liinngeifugt. 

Auf  dem  Markt  zu  Gnic  finden  sich,  beionden  während 
der  Hi  gi  nzi-il,  Dernau  ein,  um  die  um  Nil  geraubten  Leute 
gegen  Ochüeu  und  Kühe  uu^zuwixdiscju  uder  um  Sklaven 
lU  Terkuufuu,  die  »ie  bich  gegi'n...eitig  rauben;  ftr  aillM 
Ralü  Tulmk  i  rhiilt  man  eine  schone  Sklarin. 

A'in  hti(!ni\'h-t  Fenl.  Abends  zuvor  wurde  alle«  Gras 
aogasöndet,  Flintenschüsse  abgefeuert  £c.  In  dem  Quar- 
tiar  der  Hamei^  war  ein  1  M.  hoher  und  ebenso  breitar, 
foih  und  gelbgeaprenkelter  thönamar  Altar  von  der  Form 
ainaa  abgeatutaten  Kegelt  erriohtat;  ihm  gegenüber  standen 
alla  iai  Devie  bafiadliabaa  LanuB  n  iniMni  Bfiadal^^ 

featlioh  gdcleidet,  die  Kaaw  ToU  Vatt  ud  mit  latliem  Ooker 
und  Korkom  gefärbt,  Stand  im  KreiM  beram.   Die  jungen 

MiinniT,  nji'  '.  iii;;en  Gerten  bewaffnet,  traten  aus  dem  Kreise 
hervor  und  !unzlün  ZU  dem  Zajiarit  (dem  vihrirenden  Ge- 
sang oder  richtiger  Geheul)  der  Frauen,  wühnii.!  sie  sich 
gegenseitig  in  der  furchtbarsten  Weise  die  Hucken  peitschten, 
dia  aanB  larflaiaabt  «udan.  Dana  fthrlan  ria 


üis.lirLi  be);luit<  leu  Tanz  auf,  der  dem  der  Neger  Ultaelt, 
aber  minder  unsfäudig  \A  Sii-  i]rL'_v.tin  numlieh  durch 
Geisten  mit  der  iiaud  die  Bewegung  eiue-s  l'hallus  aus. 
Einige  hatten  «ugar  einen  hölzernen  Phallus  um  die  Lenden 
gebunden,  der  zwischen  den  Schenkeln  berunterbing  und 
den  sie  von  Zeit  zu  Zeit  basten  und  schwangen.  Der 
Tans  endigte  mit  Sprüngan  ob  dan  Altar  b«mm,  während 
deren  aie  auch  dan  FhaUna  aeliüttaltan.  Darauf  tratan  dia 
Tinaac  ia  dan  Kraia  nuBak.  Daa  OStianbild  war  dar  Ha- 


blieben.  Den  ganiao  Tag  wurde  das  Fest  tob  einsslnen 
Gruppen  in  Höfen  und  Strassen  fortgesetzt    Man  trank, 

aang  und  reg'.e  fich  :iuf.  Um  ;A«r  war  wirder  Vi  rs^imm- 
luug  um  den  .\Uur.  Die  jungen  Madeheu,  [>raehtig  auf- 
geputzt, bildeten  eine  Grii|i|ie,  blendend  wie  ein  Blumenbeet. 
Der  Chor  bewegte  sich  h,:iigen;i  \im  den  A'tar;  die  ihm 
zuniieimt  Gehenden  legten  ihre  Hün'i<  liar.mf,  während  die 
anderen  die  Arme  auf  den  Schultern  ihrer  Nachbarinnen 
ruhen  hatten.  Die  drei  Chorführerinnen,  geadnnüokt  wie 
Göttinnen,  gingao,  die  Arme  auf  die  Schultern  der  mittelstao 
unter  ihnen  gelegt,  ausserhalb  der  Reihen.  Der  Gesangs 
Ton  den  reinsten  Stimmea  ausgefithrt,  hitta  kaum  sttassr 

mtan.  Tan  ihs  abar  dwrA  dan  Ohar  gatrannta 
Mutaa  dia  Kiiagar  mit  «ekatgaflirbtan  H^ann,  dia '. 

von  prachtvollen  Ferda  (ümaohlagetuch)  ungürlat, 
kriegerischen  Tanz  auf  und  zerfleischten  aioh  dia  Hfl«*^ 
mit  Kuth.  7i-,(  hl  igi-fi.  Al  i-  trii  fien  von  Schweisa  nnd  Blut; 
einige  wnri'n  ^'iinz  tiiind  vom  Itlut,  das  ihnen  in  die  Augen 
lief,  faiigi.n  und  forderten  tidi,  dnreii  die  Gegenwart  der 
Madehen  und  das  Zagaril  der  Frauen  aul'geregt,  zum  Kampfe 
heran»,  bis  ein  Unpartheiischer  mit  i<eineni  Kami  fstock  die 
Gerten  der  Kämpfer  niederschlügt  und  dem  Streit  ein  Kode 
macht.  Plötzlich  ertönt  die  Trompete:  der  Kreis  öffnet  sich 
und  Ins  an  die  Zähne  bewaffnete  Krieger  stürzten,  den 
Trumbai  (das  Wurfeisen)  schwingend,  herein-  dann  kam 
ein  Bursche,  dar  auf  einem  Kndn-Antikmenhnm  blies,  dann 
aim  Bteak  an  laita  «äab  md  allaiW 
(dar  GaaUar  iit  dar  StaUvaitntar  d«  altaa 
aX  Hiennf  natata  aioh  dar  Hell,  «ina  kmmma 
Gerte  und  einen  verzierten  Trumbai  tragend:  hinter  ihm 
schritt  ein  Krieger  mit  erhobenem  Schild  und  über  dem 
Kopf  den  zweiten  Trumbji»  von  Holz  schwingend.  Die 
Menge  wich  fliehend  zurück  und  der  Chor  der  Madchen 
flüchtete  sich  auf  den  Gijifel  eines  benachbarten  i'eJson». 
Der  Mek  M'tzte  sich  auf  einen  Mamber  (richtiger  Uiubar, 
Thronsei<«el)  von  Ebenholz  und  Alle  kehrten  auf  ihre  Plätze 
zurück.  Die  Einzelkümpfe  wurden  nun  immer  wüthender, 
während  der  Chor  seine  Kunde  singend  fortsetzte.  Dann 
wechselt  die  Scene:  Bin  neuer  Trupp  Krieger  drang  in  den 
Kreis  ein;  es  waren  die  Bur&n.  Jetzt  wurde  der  Xampl 
aUgaama,  dia  Stnitendea  timfcaatwi  ikh  lingand  nnd  raUtan 
im  Stank  ffiaranf  trat  ain  aanar  Uaiar  aaf  dan  Kampf- 
plau  und  Aller  Augen  waren  aaf  Um  gariohtet.  Er  hatte 
das  Haar  glatt  abgeschoren,  eine  Fader  auf  dem  Kopfe  und 
«ein  Geeicht  war  mit  Ocker  bemalt,  von  seiner  Schulter 
hing  ein  Fetzen  Pantherfell.  Es  war  ein  T'ihier,  der  den 
zügellosesten  Kriegertanz  aufführte.  Plötzlich  («tiirzten  Alle 
gleichseitig  gegen  die  Felsen  hin  daTon.  £s  sollte  diess 
daa  Aagitf  aaf  aia  Dorf  dttatallan.  8ia  kaam  mit  d« 
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Nachricht  zurück,  das  Dorf  sti  genommen.  Die  Ht^lden 
gürten  den  Phallus  um  and  einige  tauzLn  bu  geschmückt 
um  die  UiiJchen  heram,  bei  dunen  durch  ein  silberne« 
Anabend  kcuniiich  der  Sv^-ul-benüt  (Aaführcr  der  Jung- 
fhtucD)  steht.  Alsdann  schob  der  erste  Tänzer  den  empor- 
gerichteten Phallus  in  eine  Falte  »eine«  Gürtel«  aod  tanste 
in  obMwoiter  Weiae  vor  dea  Midoheo,  um  dea  Altar  and 
ym  alba  Fnbltknm.  Dar  Mek  «dtob  aich  endUah  «ad  dk 
Kxktßt  MioM  QtieisM  «atteataB  ikh  im  Laubottritt  «af 
dontdlMa  Wtga^  d«a  im  gakouBMa,  oad  »ehlugcn  im  VotImI» 
Uufen  mit  dar  Lanse  oder  denTrümbtti  auf  den  Altar.  — 
Dm  Fe«t  war  be<>nii!ß:  und  die  Anwesenden  trennten  sich, 
aber  die  von  (;('',r,i:.k  uml  T.iiu  irunkr m  i;  Miir.rjer  hatten 
noch  nicht  genuR  un:;  »Llztcn  noch  Ii  u  ^.'aiiz.  n  Hr-.it  drs 
Tages  vcri'inzeite  i'liuntii*ie8tücke  in  Sicüi.',  lui  wcliJu'ii 
•inii;e  ;uni;e  Minkheu  sangen.  Ebenso  eriuiiul.leu  die  >'achl 
hindurch  die  Zaiiorit. 

Samti«;/  ärn  'J1.  Frhruar  wurde  das  Feat  fortgesetzt. 
Die  Kri«ger,  je  zwei  und  zwei  mit  den  Endoa  der  Ferda 
aneinandergebaiid«n,  schritten  in  Colonnen  formirt  mit  ab- 
gemcBsenen  SdllttlaB,  singend  und  die  Trumba&  sehwiagand, 
«inhar.  8ia  tragaa  «adar  Lanaea  bmIi  Sahilda.  0iejaB|tii 
HUehaa  Mgtan  abanUb  ia  CUamH  «ad  nrar  ktam  Ja 
dni.  TCB  daoaa  die  gröwte  in  der  ICtte,  &  beiden  Uaip 
nena  aaf  beideo  Seiten  gingen.  Tob  dieaan  batta  die  eiae 
ifarea  Am  aaf  die  Schulter,  die  andere  den  ihrigen  um 
den  Leib  der  mittlorcn  F;e!egt.  Sie  bewegten  die  Köpfe 
hin  lind  her,  um  die  Ha'irllrihtPii  t!ie|£i-n  zi  lussen.  und 
UDgeu.  Die  zwei  C-i)lo!ini-ti  3<'hlitn);el-en  Mi:h  mbetu-iiiander 
hin  iKul  führten  idleriei  Kvolutinnen  :ius,  hu  der  Tanz 
leiden*chaftlii:her  wurde,  Paare  yon  Miinnern  aus  den  Reilien 
heraus  und  vor  tanzende  Miidchengruppen  luntrat^n,  der 
Phalloa  wieder  zum  Vorschein  kam  und  die  indceeo testen 
Sprttnge  gemacht  waidea.  Maa  sog  diBB  wieder  ab,  nm 
Hertfa  su  trinkaa  nad  flng  too  Nenem  an.  —  Am  Sonntag 
danerte  daa  Feat  aooh,  bia  man  müde  wtirde  und  alle 
llerifa  getrankaa  war.  —  Wihiaad  dea  f aataa  iat  «a  dea 
jnsgen  Leuten  erUmbt  ta.  atahkn,  waa  ihaea  nnter  die 
BMa  koBiaat;  ^  pflagn  «  <aiui  gagaii  LSHfaid  wieder 
■»Hflltsngabaa.  Binea  aaderaa  hUhaohen  am  Ghile  hair- 
schenden  Gebrauch  lernte  ich  bei  dieser  Gelegenheit  kennen: 
Die  jungen  Madchen  rersammeln  »ich  täglich  bei  einem 
jungen  Mann  zum  Spinnen,  unterhalten  ihn  und  e.ssen  und 
trinken  bei  ihm  auf  seine  Kosten;  wenn  er  Füchte  hat, 
setzt  ('r  seine  MaeltbaiB  mit  8  ader  7  Fiaatam  in  Oan- 
iribution. 

Während  dea  Tasiea  kamen  Mohammedaner  zu  mir  nd 
aagleo:  „Ihr  Götzenbild  ist  nicht  wie  die  Earigen  aehta 
geachnitit,  gemalt  und  vergoldet,  sondern  nur  «in  grob- 
gaadnitstea  Stück  Holz".  Andern  sagten,  ala  die  Männer 
den  Phalloa  schwingend  um  den  Altar  teaatn:  „Thot  Ihr 
daa  aach  bei  Sana  Peataa?  Diaia  Laate  aaiaa^  aie  aoiaB 
Madimla,  aber  ihn  Bal«ioB  iit,  wie  Du  aiabat,  ein  Oa- 
miaah  ron  Chnatentham  «ad  UÜak  Et  iritoa  beiawr,  aie 
wbaa  gans  Chriaten!" 

Bezüglich  der  Cuslümo  bei  dem  Fest  will  ich  noch  er- 
WÜhxten,  du»H  ich  ein  kleines  Miidchen  sah,  dfix  einen 
prachtvollen  HAluit  von  kaffeebraunt  r ,  e!wii.i  in'»  Piirpur- 
•rtigo  apielender  Farbe  tmg  und  xwei  lange  Dair  (wörtlich 
MTBud",  Schmad^  tob  nmdea  fllttahen},  eiaan  aaf  jadir 

Fiayaiiaaara>  Batsea.  t.  Hnfte, 


Seite  mit  Uuaste  von  der»elben  Jriirlje.  An  ihrer  linkea 
Wade  hing  ein  kupfernes  Üluckohen  heriiuler.  Der  Gürtel 
dea  Rähat  war  drei  Finger  breit  und  ganz  mit  /iinnperlen 
nnd  einigen  Bemateinstückchen  überstiokt.  —  Einige  IfSnner 
trugen  eine  Art  Ilingkragen  mit  drei  Reihen  Wad;a  (Kauri- 
museheln). 

Sehoa  am  19.  f  ebner  hatte  iah  daa  Oipitl  daa  Ö.  Oule 

aad  m  iMriiea.  Die  attdUohen  Berga  bOdea  vom  Takan  bia 
tarn  KnUi  ^  aebaiaber  ■MammaabKagtade  Kette.  Daan 
folgt  die  TAM-Gioppa.  laa  Hoidea  aidht  aun  aaaaer  dea  ' 

passirton  Bergen  noch  den  O.  Haamftn  nnd  O.  Ahn  Qorüd. 

I       ni.  Vom  Öebel  Oule  sum  YU  ■)  oder  8db4t 
I  der  Araber. 

Samttag  r/m  21.  F'hrttar  brfliheu  wir  Nachmittage 
3  Uhr  von  Gule  in  der  Kiohtung  2uro  ^ur-doleb  auf.  Die 
durchzogene  Ebene  iat  kahl  mit  Ananahme  einiger  Stellen, 
wo  kleine  und  recht  dünne  Gehölze  von  Tuffiir,  Tall,ia  und 
besonders  ^abaq  vorhanden  sind.  Mit  kleinen  Nabaq  ist 
die  Khane  ühaliah  wie  am  SAhAt  Imt  gani  badaekl,  wübiead 

Otar  SS'^^rirBeaMBdaa^lfa^ 
atiadige  Bewohaer,  aar  Bealitea  aad  rittee  voa  SBd  le 
Sadoet-Bidltaag  raUagend  Wa  inm  Abend  fort  Es  war 
bereila  dunkel,  als  wir,  anf  einer  wellenförmigen  Erhebung 
de«  Bodens  angelangt,  die  weite  Ebene  vor  uns  aungebreitet 
liegen  sahen,  übersäet  mit  den  fernen  Feur  rn  der  .\ruber, 
wie  ein  ungeheuerer  den  Sternenhininu  1  retUi  tirender  Spiegel. 
Um  'J  Uhr  überschritten  wir  das  1<I  Schritt  hrejle  und 
&  Fuss  tiefe  Bett  des  IIör-doKb  und  setzten  unseren  Ritt 
dann  noch  1  '/i  Stunden  lang  gegen  Südosten  fort,  bis  wir 
bemerkten,  daia  uns  die  unatiiten  Feuer  der  Araber  in». 

^  geführt  hatten,  worauf  wir  fernem  Hundegebell  nachgingen 
und  endlich  bei  einem  arabischen  Wanderdorf  abatiegen. 

Soimtag  im  22.  FAnmr  bei  SooDaaanljiBag  hatten  wir 
die  Jäbi-BeTge  aalw  vor  aaa  aad  kb  aabm  PÜlnngaa  aaoh 
Owe».  —  Whr  rittaa  gegen  Westen,  iaiSm  wir  dtar  8iU^ 

1  aaite  des  ^Ar-delfib  entlang  zogen.  8r  iat  ein  Itaai  Ton 
geringer  Tiefe  mit  einem  unbedeutenden  Bett,  Soiu  Dftr 
sind  mit  zerstreuten  Kantiir  (Tcrniitenbauten)  besetat.  Die 
Erde  ist  schwarz,  voller  Spalten  und  gut  begrasl.  Vr'ahrend 
der  Kegenzeit  sind  die  Ufer  veriaeeen.  die  Araber  halten 
eich  dann  anderwärts  auf.  Dur  Eluas  kommt  vom  mittleren 
Theil  de«  '{'"hi  zwischen  Bida<]  und  Mu,  fiiesst  ganz  nahe 
nördlich  vom  O.  Bod  vorbei  und  dann  in  beinahe  rein 
westlicher  Richtung  weiter.  —  Wir  kamen  so  zum  Lager 
der  Abu  R6f.  Nachdem  ich  etwaa  gegeaaen  hatte,  ritt  ich 
auf  einem  schönen  Dromedar,  daa  mir  der  Se^  lieh,  nach 
dem  SM.  Es  ist  ein  etwa  220  Fum  eoa  der  Kbena  aidi 
eriiebaBdac  Gnaitheig^  dar  aalm  aaiaem  QäfßilL  «ia  van  den 
Tlbiara  anaUMM  Doaf  baaitat,  we  ieh  aar  wanige  Be- 
wohner aah,  die  anm  Ernten  der  BeaatwoUe  gabwawan 

I  waren.  —  Vom  BM  naeh  dem  weissen  Strom  hin  antreekt 
sich  die  bewaldete  Bbene  der  I><  c  la  Es  befaudcQ  sich 
viele  Denqa  am  BAd,  die  gukommeu  wureu,  um  ihre  Sklaven 
m  varkairfta,  ud  awar  den  Kepf  nm  vier  Kahe^  nnd  aaoh 

•)  B.  HtrtaMaa  achiaiU  dalri. 

S 
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um  tuissi-rdrin  noch  ciu  weuig  Kuuil'l  zu  :rfihon.  —  Ich 
«ah  dun  Bfium  TOm  Ani-kol,  den  ich  :ur  lii  n  Kafal  hirlt 
und  der  am  Bdd  Kirk  heiut  {Baltanmlfniron..  —  Vom 
iweiten  Tage  nach  unserer  Ankunft  am  Hor-dolüb  an  rer- 
bioderte  nn»  ein  dicker  Ifobet  von  kaum  wubmchmbexem 
Slaab^  dn  Gala  m  •eihaii,  nnd  Meckto  B«Ibst  die  oiihalMi 
B«|s  mit  eiDMi  Schleier.  Der  Nordwind  blies  den  ganzen 
Ttag  Iwftig  in  Stöieen,  legte  neh  tber  wihrend  der  Nacht 
«twH.  —  Der  Ibito  Mbwane,  tief  geepalteiM  iwd  ia  der 
Begwadt  fiberflrtheteBodwidCTgar  beeitat  irwtig  Pflamea» 
«noilM  tmmim  gwinu  Onunimeii,  vi»  Aadwmaym,  Fm 
«yuogBwMw  Bild  «nige  Trtoeliyniiii.  Idi  «di  niMq,  Qa- 
qamAti  He^cli^,  Orcwia,  D6m-Palmen  und  eine  Uenf^e  >USar, 
■her  Alle«  zwergartig.  Ferner  beobachtete  ich  einen  Hi- 
bis.cu8  mit  12  Fu!<«  hohen  gi-radm  StcuKf-lr.,  die  als  Fe'ekab 
(wfthri^i  lii-inlii^h  Ui;>p<>n  derToiiiu:  dienen:  dann  Aspamgu», 
Uli  rari'jr.i,  VcrliLfinii.  Kthu'.ia,  citio  'fimi  k^'inc  krieeheiidü 
Indigüfura  mit  schwärzlich  grüni'ii  Bliitlcrii,  eine  Scilla,  ciue 
Fhysali»  (tomnifera),  das  gemeine  iSolanum,  eine  »tark  bren- 
nende Fragia,  Croton  plicatum;  eine  Baohnera  (AmnonMiVa''^. 

Die  Abreise  vnrtle  von  einem  Tage  auf  den  anderen 
venoboben,  um  einen  Seiaetog  abrawarten,  der  Allen  too 
guter  Tocbadeiituiig  eceehien.  Am  Mittwoch  den  35.  F«- 
bnn  bealinimtn  Ihlek  andlkh  den  Anfbrueh  nnf  den  Ibl- 
gandeo  Tag,  tnti  der  AanohtDirar,  dw  faehnpMn,  öm 
der  Aufbruch  am  Fmitag  nnob  dw  GhlM  Ten  bteeewr 
Vorbedeutung  sei. 

Dfmnfrtiag  den  2H.  Febnmr.  llalfk,  ilfr  auf  dini  Kopf 
eine  Taqia  (Kiippchcn)  von  (iufs  ron  Mekka  und  am  linken 
EUcr.lKji;«.:!!  mehr  als  ein  Du'.zcnd  Hcfj.ib  (Amulcttct.  die 
wohl  fiuu  Oni  wugin,  iriiK.  verrichtete  mit  den  Weisen 
sein  Gebet.  Der  Kadi  ha:  hierauf  Oott,  den  Muselniiioiiem 
gegen  die  Katir  (die  Ungläubigen)  beisustehen,  und  dann 
iraide  Kit%|eeetaen.  De*  meinem  Diener  Ahmed  anrertraute 
Dromedar  war  durchgegangen,  so  deaa  ich  genöthigt  war, 
ihn  mit  meinem  Ui<|>uck  auf  einem  lehlechten  Lastkameel 
■BttekralMien.  —  Wir  bnoben  mn  4i/t  Ubr  auf  undrittan 
■it  darQeidnriBdi|lciHT0natin7KiloiLdiaBtaudaiB80d 
M*  Veet^Biehtang.  Bei  Samnmteigang  abenchrittao 
«i»  dia  gemda  Unie  W»  BM  tun  Ahmar  (?),  dann  pas- 
drten  wir  den  nnbadentanden  ^to-^luba.  Wir  waren  die 
ganse  Zeit  Uber  eine  tut  kahle  Bbece  i^erittcn  und  zogen 
«o  bis  10  Dhr  weiter  bi*  2um  TT'>r  Otnm-qarn.  Dieser 
breite  und  tiefe  H6r  bewüMcrt  i  iiie  weite  Kbt:'ne.  Der 
fioden  i»t  vnn  Schluehtr-n  ui.d  Spalten  iurrriM  hr.ittcn,  gra*- 
reich  und  mit  Häiinu  n  iibemiet.  Der  Hi'ir  Omm-jam  fallt 
in  der  Nähe  din  Tct'afan  in  den  Fiuss,  der  öulaba  und 
QA^doR-b  etwas  weiter  nördlich;  sie  flieaaea  alle  drei  nahezu 
panJIal.  —  Der  Wc);  zieht  sich  von  da  in  sUdlichcr,  leicht 
nach  Oaten  abbiegender  Hichtang  weiter;  die  Landschaft 
wird  baumreichor  und  man  kommt  wieder  darch  Wald,  in 
«ilaham  AnogaianiB  nnd  Cambtatnai  Bwiaduo  den  Minoeen 
fnrtemra;  ntarTM^n  nndTUttir  lind  eehr  »oriiarraeihend. 
Dia  weine  IHada  der  letatann  ^Hmla  wia  Sitbar  im  Hand- 
lieht.  —  Vb  tl>/,  mir  wnfda  Halt  gamaeht  Das  Itahl 
beetand  au*  Abra  mit  «t^t  ane  Kameelrostbraten  und 
ein  Paar  Datteln.  Nachdem  noch  eine  Pfeife  gFranrht  war, 
legte  man  »ich  auf  die  hol[>(»rii;e  Knlr,  ww.  zu  srh.  itVn,  — 
Es  war  noch  dunkel,  als  ilalek  das  Zeichen  zum  Aufbruch 
gab.  Tar  TuMantniah  un  hH,  Ubr  «aian  wir  im  Battal 


und  Mhcn  bald  den  tiurawlt  zwischen  den  Lichtungen  der 
Hiiump.  Um  8  Uhr  ritten  wir  d-;iLh  den  xiemlich  be^leu- 
tenden  Hör  Omm-rigiük  und  langten  um  1>  Uhr  in  Uarawit 
an,  das  Ton  Durra-Feldern'  umgeben  ist,  die  gerade  in  der 
Ernte  begriffen  waren.  Die  Kameeie  warfen  einen  nach 
Baeilicam  duftandan  Blanb  auf.  Das  Dorf  liegt  am  Oat^ 
ftuae  dea  Baigea  in  ainam  wahren  Wald  von  Baobab.  Oegen- 
ttber  liebt  lidi  ein  tiaba,  grOnea  Thal  in  den  mehr  oder 

Spitaan  daa  Silaq,  Mi^  nnd  Tain  aiditiiar  eind.  — 
Von  Thieren  hatten  wir  nntarwcga  am  IHto  Omm-<]arn  Päd« 
bUbner  gesehen,  dann  aneh  Raeken,  Dicenma,  eine  grUaa 
Lamprotorui»  luid  CVltv-itrus. 

Der  Mek  oder  Mariafmia  war   ein  junger  Mann  von 
I     Tersländigera  AusRehen.     Wir  Rtiegen  unier  einer  Hekilba 
I     im  Schatten  der  Baobab  ab;  vor  una  in  einer  steinernen 
Umfassung  log  die  Grabutiittc   des  Tcrstorltenen  Maflafuna. 
I     Man  bot  uns  Abrumit  Honig  un,  den  e«  im  Ubi'rüu&s  in  dieser 
'    Oegend  giebt,  sowie  dio  unvermeidliche  Marura  (rohe  Leber 
nnd  Magen  mit  Pfeffer  und  Salz  gewürzt).  —  Bei  mdnar 
Rückkehr  vom  Berg,  anf  daa  mich  ein  intelliganter  jugar 
l^^meg  begleitet  bette,  nm  mir  die  Kamen  der  Baifa,  din 
i«di  pdlte,  an  aagan,  traf  i«h  tmtan  eba  Ma^^lanttMaid 
iai  Oaaga,-  waiin  nant  den  aaehengepndartaa  Abftaaadtan 
der  Danqa  dia  Tnlba  (Tribnt)  auforlegt  wnida.  ffiaranf 
Terlangte  Halek  von  den  Eingeborenen  U  Unsen  Oold,  die 
er  für  sie  dem  Miri  (?)  bezahlt  habe.    Rie  besasten  aber 
nur  4,  und  es  wurde  nusgeroBoht.    '..^sf■  der  Re^t  in  tadel- 
losen Sudäsi-SkluTen  (nach  SchwciiUurth,  „Im  Herzen  von 
Afrika"  II,  435  heisst  .Sittuh«i  würtlieh  ;  „Sethsc  lang",  d.  h. 
ein  sechs  Spannen  hoher  ykhive),  einen  sa  je  2  Unsen 
g<  ri  •  hiM-t,  ;ii  hezahlen  sei.     Drei  wurden  BO^aieil  ala  A^ 
»chiagszahlung  in  Empfang  genommen. 

Der  DorfvoTSteher  war  vom  Fung-Stamm,  wie  die  meisten 
der  Hiiuptlingu  der  Ilamei^-Dörfor.  Die  Hamei^  dehnen  sieb 
bis  zum  Ü.Yukan  uu&schlicsslich  aus.  —  Der  Gcbvl  Qanwtt 
nntanahaidat  aiob  aehon  ron  Weitam  van  dan  aadaw 

^}cm^H^        Jllk  feil  jotafe  bflHIHlKt  felAtl^  'dfll^^k  mAdS  ^jllHKB* 

abdadiäaden  Qahlage.  Beim  Bastsigen  daa  Beigaa  baaMilcIa 
ich,  daas  daa  rotha  eisenhaltige  Oaetein,  ans  den  er  bastaiht 

I  und  das  dem  Gestein  Ton  Atwot,  O&r  nnd  dem  oberes 
Weissen   Strom   ähnlich  int,    überaH  Sj.urcn  vulkanischer 

I  Thätigkeit  ze^t,  wenn  auch  ni  jjeringerem  Grade  als  dos 
dea  Tefafan,  mit  dem  e»  offenbar  Verwandt.schaft  hat.  Der 
Fels  ist  poröa,  aufgedunwn  und  etelk  nweice  wie  schwarz 
verbrannt.  Er  ist  von  laeheriger  Structur  und  mit  IJuarz- 
stiiekchen  gemengt,  die  durch  WUrmewirkung  eingcfrittet  zu 
sein  juheiLien.  —  Der  nördliche  Theil  der  kleinen  nord- 
südlich Tcrlaufcnden  Bergkette,  der  Ton  dem  sQdlichen  dureh 

'    die  sam  Dorfe  hinabführende  SoUaeht  gRHiUeden  ist,  war 

I  gans  mit  blähenden  Lnban  badaekt  Ansaar  dieaen  anhieb 
nnr  ainiga  waniga  Oamliiaitan  nnd  den  anf  dam  Onla  vor- 
knmniandan  Bnam  aüt  langen  aKbaUlnnlgaa  Blitttem ,  den 

I  ieh  ffir  eine  Anonaoee  hielt  Auf  dem  van  mir  bestiegenen 
südlichen  Theil  des  Berges  herrschen  Combreten  vor.  Ich 
sah  daselbst  eine  in  Behaaning  und  Bliiitern  etwas  von  der 
des  Wei-sen  Flu?;s<>s  ver?5c.hiedenfi  (iardenia;  dann  einen  hohen 
fiaum  Nameus  Kirid ,  der  weder  Blätter  noch  Blülhen  noch 

j   BMdita  hatH^  nnd  aisan  andwan  Vaauna  9al-bai,  waad« 
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Gattungsname  fi.r  die  Bignoniaceen  ist,  dt  r  aDer  versclupden  , 
ist  Ton  dcmjcnigBn  dm  Röro ,  dorn  Ahmed  dif-iun  Xatni'n 
gab;  er  erianurt  mich  eher  an  die  8wartziLu  vom  Winesen 
Fluas,  den  sOKenatinlon  l'iro(;uenbaum.  -  Der  ebcnü  liuum  I 
«m  Ymto  de»  Berge«,  der  au»  der  herabge»chwemmtoa  rotben 
Erde  beateht,  zeichnet  «ich  ancb  durch  einige  beeoodere 
Bünane  ana:  Da  i«tror  Allem  ein  lebr  gra«aer  B«nn  Nameni 
Homawida,  rielleicfat  eine  Aoacia,  von  der  Dimeoaioa  dea 
8«i|  mit  rttUMh-bnumaor  Bind«  nnd  ohM  Donm.  leh 
Mk  «uh  «ia  BaaaliMi  (ßmiffHommtfii  oidlkh  «an  Bas» 
HaoMU  Aha-BBlfk,  dar  ab  ma  Oanbratam  ni  arfa  adMint 
la  dar  Mibe  dea  OipUa  aals  iah  S  Hör,  und  aobaiot  mir 
diaaa  Ums«  fahlröthliche  Antilope  ein  Cephalolophu»  zu 
aein.  —  Wir  brachen  um  4  Vi  Uhr  auf  und  kamen  nun  in 
die  tiefe  Einsenkung,  diu  dun  Uurawit  yoa  di'in  Landrücken 
trennt,  uua  dem  der  üfbt'l  L'lü  aul'»tti(jl.  DitiifB  brcito  und 
riitklieh  bcwiusj^rli-  Ttiril  hat  fruchtbaren  Bodeu  und  i^t 
voll  üppigen  ÜrüQfi.  Die  schäoen  Bliitter  der  Combreten 
gläuzteo  in  der  Sonne  und  der  Wind  bewegte  ihre  langen 
Spitzen,  als  ob  es  Haare  wären.  Die  gronaen  AnogeiHIIB 
SUaq  nnd  lelhat  die  anderwärts  noch  trofkenon  M^iW'^iiii 
gt&lUbeD:  Allaa  war  grün  und  friaah.  Dieaa  2Iiedemag  er» 
ateaekt  aieh  gagan  WaaUa,  aowwt  ihr  daa  Auge  von  daa 
HBhaa  daa  Qanwtt  aaa  aa  Mgn  vaimaft  «iaairaebafaiti 
■aaa  aia  nit  daa  Tttla  YarWadtmg  atahea  vad  iat  tmI- 
laiaht  daiaaa  aOnUidiar  von  Don  Baltzama  angedeuteter 
Zolliiia.  Sa  iat  dar  ^tt  Maja^da.  üm  6*/«  Uhr  trafen 
wir  jenseits  des  Ö.  Ulu  ein,  eine«  niedrigen  Fulnkamms,  der 
einen  uu»  Oranllblöi-kou  betsteht-oden  Hügul  krönt.  Um  uns 
herum  wiimu  eiir.ni/  A rabirt'.uftr.  Wir  lagerten  mit  dem 
Seh  auf  einer  mit  Aka:?ien  bewaldeten  Stelle,  etwa  ^00  m. 
südlich  TOD  den  Felben.    Uaaer»  Zdta  waiaa  adwa  aa 

unserer  Aufnahme  bereit. 

Sarmtag  dm  28.  Febntar.  Wir  verlieseen  Ulu  in  attd- 
lieher  Richtung  und  kamen  nach  einem  Ritt  von  3  Lieaea 
atala  durch  Wald  an  da»  Ufer  des  ^ör-es-saroa,  der  vom 
KuBNik-al-Zeribiet,  deaaea  Bewohner  die  Truppea  Ahned- 
paiali  geaaUageo  habaa,  harkoauat  und  nach  BBdwaatan  an 
fiieaaen  aakaiat  Er  fiÜU  in  die  9Ar  dar  Daaqa,  die  dem 
Tlaaae  saflieaaaa.  Br  iat  S«  Faia  hnit  aad  16  Vwa  lkS, 
■teil  ab&llead.  In  adnem  Sandbett  wSofaat  dia  Aadapiaa 
laniflora  und  an  seinen  Ufern  der  Ficua  dea  Blanen  Flniaea. 
Im  Wald  blanden  viele  H  iJ-Iiih  und  Ruuhiniu  tumar-.ndacea. 
Wir  ritten  den  Hör  ent.ang,  der  eine  kurze  Strecke  weit 
ger.iit  nach  Süden  fliesst  und  erreichten  nach  "4  Lieue 
ümm-ebeil,  einen  Weiler  wn  weni|fen  Häusern ,  die  auf 
einem  niedrigen  Felsen  stehen.  Ks  befindet  »ich  dort  ein 
Faiiih-Grub,  an  welchem  der  SeJi  anhielt,  um  ein  Gebet  zu 
verrichten.  Wir  sahen  Cratoeva  nnd  Boerhavia  am  Wege. 
2iach  einer  weiteren  '/«  Lieue  überschritten  wir  den  Hör 
aad  kamen  in  die  Ebene,  die  er  übcrliutheL  Sie  ist  voll 
«aa  Waiawriaaen  aad  aaagattoekaatea  Laelian,  hat  Oiaa  im 
Ohailhna  aad  ihr  Badaa  iat  voa  BlanhaolM  aantamnft. 
Wir  iMtMi  in  flitfaD  wiitar,  imm«  dank  Vdd.  Dar 
Bodaa  iat  atalloBweiae  iWhlieher  aad  Uaaebeieher.  ala  oh 
er  durch  An»chwemmungcn  vom  Oestein  des  Tefafan  oder 
tiarawit  entstanden  sei.  Das  Combretum  bildet  thcils  in 
Misi'hung  mit  Akaxien,  theii»  allein  den  Wald,  letztere» 
beeonders  da,  wo  dar  Boden  am  leiohtcateu  und  am  kiesei- 
faiahatan  iat  lak  aah  aaek  B^ahaq-atftt  vad  aiaaa  DoUehoi.  | 


Wir  langten  dann  auf  einer  mit  zahlreichen  gro!*«eo  Wa.s*er- 
pfützen  bedeckten  Ebene  an,  wo  wir  die  Scqia  mit  eincin 
Tlieil  der  Öazwa  fanden.  Wir,  deren  Zahl  schon  durch 
unterwegs  üinzugckommeue  betrüchtlich  angeschwollen  war, 
•chloeseu  uns  derselben  an.  Die  Kaubschaar  allein  war 
bereits  eine  ziemliche  Menge.  —  Wir  setzten  unsem  M^i"««!!, 
der  in  Folge  der  grossen  Anzahl  von  lleusohen  nun  weit 
langaamer  von  Statten  ging,  durch  Waldangen  fort.  Ein 
Stiauaa  wiutda  vaHhlgt  and  gatödtet.  Dia  Hatae  awiaakaa 
daaBKamaa  kiadarak  er&rdatte  bedentende  Qjmaaatik,  um 
BanBiaMwufc  aad  Damu  aa  Termcidon,  waa  tlm  Wtt  aaf 
Koatoa  aiaea  Thaila  der  Beider  gelang.  —  leh  aah  aiaa 
•chöne  6  Fusa  hohe  Euphorbie,  auch  2  Hibiscus  aad 
3  Acanthaceen,  wovon  eine  mit  sehr  langen  Blättern;  femer 
eine  Euphorbiucoo  mit  laugen  (iriffi  ln ,  wie  die  am  Söbät, 
oder  doch  eine  Art  von  derselben  Uuttunj».  —  Kurz  vor 
!:k)cneauDtergi»ng  kaiuen  wir  ;ius  Jt::;  Wald  heraus  und 
»aheu  eine  weite  Kbeuc  vor  uo-s,  au»  der  eiuigo  leichte  mit 
Hegelig  und  Baobab  besetzte  Erhebungen  emporragten.  Auf 
dieaen  Erhöbungen  stehen  bewohnte  und  verlassene  Dörfer. 
Dia  Gegend,  d.  h.  die  Geaammtheit  der  Weiler,  die  wir  vor 
aaa  nahen,  hetmt  Ahn-Oonaa,  nnd' daa  Dorf,  wo  wir  ab* 
atiagaa,  Taaa;  1500  m.  aordmallieh  voa  da  liegt  aia  awaitaa 
NaiMBa  Btfaak  V«  Imm  aftdlidi  tob  Thaa  kattaa  vir 
dea  bedeataadoa  gflr-al-aggar  hbanakiittBa,  dar  van  QM. 
^£li  herkommt,  wo  ar  Uaggar  liaiaat»  aad  aiek  ia  die  ^r 
der  Denqa  ergieasL  Sein  hrritea,  aber  nicht  tiefea  Bett  iat 
grasreich  und  enthält  uoeh  viele  Lachen  auagezeichneten 
Wussurs,  worin  Nymphaeen  wachsen.  Die  Neger  der 
Dörfer  von  Abu-Oöne«  gehören  dem  StHimu  dur  Burün  au; 
sie  gehen  nackt,  nur  gürteten  «ich  eirr.ge  bei  -Ankunft  der 
Araber  t  ine  Ait  U  arbub  oder  ein  Z:egent"eU  um.  .Sie  itcheeren 
stob  das  Uaur  ganz  ab,  ausgenommen  zuweilen  einen  gaai 
kleinen  BUschel  gerade  über  der  Stirn.  Einige  tragea  aaab 
die  Haare  nur  kurz  getehoren  und  mit  ebem  fetten  siegel- 
lotken  Kleister  beechmieit,  Uhulich  dem,  womit  sie  ihren 
gauaa  Klirper  aad  ihia  Qarbab  eiaraibea.  Bio  haban  ia 
Falga  dcrao  eiaa  akoaahdeabnwa  Ikriia  mit  aiagabaOaat 
Ohwa.  Sie  kahaa  «ia  dia  Atwot  mehmra  Biaga  im  Okr- 
«aad  aad  3  HabUfaidar,  daa  ekw  aaa  9  Ua  8  Bcikae  tob 
aakwaraaa,  waiasen  und  aiegelrothea  Qlasperlen  beetehaad, 
daa  andere  Ton  Leder,  woran  ein  Pfeifchen,  eine  Art  Mala 
von  Eifren  u  1<  r  2  Sj^ilzen  von  Antilopenhiirni-rn,  hjingen. 
Manchmal  haben  aie  auch  Halsbänder  von  vielfach  über- 
einander gereihten  (iloi-ziernithen,  ein  Viore<:k  bildend  ,  daa 
die  ganze  Hohe  des  Halses  bedeckt.  Um's  Handgelenk 
und  überhuib  des  Ellenbogens  tragen  sie  einfache  Annbünder 
von  Eisen,  Ueasiug  oder  Elfenbein,  auch  bisweilen  am 
Ellenbogen  einen  Fioeco  (Qnaate)  wie  die  Denqa.  Am 
Qürtel  Itaban  aie  9  Beihen  von  weiaaen  nnd  einigen  aehwanea 
und  fiegelrotlien  Olasperlen,  oft  auch  tragen  aie  ein  Serral« 
Pell  But  Yeca  aar  Seile  heraataihängendem  Kopf  aad  aar 
aaaameagekattpftaa  Tatcan,  daa  aber  die  Btöua  nieht  deekt 
Ihn  Wafln  amd  diaaolben  wie  am  (Miel  Qam^am,  Begaa, 
die  ia  der  ICtte  aaeh  innen  gekrilmmt  aiad.  Die  tVthliehe 
Ferda,  die  einige  tragen,  oder  ihre  Qurbab  sind  am  Rande 
mit  kleinen  weissen  Perlen  besetzt.  Den  Körper  sieht  man 
auf  Brust,  Rücken  und  Armen  oft  fein  tattuwirt.  Sie  gelten 
für  aehr  geachickte  Bogenschützen.  —  Die  Frauen  sind  diok 
aad  phanp,  Imbea  ataifcaa  Haia,  klaiaaa  Kapf  aad  gialia 
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Zilpc.  Der  Kopf  wird  ffanz  kur.l  i^imhüren ;  sio  tragen 
v;i\f  f>hrr:iig(  ,  <  im,;'  auch  finr-n  Zimäm  (NuBtiirinpl  von 
Mf-seing  und  andi-ro  ein  holztnics  (iehiinge,  das  bis  tin'a 
Kinn  reicht.  Di«  jungen  MUdchon  trii^Lm  vorn  oiu  Schiirzohuii 
nnd  die  Verheiruthtitcn  haben  auch  hintun  ein  «olclie«, 
irthnad  die,  welche  schon  ein  Kind  gehabt  haben,  vorn 
iwei,  die  eine  über  der  «öderen  tragen.  Sie  (ind  mit  GIm- 
perien  eingefaeit  osd  werden  von  eioem  Onrtel  von  Kameel- 
Dlir  gelMlten,  iremiB  i  Tcvddela  tqd  Wa^i«  hMagu.  Hure 
DHrtu  dad  knüfitiadg  oad  die  Tbqfil  detMlben  Wofamiiig 
imk.  MMm  «an  Oitiib  (Pamr^ttA)  aaft  eiMadar  m- 
Indn.  Sie  Oetrnde-Toqfi  nnd  gut  tob  Btrah  gafloohtan 
and  haben  inwendif;  UbertUnohte  Felekab.  Die  BurAn  be- 
•itsen  vi(de  Schweine  mit  weiMÜchem  Geeicht  nnd  kleinen 
wagcrRcht  stehenden  Ohren ,  denen  sie  die  .'^chwiinzo  ab- 
»chnt'iden.  hu'ten   auch  Hühner  und  etwas  Rindrieh, 

daa  in  der  Mittu  (!<  s  D  irfc?  •j.n  behauenen  Pfilhlen  wie  bei 
den  Negern  deo  otircn  Wtistoti  Flusse»  angebunden  wird. 
Sie  reiwen  »ich  entweder  eiu<-n  unteren  Schneidezahn  au« 
oder  begnügen  nicii  damit,  in  der  Jugend  die  2  Mittetlähne 
darch  ein  Holz  zu  trennen,  um  eine  Lücke  hamuteUen. 
Sie  machen  aiugezeiehnete  Merif«  und  bereiten  eine  Art 
hat  tfockenea  Teig  tob  Dam,  den  sie  Süri  aaaaan  and 
dar  alaariiah  admiiekl.  flia  liliaB  aiit  daa  Daaqa  auf  daai 
Kiiagiftua  aad  aiad.  obMlmi  «aoiger  saUNieo  ab  diaai^ 
wegea  ihnr  QeadiiakBcUMit  in  der  Handhalwiin  den  Bogeaa 
gefürcbtet. 

Ich  »ah  diu  Horner  eines  Tiun-riel  und  haba  gailBt^ 

da«H  es  in  der  Gegend  auch  Majarcf  giebt ,  wie  die  von 
Baker  geeehentti.  In  Tana  beobachtet«-  ich  eine  Kigelia, 
fthnlich  der  d(v^  W(  if.*en  PiuMes,  In  <ii  r  Ebciif  pah  ich 
«ine  Wachtel. 

Sonniag  den  I.  Man  wurde  der  Marsch  durch  die  grus- 
reieho  von  Aopflanzungcn  untvrbrocbeno  Ebene  fort^eflctst. 
Wir  eahen  eine  Menge  von  Basilicum,  eine  Euphorbiacee 
mit  langen  Griffeln  und  einige  Qiira.  Bei  den  Culturen 
ataadan  verainielte  Gebäude  und  hier  und  da  waren  Waaaer- 
anaanualBBgea.  Wir  rittan  nach  Sttd  60—55*  Weat  und 
kaiMii  nash  S  StBaAm,  ia  der  Btaada  atm  IV4  Liaoaa 
sarttaUagead,  aaeh  Oaagfln,  daa  tob  fbrnber  an  aioaai 
Baobab  kenntlioh  iet  und  wo  wir  Mittogtnat  hielten.  Eine 
!<tunde  weetnordwestlioh  Ton  hier  liegt  ein  Dorf  Namens 
H4>lila.  Um  jAsr  brachen  vrir  wii  der  auf  unii  zogen  in 
Süd  75  —  HO*  WoBt  durch  die  Ebene  weiter,  lie*i<en  das 
Dorf  Abelan  utwa  1  Stunde  rech:?  Iicf;ci!  und  laugten  nach 
2  Stunden  in  Sugu  an.  Links  nUhert«  »ich  un«  der  Wald, 
den  wir  nie  g?inj  aus  den  Augen  verloren  hatten,  nach  und 
nach  wiwkr  mehr  und  ist  von  Huga  etwa  1  '/i  Lieuea 
antfemt. 

Montag  (im  2.  Man.  In  der  Nacht  war  der  Sei)  Abu 
R6f  auf  dem  Rückweg  von  Beinern  Raubzug  angekommen. 
Sr  brachte  Nachrichten,  mit  denaa  daa  GaAilga  llalA'a 
wenig  Unache  hatte,  mfricden  m  aahi.  Dia  Laata  Alm 
Bar«  hatten  2  Thgaraiiao  von  biar  2  IfaBata  lang  «t  deo 
Daaqa  gekriegt,  ohaa  ilioan  Qu«  Hoerden  almdmea  in 
kSanan.  Sie  fhhrten  etwa  80  Gefangene,  fast  lauter  alte 
Weiber  und  Kinder,  mit  »ich.  Diesen  Urmlichcn  Erfolg 
hatten  «ie  mit  dem  Leben  von  12  der  lliri^jen  bezahlt,  ühne 
dia  gat(>dteten  oder  vennieaten  Pferde  und  Kameele  «u 
Mdusoa.    Dieaaa  Yarlait  aclittaa  ria  im  latetaa  Treflba. 


j  Der  Seh  E',-mahall,  Abu  Röfs  Bruder,  war  unter  den  Ge- 
I  tödteten.  Man  hatte»  auf  der  Verfolgung  der  Neger  eine 
I  mit  hohem  Lira»  und  Ujiqamiit  bewaehscoe  Stelle  zu  über- 
«chreiten  gehabt,  worin  die  Netter  recht»  und  '.inlcK  aus- 
wichen und  dann  au»  ihren  Hinterhalten  die  Araber  beim 
Durchzug  angriffen.  El-mah&'l  wurde  Ton  einer  Lause  in 
die  recbto  Seite  getroffen  und  fiel  todt  von  seinem  Kameel 
herab,  —  Am  Nachmittag  waren  wir  2  Kilom.  südlich  ron 
Saga  «od  atiaaeag  aa{  aiaa  waatattdwaatUob  aich  hinaiahaada 
BaOia  TOB  Dte^Safanaa  and  graeaaB  KgaBaa,  waa  aof  aiM 
OBtariidiaehaa  Waaaarkirf  Andeutete.  WnUkh  flndas  wir 
aneh,  ab  wir  daran  eaUang  gingen,  BraBoan  nitd  «laaB 
Weiler  von  Arabern,  Namen»  El-ereif.  Im  Wald  war  kaia 
Wild ;  die  Biiume  waren  fast  ausachlieaalieh  Talh*,  die  Ton 
hohem  Haifa  und  Andropogon  überwuchert  waren.  Die 
erwähnten  Dom-Palmen  waren  die  ersten,  die  ich  ins  Innern 
de»  Lande»  |:epehcn  hiitte.  —  Die  Fliege,  welche  die  Ka- 
meele verfcilgt,  eie  wUthend  macht  und  »elbat  todtet,  kommt 
auch  in  dieser  Gegend  Tor ,  aber  nur  in  geringer  Anzahl. 
Die  Araber  nennen  sie  Teir.  Es  giebt  davon  3  Arten. 
Die  groase  mit  blau  und  weiss  gezeichneten  FlUgeln  und 
die  kleine  mit  honigfarbenem  Körper,  aber  ohne  Merkmale 
auf  den  FlUgeln,  kommen  in  der  Sant^^kgaad  des  Weiiiaa 
Vlosees  und  aaah  aadi  «aitar  aBdliali  vor.  Dia  diitta  Art 
iat  «0  groes  wia  dia  anta;  aia  bat  «jaea  gimaaa  lE«|if  nnd 
dtonan  Hiaterlaib;  der  Kopf  ist  tob  aabwMditlHri  dar 
Thorax  von  grauer  und  dar  Hinterleib  Tan  mtfabraanar 
Farbe;  dio  Flügel  haben  keine  Zeiduang.  Diese  Art  habe 
ich  am  Weissen  Flu»«  nicht  gesehen.  —  Am  Morgen  hürte 
ich  die  Rufe  von  FranculinhUhnern ,  auch  giebt  e«  Giraffen 
in  der  Gegend,  aber  sie  sind  von  den  lärmenden  Araber- 

i  worden. 

(  IHf-nttaij  lim  3.  Märt  wurde  nach  langem  Hin-  und 

Herreden  besohloii.sen,  da»  Lager  zu  verlegen,  um  Oru.^  -.ind 
reichlicheres  Waaser  in  der  Nähe  zu  haben ;  demgemäß» 
wurde 

jrdMaweA  im  4.  Män,  Abanda  6  Uhr,  an^alwadiaa  and 
iadam  wir  ant  waataBdwaatliel»,  dann  atwaa  mafar  afldlich, 
dann  eine  kune  Strecke  sBdwestlieh  ritten,  erreichten  wir 
in  2  Standen,  die  Stunde  5  Kilom.  zurücklegend,  den  langen 
Saum  von  Dom-Palmen,  El-ereif.  Diese  Palmen  stehen  auf 
einer  .Stelle ,  wo  der  Boden  etwas  ansteigt  und  zugleich 
weniger  thonhallig  ist ,  so  das»  er  nicht  jene  zerspaltene 
übcrÜache  zeigt,  diu  hur!  wie  Zic(»clBleiQ  i«!.  In  Jor  Näho 
dieser  Üiim-l'almen  tlndei;  MCh  auch  Kif»e]!en,  Sunt,  Caillea 
und  fiauhmieo ,  die  undurchdringliche  Dirkirhic  hiMeu. 
Hinter  diesem  diehten  Waldsaum  c.ehnt  »ich  > mc  Kbene 
ans,  wo  Lichtungen  mit  fihnlichen  Dickungen  abwecbaels. 
Naeh  den  einförmigen  Himoeen-  und  Combreten  - Wflldanit 
aadi  dan  aaaafhSdiohaa,  asH  an^gadflrrten  odar  varhniMilao 

Inham  Moodaabaia  wUlMa  Tiandaehaftp  das  Bindniek  Imd- 
hafter  SohSnheit  machen.   Der  Abend  war  wunderbar  mild 

und  still;  Alles  zog  geräuichloa  dahin.    Nach  2 '^^tündigem 
Ritt,  fast  genau  nach  Westen  dem  Saume  von  D6m-Pa!men 
füllend  .    kuir.eu   wir  an  eine  Orllichkeit  Xamens  Ki'i-el-far, 
,     WO  diene  aufhören.    Uber  die  Ebene  waren  noch  hie  imd 
t   da  Dta-faloiaB,  Hc^aU^  oad  MinnaaB  aantraat  Wir 
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■etsten  wwern  Zug  noth  eine  Htundp  in  wt»Btsudw<»sllichRr 
Bicbtung  fort  und  machten  dann  xam  Üb<!rii!iihu  n  Uult. 

Dennerttag  dm  ö,  Mär:-  Wir  i)«tati>n  uns  um  ä  Uhr 
20  Mio.  wieder  in  B«fWegu[l^^  zugcn  in  West  30*  Süd- 
KiehtuDg  durch  eine  grureiche,  ab«r  entsctilioh  holperige 
and  spaltenreiche ,  hic  und  dort  ron  Baumgruppen  uoter- 
luNMihao«  Ebeoe  und  enaahteii  vm  9  Uhr  40  M.  W«di-cl' 
baar,  wo  wir  M  «ioar  Wtmrlatlw  «ad  im  maagiUuftM 
ffuBtftim  tUlfße  kHaaeriidMi  Dte^Miani  mt  Jjtgu 
man  mdenn  BanbfMuiita  •tiama,  di«  rieh  toh  Stroh  «niga 
Scbutsdiichcr  errichtet  hatte.  Dic^o  vom  Hüwii^a  Moliammed- 
Woid-Abu-Kof  befehligte  liaude  hatte  2  Tilge  vorher  deo 
Denii«  l.')<iii  Ochten,  eine  growe  Anzahl  von  kleinerem 
Vieh  und  einige  Sklaven  abgenommen.  Die  Nachricht  von 
diei-i  ni  Hrful;;  crhrihti  Vieji  uti'iid  den  Mutli  unserer  Araber. 
Woid-Abu-Kof  )iutle  die  Guzwa  auf  Doine  Kosten  und  auf 
eigen«  Rechnung  uutgerÜBtct,  indem  er  etwa  40  mit  Ge- 
wehna  bewaffnete  Leute  vom  FIum  für  -i't  Plftc>ter  monatlich 
ud  aincB  Antheil  an  der  Beate  anwarb.  Kr  b.:itte  pich 
WHMldHll  wät  Baqqara- Reitern  Terbündet,  die  ebenfalls  ein 
Aaredit  wif  ciiMO  Theil  des  Oeraabten  hatten.  —  Es  erhob 
•ith  Mfort  «ia  Streit  swiaebaa  den  baidaa  fiaadaa.  Dia 
Imta  daa  ^wi|a  Aboi-Itar  boieftn  ridi  auf  daa  Beeht 
dar  BialgelunuMoaB  «ad  machten  Uieoe,  die  Araber  and 
^q!a  Malek*!  fortanjageo.  Malek  antwortete,  er  notemehme 
»eiiu  n  Zuj^  iriil  der  Genehmigung  und  unter  Mitwirkung 
de«,  l'aiui,  \on  dem  er  dsa  auFschlieuIiche  Kccht  der  i^klaven- 
jagd  im  Innern  der  (iezira  um  200  Beutel  erkauft  hslH>, 
und  er  habe  da«  Recht,  Jcdennann  zu  verhiudero,  der  ihm 
darin  Concurren«  mache.  Der  Hnwü;i:;\ ,  welcher  eiofrah, 
das»  ihm  der  Schutz  de«  TaSa'»  fehlen  würde  und  daM  er 
ttberdieaa  nicht  der  Stärkere  sei,  verglich  sich  mit  lialok 
oad  übvrlieM  demselben  den  dritten  Theil  der  Beute,  woflir 
man  ihm  freica  Spiel  gab.  Er  war  au  Lande  von  Mesalamia 
gahammaa.  —  Kurf  aaeh  {Afr  hSrtan  wir  Oewabiftoar  aad 
aaliaa  daan  dia  Baada  daa  9^wt^  tod  ihrer  Untaraaliraf 
■BtlcUBaaiBiaBi  8  adar  4  n  lÜnda,  ebeaeoriel  aaf  Drama« 
daran  baiittaao  nad  atwa  SO  FoaagBager  atieaaea  etwa 
20  Neger ,  fast  sämmtHah  alte  Weiber  und  kleine  Kiadar, 
Tor  lieh  her,  die  theils  Toehe,  theils  Stricke  um  den  Hala 
tragend ,  sich  mühsam  untt  r  der  Last  Ton  Kciüigbi'indein 
einhernchlcppten ,  •»  ovon  mua  unterwegs  einen  Vornith  ge- 
sammelt buttr  K  iii  r  der  Fussgnnger  trug  l  ine  Fahne,  die 
aar  Hallte  au»  einem  rothen  gemusterten  TuEchentuch,  zur 
Hftlfie  aus  einem  weissen  mit  einer  Inschrift  vcrsehtmen 
Xavpen  beetand,  Sie  gaben  eine  toUu  äalvu  ab,  2  den 
Hat*™  äbsaaemmanei  aa  riaaa  Pfahl  gebundene  NcH^ura 
wardea  gceehlagen  nad  die  ganie  Gesellschaft  begriiseto 
Malek.  Am  Morgen  Tor  unaerer  ADkunft  waren  wir  den 
von  ainigaa  Baq^ra  gehüteten  Heelden  begapiat,  die  aia 
S  Thin  nvar  den  Negern  abgeanannaa  hatten. 

Wie  aebon  onBadentet,  werden  dieae  Öaxwa  mit  Tor- 
wiasen  und  seibat  mtt  TTntentfitauDg  der  Kcgieruag  nntar- 
nommun.  Diese  letztere  organisirt  aber  auch,  Ix^ondera 
neuerdings  ganz  selbststündig  und  ofSoicIl  derartige  Kxjiedi- 
tionen ,  die  unter  dem  Vorwand ,  dem  Sklavenhandel  zu 
steuern,  in  Wirklichkeit  den  Zweck  verlolgen,  ihn  in  den 
Iiiinden  der  Kegirrung  und  ihrer  Hi'amtcn  zu  monuijolisiren. 
Dieselbe  sieht  daraus  ausser  der  Wahrung  des  Scheins  der 
Samaaitlt  nad  abfeeahaa  foa  dem  Eniag  diaaar  ZBga  aa 


I  Vieh ,  Geld  &c.  auch  noch  den  folgenden  Vortheil.  üm 
die  geraubten  Sklaven  nicht  förmlich  in  den  Handel  bringen 
tu  müssen,  werden  dieselben  sofort  nach  ihrer  tie&Ogea- 

I  nähme  an  die  Offiziere  und  Soldaten  der  *llrfh<tit  Tar* 
steigert,  denen  der  Kau^mis  am  Sold  abgesogen  wird  nad 
die  sich  sehr  gerne  diewr  Katifjtelegenheit  bedienen,  da  aia 
ataanaitn  Bklavan  für  ihr«  aiganea  JSedfiiflBiiaM  nad 
dia  aadawB  mit  Tocthail  aa  klataara  Hlodler  varkaafta 
kamMB,  andtmatita  aber  aaf  tfaae  Waim  an  emem  Thal 
üuaa  Baidaa  kaaraMO,  aaf  den  rie  aoost  lange  warten  könnten. 
Uotir  aakhen  Terhiiltnitsen  erklärt  es  siä  leialtta  dass  der 
Sklavenhandel  in  den  letzten  Jahren  eher  im  Zunehmen 
begriffen  ist.  Kr  henti-ht  .ius*erdem  noch  unter  ilen  ver- 
»ch:edenttrtig.it(  n  Verhii'.lungen,  d.  h.  er  wird  durch  gi'wisoe 
Maasenalimen  der  iiejjieruug  bet-.jhonigt :  e-o  erhebt  diese 
z.  B.  bt-i  bonachbartuu,  aber  eigentlich  gar  aich(  unter  ihrer 
Herrsehaft  stehenden  Völkerschaften  einen  Tribut  an  Gold, 
da«  »elten  in  der  näthigen  Menge  aofgetnebca  werden  kann 

I  und  dann  durch  Sklaven  ersetst  werden  mnss,  wodurch  jene 
Yfilkenchaften  förmlich  geaöthigt  werden,  um  deian  Erwarb 

i  la  kinpfen.  lä  den  e&dlidien  Frvrinseo  ym  Saudir  hanaailt 
Iwaar  dar  Gahmaeh,  dam  Laata,  dia  ihn  Abgabaa  la 
■aldaa  aieht  im  Staad«  aiod,  dafte  nmaaaat  Skkttandianala 
laiatan  mBaaen,  wa»,  da  sie  nie  genug  erübrigen  kiSnnen, 

'  nm  sieh  frei  tu  kaufen,  ewiger  Sklaverei  glcichkeauat.  Am 
traurigsten  iat  die  T.age  der  Denqa,  die  nicht  nur  dmeh 
die  unaufliörlichen  Itaubziige  der  Araber  und  .\gypter  SU 
leiden  hnlHti ,  snndcrn  auch  von  den  ibn^n  brnaehburten 
Stiimmen ,  tiunienllich  den  .'^iluk  und  den  Nuir,  beständig 
beunruhigt  m  .i  bekriegt  werden.  Alle  Versuche  der  christ- 
lichen Miiuiion  an  ihren  Gunsten  sind  leider  in  Folge  der 
Leichtgläubigkeit  P.  Rheinthaler'a,  der  nch  von  den  Ägyp- 
tischen  Beamten  beschwichtigen  Hess,  sowie  dureh  die  Üa- 
führnng  der  Dampfschifffohrt  auf  dem  Waiaiea  Nil,  dia  aieh 
donh  daa  SklnaBhaadal  baaalüt  maahta^  gaaobaitait. 

Dia  Ut  |bt  Ua  fnatHitli^iitaa  «bar  dia  Tarfiiaannc 
dar  Saata,  wabei  aiah  Jadar Huataa  bam^ih^^  daavenihm 
aalbat  Bihautala  haiadiah  Ini  Beita  iv  admfln,  am  aiaiife 
aainen  Theil  hemnageben  tu  müssen.  Die  Baqi|äni  Weld- 
Abu-Röfs  betrogen  seine  Nawäti  (eigentlich  Schtffslente) 
od'T  Siild'iti'ii,  (siiniraf helle  über  verstanden  ca.  ihn  zu  über- 
vonbeili-;i,  wuliretid  er  KeiuerseiJt.  die  Skl^tven  im  Wald 
verstecken  lies*,  um  nicht  mit  Malek  abrechnen  zu  müssen. 
So  gab  es  im  Laufe  de^  Abends  mehrfach  Streit  und  einmal 
glaubte  ich  schon ,  man  würde  handgemein  watdan.  ^  Ba 
wurde  an  diesem  Tage  eine  Giraffe  erlegt. 

I  Frtita$  den  6.  Marx.  Am  Uoi^n  wirbelten  in  der 
Feme  gegen  Ost  und  Süd  unstthlbore  Schaar«  n  fiokenartignr 
Vögel  in  der  Luft  herum;  ich  hielt  sie  Anfang*  für  den 
Baneh  ainaa  nngeheneren  Brandes.  Znm  Anaknndaehaftaa 
dar  Hagar  «aide  gegen  ein  OuUaad  Anber  aaagmaadt. 
Taa  tfaaaa  «raln  %  Aubtt,  %  ataH  «ad  «in  Shlav«  aaf 
aia«  LOwni  bai  «hiam  WaaaariMh.  Der  eine  Anbar  aeUan- 
derte  ihr  vom  Kamcel  aus  seine  Lanze  in  die  Weichou. 
Da«  wüfhende  Thier  serraalmte  zuerst  da«  Holl  »wischen 
den  Z^ihiieii,  rir*s  sich  dann  llll.■^  K:i»(  n  hi  r:ius  und  zog  sich 
lungpum  zurück.  Der  Araber  ^:u'ji  biiTuuf  ub,  irgriff  Schwert 
und  Schild   unil   licl'  dem  TliH  n    riiii  b;     ilie  S,-:[;:i  l'olgtcn 

1    ihm.    Sie  feuerten  2  Schusse  auf  die  Löwin  ab,  diu,  hier- 

I  danh  laiaht  varwaadal^  aidi  unwaadle  oad  im  Nu  Tataaa- 
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echiäge  aacli  allon  Suiten  austheilte.  /ucrtt  warf  »ic  den 
tSkluvtii  liii  BoJuu,  Hm  ihm  seine  Serwäl  (Beinkleider) 
hermili  r  uml  /i-rfieischtf  ihn  mit  ihren  Krallen,  dann  Btürzte 
sie  Hiuh  uut  einen  der  St'nia,  zerriss  eeiauu  starken  Hchild 
wie  ein  Blatt  Papier,  wobei  »iu  ihn  leicht  vurwundvte,  und 
wandte  sich  endlich  gegen  den  Aruber,  der  »ie  luenst  ver- 
wundet hiitte  Sie  packte  ihn  am  rechten  Arm,  hielt  aber 
dann  mit  ge&chlotstenen  Augen  dumpf  brüllend  inoe.  Der 
▲nber  wart,  ohne  den  Kopf  su  Tariierai,  wiiiea  Sehild  ab, 
na  Mb  Schwert  in  die  Linke  Mlmaa  m  Mtaaan,  und 
Ttmeltte  data  Huer  daadt  naek  ■■Bii||a  Sltaa,  «ofauf  ea, 
ahaa  mioa  Baata  Cihiaa  sa  laaiaa,  in  Mch  wiMMeoewk 
D«r  ander«  Araber,  der  in  dieaen  Aogeabliok  ent  sur  titelle 
kam,  8tieM  ihm  die  Laase  in  die  Kehle,  worauf  es  yer- 
endete.  Da»  Thier  war  sehr  gross,  ubur  nni^^tr,  und  die 
Milch  doaa  aas  seinen  (;o«chwolk*DOn  Zitzen.  Utr  Aruber, 
den  es  am  Arm  gefonst  hittti-,  .schlitzte  ihm  den  Bauch  auf 
und  ri»»  diu  Leber  herau.'i,  weli  he  die  Theiliiehmer  an  dem 
Abenteuer  untiT  sirh  ihi  iUiin  und  üof'ort  rauchi-niä,  wie  sie 
war,  aufa«»en.  Dann  erat  zogen  sie  dun  Vr'A  ab,  um  ea 
Maick  lum  tieechenk  tu  machen.  —  Mm  hatte  mir  vor- 
gMChlagco,  Jagd  auf  Uiraffuu  zu  machen,  die  sich  aber  leider 
■B  diätem  Tag  nicht  blicken  liejMu.  Statt  ihrer  stiesa  man 
dann  gegen  Mittag  auf  die  Löwin.  —  leb  bemerkte ,  dem 
rieh  wühlend  der  Nadit  Lfiffiabeihar  und  Ilm  aof  unserer 
Waaeerlaobe  aalhielten.  —  Es  Uiea  fortwährend  ein  heftiger 
NaidwiBd.  —  lA  fiutd  dia  geographiaalw  Bratta  van  Wadi- 
aHiaqr  =  tO*  11'  Sl*.  Die  Bntfemung  von  Saga  lüaga 
aaiarnm  Weg  kann  m  40  Kilom.  oder  22  Seemeilen  aa- 
ginommeD  werden. 

Samtia</  dm  7.  Märt.    Die  SjiahiT  kehrten  zurück. 
Iah  sah  einige  Kuk- Akazien  in  der  Gaba;   uudl  den  Arad. 

Sonntag  den  8.  Man.  Vur  dem  Aufbruch  wurden 
Üesi-hdfte  aller  Art  abi;< -.i  h,  ■  in  .  niinu  ntlii  h  Ankauf  von 
Werden  von  ftirin  (ein  Ort  in  Bambsiäi)  oder  Uibei  Suy. 
Die  Gollapferdo  sind  von  Terscbiedener  Farbe,  haben  Csina 
Formen,  jedoch  meist  hiisslichu  Füsso.  IX-r  Kopf  iat  weniger 
»cfaSn,  das  Haar  weniger  fein  als  bei  den  Arabisoben  Pferden. 
Sia  liad  llBorig  and  für  Jigd  nad  Krieg  lefar  gaeohitaL 
Jim  S*/«  VIv  lafM  in  8«d  SS*  Wart-tiahtant  «od 
kaaea  oaah  «Im  SSOO  nu  aa  einar  grauen  Wieeeiiaehe 
Twbei,  die  mit  Bltbaatlafim,  Begeopfeifern,  Waaearilnfecn, 
Rhj'ncheea,  Anaa  vidaatai  Bhynchnspia  (von  mir  beechriebein) 
und  KnäckcDten  aiit  hlauen  FlUgela  bedeckt  war.  Jeneeite 
diei>.er  Lache  liegt  ein  damals  veriast^f  tu  ^  S  mraerdorf  der 
T)eni|U  und  2.^00  m.  Wc«t  W"  Nord  von  da  ein  zweites 
Durf.  Von  dort  auK  ging  OS  in  Siid  70*  West- Richtung 
hUrl»  durch  llauhes  Land.  Um  Uhr  I/O  M.  passirten  wir 
'i  Diirlcr,  ilii!  iHdit  ni.  links  vom  Wege  bliebeu,  das  zweite 
lag  1  Kilom.  8ud  riO°  westlich  vom  anderen;  1  Kilom.  weiter 
bmen  wir  in  einen  Tufflb-Wald,  der  \i>n  Oeiern,  die  sieh 
wen  der  ÖaawaDiihren,  wimmelte;  der  bodeu  warmit  Skeletten 
van  Kameoleo,  Vieh  und  Sklaven  bedeckt  üm  &  Uhr  SO  M. 
■ogaawir  damh  dsDoii;  ualadialb  daeenn  dec  g«paH>Bia|» 
dahinfliaee^  den  auta  Mgt,  am  ihn  300Sohritta  nvllar  aa 
ttbancMlHk  ITb  •  Ulr  10  X.  «ahen  wir  SOS  a.  Haka 
Taa  »  «ia  Datf  aaf  d«n  Baken  yör-Ufer,  10  Mantn 
■pitar  eis  nnitee.  Unsere  Richtung  war  SOd  78*  WeeU 
100  B.  aatli  daai  letstorwähnten  Dorf  kam  ein  andarea  auf 
dw  laehlaa  Vte,  «aatamdmadiah  tmb  vorigao.  Maa 


wandte  sich  nun  Süd  80°  West,  Uberschritt  deu  hier  breiten 
j  \\i>T  untirhiilh  de»  Dorfes  und  kreuzte  ihn  noch  mehrmals. 
I    Wir  le)(ten  dii  .len  Abend  lö  iülom.  durehschnittlieh  in  Sud 

70°  Wch-.-Uichtung  iar6«k  nd  tamUaa  die  Naoht  aa  Ute 

des  Hur-tömeh')  zu. 

Sfonlay  lim  ft.  Müru  Wir  legten  am  Moigen  1 1  Kilom. 
in  Wfst  10°  Xord-Ilichtung  zurück,  indem  wir  dem  Timcl) 
entlaug  zoguo,  der  bald  Wasfcr  zeigte.  Dieses  verJunkt  er 
ohne  Zweifel  dem  jAdar.  mit  dem  er  sich  bc;  Duan;.!  vir- 
einigt.  Nachdem  wir  eine  mit  Dörfern,  Ai)iitl.iui:un);eu  und 
Darra-To<]ül  beiiiicte  Ebene  durchschnitten  hatten,  kamen  wir 
an  einen  grossen  IT'r.  drusen  Wasser  liutgsam  dabin  tloss 
und  der  zu  jener  Z- 0  Schritte  breit  und  6  Fus^i,  an 
manchen  Stellen  noch  mehr,  tief  war.  Ea  war  der  Yiil 
ader  9Ar>el-jadAr.  Wir  pasalrtcn  ihn  unlerhalb  aiaaa  graaiaa 
Datfai  and  Islgten  ihai  anf  dem  aadocea  Ute  atwa  I  %  Stoii- 
dn  in  Maid-Wart-Biehtang,  veM  wir  aaf  hatban  Wega 
dnieh  ein  Dorf  kamen.  HlanMif  ging  e.q  wieder  durch  Wdd 
mit  vielen  Lichtungen,  ia  denen  DSrfur  liegen.  —  Mohammed 

.S'iüb  iMtgte  mir,  daas  C»  in  dkni  r  (.Icgeud  4  IJi'ir  von  iLln  r 
Oru8»o  wie  der  Überschrittene  nahe  bei  einander  gtibe,  diu 
Anne  i'inet>  und  desMlbaa StiMU  aa  Mia  nhiiiBwi  vad  aof 
denen  jAnbüg  wächst 

Ualek'a  Anaaa  baelaad  aM  at«a  SS0O  Aiabain  var» 
Mhiedaaer  StSauna:  Babi,  tA^illa,  Onlatfa,  Qammadi, 
Sakaite,diaanfXaiBaalaBbatitttawaiaB;  ftiBarSO0I)a<|qura 
aa  Pferd,  70  Asaker  oder  gemiethete,  mit  Gewehren  be- 
waffnete Donqolaner,  dann  die  36  Soldaten  de«  Hawü^ga 
Mohammed-Abu-Hi'if ,  endlich  fiO  Si^ijia  -  Heiter  de^  S.u.  ;.ik 
Suluf.ib.  Die&e  letzteren  hatte  Mu.sa-]iuia  dem  ila'ik  zu 
Hü.ie  geschickt  mit  der  BeJinj^unn,  Jusa  ur  den  dntten 
Theil  der  Beute  crhaltcu  wUc.  —  wir  mit  dliwr  Heer- 
schiuir  in  da»  ebenge«childerte  Uebiol  eintraten,  famien  wir 
die  beiden  ernten  Dörfer  vcrlaiwen ,  aber  in  dem  vor  dem 
I  dritten  gelegenen  Wald  begann  der  Kampf.  In  dem  dichten 
I  UebUsch  bewegtun  sich  die  Xeger  unbemerkt  und  mit  Leich- 
tigkeit und  «uerwartet  sausten  von  allen  Seiten  Lanzen  auf 
die  mit  ihian  ramidan  in  Gahttioh  «ich  Tarwiakaladao 
Aiabar.  !■  aiaas  ChdiSb,  «aUa  dh  Vipr  ibia  Waibar, 
Kiader  «ad  9ir  Ticb  TMMMtt  katta^  aMlRHHla  eis  fltaf- 
etttadSger  Kfianf.  Haida  aad  Saaaala  atüliaitini  dnah  daa 
Geb&sdi  und  Btampftea  ia  Ikreat  MaawiHiniaH  yraaeii, 
Kinder  und  Kleinvieh  unter  die  VUaae.  Sndlieh  aber  tragen 
diu  Neger  doch  Jeu  Niei?  davon.  Ein  groBser  Theil  der 
FuMgünger,  die,  um  bcNHi  r  laufen  zu  können,  ihre  Gewehre 
weggeworfen  hatten,  wurde  in  wenigen  Augeniilicken  nicder- 
geaiacht.  Ich  bemerkte  hierbei,  diss  niclil  ein  einziger  der 
Kararelreitor  zugi>l>en  wollti  ,  da»s  «ich  einer  seiner  des 
Ueitthiers  beraubten  ücführtun  bei  ihm  hint«n  aufsutsc,  um 
so  einem  sicheren  Tode  an  entgehen.  Dar  Bino  sagte,  er 
habe  keine  Zeit  com  Halten,  der  Andere,  er  führe  eobon 
eine  Ziege  hinter  sich  auf  dem  Sattel  u.  a.  m.  Der  üid 
gabontaaa  Thonbodan  hatte  die  Pferde  so  amttdet,  daia 
Tiale  davaa  nicht  mahr  Taaa  Fleck  knaataa.  Ihre  Beitar 
inndaa  natar  anaaiaa  Anf»  latSÜat  Mar  dar  aia  Sap 
Bieel  hatte,  ioli,  ohM  äA  waamimm,  bb  ar  das  Tll 
duTcbschwonmaa  batle  aad  aaah  BaaaaaaBtaiBang  MakkTa 


^OtaeSwrilUBaiWiia'sTeBMk  (qa«r.llitth.BqM.ll,  S.104> 
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Lager  errt'ichte.  Mukk  p^laubtc  sich  nun  ia  der  Nüho  dur 
Hager  nicht  mehr  sicher  und  hob  bei  Nuht  »ein  Lager  auf. 

Dienstag  den  10.  Man.  Am  folgenden  Uorgen  »ah 
man,  da»*  über  ir>ü  Mana  fehlteo.  Wahnobeinlich  war 
«iMr  die  Zaihl  der  Oetödtoteo  ooeli  grfiMer,  weil  sotar  der 
tiMm  Venge  dai  Fehlen  BfauMlaor  uabemerkt  bUeV.  Mialdc 
und  die  anÄmi  niunr  wenn  aber  «M^armt  dam  tXiStm 
dar  Yaslnt«,  ala  nh  dam  der  Beata  baaaliMKgt.  Man 
batte  etwa  180  Sklaren  und  etwaa  Kleinrieb  erbeatet  und 
dieet  ausaer  mit  dem  Tod  Ton  160  Kann  auch  noch  mit 
dc9A  VprluHt  van  H(i  Kami'i  ]i-[i  ui,(]  Pf<  i  ili'ii ,  i 'h  lisriTip] 
Oewnhrrn  ur.ii  Tcrschifdunen  Pistolun  lii/iulih.  Uiiti:r  Jen 
Getik'tctt  n  Hl  :  f  jlr:'.  sich  27  Munn  von  lier  klcint  n  Truppe 
des  IJuwatfil  Mul,L£iniriie(]-Abu-Kijf  uu<i  mit  ihnen  liuer  meiner 
Diener,  den,  dn  er  im  \:n\vr  Srhiitzn  wur  utul  eine  «choue 
Do]ipclhUchi>«  führte,  der  ^awoga  durch  da«  Vergprooheo 
einer  Sklavin  geködert  hatte ,  eo  daaa  ar  mich  verlieae.  — 
Bei  der  Verthoilung  der  Oaifangenen  entstand  aUgeaMim 
ITozufriedenheit.  —  An  Aband  wurde  daa  QerOetlt  vac- 
bnitet.  öaaa  die  Neger  ua  a^giaifiM  mUten. 

jnUimA  im  11.  Min  wwda  daa  Kager  w^ahaibaB 
«ad  atwaa  aiah  Kordem  gaaogaa,  m  Waeaer  n  anciben. 
Bafw  vir  wa  mr  Bidla  begaben,  «laaa  «v  nab  SUIgigem 
Hmgam  wieder  einaud  gebratene»  Fleiaob. 

Jhmnentay  dm  13.  Hirt  kehrten  wh  nedi  El-ereif 
Burlick  utul  !u:;erteil  una  bei  den  Brunnon.  —  In  dun  fol- 
genden Tu);eu  tiind  die  eigeotlieho  Verfügung  liber  die  Beute 
Btult.  Die  »rhiMiKten  Mädchen  wurden  vorweggenummen. 
Ua'.ek  beMimmie  einige  davon  für  Mu8a-pa&a,  andere  filr 
sein  eigenes  llana  und  verkaufte  die  übrigen  »eioen  nächsten 
Flenndc-n ,  nher  nicht  in  öffentlicher  Verateigerung.  Alle 
Slffigen  i^kluvtn  wurden  vor  Maltk'a  Zelt  öffeolliuh  Ter- 
ataigatt.  An  der  fieuta  hat  der  Fänger  eine  Hälfte^  Malak 
dia  andere;  dieeer  muaa  ron  eeinen  Antbail  die  fia^  and 
Kmpaia  baiableo.  Die  baatan  und  adiSealaa  Vager  wii^ 
dm  tir  S — S  Oqia  OeM  Taifaafl^  vide  dar  Utoran  wvidaB 
aber  um  1  oder  2  Thaler  weggqieben. 

(Wenn  aneh  dieser  Feldn^  Malek  und  «einen  Genossen 
wenig  Vortheil  brachte,  so  hörte  ich  doch  epüter,  da'^s  sie 
neue  Leute  unge\vur!>i-ti  und  beiläufig  diOU  Ne^er  und  diu 
doppeitti  Anzuh'.  v^/ii  Sriukf:'.  Vieli  erbeutet  halten. i 

Sonntag  drn  L't.  .Man  verlie.-üen  W'r  Kl-creif  uusi  iibcr- 
aach'e^en  in  (i./nf;ura. 

Montag  den  Iii.  Män  langten  wir  in  Ulu  un,  wu  wir 
vngaatlieh  aufgenommen  wurden.  -  Im  Lande  der  Burdn 
sieht  man  viele  schwarze  Kab«D.  In  dem  Wald,  der  Abu 
QAnes  TOS  übt  trennt,  sah  ich  Plerocics,  der  in  der  Nähe 
daa  nin  gBain  iat,  ainmo  wie  daa  ftanceUBhnhu,  —  loh 
aab  faai  Vln-te  KOU«  die  aaUaike  ■ipharbie  des  Gele 
nd  (Be  Bapbarbie  der  lato,  van  waldiar  ieb  nSrdlich 
ym  m«  nur  aodi  S  eder  S  Bxamplan  eeh;  ferner  die 
Uommeid,  den  )Arad,  ein  Combretum  mit  rierstBndigen 
spitzen  BUitlem,  eine  Orewia  mit  länglichen  lansettförinigen 
BUitlerii ,  N.i:iirr  .N  (lriiiTi-M;f.  T)i<i  Kuiiiiia  wir''  hier  Cululn 
genamit  um)  zum  Wu.-i  hi  n  bemUzt.  Die  Frueiil  der  Ilora- 
niei  i  h:ii  f-ni  ii  .inanii.-ahnlichen  (ißsohmack  mit  harzigem 
Geruch,  liii'  Uiuida  i,ScliüsBelni  vom  Yakan  werden  aus 
ihrem  Holz  verfertigt.  —  Diu  Vegetation  in  dieser  Uegond 
wartet  nicht  auf  die  ttegonieit,  aondera  lebt  »chon  gegen 
Aaluf  Ml»  «iad«  uSt  Die  Oooibretam  fingen  aa  nnd 


auch  einige  Baobab  zeigen  Achon  Blätter.  Beewellia,  QoddaiBf 
Anogeissus  grünen  bereits  u.  a.  m. 

Die  trockenen  Nebel,  die  am  23.  Februar  binnen 
hatten,  daucrum  zur  Zeit  meiner  Abreise  cum  Qdr-doUb 
noch  fort  nnd  acaehvartaB  mir  die  Anltaabnie  dae  Berg* 
penonm^  Blitae  a^ wfarnm entan Haie dan  1«. Mifs 
in  derBiabtaag  deaHtaf,  aie  iNgten  eieb  tcq  dn  ab  tl|^ 
mit  WindatSMn  nnd  Bagaadrohnsg;  ea  fielen  aber  mn  am 
Paar  Tropfen.  Die  Hitie  war  drttekand  geworden.  —  Der 
Hi(rmii>  ist  von  nicht  anUnrworfenen  BnrAn  .  bewohnt,  der 
Yakan  und  Ahiililii;;n  von  lf:imei»,  die  vom  Mailafana  Hafen 
at)hängig  sind.  Der  Sur'jum,  Kurmuk,  Uumi^om  und  andere 
IkrRu  bis  zum  Dül  .nind  vnn  nieihtens  feindlich  geninnteu 
Burün  bevölkert.  Am  Dül  wohnen  liertu.  Am  Werkat  und 
Qerebin  »ind  wenige  Ilameii ;  deren  lic'wohni  r  sind  AmArena, 
ansässige  Aruber  und  einige  zufällige  dort  befindliche  (ia;alSn. 

Sonntag  ili^  22.  Marz  brarh  ich  morgens  vom  Ulu  neab 
dem  Qarawit  auf.  —  Der  Qarawit  i»t  zu  Knde  der  trockenen 
Jahresseit,  wenn  man  mit  dem  Einheimsen  der  FoldfrUebte 
Cartig  ist,  unbewohnt.  Sehon  in  der  jetsigen  Jabrcaaait 
■maa  aun  daa  Waaier  vaa  Uin  baihalen  haiaa.  Wann 
die  Bewabaar  ibr  Darf  aai  fbHMwtt  variaaMn,  begeben  aie 
aieb  nneb  Vln,  wiewohl  enterea  Dorf  viel  welatuaher  ist» 
als  da»  am  Ulu.  —  Wie  schon  gesagt,  sind  die  ««i^if— » 
Häuptlinge  Funi;  und  nur  hier  existirt  dieser  YolinttaRim 
noch  unter  diee-em  Namen.  Sin  sind  stnlx  auf  ihre  Ab- 
stammung und  sehen  die  Ilamei.'  wie  einen  unterworfenen 
Stamm  un.  Sie  reden  indessen  iluti  ilie  .Sj, räche  Obochon 
mit  den  Hameg  und  auch  mit  Negerinrien  vermischt,  weiiwin 
sie  doch  noch  immer  einen  abweichenden  Typus  auf,  der 

I    sich  dem  der  Schönsten   unter  den  Stiük    etwas  nähert. 

I  Ihre  Augen  sind  gross,  schön  und  etwas  schräg  liegend; 
ibre  Nase  ist  nicht  stumpf,  sondern  hat  weite  Naaamlöcher; 
ünn  Lippen  sind  dick,  ohne  daas  jedoeh  der  Hnnd  M-t'**^ 
wItaB}  ibre  Ziline  find  aobia  nnd  ni|alailiait,  waa  bei  dm 
SDilk  aiitan  der  Vkll  iai  Dir  nügemaiBar  GeatahtaMudraak 
ist  mild,  woUwoUend  nnd  ainnlicb.  Ihre  Haare  sind  we- 
niger kraus  als  die  der  Neger  dee  Weiaaen  Flusses  nnd 
werden  gewuhnlieh  in  einer  Weise  gstrageo,  die  die  Stirn 
auf  Kobten  des  Haare»  hervortreten  iKast  Ihre  Waffen 
sind  der  Qnitiet  oder  Qulomb6t  oder  Sottül,  die  Senebani 
und  der  liinglichn  Schild  der  Araber.  In  ihren  Zwistig- 
keiten  untereinamier  sie.d  pii-  hlnrdiirotig.  Oe.<ieii'.v:fiTk:iji:(  r 
heirathen  sich  bei  ihnen.    8io  haben  den  Hageit  der  Hameg 

I    aber  ohne  Zib  nnd  feiern  auch  diu  Fesio  des  Islüm  mit 

I  Tänzen.  Einige  von  ihnen  besitzen  Kameele  und  Werde. 
Heiler,  fröhlich  und  aufgeweckt,  wie  sie  sind,  unterscheiden 
sie  sidi  doeh  von  den  Arabern  durch  die  Abwesenheit  jeden 
hSheren  Strebeas,  wie  Ruhm,  Yateriandatiebe,  Familienitali 
und  Beligian  nnd  aind  eben  darin  nllan  Hegacn  ibniioh.  — 
Es  giebt  aaab  Fun^  (Mehmbl  FaaaAan)  aat  SOaf  nd 
Uslc  und  aie  bennaa  ibre  TarwaadtaAaft  mit  den  Hak 
von  Ronga. 

Die  (»on  (Denqa),  die  wir  sahen,  besitzen  viel  bebaute 
Felder.  Sie  speichern  die  (iurb<m  in  Form  von  Toqül  auf, 
die  sie  auf  den  Feidom  stehen  lassen.  Dii'  Toq(M,  die  wir 
(.aheu,  eelhsl  dii  jeni},'eu,  welche  bleilw-nde  Wohnungen  zu 

1»<?in  schienen,  waren  weder  t>rt  gross,  noch  in  so  gutem 
Zustand  wie  die  der  •Silük,  aber  sie  sind  rein  und  werden 
«ftaraeoert  Der  Bodaa  beitaht  «aaabaaffMtaaqpftam  Iben 
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uud  ist  rc-in  gekehrt.  Di©  Garben  .it<  him  auf  kleiDcu  Oe- 
rii^lfii  —  Uli  iliriin  jurigci}  Mädchen  hriT>fht  keine  Lieder- 
lichkeit ,  und  wenn  man  sich  auch  nicht  darüber  aufhält, 
wenn  diescdbun  uinon  jungen  Mann  zu  sicli  rufen,  um  sich 
di*  fubM  •Dtfernen  zu  kaaen,  ao  hört  man  doch  TOn 
kainm  MiMbnoeh.  Wer  ein  UiUiohen  nz  tna  Ittban 
nSahte,  raalit  warnt  ihr  Hen  la  fowimiMi,  n  viMiHt 
Iwetk  «c  ibr  «to  'OtMbak  tcb  KUm  mUMiL  WM 
dwulbe  micht  MgwiOMwi,  m  mQ  dwnit  mgeimMt  «aidn, 
itm  m  n  Teraölimi  uL  80  T«fgfSmrt  deb  du  QwdiMak 
imer  malir,  und  im  Falle  mehrerer  Bewerber  UberbMiM 
sieh  dieie  to  lange,  bia  «ich  da«  langv  Miidchen  al«  lu-  I 
frieden  gestellt  erklärt.  I)ie.-.i'  Kijhe  grhnrt-n  il.-.uu  itieu 
Eltern.  Selti'n  willigt  tiu  Mädchen  ein,  tiuih  t'i.r  einiger 
als  den  Preis  ihrer  Mutter  wef^zuschenken.  Wt  im  ein 
Uann  das  Ftohor  lutt,  kh  nimmt  er  die«»  uU  Zuiuhen,  dosa 
ihm  Einer  H"riiir  i.ft:iH  t;i  hat.  Er  bindet  dunn  ohne 
Weitere«  »einer  Frau  Iliinde  lan  i  Fümu  und  zahlt  ihr  eitiu 
Kacht  Prügel  auf.  —  Ältere  Li  uti'  hören  nicht  auf,  uoih 
mehr  Frauen  su  nehmen,  um  ihr  Anaehen  su  erlwheD,  aber 
■ie  aberiaaiMt  diceelben  ihran  SShiMa  «ad  die  ao  geMtugte» 
tiadts  gaUni  für  ihn  mgun. 

MmOtf  im  SS.  MUn  MaqpHW  knarn  idr  u  d«  ^ix- 
doUb,  in>  vir  die  Ki»eel«  wNludtra.  Hier  warn  die 
BUrttam  avaKahroohaii. 

DUmtag  dm  24.  Män  um  Mittag  traf  ich  aUein  am 
Ottlo  ein,  auf  den  ich  vom  Qör-doleb  au«,  ohne  mit  Waaaer 
versehen  zu  .-fein,  in  ^triiii./r  Linie  io?j»e^rinpiMi  w;ir.  Ich 
bewegte  mich  fa-st  immer  durch  einen  W:ild  vi/!\  Cüm-  ! 
bretum,  Anf^cipsuB  und  zuweilen  Tutfär  und  Talha.  Unter- 
Wegs  nah  ich  viele  .Vrjibcr  ihre  Kameelo  weiden;  die-ieitiea 
miiasen  ihr  \Vut«i  r  vnm  üuic  holco.  Am  Uulu  war 
eine  Ecuenbruu»t  geve«en,  und  Kegeb'sTuchterwurKestorben.  : 

SamtUtg  den  2H.  Män  brach  ich  Morgens  vom  Uule  | 
Mob  Koro  auf  und  übernachtete,  nitchdem  ich  Tur-el-sidi  j 
(WMUg  aidltbar)  pa«sirl  hutte,  in  der  XUhe  des  Uubal  «tw*  | 
t  Umm  attdliob  Toa  Waikal.  Im  Wolda  «iiuelta  aa  m  ' 
ttäMimm.  Aa  B4n>  tah  ieii  «aa  Mawa  hailar  aeUaakar 
Oatam,  dia  tob  dana«  ^00  fiaaalr  mMhiadao  n  atan 
iduünaa. 

Sonniay  de»  29.  Märt  langte  ich  früh  am  MoCBeD  in 
Werkat  an.   Der  Berg  besteht  wie  der  ftorebin  ana  groaaen  I 
liliickcu  i^eibliclieii  Urnn:t.^  uml  i-,!  -i  liw<  r  i'u.;  iii^lii'':  .  Man 
kuDQ  uu  ihm  lichijn  du:  verschielcni-ii  (iruiic  der  \Lrwilte- 
tMVf,   deK  (iranits    beobachten,     Gan/c   K  inimc   sim'  ver- 
«chwuüden  und  haben  als  einzige  ÜturhU-ibsei  merkwürdig 
aufeinander  gethürmti-  Felfibtiu'in    und  Obelisken  xurück- 
gelaaeen.    Das  ütckurwima^ir  der  überhängenden  Felsen  hat  | 
das  druateriiegODde  Oestein   tief  auagehühlt.     An  vielen 
Stellen  scheinen  die  Feliea,  von  denen  das  Wasacr  hurab- 
tiäufult«,  Turschwundea  au  aein.    Auf  dem  Berg  halua 
aiah  Parllittliiuir  Hhaanairaiaa  anf;  temir  Qfii^.  Abalaoa 
OMkMtadkr),  Qnd,  blaaii,  FkiitiMr.  Am  Foh  atdMi 
Baatiabk  BajaHi,  Banrfm,  dia  baUaa  Aitaa  ytm  Ngan.  ! 
▼aagania.  lahMhAomaraaf  dam  Warint  daavaUriaahanda  i 
Gna  Faamu  Näl  (wahracbeinlieh  eis  AadnpagoaX  aioiaar  { 
dam  ist  der  Mahareb  zu  erwähnen. 

Am  Oubcl  Sen  lii'gt  eiu  Dort',   im  ib  ni  aus  rölhlichem 
Uesteiu  bestehenden  A|>mar  betindet  «ich  keine«.   Die  Oebel  , 
Btat  «ad  AiwpqMtAd  aind  ana  Foiaht  iw  daa  Htiera  maiit  , 


bewohnt  Auf  dem  letstei«D  findet  sich  ab«r  Wasser  ia 
FeUlöchern.  Der  <iabat  HanAa  iit  bawohat  nod  hat  veoig 

Waaser. 

Montag  dm  30.  Min  war  i^  tun  10  Uhr  um  Dfa, 
gegen  Abend  gegenüber  tob  Löni  und  um  7  '/j  Uhr  in  8£rft. 

DitiuUg  dtm  31.  Märt  rückte  ich  wieder  in  Karki^ 
«at  daaaaa  aithan  Uaqptbungeo  ieh  wilinwd  eiaaa  Aaftat- 
kabaa  Ua  «m  lt.  Apdl  tcennen  lanrte. 

Vom  Odiat4U{ebld  |abt  ab  gtaeaer.  aahr  wavaigte 
}l6r,  der  twb  8aat*BinmaB  ■iagafcmt  uad  voa  An^ei^ 
heerdea  bedeckt  ist,  nach  dem  Flusse.  —  D£«  ist  in  dieser 
Jahreszeit  unbewohnt,  roit  Ausnahme  der  Harräsin  der 
Malämir,  d.  h.  der  H  ,.1.  r  iUt  Vnrrathsriiume.  Hal.-<tiund- 
ruben  ,  Ahdiinia  und  l'orJh  jim  r  halten  sich  in  den  Iliiust  rn 
auf.  Die  Kenäna,  die  diu  i*ri  Sowohnen,  i-ind  mit  ihren 
Negern  und  eini);en  1  Iudk  u' -  .Vbkummlingen  uu  den  Eluss 
genügen,  llingsluruin  ni  der  tie|?eud  liegen  Dörfer  mit  Wohl- 
gebauten Tuqüluud  eiuigen  Murabba;.  —  Zum  Oebeldurairi^ 
^ler  (iuriLsa  gelaugt  man  von  Karkög  aus  durch  liebte 
'falll^a-Gehölse,  ia  denen  Araber,  die  ihr  Waaser  vom  Flmaa 
haha,  ihre  Hearden  weiden.  Am  Wege  li«faa  AiqpHaa- 
simgaB  dar  Laata  von  6^,  van  «alahan  üumb  dank  dia 
Daaqa  aahaa  Waihar  oad  Kiaän  ««g|aaaUa|ipt  waidaa 
sind.  —  Dar  Bary  beataht  au  aafaaiBbar  BaadiaNlaaBaB 
Saaditna  aad  TunebiedaaeB  abaolUb  wie  gcaehmolage  ana» 
sehenden  Conglomeraten.  Ich  sah  yersehiedene  Rnellia,  Ster- 
culia,  Hegelig,  grosae  Mn^^ait,  Lei&a,  Combretnm,  Qaddaai 

IV.  Von  Karkög  nach  BoHaires. 

Mmt^  dm  20,  Aprü.  Maeh  dem  Markt  braahan  wir 
nadi  DeiMai  «nf,  daa  %  Stande  aalllH(at  iit  md  wo  wir 
Mittag  «aohtaa.   Ant  dam  W«|a  dalna  liaaaaa  wir  lor 

Beelnaa  in  aineir  blbanraBf  dea  Flvaiaa  IMiImB»  «ad 

dasa  Löni.  Vor  Zumurki,  daa  V\  Ijene  Toa  Donrtai  liegt, 
kommt  man  an  einer  hübschen,  von  Baobab  umgebenen  und 

von  Tamarinden  und  zwei  hohen  Dolib  überrugten  Dabba 
(Hiigel !  vorbei.  An  ihrem  I'u»se  befindet  irich  eiu  mit 
Kan;-büumeo  besetzter  IJ-  r.  In  d<  m  ilicht  vor  Zimuirki 
liegenden  Hur  wh  ich  wuuderiichune  Bignouia  Hu*  hiis,  die 
Malvenart  mit  dreikantiger  Samenkapsel  von  Hartöm,  den 
Mnljljait,  eine  von  Endlicher  nicht  aufgeführte  ('app:iridee; 
ferner  den  Nil,  ein  hohes  Andropogon,  aus  dem  in  Kark'^;; 
diu  To<|iU  geflochten  weiden,  der  in  der  Kbene,  besondera 
um  Dtfiiltr  hanun,  witdnt  and  vom  Qabal  oder  Oobai^ 
dnar  aadaraa  Bartgraaart,  Tanafaiedea  iat.  Maa  OMubt 
tliaa  davoB  aad  aaanaalt  dia  Ähiao,  dia  aiaaa  «itmiea» 
aitigea  amaatiecheo  qaacihmarik  hafeaa.  Da»  Ma^aidb  9  ^ 
eine  kleine  Bartgrasart,  deren  Gamcih  ebenMIs  »ehr  aro- 
mu'i-i  Ii  ..iid  deren  Uesthrauek  bitter  ist.  Man  zer^  m  '';  lit 
ihn  zu'-Tsl,  ia»«t  ihn  d.inn  wahrend  der  Nacht  in  liiiitein 
Was»er  nu»ziehen  und  mildert  seine  Bitterkeit  durch  etwas 
Aliin  (wörtlich:  „Opi|uetschtes",  wohl  siinser  FrnchtNift). 
Dieser  Thcc  gilt  für  sehr  wirk&am  bei  Milzkrankheiten 
und  wird  auch  für  ein  die  Menstruation  befördernde», 
ja  sogar  fiir  ein  Abtreibemittel  Kt^hallen.  —  Die  wilden 
Gramineen  sind  zahlreich;  es  sind  au  erwühnen:  Triach}-rum 

■)  UsitBiaa  aseet  die  Aadn>ps|M  disiaaats«  Aialiiscfc  M«;reb 
(*.  Btiaim'a  Biis«^  Aafetags  S.  ti). 
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SragroBtris,  Cpnchrus,  Orysu,  Holcoa  (lAclfii).  Von  und  di« 
Hihöne  OnmtDt'c  mit  rothen  Kätzchen  tod  Sunuar. 

Von  Baumen  wrwKhMt  ich  d«n  L«iüii,  der  südlich  ron 
Domt&i  all  liemlieh  gtomot  Baum  Torkommt  und  eine  Tcre- 
biathMa»  m  ma  Mbaiot,  nrai  CoMia-Artoai  Ocnrii»  «loh 
4i*  Grvwi«  Quddam,  B^wnk  (Kigelia),  8ta«a)i«  Tntr, 
«ni  AtOttMun,  Qm^um^  Am  Sl.  Awü  USkUu  die 
EtTi  Omnlmtuai,  DalliMgiA  and  dm  BtolMb  flaipk  n  Blllter 
m  tnibou. 

Jen»bi!»  Zumurki,  wo  wir  aaf  fhentlag  dtn  21.  April 
öbernarhti'tim,  kamen  wir  durch  Oertieli  und  Kl  ■  hit't'ise, 
iwci  verlaisene  Dörfer,  dortn  Einwohner  auf  (loa  aniiere 
Ufer  ii<  s  FluFjips  gczogin  find,  und  hielten  in  Hi  Ui  l-ei- 
^liUfu  Mittu|;sriiet.  Dii-Sis  Dorf  lll'^t  auf  den  Uniiun  am 
Flum«,  ist  von  hohen  Baobab  bewhattet  und  hmitzt  Baum- 
wollenpttanxutigi'n  am  Ufer.  —  Der  Hewun  wird  beaoodeii 
•in  Rä^t  gebaut  —  Wir  braohten  den  Tig  im  Toq&l  einer 
alten  Fmn  so.  Nachdem  vir  Omm-qor&d,  dos  nur  1 '/a 
Lieoea  weiter  liegt,  binter  uoe  ketivn,  Itt(;ert«u  wir  fiür  Äe 
Seghft  in  der  Qela  vod  Bliadeteo  «in  ugeheoiem  Fen«  tm. 

MmtoA  dm  9S.  Apnt  hidten  «k  MiNvnirt  in  8»- 
Iranab,  f^edebit  gegeofiber,  dem  Oeit»  «in«  Äidil,  wo  die 
durch  eine  Feqenbmnat  serstörtea  Hiaaar  eben  im  Wieder- 
anfbau  begriffen  waren.  Wir  machlon  ana  «pSt  wimlur 
avf  den  Weg  und  erreiohtfn  vur  voiliger  Dunkelht'it  Qfriin, 
piii  ]i  jrf,  wo  K.ibiit!  ^ji-iinimerl  werden.  Wir  «ohliefpn  nbt-r- 
muU  ira  Wulilii.     Mittjiifs  hi'*i'  r*  pin  wt-nig  geregnta. 

IhrnnTnUi-j  ilen  2o  .tf>n:  kun.'  n  wir  fruhzcilin  durch 
Omm-dermän  und  hieltun  Mittugsnuit  im  Wulde.  Bei 
dnnkler  Naoht  langten  wir  vor  einem  auuerordentlich  diuhtvn 
Walde  Ton  grossen  und  »chönen  Bäumen  an,  der  uns  aum 
Absteigen  zwang.  Üie  Luft  war  ron  Gardenia  darchdnftet; 
wir  hMan  die  SdneieD  dar  Sittiahe  und  in  dar  Feme  daa 
OdrtU  Ton  LSwen  ud  Hytown.  Nacbdea  wir  aua  dem 
Walde  hanwa  wwn,  ritten  m  eiaiga  &it  «bar  eine  Uap 
dam  Vlaaee  aioh  hiaalehende  tiefli«|eode  Ebene  und  eahliebn 
•abe  bei  einem  Qomr,  bei  T*>1^!- 

Frtitay  dm  24.  April.  Am  Ausgang  von  Tali)  lag  ein 
Cif  hii'.K  von  »chöiii  ti  Sit  rr-.;lii  n  v  jr  uns  und  überhaupt  be- 
waldete »ich  lii«'  I.un'ls»  lud''  im  tir  iii.ii  mehr.  Im  Wald 
enebaUte  dai*  < ii'Sühr«  i  von  Au'cto  umi  Tociui».  Wir  hu  Itfii 
die  Mittagsranl  nullt  will  von  hfiui.  uu  SLliiittm  nair 
aghörx'n  TaiuuriniJi',  nrt.en  'i<T  »'in  grusuT  liaobah  i>iuiid, 
ia  desiM>n  Hthiilleii  uckoi  ht  wurde  und  dessen  Kriiehte  ich 
■it  Fünl" nwliiiKiMn  hcraVihoite.  Wir  aasen  Taroarinden- 
frttehte  und  Perlhühner.  Bei  El-gorl'  wurde  übernachtet 
Wirsaadeteo  einen  Lei&n-ätomm  un  uml  schleppten  ibn  an 
den  foM  «ifler  Oalbwsia,  die  im  Innem  bianate  and  uaa 
ab  FaaM  dient«.   Wir  hatten  Beraeh  van  Hjinea. 

«mhAv  im  26.jlpra  bradm  wir  ant  der  8anae  aa£ 
Die  Gegend  wurde  aandig  uad  kalkrnab  and  eneUen  ia 
Fo;i;>  di  r  xtnrk  duniieehlnehtelea  Dünen  minder  gribk  Ten 
Ei-k'iirt  IUI  trf^ten  die  Dom -Palmen  sehr  häufig  am  Flnaae 
mit  Wir  i  rr.  uht«  n  KoRairc»,  ein  1  Kilom.  TOm  FIOMO  ler- 
etreui  auf  den  Uuuen  liegend«''^  Dorf  ohne  Orön,  ohne 
Hi'hatli'n  mit  einer  traurigen  Vi'gi'nii  >n  von  Dom- Palmrn, 
Jteobab,  jOiar,  auf  Sandbodio,  Dan  tiin/.e  gewiihrt  den 
tnetloaeeten  Anblick.  Die  T-  rin  t.  :.  kih  I  I  rl  huiitiger  als 
iigand  wo  enden;  Schuhe  oder  irgend  welche  andere  Uegen- 
atandcb  die  wn  nn  y«8taade  aaf  dam  Beda  lia|an  Uai^ 


werden  dnrehlöchert  Alle«  muM  auf  Steine  oder  tAnqarlb 
gelegt  werden.  —  Die  Bewohner  dee  Orts  sind  OemAiija 
(demiltab),  ein  Stamm  das  Blauen  Nils  von  (^«rtÜB  an^ 
würts,  fiaräbra  «ermiaebt  einerseits  mit  Arabern,  aadamw 
seile  aus  Qaaia^  afeaa  aeah  die  Im^  Oabalnwla  «.  a.  n 
saUan. 

Der  Wind  Utat  ÜRar  Ton  Süden  als  Ton  Norden  und 
eelilSgt  in  beftigen  StSteao  um,  welobe  Staubwolken  empor- 
jogtu.  I)>'r  Himmel  ist  io  diuacr  Jahreszeit  gewöhnlich 
iK'dei'kt.  Miui  siihi  tV  rne  Blitz*  und  hört  donnern.  Schwache 
l{.es<  II  fallen  Die  WindstrjK.se  nind  weniger  heftig  als  zur 
Zeit  der  Tai;-  und  Niuhtgleithe.  Es  ist  eine  kurze,  etwa 
ein«  n  5[oriiit  lunRo  Auf^ichub-^ieit  zwischen  der  Tag-  und 
Nuchigleiehc  und  der  Kogeniseit.  Diu  Temperatur  ist  auf 
ihrer  hix  luttcu  Höhe,  nber  sie  wechselt  oft  aehr  ram  einem 
auf  den  anderen.  Der  KU  iteigt  maanbrnal  gana  kniie 
ZaK  nad  ftllt  dann  wieder,  aeb  WMaar  iat  aodi  Uai; 


Hjer  blaibt  ia  dar  MainMaablnBBnaia  &aiUnn(  dar 
Baiaa  aiaa  UdHk  imH  dia  anf  die  Baiae  Ua  BMd.ienq4io 
aad  «hMe  Ua  Barica^  baaMtlfahaa  feaidaa  Xagabnahkefta 
nidit  mdur  veiiHndaa  aind.    Ana  daa  ■atooralogiaobea 

Tagebuch  und  einigen  Karteoekiasan  kann  man  entnehmen, 

wie  die  Uei»e  vorgegangen  i«t.  Am  37.  April  verliees  der 
I     Reinendii  .N'uehmittag»  KüsjireK,  Miob  wuhr»'jlieiti.iLh  am  'iS. 

in  llarfitia.  war  um  '.HK  :u  Kwnii  umi  iii;ta.-i  Wiukol  vorn 
I     Öebel  il.itiii.     .Uü^ileli  Jim»  er  m  liit-nen  T.ic;*'»  iiijuli  mnva 

Auxtlug  i.litT  deu  .Vil  hinüber  gemai:ht  hat,  denn  ithi  am 

3.  Mii   i^t   er  sicher  in  Famaka  gewofeu,   wo  er  bi.i  mm 

4,  Nachmittags  Terveilte.  Vom  r,.  Mai  Abouda  bis  zun 
B.  Nach  mit  tage  War  er  am  debel  Aijarö,  von  desseo  GipM 
ar  Winkel  maasa;  vom  9.  bis  11.  am  O.  tlasan.  In  den 
nIallBlen  Tagen  drang  or  bis  in  üic  N.ihe  von  fieai-ionqdio 
nr,  wvide  aber  den  aar  Uaikiabr  ganütlugt  and  emitUa 
$m  S3.  Mai  Bofaifif  wiadar  and  aar  letataa  daa  Monate 
KmMi,  nwUea  er  aatarvaia  daa  O.  lü^etau  bettiegea 
aad  Toa  ihm  aus  Winkal  gaiaenan  hatte. 

Über  die  Draacfaen  des  perliollen  Miaaorfolga  dieser  Reise 
erhält  moti  einigen  Auftehluss  schon  aus  einem  Briefe  des 
lU'ib'.  udi  II  .10  Herrn  v.  H>oulio  '  iei'ür.  Mitth.,  ErK«"«"''*?^- 
hell  .'i.  S.  1-M,  Aii-f  .hr  '  h- Ti  n  jidooh  erhellt  eus  emem 
mir  vor.ii  L"  ii'l  r  it'  i- t.  :in  HiTm  Haninl IB  QartAlB,  WOVaaa 
der  iHtretleniie  Ah-ehintt  hier  folgt: 
I  Im  Mai  befand  ich  mich  im  l.jinde  der  Berfa,  südlich 

I    ?on  Fazüi)l,  WO  tob  aberauU«  <lai>  Unglück  hatte,  mit  ^iaer 
i    Öazwa  zusamateaiatieffen;  und  da  i'le  die  Dorff  r  ^iliimli  rio 
i    and  mir  mit  einem  einzigen  Diener  die  Kückkehr  nicht 
i    anglich  war,  so  musaie  ich  ihr  eiehrere  Tage  folgen.  Sie 
I    war  siebt  atehr  wie  die  Torber  geeohilderu  duroh  einaa 
'    Aiabar  beHahl«!,  alio  halboOciell,  aaadcra  teia  aaiUeh 
durch  QalSai'elbmB,  daa  dami^igan  Man(lr  n>n  fleaaAe, 
I    geleitet,  und  bestand  aua  Ägj-pdaeben  Truppen,  Fossveik^ 
Reiterei  und  einem  FeldstUck,    Man  belagerte  gerade  den 
Berg  Aijuro  und   hatte  die    Brunnen  bi^etzl ,    um  die 
Neger  durch  den  Dorst  zur  t  tn  r.;  it  c  /u  ifwinsen,  in- 
dessen nicht  uelang.    Die  Wachi  n  uu  ili  n  iirunm  u  rr^nrten 
nur      odiT  1  Friiuen,  die  sofort  in  die  S  ba  ge'.e^tt  wurib'n. 
&'aoh  ä  Tagen  schiekui  Ijaiim-eifendi  einen  Dolmetscher 
i    aaf  daa  Barf,  aa  den  Megarn  la  aagaa,  daa  or  aar  iwat 
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■Wegweiser  Terlaoge,  um  weiter  lu  zieheo.  Die  Neger  lii-ssen 
■ich  tauachen  und  »chickten  die  «wei  Wegweiser,  die  auch 
IB  «imr  ä^taa  mitgefttbrt  «urdcu.    H&lim  ■  etfendi  wartet43 
mih  «ian  Tai,  ob  dia  Neger  nicht  von  ihren  FeLucn 
hmlMtfliiaQ  nWtn,  and  gib  dano  winco  Soldami  Bdiahl, 
daa  Bcig  m  atBnMB.  Da  dia  Neger  riah  aüt  Waiban, 
Kiodero  und  Viab  aafar  gat  in  BShlen  vamtaakt  hattao, 
fand  man  nur  aehr  wenige  Sklaven,  aber  die  nrai  od«r 
drei  Üurfer  wurden  dvr  «ümiuTlichcn  Vorrltbe  ihter 
Wühuer  lieniubt  oder  uiigetiiinict.    —  Xach  dieoar  cnten 
Heldenthat  der   vicekriniglnht-n  Tru{)[>cn   »ilzun  di-n 
Zug  fort  und  lagert<n  bei  dem  bekiinattu  Gibcl  tiuKüii. 
Ua  diewst  Dorf  von  jeher  «Is  aclir  i!i>,iirtii:h  gi.t,  «o  huchte 
^lim-effeodi  vor  di:m  PluiuKr:,        vii-1   Oiiicn  Uo'A  wie 
■Vgiioih  von  den  Negtru  lu  fr;'rt»s»ii   und  iiitlt   »iih  an 
dieeeni  Ort  siemlich  lange  Zeit  auf,  welche  er  dadurch  au»- 
aützt«;,  doM  er  öflen  einen  Theil  seiner  Trup[M-n  auii»chicktc. 
mwa  ^  aadano  Dörfer  das  Landea  bi«  auf  eine  bi»  zwei 
Taganiiao  BntfenMUif  unTenebeaa  su  plündern.   So  wurden 
^«ieb  ia  den  eraUn  Tagen  eiake  am  Qebel  Qaiaoqarö  und 
in  der  Niba  niadai«BbnBBt.   M  bMa  aiMk  foa  QallB- 
eflimdi'a  Lager  aebr  gan  «attaat  «ad  «allta  aadi  Baoi^ 
iaaqifa)  weiterreieen,  ebne  deo  Tlirfcea  eis  Wart  davaa  in 
ai^ea,  ü^x^r  ich  beKognete  auf  dem  Wege  Biab  diesem  Ort 
«nigen  Gujitliu,  du-  mir  mein  Vorhaben  ab  gan>  unmöglich 
schii'icT'i  ri ,   iniit  ni   du  T  irki  n  zwei  Dörfer  an  der  Strange 
nieilurj?!  hrannt  und  die  fjanie  Bi  vu'.keruni?  erbittert  hauen. 
Ich  p.niii*U'  aUo  mit  einem  einzi^'.  i.  Dii  ner  durch  cm  un- 
bekanntes Land  und  feindliche  "^liiniun!  zurückkehren.  Glück- 
lieberweiae  traf  ich  eine  Stunde  \'jt  UuMin  einen  Tun  Beiii- 
ionqölo  zurückkehrenden  Araber,  di  reine»  minder  gefährlichen 
östlichereD  Weg  durch  die  Berge  kannte.    Diener  Araber 
batta  7  Sklaven  bei  «ich,  die  ich  sofort  für  aus  Aqarö  und 
Qaiaaqavft  erbeutete  Xcger  aAaaate.  Der  Araber  erzählte 
adr,  daia  «r  aia  baiailicfa  wa  ^allni-affendi  gikauft  babe» 
ttad  daaa  dieaer  arit  aUaa  Obiigaa  (wabnahaisliah  aiaiaar 
Gegenwart  wagen)  «haaw  beimliob  TsiJUirea  aai  loh  batto 
den  Halira>eflbndi  eiaBal  gefragt,  was  er  mit  aaiaea  Ga> 
fangt  nt'i;  zu  thun  gedenke,  worauf  er  mir  antwortete,  dass 
e»  nicht  mehr  wie  früher  erlaubt  sei,  »ie  su  verkanfen, 
rlan«   »ie    wie   KnegspefatiKetu    ttUjfiwhfn    und    uach  dem 
Frieden  fn  isi-ia!-9<  n  wfnii'O  dolllfn!  -    Ich  horte  auf  meiner 
K''i-ii'.  dans  Mu^^ii  vit.iii,  uhwohl  er  ilie  Berta- Ldnili  r  wcli  r 
besctzl  halt,  nucli  vorwaltet,  um  die  üÖizicUe  iSklavenjugd 
zu  be8chüiii|»eii,  auf  alle  bekannten  oder  er«t  noch  aufzu- 
findend^yi  Negerdörfer  eioc  Abgabe  in  Oold  gelegt  habe. 
Da  die  neiateo  Dörfer  keines  besitzen,  to  müuen  sie  statt 
daiaeB  SkiaTao  liefern,  einen  srhonen  Sudirf  (a.  die  Erlü»- 
laag  anf  8.  10)  zu  2  O.^ii  n  gt^nicbaat   8a  sind  die  no- 
l^äeUiahea  Bewobaer  dieaea  Landaa  gaavuagaa,  aatwadar 
bnawr  mit  ihna  Nadbbafn  nai  Sklavaa  sa  ktaqpha,  ador, 
wenn  sie  dam  aioht  ataA  g«ff  «Bi,  ihn  aigMaa  Hader 
abzuliefern.  leb  eah  in  kqiat  (üae  Frau,  die  ad»  afaihlte, 
Sil  hall!   3  Kinder  geboren,  aber  obwohl  sie  die  Frau  de» 
ilfk  war,  sie  alle  4  in  die  Tärki*che  Sklaverei  abgeliefert. 
Die  mensohlichi/n  F,mi«lir.iiuij:;<  n  ii  iKcn  Kei  .iii-^i'Si  urrnfii  N'*gern 
doch  nix.'h  .■»o  die  OburhuinJ.  dit-i.-   in-  M'  istiTi  niii-rii  .MJi.-ht  n 
Frieden  die  I'lianderunj;  ihrer  D'irfi'r  und  den  Tod  vnrz  '  hcn. 

leb  k^rte  glüciüioh  nach  Fasöql  zurtick,  aber  die  6azwa 
Ulab  aMh  aia%a  Voaato  im  BertapLaad  aad  galaagta  bu 


Beni - Bomiolo.  Der  Letter  Halim-etfendi  hatte  seinen  Ue- 
fiihrten  zufuiRv  gegen  1200  Oqieu  Oold  gewonnen  und 
konau  damit  tob  Miksa-paia  die  Mudiria  Ketdefan  kaafea. 

V.  VOB  Sarkd^  an  den  WeinHaa  8tMia  «ad  tiaoli 

DimUg  dm  S.  Jmi  bnuhaa  wir  Mngoaa  vaa  EtMi 

auf;  Naehdem  wir  Vi  Lieoe  sorOdcgelegt  battea,  paaaiitaa 

wir  Omm-Rant,  '/i  Lieue  weiter  Enrud  ras,  nocb  %  LieM 
weiter  El->ambü>a  (Omni  jüwi?)  mit  einer  Baobab  Gruppe 
und   Ü Lieuee  von  öii  scm  Ort   Mcnu,   dem  gegenüber, 

I  aber  etwa»  »iidli^  her,  ein  .indi-ri  i  llorf  ■  Sinija)  liegi  MeDa 
ist  in  dichtem  tT<-..Tii[:.[.  virbterk!  ge'.«-gt-n.  Wir  sali  in  Perl- 
hühner und  mehrcr*  M -  .V iit:^:>]K  n.  M't'.iK^rjiHt  hicl'CQ 
wir  unter  einer  der  schonen  von  Sonimanga  wimmelnden 

I  Tamarinden.  Wir  schössen  einen  Hur  und  zwei  Anas  gam- 
benais  und  sahen  einen  Falken,  «inen  rothen  Colios,  eiaea 
Crateropus  mit  weissem  Kopf,  den  Onlni]MU  aeaagBlaBaii, 

j    Klaffiwihaibcl,  weiaae  Ibia  uad  Cozamaaa.  —  Wx  paasiiaa 

1  Baaga  bei  Soaaoaaateiigaag  und  ftbanaahtaa  bei  dnar 
H««^a^  Xia  Oawittar  biaabte  aaa  aatetwi«gB  aüjga  TkafHui 
fiegen  uad  ia  dar  Naaht  hatten  wir  aiaan  flaadatnim. 

Mitimeh  dtn  3.  Jmi  kaauB  wir  nach  a'/jatiadigeai 
Ritt  durch  ein  verlajisenes  Dorf  und  1  '/j  Lienes  weiter 
nach  Dereira,  nachd.ni  wir  kuri  zuror  Dul^ela  auf  dank 
hnken  Ufer  hatti  u  ln  j.'i  n  hi  hcn.  1  '/j  iSlunden  später  er- 
reichten wir  Tutrir.'i.  oa.«  m  .ii  r  Niihe  i  incr  Stelle  lej^l,  WO 
der  Klus»  »ich  lRckeniir:ij;  erweitert.  Vnii  dur'  erblickt 
niitn   m  West  2(i°  Nord  -  Itichtung  einen   hohen   um:  sehr 

I  fernen  Berg.  Ich  sah  einen  üheualopex  at-gyptiacu»,  mein 
Diener  Ba^it  noch  zwei  Gazellen.  Im  Allgemeinen  giebt  es 
in  dieser  Gegend  wegen  der  steilen  UferhUoge  wenig  Wild 
und  Vögel,  auch  sind  nur  wenige  Ueirui  von  Arabern  oder 
FlaiabewdinarB  baaetit  Dia  Araber  d««  Hudäa  aiad  aettea 
irgandwo  danomd  amlnii  md  haben  sich  s.  B.  wenig  mit 
den  aiagebnaaea  BMmnMB,  dea  Q^aUa,  daqla,  Kaalaft 
Teraüaeht,  oder  aia  wniden  ▼ma  aialieindsehaa  Bhmaat 
gaoa  Tonchlungen.  —  Wir  brachen  nach  \K^t  von  Tamr« 
auf  und  kamen  1  Lieue  weiter  nach  Ne><-im»,  dem  gegen- 
ulier  und  etwa*  hüdlioher  )Abiditt  lie^t  11. r  rt.h'  ein 
Buobtth  von  1  t '.j  Klaftern  Umfang,  der  al!,  tu.lil  unJ  etwas 
e:ii|,;e^utiki;n ,  trotzdem  aber  ii'.-.rh  »ehr  kräftig  let  Dics4sr 
Banbub  ist  einer  der  .eilten,  die  mau  in  der  Ebene  «iuht. 
Der  Tundub  en«.hcin"  ullmätilich.  Quijamüt  verHohwiiidet ; 
auch  Siyäl«  treten  auf  und  die  Wälder  der  Ebene  machen 
den  Hainen  Plat«.  Die  Perlhühner  werden  aelleaar,  der 
Fterocios  scnegaJensis  kommt  vor.  I  Kilom.  Ton  Keieinka 
kommen  wir  durch  Heda,  '/«  Lieue  weiter  durch  Kr-redlba, 
«twaa  afidlioh  na  Felftta  galagaa,  uad  etwa  1  Lima  woilar 
gdiBgten  wir  aadi  Qellet-el-lkqth-talba,  wo  wir  Sber- 
aaohlaten.  Bin  Gewitter,  wio  daqaoige,  daa  wir  dan  Ibg 
sn-rar  ia  der  9ala  gehabt  battaa,  bodrabte  aoa,  bBab  dier 

I    ohne  weitere  Folgen. 

!  Dfmntrttag  den  4.  Juni  gingen  wir  Morgens  von  Hellet- 
talba  '"»•  h  (i-iJ.ib,  1  in.-m  j^rMMien  Dvjrfe,  1  '  ,  Lienes  entfernt, 
von   da   4  lx  nii.-.weit  hi.H  .-Vhu-g.uli    und   knmeri    naeh  einer 

I     weiteren  Li^'ue  naeh  BAchäp,  Sennär  (t<-({en  liier ,   vor.  dem 

I    ans  ein  schöner  Wald  von  Uuq  und  hohen  Gräsern  trennt. 

I   üm  }A«r  eatataa  wir  ttbar  aittalat  dar  Fihta. 
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Frtitay  dtn  ö.  Juni  verbmohUio  wir  ia  S«nn&r. 
SamiUig  den  6.  Juni  verlieMen  wir  SeoD&r.  Die  an- 
flhmifliw  Rinhtnwf  4m  W«bm  waioht  vm  dar  Biohuuf 
«  aHudal  UM  IS*  ttSidSA  1  KjIpm.  «ithnt  Kest 
TbMla,  bis  wohin  tieh  du  alte  9t/ate  Matreekie;  9  IjeoM 
•■tncst  .liegt  Wadi4e^,  2  LiasM  ▼oU*«ml»&r,  3  LieuM 
WoU-InllÜ  und  S'/j  Lieutis  too  Scuaiir  Wold-sagüra,  wo 
wir  fiberna«hteten.  800  m  West  etwa»  Noni  vou  hior  lie(?t 
Oninj-ii  cititi.  Di«'  (i"Ki'nH  tiach  und  mit  zahlreichuo 
unij  ^mtavn  üdrfurn  iilM?rBiut,  die  raii  Urutmen  versehen 
»iod  und  Dum*  bain'n.  üio  Vügüla  iaii  bi^stoht  aus  (iru;.[iMn 
von  Laöd  rait  >'iuixL'u  Kttr  uod  suweilnD  noch  eiaer  X"'^ 
oder  einem  Ci.ii|anu'tl.  Wir  VudilB  Mt  diMMB  Ort*  Mhr 
anvorkommend  bewirthet. 

Stiuttag  den  7.  Juni  legtea  wir  3 '4  LiooM  ia  der  Rich- 
taog  dea  Saqatl  xarüok,  der  in  eioigw  Batfemung  too  ftMt 
andarvbdringliohwa  Ki(r-OMtrUpp  nnigebeo  i«t,  woria  Mk 
FerUnihaer  uad  Oti»  nuba  lufhälton,  wihrand  der  PlaMdM 
dia  ftuia  Kbeaa  bawohat.  EBe  uad  da  ceh 
•ian  kuiMtlicheo  Regeoteioh  (PAla).  einige  He^li)^, 
latata  Onlbergis,  eine  Siyfila  uod  ein  aaf  dem  Wege 
(Um  AraÜEol  eehon  iingvtrotft'Doa  Gi5atrliuch  —  V  ,n  Wadi- 
kjir  aas  richtet  aich  der  Wu|;  utwu»  suUliuh  vun  ü^ndt!, 
TOO  Wold-embör  aus  clwiu'  uördliuh  uqü  von  VV'dl  i  -  bi' Iii- 
an  wieder  »iidlirh.  Diitin  von  Wiii.l-iligüra  au«  wetnli-t  er 
«Ith  nach  Uli  :  mich  •  tk:  ilt m  mir  ilichen  Theile,  dann  der 
Mitte  uud  uiiuhhcr  wieder  der  -N'ordfleit«  de«  id  Höye 
in.  Dieau»  Uebirg  ist  eine  rundliche  Gruppe,  die  «trahlen- 
formiKC  Ketten  auMondut  und  von  Hcbluohten  darchaohnitten 
ist,  in  deren  einer  ein  Brunnen  liegt.  Sie  besteht  aue 
Qraoit  reo  Mhr  TWMhiedenartiger  Structur,  von  der  gtübstan 
bia  Sur  IMaetea,  der  jedoch  aie  in  Oneiie  ttbergeht  Keeiad 
Ti«le  porphyiutifa  Peb«n  faihudeg^  welche  gioMB  Mtaka 
S^it,  einig«  fitiedkik«  Adera  voa  grSMohwaiaHi  BaNh 
und  tiemlioh  viele  Kalk  -  Biolagorungea  eatbnlteo.  Von 
Thieren  nah  ich  Klippdachte,  Perlhühner,  Her  und  Lepto- 
Oero-  —  A:i  l'fliiiizen  sah  i  ih  fine  baum(brniif;e  Leguminose 
Mit  .-ingjchir  Frucht;  Sterculitt,  Heiieaii;  tiudliuii:  "Xatar- 
le^b ,  «ine  Growia  mit  langen  gesühnten  Blättern  und 
1K>n]Ca;  Silttq,  Xatmi],  CiitRiis  i|uadrftn({ulari*,  lahlreuih« 
•tarke  Kafal,  KkIiI,  TuudMh  Kitr.  Mur.huit,  huobab,  N.il, 
Sida  motica;  den  Feigenbaum  mit  herzlonnigen,  spitzeluaen 
Blättern,  den  ich  auch  am  Ö.  {Ard&s  gesehen  hatte;  einen 
SSrS,  der  aber  nicht  mit  dem  langblattrigen  am  Giile  go- 
•ehenen  identisch,  wohl  aber  eine  Art  von  demaelben  Genus 
•  Abeaae  (naUeioht  DMtrginmdm»fj/h»t),  Baeoni, 
■iad  l^kA  hünllff.  abaaw  die 


Wir  emiehtea  dM  OeUiga  ui  a«aan  Keidande,  wo 
twei  bat  yerlaasene  Weiler  Namen*  Kadankar  liegen,  und 
sogen  entlang  bis  an's  Südeode,  woselbst  ebenlUls  iwei 

Weiler  Namens  Hellet •  el  •  Hame^  ie^'en,  so  genannt  naoh 
ihren  Bewohnern.  Die  beiden  erstgeisannlen  Weiler  waren 
TOO  AmarC'ua  bewohnt.  Jene  Hamet;  wnreii  früher  dem 
Idri*  notergeben,  zahlen  jetzt  über  ihre  Abifaben  direkt 
nach  8ennär.  —  Der  Brunnen  lie^t  etwas  entfernter  am 
Fuase  des  Berges.  Die  Bewohner  fertigen  Vlatten.  —  Von 
dem  Büdöstiichen  Kckberg  dee  Öebel-el-ma  konnte  ich  eine 
Aanhl  nm  Wialnfai  aaoh  dam  Oebel  QUi,  Saqatt 


MaiUag  d*n  H.  Juni.  Oer  Weg  liuft  aat  deo  Salak  m 
und  von  ihm  naob  dem  Baqafl,  doM  tntiang 
IMrfor  liefMk  Der  Onait  aaigt  aÜh  U«r  ia 
Kappala,  aa  darea  Ibm  ai^eheuara  Blflafca  Hagen.  Van 
sieht  hier  keine  Baobab  mehr,  aber  «ablreiehe  Fieus  platy- 
phylla  und  intermedia.  —  Der  flaqati  hat  drei  Gipfel,  die 
sich  unReführ  von  Xurduaten  nach  Südwesten  aneinander- 
reihen. Am  ■'uilfujsr  de»  mittleren  Gipfels  liegt  ein  k'.einer 
!'r  i-ti-rii  tlii-.iifcn,  be<'.i'h'-ni|  iius  kiium  über  den  Buden  htraue- 
»eheuden  l'ruinMU-rn  einer  lTint.-t.'<i<iin(fKmiiiier  iius  utibeh/Uieuea 
Granitbliicken  vun  etwa  ii'.)  Schritten  >eii-ii;.inj(e  und  einem 
innerhalb  derselben  gulegenuu  kleinen  Hügel  von  Ziegel- 
steinen, die  21  em  lang,  Ii  cm  breit  uud  Vs  cm  dick  sind, 
aas  granttischam  Kies  und  Thon  bei<tehen  und  kleine  Stroh- 
halmstUekaheo,  vielleiobt  aueh  Kuhmist  enthalten.  Sie  sind 
aaraUkomBen  gebrannt,  aber  oiehtsdesto  weniger  aianlioh 
daoarhaft.  Einige  davon  enthalten  ein  ainCMhe*  Kroua  ab 
SiM^n.  Nioht*  daiaa  llMt  auf  Agjrptiieha  Rainen  aohÜaasaa; 
aueh  habe  iah  atwas  Wisilaias  wedar  salbst  gasehaa  ae«h 
Ton  den  Eingshonaon  arwihnan  Ufrea,  —  Da*  Haaptdorf 
liegt  an  der  nördlichen  Abdachung  der  Sohlncht,  die  den 

mittleren  Gipfel  vuu  lern  wcntliiluni  trennt;  andere  liegen 
reihenweise  ISo^s  dem  ganzen  S  i  Ifuss  de»  Berges  und  in 
de-  Nahe  befinden  sirh  viele  I,.iger  von  Brtq([artt.  Die  Be- 
völkerung ist  die*eih<?  wie  am  Oebel  Miiye.  —  Der  Berg 
bosteht  haupttüchlich  aus  grobkörnigem,  ronenfarhigem  Granit 
in  IXomfurm,  oder  iu  ungeheueren  kugeligen  Masdun  abge- 
•oodert,  Welche  sich  in  coaoontrisohe  Sohalea  spalten  oder 
ia  mäohtigeo  Blöcken  herabgostunt  sind.  Er  beherbergt 
a&H  Anzahl  hundsköpfiger  Affen,  die  ron  denen  des  Oog 
Tsnehiaden  sind;  ferner  Klippdaohae,  Perlhüliner  und  vier 
Aftan  von  Geiern  fftimtpUnu,  MiipilMt,  tmrieularit  and 

gitoglishan  fliplihi  aad 

aatih  SÄaaren  von  Salsbaad- 
vabon  und  AbeeMaiidian  Ttaben.   Der  Barg  ist  reich  an 

ziemlich  grossen,  mit  Wa«»er  gerüUtim  Luchorn.  von  denen 
einzelne  fivtt  diw  «inze  Jahr  hindurch  da?  Wa&sur  buhaiten. 
Zwischen  ilem  mittleren  und  dem  wnitiichen  Kamm  liegt 
ein  Hrunnin  und  rings  umher  üahlreiiihe  Hafir.  —  Vou 
P'lanzen  ist  l'i.Hvrej  lUMÜaia  sehr  :;emi.'in;  sie  wird  sehr 
kriiflig  uud  untlallel  weilhiu  ihre  Blatter;  dann  Grewia 
und  übentll  viele  kriiftige  und  »ehr  stachelige  Balsamodei^ 
dron.  Im  Übrigen,  abge.iehen  vom  Baobab,  der  Teraohwaadaa 
i^t,  die  Vegetation  von  El-mü;  die  beiden  Faigaabihuia  siad 
durch  sehr  aahlreiche  Lndividuen  vertreten. 

Bientiag  den  9,  Jmi.    Nachdem  die  Thiere  getränkt 
siad,  snhlsgsn  wir  ia  SitliaheM,  daaa  in 

I,  sshKooslish  ia  Haidwsst-SiahtvBg  daa 
▼«faath  WIHja  sin.  Daa  Land  wird  innar  kaUar  uad  ist, 
sowait  das  Ang«  reieht,  eben,  mit  Moaelnen  OMiSlsen  von 
Kitr  uud  La.Vi  Von  Stelle  zu  Stelle  ein  Hafir  mit  Trögen 
zum  Trunken  de»  Viehes,  wo  die  Araber  in  der  Regenzeit 
verwi  ilen;  in  der  Nähe  ein  kleines  Feld.  Wir  erreichen 
so  um  >.Asr  ein  verlassenen  Dorf  Namens  Wi'id  -  nei:m.  in 
dessen  Nachbarscljaft  noch  ( inige  andere  ebenfalls  leere  sich 
belinden  und  darum  herum  ziemlich  viel  aiigehaut^^^s  Land 
Wiliya  ist  etwa  */,  Lieue*  cutfernt;  in  Vj  des  Wege«  trifft 
mau  aio  varlaasenee  Dorf.    Da  nnaera  Leute  an»  ent  ob 
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dunkttl,  All  wir  Wüliy»  erreichten,  ein  siemlich  grooiMM  Dorf, 
wiche«  eioen  enifernteu  Brunneo  btMiutst. 

MtUmak  dm  10.  JUmi  mbm  wir  la  W&liy«  «s«  nU> 
mU«  flklnin-lHnnM  vefSboshlM,  v«b  Vümau 
riuMO  harkoanit  Wir  babao  Mhan  sn  Bl-ni  «na  Mkht 
aogetioffoo,  £e  tob  Nyamati  kam.  Tob  dtn  BtaigtboniMU 
«■fthivo  wir  aUerwirtfl,  tlacB  b»leut«Dd«  Trantporte  hier 
pueiren  und  eine  grotM-  Mod^u  von  itewohnmi  der  durch- 
reiituu  Dorlur  Kith  iiiil  dio  Hurkrn  li*  >  Wi  isstn  Flunsc» 
yerdiii(5t  ii.  ilai)  kk'IiI  jcueu  AU  nJ  iVrnt"  W  ittur.  D«!r 
Winrf  lilii*t  häutig  un«!  mit  ütftijikeit  iiu«  veriHhiiileuen  , 
Kichtungun  Dub  ;r!iti:-,e  J^iuiJ  \s\  u^>^^l  irookmi,  nii  hl«  ({riin.  | 
Am  Suijati  isl  i'iu  »luriicr  li<>;ii.  ^fiu.lia,  di^r  div  Hafir 
gofiilit  hat ;  aber  daa  Waastr  ist  »choa  w:u(icr  fuet  ir- 
»i  hojitt.  G««cii  )A;r  broehi-n  wir  Dach  Kubo^  auf.  Der 
Weg  luut\  1  ■  a  Liwie«  auch  We«t  uod  durchschneidet  drei 
oder  Tiur  Wtiler,  dm  anf  entt'eratu  lirunneD  angewicMO 
lind  und  wo  wir  nur  aiaige  Wächter  der  Voträthe  finden; 
dau  riditst  Mk  der  Weg  nach  SUdweeL  Wir  maehen  in 
diM«r  Siditang  «miifthr  '/i  Imm  oad  idm  daiui  dao 
flaqati  167*  tm  dar  ■Ht«ä»lwdea  IhwM,  dun  w«itara 
2  Vi  Lieuc«,  im  GaraeB  wwi^etw  4^  Utim,  iadau  wir 
den  Marsch  b««ilten.  Siit«  Liene  Tor  dem  Hdta|nnikt 
deckt  sich  dir  Ebuue,  die  biüher  voll»tiindiK  kahl  gewesen 
war,  mit  ni>lilr<  ithin  Kitr  und  eioigen  L»<">d.  Wir  iiber- 
aachtiu  in  der  Hula. 

l)'mnerttay  ättt  11.  Juni.  Diu  Sotine  k<  ht  'i'-'  H' 
niir.ilich  vom  Saqati-Uifdil  auf.  Wir  betludon  hih  m 
nordöstlich  ron  den  UrtiiuitB  von  Kuboäa,  von  wo  wir  die 
gaue  Nucht  Bliiunien  gehart  hatten.  Dit^ne  Uruaueo  sind 
cablrcich.  Es  bctitiden  »ich  dabei  keine  WohnuD^eD,  aber 
die  Bewohner  der  bcnachbartta  Weiler  holen  duM-lbst  ihr 
Wauer  und  trünken  ihre  Ueordan.  ^  Von  Kuboi«  aaa 
waodat  lieh  die  Stniaa  naeh  W.  Ii*  8.  und  man  koaunt 
aaih  IVb  lioiaa  dao  Brasaoa  to«  Qamftia.  n  dam 
XaofalMBHfaaft  «baBfkUa  nahMi*  Vailar  liagaa.  Tob  diaaan 
tnmm  «na  rieht  auB  nngeOhr  ia  8.  80*  a  dar  Baaaola 
dia  nrai  OipCel  daa  OeM  T"tniB&,  etwa  4*/«  LSeoea  «nt- 

Sat.  Be^lif^,  Tandob,  KurMo,  Siyüta,  Irak  &o.  Ton 
mAia  an  geht  der  Weg  fast  gcnan  nach  dem  wahren 
Westen,  {(ach  '2  LieucB  urri'i>lil  iu;ui  t-irifii  (irussiii  UüruI. 
Ton  Sand  bi'dfckt  und  (rru»sliuihc!i»  um  ZHj;cl?lui:ki  ü  und 
Topfüfihf  rU'n  tic^trhi'iKi ;  <  i<  ist  die  Ste^le  von  Kl-jr».  .Nüi  h 
Vj  Licue  in  dirreibt-n  Kithtung  kommt  man  in  Hcilct-td- 
Danüqla  an,  wo  in  diesem  Augenblick  einij^ca  Luben  hurrKcht 
durch  die  Auweaenheit  mehrerer  Barken  und  xaMreicher 
Sklavenhändler  and  Känfer.  Der  Harkt  i»t  tun  Freitag. 
Da.i  Dorf  tat  lang  und  erstreckt  eich  too  der  Regiernnge- 
werf'o  bis  ca  dem  Qur,  bei  dem  ich  mich  früher  mit  Bar- 
thdl^mjr  valagert  hatte.  Jenaeita  dieaaa  Qor  hegiaat  eia 
andaiaa  aa«  aalataiidenea  Dorf  Naaaaa  Qaaaiaa  oad  ihai 
gtgaaibar  aio  Dorf  auf  der  Sddspitaa  dar  Iiaal  Lakllwl^ 
dia  Qellab«d-Danüqla  gegenüber  liegt.  Die  alidiiäh  ftHgiiiil» 
ÜMal  iat  Kahr».  Wir  gehen  am  Flosae  bis  V«  ÜMA  «bar» 
halb  ^nnina  sufwUrts  und  erreichen  daa  {Alawtn>Doff 
Gomüiat  {.Mi-H<-\  ,  wu  Markt  v.tr.  Daa  Dorf  ist  auuh  un- 
gefüllt von  HuUluten  uuil  ite.'imt(Hi  der  Händler,  '/i  i^ieue 
weiter  ist  eine  ziemlich  lebhafte  Bchiffewerfie,  wo  Barkaa 
«tf  friTatiechnnng  gebant  werden.  Ein  wenig  jemeMa 
(Vb  UaM)  iat  «ia  Farit  der  Antaw  Aattd  VÜL  Wir 


sehen  Pcthcrick'o  Barke  abtahrcn.  Ich  bivteixe  «in  Kameel 
und  holt  ihn  bei  der  Wirtle  von  Hcl.il-ed  DauiujlB  ein. 

FrtiUig  dtn  12.  Juni.  Markt  iu  I^ellet  -  ed  -  Daniujla. 
Barken  mit  Sklaven  tob  abaehieekeDder  Magerkeit  kommen 
aa.  Diaoea  Jahr  haben  Blattara  oad  Hagar  den  Kxpedi- 
tioaea  aehUn»  nügeapielk  Wae  ■aehen  dia  Jiagieniag»- 
badcaii  diaaaa  lahr^  —  Aaah  «in  Bi^chm  SklaraahaBdal! 

Daa  eodeade  tob  Qeltet-ed-Daaiqla  Iie«t  in  1«*47'  40' 
nördlicher  Breite. 

Sarnttay  drn  13.  Juni.  In  der  Nacht  wie  immer  Staub 
und  blitz«,  über  kt  in  IttRi  ii.  FrcitiiR  Abend  fiulcu  einige 
Truf  (i  ti.  in  St  imur  und  xu  Jl'aqib-tul^a  vor  der  Ankunft  m 
Seuii.ir  *'L>Lti9'>,  ab<  r  luiB  naluigar  BagaiL  Der  iat 

euti'CliU''li'!i  Verzügen. 

Vlioi  .Siideiide  von  Hellet-ed-DaniVjlü  auspphenu,  paaairen 
wir  nach  1  Kilom.  die  Hchlifawerfte  mit  einigen  Uutt«ii.  Von 
hier  eieht  man  daa  Dorf  in  8.80*0.;  der  Fltias  etiüait 
nach  U,  3ö*M.,  ao  weit  bmb  «ehk  SV«  Lienee  tob  dar 
Mordapiue  ron  Laklawh  tegea  die  Inseln  Omm-AlH-)A]i 
nad,  weattieb  daroB,  «twaa  waädgea  adidUtiMr,  Onv^err  aa. 
Zwiaehen  daa  Südapitaao  dieaar  Ineeln  liegt  eia  laaelahaa 
ohaa  IHbuM.  Dia  laaal  OaHB-Abt-iAU  Ut  tob  daaa  Fait^ 
laada  danh  eiaen  aehiniareB  Kanal  getrennt,  deaaea  ladaB 
faat  genau  in  die  SO. — NW. -Richtung  der  Buwole  bllaa, 
und  der  ieicht  gegen  Weiiteii  aus^bogeu  ist.  Der  Hauptana 
de»  Strom>-  biti-irii  t  .sith  jenseil»  ihr  Insei  Ümm-gerr. 

Die  l'tlojQZen  der  liepend  «inii  der  .Sant,  dessen  Dornen 
oft  die  Liuige  einef  MitteliiD^reni  erreichen,  'l'alliii,  iluhhtiit, 
Ue^'.iü,  Nubaij,  Ki(r,  Lrük,  Dubkür,  Anderüb  eine  0«r4i» 
mit  cwburen  Früchten),  ferner  Tribulus  terrestris,  OlWa- 
phora  plicata,  ein  Cunvolruius,  Ciasus  quadrangularia. 

Daa  Waaser  des  Weissen  Stroms  iat  von  Csdem  Geschmack. 

Ich  beobachtete  unterwegs,  wie  die  Tennitea  ihre  Todtaa 
ia  «inv  röthüche  Hülle  eingewickelt  begrabea,  bald  Ml>- 
atrant  in  Mauerwerk,  bald  in  gzoeter  Zahl  naammaD,  nnteir- 
■Mit  mit  AaeiMB,  in  gaaiaaettmi  Oakriaaa  an  Orten, 
dia  der  Ffaua  aieht  «BiaiahL 

SMO  m  nSrdNah  tob  dar  Nordapitaa  tob  Obub-AU 
{Ali  finden  aich  am  Oat-Vier  Braehitücke  von  Ziegeln  xaA 
Topfseherbeo  über  einen  siemlich  gro^aen  Raum  hin.  — 
Wir  übemaohtetaa  60ii  m  tiüniluh  n  i«  r  Nordapitze  der 
Inwl  Haaaniye  in  der  Nahe  eimner  Arubertuitteu.  Dio  gco- 
grupliii^elu   IJreil*   du  pes  Ortes  f:uid  »ich  iU  13°    .'>;ä '  17". 

.S.xn/.jy.  14.  Jutn.  IMU»  ui  N.,  IMI"  \V.  von  der 
Nordsjiilze  der  Iiii-el  Haaaniyc  liegt  die  Mesra;  von  Diieiu. 
DieMj  IiiM'i  int  etwa  3(iU0  m  laug,  »chmai  and  oft  yon 
Wasserarmen  unterbrticben ,  baumlos  und  von  Ägjptem 
bebaut.  Der  Arm,  der  uo«  von  der  Insel  treaat,  lüaft  aaad- 
wKrts;  nachdem  wir  ihn  2  Kilum.  weit  yerfolgt  batlMi,  lag 
naa  gegaattbar  am  Waat-Ufa  das  Dorf  Date.  600  m 
wdtm  bagiBBt  iwiaehaa  daat  Oat-Üte  aad  der  laaal  DbIib. 
«alflha  aiab  aoah  1  KIUnb.  vaitaraadillaHias  •ntnokt.die 
bael  Qobeia.  Der  Ana,  der  aia  tob  Date  traant,  scheint 
Dürdlichen  Verlauf  au  haben.  Die««  Insel  bt  breit  und 
bewaldet.  Folgen  4  weitere  Inneln.  Bei  der  ersten  be- 
findet man  Mch  Ktriiiie  'j-illich  vuin  Arii.'-kul.  Iih  jtlaube 
Sebe&a  ist  dir  .Nume  der  zweiten,  dje  vierte  heii.Ht  Omm- 
bawuz.      \.\r   dii!M-  iiicdriiten    lti«elii    Bitui    bei   H ■  !■  .! w iih-ser 

BBler  Waeaer  und  in  der  Zeit  d«e  MiederwaMen  von 
AgjpdfB  baibeMi 
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Wir  tnfea  Perlhühner  bi»  nur  Hohe  der  Xonkpitiw 
fOD  Qanniye;  den  ichwarMtn  Baben  bi»  zur  Uöho  dM 
AnUaL    Oia  SijiU  wud  jEMMÜ-  —  ^  OtobawotuMg 

Jtktmmit,  Erimehm  bevnk»  ud  WOnur  iiimh*-  ^ 
graben  uoh  LBdier  «inigB  Sohritt»  tmb  FIvw.    Wi»  M 

Mheint,  verursacht  auch  der  Cypenu,  der  als  kurzer  BawB 
die  TJfcr  bedeckt^  dc>m  weidenden  Vieh  unriingltch  Schwindel 
und  Zittt  rn.  -  Da  wu  diu  Iiiaol  Omm-bawü::  i  inli^-i,  ist 
(liri  Mtäru:t-od-dobaji,  wo  wir  in  ein«n  Wauderdurf  toa 
Ar' i>  rn  »chJaCHi,  «aldw  dw  Sab  au  dan  Bodea  dar  Ute 

gt'WmnL'U. 

Mont'iif  dm  lö.  Juni.  Die  Woikva  babun  mich  ver- 
faiodort.  dieM  Nacht  die  Breill  lu  nehtnuu.  ;i  L-  von  Do- 
bui  ist  man  nngefüfar  gegenüber  von  Tur>a,  aber  ohaa  aa 
daatlfadi  Mbaii  sa  kSnaen.  Viet  Kahabi^-Araber  netsen  vom 
rächten  lom  Unken  Ufer  über.  Mittagiraat  wird  an  i.>ini>r 
fiivfiba  ganinntMi  Ortliahkät  geh«lt«i,  wo  im  Sand»  Ti«L 
8af  wtelMt  IKe  9wiya>WMlMr  koaiauB,  VB  «i  ODfia 
and  in  tarnen.  —  Imiar  natdfctiiah  mitaniihaiid,  anaidit 
man  ein  Ünc,  eine  nanlieh  faobe  SanddODa.  Ab  din  FIhm- 
ufern  timltin  sich  «eketie  Ibi»  religiofta,  Tantalns,  Klaff- 
»chtiiib<  l,  ziemlich NneleOlarfolrn,  Abdimia, Strundroitor,  Fiadl- 
reihcT,  Hero  goliath,  l-'ali  iiR.hi> ,  NumcniuB,  Maxseu  von 
Chetutlo]>cx,  A.  gambcusis,  A  ciwi,  Uarabu,  Anhuiirii,  Cir- 
moraoi'.  Im  Sunde  tinJiti  pmJi  zihlrfiche  Miriom.-.  Dir 
Coro.  Saboeus  ist  sehr  haiilig;  t-^wnso  häufig  difi  Kicr»  nicnte 
dee  Katil.    Die  Breite  iii<*iH  Umz  ist  U=  21'  1k'. 

Dünttag  äm  tf>.  Juni.  Kia  Ritt  ron  2  ■/]  L.  bringt 
nns  noch  Wudi4elai,  wowlbsi  heute  Markt  iet.  Baiga 
taundact  lletar  K.  atwaa  Ott,  vom  Qiöx  liegt  dm  gnm« 
Jkd  gUbl^ÄM»  Xu  panirt  aamt  die  Werfte ,  daan 
dw  Doif  Tabidilt,  wJuhai  tyrntt^  mt  Wadi-ialu  isL 
Wir  itetgm  b«  QMod  TeWdi  ab.  Dia  Hitgliadw  Um» 
semlidi  müchtigen  und  an  Sktawnaad  Piaitftairtaa  wnnhaa 
Pamiüo  üben  hier,  zu  IlortAm  vnd  an  •iajgeB  ladaTM 
ürtea  das  Goldschcniedebandwerk  «B«,  Vm  Tatar  BOB  BtlUI 
««it  einer  ziemlich  l;m^u  Zeitdauer. 

Die  l'ockeu  haben  diese«  Jahr  in  j;""^  Sonmir  Ver- 
wüatnngcn  atiKcrielnet ;  sie  waren  auch  »ehr  «iurk  bei  den 
Denna,  BU  Jftse  dir  Kxpc'iitionen  x'iel  Leute  Terli-rcn  h.-ihen, 
nnd  die  Neger,  ;iie  pic  mitbrachten,  die  llefligkeit  der 
Bpidemie  »teigertcn.  lii'i  Tetiidilb  sah  ich  eine  gotleokla  alla 
Hegcrin.    Die  guogTaphi»che  Breite  isl  11"  aS'. 

Jlitttcoeh  dtn  17.  Juni  brachen  w  ir  um  ."i  '/j  Uhr  auf  und 
paniiaa  die  Noidapiibe  einer  Inaol,  deren  Büdspitxe  Vi  L. 
fUlkll  vom  Waidi^eUi  iat  Die  Stritte  wendet  tieh,  den 
ÜMamlaMad,  aatdUeh nad mn anHoht Ovnqa, ein  Dcid, 
wMm  1  L.  aMHA  m  Wadi4aU,  >  lilaB.  nBffl«aB 
liegt  und  eben  ao  weit  too  ^MilttittfiiJbtMm,  ainam  naidp 
westlich  am  Flotae  liegenden  DofC  Wir  aoaban  «iador 
die  gro.^üe  Strasse  auf,  die  ron  H.-faqIh  Ibrahim  nach 
Qetcna  tuhrl.  Diese  Roht  ungefiibr  1  L.  in  N.  40*  0. 
BichtuDK,  dann  unpeluhr  n.'im)  m  N.  18°  ü.,  endlich 
l'/t  L  O.,  wu  sie  den  FIufs  wieder  trifft.  Hier  tiiuteu 

wir  Mittagsrast  uuter  eii.i  r.i  .'rn.-hcn  H.iriiÄ ,  >1<  r  in  der 
Ebene  steht,  welche  bei  Ni.derw  i«*er  den  Strom  von  den 
IMaan  des  Hochnfers  tren:-.!,  ge^^enUber  der  Mitte  einer 
Inm  bei  Koohwaieer  äberüuthcten  laaeL  Der  f  lata  ont- 
Imt  aiA  TOB  dar  fltMM  Ua  aaT  S  KleB.  Dm  daiabaeina 


Land  iti  eine  »andige  Ebene,  kuum  von  einigen  Üaodhügeln 
gt'welli.  l'u'  Grenze  der  Hochw^MT  ist  im  Allgemeinen 
daioh  Dänen  beniehaa^  wiUuend  daa  Wait-Uiitr,  wo  mh 
Baqt»  baindan,  ttofi  daaa  Flnaaa  maial  aiaa  tob  iglr 
durehadmittaaa  Ebene  bildet,  Unter  wekher  dana  dar  tob 
SeUnditeB  dvtehriieene  Felabodao  nBatelBt  AtmIi  die  Tege- 
tation  ist  tehr  remchieden.  V»  Ebene  hat  vor  Allem 
Tundnb  und  Siyüla;  die  DUnen  sind  ron  meist  tehr  dichtem 
G<.hiiM;li  bedeckt,  vi.ii  «hr  iipr  iL-etn  Celitstrun  .loja,  He|ili|{, 
Iriik,  Nabui],  C'i.isu.h  iiuadnmgu'ariii,  Siuilu,  jLour,  Tundub, 

I     mehreren  Kunun. 

Vuü  dem  l'uukl,  wo  wir  uns  befinden,  .-lieht  man  den 
Fl^ls^  1 ',j  L_  »'l  Uer  in  N.  ;?.V'  ().    ua:er   einer  Ssinddune. 

I  Himer  dicM-r  Dune,  -"ehr  wenijt  weiter  ustlich.  liegt  (.lesvna, 
da»  aui>  j(  1  Eilum,  au-seinander  liegenden  Weilern  besteht. 
Wir  übtmaebten  in  dem  mittleren.  At^med-Abu-Sin  hatte 
eich  iu  dem  nördliduB  galaiatt  Oia  BiaHa  e^ab  aiah  sa 
U*  60'  19'. 

Der  Tanunte  oder  Tabaa  wild  arit  Wadi4a]ai  daa  ga- 
meinete  Grat.  Die  wurtlBimigeB  CaBawtknen,  die  ich  am 
Blaaaa  Fluta  iah,  komm  an  anA  hier  tot,  doeh  teltener. 

Man  bemerkt  hier  uueh  stellenweise  in  den  BtraadbOdangaB 
der  Ufer  eine  Teodent,  sieh  mittelst  einet  kalkigen  Binde- 
mitteln in  Fels  umzubilden,  aber  nirf^ends  findet  man  wirk- 
lichen Fels  Kin  wenig  oberhalb  (i.  Burema  tln  len  »i'jh 
FeUntU'  im  Iti  tte  de»  Flusses. 

Lknnerttiii/  den  IS.  Juni.  Wir  haben  die  Nacht  bei 
omem  in  HilLnn  nniiüi<sif?en  Donpuluner  zugebracht  (der 
groesere  Theil  der  «CMihaften  BevüJkeruDg  dce  Weitten 
I  Strom»  besteht  ans  .Solchen),  welcher  eine  Expedition  aaf 
i  dem  Strom  gemacht  hatte.  Eine  groate  Zahl  tob  Berbcrinem, 
L-humuligc  Diener,  tind  jettt  Uündler  BBf  eigene  Bechnung. 
ai  Baikea,  faat  alle  von  diaaer  Cbnaa,  «am  diaeee  Jahr 
Hit  MalwaaMd^aiaooyit  QOIad  TbUdi  war  aaeh  diaaca 
fahr  den  Finte  hinan!  — ■ 

Beim  Auagaag  aaa  Qettoa,  W9  Mab  einige  flaqien 
iadan,  biegt  der  Flnae  nach  Kordoit  ob,  io  data  wir  nach 
'/«  L.  genau  N.-O.  ron  Qet4Vna  tind.  Von  da  »ieht  man  in 
N.  .Tii'  (>.  den  Fluss  untir  l  incr  Dune,  aber  ehe  er  da 
ankummt,  macht  er  einen  Kniuk  nach  Ost  mit  Kilckkchr 
pi-Stn  NW.  Kin  wenig  weiter  östlich  würde  mtm  den 
Berg  Aull  sehen,  wenn  die  Bäume  ihn  nicht  Terdt-cktf-n. 
Auf  beiden  L'lem  zeigen  fieh  zahlreicht!  I,uj;ir  von  Arabern, 
grotse  Mengen  von  Hämmein,  Ziegen,  liemlieh  riel  Kühe 
nnd  Pferde.  */«  «iitar  BnehaB  wir  ICtl^BaBt  aaiVte 
in  Mattenhntten. 
I  Wir  schlafen  in  Ö&r-en-DebL  (Breite  Ift*  9'  4S'X 
*A  1-  attdiidi  nai  dabei  AnU. 

Der  d  AaH  baatab»  ana  EanditaiB,  adar  wanfgataM 
ainainaaadigaBGoaglaBaiBl^  gwWhnjfc  mA  gwaaen  findkan 
natasBiangt,  Sandetejnbfeoeie  mit  daenbaltig«i  Oenantienan, 
atellenweisc  in  beginnender  Vetamorphoae  donh  Halb- 
tchmelisunt;  bi«  zu  granitartigom  Anaschon  übergehend,  wo- 
mit liiiir;  uiifh  'rreniiiuiK  in  , concentrii<chü  Schalen  und 
ri.iUi  n  autlriii  Di-r  ^;i.riY.f  Berg  Xriv^X  die  Spuren  einfti^icn 
Uijt<-rjji  i;uichi.^('in-i  im  Wanifr,  durch  die  Art  diT  Krumun 
und  einen  ({cwi^i^en  Absch.itf  de»  Felsens.  Das  UeHtein 
tcbeint  einst  ;n  verschiedenen  Studien  der  Schmelzung  be- 
griffen gewetca  lu  aein,  denn  man  aieht  Brucbatücke  daa 
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IIücIk'  );tüchiuolzi'ii  );i'Wt-.H'ii  »ein  r^^^r.  und  »ich  nit  (iMf 
rualfarIX'Ucu  Gri-n^t-  geRt-n  den  andurtn  abhi'bt. 

,  2  L.  oder  weniK  wi'iltr  nordlich  vl>l  O.  Aul;  »uhea 
wir  ihn  in  H.  lU**  W.  'ier  buMule;  der  Flue«  scheiut  N. 
5°  0.  zu  geben,  bis  zur  Höhe  von  tie^cr-noqära  hat  man 
Aull  Itwt  »tet«  im  'iMiden  der  buJl»ol^;  dann  kommt  man 
allmählich  weiter  wt-Htlich,  bi«  man  aich  in  der  geraden  Linie 
TOB  i^.  Aull  SU  de«  Baume  nahe  der  Uöhe  Ton  Omm- 
dennis  befindet- 

Am  Abend  des  /f.  Jtäi  traf  iob  in  QAitfin  ein. 

VI.    Vttn  Qu(Am  |*8«i  Bofftii«*.  1M4. 

'    MtnUay  dtn       /Untw  reisten  vir  am  Mo^rab  von 

IJaitf^m       "iid  ülKTnachtete;.  an  der  Meir»;t-el-lic^ciräl. 

'  Den  if  Februar  wurde  um  iO  Uhr  aul'gebroohen ,  am 
Sebil  ^^bruimen  QMm-^M-M  MittapnM  galnitaa  nad  in 
Oedid  übernachtet. 

Am  10.  Februar  iiiil  Shihm -  liiuIijiiuK  «ufbrechend,  raste- 
ten wir  etwa»  im  Sriiatten  wenig  iicirdlinh  von  Et-tih  bei 
einer  elark  lalpeterhaltigcn  Quellt-,  die  wtihrend  des  Hoch- 
wueere  üb«rdeckt  ist.  Mittag  wurde  in  Omm-doiaim«  ge- 
■nebt  und  das  Nachtlager  in  Wadi-tur4b  bei  einigen  Faqib, 
«0  vir  Niehta  erhalten  können,  dagegen  die  ganie  Naeht 
doMh  Lim  gaatört  werden. 

DmamtUt  im  11.  Fürmr  beanktn  icih  UmtipM  uf 
dem  SillidND  Flmrafbr,  wwin  Afaeynth  und  MnUt  nm 
Wege;  8««nra  ist  bis  Kamlln  gemein.  Wir  BMlHa  liittag 
in  Kamlio  Weiter  obevtialb  treten  Ser^a  aa£  Die  Itiilipaea; 
die  als  Panuiten  auf  den  Sodada  (Tundub)  rorkummen, 
Stuben  in  blüthe  wie  diese  I.*tJteren,  deagleichen  dr-r  Ci<»u» 
quodruDgularin.  Im  Schi-imnn  d-r  Hör  .sind  I.tjii  .^irin 
häufig.  AuBser  Rcihi  rn  sind  wcnigf  Vögel  auf  icin  Fliinne. 
Ich  sah  VanelluB  ])iini'.ut-,  Fuko  tinnuin  u.U!.  und  ]iolvz.jnu«, 
Telepbouua  erythropterus,  Saxicula  üenun'iln  ,  Circus  piiJüdus, 
den  gemeinen  und  den  rothen  Sperling.  Ki uiik  Ir-,  Jungfern, 
Baleahoa,  Anas  capensin,  Turtur  uegyptiaeu»,  riaoriua,  lugeua; 
Corms  eollaris.  Von  Vierfüsalem  Hubura  und  glssiB  Bus- 
fMten.    Wir  ttbemaohten  in  Abu-'l-juJar. 

JVsd^  inn  12.  Ft^mar  blieben  wir  ttbw  HiMtg  in 
Wold-eba^taiAi,  1  Vi  L.  ««tar  putina  wir  gefSBUwr  foa 
Bofci  Toiriwi.  Dia  iMMhh  die  am  S>4  Vlv  tod  luAi 
an^broehen  sind,  kemmsB  wa  •■^  ühr  b  Qellel-wolad- 
el-{abtd  an. 

Samttag  den  />!/.  Ftbnut,  Um  6*/«  ^hr  aufbrechend, 
errcicJiet)  wir  um  9'/»  Ubr  Tadafi.  Kur«  vorher  trat  der 
Laod  auf.  Auf  ha.bem  Wi'g  kreuzt  ni;in  du  vorn  Klucse 
naoh  Mesalamitt  fahrende  StrasM  und  sicdit  dieses  Dorf  mit 
seinem  Minaret.  Die  Kiinieilc  kommi  :i  um  11  Uhr 'iO  M. 
an  und  gehen  um  1  Chr  von  Faduifi  weiter.  Um  4  Uhr 
kommen  wir  unterhalb  de«  Dorfes  Wolod-el-denqawi  bei  der 
Fihre  an,  die  un«  nach  einem  »ohönen  Ctehöll  iibereetst, 
Auch  welehe»  wir  Beni  und  bald  Abn-^raa  erreichen.  Schon 
TOr  Abu-^r&e  hatten  wir  Doleb-Palmen  getroffen,  tun  den 
Oft  selbst  giebt  es  ^äiab  und  Jalba- Wälder.  Bs  finden 
ääk  Asolepim  laniAom,  Halintmiam  paUans  in  Blüthe,  Sofa^ 
■w  eenfnliiM,  Pedaliw  Oiiuiniri'a,  Okosophora  plioata, 
AiMaMii*  Kakd^i,  aiM  Ipemeee.  Sie  Fauna  weist  auf: 
die  gelbe  nnd  die  grane  BaehstelM,  Pelikane,  Flamingo, 
Aloedo  rudls  und  semicaeruloa,  Columba  chalcoapilo» ,  den 
•chwarseo  Sperling,  einen  Toooiu  mit  schwariem  Schnabel, 


I     schwarze  Ibis,  Lumprulornis  mit  sihwurzim  Baui.'h,  Bengali, 
'     Toeeiii'  mit  fehwut/^em  i^choabei,  Mjrctenai  Cynuuophaleo, 
Löwen,  Uyäuen,  eine  wilde  Eatna,  gtmheliniiwain,  ein  Igal 

j    ohne  weiss;  Krokodile. 

{  Der  Ra^a:  hat  seine  Miiadneg  ISOO  m  oberhalb  Abu- 

^arifi.  Die  Ulur  des  Flusses,  die  ebenso  wie  die  Ebene 
Produete  moderner  Anschwemmung  sind ,  gehen  von  den 
obeistta  in  den  tiefsten  Schichten  fortaohreitend  iu  Fels 
Iber,  iedam  aie  dtiroh  ein  kalkig-kieeeliges  Mittel  Terbtudea 
wodas.  Fmt  Ubanll  siad  sie  mller  Uahor,  die  ümaa 
memhmri  du  sobwammigw  Anwihen  tmUhan,  oed  GbMS 
diese  in  allen  Riehtungan  dnniuogen  von  AdeiB  mehr  oder 
weniger  viliptisohen  Qusnduitts,  kies«lig,  schwer  and  von 
ziemlich  glattem  Bruch ,  die  mauchmal  Scheukeldicke  er- 
reichen. Dai>  in  (.einer  Bildung  «ehr  einförmige  Gestein 
bietet  einen  Vl'r^rhil-.J^"nl■n  Anh'.irk,  y  naitideni  es  mehr 
oder  wenig!  r  (Ji:»chie!n .  KicM  i  ur.d  Trijmiuer  anderer  Ge- 
s!e:n.-,  Austeru  oder  EtherL'':il i  i::..;..  talli.ilt.  ifan  -ieht 
angebaut;  Haumwulie, Tahali,  \Vuss.  rnR\uLi  a,  andere  Melonen, 
FlaacheukürbisH^,  Ricinus,  I.ubia  IDolirhog  nilotiea  oder 
Lubia)  und  Kusbara  ( Fenchel }i  Markt  ist  Sonntags  nnd 
noch  an  einem  aweiten  Tage. 

Kaoh  sy^tiigigem  Aufenthall  beim  Dr.  Ori  in  Abo^ 
barfts  reisten  wir  DitniUg  dtn  18.  FArum  am  10*/«  Uhr 
weiter.  Dia  ganee  Naiht  Undanh  bette  es  Mb  gei^aat^ 
den  MoigeB  ebeefidhb  dar  ffivnwl  ist  TalMhidig  bedeekt, 
der  Wind  sehr  TerladeiiMi.  Wir  passirea  Thmit,  Kor- 
duqtfi  und  erreichen  am  3  Vlir  Habarku ;  die  Kameele  erst 

um  •'i'/a  Uhr.  Dur  Ort  liegt  '/i  L.  vom  Nl!  ;n  1  tiicht  viel 
weiter  vum  Ruhut,  au  dem  wir  Qasbia  zur  Linken  );eltt8»eB 
haben. 

Die  b4!merk8nswerthe^ten  Pflanzen,  die  in  den  nauhsteo 
Tage.  vor.  hier  bis  in  die  Gegend  von  Siniiär  gefunden 
wurden,  i>iud:  Cjperus  rutundub  und  citi  anderer  2  Fuss 
I  hoher  Cyperu«  mit  verasielteu  Ähren,  Buphorbia  hyperici- 
folia;  iriik,  Celoeia  argeotea.  Digera,  groese  Tamarisken  bei 
Ilabarka,  ziemlich  riel  (lälab  am  Dinder,  Quddäm,  essbare 
Kürbisse,  Abeaina.  —  lÜe  Fauna  bot:  L«nipnrtoreia  Sjtooi 
md  eiasa  LampieloRus  mit  rothem  Beadi,  M.  Qeber,  Yal» 
tnr  eesipitali^  Omteiepas  aeadsa,  Oiemillsken,  den  Adler, 
dea  ich  aaoh  m  SM  geaelMMem,  HaUaMee  Tente,  Ooerae 
oollaris,  Pmneroiis,  Laaiiu  persoaatns,  Cyoeaephalsa,  dea 
Sabaeus-Affen,  Khinoeeros,  Antilepe  dama. 

Mi'>w:.ch  den  17.  Februar  bre<hen  wir  am  UIV 
auf  und  durehreiteu  -i  Dorfer,  von  denen  dss  tweiHe  Den- 
nober  (Tan-nuba?)  heihst,  und  gelangen  zu  einem  Marktplatz 
I  bei  einigen  Hütten  Namen«  Wo!ed-el-)U(^a51.  Man  gewahrt 
'  bald  die  ffer  des  I):nder,  weli-he  durri  groMe  Tamarinden 
gekunaiei(  hnet  sinil  und  am  .\bend  erreichen  wir  diesen 
Strom  Iwi  einem  Lager  der  .\raber  Abu  •  Sin.  Das  Land 
ist  mit  niedrigem  Uoholi  bedeckt,  wodurch  sich  Fusapfad« 
winden.  Viel  hübsche  Vögel.  Der  Fluss  ist  Ton  schönen 
fiioBMa  eingeschlossen;  di«  Ute  steil,  die  wemarkaia 
Stellen  des  Bettes  grün  (vtm  Oypems  rotondnsX  AfBäa 
kommen  aar  Make,  JataiiB%  adnmne  Itüse,  entcheooie 
fiokeoroB  von  nvtettanboB.  Die  Aiaberlaufea  eaeftiidie 
und  saure  Kildi,  jAfida,  Uela^,  Bnbb  aad  Dona  fltar  die 
Kameele.    Am  Morgen  begleitet  ans  Bmer. 

Dottneritag  den  Ifi.  Ftbruar.  Wir  brechen  um  fi'/,  Uhr 
auf  und  übenchreiten  nsob  %  L.  durch  hübschen  Wald 
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dan  Dinder.    Ich  schiuu«  aino  Uau«  uud  dur  Knall  gcheucht 

St. 

ud  amMlieQ  an  11*/« 
«in  Dnt   Db  AnhrfItnM  mi  SageriDnen  der  im  Walde 
— %wflMnimeB  lagir  «gnilm  die  Flndit,  ihn  Qirba 
(WanandiliiiciiM)  «nBckläiaaBd.    Dar  Dindar  bahnbeigt 

Krokodile  und  Fliuspforde,  an  ««inen  üfem  giebt  ea  Qarja, 

RiciDUit,  Tabak.  T)«»  Dorf  «ädlioh  von  dienern  am  Dinder 
ist  Woled-däüd;  ÖBtlirh  von  WoIhI-i  !  jabbäs.  Um  4  Uhr 
weiterziehend,  koinmi-ti  wir  nach  WoLed-düüd  and  von  da 
wratlich  abhipg^i'nJ.  um  a%  Uhr  nach  äi^tili  «tf  dan 

T'ahra  iiiom  Luiidruckonl. 


•/iTH  /.'y,  ythrtiAr      Wir  br»-chnii 


Uhr 


früh  auf  und  geistigen  in  8SW.  Richtung  um  y  Uhr  nach 
Woi(?d-el- jabhäs,  wo  man  mit  Vorbereitungen  xum  Markt 
«nf  den  folgenden  Tag  (Samstag)  beachäfligt  war;  und  um 
Uhr  kommen  die  Kameole  gegeottber  von  Benn4r  an, 
daüäin  Markt  Mop  tag»  nnd  DenaiaiiitlBi  ibgehallaD  wird. 
Atwnda  Immb  wir  sim  fllwimilmt» 

fftmftng  4m  20.  Mnur  bUeb  kk  in  Sennir  uad  lieaa 
mMi  Abroda  wieder  anf  dar  FiOu«  niHaUbeiMtaan. 

SoHmb^  dm  21.  Fthruar.  Afacaiae  ron  8«nnilr  um 
B'/i  Uhr.  Wir  iruffun  Spun-n  ron  Blephanten,  eine  Menge 
von  Pfrlhühnerii  ,  Hiftn  .  (ijiz<'l!i.Ti,  Mor.  l'oivrea  ünu.iara 
trir.  bIh  (fefn-lÜK«-  l'tliUUf  auf.  Kin  Baobab  s'(h'  hier  iiuch 
'/j  F.,  nönl'ichiT  der  bei  Fi  hila  iiv;)  nubur  noth  2 
oder  3,  bevor  man  den  xu  Wudi-ot;i  iiiiu  <  rn  ii  hl  Wir 
kaltin  Mittag  in  Hellet-el-fuq&ra  uud  schlafen  in  N<-<tinia. 

MtnUmg  den  22.  Februar  ziehen  «nr  um  6V«  Uhr  au«, 
koBBieD  bald  an  Tamra  vorüber  and  erreichen  om  1 1  Uhr 
(die  KmemIo  um  3  Uhr)  H.  Mck-iOtmiin.  saust  auch  Ronga 
(HUBlDt.  Wir  brechen  um.  {Asr  wlidLr  auf  uud  urreichvn 
mner  Kadbtqwitiar  um  7*/«  Uhr  su  Maua,  dem  Au&nt- 
iHlt  TOB  TlÜi^-dbi.  Iah  nadw  dia  BnneikaDgi  diaa  die 
Bawobaar  ven  Booga  nnd  tob  Iftoa  iiah  vielftuih  von 
flaiiBBd  (Fracht  dea  Öa4a-BaiiBea)  vad  Qnrqnr  fOneoi» 
igmuMAy  ernähren. 

TH*rutag  den  23.  Fibruaf  voiiaaaaB  wir  MaBB  mit 
Bonnenaufgang  und  kommaa,  die  IfiiiBila  ttbüiiwlead,  am 
11  Uhr  iu  Karküfi  in. 

Mitttnxli  itn\  24.  Ffhruar  Markt  und  icih  gdhe  BBA 
Debbeiba.    Am  '26.  ist  wimIit  Markt. 

Sonntag  d«n  2S,  Fthruar  reisen  wir  um  1 P,',  ühr 
weiter,  halten  um  2  Uhr  Miltagtraat  bei  Bif^iSe,  wo  wir 
in  der  Hala  am  Fluuufur  neben  einem  Teich  und  einem 
ia  der  Abholiai](  begriffenen  Sant-Wald  halten.  Um  3*/« 
geht  ea  weiter,  UBd,  BBefadem  wir  an  Hellut-el-^allta  ver- 
bMWikwBMBn.  aneiditeB  wir  m.  h%  Uhr  Abof-t 

JTmIv  im  29.  FOrmr,  üb  6%  Uhr 
paaaireD  wir  um  10>/«  SabuBabk  ob  II  üfai  ~ 
aelbet  sich  swiadtan  dar  DQne  imd  daoi  Ril  ebe  aohBBB 
schattige  Senkung  voll  |;ri!Dcnder  Lebinfi,  Tamarindaa  4fce. 
befindet  Wir  gehen  um  4  Uhr  weiter,  »ind  um  4  Uhr 
in  tl<>nin,  uru  S  in  .Sab«  und  machen  um  6  Uhr  gegen- 
über von  Fertiäna  im  Waldu  Halt.  Wir  zünden  Feuer  an 
gegen  die  zahlreichen  Hyunon. 

JHmtiag  den  1.  Man  brechen  wir  um  6  '/j  Uhr  wieder 
auf  ni>d  erreichen  um  7 '/,  Uhr  Omm-dermiin,  wo  Schiifo 
aabaat  weiden,  am  9  Uhr  Omm-bdred.  Seit  Omn-dannikn 
lern  FhM  and  dea  WaU.  Dia  SeMateB 


haben  das  Land  geplimdon  und  die  A^qia  habeu 
schlimmer  gehaust  als  die  .\rnauien.  Zwiacheu  Omok-der- 
män  und  Talia;  sind  die  Slephaatai  hiofig.  Ich  b^ab 
mich  in  die  |}ala,  um  da*  a&gte  OitaflS»  SB  batraehtaa. 

JTiiMMeaA  im  2.  Min.  Um  iVa  ükr  v«fieH  ich  den 
Ort  der  Oiiaftb  der  anf  der  HSbe  iwiaihaB  Omm-derm&n 
und  Onm-b&red  liegt,  paaairte  nm  S  Uhr  Qeria  und  kam 
um  S'/i  Uhr  in  Bonzüqa  an,  wo  sich  xwiedieD  Dorf  und 
FlusB  groMC  Hiiiimwi.!lMniiHaii7.',;i).,'en  befirnb  n.  Wir  fanden 
Spuren  von  Ldwen,  Hyäner.  iiml  v:.'l(  IVr.hühner.  Um 
8'/j  ühr  ging  w  weiter.  Wir  liru.'iiteu  ttwa  Stuudo 
mit  Jagen  zu,  erreii  hten  Subunab  utn  If,  Uhr  und  um 
5',  diu  Gl  iinitbliii  k<  Uegiu  6  Uhr  stiegen  wir  zu  einer 
Meärai  hinab,  bnett  ii  nuine  Perlhijhner  und  zündeten 
groKse  Feuer  ur. 

Iknnerflat/  dtn  3.  Marx  brachen  wir  mit  SonMaatt^ang 
anf  und  waren  genau  12  Uhr  in  Debbeiba. 

(Am  folgendea  Tag  kahrtoD  wir  sach  KarkU  toxüak.) 

Die  s  Begentaga^  &  wir  ia  Aba*^bnA>  aiUtaB.  habea 
«ich  aoch  AnaMiifwtata  and  nrir  aoeh  atdiker  etageatellt 
Ab  vialoa  Ottea  haben  aie  doa  Graa  apricaaen  ouehan,  die 
Bignooien  haben  geblüht,  die  Adaoaaaiea  nad  die  Oeiabte* 
ten  haben  einige  Blätter  getrieben. 

Südlioh  von  Seiinür  VieMjeckten  üehon  vei  iphicdi  ne  .Vndro- 
pogon  die  Ebenen.  Wir  »«heu  Curdi  >i])enTium,  Uu  ],  Ai5wan- 
tol  Baobab,  Lebin^,  schlanke  Ethu  iiii  Iii  i  Konga 
wachsen  eehone  Haras.  Der  Tuudub  verschwindel  bei 
Karkog.     Der  Baobab  liefert  eiiiei   faden  ümiimi. 

Zwischen  Senm'ir  und  Kark'  U'  tnifer  wir  ron  Thier«a 
Corviu  coUaris,  Perlhühiicr,  Dif  .rti.»  iugubris.  Helotarans; 
bei  Earkö^  Cathertaa  raooachu»,  Marabu;  bei  Aba-ti^ 
Cuculu«  meaadH»,  dea  Lnapiataniii  oit  adtwanem  Brach 
und  Buphagoe» 

SBdfieh  Ton  Kark«^  tritt  Nabaq  oft  aUgcMilliga  Pfianie 
atii;  die  $obdt^  werden  diaaa  BaaMBtlinh  von  Abu-ti^a  atf, 
von  Bi^ie  an  aeigea  oioh  Bilaq,  oad  Dalhergia  »ind  häufig, 
auch  einige  Conüa  aah  ich.  —  Bei  Qerün  beob.-ichtete  iih 
Sittiche,  bei  Domtai  Buoeo  margaritatu»  und  bei  \\>n..v\<{a. 
Buphagua. 

Über  den  Grund  der  \"erwÜBiuiig  des  Landes  von 
Omm-bäred  an,  welche  den  ÜeiH-niien  zur  Umkehr  nöthigto, 
theilt  er  in  dem  schon  erwähnten  Briefe  ao  Herrn  Hansal 
Folgende*  nm : 

„Die  UeKierung  organisirte  dieses  Jahr  eine  Oaxwi^ 
waldie  ungefähr  dieselbe  Richtung  halien  sollte  wie  die 
Torjührige  Hulim-effendi's,  wo  möglich  aber  viel  weiter  in'i 
Innere  vordringen  und  durch  die  Oerira  — 'HklrahriiB  soUte. 
Die  entaa  BeaaitMi  dea  Sadta  beCMdea  iiah  bai  der  Bxpe- 
ditiao,  QaoaiHpria  Uw%  dar  Hudtr  AUBd  Aba-Stn,  der 
Oheiat  lAdem-beg  and  Tieie  Andere.  Mitte  Februar  war 
dia  Igyptiadie  Armee  ven  Bofairef  aufgehrochen,  um  tn- 
wiahit  Dir  Abn-ramla  an  plündern.  INe  Bewohner  dii«ee 
Landee  aind  der  Regierung  nnterworfen  und  kei^a«we^^8 
Neger,  sondern  ein  gemischter  Arabifcher  Stamm,  M.in 
findet  nie  alier  doch  schwarz  genug,  um  aie  zu  verkaufen, 
wie  nicht  B<'lten  gc-echleht.  Die  Expedition  gelangte  bis 
Beni-ioni]ölo      führte  von  dort  nach  Weaten,  ging  durch 
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Zweiter  Tbeil.    Keiwn  un<l  Aufnahmen  im  Gebiet«  des  Blau<^n  Nil. 


bisher  anbek&nnt«  Landstricbo  Tiel  weiter,  aii  alle  früheren 
Züge  der  Bcgicrung  oder  eioEelue  Reisende  gelangt  waren, 
«nd  koktto  €Bdyah  Mitte  Jmli  ubor  <kbel  Oul«,  dMaen  Se^ 
Bi^  Adlls  HOh  hH  A^-81n  twniaigt  hatte,  neoh  dem 
Blmea  FloM  nrflcik.  JA  kdwie  am  lA.  inli  tcb  ehMBi 
AMBog  in  die  0«dM  (mm  OelMl  pW)  sorttak  und  traf 
einen  Thei!  der  äaxwa  anf  der  Slnute  iwiiehett  Löai  nnd 
SSrft,  ttuch  sah  ich  in  den  nächsten  Tagen  Tielc  Holdaten, 
B«<amti'n  und  Sklayrnhündli-r  in  Kurk  i^',  t]ir  ^li  ti  Zi.^  rait- 
gt'Diacht  hatten.  Sif  orzdh;t<:u  Al.f,  dati  min  nv>cli  tiio 
einen  ao  cirfolgreichon  Zu;;  :iii^i;i'f  .hr".  h.ii* ;  uii2;ih  feien 
die  geplünd(_Tl4.'n  und  vcr!jr..inii;ri;  Dorirr,  uiigfhfuer  die 
Beute  tu  Uold,  Pru'iii  ti  11  Vieh  und  Munarhen  Von  diiM-n 
ieiea  aber  nur  3000,  meist  W'piber  und  Kinder,  lebendig 
■n  daa  119  galaait,  woTon  rieUoicht  ein  Drittel  In  hoff- 
nungdlomm  Znatand.  Auch  dieeoe  Mal  waren  alle  Oe- 
fangeoun  sogleich  nach  der  Krbeatung  Terstelgert  weiden 
und  wuiden  ab  FrintaigenUiBm  asf 


TU.  BaiaafiberRähat  und  Dinder  nach  Qedaref  1864. 

Doniurttiuf  drn  Mai  verhwMMi  wir  Kark^)^  ani  8  Uhr 
früh  und  diu  Kimi-f^  erreichten  Helli-vfaqih-jAtidaUüh  um 
1'  ',,  Uhr.  Um  A  Uhr  .iO  Minut»!n  wpitcr  reiipnd ,  wunie 
1  Uhr  .*.")  Uinutt  n  rliT  Hur  Kuhüd  und  um  i '/'j  Uhr  dtir 
Dinder  erruicht.  Vun  Kurko);  aun  kumml  mau  durch  eia- 
fermigen  Wuld,  wuui);  diuht,  doch  an  Diehlo  juuehmend 
von  Litöd.  Ki;r,  yülab,  Qaqan&(,  Tt^lbs,  «lelteni-r  Hc);li)^  und 
Nabiuj.  Wenn  man  sieb  den  (jOr  nähert,  wird  der  Boden 
Irlich  und  es  treten  anf  Dalbergia,  Celastms  dioolor, 
Kedad,  Oardenia,  fiandia,  Foinea,  Bilaq,  Combretam.  Der 
Qi6r  wild  Ton  aunlgan  NiedaniagoB  iwieiihan  Bfigehi  be* 
gleitet  ud  Wldat  jra  ÜtehitM  Theü  dar  Oeilra.  Am  Vftr 
Inden  rieb  Fieus  riparia  und  pnehtmlk  Lebin^.  Die  Ufer 
dce  Dinder  sind  Ton  eintomigen  WÜdem  iäst  aujwchlieM- 
lich  an»  Nabm,  hcnd  umgi'bon.  ■«■llener  Miraosi'n. 

Tnllilr,  Laiid.  Ki^r,  Ijxiab,  ti(HjBml^t.  Talha,  8iiot.  ijurafitiethe 
und  8chiinggewüch«e.  Dirnie  «  irii  •riiii;;i  n  W;iMt  r  bieten 
wonig  Schatten  Sie  sind  Ton  wiidtndcu  Arabfrn  durch- 
SOgen,  dtri  ri  l'i'rti  r  wir  nicht  zu  ('Ksitht  bi'kamen.  Der 
Dinder  hat  zu  dirw-r  JuhrLiwteit  kein  tüfwiindi  s  Wasm  r 
8eine  stehenden  Wsaser  sind  eohlecht.  Von  l'h  crt  n  nihpo 
wir:  dun  weissen  und  den  schwarzen  Ibis,  Mrctorin,  Ab- 
dimia,  Pelik«De,  l'erlhühner,  Turt4'ltaiib«'n,  xahlreiehe  Weber» 
TCSel  und  Fioken.  Im  |J6r  lagen  Krokedile  versleokt.  Die 
Snita  aat  übetgangHwnkt  4ee  Dinder  «a»  !»•  I '  IS'.  — 
nataMfeii.  Seit  Aaiinc  Ihi  battae  vir  aan  acben  4  Mal 
kleme  Begas  in  der'  Madit 

FrriUtg  dm  6.  Mai  gingen  wir  am  5  */»  Uhr  «aitar  and 
kamen  nach  Deherka  anf  dem  östlichem  Ufer. 

Samtfii/;  pir.f;  ith  diu  l):niir  <in  S'iiik  abwiirr^.  Kr 
hat  »tarki  WjudiHiRLU,  etimc  Ulir  Mnil  n  iikrct-hl.  I'  h  i^ah 
Toft^if  Ml:!  schwaricni  und  -■.'hrm  .^rlinithl;  b!'i-.ii'  'ind 
rothi'  LamprolorniB,  Lauiui»  iryth'-oi;  i^i.  r.  Si  htiii|.ijjh;ihnchfn, 
blaue  Falken,  S<.'hreiv<j(;el,  Weihe.  !!:.-•,. inli.  dm  Nubisehen 
und  den  Mönchsgeier;  Löcher  von  Urycteropos,  Mioroaiaue 


SemU^  ätn  S.  Mai.  ' ,  L.  südöstlich  liegt  Hu£f  am 
öatlicfaen  XSttt,  ein  Uurl  mw  Markt.  Wirmusston,  um  dahin 
au  gelangen,  iveimal  den  Dmder  überschreiten,  einmal 
gegenüber  Di^aA^  einmal  bei  8a£f.  Südlich  tod  Se£f 
wehnea  AbapOtu-Anber.  nawabwürto  befladet  liah  '/«  L. 
TW  SaU  ein  Weiler  am  laofatea  Ufet.  Da»  Laad  ist  Sde, 
armselige  QaatfraaaMhaft.  Der  Markt  kl  Mebtaa  ah  dar 
tu  Debma.  Dar  Vaae  der  Aiafaer  des  Aba^nm  iat  Qanldi 
oder  Kuftti-e.i-.^iirq.  Der  AufeQthalt«<^rt  des  Hauptes  i«t  Salif, 
sein  Wai|il  S.|i,  Mohatnmed-Abu-.Sebib  i«t  Gouverneur  von 
Deberka.  Sie  bewohnen  Dongiar  und  da*  Lajid  zwischen 
Itähat  und  Dinder.  Die  Ackerbautrcil^nden  bleiben  da, 
wührend  ihre  Vieluüchter  in  die  fiutüoa  rwinebeu  Kiihut 
und  Atbnra  ziehen.  Abu-Öinn  sind  auch  die  jAijijaJia  von 
Woied  i^ttbün  unterworfen,  der  in  Qerün  wohnt.  8ie  nehmen 
beide  Ufer  dej  Nil  ein.  Der  Uamür  ist  in  I^edebat.  Mitten 
unter  den  Hamadi  zwischen  Dinder  nnd  Rä^t  ziehen  die 
Oula(iin  Toa  Woled  Merd&s  ohne  feete  .Wohneitae  umher; 
sie  haben  einen  Mamür.  Am  Weet-Üfar  des  BAbat>  >wi- 
aohen  dieuai  Flaiae  und  de«  HAr  lAtilB  webaaa  die 
QMtJa  dea  i^)  Mobaufld  Welo^ila.  SaWelad^wfari 
aio. bedeutender  Markt  abgebaltaa,  Mhar  aa  WcM^baqri 
den  beiden  Reaideoien  des  Mamftr.  Dieee  Araber  md 
sehr  diebifich  Zu  Bela  eind  die  Su,)uria  dns  Seh  Wnkd-Ottill, 
der  von  .Vbu-Sin  abbanift,  Ir,  Doqu  idrsven  Bruiineu  RsStd 
iiitl  'iie  I,lf,!i;iu:;i  de"  "-i-lj  Woiiil  Zuid;  XU  Abu-tamra  und 
Däbeitt  aut  den  beiden  Ufern  de»  H.auin  Fliiews  die 
UäwaAema  mit  einem  Mumur.  Die  ßrt  ite  von  Detverxa 
ist  12*  67'  54'.  Zwischen  dem  NU  und  dem  Dioder 
flies«!  der  Ro^fid,  welcher  im  Winter  Wasserlachen  bewahrt 
und  stark  von  Arabern  bewohnt  int.  £r  kommt  tou  Abo- 
ramla  und  ergiesst  sich  in  den  Dinder  1  L.  oberhalb  Wolet 
abya4i  weleiiet  6  Standao  oaterhalb  Oeberka  aa  dieMB 
Flnee  liegt  S  tbgenim  sBdlieb  vaa  W.  j«e  liegt  Omm- 
deeeaa  am  Rihat  nad  MekatHrikSaiflia.  t  L.  fliisaabwiito 
von  W.  {£s  liegt  Waled-baqr.  Tod  W.  ida  aafirititt  liegt 
h  L  weit  W.  BetAI  mit  groesom  Markt  Diesseits  W.  fietftl 
da*  gro«*  Dorf  IJellet  el-fiai^-^shir;  2  k  oberhalb  W.  Betxil 
liegt  Wo'.ed-'uüt  ir  mit  be<ieutendem  Markt.  Die  (Ini'ihil- 
Dörter  Reben  von  W.  >t«  3  Tagereisi  n  weil  btrumaufwärts, 
und  abwärts  bin  zur  kähut-Mi.iKiiin;;. 

J-'rritaif  dm  12.  Mai  verhl^^erJ  wir  Deberktt  um  3'/,  Uhr 
Nachmittag».  Nach  '/i  iStunden  N  W  0.  trafen  wir  auf 
die  Straase  von  Sacf  nach  Wiii<'d-{i»;  */,  St  N.  von  da 
liegt  das  Dorf  Mai'muna  iHarasV     Von  hier  ging  es  1  Bt 


Woled  .SerSira,  einem  früher  bedeutenden,  Jelit  nur  nodl 
ans  einigen  Hiiusefn  bestehenden  Ork  SKUoak  aar  Beehtan 
haben  wir,  etwas  hinter  uaa  geUet-al-OdwaygMa  um.  QAr 
{Atiftn,  daat  «ir  um  is  sohiefer  Kebtaag  alheni.  Ifadi 
Vi  Rt  K.  etwas  0.  nnd  V^  8t:  K.  10*  W.  eiraiclieo  wir 
Omm-geha  (Haros).  Nach  weiteren  1  Vi  St  N.  30*  O. 
nehmen  wir  Nachtquartier  zu  WoVd->ftbbai  am  Weet-Üfer 
dt!»  Hur  »Al.'iän  iHari'ui). 

Frrifii'/  lim  l.i  Miti  bn  i  hi'!,  wir  um  .'>  Uhr  Mur^feUi« 
auf.  Wir  ziehen  litn^;!^  lirm  H  'ir,  der  hier  dirent  liKthch 
laut(  ;  nach  .'stunde  w  ird  Hemptab  erreicht,  nach  vmvr 
weil!  reu  \  iertelstunde  in  derselben  Riehlung  lier  Hör 
Überschritten.  —  Dieser  flieest  schon  auf  der  Hohe 
-  -         -  am  Bibat  n  der 
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Abcssi uischcu  tirt-Bzi-  pi  l(|?en  ist,  und  kommt  uoch  ron  ; 
weiter  hör.  Kr  i  i  t;it  s»;  i-ii.h  wiii  niirHlii  h  von  hier  in  den  ' 
Dinder.  Difwe  Zeriba  itt  cmc  uugpheucre  Umgäuniinp  von 
gefiiUtpn  liaamstämmen ,  »'.>«<  lb»t  man  im  Falle  eine»  An- 
gtiSla  die  Heerden  unterbringt.  —  Von  dem  Ort«,  WO  wir 
ihn  UbenohraHac,  läuft  er  noch  NordirMtan.  Ibab  3*^  St 
Oit  mit  etwaa  nCrdlkfaar  Abweiduuig  kamMD  wir  aadi 
El-joi«ir  und  TM  da  io  omt  Sluda  0.  »Vt*  V-  Moh 
W«led.|£i. 

SoWd  maa  ikh  tob  Diote  «ntfcnl«  bafiodat  mn  nah 

bjj— g  atafitouinii  Sbaaa.  ^iiiiiikt        IftiaaMtaa  wn» 
Sartben,  Ortrppeo  ron  Meinen  Akaalan  und  hie  md  db 

abum  ILl^'Ü^'.  Hiii-.i.r  >!.m  HoT  {Ati&D  hebt  sick  dm 
Bodbu  ein  wi'ui;;  und  man  sii  tu  im  Osten  die  Berp»  TOB 
MIa,  Mo  |(i<  t  <Vo.  Man  geiir^;!  an  den  UXi/.i:,  iii'i-,<en  Ufer 
dnrch  Nichts  ansekundiift  werden ,  eo  kahl  .tind  sie.  Sein 
Ki  !t  hut  Tom  Ituiidt  bin  zum  Spiegel  der  groaiien  in  ihm  i 
verbliebenen  Waesirlachcn  eine  Tiefe  von  5  —  6  m  und  \ 
70  Schritt  Breite;  die  Ufer  sind  sehr  »tui.  Wir  kahran 
an  Ufer  beim  Sohne  da»  Uam&r  «in.  Ibii  md  «aÜM 
Raben  sind  hlnfls-  Di*  Mta  m  Woled-ite  iat  ss  is* 
19'  SO'. 

UotttaK  den  16.  Kai  iet  Maikt  n  W.  jda. 
Das  17.  Mai  iat  BairawliMt 

Dan  18.  Mai  AlnwM  in  dar  Mditaiig  Baak  Saqa;  Naoh^ 
lagac  m  Eam&reka. 

DeD  19.  Znr&ck  naoh  Moqdet,  daaelbct  übemaohtek 
Den  SO.  Un  WMtg  «iadar  ahsaNiati  in  dar  9ate  g«* 

aahlafen. 

Den  21.  ('rif;en  A>>i  tid  in  KaSid  angekommen. 

Ben  22.  Gegen  Mittag  l»ii'.;a  erreicht;  daselbst  bi«  zam 
94.  geblieben  und  den  'l'alir-f  t  tnr  hr  stii  pr :. 

Am  24.  Aufbruch  nach  Woled-el-jamii.i  und  weiter  in 
dar  Hala  geschlafen. 

Den  25.  Ankunft  in  iKifüx,  übernachtet  in  Ueekinab. 

Den  26.  um  Mittag  Uei»kinab  rerlaaean  ud  ia  dar 
@ala  ikbamaahtat.  Dar  Sinder  fiillt  Moh. 

Dan  ST.  in  BUa  angehnMiBW  md  ttbaraaeMat.  Dar 
Bt|M>t  irteiiit. 

Dm  SB.  TW  Bäk  waitar,  in      Onm^bMa  gabliaban. 

Dan  29.  den  Rohat  pasnrt  md  ia  W.  }la  aafakaauaan, 
woaalbet  am  30.  Markt  war. 

Am  1 .  Juni  i»  Sa^f  den  Markt  beaoofat  «nd  Debatki 
snm  Nachtquartier  geDommen. 


Den  '2.  Von  Uiberka  nach  W.  Abvarl,  daaelbst  am  Ort- 
Ufer  übernachtet. 

Den  3.  über  den  Diuder  gesetzt  und  in  W.  Abj-ad 
am  West-Üft^r  lihernachtet. 

Den  4.  Ankunft  in  Karkog.  Der  Nil  ist  am  etwa  6  Foat 
geatiepm. 

Vm.  Auflns  mm  QdU,  AiMtn  Ia  Xttfcd^ 
Mdm. 

Ter  und  nnab  dar  Bciaa  nadi  Deqa  md  <Manf  toi^ 
«•Uta  da  J*riijaianBWB  in  Kark6i;,  desaen  UngebTOgaa  er 
naaentKeli  in  botoaiidiar  ffinsicht  grilndUeh  darahforadite, 

nnd  beschäftigte  sich  mit  der  Ordnung  und  VarfOllBtiinilipun^ 
»einer  .Aufzeichnungen.  Im  Juli  benut»te  er  eine  kur^i- 
Pause  in  der  Hegenzeit  zur  Ha»i»mes«ung  fir  seine  Triaogu- 
lirung,  indem  er  bei  Karkut;  eine  kurite  Stamllinie  ahmaass 
und  durch  genaue  Winkelmessungen  die  Länge  der  Linie 
Kark6g  •  Qurairittu  t'ut>l<itelllu.  Zugleich  ergänzte  er  sein 
Dreiecksnetc  durch  den  Desuch  des  benachbarten  Qurairif« 
nnd  des  Centralbcrge«  der  mittleren  üaaira,  daa  Gabel  9dli, 
nach  welchem  er  am  II.  Juli  nnfliimili,  um  am  16.  wMtK 
Uber  Qniairifa  anrüdunkehren. 

In  dar  hiannf  folgenden  Zait  liat  aiah  dar  ReiiiaBde 
wwu  Dan|naanixD  won  aar  naiaiainmg  nna  uanaonaRm 
ariner  Urngniatim  beiahliftigt,  daneben  liamKok  ragtl- 
nlwige  neteorologiecbe  AalMehnaogen  gemacht.  Doch 
wurde  er  aneb  jetst  öfters  von  FieberanftÜlen  unterbrochen. 

Dil'  letzte  AuCMiehnnng  ron  nachweiitbarem  Datum  ist 
eine  metcorolugischo  vom  Ii.  SiiJtiinbir  Ihljl.  Wie  die 
nächsten  ^  Monate  ausgefüllt  wurden,  lü»»t  »ich  nicht  be- 
stimmt sagen,  doch  ist  gewi«.H  in  dieser  Zeit  noch  ein  Theil 
der  beiden  gro-s-ien  Folianten  tiiit  l't'.anzenbeii'nhreibungen, 
die  sich  im  Nachlass  vorfanden,  in  dieser  Zeit  gef>nhrieben ; 
auch  soll  der  Iluisende  (nach  Mitthcihin^  seiner  Familie) 
in  dieser  Zeit  mehrfach  mit  dem  domais  zu  Abu-Harn* 
wohnhaften  Dr.  Ori  verkehrt  haben. 

Am  Ib.  Deieober  bneh  da  rrnjuanaara  in  QaaaUaahaft 
vm  Jnlaa  Paneat  Tm  EaM^  m(  mi  mek  Qi^m  mlak' 
nkebm.  Er  galangta  aa  Abend  Ha  SanÜMÜnnjn  md 
bei  dieeem  Orte  fond  der  nnermüdHdie  Wanderer  aein  letstM 
Ziel.  £■  war  Tematblicih  ein  FieberaaMl,  der  seinen  dureh 
mehrjährigen  Aufenthalt  in  jenen  Klimatan  geichwttohten 
Kiirp  r  ru.^ih  Überwältigte  und  ihn  in  nilelialar  NUia  bei 
dem  Hauptfelde  aeiner  Tbätigkeit  dahin  rafte. 
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I.  Meteorologische  Beobachtungen. 
1.  Oebiet  dea  Woiaaaa  NU  6*— O'/a*  N.  Br. 
m,  Tmpmittir. 

E.  de  Pru\ ("senaere  hat  auf  leiner  ersten  Reise  von 
Harsum  den  Weissen  Nil  hinauf  täglich  mehrmals  das  Ther- 
mometer abgelesen.     Sein  Hi;ii|  tln>;r<  1  i  n  ging,   wie  aus 
seiner  eigenen  späteren  Zuwmmousteliuag  ersichtlich  ist,  j 
daUn,  fit  das  in  der  Überschrift  baamtknata  CMiat  dm  I 

fkajtstastN's  IMsia,  i.  Hilft». 


jXhilioben  Qang  dar  Tampamtnr  mit  nSgliefaater  Aanäheniag 
m  Sndan.  Da  kiaim  nn  die  arittlara  Ttavamtnr  jadaa 
IhfH  nWUc  «nr,  aa  b^gnSgto  er  aidi  aaristasie  daaUt; 
Mudmum  und  Minknom  der  Oi^ieliaD  Tempentnr  m  ne- 

tiren  und  das  Mittel  au«  beiden  als  mittlere  Tagestemperatur 
anzunehmm.  Während  der  Stromfahrt  wurde  aber  häufig 
die  Trmj.eratur  auch  zu  anderen  Stunden  lH.-oliachtct.  jedoch 
die  übrigen  Beobttchtungen  cur  Uerleitung  des  Tageemittela 
niakt  bmntt.   Dna  Mininm  fUU  anr  Zrft  daa  Sonnw- 
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«ufgan^,  da»  Muiimum  in  <ier  Keifel  um  jAsr,  tl.  h.  um 
3 '/j  Uhr  Xachiuir.tii^ri' ,  wovon  nur  sfhf'nc  Ausnuhnifn,  na- 
mentlich in  den  Kegenmonaten  vorkommen  ,  wie  au»  nufh- 
stehcnder  Tabelle  I  eraichtiich  ist,  diu  eummluLliu  auf  üur 
Fahrt  von  HortAm,  in  den  Ba^  Öazül  und  dann  den  Kir 
aufwärts  bis  Agorbar  gamtehten  Beobachtuogen  enthält. 
DicMlbm  bcsmiiMi  am  1 1 .  Januar  1 869  ooter  etwa  1 3  °  K.  Br. 
«nt  ahn  B  Tage  später  trat  am  in  das  Gebiet  ein, 
1  BulaeralogkeliaTaflilltiiiiae  uitecamlttverdeD  »olltcn, 
ao  daaa  daa  JanvarmHlal  aas  diaM»  Baobaditaiicai  «eU 
alwaa  m  wUtit  at  «ad  TanondiliA  aiat  afadga  Sahntal- 
grade  erhSbt  werden  müMte,  um  dem  i&dlidierai  Gelnate, 
auf  w(lch<s  sirh  du-  s]iütercn  Bi  obachtungen  bejiehen,  ru- 
gedchricbin  wurJou  zu  kunnen  Di.'  Ablesungen  vom  Januar 
und  Fcbruiir  IK.ivi  sind  an  i-inem  sonnt  unbekannten  Ther- 
momotCT  iiaoh  Hi  aumur'schfr  Scala  pirauoht,  von  mir  ab«r 
auf  CcDtesimalpraiii'  rL'Jucirt  wordtn,  weil  alle  späteren 
Beobachtungen  Bich  auf  dicKc  Scafa  btzirhvn.  Man  findet 
ai«  in  Tabelle  I  zu8ammcDK(»telU.  Wahrscheinlich  ist  dat 
erste  Tbermomoter  Ende  Februar  1859  veranglückt,  denn 
es  finden  »ich  von  da  ab  koiaa  Tamperstaranfzeichnungen 
bia  Mitta  SoTember  1869,  tob  «o  ab  lia  saah  OalaiiM- 
TatBUtiiillA  atit  friaeh  arhalteiMB  batmoeaten, 


in  Jabra  IMS  aiBKast  windaD.  IKa 
Tabelle  IE  anflilUt  die  Biozelbeobaobtongeo  wihread  dea 
Anaflnga  n  das  Atwot  in  Mlrs  1860  und  der  Beiie  aaf 
Jvm  I8«8. 

Tabelle  L 


Gegrnd 
W— 9',.)' 
V.  Br. 


•Vt*K.Bi 


Kir 


l!>S> 

_  Sonnea 

^»  M« 

II» 

11» 

Tum- 

Mi.ul 

T«» 

SV.'- 

mittel 

Jan. 

11 

17.» 

16.7 

13.1 

It 

li.r 

80* 

MA 

IS 

SU 

8Sy» 

14 

88.1 

814 

na 

ST.t 

t» 

tS.T 

81.« 

SP.» 

88.1 

174 

16 

231 

IV,» 

3S.0 

33.7 

33.1 

19,4 

17 

21« 

33.1 

31J 

17J 

la 

ta.T 

88.1 

8T.( 

814 

1» 

lS.r 

»* 

88.» 

88.» 

88.9 

»0 

18.1 

88.T 

15.) 

2t 

ist 

ib.» 

22 

15.C1 

SO.« 

31  .S 

30.0 

S3.T 

23.» 

3',%* 

13 

13.7 

31.» 

2S.7 

13.7 

13.1 

14 

18« 

S8g» 

88.» 

8t.« 

IM 

884 

H%» 

» 

18.1 

Sl.t 

88.» 

88.» 

S7J 

»<.<,* 

*%» 

16 

181 

18.7 

36.1 

32.1 

2S.I 

2T.i 

17 

10.0 

36.3 

31.» 

2&.7 

88.1 

M 

ST4 

SS« 

88.1 

«84 

1» 

tts 

S«.7 

S5.n 

31  t 

18.» 

311 

23.T 

36.2 

3I.f 

3(>.i> 

11 

37.i 

33.1 

30.« 

1 

•1.8 

SS.7 

33.0 

31.1 

18.1 

a 

18.T 

81.» 

34.4 

M.« 

a 

SBjI 

88.T 

18.» 

4 

ML» 

88.T 

184 

1» 

8 

is.r 

18.T 

18.1 

njt 

U* 

884 

• 

•0.» 

IS.f 

a8.T 

HU 

SLt 

884 

MoMt 

Fkbr. 


*ufc. 

25.0 


ST4  IS.»  — 


8 

13.7  — 

88*  — 

— 

( 

37. i  33.1 

10 

36.'t  34.4 

11 

ST4  — 



844  St.» 

_ 

It 

844  — 

ig.e 

SB.»  884 

13 

1.5.«  — 

36.1  aSii 

14 

14.4  — 

86.« 

88.1  — ' 

16 

»8.1  — 

34.1 

884  — 

18 

*» 

884  814 

Tabe 

84.4 

Ue 

_ 

II. 

  _ 

1860. 

Mio. 

Km. 

Mlltfl. 

e<ff  na8  T 

II 

40 

SO.» 

Atwot 

18 

87 

40 

884 

8V.-»* 

NJir.  11 

«7 

30 

184 

18 

88 

S« 

804 

18 

8S 

8« 

814 

80 

8« 

38 

31.0 

81 

t« 

S» 

2i.> 

8t 

SS 

31 

28.» 

88 

88 

814 

30.4 
31.* 
304 
804 


1R62. 


»•».Br. 


Juni 

Min. 

Mu. 

Hlllfl 

7 

14 

3« 

SO 

8 

»B 

86 

30 

9 

16 

87 

1« 

11 

14 

8» 

18.» 

IS 

11 

Sl 

S«4 

18 

SS 

88 

«• 

18 

88 

87 

14.1 

17 

SS 

884 

864 

18 

84 

88 

«8 

D0(icr«l,   U'.:  Ii.  Iii-n-itt«. 

2  —  3  klciii«  li«gea. 


Morg.  b«iUckt. 
llilir  «dar  weaigi 
«S      Beg««.  6«wlttir. 


Von  den  übrigen  BfobaL-hiunfjun,  riif  vom  16.  bie  21.  Äo- 
Tcmber  1859  und  dann  in  den  Mouaieu  April  und  Mai  1869 
in  der  Gegend  der  Kdit  in  7 — 9°  N.  Br.  angetatellt  wurden, 
sind  nur  Aooiügs  Torhaadea,  die  in  TabeUa  III  aüt  dea 
entsprechenden  aw  den  Uballao  I  md  n  waaBwawi- 
gasteUt  sind. 

Tabelle  ITT. 

Mail>li.|IScklLTI<f>t.  Mittel  Tlirat.Udclsit.Xmcl  Klnit.Grönt*  Mini. 
Mictel  «uliB.  Mu.  lUlu.  MlB.    Mitk  i.Ulu.  AmfU  Ampi.  Aapl. 


Jumtr      27. 1 

88.7 

187 

84.1 

18.7 

18.7 

19.7 

8.1 

I8.T 

14.4 

Fi'tiruar  29.5 

38.1 

32.» 

3ä.» 

18.7 

2T.» 

134 

6.» 

16.» 

II  t 

Mir/  3<M 

29.0 

3.»  fl 

21  ,n 

27.» 

15.4 

3.0 

1?  1 

9.1 

April  28.* 

41.« 

17.« 

34.7 

22.» 

144 

134 

8.0 

19.0 

ll.e 

Msi  87.7 

834 

314 

814 

104 

14.0 

114 

84 

11« 

104 

Jaul  174 

884 

184 

SO.» 

<14 

154 

134 

«4 

184 

84 

Norratwr  SS.» 

8C4 

SOl» 

88.« 

884 

S44 

86.4 

44 

184 

8.« 

lUtM     184  (UagtOUii«  adlllsr»  Jabitetimparatar.) 

Die  Vertbeilung  der  7  Beobachtungsmonate  ist  der  Art, 
daaa  daa  Mittel  asS8*3  als  ein  sieaUoli  angeoUierter  Werth 
der  mHtlerefl  Jahrsetanpinitar  betnelitet  werden  kann.  Sa 
ist  aahr  m  badaMtn,  daaa  anf  die  awaite  HXlfta  des  Jatuna 
so  waoig  BaobachtniigaB  ftiUea  nad  daehalb  du  llateml  au 
einer  Controle  des  meikwUrdifeB  BUckgangs  in  der  Tem- 
peratnr  fehlt,  den  die  Doryak'sehcii  Beobachtungen  lu 
Gondokoro  \u  d<  r  sywfitin  Hii^fli'  .i<^^.  .liihre«  zf-ipen  (Jahr- 
bücher d.  iL.  K.  Centraianstalt  für  Meteurologie  und  Krd- 
I.  Tl,  8.  »96,  and  Dankaelir.  d.  K.  Akad.  d. 
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Wiss.  zu  Wien,  Math.-naturw.  Kl,  XV,  S.  öfi).  Die  be- 
deutenrie  Vcrnchiudenhoit ,  ■wt-lchü  diuso  Beobachtungrn  für 
die  mittlüren  TumptTaturen  n.  B.  von  Januar  und  Juli  RclK-'a, 
muss  dum  UmitUiudi'  zuKusilirioboD  «erden,  duss  diu  Uittcl- 
worthe  nur  au»  Beobachtuugen  am  Tagt  abgeleitet  «ind  und 
daM  in  den  stets  heiteren  Üonaten  Januar  und  Februar  bei 
Tage  die  Temperaturcurre  «ehr  hoch  ansteigt,  am  Nachts 
mtch  SU  sinken,  während  in  dua  Monaten  dea  IU<gent  und 
4m  bededtten  HimniaU  die  Cim«  neh  oinnr  gecadea  Idai« 
Ib  ktrtivw  Fall«  iadartte  AudtihnBC  dar  irMlit> 

vOrda  dieae  Zosielniiv  daa  VHM  «ritaWeh  ▼ening^^^Sa 

Berechnangsmethode  aus  Maximum  und  Minimum  giebt  des- 
halb suverliissigtri*  &[itt(.'lt<impf ruturva.  Dos  au»  6tügi)(ein 
NoTcmhirbi-o!Ku.hlUDguij  Pruyp-si  nm  ri  'ä  <;i  funiJ(>up  Mittel  von 
29°. 5  iut,  wiu  tijiiii  «iehl.  i.Ilui  Jus  Februar,  wührend 

bei  l)i.iv\  .il.  ti:>i  i)  Kn-iiV  lii-rci;hiniiii;  <\m  Nijvumbcrmittol 
um  y  C.  unter  dera  Februiirmiisi-;  bli  ibt.  —  Ich  tindu  bei 
Pruynsenaere  noch  die  Angaben  fdr  dio  miniere  Juli-Tem- 
paiatur  =  36°,»  und  für  August=2&°.4,  aber  ohae  weiten 
flbar  dia  Art  dar  Snittalniii. 


k  WM,  Migm  «mT  fiMfiSMsr  (tou  da  PM^aMoaac« 
baufaailat). 

Oi«  anlaa  B«po  daa  Jahna  fidlen  an  Vät  swMm 
daai  1.  imd  SO.  Itt»  ul  as  geben  i-»  JRmw  WMttlv 
13  OB  KeganliSlML   Ka  Frilliliugs-Tafr-  oad  nadit-^iehe 

8cheit*<-t  ilie  Zuit  dar  oaHtanten  Nordwinde  von  derjenigen 
der.Sadwiiiiie;  -ie  ist  bewichnet  durch  eine  dem  Aoi[uinüctium 
gewiihnliih  unmittflbar  f./lfji  nilc!  K[K>die  htftiger  \V'ind»tÖB8C 
von  verandirlicher  Kichluii^,  bfi;liilt't  von  Gewittern  und 
wolkenbrucliurtiKi-'n  Kugen.  li'  gLn  iu  diiser  Zfit  ergaben 
olwu  AI  cm  Huhu.  In  deu  erstea  Apriitageu  i'ulgt  dun 
StUrmeu  eine  ziemlich  ruhige  Zeit  mit  wenig  Kegen,  die  in 
deutlicher  Weise  die  Aequinootialregen  von  der  eigentlichen 
Begenseit  scheidet,  die  am  IS.  Mai.  1  Monat  nach  Durch- 
gaitg  dar  Soona  duioh  dasZenith,  eintritt  In  dieser  Zwisoheo- 
lait  gabaik  5  oder  A  B^gen  nngefiilir  15  cm  Höhe.  Von 
16.  Mai  an  tMginaaa  dia  Sagan  abac  mit  r«»i»«>hin^t  «alir 
batriahtUaiieB  üntarbraehuigaii  bia  ni  SO  Tagen.  Namaat* 
lieh  ist  sehr  bemerklicb,  dass  gegen  die  Mitte  der  Regcnsoit 
(Kode  Juni)  die  Regen  an  Stärke  abnehmen,  was  offenbar 
von  der  ^ros'i.  n  n-'.T'ilii  heu  Di  i^'.itiuliun  <ier  .Honiiii  zur  Z<-it 
der  Soii'K  uw<  iiili  lniiugi  ibi,  und  das»  vom  1.  St-pttmlnir 
so,  nacli  ilri-i  K'ii  ki;iiug  der  Sonne  durch  dai"  Zenith,  eine 
Ver«türkuu(f  der  Ke);tn  eintritt,  die  um  so  mehr  auffallt, 
als  die  dunu  völlig  mit  Keuchtigkeit  getriinkte  Erde  nicht 
mehr  wie  im  Anfang  der  liegenzeit  die  Regen  iu  ihren 
Spalten  und  Hohlräumen  absorbiren  kann,  sondern  nun  an- 
fangt. Uberall  Tümpel  und  Sümpfe  zu  bilden.  Im  Oktober 
Wnnindem  sich  die  Kegun  ro^ch  und  man  kann  die  Regen- 
laik  mit  dam  1.  Xovambar  nach  dVamanatlielur  Danar  als 
b  diaaarZail  Mi«  «tm  SO  tOahtige 


biim  17  am  Vasaar,  aber  Om 
■agtllliur  aaf  S&O  cm  berechnen.  Diese  Menge  ist  indessen 
•ehr  Terindariidl,  selbat  für  nahe  bei  einander  gelegene  Orte. 
Diu  l  Monate  November  bi»  Februar  bilden  die  trockene 
Jahresseit,  sind  aber  troUdem  nicht  regeuios;  es  fallen  in 
6 


5  cra  Wasser,  so  da&s  sich  die  juhrlicbo  Kegenmenge  in 
roher  Annäherung  zu  314  cm  irgubt.  :pl  selbelvor- 

Btändlich,  doas  .\nfang,  Ende  und  Stärke  der  Kc^en  von 
Jahr  zu  Jahr  et^ra.H  veränderlich  ixL 

Schnee  int  unbekannt;  Hagel  selten,  jedoch  hat  es,  so 
weit  meine  Kenntnis«  reicht,  bei  den  Ki£  zweimal  im  Sommer 
gehagelt.  Ich  m^tbst  habe  nur  einmal  in  Roi^aire;  im  Mai 
und  einmal  in  partum  im  Juli  Hagel  erlebt. 

üia  ist  abanfiUla  oobekanat  (doob  baba  ieb  aalfaat  ia 
Obar-Ägjrplan  einaml  aolahaa  an  einem  Jaonarmoigan  ga- 
eehen  nad  wia  iah  van  Axahan  hbta„UUat  ee  aich  aaeh 
annebnal  in  den  Beigan  der  Btbi^a). 

Die  Winde  sind  wie  in  Hartflm.  Die  Nord-  oder  Nordost- 
Winde  zeigen  sich  schon  im  Oktober,  aber  »elten:  im  No- 
vember, wo  sie  in  Hirtum  allgemein  sind,  sind  t.ie  es  unter 
12°  N.  Dr.  noch  niuht  und  sudlich  uulürlieli  uouh  weniger.  Im 
Dezembtr  herrsi.hrn  eie  um  Kir  regelmiiüsig ,  ebenso  im 
Januar  umi  iiueh  noeh  im  Febru:ir,  wo  indewen  der  Süd- 
wind sthiiri  .lui  ili  in  uiiti  ri  ii  \V<  inien  Strom  und  selbst  auf 
dem  Kir  erscheint.  Die  Nordwinde  wehen  stark,  beständig 
uuü  sehr  wonig  dnndl  verdndcTlit^he  Winde  unterbrochen, 
im  Märs  erscheinen  die  Turiabelou  Wind«  aus  Ost  und  Sild 
und  den  zwisohenliegenden  Strichen  mit  heftigen  Stössen. 
Umaa  folgt  eine  rahigare  Zeit,  ia  wdeher  der  Süd-  oder 
aUdeat^HeoiaB  aiah  malmitBt.  Djamr  dauert  ia  Teller  Mbka 
Ua  Badaggyiembar»  «abt  ab«  «aaar  mit  dar  Bqtelmtiijg. 
k«it  Boeb  mit  der  SUbtca  der  Kordwinda,  ««i!  ar  hgailg 
durch  Ontwinde  unterbrochen  ist  und  weil  die  Gewitter  und 
die  überall  reicbhch  niederfallenden  Regen  eine  Menge  ver- 
schieden gerichteter  Luftströmungen  erxt  ugen.  Tm  Oktober 
und  November  vollzieht  sit:h  der  t  tirrgani;  ilurch  West  in 
Nord,  häufig  durch  die  /uililiigen  und  die  ( *sl-\S'iadB  unter- 
brochen, so  dass  dieser  ÜtR'rgang  viel  weniger  in  die  Augen 
füllt ,  aU  der  im  Frühling  von  Nord  durch  Ost  nach  ^üd. 
Auch  finden  um  das  Herhstäquinoctium  die  heftigen  .Stäruia 
des  Früblingsäqainoctiums  nicht  Statt 

Dia  Bagen  sind  mit  wanigen  Auanahmen  QawittemgaB 
nnd  diese  Qewitter  sind  ivn  aaglaaUicher  Helti^t  and 
Daaar.  Mar  «afüga  iadaa  «m  Hm««  Statt;  dia  greaae 
Xahmhl  wäMÜt  aiah  auf  dea  Nadimittag  aad  die  Vaobt 
Gegen  unsere  Oewittcr  haben  sie  gewisse  Üntersehiede  aafr 
zuweisen.    Der  erste  ist  der,  das«,  wihrend  in  Buropa  aia 

riatzre^en  ^'i-wilhnl:.  :-!  ..Iis  (i.'witter  ZU  beendigen  pflegt, 
dse.-i»  hier  Jurchaud  iiiLlit  zutntll,  indem  die  heftigsten  OUsse 
nicht  im  Geringsten  ilie  Hetli^;keit  de»  Gewitters  vermindern. 
Der  zweite  Unterschied  liegt  lu  der  ausserordeiU liehen  Selten- 
he:t  der  Blitjischläge.  Ich  habe  uiioufliürlieh  ungeheuere 
Wälder  durchstreift,  ohne  jemals  einen  vom  Blitz  gulrotfonen 
Baum  zu  finden,  wie  man  sie  in  unseren  KUmaten  Uberall 
aieht;  ich  habe  auch  oinu  Menge  Neger  und  Oöllü  bofka^ 
nnd  niemals  von  ihnen  gehört,  dass  der  Blitz  eine  HUta 
aagaittndat  oder  ainaa  Manaohaa  edar  eia  Thier  enalilagM 
hUle.  Aaäh  im  Usf^fAmimm  Sadia  aiad  dia  BUtaadtUg* 
Saaient  aallaa;  trotz  aller  maiaar  Madilhigm  habe  iah  dact 
anr  vea  8  IVUen  gehört,  tob  denen  einer  die  flladt  QiuttOm 
betrillt  md  aabon  vor  etwa  10  Jahren  Statt  gefanden  hat 
Die«  hingt  ohne  Zweifel  zusammen  mit  dem  dritten  ünter- 
sehiede ,  dues  nümlieh  die  üewitterwolkon  mir  immer  viel 
höber  zu  scbwobeu  schienen  als  in  Europa  und  daas  oft  diu 
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»uhwibtaJcu  Wulkun  ütatUutimleD  «chienen;    der  Donner  ' 
hatte  danu  eiiU'U  «itnz  besondt-rt^n  fast  musikalischen  ICLing, 
ähnlich  wie  aiigfi«:hla<5eni?  pi-stimmle  ülunstüln'.  —  Ks  iist  1 
ielten,  äium  ein  Gewitter  du  ausbricht,  wu  ca  isiub  zuiMiiniucu- 
gezogen  hat,  ko  daas  dersolbc  bi-obBchli-r  »L  itni  Zouge  »eine* 
ganzen  Vt-rkufs  ist.    Dur  VorKHQg  i»t  p-Wühnlich  folgender: 
In  den  buheu  LufUchichten  bilden  mh  btti  ruhigem  heiaaen 
Wetter  dichte  Cirrus  mit  lehr  yerschwommenen  Umriiaaii, 
die  liflh  lehr  rMoh  gcf«  mmdar  auabnitan  und 
■duulMn,  A  Dühern  licb  te  Briahittkii»  nd  ichaieMi  - 

AladuiB  tritt  gvwSliitlich  tan  Mohter  Wind  «in,  ist  di» 

Wolken  nach  der  einen  oder  anderen  Seite  hin  entfuhrt,  m 
da«8  da«  Gewitter  an  ein  und  demselben  Orte  nidit  lange 
dauert.  Manchmul  af/tr  t  utwitkih  oieh  dassflbo  uuch  am  | 
Ort*  ,  der  Ufgun  fiiik  iu  Slrointn,  wahrci  d  Jr- du  ktn  Tropfen 
vum  Wind  fu»l  huri^oDtal  hingejaii;!  wcrdim.  —  W  i  tiu  man 
L-iu  (Jcw Itter  von  ferne  hemn^iehi-n  sieht,  m>  i>rt>i:hi  int  i's  in 
der  Form  Vim  grosM'n  Cumulii-T^-u:- ;  i-a  iiaiur.  .-i::li  lang- 
sam, oft  von  einem  Wind  litraugi  fuhrt ,  der  von  dem  um  j 
Htandjiunkt  des  Keubaehters  herrschenden  verschieden  ist.  [ 
Dieser  leistete  Wind  hört  erst  auf,  weLii  du»  Uewitler  (piui 
nahe  iit;  o*  folgt  dann  eine  kurse  Wi^lM  iIe  tob  einigeu 
StBwBB  aua  Teründerlicher  Rkhtang  nnterbrochen;  endlüh 
kenurt  da*  Gewitter  an,  eiinge  Mbntw  awfW  MigekSMd%t 
doidi  den  Wind,  der  et  bringt.  IMaw  Owritler  dehnen 
■idk  anr  ftW  Urin«  lUriHnritam  «m;  ria  rind  i.  IL  Ar  ' 
die  Qog  md  Hriligknns  nttoi  identiMh.  Dieee  Art  Ton 
Oewitteni  ist  die  im  BndAn  ftet  anaaridieMlieh  Torkooimende. 
Sfanrhiiia'.  venriuDriion  rich  die  Gewitterwolken  mit  allen 
am  Himmel  beflndtichen  in  eine  eincige  Masse,  die  den 
Himmel  völlig  vertiuatert.  Kn  kommt  diesg  namentlich  in  | 
der  iiiiuatorialen  Zone  vor,  wenn  das  Wetter  ruhig  ist. 
Die  Masse  liisüt  kaum  oiue  Fortbewegung  erkennen.  An 
der  Erdubertliche  ist  nur  eine  leichte  Brine  bemerkbar,  und 
trotzdem  ziehen  unter  der  zuMuiinuTihangenden  Decke  leichte 
Wolken  mit  groeacr  Geschwindigkeit  dahin;  elektniujhe  Ent- 
Indmfen  Utd  Bcgen  dauern  mit  grosser  Hartnäckigkeit 
■ad  GlridilBndgkeit  mendimal  bie  xu  80  fitunden.  Di« 
Bngjantropten  iiad  Ueiur.  Ka  eekhee  Gewitter,  dee  «in 
wmm  Luid  bodukt.  Übe  idi  ki  Sndla  nie  eririrt.  — 
Kne  dritte  Form  dce  Oewittere  bcatalit  nn  einem  wohl- 
begränztt  n  Nimbus,  so  dick,  dass  er  oft  schwarz  erscheint, 
manchmal  ziemlich  hoch,  andere  Male  tiefer  und  dann  ist 
das  Uewitter  heftiger,  selten  den  Boden  streifend,  wobei 
da»  Gewitter  furchtbur  wird.  Heine  KUnder  sind  dann  so 
.scharf  begriinzt,  diiss  muu  iiue  feste  Mu.«wj  vur  »ich  ZU 
sehen  glaubt,  seine  Farh«  blaui»chwarx.  Kin  i»olchejt  Ge- 
witter ist  immer  ein  Mittelpunkt,  in  den  Aich  die  Luft  von 
allen  Seiten  her  mit  Heftigkeit  hineinstürzt  Es  sieht  oft 
aiu  einer  dem  hen-Hchenden  Wind  gerade  entgegengaeetsten 
Biriitug  und  oft  mit  aaaaenwdentliriier  Qeaehwindi^eit 
benn,  and  ohne  Übergang,  oft  ohne  «ine  Seknade  Wind- 
■tüle,  acbUgt  dar  Wind  in  den  entgagengeeetiten  um,  der 
dne  Gewitter  mit  einer  HdUUnft  luriNiflihit^  die  aller  Be- 
Mtanibanc  «ottat  QnrtMidt  irt  die  LiA  dar  Art  mit  : 
8tnah  erAllt,  dem  man  niohta  mehr  deatlieh  aehen  kann,  | 
nnd  Ittngcro  Zeit  giebt  ce  nur  einige  wenige,  aber  enorm 
didn  Ri^ntiopfen.    Die  Erscheinung  endigt  mit  einem  | 


einen  klaren  Himmel  zurück,  während  der  Wind  die  Bieh- 
tung  dem  abziehenden  (lewittcr  nach  nimmt.  —  Endlich 
giebt  es  noch  bisweilen  regenlose  Uewitter  bei  hochgehenden 
Cime  nnd  kiehtnn  Oineattatu. 

«.  FlumeÄtMlien  de*  Kir  im  £i&-6tUtt. 

Die  Cluehiii  dw  Gr  rind  w  den  S6.  Jennar  am 
niedrigüteo.  Yen  dieeem  Tage  «n  eriüSrt  rieh  dne  Staigea 
Imt  ttomerklich  und  mit  Osefllatjonec;  es  wird  readi  in 

den  ersten  Tagen  dos  April.  Dos  Waaaer  eneieht  ein 
U&ximum  gegen  den  '2!'i.  April,  rüllt  die  Qör  und  die  Nie- 
derungen in  der  Niihe  de^  Flusr-e*,  obwohl  bis  d.ihin  noch 
wenig  Hegen  i^ifiillen  :»r.  Dieses  erste  Maximum  hält  nur 
etwa  14  Tage  an,  dann  fällt  der  Flu.in.itand  wieder  und 
hebt  sich  wieder  in  unre^elmUssigen  Schwankungen,  aber 
ein  entschiedenes  Stiitien  zei(;t  sich  in  den  ersten  Tagen 
des  September  und  gegen  Knde  dicM«  Monats  tritt  ein 
■weite«  huhereä  Maximum  als  das  erste  ein.  Vom  Oktober 
an  beginnt  der  FIqbs  langsam  und  ziemlich  rqgrimliiig  m. 
fallen. 

Det  Waeaer  dae  atrigandaa  flnaaea  iat  TO  «MBfl»» 

OA1uB0BI  CtMflbflttMkp  WDlf^  ttttli  llbtf  liftflhft  ^Idlflk  ||(ttffcl|» 

apitcr  wird  aa  etwna  tillfaer  «ad  wrimliek  Sna  Sdiwill- 
wawar  dea  Babr  (hM  iat  anmerordentBdi  Uar,  meiat 

grünlich  und  übelriechend.  Die  Anwohner  des  Weiswn 
Stroma  graben  oft  Brunnen  in  der  Nähe  des  üfer»,  um  das 
so  filtrirte  Flusswasser  zu  trinken,  denn  sie  behaupten,  dass 
das  direkt  aus  dorn  FlusBe  geschöpfte  zur  Zeit  der  Schwelle 
KrbrLchcu  errej^e.  —  Der  Uaiir  (nu.ü  hiit  las',  nie  merk- 
lichen Strom.  Kr  Terbreitert  »«ch  »<>  bedeutend  und  füllt 
so  grosse  Sumpfstrecken  an,  daj<«  die  Venlunstung  fast  die 
Zufuhr  der  ZuÜüsse  aufbraucht.  Der  Kir  hat  im  Mittel 
die  Geschwindigkeit  des  Schrittes  eines  Mannes,  etwas  mehr 
bei  hohem  Wasaerstaad  und  betritohtlich  weniger  bei  nie- 
drigem. Er  Torliart  nnah  riamliah  riri  Waaier  durch  seit- 
liehe EigOaae  ia  die  Sflmplb  nnd  iit  vor  aaiaam  lintritk 
in  den  NA^See  ritihtlich  nabadavtender  ab  ia  der  BSr> 
Gegend.  Weiterea  lüerfiber  findet  man  im  geologiiohen  Ab- 
schnitt. —  Bei  Qondokoro  sind  die  Zeitpunkte  des  Steigens 
und  Fallens  ungefidir  dieselben,  die  .Schwankungen  sind 
aber  viel  stärker  nnd  plötzlicher.  -  Nach  »einer  Veroini- 
gting  mit  dem  Öazul  und  dem  Sobiit  wechw't  der  Nil 
plötzlich  sein  Auwehen  und  wird  au>  eiiieni  iiiitteUruL^-iKeii 
Fluss  wie  ein  See.  was  er  theiU  der  whr  bedi  mli  u 
Zufuhr  des  Sebat,  ober  noch  mehr  dem  Umstand  verdankt, 
da.»8  der  Strom  amantdentlich  schwach  wird.  Auch  ist 
■ein  Bett  nater  einem  groman  Theil  seiner  Oberfliohe 
wenig  tiafl 

2,  Gebiet  dea  Bienen  Fluaeea  nnd  der  Öaalra. 

Auf  seineo  Beiaeo  in  dea  Jahren  1S68  nad  1864  hat 
dePmyasaaeare  aaaaar  dam  lOOthriUsaaThanaeaular  (daaiaa 
Standeonaadan  oabikanitii^  anab  afaBaardaB^aabaaMalBlIp 

barometer  abgeleeen.   Um  mittetet  dieaae  Tnatramentee  den 

wahren  Luftdruck  zu  bestimmen,  ist  iiiithig.  seine  Stand- 
oorrection  and  seinen  Temperatur  -  Coefficienten  zu  kennen. 
Da  die  gewesaenen  Laltdraake  ia  dam  leaaaatea  SaitHaa 
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innerhnlb  (  iiU!-  Iii'.orvulU  von  nur  2U  mm  lagen,  so  kann 
Tou  liiior  t'lwaii;oti  Abhii[j|»iglit'it  der  StanJcürrcction  vom 
Druck  i!,aai  ab{rei)i'bcu  werdt-u  und  wt  einu  Veriiiidorung 
derselben  nur  in  Folge  der  uDTurmfidlichcn  EnchtttteranfeD 
beim  Tran»port  zu  erwarten.  Um  Doa  iliran  Werth  von 
Zeit  tu  Zeit  zu  bestimmen,  bediente  mh  der  Bdwude  der 
VwgWduim  mi  ainem  Tfaerrngbypeaauter»  mlahai  eiaa 
iWinim  tut  Hnndartal  enda  gaalitM«.  Di«  Lag* 
MaJapaattM  ümia  Iiifltnmintae  iit  nnt  mA.  wiIwIwmi^ 
eeiieiiit  aber  sienilkli  riohtig  geweMn  n  eBiB,  w  dtm  danit 
der  Luftdruck  und  somit  die  Standoorrection  de«  Metall- 
baroroetcrs  zur  Zeit  uuiJ  bei  der  Temperatur  der  Beobach- 
tung mit  zi(»mliehpr  Aimühcninc;  un  die  Wahrheit  b«atimmt 
worden  koauttn.  Uiiul  ickliehi  rw«  isu  banutzte  ubcr  de 
FruyBsi'QUt.Te  zur  Bustimmuii);  a  Lul'lJruuke  »u»  dorn  iSiude- 
punkt  fortdauoruU  eiuc  uurulni^;r  TabnUe  ubtr  liie  .Sjjüum- 
krnt't  dir  WoMerdämpfe  uml  licfhalb  »imJ  die  »iini ratlichen 
TOQ  ihm,  tbeilweiie  mit  gro«i«r  Muhe,  berechneten  Resultate 
«atwwwhlwr  und  nur  die  «rhaltenen  Original-Beobachtungen 
m  yanmOim,  amri«  die  wenigen  bemehaeten,  deren  Bedno- 
tionaelenMiite  Toriiaaden  aind.  Za  dm  mnanrarthbwen 
gahlmi  namaatliah  ö»  m  ^attAm  von  Aognat  186S  bia 
Janaar  1864  angettuBtwn,  deno  Kamtnin  baaaadera  intw* 
eetant  wäre,  weil  aie  gerade  die  Monate  betreffen,  in  denen 
Banangger  dort  nidit  beobachtet  hat.  —  Was  nnn  die  Tem- 
peraturi.'urr<  i.'iun  des  Anüroids  bt'trlH':,  hg  liat  tlc  PriiysM  iiaorM 
diiwlbf  lu»  pusitivf  iiiiLuri',  mit  diT  Tt'mjuratur  wat-hsrnJi' 
Function  d«r  letatcrcu  angOM.'heD.  Den  Coultii  Rnion  fidioint 
er  mehrere  Male  auf  nicht  miher  iK-teichnete  VV'ciee  bc- 
»tiraruf  zu  hubi  ri,  dcDii  er  benutzt  zur  Heductiou  von  Zeit 
xa  Zeit  verschiedene  Werthe  desselben.  Nach  den  „Untei' 
awohupgen  über  die  Leiatuogen  der  Bonrdon'achen  Ketall- 
barometer"  Ton  J.  F.  J.  Schmidt  (I''<6H'),  den  einzigen 
(meines  Wissens),  die  dioaa  Ooaatmction  zum  (Jc^cu^tand 
habaa,  iat  aber  die  laaDomloiaoReetioa  dunshaua  nicht 
Uaair  Ten  darSdt  atttaM  Madam  haMe  bai  daa  baidan 
TOB  Mündt 

adhiedeoea  Werth,  der  hrf  den 

20*  C.  bia  40*  C.  TOO  +  0.»  Bun  anf  —  O.S  sank.  Sie 
war  =  0  bei  24*.fl  tind  sank  also  innerhalb  der  nächsten 
16°  ausserordentlich  laugsam.  Da  PruyMenaero'n  Instru- 
ment ein  noch  ncufreN  war,  «o  ist  vermulhlich  die  Con- 
atanz  der  Abweicli c.g  ihkiH  in  höherem  Maas.'-e  vorhanden 
gewewin  und  wird  ha  deshalb  in  Krmangelung  genauerer 
Bestimmung  genügen,  die  Temperaturcorrection  innerhalb 
eines  Intenralla  tou  etwa  &  — 10*  zu  beiden  Seiten  der 
TiBipantai^  bai  walaher  die  Standbestimmuag  Torgunomman 
ist,  =  0  tniBBahtn,  nmtal  letzten^  liofttintmung  immer 
bei  Tempentono  iwiaehen  SS  und  3.^*  Sutt  gefunden  hat 
Ea  iat  daso  mt  bei  beaanden  niadngea  XempemtoieD  eiae 
betribsMHdtate  Abwaichnng  dae  benahweteii  LoHdracka  YOn 
wahren  zu  erwarten. 

Folgendca  sind  die  Bestimmungen  der  fltndooinetleB 
daa  laatrufflcnta.  Sic  fallen  Aufaugs  »ehr  verschieden  aus, 
weil  der  Reisende  mitteUi  einen  i^cMutJieU  die  Zeiger  auf 
den  P'.inkt  zu  »teilen  [srlejrte,  der  'nnnh  seiner  Bereohnung) 
dem  Luftdruck  ent.-^prechen  soUte.  Von  Ende  1863  an  hat 
er  diess  glücklicherweise  unterlassen  und  die  Standcorrec- 
lienen  «eigen  von  da  ab  £ut  oonstanten  Werth,  wie  die 
TabdlalT 


Tabelle  IT. 


Ort 

Mv 

Ikf  SM. 

Bilm, 

Ids*]  Hibejl 

SoLit 

Juni 

15 

0' 

31-1 

731.« 

•J9.M 

7tl.J 

—10.4 

Scnair 

im 

Jaa. 

0 

30 

9iM 

7M.> 

—14.» 

Kufc«g 

n 

Mbr. 

• 

0 

w 

VM.S 

NJS 

Tli.T 

—iZM 

» 

AnrQ  1» 

0 

4t 

m.i 

71M 

— 14.t 

ScBBir 

Juni 

5 

0 

34 

735.» 

9B.M 

7iO.J 

—  14.» 

Qsls<ila 

» 

Sept. 

15 

739.0 

!>8.TS 

726.1 

—  IS.» 

Chirtfia 

i 

f 

3 

28.1 

738.1 

9», 70 

725.1 

-18.8 

Di'lilKtba 

ItM 

4 

3«, 

35.7 

J33.» 

•J8,Ml 

720.1 

—13.» 

KarkAg' 

JuDl 

.■)2  5 

7S1,!. 

'>,s -e! 

T18.S 

—  1»J 

Jo.i 

;:!  4  -. 

V-'-O 

—IM 

Du  iJatum  inl 

biirRrrlithcr 

In  den  nachfolgenden  Bmchstückeo  des  meteorologisdien 
Tagebuchs  aus  den  Jahren  \HCui — G4  sind  die  Baremater* 
ablesungen  mittelst  vorstehender  Zahlen  oorrigirt. 


Tabelle  V. 


Meteorologische  Aufzeichnungen 

in  Janaar  nad  Fabraar  1863. 


W.eiHBelMi 

El  »tiLta 
Ki'uküra 
KadsKi 


Fdata 

'AbHto 

AbaStUka 


Oksüb-dtiBTa 


Tau  flliniii«7Min.  aifc 

»   1«  !»•  — 

•  18  17  — 

10  IB  14  — 

0  »8  — 

11  18  16  — 

0  88  — 

IS    18  18  — 


18  IS  ^ 

0  30  72S.»| 

4  SS  7S0.1 

•  tt  TIO.S 


•T  1« 
t8  I 
19  10 


la  7i8.>M 

n  720.9 
M  T1S.T 


10   II  18 

Sl  s> 

0  S8.S 

4Vi  " 
•  Sl.» 
8  17 

It  M.S 

I  19%  20.» 
4    18  1« 

1  so 

»Vi  M 
6    18  18 


719.(1 
7X1.« 

ntJt 

TSU 
719.T 
781.1 

najt 

71SJ 


2 

e 

18 
6 

18 
18 
18 
0 
3 
« 
« 
18 


31.» 

32 

14.7 

SO.» 

14 

17 

15 

28 

32 

28.» 

SS.» 

1* 


«i'A  «M 
0  ITJ 
8  80 


721.J 

7ig.> 

720.t 
TI9.T 
720.S 
7SS.« 
Iii* 
81.0 


Starker  Wiad. 
Der  Nerdviad  wellt  T»f 
vad  Nicht  sa  haltig,  du* 
•stTOBoniacbs  B«i>b«chtnB- 

^^n  titjni-'nlich  Bir-!  Ttti^ 
ul  iJiiT  Hinimi-1  r:  in  .  •.i\n 
Laft  Toi:  Staub  Hie  Xaeht 
mabr  oder  weniger  Dabdlg^ 
maacbnal  wotkig. 

Fertdauenider  NoidwiaA. 
r,f;~n  9</,  Uhr  flagt  4tt 

ll:mrr,r]    aS   lllh  M«M  BB 

be4erkoD. 

JamuirmiU^: 
Mlalma:   UlUL  ss  1B.S; 
Mis4r.BlS{  B«hikml8. 

=  88.7 


Bimmel  Mbr  Tsla.  WtoM. 

Klar  und  utille. 
Leiebtor  Nnrilviad. 

ntruarmiuel  det  9W 

peratttrt 
Mininia:    Mittl.  s  18.7} 

Nledt.;::!«:  HehitsSO. 
Maxime     Mittl.  -  31.»; 

Ni.>Jt.-.ih;  Hch>t.=33. 
AiupUtaile:  Hittt.  =  lS.l; 

Ni*dr.=r4:  Hclistsl7JL 
MoutMDittd  =  *M. 
Der  Nerdwiad  hat  aaetgri. 
WiadatiUa. 

WiaM3ise  SM  Mwdsa. 
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IMS 


Mob. 


T>K  SUB  lo  Tli*nu. 


It 
1* 
M 


17 

U 
If 

Sü 
tl 


» 

IM 

18.« 

tl 

M 

tI.T 

toll. 

0 

51  4 

SI  • 

ittfit. 

3'. 

33 

SO.S 

Sttd-O.t-Wiod. 

■ 

S9.1 

^ll.lt 

I.ciehl-r  Nonlwiuil. 

8 

15 

7l'0  .•• 

Nil  r.l  wind, 

19 

M.« 

S<li*acli«r  Norilwinil. 

tt 

•M 

SMflNr  KMiwtod. 

18 

tl 

S'. 

S2 



0 

71«.? 

4 

35.» 

715.6 

«'/. 

X9 

l».l 

8 

18 

154 

18 

tt^ 



oVi 

St.* 

TI5  • 

e 

30» 

a 

.'II' 

713.; 

9 

•>9.i 

14  1 

18 

2&-7 

14.1 

Dor  Wind  i»t  im  jLÜgf 

oVt 

Z9.t 

14J 

latuiui   Ltftig    UBd  Ton 

8 

88.1 

IM 

widHMMtrBichtuif.  An 

8 

SS.t 

IK 

ditMB  Tin*  befinBM  nnd 

in 

IK.O 

«elgra  airh  hin  Ksdt  d« 

1* 

14.3 

21 

.•il 

l&.i 

dio  oft  lui'hrLTt 'r«j5»  \usg 

0';'. 

15.1 

Ji«    um'.-.rnr-ndeo  B«rge 

n.t 

U.1 

niicbtbu  mocliea. 

• 

88 

tta 

• 

St.T 

I4.I 

18 

.HO 

13.T 

n 

30.5 

I4.H 

0 

:n.* 

U.I 

18 

l.-.s 

0 

31 

17J 

s 

8t 

18^ 

• 

80.T 

18,t 

18 

1« 

17.» 

«;  ms  t» 

Im  HXn  fehlen  die  Beobachttingeo  und  werden 
aigiiazt  durch  folgenden  kurien  Wiuorunn«borioht : 
Am  1 S.  März  und  dio  foigcndi  ii  Tiipo  »eigen 


nur 


sich  diu 

t  rutcn  GowittiT  bei  heftigen  Hüdwindeu.  Die  N<?b<d  dauern 
mit  abnehmendtir  DichUi  fust  den  gaos«n  März  hindoreh. 
Di*  Gewittsr  ftbaa  mvr  duifa  Ttopfim  Bapn. 

Tabelle  VI. 

Meteorologische  Aufzeichnungm 

im  April,  Mai  und  Juni  1H63. 


Kukö« 

April  19 

0  II 

718.» 

8  M 

WM 

fft  «»J 

6  39 

1«.* 

SO 

18  i6.7 

le.i 

Zamarkl 

tl 

18  8« 

T»li' 

f4 

18  1» 

Beda» 

a'/i  *» 

Sl-^ 

t4 

1»  a8j 

B^alnf 

18 

18  18 

717.1 

tl  31 

19.« 

ü»i,  36  7 

SO.J 

4  38.6 

IS  4 

6  34.1 

11.» 

10  17.» 

17.4 

tt 

U  t«^8 

18« 

II  St.f 

18.t 

88 

18  «1 

3'/.  38 

80 

18  1» 

AprdmUlttd.  Temperatur: 


Vladr.sit;  H«M.al». 

MaxiBi*:  MittlcrM— 41  0: 

Xi(idr.  =  38;Hch»t.=45.il. 
Amplitod«:  MiUl.  =  15.S. 
Niedr  -r.';Htliit  -18.T 
MoDKUnittel  ~  32.4. 

0»r  Viad  M  VM/n 
B.  ala  K.  aad  wfdiadt  !■ 

RtBoen,  dl«  diB  Staeb  >nr- 
«irbfln.  Oft  bedeckt  «ich 
Jfr  Himidfl,  f'rD«  DliUo, 

UcgcD.  Die  Wisdttön« 
ww^hMt  IIa  mMt 
te  Ttf-  mi  HaAt^tUb». 

Jtir  Kil  TÜhtt  minrbnial 
pUblicb ,  «in  wieder  in 

fldlan.  Sa»  WaMar  ut 
M«b  klar. 


Ort 

f 
} 


Aqara 


Rofriiaf 


1 

18  tt 

— 

8  Vi  38 

3>',  34  .1 

— 

? 

3 

7  31 

716.» 

4 

1»  a:i 

la.a 

3V,  35 

— 

9 

6',«  3«.» 

03.1 

SV«  29 

Ol.t 

8 

17»/«  M 

Ol.» 

88Vt  30.» 

07.1 

0  St 

08.T 

»V.  M 

— 

8  89.« 

08« 

7 

•Vi  »t 

08.« 

8 

B4 

* 

8  81 

01.4 

6  31.^ 

Ol  l  § 

8  SÄ.'J 

UM.: 

10 

18  84.» 

OU.I 

•  80.7 

01.1 

u 

8%  88 

M 

»  88 

3'A  38 

84 

18     29 » 

8Vi»8 

Kaifct« 


Mit.» 
Kviiga 


SrMdAa 


1 

18  tt 

8  88 

• 

II  tt* 

t  81 

4  98 

G  33 

4 

18  26 

3'/,  35 

5 

ta  34 

780.1 

f 

It  It 

11  18 

TIO.I 

S'/,  S8 

6  31.1 

7184 

»  87 

le.^ 

• 

6V«  33 

17.6 

B  31.* 

17.* 

8 

i7y«  14.8 

ITJ 

l>A88 

10 

17»,/,  S4.» 

830 

3',,  3» 

II 

8  31.S 

84.1) 

18 

18 

84.3 

i\t  38 

Ii 

•  88 

Uiaiiu:  Minl«>i«i  =  t4A; 

Ni»dr.=81;Hch«t  =89.». 
Uuuiii :  Mittler«  =:3«.l ; 
Kiedr.^33  »;  UcJwt.=39. 
AapUtadai  HilO.  b  18« 
Kiadr.s9:  HML=». 

•  80JL 


Der  Tanat  M  »ebea  f*- 
Dotmd,  der  Stad  Ul  faatbt 
und  b'im  Oiabaa  aaniMlt 
skIi    lüBtr;  PillHB  iinA 

uchtbtr. 

Am«.0«iritl«r  «l^atat» 
gaa  Trapfra  Roges. 
Vaa>  13.  an  Itufra  di* 

CUraJUTaK»  i" 

BMriiicbtlicberK««»!.  Wti. 
ttT  lUil'.ioh  i>t  .\:',rt  a>» 
aiul  die  Cbüt  bei  Ueni 
MMi8l»  gaWU. 

Omi  IO.MBVM  tMte 
Ragen  gaai  io  in  MIkib 

ta  Ua«airM  bat  aa  inta 
laCstrn  4  Woclicn  tlri^i  mal 
gar«^ti  t.   W  'ir'-.-.J.  r  rinni«! 

aakr  betii«  niit  Utgel.  Den 
M.b«M8«tav«<attai|al. 
Swiiahaa  da«  17.  ■.  M. 

tiriwhen  RoMirr«  andKlf* 
kOg  elnl««  Tro|ifen  Ragaa. 
Ilm  sri.bit  tt  *c  l'^tztereai 
Ort  »um  rr»t»n  Vol»  «tark 
(«rrgaut.  I>«ii  3 1 .  Uai  *ua 
1.  Jagl  awa  aWtao  Mala 
«!«•  10  tu. 

Eiaiga  Trapha  9wwVttM- 
ttgem.   StaabwfaM.  Haf> 
ll««r  Wind. 
Nördlirh  u.  wfstlidi  von 
'  i«t  uikIi  keia  Trvpfeu 


D«r  Himmel  l«t  aeltea 
bcacdt.  laKarkefiadaa 
rritrn  Jnnillfaa  •  llilk« 

Bagea. 

JtmMH«!  d.  Tirnftraum 

Minima:  Mittlem  =:  88  i ; 

Kdr.=84  »:  Hebst  =89.». 
MsiiniB:  Mlttlpre«  :z:  37.1; 

Ni.'  Ir.-  :i5;  llrhst.  =88. 
Amplitude:  MitU.  ~  10.»; 

HMr.s8JcHdMLsiaA 
MHteldorenteaBiaftadaa 

Mnmte  =  81 .7. 


Bl 

Sabril 

Walija 
U.Uaaa^bi 


Der  niauH  Xi;  hui  bei  Karkü);  am  26.  Mui  li'i!on:u'n 
SU  steigen  and  hat  bi»  lum  1.  Juni  bereit«  um  40  cm  su- 
u  80.  ÜB 


Oewitter 
Tropfen 


tntt  wrnilfea 

in.     Iiis  j-'.TTi 
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•Btodiieden  zu  tifiben  und  wurde  ganz  roili.  Bieeu  Farbe 
irird  dem  Tumat  uod  den  1}6t  von  Üumamil  zugMcbrieben, 
welche  die  rothe,  die  Güldsandlager  bfgk'iteode  Erde  fort- 
uchvemmen.  —  hui  Seonür  machte  sich  da»  Steigen  um 
diese  Zeit  auch  schon  b«m«rkiicb,  die  rothe  Farbe  ds« 
WuaetB  iit  aber  noch  oieht  so  weit  Torgedrungen.  Da» 
flitai|aD  aatit  aicfar  lämh  Ibrt  und  ttbenehw«nint  dw  Ke- 
lomngViltii  M  StnnAr,  Am  ttut  mh  9.  Ximi  «M  «mIi 
int  dar  Flon  rath.  —  Dn  Bi^tt  and  dar  Diadar  find 
knn  Yn  Biotfitt  dct  ^ntf*!  in  ihim  Ifflsdugm  trooken, 
be«iueii  aber  Weilar  hiiuraf  stet«  auügedehnte  WsMerflächf  n 
and  OS  besteht  immer  oio  Fortströmen  des  Waagers  unter 
dem  Sand.  Sic  Ii  i;inrH  n  jjU'irhzi  ilij;  mit  dem  Bahr-ol-airai) 
lu  steigen.  Mut<'  Jutii  ti.hri'ii  Mc  diusem  schon  bedeutende 
Wae^t-rujc'iigi'n  mju  iIiT-nLi-ti  r<jih«-D  Fuln  IB  und  Baihatt 
köiiDfii  in  dif  Mündungen  finliuitVn. 

In  den  Monaten  Juli  bis  Dezt^mber  IKOS  nnd  Januar 
1HG4  hat  du  Pruyssenaere  in  IJarlüm  und  dem  benach- 
barten Quluqlu  ziemlich  regelmai<»ig  Temperatur  und  Luft- 
druck beobachtet;  leider  sind  aber  die  Originalxahlen  nicht 
mdir  Torhanden  nod  die  von  ihm  beietdinetco  Zahlaa  nor 
ntidktliidig.  Sur  tw  deo  •  «ntn  Tifn  das  Jaounr 
IM4  lind  die  OrignulpZeMan  eriMilteii,  ee  den  ikih  dw 
LefliTe<i  «ad  Ae  ngeh8H|B  Tenptntar  engeben  läaat 
De  der  mittlere  Lnftdradc  im  Juraer  eib  Ergänzung  n 
BuBMf^ger's  Hfnb.ichturigcn  in  «fiütereii  Monatao 
ict,  so  folg»"!!  hier  din  U'treffendon  Angabi  n: 


Du  L.  III 

Januar 


7'25.7 
"•2ii.6 

725.3 
7S6.« 


T*=n(> 

21.0 
22.5 
23.5 
S».S  — 

—  "24.2 


Hin. 
724.2 
726.0 
721.5 


Temji. 
26.3 

29.S 
30.0 


2»JI, 

troraus  sich  als  Mittcldruck  725.1  ergiebt.    Nndl  Kreil'« 
Beduciioa  (8iuuug8b4:r:.  d.  Wiener  Akad.,  lleth^-netnrw.  EL, 
Bd.  41,  a  3B3)  geben  die  Biweflguei'aehOB  Beabaehtugam 
Bit  Qutftm  hier  in  Millimeter  ttbenetat: 
HÜn  16—9»  1i4M 
Apcil  IS— «0  731.41 
Jnni  SS— SO  723.81 
Juü  721.01 
Aii^uft  723. nn 

.Si|itriiih<'r  7'2;i.r5, 
in  deren  Rrihe  die  oben  gffur.c.  in*  Zahl  giirj?.  wohl  hinein- 
paast,  da  im  .lanuar  ein  Druckm  ixinium  <  iii'n  U-n  wird,  wie 
die  Analogie  mit  Musawwa  ergiebt  {«.  Uüp{M:rs  Itoiso  in 
AbeeainioD,  II,  S.  435)  und  wie  es  auch  die  (zur  KcoDluiss 
dee  ebsolnten  Luftdruck«  unbruuchboren)  Angeben  von  Feney 
ISr  Qartiftm  erkennen  Iuhscu  ( s.  BnUetia  de  In  flea  de 
gdogr.  de  Fan,  4™  idr.,  XZ,  p.  2B4). 

Am  B.  Febmar  lft64  tnt  de  Fnjieen«a*e  irieder  eis« 
Beiae  ISnga  dem  BImea  Flmee  cn  nad  ba  in  diaeam  Heut 
19mal  dee  Uinimom  und  ISmel  dna  Majjmnm  dar  Tann 
peratur  ab  und  erhielt  daraus  Itir  dnt  llil>TJiv  iwiichaB 
12' nnd  15'//  f»!ijeiui.  KefnHnte: 

fchrii  irmittei  «ier  Tiniiieratur  : 
Minima:  MI;:;.      17. Niedentt.  ^  1 0 ;  Höchat.=  24 
Kaximu:     „    —  iy.i,;       „      =2.1;      „       =  32.S 
Amplitado:  „    =11.0;       „      =  6;     „      =  12.S 
M anatamittal  s  S8.I. 


Im  März  und  Ajiri!  amchte  der  Ueiserifie  in  Karko^  ottt 
dessen  unmitleUmrer  iXachburi-chuft  wieder  zahlreichere  fieeb* 
achtungen,  diu  in  der  naehfolgenden  Ti  ielle  enthalten  aind. 
Die  Absicht  war,  wie  diu  Temperatur!  xtn  me,  so  auoh  die 
Dmokextreme  xa  beobachten,  um  in  doren  Mittel  einen  aa- 
genSiierten  mittleren  !rBge8draok  su  erhalten.  De  da*  Bn- 
nmeteimiaimam  Ikat  ngetmiaMg  mit  dem  Temperata^ 
masimmn  «nwnrnnenflBtt,  ao  genügte  in  dem  angegebenen 
2ireek  eine  tXglidw  Smelig»  Ablesung  der  meteorolegiMihien 
lutramente:  1)  tun  SenDcaeufgang,  2)  um  etwa  10  oder 
lO'/,  Fhr  :Zeit  de»  Dnnkroaximums)  und  ^5)  i:m  etwa 
3'/|  Chr  Nachmittags.  Diesem  Schema  suchen  alle  ferneren 
gaveeirt  so  Verden. 


Tabelle  Vll. 

HMeorologieohe  Beobaobtungen  bu  Eiarko^, 
Min  nad  April  1M4. 


1 

« 

II,* 

— 

MnrTJiiitlri  lUr  Temperalwr: 

»Vi 

st.s 

— 

MiEim»:  Mif.leri!»— la.d;  Niedri|i»t»«=il2,» ; 

t 

s 

1« 

— 

llr.ch«tr»  =  21  f.. 

»V, 

u 

— 

Msxins:  Miltl«ret^3S.7;  Niadrigates^Sl.l; 

• 

• 

10.» 

— 

HCeksts*  =  404. 

«Vi 

SB 

— 

A«eUtade:  MIMmasMJ;  Widr.KMJj 
Hfili*tt=SS4. 

4 

18 

80 

— 

IfaarfnHMsSawSk 

n 

tS.4 

78S.» 

SUrker  NO-WioJ;  kUr. 

«Vi 

se 

80.1 

Lcichinr  K.-Wiadi  Usr. 

• 

1« 

184 

IS.T 

Süll«.  Usr. 

M 

80.8 

Sl.* 

?ri*«k<ir  NO.,  klar. 

iVi 

SS 

21.« 

4 

99 

Slurk^r  N.,  klir 

T 

18 

14 

1»*} 

Lsictat«  »Q.,  Usr. 

8 

18 

15.1 

sVi 

96 

• 

1» 

18 

»y. 

86 

10 

tiV. 

Si.t 

720,» 

FritfhiT  yo  ,  einig«  Cirras. 

u 

31.0 

21.6 

LeiclitiT  NU.,  neblig,  Ctrrutntiu. 

4 

it.» 

194 

.Htillr,  Dicbr  cidrr  wca.wslkif,  CStTsstosUuL 

11 

10 

SM 

VschU  m*hr  ed.  wso.  walkig  o.MMi|v  Mk 

•Inig«  Wslktn. 

M 

84 

S14 

JMMn  VO.  ;  Cirro>tr«tM.  mIH|. 

4 

87 

184 

dMffl.       ■•ichts  OinMi 

IS 

18 

52 

16.1? 

Friiclifr  N"  .  fait  k'ivr. 

ri'f. 

33  i 

21." 

I.flclit^r  .Ml.,  liiHic 

13 

18 

20 

Kscbt  wolkig,  Cirrostrstus. 

S».l 

104 

MMb«  HNO.,  sisabtfc  fM  Okn«mnlm. 

ta 

SS,* 

814 

4*«fl. 

SS 

884 

1».S 

KXO„  ITeM,  Cirraitnte*.  . 

14 

» 

W.S 

114 

KG.,  neblig. 

4 

34.> 

19  s 

I,eirht«r  N.,  brdeekt. 

15 

1» 

lÄ  4 

16.«? 

Leirbt*  N.-Itri««,  Cimu. 

22 

104 

FrUcker  NNO.,  Clrroitrstus. 

M 

n% 

9*A 

S14 

la  dar  Mb*  Ostwind,  dsna  TcrSadccIidi. 

Abends  W«st:  SMbr  od.  wsa.  bsdscki. 

17 

18 

SO.» 

17.T 

Otvitisr  Bit  BüiB  ead  Oansr  le  g.;  WkidlT. 

«V» 

8BJ 

1*4 

Vritcber  N.,  kitr. 

M 

10 

SOS 

I.eirhtor  N\0.,  f«t  ktir. 

"'/. 

.tl.I 

21-T 

I.o.ht.r  N,.  f.it  liir. 

3V, 

36 

194 

llcitiger  .N  W . ,  der  die  Nacht  bindurrh  dsaert. 

1» 

IS 

I>J 

Heft.  Windst.  SOI  0.  bis  NW.,  Isicbte  Cims. 

884 

18.T 

StsrksrN.,  HimasI  daNhClmaTsrHklsisrt. 

SO 

18 

1»4 

»i'A 

iijt 

804 

Priicfacr  NO.S  Um. 

Sl 

18 

so 

atiltoi  Utr. 

» 

.w 

114 

MU 

Iillilir  ma-.  Um. 

82 
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Urs 

«<■<< 

30 

r. 

so 

J8 

31 

u 

17 

•>  /i 

JOA 

April 

M.t 

t 

IS 

18 

17 

• 

IS 

M 

sty« 

34 

*'A 

87 

7 

18 

10 

• 

18 

tM 

tl 

«>'A 

8U 

4 

ST.S 

II 

n 

MA 

MJ 

U 

»,• 

n 

SS 

!• 

18 

23.t 

Sl'.'4 

»ü 

S'i 

35.» 

M 

18 

18 

IT 

18 

18 

UJt 

» 

18 

18 

18 

«V« 

SO 

Mrsmitltt  det  /.n/fdrufi^  =  7S0.4. 
(Ott  T(gosa>iUel  liea  Lutlclracks  Kiir  aus  lient 
Tont.-  n.  dm  l(Mluuttig«<!xtnai  bmdtatt) 


AIxBili  «uror  eiaige  Tru]ifen  Rcftnn. 

Aprtlrnittei  ihr   'J'rr?tprra!iir : 
Niaina:  MU.=2U.« ;  Kd.  - 1 7 ;  Uchit.=S«.». 
llaziM:  lUtltarta=sSS.«?:  HMr>sS4J; 

HSchitc«  =  S7.i  (■■■ielicr). 
AmpUtndiia  It  bia  17*  (nsiiiclier). 

MoDuUnittel  —  X8.9. 
AyrUmiUel  lUt  Lufidmckt  —.  W  i. 
KW.;  loa  5'    9'b«il.  llimtn«!,  um«'  beleckt 
•M  di«  SoBO*  anPa  Ktna;  «twM 


718.1 
22« 
tOJ 
18.1 
tSJ 
llJl 
ISJ 


n.«  AMi.  nr.  Bllti*  la  0.  Hinel  klar.  llMfmt 

M.«       K«b«l,  ».-Wind;  Hin 

SO.«  Kacbt  BtbliK,  Cirrottratui,  '. 

■it.«  Ltirhtf  .Vfbel,  O.-WlwL 

21.»  \eb«L 

17.  t  NalMl,  WiBditiU«. 
tl»  Mh,  lÜMMl  ihr. 
SSJ  Oni  ItUkter  WAd. 

18.  «  Fu(  klar. 

19.  B  lingl. 

»4.S  JEtar,O^Viad,  d«r|«vSlMHgknB<imi8tnd* 


Auf  der  vom  5.  Mai  bis  4.  Juni  daoernden  Reiac  nach 
Doi^a  und  Uedaref  hat  de  Fniyasenaero  nur  an  2  Orten 
zum  n<Jiii£»  vm  HHunbestuiiiuBiigsa  bsotaditst.  Kr  las 

ab  zu: 


:8Ä» 

SS 

33 

33.5 

33 


Debscki  Xiu  7  nm  SS»  Max.  =s  7S84  t : 

»}i>  liiiL  s  719^ 
WoU-ils  IfaH  16  w  SO*»  Dnuks  7S8^ 
Sl»  7SS.t  . 

SS»  7SSJI 
•JS»"  722.4 
3»'  720.f 
aj"  71B.7 

Z«it  und  der  folgenden  bis  ia  d«a  Augast 
IdieMb  Angaben  über  FlaaaBohw«Il«o  und 
Wittsniit  Toc:  Dsb  10.  Xsi  bagiimt  dar  HU  m  osefllina, 
dan  SS.  whd  or  lodi,  im  86.  bs^nt  dh  Selnralla  d«s 

Dinder,  am  27.  die  des  Bä^st-    Bei  der  Anknnft  in  Earkö^ 

am  -1.  Jani  war  der  NU  etwa  6  Fom  über  «einem  ticfaten 
Stand.  Bi«  Ende  Juni  »ehr  schwuelui  llfi;,'!!,  .liip,  (inw  ver- 
»chwindct.  Gewitter  «ind  miiBt  in  Sicht,  7.(  rstn  ui-n  sich 
aber  nn'ist  ohne:  o  i>?r  fiist  ohnu  lU-gi  n.  Wimdo  Teriinderlitih, 
boi  üi  wittiTii  hi  rrnolicu  meist  Öiid-Wi'ul  oder  Wfst  vor. 
Iii  dir  .N ai ht  zum  1.  Juli  kommt  der  Flu»»  mit  Heftigkeit 
an  und  führt  ungeheuort^  .Mengen  Holl  mit  »ich,  die  ron 
weit  her  kommen  i.Miäka,  Tusek,  Syoomoren  &c.)  und 
fllMst  BChüumend  und  wirtn^lnd  mit  Getöse  dahin.  Den 
Mgendcn  Tag  heftiger  lU^un,  d^m  Tags  darauf  ein 
folgt  Arn  nlflhaten  Tag  koauran  die  Tenaitm 
s  Aneiwo  benna,  ^taugia  tob 
tnnSB  wie  fUsgSB.  Dar 
•Uaririfta  henms  Oer  Tribuloa  bOdot  Saaaa  ait 
SUvtnlak,  Trianthema,  Corchoru«.  Die  folgenden  Tage  meist 
Wattar.  Am  7.  starker,  am  t>.  schwacher  Begau, 
18.  mni  Alwnd  ««kasQMnMar  aitBsian  flbardaas 


guuicu  Laad.  Die  T  uliru  ist  noch  nicht  (?ruu.  lu  dtr 
Nuhe  den  FliisKf-^  »teht  Tribulna  in  Bliithe  und  eme  ung»>- 
heuere  Menge  von  Sciilen.  Den  !.'>.  aussergewöhnlich  helle 
Feriihicht.  Der  Fluaa  bei  Loni  iat  norh  H  Fum  unter  dem 
Uaximum.  Den  25.  NochtA  sehr  starker  Kegen.  Den 
2.  August  starkor  Kegcn  um  jAsr;  den  1.  steigt  der  Flusa 
belrilchtlich  und  führt  wieder  gross«  UoHcn  Hols.  In  der 
Nacht  vom  ß.  com  7.  siemlich  starker  Begco ;  die  folgenden 
Tage  aiad  woUdg  und  ragoeriaah  ohaa  atarke  Güaaa.  In 
dar  Naaht  -nm  16.  nun  lt.  etwas  atlikavar  Bsbbb; 
14.  snm  16.  atatkar  fisgen  mit  den  aNihBlaa  Vind, 
wir  nodi  gahabt  hahaii. 

Tabelle  TIIL 
KMaoiolpsiieho  Beobachtungen  n 
iss  AttgDst  und  September  1864. 
äm-  atiaa»  Umiol  Wnm, 


14 

18 

21 

Himmel  ziemurli  Klar,    nw  I«^  «tVlIlMi« 

*  Vj 

tt8 

1& 

18 

22.& 

28 

Aulji;eii  i'i  1 1 .     .M  i  U-.  ni    -'it  '  ie"*  ■.'.I'T      ]  ;i 

IG 

18 

22 

W.    iiedeckt,  spiiter  klarl  es  sicli  ttut'  usU  ^. 

81 

II 

7ILS 

All. 

isji 

BW,  aiVt  mnft  UMBt  ninnii 

■ 

9 

inu>iktt.liichcr  Doonor,     Der  ll^ymi  vrroicht 

liAum  i\f-vi  It  'iji^n,  ix%\  iikch  f^onn^Duoterguif 

1  t.'i. I .  <  ■ .          UM  '  -  '    lu«  T  II.  eiwu  ns|iD« 

17 

ts 

20.» 

Leichter  ^.    Bedeckt  von  äUmtoafcBbu. 

tt 

IS 

TSU 

nnmr  ow.t  umBUt  fmMhMMrL  MitiMt" 

•Vi 

■»4 

IM 

■ODS.  Bcnuwn. 

Zvziitb,  einig«  CumaltiR  um  Horizont,  FlMI 

■a«i 

L'    .III                  w'-'        V       lln                  II      1,    .       1  nk^H^^l^kA 

SciiAtcliuti^  «Luseiiit!  Nimbui  in  W< 

IS 

M 

Sl 

— 

MmUs  Meirt  auMsil.  antir.  Cfans. 
Msate  8. 

n 

KuS 

ftLl 

8n  li«<l«ckt  TAD  Cirrostrataii. 

II 

IM 

Ucbter  .'4-,  büklMkt.  Xicb  Mitteraacht  etvaa 

Oteftter  mit  2  «l«r  8  Bsbwlratwtaa  Bana. 

Mk  Mssh«  aSW,  MmU. 

18 

18 

11 

Sl 

MJ 

M.T 

aSW.;  MkoaMehMart. 

MLS 

IM 

SfT.l  Idar.    Dw  NU  bat  a<ine  Höhe  via4«r 

•nsiebt.  11' Narht«  hnfticDr  Wind.  Wolken- 

kapp«,  d«r  Horiiaat  riogiuu  2  bit  4°  liotb 

ttA,  Stark«  Oewitterregen  bii  rriih.  W. 

*0 

18 

21 

22 

26 

711.S 

IYIac]i«r  SSV.    Lncht  T(r*gUeicr(, 

s'A 

17 

sai 

fritchtr  SW.,  «iaig*  Cimis.   Nadils  Wtalg 

Reupu  obne  Oavittar. 

11 

18 

32 

19.» 

Sehr  M-kirtchrr  W.;  taichl«  Olm». 

22 

20.S 

21.« 

I.tiehtrr  SSW.,  naas  kUnr. 

3'i 

28,7 

19.» 

Still«;  kicht  nmachlsisrt. 

G 

28.9 

StiU«:  Cirrua. 

22 

18 

21.» 

Friaebor  ä.;  gaiu  klar. 

n 

174 

7114 

Priaebsr  SV.;  einig«  Cirracanulai, 

«s 

IS 

IS 

Still«,  halbbtw'ilkt. 

28.» 

IB.T 

fitiUa.  bedeckt.    Dar  NU  b«|iaat  MtkUah 

XU  ••KcillLreii. 

«'/• 

27 

IS.« 

Uichlor  -SW.,  bcdwkl. 

M 

18 

21.» 

20.T 

Lticbter  QM>.,  bedeckt. 

«O'/i 

ts 

1!».» 

L«leht«r  SSW.,  bedenkt. 

II 

87.» 

20.« 

SSW.;  klar,  Iriehtc  Cirnu. 

s 

t» 

19.1 

SSW. ;  leicht«  Cirru«  naaeU.  daa  BiniaaL 

SS 

18 

13 

19.4 

Leichter  SSW.;  bide<kt. 

22 

28.» 

21.» 

Fritcher  S.;  iUr. 

»V. 

S8.r 

18.1 

S«hrackw.  SO. ;  taicbU  Cirnu,  NacbU  Watterl.: 
HlwBel  aMaU.;  lall  diMaad  haias. 
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nt.t 

19.4 


ST 

18 

SS 

TlS.f 

SV. 

SS 

18.4 

18 

IB 
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19.4 

n 

SS 
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M 

18 

SS 
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n 

tlJt 

SM 

19.1 

W 

18 

SO.» 

18.4 

SS 

St 

IS.» 

tt 
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II 

H<»tbr. 

1 

18 

23 

7S04 

tl 

S« 

ts.i 

t 

B 

s> 

SQ.« 

S 

18 

20.» 

23 

29 

22.} 

3V. 

30 

2fi.4 

• 

w 

n 
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w 

•» 

tt.» 

4 

SSJ 

ISJ 

7 

18 

SS 

SS.I 

8 
9 

18 

84J 

2i.a 

n 

M 

SSj* 

10 

1« 

2J.6 

21-S 

3'/. 

28.1 

21.1 

11 

18 

S3 

20.t 

22 

SS 

22.« 

SV, 

31 

20,1 

13 

18 

22 

20.» 

SS 

S& 

2i.a 

IS 

18 

SS 

Sl.l 

u 

IS 

n 

to.s 

c»  klar,  IM'ttsUfh  .^c,^.-n  -I  j'  t.(-i!rckl  er 
•ich  mit  W.iH^on,  di«  nicht  von  anilorn  voh«r 
gelLunimen  lu  •«in  •ehtingo;  «inig«  siclit  gaai 
Uthe  Uauatnclilage  la  S.,  lelir  rricbliclier 
tttgn.  NmIi  1  Staod*  Uirt  t*  iteh  um  dM 
ZMUtb  «twH  «af  lud  dii  Ofwitter  wird  «idit- 
b»r,  il»«  it«»  1  Stoode  «eil  im  SQrJ»-B  ub- 
bsweglu  ^  llirbiTi  z-j  jc-.n  M:ii.,iiit.  Im 
>Urkil«n  Higtn  «titg  ilir  LuftdnK-k  auf  Tli.t, 
na  BMb  AufhOna  detMlb^n  winlfr  m  ü1I«b. 
Sn  1  K.  Iber  du  bUherigc  Maximum. 
WSW.,  fMt  kUr. 

Kiiim  iKcrkl.  S. ;  kUr.  Dta  K«im  Tag 
Dncfiir  in  S.  in  olw»  2  LiruM  Kiitf  Nach 
SoniiftuD'.orrf.  Tbau.  Nach  ^^^'.ll■rI:.  Ituiiaer 
tt.  Wnlkob  aoa  S.,  Zenit  klar.  Kißcn  AUftm* 
UicklliitCT  iat  Allaa  mit  an  Ort  NitaUndeaeo 
Wölk«  kidMkt;  8  bla  3  OonnerachUgc  ia 
■icbttarKIba.  ScbriUrkerKtgen  beiS.-Wind. 
a.;  Mdit  badickt. 

S.  ;  Uielit  ranaklifart.  Haahte  8'  eiwittv 

Dahl  in  Ü.; 
N. ;  bcdrrkt. 

Btilio:  Itirlit  aniachUicTt. 
Still«:  leicbt  umacbltiart. 
SUrktr  S.;  badaekt. 
S.;  faat  klar. 
S. ;  fl«»*  mit  Cirni* 
MiV-n.    1,1  Iti,-  •,  fif».  aiuSO.  ml*  I 
bi»hrr  rrlctitrra  Urgfn. 
S. :  der  Ri-goB  daaort  DO«h  IM; 
S.i  Uiaimrl  faat  rein, 
a.;  4MtL 

Vor  SoBMaaitfg.  tkgen  ;  eional  I 
einmal  um  >Aar  bort  man  doniera. 

8. ;  halbbudeckt  tod  Cirroatrataa. 
S.:  klar. 

SSW. :  gaaa  bMtaekt:  QawitUir  is  8.  ■.  W. 
Mci.t  0. ;  Mrn. «.  Ak«a4»  bad.,  MUtifi klar. 

8.;  fa>t  klar. 
W.;  klar. 

Sülle;  halbhtdaekt 


batekL  Km 


Gcwitur,  wm  l^fMt, 


.0"  Mf» 


klar. 
t(4rlit*  CtfTDi. 

W.SW  :  k;»r.  Kithta 
mit  Rtarkrm  Ufg^n, 
8W.;  fKi  btidxkt,  Bagao. 
Frttb  0.,  .iiüter  HW.;  «ta  ,~ 
Uicbtar  Ü.;  klar. 
8.    Caaal«ftir«(  «taigaa  aat 
Doiuiar  «ad  lUgn  ia  V.  Nach  : 
der  lieftigit«  Regaa  da*  Jahna. 
0.:  bedxkt. 
Stille;  fa«l  klar 
Stille;  klar. 

S. ;  klar.    Üi«  Abdiniia  aifid  (ort;    dia  8ae- 
•chwalbra ,  OraMhw  ttad  Korap.  Sckvalbaa 
koiamn  an.  Rll  Khit  kaia  Bali  aiakr. 
Kaum  markl.  S.;  tut  late.  Haik  11^  Otm, 

lUfrn  Ma  Mb. 

0. ;  brdeckl. 
Stille;  bedeckt. 
8.:  balbbedctkt 

NiabU  S  I)aaMmU%t,  liUktoir«UtaB,  «taii* 
lYapfaa  B«fM. 
8.;  BdriMiw. 

St  ergtbea  tith  darmw  noch  Mgeode  IßHehMrdw: 

tüftut:  Minina:  lltttl.  =  SS.a,  Niadr.  =  SO.a,  HttM.  a  18 
Mazina;     „     =  SS.I,    „      =  27,      „      a  tS.T 
AmpUtada:»     =    7»,    .,     ss   4,      „      s  f4 
;  4ar  TtiBperatttr  =  SftJ^  4n  lalUlwb*  s  1181« 

•'a  Mua,  S.  Hilft*. 


Stplember:  lUalau:   JlitU.  =  S«.«,  Vladr.  =  Sl.t.  Hlchit.  =  S4J 

Haiina:     „     =  S9.7,  (anaiclier) 

AapUtada:  „  6.1,  Xiedr.  =    5,   Hücliit.  =:  S.x 

HoaataaiiUal  dar  Taaiparatar  =  SS j  (aaaiebar),  d*aUUUInieka=  7S1X 

Dar  mittlere  Lnftdmck  iat  hier  und  in  der  Mhorcn 
Ttbello  iius  Tugi.'tmittcln  berechnet,  zu  deren  H<  r'.  imh^ 
aueachlicfsÜLh  düs  Vürunltapmaiimum  uml  <Ja.H  Xuchmutm;«- 
minimiiiii  benutzt  ^iii  i.  Dil'  miiiicliinul  rii-t  iju  Jri^eri'  Druck- 
notiruDg  früh  H  Uhr  ul  uie  berücksithUKi  worden,  wtil  die 
muDclimal  sehr  gcRunkcne  T<imp<riUiir  um  Jitme  Zeit  die 
ADg«bo  des  Aoeroids  ohne  Zweifel  erheblich  beeinfloMt, 
nkailieh  sn  Mfin  «H^Hffi  Iffnt 


II.  Barometrische  Höhenbestimmungen. 

Die  Reehiihf  von  Har|i'iin,  t)ip  naturgemäss  die  CJrutid- 
lage  für  ul!i'  hypfomctriachen  BestiinmnDgen  in  uneercm 
Oebiflü  abgi'lMjn  muns,  hiit  <3pn  üuojfrttjjhün  und  don  Met<X)ro- 
logL'u  schon  viel  Kupizirhri  >  iii-ii  vorursafht  s.  diu  Zunammen- 
stelloogen  ia  Ueogr.  Mitth.,  Krg.-Heft  6,  8.  11;  Krg.-Ueft  13, 
8.  86).  Uan  war  swar  imur  geneigt,  dtn  llttiwngen  det 
gmriitenhsften  Roieegger,  die  mit  eio«m  «ugeseiiehneten 
Baramster  unter  aaobkandigster  B«huidlniig  eifaalteo  «ano. 
Credit  an  tahankMu;  da  jadöoh  all«  VMgm. 


dia 


_  >  aigabeOf 

80  idden  et  doch  WUigw,  dioMa  violiB,  suhr  odar  weniger 

ilbercin^timmenden  Beobachtern  mehr  Vertrauen  in  schenken 
als  einem  einzplnnn,  obwohl  gegen  Ruaaegger'a  Siedepunkts- 
bostimmunp.  n  s .  hör.  li.is  liiittc  iniMlruuiBch  machen  können, 
wa»  er  in  seinem  Reisewerk  (Bd.  II,  Theil  1,  S.  514,  Antn., 
und  Theil  l,  S.  134)  too  den»eibeu  <,int  ii:id  wus  sieh  in 
seiaen  handachrifüichen  Tagebüchern  nu  hrf;«  h  in  viel  dnuti- 
acherem  Aaadnick  wimierholi  findet.  Erat  seit  einem  Jahn 
kennt  man  die  Seehöhe  von  Har|üm  durch  ein  geometriacbat 
NircllomentTon  ^awäkin  aiu  Uber  Borbor,  ausgeführt  durch  den 
Aationomen  Ismail  Boy  (Btalblique  da  l'Egj]^  Aon^  1878; 
Googr.  Mitth.  1874,  &  199).  Dar  TaMinigiuitvnikt  d«a 
BImub  und  Waiiten  Stt  Kagt  danach  878  at  hoeh  («ar> 
mmUkh  bei  tialUaaa  Wasaaiataadir).  Diaaar  Warth,  dar 
fer  die  Stadt  SarfAm  noah  vm  Wa  lUMaht  in  10  m  sa 
eriiShen  wire,  ist  bedentand  Uaiaar  ala  dia  Ton  Ereil  au* 
RusBü^ger'H  Birometerboobochtungen  durch  dirccU«  und 
BtaUelwoise  Bercthrimig  mit  Kairo  abgeleiteten  Werthc 
(SiuungsbcT.  d.  Wieiur  Ak.  Math.-naturw.  KL,  Bd.  41,8.  :J82). 
Trotsdem  kann  e«  nicht  zweifelhaft  sein,  da««  die  Kuaa- 
cgger'aohen  Werthe  des  Luftdrucks  von  IJarJüm,  mit  deiMI^ 
wie  man  sah,  die  wenigen  vergleichbarcQ  de  Pruyaaenaere'll 
gut  liberoinatimmon ,  diesen  Druck  am  suverlüaaigsten  dar^ 
stellen,  denn  seitdem  man  im  Beaitze  ron  Buchan's  Isobaren- 
karten  iat  (Tranaact  of  the  K.  Society  of  Edinburgh,  Vul.  '2ö ; 
a.  aneh  die  bcideB  Karten  too  Wojeikoff,  Gaogr.  Mitth. 
■^•Heft  8dX  epdngt  dem  sie  BetnüifatoBdaa  aotet  ia  o 
Augen,  «anos  auM  Bereehnoag  kafouatriiahar  Baohaah» 
tongen  aiit  Kairo  fBr  Har((im  immir  n  hohe  Wartta  ar« 
gaben  mnas.  Dieae  baidan  Orte  liegen  nümlicb  in  allaa 
Konnten  auf  gans  vereohiedenen  Isobaren  (im  Januar  s.  B. 
um  3  rom  yerscbif';*  n.  w  l-  i'-.rur  Ilöhendiffen  nz  vura  3.1  iniu 
eotapricbt).    Wenn  man  Uuasegger's  Zahlen  mit  den  von 

Büppel  (Beita  aaah  Abeaafaitm  Bd.  n,  &  488)  ftr  U» 


84 


Dritter  Theil.  Wissenachaftliclio  Resultate. 


gcfuudeat'U  Dnicken  vergleicht,  »o  k'^/mnicii  }ivhiiii'i;hU-n, 
die  sich  den  wahren  »choD  viel  m<hr  annlihfni,  weil  difKi  r 
Ort  mit  Hatli'itn  »chon  viel  näher  uul'  dcrsfiben  Isobare 
liegt  [\m  Ffcbruar  sogar  gi'uuu  uuf  di-rttUn-'u).  Alle  jieso 
Unutiindc  sind  gchon  von  J.  Uuou  (Ucogr.  MitUi.  I87'i, 
8.  432)  gelegentlich  tod  Schw^nfurth's  Uöhenmeaaungen 
erörtert  und  mittoltt  Buchan'«  Tafeln  die  Hohe  von  Har(iim 
KU  BoMegger*»  Beobachtnogeo  su  402  m,  also  mit  dem 
KiTeUoMBt  aehr  iiiihe  ttberanitiiaaemd  gaCiiadaii  woideii. 
KeHODfeii  mit  «Imb  aidit  imattaä  Mrtvtliitn  AoanBI 
kfonen  natärlMli  im  übMsmIc  ai*  w  tMMr  «C^i'i  'W^* 
ein  gutes  QnedufllMrlMNmetw,  dihar  dw  «tms  grSaMiaa 
Abweichungi'n  der  Rciultate  von  Schweinfürth*«  Messungen 
(I.e.  undZtitMjhr.  d.  BerlinerGe«.  fiir Erkunde,  VUI,  8.  233). 
Ich  h.ifco  riurrh  liie  Einsieht  in  Itussegger'«  Original -Beob- 
achtungajonmal  eine  so  holii:  Ühcrzcugung  von  der  Hichtig- 
keit  seiner  Zahlen  pcwunncn,  diiss  kh  sogar  eine  Correotion 
des  Verlaufs  der  Isuburcu  in  jL-aum  Thuil  von  Afrika  auf 
Qrund  dieser  Zahlen  für  angcteigt  halte,  da  Buchan  die- 
selben nicht  benutzt  lu  haben  »cheint ;  wenigstens  fUhrt  er 
sie  nicht  in  seinem  Quellenverzeichniss  auf.  Pen«y's  Zahlen 
(BoU.  de  U  so«,  de  gfogr.  de  Paris,  4—  ser.,  YoL  80,  SM) 
rind  tor  AUem  delit  wegeD  der  Temperatur  oorri|iit,  bhiboi 
ahm  anoh  nteh  ABtehtfray  dieear  Oonection  nooh  tm  m» 
bekniBteB  TiimImo  am  S— 8  bub  an  hoA. 

Ich  lege  als  SeehShe  von  Riuaegger*!  Bcobachtungiort 
IB  Tj'^il'^i"  ™       Grunde.    Die  nBchste  Auf- 

gabe ist,  hicrr.ai  h  rl:*  ri:lii*iv<  K.r!iihiii:g  von  Karki>>t  m 
bestimmen,  indt  m  ihr  dn  j.:  rii(;rii  Mouiit»:,  in  denen  sowohl 
BuF--i'|:piT,  [iIh  dl'  I'ruysf  I  n;>:  rr  b'.  obachtit  habi  n,  die  oben 
angcgL-beDOD  roittliTtu  BarunuttTBländc  virgiir'bcu  werden. 
Man  lindet  dann  im  Miirz  17. i  m,  im  Auguäl  i'6  i ,  im 
September  27.7.  Der  April  wurde  gar  keine  Uöhendifl'ercnz 
gebeB,  daA  irt  er  der  weohselvollste  Vooat  und  die  B«ob- 
aditongOB  dnia  tm  spärlichsten,  weshalb  er  nicht  in  Rech- 
nung geiOfta  irt.  Ton  obigen  Zahlen  ist  das  Mittel  =  33. & 
Man  findet  mm  raa  den  April  -  Beobachtungen  in  Kark^ 
od  Bofdiff  diMiB  Ott  M  B  Ibar  X^A^,  vod  m  dau 
Taisbieh  der  JaDflar'BeobBthtBB(iB  ia  fl^uÄr  arit  das  im 
VelvBBr  iB  Kaikt^t  letateren  Ort  aar  4.b  m  Aber  flaBii&r, 
alao  Rofairef  as  86.t  m  Uber  R^^nnür  und  70  m  über 
Har^&m,  iritbreBd  Rnssegrger's  Beobachtungen  69  m  für 
RoKaireM  libur  Hartum  und  2-3  m  für  dio  Differenz  zwischen 
Bowiirci»  und  Seunär  gebc-D.  Da  nun  KuBsegper's  BcoV.ath- 
tunj^cti  ohtio  alle  Zweifel  den  Vorsuf;  verdienen,  zumul  ?ic 
in  Hi-nnär  »owohl,  als  in  Ro^airtN  in  viel  gröissfrer  Anzahl 
angeotellt  sind,  so  nehme  ich  fi.ir  iieidc  Orte  »eine  Zahlen 
(die  von  Kreil  abgeleiteten  Zahlen  für  RonaireR  und  die 
weiteren  Orte,  I.  c.  S.  3H5  unten,  sind  mit  einem  Rechen- 
ftUer  behaftet)  und  aetae  Sennar  in  429  m,  Rofairef  in 
464  B  und  KarkA^  ib  487  m,  alao  52  m  ttber  gaiiflB. 
CD»  iab  die  Aagart«  aad  flentaatbar-BaebadMaam  de 
tnjmnmHfB  fte  aarcrlladger  hahaa  bbh.  ab  die  ib 
BMiaar  aai  IDta  anfaaialitia»  ao  iat  die  Abweidnng  tob 
etwa  95  a  «abndioiBHeb  dadanb  n  erklären,  dam  der 
Siedepunkt  de»  Hyp«ometer»  mit  der  Zeit  etwas  hin  auf- 
gerückt war,  wie  c«  meist  bei  die«eii  Instrumenten  einzi;- 
treten  pflegt,^  PruyMenaere's  Benbachtung»t.unkt  „unter 
den  Baobab'*  beim  Diwan"  in  dem  auf  und  swiscbcn  Hügeln 
Sriafaaea  Bafaint  kaaa  «eU  89  b  Iber  InkAi,  alae  ia 


•162  tu  uciä  X  m  ijbt-r  detu  Punkt  RumegRer's  gcicgoa 
hftlH'D.     Ich  tinde  wi  itr  i   d  .    DiffiTenj  Kusoirch.  •  Famaka 

IR  m,  KoRsirfs  7.um  Lager  am  (f.  .\naro  =  17 1  m 
und  von  A^;ar■.>  zum  Tumät-Ufer  unter  dem  (i.  Qawin 
21  m,  wonach  wird:  Famaka  =  47ti  m,  Aqaro  (Fase) 
=  633  m  und  Tumät  In-i  Uaaan  =  653  m,  während  Rnsa- 
egger's  Differenseu  ergeben:  Fasoql  (gegenüber  Faaiaka) 
=  497  m,  Fbm  dee  Aqaro  =  676  m,  Lager  gageBltbar 
den  Qaiaa  s  M7  b.  Die  UateracUede  kSasaa  thailvaiia 
darofa  iBe  YaMUadaalHit  der  Legerplätte  bediagt  aeia. 

Yoa  gtBweter  Wiebtifl^t  sind  folgende  Beatimmnngeo. 
Ans  den  Februar- Baobaditungen  orgiebt  sich  die  Höhcn- 

differeui  zwischen  Dorf  Uirebiu  und  K;;rk.*  J-  =  t"i"  ra 
(4  Beub.iuh'.uu^en) ,  »wischen  Kurku;.'  und  dem  Itort  um 
Ö.  HiiTii  --  HH  m  (  J  lieo(mohtiii)g<  I]);  Karkog  und  H.  Idris 
am  0.  Gule  ~  85  m  (ir»  Beobai  hrungeu).  Femer  liegt 
letzteres  Dorf  32  m  üWr  dem  lJ.>rt'  am  Hör  DoUb  Bad 
da«  Dorf  Via  41  m  tiefer  als  1.1.  Idiis.  AU«: 

Darf  Qerebin   =  ä04  m 
„    am  Rörö  =  52S 

\\.  Idris  =  620 

Uör  Dol£b       B  488 

Doinna  =  477. 
Waas  auB  die  Je  8  AUemigen  Ittr  El-Haina^  am 
Gebe!  116ye  aad  fUr  daa  Dorf  bb  Saqat!  mit  Rosaiqsger'a 
Zahl  (Bf  Juni  in  Qart&m  berechnet,  eo  findet  sich  entaiar 
Ort  58  m,  letiterer  70  m  höher  als  HartAm,  welche 
Zahlen  woh!  zu  erhohen  nein  dürften,  da  U-...-^'>;.;i  r  im 
Juai  nur  an  li  Tagen  beubaditet  hat  und  sfiin'  ililtelzahl 
]  723.31  wubl  etwas  zu  tief  ist.  Er  Bellst  ßnd(  t  die  Kbeno 
am  Sttnali  und  Moyc  89  m  über  Hartum.  Namintlich 
diifl'te  aber  die  »chon  bei  l£arküf{  wuhrgeiiummeue,  von 
dem  Ujpeometerfehler  herrUhrende  Abwcicbaog  hier  tu 
addiren  sein,  da  ohne  dieselbe  Ilellet-ed-Danfiqla  unter  daa 
Niveau  von  ^arti^m  xa  liegen  käme,  soweit  man  überfaaapt 
sich  auf  2  Aneroid-Ableeungen  zu  ungünstiger  Tt^eaaeit 
Terlaatan  kaaa.  Iah  «doplii«  dabar  liir  Bl*9*i"^  481  « 
aad  IBr  8ay4t  (Darf)  478  m  INeae  OMa  Kiiaa  da» 
ebaaao  «ia  &  Dhfer  um  die  d.  Qerobta,  B8i8  aad  Oale 
auf  deB  aogeoaBBtea  Tshra  (Kucken),  d.  b.  der  Platte,  die 
eich,  wie  es  scheint,  vom  O.  Tabi  her  durch  die  gaaaa 
Öezira  nach  Kordnordost  hinzieht  Das  Dorf  WAllya  liegt 
schon  westlich  davon  in  nur  Ji» — SO  m  Höhe  über  Hartum. 

Für  die  Orte  Deberki  und  Wold-ti«  ergeben  eich  Höhen 
von  1  m  bez.  3  m  über  Karkög,   so  du»s    Deberki  in 
43H  m,  W'old->t'»  in  44U  m  Hohe  kommt   Drei  vereinzelte 
I    Abendbeobachtangen  ergeben  oooh: 

'      l^ellet  .Imorena  Doqa  Uomr  Meekinab 

J  =  707.4  <=27.3   4  =  703.«  <  =  26.8   i  =  7ü9.8  t  =  38.l 
A  =  677m  A  =  632m  A  =  ÖS2m. 

Die  Teraiiiaelte  Siedepunkte -Beobadttaag  aaf  der  Inael 
QabaU  iB  Sebat  aatar  8'  63'  glbe  ga«n  gartda  ib  Jaai 
17.4  B,  bH  der  vabnaiiaialiehaa  SiedepaalclBeofrBatiaii 
85  a  aber  dieaaa  Ort,  nap.  48  m  über  der  Cooflnens, 
was  vielleiobt  noeb  5 — 6  m  su  niedrig  ist,  jedcnfidls  aber 
das  ausserordentlich  g.  rini;.    (i.  f:;!'.!'  ile»  Weissen  Nil  hc- 

!     stätijft,    da«    auch   aus  Buker      detimtiv  tnircchneten  Be- 

Iobachluugeu  in  Goudokoro  herv  ir;;!  ht ,  we,niich  dieser  Ort 
nur  iwitoben  SO  und  90  m  über  dur  ConÜueni  bei  (Jarlüm 
Bast  (Y^.  HaBB,  Oaegr.  Xitth,  1876,  &  806)i 
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III.  Strommessungen. 


Der  Sobat  beim  Dorfe  von  Petherick'»  I)i)'.ni(  i^cher 
(9°  2'  '2-2'  N.  Hr.;  hat  nach  einer  MeMung  mil  dem  Scx- 
tasK-Q  am  15.  Juni  1862  b«i  Uochwasser:  Soiat:  Breite 
817  m,  Tiefe  in  der  Kitte  8  m,  je  lu  m  Ton  den  Uüani 
tHWh  4  n,  QomduiiU  =^  1939  Quadratmeter,  Goschwiadig- 
ktit  «kwu  Aber  S  Kilom.  die  Htuudc,  dohvr  WasMirmvnge 
SS  1064  Chifaikm.  ü  dar  Bclniid«.   ^oi  dir  Baraohnung 


wofdaD,  um  der  BefbuK  u  dar  Ptripllnia  daa  Battaa 
Baoiuiang  SU  tragon.) 

Dar  ^«Ar-«f-äarwr  bei  Eaik^  .bai  tiafttam  Wa^iierBtand 
bat  Breite  b  300  m,  mittle»  ^efe  =  2.5s  m,  Quer- 
schnitt 75;»  Qu  uir.itiiHtiT,  tii:'i*rhwindij;kfit  =  0.45  m 
io  der  Sekunde.  Woj-^iTtm-nge  i.  d.  S<-k.  =  3-tl  Cubikm. 
Die  Uaximaltiefe  su  dieser  Zeit  iat  4M  m. 

Bei  höchRtem  Wassotittand  sind  dieao  Zalilen:  Breit« 
=  435  m,  mittlere  Tiefe  =  7.10  m,  Querschnitt  =  3088 
Quadratmeter,  Geschwindigkeit  =  1.90  m.  Wasaormenge 
in  der  S«kunde  =  5867  Cubikm.  Mazimalticfo  im  regel- 
mitMigen  Theil  de«  Battaa  =  Ilm;  daa  gewöhalioh«  Hoob- 
vaaaer  lic^  6.SS  m  hSher  al»  der  gewöhaliobata  tiedita 
StBB^.  Im  Jahn  188»  mr  abai  dai  hficbita  Staad  l.i»  b 
Dia  nitd««  Haft  iat  ma  * 

n  ainant  Orte,  «o  dw  Batt  afltficliat 
mli^  iat.  abgalaitat 

Derselbe  Htrom  hat  beim  unteren  Ende  der  BiAih  !Sennar 
eine  Breite  vou  502  m,  die  Tiefe  ist  in  etwa  3  m  Knt- 
fernuni;  vom  Ufer  2.8o  m.  Die  Hochwassermarke  ließt 
noeh  gc^n  4  m  über  dem  Niveau  am  30.  Januar  1863 
und  der  Flnaa  BUt  Ua  warn.  Bagisii  daa  9ntfli  m«h  1  m 

tiel'er. 

Der  Mnder  bai  Wald  Ai9a4  (13*  03')  hat  lur  Zeit 
des  höchüti-Q  Wataoratandca  swi«ehen  den  oberen  Uferründem 
die  Breite  =  163.40  m,  mittlere  Tiefe  =  4.sa  m,  Qner- 
aohnitt  =  746  QaadxatBetar,  Oaaahwiiidiglniit  ss  i.h  aa, 
WaHaiMi»  k  dar  Bahteda  s  14»4  (MbOni.  ~ 
Uah«  ITte  in  fMt  aanlnaalit,  d«a  «Mkte  ial 
•ein  Rand  visd  etwa  0.75  m  hoch  überflnthet» 
Waswr  noch  10  m  v«t  Obartritt.  Die  MaximaUiet»  ia^ 
abgesehen  von  den  Birlta,  d.  h.  sttindi^eu  WasserlSehem  im 
flusi-UL-Ue,  uiigefihr  fi.r.o  in.  Am  Ih,  FebruAr  1R6-I  floas 
der  Dindi-r  in  ät-iiuin  unteren  Thiil  not^h  nehr  schwach 
und  horte  kurz  darauf  ganz  auf.  Irh  vermuthe,  da«»  selbst 
der  beobachtete  Strom  nur  von  einifjen  zufiill])?en,  am  16.  Fe- 
bruar in  seinem  mittleren  Slrumgibiet  gtfallenen  Kogen 
liantthrte.  —  Bio  Schwelle  trat  ganz  plötzlich  in  der  Nacht 
vam  S&.  zum  26.  Mai  ein  und  brachte  eine  Erhöhung  Ton 
2  m  mit  sieh,  an  3.  Juni  waian  8  m  Waiaac  Torbandan. 
Daaselbe  war  aobmnUig,  abar  alm  Mnnliah  ala  iMiUeli 
wie  daa  daa  Asnq. 

Der  A^af  bai  WM-^  (IS'  10'  5')  bei  Hbohwaiaar 
hat  dia  Bnita  =  8S.90  aa»  mittlere  Tiefe  =  s.u  m, 
QiierBdmitt=S61.M0nadMtmeter,  Oeeohwindigkoit=3.o5m, 
Wa*sonncngü  iu  der  Sekunde  =  535  Cubikm.  Dos  Steigen 
fand  in  der  Nacht  vom  'JG.  zum  27.  Ilai  1864  plötslich 
8t.itt  u!',d  brachte  sofort  2  m  hoch  Waaaar  warn  dm  ao 
brauner  Farbe  wie  daa  dea  Dinder. 

Ava  das  Waaaamama*  daa  Amq,  daa  INadar  mid  daa 


Kü},)at  tvlxt  isich  die  Gesammtwassermunge  de«  Biaoeo  Ulla 

zur  Zeit  des  höchste'u  Wassaratandaa  naaamea  n  7868 

Cubikmeter  in  der  Sekunde. 

IV.  Astronomische  OrtsiMstimmungen. 

De  Pruyseanaero  war  mit  den  Gtundlehren  der  Aitro- 
Domie  Tertiaut  und  kannte  namentlich  den  Fizatemhimmel 
galt,  ala  er  iai  Jalua  1888  faafaui,  artrwiMnienha  Oit8> 
m  aariHnbAla  awttMwta  Tacwaadla  ar 

^mlül  tot  flbar  ISO*  ^Sml  aogw  i/Lm^ttf'muu, 
BO  daas  es  mögtieliervaiee  ein  Qoadnat  ader  ein  Spiegel- 
kreis  gewesen  ist.  Er  war  hSohet  wahiaeheitklich  in  Paris 
(1861)  gekauti  uiu!  aus  ilnr  SorglUt,  lüt  welcher  de  Pniys- 
»enaere  uberhauj  t  seine  Walfen  und  Instrument«  auswählte 
und  behandelte,  darf  man  schHrn.xen.  ilii-r.  •  ^  ein  lautes  In- 
strument war,  wofür  aueh  die  damit  geraanbten  lieobach- 
tungen  Bprucbeii.  Die  Able.sung  ging  bis  auf  Spehstel  Mi- 
nuten, so  doss  also  der  himbus  vermutMich  in  Seohetal 
Grade  eingethoilt  war.  Ein  Indcxfvhlcr  findet  sich  bei  den 
Beobachtungen  in  den  Jahren  1862  und  186S  nidit  aa- 
gegeben.  Im  Jahre  1864  wird  bei  den  BaefaMlitugea  va« 
1».  Ua  mm  86.  Mai  der  Indez&hler  b  +  1'  SO'  in 
Anaati  gabiadit»  to^  od  aaelilur  wiid 
=  0  aaadtinhwi  Iah  toanfha  diriMb^  di 
den  Fähr  Ten  Zeit  in  Zeit  duoli  Oanaetiett  dee  eiaeo 
Spiegels  auf  0  gebracht  hat.  Alla  bianelibaren  fieetia* 
mungen  «ind  durch  StemmeridianhSliea  eriialten,  wovon 
nur  die  eine  zu  Tana  mitteUt  de»  Ueintn  Sextanten,  dessen 
Angabe  =  1',  deamm  Indexfehlt  r  8'  war,  gemacht 
wurde.  Im  Anfang  Imt  de  l'ruys.^-.  nutrL'  uurh  Soniii.  n-  und 
Mond  -  Beobachtungen  auseerhalb  des  Meridians  zu  machen 
versucht  und  es  liegen  auch  die  Daten  zu  einigen  Längen- 
beatimmungen  am  Sobat  und  eine  für  Earitä^  tot.  Er  hat 
indeaien  niemals  die  nöthigc  Übung  im  ^eie&aiti|n  Baab» 
aaiiteB  dar  Uhr  und  der  —■'^""g  enrerhaB,  na 

mvtilliariga  UagnbaalbannigtB  aa  «Aallaa  «nd  daahaD> 
eelbat  weitere  BenShwigen  Üersu  aafcataban.  Dia 


liegenden  Liingea-BaabaiehtuogBn,  deren  Beieeluinag  ataia 

Freund  A.  Auwers  in  Berlin  im  Verein  mit  Herrn  Bruhna 
in  Lcipritj  gütigst  übernommen  hattf,  Ki  n  keine  suver- 
lii=.-ii:;.  n  Ii. -clrrilf.  I  li- r  üIm  lirn?  ilrr  Sternmeridian- 
höhiüi  hat  de  i'ruy.HH<  n:ii  rr  du^.  ^i  ii  im\  der  Zudl  eine  grosse 
Fertigkeit  erlangt.  Ihre  Iteaultatc  stimmen,  wo  eine  Ver- 
gleichung  möglich  ist,  fast  überall  »ehr  gut  mit  denen  von 
Cailliaud  überein.  Die  Berechnung  der  Breiten  aus  den 
Beobachtungen  ist  von  mir  überall  mit  genauerer  Berück- 
iichtigung  der  Refraotion  und  veriMeierteo  Stemdedinationen 
wiederholt  worden.  Die  Beobachtungen  nebst  dem  Restiltate 
folgen  nach  der  Zeit  geordnet,  worin  nur  bei  Senn&r  und 
Xailia^,  wo  in  3  aabinaBder  folgandaa  Jahren  beeliaahtat 
VBfda.  atywtQhan  irt.  Ba  aiad  48 
88  Orlen  angeetallt  vaidaa  «nd  dne 
beideD  ZaUen  liest  bcIiob  ericennen,  wu  l>ei  den  trigono- 
metrischen Mes^.ungeü  nüch  mehr  hervortritt,  das*  de  Pmja- 
»enaere  al.i  Laie  in  der  [Taktischen  Messkunst  leider  nur 
wenig  Hegriff  davon  gehabt  zu  haben  scheint,  welche  Vor- 
züge der  Sicherheit  die  Vermehrung  der  Beobachtungen  an 

lad  dawelbaa  Ort  bietet 

8» 
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BeBtimmungon  der  geographischen  Breite  uuh  Stern- 
meridianhöhon . 

Ort  Jkbr        T««  8<«ni       Voff  Hdh»    Ii-».  Bti'U« 

a     r     «  9,4 

Bobat-Mönduog     mt   Juni   i  aCraci»     so  40  5o     9  ii  3T 

In»i;'.   IInbiM  ,  •     14     McnUur:     tl   17  Oll'l    8  5S  43 

Dorl  8m  Sohai       ,  ,15  lr^ir^!t.!s  ui  oa  30  02  vi 

Hellet  Quijn          ,  .    :  ..CiLuuri  3»  16  oci  10  ;iR  02 

Renn ür (Nonl««HDil»)  igcj  29  siriii.      119  42  rii')i3  32 

I8C4  ?      ?  r                '  13  3;  3« 

KarkOi;                  1863  Febr.  9  Siriui       121  03  lu  Ii  i6  i» 

M                     1864  JuBi    8  fun.  ntij.   94  Ü5  SO  n  .»iS  ;S 

Dorf  Qercbin       i«M  »•kt.l*  Siriw      IM  41  »0  IS  Ol  N 

H.  Idtii  ,0.  Gda)    ,  .   M  ,        mtt  10  11  44  40 

Qör  DoUb           .  .  ta  .       IM  10  00  11  ts  n 

Dorf  üln           m  m  n  •      itB  n  40  lo  4i  Ol 

TlMM(AlMlQoa«l)    ,  •  n  .        lMOT(bniO » u 

Soft                    ,  TOn  1  ,        IM  tt  10  10  10  47 

Widi-tl-Baqr        .  .    s  .       itc  84  00  10  11  ti 

BofUTCf  ,      April  86    onn.iuj.   78  »8  10    11  U  63 

Famalw  .     Uti    s  t  ,    ,     s»  1*  00  11  I8  13 

O.  Aqaro  (Fun)    ,      .6       ;  >        11  01  49 

U,  Q&>*9U  C^W)  .  .      9         ?                '           10  4li  13 

IJi  rai>  ,  «27?       ?                         12  51  3S 

El   UumtC'  ,  Jnl     7     ;ilr>,  Ituj.    95  411  III     13  S7  4( 

Saiiali    DorO  ,  «8    yCeaUuri    66  21  3ü")  13  36  *4 

Kl  Wr.liya  ,  ,11    fiiri.m«j.   96  33  00    13  54  13 

H.  Danuijla  .  ,    is   aVlrfiai«  131  81  80    18  47  41 

,  ,    a    talibm  III  M  00  M  4*  05 

Inaal  Qaaaniyt  ,  ,10  «Tii|lai*  ili  17  w*}  1>  >4  n 

.,1.  •  .    r    fn«>a4. 101  47  W  11  •!  00 

»         ».  •  ..f..lOMOO-MBIU 

]MmM.T.W.Bolai  ,  ,  u  «Vliiiata  iM  u  so  14  17  U 

H    .»       ■•  .  .    .    nn.m4,  IM  M 10  U  07  10 

Wa4j  Sdai         .      .  lo  oTtogiali  IM  00  M  14  n  n 

CMm  .  .17  ;u*.M{.  M  87  I0>)U  51  1« 

<W-aB-lMM  ,  .    18  Salibn«  IIS  44  SO    15  09  43 

Qoliqla  ,  Stpt.  19  acTpi      Iii  3U  05    15  M  35 

n  •  •     >  atjru      133  46  30    15  3i  46 

D:nd<  rübiTgang  1844  lUi     5  oiri.nnj.   81  06  30    13  Ol  18 

Dl!ii  rku  ,  ,      8  ,      ,        80  59  40    12  57  54 

WoM-;e?  ,  .    17  ,      ,        Kl  42  50    13  ly  3U 

Gfbfl  Moi^det  ,  '  •    18  (     •        95  33  20")  13  24  44 

Hi'llet  AlHMM  V  ■   tl  p     .        95  47  |ii*JI3  31  39 

Do^ia  .  .   11  t     ,       SS  88  00*)  18  SO  44 

Qotnr  Mi^kinab  .  .18  ,    .      M  10  00*)10  II  17 

WoU-rf  Ab}  0(1  ,  Juni    2  .        94  51  nn    13  OS  53 

fieaierhinjtn.  ')  Dttl  wtitci«  B«abMktiui(*li  uuaerbilb  de* 
MtridiMi  gtbMi  Im.  f,  Mf  Wt  t»  n'i  OmiiBtiiitM 

«s  8»  51'  St*.  >)  De  FrayHWMN  tet  tlf*  VT  00*:  Ifk  aAm 
■law  AblnaBgtfeliltr  tob  S'  «b,  da  die  tnilm  Br«itf,  d^ren  Bitnuata 
Mü«,  Ait  aber  nacb  PniftunuT«'»  B^merkuai;  „nri'c  >niii"  b«iUmmt 
Iit,  mitCtilliand  ebtrtiBatlmnt.  —  Im  Drifjiim;  <ti'1it  L'?'  .111',  wu 
nit  daai  TriaagvlitioDi-Ergibni»  nur  dtcc  in  tnciLi  rLi.f  Kri'>r"ic%tini- 
BUlf  fcbtacbl  wird»  kau,  wcsb  isu  «ia»  S'  tu  gri»i«  Ableiuag 
fanmartst.  —  *)  Trift  dia  Bmaiknfi  «aalaharl  Sw  Stti«  hMt 
te  Miridiaa  barvita  tbaradirittm.  —  <)  Dia  AUMMf  tat  81'  10*. 
«aa  dia  Br«it<  14°  48'  49'  tr\tc\in  wtrJc,  währrnd  der  lUTtrtiuig« 
Bpaka  die  Ureito  iIck  vulir*t  Iu'::j1li':i  :ni  n.inllKlKn  Tiiril  det  IiiBK* 
gMtrccktnn  Ortu  gcktt^iitc  lUn.ir»  la  14"  5j'  4!>'  «rciflil,  —  Za 
dienen  /ikUn  i»t  ein  InJpifeliltr  um  +  1'  3"'  tu  ndJiren.  Kür 
Karkiig  in  der  ipiteren  ÜntimmuDg  eis  Vonug  eicgcriunt  und  di< 
BniU  s  U'  M*  10*  iMtM  ^ 


V.  Triangulining  eine«  Thells  der  ^leztra. 

1.  WiakeltnesBungen. 

Die  WiukclmeiiauDßCD,  w-tkliü  clc  rruyüsuaaere  in  deo 
Jahrea  1863  um!  I  Hrt-l  »tii;<sti  ll!  hat,  wurden  mit  dem 
„kleinen  Sextanten",  wahrsclifinlich  einem  Dosen-Sextanten, 
ausgeführt.  Die  Ablesung  ging  auf  einzelne  Minuten.  Den 
ladcxfchler  habe  ich  aaa  einij^eu  Toliatündigeii  Uoriaontea 
und  DoppclnetauDgeD  lu  +  bia  -f  8 '  ubleitn  1 
Leider  aind  nur  sehr  wenig  ttberechüMige  Iii 
haodeo,  aus  denen  eine  solche  Beatimmoig  atj^faill  onw. 
iah  Iwbe  dan  «raiolmn  TiHiwfehlar  inner  s  +  .8'  |0- 
■atal,  aam  DoppdtM  obtr  s  +  16'.  An  dan 
MMaaagnwaltBtMi  iat  er  bereiu  «ddnt  —  Oio 
▼erden ,  yoa  Kark6(^  aoagehend,  in  der  BaheoMiS  mit* 
getheilt,  in  der  aie  leitlich  aufeinander  fidgtan.  EiWTOa 
cind  nur  ein  paar  Auauahmcn  i^emacht:  die  Ende  Januar 
Iftfi.T  in  t»ohn;ir  nngeKtelltLU  ■»t-rdtn  t.  B.  erst  im  Juni 
beim  zweiten  I'assiren  dieser  Stadt  mitgetheilt;  ferner 
werden  al'.'  lii  ubai  htungen  von  Karkog  aus  erst  am  Schlüsse 
im  ZnaammenhaDg  mit  dur  dort  nngenommenen  Baaiameaaung 

Öeli<-1   -Abul.   huohh'i-  SjiUi'i'  l.'i'.Hi  III,  i.ijriliich  von  dv 
Kehle,  die  beide  Ma.s.'.iv*   tri  jirit.     186;!,  Febr.  14. 

ö.QurairifaCoderQuTi'ifa)  lugt  tiuh  der  Bneaole  N.22°  25'W. 

Von  Qanirifa  bis  El  jObeid  >}  (7  Kiloim.)    .     «9  59 

El-{obeid  Ina  Uareif&la  (in  dar  HHto  einaa 
xianlidi  holun  TkftUtanB)  (11  SIom.)   .     36  S8 

Tob  Mweink  bis  vm  aüttleran  ym  drei 
auf  denaelbea  Parallel  gelegeiiea  oiedrigeo  > 
Hügeln  (2S  Kiloin.)  36  6 

Von  El-;ol)eid  bis  G.  jUiiolma  (18  Kilom.).     110  30^ 

Von  jUgciniB  bis  Ü.  'ArdAs  i'ii  Kilom.)  10  38 

Ijledebdt.   1868,  Febr.  16. 

ö . ;  A  rdüa  bia  jmm  If  ittalpiBitt  dar  an^pbaadan 

Sonne,  '  10  29 

0  bi«  G.  >U(telnia  (südlich)   7  22 

HShenwinkel  des  »Ardiis  =  29 '.i,  des  {VgelmB  =  37'.&. 

Gebel  Qo rebin,  Gipfel  des  nördlichen  Haaairs.   Febr.  16. 
Der  (lipfel  des  südlichen  Jabi  liegt  genau  mago.  Süd. 

T«bi,Sttdgi{ifetbia8urWealsraiia«daoT«biCir.)     0*  51' 

dMgL       „   „  Oatgrama    „    „  (K)     13  43 

desgl.       „  snmO.  Werket,  Sttdgipfel(w)   96  60 

desgt  „     „    mittl.Oipr«l(w.)  103  39 

Tom  mittl.  Werkat- Gipfel  zum  Uasmun  (w.)    33  33 

Öebel  Uasmün  bis  öebel  Abu  Qorüd  (w.)    .      4  59 
dcbel  Abu  Qurud  bis  debel  Böii  (Mitte  des 

1  Vi  °  langen  QwU)  H  52 

Von  Tabi  SüdgiplU  bia  Oabol  Aq««,  UMbster 

Gipfel  (ö.)     .    ;  17  6 

dabei  Atiadi  bi*  Gebfl  jArda-.         ....    'it.'J  54 
Öebel  Sen  i»it  durch  Gibt!  Wt-rkat  verdeckt. 


')  Im  Original  itabt  Oja  ilaU  81>t«lMid;  spälm  UaHaana  to* 
n<'i  icibni  zriKcr..  daia  fnisssaiaie  aaOaiga  dItsM  >itf  aüt  BI-|>beM 
TtrwiwtiKU  bat. 

*}  Jia  OriglMl  Utht  lOB*  M*.  eftatar  «to  iMAUar. 
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Ebendtkaclbst  (Funkt  U.),  löU  m  W.  30°  'S.  (rw.)  vom 
GipfeL    186S,  lahr.  16»  SunaMWlarsiuig. 

0  bis  IbamAn  (n.)  ,  Sft'  36' 

0  bis  Alm  Qortd  (n.)  49  S6 

Öebel  Werkat.    «)  iMiU  «M  Stri^/xl. 
llMiBftn  bis  Abu  Uorüd  [n.)  3*  14' 

H        „  Qerebiii-Uipffl  (über  N.  d.  0.)  .    Ift2  85 
Höhe  dieae»  Qerebin-OipfflU  =  0°  69'. 

b)  Am  Flute  litt  Siidgipfeh. 
Öebel  BMb  dar  Msnde  BeobachtungiipDBkt  liest  B.  SS*  V. 

döbfl  Korv        Mn.-miui  i,w.  i  100* '11' 

MaHBÜn  deckt  fa«t  Abu  Qorüd.  dsMca  GipfiBl 

etwa*  nSrdlieh  tod  jenem  aiditlMr  irt« 

Koro  bis  Ö.  A^nuur  («.)   6  53 

An  A^mAT  »t^  fctL  Ömmlai,  vestL  Oale. 

bü  d.  &»  (v.)  11  » 

IBM  Im  d.  Oimm  BV..ai|iAa  (w.)   •   •  .  4 

BM  bis  Qercbin-Uipfil  (ö.)  131  '  32 

debel  Rorü,  Qranitkuppe  tdü  m  NO.  vom  Haaptgipfel. 
Ci.  W(>rkat  >'orili^]>itzc  lio^t  nach  darBUMPl*  N.S8*  3' O. 
Werkat  bis  Ut-ribin-Uiplet  (ä.)  .....       9  69 

OMMÜilla  Ut  "Tabi  NoHende  (6.)  lOS  47 

„      „  C.  Masmftn  (w.)  64  7 

Vmto  U*  Ö.  Abu  QorOd  (w.)    ....     13  6S 

w        „  direwa  (a.)  92  16 

dhwin  oratreckt  «ich  südlich   0  61 

vuA  aSrdliflii,  b«  «r  vm  A^mar  verdMltt  wird      6  69 
UimAa  bis  swn  imsefstso  fbidoid«  «n 

O.  8«i  47  18 

Nordeads  von  San  Iris  A^nax^Jipfbl  ...  Sl  9t 
Abmar  bia  zum  höchsten  Bür^-Gipfel  ...  64  99 
0  (unterg.)  bis  Abu  Uonid  (17.  Febmar 

186;Sl  (n.)  TO  fi 

EbendaspHiKt,  i"J(i  m  W.  15°  .S.  vom  obigtn  Paukt. 
Nach  der  BuMole  liegen: 
0.  30°  N.    yo(i  m  cntÜNiit  eine  iaolirt«  Kuppe. 
80.  201)111      „  b8oh(teT(NO.-)OipaiTgmBIML 

O.  H2°  S.    400  B      M      f«eiter(llittel-)  „       »  » 
S.  40*W.  600  n      „      dritter  (8W.-)     ^       n  n 
WSW.    4000  m      N  Bok^pM. 
W.«*K.  «SOOn      „  A^sr^OipM. 
ÄW.  k"-z(r  vt-roinzelte  Knpp<'Ji  von  Ben,  el  Felär  genannt. 

K he  11  il  II si- 1  b»  t.    Punkt  i^üdlich  vom  Hauptgipfei. 
Tom  Hakuu|?!iilt  l  lii  H  Hi-iilichen  Jabi  erstreckt 

aich  uiüt  Krt'.i-  von  ....     13°  5'  bi*  18'  10' 
Too  demselbi  n  Tabi  -Uipfel  bis  nsi  QipM 

einer  anderen  Uruppe   .......       8  18 

Dai^  Ms  «Btt  OipM  aiur  diittan  Qniipe  .      S  11 

Bbendaaelbit  an  ObMUm«  bsiäBMts  d*  PMifsaMMcro 
wrf  dar  Rückreiae  am  39.  WSn  das  Ashaut  daa  Haopt- 

gipMa  TOD  Oul(<  zu  W.  .11*  52'  S.    Die  Elemente  dieser 
Basttmmung  fohk-n.    Ihivolbst  war  der  Winkel  too: 

daUB&m  bia  Uul(   >   9*  9' 

Uöbenwiukel  von  Uule  =  43'. 
  «          ..   Ösiml«  =  8'  19'  Ol 

•)  ImIMgiBd  aWlt  1*  IV,  «aU 


Üebel  Öemmum,  3UU  Schritt  vom  Brunnea  sädöatlich 


\h*  O. 
ir  24' 


A^mar-Gipfi-l  liegt  noch  der  RusBo'e  . 

Abniur  bii«  St-n  (w.)  

Stti  liH  (iimmi'tm  (.Südgipfel)  (».)    .    .  . 

öemmam        (iule  l W(!.stgi]ifelj  l».)     ,  . 

Qols  'W't*lRi[..!<  l  lii.^  Osl^ijiti-;  (ö.)  .    .  , 

^     Ustgiplel  bia  O.  Uubunit  (ö.)  .    .  . 

„        „        „zu  einem  Berg  (ö.)  . 

n       tt       u        UakeagipiiBl  daa 


67 
83 
3 
60 
67 
74 


16 
59 
4.5 
28 
31 
49 


debel  Oule,  höchster  GipfeL 


Von  O.  Medir  (kleiner  Felugipfcl,  2  Lieuea  ' 

cntfVnit)  bis  U.  Hod  (ö.)   8*  6' 

Bod  tna  Garuvit  (angeblich;  wahracheinlicli 

Al^gtar)  («.)   94  6 

Tob  latsMram  Punkt  bia  Uhi  (aagabL;  wabi^ 

sobeialieh  Bilw]!   9  99 

Bod  bi«  Yakan  (aogebüah;  wabnobehliab  «i» 

anderer  Berg^  (Ö.)   97  8 

Bod  bis  Üumgum?  (8.)   39  21 

Berg   47  37 

„    „    ZV.  einem  fernen,  aelir  beben  Berg  (ö.)  4i>  30 

„     „    Ci.  Siduq  (ü.>   53  13 

Von  da  n'jrd:i(.h  folgt  die  lange  Kclte  des 
Tabi,  deren  einjolne  Gipfel  «chU-cht  zu 
untersihridun  -lind. 

Bod  bis  G.  Marid  (Fels  I '/j  Lioucs)  (w.)    .  15  57 
Karid  bis  zu  einem  undeutlich  sichtbaren, 

fÜUfltilioh  ala  TefiiAw  angegebenen  Berg  .  49  43 

BM(imd«ltLOipAd)llMOemmäm(w.)     .    .  S  IS 

„                      „  Abmar  (Wi)   ...  6  £7 

„  San  (w.)    ....  13  9 

„                       „  QiTCWS(Kordgipfe|)(w.)  91  41 

ÖirewB,Nordgipfei,blsOinw«,  8üdgipfel  (w.)  19  9  * 

„                     „  Maamüo   19  80 

„            „        „  Öirowat-ot  lin  ...  36  24 

..  Bt!-K   27  14 

„             „         „  Abu  Uoriid  .....  30  46 

ff             H         II  ZU  einem  Kurg{El  BlIs:)  IT  ^2 

„        Berge  in  3;}-  lo',  ;13'  31  18 

„            „      ferne  Bergkette  von  ;;";  4ii'hi.H;iU  II 

Ton  MssmilB  1  */t*  *^  Becfaten  und  sur  Linken  klone  Baorge. 


HSheawink«!  dos  öemmüs        =  64' 

46' 

35' 
59' 
39' 
37'. 


Ahmar 

Ren 

Girewtt 
Girtwat-ct-tin 
Abu  Uorüd 


Kbendaaelbat,  Punkt  am  Siid fasse  daa  fiaitaa  in  dar 
gandsn  Luis  tob  bdohstsa  GlpM  nm  d.  VMlr.  8oaaaii- 
nnteigang,  1999,  labr.  19. 

0  bis  G.  Uedir  (o.)    .......    .     99*  49' 


•)  la  OiigtaSl  SSM  4*  t4'. 
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Lagarplats  F.  in  der  Näh«  dei  Qör  Doleb. 
18G3,  Fobr.  22. 

0  (aufgehood)  bi«  G.  A^imar  (•.)  ....  46*  95' 
Affiüir  bis  sam  Ottende  der  Eatli^  dam  vwl- 

IkhM  Sokirankt  er  InUet   19  19 

A^nw  Ua  IUI  (b.)   M  »7 

BQ  bb  d.  aUn  (Kitte)  (■.)   19  SB 

Sidaq  Irit  ran  nOTdcnch  ainN  ubnralBtan 

Berge»  (nördlidi)   9  59 

Bil  bi«  som  Siidcado  de«  T*bi  (s.)     ...  IS  50 

„    „     „    Nordende  „     „    (d.)  II  18 
„    „     „    8üdende  eioes  Berget  swischen 

Kil  und  Tabi  (b.)   5  00 

Bil  bt«  Öemmiim  (n.)   84  53 

dtnödia  M>  AfiiDar  (ö.)   4  17  ■) 

„         „    öirewo,  der  1  °  breit  i»t  (w.)  .  7  53 

„    Gttle-Oipfcl  i  w.)   12  58 

Onl«-Oipfel  bis  xum  Ortende  de*  OaUifai  .33 

N          »    j"  Wfsunde  ^        „       .  1  34 

„         „  O.  Medir  vv)   IS  »8 

lUdlr.U»  Ö.  Bod^   51  44 

Q.  fiidaq  iat  5*  1'  In«. 

deb«l  Bod. 

iMibv  Vk  m  Nofind«  dai  T«bi  •   ■  •  38*  *' 

»      »  Bfldi.)   7  38 

Bü  Iw  Sdaq  (b.)   11  48 

„    „  Buq  (n.)  .                               .    .  21  24 

„    „  sam  Nordoott-nde  der  Al.imar-Kett«  (•.)  12  13 

„    „  sum  \V'e»tende,  dem  «fand.  A^nr(l.)  33  34 

ÜpuK  bis  Ü.  Silai)  (8.)                             .  5  5 

M       „   O.  MiK'Riiji  (s.)   15  34 

„       „  ^  6.  YiikuQ  (s.)   18  35 

Silaq  bi»  6.  (Jarawit  «.)   49  37 

Bil  bi*  <Me,  hwdutor  Qiphl  (n.)  .   .   .   .  78  31 

Olli«  Vm  dMudim  (8.)   6  21 

„  8en  (6.)   4  57 

„     „  B6r6  (ö.)   9  6*) 

„     „  9|M«a  Waatande  (w.)    .  .  .   .  4  84 

„     „  Oiroirilt-At'fln    .......  5  48 

„     „  Ab  Kilcibib  (kleiner  Berg)    ...  18  51 

Höheawinkol  de«  Loaboi  .    .   .  35' 

n          daa  aBldlialMi  tUd  48'. 

H  ü  r  D  0 1 L  )<.    1 868,  Valir.  88,  Boaaenufgaiig. 

0  bia  xniii  Oiila-Uipfol  (n.)   98°  60' 

Gnla-GipM  bia  Bad   81  48 

Öebel  Garawit   (Lvfk  oabeBt*) 
Taku  li«gt  «tm  k  Oat  T*  &  <aM|D.). 
TdoHi  Ua  BU  (angabBck;  irahtadhaiDlidi  aia 

anderar  Bat«)  (p.)   44*  8' 

m  (angebl.)  bil  anai  SMende  des  Tabi  (a.)  8  48 

„       „        „     „    Nordende  „     „    (a.)  5  8 

„       „        tf  *tt  einem  Berg  (n.)  .    .    .  9  99 

Takm  Us  lubar  (a.)   41  87 

■)  Im  MfiMd  tUU  8*  iMt  «*. 

■)  Im  Origiail  aMt  •*  SB',  waU  hMi  atfalaMi  atatt  8*  W, 

«tt  H-  r  (iDtabUai)  (lau  r. 


I.anbor  bis  Siidende  dvn  A^mar     .    .  . 
Yakun  b;R  Miis.iroä  fii.,  ....... 

Umuirofi  bis  Abulduga      .......  2 

Yakan  bi«  Ui^miK  (o.)  23 

.  .  4  a 

...  5 

...  6 

...  15 

...  SS 


MilDi^  bia  Weik  (».) 

„  „  Hiteina  (o.)  .  .  . 
„  „  Kaiadia  (n.)  .  .  . 
„  „  Sireifat  (Flatam)  (a.) 
„      „  Silaq  (n.)  .    .   .  . 

„      .,  Abmar  (d.)  8S 

Takaa  bia  ä.  Ul«  <•.)  88 

dabei  üliL 

Yakan  daokt  Ibaaraft. 

Yakan  Ua  Abnldnca  (a.)   4* 

„      „  Surqitm  (a.)  10 

„  Oumf^am  (9  Lieuea)  (i.)    ...     00  55 


8°  49' 
2  28 
2  8 
43 
25 
8 
68 
8 
18 
86 
5 


8' 
8 


Von  dumgom  oördl.  Berge  biit   6  00 

Oamifum  bis  Wadaga  (n.)  4  00 

„        „  Qarawit  Uber  Oüt  nach  Nard   .  156  00 

dabei  Dda. 

6.  Qurairis;i  bii-  (i    Abu  Oorüd     ....  99*  27' 

Abu  UorüH  bi.i  (j.  Uerebia  (i.)   54 

 G.  MaaaiOa  (a)  ... 

Qurilriifa  h)»  G.  Abol  .  

.\bi-!  hin  ;Ardri»  .  .  .  ,  .  .  .  .  . 
{Ardüa  bia  jD^ebna.  ....... 

dabal  {üi^alata. 

Dl-ü  bia  Abel  (o.)   IH° 

„     „  Qururi;«  (o.)   27 

„      „   ;Ardü»  (n.)   116 

Abu  Tiga.    1864,  fobr.  28,  Sooneanntocgaog. 

O  Ma  d.  Abal  (a.)   14*  10' 

Ro-iairo«.    ISfi.T.  \pril  26. 

Dar  westliche  Gipfel  diB  6.  Miiha  liegt  8.  14°  'iCi'  0, 
wia  ans  den  .\n);abcu  de  I'rLivesenacre'«  zu  schliouen  iat. 

Nächster  'labi-Gipfr!  bi«  Mab.i"  W.  hinipfel  {».)  33'  8' 

Kuba  Westjfij.fel  bi»  iluba  (>.<tgiiit.'l  :ö.)  2  23 

Miiba  ÜBtgipfel  bis  G(  ri  S  idunde  (ö.)  ...  49 

Xabi  ÖBtl.  Oiiilel        Xiibi  iiiiehBler  Gipfel  (w.)  9 
Tabi  niofaater  Gipfel  bia  T^bi  «eatliebatar 

Gipi*l   15  SI 


22 

50 
60 
8 


56 
17 
29 
21 
93 

41' 

6 
38 


30 
8 


Diu  übrigen  Zohlenreaultate  dieser  Reise  sind 
jiagaagea,  dia  beiläufige  Qitaa  dai  Winkel  aber  snn  ThaQ 
n  Xutaaantirtsftai  anudteo. 

Rcnnür,  Nordostspitze  der  Stadt    1868,  Febr.  1. 

O  (nntei^.)  bi»  6.  Bändel  (n.)   9' 

G.  Saijati,  Nordapitxe  bis  Bändel  (s.)  ...  6 
Bändel  bia  d.  Möye  BUdeodc  (b.)  ....  27 
„       „        M      Nordende  (».)     ...  14 
„       „         „       höchster  Gipfel  (a.) .    .  15 

BI  K4,  Siidostgipfel  von  Ö.  Moye. 

päU  (aahr  mdg  MBah  vam  OipU)  iat  dar 

Süden. 

Ton  püU  westlich  kleine  Berge  in  8*  46',  IS*  45'. 
14*  35'.  35'  49'  nod  85*  41'. 


40' 

96 

00 

27 

34 
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Püü  bis  zum  i3«rg  A  (4  Liuuvs  untferat)  . 
Tob  Bot  A  wmü.  mu»  Bergkette  (Ö.  Dud) 

TOD  32*  30'  bü  3S  00 
n       w    o     M       n    imito  XMto  yon      49  46 

bü  51 

„      „    „     „  KettedMflaqatlT.TO'lB'bü  86 

„       „    „     „  Bändel  9S  44 

„       w    »     >•  Ueiner,  sehr  ferosr  Batf .     48  39 

Ton  maf»A  GM  HUL  am  F«la     (4  XiHam. 

wUbrat)   17  80 

Vom  Fell  A'  tfidl.  «in  kkiaer  Fete  (fi  Cloa.)  S  »8 
„  t>  »  »  II  gT8aMi«rFeb(SKUom.)  18  85 
»     M    w    »     w  Dochgrö8aanrFala(Abn 

Kuddur?  8S00  m)  .     S4  69 
„     „   „    „     „  klaur  Ml  (4880  a)    »7  68 

Öebel  Rai[ati,  mittlerer,  btfdiitir  OipM.  1888,  Joni  9. 
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B  Mi  feil  d.  Dud  (3>/,  LiMiw}  («.) 
„      »  6.  m  (w.)  


n  ML  < 
Yon  d.  Dnd 


ob  Bog  (6  Uobm) 
n  „  n  kbiM  Base  7*  47'  an 
„  „  wesÜ.  kleiner  "Berg  B  (6  L.) .  . 
Yom  Betg  B  wostl.  kleinu  fiorggmppc  (7  L.) 
„  „  „  hoher  Pik  C  (10  L.)  .  - 
M  Fflc  C  „  Hügelgruppe  (4  L.)  .  . 
n  „     a.Hügel  (B— 9  L.)   .  . 

B  m  vrestlivh  hn  O.  Möyc  Südcndo     .  . 
M     öltlioh    u        n      Nordend«  .  . 

HOmwinkd  Tia  B  Mft  b  81'. 

Wad  Va^m,  800  b  Ollilieh  t«  den  Hineni. 

1H6;!,  Juni  ;». 

0  (usterg.)  bis  zum  höcbaten  SauBti-(^>pfe'  (••)    1 42  *  40 ' 
0  Im  -WWjt  (V«  Imdm)   7   11  >) 


58" 

33' 

5" 

52 

84 

87 

19 

14 

18 

60 

18 

SO 

87 

88 

6 

40 

28 

88 

7 

12 

17 

25 

6(1 

3iJ 

5 

16 

22 

14 

9 

36 

4 

88 

WAliya.  1868,  Joai  10, 

0  bU  Ssqatt-OipIlBl  (i.)   79*  88' 

Baqi^-Gipfel  bie  Soqat!  Oiteido    ....  0  48 

w          MW     WotlMto  »  .   .   .  8  88 

„         „  ra  einem  KMoen  Beif  (4  faii 

5  Lieuc«)   l  .'i!)  -14 

Scheinbarer  Höhen winkel  20',  denen  3'  für  den  nidit- 


P«akt««ii«h«ii  WlUy«  «adfttboitk  1888,  Jnid  10. 
0  (ontarg.)  bii  S«iitl-Oipfel  (&)....   187*  16' 

Kuboia  (1200  m  HO.  ron  den  BraBMn).   1863,  Joni  11. 

©  (aufg.)  bis  Saqati-Oipfel  (s.)  60*  22'  «) 

<)  Dis  Orifiasl  bat  T7'  II',  wi«  ail  d«r  Torii«i«h(aicB  vai 
BuhroifMdse  Ahl  iWstat  MiT«iri|gU«li  M.  Ok  thhiti  eMn%bt  Ist, 
■tiht  liakte. 

<)  Im  OriiiMi  itekt  40*.  «M  «MliliMi  kt^ 


Meiraj  Dobazi.    1863,  Juni  14,  Sonnenuntergang. 
0  bis  cum  Uauptgipful  C  des  Ö.  Ara^kol  .     68*  18' 
Vom  8iU||ip&l  diMMlban  bie  0  (n.)    .   .   .      I  88 
N   Gipfele  Iw  HB  AsldeiOnliniBawim      1  48 
M        „      n    ,t   Bndo  n  n  8  88 

u  „    „  nBrdL  iulirten  Qipfel.      7  18 

Ferner  wurde  gumussmi  um  Ul'er  eine  Basis  von  748 
Sdiritt  (56  Bohritt  =  45  m)  =  AB  nnd  nm  Gipbl  0 
die  Winkel  (mit  den  groeeeo  Sextanten): 

^  ABC  —  91°  53'  10'       BAC  :=86*  69' 85'. 

Qoz  südlich  yon  Wädi  Selai.    1863,  Jnoi  15. 

0  (unferR.)  hin  6.  Tuyils  (s.)  33°  41' 

Tuyi'is  bii  A:;i':  k  ''  fJij.ftl  >'».)  64  5 

0  bis  zum  Antang  i-'.m  r  2  r,ii_-\n?^  '.ritii^L-u  Instl  4  00 
MW»    K^nde  88  00 

„   „     „    fcmsti-n  ni.iri]j(  Ii  siulitburf-n  l'unkt 

de»  Flun(M.-s  {'■:•  Liuuc^r;   80  48 

Arai-kol-Gipfel  bis  lom  südlichsten  sichtbaren 

BoMpBkt  OL)  18  8 

An  einer  Basis  AB  ron  1024  Sdiritt  ergaben  sich  die 
Winkel  nm  Arai-kol-Uipfol  C  mittelst  des  gToe6iu 
tanten: 

Z  ABC  =:  6(V  2.3'  00"        BAC  —  IlH"  -2''.'  10'. 

Wadi  tSolai.    1863,  Juni  16,  Sonnenuntergang. 

0  bis  zum  Aras-kol- Gipfel   89*  58' 

Aiai-kol  bii 


Qu  der  letatan  Beob.  (&) 


Oos  nnd  W.  fieÜ  (%  L. 
0  feil  BOT  Hetdinitn  dor  ~ 


t)  (ö.)  . 


17 
88 


67 
4 


doi  dioht  nSrdlieh  Uber  der  6vrnn  Ton  Qn<s, 

2  Liraes  nordöstlich  Ton  Qetcna. 

d.  Borvma  liegt  l'/i  Lieuea  weit  N.  15°  W.  (magn.). 
Baten  bh  mr  Mitte  des  6.  Uanfara  (ö.)  .       3*  38' 
,      »  nt  ainom  Berg  m  (5  lieaea}  (vj     10  67 
n       n    ,     »       n   ^(4laaui)(v.)     40  87 

In  doT  Hoho  doi  d.  BntdBO  nm  Flniaob 


6*  84' 

6  8 


Burcma  bis  zum  Berg  u  (n.)  

«        «      M        II    ß  (*•)  ..... 

,      „  Mant'ara  (n.)   68  18 

n.  Auü.     ISfiiV  Juni  19. 

0(aufg.)bi8zueiiir:tiuiibekttnat«nl'unktX(».)  53°  56' 

Von  X     ,                         „            ^    T{i.)  44  57 

Von  Y   bis   ü.  Burima   44  25 

Buri-niii        Miiufara   44  3 

Mant  ara  bis  su  einem  fernen  Burg  (s.)  .    .  18  56 

M       n   if  *■■><*  feinen  Kette  (s.)  .    .  II  53 

»       II   M  oincB  kleinen  fernen  Berg  (a.;  8  60 

»        »    H     n        I*    B««  a  (n.)    .  4  48 

I»         »    m      n         H       v    fl  0*0    •  8*  <5 

„       „  aar  Mitte  ein«  Zette  (7  Lüne^  88  44 

n      » ^U.  Bm  jAdtn  (8  Timm)    .  58  87 

}Adlm  Vk  6.  Hmaq,  der  nm  Vlnw  UnB^  7  86 

Im  14  18 
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7' 

8 
5 
55 
6 


{Adftra  bU  xu  tintr  fernen  Kette  (7 — 6  L.)  10" 

p      na   wnem  ntcilfii  (üpCil  <1cb  Tuuri  41 

„      j»    I»      M  ff  ii'-'U  b«rg    .  47 

XiBri-Gi|Al  Wi  zum  Wt'^teudi-  das  CMnig««  5 

„  „     „    Ostenrff      „        ,.  2 

Funkt  2  Lieues  nördlich  von  d.  Auli. 

d.  Aua  liagt  iiMh  dw  Bwwl*  in  .   .   .  .  8. 10'  W. 

AnU  Ui  Hnfwr»  (w^    .  ^  43*  SO'  <) 

Ifufan  bb  Anftaf  de»  Hsneq  (wiMdiliMrikih 

de»  HU^lxnges  «um  FIum)  46  87 

Mant'ura  bis  Ende  det  Heneq  '69  t 

Henw)  bi«  su  einem  groest-n  Harü«  -  DattB 

dV«  Lieue»)  90  i 

Ton  dieMm  ^uis  Iw  8c^  Hoqftm  ...  «54 

Qalaql»  bei  Harfüm.    1863,  Sept.  19,  SonneaanteTgung. 

0  bb  sum  Punkt  X  (wahnch.  Ö.  Kerori)  (o.)  78°  5«' 

X  Int  ö.  Omm-dermön  (b.)   7 

O.  OoB^iafBlii  bbnimMiiMntToa  Qut^  46 

0  biTa.  {Adln  (i.)   «6 

jAdin  bii  mm  Z4t  !•  Qtliql*    ....  10 
„      „    ,.    «Ud  lltdi^  (Aoftiig  mid 

Kod*)   89*  46'  Im  47 


51 
67 
68 
68 

S6 


Ort  wuiB  TCB'dm  OUäminAt  8  gos 
«Im  Und»  BB  =  SO  m  ahiiiBuiwu  nad  ntt  dam  gniMD 
Sastutan  lemcescn  die  Winkel: 

BSC  =  106°  02'  30'       CBS  =  64°  12'  .30. 
Mittdtt  dar  hienuit  lidi  «(rgebeoden  gro.ssoren  .Seite  CS  a!« 
Baaia  tnudao  rar  Beatnuamig  der  Satferoung  dca  ZeUei  Z 
dia  beiden  Winkal: 

C8Z  =  H4°  07'  Od'         SCZ  =  S0°  42'  00" 
gemeucD.  —         Ho.'.i»  ('S  wurilr  wi  iter  hdiulzt,  um  eine 
noch  urijH-ti^re  St-itu  ST  ivuii   S  ;i-is  },'l>(;>'u  Nu.  ^^erichtet) 
SU  beaummeo,  indttm  die  Wiukäi  guminueu  Mrurdun: 

OST  B  81*  80'  88*      0T8  ss  11*  84'  OS". 
Ton  dar  Bam  BT  miit»  dum  mr  Beitinnnt  der  Ent- 
famang  daa  Ifniafata  van  ^aiVHm  (M)  dia  Winkel  ge- 


M8T  =  5'i"  26'  00' 


MTS  =  121"  M'  ;}o'. 


öebei  Uurairi^a  bei  Kariiog.    l&6-t,  Juli. 

4.  Päli  bii  6.  Aha  QoiM  (a.)   88*  86' 

O.  Ter  bia  Abu  Qorftd  (a.)   6  40 

Abu  Q«rAd  Ua  IMa  (a.)   68  66 

Dda  bk  Abel  (6.)  81  46 

Abel  bia  lAtdAa  («.)  18  88 

iV^alM  bat  )Aid6a  («.)   8  88 

Öebel 


n'ili    l»<f>t,  Juli  12,  Boaaaoaafgang 

0  bi»  lu  einem  kleinen  Felsbecg  (».) 
Qaniiifa  Ua  sn  dieaam  ralabeiB  (a.)  .  . 

»   B««  •  .    .  . 

büii  bis  Abu  Qorüd  


Ourairii«  bis  Abel 


CO' 

■i.'i 
86 
21 
19 


36' 

53 

54 

20 

86 


>)  Im  OrigM  at«htn*  iMt  4S% 


Quniri»a  bi»  6.  Moye  Oslfujig   90°  47' 

„    Kl  MA-Üipif.   91  26 

„        „  Ö.  Moyt-  \V,«tlu»(s    ....  94  28 

„       .,  6.  Saqati.  NO.-Oipfr-l    .   .   .  loi  .10 

„       Mitttigipfpt    .    .    .  102  15 

SW.-(JiplVl     ...  103  5 

H«qa(i  Milielgipfel  bis  O.  Uud  ^.w.)   ...  5  44 

Abu  Qorftd  Ua  Tar  0»tend>i  1  w.)  .  .  .   .  1  i«  no 

„         ,     „    Gipfel   30  40 

„        „    n    Waaleada   28  00 

„         „  O.  Kyamati   55  Of) 

HB.  Dieae  4  letiten  Winkel  sind  nnr  einer  graphi»chen 

Aufzcii'liM.ii.;    ili  a   Horizyiils    TOn   Di'ili    cutnommen  durch 

NachmvF.»uu)<  uiiUumt  eiac»  Heg«>ttratii<[H>rteurii.  Diu  übrigen 
Wiukel  sind  in  den  Zahlenangaben  erhalten. 

Kark6g  (im  attidlklien  obena  Theil  daa  Uorim). 
1868,  Fabr.  9. 

©  (aufg.)  bia  6.  Abel  (».)  66»  10' 

Abel  bia  d.  £l-{obeid  (w.)  10  66 

Bl-{obaid  bis  Qaia»«a  (w.)   78  86 

Tw  der  BaiM  «idieh  taaa  Bbvaaim  Im  Mai  «ad/ui 
1864  Uagao  di«  CMgtnalaahlaa  dar  ▼iakelacaeiagaa  aiabt 
T«r,  «oU  aber  ZuammenateUungen  der  daraua  abgaleitataa 
Haupt- Arimathe  ron  mehreren  Stationen  aue.    Dieae  aiad 

nun  mit  dem  fndexfehler  behaftet  und  mit  einem  anderen, 
grössiTtn  Fi-hli^r,  der  davon  hfrrührt,  daas  de  l'ruyit»enaeTe 
bti  <k  r  H' Tichnunp  ikr  Azimulhe  uu»  der  unter  so  ni<?drigen 
Bri'ilen  M'hr  tiniiii.hjtii<'.> i  rlhi  n  WxT.iiifinmcnsuiiji  eine»  irdi- 
schen Objei'te*  vnu  «itm  M;--rpuiik'.  iIi  r  auf-  oilcr  unter- 
gehenden Sonne  das  Azimuth  der  letzteren  gleich  der  Da- 
clination  ansnnehmen  pflegte,  waa  nur  an  dem  Tage  atnog 
richtig  ist,  wo  die  Dt'vlinatiun  gerade  gleich  der  geognk- 
phi»cheu  Breite  ist.  Dtcfrcr  Irebler  ist  leicht  uachtrügliah 
au  bereohnen  und  aasubringaB.  Dw  Sinflnta  d«a  ladaoc- 
fehlera  ist  indeaaeo  ahU  wA  ToUat  Slehailiait  aasabriagaa, 
«eil  man  aiaiit  aalir  miia,  in  «aUun  OombiaalieiaeB  dia 
Wiakal  geaiaaaen  Warden  dad.  Uh  haba  inuaar  die  wiia- 
aoheinlidiate  Combinatioo  xu  ermitteln  geeuoht  und  an  de 
die  IndexfeUer  angebracht,  wobei  indeeeen  immerhin  Fehler 
TOn  bia  n  Va*  begangen  sein  können. 

DaberkL    1864,  Hai  8. 
dabei  {Aid&s  liegt  Ton  Mer  8.  18*  48'  V.  (naaii  Meaanng 
aaf  aiaam  Karten-Entwurf). 

Wold-i68.    1864,  Uai  17. 
d.BCIa,OipfeliaitdaM Baobab  N.  16*  36'0.>)corr.  7*  18' 

Moqdit,  Otat  61    66  „      „   68  46 

Bin.  Bpilao  «4   67  ,.      „  85  47 

Boloa,  SpÜaa  „  7S   29  „  „ 

Qanem,  IGtta    ...*..„  77     7  „  „ 

dabal  Hoqdtt   1864,  Kai  19. 

Bia,  Spitsa  ff.  78*  00 '0.  eon4g. 

Mitte  von  Oanem   .   .   <X  18   68  &  „ 
Bolee,  Gipfel  ....   0. 81    18  &  „ 
Bäla,  Wedgipfel ...   B.  18   19  W.  „ 
n    Oatf^pllil   ...   ff.  18    66  W.  n 


78 

77 

78* 

14 

81 

16 

14 


19 
57 


S' 

4 
87 
84 

1 


«)  HUrrti  lS<«t 


wa  10*. 
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Doqa.    1864,  Mai  22. 

OtDem,  Mitte    .    .    .    W.  12'  35'  8.    oorrig.  U*  «' 

T'ahr-et  tnr,  (üffil     .     0.  21     14    8.       „  21  1 

Kaüd,  Gipfel  deeUiigeU   W.  8    16  N.       „  S  63 

Ste,  WftAi  ....   W.  7     4  &      „  «ST 


Ö«b«l  B«U    1864,  Mai  27. 


SoIm  .  . 
Moqdet 
O.  BegeU 


&  30"  24'  0.    corrig.    20°  12' 
B.  16    43  O.       „       16  23 
O.  SO   46  K.      »      20  41 


2.  Baalsmessung  bei  Karkög  uod  ibre  Verbindung 
Bit  dm 


Hat  dh  BereohoaDg  de*  gasseo  Pulwlti 
dient  CSD»  BaiiiaieMang,  welobe  de  Pmywnaw 
Mitte  Juli  1864  in  der  Klthe  teiner  damaligeo  Wohnnag 

bei  Karköi^,  dicht  am  üfer  d««  Babr-^I-ax^i  ▼omahnu 
Der  Hftujitdreieckgpunk!  Kurkut;  (K)  i»i  vemchiedf-n  von 
dem  Beohaehtiin({spunkt  lir»  U  Fi  lirunr  IHfiii.  Er  ist  be- 
zeichnet darch  eiucn  Ikiobub  nächst  dem  dumaU  \'in  Truvano- 
nueru  bewohntün  Haunt.-.  h'a^i  nvnwn  in  der  Vorliiuj^i.Tiing  der 
gcradoD  Linie  vou  Uurairif  i  tni'  h  dit-^iin  Kaum  K  «tand 
etwa«  über  1200  m  entfernt  ein  «weiter  Baobab  K|  und 
etwa  400  m  nSrdlieb  T«n  diaiem  eb  dritter  D. 

Ten  dieMm  D  an  wnide  nu  in  der  BkIttmK  aof 
Qanbiin  «ine  kWiie  Baiia  T«n  feam  4ft 
getteckt  uA  Biittdat  die  gnuMn  BextantaB  i 
DBK,  «•  Wahd  D  =  109*  86  '  40'  nnd  K,  s  »* 
45'  10'  jMBMPn,  so  daw  der  dritte  Winkel  E  =  64' 
84'  10*  kt.  Man  berechnet  hieraus  DK,  =  405.44  m. 
Diese  Länge  wurde  noch  über  D  hinaus  um  7.30  ui  Tcr- 
lUngert  und  ^ah  die  Basi><  der  Triangulation  CK,  —  412.74  m. 
Zur  lii'ftiiimiung  der  I.  iL-e  ili  r-  Uauptpunktes  K  wurden  in 
dem  Dreieck  CKK,  g^mf•«.^en:  ^  C  =  90*  88'  00'; 
K  =  19=  Sil'  I0-;  K,  =  6ft*  86'  60',  mm 
henehnci  KK|  =  1216.Bm. 

In  dem  Drrieok  twlMhaa  den  Fnnktm  0,  K|  «ad  dem 
debel  Qarairif«  aiod  gemcMen: 

/  C  =  109°  35'  30»       K,  =  68*  26'  40', 
venu:  Q  =  l°  &7'  50', 

dnwu  ergieht  Hch  die  Seite  QK|  =  11346  und,  wenn 
.maKKi  nhnebt,  die  erete  Hauftdreieckaaoite  QK  =  10130. 

Zar  BeeltaiBiBBg  des  Atiiantha  diaaer  Seile  wurde  am 
1».  lali  1864  gMBMiia  dar  AMaad  awiidhaB  dar  md- 
■dMadM  8cMM  aai  Q«riii|a  »  l«l*  M'  67',  «gm 
aieb  M  derltarilBatbB  60'  18' «ad dta Uenm 

folgeodeaAifanatfadaraal|ph«adaa8eBa««=s91*S4'  90' 
ergieht 

Az  Kü  =  79°  58'  03', 

«ebai  die  Asioauthe  Ton  Süden  =  0  aa  fiber  Weaten  aaoh 
Bigtdaa  aad  QMm  (lalUt  iraidea. 

Daa  Asimnth  der  Sdte  Qnrabifa-pAU  folgt  tm  der 
Xeaanng  tod  p&H  aas  ss  8S*  00'  «ad  da  aa>  den  Vea- 

anngcn  auT  Qurairift  idfait  dar  Wiakil  püli-Qurairi^a-Abcl 
akh  zu  114°  17'  eigiebt,  ae  bleibt  für  daa  Anmnth 
QA  =  327°  52'  und  der  Z  AQK  =  67*  64'; 

ri«|MM««(»'(  RetUB,  1.  Hüllt«. 


iat  gemeaiMi  Z  AKQ  —  88°  57'  30',  aUo  KAQ  =  28* 
08'  80*.  Darana  haMehaaa  üAt 

AK  »  SS888  m.       AO  es  98778  ai. 


3.  Berechnung  und  AuagMolHing  des  Haupt* 


Aua  denjenigen  Funkten,  von  wo  au«  die  tuiter  A.  anf- 
gefShrten  Winkelmeamngen  anagefiihrt  worden  »ind,  «owie 
aus  einigen  mehrfach  anvisirten,  wohldetinirten  Punkten 
läs«t  «ich  eiu  Uauptdrciockanetz  bilden,  daa  nicht  nur  eine 
iu<ftinmenliiingfiide  Uerechtiuiig  g(>«toll<.'t,  »oudoru  auch  eine 
Anzahl  üb<>r»Rliu.<isiger  TieKtimmungen  enthült,  die  zur  Aus- 
gleichung nach  der  Methode  der  kleinsten  Uuadrate  benützt 
wurden  können.  Freilith  zeigt  cidi  in  keinem  UmEtund 
deutlicher,  da»»  de  PruvKAenaere  kein  geschulter  A*trononi 
oder  FeldmcBser  war,  als  darin,  daM  er  kaum  eine  Ahnong 
davon  gehabt  zu  hüben  scheint,  Welche  V'ortheile  man  aal 
einer  Vermehrung  der  Beobachtungen  nnd  aus  uberzühligen 
BeatimmuDgen  liehen  kann.  Er  wfirde  aonai  sicherlich  nioht 
ae  weecfaft  aebffae  flifltufnheit  ^»^*t*  Torttban 
wo  er  üMt  BSbebw  dnnib  «ine  oder  awei  weitere  I 
aUeeaagaa,  m.  B.  den  drfttaa  Winkel  in  ^Sl 
oder  deo  Sehloaswiakel  ia  eiaem  HeitooBt  oder  etwaa 
Ähnliche»  hätte  erhalten ,  sich  dadurch  vor  dem  Einfluas 
grober  Fehler  ganz  hätte  schützen  können  und  somit  den 
EintiUES  der  unvermeidlichen  BeobuehtuupefelL'  r  r.urrh  die 
£nnöglichungbes«crer  Au»gleichuug  hätte  verring-  rn  i;  ,ririeu. 
Die  Paar  groben  Ablesungüfehler,  welche  in  den  Winkel- 
measungen  vorkommen,  haben  mir  bei  der  lierechnuag  des 
Netzes  eine  guuz  unverhiiltninsmäseig  groüsu  Uülie  und 
Arbeit  vorareacht,  weil  nur  die  wenigsten  sich  au»  dem 
Vergleich  der  Elementarmessungen  erfcenneo  Hessen  und  die 
meisten  erst  bei  wiederholter  fieieehaung  des  ganzen  Nettee 
und  Vergleich  der  Kcauhate  ant  den  direkten  iatnaoauaeliM 
Aainrath-  nad  Jtraitabeatnaianngn  aa  amittala  waan.  Waaa 
aaA  die  i»  araittoltn  VeUar  kkia  aa  BiU  oad,  wie  wum 
Mk  laiebt  ttbeiaengea  kaaa,  aar  too  oelehar  Ifatwr  aiad, 
wie  aie  hA  daai  direkt  in  bidbaQndegeduiltealaatmaMat 
leieht  Torkonmen  kSnnen,  uod  weaa  anäi  die  anagegliohenen 
DreieGkscompleze  eine  gnte  Übereinstimmung  zeigen,  so  ist 
man  doch  nicht  tu'.II^  sieln  r,  uli  nicht  eine  udur  die  andere 
Correctur  ein  Fehlgrill  war  und  gewisse,  ullerditig»  nicht 
das  ganze  Netz  durchgreifend  ändernde  Fehler  vorhanden 
sind.  In  dem  F'alle  es  g<  langen  \yare,  Ix  i  allen  diesen 
Fehlern  die  richtige  Correciiir  zu  treffen,  durfte  der  relative 
Fehler  in  der  Lage  der  Dreivckspuokte  gegeneioandor  den 
Betrag  von  1  Ui  hgehataaa  8  BegiwaekuBdia  aiebt  über- 
aebreitea. 

Da  die  Winkelmeaaungen  nur  bis  auf  Minuten  gehen, 
so  war  auch  faeia  grüieteo  Toriumdenen  Dreieck  der  spbK- 
riscbe  Bacees  ra  Teraaehlgeeigen.  Für  die  Aaiel*ic^uag 
aalaher  Dreieekiaelaak  w«  die  Oaaaaigkeit  an  eiae  ■Meajga 
IQ  aeia  brancht  aad  üt  fbeiaehiileaicMi  Baabaahtaafaa  aar 
3a  kleinerer  ZaU  VMAndea  rfad,  hat  J.  S.  AaakB  ia  das 
Werkehoo:  „Die  Droieekiaalie  eierler  Ordnung*,  B.  147  it, 
höchst  brauchbare  ^'or»chr^fl■■  IHr  das  Combinatiooa-  und 
KeohnongaverfabreD  gegeben,  daaen  ich  im  WeMmtliehea 
gilblgl  bia. 
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Ich  bildet«  suDÜdut  eine  Urup{M.t  aua  den  ivischen  den 
i  Punkten:  Qarftiri^,  Abel,  Dea  und  •ü);elma  enthalteoeo 
Draicakeo,  worin  die  Seit«  Abel-QurairiRa  an»  dem  vorigen 
AlMduitt  B.  gegeben  ist  Nach  Aiugleichung  diese«  Com- 
gaw  «gklMn  aüh  fitlgend«  Winlwl-  und  Sait«iiv«rUM  «la 


A  Ab«I-Dd»-(lar«lrif«: 
^  Ab  107* 44 '40';  Ds60*S8'0ft';  QaSl*47'I5'; 
Mto:  ADsmsS  mt      DaBSlTSS  b. 

&  Abel«D4K-{üf^elinB: 

2l  A=92°  34' 40';  D  =  OH*  45'  l  ".'.   T  =  1  H"  40' 06'; 
Seile:  AU  =  36074  m;       Dü  =  a8G(i4  m. 

^  Abel-Uurairi^ia-iügeliB 
Z  A=IM*40' 40';  u  =  ir  ■j2'35';  üs8*S6'4ft'; 

Seile;  UL'  =  m. 


A  Se«-Uurairi$a-iUgelina: 
^DslIOMS'OO';  Qss8a*S9'fiO';  ÜB 

Zur  Ititstimmung  dpr  Lage  von  O.  ;Ardu 
von  U,  A,  D,  l'  pi-incB6ititn  K;thti;iii~witikfl 
nach  der  Mflhwle  litr  kl('!ii>ti-ii  Uij^nirntc  die 
lichaten  relativen  Coordinaten  von  jA  gegen 
Die   definitiTra  Asilllirtll«  t«a  }A  TOB  «Wg« 
aua  aind: 

Ai.  T.Qs  — »0*«»'0»';  AI.T.AB  — 
Aa.T.üs— ia4*M'M^    A&t.Ds  — 

We  Bntlbnngn: 

T.  Q  SS  61007  -fMBt  T.  D.  3s  49006 

V.  U.  =  6885.5  m. 

Hiania  sohli«aa«n  aich  einige  ventinaelte 


37*06' 60'. 

s  wurden  die 
benulzt  und 
wahnschiin- 
U  berechnet, 
n  4  PaaktM 


6»*  66' 44'. 
79«  61' 81« 


Dreiecke,  die 


^  n  i"  a -  ;  .\  r  d  ü  s -  Q  e  r  e  b  i  II. 
Zur  BeatiBknuDg  de»  Winkel«  bei  Qerebin  hat  man  au« 
der  Aamuthlmrimniiing  vm  16.  Febmar  Abeada: 
AI.  ae,-Ma«maD=II»*56';  Ai.Qe,-AlmQer6dsm*ö6'. 
oder  auf  den  Qonbtamipfel  flboitrageii: 

Aa.  Q^M  =s  1 16*  OO'i    Am.  Qe-Aba  Q  =  IM*  69', 

Az.  Qe>;Ardfta  =  898*  56'. 

ijn)((  n  auf  IKa,  verbundoD  Bit  dtB  oUgBII 
AaBDth  von  üi-a  nach  ;ArdiLs,  geben: 

Az.  mie  =  15"  15*  lö', 
worBUs:  ^ DQa|A=a3* 46' 46*. 

ferner  i»t: 

^  D  s  94*  46'  86',  MOMh  «Im  }A  =  61*  SO'  89', 

woraua:  DQo  =  59520  m;    QejA  =  75778  m. 

A  {Ardfta  -  Uorobin  •  Qurairif a.    Gogeben  amd 
{AQ«  and  |AQa  and  der  Winkel  jA  durah  Differeni  iiraitr 
Asininthe  =  80*  32'  50'.    Hiernach  berechnen  «ich: 
ZUiis=66*&3'05';Qa=42*34'05';As.QuQ«=6*93'«6'. 
Mto;  QbQ«  b  89946 


A  Abel-Däli-Qurairita.  Gegeben  aind  AU  nad 
die  gemiwoen  Winkel:  P  =s  19*  86';  Q=  114*  17', 
worau«  A  =  46°  08'. 

Man  berechnet:  PO  =  66436  m;  Ap  =  70089  m. 
Aw  der  SenBenhedbaehtmig  vom  13.  JvUmf  piUMgti 
Ai.  (IbP»b  69*  09'. 

Die  Lifi  TCO  Ö.  Abn  Qorftd  (A.)  wnda  dnreh  eine 
wiedeifaolte  FothnotMie  Anhebe  dueb  AaqgbUiang  ge- 
fiinden.   Die  ooirignten  Ashratbe  tob  P%Qa,  Db  «ad  Qe 

ana  werden: 

Ai.  QaA  =  49*  84 '  05'  ;  Ai.  ptA  =  10*  99'  03'  ; 
Ai.  DeA  =  70«  10'  42',  Ai.  QbAs190*  66'  91*. 
Die  Entfernungen  ergeben  «ich: 

a«A  s=  65148  *•  mt  BaAss  48869  m; 

PrA  s  49S80  mi     OeA  s  69867  ■. 

A  puIi-Abu  Qorftd -Qerebin.  Oagebaa  PaA, 
AUeund  Z  A=I10*36'18',  woran«:  Z  Pa=80*99'17'; 
Oes:  80*  Ol'  25'. 

Seite:  l)aUe  =  92754  m. 

^  B>'izi-Puli-Qcrvbin.  Oegeben  PaiQo  und  die 
WiBkel:  Z.  l.ia  =  18*  0'^'  »7';  Ob  «  16*  09'  96', 
wwnu  fi  =  146°  48'  IH*. 

BQe  =  S24.-)9  m;    BDa  =  44296  m. 

A  Di  a-Ma.^iiiiiD-UerebiD.  Gegeben  «iad  DO  ud 
die:  Z  D  =  «2°  26'  87'}  Q  =s  79*  16'  64',  «liB 
K  =  68°  05*  38*. 

V»  wild:   QM  =  84609  ■;  Dil  s  68099  ». 

A  AbBQor6d-Qerebfn<B6ro  (Beebaebtaagspankt). 

Gegeben  «;ii<!        und  diu  Winkel;  A  aus  Azimuthdilfurünz. 

Das  Azimuth  der  Linie  KA  ergiebt  aich  aoi  der  Beob- 
aehtBBg  dar  BBtHfabaadaa  flaii&a  in  K&m  1868,  Fabr.  17 : 

A*.  BA=  147*  61';    ZA  =  26*68'}  B.ss66*06'; 
aUo:    Q=  85*  09'. 
Man  bandnat:  ORss  80687  m;  AB  s  67600  n. 

^  lCaaiDAB>OerBbln>R6ro.  Gegeben  QRvad  die 

Z<1=»0°03'  .    n  -54°07';    also  M  —  4 N °  50', 

wonach  UM  —  m}   RH  —  42068  m 

BBd  As.  QBb66*  67';    Ab.  XM.«  161*  60'. 

BBBtinnBBB  tob  Werkat- Vordgipfal  (W")i 
Oegabea  iat  daa  Dnieek  MOR,  d.  h.  db  SbHbb  OB  s  ai, 
1IR  =  »,  M0ss4|,  BBd  ^  gmanaBaa  Wiakal: 

OBW*  SS  9*  69'  SB,   MBW*  =  44*  06'  s  fl. 

8et*t  man  den  ebeaflklla  bekannten  Winkel: 
180*  —  MW»Q  =  807  *  84'  ss  OW*B  +  MW"B  s  «+y 

nad:  taag  f  s -^ooa  «—- 1- «oa /f. 
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"B  (» — r  +  f)  =  (*  "n  «—7  «n  ^)         +  f) 
—        ow  a  —4  OM  i»)  OM  (ß+f) 

4k  WidM 

•  a»Oiracsll»*00%  ysllW»Bs94*M'. 
^  (ler«bln-RArO'Werk«t  (ZToidgipId).  G«fBba 

^W  =  n.TOO';    R  =  9'M';   iIn]  d  Bft7*  «1 '. 
Uao  beteohlMt:  QW"=:S769.7  m;    RW*  =  27908  m. 

BeitiBBuag  Werk»t'8üdeade  (W).  Ge- 
griiM  kt  dM  DnMe  aMB,  ftnMT  dk  Wlidnl: 

QW'n--!ril''32';    MWR  —  1  (in °  1! '. 

Die  InMung  dieser  Fothnnot'schcn  Aufgabe  ergwbt: 

Z  MBW  SS  4S*  40'}.  QBW*  b  10*  ST') 
As.  QW>  SS  78*  68' ;   Ai.  W  s  S6*  80'. 

A  Qerebtn-Röro-Sfidende.   OegebenQBaod  die 
ZH=10*27';    W«=13r32'i    ako  0=38*01'. 
Ekmafladca  rioh:  aW*B  T4S8  m;  BW»sS680e  m. 

A  A^msr-BAro-Werkit-Sadead«.  Oigrtia  QB 

ud  dk 

^V»Be*»S';  Bs1M*86';  dw  As  SO*  88'. 
Bi  «Vrim  mh:  ABsSOOO  a;  AWsSTCOO  ■. 


A,  A^m  ar  -  Röro  -  Röro  ,  höchster  Gipftl  (Bi). 
Q«eebea  AU,  RR,  =  270  m  und  /l  R=e4*60'. 

»:  Z  Bi  =111*»';  As8*41'( 

Az.  KR,  =  lfi°  02'. 

Zur  CentirruDg  der  Winkel  auf       erhält  mao  aut  dem 
Jen  Dreiock  RR,  W*  den  Winkel 
Z  RW'R,  =  4';     Seite  R,W"  =  25474  m. 

A  Akmar-Böro-Gipfel-Werkftt-Sttdsodtt.  fik- 
B|W<*  ud 

/:B,s118*M';   W*s«*86';        As84*14'  und 
AI.  B|Ats  86*  80'. 
Ii  iHid:  AB,  s  8700 


j  A :  m  u  r -  A  b  u  Qortd«B0ro-Otpf«L 

i(t  durch  Ctintriruuj : 

Z  AB,0=iABO— BAB,+BaB,s?81*t4'. 
Ferner  sind  gegeben  AR,  u.  QR,  =QR+ 178 11= 07078«. 
Man  berechnet:    AQ=  66942  m. 

Z  A  =  115*  48';    a  =  0*  64». 

Bestimmung  Ton  Öebel  Oale,    höduter  (SW.) 
Oipfel.   Oegeben  ^  A|>aui»Alm  QorAd-Bäco-Gipr«), 
Z  R,GA  =  6*  57';    AGQ  =  46*80', 
Dach  der  Pothenot'sohen  Aufgabe: 
Z  OAB,  ~  184*  SO' ;    Z  OAtt  =  11»*  48'. 


I  Du  Ashniih  B|6  =88*03',  welche«  tioh  hieraos  ab- 
leitet, «teht  im  betten  Eioklani;  mit  Jem  vom  O.nuV.hanij 
de«  Ö.  Röro  am  28.  Mär«  ISfi.H  UKlrunomisch  bcsiimmtcn 
Azimuth  des  Gule-Gipfela,  welches  —  ;iK°  OS'  lUDCorripirt) 
war  und  vorrigirt  —  37*  57'  ec|pebt,  wonach  der  Beob- 
'   fltmlOOm  Cidkh  daaOipftkiakiMihltki 


A  A^mar-Qale-Röro-Gipfel.  Oegeb«nAR|  onddie 

/  \  —  f:i' iO' ■      0  =  0"  57';    R,  =  48°  33'. 
Eh  tiudtn  bIl-H:   AG  =  25475  m;     K,  G  =  2381 1  m. 

^  Oale-Abn  Qurdd- Rdro.  Gegeben  iatR|(l und dw 
ZO  =  6S*S7':   B|  =  108*67',  wwMli  asl7*80', 
U  €As:808S4  b;   4nt|sS6810  s. 


AOnIe-B6ro-Gipfel-Werkst*8üdende.  Gegeben 
die  Seiten  R,  W  und  GR,,  eowk  Z  »i  =  187'  28', 
woraus  sich  berechnen: 

Z  G  =  6M'6';    W«  =  6*2r  und  GW«  =  50976  m. 

^  0«U-8eB-W«rkkt>Sfid«Bd«.  OmbaB  GW* 
and  dk 

Z  ■W'=5'45';  G~5°5(l',  also  8  =  168°  25'. 
Hieraus  werden:  68  =  25434  m;  SW»  =  25801  m. 

^  A^BM- Gala  »San.  G^ban  GS,  AG  oad 
Z  Oä6*08'. 

Hiernach  weidm:    A  =  190*  00'}    8  =  46*  44'} 

AS  —  2943  m. 

A  A  hma  r  -  R6  ro  -  Ben.     Gegeben  All,,    A8  und 

ZA.—   106°  24'. 

Man  erhWt:  8=42*  II';  R,=8r25';  R, 8=541 6  m. 

BeatimBnngTonÖaBada,  BeobaiohtDDga|Hukt«B 
Gagaban  kt  daa  Dfakek  AG8  nid  dk  '^■kal: 

A08  =  11'24';    n('}S=  isr  Iß'. 
Mao  bemhnat:  ZAäÖ=27°06';   ÖS6  =  18*88'. 
VuDart  Z  ÖABsl41*80';  (kMI=IO*0«' 

wid:  de  s  037S  b;   Ad=s07aS  a;   GÖ ss  10800  B. 

A  A  h  m  ar- (i  em  m  am-  Röro.  OiiataB  Ad,  ABl, 
A  =  112*06',  woraua  sich  ergeben: 

dB88*10';   B|  SB 44*  44'}  (^»8998  b. 

A  Gul«.BAra-deBBiB>E*apttipf«l  (diJi  G«- 
gaben  B|G  md  dk 

Z  B,=8*08';   0=8*18';   ake  Ö,  s  lOO*  40'. 


Da  der  Winkel  R,  nidit  vn:ii  (tipicl  pcmesscn  und 
halb  unj(c-Dau  i»t,  «0  »lud  lulgvndu  iKTcchnoio  Seiten  av 
rohe  Annäherungen : 

Ö,R,  =  7340  m;  OÖ,  =  18580  m;    A».  GÖ,  =214'50'. 

A  Lagerplats  F-Oule-Öemmäni-HauptgipfeL 
OaaAiiButh  da  aädlioben  (MbelAbmar  Toa  Lagerjdati  F 
WB  aiskbt  för  dkaaa  daa  Aikuitb  =  880*  68', 

0» 
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im  AanuA  te  Idnie  FÖ,  185*  »8'.  Dm  Am.  GQ  nah 
sS14*ftr  «sMt,  w  »t  din  Diff-preu: 

Z  d  =  -20  '  13'; 

atmerdem  hat  nni:  7=12°  5k'  alio 0  =  tS7*4t'»  mid 
flodet  «o:    FO  =  4ü390  m;    FO=55560  in. 

A  Sidaq-Gole-F.   U«g«ben  Iii  und  du  Winkel: 
Z  6^87*10';  Fs78'U';  abo  8s7S'4B', 
wauDB!   FBss  19778  ai;  aSs48Mft 

^  debtl  Bod-OnU-Sidsq,.  OagabaB  08  «od  die 

Winkel: 

Bs78*81';   Osft»*18';  8s48*18'. 
b  banebiMB  ii«h:    BO  =  39896  m;   88=  86873  n. 

A  Bod-0«le>7.  Oegabaa  und  IG  and  dia  Winkel. 
Dar  Z  O  almikli  dmcii  den  üntanaiüad  daa  AiiemÜha  von 
10  Kjgn  da«  aas  der  ArimuthbMaüuiuiupg  des  Ö.  ICedir 
Tora  u.  Gnte  ans  am  19.  Febnuur  IS6S  IMgende  Aiimnth 

ili  r  Thiir  (luli  -Bod.  Hau  btTcohnit  nämlich  zuerst  daa 
Al.  liulo-Mcdir  =  19'  10'  und  hiurau»  Az.  UB=17''34'. 
Danach  sind  die  Winkel: 

woran  Mtüti  BFssl70S0  m;   B0=: 86810  a. 

A  Bod-Oulc-H6r  Dolcb.  Oi-gcbio  SO  und  die 
Winkel.  Die  AmttnthbaätiBimiiegin  gdrI>o>6b  Toat28.  Fahraar 
gieU  BlBilidi:  As.  186*  «f,  aln 

Z  ü=ll*13';    0=81*46';    B  =  87'01'. 

Hieniach  «erden:    BH  =  723riin;    GH  =  17 MO  m. 

A  Bod-Uil-F.    0^b«a  sind  BF  und  die  Winkel: 
ZB=10*6a';   7Kl68*84'i  alae  Ba5*84'. 
Haa  bendiaati  BFsS3080  as;  BBs 49686  wt. 

A  Bideq-Bil-F.  Oo9abnFB.78aDd  Z  7sI8*88', 

Ifaveoa:  B=H1*24';   8  =  18*88';   BSb  108910 

Diu  I34^-<'imiiit;o:;c'ii  vuii  Gule  un  siidwbtB  aiod  waajger 
SUverliuBig,  als  die  vorhergebendeu. 

4.   AnsohluBB  von  Saqa(i  und  Senn&r. 

Dar  AaaahlnH  das  aSnUiohafen  Toa  Seuiir  ana  nadi 
OMa>  aidt  dahaadea  Dniaekaeonpleiaa  hat  aiah  avf  imb 
gBeddtiacilam  Wege  amiit  danUÜfann  hwaen,  «eil  lalstenv 
Oenplaz  weder  eine  flai  dgendittinUeha  Baaia,  naeh  amh 

eine  nalt  dem  Uauptdreiccksnctz  f;i-meiasame  Seit«  btaitst  Ba 
mOMten  die  afttronoini»ehen  Brcitedilferenxcn  za  Hülfe  ge- 

logfii  wir^iin.  Da.n  KcRoltat,  welchf-s  vuii  {Ict  brtra- 
ppndi'H  liroiifticiilltrtnz  zwischen  I>;'i!i  um]  (i.  Siii[ati  uus- 
geht,  wird  über  durch  die  aslronomisch  sehr  Hchurl'  beBlimml« 
Breito  vuii  Si^nnAr  cantrolirt  und  «'igr,  da«  der  Fühler  (im 
AlWchluK.%i»a  kein  bvdeutvnder  si  :n  kiiijii. 

Die  Ilrfitu  den  Dorfes  äuijuti  um  äudwustius»  <]<  s  hoeliatcn 
gleichnamigen  Uijifels  wurde  aatronoaoiaeh  gi  luii  ii  ti  =  30* 
aö'  Der  Vergleich  mit  Sennür  «eigl,    du»«  diene 

Breite  wahrscheinlich  etwa  ^/-^ '  su  nördlich  i.it.  Es  wurde 
für  des  Gipltl  die  (dank  den  Ecfiilg  gereehiüsrtigte)  Bnite 


BiclwMiclie  Besdtate. 

I    Ton  18*  86'  18*  la  Onmde  gelagt  Dn  die  BMlta  tcd 

Düli  aioh  ana  Earkö^,  bei.  QnnMfi|ft  sa  18*  80'  SB'  er- 

gicbt,  so  ist  die  BreitendiSiBrenB  =  4S'  60'.  Daa  Anauitb 

DSa  ist  Ton  püli  au«  bestimmt:  Az.  DS„  =  189*  64'. 

Hierau«  ergiebt  sich:  DS„  =  yU53U  m. 

A  Püli-Saiiati -Kl  Mä.  Uegeben  DS^  und  die 
Winkel: 

Zp  =  10*49'j    8«=  84*  37'}  K=134*84'. 
Dnuieali  weidea:  ]I8i.s  98680  m;  DKsb79190b. 

AP&li-Saqati-MiUelgipfel>8aqatt«Nerdgipf«L 
Oegeben  iet  DflU,  tenar  Ai.  08.  ss  160*  19'  und  Am. 
8.8.  =s  46*.  &  aiid  da»  aiMwtHaiia  Winkel  bekannt 
und  ea  flilgt: 

8.  8.  =  798  m. 

A  Bl  Ka-Saqati-Hittelgipfel-Nordgipfel.  Ga- 
geben MS„„  S,„8„  und  Z  S„  =80*  17',  woraus: 

8,  =  97°59'  5;    M  =  l'43'.&;    MS,=  237;?0  m. 

A  Bandel-El  Ma  -  Saqali- Mittelgipfel.  Ge- 
geben MSb  und 

^8.=  19*»6'i    M=l«*36';    also  B  =  146*  39, 
wanaali:  BShs  11440  at;   BKs  18670  m. 

A  Bändel  -  Bnqnft •Mitte Igipfel  -  NerdgipfeL 
Oegeben  B8u  8.8»  nnd  Z  8.  s  60*  91'.  Biamit  ■!>■ 
geben  eiah 

Bs8*l7'|   8.^116*99';   B8.  s  11109  m. 

^  Bändel  •BenBdr'Snqntt'HvrdgipfeL  Ge- 
geben BS.  und 

Z  8k SS  6*  96';   Bs  158*  97';   8a  s 90*  07'. 

Slun  btri-huit;    BS,  =  34070  m;    8,8.  =  44280  m. 

Die  Aiiniuthbestimmong  Ton  Sflonär  aus  1863,  Fabr.  1, 
liebt  As.  a.Bs69*  06'. 

A  Bandel-El  Ma-.Sennür.  Oegeben  BH,  BB«  md 
Z  B  =  69*  47',  woraus  sidi  benohnea: 

Z  M  =  96*  44';   8.  =  98*  99';    US.  =  99650  m. 

A  P&li-Bl  ]In-8enn6r.  Gegeben  DU,  US,  und 
Z  M  =  118*  07'.    Es  berechnen  sich: 

8,=  49°  41';    D-IHMJ':     ns,  —  877SOm. 

A  Dali-Sennär-Uurairi»a.  Uegeben  DS„  DQ  und 
Z  D  =  78*  14'.  Hiermit  eigabaa  aMi: 

ZQ—  :o'17':    S,  =  3R'29':    OS,  =  89290  m; 
Az.  8,U  —  laa'  26';    Az.  S.D.  =  8°  55'. 

8.  BCMOlUiung  der  isolirten  AzimuthbestlnUBiVBCaB 

und  Dreiecksmeasuageu. 

Iledebat.  Die  Azimuthbe«timmung  18^:1,  Febr.  15,  giebt: 
As.  jArdÜB=  272°  41' ;    A«.  iü(telma=  290»  32'. 
Die  Bntfnanngen:  H{A=  20360  m;  U{U  —  16470  aa. 
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atgi^:  Ai.  AlMlse7*S4'. 

8aciati-Kittol(ipf«L  ]KaAiiniidifaMliBmmi(18«8, 
Jani  9,  giebt:   Ai.  8.-11  VI »107*  17', 
Kenuu  uhcninstimflUBd  Bit  ddu  m  dv  lUllgBilliM  f61- 

gendou  Azimuth. 

Wtd  Veifin,  ROOm  östlich  r.  d.  Hiiusem.  DieAaiBUÜi>  | 

bwÜBBUig  von  Juni  9,  prgiebt :  I 

At.  S«<iati-Mittolgipfel  =  33 1  °  0 1' ;  ' 
As.  "Wiäy*  s  ISO*  »9'. 

Willy«.  Die AriamthbartiMung  186»,  J—i  lOy Myrtfc 

kl.  &a  —  825*  45'. 

Punkt  switohen  W&lij»  und  Knboia.  DiaAa- 
miitiibwtiiMMUig  Ton  Abtod  dmalbio  Ti§m  giabt: 
As.  flu  =288*  81'. 

Knboift,  ISOO  m  HO,  tan  BnuuMn.   Di*  ArfavOi- 
baatimmuiif  tob  II.  Joii  |itbt: 

As.  flu  =808*  88'. 

MüSrii.-  Dobazi  Das  Asiaslh  d« hSslutm OipMs C 

des  Arai-kol  wird  =  61*  45'. 

Die  Bwodmut  des  IMmIu  ABC  HeM: 
AO  =  14078  n;  BO  SS  14848 

Uss  bei  Wtdi  6elsi   Bs  ergiebt  noh: 

As.  d.  Tnyfia  =  80°  27'. 
Dm  Dnieak  sub  Ani-koi  ^ebt: 

AO  =84970  m;   BO  =  35870  m. 

.  I 
Vsdi  Bslsi.  Dl«  Asimndt  dos  AnUel-fliilUs  wird  , 
s=  14*  1»'.  '  j 

Dil'  beidun  Druicckc  Ar  if  kol-llsillj  Dobazi-Qoz  und 
Arai-kul-Qyü-Wutli  S<-|ui  irgtb^n  folfendee  Ai.  D(i=172°49' 
und  liiü  Breitendifferenzen:  zw.  A  und  Q  =  18'  06',  SW. 
D  und  a=  14'  If.',  zw.  U  und  W  =  5'  27*. 

dsbel  Abü.  DieAnnatbbe«tiinmni)gTonl863,/aBilO, 
«gilbt:  As.  O.  BmdniK  =  88*  68'. 

Qslsqls  (B).  Die  Aziinuthbeatimmiu)gTmil868,8«ptlO, 
•igirirt:  As.  8Z=  170'  32', 

wocane  As.  S  snn  Xiaant  ^00  Hartftm  =  908*  86'. 

Das  Dreieck  BCTS  crgiobt  CS  =  tfiS.u  m 
Daa  Dnieok  CS -Zelt  giebt  8Z  =  635.82  m;  Az. 
82  zs  19*  88', 

Hiemaoh  wird  di«  Breitandiffercni  zw.  8  u.  Z.  =  90*. 

Daa  Dreieck  CST  giebt:  8T  =  507.35  m. 
Daa  Dn-iuck  S  r.Muiunt  urgiebt:    SM  =  8194  ai,  Wa- 
sach die  Breitenditlfriiiz  zw.  S  u.  M.  =  3'  33'. 

Wold-jüs.    Ikutimmung  der  Breit«  Tvo  Ö. £«ls.  Dia  | 
Bottennng  ron  W.  -  K:»  bi«  Mo<}dct  wnide  (wahwehaiBliA 
tngüooatatriaab)  BS  0'  56'  gei^iiidaB.  | 


Ana  das  gaanaaeaaes  (bas.  daidi  Aii»idi£fliinoi  geAni- 

donen)  Winkeln: 

BAM  =  86°24',  ABM  =  23°48',  also  AHB  =  lon»  50', 

folgt:  AB  =  94'11*,  As.=  7*ie', 
also  die  Breitendifferens  von  B  gegen  A  =  98'  59'. 

DieM  giebt  für  Bill*- Weetgipfel  die  Breites  18*48 '88*. 

6.  DeflnitiT«  gsesraphiaohe  Broiton. 

Di«  am  üitverlästigeten  bestimmte  lirr-itP  int  die  von 
Senniir,  deiiscn  Xordendn  Cailliaud  durch  \  -2  Stcrnmi  riijian- 
höhcn  auf  13°  36'  51'  festgelegt  hat.  Nuch  Lrjtan's  Tlan 
Ton  SoDDÜr  (im  Atlaa  za  „Voyago  eu.x  di-ux  Nils"  !  li«gt  dos 
Minaret  der  Hoadiee  etwa  500  m  =  16'  »üdlicher  lüs  die 
Nerdgrenie  der  Stadt,  also  anf  13°  36'  35*.  YenalB»  des 
Asimnttas  sum  Minaret  8.  40°  W.,  welchen  da  Ptiijaiiiiaate 
fBr  aaiaan  Stsadfankt  8*  norddetlich  reo  flasalr  asgiÄt 
asd  dia  i^aioUUia  aagigAn»  Bstfasssg  tob  1160  a 
kaut  der  BealwaMnagi|n»kt  B.bi  18*  87'  19'  aa  Ba|ia» 
irilhnadlnyaaenssnaotbat  13*37'  38'tcAi«d«thstte.  Bialen 
Behl  iat  ala  die  saverliaaigere  aagenomawa.  ▼em8||a  die 
beohaohtricn  Azimuths  zum  Nordgipfe!  des  8aqati  und  eiaar 
Torl;iutigen  Bcreohnung  lies«  sich  hieraas  die  schon  an- 
gegfhcr.«'  liriiif  'u-s  Punktes  ableiten.  —  Fir  K;irkAg 
wurde  das  Utsullul  dur  zwtiti-n  Ucobathtung  dortsolbst  mit 
ainor  ganz  geringen  MoiliHc.il  Inn  xu  (irundc  geligt,  sHaltllh 
12*  65'  30'.  Hiernach  wt-rden  du>  lireiten 
von  Qurairija  =  12°  54'  33», 
TOB  d.  ^ali   =18*  50'  38'. 

Daiab  tfaeaa  gote  Bessltst  des  Asaefalvaaes  an  8aqati- 
EI  Hft-Senn&r  wird  jene  Annahme  befestigt.  Der  Tunkt 
El  IIa  liegt  demnach  anf  13*  28'  52',  wiihn>nd  sich  für 
das  am  Süd-FuHKu  dcsBolbon  gelegene  Dorf  Kl  Ma  astronomisch 
die  Breite  13'  27'  46'  fand,  die  wfthrücheinlioh  etwas  zu 
niedrig  ist,  wie  ©9  »ein  musn,  wenn  (Irr  hi  r..hnf:htctf  Stern 
C  ur«.  maj.  nicht  genau  im  ifi'ridian  (■l  üburht*  t  Wörden  ist. 

nie  Annuhnic  t"ir  K.irk';:;  erhü'.t  '•inn  vri'iU  rv  Bi'^t.iljifung 
durch  dos  Kusultat  für  Uerebia.  Uiu  guudütiiichc  Üerech- 
aoog  giebt  fdr  Qerebin  12*  1I6'  44',  fast  genau  überein- 
stimmend mit  Cailliaud,  der  wahracheinlich  in  denaelban 
Dorf,  wo  de  Fruysseaaero  beobachtete,  etwas  nördlieb  Tia 
den  aiflU  Qa  dia  Breite  ana  6  StanuMridiaaliShea ,  aar 
aai  4'  gfBaaar  tod.  Die  aatnaaeiinhe  Beallaimiiiig  des 
LatsUns  aobeiat  waU  40—60'  sb  aVrdliflh  ss  aats,  eis 
lUrier,  dar  leiebt  aiatiataa  kaan,  «eaa  Biriaa  siefat  gaaaB 
im  Veiidian  beobachtet  worden  ist. 

Eine  etwAK  grSssere  Abweichung  ist  fdr  Gule  Torhanden. 
Dil'  pi-ii.'.iit  H' HfulimmuiiL' ,  :cli  verniü^e  des  gruKscn 

Dreieck.i  Abu  Uorüd-ltoro-G  ui  luLhl  fiir  sehr  sicher  huite, 
giebt  für  den  Uuk>-Uiphl  1  I  l'i'  l-  ',  wahrend  de  Pruysse- 
nacre  in  Hellet  Idris  am  .Si^  ittiH^f  duM  ■<  Uipfel»  11°  44'  40* 
beobac.h!et  httt,  wonach  die  Meridiunhöhe  des  Sinns  uai  mahf 
als  5 '  zu  nirdrig  bestimmt  worden  sein  müsato. 

Die  Breite  von  llnr  Doleb  wird  berechnet  =  1 1  *  22'  15', 
beobachtet  11'  23'  23',  was  sieh  wohl  erklären  lüist,  weoa 
Sirius  nicht  genau  im  Meridian  hHutiachtet  wurde. 

Von  deo  8  aüt  dem  d.  Arai-kol  in  Dreiecks- Verbindna^ 
gebnaUasSÜkteBiit  aa  daa  beiden  nördlichen  Wadi-ldai 
«ad Ost  diaBtaite  baebaabtat  Bad swar Uagao  für  latstonn 
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Pult  nrn  gst  ttMNnitii 

die  g«»odStiMih  beftimmteo  BreitendiffereDieii  ab  tfclrtif  ko, 
lo  erbält  IBM  die  mduMlieisliduteo  Werth«  dar  BnitMi  Tin: 
Wädi-iaU  =  14*  32'  46'. 

tto»  =  14*  -IT  18*. 

M<«nii  Uobas      =  14'  13'  02*. 
Anii-kol-GipM     =  14*  09'  13*. 
Dft  dabei  Auli  nach  Ttwjtmnunf»  Angab«  um  1'  30' 

■MlklMr liegt,  alsÖM-en-nebi,  m  kommt  er  aaf  15*  1 1 '  02'. 

Daa  Mittel  der  beiden  BeetimmunguD  in  Qaluqla  giebt: 
15°  32'  40'.  Hicriu  die  Breitcndiffereoz  2(i'  li.-«  Punkt« 
K  gvgim  da«  Zelt ,  wo  di«  astronomischi-  KeobachtuDg  ge- 
macht  wurde,  uud  die  A'  SH"  von  S.  gogcn  das  Mioant 
bringt  dai  Minoret  von  llurtüm  auf  16°  dü'  53'. 

Aus  der  Abstandsmeuung  zwiadhM  Wold  ;i<i  und  U<x|det 
SB  »'  66'  fol^  di«  Bnitcndiffereni  =  4'  32',  aua  den 
■tiBmiiiigen  beider  Punkte  6' 24'.  Nimmt 
trigoBwnrtriieh«  BwtimMUBg     riditig  im 
nd  vsrtheilt  den  VÜüar  «of  bald«  Braitaii,  ao  «ird: 
Wold-i<ki  =  13*  19'  51'       Mocjdet  =  13*  24'  23'. 

Die  Breite  di-a  Nordweatgipfela  Ton  Büla  wird,  wie 
idion  oboQ  berechnet,  =  13*  43'  36',  «Ubreod  Bruce  ftir 
MtBW  mbcMhainlich  aitwu  riidiklMr  gelegeiMa  Beobach- 
ta^qnnkt  in  Dmf  Wäm  (Beyls)  IS*  43'  04'  find. 

sAf£r  beflndot  «ich  nach  ein«r  Berechnung  de  Pruyiae- 
Da«TO'a  r  29'  Dönilioher  ala  Uomr  Meakioab,  aUo  in  13* 
6S'  63'  nod  m  ir.  W  »»'  Ort. 


7.  Trigonometriscbo  Höhenmoasungen. 

Dia  HShaawiBkel,  welche  unter  den  Winkelmeaaungen 
ntt  M^nfUbrt  nnd,  nod  w  «ibalteo,  data  der  Vortiead- 
wiskd  iwNtihw  daMFnaaa  und  dauOipM  daa  I 
Diaaa  aa  ainh  Utalu 
raiBaieDdaB  FHOan  atwaa  a«  Ge- 

nanigkait  dank  daa 
Auftanohaii  dtar  Baiii 

dar : 


aolatcn  Hüben  aind  eriialten  dnrcb  ZaJUfaag  dar  banmetnaoh 
«rbaltenen  HjShen  der  Ebenen  am  Fniaa  «dar  der  aua  ihnen 
dntah  Schätsung  tipr^^vloititea  Fuashüban.  Zu  den  Reaul- 
taten  i«t  zu  bimcrkcti,  da»«  die  mit  Ruaae^^'r  vergleich- 
baren Höhen  (nach  Anbringung  der  C  irrci  tion  von  —  24  6Fu»ii 
an  dessen  Zahlen)  bei  PruysBenatre  fi;r  AnluB  KusRegger'« 
KrviMisi  utwu  'jfi  m.  niedriger,  für  El  M.i  JaguRun,  sowie 
t'iir  den  Tabi  beträohtliob  höher  auaüallen.  Die  Angab« 
RuHAegger'a  ftr  das  TaM  ait  3S0O'  iat  aUaidinp  i 
niedrig. 

■aar  Onai»] 
{Aidfta 

Qerebin 
(Hde 

demnUun 
*» 

Abmar  „ 

Sen  „ 
Abu  Uorüd  „ 
Oirewa  „ 
Uirewat-e{-t}n  „ 

Tabi(aäidliehar}  fi«d 
Lanbär  „ 

El  Mi  d  Sa^ati 


8.  M »giwttatilM  OMUBMioa. 

l)iu»i.^ibi'  ist  iu  der  Nähe  mehncar  dar  Baiga  Bit 

loculeu  Abweichungen  behaftet. 
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Kinnes  Toeabolar  des  InqwaiM,  sovi«  einiger  Fud^- Wörter. 
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Zahlwörter. 
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tma  Ii^Ma»  ««Vefiga  aax 


Kib».  p.  III,  aad 


wm.  WriMa  aad 


Erklärung  der  Abbildungen. 
(Si<b*  Titribild.) 


1.  JKa&r>Weib  Ton  diittan  Dorf  am  Ba]|fMl-^asBl.  Da« 
Vataikkid  itt  adt  Wadja  (Katui-Moacihab)  «iBgafiMat,  da« 
Ohadtlaid  aul  Olanarim  wadnedoiMr  Art;  diaaaa  kt  oft 
mek  koMtst  adt  Wadia,  die  daaa  an  ja  DÜms.  odar  sb  je 
S  Fsarai  «bernBaader  atehea.  Di»  lOUdw»  afaid  aaakt 
«ad  tngen  nur  eine  Schaar  mit  etwaa  Olaiwwk  nm  die 
Bftfton. 

2.  Köpfe  von  niiinniiihcn  Nu^t.  Die  Haare  aiod  in 
Stlilnge  snaammongrHorhten  und  mit  Oakar  gerStiWt 

3.  Eiserne  Armbänder  der  Nuir. 

4.  Annbund  von  Kisuu  oder  Kupfer. 
6.  Art,  dif  Armbänder  zu  tranf-n. 

6.  Tabaki*pf<ofp  des  Xucrhäuptlinga  vom  dritten  Dorf. 
Daa  Rohr  und  Mundstück  aua  Holz,  Letitcrea  in  eine  eiaeme 
SpitM  endigend.  Beide  aiad  durch  eine  LederhQUe  Ter» 
knadeD.  Der  Kopf  i»t  mit  dem  Rohr  ebenfalls  durok  ehie 
Lederbttlae  rerbtinden,  die  noch  die  Haare  trügt.  Die  oa- 
taie  BpÜBO  dca  KopAa  iat  aiidi  aüt  Lader  ranieit 


7.  Pfeife  der  Nuer  und  dOikk.  Daa  Itundatüok  beateht 
aas  einem  kleinen  FlBacbeo.K{|iWa  uad  iat  mit  dem  Scküf. 
lohr  dudi  eine  Ledaifattlae  wknndan;  abana»  diaaaa  mit 
den  Kopf. 

B.  PSrifvkopf  dar  Hidt  nm  Öaiil«  ena  sdnranar  Brie 

Terfbrtigt.  Der  ra^to  Ann  itt  seibrwdiaa. 

9.  Männergürtel  aus  konischen  ;Ambri^  ■  Holzstiickchon. 

10.  Halsband  der  Nuer,  aus  hohlen  HoU - Cylindera. 
Hinten   ii.i!  T.)ni  hängt  eine  Bfrcd-Perlp. 

II  Nuir-Halsband  mit  Kiribi  ri,  auf  einen  LoderBtreifen 
genilht. 

l'i.  Hul&bond  iiiis  gt'lbi'n  Hchilfruhrsiiirkch«  n.  Vurii  und 
hinten  in  der  Milte  häriKt  ein  Cylinder  vun  brtium  rn  Hulj, 
TOD  zweimal  ii  Keihen  Dom-rikf  und  weiaaeu  Perlen  um- 
geben.  Der  auf  der  VordemHa  ktHgenda  kat  sMhIa  nad 
linka  je  2  Mangärperlen. 

13.  Sdmrafell  eines  Kriegers,  aua  dem  Pell  der  Genett. 
Katae  ^ann  kat  aueh  aolaha  aaa  den  Pellen  von  Wildkatien> 
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Leoparden ,  l'amhfrn  und  (iarellen;.  Der  Buuch  de»  be- 
Ircffcndon  ThitTfis  i*t  etwas  Boitlich  uufgusulilitzt  Dir  obere 
Bond  ist  mit  15  — 16  Wad;a,  dio  gru^.sii  ii  in  dt-r  Mitto, 
baMtlt;  doroh  LuderriemeD  featgebun  ipn. 

14.  {AmbÄ|i-8child  der  Nuer  de*  erateo  Dorfw.  Länge 
S)  Fuas,  grösster  Darehmur  S|  Fu.  Zoll. 

15.  Kellte  «tu  dem  weiiim  Holt  «tu 
Uiige  66.«  an.;  Dioks  d«  Etftm  s  6  m.,  des 
dicht  d««olir  a  4  «■. 

16.  Axt,  gaas  ww  Bim«  vn  den  Gto 
nd  Mt  B4K||titt  twiäli».  Dar  Stiel  ist  49.7  ca.  Imm 
ud  TOB  der  BHbfa  «in«  MraiiM^lEittelfiaKei«;  dw  Bei 
ict  13  cm.  lang,  Tora  5.7.  hioten  2.n  an.  bnit 

17.  Nuör- Laasen  von  ytereckigeih  oder  aach  kreierundeni 
Qucrschuitt. 

IH.  Nut'r-Lanio  aus  dem  dritten  Dorf.  D;i8  SchiUttndu 
ist  oft  bis  gegen  die  Milte  mit  Kisuo  beschla^vQ. 

1!).  LuDzc,  am  Btt^f^as41  fabrisirt,  haapU&ohlich  für 
die  £It-]>hautoiijiig>j  t>acti»Bt  Wien  2  ¥um  iMg»  Sohaft 
oft  4  —  0  Flu»  laug. 

•20.  Bogen  der  Nnvr,  etwa  .'5  Fuss  lang. 

•2\.  Bogen  der  TUvAr,  9|  foae  kug,  nüt  kapferaen 
Enden.  Sold»  Badao,  aowlk  die  dofq^to  Sahae  ^nd  aiaht 
gow$bnl>db« 

SS.  llaUot,  OartA  na  Meo,  am  Ba^r-guU  gauaht 
Uofa  daa  BiceBa  25  am.;  BSokarita  flach. 

SS.  Kaehhaipoao  dar  Nafe.  Oia'  8.»  aa._Uatß  Spita« 
ataaht  in  ainan  S  ao.  hnga».  nndt  baidaa 


konisch  zuluufendtti  Stück  hurten  Hanl-Hylz  und  löst  fiicJi 
mit  dieKom  nach  dum  .Htciste  au.t  dum  Kulirt>rir  l ,  der  zur 
Aufnahme  de«  hinteren  Knde»  der  Spitze  in  ein  12.7  cm. 
lange«  Stück  RiyiU-Holz  endigt,  in  deasen  zum  Schutte  gegen 
Zenplittem  3.7  cm.  breit  umwickelte«  Eudu  dieselbe  hineia- 
geetockt  wird.  Dar  Schaft  au«  Schilfrohr  i«t  gi»geQ  2  m. 
lang  und  an  acinam  loUton  Glied  itt  dio  Scboar  bafecügt, 
deren  aoderaa  Bndo  dia  Spitao  alt  dam  Sahaft  vaiibu» 
dan  hilt. 

54.  Radar  dar  Mntr.  ana  haitaa  aehwü^iahaa  Hala. 
Da  Mrik  kt  11»  aa.  kv  «od  aa  Bagiaa  dar  SdwiiM 
■Miller  da  oia  HHna^Baadgatailc.  Ota  Maaftl  tat  85  ob. 
lang,  15.S  breit,  achwacfa  löffelfurmig  ausgehithlt  und  auf 

der  Rückseite  mit  einer  erhabenen  Lüngiiiiante  rersehen. 

2'i.  Kisi'ii  firifr  Hiifke  von  Kabr-Kazül.  T.liui;!'  J I  'i  i  rn,, 
Dicke  6  mm.,  Schnuide  4  om,  breit;  ■»•irt!  mit  di-ra  h[,n/.i.'n 
Ende  durcli  oin  Loch  des  Stiels  pestc-ckl. 

2t>.  Korb  Yiin  2\  bin  3  Fuas  Länge,  um  Topfe,  Uan 
und  a.  m.  auf  den»  K(i[>f  aa  ttagaa. 

27.  Merifa-Qelas«. 

28.  Uilchaehal«. 

29.  OcfSss  saa  Waaiorholea. 

30.  GroMere  vad  Ueiaara  Milob-CUra  (Kürbiii). 

31.  Klnao  T9|ife  aaa  aahvarter,  dsuetftater  Erde. 

55.  Knrtgaftao  dar  K»,  «a  laparto4hM.  aahr  dkht 


SS.  CMSaw  vad  XSrba  der  Atwot. 

S4a  Vi  SS.  Afmiiaga  dar  Atvott  letitanr  voa  Kvpbf. 


BeriohUipungen  mum  XTglnaangaheft  Hr.  SO. 

/,  BtrieWfftnftn  mir  KmrU. 

Den  südlichsten  Punkt  Tas  Fray»"enaero'it  Koute  woat-  Den  Ort  i>üdwc'«tliuh  von  KA^at  UntCT  IS*  S4'  H.  Br. 

lieh  von  Sennür  lie«  ^.  el-bamC');  Btatt  H.  el-banSg.  liee  I  jedebiU  »tatt  Uodebüt. 

In  den  Namen  de«  Ortes  auf  dem  westlichen  UCtr  doa  Im  Carton  der  nördlichen  deb&Uel-Fnoft:  den  nSchaton 

Blauen  Nil  unter  13°  56'  K.  fic.  und  da^Jaajgaa  Berg  nördlich  vom  Oule  lies  Girw!it-et-tio  statt 

am  reebten  Ufer  da  Bibat  anter  18*  SO'  H.  Br.  Öirwüt-ut-tia. 

Uaa  Ipa^  atatt  ha^  Im  Oartoa  da  oboraa  Weitaan  NU:  doa  NaaMa  dar 

Daa  Oft  aa  Diada  «atar  18*  se'  H.  Br.  IIa  Oma-  laaal  ia  BtUt  vsUr  8*  68'  V.  fir.  Ha  Qabafi 

taaftr  atartt  Oaa^Maflr.  atttt  HaMB. 


2.  Btriehligtmgen  nun  Text. 


&  II,  Sp.  1  latatoZeilaliwIbrahim<BaaaUttIbrabini-Baa. 

8.IV,  8p.nZ.6T.  «.Uaa  Biligge  atatt  Oont 

B.  TI,  8p.  II  iaTnaacriptionschtinia  den  fünften  Arabiscbea 
Buchstaben  lie«  j  statt  ^ 

8.    7,  8lik  I  £.  8  T.  O.  lies  Bered  tiei  (d.  ■■  lehntifarfaige 
Bi^elkom-Periaa)  aUttfiatadtiaL 
a    7,  8p.  II  &  6  T.  o.  «ad  8.  8.  8p.  I  8.  SS  t.  0.  IIa 


&  7,  8p.  II  Z.  18  0.  und  mehnnals  auf  Seite  3  liea 
Mufa  statt  Uaya,  sonst  dialaktiaeil 
Möye,  heiaet  einfach  Waiaer. 

8.  1<^  Bp.  I  ZL 16  T.n.  Um  Firflsi  statt  Forusi,  au*  daa 


8.  11,  8p.  I 
S.  11,  Bp.  I 


hier  aae  hnataa  Gla. 
Z.  11  T.a.  Um         oMt  BaML 
Z.  •  a.  10  T.  n.  Ba  Ia  8  </«  O^Bichtuagm 

statt:  in  »iidlicber,  %  in  Sat- 
Ucber  Richtung. 


>llqrhitM«i  IMtacUracfcetsi  ia  Oalba. 
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Sioleitung.    '&b«rl>Uok  d«r  fincUMben  und  Au»-  i 

■IMhw  VotMiiiiiBtmiMn  Mit  1860.  j 

Die  Oebiete    xwiachen   dem  Himalaja  nnd  dem  Tian- 

Sohao,  j«>iM  M  iKDge  in  aadanhdringliohMi  Ihinkel  tst-  ^ 

unr]  rnrchor  unRcnT  ^crigruphinchFii  ErkMatsiM  ngiinglich 
tu  werden.    Namentlich  aeit  dem  AnAng  dar  wohziger 
tOm,  Hit  nah  Vit  ttadUB  SobriHaa  das  IhiBaiaaba  Aaiaa  I 
dem  Brifische-n  nähert,  wf-rrfpn  dip  ivrinehcn  tn-irlc»  Reichen 
liegenden   noch    unabhüngigcQ  Landachaflen   uuf  mannif;- 
fachen  Wegen  erfoncht.'  So  aiad  tu»  die  nnter  Eng;li»chem 
8ch«tn  atabeodaa  CteMipataateB  dea  weatUahco  Hinäl^k  [ 
ia  «ogeheoderer  Waiaa  belnimt  geworden.  Dank  Tor  Alkm  I 
Jenen  TOrzÜKlicben  Arbeiten  eitiea  LeitDcr  und  Drcw  in  den  | 
Imdem  lotsteo  Jahriehnteo.    1866  drang  Johaaon  von  Leh 
ttbar  die  Oabi^galcfitlaQ  Kavakonrai  nnd  Knan-lnon  nadi  I 
EltsRhi  vor,  der  Haupti»tiii1t  von  Kotan,  und  he^timmte  (ieren 
Lege.    Von  gräeator  Bedeutung  für  die  Ueogrephie  Inner-  i 
Anana  war  RajrwMd'a  Ilaiaa  aMhKaMhfar,  18MMidlM8,  I 

auf  welcher  derselbe  eine  Positionsbestimmung  dieses  wiehtigen 
Platxe«  au«führte,  welche  mit  einer  anderen  Aognbe  nnhezu 
ttbereinatimmte ,  diu  auf  den  ainige  Jahre  iiiteren  An 
baitao  ainarRnaaiMhon  Baki>gnaaoinuig»>Abtli«ilaag  bernhte; 
•nnit  war  aa  alao  nun  ermOglieiit,  die  Avitaalimao  und  Er> 
kundignngen  der  von  Norden  anageheoden  K»i>~-<en  mit  denen 
der  im  SUdea  arbeitenden  Koglünder  an  verbindoD.  Hay-  , 
ward  aatdaekto  anaii  dia  (tnalk  daa  /ailnad-Dai)a;  in  I 

SchahidulU  traf  er  mit  Shaw  IMM lUWi  dar  ataaftll«  bis 
Kasobgar  vordrang.    Im  Bagriff,  aaim  erMgreioiieD  For-  i 
adinngan  weh  auf  daa  TaaüMMmt  aMndahoaa,  wurde  j 
Haywaid  1870  in  Jaasin  ermordet.    In  demtclben  Jahne 
mo^te  Fanyth  lu  handeUpolitiaehen  Zwecken  eine  Reite  [ 
▼OB  Lth  naeh  Jarkand,  begleitet  von  Shaw,  der  eine  Lta- 
(anbaatiauraiig  dar  latstaran  Stadt  auaTührta.  Zwei  Jalwa 
apller  trat  Fonytli  aaiBe  iweito  Beiae  nadi  Oat-Tarkaataa 
an,  mit  der  wir  uns  in  den  folgenden  Seiten  eingehender 
haaehüfligen  werden.   Dm  auch  jene  Oebiete,  welotie  aioh 
Uttaaf  dem  Korapiar  ToHkoannan  nnngIngKeli  anwaaan, 
naoh  und  naih  in  den  Kreis  nnserer  Kenntniss  zu  ziehen, 
Tarwandete  Montgemerie,  der  langitthrige  Leiter  der  Lande«-  i 
anlhaiiiBO  im  oordwaatUelwB  Inffiaa,  mit  griMam  Mblg  j 
Eingeborene,  die  in  sweckeotapndlODdor  Weise  für  solche 
Reisen  vorgebildet  wurden,    flo  wurden  auch  in  Pamir-  j 
SaWete  und  in  OstrluitaBtaa  BtegalMraBa  Tarwondat;  1874  ' 
Oi(-TmkHlBB. 


erfonebte  Haider  Soliali  eiooB  Ilieil  dea  Pandadub-nuaiaa; 
auglaiidi  vaifblgta  einer  aoinar  CkhUftii  den  Kuer^  ainan 

NcbenfluM  df■.^  Kabul,  bin  inr  Qu«!"--  und  kalttia  Sbar 
Wakhan,  Jarkand  und  Ladak  nach  Indien  snnklk 

Nidit  minder  aiftig  aiMten  die  Bmaaw,  die  von  Voidan 
her  ein  Oebiot  des  unbekannten  Innern  nach  dem  anderen 
in  Angriff  oehmen;  in  Terhültniaamäaaig  kurcer  Zeit  haben, 
im  fleMg»  dar  iwtloa  aldwirla  vondringaiiden  Traippan,  die 
Rueü!"ohrri  Tofiogrnphen  und  .■\stronomen  die  Karte  jener 
Landäuhaiten  vollatiindig  umgestaltet.  1866  begann  .Ssemenow 
Beine  Forschungen  im  Tian-Schan,  im  folgenden  Jahre  er^ 
leiolite  er  die  Glatidier  dea  weitliiB  daauairanden  Baigriaia» 
Tengri-KlMa;  Golabew  nnd  WaqjAow  oalmaB  IMB  «ad 
1869  die  Umgebung  des  lasyk-Kul  und  die  Thallandachaften 
dea  Taohn  und  Koteehgar  topognphiaab  «n£  In  die  Jaluo 
nnd  1S68  Mlen  ProMoko^  Tynaoknngan  an  Hdnftv 
de«  [»-.yk-Knl  upd  bi«  zum  Son-Rul  und  dem  mittlawn 
Laufe  dea  Naryn.  Von  1863  bia  187U  maohte  9Hmw9 
BamaB  am  *MWdM>,  vaadliiMit  wod  aUdHahas  V^nio  dea 
Tian-Schan,  anf  denen  er  die  Lage  der  wichtigsten  Pliitre 
bestimmte,  Osten-Sacken  besuchte  mit  General  roltaraiki 
1867  den  8«a-Kttl,  iiborMhritt  den  Naryn  nnd  die  Haupte 
kette  dea  Tias-Sehui  und  aüheite  aiaii  Kaadigar  bia  auf 
7  Dentadie  Meilen.  Andi  Seeweraow  niate  vom  Imyk- 
Kul  nach  den  Hoehebenun  am  oberen  Naryn,  ilberstiaf 
den  Tian-Sohan  und  gelangte  bia  über  den  Ak-Sai  binaoa, 
dar  adwtt  aon  Btromgebiete  daa  Tarim  gaiWSit,  jener  groeaen 

Haupt-Wasserader  Inner- Asiens.    Im  fi:'.?;!  n  '.i  n  ,7ahr.-  hrvben 

wir  eine  Beieo  ÜteiDthal's  nach  Kaschgar  zu  verseichuen. 
In  daa  Jahr  1889  Adlaa  Kmdbm'  Auibabmen  im  Tiaa- 
Sohan  nnd  seine  Entdi>cknng  der  Naryn-Qnallen  im  Oletadiar 
der  Ak-8chirak-n4>rge,  1870  beeuohte  er  den  Mnasart-Paaa 
im  iMtlichen  Tian-Schan,  1878  Onteniahm  er  eine  Reiee 
aaah  Kaaohgar,  auf  der  voa  aeiaem  Baglaitar  Sebanbont 
aalriiaieiw  aatronemiwihe  Ortabaatimmnngaa  Torgeaonmen 

wurden,  1870  führt*  Abrumow  eine  Expeditiuu  von  Sa- 
markaad  nach  den  Quellen  des  Saiahehanj  im  folgenden 
lalira  madite  Vedtaoiienko  eine  Raiaa  doroh  Kokaa  oad 
über  da«  aostoseondc  Alai-Plnteau,  die  zur  Ent4i*knng  der 
mächtigen  Trona-Alai-Kett«  führte.  KbeufulU  lts71  Uber- 
adnritt  Seliapaljow  den  Houart-Pasa  gegen  Süden.  1878 
machte  Sdinyler,  der  Sekretoir  der  Amerikaniaeheo  geogm- 
phiscfaen  aeaellaehaft,  Kaiaan  doroli  Kokaa.  Dar  tob  M^jew 
gebritatan  lapaditiaB  aadi  Hiaaar  aad  ima  Sanlulik  1875. 
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Forsyth's  zweit«  Kxiipdition  nacli  Ost-Turkestnn,  1873 — 7-1 


Terdnoken  wir  die  Klarlegung  dicaee  Fluues  und  der  ba- 
mahlMitoB  Straaken  6n  Owm.    tS76  beglaitoto  Kwtedlw 

dun  Ocoerol  Skoluli  w  auf  l  im  r  ,,Orf  nzn  gnlining"  im  Süden 
des  neuerworbeacu  Kuasiachüu  Gt-bielus  Fergiiuu;  er  gelangte  | 
ttUr  dM  AU^FlMtMB  ud  Uwr  die  TfMM>Alai-Barge  nf  | 


die  Famir  uod  sum  UroMen  Kara-KuL  Bei  einet  Bekognoi- 
«inmf,  di«  «r  Toa  da  ia  •ttdUdiar  Kehtnag  wnAm,  «r- 

liHi  k'r.  I  r  Wi'stahhang  jpnpn  von  NW.  nach  SO.  lau- 
feoduu  Gebirges,  da»  die  Pamir  im  Osten  zu  begrenzen 
•diaiat  nnd  du  Btjmai  Toa  Oitm  am  «cblioktB. 


I.  Sir  T.  Douglas  Forsyth's  zweite  Expedition  nach  Ost-Xurkestau,  1873—74. 


Al:<  -.il  h  \[.>)Kiii.n..'-!  Jakab^  dar  MtteiWrsftohn  irus  Kn- 
kiin,  zum  mächiigstcu  UanMlMr  laBW-Asieos  emporge- 
•ahvaagaa,  koaate  aiaa  aUma  BarBlmBg  mmmt  aaaaa,  dorn 

Sonalisoheii  Reiche  allgWttBIOnen  Hrrrsvli uf*.  mit  ilra  toüch- 
tigan  Europäischen  Nadlbam  im  Norden  und  Süden  nicht 
lange  ausbleiben.  Kai<«land  erkannte  bald,  wie  nützlich  ihm 
di«  Fnuadeehaft  nül  dam  aaaaa  Maohbar  mnlaB  Uaata^ 
deaien  Hamehaft  tob  daa  ffiMHaehan  lila  m  dea  tadiachaa 
Grenzen  reichte  und  gegen  den  das  niDamcrgatte  Czaren-Ileich 
nieht  aobeqneai  jeoe  aoaat  beliebto  Orensregniiniaga- Methode 
ia  Aavandaag  briagaa  knaata,  mit  der  aa  ao  Tiela  dar  ttlmgaa 
Inner-Agiatt!-chcn  Fürsten  ihrer  Throne  beraubt  hat.  Bahar 
Mg  man  es  vor,  sich  Torläafig  in  CreundschafUidM  Ba- 
siahBBgBB  10  Mahamawd  Jakab  aa  astaaB;  dar €W  aahiokta 
eine  Oesandtschaft  nach  Kaschgfir.  iinN-r  Fiihninp  de«  Baron 
Kanlbars,  dum  i«  gelang,  um  Ji.  Mai  1872  eiucu  Uandola- 
»WUag  ^jakchen  beiden  Staaten  ahiaaohliaaaen.  Indessen 
war  dar  fawaodte  EmporköaunliBg  klBnaBiK  aaim  wfitaasd« 
aehaffiidwB  Qaaianungen"  fltr  <!ie  Bnropler  nieht  lediglidi 
nntcr  Kut^iiwiher  Vl^gge  segelD  zu  lusseu;  viulmehr  schickte 
er  eiiien  BavoUmiflIitigten,  einen  seiner  Verwandten,  Said 
Jakob,  aa  den  TieekSais  wa  ladieB,  am  di«  AbaohiieMBag 
einei«  Kandelaraitnige»  anzubahnen. 

Der  Vicelätajg  gfaig  auf  diesen  Wunsch  ein  uod  besohloM, 
aar  AbaaUiaaaang  daa  Tarttagas  aiaa  Oaaaadtaahaft  aaah 
Tfanihgir  abzascnden.  Die  Führung  derselben  wurde  dem 
8ir  T.  Douglas  Forsyth  übertragen;  den  Ruropäisohen 
Stab  de«  Chefs  bildeten  Lieutenant -Colonel  T.  E.  Gordoa, 
Dr.  Bcllrw,  Captaia  Cliapmaa,  Oaptaia  Tntter,  Captaia. 
Biddulph  und  der  Cteolog  Hr.  StoUeska.  Fenier  war  dar 
Topograph  Abdul  Sabhan  mit  sieben  in  VermeflsungraibaitaB 
fatthten  Paoditen  der  Ocaandtachafl  beigegeben. 

Am  Ift.  Jali  1878  varliaasaa  Biddalpli,  Ttattar  oad 
StoÜPika  den  im  I'iin'iKchiili  s>''<'fff'nen  .Ausgangspunkt  rlrr 
Ezpodiliou,  die  Stadt  Mutri ,  um  den  Weg  zwischen  Leh 
aad  dar  8ttd-Kasohgariscben  Stadt  SchaliiduUa  la  aatar- 
suchen.  Der  Hsupttheil  der  Oetandtschafl  brach  am  19.  Joli 
auf  und  erreichte  am  20.  September  Leh.  Am  13.  Oktober 
traf  er  in  Aktagh  mit  Trotter  und  Stolieska  atMammeo,  wSli- 
taad  Kddolph  dea  Kaiakaseh-Floaa  waitar  atianabwiita 


Tcrfolglf  und  :\m  1 R.  deitnolbiin  Monate«  sich  in  SalHiUdoUa 

der  Expedition  «uuohlos«,  bis  wohin  ein  OCBriar  dea  Ko- 
I    hammad  Jakab  dea  fieiaeadeB  aam  Impftaga  «atgegea- 

greil!  wiir.  Hier  wunio  ein  m(-hrt'ifj';.'iT  Aufenthalt  ;;rmiifht, 
deu  Trotter   zu  einer   Krfor.schung  der  umgibenden  I.anii- 
schaften  benutzte,  während  Rellew  und  Stoliezka  die  Jade- 
j    MiBOB  bai  Belaktaehi  bea^cliteB.  Hier  eehleaa  aieli  Said  Jakab, 
I    der  aadi  aaiaam  Beeadie  des  TieokSoigs  nach  Koaataalinopal 

gereist  war,  um  von  dem  Sultan  die  Anerkennung  des  Atalik 
Gaai  so  erlaagea,  der  Oesondtachaft  an.  Maciidem  mit  groatea 
Sdiwieii^Bailta  die  Bh-  oad  BehaeewISatea  dea  Orim-Paaaaa 

ttbarwunden,  erreichte  mati  am  ^0.  Oktnlior  Smilschu  und 
am  S.  NoTomber  Kargalik,  den  ersten  bedeutenden  Urt,  den 
die  BzpaditioB  baiülnte.   Ißt  fltaaaaa  baobaohtalen  die 
'    Beisenden  die  Zeichen  der  Wohlhabenheit  und  der  CiviU- 
satiou,  die  ihnen  überall  entgegentraten;  an  allen  Klaitsuftn 
und  wo  man  nur  irgend  Wasser  hinleiten  konnte,  war  dar 
I    fiodaa  bebavt  Auch  die  eigen«  Sit  die  Ocaaadtaebaft  er* 
I    banten  Quartiere  in  Kargtilik  Obertrafta  jede  Erwartoag; 
die  hU^^  heil  pauberen  Uiiume  waren  freandlieh  ausgcetattet, 
sogar  mit  Kaminen.    Die  f  ortaetsung  der  Heise  Uber  Jak- 
eehamba-Beaar  oad  Peegam  aaeii  Jaikaad  tBhrte  aieiet  dateii 
eine  «ehr  sturk  kultivirtc  und  volkreiche  Gegend,  von  zahl- 
reichen Kanälen  aua  dem  Tianaf  and  Jaikand  -  Fluss  be- 

Ahtariche  Bewohner  von  Jnrkand  waren  den  Engländern 
en^egeageeill  und  emptingun  sie  mit  freundlichem  Grasse. 
2ar  Aufnahme  der  UeKundtsohaft  war  das  aoaieriMlb  dar 
Stadt  gelegeae  Kaetell  Jaogi-Schahr  oiafariditet 

Da  die  Bewolioer  tob  Jaikaad  io  Mheren  Jahren  gegen 
Fremde  stet»  sehr  unfreundlich  aod  oriastTuui!.ch  aufgetreten 
,    waren  und  ihnen  durohaos  keime  ftoia  Bewegung  gestatteten, 
I    eo  IwUe  ItaMjfh  in  Uoger  Tetaidit  Miehta  Tanliamt,  «a 
jede  Oelegenheit  zu  unangenehmen  Scencn  zu  Tcrmeidon. 
Der  strengsten  Aufrecbterbaltung  der  DisoipUn  unter  seinen 
Leoteo  ond  sweekmKssiger  Vorsidit  beim  Gabrauob  der  Theo» 
dolithe,  der  photographischcn  Apparate  und  anderen  wissen- 
'    sohaftlichen    Instrumente ,    die    den    Eingeborenen  etwa 
I    Uisstrauen  einflössen  konnten,  iüt  es  wohl  haopt^üchlich  zuaa* 
eohreiben,  daia  die  OesMidiaehaft  kaiae  weaeatliobe  QelegaB* 
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hat  Ihnd,  ttlwr  iinhMIkiliM  oder  gar  tUndBetigas  Batn^a 
der  BerMkeruiig  zu  klagen. 

Obn  die  Woitomiw  nnd  deo  Ort,  vo  der  Heir- 
adier  Ton  Kaedifar  die  Botiehaft  enpfaDgeu  würde,  tntan  < 

dt'D  Rcisindi'ü  hier  TerttliiiMknc  (Jiruchto  tul|»i'Ken.  Bii'.d 
biee»  e»,  daae  sie  bis  nach  Ak*u  su  geben  baben  würden, 
ImU,  dm  der  Fünt  «uf  leiaer  Bein  mnh  Kotra  die  Oe>  f 
■aidfachaft  in  Jarkand  atifüuclifQ  wolle.  Dann  wieder  wurde 
behauptet,  daoB  sie  in  kürzester  Zeit  nach  Kaschgar  geführt 
werden  würde.    Schli< -i.«!!!!!  ^rl■.lu•  »ich  brrau«,  daw  der  ' 
Atalili'Gan,  der  den  GeMiodtcu  der  KSaifbi  mit  allao  ge-  | 
riemend«»  Bhr«n  eioprangen  wolltt-,  den  Bra  riner  Aniahl  ' 
beiH-mderer  OeMiude  l\ir  diu  Aufnahme  der  Engländer  an- 
geordnet hatte;  da  aber  dieie  Bauteil  noob  nicht  voUendet  j 
waren,  ae  anelite  der  Fitrrt  naoh  TerwIiideD,  im  die  Weiter-  | 
niaa  Forgjth'»  zu    vt-rztlgeru.    So  musiteii   die  Reip<'üdeQ 
drei  Wochen  in  Jarkand  yerweilen,  die  ihnen  freilich  Ue- 
JegenlMit  m  AmfliigeB  in  die  Vaigegead  beteo.  Die  Be> 
rielniDgei)  KU  dem  Dadkwah  oder  Ooureracur  tod  Jarkand 
blieben   «tel.s  die   aiuguzcichuotstcn;  dieaer  WUrdcutrügor 
wurde  Kogur  allmälilieb  ao  liberal,  daaa  «r  geatattate^  pboto- 
graphiaehe  AufoaluneB  ni  mielMn,  wimngliwili  er  iieb  lehi 
ia  AjoU  nabo,  daas  er  nidit  adfeer  Mit  raf  daa  Bild  kenne. 
Oreiaen  Beifall  errung  ein  Engliaihairtegi'aDt,  der  in  Sebot- 
tiicham  Koatüu  auf  dem  Duddaaek  qfelte;  nur  atörte  aa  | 
den  OenTeneer,  daia  der  Kttaitlar  „ia  aeiaen  IHenataiJbr 
Tergewen,  Hosen  liiizuzieba»". 

Am  28.  November  wurde  die  Beiae  fortg8««tat,  nachdem  | 
daa  adiwaM  Oeplaic  liaiaile  ainf  KBian  Teraiiageielilelrt.  i 

Diese  zweckniÜH!<ig  und  krüftip  gelnuiti'-i  Fiihrwerko  rnhon 
auf  zwei  Bädern  von  sechs  Fuss  Uurchmebser  und  »lud  I 
mit  Tier  oder  aacba  Pferden  bespannt.    Daa  Beladen  go- 
■ahieht  in  anoaerordentUoh  pralttisiiiier  Waioe;  jadea  StOok  1 
Oeplek  wird  gewogen  vnd  ein  beetimmtea  ICaximiim  der  I 
OewichtMiiininie    einer  W(i|;etr.,u<t    itinesehuUeu.     Zur  Be- 
■pannung  dienen  die  gewübnlicheu  Jorkander  Pouiaa,  aehr  | 
kriltige  und  üaägeTlüm,  die  auf  dem  aoglhiat^ttaB  Ter-  j 
min  einen  aicbern  und  auadanemdcn  Manich  beibehalten;  { 
aJme  aiehtliehe  Ermüdung  lagan  aie  Tagareiaen  tod  20 
vad  S6  MaOen  ■)  loflek.  Jene  Wattn  diwaa  aaaii  ram  Per-  { 
aonenTerkehr :    f<o   r'xistirt  eine  regelmäaiige  Omnibualinio 
swiacbeu  Kaachgar  und  der  KeKidens  des  Fnnten,  Jangi 
Bchahr  bei  Kaaohgar,  >o  wie  eine  andere  mit  mäaoigan  Fae- 
Mgier-freiaea  «wiadiao  Kaadigar  und  Jarkand. 

1>er  Wintar  war  in  ToHer  Strenge  eiDgetreten,  äla  die 
Expedition  Jarkand  verlie*..<.  Anfänglich  führte  der  Weg 
durch  ein  gut  beeiedeli««  waldraiobea  Ctebiet,  trat  aber  bald 
in  eiae  tnattoae  Landaohaft  ein,  wo  kleine  Hand1ill|d  nnd 

>)  Uat«r  Mcilts  und  liltr  iMa  EBKUadie  ra  TunItlMB. 


8umpfstradEaa  mit  einander  ibweehaeltan ,  bie  man  die 
blühende  Orlsobaft  Kok-Bobal  erreichte,  wo  die  Reieendm 
in  der  köoigliolieB  Kazawanaerei  übenuwiiteten.  Ale  aie 
daaa  ibre  Beiae  in  der  wSaten  Eben«  fbrtaetstea,  hatten  aie 

bald  mit  i  '.ntm  iiitenair  kalten  Wini^t   zu  kiimpfl'!!,  so  iia.-^* 

ihnen  die  Uosulangtiofakeit  einea  gewöhnlichen  Europiuachen 
WhiteckeatUma  Ar  daa  Jarkaader  Klima  ia  empAadliehator 

Weiae  zur  Hrkenntni-s  f;*  braeht  wurdij.  In  .\k-Ilobat  be- 
gegnete Forsyth  dem  ililUargouTerneur  von  Jongi-Hi^sar,  Khai 
]Ioliamm(!d,  der  ihm  mit  20  Reitern  al«  Eskorte  entgegettgeaandt 
war»  Knr  ab  und  lu  traten  Spuren  BMBBchliohar  Ansiede- 
lung hervor,  bis  die  BspedttioB  die  Stadt  Hail  erreiofate. 
Die  n^ichste  Tugerei«  ging  dagegen  wieder  durch  bebautea 
Land.  £iae  gute  liölieine  Brücke,  Tom  Atalik-Qaai  erbaut, 
fiüiTt  Bber  den  Sohanea-Fluaa,  welcher  nlili«ohe  IfVlilen 
üiiin  Rei»-Enthülsun  &c.  trieb.  Dir'  Keimenden  kreuzten 
einen  niedrigeo  Höbensug  von  Sandstein  und  betraten  dann 
Jangi -HiaMV.  Die  GSrtea  vad  HKaicr  dieaar  Stadt  abd 

mit  T.ehmiimuern  urDf^eVieii,  deiii'n  krenelirte  Spitzen  das 
An.selieu  von  üei'eBliguugon  geben;  utwit  3UU  Yarda  ent- 
fernt liegt  in  dar  Kbeae  eis  siemtidi  anaehaliaiiaa  TmL 
lieben  dem  letstem  «am  ia  eiacB  giomaa  umwallten 
Garten  heqjUiM  Quiöere  fOr  die  Beiaeaden  hergerichtet 
Der  Atalik-Gaai  Ikaa  ihnen  hier  die  Mittheilung  machen, 
er  fUrehte,  dam  ala  van  der  langen  Eeiae  ermüdet  aeien, 
«ad  wHnacihe  daher,  daaa  rie  aioh  hier  anamhen  mggea  — 
eine  höfliche  Form,  um  »ie  wissen  zu  ta»i<eu,  das»  die  .\r- 
raugementa  für  ihren  Empfang  in  der  Hauptstadt  noch  nicht 
fertig  wären.  Die  Oaaaadtaahalt  Uieb  daher  awei  Tlice  in 
Jangi-Hiasar. 

Am  4.  Deiember  näherte  Aich  die  Karawane  der  Huupt- 
stadt;  ea  war  ein  friacfaer,  kühler  Tag,  und  alle  Wa^ser- 
lüufe  jaigtan  eine  dünne  Biadaeke.  Die  Luft,  aonat  ao  oft 
tnit  Mnem  Stanbnehel  erffiBt,  war  lierrHch  klar,  nnd  ao  bot 
sich  den  Reisenden  ein  groswirtiger  Ulifk  iw.f  die  Riesen- 
gipfel  de»  Aloi  au  ihrer  Linken,  während  vor  ihnen  die  lange 
und  TerfaUtnitenSMig  niedrige  Kette  des  Tiaa-Sehan  neh 

ausdehnte.  In  der  Niihu  Ton  Karasn  kam  ihnen  Mirza 
Ahmed  KuMshbegi  entgegen,  einer  der  höchaten  Würden- 
trNger  dea  Landea,  um  aie  mit  ein^  Beiter^Bakotta  «tun- 
holen.  Bald  saigla  nah  du  Port  Jaogi-Schahr,  die  Resi- 
denz dea  Henaehen,  und  weitorhin  in  der  Enfernung  wur- 
den die  langen  Wille  Ton  Kaachgar  ainhthar  Neben  dem 
HanptpThoiwege  der  künigliehen  Buif  wann  die  QaartieiM 
für  die  Oeeaadtanhaft  errichtet   Da  ea  in  diesen  Hadem 

fiir  v.y-i'Yi  Beweis  der  Höflicliki  il  gilt,  in  den  Slrasnen  vom 

Pferde  zu  steigen  und  nicht  innerhalb  einee  Thocee  an 
reiten,  ao  Ueaaen  die  Engllader  Bua  Ihiera  draaaaca  und 

traten  cu  Fuss  in  ihr  Quartier  ein.  Hinter  dem  Th  iri'  .  inpfing 
aie  ein  geräumiger  Hof,  rings  tou  einer  Veranda  umgeben; 


Digitized  by  Gopgle 


4 


PonjUi'«  iwaite  Bxpeditii»  nai^  Ott-TarketUa,  1873—74 


an  der  g«genäberlieg«nden  Seite  fUnte  ein  Durchgang  in 
den  inneren  Hof,  der  an  drei  Seiten  die  nett  eingericbteteo 
Bänailnlilwiten  für  die  Aufiuhme  der  BotoebefUmitglieder 
enthielt.  Die  Fbmn  wutm  mit  DeAeo  uu  Khotan  Megit, 

EngliedMI  Tidmt  ur\ä  fi-tne»  Tuch  beklutdoten  die  Wände, 
die  Deoks  vir  mit  Koglitchea  oder  Buauwhen  Tapeten 
ttbatmgw,  in  den  Vtaatan  Toreah  Flqiiier      Stelle  im 

fTlaflcs  Die  Fi'ueretellon  gttben  eiüf  .rnto  Wlirmi-  itb,  ohne 
lu  raucheu ;  auch  die  Häume  für  die  LlR'U(.'r!!chatl  und  die 
Stellangen  warea  aiugezeiohnet 

Oleich  naoh  der  Ankunft  atntteto  Fonyth  den  f  inten 
einen  Besoeh  ab  und  hielt  aidi  dtim  naoh  dar  Mfaitte  dia 
Tianiini  einige  Tage  auf  aeineo  Zimmern.  An  dem  Tage,  | 
dar  dar  aiaten  Zaaanmanknnft  folsto,  aal«  der  Fniat  den 
Sang  einaa  Smir  vnd  den  Titel  einea  Khan  an,  die  ihm  Said 
Jakub  Khan  in  KynstuiiliiiOfH-l  versohaffl  hiiri.-  Von  jetzt 
an  nannte  «ich  der  Uurracher  Kmir  Mohiuumud  Jalcub  Khan 
Tan  Eaaehsnr;  er  Ha*  Im  Hamen  daa  Sollana  Abdal  Aaia 
Khan  Gebete  »prethen,  und  Münzen  noWiij;!'!!  mit.  dar 
Beieichauug  „Müozv  des  Hchutzstualc«  KuM^i^ur  '. 

Fiir  den  l'ürmelica  Empfang  der  Britischen  Ue»iindtsohafl 
war  der  11.  Deiember  heatimmt  Iiar  ILbaa,  der  1871—73 
•h  Botaehalter  in  Indien  gnwaaen  if«r,  führte  üb  Qeanndt- 
aofaafl  unter  i^rusM^r  Ehrenbegleituug  zur  Audienz.  Der 
Bmir  itauaerte  gioue  Freode  Ufaer  den  Brief  der  Kdnigis 
vad  aeUlMa  aaba  Brwidenitiytied«  mit  den  Worten:  „leh  | 
wünsche  ganz  besonders  die  Freundschaft  der  Kngländer; 
aie  iat  Ton  weaeutlicher  IjedeutUDg  für  mich.  Der  Weg  itt 
oAii  Ar  Man,  nd  nriidMa  Mar  utd  London  kann  ein 
Jader  mit  ToUkommener  Freiheit  kommen  und  gehen". 

Am  13.  Dezember  machten  die  R<siaenden  ihren  ersten 
Beauch  in  der  Stadt  Kaaohgar.  Der  Weg,  otwu  >  Knglisohe 
Heilen,  flihrt  diuah  aino  aUarorta  berlilkerte  und  bebaute 
Oegend.   Znr  Beehten  der  Atrame  liegen  die  Rainen  von 

AalÜ-ScIialir,  d<r  „Antiken  Stadt";  die  jetzige  Slaüt  hi':f«\ 

Knnah*Sehahr,  d.  i.  Altatadt;  Jangi-Schahr,  wo  der  £mir 
mit  aainam  Heft  naidirt,  badantat  Kanatadt.    Anf  dem 

Baaar  herrsehte  eiu  dichte«  Gewnhl  Ton  M«  nsrhi  ti ;  hier,  I 
iria  in  Jarkand,  fiel  den  Europäern  die  Turzugliche  Klei- 
dung, das  wohlwollende  Auftreten,  die  Otdnnng  und  Thä- 
tigkeit  der  l(eng<>  auf.  Tier  Dadkwah,  demjKe  einen  Be- 
«neh  abetatteten,  empiing  sie  in  der  freundKdietea  Weise. 
AU  sie  am  Abend  nach  ihren  Quartieren  zurUckkehrten, 
bewegte  aiah  anf  dar  Stneaa  ein  lebhafter  Yerkebr  xwi- 
Mhen  der  Ahstadt  und  Kanatadt  Die  Haiatiett  ritten  anf 
rfiTiJi  ii  (»irr  K.-i'ln,  nur  Einz'.  ltii'  gingen  zu  Fu*.'.,  wiihrend 
nicht  Wenige  den  Omniboa  benutst«o,  der  Uiglioh  auf  dieser 
Bferama  voAolut 

Am  'iO.  Dezember  wurde  'I'T  H:mdelBvertr«g  dem  Bmir 
Totgelegt,  bei  welcher  Gelegenheit  der  Letztere  seina  Ab- 


sicht auMpraeh,  dam  Riandel  jede  nSglieha  BHeiditemng 

zu  gewähren. 

Der  Aufenthalt  der  OeeaadtMiliaft  in  der  .Hauptstadt 
wihita  nahesn  Tier  Ifonata.  Leider  varhinderta  dia  fltrenga 

des  Winters  ToUr  Freiheit  der  I'i  W'  in^,  dagegen  bot  sie 
Gelegenheit,  den  eistaunten  Eingeborenen  mit  der  Kunat 

Fremden  zu  den  Ka»chpariern  waren  stet»  der  erfn  ulir h(iten 
Art,  durch  keinen  einzigen  stoniiJeu  Zwischeuloil  getrübt. 
Am  S.  Februar  setzte  der  Kmir  bciu  Siegel  unter  den 

Tatings  und  aomit  war  nun  der  Zweck  der  Britiiehen  Bol- 
aehaft  g^Boklidi  erreidit.   Da  aber  der  Winter  nodi  in 

Toller  Strenge  herrschte,  mu8«te  die  Kückreiiic  tiuuh  Indien 
noch  um  einige  Zeit  Tereehaben  werden.  Forsyth  benutite 
dieaa  &it,  um  mit  etnigeu  Herten  aaiuar  Deglestuns  nun 
Exkursioii  tiLi..!i  dtm  Art_vi<i.h-Oebiete  im  Norden  von  Katchr 
gar  au  unternehmen.  Einmal  schien  sich  segar  die  M8g» 
BtUMlt  n  bialan,  «Ina  Powahnngiialaa  bia  anm  Lab4f«r 
antizuriibren,  aber  Tenchiedene  Umstände  lieaeeo  OB  leider 
nicht  zur  Realisirung  dieses  Plane»  kommen. 

Den  16.  März  machte  Forsyth  dem  Emir  seinen  offi- 
aiaUen  Abachiedabeeuch  und  trat  am  Cilgaodan  Tage  dia 
BBekrrisa  van  Kaechgar  an.  Am  18.  demilban  Maoata  er- 
reichte er  Jungi-Hiesnr,  wu  er  die  Herren  OaidaB^  Biddulph, 
IVottar  and  Stolicska  oaoh  Wakhan  abofdarU.  Der  Chef 
der  Oeaandfadmft  hatte  nimlieb  tebon  am  1.  Januar 
Ibrahim  Khan  nach  Kabul  genchickt,  um  der  Expedition 
womtiglieh  die  BrlaubniM  zu  erwirken,  Uber  Badakaehan 
und  Zabol  auBakndEahMo;  die  Unndm,  «iMw  im 

neueren  Zwistigkeiten  zwischen  dem  Kmir  von  .^fghaniiitan 
und  seinem  Sohne  Jakub  Khan  so  entspringen  drohten, 
waren  Forsyth  no«h  unbekannt  geblieben.  Er  beauftragte 
Gordon,  nur  bis  Wakhan  Tocaudringan  und  dort  auf  die 
übrigen  Mitglieder  der  Sxpedition  tn  warten  und,  wana 
aus  Afghaniiitan  ungüiiringi  Nachrichten  tinliefm,  üeinOD 
Bückweg  nach  Indien  über  Jarkand  und  Ladak  au  auohan. 
Dank  dar  growen  Soiflktt,  dia  auf  dia  Laattfiiam 

wendet  wur'!' ,  pi  1  ing  hb,  die  Thiore  nicht  nur  ohne  ern-il- 
lichen  Verlust,  sondern  selbst  in  gutem  Zustande  über  die 
bcechwerlielien  Pürne  nach  Ladak  au  btingca;  damit  iat  der 
Beweia  geliefert,  da«  diese  Reise,  wenngleich  sie  sicherlich 
au  den  schwierigaten  Untomebmangen  geatthlt  werden  muas, 
doch  ohne  einen  jener  ünglttekriKlla  mrMiBnlegt  werden 
kann,  welefa«  die  Karakoram-Boato  an  allgemein  fafliehtat 
machten.  WKhrend  üoea  einmonatiidua  Anltadialti  in 
Jiingi  •  HisMir  iM  ^uohten  die  Keisendan  aUo  interisi'unten 
Funkte  der  Umgebung.  So  machten  Fvajih  und  Bellew 
araan  Analng  wtA  UrduubTadailnh,  aiiiar  dar  barBhmtaatan 
Wallfahrtflstütten  dm  Lande«.  Bis  zur  Ortschaft  .Saigun 
war  die  Gegend  gut  bebaut,  dann  ging  aie  plfitzlioh  in 
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Wütie  über.  Weit«  KU^oen  wouhseliaa  mii  UügelBtreoken; 
•b  and  ma  aei||laB  «ich  kleine  Quellen,  db  mit  HflttMi 
bedeekt  «wen,  vm  üe  ror  den  SandstünneD  zu  eehütsen; 
■Ile  hatten  »ehr  bnekigee  Waaeer.  Xaoh  einem  Ritt  von 
36  Kngl.  Heilen  erreichte  Forsyth  den  BegräbnisspUti  dar 
fliratiB  Hnamt  Bqgum,  io  daaian  Mäha  dia  Boiaan  aiuar 
vor  ttahr  ab  adit  Jtlirhiiiidartan  MntSrteB  Stadt  aieh  be- 
finden. Ilp'.m  Dtirc-hFurhra  fli'.^  Plii'zeF  fand  miiii  xprhrnoheiif- 
Töpfereiwaareo,  KupferatUoke,  Olaa-  und  Porsellauecberbon, 
«ai  awd  M taian.  vea  dum  aina  aieb  theihraia  < 


und  einer  echr  alten  PiTinJu  iinz'jpi'horpn  ürbpint. 
IMa  AuftiaduDg  der  Glasschi'rb«n  ist  ia.Hofi-rn  itiiereiBant, 
ala  heotsutage  die  Bewohner  jener  Gegenden  kein  Olae 
■Mhr  baiiitMii  ud  ananhamaiid  aaiiia  HanteUnng  mach 
nicht  fDehr  kaonau.  Kn  waiteMr  MaiHli  von  etwa  12  Engl. 

Uoilca  führte  dann  noch  Urdu»>DldMihah;  Mllaglidl  ging 

der  Weg  über  eiooo  niedrigaa  SKsdataiaittibeD,  dum  atiqg 
er  n  dB  mlirballaB  Baadneer  UiiaK  Wh  anf  ainar  atam- 

gepcitMihtcn  See  triebtn  diu  Woffon  dos  Sandes,  oft  so  und 
70  F.  hoch,  ttbar  die  Wüate.  Die  Baiaendea  pawirten  einige 

vom  8«nde  Vftrirhiittofc  frfh'iu'lf'.  Nclwn  ilcin  Mausaleum, 
dem  Ziel«  ihreii  Ausäugos,  landen  sio  uino  gursumige  Urda 

oder  königliche  KamnoMnii,  die  TOB  dan  vtgiginideB 
Eflür  eniohtel  iat 

Der  Uta  wir  fkat  n  Ende  gebogen,  ehe  dia  Strenge 

dea  Wintern  sich  milderte;  um         iliei-ee  Uonuts  stieg,  zum 

entaa  Haie  aeit  dam  Anfbrnohe  Ton  Leb  am  29.  Septambar, 
daa  TbenatRDatar  is  der  Naalit  Bber  dan  OeMeiponkt 

Gegen  Mitte  de«  April  stamlen  i1ie  H  i'iine  in  vullera  I/iubi , 
und  die  ganxe  Lnndaduft  eigrünto  durch  die  herrarspriee- 


Da  am  3.  Ifai  die  Nachricht  eintraf,  da»*  die  hi-iUi-ieh- 
tigte  Ruckreis«  durch  Kabul  nicht  ausfulirbar  sei  uuJ  Gor- 
don's  Abtheilung  aieh  auf  der  Bilckkehr  nach  Jurkand  be- 
finde, aatite  F«i^  bH  Ballev  and  Gbapauu  die  Heim- 
telM  ibtt.  Er  eirädite  Taitand  am  6.  nad  enrartate  hier 
4ie  Briefe  des  EmirH  an  die  Königin  und  den  Vie^-kSoig. 
Dar  Emir  hatte  ihm  noch  in  Kaaehgar  die  Srlanbniaa  er* 
thaOt,  rar  Baekkebr  naob  Indien  die  Eogiar-Bonte  su  be- 
nutzen,  die  fiir  viel  kürzer  unH  her-uemer  g«lt.  ald  die  iilier 
Sandacha  und  den  lütrakaauh,  aber  seit  Ticleu  Jahren  den 


der  Verpflegung  4o.  mancherlei  Schwierigkeiten  darbot. 
Diese  wurden  jedoch  glQeklieh  überwunden.  Die  Karawane 
Terliea  den  alten  Sandschu-Weg  be  i  Kargalik,  aog  in  Kogia»' 
niale  hinauf  und  krenits  den  T«»pft'D»«M,  eioMi  knnm 
niedrigen  Paas,  nm  ao  fai  daa  Tlial  dea  Tianaf^SlraBii  m 
gelangen.  Vier  Tage  führte  dann  der  Weg  am  Bolte  diHM 
Fluaiea  aufwärta,  dar  lu  jener  JeiueoMit  durah  die  I 


»chmelze  in  sulchem  Urade  ungoachweilt  war,  das«  die  häu- 
fige Faaaage  dee  Stromes  steta  groaae  Schwierigkrätan  nad 
nicht  aelten  Gefahren  bot.  Der  Jangi-Dawan  seigte  sieh 
beim  Aufstieg  ala  ein  aehr  bequemer  Paas;  als  man  aber 
du«  Thal  am  SUdbange  hinunt^Tstieg,  das  an  den 
Bett«  daa  Jarkand-Fluaaea  hinabführt,  gelang  ea  du 
eriiebliflhea  Seihwiarigkeitas ,  die  TUere  Über  die  Spalten 
und  Itiase  der  Ei8ma«»en  «u  fiihren ,  welche  das  Thal  er- 
füllten. Am  4.  Juni  aRaichten  aie  in  Akta^  die  alte 
Stnaaa  twiuhen  Ladak  nd  SahaUdttU*  «ad  aogen  dnan 

auf  dem  im  vorigen  Jahre  begangenen  Wege  über  den 
Karakorum  weiter.  Zwischen  dem  Kar&korum  und  den 
8as«er- Päaaen  kreusl  itr  Somnerwog  die  hohe  Depeang> 
Ebene  und  folgt  dann  amem  fehiieB  Stmabett«,  Ua  der 
Schajok  amieht  wird. 

Am  17.  Juni  eneiehte  das  Hauptkorps  der  Bapedilka 
Leb;  am  39.  tnf  Oberrtlieatenaat  Gordon  mit  dam  Beate 
ein.  Leidar  war  liei  der  Obeieelneitnng  dee  Kankenm 
Dr.  Stolicskn  dan  StraMUi  n  iler  Ueise  erlegen. 

F4M  jr«Mj|far  mitr  dm  Tian-Svhtm  tmn  TiehU^Kul. 
—  An  Sl.  DeMober  1878  Teiiieae  eian  lipedilioiB  natar 
OordnnV  Leitmii;,  an  der  Hiirb  S'nüezka  Bad  Trotter  Theil 
nahmen,  dii  Hauptstuilt,  um  einen  Äu«flug  in  die  nördliche 
HoebgebirgHregian  zu  unternehmen.  Daa  nächste  Ziel  biN 
dete  daa  Thal  dea  Artgrioh.  Der  Weg  kraurt  adw  dar 
9ladt  dea  Kaaehgar-  oder  Tamaa-Ttaia  and  veMBgt  aieh 
dann  zu  einer  aebmalen  üaaae,  cingufasst  Ton  Lehmmanern, 
hinter  denen  Oärteo,  Felder  und  Oebände  anftauohen.  Naoh 
eiaigea  Meüea  bSroa  die  bebnotea  laadllUhfln  a«f  «ad 
wirbutreten  eine  offene,  steinige Ebeoo,  die  in  sehr  schwacher 
Steigung  an  einem  niedrigen,  oatweatliob  laufenden  Beig» 
aagn  binawffihrt.  Dnnb  eiann  PawMn  aeh,  daa  efai  Ana 

des  .\rtysrh  i^iiri-lifliesst.  tritt  die  Strasse  in  da«  eigentliche 
Art)Bch-Tbal  ein,  eine  breit«-  und  Irtuggestreckte  fruchtbare 
Ebene;  zahlreiche  klciou  Ortachoften  liegen  im  Thale  >er- 
atient,  die  eiae  wohlhabende  BevfiUterang  nnd  eoigfiUtjge 
Bedeaknitar  eriteaaea  laaaen.  Dwreh  nie  verriegende  Iftnm 

Uldi»  von  dem  iMaaehbarten  Hochgebirge  gespeist,  Waat 
aieh  daa  gut  bawimiitii  Thal  auaaerordentlieh  nüohar  «nd 
wgelwiaiiger  Smtao  erfteaea.   Swai  groaae  Tameal-Kai«- 

Waoeo,  die  von  Wjernojr  kamrn  und  Ru.ipisehe  Waaren, 
namontlieh  gusaeiaerne  Kochgeschirre,  nach  Kaaehgar  fuhr» 

daa  Thal  und  gingen  dann  am  Tojsnda-FInaae  in  nordweat« 
lieber  Richtung  aufwärt!).  Im  Thale  dietes  Flusses  liegt, 
nicht  weit  oberhalb  seiner  Ausmiindung,  die  Teschektasch- 
Kaianle,  ein  kleinea  Fort,  da*  «la  gellatatiem  dient  (Karanla 
bedeutet  WaehtpoAtcn) ;  daaaalbe  mr  ahenala  der  aaa  wei^ 
te:<teu  vorgeschobene  l'osten  der  Chinesen  während  Ünar 
Okkupation  von  KMchgar.   Über  daa  ganie  Thal  aad  dia 
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Filsielt-DöriiMr  Au  Kbtfsnm  Mntraat,  wo  nur  if^gcod  ein  i 
Weideplatz  fai  ihre  Hecrdi-ii  sich  ziigt.  Bi-i  ciDigen  diwer 
Weilar  vnna  wnieliw  Landstäoke  bebaut  und  bewüMeit.  i 
Daa  Ziel  der  avaitea  TigmiM  bildete  daa  KiifiaiMlM  | 
Dv^rf  Tachung-TtTck.    Hier  nimmt  die  vnrher  bn'ite,  offene 
Thollandtchaft  eioea  aaditreD,  wildaren  Charakter  an;  ab- 
■eMwig» Beige,  Mi  tnWOOW. Wbm  d»  ThakaM« «riktaigeitd,  | 
engten  da«  Thnl  ein.  BtelWM  «Mgt  atet%,  aber  all- 

mählich und  rcKclmlaiig  Bn;  aelbet  anttao  im  Wiatar  iat 
aie  für  beladens  Kameele  gangbar.  Etwa  IS  Meilen  obar- 
haU»  TiehuDcTenk  Uagt  Paat-Kurgan,  ein  aotifUtig  ge- 
iMBtaa  Vmt,  daa  einem  vordringenden  Feinde  ematliehan  i 
Widerstand  ent)?<?>?ni*et»en  konnte.  Ilit'r,  ',vi.  iiuoh  bei  ' 
den  TidiaknMk-Forta  «rscbeinea  die  überhängenden  oder 
jKh  nbitItnendeB  Felanmaan  ToUinBaon  nwngKn^ieh. 
Oberhalb  Fn>t- KnT|;an  wird  duK  Thal  wieder  etnia  bniter, 
od  iat  dalur  aaoh  hier  mit  uhlreicheu  Kirgiaen-Weilan 
beatet  Am  3.  Jaimar  IS74  ecnMiten  die  Bdaeoden  die  j 

TKhiikmlk-Forts.  j 

Einige  Meilen  nördlich  Ton  den  letsteren  theilt  sich 
die  Strasae,  um  an  zwei  Stellen  die  Wasscr»cheide  zu  Uber- 
ataigea.  Dar  eine  Weg  iUhit  in  nordweatlieher  Kiehtung 
n  den  etwa  swei  Tageraten  entfernten  Rnek-Faa ,  kann 
aber  von  Reitern  nicht  gi  braui  lit  \vi  riJ<  ti;  di  r  andi  rc  hf-nulzt 
den  etwa  30  Heilen  entfernten  Turgat-I'oM  und  bildet  | 
heute  die  Hanp^bmraneBatraMe  awiaolMn  Kaaahgnr  nad  | 

Wjemoje.  Sie  scheint  im  ganzen  Jahr  hraui  hbnr  zu  snin; 
nnr  im  Hommer  dürfte  die  Pasaagu  etwa»  «chwu-ngcr  wer- 
den.  da  dam  dar  T^fjanda-Flnaa,  den  man  fortwitlirend  kreu- 
zen mua»,  aahr  wateerreicfa  ist.  Beide  Routen  Tereinigeo 
sich  bei  der  Snek-Karaula,  an  der  Mündung  des  Suek- 
Fluaaa  in  den  Tojanda.  Je  mehr  wir  uuii  dieeem  Punkte 
■Ihanii  daato  niedrigar  vaidea  die  Berge;  an  Stelle  der  1 
tchiolfen  AbatBne  traten  aaulkera^  gemndetera  Furuwn.  ' 

In  direkt  nördlicher  Kiehtung  fiihrti  ilium  ih  r  AVii;  dii- 
Seiaendea  nach  Turgat-Beia,  einer  grasrcichen  Ebene  mit  , 
aanft  gewellten  HBgeln  nnd  aohwaehganaiglan  BUngen,  | 
überall  li^Ubt  Ton  Ovis  Argali.    Da?  Witter  war  jetzt  in- 
teo»i7  kalt  geworden;  einem  llitgliede  der  Exkursion  erfroren 
dia  Finger  durah  Bartthnng  daa  Oewehtea.  i 

Die  Landschaft  aefaeint  auch  weiter  naeb  Oaten  hin 
danaalben  Typus  au  bewahren;  durah  die  Weidegrunde 
nhren  PCade,  auf  denen  beladene  Leatthiero  von  Turgat- 
Beln  Wa  an  den  Tenk-Paia  gehen  kBnnen,  der  35—30 
V^en  OBlaildBaUiflh  Hegt 

Auf  ilim  Wi-iti  rrniirf«.  Ss  zum  Tüchatyr-Kul  kreuzte  die  [ 
Kxpedition  den  Turgat-Faa«  und  übentieg  eineb  3  HeUen  | 
weiter  nordwiita  gelegenall  BMccn,  vea  weMtam  ahM 
pra«htTolle  Auasicht  über  den  Ree,  das  Plateau  und  die 
unringendea  Oebirge  dartMt    Auf  der  Südseite  des  Faaaea  I 
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aaigto  sich  gar  kein  8ehnee,  enf  der  Nerdaeite  nnr  aahr 

w<  nig.  Der  wur  Tollkommen  zugi>frorrin.  Bi  triuhtliche 
Sofaneemengeu  lagerten  auf  dem  Taioh-Kobat-Cebirge  nnd 
den  Katlaa  im  Waetan;  jedeeh  wer  dar  TaaelwSohat-FHe, 
der  nach  Xarin  fahrt,  ToUkommen  aflko,  denn  einige  Rei- 
sende, die  den  Engländern  begegneten,  hatten  den  Pass  tun 
vorigen  Tage  puairL  Im  waldreichen  Targat-Bela-Tbale 
Bank  das  Thermometer  auf  — 26*  F.  ausserhalb,  und  auf 
— B'/]°  F.  innerillUb  des  Zelteo.  Auf  dem  ganzen  Wege 
reu  Kaachgar  her  macht  «ich  ein  eigentlicher  lierganatiag 
nicht  elier  bemeikbnr,  ala  einige  Hundert  Yarda  ror  den 
Gipfel  dea  PBaaea,  und  aneh  da  iat  die  Ste^nng  leieht 
Grasfutter  ist  überall  zu  hüben,  im  groBscn  Überflüsse 
besonders  swiscben  Tsoiialuuak  und  dem  Faase.  Bia  2& 
Keilen  vor  dem  Faaae  iat  aneh  an  BrandMili  kein  Mangel, 
nnd  wi'iti.T  iiufw.irln  ist  stfls  CtehTÜ}!]!  y.n  timlfri. 

l)un  Rückweg  hatte  tiurdoo  über  daa  wellenförmige 
Plateau  im  Osten  Ton  Tnrgnt-Beln  nnd  fiber  den  Terek^- 
Pass  richten  wollen;  da  aber  einticteade  Hiaderoiase  die 
Ausführung  dieses  Flanea  niebt  eimögtichten,  muaste  or  auf 
demselben  Wege  «nriiflkhebren,  auf  dorn  er  gekommen« 
Vnterwega  trafen  aie  dgiaen,  welobe  Biablöoke,  die  aie 
aua  den  geborenen  Tejanda  anagehanen  hatten,  snf  Ka- 
raceV'Q  nach  ihren  iu  einem  Hvitenthale  gelegenen  Weilern 
fUimen;  auf  diese  Weise  decken  dieselben  ihren  Woaser- 
badarf,  bia  waraw  Wittamng  die  eingeihncaen  QneUen 
wieder  befrrit  In  T^rhaknrik  ziigtf  min  >;en  Reisenden 
die  get'roreiH'U  Ki.ir[>t'r  einer  itungu  Oris  Argali  uud  schwanu: 
Ibcx,  die  als  Thoil  des  winterlieliea  FleiaohTemtbes  fiir 
die  Oamisam  aufgeapeiobert  waren.  Am  1 1 .  Januar  traf  die 
Expedition  wieder  in  Kaaehgar  ein.  TVota  der  inteoaiTen 
Kälte  war  e»  dem  Captain  Trotter  gelungen,  eine  Rootan- 
aufnahme  in  maefaen;  tot  der  Abreiie  hatte  Letalerer  reaa 
Snir  die  Brinnbniaa  erhalten,  aeme  Intrumeate  ntarwefi 
zu  benutzen,  was  er  seitdem  stet«  uud  überall  dar 
gansen  Dauer  dar  Ueaandtaohaftareiae  offen  tluu  kmuiley 
Kntttriieh  blieb  unmer  eine  gewkee  Yurfeht  nSthlg.  Tide 
der  Benrnteti,  mit  denen  Trotter  in  Berührung  kam,  waren 
zweirelsuhne  sehr  argwöhuisoh ,  aber  nie  wagte  ihn  einer 
am  lleobachten  oder  Motiren  au  hindern,  obgleich  sie  Mala 
den  Werth  «einer  Arbeit  dmah  flüaalM  Angabaa  fiber  geo- 
graphische Objekte  an  nentnliaban  aaehlan.  Die  Sefanellig- 
keit  des  Kelsens,  die  übenuM  atieage  Kllte,  die  i.  B.  mit- 
unter  aelbat  die  Arbeit  mit  eines  priiiantianhen  Kompaaa  ua- 
mfigUoh  machte,  ao  wie  die  Kflne  der  Wintertage  erlaubten 
Trotter  auf  der  eben  erziihlu  n  Iii  la<-  uutiir'.ich  nicht,  »ehr 
«ingehend«  und  genaue  Authahmen  ansnateUen.  Jedoch 
galmg  ee  ihn,  an  vier  Blelleii  kentrelinode  Bknitenbaebach- 
tnngen  zu  machen,  zuletzt  in  Turgat-Bela,  wo  da«  Ther- 
mometer während  der  Boobaditung  aii(   —10°  F.  stand, 
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W  «Mig  aotuufgoi  Winde.    Aiieh  führt«  «r  eine  Anxahl 

Auf  der  ganzen  Tow  fimdsB  dis  BeiMUhn  Ibertll  die 
beate  Aufliahme. 

a^fM$  JSidAdph'i  7W  tutk  XmrMmM.  —  Sa  dar- 
mUmi  Seit»  irie  (Sordon.  elao  eu  Sl.  DexirmW  1873,  trat 
Csptain  Biddolpb  ttR-afall«  «ine  Beise  an,  und  iwar  wandt« 
er  «ich  voa  Kasohgar  aus  nach  Osten  in  das  nnbekannte 
Innere.  Siefaeo  Ticueiaen  bnehtan  ihn  in  eaiaeBi  Ziele, 
der  Stadt  HenlliMehi,  die  etw»  ISO  Heilen  tob  der  Haupt- 

»tadt  entfernt  licpt;  isuf  dir^cr  giinzi:.  >^"rf(k(:  Tili;!  ilcr 
Weg  den  Laufe  dee  Kieil-Su  oder  Kaiwhgar-FiuMe».  Am 
«nteD  Tage  gehagle  der  Beifende,  aiohdeB  er  iwai 
Bchnlicho  siidliche  Zuflii»*e  des  Kisil-Su ,  den  Terbutachok 
und  den  Tschokanek,  uuf  Briickt-n  passirt  halt«,  bis  lum 
Orte  Sang.  Baia  sweites  Nachtquartier  wählte  er  io  Fai- 
tahad,  einer  (nenn  Markt«tadt,  nach  der  auch  die  um- 
liegende blOhende  Gegend  gcnanot  wird.  Bis  dahin  ist  das 
Lud  gut  bewohnt,  dann  aber  werden  die  Anaiedelangen 
tdtenar  md  bSfW  mit  Jaagi*Awat|  46  Keiles  tob  Kaaobgar, 
gUnslieh  anf.  (^ieh  tob  Xangi-Awat  itt  die  landiehaft 
mit  nitxlrigeu  Busch-Di!.elu'!;^i'.f  uml '^nri'illüf;■'I[l  ink^Lk'.;  noch 
weiter  ostwärts  treten  immer  bäuüger  Waldungen  auf,  die 
dBDB,  bdd  naebde»  der  Weg  bei  Kopri-Bobat  den  Eia0-8a 
gfkrt-iizt  h  ir  ?n3:itiinK  nh:itij!;cnd  'Jas  ganze  Terrain  W-locken. 
Zwischen  Jiiugi-Awat  und  Maralbaachi  traf  Biddulph  keine 
aaderen  WahuttttaB,  ala  bot  Bobat  oder  Posthäuser,  die 
in  Zwiiebeni-Sanien  Ten  etwa  15  Meilm  für  die  Beisenden 
arriehtet  sind,  sämmtlich  nur  von  KuaaeTat  besoheidener 
Banweiaa  Bad  Binrichtung.  In  einem  deteelben  hatte  der 
Oaptaia  «in»  intereasante  Uatenednog  mit  «inen  anderen 
Bräeoden,  der  gleioUUla  dort  Oberaaehtete;  der  Mann,  ein 
Bri.ir.l.T  Ulis  Akgu,  war  auf  di m  W.'gr  naoh  Kotmi  und 
erzählte,  daas  zwiseben  Akan  nnd  Khotan  ein  direkter 
«sMnk  dar  aBf  dar  gaaaeo  fltneik«  dueb  Stahaagel  flUm. 

^or  Meilen  vor  >fam!b8*ohi  hört  der  Wald  anf,  und 
Gras-Daehengel  treten  au  «eine  Stelle;  kleine  Ortschallen 
mit  unbcdoutcndun  Feldern  tauchen  hin  nnd  wieder 
HaralbBschi  liegt  am  Tereinignngapankte  der  Stiaaaan  TOB 
Kaschgar  und  Jarkaod  nach  Aksa  und  iKhlt  etwa  1500 
Eiiiwühnor.  Die  Stadt  hat  eiue  Besatzung  Ton  ungerähr 
200  Mann,  dia  in  «iaan  Boit  liegen,  hart  aak  DCsr  daa 
Phuaae.  Dieht  neben  dem  Fort  hatte  der  Bnir  eben  Fklaat 
ertiiv.t,  ila  c-r  rtuf  »einen  Reiif<-n  nfti'h  Akn  hier  f'f'  finen 
längeren  Autenthalt  su  nebmoD  pliegteu  BiddBlph  wurde 
Ten  deas  StaUTardatar  daa  abvaaandaa  OottreraMim  aüi 
der  gröseten  AnfmerkBamkeit  empfangen.  Er  machte  von 
hier  noch  einen  kleinen  Austtug  uach  dem  \  \  Meilen  ent- 
fbmteo  Tlseharwag,  einer  etwa  250  Einwohner  ilUaadan 
(Madbaft  bb  der  Stnaae  aaoh  Akan.  YatgatiaBa  vamMbte 


er,  einen  der  hier  häuUgen  Tiger  auCs«gaguni  das  hohe 
Graamaar,  daa  dia  gaaie  Gegend  bedeckt,  veraitalta  lalBa 

Absirht.  Dajt  Rin  mialite  er  erfolgrdichf  Jagd  auf  iw  zahl- 
roichea  Oazellen  und  Faaaneo,  wohnte  auch  Jagden  der  ge* 
ilhiBtaBAdlar,daraogaBBaiitiBBanut(»burgoot"),aBfflia«lhB 
und  FQchsc  bei.  Neun  Meilen  nordSstlich  ron  MacalbaaoU 
liegt  ein  groeaer  schwarzer  Felsen,  anscheinend  Baaalt,  mit 
einer  dreifiwheB  Spitze,  der  etwa  -2500  Fuss  über  die  Ebene 
aafstaigt  Br  wird  „Ftapbet  Ali's  Fnasapur"  genaaBt,  iat 
'    Tollkommen  onsuglBglieh  nnd  tüldat  eine  aaflUlaBde  Laad^ 

m-irkc;  an  s..  incm  Furo   Üci^t  i'in  groases  Heiligthum. 

Die  Umgebung  der  Mtadt  Marmlbasdn  ist  gut  bewäiaart» 
der  BodoB  ist  niob  uad  aabehit  nur  gitaarer  BarHlhanng 

zu  emianKi-ln.  Jenstit  Techakmnk  fo!pi  n  sich  auf  ili-r  StreMe 
nach  Akeu  auiXi  uoun  Ueisislationeu,  die,  wie  Biddulph  be> 
richtet  wurde,  folgende  Namen  führen:  Tschatyr-Kul,  Jaka- 
kuduk,  Soidu,  Tschilen,  Taehulkuduk,  Soi-Laogri,  Oi-Kul, 
Kumbasoh,  Akeu.  Es  gelang  Kddulph  eine  Breitenbestim- 
muog  Ton  Muralbaachi  su  machen.  Am  i'i.  Januar  kehrte 
ar  aaab  Kaaebgar  suzOek.  Zu  keiner  Zeit  wurde  irgend 
eia  Tannob  genaelit,  seine  Bewegung  sn  koatnUnn  adar 
■a  ladwo.  Kr  erhielt  Aüe-i.  wi'^  Imiuchte,  uad  ftad  bei 
aUoB  Beamten  den  höflichsten  Empliuig. 

Btim  im  BmM  WMm  Sias.  —  Zu  daraelbaa  ZaH, 
als  Gordon  und  Rjiidulph  dif  erwähii'en  Exkureioncn  m^rh- 
ten,  besuchte  der  Pandit  Ki»ctieii  Sing  in  Begleitung  dee 
Sirdar  Tara  Sing,  dee  Zahlmeisters  der  Oci>andtachaft,  die 
grossen  Städte  Kanarik  und  Kisilboia,  die  südöetiich  Ten 
Kasohgar  liegen.  Er  nahm  aeinen  ganzen  Weg  anf  nnd 
brachte  «o  etwas  Ueht  in  daa  Gewirr  der  Flüsse  und  Ka- 
nüle, welehe  die  in  dar  gaaiea  Ton  ihm  dnrahwaBdartaB 
Gegend  dicht  gaaieten  Ortaehaflen  mit  Wasser  setaergan. 

'  Penyth't  Frlur-vm  in  dtn  Artyitch-nUtrikt.  —  Am 
14.  Fabmar  1874  trat  Forsyth  eine  Exkursion  in  den  nörd- 

I  Beh  TOB  Kaaehgar  galagaaaB  Aityadi-IMatiikt  bb,  aaf  dar 
ihn  Bellew,  Chupman,  Trotter  und  Sloliczka  begleiteten. 
Noch  drei  Meilen  Weges  durdi  eine  ungebaute  und  gut 
kanalisirte  Ebeaa  Cfniehten  die  Reisenden  den  Kisil-Su 
an  einer  Stelle,  wo  er  leicht  durohf artet  werden  kann. 
Weitare  Tiar  Heilen  bradtten  tie  m  dar  giaiaeB  Ortaohafl 

A«St|  ia  darea  Mähe  aDsehnliche  Mengen  ShIz  gesammelt 
mrdaa,  daa  naa  BB«di  Kasehgar  su  Markte  biiagt  Voa 
hior  fHInt  die  Straiaa  über  aalhrahtbann  ddaa  Bodaa  hia 
mm  Maupülcum  der  Uiriam  Koju,  einer  Tochter  deaflaltBBB 
Satnk  Ik^a  Khan,  die  hier  vor  800  Jahren  baigaaatlt 
«Bfda.  Jakab  Bag  hat  ihr  aia  aohOaaa  Ofabaul  aniehtat 

nnd  nrben  demselben,  wie  er  e«  boi  den  Buhestätten  aUar 
I  berühmten  Heiligen  und  Märtyrer  des  Lande«  getban,  dniga 
j  Häuser  für  Pilger  erbaut.  Dann  betraten  die  Keimenden 
I   eine  mUantBraiga  Laadaohaft  uad  kamaa,  dia  Ortschaft 
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BMflhkirai  sar  Linken  laaiend  nnd  ■wei  VaaswISafe  krra- 
wmi,  nn  den  Fms  «D«r  niedrigen  Beigkettc,  di«  sie  Uber- 
itfafM,  lUd  eo  in  da«  Artpeh-Thal  hiDnbnkommen.  Ea 
iflt  diMallM  Ketten  die  der  Att^rMh-nnas  aBdlidi  tod  Oetyn- 

Artynch  durchbricht.  Diri-<r  Höhenzug  besteht  uus  Sniid- 
etein ,  i«t  bei  Oetyo  •  Anyach  «inige  Hundert  Fuu  hoch, 
«M  aber  ateli  Dieirigar,  ja  bmI»  er  «atwlita  veiditegt^ 
bi»  er  oich  unwoit  der  Still«,  «0  VHt|^  flm  krrnztc. 
in  der  Eben«  vrTlUuft.  Einige  Meilen  veiter  erreicht  der 
Weg  dii'  Ortochaft  Altyn-Arty»ch  (=Unter- A.).  Dir?,  a.t 
beeteht,  wie  die  nteiaten  in  dieseo  Lande,  ans  einer  Ansahl 
kiMner  lentreater  Wdler;  im  Hittei|mnkte  liegt  der  Baaar 
und  daa  Grab  des  Satuk  ßogra  Khan,  des  enitrn  HcrrsihcTs 
diaaar  O^od,  der  den  lalaa  annahnt,  im  10.  Jahrhundert. 
Sein  TOT  etwa  90  Jahna  arimlaa  MamaleaB  kt  an 
zittnlith  gruMurtigir  Bau  vei  an  der  Luft  getrockneten 
Lebnwteinen,  bekleidet  mit  glttMB  Säbeln;  mit  demaelbao 
iat  eine  graaae  Bohnle  veriNuidaa.  Altyn-Af^^  lat  gvl 
mit  Wi»j«i«-r  vi-rforgt.  »einp  Gclrfidcprodiiktion  reicht  aber 
wogeo  der  zahiroicheii  Kinwoht><-ri<<:hatl  uur  eben  für  den 
eignaa  Bedarf  aus.  Der  Oiatrikts-OouTemeor,  «in  Nach- 
koma  jonoi  erwiUuitoo  Satnk  Boen  Khani  aaapllog  die 
Briaaidaa  daa  BOffiabito  «ad  giUtola  tia  M  flava 
taqveM  QautianB  ü  dar  Umglidiaa  Vida. 

Am  Tuf»i'  iiuch  ihrer  A lAiitit'  faml  iler  wöi^hpntliche 
Harkt  Statt,  der  ein  bunte«,  bewegt«»  Bild  darbet.  Während 
twi  ihrer  Aaknift  alle  Lideii  geatUeiaa«  wam,  die  Kaof- 

hallen  leer  standen  und  der  ganxe  Ort  Ter!a««?n  und  8dc 
auaeah,  hatte  sich  jetzt  Alle»  geändert.  Gegen  'iUOn  Men- 
•ahen  dr&ogten  «ich  in  den  Htraaaen  und  Oaaten,  alle  ge- 
athttlaeiflrig  nnd  thätigi  Sehmiada  beaeUagao  FCarde  und 
arbeitaB  aa  Spaten  nnd  GcAaaen;  Frutan  Tokanftn  Banrn- 
WoUa^  nh  nnd  alii  Garn;  Schafe  und  üchaen  «erden  fcil- 
feboleii  aad  (zeiae  tfeufan  f  leiich  »ind  übenll  mm  Terknnf 
aaagcblbigt.  Hiodler  ana  Kaaehgar  aaelMB  hanmwolleae 
Kleider  für  den  Export  riaih  Wjernoje;  die»*)  Stoffe  haben 
ein  ciemlich  rohea  Gewebe,  »ind  aber  aehr  stark  und  ntiti- 
lieh.  Der  gansa  Handel,  obwohl  sehr  Mheft,  vallaieht  «iah 

in  der  ucräupehlniifsten  Weise.    Alle*  wird  nur  gegen  haar 

gehandelt,  wobei  Tungas  als  Zalilmiltel  dienen. 

Daa  mit  Weilern  besäete  Thal,  in  welchem  Ostjm-  und 
Altyn  -  Artjach  liegen,  lüuft  TO«  Oat  nach  Weat  und  ist 
durehweg  etwa  acbt  Meilen  breit;  im  Süden  durch  die 
adien  erwihate  Hügelkette  begrenat,  lehnt  ee  aieh  gegeo 
Norden  an  einen  anderen,  etwa»  höheren  Bergzuif,  der  yon 
TeichektaMih  «n  der  Straase  nach  Taohakmak  ausgeht,  su- 
BÜdiBt  abea  ao  weh  wie  die  aüdlidian  HühenMiha  naeh 
Osten  läuft  un !  ^^e^renuber  dem  Endo  der  letzteren  nach 
Nerdnaten  umbiegt,  auf  Kalti-Ailak  su.  Wotaer  ist  sparsam 


I    in  Thale  Tartluilt,  nnd  nahem  jeder  Tronfen  aehrfat  lllr 

die  Kanalisation  benutzt  zu  werden. 

Den  Wnnaohe  Foi^th'a,  etwaa  Ton  dam  KirgiMo<LebeB 
'    dae  Taaem  ra  ediea,  lenteta  der  Ouutemau  bennlwilKgit 

Folge  und  gab  ihnen  einen  seiner  Söhne  lur  Begleitung 
.  mit.  Am  17.  Februar  sotttea  die  Beisendea  den  Maisch 
I  aaab  Hetdaa  Art;  ria  Iblgtan  dem  Laafc  daa  9>ci»'Fhwee  . 
und  iTreiehten  bald  die  Bergkette,  welche  die  Vordgrenze  des 
Artjsch-Thaie»  bildet.  Da»  Thai  de»  Bogo»,  der  vota  Terek- 
Feas  henbkommt ,  engt  sich  swischen  jenen  Bergen  a« 
j  etncDi  aehawlen  Ddfild  eis,  weitet  aieh  aber  ebeifaalb  la 
einem  impoaeinten  Thalgebiete  ans.  Am  Nerdraade  daa 
Artysch-nmUi  liegen  auf  einem  kleinen  isolirteu  Hügel  die 
i  Buinen  einea  alten  Chinasisohan  Forts.  Der  das  Thal  nrärd» 
lieh  begrenaeade  HIAeBang,  den  der  Boges  dumfafariobt,  hat 
hier  (ine  Breite  von  etwa  :!  Meilen,  von  Nord  iinch  Süd. 
Jeniieii  dos  Durehbruehes  betreten  wir  eine  dem  Artjsch- 
Thala  panUal  laafendaThalabaBa,  die  aagattr  aaA»  MaOaB 
von  Xorden  nach  Süden  breit  ist  Sie  beginnt  bei  den 
Bergen  um  Tschung ■  Terek  und  geht  ostwärts  dort,  wo 
die  attdliche,  Wm  Artyeeh  trennetide  Bergkette  endigt,  tO 
die  grosse  Bbeoe  Uber.  Nahe  der  »teilen  wo  lot^th  diesee 
Thal  betrat,  lag  die  Ortaobaft  Agu,  die  800  Hinaer  aUilen 
«oll.  Der  Weg,  der  das  Thal  in  nordwestlicher  Richtung 
krenite,  führte  Uber  eine  günalioh  öde  steinige  Ebene,  die 
sieh  «neh  nadi  Unka  hin  so  weit  anadehate,  wie  dae  Auge 
rrirhte.  Dann  paiairten  die  Reisenden  ein  z weite.'«  Defile, 
daa  der  Begoe  in  einer  ebenfiaits  weatSitlioh  streichenden, 
vailer  aoidwlrta  gal^gMaa  HShaokaMa  fahOdat  hat.  die 
aogenannte  Taogitar  oder  Bogachlucht.  Hier  liegt  auf  gut 
gewählten  Btellen  eine  Beihe  ron  Befestigungen,  in  denen 
eine  geringe  Zahl  tapferer  MlBBar  einen  zahlreichen  Feind 
ia  Sohach  halten  kann.  Dann  ainmt  der  Weg  eine  direkt 
aVrdliche  Richtung  an  und  verfblgt  dieae  am  TTlbr  dae  Bo- 
guK  entliitig  etwu  [ii  liii  Meilen,  bi»  zu  dem  .S80(i  KuM  über 
der  See  gelegenen  Orte  Tangitor.  Das  Fluasthai  war  atel* 
lesweia  aiemlieh  breit  and  raieh  aa  Wald  nnd  Grea,  daher 
zei);ten  fieh  iiueh  ühenill  Kirgisische  Lnper]iliif7e.  Die 
Bergkotten  zur  Rechteu  delen  oft  in  jähen  Abstürzen  gegen 
daa  Thal  ah.  Daa  Lager  der  Beiaeadea  hei  Taagitar  lag 
am  Biagaage  eines  DdAltfs,  den  zwei  kleine,  auf  Feinen  er- 
baute Porte  beberrsohen  solllon.  Wenn  die  letzteren  etwas 
bedeutender  gewesen  winn,  so  würden  sie  für  Vertheidigaagi- 
cwedw  TOB  gramem  Nataea  aein  ktaaea;  da  sie  aber  nur 
eiae  Beaatanog  tob  80  Haan  ftuaea,  so  genügen  sie  nur, 
um  die  aeUaaht  bewaffneten  Kirgisen  oder  Riiuberbauden 
^  in  Schaeh  m  halten.  Überhaupt  teheiat  die  fiesehaffen-  , 
!  heit  der  meiolea  dieoor  flehiigalbtto  daranf  hiaradeatea, 
das»  die  Chinesen  den  Kirgisen  und  andi'ren  RauhiT^iämmen 
gegenüber  fast  stets  eine  DefensiTstellnng  einnahmen;  sie 
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Tenuchten  v»  oioht,  die  Uebirg»luid«ohaftiio  wirklich  su  be- 
sieh Tielmohr,  ihre  Grrazp  am  Fubhp  der  Bei^kptte  mit 
•tarken  Posten  zu  grhutzeii  un<ä  Anx  Oebirgtland  den  N(>- 
nadenstäiniiieD  in  Ub«rlaMeD.  Aach  im  Westen  der  groiMen 
Ott-TwrtwiwolMih»«  Ebene  beseiehneto  die  Linie  befeeligtar 
Ptanikt»  am  tum  Berge  die  Gbiaenaotie  Graue.  Um 
gM»  andere  Politik  verfolgte  dag<>gen  der  Emir  Jaknb  Bcg^ 
dar  eHe  diete  Bergrölker  noterworfeo  und  eatwaflhet  hatte 
waä  ^  cheiBiligeABiraliie  dareh  Ralia  und  0»d—m  eiietila. 

Bei  der  Fortsi-Izung  rlir  Rfisi-  muBsto  Forsyth  ein  «ehr 
engea,  Taogitar  geiuuii>t«a  Ddiil«  des  FloMee  paaeireo,  was, 
da  daa  IfaM-lia  daa  IM  eiftUe,  bH  «iatien  fldnri** 

rigkriteti  vorViundeo  war.  Nnch  etwn  einer  Meüe  öffnpt 
sich  das  Thal :  in  anur  Htoinigcn  Ravinv  zur  liouhteu 
kemant  der  Haupt(]u<>Uann  des  FluMes  aus  Nordosten,  wUh- 
md  aar  Linkea  eine  «ffeae  Bavine  U^gt,  mtlaog  wcldm 
aioa  Btiaaee  sam  Tenht3r-Fort  Ahna  loH.  Der  Weg  vn- 
■aiar  Boi94.>nd<  ii  lii-f  noch  eine  Weile  in  nüriJli<:tnT  Kichtuiij^, 
bgg  dann  um  den  Analaafer  eine*  Beiigsnges  herum  nach 
Oitaa  and  lietrat  ao  aia«  dritte  gwaae  oÜMe  ThaMieaa. 
Von  jenom  BergesauaUtafa  bot  aiah  aia  prachtvoller  Bliok. 
Tor  den  Reisenden  li^  dic  mHe,  ofStne  Ebene,  begrenit 
im  Herden  dnidi  Ae  aduMabedeaktan  QipM  der  Ketta  «nn 
Tsohttkmul;,  die  bis  40  Meilen  inr  Linken  yerfolgt  werden 
konntt!,  und  deren  kühne,  regellose  Formen  tod  West- 
efidwest  nach  OstcorJuKi  rerlanfea,  io  weit  daa  Aagt  reiebt; 
Bndi  0«ien  zu  weiden  sie  ansoheinead  iaunar  aiadiiger. 
Daa  breite  g;m«bedeAte  Tbal  liegt  6000F.i)äberdeniOoean; 
einige  «erutreutc  Gebttudo  von  Lehm  oder  an  der  Luft 
trockoeten  Ziegeln  maebten  die  •onunerUebau  Lagerstätten 
dar  BkiigiteB  berartKoh«  Nach  kttiacsn  Mareoh  btelten  die 
Reiüendeii  in  Tiipbninnti ,  einem  Lagerplatz  in  der  Ebene, 
von  wo  sie  am  tblgeoden  Tage  ihren  Weg  doroh  die  Ebene, 
in  dar  Kthtang  Ort  bei  H«d,  Ua  Baadi-SdtoB,  ainan  an- 
dann  Kirgiiien-T.«ger,  fortsetzten.  Einige  Meilen  nordweet- 
Ikb  von  Bäsch -Sogen  nahen  sie  eine  grSasere  Ortaohaft, 
Arkala,  in  deren  Nähe  grosee  Hi  ■  rii n  weideten ;  auch 
■eigteB  aiflb  Sparen  Tom  Aekarbau,  der  gelagentUoli,  wenn 
einmal  die  Scbneeaebmelae  eine  gaDflgende  Ifaiaermenge 
liefert,  getrieben  wird.  Orfti^wnrb«  und  niedriges  OobUich 
findet  aidi  in  der  gansen  Ebene.  Am  30.  leblogen  die 
BeiaeBdea  eine  ebdSidieh«  Uditnig  ein,  indaa  aia  dam 
gewuiidenei)  Laufe  des  Soj^on-FluBsps  zwischen  niedngai 
Bergen  folgten.  Ftlnfsehn  Meilen  flosaabwärta  von  Baaeh- 
tagen  Sagt  Ajak'BicaB,  abanftUa  aia  Kigisen-T^ger.  Hier 
fBhrt  die  direkte  Btraaae  Tan  Kaaebgar  nach  Usoh-Tnrfiui 
Torttei,  welche  Stolicska  und  Trotter  einschlugen,  um  einen 
la  •aidSitlieber  Biohtung  bis  an  die 


Artyaeh'Diatrikls  su  machen.  Die  anderen  Mitglieder  der 
BibnnkD  kelutaa  dagegen  «rrirt  «bar  Kalti-AiUk  aaeb 

Kaschgar  zurück.  Ihr  Weg  fiihrte  funiiehitt  noch  am  Sogon 
entlang,  desara  FiuMthal  »Ich  f^eluf^entiicb  zu  kleinen 
grasigen  Ebenen  ausweitet;  dann  verlii&st  er  den  Finna  und 
läuft  durch  eine  rauhe,  öde  Landschaft,  ohne  eine  Spar  Tan 
Vegetation,  ohne  jegliches  Lebensseichen.  Nachdem  sie 
darauf  einige  Meilen  über  eine  «teinige,  ebene  Wüste  ge- 
legen, erieiobten  aie  Kalti-Ailalt.  Hier  betraten  aie  die 
IlMne  dee  nnteren  Artyaili,  dnali  welelu  der  Weg  in  afld- 
weotlieher  Richtiiu>;  eur  Hauptstadt  fiihrte 

SMiaia't  und  TtoUm'i  JMm  tuteh  d*r  Orttut  vim  Uieh- 
ntrfim.  —  Bar  Wag  van  Kaaihgar  nach  VtMadkt  um- 


  —  HsUaa  • 

Altya-ArtyMlh   tt  „ 

Kilti-Aiia   tt  „ 

Kjrr-BuUk   SS  „ 

J«i-Tupt      .......  M  „ 

Ui-Ba)ik   »T  „ 

nmk   M  n 

AktaaM   !•  „ 

Ktrisk4lBbtf   it  „ 

MHM   1^  ,. 

Üsak-Tarta  i  r,  '.. 

Total  141  MeUta. 

Tan  Jat^rnpa  aeU  naeh  an  anderer  Wag  naA  üaah 

fiihren,  über  Pitschea,  FSdik,  GoUaahar-Baaeh^  Eiadhgar- 

Tokai  nnd  Koten-Seiik. 

Stolicidut  und  Trottar  Tertieasen  Ajok-Hogon  am  21.  Fe- 
bmari  die  Stnaia  giag  «nniabit  in  einer  IhnlaaUocht 
Unanf^  ttberadiTitt  auf  einem  56t0  F.  hohen  Paaa  ein  dem 

lIorh^;rlcT-ge  Turgeliirerte.-*  Hergland  und  senkte  aich  dann 
wiederum  in  eines  jener  eharakteristieoben  groeien,  gioilleh 
ebenen  fMOer  hinab,  deaaaa  Vmd-BOd-Bnite  dort,  wo  der 
Weg  dasselbe  betrat,  1  fi  Meilen  betrug  und  da«  Bich  weiter, 
aU  das  Auge  reichte,  uach  Usten  hin  ausdehnte.  Die  ein- 
sige siofatbare  IKederlaianng  war  Aa  ITitgiileeb«  Oitaohaft 
XaigU,  15  Mailan  weiter  nördlich.  Kars  nachdem  «ie  da« 
Tlul  betreten,  kamen  die  beiden  Reisenden  in  einen  Wald, 
anscheinend  den  Aualäufer  eioei  sehr  grostea  Waldgebietoe. 
Etwa  12  Meilen  von  Ajek-Sagon  trafen  sie  den  Veide- 
grund  Kyr-Balak,  im  8onnter  Ton  Kirgisen  bewolint,  jetstabar 
vorlassen;  nach  eintönigem  Maröihe  zwinohi-n  den  naekten 
Ueicheo  Baumstämmen  erreichten  sie  gegen  Abend  Jai-Tups, 
Ber  S9  Hailea  ataifea  Tagemanah  auf  adnrierigem  Sandweg» 
Ijatte  die  Packthiere  «o  ermüdet,  das?  sie  die  Reisenden 
erst  am  nticheten  Morgen  einholten,  da  aie  die  Nacht 
im  Dadiengol,  fünf  Meilen  vom  Camp,  sngelmuibt  hatten. 
Am  folgenden  Tage  aetsten  sie  die  Keine  in  nordöstlicher 
Biebtnng  Ins  snm  Kirgisen  ■  Lager  Jigda  fort.  Halbwega 
swisehen  Jai-Tupu  und  Jigda  (betraten  die  Reisenden  wieder 
Wald,  d«a  sie  awei  Meilen  vor  dem  aniganannten  Pnnkta 
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TerlaaMn  batteo.  Am  folgendeo  Tage  reinteo  aie  bia  Ui- 
Bokk,  aadidm  ito  aiflli  ramr  Im  hi-Tvp^  An*  Eir> 

giHt'n  ri.'ii'hlir:h  mit  NahniD^^mitteln  ▼enoluni,  ds  ntMl 
ihatn  i;cssj;t  hfttte,  iIsas  sie  keiDu  anderen  Wohnttätteo 
mehr  paseiran  wünleo.  Oerade  Tor  Aufbruch  fuhlteo  sie 
«in  !«■«•  KidtwlMm,  da«  aiaiigs,  das  Mitglieder  der  Bri* 
tJaeben  GeeaaiHMlufl  in  Oat-IMeitu  kviuMirl  baben. 
Dfn  ganzen  Tag  über  fiel  Schnee.  Nach  linnn  Mamche 
Ton  tont  Heiiea  tauchte  s«  Keohtea  ein  niedriger  ttUcken 
•ttf;  an  aeinem  Fuaa  war  da  BtnillH  Waldae  an  «tkniMD, 

ein  Theil  der  grossen  WulJslrt-eki-,  «iic  Iiis  UVipr  Kyr-Bti!ak 
hinanareicht.  Der  erwähnte  BUdliiliu  Uuhi'iuug  eoU  aicb 
aatwUHi  Ua  Kalpin  anadebaen,  einem  zviichon  Csch-Turfan 
und  Uaralhaaelu  gelegenen  Orte.  Bei  Kalpin  verliert  er 
aich  in  der  Ebene.  Der  Weg  (Ohrte  jetit  durch  Diedrigea 
Bnaihverk,  Graswuclis  war  mangelhaft  oder  fbUte  ganz; 
«twa  13  Meilen  TPm  letaten  I^agerplatn  atniabtea  die 
SeiaBodeB  die  Oienie  der  Ebene  und  atiegaa  daaa  dnoi 
niedrigun  Auslilufi  r  ili  r  H  nr.."- H<TKki  ;ti-  hinun;  der  Boden 
war  öde  und  ateinig.  Dana  lenkt«  der  Weg  in  ein  etwa 
eine  halbe  Meile  breitea  Thal  ein,  in  waicbem  er  noch 

eine  kur^o  Sfrorke  nnfwiirt^i  «'ipp,  um]  rrrfichte  fo  Vi- 
Bulak.  In  der  Nahe  diese«  Campa  war  reichlich  Gras  und 
Bmohelt  an  finden.  WUmad  dar  NlMhit  lank  daa  Ihar» 
■omter  anf  Null. 

Am  folgenden  Morgen  liessen  Rtolieska  Bad  Trotter  die 
Diener  und  Lastthicre  in  üi- Bulak  snröck  und  setzten 
ihMB  Weg^  in  einer  ThaWJilncht  aafttaigeiid,  fort;  acht 
Xdlen  lang  war  die  8traaae  sehr  aleinig  and  eimga  ZoD 
hoi  h  mit  Schnri'  bedeckt.  Nahe  dem  Ende  der  Karine 
übcrachrittcu  «ie  einen  niedrigen  Paaa  auf  einem  Aualänfer 
daa  Eauplgabii|CB;  nacMeia  aie  ao«h  einige  dieaer  siodrigena 
Befgxöge  überstiegen,  erreirhlen  sie  eine  nndero  grosse 
Ebene,  die  sich  gegen  tuyiilis  Meilen  breit  zwieclieu  zwui 
langen  Aualäufem  ausdehnte.  In  dieser  Ebene  atiesson  sie 
bei  Tignrek  auf  ein  Kirgiaeo-Lager.  «n  aie  ai«>b  einen  Fahrer 
nahmen,  mit  dem  sie  nach  dem  Belanti-PMa  anfbraohea. 
Dieser  Tum  Iii  ijt  auf  der  Huuptketle,  weiehe  den  Wassurüb- 
flaia  dea  dardureiatea  Gebietea  tou  dem  dea  KokBchatfluaaea 
tnimt,  der  dtUidi  Tom  TwliatTr-Knl  entapringt  and  in 
nord-ö«tlicher  Richtung  nach  Uüch-Turfau  und  Aksu  flieset. 
Ein  Marsch  ron  neun  Meilen  brachte  die  Reiaenden  auf 
dao  Belaati'FMa,  daa  eratatabto  Ziel.  Yea  dem  aber  11.000  f. 
h'Avn  PaMe  konnten  »ie  keine  AiK-icht  irhiihen.  aber  Ton 
einer  im  Wc»ten  etwa  300  Fusi«  huh(  r  uufuteigemlen  Kuppe 
bot  eich  ein  aehr  aehöner  Blick  über  einen  Theil  der  Bchncc- 
badaaktw  Kette  am  jaueitjgea  Ufor  dea  Kokichal.  Oer 
erale  HaHeplata  im  Neiden  dea  Pkaaea,  Aktachi,  ist  ein 
Kirgisen-Lager,  nahe  bei  der  Stelle,  wo  der  vom  l'ij»tie  kom- 
neode  Weg  den  Finaa  überachreitet;  fünf  Meilen  weiter 


ilusBabwurla  liegt  Kukiichul,  eine  aDtchnluhe  Kirgitiache 
OltMfaaft;  zwischen  letsterer  und  dem  etwa  90  Meilen  ont- 
femteo  Uach-Turfan  sind  zahlreiche  Kirgiaen-Lagerplntae 
leretrent.  Eine  Tagereiae  oberhalb  Kokachala  liegt  daa 
Fort  Kara- Bulak,  daa  Ton  den  Kirgiaisehen  ünterthanen 
I  dea  Bmiis  nicht  flnaaanfwirta,  van  den  fiuauaehen  Ki^iaea 
I  iridit  abwflria  Sbai  adiritten  werden  darf.  Ven  Safir^Bal, 
etwa  38  \fi:ilt  n  wi.-f,t'ii?h  von  TT*oh,  fuhrt  eine  Strasse  nach 
laafk-Kul,  übor  den  Bedol-  and  den  Sacki-Faaa;  der  Bedal- 
Piiaa  liegt  auf  dar  Oreaa*  swiadiait  Bwlud  md  KatA- 
garien.  Dna  Thal  dee  Kekadml  iat  aaiMrerdeiilliek  nidt 
an  Weidegriiiideu. 

Am  folgenden  Tage  traten  die  Reisenden  bei  Schneefall 
und  bitterkaltem  Winde  die  RUckkehr  an,  virfii'.^ti'ii  bis 
anm  Sogen  denaelbeo  Weg,  den  aie  gekommen,  uuci  gingen 
dann  an  dieaem  Floaae  abwärta  nach  Kalti-Ailak;  von  hier 
wandten  na  nah  in  attddatiioher  Riebtuag  naoh  Kna«b> 
Tograk  und  wdtcr  an  den  Kaadigar4tooD.   Da  hier  daa 

Eis  dciB  Fluäses  aufgel'rocheti  wiir,  crHchien  ein  Cbergung 
'  den  Eingeborenen  au  gefährlich  und  die  Reisenden  mussten 
daher  erat  dniga  MeOan  flweabwirl»  wanden,  nm  aia« 
zum  Übersetzen  geeignetere  Stelle  ru  finden;  uuch  du  machte 
indeaaen  das  Oemenge  des  Eises  mit  dem  Wasser  und 
Schlamm  die  Passage  ao  schwierig,  das«  sie  nahezu  eine 
8tuudo  in  Anapniah  nahm.  Ab  aüdlkfaen  üfo  Itthita  der 
Weg  einige  Mdico  Ober  SalzwVata  Ua  fUaabad.  ffier  war 
gerade  Markttag,  und  die  Menschenmenge,  die  sich  in  der 
Stadt  dräogte^  erinnerte  an  jene  in  Altyn-Arfyaeh;  die  Be- 
T01kemnf  der  «nHegeaden  Landaehaft  wird  alao  hier  wähl 
etwn  ehi  ti  -o  »t/irk  sein.  Am  folgenden  Tage  (3.  Mitll) 
kehrten  die  beiden  Forscher  noch  Kasohgar  aorüok. 

8dt  ala  aidi  Ton  ihian  aoderen  BdaeguAlhftM  in  Baeoh* 
Sogon  getrennt  hatten,  mussten  sie  fist  -h-U  ttiil  Hupserst 
ungünstigem  Wetter  kiirapfen:  Schnee  und  Wulken  machten 
oa  namfiglich,  um  Tage  die  Bergspitzen,  in  der  Nacht  die 

Stama  m  aeben.  So  blieb  ea  bia  aar  Bftekkehr  naoh  Ui- 
Bnlak.    Hier,  dann  in  Faiaafaad  nnd  anderen  awiacheni- 

liegeudeu  Punkten  waren  diu  Verhiiltnissu  besser  und  g^ 
I  atatteten  genügende  Stembeobachtungen.  Dieae  boten,  in 
VerUuduug  mit  dner  obevflidilidieo  Kompaia-Aaitaahnw 
de»  ganzen  Weges,  dem  Cijptain  Trotler  die  Möglichkeit, 
•ine  ziemlich  zureriüssigu  Karte  zu  kouslruiren,  obwohl 
die  adt  dar  Abidaa  m  Kaiahgar  mriMkgdagte  Stncki^ 
nämlich  :ho  Meilen,  in  waoig  mdir  ab  iwd  Wadmn 

durchreist  wurde. 

Oordon't  U»ü«  durch  Ji«  Pamir  und  Wakhan.  —  Kus 
nach  der  BUekkdir  dar  EzkBniaoaabttaeiliugeB,  Ten  danaa 
wir  eben  geaprocfaen,  aaadte  Fonyth  einen  Ttwil  dar  Ga- 

sandtschaftamitglieder  nachJangi-Sehuhr  ab,  welche  Torsnchen 
sollten,  durah  die  Länder  dea  obem  Oxua  nach  Indien  an- 
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rUckzukehrcn.  Diese  Abthc^iiung  warde  dem  Befeh!  de* 
Obent  OordoD  untenteilt  und  nahmen  anxer  dem  Ix>tzteren 
Boch  di«  Captains  Biddolph  nnd  Trottar,  ao  wia  Dr.Staliwka, 
daran  Tbail.  Ihnen  voraw  reiite  Reaudar  Mohammad  Atel 
Xbao  in  EilmirBcheo  nach  Wakhan,  um  dem  Hemcher 
Baiii  Landet,  Mir  Fnttah  Ali  Saiiah,  den  beronteheodan 
Baanoli  aaniUDdigaa.  (kptain  IVottar  mr  nraentlieli  da- 
mit >n  traut,  jodo  Oelo(»enheit  zu  bonutxon,  die  «ich  zur 
Förderung  mwerer  geographischen  Eenntaiaa  bietan  würde. 

bot  hiih  wndcr  Zeit  nwh  Gelegenheit  «n  Seitenawifliigen 
und  Ab^tt  ehern ;  mit  AutDubrae  eine«  Aufenthaltes  in  Fan- 
daohah  in  Wakhan,  dum  entfenitceton  errdcfaten  Pankte,  «o 
«ia  in  latchkugao  md  Ak-Taagb  war  die  BeiM  T«m  Ba- 
gjinn  Ina  mm  Bude  ein  annnterlnriHibener  Bilmaneh.  Wt» 
Trotter  duhor  an  wirklichen  AufmJime-Arbeiten  an-ifiihren 
konntet  beateht  hauptaiichlicb  ans  «inar  Beihe  astronomiaeher 
Baebaeh tätigen,  die  ihai  gertattaten,  die  Lage  der  wksh- 
tiftND  Punkte  dieser  Reiw>fltrpclir  mi;  bftriirhtlicher  Oe- 
iHMigkeit  featausteUeo,  AUe  dic»e  flutze  wurden  durch 
■ia  BanÜar  «ailMuite,  dia  m  aorgfUtig,  ala  die  üaatiDda 
gestatteten,  niedergelegt  wurde.  Auch  fdhrt«  Trottor  an  allen 
Fiuseu  und  in  allen  Lagerplätten  der  Exkursion  gute  Ba- 
pbaohtiiogen  mit  Siedcpunkta-Tbemiometem  und  Aneroiden 
■ni^  di«  in  ihm  OombinntioB  mit  ^aidinitigen  fiannutenb- 
iMugM  in  Iah  ntariMlB  HMMBbariuuini«n  HaCartai. 
Ia  8ifikBl  lud  Fudaabah  maahtn  ar  BaoteabtnagtB  ümt 
dia  M«na(i«te  DaUiantiaa. 

Am  S1.  HKn  TaifiaaeBn  die  Maeadfla  Jta^Wmn,  Dar 
erstt  TiiiremarHrh  n'"?  his  zu  dura  IS  Meilen  eatfemtcn 
Ighit-Jar;  indem  sie  die  niedrigen  8andberge,  die  von  den 
«aatiiehaa  Oabiigen  aieh  nach  Jang^^-Hiasar  hinabtiehen, 
durchlesen ,  rerfolgtan  (io  etwa  drei  Meilen  die  direkte 
Btrssse  nach  Jarkand.  Dann  kreattcn  sie  bei  der  Ortschallt 
Karabaaeh  den  Jangi-Hi war- Strom  und  ritten  Tünf  Meilen 
ia  aüdliohar  Biehtaag  ttbar  oae  eben«  Sabwüsta  naeli  dem 
gimaini,  aber  yftit  ■«ratrent  gebanten  Orte  Rüget.  Tob  Imt 
Mute  der  Weg  am  Iii  tte  eini  «  ^Vft<^erlaufe^^  hinauf,  dar 
aiaaa  der  Tieleo  Arme  des  Kinkol-liluMea  bildet.  Dawinh 
war  nnr  wenig  Waaaor  ia  dem  fliaabatia  Die  Vmwahatr 
hatten,  da  der  Frühling  begann,  mit  dem  Pflügen  d^Laa- 
deaangvtitDgen;  diese  swiachunJangi-UisaarnndSiriknl  leben- 
daa  Kirgisen  sind  der  einiige  Stumm  ia  Oife>Turkeetan,  der 
dniet^ehends  Pferde  mm  Pflügen  benntat;  in  der  Eben« 
gebraucht  man  Oohaen,  in  Siriknl  Jaka.  Nachdem  dia 
Stnaae  Saget  rerlaasen ,  führte  sie  einige  Meilen  Uber  eine 
ateinige  Landschaft  mit  aehmalan  StraiCBn  apirUelwr  Be- 
bauung nach  Ighis-Jar;  dann  folgte  eine  flnt  voltknaunen 
pflanienleere,  lanpsam  steip  riilf  Fbene,  die  itich  bis  an  den 
Kiffg^g  des  Kinkel  -  Thaies  ausdehnt.    Zwei  Meilen  ob«r- 


j    halb  Ighis-Jar  liegt  auf  Avia  :iii-;>'n  Flussufcr  cme  aile  ana- 
'    gedehnte  BetbatijgBBg,  Khatt-Karaula  genannt,  die  von  äm 
fihinaMB  aEkaak  waida,  am  aioh  g^an  £intiiUa  dar  Kiigi- 
wAaa  Blabar  aaa  daa  lann^  vaä  Alai-Oegäadea  aa 
achUtaen.    Der  jetrige  geringe  Bestand  der  Garai>ion  zeigtlb 
da«  die  Henadtaft  dea  Bmiia  jene  wilden  Stiiaune  an  Boba 
aad  Odionam  gniwaagea  batte.  Wieder  iw«  Maiha  aaf- 
wKrta  liegt  Kitschik-Earaulo,  von  wo  ein  ilirekter  Weg  über 
1    Opal  naeh  Kaachgnr  führt,  und  in  «ffitgcgengeeetster  Bich- 
I  taag  «ia  fi(|M«dHV  gaiapM  a«A  Jaikaad.  MoA  mal 

Keilen  höher  liegt  die  GhidldMik-BaTiae,  entlang  derselben 
Ittuft  ein  Vi'c^  nach  Alai  nad  Keknnd,  äber  die  Peio^e  Ku- 
ratasch  und  Ki»il-Jart.  Oberhalb  Ghidsohak  engte  sich  die 
.  Straaae  ein,  beim  yotdiingan  holen  aidi  den  Baiaendea 
I  ebige  aehr  maleriaehe  BHeka.  IMe  Landwhaft  nimmt  «iaaa 
äumerat  wilden  C'harakter  an;  Beige,  die  fall  Makiadlt 
Hunderte  Ton  Fnasen  aufsteigen ,  bilden  die  Wlada  daa 
engaa  Tlialai.  Branamatarial,  Waaaer  aad  Ona  war  im 
ÜberflusB  vorhanden.  Bei  Aktala  öffnet  sieh  da:  Th  i!,  der 
Fluss  spaltet  sich  hier  in  xwei  ziemlich  gleich  grosse  Uuell- 
arme;  am  westliolian  liegt  einige  Meilen  aalWMa  dar  Br- 
giaisdie  Ort  Taohumbaa.  Der  dritte  Tagemarsch  ging  bis 
Sasak-Taka,  auf  soblechtem,  steinigem  Wege  durch  ein 
wildromantuohes  D^fllc^  mit  roichlichon  Uols-  and  Oraa- 

Iwudia.  Oberiialb  Said[-Taka  aimnt  der  Flum  aaa  aiaam 
aüdBktlidien  fleitentlml  einen  Xinkol  genannten  Snflnm  auf, 
I     welcher  letztere  bei  der  Vereinij^unK  seinen  Numen  u-.;f  den 

(Hanptstrom  Uberträgt.  Zwischen  Sasak-Taka  und  dem  Kas- 
kan-Faaa  tfaJka  dia  Balaaadea  aahlnidM  KiigiiiiAa  fii«ar- 
plUtse.  Der  Charakter  der  Landschaft  wurde  Jetst  «ia 
sanAercr;  denn  wonngleich  das  Thal,  in  dem  die  Stnaae 
liinanflief,  auf  beiden  Seiten  von  den  AbbSngen  nSehtigar 
{  Berge,  die  einige  tausend  Fuss  Uber  dem  Thalboden  aat 
stiegen,  eingerahmt  wurde,  so  waren  doch  die  HSnge 
sanfter,  sahlreiohe  grasige  ThKler  mündeten  an  beiden 
Seiten,  in  denen  Haerdaa  tob  Kaasealen,  Jaka  und  Sobafba 

Am  S5.  Märi  Uberstiegen  d>'  üi  i'-i  ndf-n  dm  KaKkitau- 
Paaa.  Dar  Bergrücken,  in  dem  dieser  eingebettet  ist,  gehört 
•nr  Kirfl-Jart-Katte  aad  MMal  die  WaaMiaaliaide  awiaelMB 

dem  auf  .Tan^ri-Hi^^'ir  2utlies«enden  Kinko!  und  dem  Techar- 
ling-FluHsc,  der  suh  nnch  Jarkand  wendet.   Auf  dem  Posse, 
[    wie  auf  beiden  Abhängen  lag  reichlich  Schnoe.  Bei  Tsehehil- 

IQombaa,  an  der  Vereinigung  der  Tom  Kaakaau  und  dem 
im  Sttdweaten  liegenden  Tont-Paase  berabkommenden  Oe- 
wüsser,  schlagen  die  Reisenden  ihr  Lager  auf  Jene  Bäche 

IveratniigaB  aioh  snm  Tacimrling-Vlama^  aa  daaiea  Dfem  «me 
direkte  Straaaa  naah  Jarkand  aatlaag  llnft,  die  aber  daanh 

auf  üi  frh;  des  ITerrscherB  für  den  Verk  lir  i^i-schlossen  war. 
i    Auf  der  Uölie  awischen  den  beiden  Uuellbäohen  liegt  ein 
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altM  Chioeaiaches  Bauwerk,  geoanot  Eitai-Schahr  (Chinesen- 
•ladt),  ein  auf  ateilem  Abhänge  erbauU«  Fort 

Ab  26.  Ifän  dnnliMven  die  Seiaeodea  den  Tmii-PtaUt 
dar  dai  Galnat  daa  TMÜiariiBg  Ton  den  dea  ebeBMh  ia  das 

Jarkand  mundundM  Ttng^tar  trcant  Dir  Aufstii:^  viir 
•teil,  noch  mehr  aber  der  Ab*ti«g,  vo  die  fiöMhuog  auf 
aiaar  Stnake  tcb  etwa  awai  McOm  t6*  betn«.  km  SU» 
aibhanfa  Inf  aan  eini^  Weidnibaume.  di<-  dnnn  bis  an  den 
Fnu  de«  BargM  in  klutneri'O  udvr  gruoseruu  Ueogen  sa 
•ehen  waren.  Ak  die  Fofaeiier am  Flaaee  haraliatJegen,  stieasen 
iie  aaf  einige  aehr  mSohtige  Flnaa-Ablogerangen,  die  etellen- 
weia  800  F.  müchtig  waren  und  groeae  Oeechiebe  Ton  Syenit 
eiogeechloaMB  hielten.  Dea  anatehendo  üoitein  bcmtand 
hier,  wie  lehoa  aeit  aalmiHi  Tagen  auf  der  ganaen  Seiee- 
etreeki^  ane  Talketain  and  SeUaim.  Ka  ana  Kerdweaten 
kenaander  Waaaerlauf  hatte  eine  Tetti;>i  rntur  N'iii  tJ", 
wihmd  die  Luftwttrme  nur  24*  betrug.  Am  t'olgcodea 
Tage  gmg  der  Weg  am  TangHar  edar  Faa>]totat'n«iee 

fiufw'irtg:  biß  Ttirb  ischi  f-.ihrtf  er  dun  h  l  in  i-aprii  und  pp- 
luhrliuhcs  Ut  tilL'.  Diu  Stra«sti  war  entaftzlich ,  und  e«  er- 
fordurtc  viel  .\(iihe  und  Zeit,  die  Lastthiere  hindurchan- 
bringen. Für  FaldgaaehOtaa  wttzda  dieeaa  DdflM  TnUkaaaua 
nnpaeriitar  eein.  ehe  BaadTeD  entaeUeeeener  Waaer  kifamta 
es  «tellenwoi»  gegen  eine  Armee  rerthcidigen.  Oft  Ifinft 
der  Wag  im  Floaabette  aelbat,  daa  gmaw  Oaeohiebe  and  tieCi 
WaaiarUUier  entUOt  ba  Winter  iat  die  Auaege  wahi>- 
Bchcinlich  loichter;  al»  Oordoti  inde«B<>n  hier  rcisto,  musstc 
er  mit  der  doppelten  Schwierigkeit  dea  Eiaea  und  Waaaen 
Unpte.  8a  fiel  er  etiduan  luunta,  iet  der  Flne  nie 
gluliefa  zugefiroreo,  wegen  der  sahlreichcn  heioapn  Quellen, 
die  ia  den  Kalksteiofelsen  der  ITferberge  t-ulspringen.  Kine 
derselben  wie«  eine  Temperatur  von  125*  auf;  die  Vege- 
tatioo  ia  ihrer  naadttalbarBB  Kaohbanehaft  war  weit  TOir> 
geittektar,  eb  tiefbr  mten  am  Flnaaew  Im  Bonuner  aoQ 
dieser  Weg  durcti  d^c  SthuppwasAiT  vollkommen  uusugUng- 
lieh  gemacht  werden.  Oberhalb  Tarbaaohi'a  atiag  daa  Fluae- 
bett  eiiMB  eanftaa  Abhang  liiaaa,  aaf  beidea  Briten  tob 
WaUeafSrmißon  »chn«'b«'deckliii  Hv^ido  umrahmt.  So  steigt 
daa  Thal  aehr  allmählich  einige  Meilen  an  big  zu  eioer 
faat  unbem««fcbaren  Waeeencheide ,  die  14.480  Fuaa  hoch 
Hegt.  Hier  erreichten  die  ReiaendaB  daa  Tschitachiklik-Pla- 
teaa,  ein  breitea,  hoch  gelegenes  Thal,  deasen  Waaserabfluas 
attdwirta  durch  ein  xiemlich  enge  'S  !)<  ti^.'  dem  TaachkuTgaa- 
Flane  anailt.  Nahe  der  WaüAer^cheida  lagen  awai  klaiaa 
gefrorene  See^i.  Aaf  der  entgegengeaetaten  Srit»  dee  Thelee 
Kt  diT  \'\L's  K  k-Mnitiuk;  durch  dioecu  führt  diT  kürieste 
Weg  nach  Taschkurgan,  deiaalbe  war  aber  bei  der  Hinreiie 
Gerdon'e  ae  tief  in  Sehnee  begraben,  deaa  man  den  Vanrag 
durch  Jas  S<.'hindi-Thal  wählen  musate.  AnfSnglich  war 
der  Abstieg  aehr  bequem,  daun  aber  rereogte  sich  du  Thal 


und  die  Btraase  wurde  gana  auaserordentlich  steil  und 
schwien;.;;  ununterbrochen  ging'a  eini^^-i  Mrileo  lang  übar 
FaUea  and  OerSUe.  Kan  vor  dem  Legeiplatse  Balgfaaa 
erweitert  aidi  daa  Thal  wieder  betriahtlieh,  «bglaioh  neeh 

an  beiden  Sriti  n  von  miichtigen  Bergen  lingtsUumt.  Vier 
Heilen  unterhalb  liegt  die  Vereinigung  des  Schiodi  mit  dem 
TaaehkmgaB  eder  Hrikal>Fhieaa,  ferade  efaeriialb  dee  vea 
Tadsrhik  bewohnten  Dorfee  **TlfiBdf  T>ie  Stri»f*e  liiuft  nun 
am  rechten  Ufer  des  Siriknl  aafMrts,  den  die  Exihedition 
wegen  aeinw  roissendrn  Stftanag  nur  mit  Schwierigkeit 
krenaen  konnte.  Der  Strom  swSngt  aieh  hier  dnreb  eis 
wildea  IMfil^  ron  krTstalliniaohen  Felaea,  die  neheaa  aeak- 
rechte  UferbKnke  von  2000  Fuee  Höhe  bilden.  Nur  im 
I  Winter  iat  diaeer  Wag  oflen,  da  im  Sommer  die  grneUB 
I  WeaMunaeaaMi  dea  Flnaeea  Om  venperraa.  Sie  Behenden 
fuljjten  dem  rechten  Ufer  de«  Ririkul,  der  hier  im  A'Il''  - 
meinen  eine  Weetoat-Bicbtung  hat,  bia  sa  aeiner  grusaen 
I  Kegnng,  wa  der  aaa  Süden  kenaienda  f  laae  Jena  «ellieha 
Richtung  nnnimmt.  Bei  der  BiefrunR  setzten  »ie  an  das 
liaku  Ufer  Uber.  Hier  liegt  zwei  Meilen  südlich  von  der 
Wendung  daa  Dorf  Tacbnaehman,  nnd  swiaehen  diesem  und 
dem  fiiaf  Meilen  weiter  avfWiita  gelegenen  Taaohkurgan 
dee  groeia  Dorf  TiaDaf.  Ale  die  Expedition  sich  Taacfa- 
kurgan  näherte,  sah  Trotter  am  oberen  Ende  des  Thaies 
einige  hohe  Fika  gelegentlieh  ane  den  Welken  aafUnahea, 
aber  ehe  der  aloiiata  Haltaplata  emioht  wurde,  Tsradtwaa- 
den  «ie  wieder  und  blieben  während  iles  ^nzcn  Aufent- 
halte«, wie  auch  bei  der  Rückreiae  im  Thale  nnaiohtbar, 

groaaen  Indischen  Aufnahme  tixirte  I^ks  der  IfaitligkpKatto 
waren.  Dagegen  gelang  e»,  einen  groesen  Haafen  aehnea» 
bedeckter  Mhi  genauer  zu  beobachten,  der  im  Iforden  von 
Taaehkuiaa  liegt  nnd  ebenüdla  Mnatagh  genannt  wird; 
er  iat  Mantiieh  mit  Oqrwaid'a  Tagfaanu-Bergen,  die  Toa 
Kaaohgar  aus  sichtbar  sind,  und  dessen  höchsten  Funkt 
Tiottar  duioh  uigomoaietriache  Ueeanag  an  26.860  Farn 
Uber  der  fiee  baatnaaite. 

Da<i  Fort  Tai^chkurgan  soll  sehr  alten  Ursprungs  sein. 
I  Jedoch  ist  der  bewohnte  Theil  anaoheiaend  modern.  In  der 
I  ümgebaag  aiad  aaiilieialia  Trttnaur  Ten  llaaam,  aber  üir 
!    Zusammenhang  war  nicht  mehr  zu  erkennen. 

Von  Taachkurgan  nach  Pandscltuh  benutzen  die  Kaof- 
leute  hanptaächlich  zwei  Wogo;  der  en.!e,  der  über  die 
Kleiae  Pamir  ftthrt  uad  daa  Gerden  aaf  der  Hinreiee  eia- 
aehlog,  wird  gewShnlieh  na  Wntar  benatat;  der  aweite 
führt  über  die  Oroese  Pamir  und  wird  im  .Stjmmer  benullL 

iDer  letalere  iat  der  bequemere,  geht  aber  Uber  riel  hiiher 
gal^gaaa  GagBadan  nnd  ist  Ar  Knawaaen  im  Wiatar  wegen 
ariaar  tiate  Sehneebedeckung  unbrauchbar.  Ein  dritter 
W«s  fttlnt  ttbar  die  Takdnmbaaoh-Famir  bia  zum  Knde  dea 
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8Wwl-Th»le».  Er  lieft  hoch  und  m  loi  Winter  tief  im 
flnhiw  bagrabvD.  Id  früheren  Jahren  ward«  er  bioflg  be- 
Mtst,  nn  Tom  »«Hafc^han  lueh  Jorkud  sn  niMa,  da  man 
W  mfiglidiit  mit  TOB  d«a  linberiMbeo  Alü'KirgiMm  cnt- 
ftrnt  war. 

Die  StnaMO  über  dia  Kkina  niid  Chwae  Ikmir  lanfem 
TSB  Tatahknigaa  aaa  wOmiiid  dar  antaa  baidaa  TagaraiiaB 

sasammen,  bis  un  den  westlicht  n  Fuss  de»  Xiaa-Tasch  oder 
Sohindä-Paa»«* ;  ue  trefieo  sich  dann  wieder  bei  der  Ver- 
«io%nf  dar  beidan  gnaan  Vltaa,  welebe  dao  PudMfaak 
bildan,  den  aSdlichstcn  Qui-nurm  ih-n  <ixnf. 

IMa  Briaanden  rtTlie&atu  TazL-tikurg^uu  um  2.  April ; 
ihre  Bonte  lief  zunächst  (ad-weatlich,  an  eiaan  Vaaier- 
laaCi  aufwlrta,  der  donh  abi  eogaa  und  aabvw  lu  paaai- 
laadea  DtfU  nriMhan  ChMiifblien  lUnt  Baa  Waaaar,  daa 
aalbataaftttb  imJuhru  in  groasen  Mengen  Torhandon  i<t,  rer- 
üaSfft  tiA  Büt  der  feUigea  Seacbaffenbait  de«  Flnaebettea, 
daa  MO  KMibHga  Mala  kiaaaao  mnm,  vm  den  V«f  lllr 
beladenft  Pfcrrle  ^;aiiz  »UBKtrordeutlich  («hvvii  ri^'  machen. 
Kacbdem  wir  viur  Meilen  in  dem  DiBli  aufwärt«  gcetiegen, 
amiWian  wir  dan  lagai'j^ata  Dadkangalft,  1«  atoa»  gafc  ba> 
waldetaa  aAieo  Thale  gelegen.  Noch  weitat  wlwliU 
liegt  Kauchabar.  Kurz  Tor  diesem  Punkte  kanan  cBaltai- 
»eiKitn  an  zahlreicheu  hciss«>n  Quellen  Torboi.  Hier  aehlng 
der  Weg  eiaa  lUdwaaUiaha  Bi«ditHqg  ata»  U»  laaii  dan 
daa  Niaa-Taaeh-Dawan  enmchta;  Uer  wendete  er  neh  weat- 
wiiri.^  unil  trat  in  eine  grosse  Thalmuldr  i-in,  an  deren 
Seiten  mächtige  Berga  tod  tiiaiaieobem  Kallutein  ia  wilden 
ataOaa  ftomaa  aMi  anfÜiliataB.  Haelb  ainam  kanan,  ariib- 
aaaMI  Durcharbeiten  durch  den  Schnee  war  die  Passhöhe 
aRaiebt,  die  Waasencheide  zwi^hen  West-  und  0«t- 
Ttarkeetao. 

Ton  hier  aolltc  man  einen  Blick  Uber  die  Pamira  haben ; 
die  Bamnden  waren  daher  sehr  entauni,  als  sie  ror  sich 
nur  eine  lange  Iteihe  niedriger,  roth  gefärbter  Berge  )>aheD, 
alwa  10  Meüen  eatfamt,  toq  denen  ibaea  ein  Iheil  ala 
die  Orena,  ein  anderer  ala  die  Kleina  Pamir  beseiehnet 
wurde.  Nicht«  war  zu  «chcn,  als  linc  uure>;i.!m.i«i>iKi'  Berg- 
lanien,  deren  iHgetormige  Spitcen  die  Höhe  des  Hiaa-Taach- 
Viieaa  naht  vm  mAr  ala  tanaeod  Vvm  m  tbeiliaftm 
gohicniii-  Zu  dun  Füssen  des  Passt«  lag  ei«  grofse«,  nord- 
wärt« laufeadus  Thal,  das  sich  olü  das  des  Aksu  hurausatellte. 
Der  aaaeheineBde  Zniammenhang  der  vor  den  Augen  der 
Bcisvnden  »ich  anabreitenden  Kette  erwiee  «ich  apäter  als 
Täuschung;  in  Wirklichkeit  bilden  die  Beige  die  Bnden 
breiter  TrannrerBal-Ketten,  die  in  weatlicher  Bkhtnag  ver- 
lan&n  und  die  Tefaehiedanen  TbUer  der  Ctaair  •na  ein- 
aader  tnunen. 

Nachdem  die  BalaandcTi  y<jw.  PuBüe  herabgestiegen, 
bnohte  sie  ein  waatWirt»  gerichteter  Manch  von  weaigea 


j  Meilen  nach  dem  LagiTpUtze  Kogalüchak.  .Am  folgenden 
I  Tage  betraten  sie  daa  Thal  des  Aksu,  äa  wcni^  nunliich 
TnnAklaaeh,  in  einer  Meereahfibe  von  12.600  t.  Dm  'Xbal 
I  war  Mar  etwa  twel  tfeileo  breit  und  tief  mit  Sebnee  be« 
I    deckt.    Im  Süden  zeigte  sich  eine  schöne  Kette  ichneebe- 

Ideckter  Pike,  bie  an  Urnen  entnwkt  aieli  die  Kleina  Pamir, 
im  den  ebena  Theil  daa  Ahaa*Tiialaa  bildat. 
Den  ersten   Halt  in  der  K".  im  n   Piimir    rauchten  die 
Beiaenden  in  Üokul,  nach  einem  angeatrengten  Marache 
ttbar  de«  Befaaee;  inbei  aMMtaa  ala  oft  aiaaai  ae  hrfUgen 

Winde  kämpfen,  dasa  es  fast  unmöglich  war,  ein  ln<'rument 
in  der  Hand  zu  baiton.  Während  der  ersten  stuhi  M<  i'.iiu 
ging  der  Weg  sUdwarta,  dann  wendete  er  cieb  ndt  di  r  IIrIi- 
tnng  daa  Ihalaa  aaoh  Weatandwaat  Einige  groaw^  offene 
ThUer  Bünden  rm  Forden  ein,  wo  im  Allgemeiaain  ni^ 
drige,  wellenförmige  Berge  den  Blick  bei;ri'nfeB,  wXkmd 
die  Barge  der  Südaeite  meiat  viel  höber  aiad. 

Dar  swaite  Baiaatag  in  diaaer  Pamir  Abtle  wttweal 
24  Mi'ilf-n  auf  einer  fast  wagerechteii  Strawe.  Wie  m 
Torhergebendeu  Tage  lagen  schneebedeckte  Gebirge  an 
baidaa  Saitaa,  eben  ae  lag  viel  Sthnaa  im  Tbala  aalbat^ 
deaeen  Breite  von  2  ni  3'/,  Meilen  wechselte.  Oft  war 
der  Boden  ziemliob  aaliig,  an  solchen  .Stellen  war  dann  ge- 
wöhnlich der  Schnee  weit  eher  um  anderswo  geschmolzen. 
Die  Bellenden  lagaitaa  am  See  der  Kleinen  Pamir,  aaeh 
Oi-Knl  oder  Ohas-Knl  geuanal    Diaiar  See  aoUte,  imeli 

fr-ihin  ii  .Vngatmn,  einen  doppelten  Ausfluss  hiibeii ;  diu  Un- 

tennchuDgen  Tiotter'«  and  des  Beaaidars  steliteD  nun  fest, 
dnm  «r  nnr  dam,  das  «UlidMO,  Anaflva  habai  Ir  iat  dar 
Quellsee  des  Akn,  der  BamU  ab  der  lliB|at»  Qnallam  daa 

Amu-Darja  erscheint. 

Dar  Weg  geht  an  der  Moidanta  daa  Säe's  entlang  und 
kianst  die  Wasserscheide  zwei  Meilen  vom  Weetende  in 
rinerHöhe  tod  nur  150  Fuss  über  dem  Ohas-Eul.  Andere 
{    Theilo  der  niigenda  scharf  markirten  WaaBeraebeido  mögen 
I   nooh  niedrifar  aain.   Der  Abeti^  gebt  aienüiah  atail  in 
1   ainem  oflbnen  Tlmla  hinnnter  in  einten  Tulaiaanan  Kir- 

gisiHL-hen   Hütten   und   (Jriiberu  ,  gen  irii;l  '^lomlns-i-BoMi, 

j    in  deren  unmittelbarer  ^äbe  ein  starker  Waaierlanf,  das 
Hnptqwilllnas  dca  Sarimdd,  ana  BQdeaten  in  daa  Thd 

!  eintritt. 

Ton  (Jombas  an  führte  der  Weg  auf  dem  rechten  Ufer 
j  dea  Barbadd  dnroh  eiaa  iHttaufende  Beihe  von  ateilon  Aaf> 
und  Abstiegen.  Oft  iwangen  stellenweis  sehr  hohe  Schnee 
triften,  den  rcgelreehten  Weg  zu  Torlaaeen.  Im  Winter 
bildet  der  gefrorene  Fluss  eine  TOClIglidM  Strasse;  die 
Oocdon'idM  Expedition  leiate  aber  ia  alaar  uagttaatigaa 
/ahraaseit,  in  spSt,  am  das  Bia  mit  ffieheiMt  t«  beimtnen, 

das  jet^l  i;f  r;i:li  lu  Aufbriihen  war,  anderer-i-:ts  friihaij 
als   der  ächoee  auf  der  höheres  Strasse  geschmulami. 
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Zum  nächsten  Lagwpteti  diiBte  Lugar;  hiw  orirartete  die 
lUitenden  ein  BegrUawMfMnhrMlwtii  d«  Mir  vaa  VaUiaD, 
Futtah  Ali  Bohah. 

Die  Bidiflto  Tageak»        Ui  DMM^SMraa,  iriadar 

an  dor  iiijnllichnn  Seite  Ae»  Thalee  über  eine  beständige 
▲bwaduelung  ron  Auf-  and  Abatiegen.    An  den  Beigen 


Birk  IM  uRfl  wildp  Rosrn.  Wo  überhaupt  Waspcr  ni'.'ie^ 
ri^lu-,  waren  Zeicheu  der  Vegetation  ,  überall  ucütrwiirt» 
•bar  waren  die  Berge  nackt  Kurz  vor  dem  Lagefplatie 
war  ein  sehr  stBÜer,  über  1000  f.  boW  Abatiag  an  Ubei^ 
winden.  Der  folgende  Tagemaraeh  bewegte  mh  nant,  wi« 
bisher,  auf  dem  rechten  Cfer;  wieder  waren  hohe  Berg- 
MiaUnfar  auf  Ubamoa  atoUen  Ab-  und  AuftUagan  xa  iiber- 
«indta,  waa  IVotter  n  der  Yennnthang  führte,  data  dieae 
Konto  die  Xaico  Polo  bvguDKC'De  «ei.  E»  laufen  hier 
drei  Weg»  aalMB  einander;  einer  (mitten  im  Winter)  über 
din  OfaarlUaiw  da*  gafroranao  Flwaa;  dar  mraitik  dan  Oot^ 
doo  einschlug,  länfl  geleffentüeb  am  Fliissp  entlang,  meistens 
aber  über  die  Ausläufer  der  das  Thul  eiDyiiumenden  Beige; 
der  dritte ,  bedeutend  höher  liegend« ,  vunnaidat  daa  Haas 
gtauliab.  findlicb  acmitocto  aiaiidaa  Ihalmi 
afltaaDy  UaaraTcfaan  Sbana,  iMWPlIaMrt  dordh 
WaeBerlUul'e,  und  bald  lag  da*  Dorf  Sarhadd,  die  htichstc 
bawohnta  Orlaehaft  de*  Wakhan-Tbale*  Tor  den  Iteiaenden ; 
aatneVaenaMIha  baMgt  «twn  11.000 Faaa.  Hkrbagagmto 

ihm  II  Aü  Murdan  Schah,  der  Ultonte  Sohn  di-s  Mir  von 
Wakhau,  der  ihnen  von  Pandschuli  aus  oatgcgongesandt 
war.  In  flailtedd  tohloaa  aieh  der  Expedition  auch  Resai- 
dar  Mohaaiaed  Afial  Khan  an,  der  Kila-Pandaohah  am 
3.  April  eneieht,  also  den  Weg  Ton  Jaugi-Hissar  in  14  Ta- 
gen »BTttekigalegt  hatte. 

Die  ugewSlinlieh  atraoge  Witterung  awang  naaete  Sei- 
naeh  der  WeitonviM  maSdut  aiir  kufse  Tage- 
xu  m^^lhtu.  JeJiD  T;tj?  hatten  fie  mit  hlendeiidem 
flahiMnatiiim  und  intensiv  kaltem  Winde  su  kümpfon.  Von 
dw  Ottaalwft  PatoT  Wa  Kilft-Paiadaaiiali,  der  Paaldewi  dae 
Herrschers  ron  Wakhan,  führte  der  W^  im  Thale  des  Sar- 
hadd iLbwechiielnd  uuf  jedem  Ufer  des  Flusses.  Bei  Jni 
iweigt  sich  ein  aebr  schwieriger  Fuasweg  über  die  Oebirga 
naeh  Tachitral  ab;  bei  Woscht  deckt  ein  kleines  Fort  den 
Eingang  eines  Thaies,  in  dem  ebenfall«  ein  Pfad  nach 
Tachitral  führt  Das  Thal  des  Sarhadd  wird  anf  beiden 
Seiten  van  hohen,  meiat  jah  ahfidlanden  Batgan  eingeitanit, 
Uber  deren  HKbe  die  Reuenden  iadewen  keine  Idee 
bilden  konnten,  da  die  Gipfel  ninl  groeee  FlidieB  der  Ab- 
hinge  atete  in  Wolken  und  Kebel  gehUll  «mB.  Anf  bei- 
d«B  Dftn  dee  Ilweea         ab  «ad  in  kleiae  OiteakeAen; 

■Uar  ITriM'dT  anf  ilor  p;iinrpn  Strecke  Ton  Rar- 
Pendeuhnh    betragt  viuUuicht  gegen  400.  Die 


meitten  Bewohner  dea  Sarhadd-Thale*  liehen  im  Sommer 
mit  ihren  He«rden  noch  ausgedehnt«ii  Weidegriinden  in  den 
attdlieharan  Baifen.  Die  Haeidan  beatehan  aoa  Sahain, 
Sagen,  Bindern  tmd  Jelta;  Ae  UeinaB,  aihen  FCaide  dea 

Landes  slammrn  mrist  aus.  Pailakprhan  und  Kattagan.  Die 
Häuaer  sind  hier  nicht  so  gut  wie  in  Turkeatan,  aie  «ollen 


W&hreD,  der  hier  anscheinend  irc  ticchlitat;  ite  Allf^vmeinon 
kommt  der  Wind  von  Wegtun  um  Hoigsa,  TOn  Uaten  am 
Nachmittag.  Beim  Eintritt  in  ein  Haas,  kommt  man  ge- 
wöhnlieh doiah  die  Ställe  mit  drei  oder  zwei  Pferden  oder 
KOhen,  dann  dneh  einen  langen,  gewundenen,  engen  Gang, 
dor  in  den  Mittelpunkt  des  Hauses  führt,  wolclier  im  AU- 
gaaneinan  aohr  klein  and  aohrnntaig  iat  Im  Centnun  iat 
«in  Vmarphtt,  ein  ene  Ldun  gebentar  iwdUehar  Ofta; 
über  demsolhcn  ist  im  Holzduche  eine  Öffotmg  filr  die  Ven- 
tilation. Dos  Dach  iat  gewölbt  und  atUtet  tieh  auf  Quer- 
bellnn,  ««Mm  enf  bUiemea  TMgbellna  mümb,  die  das 

Fenerplatz  nraringen.  Alle  Seitengemäcfacr  öffnen  sidb  nach 
dem  Feuer  und  unter  einander;  in  ihnen  wohnen  die  ver- 
lehiedenen  Glieder  der  Familie.  Der  grösaere  Thcil  dee 
Hanaea  iat  den  Fnoea  ttbwrleweo»  die  hier  mtiu  als  eooat 
im  Oriente  den  HanahaH  m  leiten  MÜitinen.  Me  HSoaer 
tragen  KÜnimtlich  brauDwollene  T»ch<^as  oder  Mäntel,  die 
im  Lande  gearbeitet  aind,  die  in  Ladak  gebräuchlichen 
Sehoha,  loaa  Beinkleider  von  deuaelbeB  Stoffs  wie  die 
Mäntel,  und  aineB  geirtfludich  dürftigen,  baumwollener.  Tur- 
ban, fast  ananaluBelaa  Man  und  weiaa.  Die  Frauen,  die 
nicht  Ubermiiaaig  liäbaab  aind,  nbat  amrtar  nnd^  fitvnndüali, 
kleiden  sidi  liendich  wie  die  MSuier,  nnd  leescn  ihr  Haar 
in  langen  Flechten  bernnterCillen.  Sie  verfaiillcn  ihr  Ue- 
aiabt,  tragen  auch  keine  erk■.inl^celte  Beaoheidenbeit 
SduHL  Um  Phyaiagnomiea  aind  aehr  Tenebieden,  die 
haben  jttdiaiehe  Vaeen.  Sie  altera  eOe  aehr  ftitth 

und   (.threibun   ihre  praueu  Iluare  der  Arnauth  de«  Lande» 

Xtt.  Alle  Bewohner  de«  Tbalea  «ind  arm;  Ueld  und  Sohmuak- 


ihren  Hiiuaem  etwae  m  aehen,  waa  rieht  ein  FMdoitt  dea 

Landea  wäre. 

Im  gansen  Thale  seigt«  sich  viel  Daeiungal-Hola  nnd 
etwae  alte«,  grobee  Gras,  aber  ao  lange  die  Rdaenden  darin 
wann,  bis  aum  10.  April,  aahen  sie  keine  Anseieheo  de«  Früh- 
lings, weder  ausschlagende  Biume,  noch  aprieasende«  Gras.  Der 
Weg  iat  dnrohgahenda  aehr  ateinig^  eonet  aber  sieht  aohleeht 
In  Bebatangi  wird  dna  Thal,  daa  nataritelb  Sarhadd  awi- 
sehen  einer  biis  drei  Meilen  Ttreile  ^u^chwankl  luit.  duruh 
jühe  Fallen  auf  etwa  ein  Drillel  Heile  suaammengeengt 
Aber  beM  erweitert  ea  rieh  wieder,  nnd  neabdew  wni  Saa, 

etwa  1  :i  Meilen  oberhalb  Pandsehah,  verlnMen.  wird  es  be- 
trächtlich anauhnlichur  und  geht  ullmühlioh  in  eine  offene. 
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groiM  Ebene  über;  einige  wenige  Meilen  oberhalb  l'an- 
dMhah  TtNioigt  «■  liah  mit  im  Tlul*.  in  «bMimb  dar 

nördliche  Pundschah-FlusH  voa  der  Gro«<seil  Buür  heninUT- 
kommt.     Vor  der  Vereinigung  fiihrt   dar  SatllMld-Flass 

•inige  Meilen  duah  dMUn  JkdhmgA  am  nOum  «ad 
««Mao  Weidan. 

1Mb  II aitohe  naoh  dem  nahe  dar  TeraiaigODg  gA^ 

gaoen  S&ug  krouzti'ti  üii-  Ktii>«aden  dun  nördlichün  Pan- 
daduth,  der  bedeutend  kleiner  i»t  als  der  Arm  von  Sarhadd. 
Balm  Zniannnenflaw  der  beidaa  iat  daa  Tbal  etwa  9% 
Mfi'.cn  btxit  •nnd  fast  gänzlich  mit  DBchengil  l-fJi'fkt.  Ks 
Tervngt  sieh  allmählich  nach  Fondachah  su,  wo  ea  swei 
Maiaa  fevait  iit  Itedadiak  Ifaft  wmäg  mehr  ala  9000  F. 
ttber  der  See.  Dia  TffatrtlWi  de«  Thaies  war  imch  •ehr 
snrUck,  woxa  iwaifbllw  die  nnglaublich  iii-ftigcu  Wmtie, 
die  das  Thul  durchfogen,  beigetragen.  In  der  Mitte  des 
April  fing  daa  Qna  au  apriaaaeo  aa;  die  LMidleBte  bagan- 
IMB,  den  Boden  ffir  die  Saat  yerautoreiten.  Der  Oxna  flieaat 
auf  der  nürdlichen  Seite  de«  Thale«,  uuf  ücioum  linkon  üfer 
Uegt  PandBcta^hi  swiaobiiD  der  Stadt  und  den  aUdliehen 
Oetnigen»  eine  Biradta  von  swei  MaileD,  mt  dar  Beden  bei- 
nahe- (jiinz'.n'h  mit  Feldern  hcJtM-kt,  hnwäaNrt  dwcb  einen 
Waaaorittul',  der  au*  einer  grossen  ThalaaUncht  im  äUden 
toMuut  «nd  voB  einem  bedauteadan  Oletathar  gnapaiat 
wird.  Dieaer  Oletaoher  hat  du  Thal,  in  welchem  er  liegt, 
gioziich  Teraperrt;  sein  Foes  rerliert  eich  in  einem  Sobnee- 
bett  uod  liegt  nur  Kmo  F.  hSher  ab  daa  Qxna-Thal. 

Am  Kopfo  dieaar  BaTine  liegen  aiij|n  Sehnaagipfel, 
dmaadia  Veilea  im  SOden,  nngefiOir  17-  bia  18.000  F.  hoch, 
aHllwini  nd  lu.l  AuHlUufcrn  ikr  Iliniiu-Kusoh-Ktitte.  Die  von 
Hoidan  kommenden  Seitenthäler  waren  faat  aenkreohta 
fleUttade.  Die  Stadt  Kil»-PBBdadiali  iat  oder  «nr  Tiafaneiir 
auf  fünf  kloinea  HUgoln  i'rbaut ,  woher  rirür  icht  der 
Naaw  (MPaadaeh"  im  Ferais«hen  =  fiiof).  Det  gröaate 
diaiar  Hflgd  trügt  ein  Fort,  die  Baridau  daa  FSntaa 
nnd  dee  gitataa  Theilea  aeinea  (Jefelges,  ein  nnregel- 
müaaiger  Ben  Ton  Stein  und  Lehm,  mit  hohen  Mauern 
und  aahlroiehan  Thttrmen;  ein  smltir  iat  mit  Häoaera  ba- 
deokt  nad  ah  einair  ataikan  Mamr  ugeben;  aof  nrai  aa- 
dtMB  ateiien  kleine  Featongawerke,  in  deren  eioam  Alif 
Beg^  dar  eultluuut'  Fürst  von  Sirikul,  rcüidirt,  während  der 
Hafte  aar  Koinen  und  Qr&ber  enthält.  Die  Befeatigangen 
bilden  «cgen  ihnr  günat^ea  Lage  eine  Boätion  von  b^ 
deutenrli  r  Nt-irkc  nml  ktjnn'.on  angreifondo  Tni[i]iun  wohl 
einige  Zoil  uultaulten,  Torausgesctzt,  daM  die  letzteren  keine 
Artillerie  mitfühlen.  Die  Eemcher  von  Wakhan  haben 
mehr  als  einmal  hier  den  Angriffen  des  Fürsten  Ton  Bndak- 
tohan,  dem  da*  Land  untergeben  ist,  widerstanden.  Die 
ganze  Boviflkacaat  Tan  Fudaehab  dfbfto  IM  Beoka  aiahft 
ttberMÜmitaa. 


.  Am  Abend  noch  der  Ankunft  machten  die  Engländer 
I  dem  Mir  ihrem  Bewub.  Daa  Wohnhaa*  daa  FUntaa  gleioht 

denen  seiner  Unterthrsrnti.  nur  i*t  ve  fjrüfwr  und  höher; 
der  Kiugang  '^\u\i  uucL  hier  durch  die  Ställe.  Die  Kleidung 
des  Mir  wie  seines  Oefolgea  wwt  ao  eiaSMh  nia  mU^iab, 
ebni  so  duB  EmpfingaBiBmer. 

INe  £xpe<iition  bKeb  13  Tu^t'  in  ffila-Faadiehih.  Wd^ 
rend  dieser  gauztn  Zeil  war  die  Witterung  überaus  ranlt; 
an  aecha  Tagen  fiel  Schnee  nnd  mit  Auanahme  der  letstea 
drei  IVige  «ehte  eteta  eia  iateaaiT  kaitar  Wiad.  Da  die 
Iteütenden  gerade  zu  unj; 'nstij^or  iicit  eintrafen,  so  machte 
ihre  Verproviantirung  grosso  MUh«.  Weiaen,  Gerste,  Höhnen 
und  Brbaan  WUen  die  bayUHUM*  ia  Valdma.  Metanaa 
nnd  Aprikosen  reifen  in  Sanp.  Das  Küma  des  Sarhadd- 
Distrikts  ist  für  Weiren  si  hyu  zu  ktilt.  Der  einzige  ge- 
deihende Baum  iüt  die  weisse  Pappel ,  und  auch  sie  erfor- 
dert wegen  dar  heftigen  Winde  etoea  gMohütstaa  Platl. 
In  aaadigen  TTftnfaredhea  aind  TerkSanerte  roäw  Weiden 
and  lindere  Bü»ohe  häutig.  Mineralische  Sehiitte  »cheiaun 
aalten  oder  gar  nicht  vorhanden  au  sein.  Eisen  wird  aua 
BadafcaflhM  oiatgafBlirt;  die  BaglMadac  koaataa  aioh«  aia^ 
mal  genug  erbaheo^  ÜB  «iaiga  kUae  Bapantarm  voraeiiaNe 
SU  lassen! 

Zar  BUkniae  aaah  Jarkaad  beaatata  Qovdoa  daa  Thal, 

in  dem  der  nördliche  Arm  dca  Faadsehah  -  Flusses  herab- 
koniRit.  Die  Ex|>edition  vcrliess  die  Stadt  am  26.  ApriL 
Der  vorhergehende  Tag  war  der  erste  warme  Tag  gewesea 
'  seit  dem  Aafbraoh  von  Tangi  Himer,  daa  TbaimoBater  atim 
im  Schattaa  anf  74*,  ia  dar  Senne  aar  90'.   Die  «nte 

.  Tagereise  ging  nur  bis  I.angar-Kijteh,  demhMoh-.ti  n  Wwohnten 
Punkte  (9360  F.)  im  Ihale  dee  nördUchen  Pandschah.  Unlar- 
wega  kaBaa  die  Boiieadain  aa  den  DSrAufn  flai^p  and  ^Bsaar 

TOrbci,   zwiif^hen   ilenen  eine  heiiise  Üuello  Utlgt;  'lifsclhe 

hat  eine  Temperatur  von  \'20°  uod  ist  ia  oiaam  Steinbaa 
eiageadiloaseo,  da  Baa  ihr  warthrdUe  HaQknft  laacihnibt 
!    Heisse  Quellen  sind  überhaupt  in  dieaen  Bergen  hiaflg; 
I    eine  bei  Patnr  im  Sarhadd-Tbale  liegende  hat  eine  Tem- 
I    peretur  von  etwa  1  üD*.  Neben  Hisaar  liegen  anf  einem  kleinen 
iaolirten  Felaen  die  Bninen  daa  allen  Forte  Saagnebar.  Bei 
dem  malerisehen  Dorfs  T<angar-B3soh  atadat  «ht  aosehn- 

lichur  Wassorlauf.  Ii  r  J  in  h  eine  schmale  Gebirgsspalte 
I  an*  Norden  herabkommt,  in  den^Pandschah-Floa*.  EinVer- 
aaeh,  ta  dar  SobhHkt  hiaaaJkagebea,  waide  bald  dank 
enorme  Oeschiebt-BlScke,  die  in  dum  zwischen  senkrechlaa 
Felsen  eingebetteten  Flnas«  lagen,  vereitelt  In  dieeaa 
Dorfe  Bants  Oordoa  aoine  Trappe  mit  allen  Yorräthen  für 
die  Rückreise  bis  Sirikul  reneben,  und  da  ea  schwer  hieJ^ 
aelbat  für  ein«  Keiae  in  Eilmärschen  da«  KSthige  zu  be- 
schaffen, so  mnsate  man  hier  alle  Hotinunu'  -niliche 
Auaflttge  uad  «ingeliendeie  Si^lontianen  aulgabem.  Obei^ 
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halb  LttDgur  -  Ki«ch  folgt  der  Weg  dem  rechten  Ufer  de« 
FliuBca.    VoD  beiden  Seiten  eilen  gelegentlich  kleiae  Oe- 
)mttmimat  in  den  gemlwiheli.   Di«  BeiMiidan  kämm 
■Mliraran  MflUleDeB  HSttos  tathtä,  in  denen  eluaieh  Kür- 

fitoti  guwiilint,  die  schon  vor  vielen  Juhrt'n  dieai-n  Landes- 

tteil  verluBMa  haben.  Ki«ht  ein  einsiger  Kirgiae  toll  oooh 
uttw  der  eeUiet  nenindleo  Hemeliift  dee  Mir  ra  ▼eklm 

■tehan.  Viele  sind  Hunderte  von  Meilen  ArlflAUirt  und 
bei  Kilian  und  ijandtchu  angesiedelt.  Bebe  Ansteigen 
enraiterte  noh  ellnilhiich  des  Tlial  etwae,  und  die  Beige 
im  Sttdan  «chienen  «n  Höhe  ebraadmen.  Knoh  einiger 
Zeit  kreoste  der  Weg  den  Ser-i-Semin,  einen  ens  Notd* 
Westen  kgoneiden  Zoflui«,  deBsen  Uferbänke  lOUO  Fou 
Imoh  enfcteigiB;  jeaaeit  deeeelben  betraten  die  Beiaendea 
eine  Sbene,  die  dnidi  eine  breite  Terreiee  ein  Tuwi  der 

lur  Linken  gel^cntn  (ichirpu  gebildet  wird  und  etwa 
lüUO  Fuaa  über  den  Bette  dea  Oxus  liegt  Vier  Meilen 
ebetbelb  den  Ber^i-Bamin  aehlng  die  BipediUnn  in  Jum- 
kaiia  odir  n-iehftni;nlik  ihr  Loßcr  auf;  eiDlge  Quellen  und 
reicher  itodeu  hait<.'u  hier  üppigen  Oraa-  und  Holxwucha 
horrorgerufen.  Von  ihren  Zelten  hatten  die  Uilglieder  der 
Bzpedition  einen  herrliobeo  Bliok  aber  das  Thal;  vor  Allem 
log  ein  >ehr  herTorragcnder  acheeebedeckter  Pik  von  wohl 
2i>.iMii»  Vuea  Höhe  die  Augen  auf  «ich,  der  nahe  deoB  Kil»> 
Fandaoheb  gegvnflberliegenden  Gletecfaer  anftenohtek  Am 
Iblgenden  Tag«  itrenxte  die  Straaae  den  Flna*  Ab-i-Hitla,  an 
dem  der  Sommerweg  nachSihigunn  entlang  f  ihr';  ilusprWpg 
Ubenleigt  den  aehr  hooh  gelegenea  D«choachingas-F«M,  der 
viluend  dee  ^nntan  ud  VMUiii|B  dvcli  Behnae  ^eaapwrt 
wird  ,  und  senkt  «ich  dann  in  Bebak- Durah-Thale  hinab 
nach  Kila-Uatsch,  wo  der  GouTemeur  zu  Sehignan  ge< 
hdrenden  BeiHdi>Daruh-Di»inkt«8  reKtdirt.  Von  Batach  fährt 
eine  flUeaai  am  Sohak-Oarah-Flniae  nbvlita  naoh  Bar- 
FandadniL.  Zwei  Meilen  oberhalb  Ab-f-Kvta  Begt  Boharak, 
gelegentlich  ein  Halteplats  der  Karawanen,  bei  dem  naoh 
der  Behauptung  dee  FBhrera  die  Qreeae  funir  beginnt 
Hiaf  wweitwt  akb  daa  biaher  eine  balbe  Miü»  bnile 
Thal  in  einer  poaien  offenen  Ebene,  anderthnlb  MaOen 
bceit}  in  ftübaten  Jahren  aoU  0?ia  Poli  hier  ttbenw  Unfig 

Knochen  und  Schudel  deflselben,  denn  eine  strenge  Seuche  polltc 
hier  iu  den  letxtTorherguhenden  Jahren  nicht  nur  alle  wilden 
Sehafe,  sondern  auch  den  Ibez  ausgerottet  haben.  Daa 
Biehatc  Oaop  lag  leeha  Meilen  obeilwlb  Bohaiak,  in  Jel- 
Ibaib  Zwd  Heilen  nMbrta  Ten  tfeeen  Pnnkla  eigleeat 
lieb  auf  dem  rechten  Ufer  dea  Pandschah  ein  Wasserlauf 
is  den  Bhiae,  der  too  gleiehar  Btiirke  iat,  wie  der  Haapt- 
atrem.  Bai  dem  lager,  deeaen  Keereehllhe  etwn  19.000  F. 
betrug,  wur  rt'ichliuh  Breanholz  und  Gras  vorhanden. 

Uie  Expedition  hatte,  nun  die  Qroaae  Pamir  betreten i 


daa  grasreiche,  etwa  eine  VTeile  breite  Thal  begrensten 
Tenraacen,  die  daroh  Diedri);e,  in  »«öfter  Böachung  Ton  den 
grifaaaran  Kettao  lunbeilende  AoaUnftr  (ebildet  werden. 
Am  SO.  Aprü  erreidrien  din  BeiaendMi  lBhu)ir-Baa>  Oar 

Weg  war  darohgehenda  voraiiglich,  wie  überhaupt  die  SiBMBa 
swiaoben  Kü»-Pand»ohah  und  Aktaaeh  meisten»  Tiiiliailiufc 
an  nennen  iat  Daa  Thal  erweitert  aieb  aUnlhHeh  nähr 
'  und  mehr,  die  mit  Gras  bowachsono  Ebene  ist  jedoch  nir- 
genda  breiter  als  eine  Meile.  Der  Aufstieg  war  überall  ein 
gliiifhmlnigar.  Knn  naterinlb  Bilaar-Bea  nttndet  Ton 
Norden  her  AlHi-Kaigoaehi  in  den  Paadaehah  ein,  danelbe 
kommt  von  der  Kaigoeehi- Ebene  herab,  jeaa«t  weloher, 
eine  Tagereise  Ton  Bilaor-Bas  entfernt,  die  Alitaobor-Panir 
i  liegt,  die  nonineü  su  WaUnn,  in  Wiildiehkeit  aber  n 
I  Schignao  gebdrt  An  SO.  d.  M.  aetatc  Gerden  eeine  Bonn 
bis  Mtuar-Tupa  fort.  Die  Ebene  wird ,  je  weiter  wir  Ter» 
dringen,  immer  breiter  und  erreicht  aehlieeelidi  eine  Bniln 
TOn  aeefaa  Meilen.  Jededi  iet  daa  Uni  deht  ae  aoharf 
ansgepräj^t ,  wie  da«  der  Kleinen  Pamir,  wo  steile  Gebirge 
die  Ebene  uuf  beiden  Seiten  einsäumen ;  vielmehr  senden 
hier  die  BergsUge  von  Korden  und  Süden  niedrige  Ana» 
läoCer  in  die  Thalebene  hinab,  die  sich  mit  der  letsteMl 
Termisohen.  Die  Gebirge  der  südlichen  Seite  eiod  betriebt» 
lieh  höher,  als  jene  der  nördlichen;  die  ereteren  erheben 
aieb  6000,  die  letstaren  etwn  2500  Fun  Uber  du 
Fbieebett 

Am  folgenden  Tage  erreichte  die  Expedition  den  Pumir- 
■ntan-Bee,  d.  L  See  der  Üroeeen  Pamir;  auch  bei  dieaem 
worden  Ihühar  nwai  AnaBHaaa  eewinlhat^  wBhrend  deh  jeint 

herausatellte,  den  er  in  Wirk'.iehkett  nur  finm  Ausflnn 
{    habe  und  rwar  naoh  Westen  hin.    Im  Onien  des  See'a 
erweitert  »ich  da«  Thal  lu  einen  grossen  Becken,  das  sich 
sehn  oder  nwölf  Meilen  in  weatSatlicber  und  aeoh»  Meilea 
in  novdafldliaher  Bichtnng  ausdehnt    Der  Weitennaraeh 
führte  an  der  Nordaeite  dea  tief  in  Schnee  liegenden  Thaies 
entlang;  deaaen  Boden  ao  anaaererdcntlich  eben  war,  da« 
die  Entinrnrnng  der  Wasaeneheide  {14.SS0  F.)  bedentende 
Schwierigkeit  miipht. .    Ostwiirt-   toii   der  12  Meilen  vom 
i    öctlioben  Bode  des  liec's  untfomtea  Waieeraobeide  verengt 
ddi  daa  Thal  dar  Oraaaaa  Bmir.   b  dar  üngabug  dea 
Heo's  wie  auch  in  den  SifHeb  Ton  der  Wasserscheide  sich 
niedersenkenden  Thüle  lagen  aolcbe  Bchneemasscn,  daas  der 
j    be<]neme  regelrechte  Weg  nicht  benutzt  werden  konnte; 
j   vielmehr  nnnrte  nan  aiah  nit  graaanMUha  «inen  andann 
'   Pfad,  weiter  nerdwirla,  dueh  den  Sdnaa  bduin.  Daa 
nächste  Carap  war  bei  Schaacb-Tupe ,  in  dem  Tbale  ein» 
1    aaaehnlichen,  nach  Norden  Bienandan  Waaaarlanfea,  daa 
I  Idii^  Bei  dieaer  nadi  den  Badn  Bargen,  die  aie  nn- 
riogen,  80  benannten  Lokalität  kreuzen  sich  verschiedene 
I    Strassen  nach  den  Pamir-St^iliea.    Von  hier  ging  der  Weg 
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in  geiuM  närdüeber  Bi«htang  etw»  aobt  MeUea  am  Ufer  det 
Utigh  «ifluf.  Zbt  Unkaa  nügtsii  rieh  nach  rinandar  dni 

breite  Thabohluchten,  in  dcnun  nue  Wc^lin  Zuf!  i---'  hr  rub- 
kamenj  aincr  dar  leUteraa  war  twiaaho  eben  so  ipust  wie 
im  Wbm,  itm  naaanBaiaandaa  ftilKten,  mi  flaaa  var  aaiaar 
Einmändung  durch  eine  gegen  seoh*  Ueilen  lanpe  und  zwei 
Meilen  breite  Ebene.  Bei  Dahn-i-Ieligh ,  dem  uacKättcn 
Logerplatsa,  laUndea  uuch  zwoi  ander«  Zufliiaso  eio ,  dar 
JOaU-AalMt  ma  SMaat«o  nod  der  Kara-8a  aaa  Veaten; 
baidB  tafdbn  tanh  Inaite  grasige  ThSlar.  la  Pabn-Maligh 
tnaaU  Ihottar  tod  der  Expeditioa,  um  den  Lauf  des 
laB^  Im  am  BiliaQiiduiig  in  den  Aksu  su  Teifolfan, 
vMhMnd  Ooidon  auf  ainani  Mktsann^  afevaa  aBdUdlMr  lau* 
fenden  Wege  über  einen  niedrigen  Pass  das  Ak.tu-Thu!  or- 
reichte. Trotler'»  Koute  wird  »alten  von  Beiaenden  benutst; 
in  Beouaar  iat  cte  wegen  der  HoahflnttaB  glniKdi  bb- 
brsQchbar.  Als  Trott«r  sie  ainaohlug  (im  April),  war  daa 
Eix  am  Aufbrechen  und  machte,  da  der  FlusB  häufig  ge- 
kreuit  werden  inu.-<Kte,  die  Rei«e  einigennaaaaea  gaflUirHeh. 
IN«  Bai(a  an  dar  Koidaeite  aind  aahr  atail,  ao  aiaigan 
{HeDa  ate^en  aia  flut  aankratht  9000  Foaa  Obar  daa  ¥bam- 
bett  eBi]ior.  Wo  sich  Trotter'a  Pfad  mit  dorn  Bildlicheren 
Wege  wieder  vereiaigti  öffnet  «ob  daa  Thal,  und  eine  pite 
Sinan  aaakt  lidi  in  die  Akm^Bbaoe  lienbi,  1b  diaaar 
wandt«  sich  dann  die  Exjiedition  «üdwiirts  nach  ihrem  ultcn 
Lagerplatce  Aktaach;  kurz  unterhalb  dos  IvtiEiereu  musste 
ii»  das  Akn^lhiai  kfoono,  dar  dnroh  dia  SehneeaehmalMn 
aahr  angeaahirdlin  «ir  ud  dahar  die  BMaaga  aahx 
schwarte.  > 

lo  AktoKch  betrat  die  Expedition  (am  4.  Mai)  wieder 
dia  alta  Baute  und  kehrte  nit  geringao  Abwetohnngan  auf 
dauMlban  Wage  rarBak,  auf  dem  sie  hergekommen.  Von 
Taachkurgun  wurcn  ihr  tmch  .\kt;u!iih  I'roviBioncD  entgegen- 
gaaandt  Bia  siun  Iti.  Mai  begleitet»  kaltaa  Wetter  dia 
IMaandeB,  dann  enpAng  aie  nit  Blnan  Saidageh  bei  Ifliia- 

Jar,  die  extrimii  Hitze  der  Kbenen.  Von  Tghis-Jar  wandten 
aie  sich  nach  Kiail-Kobat,  der  ersten  Station  auf  der  Strasse 
von  fn^ffiner  nach  Jarkond.  In  Jarkand  trafen  sie  am 
Sl.  Mai  ein,  verlieeaea  die  Stadt  an  U.  aad  eneiehten 
Leh  am  29.  Juni. 

Die  gewöhnlichen  SymptoOM  des  Ersteigens  gTo^aer 
Oabiqphäliao,  ]Copiaohniaaa>  md  AÜmnngabcaohwerden, 
wndoo  auf  daa  Famin  Tvn  ttnaefoo  ISnaohen  nieiit  in 
jenem  Orade  bculi  iditr' ,  wir  (  in!)*  iminchi  Rri«ciiii-  be- 
schreiben. Während  der  gaasen  Heise  herrschte  vollkommene 
Oenradhoit  in  dar  qeeaHaahai»,  aaah  «lleb^leitaiiaeBludier 
ertrugen  die  strenge  Kälte  oad  sahwara  Arbeit  nit  b^ 
merkenswerther  Ausdauer. 

Aia  Gordon  nit  dem  ECaopttheile  der  Expedition  Kila- 
Ptedednh  TRÜen,  aneht«         Biddoljdi  mit  Beiaidar 


Mohammad  A&ol  Khan  aineo  Anaflng  nach  den  Tsahitral- 
Unen  nnd  niele  dann  Sbar  dia  neina  Fanir  aof  dam 

alten  W.'pi-  n  u-h  AktosLh,  er,  gemiUs  der  Tanbndttlg, 
am  4.  ILai  wiodur  mit  Oordoo  zusammentraf. 

Bai  dar  Abreiaa  Tea  Jaa^HiaHr  »Mb  den  Umin  «er 
einer  der  dem  Cayitaiti  Trofter  von  Colone!  Walker  boi- 
gOgebeneo  Panditeu,  Ki»cheu  Siuj;.  riiit|<euummL'u  worden; 
es  eraohien  jedoch,  da  derselbe  ein  Hindu,  nicht  ruthliofa, 
ihn  noeb  ttbor  StfiknlUnanaaB  dar  BipaditiaoXheil  aehoMi 
SU  laaean.  Br  kdirte  dalur  in  BiAil  n,  Hohdem  Ger- 
don  ihm  beim  Gonvernenr  diaeor  Itorins  die  Erloubniss 
auagewirkt  hatte,  über  TlMluUlpflemlna  oad  den  Tsefaarline- 
nnaO'  mdi  Jaikaad  nuVaknkabren.  Der  ditehto  Weg  tob 
Tfichehil-OümViiiB  nach  Jarkand  iat  13'2  Keilen  latiij.  Die 
erst«  Tagereise  führt  bis  Toschkerim,  einem  Lagerplats  am 
TlHhaiüng.  Weiter  thalabwilrta  folgt  der  Weg  aoeb  15 
Meilen  dem  Flusstaufc,  bis  Khaisak,  nnd  pa«pirt  aof  dieser 
Strecke  die  Dörfer  Bagh  (30  Häuser),  Kiok-Uwh  {H  H  ), 
Mirgul  (2ä  H.)  nnd  Dschoja  (15  H.).  Zwischen  T».  h.  hü 
Gombaa  und  fii^  dem  h4$chstgolegenen  Dorfe  diean  Tlulei, 
liegan  laUreiebe  Kirgisen -Zelte,  nnd  das  graartiobe  Thal 
bietet  grossen  Schaf-  und  Rinderheerden  reichliche  Weide. 
Bei  Khaisak  rerläast  die  Straaae  den  Taoharling,  übaiateigt 
twei  aiadi%e  OeliigaaBga  aaf  dm  Plaaea  Eara-Dewan  md 
KiBÜ-Dewan  und  »enkt  »ich  so  »um  Bette  ili  a  Kiail-Flusse.s 
hinab.  Von  hier  kommen  wir  durch  eine  wüst«  Ebene, 
8duitea*Kttn  «der  Teufels- Sand  genannt,  aeeh  ItkaA» 
Knrgan,  einer  reiehen  nnd  diohtbeTSlkerten  Ebene,  die  ron 
Jarkand  noch  2S  Meilen  entfernt  ist.  Die  Flüsw  Tschar- 
ling  und  Tasohkurgan  vereinigen  sich  bei  Knaelianb,  Anf 
oder  saohe  Mailan  mteriudb  Ktunaaki  der  wniaigte  Strom 
ffiaait  daaa,  in  MSeber  KobtoBg,  ia  dea  Jeikaad-Plan. 

Abdul  Suhhan't  Erforschung  det  Oxiit  iiatfrhalh  WaLhan. 
—  Uhi-Fandichah  ist  der  weatlichste,  von  Europäischen 
ICtgliadani  dar  aeeaadteabafi  erreiabt»  Pankt  ün  dea 
bislang  so  problematischen  Lauf  des  Oxus  noch  weiter  thal- 
abwärts  su  erforschen,  verliess  Trotter's  Uohülfe,  der  Assi- 
stant Surveyor  Abdul  SobhaD,  Sla-Pandsehah,  um  eine 
Baiee  aa  daa  Ufern  dm  fltwwm  aaaatratao.  Er  folgte  alio 
dem  nualaall»,  der  ihn  saaldiat  68  Meflea  in  sfidwaat- 
Ucher  liiehtung  bis  Ischkasohim  führte,  dann  ging  er  etwa 
hundert  Meikn  in  nördlicher  Biebtung  dorab  die  Diatrücte 
Qlmnm,  BdiignaB  nad  ÜMelMa.  —  ludodultea,  die  aaa 
zuvor  kftum  dem  Numon  nach  bekannt  waren. 

Das  Dorf  loohkaw^m  beateht  aaa  etwa  40  Hänaem, 
die,  wie  bier  aMiateae,  aentiaat  ambieüegea.  Ia  den 

gleiehnnmigen  Din(rikte  liefen  noch  vorschicdone  kleine 
Dörfer  zu  beiden  -Seiten  dea  Qxos,  Somtschun  und  zwei  an- 
dere auf  dem  rechten  Ufer,  Jak-dum  nnd  Sar-i-Sobak  aaf 
dem  Uakea.  Uatectaalb  lorbkeanhim  hteibt  dia  Stiaoee  naeb 

a 
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bi*  e<'clis  Meilen  übor  Sar-i-Schuk  h:niiu!-  .lul  dt'm  linkoa 
üfer  de»  Strome«;  daoo  tcbneidet  <ini;  bcsuime  Fnrt  den- 
mUmhi.  Su  hinhin  abwlita  ut  das  XIuil  olltD,  n«r  «der 
flnf  ICrikn  Imit  und  loifnm  knlflTirt.  IKa  Ftet  ti«««idm»t 
die  Grenze  iwiu'hen  Iwhkaschim  und  dem  Distrikte  Ku- 
tufaih-OhMU,  d.  h.  tfingi  Höhleo",  der  ant  Jtüurhnndartea 
mgn  MHiMr  BnUneD-lfineB  barfllinit  tat.  DiaMlmdiduft 
war  liiiüt  riioh  unil  rtichtlx'völkiTt,  noch  jel«t  exiatiren  auf 
beiden  Ufern  die  Trümmer  grosser  OrtMhafUo,  Zeugaa 
dar  Badritokaac;  tS»  4ha  Imä  im  da«  TaneUadaaaD  Oam- 
Terneuren  von  Badakhschan  erdaldeo  mniste.  Die  FaUat  !■ 
der  Nohn  diuMT  TerlatseDeo  Orte  werden  heute  Toa  daa 
Bewohnern  der  bcnachbarteo  Diatrikte  Khsg  und  S^r  Ohalaaa 
hebaut,  die  eioa  ataika  Tk^aiaiaa  antfacnt  andam  janaötiga* 
Abhänge  der  dem  Btroanfitr  parallel  laofimdea  weaSiehea 
Gebilgskelte  liegen.  Burschar ,  dan  vaer  Meilen  unterhalb 
der  Fort  liegt,  ist  die  erste  dieser  groesen  verlaaseaen  Ort- 
aohaftan.  Sin  wenig  wahar  dialabwlila  evgiaatt  aieh  an 

ansehnlicher  Zullufp  iius  0«ten  tu  ilin  Strom,  dir  Bogus, 
»0  genannt  nach  dem  gleichnamigen  von  einigen  3U  Uausem 
gebildeten  Dorfe,  daa  10  Meileo  flneaanfwürta  an  ihn  ge- 
legen ist.  Von  diesem  Dorfe  fährt  ein  Weg  nach  dem  au 
Schignan  gehörigen  Schakdara- Distrikt  Nahe  der  Kün- 
dung  dee  Bogus  geht  unsere  Strasse  wieder  auf  dos  linke 
Ufer  dea  Ozbb  über.  Zienüioh  gegenüber  Banohar  liegt 
^e  Sehlneht,  durah  velehe  eine  angeUich  daa  ganae  Jahr 
hindurch  gan|;liure  Slriisse  über  den  Aghirda-Pass  nach  Faisu- 
bad  fährt,  der  Hauptatadt  tob  fiadakhaohan.  Im  ganseo 
Gharan-Diatrikt  waiaan  beide  Ute  dea  Stromsa  lahirndia 
Rninenstätten  auf,  deren  gröss'e,  Seh«  kh-B<i?,  ehttiuÜB  {;'"."fn 
200  Häa»er  gebildet  haben  muss.  Auf  dem  rechten  Ufer 
finden  sich,  etwa  16  Heilen  unterhalb  Barsdiar,  die  \»- 
ilüxraten  Rubinen-Uinen ,  die  früher  den  Herrschern  von 
Badakhschan  grosse  Einkommen  gewahrten;  heute  werden  die 
Ertrüge  der  nn^^cheiiitud  ziemlich  erschöpften  Minen  an  den 
Baür  Ton  Kabul  geachiekt.  Bei  Sohekh-Beg  mündet  ein  aaa 
Waataa  konmander  klaiiwr  Floaa,  m  den  rär  Meilen  anf> 
Wirts  daa  tob  Faodachnh  aus  umsichtbarL'  Durf  Oliarau-Bulu 
(«tw«  lOO  Hlmar)  liegen  soll,  in  den  Uanptatrom  em.  In 
gariagar  Bntllmrai«  antariialb  SehekhpBeif  a  üqgt  n  noiiten 

Ufer  dos  Dnrf  (!iirm-T9chaf4in!i,  wo  ein  linildinlifllllir  WMUm 
Bach  »ich  iu  den  Pund^chah  crgiosst. 

Die  am  Htromufer  entlang  führende  Straase  iat  in 
OlMn»->Diatnkte  ataUaowaia  nur  mit  gnaaen  Schwierigkeiten 
an  tarataen.  Schon  ia  dar  lllllia  von  Baiachar  verengt 
sich  das  Thal,  dessen  Breite  dann  im  gnaaen  Diatiäite 
niigenda  eine  Meile  filierateigt  Der  aehasata  tiefe  und 
rrisaende  Btrvn  bat  aieh  beinahe  aankreehto  tTferwinda  ana- 

gdgraben;  auch  die  dus  Thul  cinBäumrMlm  Gi  birpi'  ftt  iprn 
sehr  steil  auf.    Bei  allen  LagerpläUeu  des  Thaies  ist  Gras 


und  Breunholz  im  ÜberUue»  zu  linden.  Xahe  der  Uronze 
zw^tihin  Ghurun  und  Hchignan  geht  die  Stnsae  in  daan 
Tunnel}  Kogaa-Faiiiii  dnnh  ciaca  Baig(  m  ataigt  nf  aiav 
gnwmidaMB  ateinerBen  Treppe  an  degflUdiaila  tHaeaa  Benia 
hie  an  dam  in  einer  Uähe  von  etwa  200  Vnaa  Bt§Mrian 
TnuHl  Unanf,  weldier  dareh  featen  Feleaa  ganibailiat  ud 
etwa  100  8«liritt  lang  iat,  dab«  aber  ao  «ng  and  aiediig, 
daas  ein  beladene»  Pferd  nicht  hindurchgehen  kann.  Er 
eoU  Tor  SCO  Jahren  gebaut  sein.  Beim  Auatritt  aus  der 
Vanitaita  daa  Tnaada  varaagt  doh  dar  Ffed  demaamea, 
daaa  ein  vorü|inngendrr  Falaan  oft  die  Thiere  in  den 
500  Fu«»  tiefer  unuu  »chSameadea  Strom  hiuabschleudert 
Unterhalb  Kogna-Parin  betritt  der  Pandechah  die  Laad* 
eobaft  Bohignaa,  dia  aidh  gagon  6ü  Meilan  flniaabwlrto 
aaedeibat  Vk  mm.  Dnbend-Tharaia  an  der  Onmia  Toa 
Roschan.  Dieser  Thurm  liegt  auf  einem  150  Fuss  senk- 
recht filier  den  Siran  au&teigenden  FaliaB,  nm  den  aieh 
die  Stnasa  in  aahr  ataüon  and  adiwierigeB  An^  nad  äh- 

stiege  herumwindet.    .^01  jenseitigen  Ufer  des  hier  »chmalen, 
'    aber  sehr  tiefen  Pandschah  exiatirt  kein  einziger  Pfad.  Die 
Bewohner  von  Schignan  batnehtaa  diaaan  Thnm  md  daa 
I    Kugua- Parin  als  die  Schlüssel  zu  ihrem  Lande.  Schignan 
i    scheint  reicher  und  wichtiger  zu  i>ein,  aU  Wakhau  und  an- 
dere uns  bekannte  Theile  von  Badakh»chan.  Zwischen  Kugus- 

i Parin  nad  dem  Derbend-Thnmie  aehea  wir  TOhlrwuhff  U9i§K 
im  Thale  teratreat,  umgehen  rem  CMrten  nsd  gntbahaataa 

Äckern.  Die  llaujitetadt  Bur  -  Pandm'hah  liegt  aaf  dUä 
linken  Ofer  und  omfasst  mit  den  Vororten  gegen  tSOO 
HÜHir.  Ikr  vaa  Stein  eibaate  Mast  bellndat  aieh  iaiar- 
halb  dee  Forta,  welche«  ein  au  jeder  -Seite  5no  Schritt 
langes  Viereok  bildet  Seine  Mauern  sind  sehr  stark  aad 
ungefähr  40  Faaa  boeh,  ▼on  Thon,  Stein  aad  Bali  gsibaat; 
Uber  ihr  ragen  ffinf  mit  Sohiesaidiarten  versehene  Thünne 
empor,  die  indessen  keine  schweren  Geschütze  enthaltuu. 
Dia  Besatzung  ist  4U<)  Mann  stark.  Das  Thal  ist  hier 
•twa  vier  Mailea  bieit  aad  nit  sahlniohen  fiäuaam  und 
CNErten  bedeekt  Der  Strom  theilt  aieh  in  nhlreiche,  duieh 

Dschcugel-beduckte  lusi  [u   t;r'.recnle   Arme ;    er   nimmt  in 

Sohigooa  swei  nicht  unbedeutende  Znfliiaae  Toa  Westen  aof^  den 
Sebewa  oder  Aialcht  aad  den  Watadiorw;  dar  «latai«,  den 

die  Stra.t«)  auf  einer  guten  Briirke  \iber»chreitet,  ontspriagt 
einem  Sc«  iu  der  Sebewa- Pamir,  einem  von  Ueerden  aua 
Badakhaehan  Tielbesuchtcn  Weidegrunde ;  die  Beaitxer  dietav 
Heerden  sollen  dem  König  von  Bdlignan  fUr  dos  Weide- 
recht einen  Facht  zahlen.  Am  Wataeberw  entlang  f\ihrt 
eine  stark  benutzte  StMsKe  vun  Sciügnan  über  die  Hchewu- 
Famir  nacii  Faisahad.  Auf  dem  leohten  Ufer  daa  faa* 
daäiah  mOndat  hier  ein  eehr  grosser  Saflnea  ein,  der  Sa- 
l..,ch,iu ,  ,]cr  durch  zwei  erst  kurz  vor  der  Mündung  «ich 
veieiuigende  grosse  Uuellfiiisse,  den  Scbakdar»  nsd  den 
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Ohund,  i^bildot  »irJ.  Zahlnithe  iJorter  »Uumeti  beider  Cfer 
ein;  am  Scfaakdara  liegt  iwei  Tagereisen  von  Bar-Pen- 
deobah  dat  groeae  Fort  Katach,  der  Sita  dea  Hakim  oder 
GoaTenMon  dea  Sobakdara-Diatrikta.  DioMrr  Beiirk  zShIt 
etwa  500  Hliuter.  Daa  Ohand-Thal,  de*a«n  HauptplaU 
TashaniBB  h«iaat,  hat  «twa  70«  Hänaer.  In  baidon  ThiUarn 
füum  StnaacD  anf  die  Pamir- Steppen.  Die  Paiair  aa  der 
Spitz«  de«  Ohund-Thales  heiast  Bugmmn:  und  Irt  vklleicht 
eine  Portaatsoog  der  Alitachor-Pamir,  mögliobanrain  auch 
odt  letatanr  ideatiaeh.  Dneh  diaaaa  Thal  ÜUift  ein  dinkMr 
Weg  nach  KaBdigar,  der  vkl  baqwBHr  Mia  mSL,  ab  te 
Bber  Toatüikurgan. 

Der  bei  Bar-Pandiahab  in  bnitan,  gethciltem  Bette 
dahinflieaaende  Qzna  Tarengert  sich  nann  Mailan  nitwilieh, 
bei  Sataeherw,  bedentaad;  lugleich  frini  iKa  fltHnae  Uar 
»ehr  aohlecht  Sechseba  MdUa  weiter  abvirta  Hegt  der 
erwähnte  Darbend-Thann. 

Jeaarft  dea  Thtttaiaa  beginnt  daa  tob  SeUgnan  ab- 
hängige Territorinm  Boachon.  Einigt-  Mcileti  iiitlerhalb 
Derbend  vereinigt  aiob  der  Paodschah  mit  dem  Murgbab, 
daBHlbw  Stmae^  daiaen  Obarlaaf  Qtwden  natar  daat  Waaian 
Akan  kcunea  lernte  Oas  bei  TJerbend  aehr  eingpengte 
Pkndadlah-Thal  erwuitert  sich  piotziich  zu  einem  Durch- 
BMaaer  von  ftinf  Meilen ,  und  würde  zur  Bebauung  wohl 
(aaigMt  aflin,  wann  dar  Boden  nickt  tainflg  dnioh  den  ICnr- 
ghab  Bbarflndut  wflida.  Abdnl  SaUian  kreute  den  tbm 
ptwa  •200  Schritt  oberhalb  seiner  Veroinigunf;  mit  dem 
Paadaottah;  die  Striteiiag  war  •«  reiaaend,  daaa  die  maiatea 
dar  Fftrde  den  featan  Badnt  niobt  iMlton  konuteu.  Winand 
die  Wuiü^er  ilct  Po  ii  il  h  ah  -  DüMBia  achr  klar  waren,  er- 
acbieoen  die  d«a  Murgbab  roA  nnd  achlammig.  Der  letstere 
■iigla  nah  in  jodar  ItaMnug  ak  dar  anartmlinhara  ttom. 

Üroi  Meilen  unterhalb  dm  Znaammenfluasea  liegt  KilaF 
Wamar,  die  Hauptstadt  von  Roschan.  Wamar  iat  «Ja 
blühender  Ort;  ein  groeees  i'ort  von  ähnlieheu  Verbllt» 
niaaaa,  wia  daa  aa  Bar-Paadaofaah,  iat  von  hundert  HHnaarn 
nnd  OMgbten  angAeo.  PVBehte  nnd  Qataaida  «nohian 
ia  ÜberfluM,  denn  der  Boden  ist  »ehr  fruchtbar. 

Abdnl  Sabban  blieb  ntehrere  Tage  ia  Kila-Waaiar,  w« 
aioii  an  dcndben  Zeit  dar  K«n%  Tan  BcUgnan  anfkMt. 
Daa  einige  Meilen  flaasabwärta  gelegene  Dorf  Pigiiail  iit 
dar  Iwaenrte  von  dem  Beiaenden  erreichte  Punkt. 

Dar  vaai  Mai^ub  dnnhlloaaaaa  «rtliobota  Diatrikt  de« 
Territorium«  Bonehan  heiast  Bartang,  aein  Haaptort  iat  Fort 
ginUich.  Der  direkte  Weg  aus  dem  Fondacbab-Thale  naoh 
Biritoeh  ist  iluseerst  achwierig,  wegen  mehrerer  in  jUh  ab- 
atünandea  Falawäadan  aiofagiabanar  D^fiUa  dea  Stramaa; 
die  maiaaenntste  Btrana  führt  daher  dneh  daa  Thal  dea 
Ohund. 

Über  den  Lauf  dea  Amu-Daija  unterhalb  Waaiar  konnte 


Abdul  Subhan  nicht  viel  in  Erfahrung  bringen.   Etwa  fünf 
Meilen  unterhalb  Figisch  liegt  auf  dem  iedit«n  Ufer  daa 
Dorf  Bar-Boaohan,  an  der  Creme  dea  Lande«.   Eine  Tage- 
I    reiae  weiter  lie^gt  Wasnud,  das  Grensdorf  der  Landschaft 
'    Darwas.    Zwischen  Wasnud  und  Bar-Boadian  mündet  von 
I    Süden  her  daa  Thal  Pa-i-Kodaoba  in  daa  Eanptthal  ein. 
Fünf  Ti^aniMB  nntorhalb  Wainad  Hegt  Kila>nramb,  die 
Hauptstadt  von  Darwa*.    Der  am  Strome  enilau)?  fi  liri  n  k 
Weg  an  dieaer  Stadt  iat  aebr  achwierig  und  fiir  bekdene 
FIbnia  garadoaa  vaangSni^,  da  daa  Ilaaa(lMd  obeibalb 

Kilft-Khnmh  sehr  eng  ist  und  die  üfer  aunsrroHentüch  »teil 
saiu  Strome  abfüllen.  Im  Sommer  kaao  jedoch  der  Ort 
TOB  Waaiar  aaa  anf  oiaaB  OeUigaplUa  in  diai  Thgen  oi^ 
nicht  watdea. 

JbMniM  im  PmiiiU»  WMim  Sinff  mm  JTarghalU  üUr 
Khota»  und  Kiria  —  Die  der  Geaellschaft  beigogebonan 
Panditen  aiaohten  auaaer  daa  erwihataa  eia«  Beihe  voo 
Anoill^ea  nnd  Abweiofanagaa  von  den  Bontan  der  EnropOer, 

i  auf  die  wir  hier  aber,  da  aic  im  eigentlichen  Himülajd  nnJ 
dem  Karakorüm-Uehiige  Statt  fanden,  als  anaseriuklb  dea  von 
vaa  hier  in'a  A««a  gotMatea  OeUetea  Mioad  sieht  weiter 
einzugehen  haben.  Bei  der  Bückreiee  begleiteten  einige  der 

'  PaDditeu  den  mit  dem  Gepäck  vorauagcsandten  Turn  Sing, 
der  von  Jarkand  Uber  Kngiar  und  den  Karakoriim  zurüek- 
kolutak  »nd  fttbrtaa  eine  SontaaaafiMhine  voa  Jaikaud  bia 
Leh  am.  Rne  grSnera  Tonr  nadrta  dar  Pandit  Kiaehen 
Sing,  die  wir  hier  etwll.■^  eingehender  erwähnen  müaten. 
Denalba  wililte  nämlich  seinen  BUekweg  nach  Indien  über 
Xhotan,  Elia ,  Boln  nnd  dan  Bneaag*8ae;  £aaa  Banta 
l&uft  1>  ,  bi«  2  Oiad  waitar  Mliob,  ala  die  bislaug  am 
weitesten  nach  Ootan  TBigwehoboHa,  d.  L  Johnson's  Baiw 
•  nneh  Khotan  im  Jahn  IBCI.  Vnaan  «aduriiiia  Konaidaa 
doa  tetUohen  Theilee  dieser  von  Kiaehen  Sing  darchreiaten 
Oehiete  beechränkte  sich  auf  die  Bericht«  der  Eingeborenen, 
die  Shaw  1873  in  den  Prooeeding»  der  Londoner  Gesell- 
oebafk  im—niai^eatdlt  hatte.  Die  Baiaaroata  dea  POa- 
dMto  Unit  nnKciiat  tob  Karghalik  Ma  Kliia  in  aHdweat» 
lieber  Bichtuog,  im  Allgemeinen  parallel  dOB  Abfall  des 
Kuen-Loen.  Die  erste  Wegstrecke  bis  Knaob>Liingar  führt 
dwoii  eina  gntbobanta  laadaeboft;  bei  Knoth'Langir  ba- 
trrten  wir  eine  Sandwiiste  bis  zu  der  kleinen  Stadt  Qnma, 
in  der  ein  Gouverneur  und  eine  Uarnisou  von  'JOO  Sepoys 
ihren  Sitz  liaban,  Swioehen  Tsohuhüc  -  Langar  und  Oman 
berührt  die  fltnoaa  nor  awei  Langars  oder  Rasthäuser  und 
kraust  kurz  vor  letitgenaDater  Stadt  den  Kilian-Flusa.  Die 
folgende  Tagereiie  (Uhrte  durch  eine  ebene  bebaute  Gegend 
bia  n  dam  graaaao  Daxfe  Hodaobii  drei  Mailan  aad«atlieh 
ym  9vmm  wird  du  traekane  Bett  eiaea  Amwe  dea  Kilian 

durilikrcuE'..  hier  geht  dii   Sir.iHne  Uln-r  eine  »anJige 

j    Ebene  an  mehreren  Därfem  vorbei;  dann  von  Janguia  an 
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bh  n  dem  aneluilkihMi  Doifc  PUm  toch  «Im  gli^ib 

nnbovohnte  Landschaft.  Hier  treten  Snii'lhiiKel  auf,  welche 
die  StnuiB«  bis  sum  bedeutenden  Dorfe  8awu- Kur);haD  be- 
gleiten j  auf  diiaer  fHBMD  iBtaAmipiineten  Rtrecko  ist  nur 
in  Ak-Bobat  Vuur  n  wA^lm.  Bn  SmrapKiugliu  be- 
trat der  Paodit  dagegen  eben  ibardl  telwotaa  xinä  didit- 
beviilkerten  T^ndiitrich.  Ehe  er  Kbotan  erreichte,  kreuzte 
et  den  breiten  KarakMch-flnM.  Sie  groei«  Stadt  Khotan 
iit  te  Sitn  dnaa  OcgTernenri ,  «nah  nnd  einig»  bondert 
Sapoja  daaelbat  »tationirl.  Ztihln  ichp  au«  dem  Karaka^ch 
dmUHete  Kanüle  bewäawm  einen  groteen  Landatiioh  um 
Khataa  baran.  FBnMu  lUibB  n«i«wfildk  tm  ttmK 
Stadt  liej^  der  bedent<>nde  Handelsort  Karakasch.  2  '/j  Meilen 
Östlich  kreuzte  der  Weft  den  ansehnlichen  Juruug- Ka«ch- 
Fliua,  der  hier  in  zwri  Arrm  ti  flieset  und  in  der  huisacn 
Jahiwseit  fiir  einige  Wochen  den  Wag  dnnh  eciae  Über- 
fiotlningen  ungangbar  macht.  In  än  miM  liegt  die  be- 
deutende Ort.srhaft  Jurung-Kasch.  Eine  voriüglii  hr'  Strasse 
fahrte  Ki««h<in  Sing  dann  weiter  dnroh  eine  dicht  berölkerte 
and  nieb  kahiTirte  Gegend  nneh  Dol-Langar,  einem  Dorfe 

Ton  150  Häuüern.  Dia  nÜfhstc  Taj-ereisp  pinp  '''s  zu  der 
am  Ufer  eines  kleinen  Fluaee  gelegenen  Stadt  Techira,  zu- 
•nt  duxdi  eine  dmdiia  Diebengel-bedeekte  Kbene;  bebnntn 
BodMUtrccken  traten  ent  wieder  bM  Teobin  sn£  Hiannf 
fSbrtfi  die  Straase  inerst  noch  dnrch  eine  offene  Landschaft, 
beim  Dorfe  DooiBkn  bedeckte  dichte  Waldung  den  Baden. 
Von  Jakn-Lugw  bis  Kiiia  kt  die  Qegend  dann  wiadnr 
dicht  (wrSlkert  «nd  wugl  eine  imgedebafa  Bodenknltor. 
Kiria  ist  eine  bedeutende  Sluilt  und  besitzt  einen  Biuar 
mit  6ÜÜ  Kaufläden;  nahe  der  Stadt  krenst  der  Weg  den 
Kiii»Jnui. 

Ym  Elie  au  beauchte  der  Panilit  äW-  Gnldfelder  von 
8er|^ak,  die  64  Meilen  weiter  tietlich  biegen  Diu  erste 
Wegstrecke  bis  zum  Dorfe  Toghrak  lilufl  Uber  Sandberge 
dnrch  eine  menschenleere  Gegend;  am  Ende  der  sweiten 
Tagereise  erreichen  wir  Jeisnlghnn,  «n  Basthans,  in  dessen 
Umgebung  sieh  eine  splirliche  Bodeobebaanng  zeigt,  die 
Saadbeiin  TOiaaian  lua  auah  hiar  lyaht;  der  dritte  Tag 
bvaabta  den  Runden  nach  den  bertbntaa  OoldÜiUem. 
Oiest  lV.cn  werden  da."  ganze  Jahr  hindurch  von  Leuten  aus 
Kiria  bearbeitet;  ein  Fiiottel  de«  Ertrages  erhält  der  Emir 
TOB  Kaaehgar  ala  Paaht,  das  Saal  knft  ar  n  einaai  be- 
atimmten  Preine. 

Von  diesem  Ausfluge  zurückgekehrt,  suute  Kuchen  Sing 
^am  n  Bii*  die  BaiM  «mIi  IdBa»  Art,  faden  «r  an- 


stieg. Der  erste  Halteplats  im  Thale  war  das  kleine  Doif 
Toghrak.  Von  der  Stadt  bis  hierher  war  der  Buden  noeh 
wohlbebaut,  dann  nahmen  die  Kultumtrecken  thalaufwärta 
bi»  Htm  Dorfe  fola  lehneU  ab;  swei  Keilea  ootariiBlb  Peta 
tritt  der  Vinaa  dnrdi  eine  enge  Msenaeiilwiit.  Hlar  Ter* 
Vdtil  die  bis  dahin  gult-  Str<t««e  den  Fluss  und  eridimmt  in 
südlicher  Bichtnng  das  benachbarte  Oehiifa,  am  F^-Baehe 
aaArirta  gehend.  Obohalb  daa  I^jerplataea  Kfaiakde  iwingt 
sich  der  Polu  dorah  afa  aagiaDf'Hle  Dann  übersteigt  der 
Wag  einen  für  heladaM  Ptaias  schwierigen  f aas  und  sankt 
afaimaahffinfaolik  batab,  daa  b  dar  mOiedae  Saara  ini«h> 
Scfaahi-Knl  gelegen  ist  über  einen  zweiten  Pass  emiobte 
der  Weg  Aksu,  weiter  über  den  Kisil-Pas*  den  Kiria^yinaa. 
Da»  niichste  Camp  iog  am  Quelltieie<  dieses  Flusses,  daat 
Kiria-Daiiapi-Baaeb.  16  '/>  Meilaa  aBdlich  Ton  dieaam 
platie  füurte  dar  Weg  über  ataen  Paas,  der  die  Oieua 
zwischen  Kaschgar  und  Tibet  bildet.  Bald  darauf  folgte 
ein  swedter  Fais  nnd  dann  der  in  einer  Meeteshöhe  van 
16.160  FoH  gilagaiie  flae  Jaaeliü-KaL  Dar  afaiiga  MeiiaB 

südwestlich  ron  diesem  See  pe!egene  Lagerplatz  Xikong- 
Tachumik  ist  der  nördlichste  Punkt,  bis  zu  dem  der  weiter 
a&dwSrts  wohnende,  nominell  den  Chinaaen  nnterworCna 
Tataren-Stamm  der  Tecbaag-Pas  oder  Tagh-lik  seine  Won- 
doruDges-eusdehnt;  andererseits  wandern  die  Bewohner  Ton 
Khotan  'nch  Süden  nie  bis  zn  ihrer  angeblichen  Landaa- 
grenx^  beim  Jeaohil-Kal.  So  dehnt  aioh  awiaehea  Kikong- 
IMramik  nnd  OhabeMc  ah  Ineitar  Stnifco  naatralen  lAndea 
aUB,  den  beide  Stümme  aus  Furcht  vor  einander  nie  benutzen. 
Der  Fandit  seh  hier  grosse  Ueerden  ron  Jaks,  Antilopen 
«ad  Daahangal-Bahafln  (Oria  amamX  daoen  aaaabaiBand  ooch 
nie  ein  Mensch  zu  Gesichte  gekommen  war.  In  der  Nähe 
Ton  Nikong-Tsohnmik  lagen  zahlreiche  verfallene  Hütten, 
aaefa  sonst  fluid  unser  Reisender  üäufig  soldie  aa  dar 
Strasse ;  aber  glncklicherweiie  traf  er  nialit  aar  auf  janar 
ganzen  neutralen  Strecke,  sondern  noch  tiel  weiter,  ven 
Ohubolik  bi«  zum  244  Meilen  entfemteo  Dorfe  Noh  kaiB 
einx^  mansohliehea  Weaan;  ein  Umataad,  der  ihn  ai^ 
lanbtab  aeine  BootenanAiahae  ohne  Fnteibieehnng  bin  Haih 
fortzufiihren. 

Die  mit  UüiU'e  dieser  Aufnahmen  dea  Fanditeo  aaa- 
gaAhito  BoAianabaatimmwag  tob  Xbetaii  Taaaahob  die 
bisher  angeaaauMoe  Uagi  diaaar  Stadt  m.mlir  da 

3ü  Meilen. 
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Da«  Land,  da»  jptit  xabitt  Ka«ch[;ar  oder  Ogt-Turke«tan 
genannt  wird,  hat  su  TeiBohieduntsn  hiatoriichen  Furtodeu 


Bei  den  IrUhtrLU  Oesrhichtschrribt'rn  der 
Iroberuag  wird  das  Gebiet,  daa  cur  Zeit  der  alteo 
Herrtchaft  als  Tann  «te  XdkMJirtv  bekannt  war,  ge- 
wöhnlich Tarkaetaa  geoaoiit,  nnd  aeine  Tersohiedenen  natOi^ 
hohen  Landestheile  wurden  dturek  Soodemamcn  unterschieden. 
Unter  dieeen  ProTiiiaen  hieca  die  durch  daa  heutigo  Kasch- 
gar  npilM»tirte^  vm  sie  von  dem  eigentliebeo  weiter  weet- 
liehen  Bnkhara  m  nBteneheiden,  Kltaduk-BnUian  oder 

„Klfin-Bukliuru",  auch  Bilad-u»-.Stliirk,  istlichen  StIdtaP', 
eodbch  Meachrik-TurkesUn  oder  „Ott-Turkeatan". 

Die  HengoIen'InTaidon  kounto  diese  Kauen  niaht  gia» 
'ich  verdriingfn ,  fügte  abpr  noch  mwn  neuftn  hinzu:  Mo- 
foliatan,  „das  UoDgoleohwd" ;  ao  wurde  e»  allgemeia  ge- 
nannt wMhrend  der  SacfBohaft  der  IMiagtai-KhaBab  Zur 
Zeit  der  it'tztcn  Fürslfn  ans  diiscr  Dyna.'^tit  wurdu  indowen 
der  Name  der  Haupt»tadt,  Ka4chgar,  gubrauchlich,  nm  die 
ebene  Landechaft  aüdiioh  der  Gebirge  su  besctektien,  wo- 
gegen als  Mogolistan  im  engeren  Sinne  der  Wohnsits  der 
Bomadisirendun  UoDgolan  auf  den  Hodiplaiteanx  des  AU- 
tagh  und  in  den  Thälem  am  Kordfuaie  an%(^fa8»t  wurde. 
Vad  der  Name  Kaaebgar  ist  aeitdem  stets  dar  am  aUgenein- 
stan  angewandte  geblieben  16t  das  groase  Beeken  dee  Ikrim- 
Flussci» ,  obp'fii-h  Friuiilu  ijjMi  r.u^h  iUiiliTc  Btüiennungen 
einfUlirtea.  So  gaben  die  Chinesiachen  £roberer,  unter  deren 
Bsnsahaft  das  £md  der  graseen  westbebcB  GieüBiniemis 
Utk  sinTurlcibt  wurde,  demselKon  ilen  >fi>ni<'n  Tiua  l^ohan- 
Hsb-Ia,  d.  i.  der  Weg  im  tjudon  dea  Xiau-iSchiui.  Moderne 


n.  Ergebnisse  der  ForByth'seben  Mission  für  die  phyaifiehe  Oeograplüe  von 

.  OBt^Turkestan. 

Westen  von  den  „Bolor-Oebirgpn"  und  Scbaivch  oder  Taaoh- 
kend  begveoai;  im  Osten  ging  ee  hber  Tarfon  hinaoa  bia 
aa  daa  Kafaank-Ttorritorinm ;  den  nfedlielian  Granadfatrikt 

bildotA  Artosch,  äaa  sUdlichi  ti  Klivtan.  Diese  Grenien  hobSB 
sieh,  mit  Ausnahme  der  Ausdehnung  bia  Schaach  selba^ 
Mb  auf  iaa  kairtigsa  IV«  gut  erhalten. 

Da»  Land  Ksschgar  li*^  «wischen  36*  und  l'*'  nörd- 
licher Brti'o  und  xwiiichen  74°  und  V2°  östlichir  Liiijgf  vou 
Qrcenwich Zwischen  diesen  Graden  verlaufen  die  Greotcn 
folgendemaawen.  Die  Nordgnaae  Unft  in  sduflgar  fiich^ 
tung  swiadben  40*  und  4S*  nSrdL  Breite  rem  Terek-Dewan 
unter  74'  6ell.  L  bis  Pitachan  unter  'i'2°  Ö.  L. ;  sie  wird 
gebildet  doreh  die  aUdlioh«  Wssiencheide  dea  Himmels- 
geWrgee,  Alats^  oder  Tbm-fleftan.  Die  sidlicbe  Oranaa 
läuft  in  hchnij^f'r  Richtung  «winchen  dem  38.  und  ;!C. 
Breitengrade  Ton  8arigh-Kul  oder  8irikul  unter  7ö°  0.  L. 
bis  Tbebatsakaa  nnlar  SS*  &  L.;  aia  wird  dn«h  din 
Nordabhänge  der  gronen  Tibetanischen  Gebirgsketten  ge- 
bildet. Die  Ostgrenie  schneidet  den  t>2.  und  85.  Längen- 
grad in  eibitr  Linie  Ton  Piteehau  im  Norden  nach  Tscha- 
tMhan  im  Böden,  awisehan  43°  und  S6*  N.  B.;  aia  bildat 
eine  niebtnarkirte  OnnaHnie  im  treibenden  Sande  dar 
Wiwto.  Die  W«'i*tgrenie  schneidet  den  74*  und  75°  Ö.  L. 
vom  Terek-Dewaa  im  Norden  bia  Sirikul  im  Süden, 
swisehea  40*  mid  ST*  V.  Br.;  aia  wird  dnnb  die  Midm 

Abh  ui(ji'  dea  Pamir- Platcan's  bexeicbnet  Da«  sind  die  oatflN 
liehen  Ureosen  von  Kasohgar  oder  dem  lieoken  dea  Tsiiiii  fhinsoo 
Bai  dar  obigen  Begrennng  tndan  «irdk  gftola  llijlii» 
crstredcung  Easchgan  an  seiner  Nordgrenxe,  wo  die  Ent- 
fernung Tom  Terek-Dowan  nach  Pitiichao  l^w»  1000  Meilen 
betrügt.  Die  geringsti^  Liinge  leigt  die  Südgrcnie,  nm 
Siiikal  nach  Tsefaatsobsn  etwa  500  Meilen.  Die 
Breitenenrtreokang  tob  Taifkn 

OstKn  iixc   betragt   gegen    101)0  Ibüaa,  4b 

Terek-Dewaa  naeb  Tssehkuigan  elwm  150. 

Wenn  wir  die  Mittalwerthe  dieeer  Lingea-  md  Breitaa- 

dista&sen  mit  i:!nnriib_'r  multiiilicincn,  üu  ürhaltcn  wir  24;V750 
EngUaobe  Uuadrat-Meilen  ais  eine  annähernde  Arealaugabe 
für  KaaAger» 

%  Am  Dib  Stoliozka'R  geologisAea 
beobaohtungen. 

Tsehang  -  Tuhrnmo-Tkale  «nJ  SehtMdula  an  itr  Ormat  «wn 
Katthgar.  —  Dcu  gröew>ren  Theil  der  linken  Seite  dee 

Als  b*i  Dschingis-Khan's  Tlieilung  den  ReirJirs  Kasch- 

gar  seinem  Sohne  Ticfaagtai  sufiel,  wurde  dieees  Land  im  nirdUaht. 


Endlich  finden  wir  bt  i  diu  !ii_u(i(:t  ii  westlichen  und 
BÖrdlicbeo  Nachbar iandem ,  Kbokan  und  Bukhara,  seit  der 
CUnasiselian  Broljemng  ittr  nnaer  Gebiet  die  Namen  Alti- 
Rdiahr,  d.  Ii.  „die  aeclia  StKdte",  und  Jetti-Sohahr  oder  „die 
sieben  Städte".  Diese  Benennungen  gelten  indeaa  eigenthoh 
nur  fQr  die  westliche  Lande»hiilft<> ,  in  welcher  die  sechs 
oder  siabaa  Städte  gelegen  sind,  denen  dar  Kaiser  von 
China  maneharlei  PriTilegietf  in  HaaddsrsriiHHnisaim  und 
Selb#tregierunp:  gi  ben  hatte.  Der  letatere  jener  beiden 
Namen  ist  deijenige,  mit  dem  die  Bumen  meist  das  Laad 
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Ttdimg-TMihMimo-Thile*    bQd«n    griinlialM  aUoritiiciha 

Fdlscn,  wahracheinlich  Hc|frü.v.Dlailten  der  ^  ur  cfhcD  For- 
matioa.  IfMbden  wir  das  Thal  gokrauit  und  Uogra  eiraioht 
babm,  begegaen  wir  adeno  FakM,  dmkdii,  oft  fwt 
■Ohwurri.li  Sihieferlhonen  abwechsplrrJ  mi*  '^ar.'liitpinpn. 
Sieee  Uraleuiv  ball  Stoliczka,  theila  y/vgi-u  ihrt-r  Aholich- 
kait  mit  GesteiaeD  ym  Spiti,  theila  wegen  ihres  LagwrnDg»- 
TwtiSlttiinet,  ffir  Ctebilde  der  Steinkohlenformation.  In 
nanaben  Lokalitätan  am  rochteo  Ufer  de«  Tachang-Tachenmo- 
FIqmm,  dann  bei  den  heisten  Quellen  im  Norden  von  Oogra, 
w  tri«  KD  dac  »üdliahaD  Säte  daa  Tacbanglaof-faaiaa  finden 
vir  dk  dar  Kohlepformatton  angahBrigen  flaliiolitaB  überlagert 
TOB  tlia»«iKch(  rii  K  i'k-/f:ri,  flsT  oft  dii' rliaraktiTiatiacho  Bomi- 
oaUtiliMshe  äiniktur  der  Krol-Kaikateioe  im  Süden  von  Simla 
•nftraiat.  Bd  Oogm  «ad  w  eiirigea  wdafw  Bidlaa  traiisa 

wir  dolomitiflchi-  Schtchten.  X'jrJlii'li  von  <1f-r  Lingsi-Thang- 
KbeD*;!,  welche  im  Wimten  durcii  mciül  uuis  irionKiiichem 
Kalk»tein  gebildete  Beige  begreoxt  wird ,  leigt  sieh  am 
FuHv  des  CompaM-La  ain  latiua^  bnaeiaoaitigaa  kalkartiBea 
OoDKlomcrat,  da*  ahar  alliiilillali  m  den  gewShnlichen 
l^ruuL'ii  Kalkstein  übergeht,  der  daaBlkken  bildet  und  uii- 
sweifelhaft  n  denalben  Gruppe  triaaiianhar  f  elaen  geiböru 
Die  letzte  Stelle,  wo  BtoUeika  triaariidiaB  Kalkstein  Mh, 
war  kurz  vur  dum  Lngerplatze  Rchinglung;  hier  ist  er  ein 
fast  weiawr  oder  hollgituier  oompakter  Fei«  und  enthält 
IfqpdodaB  triquaMr.  vadnieh  er  akh  mit  8iaiiaihaH  ala 
tri;v'<i-ir'h  erweiHt.  Ähnliche  triaaeiache  Kalkataiiia  worden 
an  (ieu  nördüciien  Abhängen  de«  Baaeer-PaMae ,  so  wie  auf 
dam  Karakorüm-Pes»e  gefunden,  wo  »ie  ebenfalla  dio  Car- 
hoBiacIliaii  Gahilda  ttbarlagam.  Bai  Sohngluiig  lafert  der 
Kalkatmi  auf  den  obaa  arwihataa  aiikntiaelini  Feh,  ab- 
wechselnd mit  Qiiiirziu:hirr<m,  b<>ido  dem  paUotoiBchen  Alter 
aageUmnd.  itei  Ktail-Decbilga  erKbaiaaB  anb-aietamor- 
pUaebe  Bekiato,  waahaalBd  aU  aiaem  raUmi  Oongkaacat 
und  rothen  SandstüinuD;  weiterhin  i»t  auf  dem  gaOMB  Wage 
am  Karakaach  hinunter  nur  dunklur  Schiefer  ta  arUielcen, 
bia  dar  Flaa»,  etwa  14  Mailea  weatUch  vom  Karatagh-Faaa, 
eine  nord{$atliche  UelitaBg  aiaaehUgt;  die  Fallriohtang  iat 
nordöetlieh  bis  nfirdliah.  Ten  Iiier  führte  Stolicska's  Weg 
in  aaidwectlieher  Wahtang  nseh  Aktagh,  und  auf  dieaer 
Smaa  Bbaoha-tritt  wiadar  danalb«  sohiafriga  Fak  anf; 
aim  aa  baobaelitete  9»  Dr.  BaOew  tob  dar  Haidaaite  daa 
Karakori'nii  liw  Aktagb.  Von  hier  erstiaakaa  rioh  diese 
Baiiiefer  nordwiirta  bis  einige  Meilen  joaaait  daa  Snget- 
Faaiaa,  ao  wia  b  aiaatlaaB  lanaillaB  am  flaget>Flnaoe 
hinunter  bia  zu  doascn  Einmündung  in  den  Korakiuich.  Die 
unregelmiüsige  Bergkette  im  Süden  dm  fant  oatweatlich 
flieaaeoden  Karakaach -Abschnittes  oberhalb  Schahidula  be- 
steht am  Sidhaaga  ginalieh  aas  diaaaa  Schiefem,  wMhnad 
ria  an  dar  llardaaita  aas  aiaam  ttakamigen  Syeail  fl»> 


I   samnengesetit  ist,  der  aaeh  die  gaaae  KaeB-Luaa-Ketta  am 

I    recht'.".  rf(  r  Arf  K  trukoich  bildet,  so  wie  die  Berge  in  der 

! Umgebung  yon  Scbuhidala.  Die  Schiefer  betiaohtet  Stolicaka 
als  Yartreter  dar  SüaifiirmatiaB;  aia  aenaa  aatspraabea  daa 

metamrirphi»ehen  an  der  Südseite  der  Karakonim-Kette  K«. 
erscheint  ao  da»  (fanze  »System  d«rUcbirgakett«n  »wi«chen  dem 
j  Indua  und  den  Urenicn  von  Tatkaalan  im  Norden  und  SUden 
durch  ayenitiaehe  Felsen  begrenst,  welche  swisehen  sich  die 
siluriscfaen,  Kohlen-  und  triasaischen  Fonuationeoeinsdiliaasaa. 

Der  achmeliende  Scimee  führt  groase  Maagea  Oerölle 
in  die  Thäler,  das  überall  an  den  Waaasrl&nCsn  entlang 
hdie  Blake  bildet  1a  eiaar  vargaagaaen ,  etwa  dar  dÜB' 
vialen  Periode  mnaa  dieae  Thütigkeit  in  noch  weit  grÖKserem 
Maasaitabe  Tor  sich  gegangen  sein.  Nicht  nur  wsren  die 
8aa^  Tid  auagadaluiler,  aaudera  TUOar,  wie  daa  TMuaff- 
Tacfaenmo-  oder  diis  TaD^tsi- -Thiil,  wurden  zeitweilig  durch 
Oletseber  oder  Landstürze  gLüjierrt,  wo  »ich  dann  dio  Ge- 
l0Ua  und  Thon-Sedimente  oft  au  einer  Mächtigkeit  von  meh- 
raraa  100  Fuss  aufliKuften.  Kaha  Akt^  dadaa  aiali 
ahnlldie  NiedarschUge  rm  geiduaillatom  Thon  ia  eiaar 
Miichtigkeit  Ton  etwa  IGO  F.,  die  eine  Flüche  von  mehr  als 

1100  Bnglisobaa  Quadrat -Meilen  bedeekea.  Es  kann  nur 
aia  geringer  ZweiM  ohwaltsa,  daas  sa  jener  Zeit,  als  diaaa 
grosfirn  Wasaerlliielu  n  oxistirleu ,  da»  Klima  jener  Jelsl 
kalten  und  trockenen  Itegionen  sowohl  milder  wie  feuchter 
war  ab  haate,  «ad  daa  aMh  des  aahaaWaahaa  «ad  Tage» 
tabilischcn  Leben  (riuiftip  r.  Einen  Bewei»  zu  Gunsten  dieser 
Aoaicht  giebl  zum  Beispiel  dsa  Vorkommen  subfinsiler 
i  Snocineoe,  Helicci  und  Pupae  in  den  Thiiii-N'iudLrschlägen  des 
Paagkong-See's,  während  kaum  iigend  eine  LaadmoUuske 
in  gegenwärtiger  Zeit  an  jener  Stelle  existifan  ktaate. 

f^trr  ilir  Hri'tHr'tkr  von  Schahidttla  nach  Jarkand  und 
£a»ehgar.  —  Wie  oben  erwähnt,  bestehen  die  das  Kasa- 
luaB-OaUrga  bei  Salialddala  UUendea  Fetaaa  hanptaaehlioh 
au»  syenitisehem  Gnei*«,  oft  wirbselnd  mit  ver^rhiedenen 
metamotphiachen  und  Quars-ächieferu.  Ähulioho  Felaea 
baglaiiaa  daa  gaaaaa  Waf  aat  Kaiakasch-Flttaaa  Idaualar, 
j  d.  h.  für  etwa  24  Heilen.  Dann  folgt  dio  Strasse  einem 
kleinen  Waaeerlaut'e  aufwart«,  der  vom  Sandachu-Paasekommt. 
Hiar  findet  »ich  vornehmlich  echter  Glimmerschiefer;  in  der 
aäahalen  Nltha  das  Pasaaa  aad  auf  demsalbaB  walten  ahlo- 
ritiaalie  and  OBsnaciiieA»  Ter,  ia  daaaa  Adern  vea  btaasgrSaaB 
Nephrit  (Jade)  uuftreten.  Alle  diese  Sehictiten  sind  sehr  stark 
geneigt,  oft  senkrecht,  daher  auch  die  Hange  dieeer  gansen 
Berghattaa  SlMiaaB  alail  aad  die  KtaBBM dar MakaBaaliratiiBäL 
Im  Norden  de»  Sandsdut-Faeaas  begegnen  wir  wieder 
[  metamorphischeu,  meiet  chlotitiecheD  Schiefern,  l>ia  wir  uns 
dam  Lagerplatze  Tam  nähern ,  wo  «edimentäro  Felsen  die 
Berge  cu  beiden  Seiten  des  Thaies  überdsoken.  Die  Schiefer 
aiad  überlagert  ron  einem  granaa  flaadstein,  der  in  Cea- 
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glomanit  übflqgeht.    Kni^  dar  oonglomainitiaalieo  Schieb  tan 

tut  metamorphinch.  Wt^<  r  im  Schiefer,  noch  im  Sandilein 
oder  Conglom«!rat  «rurdun  l'uneilien  tycobnchtet ;  Stolicxka 
fkwM  Jedoch,  hier  dennoch  eine  iiuliiuzuische  Formatioit 
■imimiilmii  m  dürfen.  Anderthalb  lf«ika  abwirta  im  Sab- 
diehv'-TluIe  traten  dagegen  plöulidi  natainorphiMiie Schiefer 
auf.  Nur  un  ciiitr  oder  tvti  Stollen  duri:h  |irir;jhyritii"'li''n 
Qnsi«  durehbroehen,  dehnen  sich  die  letcterea  etwa  aoht- 
nkn  Veileft  weit  tu  Ue  mm  Omp  C«mu  Axi  dem 
Wege,  der  oft  durch  .^i  hr  enge  Theile  des  Thaies  hindurch- 
fühlt, begegnea  wir  hau%  alt«o  fluTiatilen  Bildungen ,  be- 
■taheiid  ans  Sehuhtan  von  Kiea  nnd  sehr  feinem  Thone, 
der  schon  durch  einen  mSaeig  starken  Wind  leicht  fort- 
geführt wird  und  die  Luft  mit  Staubwolken  erfüllt.  Dieae 
alten  Flnas-Allayiooen  reichen  an  manchen  Stellen  faiit  «In 
160  V.  über  den  gegenwSrtigea  Spiegel  des  f  loaee»  enpor. 

Beim  LagerplatM  Bwes  rind  die  ftngt  aa  beiden  SeHeo 
der  Tha!>'H  oibdrig,  aus  anscli.  i;u  ii  1  vi  rhältnisiimüssiß  jua^im 
CoBglomerat  gebildeti  der  aa  einiges  Punktes  mit  S«hi«ht«n 
efaiee  ndien  «nSiea  Thooee  veeiieeHi,  deaeen  Moiitigjkiait 
nur  zwiDcheil  lira  und  riinf  Fu^.s  variirt.  Dic^  Feiern 
Tonrittern  selir  laaeb  und  Wdeoken  diu  Abhängo  der  Uo- 
bog*  ait  losem  Oerölle  und  Band.  Unterhalb  dieees  Con- 
gbaecatee  finden  wir  einen  grauen,  oft  semi-krystalUniaelHm 
Kalkstein,  der  weiter  flnaeabwkrts  auf  ohloritisch^  SdüeCar 
mht  Noch  weiter  abwärts  ist  letiterer  von  Rotbsandstein 
iUnrl^ert,  in  botimntalen  oder  nur  wenig  geneigten  Sehichteii. 
Bei  Bandeiiiit  mterlagert  in  IhrtliaiiMhüiiii  groben  granen 
Kalksandsteinen  und  CliloiitBaifala ,  von  denuu  linigu  fast 
ansaehlieaalieh  ron  Qiypliaaa  vaaienlatis  gebildet  werden. 
Wia  ü»  ChTpluaa-Leger,  ao  gehBren  wahnehafaiBeii  «aeh 
die  Tothen  Sandstcii«'  dem  Krcidtzcitaltcr  an.  Bpide  vor- 
wittern  gleich  »rbuell  und  haben  dou  gröMem  Theil  der 
Kieelager  und  Treibsandbetten  gebildet,  die  in  nordöstlicher 
Biehtnng  in  der  unbekannten  Wiiate  Terianfen.  Anf  dem 
Wege  von  Sandsohu  naeh  Jaikand  krenate  Stolicska  an>> 
gedehnte  Zfige  dieaer  Kieebetten  nnd  niedriger  Berge,  die 
tut  aaaaoldieaiUdi  aoa  Thoa  gabiUet  waren,  obwohl  «r  daa 
oiymtiiflha  l^UeieDgelnet  deeh  nnr  arrt  etieiAe*  örtUdi, 

xnm  B<!i.'i]iiel  btn  di-tjiprak  und  Bona,  trctin  unter  den 
jüngeren  Sedimenten  blassröthliche  Saodsteine  herror,  die- 
aelbeB  laiiiiBaB  aber  MmreB  üiipnagi  m  aaia,  als  dia 
kreidigen  rothLn  SiindMifiriL',  Ji  r.  Gr\]i!i:ii:ii-Bt'tlcn  untor- 
lagert  sind.  Zwincheu  den  »audigen  und  thonigen  fand 
Stolicska  echten  LSss,  so  typisch,  wie  er  nur  irgend  am 
Bbeine  oder  der  Dobia  gpfndaB  wwdia  mag.  Dar  Bega! 
naeh  traf  er  deoadbaB  Mar  bot  in  den  ThXlem;  seine 
llichtigkeit  variirt  swisclien  zehn  nnd  achtzig  oder  mehr 
Puas,  ein  faiaer  gelbliober  nageaofaiehteter  ThoB,  gelegeatp 
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1    lieh  mit  kalkigen  Concreiionen  und  Pflansenfragmenteo.  Hier 

Staube  negenbringende  Nebe!  emetzen ,  wo  die  Luft  kaom 
'  jemals  klar  ist.  kaum  jemals  frei  von  .Saud,  vielmehr  ge- 
legentlich mit  dem  letsteren  gesättigt,  —  in  Bol<:hcr  TJm- 
gabung  drSngte  mok  amb  nsenrem  Ponoher  aaheso  nnwill- 
MrHcii  die  Anrieht  aof,  daie  der  LOei  eine  mbaHnAa 
Bildung  »ei. 

(Auf  dem  Wege  Ton  Jarkand  nach  Kaschgar  erbUektm 
dia  BaiBBBdeB  aiBaB  waBige  VeileB  aildweatHA  von  Kok- 
Robat  in  nordwestlicher  Richtung  laufenden  niedrigen  Höhen- 
\  sug.  Nach  den  zahlreichen  Oesohiebeateinen  von  rothem 
Sandstein  und  Gryphaea-Ifergel  dttifka  man  — daas 
jener  RQdken  aas  kreidigeaa  OeataiB  beatahau  Nahe  Tor 
Jangi-Uissar  kreuzte  der  Weg  Mnige  sehr  niedrige  Höhen- 
tüg«,  aber  diese  bcntandcn  gänzlich  aus  Kies-  und  Mergol- 
thonlageni.  Ton  Jaagi-Hissar  bis  Kasdigar  duohiiltan  die 
BaisendaB  aar  niedriges  Land ,  wie  gewMuüieh  mehr  oder 
weniger  diok  mit  citii  r  salzigen  Eftlorcsconz  hodeckt, 

üseftacMwysM  auf  ttntm  jMtßng*  tum  T*chatfr-Etil,  — 
Vaaiiden  dar  Weg  die  «aigedehatw  UiHbildvBgeB  dea 
KaMhgai^DaijBFThale«  verlassen,  steigt  die  Ebene  sehr  all- 
mählich SU  einem  niedrigen  Höhenzuge  hinan,  den  Stolioika 
als  Artysch-Kctt«  beieiehnct  Seine  Krhcbung,  Tierhuodait 
Fuss  im  Mittel,  ist  auffallend  gleiobiSmiig;  sie  steigt  nur 
wenig  im  Westen  und  füllt  ebeD&ils  unbedeutend  im  Osten. 
Diese  Bergkette  trennt  die  Kasofagar-Ebene  vom  Thalo  des 
Arl^aoh-Fluasee,  desaen  einer  Azm  dia  Katta  acht  Meileo 
nord Wirts  tob  der  Hanptatadt  dwehbrieht    Sie  besteht 

lediglich  aus  Thon-  und  Sandla^-rru ,  meist  gelblich  weiss, 
gelegentlich  löthlioh,  ab  und  zu  wecbseUagerad  mit  Schiebten 
voB  gftamw  Onaalatau,  dateh  eiaaB  kalk-  oder  Ueaal. 
artigen  Cement  gehörtet.  Sie  sind  wellig  aufgebogen ,  und 
fallen  sanft  nach  Süden  und  steil  nach  Norden  iu  das 
Artjaeh-Thal.  Obwohl  er  keine  Spur  eine«  Fossils  findaa 
konnte,  spricht  Btolioaka  diaiain  Hehiahtan  Uiapnaig 
und  neogenee  Alter  an. 

Die  sSdlioben  Abhänge  sind  in  ihrer  unteren  Hälfte 
gjtailiah  mit  Kiea  bededrt,  der  itoUeBweia  wlbtt  bia  aaa 
CKpCd  UaanflBieht  und  dar  hier  aiae  M lehtigkeH  tob  mHui 

bin  fiinfji  hn  Fuss  erreicht.  Au  einigen  Loku'.i'äti  n  sind 
die  Kiesbanke  durch  eine  schwache  Depresaioa  von  der 
Hanpiketie  gatnuat  aad  kOdaa  ao  aiaaa  aiadiigaa  RikIttB, 
der  am  Puit^u  Jee  hühcrcn  entlang  läuft ,  von  trelchom  er, 
Bolbst  in  der  Eotlernung,  durch  »eine  dunkele  Färbaag 
unterschieden  werden  kann.  Die  in  dem  £aa  arthaltmaa 
Geröllsteine  aiad  aunat  nur  klein  und  onlatiUNB  an  daan 
sehr  grossen  Theile  grauen  oder  grünlicliea  Baadataiaae, 
»cbwarzem  oder  weissem  Kalkstein,  M'Itencr  dem  Trapp, 
'    Basalt  nad  Gaeiaa.   Mit  Aasnahme  des  letztgeDaaaten  Qa- 
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•teine*  wurd«o  alle  die  oaderea  im  oberen  Tojand^-Ilukle  i 
MHtahBnd  giBurfiH.  INe  OmamMka  betteken  «w  PNtogiii.  { 

Vom  Artysch  fiihrti.-  drr  We|f  am  Tojaiida-Fluct-f  mif- 
wärU,  und  wülm.'nd  der  nächsten  22  Meilen  xoigt  sich  nichts 
dadieMlbfla8ediiMntewieBnArt7iäi^l»rge,iindGew3hiebe-  j 
lager.  Die  tetxtann  lasem  in  Mhvieh  geo«igteD  oder  heri-  I 
soaulcn  Schichten  auf  den  Bberall  atnl  nSrdlicfa  fallenden  | 
Artysch-Schichtcin.  Dagugen  findet  bei  den  reifnttjD  tluvis- 
tilen  BüdoDgen  im  Thalbette  oelbat  da*  Umgekehrte  Statt; 
die  GeidiietielaRer  niterlagani  Uar  den  Thoaen.  die  tm  I 
den  Artj  s-uli  Si.hit'hti'11  entfuhrt  wurden.    So  i  iit»t(hi  hi<-r 
an  giiiisUgen  Lagen  ein  für  Ackerbau  geeigneter  Boden.  , 
Knige  Ibika  imA  m  Mvn^-tank  TewAwindaB  die  { 

ArtvKch-Sohiohtpn  ultr  den  Ki*  s^;;nk(.■^  RiinzHch  ,  <!ic  hii^r 
durch  gröseere  Condatens das  Auhtit  htn  eine»  zittmlic.h  teaten 
groben  Conglomeratea  gewinnen.  Die  darchtchnittliebo  Er- 
hebnng  der  Qeaohiebelager  iat  Tai|ieichsweiB  eine  gelinge^ 
TOB  400  in  600  Fnaa  über  dem  Vlnssspiegel;  dnich  Bldie 
nnd  alte  Waaaprlänfe  sind  sie  ausaerordentlich  erodirt. 

SiB  tau  Meilen  Dürdlinh  tqo  Taohuag-terek  beginnt  die 
KektaB  •Kette  mit  liemlidi  jlben  XelkateinUippeD,  die  Im 
XU  3000  Fuss  über  den  Tujuiid»  nufttrigen.    Naheiu  in 
ihrer  Mitte  liegen  die  Forts  Muisaterok  und  Tanhakmak.  | 
Dar  aiaUohe  AUMog  dkaer  XeMe  bM«dU  am  Fmae  aw  | 
wi'UcnPinnipi  ii  Lnf^pii  f^iinlirhen  oder  purpuriichen  Schiofer- 
thons,  über.a^crt  von  dunl^iem,  meist  schwarzem  Kalkstein 
in  dicken  und  dünnen  Sehichtan,  welche  letzteren  meist  erdig 
aiod.  Der  Kalkstein  occupizt  sUe  hSbcno  SrhabaafHi  und 
trVirt,  wie  Ki  wöhnlich,  iiehr  rar  Sauhbeit  der  Beige  baL 
N  TÜu  h  von  Tschung-tt^relc  fand  Stoliezlca  dun  unter  dem 
Kalkstein  lagernden  Sohieferthon  atellanweia  mit  demaelben  1 
•oUtlitweb  «aehadad;  dalmr  addaaa  fltdiedm,  da«  aaoh  ' 

der  Schicfprthon  von  triai<«ifi;hrni  Altrr  eni.  wie  dpr  Kalkstein. 

in  nordweatlicher  Richtung  seinen  Weg  fortaetseod,  aah  ; 
dar  BaiiaBde  dieieo  an  Megalodaa  tiiqaater  nielMB  tiSb'  I 
stein  rnletzt  in  der  NShe  Ton  Mursatprek.  Der  grünliche  ' 
Schieferthon  begleitet  den  Weg  noch  einige  Meilen  weiter, 
yerDchwindet  aber  dann  unter  dunkel  geHirbten  ftMiliiirii  nnd  t 
Saadaleinan,  walaha  gelagentlieh  ZwiaolienlagM  tm  aclnrar«  | 
sn  erdigem  Kalkataio  anf^aen.  Der  Tgchahnak-Flgas  liat 

sich  dun.li  ilithi   <  n'.wt ii'ti"  t>thr  .nlri!  ijin:u!k'ndt!n  wU'r  vfr- 
lilul  aulgurichteten  H«hiohten  eine  sehr  enge  Paaaage  hin- 
dnwhg«giabaii;  aldbainia  ataigen  aie  an  SOOO  Fdh  ia  I 
jiihi'm  .'Vb.sliirz  ilher  den  FliiKsMpii  p(  1  «'nipor.     Kitif  Aitors-  ' 
bustimmuug  dor^eiben  ist  sehr  »ciiwierig,  da  Versteinerungen 
gänilieh  zu  fehlen  scheinen ;  Stoliccka  glaab^  daat  rie  "waiiv»  1 
■ebeinlidi  der  paläoaoiaehen  Periode  angeiittien.  I 

Etwa  fänt  Meilen  nordweatliofa  von  Taehakmak  tritt  eine 
bedeutende  Abnahme  der  Höhen   ein   und  sogleich  än  . 
Weehial  in  der  geolflgiaehaik  Famation.   Frefliah  kreaaeB  • 


noch  die  paläosoisoben  Bildungen  in  faat  aeokiechten  äohiob- 
tea  daa  Thal,  aber  ttbar  ihaea  toatan  ia  diaaordaater  Lage 

run^  rf^ithüolu'  und  weisse  Sundstaine  und  Cunf^lomeratx^ 
uuf,  regelmiissig  geschi eiltet.  Die  Felsen  scheinen,  obgleich 
sie  ersiehtlioh  einer  Tergleichaweis  jaBgen  ()üU>nosoi«chaa) 
Epoche  angehören^  aehr  durch  Hitae  alterirt  sn  aein,  indem 
in  einigen  Lagen  der  Cement  fast  gänclieh  renohwnnden 
ist  Ea  gelang  jedoch  nicht,  iigcnd  welche  organische 
Sparen  in  ihnen  aa  eatdeokeo.  Eine  Strecke  weiter  waoh- 
aeh  sie  mitunter  mit  coBoordant  gelagertem  deleiitiBdiam 
Trupii.  I)it>  ().  ^:i  :n  :Ht  entweder  hart  und  oompakt,  be- 
stehend aus  einer  mnigen,  aiemlich  feinkörnigen  Verbindung 
TOB  Feidtpeth  nnd  Angii  in  kUaan  dOnaen  KiyatallH, 
oder  PH  vertrittiTt  zu  MaiMB  mit  gitlaliahaB  oder  pav» 

purischnn  Farbentonen. 

AU  Stoliczka  nach  der  Veraiaigaag  der  FlUtac  8nek  uad 
T^aada  im  Thale  daa  letJEteren  aufwärta  sog;  bot  aieh  aeinaB 
Angen  dn  wahrhaft  gruasartigos  Panorama  dar.  Weiiae, 
rotbe,  purpurne  und  schwarze  Farbentöne  wetteifern  mit 
eiaaader  aa  Klariiait  aad  leaehtmder  lateBaititi  bia  die  gaaaa 
Saibe  tob  FormatieneB  ta  der  Ratlbnnag  tob  aehvanaa 
Felsen  überragt  scheint. 

Bamltisoho  Geaohiebeateine  wurden  jetat  häofigar.  Als 
diaBeiaeadmi  ihr  Lager  bei  OaUaaha»  oder  Iklgham-BaHU 
verlaaien ,  nahmen  die  doieritifchi  n  Schichten  Schn'lt  für 
Sohritt  an  Mächtigkeit  zu,  uad  noch  einigen  Heilen  bc- 
feadaa  lUh  «MMW  Forscher  anscheinend  in  dem  Centrum 
«iflar  «Magedehataa  Tolkanisohen  Enfidta,  Baialt,  «ft  ia 
alalenfl^naiger  Abaoaderaug,  wurde  BMbrere  Mde  aa  den 
Flussufeni  roDstutirt,  mit  gelcj;enllich  kleioeo  Quanten  voti 
Schlacken  und  Laven,  neben  sehr  alterirtan  und  geatörtea 
SidiifliitaB  votihan  oder  iraimea  Baadatelna.  Fora  tot  den 

Keiaenden  und  zu  ihrer  rechten  Seite  dehnte  sich  in  ei  mm 
Halbkreise  eine  regelrechte  alte  äomms  au«;  die  fast  seok- 
loahtaa  WlUa  eilwbaa  moh  an  etwa  1500  Fuw  Bbor  du 
Plus«.  Auch  zur  linken  Seite  waren  Bber  den  sedimen- 
tären Gesteinen  Theile  einer  ähnlichen  Sonuaa  erkenntlioh. 
Der  Kegel  aelbet  ist  durch  Sinken  gänzlich  verschwundeni 
aad  die  fifiblaag  atit  dem  Sehatt  dar  beaaubbartea  Oesteiaa 
BBigenOt 

Weiter  nurdwürt»  führte  der  We^  >lijri.h  verhult- 
niaamäasig  niedrige  Landaohaft,  übersäet  mit  kleinen  ge- 
luadelen  Iteigea  ud  dardi  kunm  BSheafSekea  mit  aaBiflen 
Buchungen  unterbrochen ;  die  mittlere  Höhe  betrug  zwifchan 
13.000  und  13.UÜU  Fuss.  Diese«  weilenlüniiige  Uueliplateaa 
bawiaa  aicia  ak  eia  Hanptdts  dea  Ovis  Polii,  Imuptsächlich 
iragea  dea  doitigai  rmehea  Oraswuchs«*.  Die  Üppigkeit 
dm  letstaiea  fladet  ia  der  Bodenbeschaffenheit  genügende 
Erklärung.  Der  Boden  besteht  nämlich  lediglich  aus 
Ikttsuaera  tob  Kalksteia  aad  anderen  sieailiieh  laieht  rer- 
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witterndeD  Fekarten,  gemitoht  mit  Aachen  und  üelritua, 
die  wir  angensebeinUeh  dar  tMBaahbwtoa  TtilkMiiadieB 

Eruption  rerdankcn.  Jfur  schon  rßii;tp  sich  pin  isoürter 
Basalt-Uang,  oder  tertiärer  Sandstfin,  (3t-r  nnttr  <;.  n  jüngeren 
AblageroDgen  su  Tage  trat 

Dar  ABibliak  timti  dem  LagcrpkUa  Tnigat-Bela 
banuditwrtoii  bSharan  Steodpimkt«  seigto»  Am  die  Coa- 
glomerat-  und  Schutt -Lagrr,  mit  üppigem  OTMWWiht  Iw- 
deekt,  lioii  noch  weit  nach  Oatea  bis  mtxedrtin,  im  taA. 
nadi  VoidiMtm  Ute  den  Tugat-Ftas  hfaitw;  im  8Bd«a 
wcrJeu  sie  dotth  mav  Fortsetzung  der  vtwaa  böhcron  Bu- 
■altbcrge  bagmit.  Nach  Westen  hin  verfolgte  Stolioska 
ii»  etw«  mbsB  Van«  wvit.  lin  Vttim  haamto  dis  NOb 
einer  stpil  aufragenden  Bt  rgkr'.to,  dM  Suek-Tnii-Oebirge«,  den 
Blick.  Dasselbe  besteht  ia  meiner  weatüchcrcn ,  last  genau 
westöatlich  lanfenden  Hälfte  an  loinem  Fusae  ans  «inea 
tetea  KaUntaiBpCiM(hnMrat  jaagaceo  tartiino  UngmiigH; 
demselben  folgt  weiater  dolomitiialier  KalkitaD  vnA  dann 
eine  Reihe  schmutzfarbener  und  dunkelor  Kalksteinfolsen. 
Der  weisse  dolomitiaehe  Kalkalein  aeigt  gelegentlich  Sporen 
dea  Metaaeiphismas  md  gelrt  in  Sebiehr  Iber.  Alle 
Schichten  stihen  nahu^u  vertikal  oder  sind  doch  iw  hr  i<tark 
geneigt.  Nördlich  von  Turgat-Bela  macht  daa  Gebirge  eine 
pMttalieha  Magang  gea  ITvrdea  naah  daaa  TMliatyr*Kiil  nu 
Hier  sind  die  WpiRfen  doloniitiechen  und  naehher  die  schmntz- 
farbigcn  Schichten  guiizhcb  verschwunden,  und  mit  ihnen 
hat  die  Höhe  abgenummcn.  Ein  yerhältnisAmiiasig  niedriger 
und  sdiaaler  Anslänfer  des  OeWiieai  dao  die  BeHendem 
beanditeB,  beatabt  hier  gSnsIidi  «db  dunklem  Kalkstein, 
der  sich  in  einzelnen  BlUckcn  vun  di  tu  Tritis-Kalkslein  der 
Koktao-Berge  nicht  untetaoheidet,  hier  aber  keine  Fossilien 
aalhilt  Der  RSokao  eelbet  TWfsehwladet  nach  einiger  Zeit 
unter  den  viel  jüngeren  eonglomeralit.ch(n  Lagern. 

Jenaeit  dea  Tichatyr-Kal  war  die  eigentliche  Tiaa- 
SchBB-Kette  aUhtbar.  Die  Pelaen  deiaelbaii  ntgtaa  alle 
dunkele  Fsrhentöne,  aber  die  meisten  waren,  wio  auch  die 
Berge  im  Westen  de»  See's,  in  Schnee  gehüllt.  Die  den 
See  umgebende  Ebene  war  mit  ainar  wriaseo  Ife  einer 
selaicsn  ECfloreeceni  bedeekt, 

BlolkikB  mteraolirfdet  fn  dem  sBdficheii  Gebiete  dee 
Tian-Schan-Systens  drei  geologisch  verschiedene  Bergkotion: 
die  Terek' Kette,  welche  die  nöidliohste  ist  (Suek-Tau  uu- 
serer  Karte),  die  KektaiKKeUe  weitar  Mdlidi,  uid  endlidi 
die  Arty»ch-Kette,  an  deren  Fusse  die  Ebene  vnn  Kasohgar 
beginnt.  Alle  drei  nehmen  in  der  aufgeführten  Ueibenfolge 
■B  abeslttter  HShe  A,  in  beeonders  hohem  Onde  die  lettt- 
genannte.  Die  erste  besteht  aus  alten  SedimentHrgesteioen, 
die  zweite  an  ihren  SQdhSngen  aus  ihnlidien  Gesteinen, 
während  jSngere  tertiäre  und  buBaltiscbe  die  nSrdlielien 
Theile  eoonpiren;  die  dritte  ist  gSnslieb  «na  juagea  tertürea 


i    Ablogarangen  ausanunengeaetat.  IMe  allgemeine  lUcbtaog  aller 
ümBt  Ketten  iat  vea  Weet  oeoh  Oet,  edar  doeh  nahaan  se; 

diese  Hiohtung  datirt  ersichtlich  ans  der  Zeit,  in  welcher 
das  ganze  Tian-8chan-Oebiige  gehoben  wurde.    Die  ge- 
■    wellte  Hochebene  iwiaolian  der  Tank-  und  Koktan- Kette 
ist  in  der  Nähe  Ton  Tnrgat-Bela  etwa  acht  Keilen  bieit; 
nach  Westen  au  Tsrmiadart  sich  die  Distanz  zwiselien  den 
beiden  Gebirgen,  während  .sie  sich  ostwärts  mehr  als  rar* 
doppelt.  Naoh  der  Anocdnong  der  GerSUe  sn  nrthailen,  maaa 
■seih  die  Rieihtnng  der  alten  WaaearabAilir  ebe  weatttotlidie 
geweicu  sein  und  diu  letztere  die  Quellwägserde.i  .\k.-.ü- Fl  ii.«iiL's 
gebildet  haben.    In  ähnlicher  Weiae  deutet  das  Kicsthal 
j  jnriadum  den  Kokten-  nnd  AttjaJi-Beigan  aaf  eine  «eet- 
östlichp  TlrniniLro  hin.     Ktwa   drpi  Meilen    nürdlich  von 
Tsehutii^-'ierek  exialirt  ein  altes  Tha'  zweiter.  Itanges,  eben- 
falls von  We=t  na«sh  Oat  laufend  und  ditimctrul  vom  Tojanda- 
Fluas  durchschnitten.   In  diesem  Ihale,  das  ebenwla  dem 
mitar  ifldlich  gelegenen  tribatair  wer,  liaben  sich  die  nae> 
li^>r  zu  oiner  Mächtigkeit  Ton  nicht  weni|i;er  als  Im)  Foaa 
I   angehäuft.    Da  die  Aitjaoh-Kette  keine  genügend  hebe 
I  Banttre  Tonahob,  so  sind  Hangen  dee  OerSUes  theils  über 
dieselbe  ht'nwpg,  theils  durch  ihre  Pass-Senkungen  in  die 
,    Kaschgor-Ebene  hineingeführt  worden,  die  zu  jener  Zeit 
adbat  etat  diittw  adofatiioB  fanitee  Thal  bildete.  Se  finden 
wir  am  .Schliiss  der  rulkaniaehen  Thütigkeit  der  im  Norden 
Tschakmak'is  gelegenen  Berge  hier  drei  Flussaj-steme ,  alle 
I    oetwirta  fließend  und  durch  trennende  Gebirge  mehr  oder 
I    wenige*  von  einander  nnabUingig;   Zn  jener  Zeit  milaasB 
I   die  Gestelnstrflmmw  Ton  Trotogin  ans  irgend  «nem  Theile 

'  der  im  Westen  Hegenden  Ücrpe  herahgeführt  sein.  Nach- 
dem Ruhe  an  Stelle  der  Eruptionen  getreten,  moas  daa 
gerne  Laad  alldlioh  dar  An  dee  TSan^Sdhaa  eich  aebr  ge- 
senkt haben,  und  zwar  WBfde  die  AnadahBBng  der  Senkung 

I  am  ao  fühtbaror,  ju  breiter  dea  Tlial  wer.  Als  Stütze  disser 
Ansicbt  notht  Stoliczka  eine  fan  Korden  ron  Tachuag<-Tenk 
am  Fusse  der  Koktao>Beige  gemnohte  Beobachtung;  dect 
aind  die  Artyaeb-Sehiobten  gSnilieb  in  die  Tiefe  Verschwun- 
den nnd  die  dieaelben  überlagernden  OerölUchichteD  fallen 
Unümia  anter  den  Trias  -  Kalkstein  ein,  was  nur  duioh 
eine  Senkung  nnd  in  deren  Oefelge  Angetretene  RtrenBF 

Terschiebung  der  älter.  ii  Schichti  n   über  dii'  jüngeren  m- 

ikilrt  werden  kann,  üia  iüinltohor  Fall  ist  bei  der  Tereb- 
Kette  an  beobeehfan,-«»  daa  ]«nge  tartülre  Kalkalain-Oon- 
glomemt  an  einigen  Stellen  un'cr  dem  r'»  1  iillan  Doleaüt 
liegt.  Wenn  nun  das  breite  Thul  der  Kascbgar-Bbane^  wie 
hSehat  wahrscheinlich,  sich  zuerst  und  allnUiUch  am  tiebten 
aenkte,  so  bietet  sich  uus  damit  eine  baiiMaae  Brklibnng, 
wio  jene  grouen  Mengen  lesen  GerSHie  iiah  in  des  Thal 
ergossen  und  sich  am  Fasse  der  Artysch-Kett*  SlftlUnften. 
Die  Senkung  das  Tnlkaniaehen  Oentmae  aocdweatUdi 
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TOü  Twhttkmak  sfheint  zutrat  dum  Akfai-Flu^si'  Aua  olit- 
mkligo  Quellgebift  entzogen  zu  haben,  iodcm  du»  letztere 
dafür  mm  QuoUfalmt  dM  I«}ndft  nwobtoi  in  Notdea  d«r 
Tei«k-Kette  varamdito  de  bSclut  «ahnebaiaUeh  «Ha  Ent* 
stehung  de«  TechaUnr- Kul.  Diu  Senkung  dei  Landes  im 
Sad«a  annügUclite  es  dem  T«reinigteo  Snek  und  T«jaada, 
aieh  dnaii  Wag  durah  die  KoktsD-Ketta  m  twhoen  vad 
den  Artjfch-Fluns  zu  stiiriciii,  der  nun  leicht  <!ii-  Ar'.vfch- 
Kette  darchbricht  und  «ich  mit  dem  Kiucfagar-Darja  ver- 
fliDigt.  Indcoi  vir  ao  di»  mUttiidHattoig  ■•aera  gw«  | 
logi-che  0>f.ch:ohte  de»  Bodens  skizjiirt'n,  dürfen  wir  indess 
nii  Iii  vorgetstn,  liuts  dieser  Wethsti  im  Kntwuft'ruDg«- 
sy.^tem  keinen  wesentticben  Einttuss  auf  die  lUchtung  dav 
fiergketten  gehabt  bat.  Sien,  die  aus  viel  älter en  2eitaa  bar- 
atammt,  war  hauptai<^eh  dne  waat>BMIialie,  dem  Btniehen 
der  Ueeteine  fulgend,  «alahe  dat  giBie  6eUi|gaajataB 
•ammenaetten. 

Ütir  dt»  DütrOt  JMfit-Artguk.  —  Die  weatHdie 
SHdijrfnze  d(s  Distrkts  Altyn -  Artysch  läuft  an  d.m  nii  dri- 
geo  Küokeo  ontlaog,  der  daa  Artya«h-Thal  von  deu  £beoen  i 
tnmt,  Ua  «tm  nkn  Meilen  «aetlidi  von  A%n-Aitgraili;  | 

Ttm  da  geht  die  Greaie  fast  genan  nordwärts  bis  zum  Gipfc!! 
der  Koktan  -  Kette ;  dann  diese  enilaug  o^twürtb  bia  zum 
Belauti-ras»  und  Ton  hier  in  sUdSttlioher  RichlODg  sum 
Dorfb  Eolti-Aihik.  Von  da  läuft  die  Sildgxenae  dicht  an  | 
dem  reehten  ITfbr  de*  Kaaobger-TInweB  Ua  etwa  gegennber  ' 
der  Slil',.»,  wo  dt-r  Artyirh  in  die  Ebene  mündet.  In  den 
GeateiDsfonnaliooen  diceea  Diatrikia  kännea  wir  drei  Serien 
«nteracheiden.  Oer  aBdliehale  Tbeil  der  Pmina,  an  Pnaie 

der  Berge  rntlanß,  heBteht  au»  nllurinlen  BÜdungCr ,  Kies 
und  Sand,  in  deren  nnergrÜDdlicbeu  Tiefen  aowoU  der  Ar>  j 
^•ch  wie  der  Sogen  nn%eaagaii  vaidon,  die  aie  den  Kaaah-  | 
(Bi^Daija  etreiehen  können. 

Die   (Weite  Serie    umfasat   die   niedrigen    Berge,  die 
sich  dianntral   von  Norden  nach  Süden  erstrecken  über 
etwa  30  Uedleo.   Dieae  aiad  aSmmtlieh  von  den  Aityanh-  i 
Sehiehten  occupirt,  die  wir  bereits  erwBbaten.  Sie  lerMleo  I 

in    zwei   Gruppen.     Dii'    unteren   Sehiehten   bei-tehen  aus 

grünlicheo  oder  röüilichea  Thonen  oder  Sandateinen,  die  i 
oberen  aoa  groben  Oongtomemten,  die  an  einen  Berge  eüd-  I 
lieh  TSB  Taogitar  eine  Uachtigkoit  von  etwa  1000  Fun« 
anaiehaa.  Bei  ihrer  fiertihraog  wechaelhkgem  beide  Umppen 
gewiflittltoh  in  nduMvn  8ehiohteii> 

Eine  dritte  Serie  gknilieh  veraohiedener  Gesteine  bildet 
die  Uauptbergkette,  eine  Fortsetzung  der  Koktau  -  Kette ; 
weiter  wcatlieh  liegen  in  derselben  die  Forts  Terek  und 
IMbaknak.  Der  ganae  attdiiohe  Ibeil  dieaer  Befge  beataht, 
soweit  StoVeaka  beobaahten  kernte,  ane  Oaetemen  der 

Kuhlirsjtrui.fke.    Die  unter.Htcn  Lagen  nimmt  oft  ein  eijten- 
thümlicher  Breccieo-Eolkatein  ein,  der  in  regelrechtes  Kalk-  | 


stein •Congiomerat  übergeht.  Durutir  u^e.i  eio  gruutr 
dohnntiaoher  Kalktteio,  theil»  mansig,  theila  geschichtet 
Der  entere  beeilst  den  Chuafcter  des  Bitf- Kalksteins  und 
Thalia  daaialhan  afaid  in  dar  Tbat  Teil  von  Biff-banendam 
IbnllaOf  Grinaideen  nnd  einem  grossen  Spirifer. 

NVidikli  Tvn  Taagitar  und  in  der  Umgegend  Ton  fiea<fa> 
Sogen  fand  StoHeaka  an  nebreren  Stellen  sahlreieha  Yaeiiliea, 
dir'  jrdoeh  »0  feet  in  das  umlni'Iendo  kiilkiirligo  Geataln  ein- 
gebettet  waren,  daaa  nur  wenige  üunuu  uusgelSM  werden 
konnteD.  Unter  diesen  keaale  num  einen  kleinen  Balan- 
phon,  ProductiH  -.r-ini-rptieiil  itu»  und  eine  .Vthyris  erkennaa. 
Eine  neue  Terehrutulu  war  ebenfalls  sehr  IiüuIIk. 

Die  Kalkstein  berge,  welche,  wie  erwähnt,  eine  Forl- 
aatmng  der  Koktan- Kette  biiden,  etatroUwn  eich  in  nord- 
taüieber  Bicktung  bis  sBdfidi  vom  Belanti-Fasa,  wo  sie  t»b 
oinwB  dunkelen  Kalk-ti m  ibi  rlu^ert  weiden,  sehr  ähnlieh 
daai  Bötdlieh  von  Tiohung-Tetek  gefundenen  >l«4gaUNlon- 
Abrenden.  Aaf  dieeem  Kalkatain  ruhen  grSnlieh«  «ud  pot^ 
puri'-chp  Suiidstcioe  und  Rchieferthone ,  die  den  FrL-^^  '.:id 
die  benacbburton  Beige  im  Nordwesten  oocupircn;  miuera- 
logiaeh  sind  diaee  ktatganaaBten  Geataine  gliudich  identiiah 
mit  Ii  m  BnntJnndstein,  und  es  ist  durchaus  nicht  unwahr« 
Bchi  inlieh,  duM  die  Behmti-Formationen  ebenfalls  triassischen 
Alters  sind,  da  sie  in  regelmässigen  Lagen  auf  die  dar 
Kahlcagrappe  anfaUirigen  Bildunfon  fblgaa. 

3.  Vertikale  Gliodcruni^ 
Die  Mitglieder  der  Forsy th'sobeo  Uissinn  atallten  ihn 
eMiiellen  Berieble  aa  die  Begiaiwig  in  einem  Toa  der 

letzteren  veröffentlichten  Werke  zusnramen.  Diisse'.bo  fiilirt 
den  Titel:  Repert  of  a  mission  to  Yarkund  in  1873,  under 
eommaad  of  Sir  T.  D.  Forsyth,  K.  C.  S.  L,  0.  B,  Baagd 
Civil  Service,  with  historical  and  geographica!  information 
regarding  tho  possessions  of  the  Ameer  of  Yarkund :  Cal- 
cutta:  printed  at  the  Foreign  Department  pres.i,  1875; 
4**,  673  Mit  laUieiehen  Photographien,  einer  Karte 
und  mehreren  FUnen.   Der  Inhalt  de«  Bnehea  «rschänt, 

der  N'atur  seiner  Entstehung  gern;i>s,  nicht  iu  den  Kähmen 

einer  susammenhüngcndeo,  systematischen  Besohreibung  des 
Kaadaa  gaa|iaaat,  aondata  giebt  eieh  aas  Tielnehr  ab  eiae 

B(  VI  hreibung  de«  Vertra<;»i»lii'i'lili;i«'i';'  mit  dem  Km:r,  der 
verschiedenen  surüokgelegten  Ueisu-ltouten  und  der  Arbeiten 
dar  eiaaafaiaB  Mü^adar.  Dia  fai  diesem  ftosierat  warth- 
vollcn  und  wohl  nur  Einzelnen  unserer  Leser  erreichbaren 
Quellenwerko  enthaltenen  geugruphischon  Ergebnisse  der 
Miasieo  allgemeiner  zugUnglirh  zu  machen,  ist  der  Zwuck 
daa  Torlietenden  ExgSnaaasdieaaa.  Wir  oadneten  daher  die 
in  dam  Bepert  aenlxanten  hiarhar  beillglicfaen  Angaben  naah 

dar  Dispui^itioo  einer  systematischen  geographischen  Be- 
ealuaibung  des  Landee.   Da,  wie  erwähnt,  unsere  Aheicht 
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WW|  nicht  sowohl  uiue  Zuaummeofassuiig  «ämmliiohcT  bil- 
lutigM  AAeittn  m  gelWD,  ab  Tidmhr  in  Bmltata  dar 

ForsythVJien  Gosandt»!  Jinit,  <«o  hialttll  wir  es  für  aopi-Kcigt, 
bti  der  «yeteiratischcii  BcscIireibuDfr  der  letzteren  nur  in 
einzelne»  Fdlkn  die  Arb<-ifen  anderer  Keisendeo  hinzu- 
nsiefaen.  In  höherem  Grad«  liabao  irir  du  nnr  in  dem 
Abtohnitte  gethan,  mit  weldien  wir  «d»  jetat  leechättigen 
wollen,  und  der  diu  verliku'e  Gliederung  unsere«  Gebiete» 
behandelt.  Es  tchiea  geboten,  in  dicMm  Abwhoitt,  da  er 
die  Orandlage  illcr  sndenD  geegnpbinheD  TnUtttnim 
bildet,  nicht  nur  wie-  in  den  folgcudi'n  dap  Material  des 
Kcport  SU  bearbiiicn,  vielmehr  wurde  Tenucbt,  mit  Be- 
anUui^  aadt  der  wiohligwtra  eBdena  SeieeD  die  Schild*- 
TUiJg  der  Tcrtiltn'' n  f'iii  dernn^:  (>i<l  - Turke»t»ns  und  seiner 
Umgebungen  zu  emer  die  Summe  unserer  hiutigen  Kennt- 
niaee  Itnn  niMmmenfiusenden  Sliizie  zu  gc>>u!ten. 

Zwur  entfallt  der  Beport  eiu  Kapitel,  das  den  Titel 
fiShrt:  OeDflral  deeeiiplion  of  Kdehglitr     Dr.  BeDew  tnd 

Cujit.  C'liupmau;  daaselbo  geht  jt'do<.'h  auf  eine  Spezial-Be- 
traefatuag  der  Belief bildung  nicht  näher  ein,  wndcrn  giebt 
nur  kone  Sehüdeningcn  dratdner  Theile,  uai  iww  tat- 
streut  in  der  Beiehreilniiig  der  mteliiedeaen  paiitiedieB 
Boiirlce. 

Die  Bodene  Anaohaunnf  der  Ofognpliie  looer-Aiiew 

fährt  in  ihrer  En1i>tf  hniig  miriick  auf  Humboldt'«  kloMicchcs 
)lei«tcrwerk  „L'A»ie  Centrale".  Vor  Allem  trat  seitdem  die 
fitnitftege  dee  Bolor-Gobirgui,  de«  Ton  Humboldt  unge- 
IWBMIM«  ia  aiendi«Mi]er  lUditaDg  streichenden  Querriqgste 
iwieehen  Ttao-Boban  nnd  dem  Himdlaja-Sy»tem,  in  den 
Vordergrund  de»  Intcreesvs.  „Mit  grosser  Lebhaftigkeit"', 
■ehreibt  Teachel  in  seiner  Qcechichte  der  Erdkunde,  „hatte 
Humheldt  danele  die  Annobten  Leop.  t.  Boob'a  nnd  EHe 
de  Beaumorit'»  über  dir-  ,\i.if<ti.'i^cn  iI.t  |  liilonitcheu  (Jebir^e 
aue  Spalten  in  den  gveohiditcten  Uualeiaou  aich  ougeeigoet. 
Br  aali  in  jeneo  OeViifea  nur  die  groteaftiieinaderlralaDf 
desuen,  wap  in  den  nuspefiinten  GSngni  dir  Dirgleiit«  '  iti^"<t 
beobfichtüt  hallen.  Die  liefslen  Kithscl  der  Erdrinde  schieuon 
gelöst,  wenn  man  nur  die  Kiclilung  der  mi'tlereii  Kamm- 
liaie  festatellte,  denn  «ine  glekhe  Bichtung  der  Höhenltetten 
■eilte  einen  inneren  Znaanmenhang  ihre*  Banee  TvrIcttBdigen 
und  ein  Farallelii^nius  der  St  reich utigitlitiien  als  Zeuge  eines 
fleiuhfn  Altere  der  Bnlatehnng  dienen.  Kaeb  dieeen  Lehr- 
■ItMn  entwarf  Humboldt  seine  Arte  von  Central -Aden, 
auf  weleher  er,  alle  Eiozelnhciten  Tonichmähend,  in  grossen 
ZSgen  ein  Bild  ron  dem  senkrechten  Bau  dea  nördiiclten 
PeedeMleB  entwaif,  welahea,  so  hoA*  er,  angleiefa  die  Br- 
kebunppgeKchichtc  der  gropson  Ketten  ausdriinkte.  Der  Hi- 
miluja  ersehien  wie  ein  an^chaareuder  Gang  zum  Kuen- 
Luen,  der  Hindukuaoh  al<  eine  Fortsetzung  auf  der  Spalte 
des  letitereo,  die  Aaferab-Kette  ia  Tuikeelna  als  eine  Yer- 


I  längeruug  des  Xiau>üchan.  Uss  parallele  Streichen  des 
I   Altai  Tion-Stihaa,  Kuen-Lneu  und  Himdlija  tob  Ost  naeh 

Weet,  der  Indischen  Ohats.  des  Solininn-Oebirscs,  des  Bolor, 
und  des  Ural  von  Süd  nach  Nord  »oiken  ein  gleichzeitig«* 
Stnrben  der  hebenden  Kräfte  erkoainon  lassen.  Humboldt 
hatte  nur  den  Ural  und  Altai  gesehen,  asin  Bild  von  Ceutral- 
Aden  bendite  daher  grösstentheils  auf  einer  kritischen  Be- 
nutzung der  vorhandenen  geographischen  !^toife.  Soweit 
j   nnseie  Kenntnisse  jetit  TOigeaehrittan  sind,  hat  siob  Hnm- 
I  boldf s  YorsteUnng  dee  Aatetisolun  GeWfgslwves  ia  den 
grosiifn  Zügen  als  richtig  bowiüir:.    i  l'esohel's  Oeseh.  der 
j    Erdlc  erschien  18(^3.)    Vor  ihm  boherrEcbte  die  Karten 
I  TOD  Aden  der  von  Fallae  ?ertw»lete  Irrthnm,  als  bilde  der 

ei-'Mi  s^'-ilil  -nformii;  v(-rl:iul'rr.dnn  Höh.  nknnlen,  ausser- 
dem ub<  r  waren  die  Namen  uriheili  ftr  vtTwirrl  wurden  und 
erst  seit  Jul.  t.  Klaproth's  KUckkeh?  aaA  Europa  hatte 
I   man  den  liaa -Sehen  vom  Kuen-Lnen  untersdiciden  ge- 
I   lernt.   Sehr  sehaiidnnig  widerlegte  Humboldt  durch  das 
Vorkommen  ron  OnaatbSnmen,  Ton  OrangcD-  und  tou 
Baumwollenkttltur  in  dao  Oaaen  am  Nordnude  der  Gh>bi, 
dsM  dieee  Wflate  nidit,  wie  man  abertrieben  ee  antge* 
apnohaB  hatte,  auf  7-  bis  8110O  Wnm  HShe  in  allen  ihren 
Iheilea  ddi  erhebe.   Nach  dem  TetgaDgo  Uitter's  schöpft« 
Hnnibeldt  nidilidi  ane  der  Liadeikaade  der  Ohineean,  nnd 
aus  ihren  Quellen  fiehien   «ich  zu  erpi-Kti ,  dass  längfi  der 
Tian-Stihau-Kelte,    also  mitten  im  Fest:unde,  eine  üchte 
Tulkaniseb«  ThUtigkeit  in  histori.ichcn  Zeiten  beobaehtet 
I   worden  an,  wihnad  au  aonat  lebend^  VnUcane  nur  «nf 
I   mlasigen  AbsOndeB  von  dar  See  oder  greisen  Wasaerbedten 
kennt". 

Eine  ausgeaibMtctere  kartographische  Darstellung  der 
anf  Hnmboldt^s  md  meh  Xittar's  Ariwitao  barahenden 

iiUereu  Anechauung  der  Gliederung  luner-Asiens  finden  wir 
I    auf  der  „Karte  der  Bergketten  in  Asien  und  Europa"  in 
{  Benhme'  pfaTdkaliadm  Atiaik   Bamditea  «br  a»  oa 
hier  ialeresdrenden  Oebieto  auf  diesem  Dlu'.t«  im  Vergleich 
mit  den  nenesten  kartographischen  Abbildungen  derselben, 
!    so  erkennen  wir,  das»  die  Tertikalc  Gliederung  des  be« 
I  treffisndon  Ecdnunea  hier  bereits  in  den  Uauptgrundsügeii 
mit  unserer  heutigen  Anadhnmg  übereinstimmt;  ja,  daaa 
Ber^han.«'  Kart-  von  einem  eehr  wichtigen  und  viel  um- 

istrittcnen  funkte,  nMmlidi  van  der  Verbindung  dee  Tiaa- 
Bdian-ByateiM  mit  dem  Himdlaja-flTBtem  dae  riditigereTor- 

stellunf;  piebt,  als  viele  neuere  Kurten.   Auf  der  erw:ihiiteü 
Zeichnung  encheioen  nördlich  vom  eigentlichen  Uimaliya 
I   aof  dam  Tibetisoben  HoaUaade  eine  Aocshl  von  Bergketten 
anfgesetzt,  die  thcils  dem  wentlichen  Himdlsja  parallel  von 
Südost  nach  Nordwe.it,  theüs  dem  östlichen  Himiilaja  parallel 
I    in  mehr  oder  wcnii^c  r  uni-weitlicher  Richtung  streichen.  Im 
I   Norden  eeben  wir  das  Tibetische  Hodilaad  dardi  eia  Baad- 
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gebirgt'  begreuzt,  das  m  rtiim-r  ä-ttUchen  Hälfte,  wu  M  di^ 
Nameo  Oneuta  und  Kulkuti  f'.hn,  vun  S  ..luAt  oadh  Nord- 
west streicht ,  io  Miaar  «caüichen,  Knaa-Lnoa  geaaDnln 
Hiilft«  dagegen  tob  Ort  MMik  Veat  verlinft.  Der  Kven-LveB 
Tereinigt  tkih  mit  dem  Himülaja  in  dorn  Bcrgknuti-u  Thsun- 
lag,  TOB  welebem  ans  dum  eoderuiAOuge  Ketten  die  Kioh- 
tangen  der  beiden  geneaurten  hier  TOMmmeiitreffeDdea  Ketten 
noch  VL'itcr  fnrtf;;hren,  also  nicli  Nuniwc^tt  ti  iitiii  WtMtcn 
hin.  Am  üord-yuBte  desTibütiaohcn  UandgobirgcsKuen-Luen 
Hegt  eine  DepnHton,  du  Hochth&l  dee  Tarim  oder  die  Oet- 
Tiirki-«'tani«che  Ebene.  Dieaes  Hochplateau  wird  im  Norden 
durcli  die  Bergketten  dee  Tiau-Schan.-Sjretema  begrenit, 
welche  im  Daten  eine  äquatoriale  Richtung  haben,  in  ihrer 
wcatUiolieD  Hilde  daseien  tob  Oitiuwdoet  aaeh  Weitafidwcet 
atnklwD.  Wo  Mk  die  weetHdnten  Theüe  dee  Tiaii-8eh«B- 
und  de«  Hiroiilaja-Kuen-Luen-SyiiioraB  am  mcistfu  iiiihfrn, 
ercchainen  aie  durch  die  meridionale^  oder  genauer  ron  Süd- 
ifidort  naeh  NoidnerdweitBtnioheiideBoIor-XettaTCriniiidea, 
dem  nuch  Winten  ein  Huchland  vor;i;e!agert  iit,  webhem 
weiter  weatwarta  ein  dem  Bolor  parallel  luut'eudae  Gebirge, 
die  Baitn-Kette,  anfgewtat  ist.  Das  zwischen  Baitun  und 
Bolor  liegende  Hochland  trSgt  den  Namen  Pamer.  Somit 
sehen  wir  anf  der  Berghau&'achen  ICarte  die  Verbindung 
cwiachen  Tian-Schan  und  Himalaja-Kucn-Lucu ,  den  west- 
lichen Snnm  der  TaiiB-SeBkiiBg,  dorch  ein  Hochland  Pemeir 
febiidat»  dae  too  xwri  Ihst  neridienalen  Ketten  begrenit  wird. 

Kaie  Darstellung   der  verlikulcu  Crlifilrruiig  Ci'iilral- 
Aiiaoi  alimint  in  iluen  Grandxügep'  mit  unserer  heutigen 
'"■"'f  Shaeani,  wie  eine  Betnohtang  der  bin  jeM 
mrUegmdan  Angaben  dor  noui-rrn  Ki^inrndcn  zcisl. 

Voier  Gebiet  bildet  den  veellichon  'l'heil  Central-Aeiviia. 
Vür  diaaeD,  wie  fBr  gas*  Central -Asien  liegt  jetzt  eine 
Arbeit  Tor,  die,  gestützt  auf  die  Resultate  der  neDenn 
Reisen,  die  vertikale  QUederang  diotcs  mächtigen  Brdnnmea 
naeh  dem  heutigen  Stande  nneeter  Kenntnis«  mit  ToUendotor 
Meiatanohaft  dafalellt,  —  eiae  geogiaphische  Leiatnng,  die 
sieh  den  beiden  nonnmentalea  Arbeiten  Wtter's  und  Hut* 

boldt'x  würdig  zur  Stiitc  sU-'.ll :  Wir  v,irt  rhi  n  von  ili'g  Froi- 
herm  ron  Biohthofen  „China".  In  dum  ersten  Bande  dieses 
Werkes»)  eetroUt  una  Riehthote  in  einer  eingehenden  Ba- 
schrciibung  ein  grossartiRcs,  und  bei  allrm  Keichthumr  dofh 
aosserordenüicü  klares  und  iibeiaichtliches  Bild  jeuer  im- 
poaaaten  BeliefrorhiÜtniiae,  deaeeo  Systeme  wir  uns  in  der 
nadifolgenden  Skizze  des  westlichen  Central  -  AaieM  aa- 
se hü  essen.  Bei  der  näheren  Ausführung  der  Detalk  Üben 
nit  fBr  aaMte  Behilderuog  die  wichtigeren  neueren  Beiien 
kanB((wgeB|  eoweit  eben  der  B«n  n  gaatattea  edtiea» 


■)  f.  Frhr.  r,  tlubttofto:  L'huc  ErxrtiDitt''  elitcarr  Kritcu  asd 
4arBBf  f((f«BdsM  StaCito.   1.  Bil.  Jtiniclttnto  Tliall.  Bertis,  1877. 


I  Mit  deutlioher  Darstellung  dea  vertikalen  Aufbaues  dieiee 
Erdraunes  ist  eiae  exakte  Deftnilioa  des  Begriffes  „Contial- 
Aaien"  «asartmiabar  vaifaaaden.  £b  ist  das  Verdienst 
Bichtliofto'a,  dieee  DeimlioB  laeist  in  befriedigender  Weise 
jjcgiht  n  zu  hrtlicn.  Bisher  wm  der  Bcgrifl'  „CVtitral-ABiun" 
sobwaokend  geblieben,  aehreibt  Kinihhoff  in  einem  trefflich 

I  orientinfldaB  BeflBimt  Sbar  daa  BitibUMiNi'eabfl  Weifc  <),  ,ja 
er  wurde  so  ioconacqueat  verzerrt,  da»«  man  ihn  ausser  auf 
das  hochlandcrfüllte  Binnenland  auch  noch  auf  Turan  an- 
wandte. Meäatentheila  Tentttd  man  unter  Oeatnl-Anan 
mit  A.  T.  Humboldt  den  gnssaa  ^Snderrano  zwiechen 

'  Himilaja  und  AltaL  Indessen  nun  bMt  eich  dabei  doch 
nur  an  das  JLuaserlidw  des  imposanten  Aufbaues  dieses 

I  Massirs  und  wtuste  w«U  in  der  Tuianischea  Tiefebene  die 

I  Weelgrenae,  aber  kaum  irgendwie  gegen  China  die  Oe^ 
grenze  anzugeben.    Nuuii-chr  hat  sich  der  Begriff  Central» 

.    Asien  sngleioh  gceehärft  und  Tertieft    £r  ist  aus  einen 

I  geonMlrieeb-oiegn^hiecbeB  ein  geolegisdi-ongnpfaiseher  ge* 
worden".  T'i  r  Gewchtt'iiuukl,  nach  wclchctn  Kii  hthofcn  die 
Grenzen  dus  centruluu  Asien  zieht,  dun  er  überhaupt  einer 
Eintheilung  des  ganzen  Erdtheils  au  Grunde  legt,  ist  die 
Trennung  der  abfluasloieo  Gebiete  von  denen,  deren  Wässer 
nach  dem  Uecro  strömen.  Danach  unterscheidet  er  Central- 
Asien,  die  j..  rivheriscbcn  Hullen  «iae  Zcoe  des  Übeigange«, 
and  die  durch  seichte  Ueerasanna  von  GoBtiaeat  loagalBaten 

Cnitral ■  Alien  neuut  Itichthofiu  dus  zu»ummenbängeilde 
ooutioentale  Gebiet  der  «Utn  abflnsatosen  Waaserbecken: 

!  „«ia  Land,  wo  die  laaga  Bableaa  dar  letaterea  die  dareh 
den  Churukler  der  .Vbfliis.ilosigkeit  voranliisatca  bi  hniKieren 
Erscheinungen  im  vollsten  Maiuss  zur  Entwickeluog  kommen 
liess.  Es  reicht  in  aUgemeiaen  Umrissen,  Ysai  H'Wihtwrii 
von  Tibet  im  Süden  luai  Altai  im  Xorden,  und  von  der 
Wasserscheide  an  der  Pamir  im  Wösten  bis  zu  derjenigen  der 
Itiescnströme  von  China  und  dem  Gebirge  Ehingan  im  Osten. 
£a  adiliesst  sieh  dann  im  Westen,  durch  die  Brttcke  des 
Hiadukasch  Terboadea,  du  im  Weeen  gleichartige,  aber 
iM'ines  j<t  rin};(  rea  Umfangea  wepen  uu  Bedeutung  weit  unter- 

I  geordnete  und  gans  ezcentrisch  gelegene,  el>enfiiUa  abflnaa* 
lose  Braaisehe  Heddaad.  Bei  aaserer  gsgeawüitlgeB  Sa- 
theilung  kommt  es  ebenso  weiii;;  in  Betracht,  wie  die  ein- 
zelnen abdosstosen  Distrikte,  die  bis  weit  nach  Klein-Asien 
hinein  aenrtiaat  sind.  Biae  Zm»  im  Ühtrgmifm  twiashsa 
Ceatxal-Asien  und  den  peripherischen  Theilen  finden  wir 
da,  wo  in  den  jüngsten  Perioden  Theile  der  abdusalosen 
Gebiete  in  abliirssende  verwandelt  werden  riad(  odar  dst 
Umgekehrte  Statt  gefhadea  hBt">>. 


•)  Ihiutsebe  Knu«.  I»;7,  Okt. 
*)  UditbslaB,  Cbis^  8.  8. 


Digitized  by  Google 


ErgsbniaM  dar  FoTByth'achtti  Mü^on  Ar  die  physische  Goognplne  ▼an  Ost-ISirkestan. 


89 


Bb  ganiOM  vai  tdnnD  Terbürgtun  orugraphUcliet  Bild  | 
Centml-Asieiu  i«t  sar  Zeit  noch  nicht  durchfuhrbar.  „Aber 
■cboB  Immd  null  gogenwirt^,  in  Folge  der  nhlnidum 
FondraagsD,  die  einaliMB  Glieder  in  den  groeeeM  Ben  ee* 

Veit  zun.'vht«ch)eb<'D,  dius  man  rin  umfiksscmdcn  Gesotz  der 
Arehitektur  mit  Klarheit  erb.iokea  kann,    im  mittJenia 
Theile  de*  Ooatiaeate»  (rem  Wwt  nedi  Ort  belndttat) 
hfrrMhen ,  Tom  Siidfuwi  dos  Himiilaja  bis  *um  Nordrand  ' 
des  TiuD-8chan,  Kichlunntu,  welche  sich  im  Ailgfinpinfn 
um  10  bis  15°  von  di  rjeüigen  der  Parallelkreise  enlfcmea. 
Sie  beiden  Hauptglieder  aind  de*  XMn-Luin-SyBtem  und 
da«  Tiia- Sehen -System,  jenee  ndt  der  Streiohrichtang  ! 
WiN.  —  0«S. ,   dioBos  mit  derjenigen  von  W«S.  —  OiN. 
Vom  76.  bit  mindeetoin  sunt  96.  Qrad  Ö.  Lünge  wellen  | 
lieSde.   Wnirend  nber  den  Tian- Sehen  •(^p**»  | 
V.'(  Vl<  II  ikusdehnt,  entwickelt  aich  das  Soen-Lien-Syatem 
weiter  nach  Uaien.    la  Ost>A«ien  bemohaa  die  Kich-  | 
tuigen  TOD  8W.  gegen  HO.,  m  ▼eet^Anen  eeldie  Ten  | 
KW.  gegen  SO."').    Jene  neant  Richthofen,  dem  Vorgungc 
Pumpelly's  folgend,  du«  Sioiüche  iSystem,  iliu^  ila»  Altai- 
Syetem.  Innerhalb  de»  Sinischen  Systems  io  diesem  weiteren  | 
Sinne  finden  sidi  bedeateade  Variatiooen.   »Sine  emheit-  | 
liebere  Biohtang  hat  daa  AltatSyatem  dca  westlichen  Asiens, 
indem  sie  durchweg  fuet  genau  WNW.  —  OSO.  ist.    Es  ist  I 
aebOB  Ton  L.  t.  Bach  necbgewieaen  worden,  wie  die  gietohe 
Sichtoog  im  sUdSttlichen  Bnrop«  dominirt   Das  gnaae  Ge- 
setz diespr  mcisl  aus  i;ni Tlifllcü  zj>;iniiii''iij!c'selztcn,  j 
aber  doch  in  ihrer  üceummtgestalt  bogenförmigen  Anord- 
neng, die,  mit  des  ITendweatketten  heginnami,  aaah  SMoat  | 
geht ,  die  oonvexe  Krümmung  nach  8iiden  kehrt  und  im  I 
<Mtlichen  Asien  sich  über  UNO.  nach  NO.  und  endlich  NNO. 
wandet,  i»t  klar  uusgopritgt,  und  giebt  dem  Asiatisch-Euio- 
pgisohen  Continent  die  OniadsUge  aeiaer  Qeetaltuaf"^. 

/.  feraiorKM,  Fiitn-Ltim  wul  ii»  ttgüeÜMiüfmim 
HühplaUaux.  —  Den  ilittelpuiikt  de«  westlichen  Central- 
Askns  bildet  die  Kinaeokung  des  Ikiim-FlusMe  und  dee 
ihn  aufhehnaaden  Ldb-Vor.  Diese  Tarim-Bednai  wird  an 
dre  i  Seiten  VCD  mSohtigeo  Erhebungen  begrenat;  im  Norden 
▼Ott  den  tiebirguttgeo  des  Tian-SohAD-Sjrstems,  im  Westen  | 
TOK  aegen.  FHsir-Flataan,  im  SBdan  von  der  mwüsehan 
Bodeuan»chwel!iin(r  IV.p  letitero  beginnt  bti  jenem  merk-  j 
würdigen  Knutuuimuk', ,  wu  das  Stromgebiet  de«  Oxus  sich 
denen  des  Indus  und  dee  JaHund-FluMoa  am  meisten  nähert, 
nid  wo  drei  der  mäohtigrtaB  OedenanaehweUnogiBB,  die 
BnaisdM,  Puniriiehe  und  Tibeäsche,  msammentreHha.  Wia 
die  anderen  hat  auch  die  Tibetische  hii  r ,  diu  drei  Oe- 
biigimaaeen  aieh  aneinanderbeflen,  ihre  geringste  firsite;  je 


•)  KicLtiiof«,  «   «.  O.,  S.  1B3. 
>)  BbsndSHlbst,  s.  s.  0.,  6.  194. 


mehr  wir  sie  naob  Osten  verfolgen ,  desto  grösser  wird  ihr 
Braitandniehmeeier ,  nnd  iwar  danh  Ansbiegen  des  sUd- 
liahnn  Bandgafaiigee  nacih  Süden.  Die  M ordgienaa  bildet  das 
Koan-Lnsn-Oebirge,  das  im  Allgemeinen  naeh  OaS.  vertfinft; 

die  Büdgrenzc,  das  Uim:i'.u]ii-(;i  hirgo,  a.nicf  .hrp  iinfinglicih 
nach  Sndosteo  gehende  liichtung  in  bogeulurmigem  Verlauf 
ia  ein«  W0.-1Ueh«nBg  nm  nnd  behält  dann  die  letctere 

etwa  Ten  Lün^^enKruJ  ^um    l'r.ihitiüputrii.  Hieir, 

beim  gmesen  Knie  des  Urahniiqmlni,  errcii  ht  das  Ilimüliija- 
System,  soweit  wir  wiaeen,  sein  öttliohee  Ende ;  weiter  ost- 
wHits  traten  die  Oebiigssttge  des  Ton  880.  nadi  NNW. 
streiduniden  Hinter-Indiscfacn  Systems  an£  Der  Kuen-Loeo 
behält  dagegen  seine  8treichrichtung  nach  0x8.  bei  und  ist 
bis  £aBt  an  das  Meer  su  verfolgen.  WUhrend  der  weatlidio 
TiieH  dee  Knon*Lnen  vcriiiltnissmliseig  schmal  iat,  legen 
»ich  ihm  «'eiter  oatwürts,  namentlich  etwa  von;  !iO  T.Lingen- 
grud  uu,  nöidliobe  Pomllelketten  vor.  Unter  dtveem  Lengen- 
grad  ertridit  die  Tihetiieiie  Boiiaaanaahwellinig  aneh  ihnn 

grösRtenlTacd-Sttd-Durchmesser.  Ah  den  Oütrand  derselben 
können  wir  fBglich  di«  von  KW.  nach  NO.  .streichenden 
Uebirgü  de«  westlichen  Sinischen  Systems  sufTaseeu,  weldM 
die  östlichen  Froviosen  von  Tibet  durohiidien.  Hiac  er- 
scheint das  Hochland,  das  im  Westen  den  Steppenehankter 
trägt,  vielfach  durchfurcht.  „Im  Norden  durch  den  Kuen- 
Luen  beatinunt  begronat,  naeh  Süden  aber  nm  das  Ostende 
dee  ™— ^"it*  gMAam  wie  ana  einem  TOllhom  f^n- 
([uellendf  atttwidult  aidl  hier  aus  dem  Tibc;i>>ch(u  Hoch- 
land «Im  Oflfawnn  Gebiigswelt,  welche  Uiuter-Indien  und 
daa  aOdlifha  CUaa  Ua  mm  Meere  ofBllt,  nnd  in  wilabar 

müchtifrc  StrHtnt-  dir  l)ivi'r;;i'DZ  der  bttdon  HanptgtUllie 
in  weit  erhöhtem  ilaaj?s  i'ortsctzao" '). 

U.  ▼.  Sohlagintweit  hat  fSr  die  Tibetische  Bodeaaa* 
aehwaUmg  das  Naaen  Hooh-Aaien  vorgeschlagen;  Hubp 
beldt  md  Ritter  identidcirten  „Hoeb-Asiea"  mit  „Centrtl» 
Asien".  Uegen  beide  Anwendungen  wendet  sidi  Kicht- 
hofen.  Der  Oleiehstellnng  der  Begriffe  Central-  nnd  Hoch- 
Asien  setet  er  seine  oben  genannte  Definition  des  eisteren 
eulKe(ccu.  ,,Es  ipt  ctieo  nicht  die  SIeereshöhe ,  sondon 
die  besondere  i^igvnaohaft  der  Ahflusslosigkeit,  und  dar 
Salvludt  da»  «antniaB  Thailea  dar  einnlaaB  Beehao. 
was  den  einheitlichen  Chaniktar  von  Central  -  Asien  be- 
stimmt"*). Dem  Schlagintweilfadieu  Vorschlage  hingegen 
wirft  er  vor,  «data  dieses  Gebiet  rSamlich  an  wenig  be- 
daotiHd  iai|  «ai  «i  awnelmiaaig  anoheman  an  bmaa,  dar- 
anf  eine  modifidite  Form  dee  Ar  den  ganxen  Oootinaot 
gebräuchlichen  Namens  ansuwenden"'),  dass  femer  die  Ab- 
grooxnng  des  Begriffes  im  Osten  unbestimmt  sei  nnd  aa- 
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dtmneita  dadurch  im  Weeteo  Uebiet«  abgeKU>»»ea  wdrden, 
die  MB  in  TibMiaelMB  BodnuMhwelhmg  ihna  HMmb- 

vcrhä'.tniwen  üBch  nicht  crt  trt  ntil  wi  rii<  u  künin  r  Richt- 
hofco'«  Einwdrfe  g<^g*-u  bi^Milr  Vorsuh-uge  tlürftüit  kaum  ZD 
widerlegen  mio.  Dagegen  »cheint  an»  der  Name  Hooh- 
AÜM  ü  «BOT  «ndanui  Audahnnag,  in  anderem  Besage 
sieh  Atit  nr  Anaalune  ni  empfUilan,  und  iwar  als  Unter- 
ahthrilang  des  Bigriffes  Central  -  Asihd.  Wir  möchten  da- 
mit den  gansen  aaanterbroobenen  Oebirgiraad  buHnehnMi, 
der  dl*  Tarin-Becken  in  SVdcD,  Weiten  und  Korden  eia- 
■Innt,  die  mächtigste  lutammmhängeiiiif  Hochgrbirg^tliiche 
daa  Brdtheils.  Wenn  wir  s.  B.  «ine  Mioimal  -  Hohe  von 
SOOO  Meter  ab  Bediagvag  fBr  die  KngeMMgkeit  m  unaenm 

Hodl-Aeii-n  ■üi^i'htD  wollen,  frV'..'t<-ii  w>  fiii  pro^HUTti-fn. 
doa  Tarini-U<.tktu  im  Bogtu  uniziihtncieii  (iibict,  <'a.o  zum 
gri)e»ten  Theil  gar  keine,  nur  in  kleineren  AKschnitten  vcr- 
höltnieemiiiHg  nnbedentende  Usteibreohnogen  erleiilet,  wüh- 
reod  ee  meh  aUen  Seiten  mehr  oder  nander  °;ut  bcgrenit 
enschpint.  E»  würJoii  dazu  jjehörcu  im  Süil.  n  diu  Tibetische 
BodenaaecbweUung  mit  ihren  Foruetiungen  am  Koku-Nor 
nnd  aammt  ihreni  ÜbergangigeWet  snm  Hinter-Indiiohen 
Goblrpfsynteme.  Die  SOOfi-Mftir  T.inie  vvrdt-  liii'ti  an- 
fänglich nach  Süden,  später  nach  UsU-a  uusbuciktenden  Bogen 
bilden  vnn  Knie  dee  Bnhmapntoa  über  TWcUn^tu  fn  «m 
Min-Kiang  nach  Lnn-tofhn-fu  am  Knie  rle«  Huing-ho.  Im 
Westen  «chlient  »ich  die  I'uniir  w  ^  der  Hiiidiikiii-- h  un. 
Dana  biegt  Hodl*Aaien  im  i/^guntiitiien  Tian-Svhun  wieder 

nneh  Oataa  nm,  nm  ta  der  Dsungariachea  Mnlde,  die 
iwiadian  ihm  und  dem  AHa!  liegt,  ni  endigen.  Im  Tian- 

gdun  erachcinl  freilich  diu  idx-r  SOcil  Meier  hoch  !i  •gendc 
TenaiB  nicht  ak  eine  unanterbrochene  iiaaao,  Tielmehr 
mnaaigAHili  dnroUtardit  nnd  avrtlullt;  aber  dieae  tranneodeB 
Strecken  geringerer  Erhi  ^nng  ^'aA  ihrer Snikung,  wie  ihrer 
Avadehnnag  nneh  nicht  bedeutend  genug,  um  nicht  doch 
dee  Begriff  Hbeh-Aaien  amh  tber  diatae  QeWet  anaia- 

dduran.  Somit  «lliialten  wir  für  das  weltliche  Central- 
AaiaB  aiae  aatflrliciie  Zweitbeilung:  dun  Tarim-Becken  uud 
Hodi-AiäaB.  Solche  lediglich  den  UöheuTerhilltnissen  Rcch- 
avitg  tragaade  Qrappirangen  atnd  ftciJich  weniger  für  du 
Stndiom  der  Gebirge  wlbst  n  Terwerthen,  wohl  aber 
ia  maaelMr  Hbaidit  für  die  Oaagiqplna  dar  ofganiBBlien 
Katar. 

FSr  eine  veHere  SinthaOnng  dea  „ritdüdien  Hoeh- 

A^ieii«",  nlttn  der  TibetiM-hen  BodenariiThwi  Ihing,  Rind  vor- 
eehiedene  Vorschlage  gemacht.  Ji»  war  Uumboldt's,  nach 
ihm  andi  von  Ritter  YertreieneAnaieht,  data  der  Knan-Laeo 
in  Eeinem  westlichen  Theile  die  Wosaeri^'heid*'  zwi^rhea 
Indu»  und  Tarim  bilde,  und  der  Karakorum  - Pa.'«  m  ihm 
eiogeeenkt  sei.  Zwixcben  ihm  aad  daa  HinaUja  dachten 
aieh  die  beiden  Oeogmpban  ein,  waaa  «aeh  nielit  durehana 


ebene«,  m  doch  tortgeeclziei»  Plateau.  Sie  konuteu  die 
I  Biialana  mlehtiger  OeUiguflg*  in  dem  KwtMhenimnm  noch 

nicht  ahnen.  Er»;  nuth  und  naih  wurde  diestlbe  fest- 
gestellt. Selbst  als  Thüni!.'jn  lieii  Karakun'im  -  l'aiw  besucht 
und  «eine  Höhe  zu  IH.rifiO  Fims  bestimirn  halte,  hielt  AL 
Cunningham  noch  deu  Kuon-Laea  fix  eine  f onaetaung  det- 

I  jenigen  Kette,  in  der  jener  Faaa  eingaaenkt  iet*).  Ei  ist 
das  VerdieD.sf  der  Herren  ron  Schlagintweit ,  durch  ihre 

I   Bcise  über  den  Pate  hinweg  nach  dem  wirklichen  Zug  dee 

'  KaeB'Lnnn  die  neonung  der  beidenOeUqtainge  naehgewieaan 
zu  haben.  Der  Karakon'im  'iU'llto  üich  als  aus  dem  Flatefttt 
aufragend  hersu»,  und  indem  er  mit  der  Bieaenkette  de» 

f  Dapaang  in  Ha  Oebiigo  Tcreiaigt  ward»,  glaabte  naa 

nun  eice  Drfi'lh-iluns  '"er  B'>!eihiii»i^hw' Vuiii:  nunelim' r.  zu 
miJBsrn.    So  sehr  aut  il<  n  Karteis  die  drei  Kelten,  die  beidea 
«Udiichtu  dureh  ihre  Ciil'felreihen,  der  Kuen-Luen  (wea%rteBa 
in  eiuem  Theile)  durch  seine  Maaeigeatolt  henmtieleB,  io 
wenig  zeidmen  eie  üeli  in  eiaem  den  wfrklichcn  TerhSIt- 
nissen  entsprechenden ,  von  Nord  nach  Sud  gelegten  l'rutil 
I   aua,  welehce  cur  noch  eine  eiange  eontinuirliche,  nach 
'   bafdea  Seiten  sieb  abdaehende  AnadtweUnag  tob  gioiaer 
Breite  erkennen  lUssl.    Daher  marhte  sieh,  im  Oegeusat» 
i    au  der  vorigen,  die  Ansicht  geltend,  dae«  die  ganze  empor- 
I  getriebene  Maaee  nur  ala  ein  einiigaa  Gebirge  aa  bateaehtea 

»ti ,    des<eii   h-'i-h^te  Krhebutipen  sieh  eben  so  weh!  ia  der 
Kühe  der  Btiuder,  als  in  der  Milte  betiuniei),  indem  ja  auch 
die  Alpea  tlutB  ihrer  mannigfoehen  Ki>run}e  u.-.  ein  ciuzige« 
Gebirge  naaMMBgefinat  wOideo"').  Um  die  grtfeaere  oder 
geringere  KttuwahduH  dieaer  Aaalehten  n  prBfi»,  nnt«r> 
sucht  Itichthofen  den  geologiitcheo  Bau  des  nordwestlieJiOB 
.    Abidmitte»  der  Tibetüwhen  Bodenanachweilung;    er  l'aait 
{   in  dieaer  Betracbtang  weacntiieh  die  Brgebniaan  der  For- 
schungen de?  Dr.  F.  Pto'iozka  zusammen,  der  seit  1862  in 
I    Indien  geologiich  arbeitete.  Diese  Zueammeutajisung  ergiebt 
I  ab  ««rtlHraUttea  Baanitatdia  linMaDaaf  einer  bodeutendeo 

Ver«ehiedenheit  der  einzelne« WlaBt  des  in  Kede  stehenden 
Gebiete».  „Wührend  im  Hiall^  die  paläozoischeu  For- 
matiouen  in  reicher  Entwiekrinag  atiftreten,  Trias-  nad 
j  Rhatiidia  OebiUe  mächtige  Baihaa  vea  Hocbgipfeln  an- 
I  Muunenaetsen,  Jura  und  Krride  Im  Inaenten  dea  Oebirgaa 
gelagert  sind  und  'in-  E:>i  iinformation,  waldie  den  SUdrand 
eiuMamt,  am  Mordraud  au  Itontblano-Höhe  au&teigi,  hat 
die  bnit»  Zoae  nSidüdi  Tom  Indaa  Wa  iub  Kaen-Laea  aebaa 

sehr  a'.ten  Formalionrn  nich!.«  als  Carbon  und  Trift»  iiufsu- 
weiscD,  die  aber  auch  noch  au  grosser  Höh«  aufragen. 
Jb^an  GaUUe  ala  Triaa  nul  dort  nicht  bekaant  Der 
Knaa-Luea  aber  baat  aieii  pm  aaa  uralten  üaiaiBtiaBeB  aa( 
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!!ri;(>l>ni--  ■  der  !\ir<yth'->t:ijon  Mii--ion  fiir 

uat«r  denen  StoUcxku  «ich  nicht  Toranlasst  sah,  eint-  juDgeiX) 
«b  Silvt  nwuerkennea.  Ent  is  TerbältniMmiUsig  groner 
Tiab  llgait  ndt  ihm  ua  Nordrand  Steinkoblenformatioa  an. 
Ka  gdit  hianMM  dia  SdüoasfolgeruDg  h<;rvor,  da»»  der  Kueu- 
Lam  da*  älteste  Gebirge  der  panzun  Grupp«:  i»t,  und  dass 
ÜUB  atth  and  Dach  oa  dw  Südseite ,  und  nrar  mit  rm- 
iadcrier  KchtuDg  der  FWItnngc«,  die  andenn  Gebirge  an- 
gt'wachern  sind"'\  Kosuinircu  wir  <jlt-i'  Iii  trii  litiiUgcn,  so 
floden  wir,  dass  die  eine  der  erwähnten  Anschauungen,  nach 
welahor  die  gnm  Tibetifdw  Bodcaawohvellwif  war 
ein  oiuxigo«  Ucbirifo  aoiu«ehea  »eiu  «ol!,  wohl  in  !rf-wis.»er 
Beziehung  nicht  unburcchligl  erscheint,  ubor  doch  dorn  wirk- 
lichen Terhältniaa  weit  weniger  Ubnlich  ist,  als  die  zweite 
The«rie,  welche  die  Anschwellung  in  drei  itelbstatändige 
Gebirge  zerlegt  Denn  eine  Oreitheilung  ergiebt  sich  in 
der  That  ula  die  naturgemiiieeete  BetiMhtungtwcise  unser«« 
G«bietesi  ficeilioh  nioht  eventlieh  in  dar  ehnnaligaa  Be- 
deatnog  dieaet  Aindrmln,  denn  dia  Amahne  dreier 
''iiyileHr-ii  ist  günzlich  lallen  r-:  'a.^s<  n.  Zunächst  erscheint 
t»  mit  Rücksicht  auf  das  ilerrschcn  tod  zwei  vcrschiedenon 
Straiehriehtaagen  gerechtfertigt,  mti  OtüitgßSfitm*  m 
un!FTschei'3en ,  das  di-?  Kuf  ti  -  Lin  ii  und  das  des  Him.Uaja. 
Dem  efstereu  Liili-jirii  ht  iJn  Kulr  .ni;  AVzX.  —  OzS.,  dem 
latataran  die  l!i<^^lituuK  NW.-  so.  i  \\  ir  faiM»en  hier  nur 
den  westliehen  Theil  der  Tibetischen  Bodeuanschwellang 
)d's  Auge,  im  Osten  ändatt  das  Himiilajo-System  bekannt- 
lich M'iuc  Kii.htung.)  Das  mächtige  Langenthal  dei«  oberen 
Indus  gtebt  diu  Trennnngilinia  für  eine  weitere  ThailaD^ 
die  dea  Himalaja  •Sjstana;  das  letatere  ttwt  dautUdi  twd 
ütili  r:ilith(  ii..ii^f'n  t-rk«  nm  n,  von  Icncu  die  eine  durch  das 
Uebirge  tou  den  Kbenen  de»  f  andsctiab  bis  sur  Xordgrenio 
der  Nummuliten  -  Fotaution  am  eberao  Inda»  rafwIaaBtirt 
wird,  während  die  andere  dai  j;e«nmni1c  Utbir^r'.  im!  um- 
üsast,  das  sich  auf  der  audereu  Sc  iro  jcuiti  Limg>  utiiaktit  iiut- 
bant,  Tom  ladu«  bis  zum  Kuen-Luen.  Während  die  orslcru 

als  das  eigentlicluiUimAIi4*^l>i*ti^  l"*^*^"*^^"  ■  empfiehlt 
sich  fdr  die  iweita  Ahthoiliuig  die  Bmennun);  Karakordm» 
Gebiet,  nach  dem  gieichnamiB«.»  Tins..',  iL  r  tM  r  .hmtrsten  topo- 
gra^sohen  Lokalität  dieaes  ipuuen  Landstriches.  Do*  Kara- 
Irortm-Oebiet  steigt  Tan  Indaa-Thale  in  aebrolfeB,  tief  dimli- 
furchtt  n  Gehängen  schuell  zu  ausserordentlichen  Hüben  auf;  im 
scharfe  n,  charakteristiscbeD  Oegensau  au  diesem  SiidaUall  steht 
die  OberttialuafleataKimg  dea  Fariabbangaa,  in  ashwadtan 

B<ischun?(Mi  •«■nki-ri  fioh  Wi-it|;i-i1i.-biitc  r'.itfriijv  .'.iitri  S  "ilfiiise 
desKueu-Lut-n  hinab,  mil  kiium  mcrkbuii  r  ^ciguij^;  etugcudio 
Wege  Ton  den  Pässen  in  die  grossen  Steppen-Bocken  hinab. 
Diaaer  aaffiUlifa  Gageoaati  ia  dar  ObaEfliaheitbildiiaig  dar 
Hocd-  und  SBdMila  daa  KandtarfBFOaUataaiBt  mnlaliat  aio» 
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lie  pbysischo  Gcoj.;raphio  von  Ost-Turkt^trtn. 

l'olge  des  stärkereu  aimosphiirigchea  Kic^ieiKhluK««  und  der 
:  darans  resaltirendeo  iateoaivaa  Ba^tattaaniag  daa  SBdab> 
hange«.  Daia  koaunt,  daaa  der  SUdrand  der  nördlichen 
Hoch-PIateaoz  xnaeist  nüt  der  groshcn  Wu.4«i  r»cheidt>  de» 
Indus  zusummanttUt,  dass  also  die  Zcr.4t<>rung>.musseD,  durch 
demn  AnhKaftuig  jana  Hochebanen  sich  büdaten,  und  dia 
I    aadi  mt  der  Südseite  einst  Torhanden  Mar  duah 

den  luihio  im  Luufc  hinftdiiiu'rri'ii  r  Artwit  nach  den  TÜtt' 
eboucQ  und  dum  Meere  abgeführt  werden  konnten,  wihieod 
,   sie  auf  der  Nordseita  giosaantheila  aeeh  nnberBtet  lagern. 
„Denn  die  Plateanx  von  Tibi  *  find ,  suwcit  »ich  ihr  Bau 
überblicken  lässt,  nicht  in  <li^r  ücbiri;ii>struktur  bcgrüudft, 
welche  im  Gagaathail  wi;;cii  der  bedeutenden  Aufbiegungcu 
and  Faltnngan  nur  ein  in  hohem  Urade  unebene*  Land 
herrerbiingen  würde,  ««ndern  sie  beruhen  auf  sekundären 
Vorirängen":  es  sind  die  ursfirüngliefaen  Oberflächen-Foimen 
nur  (ivahalb  nioht  Überall  ackaonlMr,  „weil  die  mehrere 
I   tanaand  Fuss  aüielitigen  antaeriaehen  imd  See-Ablagerungen 
die  Eiiitcrkungi  n   .  .vi  .  '  i  n  einzelnen  Höhenzügen  erfüllen 
I    und  daher  die  Uacbcubuiten  ausgleichen"').  Ais  dia  Sehlag- 
I  intwaitfa  die  gmaae  Wasaaiaahaide  iwiaeiMO  daa  aamtiiien- 

taJfn  Ull  i  iliTi  fHtanis-chen  GewüsBCrn  onliif-kii  n ,  erschien 
es  zurrhl  wahriicheinlich ,  Uaas  die.H'   mit  t  u,,  i  m;ii  htij;cn 

I    Kette  lu  identiäcir)  II  i<t'i,  die  das  gros.sartige  LaugHiiiul  des 

j  oberen  Indus  und  Brahmaputra  im  Norden  begliäte.  Sehon 
lange  Tor  deu  Epoche  maeliendon  Schlagintweit'selum  R^sen 
war  bekannt,  daaa  sahlreiehn  ladiüuhe  Flu.s&e  ihre  Quellen 
im  Mordao  dea  Himiüt^a  haben.  Sie  lunströmen  dieEodan 

I  dasadben  eder  aie  finden  ihnn  Weg  naeli  Sttdan  durah  eine 
di  r  zuhlrt  iehen  D(.-i>ri'hifli'jiu  ii  der  Kette.  „Nach  Norden, 
glaubte  man,  bilde  die  (irenze  des  Stromgebietes  erst  die 

I   Kette  daa  Kaea-Lnao.  Daslo  mehr  vaiaB  wir  fibanaaelit  m 

finden  ,  dft,%9  eine  andere  Ketti'  mit  noi'h  huliLT»  m  Ksimtne 
als  jiucr  de»  Himalaja  und  mit  oinzelntu  tii]iftiii,  dtv  nur 
wenige  hundert  Fuss  tod  den  höchsten,  bisher  im  ä-itiicbeD 
i    fiimiUitja  hekanaten,  Taiaahiadaa  aind,  aUdlioh  Tom  Kuea-LneD 
I  aieh  dailMt:  dar  Karaikwifau.  Ober  den  Karakordm-Fhss,  die 

einzige  vonTurki-Kurawanen  hier  benutzte  ÜlierKiiDgi<i<tL\Ie  auf 
1   dem  Wege  nach  Jacltand,  eine  Kout^  die  den  Kuen-Luen  sur 
!  Baditeii  ttaat,  nom  andi  der  Weg  daa  BaniaeheB  Seilenden 
Georg  Raphael  üauibcg  geführt  hubin,  dtüpcn  Hcrioht  vom 
I    Jahre  Ittlö  Uumboldt  in  aetnem  Central  -  Asien  erwähnt. 
I  Oaaibag  ging  too  Lab  über  JaAand,  Akan  und  Turba 
nach  Seniipalatinsk ;  die  näheren  toiioirruphi»chi  ii  .\ni:aben 
Uber  die  Oebirge  läng«  »einer  Beise  sind  mir  uichl  be- 
kannt.   Krreicht  hatte  die  KammhSbe  des  Karakorüm  auch 
Xhemaon  1848,  aber  nialit  übafBohrittea.  £r  betrachtete 
ffaee  Übergangaatalle  afa  eine  Tantafli  mm  Übergange 

I         <)  Uskthafsa,  S.  141. 
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über  den  Kuan-Lueo,  d«r  „„ik  die  WMtwdMidwide  Kette""  1 
■oeb  feige.   Allerding«,  die  Anaeidit  vom  Kankordm-Peiee  I 

jtt  durch  di<?  nüthfft  Um;;!  liMng  iioL-h  SO  bceohrünkt ,  daas 
Mit  ein  Bückblick  vom  KueD-Luen-Kamme  auf  die  waaeer- 
■dieidiiule  Karakarte-Yette,  ea  wie  das  weitem  ToFdringeB 
BiMlh  der  No-iNi'lr'  >viijh.  At-'i  Kuen-Luen-Or'hireii  uns  er- 
Irabte»  mit  i;i'uui;cuiicr  lin-liuimthtiit  diu  La^e  uuJ  UvftUll 
dee  Hanptaugt's  2u  erkcuneo.    Der  Kamkorüm  scigte  aicfa 
jls  ein  mächtiges  Uebirge,  welches  zwischen  dem  95.  and 
73.  Orade  als  die  Hauptkette  Hoch-Atiene  aioh  fortrieht. 
Der  Eindruck,  due  der  Karakorüm  »oglcich  als  die  höchste 
der  drei  Ketten  herforlieto,  wird  onter  Anderan  aneh  dap  , 
dsreh  «Awaa  Terboiigea,  daia  die  I«tn  der  SehneegrenM,  ' 
wegen  dea  geringen  Nii^dcni  lilugea^  eiae  nitgc^rnhuHch  hulu' 
itt"').   Können  wir  nun  auch  aaeb  dem  beatigen  i^toode 
naemr  KmataiH  aieht  Behr  vea  oiaar  eigendielMB  groiaaD  • 
KaIaknrd■l-i^cf^■  >].ri-chf'ri,  to  trüg".  r]oi-h  der  wii^firsLhi'iliivie 
Bfldfaad  dee  Kurukurüm-OcbiLteii  Wl>DigsteD^  thiilvrcie,  iu 
ieineBl  wettltelien  Abschnitt,  den  Charakter  eines  mächtigen 
KaltaBrGebiiiM.  In  der  Siidtafilfte  des  weitliehen  Kaiskorün-  j 
Gebtetea  kiN»«n  wir  drä  Hanpttbefle  erkentten:  das  Ketten- 
Gebirge  von  Leh  «wisehi'u  ludu?  u-id  SL-hujck.  da»  Muslugh- 
Qebirge  im  Netden  und  Westen  dea  ächajak  und  das  Bergiand  | 
in  OiteB  dicsee  Vhnaee.  In  den  beiden  letitgenanaten  Berg^  >, 
ländern  Torliiuft  die  grosir-  Kurftkon'im-\Va*ferr.?heide;  wäh- 
rend dieselbe  aber  im  Miutogh  dunh  diu  mächtige  Uaupt- 
kette  diaaea  OeUigaa  faaMiehaet  bt,  wird  aie  T»a  daa  ' 
Schujok-Qaellen  ostwärts  oft  fast  unmerkbar,  ind™  hier  die 
Ki'tti'u  auf  dem  hohen  Tafellande,  dem  »ie  aU  Kandgebirge 
aufgesetzt  erscheinen,  yorfibeqplMDd  vefidiwindea,  am  ' 
ap&ter  wieder  hermnutreteo.  j 
Der  in  den  Bahnen  anaerer  Karte  Mleade  weafliciha  I 

Theil  der  Kiiruk'jr.lm-Wussirh'jlKide,  derjenige,  iib<'r  ih  n  diu 
Wege  von  Indien  nach  Eaachgar  fuhren,  b^nnt  im  Osten  | 
bei  dem  TidiaBg-'nalienuro-'niale,  wriehea  der  g^chaamige  | 
NebenflupB  dos  Schajok  durchströmt.  Dio  Mitte  dit    s  Thüles  I 
liegt  in  einer  Meereahöhe  von  etwa  15.000  Fuss;  ringsum  | 
ist  es  TOB  Beisea  nngebea,  die      bia  5000  Faaa  Aber  die  i 
TbaUohle  au&teigen  und  uns  im  Osten  und  Korden  zu 
mtichtigen  Hochebenen  hinaufTührcn.   Diese  lutsteren  hegen 
stoUenwcis  um  nur  etwa  'iiniü  Fuss  niedriger  als  jene  er- 
Uthten  Bänder.   Bin  eigenUiehec  Kamm  iai  hier  b&aäg  i 
aieht  tu  TBifblgen ;  die  Waaaersdinde,  wdehe  die  DidiaebeB  ' 

Gewässer  von  iknuu  dt  s  Ilinin  tilandts   rrcanl,  bildet  von 
hier  bis  sum  Karakorüm  -  Pas«  eine  rieUaoh  gewundene, 
wangleidk  m  fliaaiaii  tw  SOdoet  utA  Xeidvaat  laolbiide  | 
lioic.  Vadi  IToideB  aad  Naidaatan  lantm  veo  d«  Waaiaiw 


•)  B.  T.  ««hlaglalwait-SekaBlIasU:  Idasa  ia  latfsn  ««4  Hssh* 
iiisa,  tS71,  M.  f. 


sehflide  Tenehiedeoe  Höhenrüokea  aaa,  mit  aiaigan  Uber 
30.000  Faaa  haheB  Gipfeln ,  welehe  daa  nMHdie  Hodf 

ebeaea-Gebiet  in  niehrere  Unicrabthiilutif;!  r!  /rrli  gf-n.  In 
dieaam  etwa  Ihb  aa  86y,*  N.  Br.  sich  ausdehnenden  Ab- 
eehaitt  kanaeB  wir  a»f  der  Wiaasaradieide  aaaaar  dem  Kara- 

korim-PsM  iwei  Pässe,  die  beide  am  drm  Tschunp-Tf  rhi  iimo- 
Thaie  nach  Norden  führen;  dt-r  T^i  hiini;,ung- Burma  -  l'ass, 
19.280  Fuss,  und  weiter  westlich  drr  Tschanglung-Paat 
mit  18.910  Fuss.  Im  Westen  des  in  18.&60  Faaa  Meef«a> 
hShe  gelegenen  Karakonim- Passes  geht  die  WaManMihiUa 
aa  die  Hauptkette  des  llostagh  •  Gebilde  über  mä  tritt 
damit  ia  einea  weaantlich  abweidieBden  Landadtaflnhaiakter 
ein.  Daa  Mnafagh'Oebirge,  daa  Tom  Sehajek  bia  inm  Hiada- 

kuüC'h  sich  ntisii-  luil,  '.."Ust  seine  ZuHunimensetznrg  aus  einem 
System  von  parallelen  Ketten,  deren  nördlichste,  mächtigste 
eben  die  Woaaeiadieide  trigt,  idMm  deatütli  «ribmaa.  Sria 
Rcichthum  an  gru:  ?  in i^'t  n  Gletschern,  Uber  die  uns  Cnjit. 
Godwin-Austen  unfchaulielie  Schilderungen  gab  'l,  reell  1  fertigt 
seinen  einheimischen  Namen.  d«!r  Gletsehergi  birge  beileuti't. 
Bb  d&rfte  aieii  empfeUen,  den  Namen  UustaiBh,  der  sich 
in  Asten  mehret«  Male  fladet,  gerade  fttr  dieaea  Gebirge, 
für  das  er  so  überaus  uhurokterislisch  ist,  auch  in  unserer 
geographischen  Nomeoolatur  heisubehalten.  Die  Torgeachlo!- 
gene  Benennung  naeh  den  hSehaten  Oiplsl  dea  Qsblige% 
dem  „Dapsang"  („R*  Peak"  der  Indischefl  LaDdesrer- 
messnng),  erscheint  schon  deswegen  ungeeigaait,  da  jener 
■IMitige  Qifid,  aaali  Oai.  Kaatgwawria'a  Beridktfgwit, 

bei  den  Eingeborenen  gar  nicht  Dapsang  genannt  wird, 
di(:««r  Name  vielmehr  nur  fiil&ehlich  von  den  weit  ent» 
{ernten  DapBOug-Ebcneu  übertragen  wurdi'.  Die  Hauptkotta 
dea  Unalagh  linft  tub  dam  aoharCm  Knie  des  Sohajok  »• 
nBdut  aerdweatwlrta  bia  aar  Karakerdm-Waaaerwheide; 
dann  wendet  sie  sich  mit  dieser  nach  Südwesten  bis  zu 
einem  24.352  F.  hoben  Gipfel,  der  wesiiioh  vom  Saitaehai 
li^  dem  Qn^-Gletadiar  dea  N«bta>T!naaea.  ffiar  wendet 
»ich  die  wasF(  r^eheidende  Kette  wic<3cr  mich  Nordwesten 
und  behält  dieiKi  Kichtung  bei  bis  zum  nDapsang'-Pik.  Von 
dieeem  Gipfel  bis  cur  TereiBiguag  nnt  dem  Hindukaaah 
bleibt  die  Biehiung  im  Garnen  eine  nach  Weetnordweet 
gewandte.  Beim  Schinschcl- Pasee  ist  die  Stelle,  wo  der 
Jarkond-Fluss  und  der  Indus  sich  am  meisten  niiheni,  das 
Kazakerdm- Gebiet  am  setwalaten  aneheiat  Weiter  waaU 
Wirts  traten  im  ITordea  wieder  HoehebeneB  aa  die  Waiaer- 
Bcheide  heran,  freilich  \nii  geritn;enm  UmfuLi^e,  uU  die 
östlicher  gelegenen.  Von  Gipfeln  der  Waseersoheide  nennen 
wir  Uer:  Gnatheibma,  SO.S78F.,  nadaDapaaig^,  88.t78  V.; 
die  J^ahl  der  Oii  fel ,  deren  Höhe  80.000  F.  ftbertrifft,  ist 
eine  sehr  bedeutende.    Der  UanprtpaM  diaaar  Kette,  der 
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Miutagh,  bat  eine  Meerethöhe  TOD  19.019  foM.  In  di* 
NordMitB  de»  GWUign  dringm  nritAsB  Vvalagh-  vaA 

Karakorilm -PaM  lange  QuerthtÜcr  ein,  im  0? -^»nsatzp  zu 
den  steileren  Abliüngon  (Irr  dem  In<ius  zugekt  hrtt^n  Seite. 

IHe  mittlere  Pwshöhe  der  Wa«a«rccheide  erreicht,  nach 
dn  «IIS  bü  jeUt  bekuntcn  Hetmngeo,  in  dumm  Watt* 
abttaBBBg  des  KarakoT^lm  die  groisartlge  Ziffier  tod  1B.940 
9m»i  bei  der  Abliituii^  dimca  Uittelirerihe«  sind  die  PiaM 
ter  sablreidieo  VencweigaDgen  und  NebenkettM  nicht  b«- 
rtdnkbtvL  Dm  fi|nilMr  WM^  dia  arittlcra  Hsi»  dar 
Um  nadi  floUasiBtiHit  im  Himilajik  17.800  F..  im  Kuen- 
I«a  17,000  7.  0^  Xmfcorim  berecboet  Schkgint- 
wit  l«.70O  V.)  Aar  Taislciehiiiif  «aoa  die  nitdan  ftea> 
hShe  in  loderen  Gebirgen ;  sie  bi  triigt  in  den  westlichen 
Andee  14.500  F.,  in  den  üstlichiu  13.500  F,  in  den  Alpen 
7550  F.  Der  höchste  FasH  in  den  Alpen  i»!  da«  Neue 
WeiMllior  im  Hoste  •Boia-Oebnt,  mit  12.1S6  t.  Somit 
wrät  der  weetKeha  Kirdrordm  die  grSitta  mittlere  Ptwe- 

höhu   jiuf;    friiüth  liegen   nur  ltb;   vier  Pu-^se   zur  Bc:ir- 

tbeüiiDg  Tor,  doch  macht,  wie  Schlagintireit  mit  Aecht  be- 
tenti  der  ünatud,  dam  h  die  weDtgea  nach  Vacdaa 

flknoden  Verkehr« wefB  aiod,  als  welche  man  diese  Pässe 
kaVMii  lernte,  es  wulwaeliaiBlieh,  daas  dar  Werth  durch 
aew  DeWb  Im  Mittal  eher  hOmr  ab  aiadriger  mde. 

Die  hSobaten  OipM  flnrlm  «ioh  fistüch  Tom  Miiitai^ 
TlUM,  in  der  Uiui^i-bung  de«  Baltoro-Ulelschers. 

Zwischen  dem  Karaiconlm-  nnd  dam  Sehioadiel-PaMe 
•iraiaht  die  mittlace  Ifammhähe  die  entMnüohe  XAt  vaa 
80-  Wa  31.000  V. 

Wir  lassen  dieser  Stciszo  der  SUdhiilfte  des  westlichen 
Earakorüm-Oebietea  die  knne  Bcaohreibaag  einiger  ÜImi^ 
gibige  Ober  deaidben  Mgea,  die  ima  gewimarmaaaawn  Qnai^ 
eehnitte  durch  diei^e  Krhebunf^maaie  geben. 

Wir  beginnen  mit  dem  Übergänge  J?ora7tb'a  gelegent^ 
Beil  dar  «Wien  WhIm  dl«M  BdaMidaiiV  Daa  TMiaa«- 
Tfrhori"?n  Thal,  »chreilit lAiiqdl^  fatlang,  breit,  vollkommon 
koiil  und  ateinig,  mit  lll>eieiaaildar  aufsteigenden  Terrassen, 
die  Tielleicht  das  in  aller  Zeit  Statt  gefundene  Verschwinden 
eine«  groaioa  Sce'a  andeuten,  oder,  wie  Fonfth  «oa  dem 
jetsigen  AeaielieD  einee  Ueineren,  aller  Hbnlielien  Thatee  im 
oberen  Karakiuch  schliosst,  einstmals  ungeheuere  Eisfilder 
waren.  Ringsum  erheben  aieh  die  Berge  bia  au  19.000  ¥. 
Yaigalwaa  aaeilit  daa  Auge  gromartig  herfortodeade  GiplU. 
Der  Anitieg  des  Tschang-Lung-PaM«*  ist  so  mafx,  daae 
man  ilin  kaum  bemerkt   An  «einer  Nordaatte  beginnt  daa 


M.  DaiiiM  Itrvib  to  TeAmi.  Oidmd,  hg  tki  Boaae  «fChiUMos, 
ta  bt  iwiBtt«,       WOk.  int.  taelaa. 
OiMMailH. 


AkBai-Taobin  oder  Weisae  Chinesische  Kbene,  wie  sie  bis- 
«ailea  geaaeBt  wird,  aad  voa  «dolMr  die  Ebeaen  Uagii- 

Thiuig,  I>ipni-Kal  {am  liakea  üfsr  de*  Karrtkn^>oh^  uml 
Thaldat  nur  reraobiedeae  nwile  «ind,  erhebt  sich  zu  16-  bis 
I'j.Ddii  F.  Vou  der  hoch  gelegenen  Lagerstätte  Nisolm  fblgt 
der  Weg  bis  anm  Anflug  der  Lingii-Thang- Ebene  etwa 
aadn  Meilen  dem  Lauf  einea  Baches  und  kreuzt  dann  «a 
Hochplateau  von  drei  Meilen  Breite,  an  dessen  Ende  Porsjrlh 
iB  etaem  ateilaa  Abstieg  von  oa.  600  F.  Tiefit  kmii.  Too 
dem  lUnde  dieaaa  Abatiega  genem  ar  eine  groaaarlige  Aua- 
sieht.  Gani  im  Westen  bf zeichnete  lini»  Rf  ihe  zackiger, 
sum  Himmel  aabohiesaendei  Oiptel  die  Linie  der  Kiiru- 
kordm^Wteaarmluida;  mm  da  liegraailan  die  Liiigai>Thaag> 

Ebene  zur  Linken  runde  Höhen,  scharfe  Gipfel  und  wellige 
Bergwände,  die  sich  nordwärts  in  eine  hohe  Kette  verloren. 
Weit  im  Korden  breitete  aidi  ala  Oronzniaucr  am  Horiaoat 
die  Kette  des  Knen-Lnea  aoa,  daran  Schneegipfel  an  Groa»- 
aittgkett  mit  den  Spitsen  dee  KarakorSm  wetteiferten.  Unter 
dem  Reisenden  aber  lug  eine  weit«>  kahle  Wüste,  Ton  der 
waatenobeideDdea  Kette  com  fernen  Daten  aioh  aaadafanaiid. 
Sie  Breite  dieaar '  Kbaoe  betrag  aeiieiBliar  bwp  wenige, 

in  Wirklichkeit  aber  25  iliünn  Im  Nnvili  n  r-r«)oIliai 
eie  durch  einen  Zug  verhält  nissmässig  niedriger  pliaa- 
taaliiehcr  Beige  bagraait,  welehe  die  Voimaa  Toa  K«|i|iela, 

Thürnvn  iitnl  Mirnirct-iihnüchfTi  Fe!»en!pifzen  unimllmen. 
Wohin  auch  da»  Äugu  schweifte,  Nichts  als  Ode  trat'  seinen 
Blick,  entsetzliche,  tranererfnUte  Waste.  Ais  ein  ähnlich«« 
kalilm  grmaBi  flaleaii  aaigte  aiah  dia.Di|ai>Kal-£beiDi^  die 
17.000  F.  Ober  der  flee  Bogt.  Wae  dem  Raiaoadan  aaf 
dieser  Route  zwisohen  Ladak  und  Jarkand  zuerst  aafißillt, 
iat  die  merkwürdige  BeqnemHohkeit  dea  W^gee.  Obgleich 
aaiir  bedeBtaade  PaadrifliaD  Obenckrittea  wardea  mOaaea 

sind  doch  die  Steigungen  so  panft  unii  bri[a<m.  dai«»  Laxt- 
thiere  hier  dnrobaua  keine  andere  Schwierigkeit  linden,  als 
die  manigkalt  dar  Laft.  Avf  dar  gaans  etwa  Inndatt 
Meilen  lanpii  Streeke  vom  Tschang -Tscbenmo  nordwärta 
bis  zum  Eorakasch  paaairt  man  eine  sanft  geneigte  Ebene, 
die  hier  nnd  da  tob  kklaM  BHakaa  Bad'  Kimmaa  tutai^ 
brooben  iaL 

Aueh  Hayward  benutite  den  TVihang-'fteheoao-faa«  *). 

Allgemein  hält  man,  schreibt  dieser  Reieendo,  dieaaa  lam 
für  den  bequemsten  des  Karakonim.  Kr  iat  für  baiadaaa 
Pfbide  Bad  Kaaraele  ToUkoamaa  btaadiliar  Bad  wOide 
selbst  der  Benutzung  durch  Artillerie  keine  groflf.eii  Hinder- 
niaie  in  den  Weg  stellen;  in  der  Tb«t  tind  die  Nireau- 
wUltBiMa  dea  Wagw  aa  gBailjg,  daaa  man  daa  Uma  aH 
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goringcr  Mühe  für  fuhrwerke  brauehbar  machen  köoote. 
Jraarft  dat  PiaiM  iit  der  Wag  «BnaraHcBllidi  eban  vod 

f.ihn  :n  i'iDum  oflfetifn  Thale  nach  KifcliM  liinunu-r.  Die 
Ocgend  »wischen  dum  Vtuii*  und  der  Linu^i -TIuhk- Ebene 
ilt  raieh  an  niedrigen  Bergen  und  ZL-rrittom  ri  }{{jh<'DrückeD 
aua  einer  Sand-  nnd  Thonbildung.  Dia  Liagai-Ihug-EbeiMO 
laufen  Toa  Kordwosten  nadi  Büdoaten,  im  Rldan  ihnh  dte 
vaaaenobeideiideKarttkorüu-Kcttc  ho^enxt,  im  NoftaiADceh 
aiiie  liamlidi  amagelmiaBige  und  uiedrigere  Ketto^  dift  Jak- 
Traag^Beif«.  Die  Ebenen  beatelHB  tm  Kiea-  und  Thea« 
bildung,  mit  SuDdstrichpn  iu  den  atkiTMiieQ  Dcprco^ionen 
dee  Bodana;  aie  sind  bedeckt  mit  kleinen  Oeröllsteinen  von 
Kdketein,  VHat  Ae.  Nahe  den  Föne  der  im  Mden  Oh 
grenzenden  Ketle,  wo  die  AWi:iti|»-o  der  Bcrpo  in  die  Ebene 
Ubergt'hiu ,  schciut  diu  Thon-  und  Alluvium  -  Bildung  von 
ansehnlicher  Miichtigkeit  «u  «ein;  hier  ist  der  Boden  von 
WasaerlänfoD  scrriann.  Jenaeit  der  Lok-Tanng-fierge  li^ 
ein  rwciter  Complex  Ton  Sbenan,  darehiegen  tob  niedrigen 
bis  ZU  cliii  Ausläufern  des  Kutn-Luun  siuh  ers trickenden 
Ketten.  Diese  Ebenen  sind  den  Ling»i-Ihang-£benen  sehr 
Ihttlidi,  Hegen  aber  gegen  1000  F.  niedriger.  Febeo  Hqr* 

Wiir(r=,  rrliilri'  Ttinl'Lit  '.'u-<ft  ein  Höhetirückeii,  den  der 
Keilende  erstieg,  um  einen  Überblick  Uber  die  umlicgi'Dde 
Laadaehaft  m  eilwIteD.  In  Norden  begnoito  der  Knanp 
Lueii  ilie  Aussicht ,  wühreod  nach  Osten  die  Wüste  weit- 
liin  sich  ausdehnte.  An  maoehen  SteUeu  lieeeen  sich  See- 
betten erkennen ,  deren  Wasser  jetzt  vordunstet  war  und 
waagaddute  Salsfliobao  liinterlaMen  hatte.  Im  Sndoaten 
war  ein  greaeer  See  dentlioli  ericeanbar.  Im  Snaaeraten 
Osten  zeigten  «ich  einige  mächtige  Pik«;  eine  hohe  llrrg- 
kette,  deren  Qipfol  20.000  F.  Ubentiegen,  aeute  dem  Blick 
naeh  flUeateo  Un  in  einer  Sntlhnraag  Ten  80  Heilen  eine 

Grenze.  Die  Richtung  der  am  Berprande  des  Tsrhnng- 
T«chenmo  •  Thalea  sich  absweigenden  Kette  war  nach  Uat- 
naidaat  B*  Hagrwaid  dJa  Qadiwaaaar  daa  Jadtaiid>Vlnaaea 
ancillta,  ao  wendete  er  aioli  Ton  Thaldat  aus  nadi  Weaim. 
Er  ging  in  einem  aua  jener  Richtung  hembkoaunaadao 
Tliab  )iina«(  übacalieg  eineiv  nieiirvn  Höhenzug  und  kam 
dara  in  oia  aadena  weitea  und  siindigea  Thal,  daa  roa  oa- 
regelmlaNgeo  leratieaten  ROdken  nnaXnmt  wnrde.  Diese 
Bergzii|;e  lusutun  au»  Formftliüticti  von  rotheiii  Thu:.  imd 
Sand,  wülirond  die  Thiüer  und  Waaserschluchten  mit  Sand 
oad  Oonglesaerat  aageivnt  waren.  Sin  Faas,  der  aioli  aar 
wenige  hundert  Fuss  Uber  die  umliegenden  F.bcnen  erhob, 
führte  mit  isanftom  An-  und  Abstieg  über  ciuen  westwürta 
liegenden  Höliensng,  der  hier  die  WaaaatBahaid»  UUat 
iwiaoben  den  GewUii«cro  der  östlichen  PIat«auz  und  denen 
Oat-Tnrkeatans;  der  Fase  heitat  Kiul-Dcwan.  Zu  seiner 
Rediten  xeigte  sich  oia  aehae^  nnd  gletacherbedeckter 
OipU  Toa  lebr  aeiriaaaaer,  aangafaaüeaigor  Oeatait,  deaaen 


iUöhe  Hi^iraid  au  2U.992  F.  beatimmte.  Seine  eenkreoht 
abatilneade  Sttdaaite  bOdat  ein«  aindge  OraaHaaaaai,  wih- 
ri  t  'l  ilio  AntlSufer  und  Schluchten  am  Fusse  des  Absturzes 
mii  zuhllosen  Blöcken  desselben  Gesteins  Uberüet  »ind. 
Sdui  Mtflan  unterhalb  des  Passe»  betrat  der  Reisende  da 
gjBWla  MB  Sfidwceton  kommendaa  Tlul,  daa  dee  obena 
Karakaadi;  aeiaen  Liigt  r]>lats  tanfte  er  Eiail-Diehilga.  IKe 
Ueeresbeho  dieses  Platze»  betrug  nach  HavwardV  Me.*sung 
16.200  F.  Daa  Thal  dca  Karakaaeh  oberhalb  Kiail-Dschilga 
lat  Tea  aeiineebedeekten  Ketten  eiogcAaat.  Ten  Uer  führte 
j  ein  Torzüglicher,  für  beladcnc  Pferde  und  Kameele  brauch- 
1  barer  Weg  in  dem  weiten  und  offenen  Flussthale  nach 
Wwiwwtaa.  Baiai  Ij^ctiilatia  Knadi<-llaidan  kmita  Hagr* 
I  ward  den  Flnsa  und  stieg  an  der  gegeaftberiiegeadaa  Bar|^ 
kette  hinuuf,  um  sich  Uber  die  weitere  ümgebnag  EU  oriea- 
tiren.  Auf  Meilen  hin  bccteht  der  Berg  hier  aus  Lagen 
blätterigen  Sdiiefen.  Da  diese  Scilicbten  aenltreeltt  oder 
schräg  aufgerichtet  nnd  ia  hohem  Grade  aertrRmmert  aind, 
verleihen  »iu  der  Landechafc  ein  überrius  sfltfumei«  .^us- 
aeben.  Hajrward  becti^  daa  Gobiige  bis  zu  einer  Höhe 
Toa  19.600  F.  aad  erbü^e  Idar  ein  groeeartigee  Faaonma 
der  umliegenden  Gipfel  und  BerpkiHcn.  Im  We-^ten  und 
Süden  bildete  die  schneebedeckte  Karakorüm-Wasscrschoida 
den  Hintergrund,  im  Vendea  heeamte  dar  Kaea-Laan  den 
Bück;  zwischen  dem  Kncn-Li:t n  und  dem  Standorte  unsere« 
Beobachters  dehnte  «ieh  eiüe  «iieritwirrbare  Oebirgsimwso 
niii' ,  die  sich  naeh  Osten  hiu  uUmiililieh  naeh  den  Akstii- 
Is<!hin*£beuea  berabeenkte.  Hayward  folgte  dem  Laote  dee 
Karakaaeh  bia  Schaihidnla.  Aeht  Veflen  nafeiilMilb  Kaadi- 
Maiiian  vereinigt  sich  ein  von  We^^ell  kommeDdei«  groseos 
Thal  mit  dem  dee  Eamkasch;  gleich  darauf  wendet  aich 
dar  feistere  g^ea  Ifordaa,  die  Andlafbr  der  Bergkettee 
von  bei'Jeii  Siiten  treten  hier  nahe  zus.imincn  und  biHcn 
eine  drei  Meilen  lange  enge  Tliuisuhlucht.  Einige  Meilen 
weiter  abwirta  nimmt  der  Fluas  eine  nordüstlidte  BiAtaag 
ftti  Hi'r  wihlle  Hnyward  seinen  nächsten  Lügerplatz  in 
einer  Kuvirii'  um  reehten  .*s(rotiiui'er,  am  K^l^.:e  eitler  Muräne, 
die  immense  Massm  von  Felsen  und  Schutt  in  das  Thal 
Uaafagefilhrt  bat  Daa  Bett  nnd  die  Gehänge  dieaer  Scfaludit 
aind  mit  groaien  OeidiiebeblSdten  nnd  TVBmnera  tob  Chranit 
bedeckt,  die  in  Mengen  über  einander  aufgehäuft  sind.  Die 
gaose  an  diesem  tteisetnge  durchwanderte  Landschaft  war 
anaiamdeaflieh  wiM  und  raah.  Tiefe  Bdilnohtea  awiichea 
jäh  abstUnenden  Höhen  begleiten  den  Knraka«ch,  bis  der- 
aelbe  weiter  östlich  in  ein  offenca  Thal  eintritt.  Während 
bei  einigen  nahe  der  oben  anrtiuitan  laagaa  Stmagage  ge« 
legenen  hoiascn  Quollen  Kalk-  undSaiiialbfFwaUonen  das 
I  Gestein  bilden,  erblicken  wir  weiter  thalalnrirla  Bchtuhten 
I  Ton  grauem  und  gelbem  Sandstein ;  Felsen  von  gRanaai  aad 
I   duaklem  Qraait  mit  Feldapath-Fragmentaa  liagea  laiatieat 
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auf  den  Conglomerat-Bettün,  irplche  die  Thaliohle  bedecken. 
Iki  Sinttchin  siod  groMariige  Moränen  von  den  hohon  Kotten 
hsrabgekomnifln  tiud  haben  das  Tiud  renp«rrt,  m>  dasa  der 
FIqm  »ich  aesartig!  auawaStaa  miuate;  in  engen,  Tielgewnn- 
denpii  Schluchten  bahnt  er  sich  dann  einen  Weg  durch  jene 
BatriereD.  Die  Soeaerie  war  von  vilder  Sohönbeit  Hohe, 
soiuee-  und  gMaoberbededcto  Oefaii^  äribnataa  «ioh  in 
jähen  AhstUrzon  zu  hoidoti  Seilen  des  Thal« 3  auf;  jedo  in  das 
Hauptthal  einmündende  Ravine  war  mit  Uorioen  -  Schutt 
•cfailt.  Je  mehr  daoD  weitar  oatwibtB  dia  Berge  an  Hdhe 
nnd  Steilheit  abnehmen,  desto  ireitar  «iid  daa  Thal.  Ea 
verbreitert  sich  allmitblich  bis  ICeile,  nnd  der 

Flius  fiieest  hier  achlifsslicfa  in  mehreren  Kanälen  durch 
Min  «ffenea  fiett.  Ebene  Fliehen  Ton  CoogionenU  nnd  Sand 
treten  in  beiden  Seiten  dca  Stromn  anf,  die  in  allmlhlieiher 
Böscliinip'  bis  zum  Ku!^sc  iIit  h'ihcrdi  Bltso  huranstcigen. 
Beim  Mulgun-Camp,  desaen  Höhe  Hayward  an  14.4d8  F. 
beatininte,  war  ▼oa  Thdn an  efai  Sehnaegiiilbl  von  19.fll 6F. 
Höhe  7A\  erblicken,  F.twa  zwölf  Moüen  unterhalb  Mulgun 
wendete  der  Hirom  plötzlich  nach  Nordwesten,  um  ao  durch 
daa  Sariki-Thal,  wie  das  Thal  von  hier  abwärts  genannt 
wird,  nach  Sohahidula  xa  gelangen.  Bei  Ak-Kum  erreicht 
da«  Thal  eine  Breite  von  mehr  als  I  Vi  Ueilen,  im  Norden 
begrenzt  tou  den  «teilen  felsigen  Höhen  der  AuslUufer  doii 
Kuen-Lnen,  deiaeu  Bavinen  und  Bücken  mit  Motiinen  und 
Qletathem  bedeokt  oder  gekrSnt  rind.  Die  Yoilwign  der 
im  Rüden  den  .Strom  hi  j^I.'iteurli  o  Aktagh-Kette  sind  weniger 
Bteil  und  ihre  Uehäoge  mit  Anhäufungen  ron  Treibsand 
tbearlagert  Dar  Weig  «ctllnft  aas  reehtan  Fbuwiftr  xmä 

ist  ehoii  und  üut ,  n)it  Au-<:>ahmp  rlnr  StellaDi  WO  BhIBBiIp 
duDgCQ  der  .Seit4.-ulhuler  zu  kreuzen  «ind, 

Kandalik,  wo  das  Flussthal  die  Richtong  des  Kuou- 
Lnen,  von  Ostattdost  naeh  Westnordwest,  annimmt,  liegt  in 
einer  Ueere»hdhe  von  14.347  F.;  Sohabidnla,  daa  am  Endo 
diaaaa  Ir  ibüL'!iiii'.tü8  gelegen  ist,  wo  der  Strom  den  Kuen- 
Lnen  durchbricht,  hat  eina  abaolnta  HChe  Ton  1 1.780  F. 
Daa  Flniatbal  flOlt  abo  anf  dfeaer  etwa  80  Meilen  langen 
Streike  'ilftT  F.,  oder  fast  :!1  F.  in  der  ife:].-. 

Kino  andere  weatlichere  Houte  ton  Leh  nach  Jarkund 
flhaiachiailet  dan  Kankavdni  asf  deaa  glalcihiiBiHigBii  Awie* 
Wir  geben  zunächst  die  Beschreibung  dieses  Obengangaa 
▼on  Copt,  Trotter,  naeh  dem  Forsyth'schen  „Report". 

Ln  Winter  benutzt  man  als  Wog  suni  Pa^He  den  ge- 
ttoranen  Schajok-Fluas,  im  Sommer  feaginnt  der  Aahtitf 
mm  wasaeracheidenden  Gebirge  im  ITutea-Thalek  einan  dar 
fruchtbaraten  und  beatkultivirten  in  Ladak.  Diesem  Thole 
folgt  der  Weg  bia  snm  Dorfe  Taohong-Lung,  daa  etwa  rienig 
XaibB  obatlMlb  dea  Sehajok  Hegt.  Einige  Veilao  naterhalb 
diCMa  Dorfes ,  bei  der  |rroF=i!'n  und  bliihi  r.  J^  ii  0:t  -(  h;;f'. 
fiuamik  beginnen  die  ernitlicben  Schwierigkeiten  der  Reise.  I 


Anstatt  einfui  W^B*fierlaufe  aufwärts  bis  zu  seiner  Uuelle  im 
Karakorüm-rasce  zu  folgen,  wie  es  auf  der  Winter-Route 
geschieht,  muss  der  Beiaanda  innlchat  einen  sehr  hohen 
und  steilen  Bei^  gerade  obeAalb  Tschang-Lnng  übersteiget). 
Der  Weg  klimmt  in  Ziek-Znek-T.inien  empor  und  steigt  auf 
etwa  fiicf  Meilen  mehr  als  4UüO  Fuas,  die  atirkate  8tei> 
gBBg  anf  dar  gaawn  Raiae  nneih  Jetktnd.  Haahdem  er  du 

Koraula-Pasü  erreicht,  senkt  er  »ich  zum  Saaser-Baohe  hittlh 
und  steigt  dann  an  diesem  zum  Sasser^La  hinauf,  einem 
Passe  über  einen  mttohtigeo  aohnee-  nnd  ghtieharliedeaktra 
BergrUcken,  der  die  Gewässer  dea  Nabra  ron  denen  des 
Sehajok  scheidet.  Dieser  Posa  ist  einer  der  schwierigsten 
auf  der  ganzen  Reisestrecke,  und  selten,  wenn  überhaupt 
je,  aflfaneefiwi,  nnd  auf  einw  Stnaka  too  mahrefem  Mriten 
nhrt  dar  Weg  Uber  ud  Mlmi  OlataehenBaaaan.  Dkbb 

kreuzt  die  Strasse  bM  SaUBT  MB  den  Sciiajok-Fluss,  geht 

an  einem  linken  Znftnaa  daainHoH  aufwärts,  übentaigt 
efaMD  niedrigen  Tum  nad  gelangt  ao  bei  Hvii^-OaBip  sn 

einem  anderen  Wawerlauf,  der  von  den  hoeh  «elcpenen 
Dapson g  -  Ebenen  dem  8chajok  zui»tränit.  Die  in  dieser 
traurigen  Wüste  herradiende  intensive  Kälte  1180111  dieaa 
Bonte  itir  den  Winter  ungeeignet ;  die  Karawanen  gehen 
dann  Ton  Saaeer-Poln  am  Sehajok  hinauf  bis  Daulat'Begnldi. 
Bei  diesem  in  der  nordwestlichen  Boke  dw  Dap«ang-Kbeue 
gelegenen  Lageipbtie  TeiainigeB  eich  der  Winter-  und 
Sommerweg,  um  11  MaOeo  oberhalb  den  Karakordn-Pfeaa 
zu  iihf-rcteigi  II.  Dieser  Pass  bietet "  trotz  seiner  {jrussen 
absoluten  Höhe  durchaus  nicht  so  unglaubliche  Schwierig- 
kaHan,  wie  man  fHiher  gewöhnlich  annahm.  Kr  iat  stets 
glatadierfrei,  im  Stnimer  aueb  schneefrei.  Der  Anstieg  ist 
fbat  Überall  Aaclt  und  dir  Weg  gut,  so  dass  der  Poss. 
obgleich  er  auf  der  Wni<«en«chüide  swiaohen  Hindnstan  und 
Central- Asien  liegt,  dem  Beiannden  weniger  hinderlich  ist, 
als  a.  B.  der  Saaser-  nnd  dar  flmdauhn  -  Fass.  Ton  hier 
läuft  der  Weg  am  Karakonim-Flusae,  einem  der  Quellwasaar 
dea  Jarkand-Fluiaea,  nach  Aktagb,  Uber  ▼erhUltniamiMialg 
offinw  Vtlehan.  Dort  thrften  aieh  die  Sonten  wieder;  der 
W;nt(-rweg  läuft  am  Jarkand - Fluaso  entluii^;,  liur  zwischen 
Aktagh  und  Knlunaldi,  auf  einer  Strecke  von  74  Meilen, 
IR  Hai  gekmut  whd.  Bai  hMWMn  Bukto  begiimt  er 
die  Üb' r«l<  iL'unif  des  westlichen  Kuen-Lnen,  Der  Sommer- 
weg (iurchsciuieidut  einen  Ausläufer  des  Kuen  -  Luen  auf 
dem  zienilic:h  betjuemen  Snget-Paaae  und  folgt  dann  oinoB 
gewundoaen  Waaiarlanfc  abwirtai  «üb  Kankaaeh,  den  ar 
einige  tfrilen  obeAalb  flahalMala  emrieht 

Die  zweit4.'  ForsyttflclMI  Mission  bcnuUto  den  Kara- 
kohim-Paia  auf  der  BttckNlae  Ton  Jarkand  nach  Leh.  Wir 
geben  eine  BaeehrBibtnig  der  hierher  beaMgHAen  Theile  aaah 

dem   RöUtier  <lt  s  Pr.  Iklluw,     Die  Roiser.ili  ii  folgten  TOn 

Schahidula  dem  Bette  eines  linkuu  Zudusscs  dea  Karakaach^ 
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du  t&t  auf  dan  flogM-PWn  Muta  Der  Wag  «ntaigt  dtaaen 

I'asÄ  liuf  ^t^•i't•ra  Pfadi',  Eunkt  ifah  aber  iiftch  Süden  in  all- 
mühlicher  ÜMchvisg  sum  Ittgeiflailse  l'schibra  hinab.  Von 
Sa(««b«r  Mt  April  Bigt  8duiM  «nf  im  Bim.  Bai 
TMhibra  nahxQ  «is  tnakaDea,  «teinige«,  rollkommen  wüstes 
Kodbplateau  die  Bafaenden  auf  und  führte  tie  nach  Aktagh. 
Von  hier  führte  die  Strasse  an  einem  weiten,  seichten  und 
mit  kleinen  Steioen  eiAiUtan  Bette  des  Aktagh  in  allmih- 
Udiair  Steigung  aufwSrta.  Bei  Wahab-Dachilga  flieHt  der- 
■elbe  durch  oino  Einhöhluog  in  SohieferfelscD.  Der  letxte 
IlfnphU  nördlidx  Tom  Karakortm-Paae  war  Balti-BnogM, 
am  BingaDRe  ainea  aagen  Ddffld'B.  Dies«  aehaiala,  tob  ainam 
Giesabuuh  trfuutc  Thulschliicht  Ut  etwa  cinn  Muilu  hing. 
Der  Aufstieg  sum  Paaa  ist  ein  allnäblicher ,  der  Abstieg 
mflaglieh  atefl.  b  der  Tagebiiiic  daa  Btaaaa  batteht  daa 
Plateau  aus  Kies  nn'i  Than  Von  Dau'at  -  Bt'fjuldi  fdhrte 
der  Weg  nach  der  Dapeoug  -  Ebeue ,  cioom  weiten ,  unda- 
lirenden  Hochplatean  mit  aioar  anoihemden  mittleren  Höhe 
Ton  1 7.800  Fuss,  deaaeo  Boden  aas  Kiaa  und  Thon  besteht 
Von  hier  lief  der  Weg  in  einer  eteilan  nad  steinigen  Sen- 
kung hinab  lu  einer  sehr  engen ,  gewundenen  Schlacht 
iwiaaiien  hohen  Klippen  toh  rotham  Thon.  Nach  einer 
balben  Weile  Wbete  aldi  die  Sehlodit,  dar  in  latitarar 
herabsir  'iiit ufli  Oil•s,^bn^l^  prwpitfrt  sith  zu  einem  breiteren 
Bette,  in  weichem  sich  daa  Wasaer  ia  aablreiohen  Kanälen 
aafaMB  Weg  avoht  Bai  ICaigi  verUaaBaa  die  Baimdaa  das 

Flnas  und  Rticgen  ib  rinrr  trockenen ,  eteinipen  Schlaollt 
die  westlichen  Berge  hinan  und  folgten  dann  an  der  anderen 
Seite  dem  In  ia{lidar  UöachuDg  fallenden ,  viel  gewundenen 
Lanfa  aiaer  angaa  dunklen  Sohlnoht,  die  lie  zum  Schajok 
labrto.  Siaaen  FInaa  durehfiiitataa  tS»  M  firangsa,  er- 
klommen eine  rauhe  Schlucht  und  sogen  an  deren  Wasser- 
adioide  nrei  oder  drei  Meilen  fiber  eioaa  Oletaeher.  Dann 
ging's  aof  einem  ansswwrdentlMi  aehwierigen  FfUe  aebao 

einem  undcn  n  mächtigen  Olctschcr  auf  und  ab.  Auf  der 
Uitte  des  Weges  awisohen  firangsa  Saasor  und  Tutyalok 
Kagt  dar  Lagarplaite  Saitmg,  eis  oAmt  Bawn,  fwidnat 
Ton  einem  halben  Dutzend  Qletscher  bedroht.  Das  Camp 
Tutf&lak  liegt  ebenfalls  dicht  unter  einem  Oletscher.  Von  hier 
geht  der  Weg  zunächst  zwischen  QraaitfcUen  an  dem  dieaem 
Oletaabar  entipnagaadaB  nuae  abwisti^  pamrt  den  letateron 
raf  einer  HelArQoke  und  erataigt  dann  ia  ataflem  Aastieg 
den  Lamsa- Rücken.  Von  diesem  senkt  er  »ich  herab  zu 
dem  Nebanrtteken  Ton  Karaala-Dewan.  Hier  blickten  unsere 
Baiaandea  Unmter  in  daa  MabrapTbal,  die  ante  gtVae  nad 
bewohnte  Landschaft ,  seit  sie  Sandschu  verlassen.  Da» 
10.760  ¥.  hoch  gelegene  Dorf  Tschang-Lung  war  ihr  erstes 
Om^  Ia  daaa  gaamntmt  Tiiale» 

Die  derKarakoräm-Wa.'»er«chaidenaad«irlaTorgelagertan 
Hochplateaoz  am  oboren  Jarkau d-Daija  dnndiaog  auch  Hay- 


ward,  ale  er  daa  QaeUgebiet  jeoaa  Blaaaaa  asfmelbte  ^  Ton 

Schahidi.I:i  im  Tlmle  dcB  Earakasch  wftndto  Bich  diteer 
Beisende  weetwitrta  lua  Kiigia- Passe,  zu  dem  ein  gewun* 
dener  Wag  bi  aanftaa  Aaatiag  Uaaoffihrt  Aaf  diaiaB 
Pas9c  bot  sich  ein  weiter  Fernblick.  N'acJi  Westen  hin 
zeigten  sieh  die  Karu&orüm-  und  UuBlagh-üebirgo,  so  wie 
die  Kette  de»  westlichen  Kuen  -  Luen ;  ergreifend  war  der 
groaiar^g  wilde  nad  raube  Cbaiaktec  dar  fiandanhaft  aaoh 
dieeer  Saite  iiia.    Mar  adt  IIUm  war  ia  dar  aadleien 

Menge  steiler  BcrgrüelMa,  UlAt  Dißlff»  und  felsenreichor 

Bannen  der  Lauf  daa  Jartand-naasaa  genau  su  TarCvlgeo. 
Hiigaada  Ikad  der  aodieade  BHok  aiaaa  Banm,  eiaea  Stiaadi 

oder  Busch  —  nur  ein  übcrwülUKeudes  Piiuorama  zahl- 
reicher Schneegipfel  und  Uletscher.    Der  Abelitz  an  der 

dene  Schlacht  hinunter  zum  Jarkand -Flosse.  Dar  latstaie 
hat  sich  hier  zwischen  steil  ubfaliendcn  AaaUnftra  dea 
Karokorüm  und  Kuen-Lueu  ein  vielfach  gewundenes  Bett 
g^giabea}  aeia  Tlial  iat  aehr  eiogeeagt»  aa  Breite  müiaad 
■wiidiaB  80«  aad  500  Tarda.  Drei  Vaaea  abwlita  Kagt 
ein  Weidegrund,  genannt  Eirgis-Dsilan^i.''..  Iiier  erweitert 
aioh  daa  nuaathal  sa  eiaer  Breite  tou  mehr  ala  1  >/)  Meileb 
Taterbalb  Kirgia-Daebaagel,  daa  h  1S.684  F.  llaeNahabe 
liei{t .  wi  iidet  «ich  der  FIu<n  ujich  Westen  und  behält  fdr 
Tiele  Meilen  im  Allgemeinen  diese  Biohtang.  Yen  Süden 
bar  miadaB  tiefe,  laage  Ba^aaa  in  das  Thal  ein.  Ekj- 
ward  verfolgte  den  Fliis»  abwärts  bis  zur  Einmündung  dea 
Tom  Mu«tagh-Piu»e  herabkommeudeu  Oebiigevassers.  Dann 
kehrte  er  zurück  und  ging  über  Kirgis^DHÜiaagcl  weiter 
fiuawufarXrta.  Ein  Lagerplatz,  in  dem  er  aiaige  Hailao 
oberhalb  nigia-Deebaagel  aampirte,  lag  13.889  7.  Utar 
der  Sc*'.  Da«  Flassthal  erweiterte  sich  alltniihürh,  die  Ab- 
hünge  der  begleitenden  Berge  Terloren  allmählich  Ton  iluer 
Staiibait  Bai  KalUoag  meiaigt  aieb  der  Toai  Kaiakorto- 

ra.=.=ie  hcrabfliessende  Waii.*erlauf  mit  dem  bedeutend  grossiren 
aus  Südwesten  kommenden  Hauptarme;  dos  Thal  liegt  hier 
ia  eiaar  Bdhe  tob  14.840  F.  Uayward  veifelgto  d«a  Haa|iU 
quellfluBs  bis  zu  seiner  Quelle.  Das  Tlial  dea  letzteren  ist 
weit  und  offen  und  durchschnittlich  ca.  15.000  F.  hoch  ge- 
lagea.  Die  einsäumenden  Gebirge  beider  SailaB  aiad  in  eine 
Reihe  Ten  Bücken  zerlegt,  gut  raohao  animnlmlaiigau 
ftlmaiea.  Dar  Pinta  thrilt  aieb  aof  aaiaaai  walten,  ebaaa« 

Bette  in  mehrere  Arme.  Etwu  '2'.i  Meilen  oberhalb  Kufo- 
long  biegt  das  Thal  um;  die  Bicbtuog  des  obersten  Ab- 
aahaittae,  daa  wir  da»  betreten,  iat  tob  Südeat  aaah  Naid- 

weat.  Tli'  Quelle  des  Jarkand  ■  Flusses  fand  Hayward  auf 
einem  vrhobieu  Piaieuu  oder  Becken,  umringt  toq  hohea 
Sdmee^pAla,  deiaa  SaUaabtaa  mit  OlataeheiB  erfOllt  liad. 


'i  Ii.  Vi.  Bsjrwsrd,  a.  s.  0.  (Joun.,  R.  OMgr.  So«.,  XL.,  UTOy. 
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ExgebiiiBm  der  FonQrth'ielieii  IBnion  fifar  die 

IK«  Ifitto  Smtm  FlatMu^  UMtt  tia»  BaMnkong,  di»  nuh 

der  Schneeecbinelze  v.men  Seu  enthalten  mun».  Dir  Aus- 
floM  dw  Beekeu  duicbeiU  eine  iwei  Meilen  laoge  £itg- 
•cUiMiht  nid  tritt  dum  in  im  «rwlUiDta  tätmt  Thil  «in. 

Oia  ftbeolutc  Höhe  (Ut  (IupÜc  bestimmte  unser  Heisender  j 
U  1$.650  F.  Zwischen  den  Quellen  des  Jukaud  und  dem 
Uuitagh-BMie  bildet  die  Karakorün- Wawencbeide  eim 
Kall*  tam  «UMmdaaUiehar  Hübe;  weiter  fistlich,  bis  ttbar 
im  Ktnämr&m'Vua  hiiieiitt,  fand  aio  Hajrward  ia  viel- 
ftdw  Tbeile  serbroeheo;  ilw  Aussehen  war  eben  daa  eines 
■MWgrimiwigWD  OebiiiM^  dM  «in  Iwlm  Taielland  bcgrenst. 
IW^iig«!  «Ntkuiit*  dar  BoMods  mlehtignr*  Oipfcl  in  der 
höheren  Scitenkuttc,  die  sich  tiuho  den  Quellen  des  Jarkund 
abzweigt  aod  die  Waaserscbeide  swiachaa  Schrak  and  Nnbra 
bOdet  Daa  Hanptsebirgfl  bebSlt  aeim  «rtliehe  BJdrtnng  bia 

zu  einem  aiiffi»llo-<1i  n  Bojipr-lpijifel;  hier  si  ndi  t  e«  einen 
ziemlich  unregelmus^igtn  AuilaulVr,  da»  KurataKtt-tiebirgo, 
mt  den  Kuen-Lueu  zu.  Dieacr  Karatagh  bildet  den  öst- 
lidban  Band  de«  oentnUen  Hoohplateau's  Ton  Aktagh.  Zn- 
gWdx  wendet  sich  hier  die  Karakonim-Wassenobeide  nach 
Süden  und  erhebt  sich  wieder  zu  ciuer  miichtigen  Kette, 
deieB  Sobneagipfel  bateiehtlieh  Uber  S  1.000  F.  hoeh  aiod. 
Hsjrvard  kehrt«  vat  deniadbaa  WtgB,  den  er  gekommen, 
nach  Kufi-lijiiK  zurück  und  n-iste  von  hii-r  n.irh  (ivin  Lii^i-r- 
platze  Aktagh.  Aktagh,  d.  h.  „Wciaaes  Uobirge",  ist  ein 
amflUleadar  Baig  van  waiaaaa»  flandetein,  dar  in  aimam  «Abnao 

Thale  der  gleichnamigen  Kette  lirpt.  Diese  Ketle.  ein  Aus-  ' 
läafcr  dce  Kuen-Luen,  liiufi  dem  »üdlicheii  Ufer  de«  Kara- 
kaaeh  parallel,  auf  dem  von  Südsüdost  nach  Nordnordwest 
goriohteten  Theiie  aeinea  Laufca.  Vom  Lagerplatse  Aktagh 
eatwärts  steigt  die  Landschaft  la  einem  Hochplateau  auf, 
Ton  niedrigen  Bergruckeo  danhzeigeD,  bis  sie  den  Fuss  der 
Karatagh-Ketle  erreieht.  Diaaat  eiatnl«  Plateau  Ton  Aktagh 
iat  inMifan  intareartat,  als  as  das  IWUland  bOdet  ngkMi 
zwischen  den  Hauptketttn  des  Karakorüm  und  Kuen-Luen, 
wie  auch  swiacheo  dem  Jarkand-Fluia  und  dem  Karakaseh. 
■i  witd  b«VMnit  TCB  dar  Akla|^-Kat(a  im  HoidaB,  daaa 
Karakorüm  im  Rüilen  unJ  i?rm  Karatagh,  wie  schon  er- 
wähnt, im  Osten.  Seine  fiiirnhachnittliche  Erhebung  beträgt 
15.800  F.;  dabei  zeigt  die  ganie  Fliehe  des  Tafellandes 
eine  allmähliohe  Seoknng  naeh  Nordwesten,  znm  Thale  des 
Jarkand-Flnssea.  Dem  lagerpkts  Aktagh  giebt  Hajrward 
eine  Meereshöhe  too  16.262  F.  Der  Reisende  wendete 
si«h  mn  hier  Uber  den  Suget-Pasa  nach  Sehahidnla.  Bia 
IWUbia  Iat  dar  Weg  eben  und  gut;  Toa  da  bia  auf  dia 
Höhe  daa  Sngnt- Fasses  ist  die  Steigung  üchr  allmählich. 
Der  nöidiiaha  Abstieg  zum  Karakaseh  ist  stelleaweis  sehr 
•lail.  ,Ja  wBida  wttaaahaaawarth  aaia",  aagft  B^waid  am 

B^h! i>-si'   pi'fncs  Brriülito«    über  die  Erforxchunf;  flcf  oliiTen 
Jarkaud,  „eiodo  endgültigen  geographischeu  .Nameu  uinzu-  ' 
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flUuen  filr  die  gtosaa  Waaiendielde,  die  daa  Baekan  daa 

Indus  von  dfln  TurkeBtani^rhiü  F^i..-->i irennt  und  die  mit 
der  msohtigen  Gebirgskette  zusammeaTillt,  wekhe  in  den 
TaneUedeaaB  AhaoimittaB  ilirar  Brttraekaac  aalir  daa 
Namon  Karakonim,  Uustagb,  und  früher  Belortag  BUd  Fa« 
lolu,  bekannt  ist  Im  Interesse  der  Untersobeidnag  Irt  es 
sehr  n  wttnichen,  das«  man  der  Ketta  dan  Namaa  Ki» 
konim  gebe;  im  Torliegenden  Berichte  will  die  Bczcichnnag 
Karakordm-Kelte  auf  das  ganze  Oebirgasjutem  bezogen  seia, 
das  sich  vom  „Pnscht-i-Khur"  (dem  Yereinigungspunkte  des 
Hindu- Kusch  mit  der  Ton  Südosten  kooaMadea  Katta)  bis 
zur  Spitze  das  Taohaag-TMlwnnio-IliBlaa  antiaekf*.  Wir 
geben,  wie  ob«n  erörtert,  dem  Namaa  Katakardm  TOdlaflg 
noch  eine  gröiaere  Ausdehnung. 

Hayvafd  dnrofaraiata  die  Haaluibaae  toq  Aktai^  anas 
zweiten  Male,  al»  er  von  Kasnhirar  ziiriiekkehrle.  Von 
Sohahidula  ging  er  über  den  Suget-Fius  niich  Aktagh  und 
!m  Thalo  des  Kurakonim-Flusses  aufwürts  bis  Tschadar-Taaai^ 
das  in  einer  Meereshöho  von  16.1'JO  F.  gelegen  ist.  Dann 
wandte  er  sich  ostwärts;  sein  Weg  überstieg  mehrere  nied- 
rige Berge  und  berBhrle  die  kurzen  Abdsohuogen  jener 
Beihe  von  aerVmabaaao  BamrUakan,  welaba  die  aSrdlieha 
Seita  daa  Karakvrtim  Wer  darMetot  Kae  aflboe  Baraia 
fiihrta  ia  aehr  sanfter  Sti  inun;»  zu  cititT  Kiuix nknnif  in  der 
Kainkeriim-Kettc  hinauf.  Dieser  Psss  liegt  in  einer  Höhe 
TOB  17.710  V.    Anf  daa  AbUtogaa  dar  XtaandUIha  va- 

mittelbar  übi  r  ilmi  Passe  la^  etwas  Schnee  (aai  88.  Xua^ 
während  der  l'a^«  M'lb«t  vojiknmmeii  frei  war.  ICahran  dat 
kegelförmigen  Gipfel  in  den  seitlichen  Abdachnngea  den 
Karakorüm ,  deren  absolute  Erhebung  18.500  F.  betrug, 
waren  ebenfolls  last  gäntlioh  schneefrei.  Der  Abstieg  vom 
Earatagh-Paas  nach  Ostoo  ist  eben  so  sanft,  wie  der  Auf- 
atiag  TOB  Jatkaad-Flaaaa  her.  Hayward  «neiehte  den 
Kankaaoh  namiltelbar  oberhalb  der  beisien  Quellen.  Der 
Weg  vom  Karakaseh  zum  Karatagh-Pasme  ntei^t  nach  Hiiy- 
ward's  Berechnung  nur  um  133  F.  in  einer  Heile;  diese 
gaaaa  Boata  Ten  Kaiakaaeih  mm  /arkaad-Flvaae  iat  TMHg 

brauchbar  für  Fuhrwi  rk 

Adolph  .'^clilagintWLit  hullii  sich  im  Summer  1866  nach 
dem  Mu8tagh-Paf.se  gewandt  ').  Er  erreichte  damals  auch  die 
Ksmmhgh«^  koaate  abar  plsadacadar  Hordea  wegen,  die  sich 
im  Norden  aafhidtea,  aiabt  aadi  diaaerBidttang  yordringen. 
Den  Mustagh-Puss  nennt  dir  Reisende  die  erste  Übergangs» 
stelle,  die  westlich  Tora  Kankorüm-Paase  Uber  die  „waasar* 
adMidaade  KettaT'  ftkrt;  Ar  das  aUgaaiMikaB  Haadabmr» 
kehr  iat  diaaar  Faas  aia  aa  adtwieiiftr.  Jkt  Hiutagli> 


^  U.  T  Schlsgintveit- St^ilnlQsikl ;  Die  Vlut  Uber  ilio  Kamm- 
linin  dm  Kstaksriia  oad  dis  MallkB  ia  AsiU,  is  Lsdsk  aad  im  «st- 
ü(]i«  TarkMtaa.  (Atk.  d.  k.  l^w.  Akad.  4.  Wiih,  IL  iL  ZILBA 
1.  Abtk.) 
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88  EügebniBae  der  Fw^'sdiNi  lliBBion  tSr  die 

Huf,  maMeto  vmar  Votwlwr  am  Indiaa     „lat  ttr  Ffeid«  i 

gm  nngaogbar,  aach  f\ir  uobrilivienp ;  auf  der  siidh'nhen 
ind  auf  der  nördlioheD  SeiU  beAndea  sich  ausgedehnte  i 
Gkladnr,  mai^Ukk  grtnar  ia  itnr  AoaidUuiic  ih 
bt-ikuU'ndsiten  Gletscher  der  Alpen.    Erat  in  den  obenteo  ' 
Durlcni  erfuhr  ich,  das«  der  Weg  Uber  den  Mastagh  schon  I 
Mit  viar  Ithna  (tmt  1H'j2)  (gesperrt  .»ei,  da  dio  rohen 
AngafSttauM  nit  dam  Uanaehar  tdd  Kaichmir,  Ladak 
und  Balti  in  beatitndiger  P«hd»  aind.    Itit  Tieiar  ItUM 
gotung  ofl   mir  ilnhi  T,  an  huniert  Li'Ute  aus  den  obcran 
Dörfern  zu  bew^n,  mich  ao  weit  «!•  mögtioh  an  begleiten. 
Vaeb  acht  laafsa  Mbaehea,  mm»  Tiar  dam  gmaaaitiBiD 

Uustagh-Ctirtsrhr  r  i  r.tlung  flUutaO,  «RWchtc  ii:h  ilie  HSha 
des  llu»tagh-i'as8«a.    Aiugadahnla  IfnimeerB  breiten  aidh  i 
liagB  «m  das  Pkw  aaaf'.    Dia  Faaahfihe  bentiuwt  dar 
Beisendc  tn  19.019  F. 

Nordwestlich  vom  Hustagh  -  Patae  wurden  den  8<^lag-  ' 
iatwuitjs  »päter  noch  zwei  Stellen  als  üburgungspunkte  über  ' 
die  Uustagh-Ketle  geaaaat.    Der  «ne  dieier  beiden  Fiaae,  I 
gegen  30  UaOaa  Tom  Mnatagh*n»M  entfernt,  fBhrt  fibar  I 
die  Huaa-Kma  in  diu  Sohintchal-Tbal;  der  Name  de»- 
aalliaa,  bmIi  dar  Provina  im  Neirden,  iat  Sdünachol-PoM.  i 
Dar  aaden^  der  Hnnaa-Paaa,  iat  der  weatlidiata  dar  Ua  jetat 
bekanoteu  Päuc  de«  Knrikorilm -Ochietep.    Üb<?r  denselben 
führt  der  Verkehnw^  a  wischen  Oilgit  und  Jarkaod ,  von 
Haina  lum  Kamma  doieli  ein  klaiiMa  Seitanthal.  Oer  Posa 
kann  mit  Laatthieren  übeiadhritlen  werden;  aetna  Hübe  iat 
kaum  niedriger  ala  an  IS.OOO  P.  auranehmen. 

Wir- schLieaHen  die  Keihe  der  Beiie-Baidite  ane  dem 
Kankoxdm- Gebiete  .und  dan  ibm  necdwVrta  mgalafirten 
Hoebpfarteanx  mit  «iaam  Aaangt  ana  «inam  BriaHiBhMi'a^ 
einea  Reiaenden,  dar  die  PoiaTtb'adia  JCaaloa  daa  Jahna 
1S70  beglMtet  balte. 

„Anf  nnaarar  Bbekraiao  wnrde  ieib  Tan  der  Xzpadition 

detachirt ,  'im  rlu-  fic|;fr:J  jwifi  h.  n  der  alten  und  neuen 
Houte  von  Jurkand  nach  Luiluk  zu  erforschen,  d.  i.  das 
Land  zwiidien  den  hohen  Tafelländern  an  den  Uuellea  dea 
Jariund-Plunea  und  daaa  Thale  daa  obann  Sebiyek. 

„Die  Reise  führte  Ober  wette  Bbanea  und  abgenudete 
üet>irgL';  obgleich  die  letzteren  Hohen  von  lit.OüO  und  i 
20.000  P.  erreichen,  erhebem  lie  aioh  docb  nur  wenig  über 
}ene  Sbenen.  Anf  kann  wahnebmbarem  Anatiege  erreiuhl 
man  einen  ninlriiji  n  Viise,  von  dem  »ich  Jlis  uiiton  liii^t'nde 
Land  dem  Aage  als  ein  Bild  unbcichruiblioher  Verwirrung 
dubielet.  Halia  ^M,  aanlMdrt*  AMteM,  gakrtot  ait 
CHataeban»  ab  Labjibth  Analanc  Abgriinda  «d  a^ 

')  Nj  Ii  Miit  i-iluag  durch  A.  v.  UunihulJt  «u»  Adolph  Schlu^lnl- 

wait'i  Sclirrilx'ii  ta  ilto  KöBlf;  Kri«]ri<li  W'tUietm  l\ .  in  der  Ztitacbtift  '. 

Ur  Bnlüwr  Gg..  f.  Krdk.,  .N.  F.,  Bd.  II.  S.  IM  a.  K.  I 

*i  PcM.,  K.  Ueo(T.  äoc ,  1871,  8.  179  a.  ' 
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8diln«ibten,  die  atail  nater  nnaeran  POaaen  abhlleB  —  daa 

tritt  an  die  Stelle  der  Ebrtirn,  die  wir  zurückgeli4s?(  n. 

„Das  erwähnte  Hochplateau  ist  mit  einm  mächtigen 
Wall  von  Kalksteingebirgen  eingesKumU  Dicaar  Wall  bat 
den  hinter  ihm  liegenden  Urund  In  hohem  Uaasse  ror  der 
Material-Entfülirung  durch  t^ehnee  und  Kegen  geschützt,  die 
er  »elb»t  erlitten  hat.  Die  Wolken,  die  im  Thale  des  Scha|ok 
und  seiner  Qnellfläate  heraufiiefaian,  weiden  duieb  jene 
Phalanx  miehtiger  Gipfel  aufgeballen  and  ertehSpfen  ihre 
Kraft  in  der  Zerstörung  derselben.  So  sehr  Im:  iIiumj  Kulk- 
ateinkette  durch  Erosion  gelitten,  daaa  an  einzelnen  Stellen 
die  eigentliebe  waaseneheidende  Ikaadkette  darehbroebea 
und  f«omit  dii-  Wai^eru'heide  selbst  etwas  verschoben  ist 
auf  die  zuniichstliegenden  b(N.'hsteo  Tbeile  der  unslu»Benden 
Plateaux".  So  fand  Shaw  einen  kleinen  Waaaerlauf,  der 
noob  anf  dem  Platean,  nahe  de«  Rande,  entapringt  und 
den  attdlicban  Kamm,  der  aonat  die  Waaaarcobeide  bildet, 
in  einer  Sankong  dnrchluuli ,  um  sich  in  den  Schajok  zu 
aigiaaiooi  IMe  WaaaeiBchoide  l«g  in  dieaem  Falle  auf  toU> 
koMMaar  Ebene. 

Da  die  Waaaerschfi'^i'  '.U<  Jurk  iml  -  Flus-iea  utul  - 
äeh^jok  niebt  dmab  eine  eigentliche  Kette  beseicbnet  wird, 
Tielmehr  dar  waaseraebeidanda  Sbdtaod  der  HoehpUteaaz 

hier  nfl  nhnr  n'.irk'iiiri'  Erhrbüng  auftritt,  so  greift  Shaw 
mit  Kf  ht  lii-n  N'^iiu.  ii  Karrik<>riiiri-/i'r//c  in  «einer  ehemaiigeu 
Bedi-utiaig  Uli:  mit  vollem  Grunde  behauptet  er,  gflatlKst 
auf  jene  Verhältnisse,  daas  der  Karakorüm  als  eine  waaaar^ 
adutdende  uurnrnmeniängtHeU  GtUrgtiett«  in  der  Mhcr  an- 
genommenen Erstrecknng  nicht  existire.  Wir  hab«n  oben 
arläatert,  inwiefera  wir  dagegen  beiaebtigt  sind,  naob  dam 
jatsigen  Stande  nnaerer  Kanatdaa  tob  «sem  Karakordn- 
Gobiet  au  siiriehr:. 

In  der  Torhcrgcheuden  Kchilderuog  haben  die  swisohen 
dem  Karakordm  nad  dam  Knen-Lnen  eingaaeUMaaoao  Hoch- 
ebenen  hireitn  inchrfueh  Erwiihnnng  gefunden.  Wo  in  den 
westliclistLn  Absohnitton  ihres  Viriaufes  Karakonlm  und 
Kuen-Luen  sich  einander  am  nxixten  nähern,  «.ind  dieaa 
Sbenan  natiirlieb  dw  aehmal,  beia  Kaie  dea  Jailtaad-Plnaaea 
adielnea  aie  ^tHeb  an  TeradiwiBdeB.   Attf  dem  letstea 

Abschnitt  des  Karakonim,  zwis^chcn  dem  Knie  des  Jarkand 
nnd  der  Yereinigiug  mit  dem  Hindn-Kosefa,  entbehren  wir 
fibar  die  Notdaeite  dea  Gebiigae  noob  dnrobana  einer  ilgead- 
wie  nmriliiaigen  Kenntniivti.  Je  weiter  wir  nach  0<iten 
Taadrinfan,  daato  ananhn lieber  entwickeln  uch  die  Hoch« 
plafawy,  Daa  arata  oa  batennta  grifaaaro  Pbrtana  iat  daa 
von  Aktagh  an  dem  vom  Karakonim- Passe  herahkomnu'udon 
Zntlus»e  de»  Jarkand-Darju.  Niedrige,  vieifuch  gilirothene 
Bergketten  sind  in  verschiedenen  Uichtnngen  über  diese 
£benaa  aeratvaut.  £twaa  höher  aber  die  Ebene  aofttaigande 
Xetlen,  die  vom  Kankocdn  anf  den  Kaea-Lnan  nknta. 
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Irautea  die  ÖDHlBen  HochelmneD  von  einaador.  In  dieMa 
KMten  htgm  wohl  ainnhi«  nitlitige  OipM,  iai  AHgmiritMa 

aber  erscheint,  da  die  Piatoaux  M^lbst  in  sobr  ti<'-:?(4irrnfler 
ErbeboBg  liegen,  die  relative  Höhe  der  licrgzügo  Tcrhült- 
BiMmilHiv  Bichl  badrateod.  Mit  teqaamem,  ■IlmttilldiciB 
An-  ucd  Abstitfr  führen  durch  Aicf-v  Höhcnrickcn  Püpfr, 
diti  meist  nur  finige  hundert  Fu*s  höher  lugen,  als  die 
Dden  HorhebencD.  EDt«praobond  din  Woiuifrltiufen 
dio  Ebanen  bis  mm  79.  Längengrad  eine  Neigung 
nMh  Noiden,  etdlenvMa,  wie  da*  Pl«t«an  von  Aktogh,  nach 
Nordweetea.  Ostlich  Tom  79.  Grad  dehnt  «ich  die  mäch- 
tige Lugn-Thug-Sbeae  aaa,  die  danh  liage»  Höbearücken 
ia  dni  Thafl«  lerlagt  irird:  die  rigeotliehe  lingai-Thaag^ 
Ebeor,  nnmittelbar  im  Nonlen  des  Tschang-Tschenmo-Thdifg; 
nSrdlieh  tobx  35.  Breitengrad  daa  Plateau  tod  Thaldat,  und 
drittaai  in  Votdea  oder  eigeatlieh  fferdweetea  das  latttena 

die  kleinere  Kochel  f-nc  t<  r:  I.  . Ofling.  Diese  sind  die  ersten 
abrtus»lo6en  Plote.iux,  wuhrom!  die  weiter  we«tlirh  gelegenen 
in  oiotn  der  beiden  gTöi«eren  Sträme  Jarkaod  oder  Kara- 
kaadh,  eatwiasera.  Zugleich  tretoa  jattt  in  den  Senkungen 
der  Oberüliehe  nhlnriche  Salssee^a  «i£  Wir  erkennen  die 
Anfiioge  des  weiter  östlich  gelegenen  grosRcn  TibetiMben 
Plateau -Gebietes,  dea  lloohlandea  Ton  Kbor.  Über  daa 
fltiehtige  Platean,  daa  laaKdut  in  Oatea  aaf  die  Xiiagai- 

Thang-ElM.'ne  folgt,  hüben  wir  durch  die  oben  geiehildertn 
Keiae  einea  Panditen  der  Forsjth'schen  Misaton  die  erateu 
mrerUaiigea  Xenatwiaee  oritagt  INo  Ofcase  diaaar  lieidaa 
Hochebeiieti  bilib't  ansdwiBood  ds  bedcateoder,  laagga* 

gtreckler  H'jheuiug. 

Eine  Zusammenatellang  gcmesMoer  Höhen  au«  dem  Ge- 
biete der  Plateaux  mag  viba  ihre  ErhebBBgaTerhMItniaaa 
nüheie  Aodeutung  geben. 

Hüben  im  Thüle  de  om  h  ri  Jurkand-Flusitcs: 

Laf(eri>l»lt  i:rJak-Saiai  .    .    .  IX.AKO  V. 

„       Kniualdi ....  I3.01S  „ 

,,       Kirgit-DMhtngtl    .  13.610  „ 

Kiacfamir-DMiilIg« .  U.tSO  » 

„       Kufeloag  ....  14.340  » 

Qaelic  in  itxk—i   ....  1S.(S6  ., 

Die  EntfcmaDg  von  der  Quelle  bi«  Kirgis-Dschengel, 
wo  der  Flus«  iu  diu  0»twei»i - JiichtUDg  übergeht,  betrügt 
etwa  60  Meilen,  das  Uefiille  auf  dieser  Strecke  3036  F., 
also  dardneluiiittGefa  «nf  einer  HcQe  M%  P.  In  dem 
Obernien  Abschniltc  des  Flwiislaufe» ,  von  der  Quelle  bi« 
Kufelong  (=  ca.  35  M.)  betragt  daa  durchschnittliche  Oo- 
iUle  in        Halle  66  F.  ' 

HduB  auf  dem  Plateau  von  Aktagh: 

Lagsqiltti  AkUKh  ....  ISJWO  F. 
„  TschtdsflMl  .  .  16.515  „ 
„        Billl-BmgM    .    .    17.180  „ 

OjU.!i  17.I«S  „ 

„        9  M  r.l.rrhalb  Oglok    17.2K  „ 
„       Tubibn  ....    17.IS3  „ 
Karautk'Psss  ir.TtO  „ 


Hfilien  im  oberen  Thale  dea  Karakaaoh; 


Heil« 


14.MT  F. 
14.(00  „ 

Tsk-lfarva  U.0IIO  „ 

Siimniil   15.540  „ 


Fslaai-Xan 
Tsk-Man 


IiSferplau  Ticiiuiig-imcti  . 


Tiwb,  W.  TAB  KaiBkssdi  16.490 

„        KuteD-Maidu   ITt.Uli  „ 

„       Kinll-Uicbilga   l$34e  „ 

„        StlUr.Kloou   1 7.0.10  „ 

Ph«  Dthn-Knmpa««   17.890  „ 

KiaiM>«vaB   lT.nO  |, 

Bsflgipriit  SW.  Tain  Utxtgvtis&Btcn  Psss  .  SIJMt  „ 

„        NO.  vom  l'a»  Dcbn-Konpua  S0.9S9  „ 

Der  Oberlauf  des  Karakasch  hat  vom  Lageq^latz  Sehing- 
luDg  bis  Maodalik  eine  Länge  von  etwa  SS  Meilen  und 
ein  dureliBchnittliehiia  OeiMUe  von  32*/«  F.  ia  emer  Meile. 

HShaa  aaf  daa  Liagai-Thaa^Bbeaaa: 


I<i««rplsls  Jsagps    .  .  . 
„      Tbstdat   .   .  . 

„JsskI*  Camp". 
„  SM  Si-Thaa^BM 
n      Isla-Fsliar  .  . 


1S.300  F. 

ia.000  „ 
ii.aio  ., 

IT.OOO  „ 
l7Dni  „ 
17.310  „ 
18.630  - 


HisHba. 

b  dcai  die  Lingd-Tfaaag-Sbeae  MUob 

Höhenzug  kennen  wir  <iie  HAe  TOB  drei  Berggipfeln,  tob 
Süd  nach  Xonl  fulgcud:  21.190  F.,  81.572  F.  und  21.262  F. 
Hüben  auf  dem  Plateau  im  Osten  dea  eben  erfrithnten 


Bss/etiUk-Ksl   M.1M  F. 

Upn>l*tz  beim  9e«  TassUisk-Kul   .  MjtM  „ 

FSw  beim  Sc«  MaoKtM^iTMhs  .    .   .  UM9  i, 

„   Tichonik-Likm*   ICMO  „ 

Ootf  Sonst-U^  16.tn»  „ 

Captais  Trotter  erwihnt.  daaa  er  Tom  34.  Beptambcr, 
aa  welchem  Tage  er  G«igra  etreiehte,  bis  sum  1 7.  Oktober, 
dem  Datum  «einer  Ankunft  in  Suget,  eich  aiemaU  in  einer 
geriagcreD  Höhe  bcAindeo  habe,  ab  dar  tob  Iö.SOO  F.; 
Tom  26.  September  bis  B.  Oktober  betrog  die  Vemahilte 

aeine.'«  Weges  fognT  nirgends  unter  iri..'.*"'  F. 

Den  Kuen-Luen  beseichnet  £ichtbofen  als  das  oigent- 
lidie  Blickgrat  der  MKchea  RUfte  dee  Ooiatineata,  ala  du 
bedeutend.ste  unter  allen  Gebilden ,  welche  dio  allRcmciaa 
Gliederung  im  äuMeren  Relief  sowohl  als  in  der  innerea 
Straktor  tob  Asien  bestimmen.  „Er  schiebt  «ich  von  Central- 
Asien  her  als  ein  Btiohtigar  Keil  nach  China  hinein  und 
theilt  dieses  Land  ia  swä  HXIftea,  welofao  eich  in  vielfitoher 
Kinsielit  Tersehiedea  TerhalteB  und  aar  dareh  die  daa  Oat- 
«oda  aatbaaeade  gretae  Sbeaa  la  eiaeai  «iaigeinNaiaMi  «in* 
beifliohen  Otanm  Terbaadeo  werdea.  Aber  nieh  westKeb 
von  China  bewahrt  er  bis  zu  seinem  Uri"]irunge  in  der 
Gegend  dee  76.  Meridians  die  Rolle  einea  Theilen  dea 
Oontiaanto  ia  mducihehaB  OcaiehlipaaktaB  bei»  wa  aia  weitar 
waadidi  an  dea  ffindn-Kaadi  abntntaB,  dar  iäBa  Salbit- 
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•tiadigkeit  iwar  bald  vwliert)  aber  stuäohat  an  den  Elbnt 
and  weiter  im  Weiten  an  den  Tanna  nnd  andere  OeUige 

die  gleiche  Rolle,  wenn  auch  in  weniger  hcrx-urragfiideTn 
Maaaae,  übaiträgt"').  Wenn  wir  nicht  nur  diejenigon  Tbeilo 
te  XneB'LMo,  in  denen  er  dantUeh  erkennbar  lat,  in^a 
Anga  flaaen,  wenn  wir  ihn  viflmnhr  nnch  Uichthofen'n  Vor- 
gang* aadi  auf  den  ätreokeo,  wo  wir  ihn  nur  mit  Hülfe 
dar  Oealagia  ia  aaiaer  gebiig^an  nnd  mm  Tfaeil  dnidi 
Stpppeabildnngen  rerllüllteti  ümRebung  als  aallMtelildigea 
Oobirge  oder  vielmehr  al.i  ein  Sratem  von  Parallelketten 
TtlMglli  kBiHMB,  betrachten  und  somit  in  »einer  Einheit 
cikeBnan,  dann  amicht  die  Länganantieokung  des  Koen-  | 
Xoen  eine  anneroidentlieiie  OrBne.  Wir  kSanea  ihn  lo  I 
durch  wcniffs'.ciifi  •.v;ihrf utuiiuHch  aber  ^'2  LängeDgrtulo 
Terfolgen.  Wir  erwähnten  bereits  oben  daa  holie  geologitdie  I 
Alter  dea  Knaa-Loen.  Ende  der  ailiniMhen  Periede  I 
ragte  er,  soweit  die  bisherigen  ünforsuchungon  schliecsen  ] 
crlttuben,  bereita  alt  ein  bedeutendes  Gebirge  auf.  Seitdem  i 
eehainen  aeine  dmma  nie  mehr  von  Waiaer  bedei^t  ge- 
«eeen  au  sein,  wenn  er  auch  in  der  Steinkohlen  •Periode 
einen  Zuwachs  an  scioon  Flanken  erhalten  hat  nnd  wahr- 
scheinlich durch  nachfolgende  Habuagen  noeh  mannigfach 
baeinflnaat  aein  joag"  *).  Der  noa  hier  intereaiiimd*  Theil 
dea  Knaa-Lnan,  aein  Weet-Akeebnitt,  ist  ingleieh  der  ein« 
lige,  von  dem  wir  üuytr'.iissipi  ro  Kenrr.i'.isi'  h:>ben.  Die 
HöhenTerbältniHe  und  UberUächGuformen  dea  Üebirgea 
veieheB  tbb  denen  der  beiden  andenn  Hanirtgebiote  der 
Tibetischen  BodcnBusohwellung  wc^ieiitlich  ab.  „Im  Kuen- 
Lnen  aiod  die  Bcbruffhoitcn  der  UbeiUüchc,  wie  hoch  auf- 
ragende Gipfel  nnd  ocharfe  GrSte,  länget  abgetragen,  und 
■ia  haben  aieh  nicht  wieder  gebildet,  da  die  ollmShlich  auf- 
geatieg«ne  Yormauer  de«  Hiniilaja  eine  starke  Begletooherung 
in  ilur  jctzigun  Kummhuhu  vtrliinderte.  Aber  die  Krosiuu 
duroh  Waawr  bat.  aoweit  ee  der  geringe  Niedereehlag  er- 
laubte, aa  der  Uodellimng  dei  Oectlatea  dnnh  Sohlnehten» 
bildung  stutii?  gcarboitot.    !>u  kntnmt  os* ,  drr  Kuivü- 

Luen  swiaclien  dem  77.  und  St.  Grad  der  Länge  die  auMer- 
oidaBtlidiaKaanghifha  vm  Bbar  6000  Meter  ha%  md  deeh 
die  Gipfel  zn  nicht  mehr  als  R700  bis  69(10  M.  ansteigen. 
Zahlreiche  kurze  Bäche  kommen  mit  starkem  Gefall  Ton 
dem  Kamm  de«  Gebirgaa  nach  Süden  herab.  Nördlich  von 
der  Woioanclieidc  hingegen  haben  nicht  nur  die  FIüsi«,  so 
lange  sie  im  Hochgebirge  strömen,  einen  langgeddinten 
Lauf,  sondern  der  Abhang  des  Gebirges  seihet  sieht  aich 
aUmülilMb  hinab,  bia  er  ia  3000  Meter  Meereihfiha  .nntar 
gas  jüngana  CkUUaa  daa  SKn«B«ikaaa  waehviailak 
Dar  mmtftajia  atMrt  ia  wOdaa  nad  aduafta  Alpanfnmia 
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auf.  welche  eben  ao  den  mit  der  Bmporliabang  raibuaden 
gewceenen  Mtnngen  md  Beratungen,  ala  der  SroaioB  dardi 

ungehcui-re  GletschermasBen ,  so  wie  der  Zerstörung  dnrdl 
Froat  und  flieaaendea  Wasoer,  ihre  Kntatebung  verdankaa. 
SaUr^e  Oiplbl  erraiehea  mehr  ala  7500  M.  nnd  der 
Mt.  Evfn.nt  erhebt  sieh  bi«HS;j;)M.  Dennoch  wird  die  Kamm- 
höhe  nur  auf  4800  M.  gescbatxt.  Sie  wird  daher  von  der- 
jenigen dea  Kuen-Laen  im  nageMir  abea  ao  viel  Überragt, 
als  die  Gipfel  dce  letsteren  unter  dem  Mittel  derjenigen  dos 
Himalaja  zurückbleiben.  Wie  hinsicbtlicb  der  geographischen 
Lage  und  des  Alters  der  an  der  Zu^ammeniiotzung  theil- 
aehmenden  Fennatioaea ,  so  beltanptea  auah  ia  Betreff  der 
OberflMwuiw aiea  die  Ketten,  von  dooen  der  Sdiajok  amna 
verheerenden  Wasscnnii.^BH]  t  rhult,  eine  vermittelnde  Stellnag, 
Die  Pfisse  sind  liSher  oU  diejenigen  des  Hinölaja,  aber  nm 
ThaO  niadrigar  ala  die  des  Knea-Kooa.  Daa  üagaknhrla 
gilt  von  lieii  Gipfeln,  Die  Kammhohe  nber  scheint  die- 
jenige der  beiden  anderen  Uubirgo  zu  übertreffen.  In  der 
Dapaaug  -  Kette,  die  in  8619  M.  gipfelt,  sinkt  de  in  aiaair 
Eratrecknng  von  60  geogr.  Meilen  nicht  unter  7300  M. 
herab'").  Den  schroffen  und  wilden  Sttdabfiill  dieses  Kara- 
kon'im-Randes  und  die  im  Norden  ihm  vorgelagerten  sanften 
Veräaehangea  nad  groiaen  Hoehplateaux  habea  wir  oben 
nXher  betrachtet 

Unsere  Karte  bringt  eine  Zeichnung  de«  Kuen-Luen  ost- 
wKrta  bia  aam  Kiria-Flnaaej  Uber  die  weiter  östlich  an- 
aeUiasaandaa  GeUiga^le  wissen  wh-  so  gut  wie  Nkfcts. 
Dicfo  öi-tlichnten  erforschten  Gebiete  de*  westlichen  Kuen- 
Luen  »iiid,  wie  »cbon  oben  erwähnt,  durch  die  Reise  dea 
Pnnditen  Kisehen  Sing  unserer  Kenntoiaa  «aaddeaaen.  Der 
Fondit  abemtieg  auf  dieser  Route  nnter  SS*  7'  N.  Br. 
einen  wenig  mehr  ala  17.000  F.  hohen  Paas,  der  hier  die 
Südgrense  von  Khotan  bawiehnet.  Dieser  Paas  ist  in  einaa 
schneelMdeoktea  6abi|gB>ag  aingaaankk,  die  wir  wahiaolMiBp 
fieh  Ar  die  Hani>ftette  dea  Kuen-lnen  ludten  mSsaea. 

Von  difsem  Gt-i  iiz]ia.-.s<'  zwiHrhcri  Khntüü  und  Tibet  ver- 
folgt die  Uauptkette  des  Kuen-Luen  suniiclut  die  Biohtnag 
aaah  Nordwaataa;  etwa  «atar  tO^f,'  ö.  L.  aahaivt  aie  aina 

mehr  ostwestliche  Kichlunp  an:^unphraen,  ura  sich  etwa 
unter  79°  40'  Ö.  L.  wieder  uaoh  Nordwesten  au  wenden. 
Im  weMene  Tertaufe  geht  ihre  Richtung  in  eine  nadl  Wae^ 
nordwaat  gamadto  über  nnd  tritt  endlich  wieder,  im  Westen 
des  Ksrnkaaeh-DaHihbruehe«,  als  eine  ostwestliohe  auf.  Sie 
findet  ihr  westliches  Ende  an^cheint  ivi  um  Knie  des  Jar> 
kand-Daijai  Im  öatliohea  Tbeile  dea  so  beschriebanea  Kaaa- 
Lnen-Abadmittaa  wird  daa  Hanptgebirge  im  Kordea  Toa 
einer  etwm  niodripcren  Parallelkctte  heg!.  ii<  t,  Jie  wir  nach 
fliaem  ihrer  Pässe  die  Naia-Kluua-Kette  nennen  wollen;  sie 
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wird  Tom  Khotan-FIuM  durchhrochi-n  und  Tereioigt  sieh 
unter  79'/,°  Ö.  L.  mit  der  Hauptkctte.  Unter  T?«/,* 
nrrigt  sieh  das  Kilian-Gebirgu  ab,  da»  von  Wettaiidweat 
Moh  OttBonloat,  tcJilimwlieh  nach  2fordoat,  wlisfL  An 
dendbeii  ▼ariweignDgMtaU«  heftet  Mh  dem  Knea-Laea 

das  Dorrllichn  Rarnigi'liirgfi  im  Hoi'hplateau'a  van  Aktagh 
an,  daa  wir  das  Aktagh-  oder  beiaer  naob  aeiDem  wich-  j 
tigiteB  Fkii  des  Sogs^OeUige  mbimb  Uhmeo.  Dm  leteten  I 
ist  jedoch  pasacnder  dem  Karakon'im  -  Oobioto  zu2uri'chncn . 
Wie  dem  östlichen  Abochaitt«  des  hier  betrachteten  Ge- 
Ufgei  in  Südea  eis  alohtigiB  Hochpktara  16-  tns 
17.000  F.  mittlerer  BiliebiiBg  iBgengt  ist,  so  geht  anch 
a«n  Noidahhaog  in  Hoehebeoen  über,  die  dieaellM  Brhebvuig 
besitien,  wie  da.-^  hi  ]|inhi  re  Platean.  Tom  Fasse  senkt  eich 
die  Ebeoe  nach  Nordea  hin;  der  de  dudwtrtoaode  Kiriar 
Fhus  hat  in  seinem  obersten  Laufe,  rm  seinem  am  Nord- 
foMc  jcnits  Piuscs  guIen;(nL'n  Quellaee  Kiria-Dkija-i- Boich 
(I6.S80  F.)  bis  snm  ca.  26  Meilen  flnaaabwiMa  gelegenen 
Lagarplatae  Ansah  (10.090  F.)  ein  Oeflffi»  van  MO  F., 
also  durchschnittlich  von  S5  F.  in  einer  Meile,  yordwest-  j 
lieh  Toa  Aroach  liegt  die  uiclil  xum  Ktria- Gebiet  gehörige 
Hochebene  Ton  Gubolik,  deren  Erhebung  eine  etwas  be- 
deutendere ist.  Der  gleichnamige  Lagerplatt  liegt  in  1 6.960  F. 
lIcercahShe;  in  seiner  Nähe  liegt  der  See  Ülngh-Scfaahil, 
in  dessen  CmgebuDg  sieh  Schwefel  -  llinen  befinden.  Die 
aSrdlidie  Orense  des  Platean'a  Uldet  eine  Parallaikatte  des 
Kwn-Luen,  etwas  niedriger  als  der  letiten.  In  aUnUu 
Kaller  Steignag  geht  i^er  vnn  Kirchen  Sin({  Ken'.itzte  Weg 
Tan  OnbaiBk  n  dem  im  ^iordwesten  gelegenen  Dewon  (Päse) 
Unanf ;  jeosalt  des  flaaaaa  tritt  dar  Weg  in  daa  Sutwlaae- 

ruagagebiet  des  Kiria-S'r; mi  s  l  in,   iadi  in  er  einem  nach 
dem  Orte  Polu  beDacnleu  iVebttitiussc  tulgt.    Der  letztere 
durchbrieht  in  wilder  Bngschlaeht  jenes  der  Hauptkette 
des  Kneo-Lnen  im  Norden  Taimal^gatta  flaUifs,  das  in  | 
steiler  Böschung  gegen  den  Kiria  ahftllt.    Tom  Dewan  | 
(17.500  F.)  bis  snr  Ortschaft  Polu  (S4»0  F.)  botrügt  die  i 
Xntfenranc  mit  im  Xrümmmtgm  it»  Wtga  nnr  28  Meilen,  | 
das  GefKIle  aber  etwas  fllmr  9000  Fnss,  oder  etwn  SSO  Fuss  \ 
in  einer  Engliwhen  Meile.    Von  Poiu  \m  zur  SitiJt  Kiriii 
am  gleichnamigen  Flusse  beträgt  da«  Qefälle  dea  Thalea  i 
aS5C  F.,  oder  etwa  77  F.  in  einer  Keilas  Tom  Itaan  | 

Hindnlak-Devriui ,  'ä<  r  in  einer  Hnho  von  17.379  F.  in  die 
Uuuptkett«  LHigt  iii  ukt  i.si,  bis  zur  Stadt  Kholan  oder  üt»chi 
sind  in  gerader  Linie  etwa  80  Meilen;  der  Höhenuntei^ 
sdiied  beider  Funkte  betilgt  12.889  F.,  daa  dnnfasehnitt- 
liebe  GefiUle  einer  HeOa  also  et«»  161  F.  Der  Lagerphte 
Kitsofaik-Jnlak  am  Fussc  dos  Sandsebu-Piissca  liegt  1 1.s'rj  F., 
die  Stadt  Baadaaha  am  Ausgange  des  T«m  genannten  Passe  | 
keranterfanunendan  HrikiapThalaa  0070  F.  hoeh,  wihmd  { 
die  LUnge  des  aNcaidikoaaoan  Thalaa  ea.  49  IfaiQaB  ba>  > 
Oit-TatkMtaa. 
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trKgt;  also  hat  daa  Sirikia-Thal  eine  durchnphnittUche  Sca* 
kung  von  144  F.  in  der  Meile.  WUhread  die  Hauptkette 
den  Kit.  11  -  Luen  in  ihrem  waetlidien  Abschnitte  mehr  und 
mehr  eine  Waatost-JUehtnng  annhnmt^  nimmt  die  Orensliaie 
iwisduB  dem  dieeer  Kette  noidwirts  angefOgten  Berglsnde 
und  der  Turkt  3tani*ohen  Ebene  im  Westen  eine  nur  1»<  st- 
liohe  Kichtung  an,  so  deaa  der  Abfiül  Ton  der  Hauptkette 
snr  Eben«  am  wastHelHn  Und*  des  Euen«IineB  ariaen 
priis«.ten  Dnrehmesser  erreicht.  Im  ostwärta  vom  Karakasch- 
Durchbrucbe  gelegenen  Theile  der  Haaptkette  kennen  wir 
zwei  Pasahöhen,  den  Jangi* Dewan  mit  19.500  F.  (aaeb 
Johnson)  und  den  Utaohi-Dewaa  mit  17.379  F.  (naoh 
H.  SchUgiatweit)u  Der  lelstere  ist  der  Hindotak-Dewan  John- 
son's  und  unserer  Karte,  welche  letstere  ihn  irrthUmlieb 
gegen  80  Meilsn  nach  Südosten  verlegt  hat.  Der  Jangi» 
Dewan  ist  nur  drri  Monate  lang  gangbar,  Sehlagintweit^a 

ntaihi*])aiVan  bloN»  von  Fusci^äriKem  i--.;  licnu'zen.  N'arh  dem 

Kankaselk-Thulu  fällt  diese  Kette  in  schroffen,  wilden  For- 
men ah,  einige  ihrer  Gipfcl  ei reichen  Uer  nneh  Rajnracd 

21.000  und  22.000  F.  In  dar  Kilian- Kette  kennen  wir 
drei  Piii<»e:  den  8aodschtt-Paaa  mit  ie.7GÜ  F.,  den  Kilian- 
Pose,  etwa  400  F.  hSber'),  nnd  den  Kilik-Paas.  Dar 
Sandaehu-Pass  hat  einen  sehr  steilen  Aufstieg;  auch  nach 
Norden  hin  senkt  sieh  das  Gebirge  in  ilberans  steilem  Abiäll 
Tom  Passe  nach  der  Ebene  hinub.  Steilen  Auf-  nnd  Abstieg 
aeigem  auch  die  beiden  anderen.  Für  beUidene  P&ide  und 
Kameda  aind  aie  slmmtUeh  unbnmehbar,  nur  der  Jak  ist 
hier  lu  verwerthen.  In  der  Hauptkette  liegt  westlich  von 
der  Absweiguag  des  Kilian -Gebirgee  ein  wiederum  Jangi- 
Dmraa  bananater  Fase,  dar,  19.000  F.  hnsh,  dnnh  daa 

bemcrkenswcrthü  Deprei<«ion  des  weHtliehen  Kncn-Luen  ftihrtj 
der.i>  llie  !Rt  weit  bequemer  als  seine  ostliehon  Nuchbam  und 
dun  h«  lg  fr  hir  iiiitio  Pferde  und  Kameele  gangbar.  Auf 
dem  Wege  vom  Jangi -Dewan  naoh  Jarkand  ist  noeh  ein 
•ekDadbar  Piaa  au  nennen,  der  Tnpa-Dewan  (10.485  F.), 
wo  der  Weg  daa  Thal  dee  ^snaf  verlässt  und  in  da«  sanft 
(soeigta  Thal  daa  Basahank  eintritt.  Bai  dar  Abiweignag 
der  Aktagh-Ketta  Hegt  dar  Kligia-pMs,  der,  oliwolil  in  der 

LäripinilepresBion  gelegen,  die  <!rr  wt.'^lliLluti  Ki;en  -  Luen- 
Kette  entlang  sieht  und  in  der  der  Jarkand-  und  Karakoech- 
Flnw  aWhnen^  dcnaoeli  eine  Krhebaag  von  lT.99SF.en«iohi 
..Mülinnen  von  Jahren",  sehreibt  Kirohhoff'),  „n.ösicn 
an  der  Abtragung  der  Gipfel  und  der  Kammschiirfin  rka 
Kuen-Lnen  gearbeitet  haben ;  in  der  That  sind  sie  geringer, 
ala  diejesigatt  des  Himdlaja-Systeaia  und  dea  Sinieohen 
Sjrstems  nnd  such  geringer,  als  die  das  Tian-Sehaa,  aber 

<}  H.  T.  Schlsgintvett-ätkUn^Uoikl:  Di*  Püss«  Bbir  di*  Ksaai- 
liBicn  dl«  Ksnkarftoi  nad  dt*  KSslSa;  ia  4.  AMssA.  te  K.  Bs|sr. 
Aksd.  d.  W.,  U.  Kl.,  XU.  Bd.,  L  Ablh. 

^  OsnMe  Basas,  MIT.  ^sh^isg  U,  1. 1. 
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bei  der  noch  gi^giiiwüni^  im  \Ve»Utüf;(.'r  IiijOi*  Meter 
mutenden  Kuaa  h»he  kann  mau  ungefähr  •hnen,  zu.  wolchen 
nvgdutMmi  Wuhaagn  maat  Sun  SicMnfidte  dM  Slnil» 
»chf'n  iirrrt.'sgruudcs  in's  Luftrncer  (.mforgwirängt  wurde". 

Wir  «ohlieuen  dieser  orographisuhtn  Sluzzu  di-t>  Kuec- 
Idian,  glneh  der  de*  KankoduD-Qebivtea,  nm  einig»  Quor- 
•chnitte  zu  gibon,  die  Beschreibvag  einiger  Gebirgs  -  Übor- 
•ohreitongen  an.  Die  ÖBtlidute  denelben  itt  die  Jobason's, 
der  18M  über  die  Liogü-ThaDg- Ebene  und  den  Jangi- 
Sewia  Dich  Kltotan  reiste  Johnsoo  fligt  Minam  kurien 
BeiMberidit  Miig«heBde  Itinerue  M,  denen  wir  fblgandaa 
Fuü&UB  ititnehmi-D. 

Nachdem  der  Weg  den  Karakoacb  verloMeo,  erklimmt 
■r  ia  einer  Beriae  den  Xengi-Deinui;  der  AaetieK  iet  eteü 
und  wi-^TL-:!  ficr  groMcn  Eis-  und  fehui-iraajssfn  in  der  Ru- 
vine  und  dem  P(U)8e  schwierig-  Vom  itiztprea  läuft  der 
Weg  in  einor  KaTine  anoh  dem  lö.&Ha  F.  hoch  gelegenen 
Lageiplatse  Tasch  Itinuntor.  Auf  d»  Ju^Dewaa  woide 
der  Seiieode  durch  den  groesen  VeeliMl  ttlMmeeht,  der  sieh 
im  allgemeinen  Charakter  der  Landschaft  geliuad  miehte; 
naeii  Noidaa  hin  irt  das  Land  rauii  und  serklüfltet,  iluiliail 
den  ifldHduo  Gebieten  des  Hindlqa,  wlinend  ee  im  Siideo 
ziemlich  eine  Ebene  bildet.  Der  Pius  kann  nur  von  Juiii 
bis  August  überschritten  werden.  Ücr  sweite  LogerplaU 
Knieldaeeb-LugHr  (19.048  F.)  liegt  «ndar  ▼«niaiguig  des 

▼om  Jangi-Dcwan  herabkonimenden  Jangpa-Fluiwes  mit  einem 
grossen  Kuiu-KhuD-Pass  euii>ijriugeodeu  Btiche,  Der  Weg 
ist  auf  dieser  Strecke  steil  und  schlecht,  da  er  im  felsigen 
Bette  dee  Jaagpa  hinunterrührt.  Von  hier  ging  die  Strasse 
aordwirts  nun  Lagerplätze  Brtniii.<  lign  ( 1 1 .756  F.).  Der  Weg 
hierhin  war  »ehieehL  Denn  zur  Huitle  lief  er  in  einer 
felsigen  Thalschliieht  aufwürt«,  kreuste  einen  grossen  (ilet- 
sdier  nad  den  Ntdn-Kbaa-Fiue  (18.669  V.)  aaeh  sdir  etaüw 
Anstiege.  Jenseit  dra  PuBsr  s  pais.xirtp  John-ion  eian  Ueinen 
Oletaober  und  erreichte  nach  steilem  Abstiege  die  kleine 
Dwif  Madeelfi.  Welter  aatechnlb  ist  der  Weg  tiieivab 
felsig  and  gefahrlich,  indem  er  eine  Reihe  steiler  und  rauher 
Seitenaasläofer  überschreitet,  die  Ton  zwei  hohen  Ketten 
uuf  jeder  Sdte  des  Brindsohga- Flusses  herablaufen  und  das 
f  luisbett  eaeiOTordenÜicfa  «iaangea.  Das  niohate  leger  tuad 
bei  eiaer  Steinlitttte  Vanem  Kapas  Statt,  in  10.658  F. 

Mi'i  n -ill'ihe.  So  lunge  der  Wes;  dann  ncrh  im  lirindiichga- 
Thale  bleibt,  itt  er  sehr  felsenieioh.  Jenscil  Kapss  treten 
Tappela  and  aadere  Blnaie  ia  gresest  Menge  aaf ;  aneh 
Ackerbau  zeigt  sieh ,  wenng!(ii  h  in  geringem  Umfange. 
Unterhalb  der  Müudung  des  Brindscbga  in  den  Korang- 
Kasdi  oder  Khetaa-Flaas  liegt  Kamgotak  (8785  F.),  eine 

■)  W.  H.  Johass«:  Ksjert  se  s  JoaiMir  to  ttski,  Ut«  GsfHal  «t 
Ihstse:  >■  ivm'  IL  Stscr.  Se«,,  Tel.  XXXVU,  INf. 


Or'.üchaft  von  etw  i  n  i  Hiiu^.er:i,  am  rechten  Tfer  eiaaa 
ansehnlkhsn  tiebirgswosaers,  das  von  einem  schneebedoekMB 
Betgitteten  im  Westen  (Sadwestea?)  harabhnnuit  fDtt 
üben!chn.'itet  die  8tra*--.e  auf  cinr-r  hrihcmen  nrücke  dCD 
sehr  Helen  und  rcisseudun  Karuu^-Kueuh  uud  erklimmt  in 
sehr  schroffer  Böschung  die  Höhe  des  gegeniiberlicgenden 
Qebirges,  das  sich  dann  in  aiugedehnten  grasreiohen  Oe- 
bSngen  langsam  na«h  Norden  senkt  snm  Dorfe  Pischa 
(8643  F.,  etwa  20  Häuser).  Dag  letitere  liegt  in  eiaer 
breiten  Barä«^  die  Toa  Osten  kommt  und  nnr  einen  kleiaaa 
bnelcigen  Wasaerlaof  eothslt.  Jeneeit  Pieob«  ist  der  Weg 

sehr  gut:  fr  iiissirt  nn  hri  r.-  niedrige  Bergzüge,  die  meist 
aus  Thon  uud  äandstciu  bestehen,  bis  er  das  Dorf  Bnia 
(7«9S  F.,  etwa  100  Hünaer)  enoeht,  daa  in  einer  iha- 
lichen  Tlialtchlucht  liegt  wie  Pischa.  Hier  finden  sich  keine 
Däun-.e  und  nur  geringer  Ackerbau;  dagegen  bi'.det  dieser 
Platz  einen  berühmten  Weidegrund.  !);<■  [.aiMJwhaft  zw3.-.chen 
Karangotak  und  Buia  hat  das  Auasehen  einee  allen  See- 
bettn.  Jenaeit  Bnia  überstieg  die  Strasse  einaa  aiedfigen 
ofitwfwtlich  Btreicheudeti  Sandsteinrücken  auf  dem  Pischa- 
Dewau- Passe  (10.408  F.)  nnd  senkte  iioli  dann  in  dem 
Maigea  Thale  dee  Wrisa-FliiaseB  aaeh  dem  Dorfe  Jaagip 
Lautbar  (5930  F.  und  30  Häu»er)  hinunter.  Auf-  und  Ab> 
stieg  des  Fisoiia-Dewan  sind  steil.  Bei  Jangi-Langar  seiglOB 
aiek  eiaige  ObelUame,  so  wie  etvaa  Adnrtmv.  Ha  gatar 

Weg  rührt  auf  dum  tluchsn  GfOnde  am  rechten  Ufer  daa 
Flusses  nach  der  Ortschaft  Knmat •  Langar  (57 5  F.  und 
150  H.)  hinab,  am  Fu«se  der  letzten  niedrigen  Bergkette 
gel^ea,  die  in  der  Kiihtuug  auf  Khotao  anftritt.  Im 
Ifordea  fieees  Dorfes  lic^iuut  diu  groseartige  Bbeoe.  Der 
Weg  läuft  ntin  zunächst  über  sandigen  Boden  und  betritt 
dann  die  fruditbare  Umgebung  der  Stadt  Besilia  (467 B  F. 
aad  lOOO  H.).   Der  Kbotaa-Fln«  ist  drei  Meilea  Toa  der 

Stull  entfernt,  deren  Umgegend  gut  bebaut  ist;  mancherlei 
Fruohtbälune  bilden  hier  einselne  Wälder.  £lf  Meilen  lluss- 
abwürta  Hegt  die  aaidialiehe  Stadt  nteofai  (48S9  F.  aaah 

JohnMJfi,  -1190  F.  nach  Tru'.ter  i,  die  Hauplatldt  TOn  Khotan, 
am  linken  Ufer  des  nach  der  i'ruviuz  beoanntou  Flus&cs. 
Der  W'eg  führt  auf  dieser  ganzen  letzten  Strecke  durch 
Girtea,  Felder  aad  kleiao  OrtadiafteB.  Der  Floaa  ttwOt 
lieli  bei  Dtidii  h  drei  Anw,  derea  DardiftirllraagbeiHecli- 
wusscr  wegen  dos  dann  sehr  tiefen  uud  reissendeu  Wusse» 
ein  schwieriges  Unternehmen  ist.  In  Iltseiii  fohlen  wir  uns 
TeQlnminien  ia  der  Ebene,  dcoa  raad  am  aas  aeigt  ndi 
dem  »uehendeu  Auge  in  keiner  Kichtung  üIü  Berg;  nur  au 
klaren  Tagen  sind  die  uiedrigeruu  Ketten  des  Kucn  -  Luen 
eichtber. 

Btwa  35  Heilen  weiter  nordwestlich,  als  Johnson's  Über- 
eteignng  der  Uauptkette,  liegt  diu  durch  die  ächiogiutweita 
aMagefttkrtaL  Wir  baaehrriban  diaeaa  Obaigaag  aaaaagawaiia 
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nuh  der  Sehilderang  H.  t.  SohlugintwL'it-SeknnlttBtki's  *). 
ikvt  dem  Marache  Ton  DeiB-Bnllii  übpr  den  »rkundären 
Knilkertm-PMa  der  Hoehwfiite  Ten  Liagn-Ihsag  «n  den 
fltdAiM  der  Kiieii<lAen-iretto,  m  die  BeiieBdeo  Bob.  vaA 

H.  Sr  }il;ip-iil  weil  zu  Duru-Sutngll  eu  grÜB9L-rt'i!  Lager  auf- 
ichlageti  maisten,  hatten  sie  tmb  10.  hia  19.  Aug.  1856 
ncehruht  la  Bmgil  (nn  KindoMdi)  wtMUMaen  lie  aidi 
vegen  ihrer  b*-i1ranuteii  I.airo ,  nicht  nach  Jarkand  vorra- 
dringen,  auf  welcher  Boutc  sie  erst  iu  sicmLidier  Ent- 
fernung bewohnte  Orte  eneioht  hütteo,  Bondem  yiehnehr 
den  kürzeren  Weg  fiber  den  Knen-Lneo  nach  Khotaa  ein- 
ncchlagen.  Die  Sonte,  die  ihr  Ftthrer  Mohammed  Amin 
TOnchloi; ,  war  jene  üb«r  den  Ittschi  -  Dowao.  Sumgal 
iet  eine  ab  Helteateile  wohl  kcBstlidie  felMuatofa;  die 
Yloediaiw  beM^  daaelht  IS.91»  F.;  das  Thal  iat  hier  eahr 
breit.  Von  hier  wurdi-  am  23.  AuiJ.  um  R  ühr  Mnrsrens 
angebrochen  j  um  10  Uhr  Uberiüil  die  Reisenden  ein  ttarkaa 
BehneegeitSber,  dae  bie  6  ISkt  Abends  ebne  Aafhltaa  ft*^ 
wiihrlc.  Der  «plb«t  b<^i  «chönnti'm  Wottrr  nehr  schlechte 
Wig  war  untiT  bo  i>chlimmcn  VorhUltiiiiHSfD  »uhr  er«chwert. 
Auch  der  Einfluu  doe  verminderten  Luftdrücken  machte 
■ich  bei  solchem  Winde  sehr  bald  fühlbar  für  Menschen 
und  Thiere.  Die  Paas-ÜbergaogMtcll«,  die  Berührung  der 
PhniBeere  des  südlichen  oder  Sumgal-Ulet«chen  und  des 
oiiedlidiaii  oder  Bnaehia-Ohitaeheri  vorde  um  1  Uhr  Kaoh- 
aittags  eneieht.  Die  HSbenneianng  hatte  17.S79  F.  er- 
gebf».  Für  d.in  Paws  frliieltr-n  die  Reisenden  nur  finm 
Namen,  und  xwar  Iltschi •  Dewan ,  daraof  sieh  besiehend, 
daas  er  von  SMan  lier  den  nleliataB  Weg  nseh  IltaaU 
bieti''.  Auf  .Tiilmson'f  K:ir1('  xn  winpr  Reise  von  Lnh  nach 
Kholiin  im  Jahre  1  SfiT)  lindi/t  eich  ilicM-r  1  itä>r.hi-r'at)8  gleich- 
falls »Dgegeben  unter  dem  Xumin  Hindo-Tnk-Divan ,  wohl 
als  Hindutagh-I).  oder  „Fbbs  über  den  Hindu -Beig"  n 
Terstehen;  eine  Beceichnnng  desselben,  welche  in  den 
apftteren  Jahren  sehr  wohl  dadurch  reranlasst  werden 
kennte,  daas  nun  aneh  der  Weg  nach  Indien  an  aidi  melur 
BadentaBg  erhielt  Der  Abstieg  an  der  Nordadta  den  ftasM 

war  whr  schwiirig,  da  hirr  der  Firn  und  nodl  nahr  der 
weiter  abwärts  zo  Tage  tretende  Oletscher  «ehr  viele  Spalten 
nigla.  Als  HUie  dae  BBleraB  Badae  deantsdri-Gletoehon, 

wo  die  n  FoTPchcr  nüchtiplcn ,  ergab  pich  11.810  F. 

Am  Kordabbange  di  r  Kuen-Luen-Kette  zeigte  sich  wegen 
der  atailoi  flafiülc  d*.»  Kammes  nnd  seiner  obersten  Ge- 
Utaga  in  den  eisten  Erweiterungen  nnd  Thalstnfiio,  die  nm 
fblgteo,  wo  sonst  ein  Gebirgsbach  twisoben  festen  OesleiBe 
sn  erwarten  gewesen  würc,  eine  theil weite  AnfüUung  der- 
selben dnroh  Oertll  und  Oeeohiefae,  dsraater  St&oke  voa 

1)  H.  T.  gchUgintweit-SakdiilaDaki:  Diu  I'tut  Uber  Kamm- 
Ilaisa  *(.  -,  in  d.  Abh.  d«r  K.  fisjer.  Aksd-  d.  V. 


bedotttender  Grösse,  Toriiemehend  aber  gewShnlidies  Fltua- 
geröll,  da«  durch  Dmok  nnd  thonige  Rinlagcrang  etwas  fiast 
geworden  war.  Whrd  eio  Thal  dieeer  Form  bis  etwa  n 
eiueiB  Zehviel  der  HdhendilRweM  awlsdlieu  seiner  frtthoreD 

BagiB  und  den  Rr'türhra  Kammlinien  nii'igr-frillt ,  wie  hier 
■ehr  wohl  sich  annehmen  lässt,  so  beträgt  die  Erhöhung 
dar  ThalseUe  Utaflg  an  1000  F.,  und  ee  wird  daan  die 
Sohle  des  Thaies  eine  viel  breitere ,  wenn  auch  eine  ähn- 
lich wie  firüher  geneigt  bleibende  FlUcho.  Diese  Ablage- 
rungen sind  mit  jenen  auf  den  Hochebenen  am  nördlicheo 
Bande  der  Alpen  su  vergleichen,  obwohl  hier  in  den  Thälern 
die  Quantität  der  abgelagerten  Maaae  gegen  jene  auf  den 
Ebenen  nur  eine  geringe  ist.  Bei  »olcher  BodcnboachafTen- 
lieit  iat  nun  die  Bioston  w^en  des  geringen  Widerstaades 
sebr  hedeulend.  Tn  den  Alpan*Bochebensii  aeigt  nch  diess 
vorherrschend  itj  d'.  r  Breite  de.s  erodirten  Üaumei»,  hli  r  in 
der  Tertikalen  Dimension  deeselben.  Da  in  der  Tibetischen 
BedeaaiiaehwaBwig  im  gritaatei  Tiiaile,  aaeb  ha  Kven- 

Lnen  auf  der  Xordüeite  weuisrstcrp,  die  Bodenpesta'tiini;  eine 
„VergrÖRserung  der  Alpen verhiiltniBse  bei  Ahulichkeit  der 
Funrj"  leigt  —  nämlich  grSesere  Höhendiffercnzon  swischen 
Thaiboden  und  Kamm-  und  Oipfelerhebung  bei  gleicher 
Neigung  der  Gehänge  — ,  so  ergiebt  sich  grössere  Flüche 
auch  für  daa  Fluiagcbiet  eines  jeden  Thaies,  ünd  da  nun 
die  Biosion  bei  jedem  Thale  nur  auf  die  eiae^  tietste  Haupt- 
Knie,  wie  der  Abflina  es  bedingt,  sidi  eonesotrirt,  so  fiilgt 
daraus,  iln«-;  i^rciasere  Fliichenauiidehnung  sehr  bald  hin- 
reicht, in  der  Erosion  von  Detritus- Masse  wenigstens,  den 

zu  liifsiii.  Dieses  Resultat  liu-st  sich  in  unserem  Gebiete 
besondens  deutlich  erkennen.  Auf  dir  liings  des  Weigce  in 
das  Khotan-Thal  viel  steileren  Südseite  de»  Kuen-Luen,  wo 
die  BUfllian  der  Firne  und  Hochthäler  weit  kleiner  sind, 
fiahlea  aiMih  die  Brsdieinnngen  grosser  Wasserkraft,  wUi- 
rend  sie  sich  weiter  westlich,  t.  B.  da,  wo  in  der  NShe 
des  Kilian -Passes  dnroh  die  Aushengnng  des  Kuen-LueD- 
KanHaes  eine  Beekenflinn  aneb  in  den  BoefangieBeB  sBd« 
lieh  vom  Knmmc  sich  bildet,  in  gleicher  Weise  zeigen.  Die 
Eroeionstiefe  unterhalb  des  Boscliia-Gletaohers  erreicht  sohon 
aebr  bau  900  Ms  800  f.  Dan  laMan  Halt  -m  BueUa 
machten  die  Schlagintwaifa  an  rera-Oitn«f  h.  Zar  Zeit  wnr 
der  Platz  leer;  aber  es  bot  sich  hier  ein  Weideplatz  mit 
trofliichem  Grase,  der  auch  von  Hirten  bisweilen  bezogen 
wird,  obwohl  die  Hübe  12.230  F.  ist  und  BwmmBaterial 
sdbst  in  der  Ftorrn  kleinen  Stnachwavha  gegen  1000  Ftass 
hoch  heraufgetragen  werden  mnss.  Im  TlK.U  i  ikcii  von 
Oitasch  hatte  sieb  dieGeiiAlnMsae  aehr  vermindert  und  stellen- 
wcis  tritt  sastalMBdes  flesteis,  gnmitUiBliehe  OaaissiBaase, 

aus  deraeolbcn  hervor.  Die  Vcrzwe^giiiiK  des  Busehia-FtuisBes, 
so  wie  der  flache  Boden  würden  daa  Kreusen  de«  Flusaes, 
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dH  noch  MfnfUma  Uaibt,  bai  OitaaehidirWditnwsIien; 

doch  kann  dir  Tha'.Reite  wegpn  Verl*.' il-.ij^-  t<ri-i".cr  Felacu- 
wiltd«  in  der  nun  folgenden  ThalAngQ  nur  inuorhalb  dieser 
gcweahidt  «w4n.  Dar  Obaiigaag  uMdit  4nt  wagao  dM 
»tarki'ti  Gefälles  »tils  sehr  {rrospe  Srhwieriglieiten  und  kann 
auch  sehr  gcfohrlidi  wcrdrn.  Am  25.  August  kamen  die 
Foncher  an  die  groMeo  bei  Bnschia  gde^Dco  Wiidcpliitzc, 
dw  ne  voo  Hiitao  imd  HModaii  belogen  (knden.  Die  Be- 
woluMr  Too  Bvaeihia  nahaiHi  die  TraBden  frenndlioh  nnf. 
Dur  Cliaraktor  des  Hochgebirges  geht  hier  in  die  Formen 
einer  HitteUtnie  über.  Die  IfeereibShe  dee  UmIm  wuda 
•war  arit  dm  Hjpwmtar  m  OTIO  P.  fdamim,  abar  dk 
relativr-n  HAan  der  UaigabnifaB  aiad  oklit  Mbr  ba> 
deutend. 

Dia  UUMtaa  Baiga  in  dar  HUm  tob  Baiikia  aind  ga^ 

11.000  F.  hodk  Vor  die  unmittelbar  dio  lircitc  Thalflächc 
unigebenden  SeitaigeMoge  zeigen  vtwaa  steile  Formen. 
Sohnoobedcekto  Gipfel  sahen  unaan  Baiaendeo  nach  kaiDar 
fiichtuif.  In  feringer  Entbrnnoff  Tom  Lagaipktx  endet 
das  Bnaehia-llMl  aa  Xbotaa-Fhiaie,  wobei  ee  t&6h  wieder 
verengt  und  «tWBa  tiefere  Erosion  zeigt.  Die  Route  von 
Baachia  naeli  StMln  fttlirt  meist  dem  Flmae  entlang  und 
baiOlirt  efaiiga  DBriSur  edar  Weiler.  Die  iKnge  dee  Kbotaa- 
FluKses  von  Buechia  his  TMsrhi  liis^t  sich  auf  ^'i  6n  Meilen 
■chütieo.  Bei  einer  Uöheodiifen'M  von  5UüO  ¥.  eigiebt 
daa  als  CMUla  vea  t  f.  auf  OS  I.  ader  «in«  Vaigug(we- 

b«i  Höhe  dividirt  durch  Lange  der  Rinas  des  Winkels  ist) 
TOD  nicht  ganz  einem  Grade,  nämlich  0*  5-I',  sehr  geriog  ' 
also  schon  von  Boschia  an  für  den  unteren  Theil  dieses 
Thalaa.   FOr  den  obeieD  Tbeil  eifattlt  U.  v.  Selili«iBtweit- 
flalclliiniiiaki  fblgeode  Werths  beredmet  neoh  den  Ton  ihm 

und  feiiLem  Bruder  s'  "''iehton  HöhenbeAtimmuDgen  uud  der  j 
Marschroute:  a)  vom  Uticbi-Faaae  bis  Busciüa,  fUr  22^  M.  j 
Bntftmiuf  md  H<QHBditiRen>  tob  8100  F.  =  OefiQl  tob  I 
1  F.  auf  14,»  F.,  Neigung  3*  52';  b)  vom  unteren  Ende  , 
des  BuBchia-Oletachers  bis  Buschia,  für  18  IL  Entfernung  1 
ond  HtfbeDdiffereos  Ton  (SOO  F.  =  GefUl  von  1  F.  aaf  | 
17,s  F.,  NeigoBg  3*  19';  c)  von  der  Passhöhe  (Übergangs- 
atelle  Uber  den  Kuen-Luen-Kamm)  bis  zum  unteren  Kude 
dee  Buadiia-GietHch<  r8,  für  4^  M.  Entfernung  und  Höhen- 
diAiBrani  von  2^0  F.  =  GefiUl  tob  1  F.  aaf  0^  1 
Ndguag  6*  IS'.  Da  naeh  ntKM  adbat  vanrndifagen  ala  I 
unrathsam  erkannt  war,  traten  unsere  Forscher  am  27.  Auguet 
dea  Kttdtw^  an  und  tnÜBn  am  folgenden  Tage  wieder  in 
SuiBgal  eu. 

2-  7)iV  P,imin'"  h«  StjmmuthuffUuns.  —  „Nach  Westen  ' 
verengt  sich,  durch  den  bofaBfBrmigcn  Verlauf  de«  HimiUi^a, 
die  Tibetische  ADichwellnng  gagaB  JaaaB  ««Big  eribnehtaB  | 
KBoteBpuakt  liin,  in  welobem  nooh  awai  aadera  gigantische  [ 
ABauhwellBBgeB  mit  ihr  Teiwadiaaa  aiad.  Sine  yon  ihnen  > 


aweigt  sieh  im  ffiada-KuBdi  «ad  eebea  eVdBelMa  Fhralld- 

ketten  nach  Westen  ub ,  um  eieli  zu  dem  breiten  Plateau 
Ton  Eran  au  entwiokeb;  die  andere  wendet  sich  gegen 
NeideB,  aad  ebgleieh  übt  iaieiar  Bbb  oiaaB  lanHeliemBa 
(WzS  — OzN.)  mit  dem  Hindu-Kusch  TcrHiT.h ,  haben  doch 
die  Uubirgsi'altungen  einen  verhältoiasmüssig  kurzen  Verlauf. 
Es  scheint,  dass  die  KrSfle,  welche  die  jngendliclie» 
hoch  aufgerichtete  Zn^ammen&ltnng  des  Bord westlichsten 
Himäliüa  und  der  „„Dapeang""- Ketten  (des  Mustagh)  her- 
Torbraehtcn,  in  deren  imaginärer  nordnordweetlichor  Furt- 
setaung  sieh  in  einer  qoer  gaciehteten  Aufhebung  des  sehr 
alten,  mstfBnnigea  Systems  der  nOrdlieb  Toigelagertea  Kettia 
fiuKierten ,  und  dass  »crniit  die  hohe  BrBflko,  wridia  das 
Pamir -Gebirge  mit  seinen  Uochateppaa  bildet,  die  Felfa 
ein  er  latarteaas  von  Fahnngen  ist,  bei  denen  die  Utere 

Richtung  (WzS.  —  OzN.'  in  den  Details,  die  jüngere  (SSO. 
—  NNW.)  aber  in  der  Haoii'richtung  der  Erhebung  und 
der  Weaaerseheide  obwaltet  Erst  jenseit  dieser  brüdn^ 
wo  die  ^Safere  fidteade  Kraft  nicht  ambr  wirkte,  kommen 
die  KaHaB  des  entana  STstema  in  ihrer  Beinheit  zur  Gel- 
tung nnd  bilden  ein  ans  FanUelketten  bestehende«  Gebirge, 
daa  aiah  ala  dar  eiganttiehe  TiaB*8chaD  weit  naeh  Ostaa 
fbrtaielir  •). 

Die  Pumirtache  Bodenanschweltung  itft  in  der  jüiigsteil 
Zeit  an  zwei  SStellen,  im  Norden  und  Süden,  nither  «r- 
iliMahtt  dnnih  Oeedeala  ebea  facoohrisiMaaB  Sag  imd  darch 
dcD  Russivehou  Kcisendca  Eoetuoko.  Die  Ke«uhnte  imment- 
lieh  dieser  beiden  Reisen  schienen  uns  den  Versuch  zu  ge- 
statten ,  in  den  nachfolgenden  Zeilen  die  Grundiüge  eiaaa 
luaamneBliSBgeBdeB  Bildca  der  Pamir-£rhebnag  naeh  no' 
aeter  heatigen  Xenataies  in  eatwerfim.  Die  beiden  Haapt- 
quellen  waren  natürlich  zunächst  die  im  Forsj-th'achen  Report 
niedeigelegtea  Bericht«  über  Oordon's  Expeditiea,  so  wie 
KeeteakoPb  Betsebeiieht  ia  XOttgei'a  Roaniolier  Kenw, 
V.  Jahrg.,  1R7G,  H  12,  .S.  53.5  ff.,  und  1877,  H.  8,  S.  187 
bis  16S.  Uordon  las  ferner  seinen  Bericht  auch  in  der 
OeogiaphiieheB  flektiaa  dar  Biitiaii  Aaieeiation,  ia  Briatol, 
August  1876;  derselbe  erschien  gedruckt  unter  dem  Titel: 
„The  Watershed  of  Central -Asia,  Käst  und  West"  im 
Journal  dur  LoBdeBer  Oaegr.  QaaeUach.,  Tal.  XLYI,  1870, 
8.  S81  ff. 

Der  erste  Xnropffische  Betseode,  der  daa  Pamir- Gebiet 

betrat,  war  Maroo  Polo,  1272 — 73;  ihm  folgte  der  Jesuiten- 
pater  Gtfes,  der  1602 — 3  dueh  diese  Gegendea  aaah  Ja> 
kaad  feiste.   1888  dtaag  Weed  tob  BadaUnehaa  bia  aam 

See  der  Groeaen  Pamir  vor.  In  der  ti<  ut  »t''ii  Zi  i1  besuchten 
mehrere  im  Dienst  der  Englischen  Regierung  slehun  de  Indier 

')  Iticlithofon :  Cber  di«  Ctntrtl-AtittlKheB  Seid»ii>tnuM  bissam 
Jalirli.  B_  Chr.   \  gr^'^trigi ii  in  d.  Ilcrltii«riOio|n'.  6««.,  S.  IM  ISIT. 
(V«h.  (it*.  f.  Kruk.,  ig:;,  Bd.  IV,  Kr.  6  a.  6,  8.  9}.) 
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iaa  iMIibli«  Pimir-G«bi«t;  aiiur  Ton  Hontgomarie's  Ter* 

dicnstvoUfn  Sindlingen,  bekannt  als  dur  „Mirru",  durchzog 
laes— 69  die  Kleine  Pamir,  Faia  Baksch  1870  die  Onm 
Pamir.  Dra  Zag  daa  Aarfataataa  Trattet'a,  Abdul  SiUmb, 
haben  wir  an  frühi-rrr  Stelle  erwähnt;  auf  die  Rt-i^u  de» 
Havildar  in  die  westlichen  Theile  der  Pamir-Anauhwellung, 
1B70  — 73,  weiden  wir  weiter  aaten  snniokkommen ,  eben 
so  auf  die  lliüew'adie  Expedition,  die  1H75  dea  Westntad 
uneeres  Oebietae  b«rUhrte.  Ein  anderer  uingoborener  Er- 
foncher,  genannt  der  „^lullah",  reiste  Ton  Dschclaluhad  in 
AtjghanitttiTi  am  Kasar-Fliuae  aofwlrta,  äberati^  den  Hindu- 
KnMh  auf  dem  Ban^MI-PaMe  vaA  ging  rm  hkr  oaah  Jar- 
kaad  und  zunick  nach  Lsdak.  Capt.  Trottor  hat  dialUiaaa 
diaaer  Eingeborenen  nach  »einer  Biiekkehr  io  daa  Banpt- 
qvairtiar  dar  Oroaaao  iDdiaehea  Landaayewumng  karto- 
graphisch Ter&rbeitct;  auch  l'freitfte  or  ihre  Roi.wbcrichte 
snr  Veröffentlichung  vor,  welche  indeasen  bin  jetzt  uicht 
erfolgt  ist  In  dem  „Report  of  Sqperintendunt  of  tho 
Oiaat  Trigonometrioal  8iirfia7  tat  1S74  —  7ö"  ist  nämlioh 
leider,  aus  nicht  erUlrten  OrlindeD,  der  intereasaoteete  Ab* 
schnitt,  oben  der  die  ausserhalb  der  Roiohsgrensen  aosge* 
führteo  Aibaiten  faehaodelndek  eliminirt  woidan.  Dia  HilitKr- 
ExpeditioB  nach  dem  im  Süden  dea  fHOMmn  Kliaaataa 
Khokan  Roli^oneii  OcbirK»lande,  an  der  eirh  L.  Koetenko 
betbciligte,  fand  1876  auf  Befehl  dea  Uuneral-Ooureroears 
m  Saariadh*Twkeataa  Statt  Wi»  ZeaMnko  aalbar  offen 

aiagaateht,  war  der  Zwwk  dcrscUspn  wifyäf  rum  eine  wcitoro 
Anadehnung  des  Ku^iHlHchcii  GebietuH  kraft  dos  „Ilt^Jites 
der  Eroberung" :  ce  handelte  sich  um  die  Untcijochung  der 
Kar« -Kirgisen,  deren  Hauptaufeathait  «m  dbana  fluckhab, 
in  der  Hochebene  Alai,  gele^n  iat 

Als  die  wiohtigstan  Punkte,  deren  Erforschung  seine 
Ezpeditiga  io  daa  Fiamir-Oabiat  aiah  loiiüelut  angelegen  sein 
laiaan  nuiato,  beselehiiet  G«ndott  1)  den  «eiteran  Terianf 
daa  dam  8e(^  'l'  r  K  .  inm  ri,niir  cntspringundcn  und 
SOniahat  oatwärts  HiMsondou  Ak-Xasoh-f  luaaes,  2)  die  Namen 
der  ia  der  OroaeeB  oad  KtciaaB  Famir  Segeadaa  Bee'n  oad 
dia  Kamen  und  Loge  anderer  Sw'u  und  Pamire,  3)  den 
floladnircndun  i'uukt  und  allgftncinen  Charakter  des  sogo- 
aannten  Pamir-Tafellandes,  4)  die  Richtung  des  Au!itlu«ies 
aus  dem  Beo  Kaiakul,  5)  die  wahre  Wamanehaide  iwiidien 
dem  Osten  and  Westen.  Der  Name  „Panüi'*  adwint  Wlldnies 
zu  bedeuten,  oiuo  eutTÖlkerte  Terlassene  Oe^nd,  ödo,  jedoch 
dar  fiawoluiiiiiB  fShic^  Dieaa  DeAoition  aifaieU  Goidea  auf 
dar  Orwaen  Pamir  -rtm  «inem  aainer  PHlirer,  dar  ia  aeiaer 

ÜrklüruM«  u.  A.  Mi^:tf- :  .Jn  fnihorcm  Tagen,  alf  Jii  sc  Gegend 
noch  Ton  Kiigiacu  b« wohnt  war,  worauf  die  Uuinen  ihrer 
DSrfcr  «ad  FriadhM»  UnraiMa,  wurde  aia  nleht  Pamir 

genannt.  Sie  war  dumiils  unter  den  Namen  der  Ortschaften 
bekannt,  gleichwie  die  jetzt  bewohntu  Uegend  jensoit  Siri* 


kid  lüelit  unter  «Amt  BeieiefanuDg  bekannt  iat,  aandera 

theils  Tsoharling  genannt  wird,  tlu  :'.f  I'is-Robat  &c.; 
aaeh  die  letatere  würden  wenn  ihre  Bewohner  m  Tarlaaaan 
aoUtea.  Pamir  beiaiaa".  Diaeelbe  Deiaitiea  gab  naa  9mfSk 
in  Jangi-Hi».sar.  Das  Wort  ivt  K)iokanii<ehen  (IttikiaalieB) 
Craprunga.  Die  Englischen  lieisenden  fragton  wiedcilult 
bei  Xhgiaea  nad  Wakhis  (Bewohnern  von  Wakban)  naioii 
„Bolor",  als  der  Beaeiahnuag  irgend  einee  Oebirgea, 
Lonles  oder  Platze«,  aber  Niemand  wollte  dieaem  Namen 
kennen. 

Die  Famiriicfae  BadenasaobweUaog  enohaint  beim  entan 
Biuk  ala  ein  Thail  der  Oroiaea  Tibetiaehen.  Bakaavtlieh 

▼erfolgt  die  letztere  in  ihrem  westlichen  Aboehoitto  bis  zum 
Hindu-Ktticfa  eine  aüdost-noid westliche  Biobtung;  wir  aeliea 
qun  auoli  jaaaait,  d.  h  aa  der  ITecdweatadte  dea  Hiadn- 
Kuich  und  seiner  nordnullichen  VerläogcrunfruD ,  ein  miiih- 
tiges,  breit  gedehntes  Hochland  als  Fortsetzung  dus  Tibeti- 
sohen  oder  wenigstena  der  Bichtung  des  letzteren  sich  an- 
lagern. Dana  einerseits  verstreicht  der  rar  Ifaanhgeriachen 
Bbeoe  gewandte  Ostabhang  diese«  Hochlandea  in  der  Ri^ 
tiing  80. — NW.,  wie  der  HÜdöstlicfa  benachbarte  Abfall  des 
Knea-Luen  an  deraelbeo  Ebene;  in  aueieiDiidenÜich  atoilar 
BSaohnng  ate%t  die  SMiielie  Greaamaaer  uneerae  Haddaadae, 
die  Kisil-Jart-Kette.  nu*  dl  II  An  ihrem  Puea  daieliaebaitt- 
lioh  40U0  Fuss  hohen  Kbenuu  zu  grotaartigcn  OtpfelliCben 
empor.  Andenneita  bildet  den  Vaalraad  «naena  HoeUaadaa 
zunächst  im  Süden  cbenfalli  eine  mächtige  Ketfe,  die  sidk 
etwa  unter  dem  72.  Meridian  vom  Hindu-Kusch  abzweigt 
und  nach  NNW.  verläufl.  Dieser  ist  wertlich  dasBei^laod 
fiadakhaehan  vorgelagert,  desaon  mittlere  Erhebung  jedoch 
bedeutend  niedriger  ist,  aU  die  dea  mächtigen  östlichen 
Hochlande«  und  schon  unter  etwa  dem  70.  Längengrad  in 
die  tiefe  Einsenknng  der  Ojina-Ebaae  aUKUt  Die  in  der 
letateren  gelegene  Stadt  Kundos,  69*  10'  O.L.,  Imt  nur  nodi 
eine  Meere«höhe  von  .'iflO  F  Weiler  r.ürdlich  .scheint  »ich 
daa  Fomir-Plataau  etwas  weiter  weelwärta  auazudehnen;  im 
Wealea  Mut  aieh  ihm  Uar  die  tuagadehate  BaigiBad  von 
Hiiaar  an,  über  das  uns  die  Majow'sche  KtiieJition  die 
crstero  nähere  Kunde  brachte  '}.  üiese«  HistjirVi-Jie  iierg* 
land  weist  freilich  noch  mehrere  l>c<dentende  Hühon  aof, 
tritt  aber  in  aeinair  mittleren  Eifaebuag  ebeo&Ua  bodeutcnd 
gegen  daa  Pamir *HoelikBd  nrtok.  Im  Norden  lehnt  sich 
unser  Gebiet  an  die  im  Qieeean  und  Ganzen  WzS. — UzN. 
atieiaiieaden  Ketlaa  dea  Alai-Tagh,  der  einen  Tbeil  dea 
weelUelMn  Tiaa-Sehaa  bildet,  im  SBdea,  wie  awUmt,  aa 
den  Hindu-Kusch  und  bciiie  nordöiillifhen  Fürtwtzuiigen.  In 
diesen  Grenaen  eisgeechioasen  liegt  das  Pamir-Plaieau,  daa 


Uw((tij>  itT  K.  Ra«8,  titofr.  Ol*.,  Xll.  ISTt,  B.9,  CMf  C, 
Ssattch  IB  Ulsbus,  1877,  Bd.  XXXI,  Ht.  t,  S.  •  C 
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Etgahiam»  der  Pot^fli'MdMD  IQMioa  Ar  die  phyriaeha  Gaogn^Ua  von  Ort-TmkMUB. 


„Dach  der  W«It".  Durch  lahlniohe  »nl^cMtit»  OeUrgs- 
htttill  vM  dmlte  in  eine  Reihe  von  Tlialbbcacn  zcrlt-gt, 
dmn  aiiitilian  BAtbuiig  darobNhniUlich  in  den  öttliolun 
lad  sHdKdieD  Tlnilm  «Im  Flatnni't  «m  bStlntiD,  w  dca 

westlich*  n  i:  ii  nrinlliehon  Oej^nden  geringer  i»t.  Die  breiten 
BergketUso,  weiche  doa  Land  durchsidien,  haben  cum  grünten 
UmQ  di*  Bfchtu«  WB  Waa — CMff.  odv  ytn  WSW. 

onrh  OKO.;  im  Opten  liiiifen  nioige  Gebirgsi&ge  parallel 
der  Kinil -Jan- Kutte ,  wahrend  im  8üda«ten  «nife  Fort- 
aetsuugen  des  Hindu-Kuach  und  AosUafer  dea  Huata^  «Im 
nach  ueht  meridioosle  Biahtong  annahmen,  und  awnr  Ton 
SSW.  nadi  TUTO.  Die  iwiaebeB  den  Ketten  licf(cnden  Hoalip 
thii'.ff  wi-riii-ii  nun,  soweit  fif,  wiii  jttit  bei  den  meiaten 
der  fall  su  nein  aoheint,  unbewohnt  aind,  mit  dem  «Iben 
definiften  Naman  Pnmtr  boneMnivt  Ihr  entqnMit 
dem  der  Dschilga  in  Khoraaan  und  in  dun  Bergen  nördUeh 
▼on  Kaacbgar.  Zum  groBoen  Tbüilc  giad  sio  in  ihrer  öst» 
Udm  Hllfte  offen  vnd  «atift  abfallend,  dagegen  nach  Weaten 
enger  und  ateiler  geneigt  Die  Wacaerlftnto^  die  wir  in  allen 
dieaen  ThSlem  Anden,  Bammeln  sich  atihliMelicfa  im  Ozna; 
nur  die  Tagh-Dum-Boach-Pamir,  im  iiuasersten  SUdoetcn,  und 
die  Kiail-Jaut^tappe  eotModen  ihren  Waaaecäbcrflnaa  in  die 
KaaehgariMihea  Ebenen.  Der  iiBdliebe  Tbäl  derftaniiiadien 
Krhfliiing ,  das  ■<]iui;iu'.l  s'jj;uniiniil<-  l'annir- Gebiet,  Zeigt  in 
der  Umgebung  des  oberen  Ak-8u  «sine  aanft  geweille,  ver- 
gleiehawab  ebene  OberfUMie,  «ühiand  er  im  Weaten,  jn 

mehr  wir  lin?  d<m  TüiKiFrhah  nähnrn,  dit;  ihr.  fh:rrh?:ir'hnn- 
dcu  Boiigkettfu  dünniiirender  auftreten  litsst.  Die  litzleren 
aind  in  ihrt-o  weetliobon  Abschnitten  nur  noch  durch  kühne, 
aehroffe  Defil<$a  getrennt.  Trotter,  der,  wie  wir  aahen,  n 
der  Begleitung  Uordon's  gehörte,  sehlieaet  aieh  der  macat 
von  Fedt«chenko  ')  Tertretenen  Ansicht  un,  diu»  die  Pamir- 
Steppen  einen  Theil  dea  Tian-Schao  bilden,  ^^uf  alle 
mie",  sagt  n«rttar,  „wömo  aie  einen  aefar  llni1i«!hon  phy^ 
Bischen  Typus  auf,  dessen  wichtigster  CharakturzuK  in  Jur 
£ziBt«»kB  von  Ketten  beateht,  die  einem  hohen  Tafeliando 
nii%eantit  aind  nnd  Bahr  oder  nenigai  oatweetlich  atniolMn. 
In  dem  cinüipun  von  uns  besuchten  Thcile  des  Tian-Schnn, 
also  im  Norden  und  Kordoston  von  Kasehgar,  bestehen  die 
Gebirge  günsüdl  SMa  O. — W.  stroictumden  Parallelketten". 
Wenden  vir  «aa  wa  «agehenden  Betoaebtung  der  einzelnen 
nhaBa  dar  FaanriaiAen  BodenanaidiweBnng ,  »o  zeigen  sich 
naa  nnlahst  zwei  verpi.'hiedetn-  Abschnitte,  der  östliche 
MlOBalarnt  mit  vorwicg«»id  meridionaler  Thal-  und  Ketten- 
Siohtnng,  danahan  dar  teaHa  waalllalia  nit  Torwiegeod 
latitudinalon  Ughtngen. 

Wir  können  etwa  unter  dem  74.  Veridian  die  Ver- 

*)  A.  FwIliclMBko:  Dis  G*l>i«(  4m  oli«r»  Ann  a»4  dis  On»* 
giVUa^Omtial-Maaa.  (MtttkilL  4.  Vir.  f.  Mk.  aa  Uvalft  tSTt, 


,   einigung  dea  ffindtt-Knaoh  nnd  Hnatagh  aaMhmeB.  Der 

Hindu-KuBoh  »et^t  seine  Richtung  noch  jenseit  dieser  Xtit- 
«nigungiateUe  fort,  nämlich  im  Üiaa-Tatch-Oebirge.  Die 
letatgannnnto  BnqMta  hahttt  Ina  an  S7*  90'  H.  Br.  ihre 
SW. — NO.-Kichtung ,  um  dann  eine  S. — N.-Richtung  anzu- 
nehmen und  sich  unter  87°  40'  N.  Br.  nach  NW.  an 
wenden.  Dieis  Niaa-TaaehFOeliiiBn  iat  dia  eifBntliehe  Waaaap- 
aoheide  zwischen  dem  Osten  und  Weaten,  zwischen  der 
Aralo-Caepischon  Senkung  und  dem  Tarim-Beckon.  Im  Paitse 
Nisa-Tasch  oder  Bir-TiMoh,  wo  die  Oordon'sche  Gesellschaft 
daa  Gobiige  kreuzte,  betrag  die  MeenMbShe  14.916 1.  Dar 
Anf>  nnd  Abetieg  dee  Ptaaea  iat  leübt  Etwa  nnter  S8* 
45'  N.  Br.  sah  Kostenku  den  Oatabhang  der  Kette,  der 
hier  16-  bia  18.000  F.  hohe  Gletaeherwände  bildet.  Bng 
vü  ffieaer  Kettn  veitanden  aebeiat  ihr  eino  MBehe  FaraUd- 
kcttc  rorgckgert,  das  Schind;  -  Gebirge ;  vielleicht  ist  daa 
letztere  stelloDWois  weniger  uls  eigentliche  Farallelkette  an- 
maeben,  sondern  eher  als  der  Ostabfall  des  erweiterten 
Niea-Tasch-RUokens.  Koatenko  beatieg  im  n0rdli«!liaten  Thaila 
dea  Bchindi-Ocbirges  einen  Paaa,  den  Üa-Bd.  Derselbe  ist 
awnr  hoch  (15.200  F.),  aber  leicht  zu  pussirun;  der  Berg 
cneheint  von  beiden  Seiten  wie  ahgediechselt  und  bietet 
weder  btam  An-  nadi  Abetieg  die  genngate  R4!fawl«irigkiRL 
Der  Pass  liegt  uiif  einer  Höhe  von  inon  F.  über  der  Thal- 
aohle  dea  Ua-Bel-Su,  an  beiden  SeiHm  steigen  die  Beiga 
IftOO  F.  Uber  dam  Faaia  n£  Oat«riMs  von  jenar  Oagand, 

wo  Niga-To-ich  iir.d  S'-hindi  sich  vom  Vr-rcinigungsgebiete 
de«  Hindu-Ku»ch  und  Mustagh  uhzweig<-n,  liegt  ein  mächtig 
gdiebenar  Abachnitt  des  Muslagh,  genannt  Tagh-Ning-Basch 
oder  Tagh- Dum -Baach,  d.  i.  Haupt  doa  Gebirgea.  Dieae 
Tagh- Dum -Baach -Berge  entsenden  ebmfidla  mehrere  Ab- 
'    zweignngen  nach  V.  nnd  NNW.,  deren  östliohate  die  aohne«- 
j    bedeckte  Eandar-Kette  iat.  Die  awiaaben  den  Sohindi-  nnd 
'   den  Kandar-Batgeo  aoidwWa  atniohattdan  AnaUnCtr  dea 

Taph  Dum-baseh  sind  vergluichswei»  kurz;    die  von  ihnen 
I    eingeschlossenen  Tbäier  vereinigen  aich  bald  su  einem 
grilaiaiian  Hadithal,  der  aogan.  Thi^-Dna-Baiah-PfeBir 
xwischen  Rchindi-  nnd  Kandar- Kette.  In)  Nisa-Tasch-Passp, 
wo  Gordon  die  gleichnamige  Kette  kreuzte,  ersehion  die 
Wasaencheide  aehr  deutlich  ausgeprägt    Man  konnte  TOB 
hier  den  Verlaaf  dar  Kette  bis  98*  15'  S.  Br.  T«rftBi|gani 
nach  Norden  hin  aeMen  sie  a]Imlhn«!li  aa  HShe  ahmnehman; 
wie  die  Kirgisen  behaupten,   ^inkt  »io  gelegentlich  bis  uf 
I    daa  Ifivean  der  ihr  oatwärta  voigelagertea  Kiail-Jart-Ho«li- 
I   stepp«  herab.   Die  Tsgfa-Dun-Baaah-PaBir  gebt  in  daa 
niedriger  gelegene  Siriknl  oder  Sirikot  Uber,  durchströmt 
i    vom  Taachkurgan-  oder  Sitikul-Fluase.   Im  engsten  Sinne 
j    wild  £»nalBttatka  hai  dar  Stadt  TlM«]ilnuian  an  gooaant, 
1    in  einer  Länge  von  etwa  'JO  und  einer  dnrcheehnittliflhaD 
'    Breite  von  4  Heilen.    Der  otfeue  TheU  des  Uiriknl-Thaka 
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iMf^t  «(WS  &  UailaB  untadulb  Tauiiikiiigia  uid  dehnt 
rioh  aoNhciuBd  ümaA  mit  ni  den  Mnttagh- 
Bergen  hin.  Bri  TnaUmiBni  Hegt  d«  Tlud  lOMO  Tmm 
hooh. 

Di*  BDg1Siid«r  friitia  in  Tuehkorgiii  bmIi  dar 

deutnng  des  Worti  «  Sirikul  uiI't  Siriko!.  Dor  Gouverneur 
Uaiaao  Scbah  sprach  sich  dahin  au«,  data  es  eine  Corruption 
TOD  „Sii^i-^oli^  mL  Snn  wbe  «■  eiae  wörtUcbe  Persische 
OberwtxaDg  ma  Tigh-Dam-Basoh ,  Haupt  des  Gebirges; 
nichts  scheint  ia  d«r  Thut  wahnoheinlichor,  als  da««  die 
Pensigch  spiwdwilden  Bewohner  Ton  Sirikul  nucli  Bcbicdv- 
Inng  des  Tlukt  ihm  ala  NameD  mm  wfiitlicfa«  ÜbawUung 
der  Türkiaehaii  Beieieluaag  gabsD.  Wir  werden  unten  daa 
Wurt  Sirikul  uoch  einmal  in  anderer  Bcdcututi^'  zu  er- 
wähnen haben.  Oer  Sdltnl- Flosa  biegt  etwa  8  Muikn 
nnterhalb  Tasohknigu  in  sofasiftin  Knie  nadi  Osten  nm 
und  durchbricht  in  einer  überaus  wilden  Engaohlucht  dag 
st'iut'ti  Oberlauf  zur  lU'chtcn  begleitende  Kandar-Oebirgo; 
in  fust  senkrechten  Wänden  ataigan  die  kristallinischen 
fehlen  hier  an  beiden  Seiten  gegen  SOOO  f nie  ttber  dem 
Wasserspiegel  empor. 

Das  Taschkurgan-Tbal  wird  im  Nerdan  damh  einoa  vom 
Taghnnna-Jflnas  dnnhbcoeliaBMi  Bjedrjgan  Hahauiig  abge- 
adtleaaen  nnd  so  von  aainer  nSrdliehen  Vortietrang,  dar 
Tagharn  n -  Rlicne,  getrennt.  Lrulnre  Eb«ne  arstrcckt  sich 
Ton  dem  truaoeoden  Büdieu  etwa  13  Meilen  naob  NMW., 
ihre  Breite  hetiltgt  nnmittanMr  nBrdliflh  von  jenem  Hühen- 
xnp  nur  ili  ücn  .  nrwrifirt  sich  aber  bald  in  •H'ürhi  r 
Richtung  auf  10  Meilen;  dann  verengt  es  «ich  wi«>dc-r  und 
wird  durch  AoalSdhr  van  den  auf  lieiden  Seltn  beghitmi- 
den  Ketten  faat  venpent.  Hierauf  erweitert  es  sieh  sam 
sweiten  Haie  nnd  ist  dann  als  oIRme,  wellenförmige  Thal- 
ebene TOD  dem  Rücken  ans,  der  die  Tai^hamia-  und  Tascfa- 
knigan-ElMmo  tiannl^  aoeh  vieilaieht  10  Heilen  weitac  nadi 
KlfW.  hin  m  «kaanen.  Ba  iat  die«  der  Beginn  dar  Klait- 
Jart-St(>[)[io ,  din  »ich  nach  den  B('huu]itungea  dsT  Kirgisen 
bia  SU  den  Gebirgen  ansdetmt,  welche  die  AlnrSleppe  im 
Bfiden  bagrenno.  Ihre  HMio  ma^  wie  die  der  Te^iimip 
El>ene,  gegen  10.5(l(i  F.  h<.-tnigL'ii,  ihru  Lüngo  ISO  Heilen. 
Beide  Ebenen  sind  gut  büwäeÄi:rt,  reich  an  Gras  und  Brenn- 
material. Der  Wi^  vom  Grossen  sum  Kleinen  Kurakiil-See 
aoU  kmnen  gntaacMO  Slam  au  UlMkndiiaitao  haben.  In  dar 
die  TaglianBa* Ebene  eetwSrts  bcgrenienden  Kette,  einer 
Fortstlzun^  der  vom  Sirikul-Fluas  durchbrochenen  Kondar- 
Kette^  liegt  der  von  Gordon  begangene  fam  Kok-Mainak, 
in  einar  HeeraahSh*  von  15.670  Fnm.  Tagh-Dnn-Baaeh- 
Pamir,  Sirikul-Tlmt,  Tuphurrau-  und  Kisi".- Jurt-Elitnti  sLheiaun 
nnr  Beseiduinngen  verachiedeneir  Tbeile  ein««  mächtigen 
hng  gadehBten  Hoehilataaa'B  a«  eoiB,  dieUom  damh  nbÜT 
aiadriigBqaardBreliaetiaBd*  BbgaraadataBnekaaaaficgtwiid. 


I  Die  Kiail-Jart-Steppe  wird  im  Osten  durch  das  gleich- 
namige Ocbirge  begrenst  Die  BziitenB  dieeet  Gebirges,  in 
dorn  mau  uumealliuh  linu  Eriuni:njn>:  an  Jus  Hi.nibulilt'sche 
Bolor  -  Gebirge  auftauchen  sah,  wird  vielfach  und  lebhaft 
beeil  itten,  Hayward  war  der  eiatet  der  van  dieaar  aanUhamd 
mcridioiialen  Kette  Kiiurlu  brachv/;  r-r  ifah  ihr  den  Xarapn, 
den  sie  bei  den  Eingeboreuuu  KitKuhguns  führt:  Kisil-Jart. 
Es  haben  dann  aaant  Bnasische  Forscher,  wie  Sstewcrzow 
und  FedtachenkOk  apitar  auch  Englische,  das  Vorbauili  n^cia 
der  Ktsil-Jart-Ketle  beiweifelt.  „Die  Beobachtung«  n  Huy- 
witrd's",  sagt  FedtBcheuko  <),  „»ehoiacn  eine  Ueridioualkette 
westlich  Ton  Kaachgar  anfauweisan,  aber  er  Imt  dieae  üe- 
birg»maiaeB  nnr  aae  der  Feme  nnd  vom  Wintereohnea  Ua 
üuni  Fu,*-.!'  bedeckt  gciieheti ,  in  Bezug  der  Richtung 

sehr  in  ixrthum  fuhten  kann.  Daher  erscheint  mir  seine 
Damtallnag  einer  meiidioual  laaftadan  und  gaaa  steil  aaoh 
Osten  fallenden  Kisil-Jart-Kette  als  »ehr  zwpifi'Ihiifl.  Wenn 
man  die  Enden  der  Kette  Tor  sich  hat,  so  er»chi<inen  bei 
Betrachtung  an  fiiee  dieaa  Baden,  wenn  sie  von  Hehnue  be- 
deckt sind,  als  eine  xusammenh&ngende ,  der  Gesiohtalinie 
des  Beobachten  perpcndicnlar  verlaufende  Kette".  Seit  wir 
jedoch  die  Beobachtungen  der  Oordou'üohcn  Ezpoditiuu  «o 
wie  die  Keateake'a  beeiden,  ist  die  Kmiatana  dieser  mehr 
oder  weniger  aiaridionabo  Kette  mit  grSaster  Waitrsdiein- 
liohkeit  all«  feststdhend  anzunehmen.  „Allo  F.rkundigungen, 
die  ich  einxog",  idireibt  Trotter,  „bekräftigen  goos  ent- 
ebUedea  Hs^ward'a  Aaaiditaa.  leb  haba  Talla  Yeiaalamaag, 
'  anzuiiehitieii .  iliw.»  die  groswirtii^e  Ki  ihe  schncch-'  !- ckter 
I  Ciiptei,  die  vun  Kaschgar  uua  zu  «ehen  ist,  eine  itnTiiiiouale 
Bergkette  bildet,  nicht  aber  die  Enden  einer  Heilienfulge 
latitadiaaler  Ketten,  fiieaaa  Gebirge  wird  in  rechtem  Winkel 
▼om  Jamaajar-Vhiaaa  darehbrochen,  gerade  wie  der  Knen- 
Luun  und  manche  der  Himulaja-Ketten  durch  Flüsse,  deren 
Quellen  in  den  liöberen  TatoUändein  liegen,  dunhbroobea 
werden.  Die  PaaitioBeB  anhramrGiplitl  der  KiaU<Jait-Kett» 
wurJeu  durch  zahlreiche  auf  dorn  Wege  zwischen  Jarkund 
und  iüischgar  angestellte  Beobachtungen  fixirt;  die  vier 
ariiditigrteB,  die  eiae  UDgeaeatlbnaag  Toa  6S  Maalaa 
reprilsentirten,  wurden  naheiu  genau  in  cinfr  geraden  Linie 
liegend  gel'undeu ,  dereu  Richtung  etwa  30  °  vom  wahren 
Meridian  abwich".  Während,  wie  wir  »üben,  nach  der  An- 
aioht  Fedtiahenko'a,  daa,  waa  H^rward  fttr  ein  Gebirge 
Iiielt,  niehta  aadeiee  war,  ala  die  atoilaD  AbbSnge  der  Ost- 
weot-Kettbu  de«  Hochplaleau's  von  Pamir,  die  zu  der  Zeit, 

(als  Uaywani  sie  von  der  östlichen  Seite  aua  geaeben  lutte 
(im  Mbs),  mH  Sehaea  bedeckt  waren  aad  daher  Hajwaid 
als  ein  Gebirge  vritchienen  seien,  iso  liegt  jetzt  dem  gegenüber 
1    auch  daa  Zeugniss  Koatenko's  vor,  welchor  die  Kisil-Jart- 


•)  Oes  OsMet  dss  »ksiia  toa,  0.  U. 


Digitized  by  Google 


48 


Ergebnisiso  ilcr  I'orsyth'schen  Mission  für  die  i)LysiBche  Geographie  von  Ost-Turkestan. 


Kette  von  der  andeieo,  der  weetlieheo  Seiten  nnd  iwar  am  i 
7.  Attguat,  geeehen,  und  ttbenragl  iit,  ium  er  ein  Gebirge,  | 

und  »war  t  in  «f  lir  hohes,  vor  «Ith  habe.  KrEchreibt:  ,,Vun 
der  Spitse  des  Us-ßel  eröffnet  »ich  ein  grossattiger  Aublick. 
Vidi  <Mmi  bteitat  eidi  im  TM  'eiMs  der  Adlfleee,  die 
den  KMchgor-narja  bilden,  aus.  Die  Ak"stt  Thftl  bejrri-nzen- 
den  Bcrire  eitid  relativ  niedrig,  diu  süd liehen  sind  hoher 
■1»  die  iiurdl:cl)»n  und  haben  auch  einige  Schneekappcn  auf- 
nweiwD.  AbgcecWena  «ndwiat  im  Thal  in  Osteo  durdi 
ein  v«t  Ober  die  Orenie  der  Schneerqpon  hioftuftvielUB- 
des  Gebirge.  E»  ist  dii  c»  w.  h'.  Juv-i  lbo  Cicbirgo,  du»  Yulo 
ia  «einem  Umriaa  der  Ueograpbio  und  Qeachichte  des  oberen 
Amu-Barja  ala  daajenige  beniehoet,  welehe«  die  Grente 
«winchen  der  Hochebene  von  Pamir  und  Ost  -  Tiirla-sian 
bildet.  Die  Entfemang  vom  Cs-ßol-Po«»  nach  diätem  Ue- 
Ulf»  beMIgt  gegen  80  Werat  Dteaer  von  mit  geeebane 
Gebirgszug  entscheidet  eine  der  wichtigsten  Fragen  bezäg- 
lioh  der  Geographie  Central  -  Asiens ,  nämlich  die  Existenz 
«ine*  mtridional  streichenden  Gt-birgc».  Ich  habe  dieaen 
ueridionalcD  Oebirgasag^  wekber  das  UochpUteau  im  Oalaa 
begrenzt,  vom  Oipfel  dea  TTa-Bel  aua  lelbet  mit  etgenen 
Augfn  gesehen".  Dit  Wi'p  Gunlon'»  durch  den  südlichen 
Theil  dee  Gebirges  giebt  ein  Uild  dee  steilen  Abfallea  der 
&tto  nadi  Ottem.  Sie  Kasofagnieebe  Bbeae  Unbt  gjeieb- 
miUftig  fluch  bis  uiimittolbar  an  den  Fuss  des  Uochptbirges, 
das  unvermittelt ,  uhnu  irgend  ein  hügeliges  Vorland ,  aus 
dar  Bbene  emporsteigt;  der  Bindnick  ist  der  einer  wildem 
Saaainnd-SoeDerie.  Nachdem  der  von  den  EngUadeni  be- 
gangene Weg  im  Kiu-ThAle  in  daa  Gebirge  eingetreten,  be- 
gleiten ihn  «Onad  im  entea  so  Meilen  kühne,  jSh  ah- 
■türsende  Beigab  ftat  TnllkontmeB  jegliahen  FflaaseDwnchsei 
entfclOsst;  Hunderte  rm  Foncb  steigen  die  Velsen  nshen 
aeukrecht  uu  beidun  Seiten  dos  i  cj^iii  Tliu^js  uuf.  Dunn 
werden  die  Formen  milder,  gerundeter,  und  die  Hang«  be- 
kleiden sich  im  Sonrnter  mit  einer  Onndeoke.  Bei  Aktal» 
woitüt  sich  das  Thal  aus,  um  gich  unterhalb  .Swak-Taka 
wieder  lu  einer  groeeartig  wilden  Kngttchlucht  zusammen- 
zuziehen. Oberhalb  Sasak-Taka  ataigan  zwar  die  fierge 
einige  tausend  Fuss  über  dem  Thal  empor,  aber  die  Land- 
schaft trägt  doch  nicht  mehr  den  wilden  Charakter,  wie 
weiter  unten ;  die  berghiinge  sind  sanfter,  zahlreiche  grasige 
XUUer  münden  an  beiden  Seiten  eis.  In  steilem  An-  aod 
Abstieg  fiberwindet  dann  der  Weg  den  lEarinsn-FUs,  in 
12.fl30  F.  Ilnhii,  Auf  dii -ii  ri  fol^X  in  kurzer  Entfcniung 
ia  ähnlicher  Erhebung  der  Toral-Faaa,  13.130  F.,  ebenfalls 
■it  stailawi  Ab»  and  Abstieg.  Ton  einem  Barge  is  Voeden 

daaThSKS  bot  eich  unsiTcn  neisniden  rin  lohiu  ndtr,  wenn-  ' 

glaloh  beschränkter  Umblick  in  jeder  Kichtung;  der  Boden  . 
Steigt  rapid  nach  Norden  nnd  Nordwceten, 

Oipfel  dia  f  asahttha  nn  aielit  vaaiger  ala  4000  P.  ttber-  i 


treffim,  also  eine  Sechöbe  von  17.000  F.  erieioben.  Ost- 
wirts senkt  sieb  daa  Ocbiige  eniehtliob.  Janieit,  d.  i.  noi^ 

wörtlich,  de«  Jamunjar  schein'  d;e  Kette  nuch  eine  viel 
bedeutendere  mittlere  Erhebung  zu  haben,  aU  in  ihrem 
eUUehea  Abadhnitt  Die  HHw  dee  attdH^,  aogMeh 
höchsten  der  dort  heobaehteten  Gipfel,  der  Tagharma-Fiki 
wurde  trigonometriBch  zu  25.3.^0  F.  bestimmt,  die  swder 
seiner  Nachbargipfel  betrügt  mindestens  22.5  UU  F.  Vom 
Xoni-fissaa  sankt»  sieli  Oafdoa's  Weg  svm  Paa-BobaV 
nasse  Maab ,  der  bier  ein  eogm  «ad  geOIirliehea  MUd 
durchströmt  Beim  Ligerfdatz  Tarbasehi  betrat  der  Wi^ 
ein  sanftee  Oeliünge,  das  gans  allmiihlieh  sa  einer  last  ua- 
msffkllclieii  Weaeersdieida  binauWbfta ,  In  einer  Htbe  tob 
14.480  F.,  mit  der  er  da«  T»chit8chiklik-Platean  erreichte, 
ein  breite«  Hoohtbal,  das  eildwiirta  durch  ein  ziemlich  enges 
DitlU  tum  Sirikol-Blaasft  eotwieseri  flaute  vailbigt»  dieeea 

Thal  abwSrt«.  Während  der  ersten  2  oder  3  Meilen  war 
die  Böschung  sehr  schwach  ,  dann  aber  verengte  ^ich  das 
Thal  nnd  der  Weg  wurde  auasorordentlich  abschüssig.  Kurz 
oberhalb  Balgboa  fiffisat  sieh  das  Thal  beträchtlich,  obwohl 
aa  m  beiden  8«ten  noeh  tob  mSetitigea  Bergen  begleitet 
wird.  —  KoBtenko  schützt  die  ITöhe  eiB^gW  Gl[M  dm 
Kisil-Jari-Gebirgee  auf  2b-  bis  36.000  F. 

Am  WaetfluM  dm  Nim-Tmeh-Oebiigm  liegt,  dem  Boges 
dieser  KMta  in  paralleler  Linie  folgend,  das  Thal  des  Ak- 
Sa-FloiaM;  eaiB  obanter  Abschnitt  heiast  die  Kleine  Pamir, 
der  sweite  das  Thal  von  Ak  Taeeb,  ein  dritter  Saria-PaBiir. 
Das  Thal  Ton  Ak-Tasch  hat  etwu  oSrdlieh  von  diesem 
Lagerplatae  eine  absolute  HShe  Ton  12.000  F.  Seine  Länge 
beträgt  etwa  60  Meilen,  seine  dnrchschnittliohe  Breite 
gegen  i,  wanjgetene  ia  dem  30  Meilen  hugeu  Abschnitt 
den  die  Engllnder  dnehsogen.  Bei  Ak-Balik  bci^inot  die 
im  Groseeu  üstwcstlich  streichcLdc  Sarit-riitnir.  Die  Kleine 
Pamir  hat  ungefähr  dieselbe  Breite,  wie  das  Ak-Tasch-Th«l; 
eneh  finden  wir  ia  beiden  diesdban  graaigen  Beigiiinge  ntd 
Niederungen-  Die  Höhe  der  Ni»a-Ta»ch  -  Ket!u  scheint  in 
dem  diesen  ubcrEten  Theil  des  Ak-Su-Thulee  im  Süden  be- 
^eitaadeB  Abschnitte  bedeutend  absuneluneo.  Auf  der  an- 
deren, nSrdlicfaen  Seite  der  Kleinem  tmät  liegt  eine  im 
Allgemeinen  Tiel  niedrigere  breite  Kette'abgemndeler  Berge, 
diu  i^iu  von  der  Grossen  Pumir  trennt;  in  der  Nähe  tob 
Ak-Taidi  sind  diese  Serge  TwrhtfItnisiwnitsBig  niedrig,  Steegen 
aber  weetwlrla  aBnilhHdi  sn  hSheven  MiabBBgen  anlL 
Irgend  hetvenBgande  Pikr«  in  ten  in  diesem  Bdedlichen  Ge- 
birge nicht  tat  Des  kug  geetreekte  Thal  dar  Kleben  Famir 
ist  fint  «aganabt,  bb  beiden  Beilea  fhUen  &  AbUage  dar 
tohBeebadeekten  Berge  ziemlich  sanft  zum  Thale  hinanter. 
Die  LSnge  dieser  Pamir  von  Ost  nach  Wc-nt  betrigt  gegen 
68  Meilen.  Ihr  Charakter  kehrt  in  sehr  ähnlidier  Form  bei 
allen  Famiis  wieder,  dia  Qoidoa'a  Expedition  keaaea  lentB. 
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Kacbdem  wir  ob«rh«ib  der  entea  grotaea  Biegung  de«  Ak- 
8b  dkM  hagt  fmi»  Bntmikmf  MiiiM  obenten  Tfaal- 

•hMfanittai  Mietpn,  »ehpn  wir  von  Norden  vortchicdcne 
gmM  oSawt  Thäler  citimiindeii.  Der  Kamci  „Kleine  Pamir" 
iek»%  rieh  noch  jenaeit  der  Qaelle  des  Ak-Su  hinaus  we«t- 
vlrli  fiber  einea  kleinea  Abschnitt  de»  obenten  Theiles  des 
Pudiebab -Thaies  «im.  Die  Wa3S4>r»oheide  liegt  2  Meilen 
westlieh  Tom  QvelliM  das  Ak-Su,  150  F.  ttb«r  dem  Spiral 
des  letttaMB.  Zu  beidaa  Seiten  de*  See'«  steigen  die  Besse 
g«gen  SOOO  F.  enipeir.  Btwa  tO  Venen  jenmit  der  Wamr- 
schoidi-  verengt  >ich  üii»  Tlial  r.nrh  etwas  steilem  Abstiege 
bedeutend  i  hier  kann  man  dos  lüde  der  Kloinen  Pamir 
•nnalinwn.  Dar  OnaUbadi  das  rtdliehaii  Pudaeliah,  tu 

dessen  üfern  wir  uns  hier  btfinrlcn ,  setzt  seinen  Lauf  ab- 
würtft  in  eioera  tief  eingegrabenen  Bette  fort.  Etwa  I  Meile 
«baAalb  Sarhadd  äffnet  eich  da«  Thal  wieder  und  beh8lt 
dann  den  Typus  einer  mehr  oder  «onigar  tthatall  Imit«^ 
kieareiohen  Ebene  bis  In  die  Nahe  t«b  Eib*JlMidaelMih.  Tm 
Batnr  bis  Kila-Pandachah  begleiten  hochragaad«  IOKI  M^ens 
•taito  Gabn^a  daa  Thal.  Wo  die  baidea  (Indln«  det 
Pandaehah  rieh  Tarahügeii,  kt  daa  Thal  stva  S%  Mrilan 
breit,  abwärts  wird  es  aümiihlich  »chmaler,  bei  Kilu-Pan- 
daohah  ist  es  2  Meilen  breit,  in  ein»  Meereahöhe  von 
9090  V.  Btm  0  llrilao  aOdlirii  dar  l«ti<|enaaiitaa  Stadt 
liegen  einige  unf  17-  bi»  18. 000  F.  goichützte  Sohneegipfel, 
aosoheinend  auf  Ausläufern  der  Hiodu-Kusch-Kcttc.  Capt 
Biddolph  besuchte  den  nach  Tschitral  fiihrendcn  Baroghil- 
Satt,  aOdliiihToa  Barluidd.  Br  find  dao  Anati«g  benaAnw 
«erih  kidii  nd  dio  Bntfbnnnig  tdb  Sarbadd  knn;  die 

Pasahöhe  b«lnq(«tva  12.000  F.,  bezeichnet  ali«i  eine  iiui^ser- 
ordantlicfae  Papwaiiwi  dea  Hindu -Knsch.  Die  Erhebung 
Bbair  Sailiadd  betrag  mr  weo!g  Aber  1900  7. 

Der  rii'irJ'iolie  Paodschah  kon mt  v:;r,  .'..t  (iroftÄPn  Pamir 
iMmb.  Dicht  oberhalb  seiner  VerciDigung  mit  dem  sudlichea 
ZtadHlHh  dnohatcfot  «r  «h  «ngaa  Thal,  obarbdb  Idogar- 
Eadit  öfTnet  sich  das  letztere  etwas.  Die  Berge  auf  b«den 
SritMi  werdcu  niedriger,  abgerundeter  und  ateJgen  in  sehr 
•llmäblich  zunehmender  Buchung  von  der  tiefen  Felsschlucht 
anf,  Walch«  daa  Sttombatt  bildet.  Von  hier  Ahrt  dar  Weg 
KB  Faadaehah  U*  n  srinen  Qaallaae  flbar  Bbanm  und 
lange,  sanft  geneigte  Bergbiinge.  F.twa  1 1  Meilen  oberhalb 
Lnqgar-Kiacht  mündet  der  Sor-i-Amin  ein,  der  aaa  Nord- 
waatan  koaamt  n»d  swiiaheD  1000  9.  Man  VIMilBkan 

flie.'iftt.  Solche  Caflons  finden  sich  im  Püniir-Oebiete  öfter. 
Ad  eioem  anderen  rechten  Nebenflou,  dem  Ab-i-Mats,  läuft 
die  Sommer-Straaie  nach  Sehignan  entlang;  dieaelbe  fiber- 
stoigt  den  Joschingas,  einen  aehr  hohen  Paas,  der  im  Winter 
und  Frühling  durch  Sehneo  TcrBperrt  ist,  und  führt  am 
Schakdara  nach  Kila-Ratscfa  hinab.  Bei  Boharak  beginnt  die 
Owaao  Pamir.  Hkr  erwritart  »ieb  daa  biilaag  «ne  halba 
Os»4Btlariaa. 


Heile  breite  Thal  zu  einer  grossen  offenen  Ebene,  mit  riner 
BrataTvn  iVi  VeilaoiiiidaiaerabaoliitoBHBIiaTnil9.000F. 

Das  Thal  wird  auf  beiden  Seiten  von  Terrassen  umgeben, 
die  durch  niedrige,  in  «anfter  Buschnog  von  den  Bergketten 
herunterkommende  Autlüufer  gebildet  werden.  Die  Strataa 
ist  überall  Torsüglich,  wie  dniohweg  auf  der  ganien  Streek« 
von  Pandachah  Ober  die  Gnoaie  Pamir  nach  Ak-Taaeh,  ob- 
wohl anfltngUch  zahlreiche  «teile  Auf-  und  Abstiege  zu 
übanriadan  und.  Mach  Bilaoir-Baa  hin  arwaitert  rioh  daa 
Thal  rilnMhKoli,  aber  dar  lladie,  arit  OrasbewaehaenaTh«!! 

iel  tnri,'eniit  viel  breiter  ah  eine  Meile,  die  Steigung  stetip. 
Jenieit  fiUoor-Bae  nimmt  die  Thalerweiteruog  noch  zu,  bis 
ai«  bri  lIaaar-Tta]M  0  Maileii  anrieht  Dm  TM  fat  Uar 
nicht  so  klar  gezeichnet,  wie  Jas  der  Kloinen  Pamir,  wo 
wir  steile  Borge  die  Ebene  auf  beiden  Seiten  begrenzen 
sahcD.  Hier  dagegen  laufen  niedrige  Abzweigungen  von  dn 
nördlichen  und  aUdliehan  Ketten  ana  and  gehen  kaum  nnter- 
seheidbor  in  die  Bban«  Sbar.  IN«  aSdUehen  Berge  sind  be- 
triohtlich  höher,  als  die  nördlichen,  indem  sich  die  erstefta 
atva  9000  und  die  letsteren  etwa  2500  F.  Uber  daa  Fhna- 
batt  afhaben,  waa  «baolatao  RVhan  tob  19.000  Map.  15.900  F. 

entspricht.  Der  Flus«  fliesst  in  den  obi  rpten  If!  Meilen  Mioaa 
Laufes  zwischen  hohen  Kies-UCerbänkeo.  Am  See  der  Oroaaaa 
Fteir  fat  dM  Thal  4  Maiao  brait;  in  SMan  diaaaa  flae'a 
sttipen  die  Berge  sehr  allraühh'ch  mindeitens  SOno  F.  auf, 
im  Norden  nur  3000;  der  See  ik<iber  liegt  la.'Jfjl)  F.  htwh. 
östlich  Tom  Sl'.j  erweitert  sich  das  Thal  und  bildet  ein 
grosee«  BeokeB,  da«  aiob  10  adar  13  Meüaa  von  Weet  nach 
Ost,  6  von  Hord  nach  8Vd  entnekt  Es  iat  hier  so  anaaer^ 
ordentlich  eben,  da«s  Trutter  nur  n-.it  .^rmser  Xühe  die 
oorrekte  Foaition  der  Wosaerscheide  festlegen  könnt«;  «r 
krente  di«  letttan  19  Mrileo  SatKob  Tom  8a«  In  riner 
Höhe  von  1  l.n'JO  F.  ö.stlich  von  der  Wtussorseheide  TeiT- 
engt  sich  die  (irosee  Pamir,  um  sich  dann  weiter  unterhrib 
viadar  aaiiw  n  aflhen.  Der  Fril  daa  Tbalaa  ht  in  arinar 
ganzen  ErstlMbnig  sehr  sanft.  Niedrige  gerundete  Bcr;^ 
begrenzen  die  Flaimr,  «wischen  ihnen  zeigen  »ich  überall 
grosse  Nebenthäler  und  Einaenkungen.  Nach  der  Versiche- 
rang  dar  Eingahoranan  „fiUuen  hier  taoaend  Wege  über  die 
Ftanii",  rie  hit  ako  brinabe  nach  }adar  Siditung  hin  gang- 
bar. Beim  I.ageriil-i;z  Diihn  i  lsligh  endet  die  Orosao  Pamir, 
90  Meilen  tod  ihrem  Anfangspunkt  Boharak  entfernt  Unter- 
halb Dahn-j-IaHgh  varangt  alrii  das  Thal  daa  von  der  Patair 
herunterkommenden  leligh-FIusoes,  an  der  Xordseite  treten' 
sehr  steile  Berge  ani^  die  sich  an  einigen  Stellen  fast  senk- 
recht 2000  F.  Uber  den  Flosaapiagri  erheben.  VardarSfai- 
mOndnng  in  den  Ak-Su  öffnet  aieh  daa  Thal  wieder. 

Von  Kita-Fandschah  hie  Kila-Wamar  iat  nna  das  Thal 
dea  Pandaohmh  durch  die  B«H«  dac  Abdul  Babhao  eioiger- 
■aataea  bekannt  fewotdaa;  wk  «aivakm»  «■  Wiadar- 
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holunfni  lu  entgvhco,  auf  die  Schilderung  jener  Tour,  die 
wir  in  Mlaii  AMnht  dicaas  H«ftn  gegeben  haben.  In 

dem  Qdliqp«  das  den  Pand^hah  nuf  spiner  fQdnördlioh 
gerichteten  Strecke  im  Westen  begUitot,  wird  eine  anbe- 
deutcndo  Pamir  erwiilint,  die  Schowa- Pamir;  auf  derselben 
liegt  der  gloiehnunign  Ueine  See,  welebor  eisen  Anifim 
in  den  PeadiclMb  enteendet 

Da«  erwähnte  Gebirge  ist  die  Khodecha -  Uohnmroed- 
Kette,  die  hier  die  WwtgianM  das  Famir-Gebiete«  bildet. 
Sie  »waigt  rieh  etwn  unter  M*  9d'  R.  Br.  ^nm  Hindn-Knadi 
ab  und  »treicht,  paral'.pl  dem  Pair^srhaln,  narh  NNW.  (In  (\pt 
Karte  iat  durch  die  dort  beibehaltene  südliche  Verachiebaog 

des  Oebirge«  beeinfluaat;  der  Käme  Kbadldin*][ohaniroed 
war  al«  Bezeichnung  eine«  •Sdlioh  von  Darwaa  den  Strom 
begleitenden  Gebirge»  genannt;  in  Folge  der  ostweistlichcn 
fiichtnng  daa  Oxni  unteifaaib  Kiln-Wemar,  «ekha  die 
2eiahnuBg  Termntliete  nnd  davalellte,  etadwint  daa  Kho- 
daahn-lfohamn..:  I  G- >iirgr  als  eine  cbenfnüp  zicni'ii  h  OW 
itraiehenda  Abzweigaog  der  den  Pnodachah  zwischen  Icch- 
kaedrim  nad  Kih-Wamr  bagleitendeB  Kette.  Bi  iat  aber 
violmehr  die  lotztero,  der  die  Benennung  Khodscha-Moharamed 
rakommt.)  Oberhalb  Kila-Khumb  in  Darwa«  engen  die  dort 
anewrordenttioh  ateil  mm  Flmae  «liiUkndaB  Beige  nadi  dar 
Beschreibung  dar  Bingeborenen  das  Thal  derartig  ein,  doss 
eine  Passage  mit  beladenen  Thieren  überhanpt  unmöglich 
wird.  Es  erscheint  nicht  unwahmchcinlich ,  dass  jene  An- 
gaben anf  dnen  dort  Statt  findenden  Dnrobbmoh  dea  Qxna 
dnroh  die  niodaeba-Ifobamnied-ICette  hindeuten;  derStrem 

biegt  bei  Kila-Klnunh  ninh  -'■iiilwtstiti  um,  wihn  nJ  *ii'h 
das  Gebirge  vielleicht  auf  dem  anderen  Ufer  fortsetzt ,  um 
aieh  ««itar  nMlidi,  IhnKoh  vi«  die  Kiail-Jart-Kette,  den 
Alfll*Ketten  xu  nähern.  Fedtschenko  hnr'i.' ')  in  Khokan 
von  Leuten,  die  der  Expedition  des  KholLanischen  Khans 
Mohanned  Ali  nach  Darwaa  beigewohnt  hatten,  daas  nörd- 
lich vom  eigentlichen  Darwaa  ein  Diatrikt  Namens  Wachia 
liege,  in  dem  wir  daa  nSrdliehn  Wokhan  oder  Wakhan 
iltercr  Geographen  wiederfinden;  daa  Land  zwischen  Wachia 
und  Kila-Khumb  schilderten  Jene  Beriditeratatter  als  sehr 
geUrgig,  welche  Angabe  aicb  nrit  einer  noidweatHehen  oder 
nordnordweRtH.  hl  M  F' rtsLtziins{  der  Khcdüchii-SIohiimmtd- 
Kette  gut  vereinigen  lassen  würde.  Ober  die  Höhen  dieser 
Kalte  beaitien  wir  eine  efauige  Angabe,  Ae  Bihebvng  dee 
Fnaee  Ton  Kiepnk,  Uber  den  der  Weg  von  hkaorhim  in 
das  Thal  dea  oberen  Koktsoha  fahrt;  diene  bestimmte  der 
Mirza  zu  10.900  F.  Dia  Tarebigung  der  Kette  mit  dem 
Hiadn-Knaoh  erfolgt  in  der  C^gend  dea  ttber  daa  leinteren 
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führenden  Kuksan-Pasars,  dessen  Höhe  nach  dem  HnildiK 
1T.M0  F.  bntrlgt. 

Über  die  öatüeh  vom  Pandschah  und  nördlich  von  der 
Grossen  Pamir  gelegenen  Landschaften  haben  wir  bi»  jetzt 
nur  sehr  apKrlieha  Naduichten;  es  ist  n  boflitn,  dass  die 
Bussen,  die  ]etxt  Kiw«gin  und  daa  Aiai-Platean  annektirt 
beben,  aneh  Uwr  üttw  rBhuienawerdieB  Oewohnheft  tnn 
bleiben  werden,  die  noch  unabhängigen  Nai  hbargi  biete  bald 
anngiach  und  gründlich  au  aiforsohen.  ZunKchat  im  Norden 
der  Oronen  Fa«r  Bcgt  die  AKtaebor-nunir,  die  pwnllel 
der  ersteren  streiaht,  Ton  WSW.  nach  ONO.  Nach  den 
Angaben  der  WaUii^  iit  sie  von  ahnlichem  Charakter,  wie 
Orotae  nnd  Kleinn  Durir,  breit  am  Satlidua  vaA  «ag  an 
westlichen  Endo.  Rio  steht  mit  der  Grossen  Pamir  in  Ver- 
bindung durch  die  wüste  Ebene  Dascht-i-Kargoschi,  die  »ich 
etwa  20  Meilen  outerhalb  de»  Victoria-See's  von  der  Grossen 
Puair  ahiiweigt  nnd  ungefähr  20  HeUen  lang  iat.  Bin  ab- 
flnuloaer  See,  Tna-Kul,  liegt  nahe  ibnai  waattldien  Ende. 
Die  Alitschor- Pamir  soll  höher,  ulu  r  klcint  r  .'r-iii,  uls  die 
Oroaie  Pamir,  jedoeh  eben  ao  von  allen  Seiten  tugtoglioh. 
Im  Qaellgelriet  dee  in  den  Itodathah  flieeModea  Ohutd 
liefet  dir  Bii!?ru7i:;il  -  Pamir,  vielleicht  eine  Fort^etiunp  der 
Alitschor-Pamir.  Das  untere  Thal  des  Uhund,  wie  auch  daa 
dea  mit  ihm  rieh  vereinigenden  Sdiakdan,  beeitit  add- 
reiche  Dörfer,  woraus  wir  wohl  idilieaaen  dQrfen,  dam 
beide  Flussthäler  vorhültnisamäsaig  niedrig  und  breit  aiadf 
so  dauR  sie  eine  seaahafte  Bevölkerung  emibreo  können. 
Die  Saria-Pamir,  die,  wie  erwibnt,  eine  Forliatniag  dea 
Ak'Taadi-TInlca  m  aeia  aebenit,  wl!  ridi  tob  Ak-BaUk 
im  Osten   bis   zum  Distrikt   BurlanK   iiusiiehnen.  Diwer 

I Distrikt  bildet  einen  Theil  von  Roschan,  daa  aeinerseita  ala 
eiae  Depeaden*  tob  Sehignan  gilt.  Baitang  bildet  dea 
erstfn  bewfjbnten  und  Vi<h^^:ten  TTiiü  von  Sthignan  in  jener 
Kichluugi  diu  Landsctiiit't  wird  beschrieben  als  überreich  as 
FmchtbSumen,  mnas  also  eine  bedeutend  geriagen  Eibelmag 
und  ein  viel  günstigere«  Klima  beritHB,  all  die  unter  dar- 
aelben  Länge  liegende  Umgebung  von  Sla-Paadtdiah.  Tnter> 
halb  Bartang  atnrxt  sieh  der  Ak-Su-  oder  Murghah-F'.uss, 
wie  er  hier  geaanat  wird,  durah  eine  Beihe  wilder  Eng> 
•dilnditea,  die  eine  direkte  Yertündung  iwieclien  Bariang 
uad  Kilu-Wumar  unmng.ich  nirulxii. 

iüber  den  nördlichsten  Thcil  des  Pamir-Oebietes  brachte 
vaa  FedtMheabk  der  1871  bn  aam  Aki-FlataaB  ^raaR 
die  erste  zuverlässige  Knude,  Kostenko's  Expedition  de» 
I  Jahres  1Ü76  genauere  KcDntni.t.i.  Der  crstg^-nanntc  dieser 
beiden  Forscher  ist  andi  der  Entdecker  der  gewaltigen  Ge- 
biigakette,  welche  die  Alai-Steppe  im  SQden  begrenzt,  der 
IVaaa'AIai -Kette.  „Von  dem  (im  Alai-Gebiige  gelegenen) 
Ukiiam -Pasee",  schreibt  dieser  Reisende,  „und  noch  besser 
Toa  daem  benaebbnrten  Gipfel  erUidOen  wir  im  Süden 
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etwas  ganz  ÜbL-rraschende»:  eine  überaus  mächtige,  halb 
■it  Sohiwe  bedcdcte  Oebügikett«  mit  hoch  omporgircbfudeo, 
duib  ngufilatan,  ÜmOs  •tnmp^nrnnüdalaoQqitabgaluiiiit» 
Der  Alai  Mlbtt  ynr  noA  niebt  n  tehea:  «r  mae  wMStt 

durch  zwi'i  ,  w>'nn  auch  niiht  ganz  hohe  Ketten,  die  sich 
im  Vordergründe  hiDsieheo.  Wir  erblickten  ilu  erst,  nach- 
dtm  wir,  im  VlflaselMB  Jmnt  fnifmä,  Uber  diaMOelnig* 
hnllber  gekommen  wiiriu.  Der  Blick  auf  Alai  oder  Dascht- 
Afati  war  nicht  minder  ttberrucbend.  Im  Süden  durch  die 
aäehtige  Oebiigskett«  bigniizt,  war  dk  Btappa  in  dm 
BiohtaDg  nach  Otten  grcozenlos".  Singegrenzt  von  den 
attdliehen  Kotton  dos  Alai-Tugh  im  Norden,  von  der  Trans- 
JJai-K«lte  im  Süden  erstreckt  »ich  das  Alai-Plateau  UV- 
gMhx  twiMfaen  73*  10'  und  74*  ö.  L.  in  der  Bichtnnt 
▼OB  WtB.  nach  OiV.  8aia  Boden  besteht  nie  Thon  von 
Juraulbon  Bencbuifcubeit,  wie  in  Jus  nürdlicheren  S'i  pfwn, 
s.  B.  bei  Taachkend  nod  Khodschend.  „Die  ÄJiolichkeit  mit 
niedrig  gebgenea  Sleppan  wird  noeh  dnnh  die  ndkihtige 
EntwickeluDg  der  Conglomurale  erhöht.  B(  kiinntlich  um- 
giebl  eine  mächtige  ConglomeraUSchicht  die  weitliche  Partie 
des  Tian-Schan,  entweder  von  Thon  hedodrt,  oder  acfflan- 
weit  Ton  Humtw  und  nucfa  fost  gani  von  Pflaasenwuelia 
eotblfiest.  Fest  horizontal  liegende  Schichten  bilden  in  der 
westlichen  Partie  des  Aki  hohe  Hügel  mit  horizontaler  Ober- 
lUiehe.  I>ieae  Hagel  eneheinen  «tw«  wie  ktoino  tafeUSixufs 
BihebnBgen"').  In  seiueni  oberen  TluiQo,  wo  Koetenko 
das  Alai-Phiti-MU  durdikreuzte,  botr^i;;!  ilic  Muureshöho 
10.000  f.')  (an  einem  südlich  Ton  dem  Artscha-Pasae  gelegenen 
Punkt«  der  Stepp«,  ArMki-Bnlak).  Der  Fase  Ton  Asfoein, 
welcher  in  die  nörillicho  Gebirg«kette  eingeeenkt  ist ,  liegt 
11.90U  F.  hoch,  aiso  nur  1900  F.  höher.  Die  am  We»i- 
ende  der  Alai-Steppe  gelegene  Befe«tigung  Daraut-Kurgan 
bat  eine  MeereahShe  von  8000  ¥.  Das  Gefäll  der  Alai- 
Steppe  beträgt  alao  yon  Koeteoko's  Lagerplatz  im  Süden 
de«  Artacha-Paasee  bis  Dumat-Ktirgan  (=  ca.  70  Meilen) 
2000  P.,  d.  L  otwn  39  F.  in  ainar  Meite.   Dar  Wag  Tona 


•}  A.  EsiMMOks^  a.  i.  0.,  8.  &. 

*i  UHiiail  das  Biukei  der  Xttto  bn«lit*  Kmltsko  in  der  Sets, 
s,  um,  H.  e,  I.  IM— IM,  iiM  mäh»  iw  aiiidiill|ia|iB  te 
b  sdsMa  «m«B  Att«Mtae  pebUatrtta  HOiaiMsiito.  DadlMiOnmlc- 
tBwm  aof  eioign  huadort  BinBiibiei  aaMNi  Kart*  ai«U  «ihr  aa- 
gibruiit  Warden  keDnt«n,  ftbaa  wir  iai  WaafcitsbuaüiB  sian  ÄbdiBsk 
Ja»«  Bwislitigaagia. 
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Artachu-Paas  in  das  Thal  des  Kisil-Su,  wie  der  dos  Alai- 
Plateau  durchströmende  Surkhab  in  TftrUadwr  Übersetxang 
(beide  Kauen  =  Bother  Pluas}  ffeaamt  wild,  ist  nicbt 
ateiL  Die  ebenaic,  niedrigste  Stalle  dea  Flnfetn^  wird  faiar 
Ton  dem  Ki«il-.Su  in  mehreren  Atmen  durchströmL  Der 
südliche  Theil  der  Steppe,  swisolien  dem  erwähnten  südliofa 
TOB  Tlniao  gabgonon  lagorplatao  nnd  den  Thma-Alai- 
Bergen,  zeigt  eine  wellenförmige  Oberfläche  mit  einer  merk- 
lichen Erhebung  in  der  Kiohtung  zu  jeaeu  Burgvn  hin. 
Bdunale  Wadi'a  dorcbknun  daa  Temin  in  allan  Bieh- 
tuDgen.  Die  Breite  der  Hoehebene  miist  hier  17  Werst. 
Weiter  westlich  wird  dos  Alai -Thal  enger,  nahe  oberhalb 
Daraut-Kurgan  rücken  die  Berge  yon  beiden  Seiton  so  diflht 
m  die  Ufer  daa  Kinl-Sa  hämo,  dnia  lotstarar  in  aiaen  kam 
1  Want  breiten  Thale  atrBnt  Zwei  Warst  nntaihalb  diesar 

Baflastigung  engen  felni^e  Bürge  äa&  Thul  zu  einer  förm- 

SeiUaobt  ein.    Hier  verliert  das  Thal  auch  die  Be- 
;Daaflh«-i-AbD,  Steppe  daa  AM.  Dn  beutenden 

Borgketten  orreichcn  weiter  abwärt«  nicht  mehr  die  Schneo- 
region;  die  nitrdlieheu  erheben  sich  gegen  900U  F.,  die 
Büdliohen  etwas  höher.  Bein  LageiplilM  Gnoaar  KniMunk 
erwoitart  aich  das  Tlial  wieder  sn  etwa  S'/j  Heilen.  Die 
Hfihe  der  Berge  nimmt  noch  mehr  ab.  Im  Ganzen  läuft 
dar  Flua  in  Karotegiu  durcbgekenda  dMMlt  Schlucht«»,  die 
■iah  anr  an  einigen  Stollen,  besonders  dn,  wo  ÜTabentiklUor 
oinntinden,  erweiten.  Weiter  nateilialb  beandite  die  Ha- 
jow'sche  Kx|i<.-<iitiüii  di's  .Jahn*  IHTTj  da»  Flu^-lhul.  ,,V>'ii 
der  Surkhab  sich  den  Oreuzon  des  Khanats  Ton  Bokhara 
nIGbart,  lliaaat  er  iwiachan '  stailon  haben  Gabfafan,  dam 
Nnr-Tagh  und  Khodscha-Jukur,  in  enger  Schlacht  dahin, 
wo  die  zwischen  Felsen  zuiiammeugedruugicu  Wasser  mit 
rasender  Schneiligkeit  dahinbrauson.  Bai  Narak  erreiehto 
die  Majew'tche  Expedition  den  Strom  und  Terfolgte  dann 
den  ausserordentlich  beschwerlichen  Pfad  stromanfwürts, 
welcher  einen  Theil  des  Weges  Ton  Faiaabad  über  fial- 
diehuan  nach  Kulnb  auamaoht  und  an  tiolan  Stallen  mur 
«u  in  dio  atailon  Felsen  gahanaoian  Stnfcn  baatohi  Am 
einer  der  engsten  Stellen  dieser  Schlucht,  wo  die  Felaan 
bis  auf  30  Schritt  einuder  sich  nähern,  ist  die  bekannt* 
„„8laianno  Br&dw"".  Pdi-Sonp,  «ibnrt.  üntaihalbFank 
durcbfliesist  der  Srrom  eii'.e  Si  hlucht  zwisi-hcn  den  GebirgeD 
Khode.cha- Mastum  uud  Tubiiiity ,  tritt  in  die  Kbene  von 
Kargan-TUbe  und  üiesat  am  östlichen  Fasse  der  uicllt  hohao 
Gebirge  Ark-Xan  und  Bnaantiahi  hin.  In  dar  XImM|  wo 
sein  Hauptam  90  Fttdan  Bnito  onaidit,  thaiU  er  aidi  in 
mchrero  Arme  und  bildet  snmpfigo  Dschengcln" ').  Daa 
QoOUe  des  Alai-Platean's  Huden  wir  xu  29  F.  in  dnsr 
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Heile.  Von  Danut-Eurgan  bis  zum  Groa»ea  Karamuk  sind 
•tm  t%  Keiln,  Am  Oefittle  dei  FloMtbale«  auf  dieter 
Distanz  betrügt  600  F.,  oleo  37  */a  F.  in  einer  Meile.  Die 
FluBottrccke  Tom  Groasen  Earmmuk  bis  sunt  Dorfe  Narak 
(weatl.  TOO  Baldachuan)  hat  noch  kein  Enropäcr  besucht; 
ihn  Utag*  beWigt  in  dar  Loftliow  «tm  tftO  Meileo,  die 
Smnrne  im  BMOea  6000  F.  (SnA  liegt  HlO  F.  hoeh.) 

In  dem  dm  ulitrc  Thu!  des  Surkhab,  hIbo  die  Aliii- 
Steppe,  begleitenden  Alai-Tagh  notin  unaere  Karte  vier  i 
FHihShan  dar  BraplMle,  tob  Ott  «Mb  Wwt:  Artodia 
11.900,  Kawuk  13.R00,  Isfftiram  1 -.'.ODO,  Karakaeuk  I  I.IOOF. 
Da  diese*  Füsac  die  meiatbeuutzten  uml  uud  an  den  Küpfen 
der  grSaaten  Thälor  Hilgen,  so  ist  anzuuelimen,  doas  andere 
Piaie  dieser  östlichen  Hälfte  des  Alai-Tugh  eher  höher,  als 
niedriger  aein  werden.  Wenn  wir  daher  aus  jenen  Ziffern 
die  mittlere  Faashdhe  des  östlichen  Alai-Tagh  berechnen, 
mrden  wir  nneh  nller  WahiMheinliolikeit  eher  einen  tu 
niedrig«  Wertli  erhalten,  nie  einen  m  hohen.  IMe  adttlece 
Pa«iihöhe  bf  tr.igt  ilii.  rieh  13,025  F.  In  der  die  Südgrenze 
des  Alai  bildcudea  Trana-Aiai-Kette  erreichen  die  höehaten 
Pnakte  nuh  FMtMhanke  weil  «her  6M0  Heter,  vielMAt 

"600  Metir.  ihre  niedrigsten  Pü-'m-  1  e!i:;c!.  n  eich  noch  in 
der  Höhe  ron  36ÜU  Meter.  Die  Trann  •  Aiai -Kette  bietet 
nach  Kostenko,  Tom  Eisil-Su  gesehen,  den  Anblick  einer 
fltttk  TeigletMhartea  Aljenkette.  Der  geuaant«  Fenthec 
Vbentieg  «lie  AU>KeMe  an  iwei  Stellen,  im  Oiton  dunh 
den  Kiiil-Jart-Pass  und  im  Westen  südlich  von  Daniat- 
Kurgaa.  Zun  Kiail-Jert-Paaa  führte  die  gleiciuuunige  breite 
BeUnclit  fahanf.  DieeeHie  irird  wm  einem  FNItiehfla  dvnhp 
«trömt,  da«  sich  im  Süden  in  mehrere  Arme  theilt;  sein 
Bett  ist  mit  Jileiueu  Kieselsteinen  bedeckt,  die,  je  weiter 
ftapt»  Keetanke^e,  welche  im  Flnaibetto  wamUfeB 
musste,  vordrang,  immer  grösser  wurden,  fin  sie  endlich 
solche  Dimensionen  erreichten,  da»a  die  Pferde  uut  mit  der 
grösaten  Yonicht  swischen  ihnen  wuiterschrciten  konnten. 
Dieie  Steine,  welche  aioh  hb  snm  Gipfel  der  Sehlncht  er- 
itieektea,  bQdeten  die  Eaaptachwierigkeit,  waleheffie  Truppe 
hier  za  ftkcfwlnden  hatte.  Diu  Strecke  vom  Fuüse  der 
Schluckt  Ml  snm  Kiail-Jart-Faaa,  weicher  U.OOO  F.  hoch 
liegt,  hetrtgt  S5  Went,  nnd  ee  kannte  hier  aaeh  Weg^ 
rttiunnng  der  Steine  bequem  ein  Fahrweg  angelegt  werden, 
Zu  beiden  Seiten  des  PsMes  erheben  sich  gegen  2300  F. 
Uhete,  mit  Schnee  bedeckte  latfa.  Ton  der  PeecliMw 
bietet  eich  ein  deutlicher  Überblick  über  die  der  Trans- Alai- 
Xette  im  Süden  angelagerte  Hasen-Pamir,  Pamir-Chargo»ch. 
Bae  lange  nnd  breite  Flutethal  des  Kurun-Seai  Tcroinigt 
■iah  hier  mit  dem ,  in  der  ^«"»»«""if  Ton  Ost  nadi  Weet 
■ich  entneheoden  Hude  deeSek.  Dea  «nrteire  tat  nngellbr 
2  Werst  breit;  der  Bo.kn  i?.t  iheils  mit  kleinen  Kieeel- 
ateincn  bedeckt,  tlieiU  beeteht  er  aas  featem  oder  lockerem 
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Hände;  die  das  Thal  begrenzenden,  uua  leicht  rurwitterndem 
thoa%en  Sandetein  bestehenden  Berge  erreichen  nicht  die 
SduMeregion ,  die  in  dem  nördlichen  Pamir -Gebiet  bei 
16.000  F.  beginnt,  und  aind  Töllig  kahl.  Dieeee  Thal  wird 
von  einem  anderen  gekfeuxl,  nnd  jeuseit  der  die  Kreusung 
bildenden  Bogrücken  iind  reehta  nnd  linke  wieder  andere, 
schneebedeckte  Ketten  n  erblicken.  Dm  Thal  des  Sek  er- 
Btreekt  «ich  20  Werst  weit  umi  .  odigt,  ''i  •-  nm  r  bestSo- 
digen  Steigung  in  äatlioher  Hichtuug,  auf  einem  kleinen 
ans  OengkaMMt  beetehendeo  fiergrSekan.  Katar  dietem 
letzteren  liegt  das  Ton  Beigwi  ifaige  IHH(lhVliaCillU  Thal  dm 
See'»  Kara-Kul 

Der  Kusnischu  Reisende  nennt  das  im  Süden  der  Trana- 
Alai-Ketto  beginnende  cigontlieho  Pamir- Gebiet  ein  Hoch- 
plateau, welches  nuh  allen  Richtungen  hin  von  Bergrückea 
durchsogen  sei,  von  denen  die  wenigsten  die  Sdiueercgiou 
eireiohen.  Die  Kbenan,  Ihäler,  Schluchten,  eo  wie  die 
fiergrttokao  eelbet  liegen  aioht  in  einer  beetimmten  Slcli- 
tung,  sondern  sind  wie  durchciDttij<;er  geworfen.  Die  Thiiler 
aind  nicht  breit  (ü  bia  3  Werst),  häufig  zweigen  eich  Neben- 
dyacr  TMi  ihnen  nb.  IKe  Barge  beelehen  ane  waieh«mO*> 
stein ,  und  sind  daher  die  Päüe  weniger  »teil  und  leichter 
zu  überschreiten ,  wie  überhaupt  siimmüiche  Wege  jener 
Landschaft  leidlich  gut  aind.  Die  von  den  relativ  nicht 
hohen  Bergen  hambkematendea  Biahe  und  Flämchen  sind 
in  der  Begel  aieht  lebtand  und  Meten  daher  auch  beim 
Überschreiten  keine  Schwierigkeiten  dar.  Der  Beden  be- 
steht aus  festem  Sand  oder  saudigem  Lehm,  oder  sandigan 
flaUahaii,  edar  aneh  ani  rriaen  SaUakan,  die,  waan  eiat 
vor  Kurzem  auegetrocknii,  ttiit  einer  wiaSahnaa  bHtModan 
Hagneaia-Schicht  überzogen  sind  *). 

Zaelenko  dnog  attdwtota  «bar  toSaa  Ma  nmVe-Bal- 
Pa'.'cl  vnr  Dris  Thal  de«  OroMen  Kars-KiiI  i.<it  ring«  von 
Bergen  umschlusseu,  die,  mit  .\U9uahmo  der  im  Nurdeu  uud 
Westen  liegenden,  sümmtlich  stark  vergletschert  sind.  Die 
UeeMehühe  dee  Seeepiegela  betrügt  U.aoo  F.,  alio  eben 
so  viel  wie  die  dea  flache  der  Kleinen  Pamir  nnd  einige 
hundert  Fuas  weniger,  als  die  de«  See«  der  Qroasen  Pamir. 
Tom  Nerdeode  dee  Kam -Eni  log  Kostenko  anaSohet  am 
«■tHdieB  Sea-Üflv  entlang  neb  Saden.  Die  Ebenen  swiadun 
diesem  Ufer  und  den  ö..j11iclien  begleitenden  Bergen  iit 
ca.  0  Werat  breit,  nur  an  einer  Ktelie  verengt  aiu  aidi  bb 
nnf  S  WmL  Im  Sldan  dea  See'a  Uberetieg  der  Beieenda 
diia  Gebirge  in  der  Bchlucht  Ala-Bajtal.  Die  Steigung  nimmt 
zu,  je  weiter  man  in  die  Schlucht  eindringt.  Vum  Kumme 
der  südlichen  Kette  führt  ein  steiler  Abhang  in  dos  Thal 
dea  Fhwee  Tschon-Sn  hinab.   Diat»  2  bie  3  Werst  bnito 
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Thal  zitht  Bich  von  SO.  nach  NW.  Du»  ihui  uiucs  rcL^hlon 
Zuflüsse«,  de«  TJs-Bel-Su,  vereinigt  sich  mit  dem  Haupt-  j 
thak  ontar  ainnn  itVBiAn  Winkel,  angsfUtr  SO  Wcot 
nnteriulb  ilar  QnallaB  das  UnhoB^Sii.  ITaifar  «^wlita  naoht 
der  letztere  eine  scharfe  Wendung  Und  mündet  dann  iu  den 
siidlioh«ii  Tbeil  de«  See'«.  Tom  dar  Voniiiigaog  baidor  f  liiaM 
Taifbigta  Kaalenko  die  Baobtouff  nadb  Oktao,  itnawvfWifti 
di  n  in  dieser  Kichtunf;  faat  31  Werst  flieii*enden  U»-Bel-8u. 
In  «einem  unteren  Lanfe  ist  daneUw  von  nicht  aahr  hohita, 
■■B  ludiBB  TboB  nd  Omi^aiaunt  toHlwiMlaii  BaiBaii  «b- 

geiwüti}i;1  Wiitcr  hinauf  breitet  sieh  das  Thal  bis  auf 
2  Werst  aus,  nuuh  ü«t  suiift  aDsteigend.  Die  dasselbe  be- 
grenzenden Beige  haben  auf  der  tiürdlichen  ik:itt  ibM  nhp 
Hn  WSb»  von  3-  bia  8000  f.;  auf  dar  aädUdMn  «naUun 
•le  ataHsBiraii  die  fldmeeregioii  M  aiDcr  HSho  Ton  oirca  ' 
16.5  üO  F. 

Die  veatliehere  Übenchteitung  der  Iraaa-Aiai- Kette 
duah  änt  Baamdis  Trappa  (iraMwv  Koatanko  angaUMa) 
basvackta,  den  Kars-Kirgiai.schen  Stamm  der  Itechkiliken, 
'«alahar  aiali  bia  dahin  aeioe  Freiheit  gewahrt  hatte,  an 
■ntwjeoben.  Daa  hi$m  abgeordnete  Detachement  rückte  an 
dem  bei  Bnraut-Knrgan  in  den  Kisil-Su  ciamQndenden  FIubb« 
Tus-AUv  n-Darja aufwärts.  Die«a Flussthal  ist  in  seiner  ganzen 
Länge  (gogon  40  Werst)  ziemlich  breit.  Der  Weg  liegt  am 
U&r  dca  f  loawa,  dar  zu  jeder  Jahzaiiait  teiaht  au  älMi^ 
■elnait»  iat  Einaeinc  Gipfel  dar  das  Thal  b«gi«OMndaB 
Ketten  erreichen  die  Schneeregion;  diu  Borge  sind  felsig 
nad  kahl  and  laufen  snm  Flassbette  hin  in  Yerijei^  au, 
vaioba^  vi«  aa  bai  atamtKahaa  BatgfcaWiB  voo  Khakaa  dar 
laU  ht,  .mgeschwemmtcD  und  der  Verwitterung  sehr 
«Btanrorfcnen  (ie«teinen  bestehen.  Der  Weg  ist  gut,  mit 
AaanahM  aMgar  Btdkn,  an  vclehen  dies«  Yorberge  hart 
an  das  Flussbntt  herantreten  und  steil  abfallen,  und  wo  der 
Pfad  sich  unmittelbar  am  Abhänge  hinwindvt  Besonders 
am  östlichen  Ufer  sind  die  Berge  weniger  steil.  Der  Fass 
dMier  Sehlaoht  hat  aine  abaolato  H$be  von  9700  F.  Nach 
Slideo  führt  Tvn  Kaaw  daa  Tbti  i»  Baabea  Ten-Agar 
hinub.  Die  BoUe  dicaea  Thaies  iat  ganz  glatt  uud  eben,  t.<a 
tSüt  aneiat  aahr  aaiiwad^  atÜnt  aber  meh  5  Werst  in  das  . 
jlh  abedlande  Tlial  daa  Hnk-Su  heiah.  Der  AaUkk  auf  | 
daa  Mnk-Su-Thal  und  die  dii5Hcll*  im  Süden  bcgriT.xrndi^n 
Sahaeabarge  ist  tob  grassartiger  SchonlieiL  Ganz  plötzlich 
ud  «Banmrlat  artSbat  aieh  dem  Ange  des  Reisenden  die 
Aassicht  nuf  diesen  grossen  muldenförmigen  Einschnitt,  auf  | 
dc»«cn  mit  Kieseln  bedecktem  Boden  der  Muk-Su  in  mehrere 
Arme  getheilt  dahinfüesst.  Diese  Mulde  wird  Ton  hohen, 
fUngen,  atail  anfirteigeoden  Gebn|ii6ceD  eingiatMat,  deren 
■ttdlkber  Abhang,  bia  so  ftat  iwei  Dritteln  ihrer  WOm,  nrit 
Bohne«  bedeckt  ist.  £iuzelneBeime  des  südlichen,  Hau  ge- 
aaa&tan  Gebiigskammes  erraidm  eine  Höh«  ron  mindestena  ' 


25.000  F.  Die  Eisfelder  zweier  Oietacher  reichen,  jah  ab- 
tollund,  bis  in  das  Thal  hinab.  Weniger  hoch  und  steil  ist 
der  aördliahe  GebiigriniBai,  14'  bia  1A.000  F.  Der  An- 
fang dee  Ph»ee  Vidc-Ba  IStgt  an  der  SteDe^  m  Xoetenko  daa 
Thal  betrat,  denn  da  fliesecn  einige  grosse  Bäche  <iiisamrnen 
und  bilden  den  Floa«.  Diese  Bäohe  sind:  1)  der  Sel-Siya, 
der  die  Han-Ketta  dunUiriaht  md  fai  nordweatlkhef  Bfab- 
tung  fliecit;  2)  der  Koinda,  wdrhi  r  nach  W.  fliesst;  3)  der 
Suok-Saja,  welcher  ans  SW.  kommt,  und  4)  der  erwähnte 
Ters-Agar.  Daa  Vtoaadiil  daa  Kd>l«  tMUbt  wa  0.  iMuh 
W. ,  mit  einer  leichten  lUigUg  (*<on  6°)  nach  R.  Diesen 
Charakter  behült  das  Thal  nngelRIir  40  Werst  weit,  bis  zvm 
Wäldchen  Khoechai  -  Taob.  Der  Charakter  der  Thüler  des 
Kiail-Sa  und  dee  Muk-Su  ist  «nlft(iagaeetoti  Daa  Thal 
de«  enteren  Ist  riet  linger;  es  hat  >b  der  Orenie  ron 
Karategin  eine  Breite  bia  zu  20  Werst  und  ist  durchgiingig 
mit  üraa  bewachsen.  Der  Fluas  ist  nicht  tief  und  kann  bia 
Sann^Kurgaa  aUerertan  durdnratat  «ardan.  Dar  Hnk-8n 
hingegen  ist  kürzer,  dofiir  aber  wasserreicher.  Sein  Flnaa» 
thal  ist  schmaler  (gegen  2  Werst  breit)  und  wird  von 

unser  Reisender  die  ThahaiU»  beilnit,  betrag  ihie  abiolnta 
Höhe  8100  Fuss. 

J.  Dit  Tian-ScKan-KMtn  i»  i$r  nirdUchfn  Urngebung 
«M  XauKgmr.  —  Den  Xiaa-flehaB  berflhrta  die  Ferayth'aehe 
Miation  Üeaa  an  atinemfllldnade;  nnr  ein  veihUltniseiBUwrig 

unbedeutend!  r  VorstosB  drang  in  nördlicher  Iii i  h'.ung  in  die 
Ketten  ein.  £•  aoheint  daher  genügend,  diesem  Theile  dee 
ArhaitifUdee  jener  BapadHiaB  nnr  einige  knne  Pemarknngen 

zu  widmen. 

Die  gewöhnlich  unter  dem  Kamen  Tian  -  .Schan  oder 
„Himmelagebiige"  auaaBrnngaAuatcn  Gebirgilandsdiaften  im 

Norden  des  Tarim-B«dccns  nennt  Richthofen  <)  „ein  weit  aoa- 
geduhntes,  aus  der  Verwachsung  zweier  Systeme  TonParallalU 
ketten ,  nämlich  des  Tian-Schan-Systems  (Streichung  WaS. 
— OzN.)  und  des  Karatan-j^yateaa  (WNW.— OSO.)  herror- 
gehendes,  in  grossen  ZUgen  nnd  nrit  einem  eeltenen  Qnd 
vun  lUgclmisBigkcit  gcglitdcrlof  OebirgsgeriUt,  ihi*  im  Osten 
•chmal  beginnt,  gegen  Westen  aber  in  rascher  Froportiein 
an  Breite  imianii  I^titmw  gsadiielit  aa  der  Sfidmite 

dureh  da?  suceeMive  ninzutn-ttn  nfiirr  Ketten  des  Tion- 
.Schan  -  Systems ,  uu  der  Nord^eitc-  durch  die  dlTorgirende 
Abzweigung  der  Ketten  des  Karatau-SyataoH.  Bl  entateht 
dadurch  die  Gestalt  einee  Dreiecke,  deiieu  imregehnüerig 
npd  winkelig  rerlaufende  Sttdoateeite  Ton  Barlral  bis  nn 
westlichen  Endo  des  Hindn-Kuseh  die  hocherhobene  Orund- 
linia  biUet  Die  Nondoatatite  wird  von  dem  Tarbagata>fZng 


*)  BIslitluita,  China,  B.  ISO  ff. 
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EiitbaiHe  der  TaagÜiMm  Waloa  für  die  pbysiaobs  Geograpliis  tob  Ort-Turkattaa. 


TCB  Bsriral  bii  nadi  ICitrakulmiilr  gebildet,  dem  duu  miter 

im  Nofdoitaa  die  mit  ihm  jiaral'.elen  AlUi  •  Kotten  folgen. 
Otgan  WnIm  itt  dae  Dreieck  aioht  geeehloieen,  Dort 
■t(«hlt  Gerltet  in  der  daieh  dm  Tenraehnag  dar  beidaa 
HeViungsricih'.un^cn  vurßi:'!K.'hn(!K  nea  Form  in  eUM  Ani&hl 
aum  Theil  weit  tob  einwder  entfenit«!  Zweige  aiu,  «elehie 
edtat  wiador  ia  ibnr  OHedanu«  muaha  AMth^  mH 
der  Anordnung  de«  growi  ii  OBuieii  z«igen.  Bin  einheit- 
licher Name  Tiir  divtLs  Uubirgskud  cxistirt  nicht.  Je  nach 
Convenicna  iat  daher  einer  oder  dar  andure  Xumu  auf 
kkinere  oder  gremaro  Tbeila  «mawandet  worden.  Wie  veit 
die  OrinaaeD  den  Kamen  T!an-8dmn  gebraacfaea,  kt  naht 
genau  bekaaot.  Sicherlich  bezieht  er  »ich  uur  anf  dao  Mt> 
Uahea  Theil  dea  Uebirgea,  von  Karkul  bia  uagaflhr  sum 
Khaa-Tangri.  Be  gieU  innerdalb  aneerea  QaWigalaiidea 
Hunderte  von  Einzelbentnnungen.  Unter  dea  eigentlich 
gMgraphiitdien  Nameo  der  EiogebereueD  i«t  Tittu-Soluia  der 
■mflaannditir  und  er  iat  daher  lüt  gatm  Baaiito  amanalMB 
midaa,  um  das  Oehirge  in  «aitercr  Aaadchnung  m  b^ 
ftSAmmfK.  ZweckmüMigkeitagrutide  haben  dazu  gefiUut,  den 
namaa  aaf  denjenigen  Theil  dewalben  lu  ttbeftragen,  wel- 
«Imr  an  maiatan  aia  oompaktea,  taiammeBgahSrigaa  flaaiaa 
bfldet,  und  alle  Absweigungen  als  gutrennta  OUeder  oder 
gesonrifrte  dllilga  lu  bttrachlon.  Die  bti-ündirf  i/ro- 
graphisohe  Btdltngi  welche  eineraeita  der  Hindu -Kusch, 
anderwaeita  daa  Pmuir- Gebirge  enanabmen,  leehtftttig«  ea, 
beaonderc  gttogrujihiscbe  Binennungen  für  b<'iiic  beiau- 
bahaltyn  und  sich  nur  ihrer  geologischen  i^ugehurigkeit 
aam  Ttaa-Scbaa  bwuat  zu  bleiben.  Durch  das  Farallel- 
sj^tcm  der  Pamir-  und  Hiodu-KuMfa-Ketteo  aohlieeat  aioh 
der  Tian- Sehen  den  mitohtigen  Hochlündera  von  Tibet 
und  Ena  aa,  «•  «adan  HateagBiditaagaa  aar  Oaltaag 
kommen". 

Die  Uüograph.  Hittheiluogen  brauhten  1868  (8.  35ö  ff.) 
afaa  atacthaada  SaUUaraag  dea  Dnrohachnittea  der  nürd- 
lUkaa  Kattea  van  Semenow;  femer  im  BrgSnzungalielt  42 
(1875)  aiaa  OiigiBal-Kart«  dea  centralen  Theilea  daa  Tian- 
a«baii  aar  lYbandaht  tob  Swwaiaow^  BaiaaB. 

Die  hierher  bczügüchon  BeobarhtunRfu  cJlt  Milptielr t 
der  Forqrth'aohen  Kspedition  babc-n  bereits  oben  Erwähnung 
geftaidaii,  thalla  im  «nten  Abaehnitt  (aiaha  Avallllga  aam 
Tschatyr-Knl.  in  daa  Ar^raab-BiPtTiVt  unl  un  Alu  Orenta 
von  Usch-Tnrfcn),  theib  im  iwiitvu  Absthmii,  uuitr  Sto- 
liczka's  geologikchen  Notiien.  Dem  k  tztorwähnten  Forscher 
THdaakes  wir  aucb  aia«  aangehaDderen  Bariobt  ttbar  die 
daaBnim  «atapaMiuada  DMUlgB-BiUin«  «e  arawiaehaa 
dea  aUaiitiMi  laMaa  to  Tiaa-Bdiaa  atadirte. 

T>icM'  I)i''hi1iri\j<.  nii'i'C'dc'hnto  Ebiiien,  büdfn  eine  eigen- 
artige Ersdiomung  des  genannten  Theilea  jeoea  Bergiandee. 


Haoh  StoGeala^  Anaioht  Maatot  diaia  Wort  arsprUnglicb 
nur  einen  WusHcrlaui';  diese  Ebenen  erscheinen  auch  als 
Wawerlünfe  im  graaaen  Maamataba,  ala  die  Betleo  eh*> 
maUgar  Vaaaerftliiihau.  Sie  Unden  aieh  am  V^iaaa  dar  ImIhb 

Kette  Ulli!  gleichen  in  inmK'hen  Punkten  den  Duns  der 
aUdlichen  Hiraal^-AbhUage.  Nördlieh  von  Tangitar  liegt 
aiaa  liamr  graaaea  Bbaaaa  firoyrhalb  der  Kallftibas,  aal 
allen  Reiten  von  den  letaleren  umeinunt.  .Sie  ma».<)  gegea 
30  Heilen  lang  sein  von  Ost  nach  Wc^i  uud  etwa  16  von 
Nord  nach  Sttd.  Einige  iaolirte  Kalkateia berge  uud  Uückon 
treten  in  ihr  auf;  aia  aotwiaaert  aioii  dweh  die  Flüma 
Bogos  und  Hogon,  von  denao  dar  ecatere  ia  dem  aldwaat* 
liehen,  der  letztere  im  sU^lü^t!i('lleu  Winkel  eutspringt,  IKo 
mittler«  Erhabiing  betrügt  lö.OüO  JT.  Dar  grüeste  Thail  iat 
mit  aiadriger  Boaebragatatioii,  mid  in  der  NUm  der  Flllaae 

mit  liohcm  Oras\niph.»  bedeckt     Die  Hauptl.iper.-ti  üen  .sind 

ilasch-SogoD  und  Tughurmati.  Die  gauie  £b«ue,  die  einen 
gataa  Waidagcaad  biatalt  wiad  im  floaunar  von  Eigiaan  ia 
etwa  120  Zelten  bewohnt. 

Diu  nächste  Dschilga  ist  die  Dadiigda-Dscbilga.  Sie  weicht 
in  ihrem  allgemeinen  Charakter  sehr  von  der  vorhergehenden 
abb  Sie  atnicht  von  WaS.  aaeh  OaM.  auf  etwa  S&  llailei^ 
wlltnmd  der  Dardmiamar  der  Sttliehaa  ffitlfte  etwa  SO,  der 

wüBtlieben  gegen  12  Heilen  tfetrUgt.  Abgee^ehen  von  einigen 
wenigen  niedrigeo  Hiigeln  iat  aie  überall  eine  faat  waga- 
nahtoBbaoa.  An  dar  nardwaatliehaa,  ailwUiahea  «ad  aaid« 

östlichen  Seite  wird  biu  durch  die  Kaktaa^Katt*  tMgNOa^ 
von  der  verschiedene  Wauerläufe  lU  ÜV  lliaabfSlirea,  eiaaK 
uogeföhr  in  der  Mitte  von  Nordeo  aad  maer  aua  Nordoataa 
von  b^lditlieher  GrSeae.  Der  leUtere  entJiiilt  eine  groeae 
Menge  krystalliniacber  Oerölle ;  die  Felsen,  denen  diese  ent> 
stammen,  miiaaen  nahe  der  Achae  des  Gebirgsrückens  an- 
stehend aeia.  Sia  drittor  atarkar  Waiaarkaf  koaimt  aaa 
Oateo  vem  Ui'Bnlak-Ptaa.  Kaiaer  dieiarBlelM  ftlutadaBiala 
etwa«  Waaser.  Im  Süden ,  Oitten  und  Südosten  wird  die 
Ebene  begrenat  durch  die  viel  niedrigaren  Serge  aoa  Artjraob- 
Kidaagan,  derea  Abliliige  mit  Eaa  bedaekt  dad. 

Eine  gehobene  Thoröffnung,  eine  Art  Suttel,  in  der  süd- 
wcKtlicheu  Ecke  sdleiut  diese  Dschilga  mit  der  von  Tughur- 
mati zu  verbindao.  Die  laUtmre  fulirt  kein  Wasser  aua,  da 
allea  durch  die  ganz  ausserordeutlich  mächtige  Saud-  und 
Lehmbildung  absorbirt  wird,  die  das  ganze  Becken  ausJullt. 
Das  erklärt  die  verhältniasmiasig  reiche  Vegetation  diaMi 
Thalea.  Wir  fiadea  liiar  aiaiga  wiritlieiw  fappalwildor,  too 
P.  nigra  oder  P.  balaamübra,  Ua  sn  10  KailaB  lang  be 

einer  üreite  von  1  bis  5  Meilen.  Duriebei;  zeiju  n  s-ii  h  an 
vecBchioduneii  Stellsn  Dscfaengeis  von  Tomarix,  Hyricuia, 
Spind»  mid  dam  dgeadtbaliahca  Wonahola  (WonnwoodX 
aus  de?«'n  Sumeii  die  Sfgjiea  Satu  herstelkMi.  Tamarüt 
and  i'appcla  müssen  wülinad  üucs  Wachsihums  eine  aehr 
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gTO(M  MoDge  der  mioeralisohen  Salle  abcorbiren,  mit  denen 
Uw  saaw  Bodm  iMtttigt  M;  bom  Bvhuwb  wf 
atogt  du  HUi  «iani  itarina  Chmh  auh  SdnraM  «od 
CMor. 

Die  Pappeln  sind  nicht  gesund,  aie  gleichen  Eiohbäitmen, 
die  mit  Misteln  bedeckt  sind.  Die  Ast«  sind  kurz,  knorrig 
und  buschig.  Et  ist  ersichtlich,  das«  die  BSume  nar  durch 
die  unterirdische  Feuchtigkeit  ihr  Leben  fristen.  Im  gaasen 
WaUto  and  an  aeinm  Bind«ra  gnbt  ea  Mhlrridw  (ÜiMUeq, 
Atf  wtgcn  der  mgvreditno  Vam  dcv  Sbanv  aualnw 
fliesfienHc  Dücho  ihrh  nur  uacfa  adir  ilailBBB  Bahnaiftll 
und  sehr  schnellem  Tluiuen. 

Wia  «nrtkat,  lat  dar  Baden  aahr  aaliif ;  aa  ial  nm 

JntiraHBt  M  aehrn,  wir  Hohnfp  auf  dipRpm  K'i'xit-r-n  nninrie 
adunilit.  So  fielen  etwa  vier  Zoll  Schnee  wcihrcml  der  An- 
wesenheit Stolicska'e.  In  «mmm  Tage  war  aller  Sohne«  auf 
dem  aalsigan  Bodan  veggeadimolien,  während  in  der  Nähe 
der  Quellen,  wo  die  salzigen  Beatandtheile  allmählich  ans 
dem  Boden  ausgeschwemmt  sind,  das  Schmelzen  des  Schnee's 
Cut  (leioh  Moll  war.  Wo  dar  Bodan  fenahter  odar  gar 
arnnpfig  ^at^  aa  wia  an  dan  Plvashatton  fiadan  wir  liobaa 
Riedgras  in  ÜhertUisu  Der  s  iilliohc  Theil  der  Dprliü^a, 
namentlich  im  Sudosten  von  Taitma,  ist  der  niedrigste;  hier 
«ivd       gnaaa  Mtoge  rainao  Saliaa  ia  Uatnaa  kaMaohaa 

Irystallen  (^c^air.mcl!.  IMt'  Exiftenz  rincr  so  prassen 
ICunge  »alzigen  lioilen  und  der  SaizsümptVi  im  südlichen 
Theils  sehaiat  m  beweisen,  das»,  während  andere  Dieliilgaa 
alhiflk*''*!  wonngleich  aneh  nur  theilwaia,  ihren  Soli^gehalt 
dank  Ansadiwemmnag  Terloren,  dieaa  ihn  behielt,  da  sie 
gegenwärtig  keinen  Abfulirweg  hat;  sie  ist  in  der  Thitt  ein 
•MgatNaknatar  Saiaeab  der  an  irgend  einer  entfernten  Zeit 
van  dem  Haara,  dam  ar  ala  ein  Tjord  sugchSrte,  abge- 
trennt  wurde. 

Auf  der  Dschigda-Dschilga  finden  sich  l&O  bis  17u  Kir- 
|^MB«Mtak  daran  jedea  ttof  Beebm  anttlalteB  mag.  In  der 

Näho  den  l>«<h!s'tn-Cnmf«  lifprn  r  inige  Felder,  deren  Sü-ifini 
nach  gro-tsera  Sclinoefidl  ci'lir  gul  gudeihcn  sollen.  W^hread 
daa  Winters  campiren  die  Kirgisen  in  kleinen  Gruppen  bei 
den  Tanahiedcofln  Quellen.  Siehaltea  nicht  viele  Pferde^  aber 
gmaaa  Haerdeii  van  Sehaim  imd  Zielten,  so  wie  aiii%e 
weange  Kameelo. 

Ifina  dritte  Dsebilga  liagt  aüdliob  jom  Balouti-Pasa  and 
nordSaflieh  Tom  Ul-Bntak-Faw.  Sie  iat  etwa  B  Meileo  Ineit 
und  eben  so  lang.  Vom  ücbirifo  emiifiingl  sie  ywci  grotsts 
Waaierläafe.  An  der  Südseite  wir3  sie  von  Artysch-  nnd 
Saa4jägeni  bagnostt  jadoah  iat  oabalMniatf  «b  aie  ahao 
Abflnssweg  hixt.  Wir  finden  hier  weiler  einen  Wnld,  niwh 
selbst  irgend  einen  Baum  oder  grossen  Busch;  auch  der 
Oraawaohe  ist  wegen  Trockenheit  nur  kammerlieh.  IMa 
BaiaaBdao  tnfin  einiga  hier  lagernde  KiigiaaB  «na  üadl» 


Turfan;  dieselben  hotten  keinen  anderen  Vorrath  an  Wasser, 
ala  gaidnielaeneB  Sahoee,  and  aa  wie  änan  dandba  aiaht 

mehr  zur  Verfügung  steht,  miluaa  sie  slok  mit  ihren  Haardaa 

wieder  in  das  Kokschal-Thal  zaittdoriaiien. 

4.  Tarim'Bteken.  —  Zwisolien  den  Ost-TmkaataaiHlMi 
Wüsten -Ebenen  und  den  dieselben  umringenden  Oebirgs- 
landsdiaften  Hoch-Asiens  finden  wir  an  den  meisten  Stellen 
eine  Termittelnde  Obergungslundsdiaf^:  daa  Hügelgebiet  am 
Fnsaa  dar  Baigkattan,  das  an  Breite  weahaalt.  Dasaelbe 
hfldet  *deo  am  diehtaaten  berSIkeilen  Thefl  daa  laadaa.  Hier 
üfgi  n  fast  olle  Städte  des  Landes  Bezüglich  ihres  gao- 
grapiuschen  Typus  nähert  sich  diese  Abtheilang  den  beidaB 
aaderaa,  die  aie  varWndet,  dam  Beilade  eiaarNitB  aad 

'  der  WUetf  andererseita.  Tn  der  Kühe  des  erotcren  weist 
sie  oft  eine  unebene  OberHäche  aut,  indem  hier  meistens  die 
Auaiänfer  der  Berge  allmälilieb  in  die  Ebene  ütiergehen. 
Nach  dar  letatoran,  dar  Wüste,  hin  geht  sie  in  eine  welleo- 
förmige  Bbana  Hbar,  die  ddi  annerlüich  senlct  und  mit  der 
Wüst«  versolimilzt.  Der  Boden  ist  aUerort«  durch  eeino 
Traekeahait  abaiakterisirt  Am  Fuase  der  Berge  bestellt  er 
aaa  ateiaigam  Detritas,  anteraMogt  adt  OasgiiiebeblUkmi; 
weiterhin  tritt  ;;rolii  r  Kici  an  daneo  Stelle,  um  endlich, 
am  Saum  der  Wüste,  reinem  Soodliatisa  machen.  Überall 
fat  dar  Baden  mehr  oder  weniger  nioli  aa  aalaigea  Ab^ 
lagerangen .  die  in  den  Doprexcionen  der  wrllenförmigen 
Obertläche  Felder  von  weisser  Eltlorchrenz  bildeu;  auf  dun 
feuchteren  LandstricheO*  gedwhrn  gro«.iie  Meugen  von  Salz- 
kriataiB  ttppg.  An  oianohen  Orten  heben  diese  sals- 
reielian  Stnckaa  Vlaachtigkeit  genug,  um  Sümpfe  und  Moore 
zu  bilden,  auf  denen  grobe»  Ried  und  Zwergtamarisken 
waebaen.  Daa  Haaptkennieiahea  diasca  Qabieta  bildeo  ja> 
doch  die  lahhaiehaa  dasselbe  datduiefaendea  Flfisse. 

Don  ganzen  von  dieser  Übor;^  i:i^:.,~rir;e  <  ingi  si  hlossenen 
Iheil  des  ^asohgariscbeo  Beckens  nimmt  die  Wüste  ein, 

.  TaUa-Vakan.  IVaaelbe  bietet  im  gromaa  Oeaiea  daa  Bild 
einer  mriehtipen  ,  welU  nforniipen  Sandebono,  die  sich  ost- 

1  warlB  lang.sum  scnki.  Ihre  Meereshöhe  soll,  nach  den  An- 
geben des  Forsyth'schen  Kejtort,  wechseln  zwischen  2500  F. 

am  Lob-Kor  aad  4000  F.  ia  der  Mähe  rea  Jailund.  Die 
ülbr  der  die  WlMa  danhiehnaideBdaB  PlUase  waotden  ein- 
gesäumt  durch  breitere  oder  schmalere  WaldstreÜbn,  haap^ 
säohlioh  bestehend  aoa  Pappeln,  Weidan  and  Taanriakao, 
iwiaahea  deaea  mHdbtigeB  Biad  oadardidrii^ehe  Didddtta 
bildet.  Weiter  östlich  iu  der  Wüafe  hören  die  hohen  Ufer- 
bänke  nnd  Sanddünen,  welche  in  den  westlichen  and  sQd- 
tkhan  ThaQaa  die  BalBini^ait  dar  Bbaaa  aaterbieahea 
allmählich  auf  oder  nehmen  dücb  sehr  an  Höhe  ab,  der 
Tarim breitet  sich  hier  hiiuög  iagunen-  und  sumpfbildcnd  aus, 
Den  grössten  Theil  dieser  Wnstengcgend  bedecken  Flächen 
tiefen,  locken  saliigso  Bodens.  Ptarde  kfiaaea  hier  nicht 
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fortkommMi ,  da  ue  knietief  in  der  Iowa  Ob«rÜüclui  ein- 
dslna;  anf  d«i  VeoMbni  «iikt  d«r  m^awbMto  Monb 

erstickend,  dor  Olaiiz  di  r  pchnii  wei««cn  PalzfRldcr  Wendend. 
Die  einzigen  bewoluiu^n  Thesit!  sind  diu  FluvsulVr  de»  L'arim. 

Oha  Olt'VulEMtaaiache  Flachland   bildet  cinun  Theil 
OBM  Tonuli|iOt  «nt  ledchstaa  MawevroadM;  für  die  | 
gtam  Dapnanmi  fcrt  KehthofeB  im  alten  CliiiifliiMlIien  | 
Kamen  Han-Hai,  „das  Troekeue  Moor",  <  irj;^-.  f ;!irt.    n<  r- 
■elbe  nimmt  fiir  dieaM  Hmn-Hai  oder  taigetrocknete  Mittel-  i 
mum  Ceatnl'Aaiena  ab  1yaa<gWBie  76*  80'  imd  ala  Oi^  | 

grenze  11-4'  Tu'    an,    eine  Liinji  nrr>'r<  ;  Viin;'    vnn  iibor 
1800  geogr.  Meilen.   „Ea  Ubwt  aich  xweckmtUaig  in  eine 
eaüiehe  nad  waadidM  HlUte  ttMÜM,  valdie  an  der  Stelle  j 
der  ZiiKAmmenschnürung  der  EinscoklUf  iwildian  Ngan- 
Sitschu  um  Buhingir-Fluas  und  der  Oaae  Kami  aneinander 
grenzen.  Den  westlichen  Theil  nennen  wir  das  Tarim-Becken, 
deo  öetliehaa  de*  Sofaamo-BeolMn.  Auaaerdeni  oatenoheideB  i 
wir,  aU  Bependens,  den  SeimgariaeheB  Am,  donh  weldini  | 
einet  der  Itiickzug  <iv&  MLur«.-.  nach  Wösten  Statt  fand" 
(a.  Bicfatbofeo,  China,  8.  2ä).   Qenane  Pnterguchungen  dea  1 
Tarim-Beekana  dvnh  Bnepler  Vegaa  Walang  aar  über  den  | 
westlichen  Rand  vor,    Ans  ihnen'  ergiebt  cioh,  dasj>  der 
Boden  de«  Beckens  sich  alimühlich  von  den  Kändern  nach 
dsB  atwaa  excentriach  gegen  Osten  TeradioltaiMB  Itub-HOT, 
welcher  den  tiefrten  Theil  ausfallt,  senkt 

In  neuester  Zeit  ist  endlich  auch  der  Lob- Ree  Ton  einem 
Euruj.iiischen  Beiaendon  besucht  worden,  dem  ( )!>irKÜieatenant 
Fnohewabki  *).  Derselbe  Terliesa  StPetenbatgim  Mai  1876, 
bfach  Snde  Angnat  ymt  KnMaeha  auf;  fibenlieg  im  Oktelter 
den  Tian-Stli  t  I   utul  erreichte  im  Anfan;;  des  Juhnn  1X77 
den  See.   Am  11. Miirs  1877  langte  in  St.  Petersburg 
ein  TelegnuB  dea  Bahandaii  an,  worin  aa  ■.  A.  heiiat!  I 
„Aus  Kurie  und  längt  dam  unteren  Tjinf  den  Tarim  er- 
reichte ich  Lob -Nor  den  30.  Januar  (11.  Februar).  Die 
abaolnte  Höhe  des  Fluaathales  betragt  etwas  Uber  2000  F.  . 
Die  Topographie  df«  T^Andes  ist  wesentlich  verschieden  Ton 
unseren  kartographitchen  Darstellungen.    Gegenwärtig  be- 
finde ich  mich  in  dem  Gebirge  Altyn-Tagb,  etwas  südlich 
TOD  Lob-Nar.  Die  ThMlar  der  Yoibeige  acnioluo  eine  Höhe  1 
Ton  11.000  F."   Am  3.  Jmi  naldate  PlselMwaliki  aa  die  I 
Kaiftrl.  Itu-iK.  (ieogr,  OeB.,  dass  er  200  Werst  üetlich  vom 
Lob-Kor  vorgedrungen  sei.    Die  anaftthriichen  Berichte  dea 
BaiwBdaB,  dia  wir  mit  BpaBBung  «rwartaa,  waHen  dia 
lang  ersehnte  Aufklärung  über  einen  der  dunki  lclm  Punkte  | 
der  Asiatischen  Geographie  bringen.    Überruachend  ist  die 
Entdeckung  eines  mBchtigen  Hochgebirge«  in  dar  attdUahen 
Naohbancfaaft  des  Lob-Nor,  Toa  dam  in  dan  apanamen  Be- 
riehten  Eingeborener,  mit  dtiMB  wir  Wslaag  ima  begnUgen 
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mussten,  nie  die  Kode  war.  Es  ist  nicht  uninteressant,  xu 
aahiB,  dan  anf  der  Übeiaiehtakarta  vaa  Aaiaa,  die  Cl  0. 
Beiehard  1821  für  die  ante  Anflage  des  Rtieler'nchen  Hand< 
Atlas  seiobnete,  den  Unterlauf  des  Tarim  („Hyarkan  F.") 
and  daa  .8fid-,  wie  freilich  auch  Notdate  daa  Lob-flee^  «in  . 
miehtiger  GehirgaabiiU  b^laitaL 

4.  Hydro^mphlscho  Notizen. 
(M-TitrttUamüeAi  IluuUufi.  —  Wir  haben  der  Cential- 
AaiafiMhaB  FllMa  atluu  ebae,      ihrem  ZuaammeahaBK 

mit  der  Orographie  p^lrprnllirh  Krwahnnnp  gothan.  Der 
Charakter  der  Ost  •  Turkestanischen  Flüsse  hängt  natürlich 
aowobl  von  den  Stappaa  nad  WSetan  ab,  denen  aie 
flicssen,  wie  von  den  Gebirgen,  in  denen  ihre  Quellen  liegen. 
In  den  mlichtigen  Bergmasson  Hoch- Asiens,  die  das  grosso 
Bammelbecken  du*  Waaserlänfe  Ost  -  Turkestans  umringen, 
tfiaiat  Bich  eine  merkwürdig«  Yenniachung  der  Eigenthüm« 
liditctitan  der  SelnteppenlXadar  mit  danan  aoleher  Gegenden, 
welche  liniii  AfjÜuts  nach  dem  Meere  hulnii.  Denn  diese 
Hochketten  sind  die  Sammler  der  atmoephiiisohen  Nieder« 
aaUlRB.  Der  SehneaMl  ist  bedeutend  and  aa  bilden  sieh 
Gletscher.  Die  VrHunstnng  hingegen  ist  verschwindend 
klein  im  Verhältnisse  lu  dem  Grade,  in  welchem  Feuchtig- 
kait  zugeführt  wird.  Daher  stünen  die  OawKiBar  dar  äb- 
■dimelaenden  Sdineefelder  und  Oletscher  in  wilden  Giosa- 
büehen  herab.  Aber  bald  gelangen  sie  hinab  in  Gegenden, 
welche  nicht  als  CoodenaatOMn  wirken,  und  in  denen  im 
gflnetigiten  Fall  ansaer  einem  adtwaohaa  SohaeeM  im 
Wistar  Bar  ein  geringer  atmosphäriaaber  Hiedenehlag  Statt 
flndat,  wihrend  zu  gleicher  Zeit  dos  Flufi-ifeliii un  Au;»- 
daimnif  wiehat  und  die  Intensität  der  Verdunstung  lu- 
niaiut  Mo«h  iat  iwar,  wie  s.  B.  bu  fall  dea  Kaiakaaah 
und  des  Jarkand  -  Flu"?!'? .  Jie  fliirfh  glotsrheTe::l»prungcnc 
Zuttüsae  geschwellte  Wa»Äerma««c  de»  Hnuptutromos  be- 
deutend genug,  dais  sie  sich  in  felsigem  Bett  fortwältt  und 
Gebirge  durehbrieht;  aber  aar  Seite  atellen  «eh  beieita  eine 
Ansahl  abflnssloser  Bedcen  ein,  welehe  oft  hart  an  den 
Flns»  grenzen.  Noch  weiter  abwirta  Tenaindert  sich  der 
Zttflaaa,  tuid  die  Waaaiii  aiaaaii  Tarliart'aB  Toluman,  theila 
durch  dirakta  Terdanatang,  tiieila  indem  daa  Vaaaer  aeit- 

lieh  in   der.   ausgcdiirrten  Sli'iipenboilen  eindringt  \in<]  dort 

verdunstet.  Mancher  Flnsa,  der  noch  kurz  suTor  ein  wilder, 
TM  Valaaa  aia0aaaglar  Baigataem  wav,  vatttaft  na  Baad, 

und  nur  wenigen  gelingt  es ,  einen  pcrinpen  Thcil  ihrer 
Gewässer  bis  nach  dem'  im  Centrum  des  Beekens  gelegenen 
Salaiee,  nach  dem  sie  gerichtet  sind,  su  aaadaa.  Wtthrend 
aa  dar  Wiege  dea  Fluaiea  die  Gitea  der  waaaewpendenden 
Fliehe  und  die  Qnantillt  der  eritaltenen  Feuehtiglceit  noch 
im  giinstigsten  Vcrbältniss  zur  Ausdehnung  desYetdunatunga- 
Areala  stand,  veiaohwindet  apStar  dia  entere  im  Yoglekfa  n 
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demgroMen  FUicheurautii  ile»  ge«aaimten  Strombeckuus,  uod  i 
insbesondere  xu  dem  Uo»uinnit>Are«l  der  Steppen- Deprossion,  ! 
dorn  daaaelbe  als  ein  Theil  sug«h£rt.   Die  AmIm  Gwtali 
im  Bodena  der  leUteren,  swar  ein«  Folge  der  Art»  «io  dBe 
«erstörendea  und  oblageroden  Ageotien  in  den  abfloMlowa 
Oebi«ten  thStig  eiiid,  txigt  rfidnräiHuui  dum  bat,  im 
StappaBclHuaktar  m  adudtaii,  indMii  tie  dam  Wauar  dia 
axtremate  Horisontalanabreitang  gestattet  und  dadurch  die 
Vairdluataiigbafördert".  (Bichthofen,  China,  8. 19.)  Der  beet-  i 
bewtoarta  Thail  Oat-Tuduatana  iak  dia  HhwfBi^iiana  ma  | 

dem  Ocb:r;^t;itii]i'  in  Jir  'jijntr:ili'  Hi  prosaion,  fin  dem  Fusbo 
der  Btrgu  sich  aiisthmiegeuder  Streif  von  vrtchselndcr  Breite. 
Hier  ist  der  Haupt«its  der  icaihaften  BeTÖlkerang.  Die  Toa 
dni  fieitan  dar  Bbaoa  natrifiaiaiMlan  latdieieliao  Waiaar- 
Hob  laMMilii  noh  in  rär  Hanptflünen  oder  streben  dodi 
SmIi  danaeUMB«  wenngleich  cie  ihr  Ziel  oft  nicht  erreichen. 
IKa  gafaiaehliahatau  Nbimb  diaaer  Sammler,  Stidtao  ent- 
blmt,  daran  Manen  na  beapBkn,  aind;  Khotaa-,  Janfamd-, 
Kaechgar-  und  Ak-Su-Flui^^ :  vier  II'i  ehcii  anf  alnander 
la  und  Tereiuigeu  »ich  schliesslich  weit  ostwillB  in  der 
Wttate  nun  faiim-Blnm»,  dar  waitar  «adiah  neah  swai 
bedfiitende  ünkf  Zuflil?.«-  aufnimmt,  den  Kulsoha-  oad  dn 
Kui(ju-l'[u»s,  und  bu  dio  Druiaugc  des  gunzcu  BeekeU 
Tollendet. 

Dieae  Waaeerläufo  flieseaa  vifarend  ibiea  Laofm  donli 
du  enriflinta  Übergangfgebiet  meiat  in  waitan  KuUan 
(wischen  niedrigen  Sondbuukcu.  Dici  groaurcu  flit-Mcu  in 
faetcm,  »tediueiehaa  BaUeo,  die  kleiniiren  in  Wandbetten.  Ihr 
Tchiman  weafaaalt  naeh  dan  JalnenaaHaa.  80  aehraiqiflMi 
im  Wiütor  selbst  die  grösstPii  derart  ztiMmnien,  dass  man 
sie  trockenen  Fuosea,  Ton  Slein  >u  Stein  springend,  durah* 
fintbanbon.  In  iaawaa»  dagagan  adwNÜlan  nBn  dwnk  ^an 
schniebseuden  Schnee  in  solchem  Grade  an ,  das»  nie  ihre 
weiten  Kanüle  gänzlich  auafUUen;  der  Jarkand-Üarja  bildet 
dann  s.  B.  bu  Foegam  einen  Strom  von  naheiu  einer  Meila 
Biiäta  und  kann  nnr  mitBootan  gakianat  waidan.  Xainacdiawr 
flUma  iat  aohiffbar,  «aU  «bar  miUt  man  lie  auf  andere  Veiia 
ans,  zar  licwiixetiruQg.  ZaUniehe  Kanäle  werden  an»  ihnen 
nach  beiden  Seiten  abgalaitat  und  enn<%licheu  so  die  Be- 
banimg  nod  Beaiadainns  asaehnliofaer  LatMlatridie,  die  aanat 
der  Wilite  ztlfallen  würden,  llit  grcisaeren  Mitteln  würde 
man  diese  kttnatlichsn  Oaaan  sogar  noch  bedeutend  weiter 
awadsiinan  ktenan. 

Man  iDUM  die  Oeaehickliehkeit  bewundern,  mit  der  die 
Eingeborenen  den  sparsamen  Waasenrorrath  ihres  Landes 
ananntaen.  Wo  itgand  gaoog  Wasser  vorhanden  ii^  haban 
aia  den  Bodan  aut  aiaam  diehtan  Kati  vea  BawiaiaraBga- 
kullaB  Vbaxtegaa.  IMe  Fhmamia  und  dia  nUloaan  Kanüle, 
die  man  aus  dem  KuEcligur  -  Darja  und  dem  im  K'.r  inen 
KaiarKnl  entapringeuden  Jamanjar  abgeleitet  hat,  vermischen  l 
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sich  wahrscheinlich  ira  iSudoti  uud  .Siidosteu  der  Hauptstadt, 
wo  sie  ein  Netz  von  Wai>e«rläufcn  bilden,  dessen  Bntwimia( 
Ikak  iinmflgliflh  ancheint.  Einen  weiteren  Zusammenhang 
Bat  diaiaa  Kaoakystam  mit  den  aas  dem  Kinkol-Flnia,  an 
welchem  Gordon's  Pamir- Expedition  aufwSrts  sog,  ab* 
geleiteten  Kanülen.  Im  Sommer  kommt  nnr  wanif  Waaaar 
Ton  hier  au  Xangi-ffiasar-Vlnas.   Dia  Baniitnalmrog  dea 

Iftztereu  bildet  eine  .Anzahl  Quellen,  die  G  Meilen  WzS. 
Ton  der  Stadt  Jangi-Hissar  liegen.  Auch  vom  Januu^ar  em- 
pfingt diaiar  Blnsa  etaa  WasaanoAilir  nod  aall  dah  dann 
in  derWiialc  verlieren.  Die  Kanäle  andern  ihren  Lauf  tiig- 
lichi  TrotUr  sah  uft,  wie  ein  Kanal,  der  an  Aussehen  einem 
grossen  Flnsae  glich,  sich  mit  rapider  SehnaUjghät  dnmh 
dan  we«dMB  Boden  ainan  andern  Wag  bahnta. 

Wenn  wir  den  Lauf  eines  Ott  -  Tnrkestamsdien  FInssee 

verfolgen  wollen,  so  bereitet  uns  die  Nomenclatur  bald  die 
griissten  Schwierigkeiten ;  jeder  Theil  de«  Flnsslmifea  hat 
einen  veneUedanan,  too  der  niahaton  Orlaehaft  abgeleitetsn 
Nnriirr,  iitid  nur  unter  diesem  kennen  ihn  die  in  der  NlBa 
Wohnenden.  Auasordem  geben  die  Beisenden  dea  Flüaiatt 
»Wganialaa  BeneigbnmigBn  nadi  den  THaeUedenan  an  ihren 

TJfem  g^lege!',eii  erof-wn  Städten.  Viele  Fl  isse  werden  f;e- 
Ic^eutlich  auch  uueh  ilirer  Farbe  benannt,  wie  iLuru-8u, 

Kisil-Su,  Kok-Su  oder  Ak-Ku  (TOiMaA  ttv  SAwanar, 
fiother,  Blauer  oder  Weitaar  Vlvt»), 

Viom  der  grosaen  Qnellflfiaie  dea  Ikrim,  den  Kaschgar- 

Darjat,  hat  Cajjt,  Biddulph,  wie  wir  oben  b««chricben,  eine 
Strecke  liassafawana  verfolgt  Dieser  Strom  entsteht  ana 
den  FlUaseo  Ttnaan  und  KiaO-B«,  die  aich  dieU  untedulb 
der  Hauptstadt  vereinigeu.  Nahe  bei  Kaschgar  betrug  die 
Breit«  des  Flusses  100  F.,  unterhalb  Faisabad  durchsduitt- 
lieh  70  liia  100  F.  «ai  bai  MaamlliMiW  aar  aoali  S»  F. 

Während  der  Waiwers|iipge1  hei  Kaschgar  sich  in  gli  ichem 
Niveau  mit  dem  Ufer  befand,  lag  er  bei  Maraiba-M  h.  xwiatiicu 
hohen  UfcrbüDkeu,  20  F.  niedriger  als  da»  Niveau  der  um- 
gafaanden  Landaehaft.  Dia  StiCmnng  iat  nioht  lieAig.  Im 
Winter  friert  der  Vteaa  so  ftat,  daaa  betadene  Karren  ihn 

iillBO  Binimwlialrtail  passireu  können.  Unterhalb  Fairiabad 
tnf  Biddnipli  n  jeder  Seite  dea  Flusses  eine  etwa  V«  Meilen 
breit»  Ftiefae,  wetdw  ginaliefa  IM  von  Blumen  war,  die  ]en> 

Wiit  diewr  Grenze  wal  ibilib  nJ  aoflraten.  Dieser  w:i''iIofe 
Streifen  ist  zweifelflohne  Veränderungen  des  Flussbetle«  zu- 
anadireiben,  (Ur  die  manolie  Baweiaa  Teriiagan.  DiaKe%nag 
des  Bodena  nach  Osten  betrügt  wedg  über  800  Fom  in 
100  Meilen;  der  Flusa  macht  zahlroitlM  Windungen.  Seine 
IJfer  liegen  hier  mit  dem  Wasserspiegel  im  gleichen  BliiaM, 
so  daaa  eine  geringe  Ansohwellung  n  einer  Übersshwemimnng 
genügt. 

Der  SirikuI-FIuas,  ein  Uuolhinu  lie*  JarkiinJ-Üurja,  war, 
als  Oordon's  Pamir* Bxpedition  ihn  am  2y.  Mars  oberlialb 
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M-iner  Vereiaiguog  mit  dem  Tagharma - Flusa  kreuzte,  too 
nicht  unbetriSchtlicher  Gröese,  \'<  Yanls  breit  und  daroh- 
Mhnttllicb  l'/a  Fdm  tief,  hti  «ow  6<tahwiad||)mt  vom 
4  Meileo  in  einer  Stunde.  INe  ToIIkoBiDMO«  Kluluit  a^nat 
Wmmts,  die  Stetigkeit  seiner  Flutli  (glcichcB  Volumen  bei 
Ttg  ud  NtfOht)  and.  dit  itreiige  Kälte,  die  daiBeb  Wbwditet 
ymitm,  nigtan,  diis  dar  Fhiaa  aaina  gwvflliBlielw  Wiatar* 

Ebbe  erreicht  hattr.  Er  bo'.I  ,  itwu  ü(>  Mfiluii  wüittT  ab- 
vürt«,  aich  mit  dem  Tung  vereinigen,  einem  Fluaae  yoa 
danalhaii  Orthaa.  Wann  dam  apaaiBaalto,  wSsdisdarolNra 

Susfachan,  den  -wir  •>tzt  f  r  i1i-n  Ohprlftuf  Jarkand- 
Datja  halten,  TicUticlil  Jcq  Obtriuut  dts  Tisnaf  bilden;  die 
Quellen  de«  Jarkaud  -  Fluesee  lägen  dann  im  weatliduten 
Thaiila  daa  Unatagli.  £a  iat  jedoch  danm  ni  erimtein,  daaa 
M  dem  Kotritte  beider  Wtm  in  die  Ebene  der  Jariiand 
viel  bedoutendur  erscheint,  ab  der  Tisnaf. 

Über  im  Tarim-Pluaa  iat  ae  gut  wie  Niehta  bekannt 
In  MÄnem  unteren  Laufe,  im  Diatrikte  Lob,  Tvrenlaaat  er 
cinu  iiu.«jti-dtbiite  SompfbilduDg;  sein»'  Ufer  hier  prhr 

niedrig,  kaum  über  den  Waaaerspiagel  erhaben.  Wegen  aeioer 
UnoRingliehkeit  iat  «bar  die«  SiMip4abiet  ««rfg  bakaaut; 
»fiiie  Läiiec  poü  2-  Viii  ;100  Meilen  betragen.  Eb  wird  be- 
»chrit'ivn  a\<i  i  iiic  wcito  Kriilrockung  TOD  unJurchdringlichem 
lliiJ.  oin^L.'-uumt  vun  einem  Waldgürtel,  den  Pappeln  und 

Tamensken  bilden.  I>ie  Sümpfe  aoUen  eisaa  sroeaen  Beich- 
thoB  an  FiHihen  beli^,  die  der  omvaiiaendaB  BMÜkerung 

aU  wichtigstes  Nahrungsmittel  dienen;  eben  ao  idUm  eich 
hier  sahlloac  Waaaerrögttl  aller  Arten,  ICeaUlM,  giftige 
Mttdtao  und  flehiangen  flndan.  Aneh  fingt  man  den  wafaieB 

Schwan  und  eino  Art  Otter,  derpn  Felle  einen  Tausrhartikel 
iwiachen  den  Dmwohoera  des  Lob -See  und  den  Handels* 
lantan  tob  Kalaaha  nad  Xataaelmr  bilden;  eine  lieatiwmtn 
Anzahl  Otterfetle  ist  auch  in  dem  jährlichen  Tribut  ein- 
begriffen, den  die  Eingeborenen  nach  Koachgar  entaenden. 
Xa  giebt  in  diesem  Suropfgebiete  weder  Ackerbau  noch  feste 
Aneiedelnngen.  Du  Biud  birgt  gro^ae  Mengen  tm  «ilden 
Sdiwrinen,  WAfen,  Leoparden  und  Tigern.  Sw  Bemmair' 
hitze  int  hier  auaaerordentlich  groae,  der  Winter  aber,  im 
Teigleich  mit  daa  anderen  Theilen  dea  Tanm  -  Beokena, 
milde;  Fraat  dauert  aar  iNn%e  Tage  aa.  Kae  andere 
cbcnfatla  betriiuhtliche  Sumpfregion  liegt  weiter  uürdlii  h  ua 
den  Ufern  des  Buj^m-th  -  .See's  oder  JBoatu-Nor,  nahe  bei 
Xamdiahr;  aie  wird  von  der  Toiigm  dundi  eiae  Kette 
Ton  Sandbergen,  die  Knrug-Tagfa,  getrennt.  1«  der  weat- 
lichen  HUlfte  der  Ebene  finden  »ich  zaliilu»e  klciticre 
Sümpfe. 

Sm'h  du  TarÜH-BttiM*.  —  Gleieb  den  grteeten  Sumpf- 
flleheu  liegen  aneh  die  bedeoteaderen  See'n  ia  der  MMehan 

Hälfte  JuB  BetJcensi;  i>  r;ur  sehr  weni«  Ulier  sie  bekannt. 
J)ie  hauptaiiehlichen  sind  £agna«h,  Lob  und  Kiria. 


Der  Bagraach  Sit'gt  äüdöatlich  von  Karaachahr  und  wird 
vom  Eaidu-FluMi  durchströmt,  der  aiob  lieben  Tagereisen  von 
Karaaohahr  mit  dem  Terim  TeninigU  ^mtt  miali  Kaida- 
Knl  nnd  Boetu-Ner  genannte  8ee  Inaa  da  oaa  einftiilia 
AuaweitDOg  dea  Kaidu-Flussea  Uber  eine  Bodensenkung  an- 
geaeben  werden.  £r  wird  beachriebeo  ab  eine  aciehte 
▼aaaarfidM  tob  aedu  Tagareiaea  Uaga,  bedaikt  mit 
schwimmenden  Hied-In.°eln  und  eingeräumt  mit  einem  OBvtel 

i    TMi  mächtigem  Ried,  Pappeln  nnd  Tamariaken. 

Dar  Ie^«ae  aall  OB  der  •uaantaa  OiriBranaa  derbib- 
gariachen  Ebene  litpen  Wiibrend  ihrer  ABWeaeuhc-t  in 
Kaachgor  zog  die  Ot»an<itsLhal't  eowohl  Ton  Hirten,  die  mit 
jenen  Gegenden  bekannt  zu  sein  behaupteten,  wie  auch  bei 
einigen  Offiiieren  dea  Eaüia,  dw  daa  Lob-Diatzikt  während 
dee  Fddiaga  aadi  Tdriba  bcaadit  battea,  Eritnndigungen 
ein.  Der  intelligenteste  Berichtcratattcr  war  ein  Eingeborener 
aua  Kanaeiuihr,  der  die  Lob-Anuedelnng  am  Tarin,  gerade 
aatarbalb  der  BiamVadaag  dea  Edda,  mdinn  Mab  ba- 
sucht  hatte.  Er  giebt  im  Kurien  folgende  Beaohreibung: 
„Lob  Iteiaet  eine  Keihe  von  See'n  entlang  des  Tarim-Fliiasce. 
Jeder  8ee  eBtaaadet  IBsf  oder  eedia  WMeeHiaft,  db  afah 
fiber  die  Ebeiu-  aiiifbrtiten  und  sich  weiter  abwärts  wieder 
vereinigen,  um  den  nächsten  See  zu  bilden,  und  so  fort  auf 
euer  Wegstrecke  von  dreiasig  Tagereisen.  Jenaeit  liegt  db 
unbekannte  Onime  Wfiata.  Alle  See'n  aind  umringt  fOB 
Ried-SQmpfen  oad  TlimniakaB-  aad  Pappel- Wäldern ;  jededi 
finden  aich  keine  Weiden.  Die  Bewohner  leben  in  Hütten 
TOB  Zw«gen  oder  ia  Bootea  auf  dem  Flniae.  Sie  l>eaitaea 
lablrncfae  Biader,  Bdiafb  aad  Ffeide,  treiben  aber  keiBea 
Ackerbau;  der  Boden  beatoht  aaa  Sind  und  hüdet  wellen- 
iormige  Rücken  swiaehaa  daa  vanduedenen  See'n".  Einen 
aaderaB  BeridU  «atdaakaa  wir  einem  Kirgisen,  der  did 
Jahre  als  Schäfer  in  J.f,h  gelebt  hatte.  Seine  Angaben 
EÜmmen  im  Weaentliiihen  mit  lien  vorigen  überein  und 
fügen  aodi  fsigendc  Details  hinzu :  „Der  8ee  Lob  liegt  ia 
einer  groaiaB  Sabwaate.  Seia  Vmbag  miast  Mat  Tage» 
leiieB.  Im  Osten  kaaa  ndi  Niemand  dem  See  mat  mdu 
als  drei  oder  vier  Tugomürachc  nähern,  wegen  des  waidiaB, 
pnlveriebten  Salsbodens,  der  weder  Mensch  noch  Tfaiar  trägt 
Abb  dem  See  flieast  eia  FInas  aaeb  Sttdeatea  ab,  daieb  eis» 

I  immense  .Sulz-  und  Sandwüate.  Xach  fdnfiehn  oder  zwaaiig 
Tagereisen  verschwindet  er  unter  einem  Gebirge,  um  anf 
der  aadana  Saüa  b  CHübb  viadac  liorTonatreteB''. 

Der  Kiria-Sce  gleicht  in  seiner  allgemeinen  Erscheinung 
nicht  den  oben  beachriebenen ,  sondern  den  kleineren  See'n 
ia  der  weetlicben  Httlfle  der  Ebene.  Er  soll  siidweetlicb 
vom  Lob  liegen,  aa  der  Straase  nach  Khotan,  jeaaeit  eiaar 
Sube  TOB  Saadbeifen.  Der  gleichnamige  Fluas  aoO  «ioh  ia 
ihn  orgieaK'n.  Er  hat  keinen  Abflu.H«  und  wird  in  Zeiten 
der  Dürre  eia  bioeser  Morast.   Seiae  Ufer  sind  atit  Ried 
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und  Dickiohteo  Ton  TunAriakeiD  und  Fappeln  b«deckt  Uo-  1 
alUii*  wiMe  Vügd  Uttes  im  BML 

(rrUt'jrtff'rr  Drr  Tschniyr- Ku!  lif-i;f  zwicohen  der  ] 
Turpit-  i4iiii  der  Tasthrobut-Kulli',  nuhf  der  SüdKrense  der 
Rus»ischcu  Beoitiuogen.  Er  hat,  nach  den  Angaben  der 
Rtusisdien  Qoelleo,  keinen  Ausflau.  Der  Aksai-Fluag,  der 
einige  Heilen  öaüioh  vomSee  entipringt,  flieMtaU  Kiül-Kuugei 
nach  Oit-Turkeetan,  wihreod  der  Arpa,  dessen  Quellen  dem 
WattMid*  dn  Sm's  benartihart  aind,  «oh  ia  deo  S^Darja 
Hgtewt  Der  See  Hegt  «Iw«  1600  9.  ttntor  dem  Torgat' 
Bala-Pa«B;  da  Trotter  die  Mffürr-.aho'he  di-n  letitiTun  zu 
19.760  F.  beatimml«,  wiirde  demnach  die  d««  Soo'a  gegen 
11.800  F.  lMtn«n.  wm  ■»  di  Biylwimii  dar  ÜMriwIwu 

Bnttaunungrn  nahezu  Uberi-instimmt.  Nach  don  Kuiviiachen 
Karten  hat  der  Sc«  eine  oblonge  Form,  «iai^  I.ünge  von 
ongefUtr  14  Meilen  und  eine  grüaste  Breite  Ton  S  oder 
6  Meilen.  Di«  flut  wagereohte  Ebene,  die  den  See  um- 
giebt,  zeigte  aldt  mit  tiner  weiiaen  8als-Eflloreieens  bedeekt. 

Di'r  K'.t'ine  Kara-Eul  liegt  in  dem  südlichen  Theile  dar 
Kiail-Jar(-£beoe.  Er  entuodet  naah  Nordoaten  den  Qai-Fliua 
oder  JiBaqjar,  dar  im  Tiehakar-Agliil-DdllM  da*  «ttlleiha 

<)i'b:r;;c  durttibricht  und  ."ich  in  die  Kuschgarinrhf  Ebi-nr 
eigiesst.  Der  Umfang  des  S«e's  wild  su  lö  Meilen  an- 
gegebeo. 

Der  Groei"'  K ara  Kul  ist  un»  durch  Kostvaku'«  A!ai- 
Expvdition  gcuLiULf  bi^^kunnl  geworden,  de&sen  in  dur  Uu&s. 
Beyue  üborsftztfm  Berichte  wir  die  wesentlichaten  Punkte 

ttm  dflo  Sae  entimhmnn.  Sin  liatziaiitlkhar  Thail  dar 
Obar&loihe  dea  Sae^a  Iwatdit  aoa  IbaalB  and  Balbiniahi, 

welche  sich  in  der  Richtung  ron  Nord  nach  Siid  erstrecken. 
Die  gröwta  losai  liegt  am  nördliobea  Vtet,  mit  dam  aia 
danh  aioe  MO  Vadeo  laaga  and  10  Tuiin  braita  Dttae 
varlnaden  ist  Die  Ictztonj  crhubt  ^iuh  kaum  Uber  die 
OherlUtehn  dea  Waasen  und  ist  aus  Triebsand  gebildet.  Die 
Znal  iat  S  Wawt  lang  vnd  4  Waiat  teait  od  baataht  aua 

600  bis  TOO  F  h  ^hi  T»  Sandhiig.dii.  Nach  den  fielen,  jetat 
trookenen  Uferciu^ühuitleu  zu  urtheilen,  mu«8  die  Insel  im 
Waehacn  begriffen  sein.  Solche  Einschnitte  sind,  so  lange 
aia  uoht  der  Sand  mwaht  hat,  mit  einer  dttaaan,  wie 
Sahaee  ffie  Angen  bleataideii  Magnaaia-Mrfeht  hbersogea. 
Südlich  von  der  Insel,  nur  durch  eine  See-Enge  von  1  W. 
Jbeit«  und  6  W.  Unge  getrennt,  erhabt  aieh  aua  dem  Sae 
«in  hober  BaadiBahaa,  mkbar,  Jalit  adboa  mit  dam  Faat- 
}tt.:v]f  rerbunden,  nraprängUdi  anch  eine  Zmc\  gi-wcsua  sein 
wird.  „Mir  aohien  aa",  sagt  Koatenko,  ,^is  stände  ich  in 
aiaam  midiligaii  Kntar,  damen  Boden  mit  Wann  badaAl 
ist.  Nur  auf  einer  Stolle  war  der  Kund  dimaa  Kratara  dnroh- 
brechen,  doch  auch  jener  üurchbrucfa  war  weiter  Ittfttck 
wieder  von  Bei^n  geschloasen".  Die  Länge  des  See's  (SN.) 
betrtgt  SS  V.,  die  Bzaita  17  W.  Dar  See  hat  kaineo  Ab- 


Iflnat,  nimmt  aber  einige  nicht  sehr  waaaerreiGlie  fieigflaaaa 
üi  aiflk  aofi,  <Bi  Iat  Jadoeh  daran  n  arinaenb  daaa  Keataaha 
]  die  WeRtnfer  des  See's  nt'M  begangen  hat;  da  alU  der 
Fonsyth'schen  Kzpedition  zu  Ohren  gekommenen  Berichte 
der  Eingeborenen  ron  einem  Ausfluaa  dea  See'a  apHWilllo, 
wenngieioh  aie  über  deesen  Siahtaag  diTergiiaa,  to  wSn» 
ee  nicht  unmöglich,  daaa  im  Westen  tin  eehmaler,  ge- 
woadener,  und  daher  rom  Oetafer  nioht  sichtbarer  Abfluie 
«uatiia;  dar  Paagong-8ea  a.  B.  hat  «inan  aolohea  nahe- 
dantenden,  lange  ibaraahanan  Anaflom.)  Die  Butfaiauag 
der  Borgt!  vom  TTfr  r  des  Se<>'g  ist  verschieden ;  auf  der  ö«t- 
liohea  Seite  betrügt  sie  10  W.,  aa  anderen  Stellen  nur  6, 
4  oBd  a  W.,  and  nf  dar  «eaäialm  iaita  traten  die  Baqp 
nicht  nnr  hart  aa'a  Vftr  heran,  sondern,  Vorgebirge  bildend, 
sogar  mit  ia  den  See  aelbet  hinein.  Im  Übrigen  ist  der 
See  leicht  cugänglioh ,  daa  Warner  fciaoh  und  aetbat  beim 
■tirkateu  Wollenschlag«  atata  klar,  Ton  Oeadunack  etwaa 
Utter.  „Es  ist",  sagt  unaer  Beiaender,  „noch  einer  eigen- 
thnmlichen  Eracheinung  in  Betreff  dic«C'8  See'»  zu  gedenken ; 
die  Eingeboreaea  bebauptea  aKmliah,  daaa  der  Waasentaad 
dea  flaa^B  einmal  «Oehaitlidi,  und  iwar  am  Freitag  fteqse. 
I'di  luitte  tiulcgi  ühi'it ,  mich  während  ii.iini  !«  A  uiV-nthalts 
am  Kara-Kul  von  der  Wahrlieit  dieser  Angaben  lu  über- 
■eagao.  Ia  der  That  aaba  kh  wahr,  daia  daa  Warner  dea 
BcriffliisBchon-.,  an  welchem  wir  bivouttkirtm,  DDüiicrs- 
lug  Abend  unliug  zu  »teigen  und  am  Uur:;«  n  dcH  folgi  uden 
Tagea,  also  am  Freitag,  fast  die  do^ijj«  Iti'  Habe  de«  Wasser- 
ataadaa  eneiobt  hatte,  dea  ee  an  den  anderen  Tagen  beaasa". 
Die  daa  Kara-Kul  im  Oataa  amgabeade  Flleha  bedeciken 
eine  Menge  von  kleinen  See'n  und  Tümpeln;  von  jenem 
nur  durch  «olunala  Sonddttnen  getrennt,  deataa  sie  darauf 
Ua,  dam  der  See  ia  aaflhllender  Weiae  anatiMltDeL 

Qtitllgtiül  in  Oxtif.  —  Die  beiden  Kara-Kul  Huben  un» 
auf  die  Pamir- Anschwellung  geführt.  Hier  liegt  das  UuelU 
geUei  daa  Qaua,  «hut  dar  iatanaiaataataa  Oeblal»  4ar  be- 
aehieibenden  Geographie  ImMF-AaieBa,  das  so  lange  Zeit 
aaaerer  Xrforechung  geapattat  hat  nad  auch  jetit  noch  dem 
Entdeckung«  •  Baiiaodao  ab  gwwa«  Feld  dar  Thttfi^ 

Der  Ozus  oder  Amu-Daija  eatateht  etwa  unter  dem 

70.  Meridian  aus  der  Vir«  in  ^'i.ui;  zwciat  HBUptquellarme, 
von  denen  der  nördliche  Surkhab.  dar  ndare  Pandaoltah 
hebaL  Dar  auf  den  Alai-Vlatea«  eatqmagcade  BmUmb 
fällt  nicht  mehr  in  d'it  Arbi  i!",^' biet  der  Fürsvth'schen 
Expedition,  wohl  aber  der  grossere  südliche  Uueilarra,  der 
Phadaehah,  demea  QaaUgebiet  im  «ttdUohea  Thdle  der  Pamir- 
AaiehwaUuag  liegt  and  von  Oordon's  Abtbellaqg  haaaaht 
wurde.  Dieeer  Paadtohah  «etat  sich  seinerseita  ebenftU«  aaa 
zwei  Flüssen  xusammen,  einem  sUdlicheo,  der  den  Namea 
Paadaebah  behült,  uad  aiaam  afodlkhea  oder  amdöatliahaa 
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Murghab  geokont.  Der  Murghab  beiMt  in  seinem  Oborlauf 
Ak-TlMob-Strom,  auoli  Kirgiaisch  Ak-Sa.  D«  im  Tnrid  öm^" 
in  »Ak"  (s  "Wnm)  idir  dompf  gesproeheo  wird,  w  ImiM 
der  Namo  im  RoaiM  wie  „0k-8a",  wn  an  dtn  ntikw 
j^amen  uikliigL  Xr  Mrtiptiiigk  im  „8m  te  XUma 
PiuDir". 

Dwr  8n  der  KMora  Ptnnir  wird  Tmclri>dfla  boBuiitt 

Barkut-Jat«iii,  Tsihuluii,  Oi-Kul  oder  Oois-Kiil  (OUngo-Sc«). 
Dt»  Bewohser  von  Wakhan  nennen  ihn  allgemein  Kol-i* 
Pauir-Kbiird,  d.  i.  Soe  der  KUnw  Pamir,  die  Bewalaer 
Ton  Siriknl  und  Jurkanrl  branrhrn  dpn  Xanipn  Oi-Kul.  Da 
früher  von  uinpm  dopfwiten  Ausgiujge  de»  Seu'«  gueprochen 
wurde ,  ao  wendete  CapL  Trotter  diesem  See  beeondars  Anf- 
aerkMuakeit  so.  Er  vermuthete,  daas  die  WaaierMiieide  im 
Ölten  des  See'a  läge  and  Tollf&hrte  daher  anf  den  Tage- 
nanahe  vom  L&gvrplatae  Onkul  bi»  sam  Se«  an  einigen 
Bwn^  Pukten  Meaamnea  nh  AaMoid-Barametem.  Dar 
Beden  war  indeaa  anf  einer  meinen  Meilen  langen  Stnoke 
M  cbt>ii  (zwischen  Onk  :1  und  dem  Sw,  auf  fim  r  Distans 
Ton  24  Heilen,  betrug  die  Steigung  nur  230  h'.),  daaa  daa 
Anaieid  Bieht  genigle.  Ab  fblgeaden  Mmtan  ginglVettar 
rund  um  lins  öntlinhe  Ende  de«  fee'e  und  enfdpckte  hier 
einen  «ehr  echmalcn  Austlu»«,  etwa  neoa  Schritte  breit  und 
nor  ein%a  BeD  tief;  er  Tcrfulgto  dieian  WaaaerUuf  einige 
Meilen  ostwürt«,  bia  er  aich  Uberaengte,  daas  deraelbe  zum 
Ak-Su  gehöre.  Am  Veatende  dee  See'i  fand  er  einige  kleine 
in  dunaclben  fUeascndo  Woaaerliiufe.  Sei  der  BOokreise  ging 
der  Beiaidar  nnd  nm  den  gansen  See  hemm  und  beatStigte 
Trettei^  Bntdedraof ,  daM  denellw  nur  «Amii  AorIIim  hat, 
den  östlichf'ii.  Stitir  Wu^mt  tlli-.^tn  in  don  Ak  Su.  iler 
demnach  mit  oller  Wahneboinlichkeit  ab  der  gröMteUuell- 
am  daa  Qna  anmalKn  lat.  Der  Kleine  Fanir-See  Hegt 

is  einer  Meerp»höhe  von  13,200  F.  Peine  LKngr,  Ton  Siid- 
weat  nach  Nordoct,  botrügt  S'/,  Heile,  seine  Breite  1  bia 
1  Meile.  Naeh  Oaten  venngert  er  «ich  bedeutend  und 
ist  dort  anf  einer  Strecke  Ton  1  %  Mole  nirgends  breiter 
als  einige  hundert  Tard.  Kahe  dem  SstUdien  Knde  li^ 
ein  müchtigcr  Oletscher,  der  »ein  Wasser  ebenfalb  doB  Ak> 
Sa  suaendet,  Inus  nachdem  der  Pluaa  den  See  wlaaian. 
Der  Weg  kreoite  die  ▼aaMndiaide  iwei  Meilen  jeoaeit 

de»  Wejitende»,  nur  ISO  F.  über  dtm  Sjii,  ;;el  den  Sec's; 
andere  Thniie  derselben,  die  Diigends  scharf  markirt  iet, 
Uigan  waimaheinlidi  necb  mediiger. 

lfor^'>ve!"'::h  Tom  Kleinen  Kara-Kul  liegt  daV  Bang- 
Xd,  der  dem  ^klurghub-Sirome  einen  Zuduss  sendet  Kben- 
fidla  in  diesen  Strom  giebt  der  Je«chil-Kul,  der  westlich 
Tom  Kleinen  KarvKol  aaf  dar  Alitaohor-Itoir  gatvgen  ieti 
acban  Waaeerttbetflnaa  ab. 

Bei  ihrer  BUoloeiBe  kreusten  die  Engländer  den  Ak-Sn 
etwa  14  MeOa«  nordnnidweitlieh  Ton  Ak-Tueh.  Xr  Biaart 


Ton  da  12  Meilen  weit  in  nördlicher  Kichiuug  und  kommt 
dann  durch  eine  Wendung  nach  Nordnordweet  auaaer  Sidit 
Er  soll  anfänglich  von  Ak-Taaall  eine  im  Oancen  nord- 
westliche Richtung  Terfol^en,  tind  dami  als  Murghab  seinen 
Lauf  nach  Westen  ne)injtn  il.ircb  die  Saris- Pamir.  Abdul 
SoUun  kreuate  den  Murghab  ahm  800  Sehritt  eberiiaU» 
aeiner  Yereinigniig  mit  dem  Taadaehali;  der  Fhna  war  in 
drei  Arme  i;- iIim-'I  und  «eine  Slrntn  .ii;;  ;iU9»er(>n!eatlich 
heftig.  Der  Maighab  iat  bedeutend  aoschnlicher,  als  der 
Plandaehaht  die  Bnito  dee  nnAetlea  betiigt,  fem  einaa 
Uferrande  mm  andern ,  1  '/i  Meile ,  wovon  irenig^tens 
1  Meile  mit  Wasser  bedeckt  ist.  bei  der  sommerlichen 
Hochflnth  aoU  der  Waaaerspicgel  das  ganie  Thal  auafdllMV 
eine  Breite  Ton  nicht  weniger  als  5  Meilen.  In  seinem 
Unterlaufe  wird  der  Murghab  nach  Darja-i-Bartang  ge- 
nannt. 

Der  aüdliehe  oder  eUdweatliohe  Quellarm  dee  Pandaobah, 
den  die  Bnigeborenen  ebenfklla  Fandadiali  nennen,  eolatilit 

wiederum  aus  xwei  Haupt-Qi;el'll i;>^<en,  die  sicJi  etwa  unter 
73*  60'  Ö.  L.  vereinigen  und  beide  schon  den  Namen 
Fandaehah  fltlnaB.  Dar  aBdHeh«  dieaar  baideu  Fludaebah 

hei«8t  aueh  Kandsrhat,  Hamnn  'vgl.  Amu),  fiarhadd.  Die 
Wasserscheide  zwischen  dem  Sarhadd  nnd  dem  Ak-Su 
kreuate  Oordon's  Abtheiluni;  unter  74°  8'  Ü.  L.  Sein  Thal 
senkt  sich  sehr  schnell  Oberlialb  Daraa-Dewaa  adtitita 
Trotter  die  Breite  des  Fluadea  anf  etwa  40  F.,  bei  einer 
Tiefe  von  2  F.  und  einer  Oeschwindigkeit  von  2Va  Meile 
in  1  Stunde.  Bei  Jnz  betrug  die  Breite  60  F.,  dia  Tiefo 
1 V,  F.,  die  Geeehwindigkrit  9%  Meile  ia  1  Stande.  An 
itmu(  hen  Sti  llen  hisbcn  die  Zuflii;.!«'  de^  Surhivld  rrstnun- 
liche  Massen  von  Steinen  und  Schutt  herbeigeführt,  die  dem 
Havptatnnna  daa  W«g  n  fwapaneu  drohen.  Diaan  Ab* 
lagemngen  breiten  aich  gewöhnlich  richerfirmig  an*  und 
xwingcn  den  Sarhadd,  einen  Bogen  zu  machen. 

Bei  !^ang  oberhalb  Eila-Pandschah  kreuiten  die  Roisonden 
auf  ihrer  Hinreise  den  itBrdliehcn  Fandaehah}  aeine  Breite 
betrug  gegen  30  F.,  die  Tiefe  1  F.,  bei  eiaer  G««ch windig- 
keit von  etwa  3  Meilen  in  l  Stunde.  Er  war  demnaeh 
betcSohtlieh  ananaahnlkber  ala  der  Sarhadd.  Die  Haap^ 
quelle  dieam  Fhueee  bildet  der  „See  der  Oroteen  Pamfa'', 

Wooil's  ..A'i:'1iir;:i  Lake". 

Einige  Meilen  sehr  allmählichen  Aubtiegs  brachten  un- 

Auch  bei  diesem  hatte  man  früher  mitunter  zwei  AuifliisBO 
Termuthet.  Ein  westlieher  existirt  in  Wirk.iihkeit;  man 
fand  ihn  etwa  13  Schritt  breit,  6  Zoll  tief,  bei  einer  0*> 
anhwindigkeit  von  S%  Meile  ia  1  Stunde.  Die  Untv 
snehnng  leigte,  daaa  aOea  Wiaaer  Toa  den  eetwirto  beaaeh- 
harten  Bergen  in  den  See  hiimm  Aoet,  daas  ein  östlicher 
AuaflnM  deaielben  nicht  axiatirt  Der  See  iKnft  nemlieh 
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|Mun  Tto  Ott  nach  Wwt,  itt  lO  Meilen  lang  and  oirgeDdi 
BdB  ik  9  IfdlM  Iwrft  "Dm  Wmht  det  Oimmb  Piair- 

Scf'g  ist  Tollküintnir  niith  ditn  stinn  Auefluosc«  za 

urthpilpD,  doii  utueru  lleisenden  beautzten.  8«iDe  Lange,  i 
voll  0»t  naeh  Wert,  mut  gegen  10  Mdleo,  i^oe  Breite  S. 
Die  WasM^nnarken  am  Ufer  iteiieo  auf  ein«  bedeutende 
VergröMeniDg  im  Sommer  IdD.  Die  IfeereehSbi-  beträft  | 
18.950  F.  Dm  «üdliche  üfpr  iit  gerade,  doK  nördliche  uii- 
nguhpiMigi  Xaocbe  Zmitm  betrifehtlieber  Tiefe  wurden 
beolMditflt  Drei  Heilen  Teil  dar  AvHBttBdung  springt  rem 
QÖrT'.liilu'ii  UfiT  eine  hohe  LandsUlge  vor,  die  sich  der 
Südseite  bii  auf  weniger  ab  «iiM  Heile  nähert.  Am 
ITetdafcr  entnclBeB  lieli  bnite  Hwoob  nd  Bicdriga  An- 
Schwellungen  etwa  drfi  XIiüi-d  weit  zwinchen  dorn  und 
den  nördlichen  Borguu.  i  2  Meilen  Jousoit  des  Ostcndcs  des 
See's  krenatan  nnaere  BriaeadleB  die  WaaMnaheid«  <■  aiaar 
HAa  Ton  14.320  F. 

Dam  See  der  Oroeien  Pamir  hat  man  irrtliümlich  den 
Hamen  SörikBl  lagebao.  Ah  OotdeB  aaeh  dieeam  flae  Uaanf» 
reiste,  nannten  ihm  die  Eingeborenen  Terschirdini!  Stellen 
de«  Wegea,  ab:  „Ban,  Bekb  und  Fajan-i-Kul"  (Beaia, 
Wnrael,  Fum  dea  See'aX  „M{>u  oad  Barabar-i-Kul"  (Mitte 
des  See's  und  halbwegs  aufwärtE  an  demaelben)  und  ,,Bahi 
und  8ir-i-Kul"  (oberhalb  und  Kopf  dos  See'«}.  Die  Bezeich- 
nung Rir-i-Kul  wurde  am  häufigsten  erwähnt,  da  dorr,  am 
Xop£»  dea  See'a,  der  gewfihnliclie  Hallepbti  der  Kara- 
mnaa  iat.  So  koimta  maa  iha  Uafat  ab  daa  Vamm  dea 
9mfB  anflhHeii. 

Der  i  'üzici-  Natne,  unter  drm  der  Pr-e  bei  dea  Xin- 
geboienen  ulltrtmeiu  bekannt,  ist  Kul-i-Ftuuir-Kaha,  d.  h. 
8«a  dar  Grosaen  Pumir.  Trotte  Ufte  flui  aadi  Abm-Knl 

aeonen,  <i    i   Hurprmilch-Sor.  i 

Wo  die  beiden  i'anir-Flüsae  sich  vereinigen,  gegenüber 
tkaf,  «lar  dar  voraiiilgta  Stron  (Kala  Aiwfl)  gafan  40  Tard 
breif  und    1  Vj  Fuss  tief,  biJ  t  ir.cr  (Ipsch'wiudigkpit  von 
U ','2  Meile  in   1  StunJo.    DicM«  McMung  wurde   II    Uhr  j 
Tonn.  Torgenommen,  zu  einer  Zeit,  wo  der  Fluae  seine  j 
volle  Orfima  nad  Oeauhwindigkeit  nooii  BMht  amidit  hat. 
Über  den  lanf  dee  Oxos  nnterlmlb  Wakhaa  verdaakaa  vir 
dem  Aamtenten  Trotter's ,   Abdul  Subhun ,  nähere  Nach-  ! 
riditea.   Denelbe  verfolgte  dea  FInai,  wie  im  eiatea  Capitel 
baediriabea,  bb  aafatlulb  Kila*Vaaiar.  UatoilMlb  8ar-i-  | 
Sfhiikh    im    Distrikt   lachkaschim    betrug    die  Breite  il«i 
Strome«  (im  Mai)  200  Yard,  die  Tiefe  3  ■/>  F.    Nahe  Bar- 
actebiOliaruHDlalilleto  flbMtdarftma  iwnaluDaaiwra  | 
senkrechten  üferwnnden,  in  einer  Breite  von  nur  200  F.; 
er  bildet  hier  eine  fast  ununterbrochene  Iteibenluigu  von  < 
Htromxchnellen.  Die  Ibb  dtallaiwa  bt  ia  dtaaen  gaam 
Diatrikta  badautaad.  I 
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Anoh  nach  dem  Zuaammeafluaae  daa  Fandechah  mit  dem 
wvdt  bedaateadflinB  Maij^ab  biaaebea  db  Sn^banaaB 

den  Namen  tlrs  südüchon,  kleineren  Quellarmes  Pandachah. 
Beim  Dorfe  Pigisch,  dem  femeten  von  Abdul  8abhan  er- 
retdrteo  Paakta^  giebt  dar  Ona  db  SMdDord-Biebtaag  aa^ 
die  er  Ton  laohkaadiim  an  auf  etwa  100  Meilen  verfolgt 
hat  Er  wendet  aidt  ia  aoharfem  Bogen  nach  Weeten,  be- 
hält diese  Iliohtung  einige  Meilen  bei  und  bi^  dann  aa- 
•cheinend  naoh  Nordea  oat.  Über  diaae  nalobat  aaterhalb 
Pigiach  gelegene  FliiaaBtiwike  iaaaeit  aieih  TnUm  aadi  den 
Berii.hti!  Heitie»  SendliugB  in  folgenden  Worten:  ,,Ktwa 
&  Meilen  jenseit  Pigiach  liegt  am  rechten  Ufer  daa  Dorf 
Ba^Beaeha8,  aa  dar  Onoae  voa  Boaahaa.  Baa  Vaganiaa 
weiter  nbwürf«  liegt,  abaafal!«  auf  dem  rechten  Ufer,  Wss- 
nud,  dos  Orensdotf  von  Darwas.  Zwischen  Wasnud  und 
Bar-Boochan  mündet  yon  Süden  her  da«  Thal  Pa-i-Eho- 
dRcha  ih  das  Pandschah-Thal.  Jenseit  Waiaad,  taut  Tage- 
mttrsche  am  Pand»chah  entlang,  liegt  Kilu-Kbomb,  die  Haupt- 
stadt des  Landes  Darwas.  Der  am  Flusse  entlang  noch 
dieser  Stadt  führende  Weg  ist  sehr  aohwierig  and  für  ba- 
ladase  Pftrde  niidit  la  paesirea,  da  das  Tlul  aehr  eag  bt 
und  die  VU-r  des  Kluüses  Behr  iibcchilsftij;  eind.  Kilu-Khumb 
soll  nördlich  von  Wamar  liegen,  und  kann  auf  einem  kursen 
Oummerwage^  der  aa  dem  kleinen  Waaawbafe  Uaaa  Ibhrt, 

welcher  bei  Watnar  in  din  Pandsohah  lauf  dem  rechten 
Ufer)  einmiiiidet,  in  drei  Tufjeu  erreicht  werden.  Die  Urensc 
swischen  Darwas  und  Schignun  bildet  Waaaaiiahlide 
am  Kopfe  der  Bavine  von  Wamar". 

Der  XTnlerlauf  des  Pandaohah,  wie  der  des  aaderea 
Qucllarme«,  de«  Sorkhab,  hat  gerade  ia  dan  aaiaafeB 
Jahraa  TenabaauDg  aa  grosaen  Yervinraagaa  gegbban,  bb 
jettt  endHeh  die  Reisea  der  Englfadi-TBdiaeliflB  Fhnfiten,  ia 
VerViindung  mit  ■'■•  r  Ru:<»ischen  Expedition  unter  M:ijew» 
einige  Klarheit  Uber  diese  dunkle  Stelle  verbreitet  habaa. 
Ab  «m  baMdtae  Zeichen  aaacnr  bb  vor  knser  Zeit  ao 
mangelhaften  Kenntniu  erscheint  die  fortwährende  Ver- 
schiebung de«  Yereinigungspnnkt««  der  Flüsse  Pandschah 
und  Sarkhab  sum  Amu-Daija,  wie  aie  eine  Betrachtaag  dar 
botreffendea  Karten  ana  den  btataa  aeha  Jahren  in's  Auge 
Bpr-ngen  liast  Lange  Zeit  lieaa  aum  die  beiden  Quellflüaae 
unter  37  1/2*  N^-  Br.  sich  vereinigen;  wahracheiolich  i«t  diese 
AnnahoM  aof  eiae  Änaaernag  Maoartaej'a  sariieicanführen, 
der  ia  eiaem  dam  Baiidit  über  BIpiiiaalaBa'B  Miaaiaa  aaoii 
Kubu!  beigegobcnon  geographbdwa  Keaioira  angiebt,  daas 
der  Surkhab  SO  Meilea  oberhalb  dar  KaaiBadang  dea  (fb- 
dakhaakaa  daniMiaasaadwi)  Koktoaiw  ia  daa  Oaaa  aich  aiit 

dem  Paridüehah  vereinige.  In  'lur  ilit'e  dei<  Irtuffiiden  Jahr- 
zehnts tiaden  wir  auf  munehen  Kurleu  eineu  kulussulen 
Bl^n  de«  obana  Amu-Darja;  man  hatte,  indem  man  irr- 
thäaÜMh  daa  aattaaa  Saikhab  lait  daan  Pandaohah  idaati- 
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ficdrte,  den  leuter«ii  weit  Dach  Korden  geführt  und  etwa 
«Btar  dn  80.  BnHaBgnd  in  SurUiab  «oi^ahM  Umm. 

Aui  h  hiit  m  i'i  ilif  lU  IfUtuDR  dis  Murphub  oder  Ak-fu 
lange  unter&cliutüt,  du  man,  irregeleitet  durch  die  Anficht 
dee  Mim,  der  IS&'J  deo  Oberlauf  und  Qaellsoe  diese« 
HauptanM»  dw  AmB-Otqt  bamcbto,  die  oben  Strecke 
diwe*  PIuMS  fli  Ata  OtteAmt  mnea  nach  Jarkand  »ioh 
wandoiden  Stramea  hielt.  Andererscita  machte  sieh,  nsoil' 
dim  BHB  den  Werth  dea  Muighab  erkunle,  inaofan  ein« 
gawnaa  Beaktion  gettaod,  ala  mn  mm  die  laweltige 
Weiaerkruft  des  Murj^huh  uuf  die  RichtunK  des  gipinigtcn 
Ftadaofaah  einwirken  lioss;  man  gab  dem  leUteren  mehr 
eder  weniger  eine  veet-MUabe  KiebtaDg,  ao  dm  ein 
schroffer  Gegensatz  gegen  die  andere  AntuthnH-,  die  riner 
eminenten  nurdliehvn  Aiubuchtucg  dee  Oxui-,  entstand.  Sie 
Webriteit  scheint  in  der  Mitte  zu  liegen.  Wir  verdanken 
iBMn  beaiere  Kenntaiaa  inniiAhBt  den  Baiaan  Majß^'a  nad 
dea  Hevildai'B  Hstder  Sdiah,  deaaelben,  der  1870  iai  Auf- 
trage der  IriiJii<elieti  Lundesvermessung  von  Pesohawar  dniclt 
Dir  und  Ta«hitrtl  nach  fiAdakhaehu  ging.  Die  Migew'aahe 
Bxpeditioa  aeeh  Hlaiair,  I87B,  kreute  den  ODtennflwldiBb 
an  zwei  Slellen  und  drang  o«twiirt«  bi«  zu  den  Thülera 
Ton  Bald«chuan  und  Kuiab  ror,  diu  unweit  des  Pondschuh 
wm  aiBaaa  taabtaa  ITabaalnm  daa  letatann  gelegaii  aind 
Die  gröestentheils  neue  Ronte  de«  Havildar^\  I87-I,  ging 
von  Kabul  über  den  Hindu -Kusch  uuch  i-'uiüubad  in  Ba- 
dakh«rhan ,  vun  d»  weetlieh  nach  Kostok  und  nordwärts 
Ober  dea  Pasdaehah  naeh  Knleb,  Uwwalwg,  Sagri<DwMh( 
md  Kila-Khunh.  Hier  atieaa  der  Bellende  wieder  auf  den 
Pandschah  und  verfolgte  deoeclben  clwu  iiO  Meibs  Wll^ 
Wirt»  bia  sa  dem  an  der  Urenae  tob  Darvaa  galiyii 
Bwlb  Xaegoleaa,  we  er  mr  Vnkdir  genlfäligt  wärde.  Br 
war  dort  wahrscheinlich  nur  eine  Tagereise  von  Pigisch 
entfernt,  dem  fernsten  einige  Wochen  friUier,  wie  oben  er- 
wihnt,  fm  Abdel  Satten  enwithtaB  Ponkta.  Von  dort 

gieg  er  narh  Kuiab  zariick  and  von  Kulab  auf  dum  direkten 
Wege  nach  Khulm.  Es  ergab  sich  nun,  daaa  der  Surkhab 
nicht  oberhalb  der  Einmündung  dee  Koktacba  aich  mit  dem 
fhndaehab  Tereiaige,  aonden  69  Meilen  weidiehor  bei 
Korglian-Teiw  (88  Went  80.  von  Kabediaa,  neeh  Majew). 
Natürlich  fiel  zugleich  auch  die  Vorattllung  von  iliui  un- 
geheueren nördlichen  Bogvn  daa  reieinigten  Oxus,  wie  er 
je  ebaa  dweb  die  A— eliae  «inet  HA  wtiter  llnaMnfMbto 
Statt fladeodan  Auauenflnaiaa  bedingt  weideL  DarFm» 

*)  S.  N.  BUjew:  UiMr  usil  KoUb,  i.  d.  Uwattijs  d.  K.  Harn. 
etagr.  <lw.,  XII,  TU.  4,  g.  «M(  am  im  Osaarapk.  Mso>iat,  IST«, 
8.  SM  (mit  Kwt«),  «0  «k  iai  «stai,  M.  ZXXI,  iaf7,  8.  9  («bsBC 
mit  Kut*). 

")  Trott«r:  Xetss  an  iioiat  aayletallsBaln  OmaMriB,  tm  twm. 
MilMlai,  1876,  8.  MT;  tmw  BihB'a6M|r. iakrtaah,  1ST8,  &  in. 


dachah  Kfaeint  naeb  der  Aufnahme  dea  Murgbeb  eine  im 
OaDaen  neabWeatneidwaat  gewandte  BidrtangeinsnBaldagaa, 

in  der  Niiho  von  Kilu-Khumb,  (twi  unter  .18°  20'  N.  Br. 
nach  Südwesten  umiubiegeo  und  nach  dem  Hmflwff  dea 
Eekladu,  etwa  mtar  37*  12'  N.  Er.  eise  wwarifcielBah- 
tang  annnehmeD,  die  er  dann  bis  sur  Tereiniguag  adt  dm 
8nrkhab  beibehält.  (Auf  der  beifolgenden  Karte  iat  doidl 
ein  Versehen  für  einen  Theil  dea  Ozua-Lauiba  unterhalb 
Kila>Wamar  die  aeoeate  AnaiAeimng  aieiit  snr  Daiatdlam 
gekommen.) 

i         8.  Über  die  Uimatiaohea  Verhftltniaae  von 
I  Oat-Torkeetm  >)» 

Die  hauptsächlichsten  Kigenthümlichkeiteu  des  Kiima's 
.    von  liLaaoiigarien  sind  die  eatrama  Tnwfcenhait  dar  Atme- 
I   epbi»  SB  allen  Zeitao,  die  gattoglBglge  Haoga  daa  Begvo« 
I    falls  und  die  mehr  oder  weniger  dichten  Nebel,  die  fast 
immer  die  Luft  verdunkeln,  die  penodiichen  Windig  welohe 
daa  Laad  dotabatHmaii,  die  InleBaHMt  der  Samanatiahiw 

j  und  endlich  der  grma  Temperatur- Unterschied  IwiaobaB 
I  Sommer  und  Winter.  Die  erstgenannte  Eigenschaft  iat  aia 
Ergebniaa  dar  weiten  Aoadehnnng  trockener  SendwOaten,  die 
einen  äe  graiaaB  Tbail  aieht  nur  diem  Oefaietea  eelba^  ano,- 
dem  aneb  der  im  Oaten  und  Weateii  gelegenen  LaadaAnften 
bilden.  Sic  wird  verstärkt  durch  den  mangelhaften  Regeo- 
fiilii  dann  die  daa  Land  auf  drei  Seiten  umgebenden  Beig- 
ketten Tenehren  Ikat  den  ganten  atmoaph  tri  sehen  Nieder- 
schlug und  selten  eine  irgend  ncnni'nswiTthe  Meo^a 
der  Ebene  zukommen.  Oer  Staubreioblhum  erscheint  ala 
die  Nge  jeoer  baidao  Bigeneebaftae;  dar  tune  WOataa- 
atanb  diegt,  unbeeohwert  durch  eine  Spur  von  Feuchtigkeit, 
auf  in  die  Luft,  diu  oben  so  trocken  ist,  und  verdirbt  ihre 
Durchsichtigkeit,  bis  sich  der  allgemeine  Nebel  wieder  auf- 
Uat,  nidit  durah  Wind  allein,  der  iha  aar  aoeli  verstärkt, 
aonde»  durch  Feach^keit  ia  der  Toim  Ton  Welken,  Kegca 
oder  Schnee.  Die  i,'eQuuulen  atmiMplmris<:heu  Eig<in,-.chaflen 
Gbaraktenaiieo  das  Klima  dea  Landea  mehr  oder  weniger 


Wir  gsbse  !■  HMlrfelraidsB  d«a  !■  „Bsparf*  Bi«ilerf[nl«;t«a 
ttnricht  dr«  Dr.  B«ll«».  E<  »ind  nritdiin  neuo  ArbtitoD  hiniuf*tr«ten. 
lai  lirrbtc  1B;4  Modto  di>  InUixh»  Urgurung  «inc  (inaiidUctiaft  Bich 
tUtckjirics  unl»r  KUliruti.'  »-l  Ii.  B.  Sbaw.  Dionclbc  blirh  mrhr»r« 
Wi>clien  in  Ka-Kh^ir  jn  1   muei       Jaa.  bi»  2'J.  Jali  :n  J.tri.itiil, 

Wäbnad  dt»  ftosw  .\BfeatiialLi  >b  beidaa  Städten  mirilvD  rcg«liniwig« 
■rtsawlaglaits  liiliirtitaaisa  aagasWil,  fanar  Ablwaagsa  iaa  Maat» 
iMm>  vai  HEabBaa^lermsowtCTs  Ar  SohsItMitmiperttu',  lawlattoa 
uBd  StrthtaDg,  wikrend  dci  griMiercB  Tfarlli«  der  Zeil  aacb  di«  «isM 
.\Baiiininet«ra.  Dicao  B«obacbtuDgrB  lind  da«  ^V'erk  d*4  Dr.  i.  ScuUy. 
H  K.  BUnford  bat  iib<T  ilic«nlb.'ii  jinn  i^rxfältiKo  ItmrlMitaiig  und 
I)ikcu«tlun  >«r'<rftiith(ijt  Tb«  M'teorulon;  and  Cliniate  of  Varkand  and 
Kaabgar;  ludUa  McUoroUg.  llan..  Vol.  1,  Pt.  1;  Uslcatl»,  1876. 
f.  Usao  bat  Bber  ditM  ashr  warIhsaM«  AtUtt  sto  lassstst  iBlsiwsMtai^ 
ti«nt«ad«g  lehnt  mibm  in  dar  SsHsahrift  A  Oatanish.  Om.  t, 
HatwfoL,  IBIt,  ZU.  BA,  Mr.  II  n.  18. 
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sUrk  io  i«in«r  ganzen  Ausdehnung  und  in  allen  Jabres- 
MitMi.  Die  Übrigen  ehuakteriitiwsfaen  Eigen  idiaften  dea 
Klima's  richten  sich  mehr  nach  den  Jahreaseiten  nnd  harr- 
achen  io  den  betn-ffenden  Perioden  je  nach  den  lokalen 
SinflflMen  mit  grösscrt- r  oder  geringerer  Intensität.  Auf  der 
Ebw  mhiB  dia  Winde  nur  im  f  rShtiog  and  Herbat,  and 
dasB  nnoataibneban ,  mit  FMim»  mir  «iBnlBer  Tage,  in 
der  lU'gel  au»  Nun!  oih-r  XonlwKt;  im  übrigfii  TiiLilr  ■:<;■.< 
Jahraa  kann  man  die  Luft  atiU  nennen.  Deon  obwohl  i 
VMalmda  im  IMhüng  ud  floamar  n  den  VMaa  auf-  I 
treten,  «o  einr]  tlwh  rlit;  Aktion«- Gebiete  der  einzelnen 
Strömungen  »ehr  beschränkt;  die  groeiartigcn  W'irbelunnde, 
die  in  den  tfatlieheo  Oreiugebieten  dar  VUate,  vie  in  der  i 
Oobi,  mit  niedertehmcttemder  Gewalt  Uber  waita  Laad- 
Striche  dahinstürmen ,  sind  in  dflO  Witliolien  Thailen  dar 
Xben<-  in  liieeer  Art  nicht  bekannt.  Wie  in  den  Ebenen, 
ea  bemchen  auch  auf  den  Oebiiien  die  regalmliaBigaB  Winde 
in  d«e  iMUinia-  «nd  Heriiat«lbnatao  tot.  In  den  nHrd- 
HaiWD  Oebirgen  weben  sie  nach  den  Berichten  der  Ein- 
§Amtam  meist  aus  Nord  oder  Nordwest,  auf  den  Pamir-  i 
Steppen  maiat  ana  Weit,  auf  dem  EamltMtfm  md  Knen- 
T.iK-n  mr-ift  auH  f^-.ii]  un<i  Süilunt,  Natürlich  sind  du»  nur 
diu  Hauptrichtungen  der  betr.  Ocbiote;  die  Strömungen 
mBnt«  ja  dmll  die  lokalen  Belief- Formen  Ao.»  It.idens 
mannigfach  beeinflttsst  werden.  Das  auf  dar  £beDo  der 
Uegel  Dach  herreohende  Fehlen  dea  Windea  im  Sammar  nnd 
H^itar  kuinmt  der  Bewohnbarkeit  dea  Landes  aehr  xu  Onte. 
Ikm  andaniMa  würden  in  der  eine«  Jalmneit  die  nie 
HÜiwfDienden  Volken  Ton  fltanb  und  fland  die  TUdbeaMlnog 
umi  ilif  Arbeiten  des  lüglichen  L^bdn  tra]ifindlich  «loren, 
während  die  verstiirltte  Kälte  der  aodurea  unter  den  ob- 
waltenden VerhaltniaaeB  jeder  Bmliainm>gifnm  dea  Lebens 

fcindlich  in  den  Weg  Ire'i  ü  würde. 

Die  IntenMtät  der  Insulutlou  auf  den  KiiaehgaristlMn 
Bbaumi  ist  eine  aaflUlende  Eraehamuig^  da  ihre  Wirkungen 
auf  den  Menschen  aieh  in  einer  gaat  «tTwiiilltBiiwilawi 
energischeren  Weise  belhStigen,  ala  die  aaf  daa  Qoeekailber. 
Die  während  de»  Anfenthaltea  der  lliasion  im  Lande  (1.  Nur. 
Ua  34.  MaO  beobaehUte  büelttte  Tamperatsr  war  140°  f.,  i 
anf  einem  der  direkten  Beatrahlang  anageaatiteallazimmn- 
Thermometer;  Dr.  Beilew  beobachtete  nun,  dui-g  bei  Lmiten, 
die  aidi  bei  einer  Tiel  geringeren  Temperatur  der  Sonne 
■oiieMen,  etna  na^eidi  bedentendera  EnMftaag  eintrat, 
als  er  je  in  Indien  beobachtet  hatte.    Und  nicht  etwa  nur  I 
auf  die  Fremden,  sondern  auch  auf  die  Eingeborenen  macht 
aiah  dieea  WiAug  geltend.   Ba  Üel  den  EngLin  !<  rn  ull- 
tHMB  aaf,  dam  aie  lüer  selten  Jemanden  su  Fuaae  geben,  j 
tud  naeih  aelteaer,  wenn  Überhaupt,  Jemanden  eine  Laat  ' 
IngW  sahen.    Jedermann  reitet  oder  fahrt.    Gestütxt  auf 
ifMw  pmifatiühf  Ei&hnug  nimmt  £aUew  aa,  dam  die  ' 


ausserordentlich  trockene  Atmosphäre  und  die  unter  blen- 
dendem Olanze  erfolgende  Bttointnliluig  dar  Wlima  tob 
dem  trookeneu  Salz-  und  Sandboden  sich  rereinigen ,  um 
dieaen  ausserordentlichen  Effekt  einer  durchau»  nicht  tro- 
pischen Sonne  herrorsumfen.  Nicht  weniger  beraerkena» 
Werth  ist  der  grome  Tempeiatarwaahaal  im  Lanfii  dar  Jnhna- 
zoiteo.   Den  Jali  lieiaielman  die  Eingeborenen  ab  dan 

huissesten  Monat.  Die  höchste  beobauhtetü  T.  ni]ieratur  daa 
Ifai  betrug  am  19.  97*  t,  im  Sobatten,  in  Jaksohamhlk 
Baaar,  iwei  Tagamtnoha  sildlieh  tob  Jaikaad.  Ala  niedrigste 

LufltomjK-ratur  wurili-  iu"  F.  am  19  Februar  heobarhtet, 
lu  Tugbamuti  am  Fus^e  der  nordlich  von  Ar:y»ch  gelegenen 
Berge.  Der  Temperatui^Übergang  von  riiit  r  Jahmaait  rar 
aaderen  erfolgt  allmählich;  er  ist  auffallend  frei  ron  jenen 
plStsliehen  nnd  grosaen  Schwankungen,  die  z.  B.  das  Klima 
einiger  Thcile  des  Paadscliab  kennzeichnen. 

In  der  Ebene  kteaen  wir  Tier  gleich  lange  Jahrcszeitaa 
BBtenoheidea,  in  den  Oeturgsgegenden  giebt  ea  dagegen  nnr 
zwei,  Sommer  und  Winter;  denn  Frühling,  Sommer  und 
Herbet  TeisehmeUen  hier  in  eins,  und  dauern  suaammea 
nor  Tom  Aalkag  daa  Jmi  bia  lom  Inda  dea  September. 
In  den  anderen  acht  Monaleu  herrscht  Frost  vor  und  schläft 
diePtlanzcnwelt.  Der  Winter  („8Si8ch"),Dezemberbt8  Februar, 
ist  eine  kalte,  stille  Zeit,  mit  mehr  oder  weniger  besOtafig 
bedecktem  Himmel  und  einer  selten  dnrefa  Winde  aufge- 
regten Atmosphäre;  sngleich  ist  die  Luftfeuchtigkeit  trota 
der  steten  Fröste  grösaer  als  in  irgend  einer  ande  ren  Periode 
des  Jahres.  Die  klimatiaehen  Elemente  dieeer  Jabreaieit 
zeigt  folgende  abgekiirala  TtM  dar  IB  Taaflligar  arlialtanaB 
metaefnlogisebeB  Btatieaea: 

Sssnatwr.      Jasuir.  Ptbrast; 
ThcmioaMlnr,  Mmimum     .    .    +  «0*  F.      ■«-  40*  P.     +  f. 

H  Minima«» ...  —  4*  —  4*  —  6* 
B«w«IUsT^s   >7  M  M 

Ts««  mit  WM  tw..  «0.   IN..  10.  sm>.,tir. 

„       „    Srhnnfan  ii  0  S 

Diese  Beobachtungen  wurden  in  einem  kleinen  geeohützten 
HbAwnn  aogeatalH.  Dran  wen  aaf  dar  effsBaa  Eboae  wann 

die  Teniin>ratur-Minima  bedeutend  gröiser. 

Der  Frühling  G»Art«-Jäs").  Hän  bis  Uai,  erhebt  aieh 
aUmlUieh  ans  dem  Winter  und  geht  gegen  lade  plWiHch 

in  den  Sommer  über.  Er  ist  dardl  glOmure  atmosphärinche 
Schwankungen  cbarakiorisirt,  ala  irgaad  eine  der  anderen 
Jahraaieiten.  Der  ICiira  iat  ein  froatigar,  bewülktor  Mona!» 
nur  gi^-n  Ende  treten  einige  klare  Tage  ein.  Die  Vega- 
tation  zeigt  bis  zur  Mitte  dieses  Monats  keine  Lel»eaa- 
zeiohen;  dann  beginnt  die  Weida  ihre  Blattluoepen  an  ent- 
ftltea,  die  Wintarwolkaa  lentnnen  aieh  oad  amcbea  deat 
Staabduast  Fiats,  der  allalblidi  wKhrend  dea  aHehataa 
Monats  ron  der  AtmosphUrc  Besitz  ergnift  und  zu  Ende 
dieser  Jafaresaeit  die  Borge  und  die  weitere  Umgebung  röUig 
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ExigebniNe  der  PofqrthVebeo  Ifianoo  fSr  die  pby&ische  Gflognphie  too  OatpT^xrkmtan. 


TwMllt  FUi  du  KUaia  dincgr  Jahreu«it  geben  wir  naoh- 

Min.           April.  Uli. 

TIliWIMI^tfi  Mtximsm 

78*  88* 

18*              81«  W 

ttmVkttTtt   .  .  . 

M         MfllHka.  MltMM. 

Ttf»  bU  WM  .  .  . 

.iokiTmIM}.  ninr.,>Bw;  Minr.,i80. 

"  -  ■I^^?*r 

Für  ilen  Sonimfr  ,„Ji>»"i,  Juni  h\-.  Ai:^-;.^r,  fulin  Hi  !I<>w 

kciae  Dfila  an.  üaeh  Auasa(«  der  Kingeboreauu  ist  er  boiw 

und  MkitilU.  Mlb«t  m  den  Aoaieddaageii,  wo  Biam  und 

»ahlrt-iclu'  Wttgerjrliiufe  diu  Hille  mildern.  Wirbelwinde  und 

Staubaäulea  jagua  hiiuii);  über  di«  Ebene :  Kc4(ionstiinnu  f^ebt 

08  aifliii,   wohl  aber  treten  gvlogontlich  Sandstürme  mit 

Donner  und  elektriaoheo  Eatladungeo  ein.    Sie  hellen  die 

Älnnosphüro  auf  und  haben  knne  Wiodatillen  im  Gefolge, 

goiegeutlich  auch  biucu  leichten  Kcgenachauvr.   Der  Herbst 

(„Kda")  ist  gloicii  dem  Wiittar  «in»  mahr  oder  niader 

atOlt  JahzwMit,  alBgekitat  iatA  Noid««Bt-Biiwa,  «dldw 

dn  Bommunsuub  wiHwilwi  ud  iH»  TiackaalMit  der  Luft 

danh  den  Einfliua  dar  Wdkaa-VBuhtigluit  biMhen,  bia 

■cUisaaUeh  der  Hfataial  aaiM  Winlarbadaekmig  nurfm 

Diese  Jahreszeit  (ip!t  für  die  ResundeBte  und  für  die,  wck-ho 

ai«h  des  klursteu  blauen  Himinela  erfreut.    Fru-'^tn  .'letzcn 

Mh  oin,  nad  die  leute  Hälfte  de«  Herb«te«  ist  vom  Winter 

wenig  tutenebiedan.    Vir  den  Norambnr  ataUt  BaUaw 

folgende  Tafel  auf: 

Thwaoiatter,  MaxiBiim    ....  S8° 
„         Kiainaa     ....  18* 
a«>aUe  TiM  u 

Ti(s  Bit  wtad  tmr. 

„     „    Bcc«iirtH    ...        .    .  • 
fi«ilew  bebt  hcrror,  liiu«  «eine  lieubaehtnngen  mitteu 
in  bewohntem  und  bebautem,  also  auch  1»  wüsitertea,  Ge- 
biete angaaleUt  aind  und  daJiar  die  gaAindenea  Taapantii» 
Extreme  dannn  dar  fkmo,  tnakaoan  WSstMoben»  ümIip 

6.  XTotiiaii  ftbar  murakVortceauBm,  Flon 

und  Fauna. 

Mümni'Virtmmm.  —  Kaichgariea  ist  raiob  an  minerap 
liMhea  Behitnn.    OM  bQdflt  ein  wichtigea  PndnU  tob 

Khotan  ;  e«  sind  in  dieser  Provinz  Golil-M:ni  n  VirkiiriiU  iru 
Oiatrikt  Karakawch ,  bei  den  Dörfern  Kumbus  uud  Tosoh- 
•  mlik  im  Diatrikft  Jarang-Kaaah,  in  dao  aldUAa»  Bei«*« 
daa  IHstrikts  Tfvchira,  h<A  Surphak  und  Kalakum  im  DiHtrikt 
Kiri%  im  Sommer  wird  uuuh  lu  einigen  UebirgswiuiM-ru  de« 
Dütrikta  Earangoiuk  Gold  ftawaMlnii  Capt.  Chapman  nennt 
in  seinar  naoh  den  eingeaegaMD  Botiehtaii  geaammaJfn 
8kix8e  der  FloTinB  Ehotan  ala  viehtigaten  Gotd-lfliMB 
dia  n  Sorghak,  Kap^ta,  Tsohugguloka  und  Kiirut.agh.  Im 
Oaman  aoUaa  83  fvadatitteo  dieaaa  Matallea  bekannt  lein, 


die  eben  genannten  sind  jedoch  die  einsigen  rcgelmäieig  be- 
arbeiteten, lo  Sorghak  werden  30U0,  in  Kappa  4000  Man- 
sehan  in  den  Minen  beaehiftigt;  an  daa  nndacea  Plätaoa 
find«!  aieh  moht  aMhr  sla  «a  od«  ftO  Arbdiar.  Dar 
mMmd»  jOuUeh»  Jbtng  der  Goldfelder  von  Khoton 
aoU  lidi  8nf  YOOa  a«r  bahnte  (1  Ser  =  600  Onn). 
Kaak  Abdml  MbfaM  «bd  in  «aot  VaMarlaafc.  der  ia 

Distrikte  Ohuran  beim  Dorfe  Garm-Techast  hma  in  di-n  T'im- 
dschah  einmündet,  Uold  gewaschen.  In  Kh<j'.uu  hat  muu 
auch  Süber  gefunden ,  aber  eine  eräffuete  Mine  lohnte  die 
Arbeit  ucht  Yarlaasene  Silber-Minen  liegen  bei  Kosoharab, 
aaddah  Toa  KkiH.  ESm»  liebm  dar  Kiül-Tagh  und  der 
Tumur-Tagh,  d.  i.  „Itother  Berg"  und  „Ei«ea-Berg",  an  den 
Qoellen  des  Sofaahnas-Flussea.  Auch  in  Bar-Bosehan  am 
Paadsdiah,  aatariialb  Wasnar,  wird  Eisen  in  gnaaan  Uaagaa 

grfundf!!! ;   ferner   [•rodurirl  i'in  vier  Mfili-n  uln  rhalb  '.etzt- 

Igenanuter  Stadt,  an  der  Wamar-RaTine,  gelegenea  Bergwerk 
«ia  raiehaa  Bit.  BU-maaa  aiad  bakaaat  boi  Tbdadiik- 
Tagh  nordüVtlich  von  Ak-Su ,  pu  wie  in  t  iniRen  uiedrigtB 
Bergen  in  der  Nähe  von  K.Lliiin  am  Ak-Sai-FluM ;  eine  JitBl 
verlasMine  Blei-Mine  soL  bei  Oksalor,  auf  dem  W^gß  mm 
Terek-Dewan,  liegen.  Daa  rohe  Ers  wird  feraar  aaa  daa 
1  Bergen  im  Westen  von  Opal  «ingefilhrt,  woaalbat  aooh 
mtlaUüchn  Antimoninm  in  der  Form  kleiner  Kugeln  ge- 
sammelt wird.  Andere  Blei-Miaaa  liegen  bei  Kotebarab. 
Aach  die  Laadsdiaft  BoUgaaB  aaf  dar  Famir'Aaabhwalluaf 
producirt  Blei ,  »o  wie  „alle  lur  Herstellung  des  Schiess- 
pulTBiB  nöthigen  Materialien".  Die  vulkaniaebe  Begion 
swisehea  Kataeha  aad  Kanwshahr  wisoigt  Hat  waMKahea 

Stildte  mit  AI  nun.  Chlrrr-Ammmium,  uhrffrltaurrm  Kupfrr- 
Oxyd  uud  grlbmi  Ocktr.  In  der  Nulie  diesis  Landstrichs 
aoUaa  mahrer<'  K ujifi r-Wxwn  liegen,  und  zwar  bei  Onbancfa 
am  MnMrt-Flusae,  in  der  Mäha  tob  BiL  Aadare  KnpCw- 
Minen  finden  sieh  bei  Khodaeha-Hasar  am  Ttsaaf-Flasaa, 
südlieh  von  Kogiar.  KohJe  produciren  die  Provinzen  Ak-8n 
and  Tnr&n.  Dia  in  eoteier  Ctagend  gefandeae  soll  sehr 
sahwan  nnd  von  aasganiehaater  Gttta  sein,  wihroad  dia 
Turfkuer  Kohle  von  rüthlich-brauuer  Farbe  uud  sehr  unter- 
geoidnetiir  Heiskraft  ist  wegen  ihrer  kieaigen  uud  erdigen 
Bafaa8i«angea.  Dia  KoUa  tbb  Ak-Ba  soU  aas  dar  0m- 

gabaaf  Ton  Karafiuph  kommet'  ,  di"  von  Turfnn  au«  den 
Bergan  bei  Sirkip,  nahe  CihotsLhun);.     Der  Turk[f>vhi'  Name 
dieses  Minerals  ift  ta.'<h-kumur  oder  „Hteineme  Holzkohle". 
Kohle  soll  sieh  aaoh  im  Kaea-Lueo  fiadaa,  wird  abe>r  sait 
dem  Aufhören  dar  OUBarfsahaB  Hamdmft  aloht  aMhr  ab- 
I    gebaut.   Schmtftl  findtt  sioh  in  eiuiKeti  Ikrxen  nahe  Kalpin 
I    am  Ak-Sai-FloM^  sfidUdt  T«B  Ak-Su,  ao  wie  bei  Opal;  femer 
I  bal  bhkam  ia  Kholaa;  ia  doa  Baigta  bei  Kaiallwgh  ia 

Ak-Sii  liegen  lu  ie-i  ,  von  den  Eingeborenen  als  Bäder  be- 
'    nutste  Schwefelquellen.     An  den  Bünken  des  Samtsoha' 
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f  luMC«,  der  in  nördlichen  Tlieile  der  Prorinz  Kutaclu  an 
im  WSngm  sidm  Ynlkani  mtipriagan  mU,  §Bd«t  vaiax 

jLlaim  (iijJ  tiu  Zinktah.  (iiTiannt  Sjimtsch.  K'i.-h.s.'-ih  wird 
namentlich  aa  der  Oboriliiche  aua^trodcneter  kleiner  See'n 
in  der  V^ite  sUdlich  und  wettlidi  von  Maralbaachi  ge- 
MBunelt,  v>  wie  beim  Dorfe  Amt,  nCrdlieh  tob  Kaschgu. 
Oypt,  de«sen  man  eich  in  aUen  weatlidien  Sttdton  statt 
des  Kolkes  beim  £aucu  bedient,  findet  sioh  an  mehreren 
Orteo,  in  anagadahnteo  Betten  am  SmuM  dar  Bcfgn.  Auf 
dem  Teohten  Ufer  dea  FtmdiolMh  Kefen,  alira  16  Malen 
uiili'rhiilb  Karschar,  eitml  s<hr  liiriihmtc  IluhiH(n-¥\mi- 
ctttUan,  jetit  aoMheinoud  xiemlioh  anehöpft;  Abdnl  Snbhan 
find  aar  gasen  80  Lrala  da>t  beaekifligt  Die  AtnUnte 
^rird  detn  Emir  von  KaTiul  zugwandt;  im  Jahre  197.T  soll 
■iBMer  mehreren  kleineren  ein  Bubiu  vun  der  OrÖ8is<;  cidc« 
TantaMiM  gafbndaB  aaia.  Jmd«  ist  oder  war  ein  Haupt- 
jrodnkt  von  Khotaa,  und  swar  dea  Distrikte«  Earakaach. 

Seit  der  Vertreibung  der  Chineaen  sind  fast  alle  in 
EiachguieD  betriebenen  Industriezweige  zurückgegangen, 
«inign  aogar  giniMoh  Tanoliwnnden.  So  hat  vor  Allem  die 
BewMtnng  dar  Metali -Minen  nahen  «berall  an%eli«ri 
Die  Fabrikation  von  Hrhmucksachen  nuH  JiiJc  wird  nicht 
mehr  ausgeübt;  jedoch  lebt  der  Handel  mit  dem  unbo- 
aiMtntm  Steine  allmlUiah  wieder  auf,  nadh  China  nad 
L«h  werden  cinietne  Sendungen  fipedirt  Die  Gold-Minen 
Ton  Kliotan  werden  in  geringfügigem  Umfange  bearbeitet, 
■ie  bilden  ein  Monopol  dt«  Bmirt;  die  Kohle  von  Ak-Su 
and  luflut  wiid  duoh  Landlente  auf  der  Erdoberfläche 
gMaioault  lud  nadi  den  Städten  Terkauft,  aber  ihre  heutige 
Consumtion  kann  aieh  lait  der  während  der  Chinesisohen 
Hensehafl Statt findodennieht nähr tergleiofaen.  DieSiian- 
twigweilu»  von  Sobdunaa  lind  die  CID  ■igen  noch  im  vollen 
Beln(  lic  bufiucJlichc'ii  ;  Jas  Sammeln  und  Schmolzen  des 
Ersea,  daa  in  Kisili  geschieht,  ernährt  etwa  4-  bio  600  f  a- 
BÜHen.  Daa  MetaD,  daa  tos  benonagendw  GMo  adn  aoO, 
*  Tersorgt  den  Mnrkt  sämmtlirhi^r  wo «tüchen  Rl;idf<-  und  wird 
gänilich  für  den  eitihcimiKiieu  Cuueum  in  Aueprucb  go- 

Ihra.  —  IM»  dilmimlacihe  Vlon  SMohgansna  iat  am 
und  der  Pflamenwucfas  Uer  überhaupt  auf  bewdirihikie  Ge- 
biete angewiesen.  In  den  wotlichtu  Landaothoilen  B^'hlüft 
alU  Tagetation  Ton  Oktober  bis  Aprii.  £nt  Im  Anfang  dea 
Intitann  Monate  beginnt  din  ***f"*  ni  e^giMncOt  irtlivMd 
in  den  Bergen,  enuprrchend  dwBriwbnag^  dntPflttMaleben 
oft  erst  im  Juni  erwacht.  Wlhnnd  ilnea  ganaan  Anihnfhalts 
im  Lande  fiindan  die  MÜgliadordar  VtngrfiMhiBlnpadition 
auf  der  Ebene  keine  wilde  Pflanze  in  Blüthc,  abgeechen 
Ton  einigen  gewöhnlichen  Feldkräutcrn  in  den  Anaiedelnngen 
vnd  einigen  wenigen  wilden  Ptlanzin  am  FoBM  der  Berge, 
ab  iie  gegen  Ende  daa  Mai  das  Land  Teriimaan.  Übexall 

OiUTBiksilaB. 


Iaul'  dnn  Ebenen  mhen  aie  nur  die  TOtltUnunerten  Stengel, 
die  noeli  ava  dam  TvAeigahenden  Sonmer  afnwiiHtm ,  oder 

die  frischen  Sprosetn  dcH  neuen  Wuchset«. 

In  den  Uergen,  so  wie  in  den  swischon  ihnen  sieh  aus- 
breitenden Thiilcm  und  Plnteaux,  ftndot  aieh  eine  mekrodar 
weniger  reioUüilM  Yegotntion,  die  zahlreichen  Heerden  tob 
Hausthieran,  ao  wie  deren  in  ungezählten  Mengen  ntnhaf* 
achweifenden  Vorwandten  zur  Nahnng  dient.  A  d  ik  r  l'anur 
und  am  Tiaa-Sobaa  beotebt  aio  aaa  niohem  Wueheo  TOn 
Wcidegrlaem  nnd  -Ktatn,  nalüt  einigen  Btaaden  nnd 
wetiigeti  Biinnieu.  Ana  dsn  Baaahreibnngen  Kirgieincher 
I  Schälnr  sdilieest  Dr.  Balkif»  dan  dieoe  Wadegrüude  Ahn- 
lidikeit  mtt  den  HodittBdein  von  Kiumain  darMlen,  and 

'  dass  sioh  auf  ihnen  hoapttfoblich  Torschiedenc  Varictüten 
von  Artemieia  und  Astngahia,  so  wie  Calligonnm,  Hedy- 
sarum  und  Peganum,  Ephedra,  Berberis  nnd  Tamariz,  Distel, 
EQce  und  Butterblume  fanden,  nebst  Crocos,  Lilie  und 
Zwiebel,  zerstreut  zwischen  den  GrSsem.  An  den  Beig* 
hingen  wächst  der  Juniperus  und  an  den  Waaserläufaa 
Waid«,  luunaka,  Boae,  Oaiaiblatt  nad  Waldrebe.  UoM 
BtMkMÜNtng  atinnut  aelir  gut  mit  den  ▼eriiWUnimaa ,  die 
Beilew  in  den  pr.'Sheren  WeidethSkTn  am  Fusso  des  Tian- 
SfiwnTorfandi  in  den  kieiner«ni  durch  einen  Flusabewäsaertea 
Cutd  er  dortStrriÜm  von  hohes  RiedpAannen  nnd  Oritoam, 

mit  Tcrntrcutcn  Oru;i].('n  vun  Pujir.e'n,  Weiden  und  Crlefignu«, 
imd  stt'llcn-nreis ,  im  !•  luMbetle ,  Dickichte  von  Tamarisken, 
Ronen,  Berberitzen,  Oeinsblatt  nnd  Clemati».  In  den  Tllälem 
dea  Karakaaeh,  daa  Kianaf  nad  dea  Jarkand-f  Insaea  zeigte 
die  VtgetatiM  dmilSA.  danadbeo  Charakter.  Tamariske, 
Kreuzdorn,  MjuiMri»,  Rosen,  OoiBoblatt,  Clematis  &0. 
zäumten  die  Ffamaihr  mit  Diokiohtem  ein  und  besetzten  den 
unebenen  Boden  mit  zerstreuten  Qebflschgmppcm ,  in  denen 
ZwiachcnränaMB  Fllehon  mit  grossen  Crii^ern  (.\n!ndo  und 
Andropogan)  boldaidet  waren,  daneben  ab  und  zn  Felder 
▼OB  Cwn,  Bdatf'  oder  Biapa^no.  Smtnato  BOadw  «an 
Berberitzen  'pv!  dnr^^i  ym  AstTagnhid  nebst  Kpbedm  und 
einer  andern  kurzen  A^l^,1ga'.1ll^'SJlecie»  fanden  sich  an  den 
Berghüngun,  mehr  oder  weniger  stark  gemischt  mit  Artemiaa 
nnil  I'cgnnum  Harmali.  In  den  niadiigeren  Thälem  wachsen 
Pai>j>el,  Weide,  gelegentlieh  die  irfide  Feige  oder  Pipal 
j  Indiens,  und  allgemein  die  TTololachne,  dazu  überall  Ta- 
mariske und  Koae.  Auf  den  höheren  Srliebungen  verkümmert 
and  vanolivindel  das  Damdiliola,  and  die  BodoaolterflSdha 
ist  entweder  nackter  Kies  und  Thon  oder  besetzt  mit  ein- 
zelnen Büscheln  der  Eurotia  salsola  und  einer  nelkenartigen 
Aiaaaria,  boida  von  den  Eingeborenen  Tibets  Burta  ge> 
nannt;  «e  bilden  das  einzige  BnaaBUrterial  dieaer  Beginn. 
Ab  und  zu  finden  wir  auch  ia  dleaem  Gebiete  bei  einer 
Quelle  eine  Oase  von  grünen  Gräaem,  nebst  KuUbBHB 
nnd  Qentiaii.  An  den  Beigbiogea  nnd  Bineaataaigia,  «a 
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der  Bodt'D  achiefcricht  ist,  wächst  Kbabftrber  in  Menge ;  wo 
Omit  mehr  Torwaltet,  finden  eich  awei  oder  drvi  Varivtiitcn 
dner  gmaUittzigeD  Umbellifere,  Saxifragen  und  die  Saus- 
•aim,  vfimod  Distel  und  Amebia  aof  mittlereo  Erhebungen 
hat  auf  jedem  Ein-  oder  Sandbett  auftreten. 

In  deo  WiMw  iit  jeglieher  FlUns«airiuilit  natttrlkh 
Vbermu  iplrikli.  Weit«  VHabeo  Tan  luiMm  Med,  Spedtt 
von  ArtüiiJij  um]  Anilro]  !(;(     nirh,  wo  <lii- Ohcrflüchp 

aua  Sümpfen  oder  Toichuu  Wasser  anziehen  kauu.  In  aus- 
getnMfcaeten,  aalabedMiktaB  TarticlbBgMi  fedtOun  Iis  Halo- 

lachne,  Snlsola,  HaliVomia  und  andere  Halophjrten ,  nebat 
einer  degenerirten  Zwerg- Taiiiiir:i*ki>.  Im  Übrigen  ist  die 
Bodcnobcrliächc  eine  reine  Wijste  von  Dadttem,  trockenem 
Sand,  die  nur  darah  «inifa  fluaaboltan  uterlwiMba&  «iid, 
an  deren  üfem  dtehta  ynUn  raftrateo.  DiaM  Ictetam 
bcetehen  bauptaächlich  aus  Populni  balsamifera  („Toghrak" 
der  Eingeborenen)  und  TamariakeCiJnlglHio")}  daneben  flndeo 
wir  Andropofton  CiKeimoV)  und  Arando  („Tidiigh'*). 

Auf  ili'n  Kl  iiiun  zwiischon  bi'lniuten  Latidstriclicn  finden 
wir  einen  sehr  dürftigen  nnd  weit  zeratreut  wachaenden 
flenib  TO  KmeeUera.  wilder  Ukritae  (an  denm  beiden 
die  verwirrten  Strähne  der  Flachsseide  zu  sehen  »ind\ 
Calligonum,  Lrcium  uud  IVgoiium,  hier  und  du  l'arccllen 
mit  Hololachne,  Tribulaa  tcrrestria,  nobat  Klee ;  ferner  Con- 
foLnlni,  (UaeefuHi  KnauHe^  Artamiiii^  Danddion,  Diitel 
und  enden  gemeine  Vnlnlnter,  im  wir  raeh  bei  nna  ttlmnil 
Anden. 

In  den  bebauten  LandaUkhen  erreicht  die  Vegetation 
ihm  grBiHta  Bntwiekelnng  nnd  fan  Tergideb  att  der  üm- 

gebuDg  grossen  Reichthuni.  In  ilf-n  ün'->rii!i1>Tn  der  Felder 
nnd  Wieeen  erkannten  unncre  K«iiieudcu  diiweiben,  die  »ich 
auch  in  Krgland  iaden.  Konurade  und  Hohn,  Wieke  und 
Klee,  Wegerich  and  Knöterich  lugen  una  heimatUieii  be- 
kannt aus  den  keimenden  Saaten  entgegen,  während  der 
£idianch,  der  geraeine  Eibisch,  Amaranth  und  Lolch  die 
Vtasq^e  bekleiden;  aof  den  reichen  Klee-  undOnawiaMn 
gUnten  Bntterbhnne  nnd  Vaialiebe,  Fingerkraut  und  Setli- 
WUTX,  Anemone  und  Oeranium,  duften  Minzt  und  Thvniiiin, 
floekenblume  and  Salbei.  Bei  allen  Anaiedelungen  liefern 
addiciali«  Bluae  Btenn-  nnd  Banliola  «nd  Mdite.  Ab 

hüufij;sten  sind  Pappel  und  Wridf,  iinJ  zwur  find,  n  sich 
Fopulus  balsamifera,  mit  elDheimischem  Namen  „Toghrak", 
und  P.  alba,  „Turik",  so  wie  die  Trauerweide,  „Bed" 
nnd  die  Gemeine  Weide,  „Buget".  Die  anderen  hSufigon 
fiäume  (ind  II anlbwre  („ünna"),  ülme  („Sadda"),  Celcagnua 
(„Dechighda")  und  Jujube  („T«chilan").  Bellew  beobachtete 
die  Sadda  nnt  in  der  Ptoriai  Jarkand,  die  anderen  fiäiune 
lind  aber  «banU  TBibniM.  WalLmHa  iraalMm  in  tahnd 
nnd  den  aüdlicherun  tandaaUiaiUii,  wwden  abar  ideht  in 
Kaaohgar  beobaehtet 


Die  httuiitsinjhlichsten  Feldfrüchte  sind:  Weizen  („Bugh- 
{  dai");  Oerste  („Arpa"),  wird  io  den  Pnninien  Kaaehgar 
I  und  Jangi-Hisaar  gar  nicht,  in  Jatkaad  nur  aalten  gebaut; 
Mai«  („Konak");  Keis  (die  Manna  kaiHt  „Solul'',  daa  Kom 
„Onrundach") ,  besonders  in  Jarkand  gebaut;  Luzem  (grSn 
=:  „Junitohka",  trocken  s  „BedafO}  Sne  („Dtcboari"), 
in  den  eBdlidien  INatrikton;  Banmvolle  („Kmuf),  ataik 
Terbreitet  in  Khotan,  Jarkand  uud  Turfan;  Flachs  („Si^-hir"), 
in  allen  westlichen  Landestheilen  viel  gebaut;  Indischer 
Hanf  C.KandiO>  i»  JaAand  lehr  kMIgt  0|iinm  (,Mm-), 
in  Jarkand  und  Kacchgar,  aber  nicht  in  ^rnsBem  Mnas»- 
■tabe,  angebaut.  —  Die  Qarleui'rodukte  Üsl-Turliehtan»  sind 
im  Wesentlichen  dieselben,  wie  in  Europa.  Kohl,  Steck- 
rübe, Betüg,  Oanote,  Bonkelriibe,  Kopfraint,  Zwiebel, 
Tabak,  Spaniidier  Pfliiirer,  Brfaee,  Bohne  nnd  lltrpflanze 
werden  in  den  Vororten  aller  westlichen  Stidle  gaMgan^ 
eben  ao  Phaieolua  und  Kicbererbaen,  ao  wie  IMoaeB  und 
Onifcen  Ton  anageaaiehnetor  Oilto,  mliat  KÜiWiaan.  Ton 
Blumen  züchtet  man  A.  die  Ro«o,  die  KaohUljneindia^ 
die  Lilie,  den  Goldlack,  die  Chinesische  Aster»  die  Bingd- 
bUmw.  HH  den  Oba^dannngan  afcid  die  Weingliton  w 
banden;  hier  finden  wir  Pflaumen,  Aprikoiien,  Pfirsiche, 
Apfel,  Birnen,  Uuitteo,  Feigen,  Wuliuüue,  Celeagnua, 
Jujuben,  QnnaH^M  nnd  Mnnlboeren. 

Fmma,  —  Kaathgarian,  mit  aaiaen  weiten  WQstcn- 
Ibenon  nnd  aeinen  lang  geetredtten  mSditigen  Hochplaieaux, 
scheint  die  Urheimath  einiger  der  nUtzliehsten  Hausthiere 
Asiens  in  sein.  Hier  finden  wir  auf  dem  weichen  Boden 
dar  flalawflata,  w«  kafo  anderer  Fnaa  Haitang  bat,  daa 
doppelbuckeligc  iciltle  Kaniffl ,  das  „Jawataga"  der  Ein- 
geborenen. Es  wird  beschrieben  als  ein  kleines  Thier,  nur 
wenig  grüeser  als  ein  Pferd,  und  mit  aiariieban,  atUnnk 
gebauten  Oliodom:  Etgenihümlichkeiten,  in  denen  es  wenig 
Ton  dem  hiesigen  zahmen  Rameele  abweicht  Die  Eng- 
länder erstaunten  iiber  il;i-  Kleinheit  und  den  zierlidien 
Oliederbau  mancher  der  letiteren,  die  aie  in  Kirgisisehen' 
Lagern  sahen  (so  Tereohieden  Ton  den  groaaen  pliini)>en 
Thieren ,  die  man  in  Indien  zu  sehen  gewohnt  ist); 
auch  ihr  QebrüU  war  andera,  ala  daa  der  Indischen, 
Daa  «3de  Ibnuel  wird  naah  glanbwltoäigen  Zengnieien 
in  der  Oegoml  von  Lob  und  Turfau  wegen  seiner  Wolle 
gejagt  ').  Das  wild«  Pftrd.  der  „Kulan",  lebt  in  den 
Einaenkungen  der  Sandberge  am  Rande  der  Wüate  und  in 
den  Tbälem  der  groesen  Oebiige,  die  die  Wüste  umgeben; 
an  den  letsteren  Stellen  theilt  aa  nieht  selten  die  Weide 
mit  den  Ctedahaaidaa  darKiigiaan*).  Saa  wdb  ilM  oder 


•)  01w«st  ftsehswsliU  scHnsM,  lass  er  Irel  *0<*  XasHli  ia 

Lob-Oebietc  i^faBKim  habe. 

*)  ti^^h^n,  der  gcle^tntUcti  •oiDer  in  Auf.rtKo  de»  Ur«iiiii<hsa 
Vtnias  (tti  aordpolars  PerscbaBgaa  ait  Dr.  Fistch  aad  6r*f  WsU* 
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„KvtM",  Bos  granieos,  findet  sich  nur  in  duu  hücheU-'n 
ErhebuDgCD  unter  der  Schneelinie;  ca  ist  oin  kolossalea 
Thier  mit  lufem  lottigen  Haar.  Sein  von  den  Kirgiien 
gelähmter  Bruder,  der  Jak,  iat  viel  kleiner,  aber  sicialioh 
eben  8o  bothaft  uud  ao  tohwar  xu  behandeln,  vie  der  wilde. 
Der  Baatard  iwiscfaen  dam  Tilden  Bnllan  and  der  aahmen 
Kvb  iit  j«!odi  «n  tahr  gaidaMtB,  loaMMt  vBMiehei 

Tliiir  mit  u'lin  Tugondtn  oinra  I[aiutbier<>»  und  der  Kraft 
de*  wilden  Blutes.  Der  Kota«  wird  gelegantlich  g^aj;t,  aber  . 
wefen  Miaer  Wfldbeit  und  aeinea  Vnthaa  mr  mit  groaaer 

Vor»ich(.  '^'•■1!  ,1  ff  fielt  oder  „Rno?"  boU  sich  nur  in  den 
•ttdlichcn  Grunzgibiflun  finden,  Orü  Poli  oder  „Ghuldscha" 
dagegen  auf  allen  Paroira,  wie  auf  den  Plateaux  de»  Tiao- 
SdMBi  flinkttl  MhoBt  dift  GmuM  iwimImb  baidan  ni  bildan, 
indMk  te  «Im  nidit  vaitar  nBrdlidi,  daa  udava  aidht 
mitar  a&düch  Tonlringt.  Dor  Ihex  odur  „Tukku"  findet  sich 
da|«gen  nf  dem-Tiao-Sobaii  im  Nofden,  wie  in  dea  Oebiijgaa 
TCB  Haiti  im  SMsb.  Dar  BMktnA  (mlmd.  s  »Baglm'*, 
weibl.  =  „Maral")  bewohnt  die  Waldatreüen  an  den  FIusb- 
Uttfim  der  Ebene  und  wird  wagon  aeiner  Anüer  gejagt,  die  j 
mA  OUm  TOTbRadcU  wwdan.   Die  JaOOtp:  „IQ^, 

srhwpift  heerdenweis  in  den  niedrijteren  Thäli-ra  und  auf 
den  .Sandbergen  am  Kande  der  Wüete  umher  ;  uii  den  «rateren 
Orten  varmiicht  aia  aioh  oft  mit  den  He«rden  der  Kir- 
giiiMlMU  SciyUiHr.  Um  mdw«  Antiliape,  «SHdünn",  Andat 
lieh  nur  mf  den  hfilwrea  TlKteMix  dea  Koakordm-GeliiataB 
und  de«  Alai,  und  wird  nur  in  Paaren  oder  einzeln  geeehea; 
ea  iat  wahiaoheiolich  die  Ljm-förmiga  Höroer  tragende  Aoti- 
bpe  ISbelB.  Der  Bm»,  „TaMtUkat!*  odear  „Vqjn*,  iat  in 
dem  Buwhholi  der  niedrigeren  Thälir,  -.u  ',v;i'  nuf  Jen 
Weidegriinden  in  der  Ntthe  der  Ausiodelungen  der  i^bune 
^"^^  MinlieflbD. 

Von  anderen  wilden  Säugcthieren  nennt  Bellew  den 
Tiger  („Jolhare"),  Panther  („Molun"),  Lux  („Sulcaun"), 
Wolf  O.Bori"),  FnchR  („Tulki")  und  ein  dem  letiteron  iihn- 
liehaa  Thier,  geeaant  Sarigh-Kiyanigh  oder  Oelb-Sdiwaax. 
Die»  werden  tammt  dem  Wlldtahwoin  („Tongus")  aHe  rm 

ebenen  Lande   (jifunden   und   trlialtcn,   mit  Ausntihnif  dfs 

entcieD,  im  Winter  «ämmtlicb  einen  atarken  feli.  In  den 
Bai«aB  Migt  rieh  der  Bür  UAiik^  md  dae  Mumeiaiar 

CSughur"). 

Unter  den  Vögeln  Terdionen  wegen  ihres  Natsena  oder 
irageo  ihrer  Häufigkeit  die  folgenden  genannt  au  werden; 
der  Sehwan  („Kodai"),  die  Oana  („Kaa"),  die  Indische 
Brahmanen-Bnte  („Anget")  und  die  Wildente  („Urdak"),  in 
giewr  Zahl  tiad  ¥mn%lh1tigMt  wrf  daa  8ee^  und  SOmetn 


%mpZM  «alcniABginn  Ssiis  In  ▼•M-SIhMsB  «a4  i»m  Allti-Otbiat 

dtm  Knill  nrine  Atirmn-kumkrit  luvuiiltt,  in  Liadts'*  ..TYord  md 
Md"i  ]8i<,  II.  V,  riiiPti  iDtrrcMuitin  itgrirUt  tib>r  die»  wUd«  Pfard, 
im  aadt  Miaer  Antckiaiuif  Tidltitbt  d«r  fttiaatatar  uam*  nhaies  ist. 


in  allen  Thcüen  des  Landes.  Alle  diese,  sammt  dem  iücanich, 
Beihetr,  KaWte  md  anderen  Waaaarr^fgeln,  brUten  Uar  im 
Sommer  und  gehen  meiit  M  ttuillwiBdem  Winter  ttlier  die 
Gebirge  nach  Indien. 

In  der  Umgebung  der  Ansiedelungen  finden  sich  lahl- 
reich  vertreten:  Die  Hauben -Krähe  („Alakargha") ,  Saat- 
Icrithe  (,^arakaigtae"),  Dohle  („Scghtacha"),  EUter  („Soghia- 
ghan"),  der.Staar  („Korakutochkatsch"),  die  Taube  („Pakhtak"X 
blaoe  Taube  („Koaohkil") ,  fionmeale  („Japalak"),  Schwaiba 
(„Ka]aghataeh"X  »»  SparHag  C.K«taeKkataeh^  ftmer  Amael- 

Drossel,  Lerche,  Rothkehlchen,  Zaunkönig  und  versohiedana 
Bovlistelzen  und  Finken,  nebst  deren  Feinden:  Fulk,  Buiaaid 
nnd  Sperber.  In  den  Oebiigen  seigen  eich :  Ilabe  (,>Kua- 
^on"),  Alpeodohleb  Stainadier  („Kaxaluaeh")  und  Geldadler 
(„Barghut").  Der  lelstan  wird  gaaUmit  und  dient  lur  Jagd 
auf  Hirsche,  Kehe,  Wildschweine,  Wölfe,  selbst  auf  Bären. 
Andere  nenaenawerthe  T^el  dee  Landea  aiad:  Ftua 
(„Seir^").  BeMinlm  („KiUik^,  Waditd  („Bodna"). 
Schnee- Faiinn  i„Ukr"';  und  Trappe  („Tughdarra").  Geier 
wurden  nirgends  beobachtet.  —  Di«  Hanathiere  aind:  Bind, 
Pferd,  Bdiar,  Scee,  BhI,  Baad,  Eatne  nnd  KanfaehaB; 
Oeflüge!  wird  i  V-ifulli!  gcri'ichtct.  Das  Kamee!,  der  fJrunr- 
ochs  oder  Jak  und  die  Bastardkuh  worden  meist  bei  den 
Kirgisen  tind  Kalmaken  gefunden  und  in  den  aüdliehoren 
Aaaledelttngan;  ledjgMeli  in  den  letXeien  finden  aieh  aaeh 
laUraieha  UnlAimn. 

7.  MbaUan. 

A.  Geographische  Breiten. 
a.  4ttf  dm         vm  Lth  nuoh  Jürkami  dttar  gWety^gWewaw 
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B«merkang«n  ab«r  die  Jügt9. 
Voo  U.  UAbenicht. 
Im  GMgr.  Ifitth.  wurde 

Haaptgewicht  auf  Eorgfdltig  nach  OriginalqucUen  bearbeitete 
Karten  gol^,  m  da&s  lawetlen  diese  die  HaaptMchc  bil- 
deten und  e«  «ich  darum  handelte,  entsprechenden  Text  aa 
}mmU  vaUaadetan  Keitaa  sn  erfaetteo.  In  tthnliaher  Waise 
Ist  etuih  diete  ICarto  entftenden,  indan  aenXeliat  rine  ÜKei» 
sieht  der  durch  die  Engl:»"']!!  E.xjnJitiuii  inirh  Kuscligur 
unter  Fonyth  anzttekgel«gten  Boutea  und  aatgeftihrten 
FonainiBseii,  a»  vait  aie  des  Kaitanbfld  ▼aciadani,  gegabaB 
werden  »ollto,  womu!!  sch'.it.Wich  eine  mehr  oder  weniger 
ToIUtändige  Verarbeitung  allea  vorhandenen  Kuteriol^  wurde. 
In  dem  Praobtbaod  ttbar  die  Beanltate  der  Expedition  Cnd 
sich  fugleich  willkommeno*  Haterial  für  begleitenden  Text 
So  mögen  denn  auch  einige  einleitande  Werte  im  Anirlilnaa 
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an  diu  Karte  uln.r  das  Neue,  was  siü  friihLTen  Kurttü  gugen- 
Vbet  enthält,  über  ihre  Construktion  &c.  hier  Platz  finden. 

Sie  baigtgebMW  Karte  i«t,  Dank  den  oeiuetao  BoMiMiieii 
umI  9mf^tmAmmk  SiiiMhuDg«-Exp«ditionen,  dei  ento  der^Viik- 
Udikeit  nealieh  entaprecfacnde  Bild  dt»  prosurtigston  Qe- 
bögelHdae  der  Wdt  Snt  in  nUarneoastar  Zeit  iat  ea  ge- 
hngen,  die  Bielitnng  der  71nNHt«fe  md  Geborpketteo,  die 
Huhe  und  Au^dthtlUDg  de«  höchsten  Platem'a  der  Erde, 
dM  „Daches  dei  Welt",  anwiheind  feaUustinea.  Dm  Famir> 
Fkteen  (Beeil  der  Welt)  etoDt  dA  JeM,  wee  HAa  md 

Breite  z^ip'.firh  anlnuc^,  im  ZnsuiinnienhaDg  mit  den  daran- 
8toi»»euili.'r>  üubirgi'u  uud  Huchitiadcni  als  growartigste  maasen- 
haftcatc  Bodenanschwellung  der  alten  Welt  heraus,  die  viel- 
kiebt  nur  in  den  SeKTianiaehea  Hoeiilaad  einen  wttrdigaa 
BiTalen  fladen  dBrfta 

Es  ursi  hcint  j*t<t  deutlich  als  nordwestlichn  Fortsetzung 
des  lihetanischon  Uochlandea.  80  wie  dietca  als  breitea 
Bend  nttrdlleh  en  den  lTini^i|e  getieftet  let,  ee  dae  Pem^ 
Plateau  an  den  Ilindu-Kuüch,  dir  wostlichc  Forln'tzunR  dos 
Him^jo.  So  wie  dieaes  an  mid^  Berührungspunkt  mit 
daet  Hindv-Kweh  nw  aeioev  iiadi  Süden  oonvexeo  Karre 
in  eine  umgekehrte  übergeht,  ans  nordweatlioher  RichtOBg 
in  südwestliche  umbiegt,  so  laufen  ihm  parallel  die  nSrd- 
Bahan  Bandgelniige  de»  Hochliuides  von  Tibet  als  Kuen- 
lam,  aeUen  aiah  ala  Kiaii-Jart,  der  acbon  die  Oatgceue 
dae  Plmir^Plateen^  bUdet,  in  denellMB  Kiehtaiig  1ii>  eaiii 
Alai-FIateau  fort,  biegen  bei  dem  vulkatiischeu  King^obir^;'.', 
velahee  den  beinahe  kieiamnden  Drachea-S«e  nintohlieast, 
geon  panilel  dem  ffisda-Kveh  ab  Ikaae^Alei-Katto  oaeh 
Südwesten  um  und  80l::<  :i  '  ii.h  in  denaOMIl  Richtung  noch 
bis  in  die  Nähe  von  BuldBchuun  furt,  WO  ue,  so  wiu  das 
ganse  Famir-Plateaa  überraschend  plöulich,  wie  abgeschnitten, 
ihr  Ende  enreidien,  wählend  der  HiBda<Knadi  aioh  weiter 
nach  Südwesten  hinsieht 

Der  angedeutete  Parallelismus  in  der  Siroii-hung  dar 
eini einen  Ketten  Uaet  aiefa  bia  in  die  kleinsten  Oetaila  var> 
feigen,  er  bildet  eine  Haupt-ChankteriBtUt  dieser,  ao  wie  bat 
aller  grosaon  Ocbirgss\ sti  tne  der  Erdf-, 

Der  Südfnaa  des  Uim^^a  besteht  aiu  einer  Ansahl 
niar  aiah  ud  nrit  der  Haaptaae  dea  Qebiigae  paralleler 
KaHUBf  TOB  denen  sich  eine  immer  über  die  nndere  erhebt, 
jß  maluF  öe  ikh  der  Uauptaxe  de»  Gebirges  nähern.  Die 
iniHnintifrmi  Sehichten-Compleze,  aoa  denen  diese  Teriiaiiya 
stet«  bestehen,  eiod  gebltet  und  geknickt  und  nehmen  zu 
an  Miiohtigkeit,  je  mehr  aie  rieh  dem  Hanptkamme  nShem. 
INaaer  aatliat  baateht  meiat  ana  krystallinischen  oder  Üher- 
fßm^igHMamt  «alebe  in  TMgn  TerwerAingea  galafBit 
aneMnao,  aber  aiuh  In  den  aa  irildaaten  TeiWiffftaan 
Sbeilen  lüast  sich  der  Parallelismus  noch  verfolgen. 

Die  Nordaaite  dea  Himdl^a^Syatena,  der  Koen-Loen, 


ist  ji'dufh  kcineewoga  analog  der  SUdstitt  :iufgelMiul ,  son- 
doni  'Jds  Gebirge  erreicht  mit  einer  oder  einigen  koloesalea 
Tecwetfuigea  plütaüoii  eein  Krid«-  DerganaeBau  ersoheiBt 
dnaotig,  naali  CMden  au  auixL-atuui,  im  Norden  eingceunlmi. 
Das  bedingt  durchaus  nicht,  das«  die  Ebene  am  eingesunkenen 
Fuase  des  Qebiigea  tiefer  liegt,  ala  die  aa  der  anIgeatantaB 
Seite,  ea  kflnnea  andi  die  Faltnngen  an  lataterar  Seite  Bahr 
woh!  steilere  Böschungen  verursiieht  haben ,  als  die  Ver- 
worfungen an  ersterer,  wie  es  a.  B.  beim  Uim^a  der  Fall  ist. 
Aaah  dfaa*  ■twatUhMt  daa  Bnm  «iedaiAott  aiak  ia 

I  fast  allen  groBsen  Gebirgen  der  Krde,  z.  B,  in  den  Alpen, 
wo  jedoch  die  Xordseite  der  iSüdiwitu  diu  Kimulaja  ent- 
apricht,  oder  in  den  Ooidilloron,  die  nach  Osten  anifeaalMt 
nad  im  Waaten  «ingeaankan  esMbeiaen;  anf  dar  «iaga- 
aankenen  Seit«  Ibden  iaeh  mriat  Tnlkaalielie  GebOde.  Baa 

'  Überraschende  aber  bei  dem  Gi  bir^c»*y»tera,  das  unsere  Kurte 
daiBtellt,  iat,  daaa  der  im  Norden  unmittelbar  an  das  Pamir- 
IlataaB  amtoataada  Alal*T^  «nd  daa  Tlaa-Selian^kMiga 

im  entgcgengpsetrten  Sinne  wie  iir-r  TT'miilaja  construirt 
sind,  sie  siod  beide  nach  Norden  zu  aufstaut,  im  Süden 
eingesaakea.  Daa  btananataata  aliar  iai,  daaa  aiah  dia 
beiden  gewaltigsten  Gebirgsketten  der  Erde,  der  Tian-Sohan 
und  Himalaja  im  Pamir-Plateau  berühren,  es  ist,  aU  ob  sie 
mit  Riesenhand  an  dieser  Stelle  zusammengeschnürt  wordea 
«Urea,  um  daa  Becken  ron  Ost-Tnrkestan  und  daaut  gani 
Ohiu  gegea  Weaten  tn  aehtttaea  aad  ahaneehllaMaa,  gjaicb- 

Eiim  wiü  di>j  Mauern  und  Wälle  einer  Festung. 

Es  scheinen  hier  iwei  einander  ontgegengesetate  Klüfte 
gewirltt  an  babaa,  aiaa  aaeh  Aaaaaa,  waldhe  dia  PfetaUat- 
falten  aufge-i'nnl  hat,  und  eine  von  Austen  kommende, 
welche  die  Zuüummcnschnürung  der  Falten  verursachte  und 
daher  wahrscheinlicfa  die  aoletat  in  Wirksamkeit  getreteod  War. 

Ein  Vergleiob  der  Torigen  Karte  Toa  dieaem  intereaaantea 
Gebirgsland,  welche  die  Oeogr.  Mitth.  im  7.  Heft  dea  1871ar 
Jiilir^'iuiij;>'s  rar  überrieht  TOn  Hayward's  Reisen  brachtea^ 
aiit  der  dieaen  Hefte  baigagabenea  iiaat  aehon  theilwaiM 
adcennen,  wie  Tiel  aeit  jener  Zeit  fUr  Ae  Kewatiiiaa  dieaor 
Liin  ler  geschclieM  i^'.,  T)iir;  h  die  7Jihlrcichen  und  sorgfältig 
ausgeführten  astronomischeu  Urtebeetimmungen  der  Ea]ieditioa 
Tea  Vbvaylli  wardaa  aMautttiidka  Toa  ihrea  Taiaoliladaaaa 
Mitgliedern  dnrnhreiBte  Rtreofcen  zum  Thnil  recht  tr'i<'bt- 
lich  au»  ihrer  bisherigen  Lage  auf  den  Karten  Terschobcu 
So  sind  I.  B.  Kaadigar  und  Jarkaad  ea.  10,  Khotan  aogar 
40  Bogennünnten  westlicher  zu  liegen  gekommen.  Diavai^ 
läufige,  dem  Forsyth'scfaen  Bericht  boigegebene  Karte  Ueaa 
sich  nach  den  ausführlichen  Itineraren  mit  zahlreichen  Details 
(Orten,  Fleiallia&n,  Namen,  HSbenaahlea  Ae.)  TervoUstfindi- 
gea;  etknndigte  Stnaaeo  and  Naaua  wnidaa  dagegen  aar 
mit  gro-<^i  r  Auswahl  eingetragen,  da  sich  die  £rkuadigBI|gnt 
Terecbiedener  Ueisendea  fast  immer  widenprecben. 
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Dam  afidlicheD  Tbeil  der  Karte  hegea  die  Ton  Ost- 
hiHw'lw»  OfBsi«ren  uter  SupHiatoBdcu  des  Obentto 
Wülker,  früher  due  Mi^or  Mootgoflierie,  auagefBlirteB  trigono- 
mcLriKchen  Anfnahmen  zu  Grunde^  welche  tbails  in  Spnitl- 
kaitan,  tx^onden  KMchmir  und  Klein-Tibet,  thoila  in  einer 
Übcnkbtakarte  toh  TurkMtin  tob  Walkar  Tonur bettet  und 
pnbBtnt  afaid,  theOft  in  kkioenB  Kartan  (■.  B.  der  Vuitagh 
und  das  Skardu-Thal,  Gilgit,  Dilail  umJ  Jikwin'i  (km  Juiirnul 
dar  Landoaer  0«ogr.  OeMllMhaft  bei(^ben  sind.  Diu  uhl- 
lahüHa  HAanaUen  in  KaAriataa,  8«at  Aa.  aiad  tfifaiMH 
BWtriscbe  Fixirungt  n  der  Tndisohao  TameMung. 

Die  frühtreu  Ueieen  der  ioilnrirlan  Eingeborenen  in 
INanatcD  der  Kogligchen  Regiemof,  wie  die  des  Mina  oder 
dea  Havildar,  haban  aiah  alt  nwht  gute  Arbeiten  heraua- 
faatellt,  so  data  maD  das  im  Dienste  der  leisten  Expedition 
ausgefuhrltn  wohl  yertrauen  darf. 

Sa  ist  auf  onaerer  Karte  snm  «mteo  Mal  Taranelit 
worden,  die  geheinniiaTolle  nnd  lange  Zeit  angeawaMiHa 
Roieo  linf»  Oeorg  Ludwig  von  .  .  . ,  welche  sich  bereits 
auf  der  alten  lUaproUi'schen  Karte  von  Inner-Asien  als  die 
der  diai  Jeanitonpalar  HallaiBtoin,  d'Baiiteha  nad  d'Ameha 

auc  If-m  hihn-  17fiO  eingetragen  findet,  mit  dem  inneren 
MuUTial  zu  Tcrurbeitun ,  da  sie  au  vielen  Stellen  out  dem 
Bekannten  hannonirt,  und  da  durah  aia  «in%a  badMrtandn 
Lücken  an>gBlttHt  werden. 

Dnnih  ffia  nanaete  Bnariadie  KOitlr-Bzpefitian  naah 
dem  Pamir-Plateau  lur  Untcrwerfiing  der  Alai- Kirgisen,  in 
darea  Ba^itong  Babub  t^ogn^hiaohar  Aufiiahnien  aish 
der  OanaralaUba-Obacst  lartanta  befind,  lat  dl»  «aiAad- 


liohstc  LUckt'  auf  uiitR-rer  Kurlv  uuis^-füllt  wurden ,  indem 
durch  sie  die  Lagu  des  fabelhaften  Kara-Kul  oder  Dradien- 
ßee's  definitiT  fesIgeetelU  wurde,  sowohl  nach  Länge  und 
Breite,  als  anoh  naoh  Höhenlage  über  dem  Meereaspiugcl, 
und  wenn  ans  anoh  die  Karten  der  Expedition  noch  nicht 
toifalegan  haben,  ao  hatten  wir  doch  durah  gütige  FriTa^ 
nittheilnng  die  aatroneniioh  fbdrten  Punkte  und  das  Übrige 
wurdi-  nach  dem  in  der  ,,UuHAiHf'h<  n  Ii.  ', m  ,  Jahrnuii)?  5, 

IUeft  12",  enthaltenen  Bericht,  der  aussugswuise  in  dieaem 
Bell  wiedaigagaben  wird,  nethdUrftig  aingeliagan. 

Im  Xoriltn  Irlint  sich  die  HouId  diener  Expe^^ition  an 
die  uuaullialtfium  uui:h  Stiden  und  0»teo  Toreohreiteodan 
Aufbahmen  nnd  Forsohaogen  der  KuBtcn,  wie  Fediadiankoi 
T.  Kanlban,  Ostcn-Sacken,  Bcuworsow.  Nur  schade,  dass  aa 
Koatenko  nicht  gelungen  ist,  einen  ihnlichen  An««hlois  an 
die  bekannten  Routen  der  Englünder  im  i<iidlichen  Plaaür 
SU  erlangen,  wie  ea  Foiiyth  ndt  denen  der  KiMaen  im 
ITatdcn  Ten  Vaidigar  erreieht  liaL 

Znletlt,  aber  ki  ineHW(  i;-*  wcRen  ihrer  Unwichtigkeit, 
erwähnen  wir  Majew's  gelungene  Krforachangaieise  Ton  8a- 
melkend  Wa  an  Aa  tameiBla  Ortgiania  van  Bneharn,  m 
sie  eben  noch  den  R«nd  un»rer  Karte  »tri  ift  Durch  sie 
sind  nicht  nur  die  berührten  Orte,  Flüsse  und  üehirgsketten 
genau  flxirt,  sondern  es  ist  durch  sie  erst  mit  einiger  Sicher- 
heit fMtgestaUt,  dasa  der  HaaptqaaUarm  daa  Aaiu-Darjii  oder 
Oxua  nicht  der  Bnrkhab,  wie  ee  leider  anf  den  batreffenden 
Blättern  von  Stielir'»  Hand -Atlas  (Bl.  62  u.  6i)  in  erster 
Aoagabe  angegeben  iai,  sonden)  der  Pandaoh  oder  Faqjah, 
wie  aa  anf  IMhana  Kartea  bataili  aafadantat  war. 


m.  PoUtfBehe  Cleographie  von  OstrTorkestan  zor  Zeit  der  Forsyth'schen  Mission. 


Unter  der  Chinesischen  Herrschaft  bildete  Kaschgar  eine  I 
irregnlSre  ProTinx  unter  einem  Dschang-Dschuog  oder  Vioa- 
Künifr  dar  in  II*  edar  Khnidaiiha  rcaidirte.  Dia  Oocupetion 
war  ab»  tma  niilitlriaebe;  der  Yiee-KSnig  begnügte  sich, 
die  Ordnnng  aufrecht  ru  erhalten,  die  .Steuern  zu  erheben 
nnd  den  Handel  su  sohütsen,  lieaa  dog^en  die  innere  Yer> 
waltnng  in  den  Hlhidm  dar  MehanmiadaniMhaB  Bngabeianaii, 
die  ihrr  Bestallung  direkt  von  ihm  empfingen,  unter  Be- 
stätigung der  Begierong  in  Peking.  INe  hfiberen  Beamten 
Wilden,  natOrlidi  ahenihlli  «na  den  BaOua  dwBiügabBWuai^ 
dinkt  Ten  Mdi«  amant 

')  WihrcDd  ilrr  KnUtihunj;  dii.  \  irliiu. Ii Krgioiuiig,- Heflai 
bniLtaa  die  p«Utuctiro  iieitiui(eii  dit  Ntcliricbt  von  dm  im  Msi 

dlsasa  Jabm  stCsIgisa  IMs  das  Bariss  Akak  ai§.  Masb  dm  MIalsa 
HS  aafaksMcBea  HsslirieMiB  war  iis  aoA  dsai  Ms  ilasss  kiM- 
isllsa  Htmchrri  im  Lande  eingeriHsae  VewIlHUit  asch  sieht  wiadir 
dwsh  «Btn  gtntdDctoB ,  tnUa  Staad  lir  MagS  trsaixt  wardcs. 
atsshstat  aicbt  «ewsluaalislBUcb ,  daia  dm  GUsm«  sUaiUisk  dis 


Als  Jakub  Beg  Ost  -  Turktsmu  »ich  unterworfen  hatte, 
trat  natürlich  eine  andere  Regiorungsweise  ein.  Der  Ab- 
stand «wischen  dam  Bmir  und  aeinem  Baiie  war  sehr  gitwa. 
Nnr  Wenigen  war  erianbt,  aloh  in  seiner  Gegenwart  an 

setscn  und  dann  stet»  in  betrUchtlicher  Entfernung.  Die 
Bcgiorung  dee  Laadea  wurde  direkt  durch  den  Emir  aelbet 

Wieilürbfsftttiux  dt«  Lasde«  gelingien  worHc  Wir.n  «Ir  Irot«  ditur 
1  vruiidtrrttD  SitLln(2;e  es  iiicbt  für  uniWKkm^sM^*  iiicit^ii.  «lir  \*frlikH- 
UIMC  der  palitiwlicB  Oeograpliic  Oit-Tarkraum,  «ic  »is  btl  drr  .\d- 
«tssobsit  Fonyth'f  hrmcfatcs,  aadi  des  Bcriehtia  d«s  Par>fth'i>rh«i 
Ispart  aasanr  obigu  Scbildcnins  baiisfttgan,  m  nsg  die»  iii,afeni 
kmslAift  eissfcslaw,  als  aiaig»  dimr  VnbUtaiaa«.  weil  is  der  Natar 
dss  laalss  Mia|t,  gsvisssraisiws  unTniiutBrlidi  lind ,  bai  aadmo 
eis«  wtseatlicbe  Almrclcbunir  tun  dm  AcBihni  dir  jn  rfii  vor  wctiigni 
Jahran  ajige«te]l;rii  li^'ilin  liun^-'u  « u-niji^i' it*  nt  ij.i^ii^itr  Z*lt  Dicht  m 
arwartaa  «taht,  £iiir  vingcliuidara  Dartt«llBBg  der  Besealfii  politiaclMB 
Ertisaissa  In  Kasskfartaa,  dis  aaA  aaf  dm  Vsrlsslinitsn  dir  gsa- 
Ktaphiachte  Brfcrsstaai  dss  Ludss  «all  kam  «Ins*  «{rkssaa  Fsigw 
bicit»  ;i  «erddi,  brabaicbti^  vir,  aa  mdWII  Walls  an  |SbaB|  la  slaii 
ütirb-titoBg  der  etliaiigra|iliij<lirB  ^  T-billatilt  flW  Taftislaw.  Oslti, 
ABfsBf  Karaabsr  1877.  J.  1.  KstUar. 
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galeilot,  sttiQu  EaamUm  correspondirtea  mit  ihm  unmittelbMr  i 
ttbtr  «Ue  Diag%  abgenheB  tw  BagataUnahao.  | 

lUe  Verwaltung  leitete  ein  Stab  Ton  rruvinii-li  uvor-  I 
■aora,  die  Dadhkwah  genannt  werden.  Jeder  empfing 
aaua  Bafldda  diiakt  yom  Kmir  nod  war  Ar  die  Beveirae 
dar  ihm  aararlmutaB  LandDohitft  vuruatwonlioh ,  wie  auch 
IBr  die  AafradhÜMltiuig  der  Ordnung  und  die  äidierheit 
der  atnuaen  and  Orenaea.  Der  Dadhltwah  reeidbt*  in  ainer 
Ortia  (Puliist)  in  dt-r  Bure  sriner  Provinz  -  Hauptiitiiil'  Tr: 
jedum  Bezirk  avincr  l'ruviuz  hatte  er  ciauD  lieg,  oiwr  M:r 
odarSaln.  Die  letzteren  Terhandelten  direkt  mit  dem  Gou- 
wanaor.  Der  Dadhkwah  Itonnte  dieaelben  nicht  ohne  Sanktion 
daa  Bann  Teiaetsaa  oder  anenaen;  alle  wichtigeian  Ai^ 
Gelegenheiten  mouta  dar  Qoaramamr  ttbnhaopt  mrar  dem 

Emir  unterbroiten. 

Die  politische  Eintheüuog  d««  liciches  war  unter  Jaicuh  , 
Beg  dicaelba^  viaadwo  in  alten  Zeiten;  sie  eracheint  eben  be- 
stimmt durch  den  natürlichen  Charakter  de« Lande«.  AUaPro* 
viozen  sind  von  einander  getrennt  durch  grüaaere  oder  kleinere 
Flüchen  trockener  Wüflte;  und  jede  bildet  einen  klrimn 
Staat  fiir  aioh,  mit  beaoodarer  Hauptotadt,  Distiikt-titüdtea 
und  iXDdliehen  AnaiedelniiRen,  deren  Laf^e,  Zahl  md  Ava- 
(khiiuu);  sich  imtli  der  Vcrlhi'iluag  Jfs  Wivsit-ZuIIusäi's 
richtet  Jeder  dieser  kleinen  Staaten  hat  Irols  dea  Kintluiiaea 
fremder  Hernehaft  wad  Biawandanmg  dA  aaina  Bsaandar» 
hoiliQ  in  S[,rii<hf,  Kkiilunii,  norialcn  VerhültnisBcn  und 
häuslichen  Sitten  bewahrt.  Obwuhl  unter  der  ühine«i«ohen 
BiHiaaliaft  die  ZSge  der  Truppen  und  Handeis  •Karawanen 
durah  das  ganse  Land  den  Einwohnern  bequemere  Ver- 
kahisgalegenheit  boten,  als  sie  je  vorher  oder  nachher  ge- 
habt,  ao  waren  doch  die  ron  der  Natur  dem  Reisen  be- 
nitatan  Eindamiaaa  stark  ganug^  nm  jeden  nicht  dienatUoh 
oder  geeohttUidi  so  elnar  Itelaa  OanaOlgten  vor  den  Ga- 
fahreo,  StrnpaK-n  und  Eoatsa  «MT  aolohen  Eunioktchn  ikon 
XU  lassen.  Dom  entspfcahand  iat  aaüiat  anter  günsttgen  ße- 
dingoogan  dia  aoriala  laoünmg  diaaar  Btaatan  nar  am  «anig 
geringer  geweeen,  als  ihre  lokale. 

In  ihrer  altgamaim»  Sraobeiatug,  ihrem  Anfban,  eind 
alle  dieaa  klafaion  Staatan  «hiander  selir  fluilidi.  80  hat 

jeder  Bcine  centrale  bifcstiulf  lliiuiilstiidt  mit  iliren  mehr 
oder  weniger  ausgedehnten  Vororten,  seine  Distiikta-  oder 
](Bikli4lldtSf  aaine  llodlidieB  Analaddongan  imd  rand  am 
Alle»  seine  kleint  n  Orcn^fir;?  Von  den  Städten  ist  nur  die 
Hauptstadl  befestigt  und  umwiilU.  Die  UarktÜeckcn, Basare", 
afaid,  wie  Our  Name  sagt,  iediglidh  HaiktpUtae,  die  an  den 
Markttagen  überfüllt  sind,  aber  nar  wenige  danendo  Be- 
wohner liaben.  Dieee  offenen  Anhünf engen  Ton  Wohnungen 
lockern  aidi,  je  mehr  wir  un»  ron  ihren  Centren  entfeneo, 
oad  laUen  mu,  den  ländlichen  Anaiaddaagam  hin&ber,  dia  in 


Qrappen  Ton  2,  i  oder  mehr  UAusem  weit  und  breit  sich 

Wohnstfitten  liegt  inmitten  der  Felder  des  Besitzen.  Auf 
dies«  Weis«  breiten  sie  sich  über  einen  ziemlich  ansehu- 
liohen  Fliichcoreutn  aus,  dur  »0  mit  saiBan  die  WasserlKnflt 
bagldtandan  Pappeln,  Weiden,  Oetaagnns  nnd  Manlbeai^ 
Utoman  den  Anadwia  dse  Wdüataadaa  nad  dichter  6e- 
Tölkerung  gewährt  Jada  diaaar  Aiaiadelnngen  ist  von  der 
aidisten  doreh  aina  danwiaahanliaganda  Streoke  firadilaad 
gatrannt ,  daran  BvMta  von  nar  wenig  hnndart  7aida  hsa 
zu  12  und  nKjhr  Ueilcn  Toriirt;  im  Ictzterpn  Falle  geht 
das  Brachland  in  nackte  Wüste  über.  Die  ländlichen  Pro- 
dukte werden  wBdwBtiidi  nach  den  llaifctfiaekaa  galmuht^ 
welche  den  Taudihandal  botreiben;  nur  in  einigen  dar 
letzteren  finden  sich  daneben  lolcale  Industrien.  Der  Sita 
der  Gewerbe  and  des  höheren  Handels  ist  die  UauptstadL 
Die  laolimng  der  einsehien  BanarhSlb  tittgt  dazu  boi,  dia 
iKndKdw  Barfflkemng  tn  dner  friedfertigen,  ftirditaamea 
zu  machon,  und  v-,  rliindi  rt  somit  aufatündiacho  Bewegungen. 
Zugleich  aber  erschwert  sie  die  SelbstTertheidigong  gegen 
«na  mganirirte  Amea  ader  sdhat  ahm  Uaina  fiad^Hniito 

Truppe;  vielmuhr  kommt  sif  p-rade  dem  Feinde,  wenn  aC 
erst  in  dos  Land  eingedrungen,  zu  Statten,  indem  dieaar 
so  die  Vnterhaltsmittd  tät  seine  Tmiqiea  aar  Balaganif 
der  Haaptstadt  leioht  gewinnt.  Diesen  Umstünden  ist  aa 
ansiisdneiben ,  da«  das  Land  stets  verlililtnisamJisdg  naah 
den  Waffen  der  EindringUnge  erlag  und  sich  in  Zaitea  dar 
Anaiahie  Abentaarem  ala  Idebta  Bonta  darbot 

Dia  Nasaeo  der  dnselnfla  in  dam  ÜbergangtgeMat 
awinchtn  den  Gidiir^en  und  der  Tarim-Üupression  gelegenen 
Staaten  sind,  im  SU.  beginnend:  Khotan,  Jarkand,  Jaogi- 
Kmar,  Kaaahgar,  XTadt-Toifim,  Ak'Sa,  Xatidn,  Kadn 
Kara.^fhnhr  und  Turfan.  Daneben  habrn  wir  den  Ho<'hlaad» 
Distrikt  ■Sirikut,  die  in  der  Wüslo  gelegene  Kuluuic  Mard- 
baschi  und  die  Sumpf-Kolonie  Lob  aa  arwihnen.  Endlich 
sind  an  bewohnten  Gebieten  noch  sn  nennen  die  von  Kir- 
gisischen Nomaden  besetzten  Steppen  dee  Pamir  und  Tian- 
Schon  und  die  Qebirgs-Zuflnchtstätten  dar  PldJ^ohk  am 
Mordhango  daa  waatlichan  Kuaa-Lnan. 

JCMoa.  —  IKeaer  kleine  Staat  liegt  am  aBidfidu» 

Fasse  des  Kuen-Luen  und  umftidst  die  tii  fcn  Thiüer,  welche 
die  Wttsser  Ton  den  Abhängen  des  Gebirges  in  den  die 
Haopiitedt  haapttkndan  rinm  drflhna.  Kr  iat  adt  «Itaatan 

Zritrn  in  mehr  oder  w  ti'pi  r  iH  stiindifjpm  Znsamracnhanga 
mit  China  gewesen,  M.i  1.1  uU  tribuiurer  Alliirtor  oder  als 
anterworfones  Laad.  Der  Staat  wird  auch  Alty-Schahr-i- 
Khotan  genannt  =e  ^ü»  aadu  Khotaa'sohen  Städte",  nach 
seinen  sechs  StXdtoa:  Iltadii,  Karakaaoh,  Jurong  -  Kaacli, 
Tadlira,  Kiria  und  Naja.  Jede  dieser  Städte,  ausser  denen 
noch  ahm  dabente,  Koh-Ttgh  oder  Kaiangotak,  sieh  findet. 
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biliicl  L'ineu  iK^BOnderea  Uiütnkl  unlur  einem  ÜLg,  der  dMn 
Hakim-Bi'g  dor  Hauptstadt  untcrgebon  ist.  Di«  Hauptstadt 
iit  Utwhi  «d«  Kbotaa,  aiit  eooo  Hüiinru  Sw  Stidt  ist 
«BmNt  snfl  hat  «b  ImMm  Vtm  im  muh  ihr  benaantan 
Strömt«  Voronc.  —  Ear«-EMch,  1000  H.,  lie;;t  am  Unter- 
laufe dM  glMduunnigeo  FlmMi  ihn  Hituar  ■ind  ia  Orappea 
TOB  Anä  oder  Tim  lentivat  —  Junrng^Kaidi,  1000 
ntofasit  mehrere  Ansiüdcluugen  am  Khotan-Flusee  i\vi»>nhen 
der  Stadt  nnd  d«m  Borgen.  Eiaiipi  Meilim  weiter  lüdlich 
in  der  mattem  Hwm  O»  OrtodMft  DtAijk,  lia» 
Gruppe  TOD  150  Wohnstätten.  —  Der  Rt«dt- Distrikt  Ka- 
nugotak,  1500  H.,  umfa«»t  verechitdeue  Thüier  am  Ober- 
lauf des  Khotan  -  FluBsf 8.  Seine  wichtigsten  AnsiodetuDgeo 
haiaMii:  lachoraMiii,  laehaaiand,  Ambar,  Xaehukar,  Aladqan, 
Sok^'an  and  Sahir«  oder  Vasar  -Tsehar  -  Imam.  Sie  Uegen 
alle  in  vertohiedenen  Tbä]em,  TsohoraAch  ist  der  Sitz  de« 
Bcg.  —  Teehii«,  4000  fl.,  i»t  eine  UarktoUdt  imd  lunCuat 
Tide  Tclkniaiie  Anriadalinfm  Vtogß  9m  ^aiehiuuii%Mi 
FlasM«.  Der  Boden  ist  sandig,  aber  fruL-hsbur.  —  Eben  ao 
•ntieokt  neh  der  Marktflecken  des  Stadt  •  Dietrikta  Kirio, 
4800  B,  ia  aaidMiahaB  Htwarirappea  weit  an  dem  donh- 
fliessenden  Strome  aof-  und  abwürt«.  Sine  TageratM  weit 
südlich  liegt  in  einem  langen  Thale  die  AnsiedelDng  So^irak, 
200  H.  —  Naja,  600  H.,  ist  ein  Ic'.einer  Distrikt,  der  die 
Oitgmm  TOB  Khiotan  bildet  Die  Anaiedaltutgan  li^gm  hier 
■entreat  an  dan  Amtritten  der  ▼•aMrllalli  ana  den  BerKcn 
und  sinrl  KÜmra'i'.it-h  unbedeutend ,  nur  wenige  ürruichen 
50  U.  Durch  einen  Wüatenatrieh  getrennt  liegt  weiter  öet- 
lieh  Tanhataniian,  mm  bMiando  madariaaanng  mit  500  E., 
an  din  Ufuni  zweier  FluBde ,  die  sich  in  der  Ebene  rac^ 
einigen.  —  Uit  Kinichiuaa  Ton  Tichatachan,  da«,  wenn  aueb 
niobt  eigantUcii  n  Khotaa  gehlMg,  ao  doeb  tob  Emir  als 
sein  öetliofaatea  Land  im  89den  der  Wttite  bmetst  gehalten 
wurde,  soll  Khotan  18.500  H.  zählen.  Iteehnen  wir  «ieben 
Personen  auf  ein  Hans,  ao  ergiebt  das  für  diesen  Staat  eine 
(i«Munmtb«T«U(enug  T«n  139.600  Seelea.  Aller  Wahr- 
aehahWehIcea  nach  iit  jedoeh  dia  flMsebe  BertlkeRnig 

nicht   so  gr.j-B.     Kliut.u:  vi-rkehrt  mit  Tibet  uud  Kit-tchmir 

auf  der  Sandachu-Koute,  mit  Jarkand  auf  der  Uuma- Konto 
und  imt  Lob  anf  der  Mardedwa-lTldi-Bonte,  die  am  Khotan- 

Flusw  cntl.i;>'^  Tihi-t  T>if  On  iizen  b<'ieichnen  Sandschu  im 
Wueten,  lludachi  bei  üumu  im  Nordweeteu,  llardsoboa-Uldi 
in  der  Takla-MakMi*WIM*  fan  Nflfdw  nd  bnam-Didbafi»- 
8adik  im  Osten. 

Jarkanä.  —  Dieser  Staat  iat  der  Tolkreichnte  und 
grOeste  in  Kaaehgarien',  und  seine  Hauptstadt,  diu  iu  .Ui  ti 
Mtaa  die  Hanjttatadt  daa  (anaen  JBeiohea  war,  ist  noch 
immer  die  grOaste  und  reiehate.  Sie  ist  too  befestigten 
Wällen  umschlossen,  deren  rinfui^  etwa  4  Heilen  beträgt 
Die  Stadt  liegt  in  der  oifeoen  Kbene  und  iot  von  Tolk- 


reitheu  wcitt;edehuleu  Vororten  umgeben.  Die  Ietxtert;n  be- 
stehen aus  Gehöften,  die  in  Omppon  swischen  den  Feldern, 
Gicten  «ad  Haiaea  aantnnt  iiBd.  Btwa  500  Yarda  aaah 
WealaD  atefat  daa  CfaiaaaeBfbrt,  gwaant  Jungi-Sohaiir  edar 
NeUBladt,  lum  Unterschiede  von  der  Altstadt,  Euna-Schabr; 
die  Neuatodt  bildet  eine  viereckige  starke  Festung,  die 
Xaddeni  daa  OewTetnaura  mit  adnea  Baamtaa  aad  Truppen. 
—   Vach  fi.  n  Ani;;il>f  n  der  Chin<),iMhon  StuucraufnahmcQ 

I  betrug  die  Uesommtaahi  der  Uäitsor  den  Staatea  33.000, 
wa«,  sieben  Paiaaaaa  Wr  da  Bwi  gawaliua«,  aiae  BctBIIw- 

'  rung  Ton  224.000  Swlfn  ergeben  würde.  Die  Südgreuze 
verläuft  von  .Sandschu  über  .Schuhidula,  Kilian  -  Uubirgc, 
Jougi  -  Dewan ,  Kugiar ;  entlang  der  WeatgNUe  üegt  der 
Hocbland- Distrikt  Sirikali  dia  Nordgrean  fegen  Jangi- 
Wmn  beariflluiet  daa  Waehtbani  Ab-Bobat;  die  Oatgrenie 
bildet  eine  T.iiiie  vuu  Ouma  im  Süden  Uber  Uiiinat-Ortang 
im  Osten  nach  Sobamal  im  Korden.  —  Die  Hauptstadt  bat 
etwa  5000  R.,  die  unmittelbere  üngabang,  ind.  Jangi» 
Schahr,  ebm  fo  ricl,  also  im  Oanren  10.000  H.  Die  länd- 
lichen Ansiedelungen  haben  folgende  Giöaaen:  Sandscbn 
9000  H.,  KUiaa  800,  Kn^  800,  Jakadk  700,  Xngbalik 
2000,  Beacbarik  ISOO,  Fosgam  1800,  Boija  600,  Guma  3000, 
Eoaoharab  Soo,  Orpa  1000,  Tagbntaohi  200,  Otuntschilik 
2000,  Hinichah  .^UO,  Islambagh  500,  Kabatschi  600,  Ton" 
gnalik  300,  Aramang  100;  alle  aadaran,  klaiBeren  Ort- 

!  adiaftaa  amflaaeB  laHnuaea  8000  R.  So  erhaHao  wir  Ar 
den  Staat  32.000  H.  Die  Bevolkrrung  der  Hauptstadt 
innerhalb  dar  Wälle  würde,  bei  6000  Hänoem,  auf  etwa 
85.000  BedsB  an  Tanaaddagaa  sein.  Ohapmaa  and  Bellsw 
fügen  indeesen  die»er  Berechnung  hinzu,  iasf  f.\v  naA\  dem 
heutigen  äusseren  Eindrucke  der  Stadt  die  Bevollierung  auf 
nicht  viel  Uber  20.000  Seelen  aebStaen.  Aus  den  AngalMa 
der  heutigen  Ortsbebörden  «üide  aaeb  Forsytb  aaf  aiaa 
Einwohnerzahl  Ton  40.000  in  adilioaaen  sein. 

Jangi-IIiuar.  —  Dieser  Staat  liegt  im  Nordwesten  von 
Jarkand,  das  «r  mit  Kaadigar  Terbtodet  Der  Diatrikt  der 
Hauptstadt  bOdel  dne  blttbende  and  Tolkraiehe  Aadedeinng, 
die  sich  etwa  20  Ueilen  lang  am  Schahnas  oder  Jongi- 
Hiasar-Flnsoe  hinsieht.  Dia  «gentlioha  Stadt  ist  indeaaea 
datdi  ainaa  HUwariidmn  tob  flaadatdu  oad  lQa%  gaBaaat 
Keiragh,  vom  Flusse  getrennt.  Dir-  On  nzen  des  Staatea 
bezeichnen  Ak-Kobat  im  .Süden  und  Japt»chan  im  Norden. 
Den  grÜBsten  Theil  des  Landes  bildet  troekeoe  Wüste,  der 
liier  und  da  kleine  Salssee'n  oder  grSmara  Bfihiidite  eia« 
gaatreut  sind;  überall  ist  der  Boden  adir  reieb  an  Salzen, 
die  selbst  unter  den  wachsenden  Getreiden  die  Oberfläche 
mit  einer  weisoan  BfltorasaaBi  bedecken.  Eine  aiingedehnta 
Salawflate  liegt  i.  B.  in  dar  «Bdlidiaa  Bülffea  daa  Landes; 

sie  i»t  bedeckt  mit  Salz-Ptlanxen  und  grobem  Oran,  um!  ift 
so  weich  und  locker,  dass  die  Heelden  ne  nicht  betreten 
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kömutn.  —  Die  ebene  LandeahäUle  toU  ttOüO  U.  enthaUen, 
▼MI  itam  3000  tat  die  Htaptotadt  «nd  ihre  «omittoltaNa 

Vororte  gerechnet  werdw.  In  dM  iBdUohen  Londeetheilco 
iii^gcti:  Kisil  200  H.,  nduunalirag  300,  Kodak,  Tumjuri 
Ud  Kosch-Uumbua  '.'00,  Topluk  iOU,  Kilpitsdiiin,  Kalpin 
md  TogMMhi  'i&O,  Ighis-Jar  300,  XiMhidaebw,  Saget  und 
Filif  100,  Voaeohnn,  Jangi-Jar  und  Ditir  100,  und  King- 
Eul  fiOd,  zufatsmen  '^:(00H.;  in  li^r  niittlereu  LaDdeehäUte 
finden  wir:  Kouoaak,  Altuntacbi  und  KiMhuik  200, 
Ttmk  900,  Kani^  100,  kHaHtOm^  ntd  Kampt  100, 
Bchimla  150,  Mmps.ihin  ^00,  Khodache-Arik  nm  ,  Saighan 
800, and  Araba  2uu,  siuanunen  1800  H.;endlich  in  den  n«td- 

MllMiha-Bua^lr  und  9S(|,  Al^falnk  300,  Sui^rhahi): 

SSO,  Tonglak  250,  Bon«liik  SOO,  JtptMhan  250  H.,  uud 
andere  kleine  Ansiedelungen,  wie  Haerat-Begum,  Uidum- 
fadaehah,  Kari-Ataat  u.a.ir.  400,  mtmma  lOOOHSnaer. 
Dtuaadi  ergiaU  t&A  für  die  gaaae  Rroriiis  eino  BovVIkfr 

ning  vor.  55(11)0  S.  —  Die  Ortschaften  »ind  lüar  alBIltlkil 
Ackerbauer- Aukiedelungon.  Der  Uauptort  lat  <Im  Uaiaa 
Stadt  TOB  «twa  600  H. 

Katchyar.  —  Dieser  Staat  liegt  in  dem  Winkel ,  den 
die  Ketten  de»  Kiül-Jart  und  Tisn-Soban  mit  einaadei  ein- 
addiaian;  wnieB  GgaTameaieBt  t&ai  uA  db  Huair» 
fll^lpan  und  die  Thaler  von  Sirikul  unterstellt ,  die  wir 
abar  ihn»  nur  üusaerlichen  iSiuammenhanges  wegen  ge- 
trennt betraehten  wollen.  Kasohgar  errtreckt  sich  auch 
Nofdoatea  faia  na  fialaati-f aai,  aaf  dar  Omnaa  too  Uaoh- 
Tnrikn.  Dia  Annhl  der  Hlnaar  wlid  anf  16.000  geackitat, 

tlii.'  Eiiiwohni'r.iahI  also  auf  1 1  2.0(11).  Davon  werden  50(10 
Häuser  der  Hauptstadt  und  ihren  unmittelbaren  Vororten 
■ngeaolHialwB.  Aia  fianma  dar  veallialMB  Hllgal  wanden 

fo!(jfndo  Wohnplätzc  genannt:  Opal  SOfi,  Tcus(dl-Balik  700 
und  M Uschi  400  H.;  entlung  der  £erge  im  Norden:  Mingjol 
200,  Sarman  300,  Artjwlh  8000  und  Aghu  400  H.;  auf 
der  Ebene  im  Osten:  BeschkiiiB  800,  Daulat-fiagh  600, 
Jangi-Awat  000 'und  Faisabad  600  H.;  auf  der  Ebene  im 
Süden:  Kiail  800,  Khanarik  SOO  undTaaghun  500  H.  Die 
•Ddaren  Unaarao  Ifladerlasauigm  aoUaa  maanoMii  1600  H. 
idilan.  —  Dar  aUgemaiiie  Ohaiakter  dea  Isndes  ist  dar 
•iner  voUkommeuen  Ebene,  bis  unmittolbrtr  im  drn  Fu.is 
dar  Berge.  Der  Boden  ist  meist  sandig  und  sehr  salareich, 
soll  aber  frnehtbarer  sein,  als  jener  der  Uslaog  genannten 
Provinzen  oder  Staaten  Ost-Turkestan».  —  D:-- S'.ikIi  KuBch- 
gar  ist  gegenwärtig  (d.  h.  also  zur  Zeit  Jukub  heg'i)  die 
Hauptstadt  dea  ganaen  Keiebs,  sugleich  der  Hanptsits  dea 
Handels,  der  anaaoUieiaHch  nach  Russland  betriebeo  wild, 
anf  der  Karawanen -Sonte  nach  Wjemoje;  aia  beetaht  aus 
Altstadt  und  XüUBtadc,  Kuna-Sebahr  und  Jangi<8chalir.  Die 
1868  erbaute  Neustadt  liegt  6  Meilaa  sttdMlieh  too  der 
Oak>XaAastaa. 


Altstadt  und  ist  nemUch  eben  so  gross,  wie  diese.  Sie  ist 
die  Beaideiis  des  Eiair. 

Cy-h-THrfif.  —  \y\r-=i:  k'fltir  l'r'  V'-z  '.ii-!;t  nordöstlich 
Ton  KuscbKiir.  lieiäe  .'>tiiaUii  Lri  üüt  das  lieJauti  -  Gebirge. 
Die  westliche  Hälfte  des  U.'><  b-Turfan-Thales  nehmen  Kir- 
giaiMha  Wcidagrüade  eia.  Vob  8afi^B•i  «aa  AltSai-Ilniaa 
fiilirt  eine  1bnwaiieii4Hiaaia  in  nSrdUdier  ffiehfuBf  ftber 
den  Bcdal-Fai»  nach  dorn  QuuUgebiot  des  Nur^  n  und  weiter 
Uber  den  Sauka-faia  naoh  Isayk-KnL  östlich  Ten  Safr-Bai 

I  arwaitert  aidi  daa  Thal  vnd  iat  besKet  nnt  Ueinan  QeliMten. 
Die  ganze  Bevölkerung  dieseü  Landwtheile«  ist  eine  .Vtier- 
bau  treibende  und  wird  auf  14.000  Seelen  (2000  Häuser) 

I  iMühmit  Die  «IwMda  MMgia  BnffIttaftI  iat  jetet  ein 
offaMf  Marktflecken  mit  HOO  H.  Die  bedeutendsten  Ort- 
schaften sind:  Safr-Bai,  Akjar,  Atschitagh  und  Aral.  Dii^ 
Orcnzeu  der  Provinz  bezeichnen  Kakschal  im  Westen,  der 

I  Ak-äu-f  luaa  im  Osten,  die  SeUmti-Kette  im  Süden  und  der 
Bedal-Faia  tat  Korden ;  letzterer  henlehnet  sugleich  die  Kbrd- 
grenzi'  der  Bc'i?itzuu({eu  de»  Emir.    Xach  einigen  Bericht- 

I    erstattern  bildet  diese  Provini  nur  eine  Unteiahtheilwig  der 

I  ft^endan« 

Ak-Su.  —  DirarV  Staat  liegt  in  der  Vitte  des  Reiches 
im  Süden  des  Uusart-Pasaes;  er  erstreckt  sich  Tom  Ak-Su- 
Strom  im  Westen  bis  anm  fiail-  oder  Ha(riHdseh-i<WMBe 
jeoseiC  Sairam  im  Osten  und  von  der  Wasserscheide  ia 
Korden  bis  zum  Ak-Su-  und  Tarim-Flugse  im  Siiden.  Die 
Anzahl  der  Wohnhiinser  soll  12.000  betragen,  davon  (looi* 
i   ia  der  Hauptstadt  und  ilirar  "»^''tt"'  Umtabaiig,  In  den 
I   Bdrdliehte  GegendeB  werden  wia  fblgande  Ottaehaften  ge- 
nannt: Tflchoda  fio  II,  Kaüghan  im),  Sirilraa  JO  und  an- 
,    dere  Wohoplätce  30U  H.;  im  Westen:  Aikul  20,  S^arik  40, 
I   Kalpin  60,  TWoinlaB  60,  Sufst  40,  ICankain  90,  Beaeh- 
Digarman  do,  andere  Wohnplütse  400  H. ;  im  Süden:  Su- 
balik  80,  SagfartKcha  50,  Danlat-Bagh  200,  Kar»-M(«htscha 
20,  Balariog  20,  Amardschama  60,  Kumbaich  200,  Dolsn  60, 
Qbri;;t  Orl^thaften  6:10  H.;  im  Osten:  Dschara  100,  Taa- 
lung  i<io,  Kara-Julghun  150,  Jakarik  150,  Koschtami  850, 
Bai  COO,  Karabagh  100,  Sairam  800,   übrige  OrUchaftail 
1860  H.  Zuaamnan  12.000  H.  oder  84.000  Seelen.  — 
Dar  Mnaart>FlMS  Tarhindet  dieae  Prorins  nit  Da  oder  Eni- 
'    dscha.    Der  Wog  soll  jetzt  sehr  üchwiurig  sein,  wurde  aber 
i    in  der  Chineaischen  Zeit  durch  eigene  Arbeiter  -  Kolonieeo 
I  HrTrappaa  nd  Kaitwaaen  firei  gdudtan.  Tier TaierBiien 
Ton  Ak-Su  kreuzte  der  Wep  einen  Gletscher,  der  ein  drei 
oder  Tier  Tagereisen  weit  von  Ost  nach  West  sich  aus- 
dehnendes Tlül  ausfüllen  soll  Jetst  ist  der  W%  hier  tut 
nnpaariibar;  aoaMidem  hat  ihn  der  E(Dair  Tür  Kamwantn 
gsepent.  —  Der  am  Fusse  der  Gebirge  gelegene  Theil  dieser 
Frovins  soll  volkreich  und  fruchtbar  sein,  Uberreich  an 
I   Gürten.  Der  eädlidw  Tbeil  des  Laadee  hat  div^gen  HA 
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von  dem  Charakter  dar  afldirart«  aD»tciitevnden  Wü*te;  («in 
lalneidMr  Hodigar  Bote  »t  bsdedct  mit  gTOMan  riedr 
bowach.ai'npn  Sum|ifflücheii,  die  Ttm  Appel»  vod  Tmuriekto»- 
Gebuscliea  umfrüumt  sind. 

KuUeha.  —  Dieser  kleine  Staat  liegt  eaMMi  Tna  Ak- 
Sn  un  Fnea  der  £eige.  In  te  ■Briliahai  CMmgaB  Hegt 
eb  VnUuui,  aa  daatea  Abhiogen  der  FhiM  Semteeh»  ent- 
springt. Die  OeaUine  am  Fu^st'  (üi'scs  Berges  erweiaea  dch 
bei  der  BarUmog  heiia,  doa  Waaier  de«  Fluaaea  iat  jedoeh 
kalt  In  iBBan  daa  aalir  liaihaa  vad  aaf  aeinem  OipAd 
lait  immerwiihrt'ndom  Schnw  bedeckten  Berges  crISnen  bc- 
siündig  dumpfe  Donner  und  Explosionen.  Er  wird  Ehan- 
Kbui»-Tiigb  geauinnt  und  bildet  die  Grenze  zwischen  der 
Kalmelrieehen  Landschaft  Juldus  und  der  von  Kirgisen  und 
Eaatakeii  (auch  Daohattah- Mongolen  genannt)  bewohnten 
Laadadhaft  Bnaglun  Bnoghar,  auch  „Mogholiatan",  scheint 
«n  Wamarinaiae  m  aain  für  die  Qegendea  aa  den  Nrntd» 
■Uili^ea  der  aBdliobea  HaaptkeHe  dea  Tfan-SduB,  vom 
Khaii-Khura-Tagh  bis  naeh  Taschkend.  In  JulJus  fo'.I  sieli 
ein  Vulkan  befinden,  der  Kaueh,  kleine  Steine  und  heiasem 
BdilawHB  auatüiBt.  JoMw  wird  ron  IIa  doroh  die  wegen 
ihrer  Schneefelder  und  füetscher  ganz  unpiwsirbare  Kette 
Boghde-Iain-Üla  goinunt.  Die  Provinz  soll  60UU  Uiiuaor 
iMUaa,  daTon  SOOO  in  der  Hanptatadt  nnd  nächsten  Um- 
gebung; daa  wflrda^  wieder  7  Seelea  aaf  1  Haas  ferechaet, 
einer  OesammtberOlkenug  toq  4S.000  Einw.  eataprecheo. 
Die  eigentliche,  umwallte  Studt  hat  800  Häuser.  Ala  liind- 
Uehe  Ortaehalten  werden  im  Westen  genannt:  Schanud-Bagh 
100  IL,  Dattblt.6agh  160,  Kntlngfa-Oid«  SO,  Bihiadit-Bogli 
10(1,  Titchini-Bagll  1*0,  Kuro!  ÖO,  Tawa<liQ  öii,  Faii-ubad 
:20U  und  Schah-Jar  400  U.;  im  Osten:  Uuchar  au,  Su- 
Ba^  60,  Kani>Boka  30,  Jaagi-Awat  lOO,  Vaam  fiO,  llaaar> 
Bagh  150,  ^ksab  20,  Aschkala  :50,  Tora  Jaka-Tokonai 
<>0,  Tscholabad  20,  Jangi-Hisaar  löd,  T»ch«5dir  6u,  Suluk- 
Aschma  50,  Tschartschu  lOO  nnd  Durwul  8U  U.;  im  Norden, 
ivisclien  der  Hauptstadt  und  den  Gebirgen,  liegt  keine  ürt- 
sehafl,  Bnsohwaldungen  nnd  Ried  •Sümpfe  nehmen  diesen 
lUum  ein;  im  Süden  werden  genannt:  Joldaa-Bagh  100, 
Aaohk-Saidi  60  nnd  finghur  360  H.  Alle  ainifNa  Aaaiad»- 
laagea  aaOaa  naaanaan  1960  HXeaar  liMeii.  —  Kutscha 
flBtreckt  »ich  vom  Musart-  und  Narin-Flussr  im  Westen 
Ina  Durwul  im  Osten,  von  der  Wasserscheide  der  Khan- 
KhamTht^Kette  iaa  Hardao  Wa  nai  Thrim  ist  flOte 

Kiirla.  —  Die?«  ist  die  iiiichs'i  Provinz  an»  TViiso  dar 
Khan-Ehura-Kette ,  eiu  kleiues  Land,  mehr  alti  snr  HlUta 
aitSümpfen  bedeckt.  Ihre  BerSlkerung  wird  zu  14.000  Seelen 
aagnabea  (3000  VL).  DerHauptort  iat  eine  offene  Harfct- 
atadt  ant  700  H.  ItadHoha  Qrlaiteften:  im  Westen  der 
Hnuptttadt  un  der  latMlMiJtoMte  Xonghrat,  Ungar,  Schi- 
naghi;  im  Koidoataa  an  dar  Xnnohahr-Beute  Dkat,  8ai- 


Bagh;  im  0*len  au  der  Strasse  nach  Kurugh-Tagh:  Tu- 
wndo»  Tluhartaeha  and  Behanko;  im  Sttte  aa  der  Straaaa 
aath  Kara-Eotschun:  Koscharik,  Tobratschi,  Taskam,  Doghar, 
,  Unhambola,  Langar,  Schoh-Ealandar,  Usan.  Die  Orensen 
der  Provinz  bezeichnen  Durwul  im  Westen,  Bauch- Aighur 
am  Karaanhahr - Flusae  im  Ostea,  im  Nerdan  die  Gebirge^ 
I    im  Süden  dar  Tariu. 

KaiMchahr.  —  Diese  Provinz  umfafst  ein  Tliul  zwischsa 
den  Aighur-Bulak-Bergen  im  Korden  (einer  östlichen  Fort- 
sataaag  dar  Taagii-ina«Kalto)  aad  dar  Karagh-Tagh-Katta 
im  Süden.  Balde  Ketten  varaiaigaB  aieh  «aitar  ostwirts 
und  sdilicaaea  das  Thal  in  dieser  Bichtaag  bei  Oumisdi- 
Akma,  etwa  00  Heilen  ven  der  Hauptstadt  der  fMfiaa« 
Das  Thal  ist  offen  und  wird  vom  Kaid  u -Flusse  dorahatrömt^ 
I    der  sich  bei  seinem  Austritt  aus  dem  Juldus -Thale  Ober 
den  südlichen  Theil  dieses  Beckens  aut^breitet  und  den  See 
I    Bsghrasch-Kul  bildet.  ZwiselMB  dem  See  nnd  dem  Kunigh- 
!    Tagh-Ofbirge  eBstiTt  erne  Btraaae,  die  in  neben  Tagen  tob 
Kur'.u  nacL  Usch-Aklal  fuhrl ;  t  iuc  iwvlt  ro  O^hrl  .  ilM-nt.iil» 
i    in  sieben  Tageo,  sum  Lob-S«o.  An  beiden  Wegen  liegen  keine 
t  WohnpUtse,  der  Boden  ist  bald  ssadig,  bald  amapAg;  «ad  ba- 
deckt auf  weiten  Flachen  mit  Kie<!,  Tamannknn  und  r.ip]K>l- 
wüldora.    Die  Stadt  Karasi'hahr  liegt  nahe  dem  Imkeu  Lifer 
!    dea  Kaidn-Flnssea,  ndrdUcfa  rem  See.    Zwischen  der  Stadt 
I    und  dem  Flosse  liegt  eine  mobummedanisohu  Ansiedelung. 
Über  eine  weite  Ebene  zwisdhen  Sen  Bergen  und  dem  See 
führt  von  der  Stadt  in  nordöstlicher  )üohtnng  der  Weg  nach 
i   Tttiüu.  Derselbe  ist  etwa  6  Tscsnisaa\lKi><  «Mi  war  frUhar 
!   mit  lahlraidieo  Niadartaasnagen  besetxt;^iiber  dieae  sind  alla 

durth  den  Emir  zerstürt ,  und  der  ganse  Weg  bis  nach 
j    Usob-Aktal,  eine  Strecke  von  50  Meilen,  jjihrt  jetzt  durch 

—  Karasehahr  ift  eine  umwallte  Stadt  mit  J^oo  Häusern, 
aber  «eit  dem  Feldzuge  des  Emnra  fast  glnili^  verlaä^en; 
alle  Vorstädte,  mit  Aoanahme  der  erwlhatea  ]C4)hammedaai- 
sohen  Niederlassung,  liegen  jetzt  in  Kuimn.  Die  Be- 
völkerung der  Provinz  wurde  ehemala  iwf  5ß.0O0  Seelen 
(«000  H.)  geschätzt,  jeut  aber  lebt,  abgesehen  ^*on  jener 
j  MohaBuaedaaiaohea  Oitsehaft  (300  H.)  und  dem  neneP  durch 
!   daa  Bmir  erbaaten  Port,  kaum  ao^  iigand  aia  l|[eBiali 

im  Laude.  Dien.s  Kurt  liegt  iu  der  Kbene  aOBdSrtllcIl  TOB 
der  Stadt,  i  Tagereisen  nördlich  vom  See.  , 

Die  in  den  MHehea  OsMeteB  des  Baur  wohnhdftaB 
Xalmaken  »ind  ein  reines  Hirtenvolk.  Sie  haben  ki'ine 
Städte,  soudvru  wohnen  in  Zeltdorfem,  Ehaigah  genannt, 
nüt  denen  sie  nB<:h  dem  Bedürfaiss  ihrer  HaeidaB  aashOT- 
wandern.  Qleioh  den  Kirgisen  zerfallen  sie  in  Stümme  und 
Clans.  Der  Behenseher  einer  viele  Stämme  umfossendon 
Provinz  heisst  Ohaldao,  der  Häuptling  eines  Stamnir« 
I   Nojun.    Die  Kaliaahaa  tob  Jaldaa  habea  augaBblicUich 
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keineo  Uhaldoa.  Er  reiaie  Tor  emigen  Jahren  lucb  Badachin 
nd  fal  MhdMB  Tmel»ltaB.  !■  mIb«  AbrnMohaH  ngiert  | 

•dm  Q«Btth-ln  ih  r,  Stamin. 

nirfim.  —  1  urtan  ist  die  ilstlinh»te  ProTinz  dci  Kascb- 
garischen  Reich««  am  Sanme  dir  Börse  und  der  Wüste. 
Sie  uBtaneheidet  üch  Ton  daa  andwan  dadurch,  daaa  aia  j 
kfline  nOaae  hat,  abgaatlun  vm  ivai  oder  drai  nnbadeuten* 
den  Wasserläufen,  die  eine  kvie  ^fit  im  Jahri^  Wasser 
ilibreo.  Die  Waaeemtfahr  wM  durch  uoterirdiaobe  Lei- 
tangra  bwoigt,  die  ana  uitBrirdnohMi  WamnoMBUiliiiigMi 
am  Fufwe  der  Bergt  geejR'ist  werden.  Über  Jim  Luufe 
dieaer  Leitungan  liegen  die  Farmen.^  —  Turfan  erstreckt  | 

Provinz  vom  Karaschahr-Thale  trennen,  ostwärts  bis  T«chik- 
tam  atii  Üuude  der  Wüste,  eine  Distaus  von  2uii  Meilen. 
Tschiktam   bescichnet  die  Oatgrenie  der  Besitzungen  de« 
Eaur.  Die  Noidgieua  bildet  die  BnrggelBiiaiige  Berj^ntte  | 
Aighnr-Boliik-fhgh,  in  ihrem  BWliehen  Abeohnitte  Tara-  i 
Bulak-Togb  (genannt.    Die  Bevolkenuijf  «oll  li!f.,mhi  Su  li  n 
(18.000  H.)  betragen  haben,  erreicht  aber  heute  diese  Ziffer 
aidit  «BBilierad.  früher  war  Torflui  efaiar  dar  veDtreidMteB  { 
und  blUhendbten  Staaten  in  (  )st-Turkeetan,  hat  jedonh  durch 
die  letsteu  Kriege  eutsetzlich  gelitten.  —  Die  Haoptatadt,  • 
KnM>TMHi,  hat  eiuBub  6000  HIain  girtihlt  and  w 
ein  beryorragmder  BandelaplMti  auf  der  grossen  Karavanon- 
atrasee  iwiachen  düna  und  Weet-Asien.    Jetzt  besitzt  sie 
nieht  mehr  die  Uülfte  ihrer  frOheren  Berölkerung,  ihre  Ver- 
bbkdnm  mit  fihinai  die  (twlle  ihvaa  Reiehthnmai  iat  güiii*  1 
Heb  nnteitaoeheo.   Die  audeimi  wMiUgaten  Ortwdnflen  ' 
diew  r  I'rnvin:;  v.vA:  Tokachun,  i  :n<-  iiiiine  befestipti'  Stadt 
an  der  Karaachabr-Boateb  600  U.,  Dabantachi  60U,  Kara- 
KhadaulM  SOO,  HMr^Abol-Fatlah  800,  Lnktoohnn  8000,  ! 
an  dem  bei  Hochwa.'^Hir   in  den  I.<)b-Se<-  einmüodeodeB 
Gotaohaog-Fluas;  fiucbau  öuu,  Iscbightam  Kid,  Goteehng  , 
400,  w  VuB  dir  nftdUdMi  Beuge,  Sirkip  -200  R.  Alle 
Hhrign  Anaiedeinngen  auaeauaea  6h0i)  H.  —  Der  Boden  | 
ytm  Turfitn  aoH  dem  der  PlOTina  Koschgur  iihnlich  sein, 
jedoch  kiesreicher,  daa  IQima  riel  milder. 

Xei. —  Lob  iat  der  Kaae  einet  Lendstrieha  an  den  Ufern 
iea  IMm;  der  ganae  Diatrikt  bildet  ein  mlohtigee  Snmpf- 
gebiet.         IKt  Wrg  von  Kurlu  nach  dieser  tiejicud  soll  i 
vier  Tago^isen  lang  aein.  Der  erst«  UalteplaU  heiaat  Jar>  j 
Indnd,  woUa  die  Anaie  dudi  eine  SandwUele  fUfart,  ia  | 
der  Hilmpfo,  kleine  Sec'u  und  vereinzelte  Pajipoln  auftreten. 
Die  sweite  Tagereis«,  bis  Kont^chi,  führt  dureh  eine  ähn- 
Bdie  Gegend  und  erreicht  den  Tarim  unterhalb  der  Ein- 
mündnog  moae  tou  Kutscha  und  Kurla  kommenden  Flusse«. 
Dar  dritte  und  Tierte  Tagemarsch  gehen  ebenfalls  durch 
eine  ühnliche  Landschaft,  unterbrochen  durch  Sandberge; 
der  vierte  Halteplnts  heiaat  Xan'Ketaehun,  ein  Dorf  von 


Kalmakiaehen  und  Kirgiaieoben  Bohrbtittea  am  Ufer  dea 
Strooe«.  Hier  beginnt  der  Distrikt  Lob,  der  doh  oataM» 

und  stidwSrt«  am  Tarim  nu.^  lehnt.  An  den  Sunipf-iCf  ';i  und 
den  Terbiodenden  Kaukieu  ließen  zahlreiche  Ansiudulangcn. 
Die  weiter  veatlich  liegenden  Niederlassungen  bilden  ab- 
gesonderte Distrikte  und  heisaen  Kara-Kotsehun,  Loiso  und 
Ara-lfahalla.  Neben  diesen  hauptaSohliobsten  Siticn  der 
BeTdUurang  existiren  noch  andere,  aber  anbedeutende.  — 
Lob  wurde  vor  160  Jahren  dnroh  Anavandamr  aus  den 
StiboBien  der  Kam  •  Kafanakan ,  Koaehetau,  INnrgntan  n. 

A.   bf-:iifd<-lt ;     die   Zahl  der  ersten    ,\n-..>-i:i'iunf;rn  hr-trug 

101)0  Häuser.  Schon  verlier  loU  Lob  bewohnt  gewesen  sein, 
aber  Riawnd  wnate  Mbsna  Iber  diaae  AntediduBan. 

Sie  worden  Jawa-Kiechi  genannt,  d.  i.  Wt'ie  Lm'.i',  und 
sollen  mit  ihren  Hcerdcn  in  den  Hohräickithu  n  dur  Sumjjfe 
ein  verstecktes  I.*  bi  n  rühren.  Sie  »ollen  kleine  schwarze 
Leute  aein,  mit  lang  herabhängaodea  Haaren.  —  Die  Be- 
vfilkeraBg  dar  Lob^MledailaaBBng  aoD  1000  HXnaer  be- 
wohnen ,  aber  die  der  ganzen  Sump&egion  zwil^chen  den 
Grenzen  too  Maralbaadii  und  der  Wüste  Gobi  lo.UüO  Häuser 
(ss  70.000  Bmr.).  Bb  giebt  Uer  weder  permnwnta  Ort» 
Schäften,  noch  Kirtfisische  Zeltdörter,  vielmehr  leben  die 
Einwohner  in  KohrhUtton  oder  in  ihren  Kühnen.  —  Die 
wiobtigstm  penuaaent  bewdmten  dar  nbMinaa«  lagerplitoe 

sind :  Ara-Uahalla,  L-iii^o,  Kara-Kotschun,  Dscharalik,  Halih- 
Akhnn,  Knlmak-ÜIdi,  Kliitai-Keldi  und  Khatt-Koidi.  Der 
leurt>''r<-  .\r^:i  )m  Südosten  ond  baadnbninl  die  Orense  dar 
Obineaiaohan  Uemchaft. 

ManMattU.  —  Dieser  Laadeadidl  umlhast  dne  groaee 
Strirkf  der  Wüstenebene,  zwischen  den  rrovinxi-u  Loh  und 
Kasohgar.  Seine  >'ordgrense  beseiohnet  der  Urt  Kalpin,  die 
fladgrann  Hinat^JitaBg  am  Jaikaad-fiaaBe.  IMeaer  Flua 
bildet  auch  bis  zu  seiner  Kinmlindung  in  den  Turim  die 
östliche  Urenze;  die  Westgrenze  verläuft  utilie  der  Kasdi- 
garisehen  Ortschaft  Jangi-Awat  Die  Bevölkerung  wird  anf 
35.000  8.  (3000  H.)  veranschlagt  Die  Hauptnioderiassnng  . 
heiast  ebenfalls  Uaralbaachi,  zugleich  ein  wichtiger  mili- 
tariM'her  Punkt,  da  er  dun  Anmarsch  aus  Nordoat  aadt 
Jarkaad  und  Kaichgar  bebemehi;  die  Hänaeciahl  batrifgt 
nur  400.  Die  Bewohner  der  PrednabiMeB  data  laitariadiea 
Stamm,  Dol  <>dei' Dolan  geuaniU;  ihre  Anaiaddsngeii  liegen 
meist  am  Jarkand-Fluaee,  die  wichtigste  uMohet  dem  Uaupt- 
ort  bt  Bartaduk  (800  H.)  «a  der  madnag  dea  letatga* 
nannten  Stromes  in  den  Tarim.  Andere  bedeutendere  Nit  Jtr- 
lassungcu  sind:  Tseharbugh  oder  Dsulmbbak ,  Tumi^cliuk, 
Tschilan  und  Kalpin  im  Xurden ,  Akeuk-Uural,  Toiikama, 
Markit,  Mugol-Tarim,  Lalak  u.  A.  im  Süden.  Alle  Wob- 
uungen  sind  nur  oblonge,  rohrbedeokte  Erdgruben. 

tSiriknl,  8irikol  oder  8eii|^-Eal,  ist  eine  kleine  Hodl> 
land-FroTins  «a  der  SUdwaatgveaie  dea  Bdobes.  Der  Naaw 
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iit  TieUflieht  mm  Taidarbte  ÜbonetsuQg  t9d  laghdanbuch, 
„Hupt  8m  QtMtfsmf;  Yiallddit  badeatot  er  „Gelbe  Berg-  ! 

tdllu,  h:,",  na;-li  ili-m  hflUarbiRcti  Gfstnin  di  r  Bürge  b«nttnnt. 
Die  Waatgreoie  bildet  die  äohindi-Kette,  die  damit  zugleich 
die  flnnie  iwiediea  den  IMtaaDgeB  dee  Emir  Jakob  Beg 
ud  denen  des  Emir  S<;hir  Ali  Khan  von  Kabul  bozeichaet. 
Daa  Xagharma  -  GebirgK  bi-grenzt  d«ii  l)i»trikt  im  Nordun,  ^ 
wlhrand  ia  Süden  und  Südosten  der  Mustagh  die  Provioa  I 
rm  im  luabliMBBigaii  Ideinan  Stuten  Jaaaia  uod  Kaadadmt  j 
tNBBt.  Der  Hauptort  Tuchinirgan  hat  etwa  800  HKiner, 
der  ganxe  Distrikt  soll  2Süü  zählen,  alfto  ctv^i  17.5UII  Seelen,  i 
Anaaer  dem  Haaptorte  aind  die  fblgeoden  bedeatendaten 
SMbr  (alle  im  Taedikuigaa-Tlwle)  au  D«neD:  Sdriodi,  I 
TaglUMB,  Bnrnii^'vid.  Re»arau,  Baldir,  Armalagh,  Marjaop, 
Wetaolu^  Kitachik-Tung,  Toog,  Tachuachmoa  und  Tianaf. 

Per  von  diesen  bewohnt«*  T.tinrlpsthpil  ntnfasst  dip  IWhland-  ' 
Plaiuaux  und  die  von  deusulben  hcnibführenden  Tiiiiler,  die 

I 

«ich  Tun  Kokachal  im  Norden  Uber  dun  Terek-Dewan  bis 
aaeli  KerakMch  im  Södeo  anadehoen;  im  SOdweaten  wird 
ihr  ZuaanmeDhang  dnnh  die  eben  erwUmta  Landaohaft 
Siriknl  unterbrochen.  Hier  tiiiden  wir  weder  .\ckorbuu  noch 
£Mte  Woluplitxe,  abgaaeh«u  t«d  Militär-Foataa.  Jedoch  hat  ; 
hier  eine  BerSlkeniag  ibna  pennanantaii  Siti,  die  je  imeii  | 
den  Juhrcazciten  zwischen    den   h'ihrn  n  und  niedrigeren 
Laadatrichen   wechselt    Diese  periodischen  Wanderungen 
bcingmi  ea  arit  «eli,  daaa  die  Bewohner  ilue  TJuterthao- ' 
aeluift  oder  Staatsangehi^rigkint,  wenn  wir  diess  Wort  hier 
gebrauchen  dlirfun,  poriodiach  wediaeln;  nur  die  südlichen 
Laadauhoften  dieses  (inbietes  liegen  gänslich  im  Gebiete  dee  | 
Emixa  Jaknb  Beg.    Die  natöiliohe  Ueimath  dieaer  StiauM  | 
iat  abaa  iwiaeiben  neihmre  Henen  getheill,  Bnaaland,  Kaadi- 
gar  nad  cur  Zeit  der  AnwcMnheit  Forsyth'i  noch  Khokon, 
dM  aaitdem  belunntlich  Bnmiseh  geworden.    So  sieben  i 
s.  B.      Sigiaen  dee  Kaaehgariidim  ChUetea  KoimalMl  im  I 
Sommer  an  den  oberen  Naryn  und  .■Vtbasrhi,  n.v.{  Ttussitdua 
Gebiet,    in  ähnlicher  Weine  theileu  die  KirgiiR-a  de«  Eiail- 
Jort-Oebirgec,  die  alle  Kaadigariacho  Unterthanen  sind,  die 
Alai-  mid  Kisil  -  Jart  -  Flateatix  während  des  Sommers  mit 
den  Kirgisen  Ton  Osch  und  Andidaohan,  ebemala  Khokani- 
sehen,  jetit  BnmiBchen  Uutcrthanen.  —  Die  BerSlkerung 
dieear  gnnian  Kirgisisdien  Landschaft  wird  aalir  Tenehiaden  I 
tttitt   Biaige  geben  dem  lande  30I.00O  Htuacr,  wobei  \ 


aber  auch  die  niobt-Kaiohgariaohen  XJuiUo  dieiea  Uohietes 
mit  enibegriflin  Min  werden.  Der  Beport  TenmaeUagt  die 

Häuscrzahi  für  diu  Ktischgar  wirklich  unterworfenen  .Stamme 
auf  3000,  und  swar  äUü  in  den  Gegenden  von  Kokachal 
and  ArtjnHih,  1600  in  den  noidwaatliohatan  nnd  weedidica 
Thiilern,  000  um  Oberlsuf  de«  .'arkand-Flussf ^,  wip  an  dem 
du»  Kuruka^cb;  was,  7  Seelen  für  ein  Haus  oder  Zelt 
^Aic-Oe")  gerechnet^  einer  Knwebaennhl  Ton  Sl.OOO  ent- 
^nehen  wiirde. 

PMlftihii,  —  Dieee  Ueine  Laadadhaft  iat  dem  Diatiiltt 
Kugiar  der  Provinz  Jarkand  beigeordnet.  Sic  nmfiuet  die 
engen  Thäler  im  Quellgebiet  des  Tianaf  nnd  im  obena  Ge- 
biet dee  Jarkamd-nosiae  nnd  beatelit  ana  awm  Hanpttheilen: 
Kalistan,  zwischen  Tui>a-Dewan  und  JaDj;i  -  Dewun  ,  und 
Schaaachu  am  Oberlauf  de«  Jarkaud-Daija  bis  zu  den  Glet- 
adwm  dee  Muatagb,  din  daa  Gebiet  von  dam  afidüah  be- 
nachbarten Boltistan  trennen.  Das  Land  ist  sehr  arm  und 
ungastlich,  selbst  den  Bewohnern  von  Jarkand  nur  s«hr 
oberfläolilich  bekannt.  —  Die  Zahl  der  Uiiuser  wird  im 
Gänsen  auf  2000  geaehKUI,  was,  7  Jünw.  nuC  1  Hnna  ge- 
nchnet,  auf  14.000  Sinw.  sebHeeiea  laaaen  w&riie.  Im 
Winter  aiehen  sich  die  Bewohner  in  mehrere  kleine  Dörfer 
zurück,  im  Sommer  aber  serstreuen  sie  sich  in  Ueisen 
Zeltlagern  durch  die  gane  LandaAaft.  Als  ihir  Hauptdeif 
in  Kalistan  wird  T^chuktüchu  genannt  (300  B«X  SwviXige- 
reisen  wustlich  vom  Lagerplatz  Tschilüik. 

Nach  den  obigen  Angaben  ergiebt  aiah  Mgende  Tabelle 
fOr  die  BeTÜlkemng  von  Oat-Tuluatan: 


1I.S0O  HIassr, 

imoo  Blaw. 

SI.Mili  „ 

SS4.CKKt 

» 

Xsacl-Bissar.  . 

5ft.0<N> 

KsicbKSr  .    .  . 

112.(H>li 

*» 

I  iich-Tiirfii)  .  . 

211.111  „ 

ll.OCO 

»t 

Ak-Su.    .    .  . 

li.uw  „ 

Sl.llUd 

t* 

KalMiia  .  .  . 

•000  „ 

4t.000 

n 

«000  „ 

14.000 

n 

SanaAii»  *  * 

is.oou  „ 

iatj.i"i<> 

Leb  .... 

10.0<N>  „ 

MaiiHiisiM  .  . 

äUW)  „ 

SMkal    .  .  . 

SäW  „ 

SOOir 

fl 

Pakhinitak   .  . 

»OD 

14.000 

ee 

ToUI; 

)45.0(K)Uäus«r, 

1.015.000  Kiaw. 

Die  obigen  Zahlen  sind  meist  die  in  den  Cliinesisclien 
Stenar-Aofltthmen  enthaltenen.  Der  Beport  gUsbt  jedocht 
daaa  &  tdttiacbe  heutige  fierSIhenng  der  fieeitiungen  dee 
Smir  weit  hinter  jenen  Ziffern  svrä«iU)leibs. 
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Dar  Raai-tac,  Bagiaa  illa(«Bd«r  Saadbigal;  Haba  da«  Altyn-ta« 

(U.i'nn  Fu>.)   le 

Die  P:al..au\  «ii,!;.  d.  Altyn-Ua;  (IS- bi«  t3.(H«i  F  b);  d.  Si-bnM^eb. 

T«f hnnim-UK  ^'^^  Tufus-dabao  ,  der  AUm-un  u.  L'itjt.i:-t»(f  IC 

Dt  Ai;yii-tn;.  ■••■•■'.•  (i-  .  1  Inr»  .  l-ium,  Klirni,  We>.-siirakfil  U 
Wilde  tiamwle,  KuUl,  Xuk;  Wege  Back  Tibet  und  Scba-Tackaa, 

J«Mt  vaitaaa«   if 

BalaaUaaarQaailaTacbafcIrk.  9.lMr.b.;  aatraiHWkBaabaiktniH  1« 

Da»  frild«  Ktmeel,  »«in«  Heioatb  und  Jetaiger  VarhraituafabaBM; 

di«  Sandolite  Klth-Ih^  IS 
Wilde  Kaine*;p  auf  :H.oiiit  Kur«  iiolien  riairanx  :  I*nt#r«hie^e  TOB 

labraon  K:i^rrlrn  ...                              ...  IB 

Kameel-Uargini  i  die  Ja.;d  auf  die  wilden  Kameele ;  die  iMilagiacliea 

Maikmto  dar  wM»  Kaaaala   it 

Ober  dla  IbataMiwi«  dar  aahnaa  Kaaiaala  «ad  dia  Vanrfldamaf 

Toa  Haulhltrea   tO 

Dia  Dopvalaaa'a:  Kara  Durao  id.  i.  Scbwarzer  Sturm)  u.  Lob-Nor, 

«4gantli«h  Kara  kaacbuu  oder  TacLäk  Kul,  i.  e.  üroaier  See; 

tift,  Gastalt,  GrösM.  Tiefe,  I!<^<hatleDbeit,  Namen  t9 

Bjdrngrapb.  VerbiaiD.  d.  Tarim  n.  Lob-Nor;  ätbilfmbra  Salimoore  tl 
Di«  Ptacbs  das  Lob-Kar:  dar  FiachfaBc;  Taaaparalur-VarUUtiiaaat 

daa  Thicrlabta  am  Lab-Kar  •  91 

Die  Wai  deraBgaa  dar  Vigfll;  dit  AaarabBtr  daa  Lah-Nar  .  .  BS 
Da«  Mens^Uenlab«     lak-Kar;  Iwnatar  riaar  dail%M  Xmataa- 

wolinunj(       ..........  14 

Der  Lob-Snr-Menarb  in  »eiiur  Baaiabaag  a«  dar  ftbrlgen  Welt  24 

BilduBgMtsfe  der  Lob-Norer,  Ibra  BaUglainalHiKrilh  aad  Oabnucbc  U 

Kbe,  Verlnbuni:,  Kaufpreis,  Moral,  Tod;  di«  Lab-Üarar  FnMan    .  M 

Lcbenawriie  am  l.nb-Nnr;  Viater  und  Hani^er;  dia  Hlckaaplaga  SS 

I,i%l  -\nT'«i'be  Wilde  u  Raa».  Kolturmeniclien :  AufentksK  in  Abdaltr  26 

ürurl.L'l'i^;  IS'fobafilt.,  tite  Zug»'ii:el-,  Wauderucj:  und  I.rhitn  J-  Knien  'i6 

Wiiiid<!rtO„-e  d.  £Bt«n  u.  ibre  Uichlung,  Knlasjagd  B.  KaleBscbgaaus  117 
Der  Vogel-Bazar  des  Lob-Kar;  Taaparatw  ajid  Wlttaraaga-Var- 

hSUniaa«  im  Fobmar   SS 

Der  Miirf  und  Ht  io  VugellabeiB  «ad  PflaBaaB]eb«B ;  der  April      .  SS 

RSdi-i^e:  Hitae  im  April  (bis  34*,I  C),  Thier-  and  maaaaelabao  SS 

AnkLnfl  uml  .\udti-nr  in  Knris  ;  Oeurbenke  d^a  Jaknb-bek  S9 

('SirT«ti  ji;iin;  ili'i  Tiiian-.'Ncliir. .  die  HotlirtjoLcfi  dea  JulJui  im  Mai  3"» 

Die  B^saientlara  das  ThiaB-S<lian  im  Mu;  daa  Tbicrieben  31* 

Cberacbratlaa  dar  Karat-Oebirge  im  Juni;  Klima  and  Veicetation  .  81 

Baaallala  u.  SaaailaBcaa  d.  Raiaa;  AakuDfl  ia  Kulds«ha,  JnU  1817  81 

BAatei^Utia  dar  BaiaM  ia  daaGabMaa  daa  Tuba  i.  La^Nar  U 
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TifU  1.  PrMsralslijr'a  B«ia*  TOB  KaUatha  Uber  dea  Tbian-Scbas  an  den  Lob-Nor  und  Altya-tag,  IS78  and  1877.  Maaaaatab  IsSASOjSSO. 
TUU  S.  ObaraicblaiHrta  vaa  PmwilikT'a  Baiaaa  ia  laaar-Aaltn  187S— IS77.  Vaa  A.  Fatmaas.  MataaaMb  t:7.8OOL0OOi. 
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Sine  boehinteremato  md  bedratcnde,  Inncnt  Terdienstronp  monrapinMhe  LmttuoK  itt  PrMwaUkj's  B«ife  rm 

Kii'  ii'i  ha.  der  ItuBMSoheo  Gimttadt  im  Iii  Thilt.  üIht  den  Thian-Sohrin  den  Turim  hinub  rum  Lob-Xor  näd  miter  zam 
Allyn-tttg.  8ie  setzt  dm  groMartigen  Forwhuiigs werkt'  in  Inuer-AKU-n  die  Krone  auf,  sie  knüpft  unspre  gegenwärtige 
Fonchung  an  diejtriipr  Mnroo  Polo'«  vor  6n(i  Jahren  und  andere  noch  ältere,  sie  bvgrBndet  vot  der  T^andkarte  eine  Linil^ 
wie  sie  bedentusgaToller  niobt  gedacht  werdea  kfonte,  denn  eie  geht  mitteD  deich  dee  Ue  jetit  «m  UDbekenntesteD  gebliefaeaa 
Oehiet  Inufr-Aeieiw.  Im  rieeenhiifteB  Mmm«  «er  dieeee,  —  veno  nieht  tMI^  mbekuiat,  doch  iriiieaeeheMieh  nodi  «»• 
eTBChlMsen  gebliebene  —  Gebiet,  neaerdiBgs  tob  allen  Seiten  mehr  und  mehr  einfseccgl  worden,  TM  der  Eni;!tü4<hon  Forschung 
fan  Ftüden  und  Westen,  von  der  RuMiechen  im  Westen  und  Norden,  wiederum  van  iiuderen  epochemadiendeti  Unternehmungen, 
wie  lüchthofeuV  und  Przewalsky'«  im  Osten.  Ks  hlirt.  hnuiit.-iieh'.ich  r.ucli  iJu*  editrule  (liliii-r  uni  <ien  Lob-Nur,  dii'  tiet-ite 
Senke  innerhalb  jene«  tou  den  höchsten  (iebirg^n  der  Erde  rings  um!<r.hlo»i)enea  liuckens  von  einem  gebildoten  and  wiwea- 
acfaafitichoa  Boisenden  unerreicht  und  uoerforeoht,  und  somit  ein  Kardinatpankt  dee  Kentineotee  yerhUllL  Wae  die  CUa«> 
■iedie  Idtacetar,  Plohnina,  die  Arbeiten  der  Jeraiteo,  die  baddhirtieciheB  Pilger.  Baiaendeo  und  Oceandtaehaflen,  die  Araber, 
Bateik,  die  PoiaHi  Shih  Rakh,  GoBi,  Omieber,  d'Omlle  und  alle  nodernen  KeiieiideB  and  ForMlher.  darüber  in  Erfahrung 
gabcaellti  war  alles  zutamnu  n  nii»,«erordentlich  dürftig,  unsicher  und  vn«; 

Naeh  in  aaoeater  Zeit  hatio  »ich  der  ausgezeichuete  Englische  Rei«r-nde  Hubert  Shaw  ulU'  erdenkliche  Miihe  gegeben 
Star  jena  Oegaad—  MWa  UAft  au  eriudten.  Ala  Eogliaeher  B«Vollmncbti|^ter  in  Lodak  hatte  er  dazu  die  be!<te  Gelegen, 
hnt,  «BüaidaBi  wir  aa  ihm  vwiSoDt,  dar  arata  Englündar  au  aein,  der  IdftS  und  1869  eine  Reise  nach  Jarkand  und 
Kaaehgar  aaiMifte.  Kaeh  leineD  aedhagraehen  md  aoigfiHtigen  Foradniagett  *>  aelHa  die  Entfemting.  in  getader  Linie, 
TOB  Aktu  nach  Kannchar  227  Eni;!  Mcilin  sein,  es  sind  aber  -liHi;  xon  Karaschur  nuf-h  'Um  I.ob-Nor  '21,  e»  sind  aber 
Uber  200;  von  Khotnu  iibcr  Kiria,  TteliertBchen  iMareo  Polo'*  C'iarciuii  zum  I.ob-Xür  a7a,  es  simi  aber  über  600.  Wenn 
daher  Shaw  als  Resultat  aller  seiner  astronomischen  Bestimmungen,  Forschungen  und  Erkundigungen  den  Lob- Nor  auf  41]° 
K.  Br.,  83)*  Ö.  L.  Or.  legt,  ao  wut  er  ihn  nm  mehr  ala  6  Tolle  Breitengrade  oder  öuu  Kilometer  falsch  ao,  und  afflsirt 
dadnnh  waaantlidi  naaere  Karten  Tan  gana  Aeien.  Ba  tat  etwa  aov  ala  wean  Jemand  den  Bodeaaea  naeb  Hannorar,  Cottboa 
oder  aaA  Biaiangahiige  Tevlogan  wollte. 

Pnewalakjr  hat  das  Yerdionst,  hier  di«>  erste  feste  Bestimmung  gegeben  zu  haben.  Aber  noch  mehr.  Nach  den  bis- 
lieitgHl  Karleu  und  Vorstel'.uofjen  lag  die  Lob- Nor- Senke  wei:  jitifoit  iI'k  grussen  Asiatisebin  (ii  liirifB-Majisiv»  und  näher 
am  Thian>Sohan-System,  nach  Pisewalsky  bildet  sie  aber  den  Fuss  des  Kueniueu,  also  jener  gewolligeu  Uebirgs-  und  Plateau- 
Region,  welche  sich  von  deo  Ebenen  Indiens  über  deu  Himalaya,  Karakorum,  dos  Hochland  von  Khor  ununterbrochen  bia 
in  dicaer  nördhchaD  Kette  antiaekt  — ,  Pcaewalakjr'a  Altgm-tag  bildet  den  nSrdlietaatan  Abfall  daa  KaeBlnea.  Dieht  beim 
Lob-Nor  strigt  dieaee  Oebirge  wie  eine  Wand  jßh  aas  der  Tiefebene  aof,  und  eireidit  eehoa  in  dea  Thilem  der  Toriwige 
die  Meereshöhe  von  ](i,:toO  Fu*b.  Von  diesem  nördlichen  Abhaiij;  am  Lub-Nor  luif  ilein  tlOsten  Heridiuu  nach  Süden  bis 
zum  Sudubhing  an  den  Ebenea  Indien'^  sind  nahe  an  13  Breitengrade  oder  14i)ü  Kilometer,  oder  in  anderen  Worten:  die 
firi'ite  di4  Tibetanisehen  Plateau's,  welche«  an  den  Ufern  des  Lob-Nor  seinen  Konlabhang  und  in  den  Ebenen  Indiens  eeinea 
Südabbang  hat,  eatsprieht  der  Entfernung  Ton  Neapel  bis  Hamburg.  Bagagen  ist  dmeelbe  Uebirgs-Maanv  weiter  waatlkb 
iwiaehaa  Kaafhawr  (d.  h.  dam  Pkadaelub)  and  Jarkand  nieht  iulb  ao  breit 

Die  gmaaen  ZUge  lBBer>Asiens  sind  daher  mit  der  Reise  Przewalskv's  bis  zu  eiaam  gawinaa  Alwelifana  md  feitem 

OerOste  gebracht,  und  ein  wichtiges  Desideratum  der  Kriikunde  ist  durch  sie  erfüllt. 

In  (HtuT  Beziehung  steht  Przewiilakv's  Rei^^■  in  Einem  Itange  mit  der  Lo^-.ing  sulilitr  berühmten  Probleme,  wii>  die 
Durchschneidung  Australiens,  die  Erreichung  des  Nordpols  oder  Timbuktn's,  die  Eutdeckuog  der  >'ili|ueUen,  die  Veri'olguDg 
dea, Km^  duMh  Stanley.  Przewalskj'a  Reise  TOB  KuldsehanaebllMiM^jrk-bvlaknnd  snrUck  ist  genau  so  weit  wie  Stantejr's 
BaiM  Toa  Sjaogwe  den  Kpngo  hinnater  oaeh  Bnboma.  Bnrt  am  IS.  Angnat  1876  Tarliese  Fraewala^  KuUscho,  kehrte 
ADfiafs  Juli  1877  dahb  turadt,  nnd  Anste  unTenüglieh  den  TorHegenden  Berieht  ab,  der  daa  Datam  18.  August  trügt. 
In  8ti  Petersburg  wurde  narh  den  Auti'.;iliiiien  und  Beobachtungen  des  Reisenden  dii  Kur'i  im'iT  der  Aufsieht  de#  Ucueral- 
ll^]ars  0.  von  tStubt  ndurti  im  (ieneralstabe  von  dem  Oberst-Lieutenant  des  Uilaar-ru|jogruphcn-Cor{>s  A.  A.  lioistihew 
bearbeitet  und  von  der  Kartographieehen  Anstalt  der  Topographieohen  Abtheilung  de«  Generabtabaa  anagafthrt  und  hama» 
gagaben.   Beridit  nnd  Karte  liegen  lomit  in  BnaaSaehar  and  DanUeher  Aasgabe  jetit  Tollatündig  tot. 

la  }etrigar  Ztl^  wo  ao  Tid  fir  die  Brdkanda  gaaohieht,  wo  aber  «üb  gUdÖBitig  dieMili«wwt»  »bOUg  «ad  aahlaah«*, 
—  die  mab  aft  „thenar  nnd  aaUeabt"  hoiman  bBnntaa  — ,  dnnh  die  Walt  a«hwina%  Tardianea  Kwtariaiitugaa  gabBbNBda 

*)  m*.  B.  0.  8.  uri/>,  n.  ut  c 
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Wiidigni^  fnamitkj'i  Boiw  nat  Lob-Kwr  i»t  «im  aokh»  lfiist«riaiitn]ig  Kvf  dem  Felde  der  Eidkaod«.  KSiluii  vater- 
nelimmid,  nmriehtig,  dai  Ziel  ftet  im  Auge,  begeietert  fltr  die  Wieeeoaehaft,  19M  er  leiBa  AB%«1ie  wDwiehtic  «od  gleM  !■ 

echt  wiaRpnschutViichcr  F.infarhhrit  und  (Scdriingthuit  äw  Resultat  prompt  und  schnell  der  Mitwelt,  de  QMgfkphie  und 
Topograi»h.ie  wird  nach  den  drei  C«ordioaten  trefflich  bestimmt,  wie  mao  et  bei  den  Kuaaiaeheo  Beiiendea  ttbBlfawpt  gewohnt 
ist,  aber  eMWfdw»  erfUuen  tlBiiaÜifih»  nitnliiitariidie  Ftahar,  Geol^gii^  Boliiii^  Zoeksia,  Bthaegnphii^  toUb  Bartat 

Die  idilielila  onprittaDtiSw  VahMtit  diaaar  BaariedMi  londnnv*  vai  iBtdealnBgaNiiaB  IH  iridit  adadar  banar- 

ken» Werth.    Wir  kennen  noch  nicht  die  genauflo  Kosten  der  jetsigen  Reise,  aber  die  frühere,  die  groeto  Kcise  Prsewal^ky'a 

in  1 870/7 n  wurdo  mit  üti»«»r8t  beschränkten  Mitteln  aoigefvhrt  nod  dabei  die  glSnxondston  Erfolge  und  Sammlungen  hpim> 
gebracht,  rrzuvul?.!;)-,  <lamala  Oberst-Lieutenant,  hn-.:e  nur  den  Lieutenant  1*_vUüw  unJ  zwei  Kosaken  zur  Begleiuini?.  vi  r- 
fSgte  mit  EiD«chlu8S  »eines  Gdialtes  im  ersten  Jahre  nur  über  °Jä*JO  und  im  zweiten  und  dritten  über  3äüU  Kübel.  Da 
er  Jedem  der  ihn  begleitenden  Kosaken  jährlich  200  Rubel  and  Beköstigung  geben  musste,  war  e«  ihm  unmöglich,  nehr 
als  nrai  Kaialmi  aüuunehinea,  ao  dass  ai  beim  Beladen  und  Waidait  der  Kameele^  beim.SaauneUi  Ten  lüst  rar  Fenaranf 
nnd  handart  anderen  Dingen  aelbst  mit  Rand  anlegen  nnarta.  VSr  seine  3900  Rnbel  kanfte  Ttrewelelrf  7  Kaneele,  2  Beit- 
ptede  und  einiges  (n']i:i<jk,  wozu  häupt^iichlich  WufTun  und  Xttnitien  gthiiiti.'. 

Nicht  minder  bcmerkunswcrlh,  auch  in  weiterem  Kreise^  l»t  die  That^ache,  J;uis  ein  hoher  Russiacher  Genera1«taba- 
OfBzier  im  Himmels- üebirgc  und  in  den  traurigen  Wüateneien  Inner-Asicns  so  Ausgezeichnete»  Tollbiingt  und  die  Wigsen- 
aaiiaft  im  betten  Sinne  durch  bedeutende  Leistung  namhaft  bereichert,  während  Ruislood  am  andern  Ende  des  Uoiches  einen 
grossen,  schweren  Krieg  ftthrt  nnd  einen  Bieaenkampf  nH  gewaltiger  Anstrengung  und  den  gr^seten  Opfern  erfolgreich  in 
Emie  hrinfft.  Ja,  Prjewalsky'B  wichtige  Forschnn^r^'r.■i^o  ist  nii  hl  .Jas  Kinzige  der  Art.  Die  so  gcdiogeucn  K  nsu liuftHch- 
geogruj.hischen  Arbeiten  Kuaslandg  überhaupt  nehmen  im  Aiigemeincn  ihren  Fortgang,  als  ob  da«  Keich  im  tiLlsteu  Frieden 
nnd  uielit  im  blutigsten  Kriege  befindlieh  wäre.  Ein  andere»  wichtige»  Werk  der  Art,  eine  uene  grosse  Oeneraktabckarte 
yoa  West-  und  Inner-Asien  in  12  Blättern,  mit  einem  ungeheueren  Beiehthum  neuer  AtrfliAhmen  und  Meaiuafen,  ist  oben- 
ftlla  mllhigat  «nrt^  gewaidan. 

Auch  die  winensehaftliehe  Reise  der  Deutschen  Herren,  Fin<ih,  Brehm,  Zeil  in  Asien  ist  ebenfalls  durch  daa  «itaaiH 
Bchaftliche  Interesse  und  die  Munificenz  eine«  Ruitsen,  S>  liirjukMtt,  ermöglicht  worden,  der  die  Summe  Ton  30.000  tfark 
dafiir  fjiendi  te-  fberhruipt  muss  hier  eininn'.  bet^til  wcnleii,  'iavc  liuH^'.tiuil  geradezu  liihh  -jr  „gelobten  Länder"  für  geogra- 
phiitche  Wissenschaft  utiJ  gcographiEche  Besirebiiti);en  ist,  an  dem  sich  manche  andere  EuropUisoho  und  ausser  -  Europäische 
Kultur-Staaten  ein  Beispiel  nehmen  könnten.  Und  das  nidlt  nPV  ordre  de  Mufti",  sondern  es  sitat  bereits  im  gebildeten 
Xheil*  daa  Velkca,  in  Nord  nnd  Süd,  Weit  und  Ost,  aogae  in  SAMen.  Daa  aiebt  man  dantlieh  an  den  <]aogiajphiseben 
fliianliiilliilliii  Bnatlands: 
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Die  9  Oaegrapliiiclicn  OeeeDsabaften  Dcvtadilandi^  in  Berlin,  FrankAirt,  Danaatadt,  LaipKig,  Dnaden,  MBnchen,  Bmnen, 

Halte,  Hambarg,  haben  alle  zusammen  nur  eine  Einnahmi'  von  ^').'.M'.2  Mark,  Kapital-Vcrmfii^'n  ''>2.S04l[.  nnd  Rrirhs-  tni 
Staats-Subveution  im  Ganzen  nur  Ifi.lO  Mark  (diis  Keith  liut  in  fien  ietzten  Jahren  allerdings  für  TlcWnttchci^eho  uml  die 
Loango-K  iste  viel  (ie'.d  aiKgi  j»eben).  Die  Kufsisehe  Gti>R^rii[iliiHf  he  Oesi'.lschaft  wendet  vuu  sämmtliehen  GesellschiifUii  der 
Welt  die  meisten  Mittel  auf,  und  erhält  auch  von  der  Regierung  bei  weitem  die  grösaten  SubreDtioneD.  Auch  die  Produktion 
feogiafUiahair  Werke  hat  in  Rnnland  riesig  angenommen;  vor  Kurzem  noeil  importirte  es  seine  allgemeineB  Karlen  vad 
Atlanten  vom  Auslände,  jetit  prodnzirt  es  aelbet,  md  kartographiadu  Anateltaa  «ia  dieje^ga  Ujin'a  in  fit  Peleiabun 
könneu.  sieh  mit  den  gröasten  der  Welt  messen. 

Wer  daher  von  den  Rüsten  immi  r  nt;r  als  von  ..Barbaren"  spricht,  facdo  viellficht  ..vor  seiner  ii-v'r.-;n  Thür  Etwaa 
an  fegen".  —  Doch  die  Oi;niphisehen  Mitliieilungen"  sind  kein  politisofacs  Blatt;  wenn  sie  einen  Russischen  Fortehar, 
wie  N.  H.  Fnewalsky,  als  dm  Muster  eines  geogi^lilttiian  Bdaenden  UmtaDen,  ao  lat  diaaa  niehta  waitar,  ob  die 
XrAUwtg  einer  aaganabmen  Pflicht  und  Dankbarkeit; 

A.  Petermaiin. 

Oetha,  SS.  VMmiar  187«. 
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ICoch  eis  Fortachritt  io  der  £rfon«iiuog  laner-AsicDs: 
dM  BmiD  dM  Lob-Vw,  dn  Mt  m  lagß  und  m  lurt' 
nückij;  dw  Hawdiing  mOaotßn,  irt  Mdiidh  dar  Wiaien»eh*ft 

eröifaet  l 

Wie  AnAivgi  beabiiohtigt,  war  die  Stadt  Knldsha  der 

AiupkdfcspQnkt  meiner  Expedition.  Ich  kam  daaclbst  Bade 
Jnli  ISTci  mit  mninen  beiden  Begleitern,  dem  Fähnrich 
Powalo-Schwi'ikowski  und  dem  Freiwilligen  EkloD,  an.  DicM- 
mal  Bkit  antteichendait  materieUea  Mitteln  venahen,  konnte 
idi  in  Peterabatig  nnd  Moikae  alle  fOr  eine  weite  Reiae 
nöthigi  ii  Vorr  iihe  an»chnffeD,  die  mit  den  Wi4flr<  n  uii  l  der 
Munition,  welche  die  Regierung  Terabfolgt  liatta,  dn  üe- 
«ieht  voa  uagefülir  ISO  Fad  Iwtten.  IMeae  ladmig  moeate 
TDO  Pfirm  bis  Kuldsha  auf  fiinf  drf>i»pSnDigcn  Poatfuhri'u 
tnotportirt  werden,  wae  bei  dem  gantigen  Wege  im  Ural 
Uber  '«inao  Monat  In  Ampmh  nahm. 

In  S^pmipalatinRk  »<i.-'«ipn  zu  um  die  Begleiter  auf 
meiner  lU-ise  in  die  Muaf^olei,  die  Trangbuikalischun  Kosaken 
Tschebajvw  und  Irint.ichinow,  die  sich  bereit  erkUbt  hatteD, 
alle  MiilHii  aad  Entbehraiigea  eiaer  naiiia  JUiiB  wieder  mit 
nir  lu  tbrnlen.  Vodi  ein  Kaaak,  ein  Oolnatadier  der  Mon- 
golischen  Sprache,  -war  mir  aas  Trauübaikalien  geschickt 
worden,  und  drei  Eoaaken  dea  Saemireteoheoakiiolieii  Heecea 
hatte  ich  io  Wjemoje  engagirt.  In  Kuldsha  endUoh  wnrde 

nocli  ein  getaufter  Kirgise,  der  die  S;irt.  ii-S|ir:if  lie  kannte, 
angenommen.  In  dieeer  Weise  war  das  rersonal  meiner 
SspeditioB  rananwngeietit;  Mdar  aber  war  idi  dieaamal 
in  der  Wahl  meiner  l)i-$;Ieit('r  niobt  80  f^tteUidl  gewBaHU, 
wie  bei  meiner  friihrren  Iteisf. 

Beinahe  drei  Wochen  wurden  in  Kuldsha  gobranoht,  um 
anacre  Karawane,  die  aus  24  Kameelen  und  4  Reitpferden 
bestand,  vollständig  zu  bilden  und  ausiurüsten.  Auf  den 
Pferden  ritten  ich ,  meine  Oehülfen  und  ein  Kosak.  Wir 
waren  alle  Tortrefllioh  bewaffnet:  auaaer  den  Jagdgewahien 
flhrte  Jeder  von  noa  noeh  ehie  Berdan-Bfielue  und  iwei 

BevolrfT 

Der  ur«prüoglicbe  Plan  bestand  darin,  an  den  Lob-Nor 
m  gebany  dieaan  flee  nnd  deieen  Umgebungen  ae  grttndlieb 

tta  mSglirh  zu  iTfnrsehen,  dann  nach  Kuldsha  zurückzukeh- 
ren,  die  iSammlungon  daselbst  abzugeben,  die  übrigen  Vor- 
iltb«  awftaoehaien  nnd  aaab  Tibet  m  reiien. 

Am  Morgen  dos  12.  August  IS76  rerKeasen  wir  Kuldaha, 
begleitet  von  den  Katen  Wünschen  oniterer  io  dieser  Stadt 
lebeodeo  Landalieate.   Uuer  Weg  ging  Anfimga  bogani^ 

Pnawriaki'a  £eMlon 


fast  unmittelbai  am  Ufer  des  Iii  hin,  dcaaen  Thal  hier  dicht 
vm  IWnntaehen  berittkerl  iat.  Rflbiehe.  aanbece  IMrftr  mit 

Gürten  und  bohfn  Silberpappeln  folpon  beinahe  ur.niittelbar 
eines  auf  das  andere.  In  den  Zwisohenriiumen  xwiichen 
denaalbea  üegeo  die  GatMidrfiUir,  die  «ra  aUleawiübei^ 
rieeelnnga-KanSlon  bewässert  werden,  und  auf  d^n  Wiesen 
am  üfer  de«  Fli  weiden  grosse  Heerden  vun  Sulialun,  Hora- 
vieh  und  Pferden.  Aus  Allem  i«i  <  r^ii  litlieh,  doiis  die  Be- 
TSlkamng  im  Woblataada  lebt  Der  Mobaamedaner-Auf* 
atand  hat  dieiaa  Theil  dea  Di-Thalea  nidit  mit  sdnen  nr- 
gtSrenden  FIudieQ  berührt.  Die  verwüsteten  Oegeudi  n  liegen 
Ton  Kuldsha  atnmabwirta  am  Iii;  dieselben  standen  früher 
aneh  1«  blübender  Koltnr,  haben  aber  jetat  nndb  der  Ana- 
rottunp  der  Chinesen  durch  die  Tarantsoheti  utnl  Diin^anen 
groMtentheils  nur  die  Trümmer  von  Dörfern  und  sogar  tob 
Stidtm  (Alt'Rnldahn,  Bi^andti,  TbebiaqMnii  n.  A.),  ud 
verlassene,  von  TTnkrant  iiherwueherle  Fvlder  aufzuweiten. 
Nachdem  wir  bei  der  MUnduni;  des  Flutso  Kuteh  (50  Werst 
von  Kuldsha)  auf  dos  linke  Ufer  des  Iii  iibergegangen  warei^ 

aetaten  wir  «neren  Weg  atramuifwirta  im  Tbale  deainllMB 
fort,  daa  hier  30  Went  breit  iat  und  eine  Stappen-Ibm 

mit  aalshaltigcm  Thonboden  bildet,  der  mit  Ceratoearpna, 
niadngem  Wermuth  nnd  Laaiogroetia  bewaehaea  iat  An 
den  ftvehttarenB  SteUen  ibdet  man  Aatngdu,  einige 
Arten  von  OrlaaiK  und  büschelblüthi^vn  Pflanzen  und  kleine 
krummgewaehaeae  Btriucher,  am  Ufer  des  Flusse«  diobte 
Bdbriahte  nnd  atnic  bH  wagcdemartigam  Saaddoim  bewndH 
aase  Stell'.'». 

Der  Li  ist  an  der  M.in  iuiig  ilen  Ka^eh  nircu  7u  Faden 
breit  und  hat  eine  «ehr  M.hnello  Strümuug,  Auf  dem  reohtea 
Ufte  aiehen  üoh  die  Tarantschen-Dörfer  von  der  Mündung 
dea  Kmeh  noeh  13  Werst  stromauf wSrta;  die  linke  SeHe 
des  Ili-Thalee  bat  hier  keine  ansässige  Bevölkerung  mehr. 
Hin  und  wieder  trifft  man  nooh  die  seitweilig  bearbdteten 
JLeker  der  ICalmfieken  nnd  aneh  daa  nnr  nilier  mm  TekeK 
Dieser  Flus«  entii]iriiigt  hclianntli.fb  auf  dem  Mussart  und 
bildet,  nachdem  or  sich  mit  dem  Kunges  vereinigt,  4en 
ZH,  dar  aabe  tiUben  Waamr  dem  Baldiaaah-8ee  mfHhrt 

Der  Übergaig  ilber  den  Tekes,  der  bei  einer  fnrrbtbar 
reiasendeu  .Strömung  60  Faden  breit  ist ,  wird ,  wie  über 
den  Iii,  vermittelst  kleiner,  äusserst  schleehter  Prühmo  b^ 
werkstclligt.  Auf  denselben  wurden  unsere  Saeheo  hinüber» 
geführt;  die  Pferde  und  Kameele  zog  man  sehwimmend 
himi''  r.  iailem  man  einige  derselben  an  den  Prahm  band. 
Dieaes  Sohwimmen  Uber  ein  reiiaendea  Waaaer  erwiaa  aieh 
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ab  Kawemräratlfdi  idildlich  (ttr  Um  tmutele,  von  denen 

drei  baM  darauf  fielen. 

Jcnteii  de»  Takee  bohiult  niiMr  W<i  Mino  öttliehe  Rioti- 
toDf  durch  du  Thal  dm  nnterea  Kwagm,  da«  «tdi  tob  dem 

des  obtreu  Iii  nur  dureh  siMinr,  Ifpichthiim  an  P)'rirmt>n- 
gros  uDtencheidfL  Diu  Eandgebirge  tragca  wie  bisher 
eisen  Wtamnihnrafcter,  haben  grSaBtentbeik  «fildw  Vonwa 

un  S  f  i^.  hr.  ii  voürtiiiidig  dc-8  BiinmwHclucfi,  Ho  bleibt  e» 
bis  zum  i'lu^^e  Zaumu,  titium  liukcu  ZuUueM;  des  Kuugei. 
Hier,  d.  h.  an  der  Zannw,  sieht  man  dio  letzton  Äcker  und 
Weideplit»  der  Tugmileii.  WdUr»  bü  u  den  Antgaqg 
BUS  dem  KaraMher-Thal«,  trafen  wir  knite  Bewohaer  mAx, 

Die  Floni  der  Ebene  vü:i  Kuldaha  bis  hierher  Üt  mIiE 
am;  auch  die  Fauna  ist  nicht  reich.  Daau  konmiti  daii 
die  &tt  (nreite  HUfte  dee  Angast)  die  engViutipte  fSr 

ornithologirchc  For»chuiif;<  ij  und  rrUiuiriruug  der  Vo|;l1  wnr, 
da  der  grösstc  Theil  derselben  »ich  in  starker  Uauaer  bo-  j 
fud.  DaKr  trafen  wir  viele  Sdilangen  und  Bideduen,  Ton 
dcDen  wir  eine  Meiifje  üummelteti.  Von  Fisehen  fiir^'n  wir  ' 
nur  vier  SililjfU :  .Schizolhorax,  Oreinus,  Barsche  und  lir.inj-  j 
liof^tt.  Wie  die  Kosaken,  die  »ich  mit  Fischfang  br^chäf-  ' 
tigen,  bArapieB,  giebt  «•  Muh  kimiB  anderen  Arten  Piiche  | 
im  Di.  I 

Vom  Flupse  Zucmu  ub  rtTundert  das  KwigW-Thal  mit 
der  Zunahme  der  absoluten  Höhe'}  seiaaa  GIwrakter:  es 
wird  enger  nid  Tiel  froehtbarer.   Statt  der  Mheren  dttr^ 

tifTi  11  Vrf:e'.:iti,.iii  lii;!(tkl  diu  wiüi'nfTiriiiigi!  Stejijiu  (in  vor- 
zügiiches  und  rerschicdenartiges  liras,  das  uit  jedem  Dutzend 
Want  w«ter  baher  ud  diohtar  wird.   Die  Baadgriiitga 

nehinrii  nmhere  Fotnen  an,  und  es  rrscheinm  iluf  dcn- 
seUien  TumiciiwuldDr,  derto  Untere  Grenze  durch  die  Zone 
der  Somraerregcn  bezeichnel  wifd. 

Übrigans  fiUlt  der  Bcgen,  nur  Tielloicht  veniger  reich- 
lich,  nndi  ih  dem  Bteppen-Oebiet  bis  su  circa  tooo  Fuss 
absoluter  Höhe,  oder  etwas  niedriger.  Von  hier  beBinncn 
die  Laabholxwülder  aucli  am  Ufer  des  Kunzes.  Als  die 
vorbenvehenden  Arten  in  denselben  ersebeinen  bcAe  Sebwtts* 
papi>i-h-. ,  'Iii  zuweilen  eine  Höhe  von  SO  Fnis  bei  einer 
StammciKiicke  von  3  bis  6  Fuss  erreichen,  und  Apfelbäume; 
eeltaBar  sind  BMu»  und  Aprikeaanbümite.  Weisadem»  Oeisa» 
bin'«,  iragcbutten-Plrändiar,  Mineeballen -  und  Tri'ihin- 
kirschcn-bäame  bilden  ein  dichtes  Unterholz.  Die  losein 
das  nmaaB  aind  dicht  mit  hohem  Kohr  und  Sanddorn  be- 
wachsen, um  welche  sich  oft  wilder  Hopfen  windet;  auf 
sandigen  und  mit  Kiefiolgerölle  bedeckten  Stellen  erscheint 

■}  Di«  tbMilata  Uüli«  ton  Kuldibs  Ut  2000  fUM,  leb  bilt«  «• 
Mcrbil  tBf  nslas  ftkU,  aa  «Allna,  tas,  sktfaiA  sUs  Btkm  im 
OffMidn,  danh  wsM«  wfr  itkeaiaim,  nniiltiM  dss  Ssiwssln«  ft- 
«MSMB  werdra  riad.  Um  fswaanaatB  Bisalists  ds«h  aar  als  saslhsrnds 
hsttMhistwndsB  ktaativ  «all  aas  aiskt  iHs  irfbtdslUAsB  HUhatlttd 
aar  HaaA  wassa. 


aneb  die  Tanuriske.  Auf  den  Waldwieseu  tmd  eben  so  auf 

den  AbhBngen  der  n.ihe  beli'^euin  fifhi/L;-  w;ioh-it  überall 
das  diditCKte,  von  Winden  und  Filskraut  durchllochtene 
6nw,  daa  oft  bdeuhoeb  wird.  Im  Somosar  ist  ea  fiist  nn- 
möglich,  sich  durch  ein  »olchea  DiaUdlt  Irindiirohziiarbt  it«  n. 
Als  wir  jedoch  in  dio  WUlder  des  Kiu^fss  kamen,  war 
aaboB  dar  aeptaatbair  huimgAammm  vaä  daa  varwdkte 
Gras  hatte  sich  niedergelegt  :  uudi  Bftnme  ud  Stiliidier 
trugen  bereite  ihr  Herbelgewuud. 

Naeh  der  KinTörmigkeit  der  Steppe  machten  die  Wald< 
Oaaoi  und  U£er  dea  Kanges  den  etfraoliobsten  Eindruck, 
dem  wir  uns  so  weit  hingaben,  doss  wir  beiehlossen,  einige 
Zeit  in  diesem  glücklichen  Winkel  des  Thiun- Schau  zuzu- 
bringen. Überdiess  kounteu  wir  hier  auch  auf  eine  reiche 
wisBensduftHohe  Aasbeate  rechnen.  Ausserdem  hatten  sieh 
zwei  KuMikcii  ul»  unbrauehbar  fiir  Jio  Krise  rrwirnn.  Sie 
musslen  uadi  Kuldsba  zurückgeschickt  und  durch  zwei  Sol- 
daten enctat  werden,  die  erst  in  nhn  Tagen  eintaiilan 

koiiiiten  ') 

Za  unserem  Ka.-<t[>i:U7.  in  den  Wuldern  de.i  Kunges  er- 
wühlten wir  die  Stelle,  auf  welcher  1874  wiihreud  einiger 
Monate  nnser  aus  einer  Koaaken-Saotoja  bestehcader  Poeten 
atatiaoirt  gewesen  war.  Die  Schnppen,  in  welchen  die  Ko- 
saken gewohnt  hatten,  ihre  Küche  und  ihr  Badehaus  waren 
noch  erhalten.  In  diesem  Bodeluase  nahm  ich  mit  groesam 
Veignflgen  ein  Bad,  das  letite  vor  dem  Übergang  r.her  den 
Thian-Schsn. 

Eine  sehr  charakteristische  Krscheinung  in  dun  W  iiidorn 
am  Ranges  und  wahraeheinUeh  andi  in  den  anderen  wai- 

di^rn  SL-hluchten  am  N'ordabhange  des  Thinn-Schnu  ist  der 
Keiehthum  aa  Frufflnbiiunien ,  immentlioh  an  Aplel-  und 
Aprikosen  -  Büumeu ,  die  selir  schmaekhufte  Früchte  geben. 
Die  Aprikoaen,  oder  wie  man  sie  hier  nennt,  Urüke,  reifen 
im  Juli,  die  Äpfel  Endo  August.  Sie  sind  nicht  grösser  als 
ein  kleines  Hühnerei,  von  gelblich -grünlicher  Farbe  und 
angenehmem  siisa- sauerem  Geeohmaek Wir  kamen  am 
Kanges  gerade  aar  Zeit  an,  als  die  Apfel  reif  geworden 
waren  :  d;i--r:biti  li;ii.;'  ii  :ij  ilijliti ii  M.i-hi:i  an  den  Baumen 
und  lagen  in  ganjuiu  Haufen  auf  der  Knie.  Bei  der  Jsgd 
■aasten  wir  suwdlea  Hundarte  rm  Schritten  auf  einem 
mi?  .\jifeln  förmlich  gepflasterten  Boden  xnriirklegen.  .\ber 
alles  dos  geht  hier  ohne  Eutzen  für  deu  Honscheu  verloren: 
fault  oder  wird  Ton  Wildschweinen,  Bären,  Maralen  und 
Tatar-Rehen  aafgcfres«en,  die  sich  alsdann  in  grossen  Mengen 
aus  dem  benachbarten  Uebirgo  am  Kuiigc«  einfinden.  Ein 

<)  BiU  MttgU  M  sich,  dsH  sach  dn  KimisUcbe  Uolaidicliti'  m- 
taaaahtar  wart  4ais«lk«wnMb#siiUUlsasah  KnUdasaraakiasahiakt 

^  AaaaabMvsIs  ted  Itk  saa  Kawas  swal  ApMUaBS  adt  islhaa 
IpMa;  meh  gib  es  satsaiUB  IfM,  di»  vial  gttast  wsna  ala  aia 
HlbasNl. 
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beModerer  LeckerbitMO  lind  die  Äpfel  für  die  Wiulscbweioe 
und  Bürau;  letitei«  ftMaan  nah  lelir  oft  m  toU,  daw  lie  I 
tieh  hier  unti-r  (Jen  A;ift'!bUumcn  crbri/clifii  Frr'ipMMi. 

üiisprc  Jrigd  uuf  Thiere  war  um  Kungts  zitinliL-h  glück- 
lich.   Wir  gewannen  filr  die  Sammlung  einige  prächtige  ; 
£»implaro,  darunUir  einen  alUm,  dunkaUmmuMi  BSren,  der  ] 
dem  Tfatan-Sdian  eigenthnmlioh  ist  mid  rieh  von  dem  ge- 
wöbnlidien  Mitchka')  haupteöchlioh  durch  die  sehr  langen, 
miasea  Knilen  an  deo  Toidertatieu  nnteneheidet,  woher  i 
di«M  Abart  von  Herrn  Beewenew  tneh  Uran  lenoonyx*)  ' 
genannt  wur;!'.  . 

AuMcr  den  Waidtiuerea  trafen  vir  viele  diurchzittheade 
WaldeehnepIlHi  and  Droiaefai  (Audiia  atregalain,  T.  yim-  ' 
vornti  ;  gf-w';hnHrh  war  aaah  thi  Indischer  Vogn! ,  dun 
Droescla  ««.-hr  oikhc  verwandt,  IfTOphoDeus  Temminckii;  auf 
den  WieMÜ  tah  mau  überall  durehziehunJe  Seluurrwachleln 
imd  Waiwerpicjier.  Von  den  einheimischen,  hier  nistenden 
TSguIn  wuien  «chon  viele  nach  dem  Süden  };czogen,  und 
Toa  StadvSgeln  bemerktmi  wir  nur  ab  und  zu  Faaanc 
(Phaaiiunu  moDgolioas),  blane  Koblmeiaen  (Pyanütee  Ofmm), 
groiM  Bnntapechte  (Picaa  major)  n.  dergl.  m.  Im  AUgenei- 
i.t  Ii  wur  ilii'  IIiTbstwanJcrunj^  <1(  r  Vogi'!  in  iIl'Bi  Thtile  de» 
Thian-Sohan,  durch  den  wir  biaber  gekommen,  sehr  un- 
hedeatmd,  aelbet  in  Betreff  der  kUnea  YlfgeloheB. 

Ein  nicht  hohf-r  BcirKrückea  mit  einem  l'iwse  von  ßOoO  F. 
absoluter  Höbe  trennt  das  Thal  deiKanges  von  dem  breiten 
nde  der  ZamM,  daMelbtn  Fhiaiee,  über  den  wir  tohon 
einmal  in  seinem  unteren  Laufe  gesetzt  hattea.  Obgleich 
beide  FlüMe.  d.  h.  der  Kuoges  nod  die  Zanma,  auf  der 
Stella  dee  Obergangspasses  hSehsteoa  8  Werst  in  gerader  ' 
Biehtinig  von  einander  entSamt  eind,  erraieht  die  SüEneni  I 
swieohen  der  HShe  ihrer  TbKler  fkst  2000  f.    Ton  dem  | 
T'iH-i-  aus  sieht  inui),  wie  «'li   li-r  Hnml,  i  'iierr'C'its  rliis  rela- 
tiv niedrige,  tief  eing«schniUuno  Kunges-Thol,  anderorseit«  I 
da»  hoek  grimene  Bett  der  Zanma.  I 

Das  Thal  dieser  Iftztrreri  int  unpi  fibr  i  Wi  r>t  hnüt 
und  gani  mit  Achtem,  hohem  Uras«  bewachsen.  Lüngs  de« 
fteeanfne  ■eNntirieben  aielt  im  ebecait  LeiiJbk  von  MOO  F.  | 

ahsoluter  Höhe  nnpcfangeo,  Wilder  hin,  in  denen  unter  den 
Bäumen  die  Thian-Schaa*T!Hine  (f  icca  Schrcnokiana) ')  sehr 


*)  B»  asaal  das  V*lk  whrnvrin  im  jCfnrShBÜck»  Rcsaiwhm 
BMa.  (A*m.  d«s  Okanat<«T«.]  1 

')  Odgltich  Herr  S«Bircmiw  «eiiini  l  riii»  l<uinsy\  mit  ili'ra  Vrmt  ' 
i«*-": Iliiiui,  Uomf-,  au%  ti''iu  Uii!-.:i!i7s  1:1  •  '^y. t  rnul.  'fhrirt 
mir  docb,  das*  iut  iw«i  t»ei»udor«  Arten  ToritcgcD.  ll;t  Uinulsys- 
Jür  ksoiBt  nah  im  TUaa-Maa  m,  aliar  sc  ist  aar  in  liebsa*  mU- 
bsn  Platsauz  md  In  AI|MB-a«Ust  im  OMig—  hsiaiisdi  «ad  bs- 
|i«M  s(sb  alsht  in  itir-  Waiaiont.  AoiHrdtm  bat  der  tTrrai  {«bsIliBas 
gwa-Wilss  gslblicLt»  Umt,  vi^rind  der  l'reua  leaeonTx.  weiii««(«Bi  der 
Tsa  BBI  erlegte,  dunik^lbnuD  ist,        der  Kurii|>jli>rhe  l'r>G«  arrti», 

')  Üirtfr  Ilnum  wird  70 — 80  K.  liocb,  wiliretil  dfr  Stir-.rii  r.ri'U 
DorcbaMMt  tod  X — 3,  letteoer  4  1'.  bat.  la  eoiner  Forra  crinaerl  er  | 


Stark  Torlierrachl  i  Apfel-  und  Aprikosen  •  Büumc  giebt  es 
nicikt  mehr;  dafilr  enehaiat  die  Bbeneohe.  TuuMowidder 

kommen  oascnarlig  amh  nuf  den  benachbarten  Gebirgen 
vor,  wu  sie  »ich  bi»  zu  f  m-r  iibsoluten  Hohe  von  8000  F., 
vielleicht  auch  noc  h  etwa»  hiilur,  ( rhcben. 

Der  Eintritt  dee  fierbatea  machte  aioh  in  Oebii|;e  aohoo 
recht  empfindlich  tGhlbar.  ünttsgit  noch  hatten  wir  von 
der  Hitze  im  lli-Thu^e  zu  leiden,  und  jetzt  Bttl'.ltii  »ieb 
an  jedem  llorgen  Icleine  Fröste  ein;  auf  dem  Hochgebirge 
lag  überall  Sofanee;  BXame  nad  Gebttaobe  wano  der  HUfte 
ihre»  BJlttensuhmucke^  beraubt.  Übrijjr'ns  war  das  Wetter 
grÖMtentiMÜs  gut  und  klar,  und  am  Tage  wurde  ea  au- 
v^an  aogar  heiw. 

Am  Kunä^cs  und  weiter  nn  der  Z'inttn*  s'romaiitViirt- 
Plrijjend,  goianp^on  wir  uu  di  u  Fu*s  des  Xurut  -  Gebirges, 
d;ii  mit  st-ineu  westlichen  Fort'etiungnn  ')  zusammen  den 
Kordrand  einea  ansgedelinten  and  hohen  Plataan'a  bildet, 
das  im  Heraen  aelbat  daa  "Chiaa-SehaB  B^jt  vaä  vattr  dem 
Namen  Jnldoa  bettaant  ist 

Ehe  ieh  aur  Betohreibang  dos  Jaldu  libeigehe,  will  ich 
Bodi  riaige  Worte  fiber  den  Narat  aagea. 

hii:^  Xrt'a-.  - tiii  ,:■  h  il ,  nhglfich  es  nicht  die  Schnei»- 
grcnae  erreicht,  uichia  dusto  weniger  einen  überaus  wilden, 
ToUiHbidig  alpinen  Charakter.  Die  CMpCri  der  daiefaieB  Beige 
und  denn  fohfofTo  Abhänge  plarrm  iiberiiU,  besonder«  in 
der  mhe  dee  Oetiirg»kammes,  von  liuLkUn ,  tenkrechteu 
Klippen,  die  enge  und  dtaten  Slttfle  <  iii>ohIit:^<ü(Mi.  Etwas 
tie&r  dehnen  sinh  Alpenmatten  aus,  und  uooh  tiefor  befia- 
deo  «eh  auf  dem  Nord-Abhonge  sporadisch  vertheilte  TaBBca- 
wSlder;  der  südliche  Abhang  des  Narat  ist  waldlo«. 

Wir  iiber«ehritten  dieeea  Qebiige  in  seinem  Octonde. 
Der  Aufstieg  ist  hier  nidit  beeonden  eteil.  wenngMch  auch 
Sehr  ermüdend  f  lr  die  Kumecle;  der  Ab  tli  .;  muh  dem  Jul- 
diu  bat  eine  aebr  allmähliehe  Neigung.  Auf  dem  Nord- 
Abhänge  lag  aar  Zeit  aneene  ttbeigangea,  d.  Ii.  Mitte  flep- 
temln-r,  etwas  Schnee:  die  Südseite  daprprn  war  panz 
Bohuecfrei.  Der  Faas  hat  <JU<)U  Fus«  absoluter  Höhe.  In 
derHtta  daaidbeB  trafen  wir  ein  grosaoa  Wildschwein,  daa 
snfoH  er1<-gt  wurde.  Daa  Fdl  wurde  der  Sammlung  nnd 
du»  Fk'itch  uniM'ren  Proviaionen  einverleibt 

Vom  Narat  hembgestieg.  n  .  b<  fanden  wir  ans  auf  dem 
Jaldua.  Dieter  Name  bedeutet  in  der  Übnietnag  „Stecn" 
lud  ist  dem  PUtean  vienoieht  wagen  aeiaer  holieii  Lage  im 
Gebirge  beipelegl.  Zum  Theil  ist  ein  solches  Epitheton 
omaoa  %uoh  deahalb  Üblich  geworden,  weil  der  Juldus  fdr 
die  Nomaden  daa  geloMe  Imid  UUat   Be  Bndmi  aioh  aaf 

&irj<uiU  lus  d>T  iii:i;i<nioinen  Uuee  iMffer,  S*  lOM  4m  IHHS  BMa 
wie  küiiallicli  bcsrhuren  luaaieht. 

<)  Die  weltlichen  FortaetinDicn  d«  Karat  elad  BBSh  siMBte  dia 
Oekirge  Üsgst.  Cli«re-Bar,  kuku-Hon,  üibaaba^dabsa.  IM*  drst  Ms- 
tma  asUsB  alt  •srigsm  Scha*«  bsdsikt  ssia. 
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demtelben  überall  Torzügliehc  Weidupliilze,  auastTtlem  ist  er 
im  Sommer  frei  tod  Stechfliegen  and  Mücken.  „'Eine  Tor- 
trafflidi«,  kUhla^  futtemieh»  Oegend,  wo  Hema  nnd  Tieh 
eben  nnr  m  leben  hAbau",  bettra  ans  lebon  früher  die 
Turgooten  gesagt,  «1»  ri»  un»  vom  Juldus  (irzähltea. 

Dieeer  bildet  «oi  m^giedehDtee  Keiael-Ilud,  dM  eich 
efnige  haadwt  Went  tos  OiteD  bmIi  Veeten  hinxidita 
Aller  Wahncheinlichkuit  nach  war  di»»cs  Kes«el-Tha'.  iu 
alner  tonm  geologiecbea  Epoche  der  Qrund  etnea  Alpen- 
Bae^,  mmitf  nnter  Aadann  raek  der  engeaeiiiranato 

rhonlMjJun  hiniliutut. 

Der  Juldu»  besteht  aus  zwei  Theilcn:  dcu  Urumeu  Jul- 
diu,  der  den  grSecoren  weatlicben  Theil  dieses  Kesael-Thalee 
einnimmt,  und  dem  Kleiaeii  Juldua,  der  auf  deo  klcioHva 
öatliehen  Thcil  beschrXnkt  bleibt  Beide  haben  Bbrigena 
dnn  und  dt  nst  .h«  n  Cbaraktcri  der  Untcnohicd  beateht 
«faeo  nnr  in  der  AnadeluHuigi  Der  Kleine  JnldiMi  daa  wir 
der  gaaxen  Uage  nach  dnrehaehiiHten  haben,  atdlt  ooh  ala 

eine  .Stoxipcn-Khenc  dar,  di«'  135  Werst  lang  ud  in  daf 
Bch  erweiternden  Mitte  30  Went  breit  iaU 

Nlher  an  den  SandgeliirgoB  iit  dieae  Kbeoe  wdlea- 
(bniiig  und  mit  dem  bieuti  Grus<?  bedtckt.  Hier  U!\d  be- 
sonders im  östlichen  Thcilf  des  Plateau's  wachsen  niedrige, 
TtrkittppeHe  SMuber:  Caragana,  Salix  «ad  Foteatülm. 
Binme  giebt  es  auf  dem  Juldus  nieht 

Die  absolute  Höhn  des  Kleinen  Jnldlia  betrügt  7*  bla 
800U  Fuss  ■}.  Die  Randgebirge  sind  sowoU  la  Norden  wia 
im  Süden  wild,  Uippig  nixd  haben  «ine  groaaa,  aiabt  nnr 
abad.«la,  aoodem  atäfib  nIatiTa  H8he.  Daa  alffidie  Oabiiie^ 
daa  den  Kleinen  Juldus  von  dem  Grossen  ttioat,  erhebt 
aiah  alaUanweia  Uber  di«  Sobneelinie 

Dar  Kleina  Jnidaa  wird  gnrada  in  der  Mitto  nnd  in 
seiner  ganzen  Länge  von  einem  ganz  ordentliehcn  Flüsscheu, 
dem  Baga-Juldus-gol,  durchtlossen ;  dasaelbe  mündet  in  den 
Olhatini-t<li  ^  wieder  den  Oroiaen  JoUaa  dunhatrtat  md 
aeine  Wasser  in  den  See  Bagarasch*)  cnlaeodaL 

Wir  benutzten  beim  Übergange  über  den  Baga-Jttldna- 
l^ul  eine  Furt,  aber  im  Fruhlinge  und  Sommer  ist  das 
Wasser  so  hucli ,  doss  ea  keine  Fort  auhr  giebt.  Sowohl 
im  Baga-Julduit  gol  itelbst,  so  wie  anefa  fiuA  in  allen  VlUaa- 
ohea,  die  df-n  iK'nachbartcn  Bergen  ent«trömen ,  giibt  es 
nala  Fische,  aber  nur  von  xwei  Sippen  *):  Orcinua  in  d«r 


<)  Mo  aiiMcsMi  ThiOi  4m  IWata  laMaa  Htm  an  latMn 
leafii  d«e  Btg»Jnld«s^:  ua  aUrsa  Vut»  imtOkn  «ad  alhtr  t« 

itn  RsadtftMrgni  ist  dss  Tirrtin  bSber. 

>)  D1«*M  Qtbirgs  bst  »b<B  so  wi«  du  nilrdlicbs  keiM  bMosdvro 
BcMUneg  bei  dt»  Btwobners  der  Oegrad .  dicselbrc  uetFrirUt^idtii 
•Imd  nnr  einirln«  Thcile  durch  bi'iandcrr  NnniiT. 

*)  Der  BoHlaa-Nor  der  Ksrtea.  Di*  KaJmiickcn  lennea  dieeca 
Bsc  Tea(i»-X«r.  I 

•)  WeBi|«ttw  tatan  wir  «slar  1»  Bwtai  aedi  aaf  ta  ttsk- 
wtg*  im  rrOUi^  eadiie  Aitm  gebaim.  ■  I 


Länge  von  einem  Kuts  uiiir  uuch  auuii  elwuii  darüber,  nnd 
Orttndlinge. 

Im  mittleren  Laoü»  dea  in  Bede  stehenden  Fluseee  Im- 
Ändcn  aioh  auf  beiden  Seiten  über  eiiivu  groMcu  Raum 
ausgebreitete  Quellen-Moore  (Saasy)  nnd  kletno  See'n.  Auf 
letitecen  fanden  wir  in  der  iweiten  Hilfle  des  September 
nooh  Txelo  wandernde  Säten:  Anaa  boiehaa,  A.  *tre]icra, 
A.  cretrii,  Fulijjuiu  ruthia,  F.  ferin.i,  F.  (.langulit.  Von  den 
im  ^mmer  auf  dem  Juldus  nistenden  Yögein  waren  faat 
alle  aobon  nach  Sttden  gangen.  Nnr  aeltea  noch  konnta 
ttüu  im  Oebirifc  Rutieülu  er}-throgiintra,  Acoenlor  fu" n  seecs, 
Monlifrigillu  nivalis,  Lcucoslivtu  Brandtii?  antreffen.  Von 
den  Standvögeln  sind  in  diesen  CMdlges  Oypa  himalayen» 
aia,  Yttltur  mocaehus ,  Tichodrona  muraria,  Megalojierdix 
Nigellü?  und  in  der  Steppe  Otoooris  ulbigula  nicht 
selten. 

An  Sftugatfaieien  iat  dar  Juldna  aehr  reioh.  Ton  den 
grSneren  Thieren  konmien  tot:  der  dnnkalbnnBa  nnd  dar 

Isab(ll-Bur  'Ursus  '.euconyx  und  Ursiis  tsabeUinWl)i  AlkaiV 
(OTia  Polii),  Teke  (Capra  skyn)  und,  waa  bei  dar  Wald- 
Inrigkait  am  wnndminntan  iat,  Manie  (Oerfna  mnral)  nnd 

Tatur-ltehe  (Ccrvu?  iiyparpuü'.  In  den  Steppen  und  Ge- 
birg.t-Thälern  findet  man  Uberall  Mengen  yon  Uurmelthieren 
(Ar«tooya  baibaoian>?X  die  lieh  llitte  September  adion  im 
Winterschlaf  baCuden.  Wühreud  dieser  Zeit  werden  sie 
eifrig  ron  den  Bären  Terfolgt,  welche  die  Höhlen  ausgraben 
Lind  t>hjh  die  halb  im  .Schlafe  befindliohen,  aehr  fetten  Thier- 
eben Toctrefllieh  monden  laiaen.  Sehr  lahlreieh  eind  anf 
dem  Tntdaa  andi  die  WSIfe  (Cania  Ispns)  und  baaondeia 
die  Füchse  (Canis  vu'.pts,  häufiger  noch  C.  mclanotis),  die 
hier  auf  die  wahllosen  Wiihlmioae  (Anrioola)  Jagd  machen. 
Ton  anderen  Nagam  and  die  äSeaalwiHwaa  (Bimwiophilna) 
nicht  seilen ,  sie  waren  aber  auch  lM>reita  in  di-n  Winter- 
schlaf verfallen,  iu  den  Morästen  de«  Baga-Juldus-gol  trifft 
man  nweilen  Wildiahwaina  an. 

Kne  Bavflkerunr^'  giebt  es  gegenwKrtig  anf  keinem  der 
beiden  Jnldna.  Indoseen  nuiuadisirten  hier  Tor  nicht  mehr 
als  11  Jahren  TurgWllaB,  circa  10.000  Kibitkcn  sühlend. 
Ton  den  Dnaguaa  «nagepliindeit,  aogao  aia  theila  an  dea 
Chaidv^gol,  in  die  ITngegend  tob  Karaicliar,  Üieila  in  nne, 
au  den  Iii,  wo  »ie  sieh  noch  jetzt  betloden. 

Unaere  Ankunft  auf  dem  Juldua  wmxle  durch  ein  äuaaerst 
«naagnahmea  XreigniM  markirt  Hein  Oehfilfe,  der  FOu* 
rieh  I'owalo-Schweikuwüki,  htitte  fa^t  seil  Begiun  der  Expa* 
dilion  diu  Beschwerden  der  Heise  nicht  ertragen  köooan; 
er  hatte  haatlndig  gakiflakdt,  und  da  oa  dnnhaoa  nicht 
beaser  mit  ihm  wurde,  war  ich  gcnuthiift,  ihn  zürück^u- 
Bchicken.  Olückiicher  Weine  erwies  sich  mein  anderer  Be- 
gleiter, der  Freiwilligt'  Kklon,  als  ein  aehr  eifriger  nnd  onei^ 
giaoher  junger  Mann.   Bei  einiger  Iraxia  wnrda  aar  mir 
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bald  ein  Tortiofflicher  QehiUfo  und  wird  dieM  hoffeotlieh 
Mb  rar  Beeadigaig  der  IMm  bldben. 

Auf  di-'m  ,rri!'!u5  br-icli'ri;  wir  nngefähr  drei  Wochen  zn 
und  buacliüftigiou  uu»  liitu(>t!ujchlich  mit  der  Jagd,  für  die 
Sammlung  wurden  von  gröMeren  Tbieian  mahr  als  am 
Dutiaud  prächtigur  Ezemplan  eibeatat,  daraatar  twd  Arkar» 
BSoke  (Ovia  Folii).  Oicaes  lion1i€!ia  BAii,  daa  anaaeliBaN- 
lieh  nur  im  Hochgebirge  Oentrul-Ai^tcn«  beimiMh  iat,  kommt 
auf  dann  Juldaa  hinfig  vor,  oft  in  Haavdoa  tob  SO  — 40  1 
KSpftan«  I 

In  eioer  s;)Ie!it.'n  Heerde  befinden  üiuh  Wi-ihchen,  jnnge  | 
und  einige  auagewachMoe  Böcke,  welvhe  letxiere  die  Holle  1 
dar  Fnhiar  uid  BaaahWaer  dar  Haard»  ttbanMuaaMB  habaa.  I 
Sehr  ulti-  Becke  'i  haltun  sich  abgesondert,  vereinzelt,  mler 
zu  zwtitQ  udf.r  dreien.  Der  LiobliogB-Aufcnthaltcorl  der 
Arkare  auf  dem  Juldus  lind  die  Vorberge  hoher  QcUlg^ 
ketten  und  die  sanft  genaigtan  Ahhitng^  dia  von  jaoaa  rar 
ebenen  Steppe  führen.  Saiten  begaben  rieh  dieia  ftätm  io 
wilde,  klippigc  Oebirgspartien,  welohe  die  Heimath  dir  Berg- 
negan  oder  Teka  (Capca  elqrn)')  riad.  Dieaa  lettteren  sind 
gleiehlUb  sahlteiÄ  auf  daei  Jaldnik  Mi  haba  Haardea 
von  10  und  mehr  Köpfen  gesehen.  Wie  bei  den  Arkarcn 
ist  ea  auch  bei  den  Teken  Üblich,  daaa  ein  oder  ^nige  aui- 
gewadHene  BOeka  die  Haeida  aaflOmB.  Bahr  alta  Kam- 
plare  halten  eich  eben  so  al^^ondrrt  vru'  hv>  jcnfü.  Einen 
Teku  lu  tüdtt'n  ist  echr  schwierig,  »owolil  wc^ea  der  Wach- 
aaaikeit  der  Thiere  selbst,  als  aaeh  wag«  daa  Cfcarafctara 
dar  Ckfead,  in  welcher  sie  leben. 

IM«  Maral -Hiracho,  die  wir  anf  dam  Joldaa  geaahan 
haben,  g  lii  r-jn  zu  derselben  Art,  die  in  der  Waldsone  daa 
Tbian-Sohau  vorkommt.  Dort  wia  hier  anmehea  dia  BSoka 
aagaheaan  IHnteaeioBen,  Die  Knh  ift  viel  Uainer,  eteht 
aber  doch  in  der  (iroffn-  lincir.  fti.i-ijowunhM  iu'n  Bo.ki-  de» 
Eoraptiiaeben  Cervus  elaphus  nicht  nach').  Wegen  de» 
Ihagda  an  Wäldern  anf  dem  JnUna  halten  aidi  dia  Marale 
in  den  Qebirgspartiea  auf,  in  rlenen  niedrige  StrSucher  ' 
wachaen.  Über  die  Felsen  klettert  der  Mnral  eben  m  leicht 
via  dar  Arliar,  and  mehr  als  einmal  bin  ich  in  den  Irrtham 
varbUaa,  aia«  aaf  der  Feiaqiitie  atfehaaden  Maral  für  aiaan 


*)  Die  mner  «elttoBMw  meiahta  eine  kelottal«  Oiei*«.  Uto- 
JesigcB ,  welebe  »ich  in  ncisar  KelitkliM  MaiiB,  tiai,  Mais  dM 

oberen  BIpkudk  gcueuec ,  <1  Fase  S  Ml  Inf  aad  aai  iamU  l|  F. 

dick;  ««  wif-j(i'n  über  um  l'iitt. 

')  Aller  Wnlir'chi  :rürhk<it  mcb  die  genuBt«  Sippe  ood  siebt 
CapMiibltiei,  ds  die  Uiinirr  tich  mit  ibrcD  Kndca  näbem  uad  nach  ianea 
W*t»  tiMli  die  Haarbtke  M  gwni  weis tfeli,  am  >nMhe  weisa-  U» 
liHsIsu  Hlran.  dh  leb  «Mühia  biba,  wem,  aa  dsr  oksna  Bfsfaar 
fsneMeB,  4  F.  l*nir. 

^)  Übt  xwcijAhrigo  Maral-Hork,  deo  ich  mf  Jcm  Juhlus  cili^u'^.  i»t 
C  F.  I  /.  licK  uail  am  Groick  4  F.  .1  bo<h.  F.in  cboa  duelbet 
gMchMarcei  ^V>•.bc)I^n  wir  viin  der  Spitie  der  Scbnauie  bii  <ur  Sehvtas* 
wutut  (beim  Hceaen  der  lliegusg  dt«  H*la«t  (alftsd)  7  F.  4  Z.  Isag 
aad  aa  Oiatok  4  F.  >  I.  bMh. 


Arkar  zu  halten,  im  Friihling,  im  Mai  und  Juni,  machen 
die  Mger  aehr  «iftig  Ji«d  «af  dia  Haiai<BSeko  «agea  dar 

juni^cn  Oewi-ihc,  der  sogenanritf-n  „KrOh.  n",  diaiaGllinan 
sehr  liuhem  i'reise  Absatz  lincico.  in  Kuldsha  B.  B.  koatat 
ein  groiaea  Kolbengehöm  (mit  sechs  Enden  an  jeder  Stange) 
aaa  «ntar  Baad  60—70  Sabal,  aia  Udaana  16,  SO  Ua 
80  Babri.  Sa  aa  Toifh«9haftar  Atiaati  Teraahaat  dia  dar 
Jagd  beüiaaeuen  Kusaun  und  Nichtrusscn,  dii'  Maral -Hirsche 
im  Frühliage  anf  den  ganian  ang^neren  Banma  Aaieoi, 
TDa  Taikeatu  In  lam  JapaaiialwB  Haara,  aaaUiinig  m 
verfolgen. 

Nachdem  wir  uneere  Jagdlast  auf  dem  Juldus  befriedigt, 
baeabra  irir  aaa  «bar  den  aBdHthn  AUaag  daa  TUu- 

Sohnn  in  ihtn  Thnl  rles  Chftiilu-gcil.  Der  Aufstieg  zum  Passe 
vom  J  uldus  her  war  uusüerordüntliuh  sunll ,  ju  kuuni  be- 
merklich, obgleich  die  absolute  Hohe  diesc-ü  Fasses  'J'iW  F. 
betrügt.  Dafür  iat  der  Abatiag  am  m  beiahwerlioher.  £in 
kaam  wahrnehmbarer  PanpAd  führt  lüar  in  einer  LSnge 
Taa  40  Werst  durch  die  des  Flu&fes  C'habzagoi- 

gnl  aad  daaa  noch  2st  Want  darefa  die  Sobluobt  de«  Bai- 
gaatai^l.  Beide  BaidBelitoa  aiad  ftaaeent  enge  (stellMip 
weis  nicht  breiter  als  60  Faden),  Hie  Sulilc  clirnell/en  ilt 
mit  Stein-Fragmenten  bedockt,  an  den  äeiten  thUrmen  aiah 

Dil'  Ufer  iler  Fliisischfn  sind  dieht  mit  "^andw-Kiden  und 
Tumariskon  Ijtolujideu;  niidrigtr,  etwa  vüu  OijOO  Fuss  ab- 
soluter Höhe  an,  (erscheinen  wegedomartiger  Sanddorn  aad 
Bttatera,  and  noch  aiediiger  fiarberitien-Btrüttcher  und 
Oleaatar:  Ton  OriCsem  triflt  man  nnr  Laaiogroetb  und  Schilf. 
Die  nahen  (Jebii^e  sind  jeder  Vegetation  beraubt.  Div  be- 
aaehbarte  Wüata  drückt  dinier  Saite  daa  Thiaa-Schaa  den 
Stempat  daa  Tlodaa  aa£   Hier  felilaB  glhiilieh  jene  nidi- 

liehen  atmOBpbäri!>rhr'n  Xic:l.  r»..:hlä^.' ,   lifi  der  Nnrdsi-ite  zu 

Ifaail  werden,  wo  die  Itegeowolkeu  ihre  Feuchtigkeit  ab- 
lagen, dmn  lalata  Baata  dareh  dia  Behaaagabirga  daa  IfO- 

dus  auagepreest  werden.  Ea  ist  sehr  wahrscbcinüch ,  da«« 
der  ganze  Süd- Abhang  des  östlichen  Thion-Sohan  der  Feuch- 
Üi^eit  und  Vegetation  entbehrt. 

Als  wir  daa  Thal  des  Chaidu-gol  betraten,  wamn  wir 
bereit«  bis  auf  3400  Fuss  absoluter  Höhe  herabgekanaiaB. 
Das  Wetter  wurde  warm;  selbst  die  MorgonfrÖsta  mna 
asbadeataad.  Auf  dam  Jnldaa  dag^gea  var  daa  Therm»- 
aieter  im  letitM  Drittel  daa  Sapteabor  bei  Saaaaaaa^ang 
in^  Ulf  — 18,T*  0.1)  gMaakn  and  rawail«  hatte  aa 
geschneit 

Ab  Ohaida-gol  aiaditn  irir  ia  der  Laadaahaft  Okaia- 

moto  Halt,  wo  wir  die  enten  Torgoutischen  Bc-wohncr 
trafen,  die  nna  äanadlich  empüngen.    Unterdeaaen  hatte 
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■ich  aduMil  du  Üerücht  vuu  der  Aukunft  der  Ku»»«^-!!  ver- 
Iwwtot  lad  ganw  muMlniäoniBcfac  fi«Td]keraDg  in  Auf- 
ngnng  Tcnetxt.  Es  wurde  Tenichvrt,  dwB  eine  RussiMibe 
Araee  heiiinmwr»chire  und  der  Vortrab  schon  am  Chaidu- 
gol  eingBtruffon  sei.  Diesem  Oerüchte  wardn  am  so  mehr 
Olanben  gewankt,  ala  Tom  enteo  Tag«  muerer  Ankunft 
an  vnien  SdiÖMe  snf  V^woe  und  andere  VSgü  aleh  hatten 
TPnK'Lratn  l  isn  Der  am  Ohaidu-g«)  nicht  weh  von  Chara- 
moto  wohnenden  MuMlndbiner  bamjichti^  aich  ein«  soiclie 
Pnrik,  diaa  eie  ihn  Himer  verHaiaett  und  nadi  Kamahar 
entflohen. 

Dort  hattuu  wir  natürlich  sofort  onaeri'  Ankunft  melden 
hwen,  aber  anftoflich  wo'lte  kv'wv  dir  uUlziullen  FenSn- 
lichkeitCQ  bei  nne  erscheinen.  Ganz  in  der  Stille  hatten 
wir  um  diese  Zeit.  iiiiK-ren  Führer  Tochta-achun,  einen  un» 
•ehr  er^(>b4!ncu  Mcn^choD ,  nach  Kuldsha  zurückgeschickt, 
uml  demielben  für  die  nne  Bnaaen  erwi«Maien  IHcoMe  un- 
ausbleiUioihe  Oefiiliren  drohten,  und  awar  um  m  mehr,  ale 
der  crwiilinii-  K  ihrci'  citi  mia  Kurin  ir<'I>i,nii;i  f  Mun-Imunn 
war,  der  sich  vur  einigen  Juhrcn  von  da  nuch  dum  Iii  go- 
flUehtst  hatta  HH  Toohta^aohna  idnokten  wir  aoeh  einen 
gru-«(n  Thi'il  niisrnr  Summiun^m  ah,  um  riio  fcrtigeB 
Sachen  niuhl  unuutziT  Wei«e  mit  uns  zu  üchlujipen. 

Am  dritten  Tafe  nach  unserer  Ankunft  in  Cham-ntot» 
erschienen  bei  un«  sechs  Muselmänner,  welche  der  Gouver- 
neur der  Stadt  Korla  '\  Toksobui,  abj»eüaudt  huite,  un  den 
Zweck  unseres  Kommens  zu  urfiihreo.  Ich  erklärte  ihnen, 
dam  ich  nach  dem  Lob-Kor  gehe  und  daae  Jakub-bek  genau 
▼OB  nnaorar  Beiw  unterriditet  eei  *).  Mit  diesen  Vaehriehten 
kehrten  die  Abgetandteu  nach  Ki^rlii  z-iriick,  aber  aaf  dem 
gegenüber  liegenden  Ufer  des  Chaidu-gol  wurde  ein  kleioee 
nkett  anf^eiteUt,  dae  rm  ra  beobachten  hatte.  Am  fol- 
gcii'.'cn  Tage  kamen  dieselben  At>.:^*mi Jten  wicfier  uirl  he- 
richleten,  duss  Tuksobai  einen  Boten  au  Jakub-bek  abgefer- 
tigt habe  and  irir  bia  mm  Brnpluige  einer  Antwort  nicht 
weiterziehen  dilfftaiL  Mir  war  «ine  i-olchc  Entscheidung 
nicht  unwillkommen,  da  das  waldige  Terrain  am  Chuidu-gol 
Tciu  liberwinternden  Vögeln  und  Fasanen  wimmelte. 

Letatera  acheinen  einer  der  beiden  Arten  (Fhaaianna 
Shaarü,  Hl  inaignis)  anngehSren,  welche  die  Bngliiider 
unliingff  in  dir  Fnigegend  von  Kasehgar  setundeu  halten. 
Derselbe  FaMui  kommt  auch  am  ganzen  unleren  lAufe  des 
Tarim  und  am  Lob-Her  tot. 


*)  Dicior  Ort  liegt  SO  Wertt  iiat3''»t)icb  ron  Kinachir. 

*)  Vor  aoaerer  Abreite  tob  KuIdtLa  httte  Jekub-bck  den  Oeneial- 
Ooatcrtifur  »ob  Turkeatan  al»  Actnort  auf  f.ni:  Bitte  diMc»  Iftittwn 
aoliriftlu '•!  Iicr.n.-lirichtidt,  dam  iIil'  ll-ji..-ir:i,  in  liii.!  n  .Mi  li' m  i.nb-Sor 
tu  gebaa  beabsichtigteia,  gtatfreimdlich  iaiMirbtlb  Uakilj  uchara  «iiiplui- 
■sa  wsedsa  seUtsa« 

>)  dsr  sish  dawto  la  dsr  alskt  mb  Tarfha  bsltgsata  Stadt 
IMhdb  bste«. 


Der  Flnas  Quidu-gol  is;  in  der  Xühe  von  Charit-moto 
;!i> — 40  Faden  breit  und  hüt  eine  sehr  rei»8ende  Strömung. 

!    Dia  fürten  aind  S— 4  fnsa  tief  und  Toraehwinden  beim 

I  BaehwiMor  im  flemmer.  Der  FIuss  selbet  iat  reidi  an 
Fischen,  ich  weiM  jedoch  nicht,  welcher  Art  dieselben  an- 
gehören.  Weder  auf  dem  Hin-  noch  auf  dem  Rückwege 

'  gelang  ea  nne,  hierFisahe  ra  fSugen.  An  diesen  eoU  aneh 
der  St'f  Bagaraseh  (auf  der  Karte  Bargatsrlf  ,  in  wt  lchen 
der  übaidu-gol  mündet,  sehr  reich  sein.  Der  genannte  See, 

I   der  niebt  weit  weotwbta  tob  Karaiehar  Uegl,  iat  aehr  tief 

unil  LTi'-^s  ').  Es  wäre  Rehr  intercisant  gewesen,  den  Bri?a- 
rasth  zu  (  rforschen.  leider  atwr  war  dien  un«  weder  jetrt 
noch  auf  der  Kiickrei»c  raöf-lioh. 

jiaahdcm  wir  sieben  Tage  in  ühara-moto  verweilt  hatten, 
ailiieltan  wir  endlich  die  Erlaubnisa,  nach  der  Stadt  Koria 
(aber  nicht  nach  Karaschar)  zu  gehen,  über  welche  der  Weg 
aom  Lob -Kor  fuhrt    Von  Chara-nuto  bis  Korla  aind  63 
Went.  Wir  legten  dieee  BntftmnDg  in  drei  Tagen  laradc 
und  winden  vou  den  Personen  lii'};]eite!,  die  zuerst  zu  uns 
I    gekommen  waren.    Unlerwega  brachte  man  uns  auf  jeder 
!   Statioti  einen  Hammd  md  FrSdite  dar.  Vor  Korla  aoeh 
mussten  wir  den  letzten  Ausläufer  des  Thiao-Sohan  in  einer 
I    Schlucht  überschreiten,  durch  welche  der  Pluss  Kontschu- 
I    daija  atlümt^  der  aua  dem  Bagaraacli  entspringt  und  in  den 
Tarim  mündet.    Diese  Schlucht  ist  1<)  Werst  lang  und 
ausserordentlich  enge.    Am  Ein-  und  Ausgange  sind  xwei 
Forts  ana  Lahm  ertiant,  in  welchen  Uahie  Waditpooten 
■  »tebea. 

'        Kaum  waren  wir  in  Koiia  angekommen  und  ib  dem  uoa 

an_i;<  wiesen  n   Huusc   itussrrhi.'it     iK  r  Sl.nl*  untergebracht, 

als  man  uns  auch,  angeblich  su  unserem  Schutze,  mit 
Waoht]Mwten  omgnb;  in  Wirkliehkeit  aber  gaaehah  diem, 
damit  Niemand  von  den  Bewohnern  des  Ortes,  dii>  im  All- 
gemeinen 8n88«r»t  unzufrieden  mit  der  Regierung  Jakub* 
bek'a  amd,  an  nna  gdangen  könne.  Oleiehwitig  Tenraigirio 
man  uns  auch  den  Eintritt  in  dii'  Stadt,  indem  man  Ragte: 
„Ihr  »eid  unsere  werihen  Git--<tf  und  habt  eucJi  um  nicht»  zu 
beunruhigen,  Alles,  was  euch  nöthig  ist,  wird  beaehaift 
weiden".  Aber  ao  niese  Beden  waren  eben  nur  Woita. 
Man  lieftrte  tnu  allerdings  jeden  Tag  einen  Hammel,  Brod 
und  IMchte,  aber  hierauf  hesehränkte  ^ii  h  nuch  die  gauze 
Oaatlieiheit.  Allee,  was  uns  nur  iatercaairte,  waa  die  direkte 
Angabe  nneerer  Forediwigen  war,  blieb  uw  vendileaeen. 
Wir  lernten  nicht.»  von  dem  kennen,  wai  ausserhalb  der 
Pforte  unscius  Uufes  kg.  Auf  olle  Fragen  in  Betreif  der 
Stadt  Korla,  der  Einwohnenahl,  dee  Handels,  des  Charak- 
ters der  üngegeod  Aa  «AieltHi  wir  aar  aoaweieliande  oder 


1  Maab  Aassags  <ksr  UMMmb  siai  •  ete  •  Tigs  srfgrdcrikh, 
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olil-ubar  lugeuhalic  Autworiun.  So  blirb  c»  auch  wiihreod 
der  gwateu  Zeit  uoserus  sechsmouullichün  Auftiuthalts  im 
Gebittn  Jakub-bek's  oder,  Tie  aeioR  CuU'Tthanen  ihn  nsnn- 
teD,  doK  „bttduatct" ')-  Brtt  später,  am  Tarim  and  Lob- 
>'or,  Ruluu^  es  uns  hin  und  wieder,  im  Gehaimoa  CtWll  IM 
dea  SiDgeboKDeo,  die  uoa  in  AUgeneinen  gümtig  gMiiuit 
wartB,  aber  dicM  StÜBDinng  lu  TemtheB  Anhteten,  her- 
MSMhringuD.  Von  den  TarinxTU  urfulircn  wir,  ilu-^-  in 
Kwla  nit  deo  omliegendeB  Dörfttm  gegen  600ü  Kinwohner 
beider  GeteUediter  gesIMt  wndeo.  Die  Stadt  lelbst  be- 
stellt aus  «wei  mit  Lt  hniwüIIt  ii  umgL-buncn  Theiltn ,  dorn 
alten,  der  tod  Kaufleuten  bewuhui  wird,  und  dem  oeueo, 
dar  Paitoag;  in  dar  nur  Soldaten  lebeo.  Die  Zahl  der  leta- 
teron  vor  üur  Zeit  unseres  Bi-suchc«  «ehr  unbedeutend,  da 
fa»t  alle  nach  ilt  r  Stadt  Tolc»uiii  marechirl  waren,  wo  Jakub- 
bak  unter  »i  iuir  ciganan  Anfirinht  «in  Fort  gnsea  da  Chi» 
neeea  erbauen  lieaa. 

Am  Tage  nach  naaerer  Aakmift  in  K«dn  anoliian  bä 
uiu  vtnti  Furson  au«  der  Däheren  ümgeboiig  daa  Badaalet, 
ein  geviawr  äoman-bek,  ein  ehemoligor  Bnanaehn  Unter» 
than,  der  au  der  Stadt  Nneha  in  Tranalfanfcaaian  anagewan- 
dcrt  und,  wii-  15  •«i.hien,  vuti  Armfiii:«'hfr  Ahstammans  war. 
Dieser  Samau-bek,  dur  einat  auj^or  in  Kuuischcm  Dieati  gu- 
ataadan  hatte,  apraeh  TwrtreffBoh  RnaaiMh  nnd  «rklkrte  naeh 
den  antan  Wontan,  das»  <^r  voni  Badualpt  pesiuidt  si-i,  um 
vaa  aaob  dem  Lab-Ifor  zu  bc-giiiton.  Die^'O  Nachricht  traf 
Bloh  adnrar,  dann  ich  wniate  lehr  gut,  dui^?  S  mian-bek 
geichiokt  war,  am  una  aa  beobachten,  und  daia  die  An- 
wesenheit einer  offiaiellen  PenBnllebkeit  nidit  eine  Brleioh- 
tcrang,  »ondem  ein  Hindemise  für  unsere  Forsuiiunpf  n  -ii  in 
waideu  Darauf  kam  ea  dann  aoeb  apiltei  in  der  Iba;  hin- 
na.  'OMgniB  war  ima  Bauan-bek  pereffnlich  sdir  gcooigt 
nnd  (TWi'  s  uns,  «0  weit  e»  möglich  wur,  allo  UilUUigkfitin. 
loh  bin  dum  gechrteu  Bek  an  tietem  Danke  dafür  rer- 
pflxJitet  JS»  war  riel  beaser,  data  er  mit  ona  am  Lob- 
Nor  wrir  und  nicht  eine  der  anderen  WTtraucr.«[-er»oncn 
Jakub-bfck's  —  uatüriich  nur  in  »o  wiil,  als  <?s  im  ■^cbittiiten 
Itberiiaupt  noch  ein  „Bc«»or"  geben  kann. 

Am  4.  NoTembnr  brachen  wir  ron  Korla  naeh  dem  LotH 
Nor  auf.  Auster  den  Leuten  unserer  Karawane  warso  mit 
Samtn-bek  noch  ein  Hadadii  und  einige  Diener.  Schon  bei 
den  aiatan  Scbiitten  liaaa  «iah  daa  durohaua  nicht  fUr  aia 
emndunaode'yorhaHen  nmerer  Begleiter  eilcennea.  Vm  vaa 
nicht  die  Sladt  zu  ziii^i'n,  l".lirl<-  tiiiiii  im»  uut'  ciuiMii  T'in- 
wege  Uber  Feld  um  dieselbe  herum  und  Khiimiu  »ich  nicht, 
■n  bebanpteB,  daaa  ehi  bcaaerer  Vag  nieibt  bealehai  Vnwill- 
kUrlich  kam  es,  diiRs  muu  «icli  gleiehijü'.tig  an^^te!!te,  jctst 
aowohl  wie  in  einer  Unxalii  spüuiror  Falle.    Schwer  war 


1}  la  ist  ObsiMtm«  Msst  dissw  Vert  ^  GUAlUhs^'. 


aber  eine  süiehe  Verstellung,  bt^ondcrs  venu  e«  sich  um 
!  brennende  wisiM^nachaftliehe  Fragen  handelte.  Über  die  aia« 
fiu^ten  Dinge  koonten  wir  keine  richtige  Auskunft  erhalt 
ten,  wenn  wir  nicht  mit  eigenen  Augen  gesehen  hatten. 
<  Man  baaigwohiite  und  betruR  uaa  aif  jadam  Sehritte.  Der 
«ingabonnan  Beröikemng  wurde  sogar  mbalen,  mit  ua 
an  ^raahan,  geschweige  denn  in  irgend  eina  andere  Bena- 
hung  an  nna  au  treten.  zci);le  eich  klur,  dasi  wir  es- 

kortirt  wwden;  unsere  Begleiter  waren  äpione,  nichts  weitet. 
Saman-bek  war  eine  solche  Lage,  daa  sah  mut  wohl,  taa> 
Mjrst  driickeud ,  er  kannte  über  nal-jrlich  nein  Verhalten 
gegen  uus  nicht  ündem.  In  der  Folge,  am  Lob-Nor,  ver- 
sehwand  dieaer  Aigwohn  alladOilieh,  naabdaa  naii  naa 
niber  kennen  gelernt  hatte,  aber  am  Anlknge  war  die  poü» 
aailiche  Aufsicht  sehr  streng.  Jede  Woche  erschien  sogar 
dn  Bote  vom  Bodualet  oder  rou  Toksobai,  „um  sich  nach 
vnierem  Befinden  au  erkondifan'',  wie  uaa  Samao-bek 
naiver  Wäae  mittheUtcu 

Au«  .Mlim  iTif.ah  man,  das,*  nnscri'  Krise  an  dei-.  holt- 
Nor  Jakttb-bek  unaug&nehm  war,  aber  er  hatte  die  Erlaub- 
i    Bisa  daau  dam  Geoeval  KattfinanB  niefat  ferweigeru  kOnnen. 

Sich  •.11:;  dm  Hullern  zu  cn"7;wi?<ii,  das  lag  jetat,  iu  Er- 
j  wartuui;  eineit  baldigen  Kriege»  mit  den  Chineaen,  nicht  in 
I    dar  Berechnung  daa  Badnalat 

j  Wahrscheinlich  um  uns  zn  veranlassen  ,  von  der  Fort- 
actcnng  der  Hieis^  abcDstchcu,  fulirte  man  un«  auf  dem 
allerBchwierigetcn  Wege  ana  Tarim.  8u  muMtieu  wir  echwim- 
mand  fibar  swai  nasaliab  gnaaa  Flnaae,  den  l(ontadi»-daija 
«ad  IntaaUka-daija,  aatsen.  Kau  hat  nur  raf  die  Karta 
an  blicke»,  um  «ich  zu  üherzeuisen,  da«.i  wir  leicht  auf  daa 
rechte  Ufer  des  luerst  genannten  Flusaes  hätten  gahufea 

I  kVnnea,  olnie  awei  unnntze  Ülieiglnga  an  maohan.  In  dem 
gep  !ir>u  II  Fa!li-  wu'.ltc  man  uns  Wahrscheinlich  durch  ■!!»■ 
Schwierigkeit  abschrecken,  bei  einer  iüilte,  die  bei  Sonnen- 

I  sa%aiig  —16,7*  Ol  anaiahta,  athwimmand  «bcv  einao  Flvas 
n  aatsen. 

Beide  ÜI>erg)Uige  gingen  glueliiicb  vun  .Statten,  ubgleich 
un.-'i  ri  n  K  iineelen  das  Bad  im  kalten  Wusi^er  wohl  schiid- 
lieh  war.    Als  man  sah,  daas  wir  nna  dnreh  solche  Mittel 
I    nieht  lurückbalten  liessen,  baute  man  spXtar  an  den  Über> 

!    güngen  Flo»«o  und  BrUckchcn. 

I  Um  an  den  Loh-Nor  an  gelangen,  mussten  wir  Anftings 
aina  ftat  gana  s&dlieh«  Wehtttnf  naeh  dem  Tarim-Thala  ein- 

»ohlagon.  ila--  von  Karlu  sfi  Werst  entfernt  ist.  Die  Oegend 
ist  aufanglich  eiuu  wellenförmige  Ebene,  die  mit  kleinen 
I  Dasetn  nnd  Kiaasaad  badadct  und  gani  v^tatationaloa  iat 
Ein  »nlcher  Saum  von  20  bi.-*  W«iat  (bald  mehr,  bald  we- 
,  nigcr)  l<reit4<  begleitet  den  Faes  des  nicht  hohen,  wasser- 
'  looen  und  unfruchtbaren  Gebirges  Euruk-tag,  welche«  der 
I   latita  Analiute  iat,  dan  dar  liiiaB-Sehaa  in  dia  Lab-Not^ 
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Wüate  enUondet.  Diaaer  Kiuuk-tag  erhebt  sich,  wie  mao 
WOM  tagte,  auf  der  iiidüchen  Seite  des  See'a  Bugaroach,  er- 
■traokt  neh  fiut  200  Want  <Mlieh  von  Korla  und  rwliert 
neh  in  dar  thonigen  Wflato  odar  in  d«n  Ssndhl^ln. 

Hinter  dem  steinigon  (lürtt'l,  diT  dem  (trbiriji'  zunächst 
belegen  ist,  eich  aciuuf  tob  demwlben  abbebt  uod,  wie  mir 
•ebeint,  du  üte  ainM  rimnnUgMi  Ifacras  iit,  d«hnt  Bieh 
die  unübcr»chbare  Fläche  der  Wüste  dis  Tarim  uml  dt>3 
Lob-Mor  aiu.  Der  itoden  besteht  hier  entweder  aus  locke- 
nm,  whiluWgaw  TiiAn  odnr  aus  fliegendem  Saadn;  da* 
fin?an>>fhf  T.phon  int  überaua  ärmlich.  Im  Allgemeinen  ist 
diu  Lob- Kor -Wü»te  die  wildeste  und  unfruchttwirste  von 
alko,  die  ich  bis  dahin  in  Anien  (gesehen  halte;  sie  ist 
tmirigw  alt  die  Wüata  des  AlaMdwn.  Ehe  ich  aber  zu  der 
anafthrUchfinni  Beaehreibug  diaatr  OaRend  Sbwgehe,  gebe 
ich  eine  kurze  hydruicraphiBoha  SkälM  TOB  dm  gaoaait  flO- 
teren  Laufe  de«  Tarim. 

Wta  aehoB  bemerkt,  mnasten  wir  auf  ma^nm  Wega 
von  Korlu  muh  S/uli  ti  zwt  i  zieni'.ich  boleuteutJe  Flijg»chen, 
den  Eontache-darja  und  den  lutschike-darja,  übvrBchrciten. 
Dar  enton  *)  entataiimt  dam  6ea  Bagaiaaeb,  doniblnielit  in 

dir  N.ihv  Villi  Korlu  den  'it?,ten  Ausläufer  dri«  Thian-Srhan, 
nchlt'l,  uuchiiem  er  eiucu  kleinen  Boxt:;  lui  ili  Süiii-:i  [jo- 
macht»  aeinen  Lauf  nach  Südosten  und  n^  r  1.  n  im  Ki.k- 
al»4ai)a,  «nea  Aim  daa  Tarim.  Der  Kontaolie-dMia  doraJi- 
fliaast  mit  niaModer  Strtmmig  den  ImAeicB  Thaaledea  und 
hat  »ich,  wie  der  Tarim  üclhst  und  alle  Anne  und  Zuflüsse 
deaaalben,  ein  tiefaa,  trogfönnigea  Bette  auigegraben.  Seine 
Breite  betrSgt  da,  wo  wir  ihn  mm  awaitan  Male  ttbar- 
Bchritten,  7  Sis  1  0  Faden,  seine  Tiefe  K'  bis  I  4  Fuss,  zuweilen 
auch  mehr.  Kicht  rolle  lU  Werst  südlich  vom  Kontaehe- 
daijft  dareMraitt  nnaaran  Vcg  der  IntaaUke^mia,  wekber 
aiell,  nuehdem  er  ostwUrt!-  nofli  eine  kleiiu-  Stn^'Ae  diiruh- 
floaaen ,  in  SalzmoriUteu  verliert  und  sieh  bi'i  }Iuehwa.4ser 
Tidlaielit  mit  dem  Kontache-darja  vereinigt.  Nach  langem 
Fragen  erfuhren  wir,  das»  der  Inisehike  ein  Arm  dea  in 
den  Tarim  mündendea  Ugen-darju  ist,  der  aeineraeits  im 
Huaaart  ontsprini;!  und  an  den  Städten  Bai  und  Saairam 
Torflberfliatat.  Im  Meridian  der  Stadt  Bogvr  eotaandet  dar 
Vgen-dni»  nthta  den  Am,  dar  direkt  nm  Taiia  galit; 
etwas  weite  atromlnribtt  aoMritait  üim  Unin  dar  bitadnk»- 
daija. 

Wir  gelangten  anm  Tarim  an  der  Stelle,  wo  der  8  Us 

10  Fadon  breite  Ujson-durja  finmiindet.  Der  Tarim  »elbst 
ist  hier  ein  bedeutender  Strom  vuu  5(i  uder  60  Fadeu  Breite 
nad  einer  Titie  von  aiadaatens  '20  Fuss.  Dos  Wasser  ist 
namliflli  hall,  die  StrBniug  aahr  xeiaaend.   Der  nnaa  hat 


I)  SmmU  dar  VaiM  wto  awih  dis  BkUaag  dimts  ZlaitM  aM 
•Bf  dSB  CarMi  «BtliMg  iagmihsB. 


BOT  «IN  Bett  nad  enrnoht  hier  dea  nSrdüehatea  Ftiakt  aainet 
Lanfea.  Sr  wendet  sich  hierauf  nach  Südosten,  dann  ftat 
gaiade  aadt  Südea  uad  miade^  bevor  er  daa  Lob'Nor  ar- 
raiehf^  lueial  ia  daa  See  Kara-Iraraa. 

Bei  den  Eingeborenen  ist  dieser  Strom  um  vrenigstfn 
I  anter  dem  jiamen  Tarim  bekannt  Gewöhnlich  nennen  sie 
I   üu  JaifcaBd-Tarim  oder  Jaricaad-daija,  Baoh  dm  Nmaa 

dt-«  Jarkend'echeu  Flusses,  des  prösstcn  der  (lucllllÜBsc  des 

i Tarim.  Dieser  letslere  Name  kommt,  wie  man  uns  erklärt«^ 
TOB  dm  Worte  „tara",  d.  L  Ackerfeld,  her,  weil  daa  Waaaar 
des  Jarkcnd'schen  Flusses  in  dessen  oberem  Laufe  MaKB* 
haft  zur  Überrieselung  der  Felder  benutzt  wird. 

Vom  Tarim  lost  aiah  60  Worst  unterhalb  der  Mündung 
dea  Ugeo-durja  der  gnaae,  üu  bia  36  Ifaden  braite  Arm 
Kllk-ala^arja  ab,  der  deh  aaib  aa.  190  Went  wieder  ait 
dm  Hauptstrom  vereinigt.  In  dieaea  Arm  ergieeat  nh 
TOB  Norden  her  der  Kontaoh»4aija.  Auaaer  dm  KOk-daF 
daija  hat  der  Tarim  ia  aeiam  nateien  Ijanfe  keine  beden* 
tenden  Arme  mehr  und  lliemt  grüsstei.'hiil.s  in  e'nem  ein- 
sigen Bette.  Auf  den  Ufern  nichts  und  links  befinden  sich 
Morlata  BBd  Sac^a.  Beide  amd  naiatvntbaila  kttaadieh  tob 
den  Einpeborencii  im  Interesse  der  Fi^^iherei  und  der  Er- 
nährung des  Viehes  gebildet  worden,  weiehem  letzteren  da» 
I  ^^clülf  in  dieser  unglücklichen  Gegend  das  einzige  Futter 
j  liefert.  Der  Taria  adbat  kmniak  dar  kSaatlictiea  Bevlan* 
ruDg  awaea  ntalaa  m  Eßllfa,  deaa  Sia  RBWtagiatafme 
treiben  Haufen  von  Staub  und  Hand  auf  die  mit  Bäumen, 
Oeatränohen  uad  Köhrieht  bewaehMoea  üfer,  ao  daaa  dim 
«ah  allmihlieli  erhSheB,  wihread  diaaalha  Unamhe  daa  Bodaa 

im  Allgemeinen  nie<lriger  maidit,  iadem  die  Stürme  den 
lockeren  Thon  fortwehen.  Olekhaaiitig  eriiebt  sioh  wahr» 
aeheiah'eh  aneh  daa  Nivaaa  dea  Flaam  dueh  die  baetfad% 

in  letsteren  hineingetriebenen  Staub-  und  Sandmassen.  Tii'-er 
»ülclien  UmsUinden  ist  eben  nur  das  Ufer  zu  durchstedieu, 
um  Mfort  dos  Woaaer  herrorströmen  zu  laaaaa  aad  aiahr 
oder  aünder  auagedohnte  Strecken  unter  Waaaer  au  setaaa. 
Hil  dm  Waaaer  sugleioh  kommen  auch  Fiaobe  in  dieae 
kiinatlioh  gebildeten  See'n,  und  nach  einiger  Zeit  beginnt 
daa  Sahilf  la  «aehaao.  Daaa  wird  dar  Abangakanal  ta» 
gatehttttet,  dar  taa  veraaadat,  die  darin  belfaidliaheB  Fiaehe 

werden  ohne  Mühe  fortgefangen  und  auf  den  iiusgelrock- 
neten  Stellen  weiden  die  Hammel  Wenn  das  Schilf  ab- 
geweidat  ia^  haaa  aaaB  diaaalfae  Rwaedar  wladaihdbt,  aad 
man  gewiaat  dazaoa  aptttar  abanaala  Kaohe  nad  Weide- 
plätze. 

Der  allgomaiaa  Ohankler  der  Gegend  ist  aa  dem  ganzen 
eben  geschilderten  unteren  Laufe  dea  Tarim  derselbe:  auf 
der  rechten  Seite  des  Flusse«  sieht  sich  nicht  wmt  entfernt 
von  demselben  die  nackte  Wüste  mit  tliegeadem  Sande  liin. 
Dieselbe  ist  mit  kle,inen  Hügehi  bedeckt,  die,  an»  der  Fenw 
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nach  dem  AagenauMH  gBwhItTt,  20  bi«  eo  F.  hoch  lein 
nSgw.  SiaM  Wflato  iMglaitat  Am  Tulm  mmtuOm^kmi 

bis  zu  dessen  EinmUndung  in  ili  n  "^fi'  Kam  -  Vuriir;  ■-ctzt 
■sich  läng»  de*  Flusse«  Tachcrwohen-darja  »tromautwürtB  lort 
and  ddmt  aiah  sttdwwüich  fast  bi»  £ur  Stadt  Keria  aus. 
Awih  atromaofwirtB  too  der  Müadung  de«  Ugen-daiia  er- 
■tnekt  tioh  die  nackte  Sandwüate  längt  de«  Tarim  siemlioh 
mit  Überhaupt  iat  der  ganze  Raum  xiritcheo  dem  rechtes 
Ttebt-Ufar  einerMita  und  dan  Ou«a  in  dar  Nah«  daa 
Kobun-lun  andenneitat  ittt  naa  uia  ndtgstheilti  WBiten 
Jiogi'aduii  Sijtilics  c-itipfnoniinrn  uml  giinz'.ich  Uübewohnt. 

Auf  dem  linken  Ufer  de«  Tarim  «ind  die  Handwüsten 
vid  aaUiaar  «od  lange  ataht  aa  aaflngreieh.  Dar  Bedaa 
besteht  dascilist  uu*  lockerem,  »ft]zhaliigiTn  Thnn,  der  thfiils 
▼ollständig  nackt,  theila  hin  und  wieder  mit  Tamoriiken- 
SWbidMin,  adtaa  aiit  Haloxylon  «p.  bewaehaen  ist  Diese 
Pflanzen  befeatigea  TanaittelBt  iluar  Wanala  daa  lookeie 
Erdreich,  das  in  dea  ZwiseheaiiaiMm  tob  daa  Winden  fort- 
geweht wird.  Dieoelben  Winde  tragen  Haufen  Tun  Staub 
•af  die  StiXachar  nad  bildaa  alhaihlinh  anter  jeden  der- 
i«a«aa«gel.  dfeeiBaaedarmihdialMdiwirieB.  Diaaa 
HOfal  be  ll  i  ken  wie  im  AlaaduB  nad  ia  <Maa  aa  andi 
Uar  groai«  Küame. 


Uomitlflbar  am  Ufer  des  Tarim,  Bciner  Zuflüsse  und 
Arme  ist  die  Vegetation  etwas  monnichfaltigvr ,  trotsdem 
■Iwr  luaaank  dMMf.  Zaaldiat  nehen  sieh  hier  in  schma- 
lem Banae  Wälder  yon  Popnlns  divenifolia?  hia,  deren 
Terkriippelte  BUumi.  eine  Höhe  yon  25  bis  3S  F.  erreichen 
und  einen  fast  immer  hohlen  Stamm  Ton  1  bis  l  Funs 
Dicke  habea;  ia  genager  Menge  enehamt  Oiaaater  (Elae- 
agnns),  aber  mite  Blame  alad  aiH  HalimodeDAmn,  Aade- 
pias  und  noch  iwci  Arten  von  Sträuchem  Jn-  Familie 
dar  Bohaeaatrttacfaer  bedeckt  In  den  Soe'n  und  Morästen 
«Bf  beidea  üflmi  daa  Tmim  waeheea  SdifliMir  nad  Behr- 
kolbf-n  rT}-phii\  AU  S.  hi  iihiitt-n  kann  man  die  hier  und 
da  an  feuchten  Hteüen  vurkommenden  Attragale  und  swei, 
dMt  Aitaa  Ten  B«adielU««liiem  batBiahtaa.  Bh  iat 
Hab  das  ganze  Verzciohnia«  dar  Tagetation  des  Tarim  und 
te  Leb-Nor  ')-  ^  <">  WioB4>n,  Orbere,  Blumen  keine  8pnr ! 

Überhaupt  ist  es  »chwer,  sich  etwas  TrUbeeligeiee  Tor- 
■natallen  als  diese  Wttlder  tob  Poiralna  diveraifeUa^  deren 
Bedea  TolUtändig  aaekt  nad  aar  im  Heibat  mit  berabge- 
fallenen,  in  dieser  furchtbar  trockenen  Atmosphäre  ausgedorr- 
tea  Blättern  badeokt  iat  Obtrall  sarfRlleasa  Zeug,  dürree, 
antar  den  FOaaaa  nriMdEibte  StUUkahr  aad  aaldnltigar 
Btndik  dar  den  Vaadanr  van  JidaaabaiVkrIaB  Swriga  aat- 

■)  I'ri  I.  t  f,  (hl  rmifolli^  UBd  ElSMgsu  vscbnn  Buufrden  nur  im 
Ttrii:;!  .  1 1,  u   um  Lnb-Nor  flalst  mm  Iis  niAt, 

rrscirslskjr't  Lob-Nor. 


I  gegeni^irbelt  'J.  Zuweilen  bedecken  hier  verdorrte  £äume 
1   aiit  abgebnehaaea  2vaigaa  nad  abgeAdlaaer  Bfaide  graaee 

Strecken.  Diese  Baumlcii  ht!;  verfaulen  hier  nicht,  »ondera 
serfallen  allmählich    schichtweise  und   werden  als  Staab 
I  hinweggeweht. 

Wie  anerflrenlich  aber  auch  diese  Wälder  an  und  flir 
noh  sein  nögeo,  die  benadibarte  Wüste  ist  noch  ungleich 
trosUoaar.  Die  Monotonie  der  Landschaft  erreicht  hier  den 
hSebataa  Oiad.  Überall  die  nnabaebbere  FiMohe,  die  aüt 
Tboabttgeb  badaakt  ist,  aaf  wriobea  Tameriskea  waobaea. 
Der  Pfad  windet  sieh  durth  diese  Hügel  hindurch,  und  sonst 
ist  nichts  lu  sehen;  selbst  die  finmen  Qebirge  im  Norden 
sied  kaam  noch  ia  dar  stanbeefBlHen  laft  nad  aar  wie  ba 
Nebel  zu  sehen.  Kein  Vö^Ichen,  kein  Thier,  nur  ab  und 
SU  die  hUbeohen  Fussepurun  eines  der  hier  gewöhnlicheren 

Nagart 

Wir  gelangen  nunmehr  zum  Thierreicb.  Aas  der  obigen 
karaea  Ohankteristik  ergiebt  sich  schon ,  dass  das  Bassin 
das  nataiaa  Taiim  aüt  dam  Leb-Nor  die  aagäaatigateB  Be- 
diaguogaa  für  das  lebaa  dar  SlageOiaia  ia  nah  aeUieaat 
Folgendes  ist  das  volMiaffige  TaraaMiaiM  •  dar  dart%aa 
Mammalicn-Faaua : 

Tigris  rcgalis  —  gcwöhnlieb,  atalleawaise  hiaflg. 

Felis  manni  —  gewShalieh. 

Felis  Ijaz  —  wie  maa  eagt»  aeltaa, 

Canis  lupu.<i,  ue'.teo. 
Canis  vuipee,  selten. 

Latis  TTÜfarie  —  wie  es  haiaat,  aiaailieh  geirthalidi  n 

flsohreichen  See'n. 
Erinaoous  aurituü'r  —  eattaa. 
Sorex  sj>.  —  selten. 
Cervu.i  maral  —  gowölinliuh. 
Antilop«'  subgutturosa  —  ^''^''^niich. 
Li  jius  sp.  —  «iomlich  hiiuri^;. 
Moriones  ap.  —  stellenweise  gewöhnlich. 
8 US  aorafe  feru«  —  gewöhnlldi,  atellen weise  hiaflg. 
Mos  sp.  —  nicht  hänfig. 

Caroelus  bactrionus  fiaras  —  im  Osten  de»  Lob-Nor,  leltail 
ia  den  flaadwUatn  am  unterm  Tarim  i  Wailaiaa  aatn. 
Tm  Allgeauiaea  iit  die  Siiugethier-Flanaa  sehr  arm  Mb- 
sichtlich  der  Menge  der  Si[>|K.ii ,  aber  auch  nicht  reich  in 
Botrefl  der  Zahl  der  Kxemplare.  Mit  AosachloM  etwa  der 
Wildathweiae  nad  Haaaa  aiad  alle  aaderea  IWere  hier  Tar- 
hältniBtmiiRaij;  selten,  einige  sogar  »i-hr  «i'.titi.  Ü1)ordieaa 
hat  diese  Fauna,  das  wilde  Kamoel  aasgenommen,  keine 
eiaxiga  Ar  aMahlienHoh  efgene  Art  aaenmiaea.  Xia 
groflser  Theil  hierher  gehöriger  Arten  ist  «nch  im  Thian- 
8«han  vertreten,  die  anderen  gehären  der  gansen  Milt«l-Asia- 
tiachen  WUataaaaaa  aa. 


*)  IM«  Btaaa  il«s  Papalas  diTinibHs?  tM  itttfli  MlsteMf» 
dsK  MB  SB  BMihn  slt  «iaie  4kM«a  Aaiag  ves  Sali  «shto  taae. 

t 
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Auch  au  Yögcin  ist  da«  Tarim-Thikl  nidit  b«soDdcn 
nieb,  obgleich  dorn  Anscluine  nach  dos  Waldterrain  und 
im  wanne  Klima  viele  Vögel  xum  CbenrintAm  IdariiM^ 
mäute.  Dem  steht  aber  eine  aebr  wichtige  ünmhe 
U  der  Mangel  an  Fatter.  Auaior  dem  Oleaster,  der 
TofaUtniMBiMic  aneh  nicht  niohlidi  vorhaitdan  iit,  findet 
mn  hier  keia  «falliges  OeaMneh,  ja  deht  eimn»!  Gna  ait 
zu  Vogelfutter  geejpwtem  Snamen.  Fi»che,  Unlluakfn  Utd 
andere  kleine  Thian  dar  Sümpfe  und  8«e'u  sind  im  Winter 
den  VSgehi  grihrtariheae  eotsogen.  Deriialb  fiberwintem 
am  Tnrim  weder  Vnwef-  noch  SumiifTÖ'pel  rauch  Raub- 
T<%el  gicbt  68  wenig,  uad  tou  deu  'Siugvoi^ela  iet  cur  einu 
überwinternde  Sipp«  hXufig:  Turdus  atrogukris.  Von  der 
Tanbenfmilie  trifft  man  im  Winter  drei  Sippen,  aber  auch 
nicht  am  Tarim,  sondern  in  der  Oaae  Twsharobalyl^,  40  Werst 
südwestlich  Tom  See  Kara-buran. 

Hin  die  Liste  dar  im  Winter  «m  Tarim  vorkoamcaden 
VSgel: 

Vultur  liucreu«  —  aus  dem 

Auuik  fulvtt,       I     ,  , 
.      1    1 -f     ■  .       .«ehr  Bpltpti. 
Ac(Uila  bilascmta,  | 

Buteo  sp.  —  nur  i'inmal  btmcrkt. 

Astur  polumbarius  —  seltoo. 

Accipiter  nisus  —  gewöhnlich. 

Faico  oesalon  —  selten. 

Xiluiiiacalu  «laudarius  —  .Staadvcgel,  gtwiihsUdi. 

dien.  «wwe.  I  »»»«»dvögcl. 
Otw  Tiugaria,  i 
Otau  bnichyoti»,! 

Adienc  plumipee  —  mr  la  dar  Otae  Tkduodulyk  m  I 
Corras  corax  —  StandTOgcl,  selten. 
Corvo»  oomtx  —  nur  in  einigen  ExempLorea  in  der  Oase 

Tstliur<  lialyk  aBgetMfl'.n  ;   m  ist 
öüiJchi'  Punkt  der  TitI  ri  ittmg. 
C<.irvii«  orif-nlalis  —  St;inilvi:f;i'l,  häufig, 
Pica  caudata  —  Standvogel,  selten. 
Podoci;)  tarimensis,  n.  sp.  —  fitudTOgal 
Passer  raontanus,      1  o.    j  -  i 
Passer  ammodendri.  f  Standvogel. 
Carpodacus  rubigilla  —  überwintert»  nioht  häufig. 
Brythrospixa  obsolete  —  Standtragel,  mUmi. 
4?yiiflhfiift*!T  eQhioeii^)tnst^  I 
Owntäutmm  widukidM, ) 
Tnidne  nlNguirit  tti 

1i  *~  ttbeKwInlnt,  telv  edten« 


Batiöflla  eqrthionaU  —  ütarviBlNi  eehr  selten. 

Bhopophilns  deeerti,  n.  tp.  —  Staadvogel,  gewöhnlich. 

Cyanisti'B  cyane«  —  Suunlvogil,  Bellen. 
Paourus  barbatus  —  .'Standvogel,  sehr  häniig. 

')  Ohflikh  Tir  Ki:ilf  Ntivtmb«  am  Tnrim  fm!ni«lt<  BiDapUra 
Toc  Cirti"  cnnui>r«r;Q>,  Anas  dypnU,  UuiMa  glscltlii,  Ltrut  bmoDei- 
«•pbaltu  uilnfiii,  «tr«D  di*M  obna  Zweifel  nur  nriicJtgeUiebfO«  Viigtl, 
tfs  «fitw  visUekkt  sMk  tetasga.  Aasisrdna  tbwiaten  lavtUta 
Am  afaM  aahiiweiie  aiall«i  im  lUtejcbt  in  L«b-Nar«  «i*  ilis 

id  Cfgans  «lar  i 


L-»plo(>oecne  Sophiae  —  selten. 

.\nlhij-.  jiralfn^iÄr  —  ■.iluTwintiTt  tK'lti/u,  nistet  aber. 

.\'.;i',iila  arvfm.iiä  —  .Stamlvogc],  sehr  t-elten. 

A.a.;J-.il;i  Itmcophaea ?  —  Stuiic'.vo><(  1,  häoflg. 

Oalerita  magna  —  Standvogel,  häutig. 

Lanius  Homeycri?  —  Uberwintert,  selten. 

Upnpa  epopg  —  überwintert,  nur  in  der  Oase  iMduuchalyk 

aantreffeo. 
Pictu  ap.  —  Standvcgel,  adur  gewöhnlich. 
Syirheptes  petedosm  —  Staadvogal,  aatten. 
Tartor  vittieollis,  | 

Tortur  sp.,        |  aar  ja  dar  One  InhaidM^. 
Colamba  oenas,  | 

Harelda  glaoialis  —  ein  Exemplar  im  Kovember  erlegt. 

Anas  clvprata.  1      ,         .      ,     ™         ,  . 

Carb«  cÖrmoranu..  Bxemplaie  wartcB 

Larus  brunneiocphalui.,  |  ^<>^^^r  gesehen. 

Botaama  ateilari*,  I 

Oygaai  olorf  ^-^f^  zufahrenden 

'•^  I  des  Lob-^or. 

liaeo  greaaea  Üben  der  «aitaeriUtea  flippea  traüsa  wir 
aach  im  Thalo  '!''^  ('h  liilu -gol  und  in  der  \iihp  di  r  S;adt 
Korla.  Ausserdem  wurden  hier  bemerkt :  Corvus  l'rugiUgus, 
0.  Boaedida,  Cotnrniz  oommnnia,  Cyvehramus  polaris,  Co- 
lamba rapestiis,  Pardiz  danrica,  Cacoabis  ehnkar,  die  dni 
leisten  Oebirgaarten.  Überhaupt  müssen,  wie  mir  aoheint, 
in  den  Oasen  am  Thian -Schon,  die  so  reich  an  Nahrung 
aind,  viel  mehr  Vügnl  äberwintexn,  ala  an  Tarim  aad 
Loh-Kor. 

Von  den  angeführten  -tK  Sl;  p-cn,  die  wir  im  Winter  am 
Tarim  angetroffen  '),  erweisen  sich  swei  als  neu.  Die  entere 
derselben,  die  ich  BhepapUlaa  deeerti  genannt,  hatte  ich 
achon  wihteod  der  frUhenn  Expedition  in  Zatdam  gesehen. 
Da  ich  danada  nur  swei  oder  drei  Exemplare  bcsaas,  wagte 
iah  ea  aieht.  aiae  neue  Art  daraus  lu  machen;  ich  beaaieh- 
nctc  sie  ala  Spielart:  Khopophilua  pckinensis,  Swinh.  vor. 
major. Nachdem  ich  mich  aber  jetzt  au  vielen  Esem- 
plaren  Ubencugt  habe,  das«  die  Uerkmale  (grösserer  Wuchs, 
Uaises  Gefieder),  welche  den  Mittel-Aaiatiaehett  Bhept^hila» 
Toa  dam  ddaeaisdieo  aatandieidea,  bleibead  siad,  orkeaae 
ich  ihn  aU  neue  Hippe  an  und  nenne  ihn  „dc»erti",  da  er 
auaschltaesUch  in  der  Wüata  beiaüseh  ist  Über  dea  Thian» 
Behaa  Uaaae  aaeh  Nordea  TCibraitat  aidi  dar  aaoa  Bhapo- 
philu.i  nicht;  auch  in  iinwiwi  Tiifc—tBiiVuiiWB  Proviuen 
ist  er  nicht  vorhanden. 

Ka  aadenr,  luiiant  iatereamrter  Vtaad  aatar  den  TS- 

gi  '.n  Hr-H  Tarim  ist  die  Mae  Sippe  de*  Podoces.  Bis  dabin 
waren  nur  drei  Arten  dkier  (Gattung  bekannt');  jeUit  ist 


')  Di«  vgnl,  4ts  wir  Wer  ha  MUiag  i 
sofgaiSblt  irsrdsB. 

*)  Di«  Mocgnlfi  und  da*  Lud  der  Ttngatsn,  M,  II,  Ahashe.  Di 
S.  St  iiic  >o  UoMiicber  Sjirube  crKbieBcBca  Wifkss.    0.  ObSnO. 

■)  ri>4«c*s  Paadsri,  P.  Bsadaisnai,  P.  kviailis. 
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eise  TitfU  geAtndaD,  die  ieh  Fodoow  tarimmii«  >}  gaawnt 
habm    Dl  MmeiB  dunrnkter  nntaaeheidel  ribh  der  neue 

l'odoci'S  nicht  vüu  ili'm  ihm  niiht  Htt hcndcn  PoJuoi.'S  Hen- 
detsonij  nördlich  vom  TbiaD'Soluui  und  in  unserem  Tur- 
kMteB  let  «r  iridit  twilmitat 

Von  Fischen  kommen  im  Tarim  sowohl  wie  im  Lob- 
Nor  nur  zwei  Sippen  Tor:  S«bisothorax  und  eine  andere 
(Familie  CyprhndMX  die  flur  vabekMint  i«t*).  Beide  sind 
«ehr  zahlreich  rertroton  (beaonden  die  Mitm)  and  bilden 
die  Hauptnahrung  der  Eingeborenen. 


Ein«  BOTglkaning  trifft  man  am  Tferim  ■tNmabwbU 
ent  Ten  der  Uandong  dee  Ügen-Datje  tu.   hk  ndnlnietm* 

tiver  Hinsicht  zerfiült  diecolbe  in  zwei  Abtheilai^en:  die 
Taiimer  oder  Kam^kular  *)  und  die  eigentlichen  Lob-Moter 
oder  Km>knctediiner*).  Segen  vir  }etit  etm»  Wm  die 

en<toTen :  die  anderen  werden  hei  dar  BMdmibnDg  des 
Lob-Nor  Milbet  an  die  Beihe  kommen. 

Wh  MB  «an  mftthriUe,  lebten  dl«  jettigea  AnwehMr 

de«  Taritn  nr^pninpüch  am  Lob -Nor  und  breiteten  sich 
vor  luo  JuJirtu  iu  Folge  der  Abnahme  der  Fische  im  See 
nnd  der  hönflgen  RüubtrtiiLQ  der  Kalmücken  längs  des 
Tarim  ana.  Ob  lieli  auch  vorher  aehon  eine  Berelkenug 
am  Ttrim  baAmden,  haben  wir  niebt  erfUiren  kCaneo. 
Sicher  ist  nur,  da«s  sich  mit  den  Auswanderern  vom  Lob- 
Nor  beständig  Flüchtlinge,  TieUeicfat  audi  Verbannte  aus 


•)  «.  h.  dar  Tiria'Mb*,  wril  Ich  ««•  Itoe  MMMt  m  tirim 
mfaadfo  b*b«  uul  iIIm*Ui«<  wis  «  sektlat,  ceiinliMiBQk  tm  BMnn 

alaiM  Strsmcs  l»imi«ch  tet.  Folgradc«  iil  die  Be»chr«lbun;  dt»  nea 
•atdeckten  Podoen:  Der  Ksrnpf  iit  tdh  b*11*r  Ktrbe,  UaMl-  uiler 
uniirukl;,  oben  <tma  dankitr;  <l«r  Btufh,  dt*  nheren  ucd  aatcrfii 
D«krcJcrD  lies  S<h«r>^xt'>  und  ilii'ner  letitcre  ulLit  i>in<l  BoLiniitiig- 
veiMi  dir  9cbäfU  der  SUaarfcdem  «iad  iclmn  aad  b«i  ddi  beiden 
Bitttma  TMi  Bwci  Mhwdra  Mfcwanm  Mnilm  bt|Mtit;  dw  etac* 
Thail  de«  Köpfst  iBd  dl«  Ftltd  tabn  die  ?Ut«  du  daaetebtsa 
StabI».  Die  triissiB  SekwaBgfaÄMB  Mlehaet  rfn  breiter  mtitm  Qaer- 
Streifen,  die  klaiatno  liad  aar  mit  wetuen  SpiCieti  Tenebcn;  du 
NcS«itt!üg*[th<*n  i»t  wriii",  T)ifi  jfmm.rn  Drfkfcileni  de«  HU(;pU  itisd 
|i;Ui.-!if;llt  »H^ilfirbix,  liv  >i:t  1  t' ili  i'.i  rrj .  liic  klfirrr.  in,:!  ii.itüi'ren 
DetfcfedaTB  haben  diuslbe  i<arb«  wie  der  Httoken,  die  L'uterflUgel  eind 
Mtaan.  IHi  Badua  elad  aalnMifBi  eai  Ktee  «nd  «ksttn  IMI*  daa 
BtIsH  atbfaMMrt  M»  aAwam  TMaar  dertb  di«  «sissKelMa  Vsdsr- 
■pitiso  hiadarch,  dsrsa  Eadse  aitli  aaeh  im  Frübliagt  aiebt  tbniban. 
Die  f  edera.  velcba  di«  NucslSeher  bedeckea,  die  AngeabrtueB  und  der 
Btreifed  BBtfr  ilrr  Aa^rn  lind  Ton  dereelbeo  Farbe  wie  der  Ilum|if. 
Im  FlUgel  eiod  lii*  Iritti',  rierte  sad  fSoft«  Scbwinfci?,  anler  »ich  .'ilnich, 
dia  ÜBfstw,  du  aeduu  tat  nur  nm  ela  Octiages  kUrier,  die  aiebeot« 
Hagar  ala  die  ■■«tta  aad  dto  «rata  dafpalt  aa  lang  «ia  dia  abarn 
SatklMan.  Ihr  Sabaabal  aad  dia  ntt«  sied  takvara,  die  PepUle 
iuhtniena.  Dia  gnrihBlieb*  LSag*  betrigt  li^  Zoll,  die  Klnuhreit* 
ig^  Z.,  die  Liane  der  inaanmieiiKelri^eii  FlDgel  6.«  Z  ,  iir  Lücjc  in 
Iskwames  4,11  dir  ilm  Mittnlfmim  l.et  Z.  nnd  die  dea  Sebaabola 
t^a  '£.    Beide  Ufu.-bU'ditr  r  h[L:i  rrm  faat  gleicber  OrSaae. 

*)  la  oaiorer  Sanmliuig  haben  vir  «iaiga  aufoiaichJiete  Szam» 
ytan  TiilaiWiii  «ad  M-Hai'athw  »mim. 

t  IbA  ««■  Vamaa  da*  Im^  laiaM,  la  dsMa  KOm  der 
AAaa  Mt,  «alebeni  di«  Tmitaag  der  Bevltkaraag  am  naterae 
TMb  aarartraat  iat 

q  Bkhtifir  „KiHHtaaabanar",  nm  Wacta  kar^kasckaa,  d.  h. 


Teraehiedenen  Qegenden  Oet-Tuikeataai  Termisofat  haben. 
Ave  dieeera  Grande  laieinieB  auh  die  Tarimer,  die  oim« 

ZwL'ifel  zum  Andiail  Stnmmu  gehören,  durch  eine  aus«er- 
ordentlicbe  MannjgUtiglnit  ihrer  Qeeiohtscüge  aus.  Man 
trifft  hier  Sartiiehe,  IQrgiiiaehe,  aogar  Tugntiadie  Typen; 
zuweilen  hat  man  eine  ^anz  Europäische  Phrsiognomie  tOIT 
sieh;  ab  und  zu  stosst  auch  der  Moogoliache  l^pae  anfl 

Im  Allgeneinen  seiohnen  aioh  alle  Anwohner  daa  Tarim 
durch  bleiche  Oeaichtafbibe,  eingefidlene  Brust,  Überhaupt 
durch  einen  achwSciiUehen  Kflrperben  aus.  Die  Männer 
haben  einen  mittleren,  oft  hoben  Wachs;  die  Frauen  aind 
kkiner.  Übrigena  haben  wir  nnr  adten  Ftanen  geeehen. 
Wenn  wir  andi  inweflan  die  Wohnung  eiaea  Ttoinen  be- 
traten, 90  ergrifft>n  rlooh  iliu  örtlichen  Früulmn  tinr!  Dumcn 
aofort  die  Flacht  und  retaohwanden  wie  Müuaa  durch  die 
Bahrwlndo  ümr  Behameaiifr  ITnaer  lagieitar  flaauni'bok, 

der  mehr  Gelegenheit  gehabt  als  wir,  das  zarte  Or-sohlechi 
am  Tarim  zu  aeheo  und  zu  etudiren,  apnicb  sich  gerade 
uelit  in  aduneiefadiufkar  Wcte  Iber  Oo  totiigan  Mita« 
ans;  er  machte  eben  nur  mit  einer  einzigen  Blondine,  die 
er  im  Dorfe  Achtorma  geeohvn  hatte,  eine  Ausnahme.  Dieee 
Blondine  war  unter  ihren  schwarzhaarigen  und  nchwars- 
ingigen  Landamännionao  eine  Anomalie  nnd  aller  Wah^ 
adieinlietakeit  als  ein  Sonrenir  nach  dem  Beondie  mrBek- 
geblieben,  dun  eine  Partie  Ki;s.fi5i:hi  r  .<l;^l;iubigi>n  im  Jahre 
1862  dieeer  Gegend  abgestattet  hatte  and  Ton  dem  weiter 
nntn  die  Rede  eein  wird. 

Hinsithtlifh  der  Sprache  der  Tarimer  lund  eben  so  der 
Lob-Norer)  kann  ich  nar  daa  sogen,  doas  unser  Dolmetaclua', 
ein  Tuutidw  «■  Kiddiehn,  iioh  am  Taiim  nnd  LetHlTor 
überall  leicht  Terständlich  machen  könnt«,  woraus  zu 
schliesten  ist,  das»  der  Unterschied  zwischen  der  Sprache 
der  Taranlachon  und  Sart«n  und  der  der  dortigen  Ein- 
geborenen nicht  gross  ist  Mir  seibat  war  ea  bei  der  toU- 
ständigen  TTnkenntnisa  einer  der  genannten  Spradien  an- 
möglicli,  persönlich  irgend  welche  Forschungen  anzustellen, 
mid  der  Dolmeteoher  war  sn  dnnun,  am  mir  hierbei  behttlf- 
Kdi  IU  sein. 

DiL-  It«ligiou  »lIiT  Anvrohr.cr  (lep  Tarim  {und  des  Lob- 
Kor)  ist  der  Islam,  dem  übrigens  einige  beidniaclie  Ue- 
Mtadie  beigcniadit  sind.  Be  begnben  sie  i.  B.  fie  Ttidten 
nnabwcichlich  in  Booten  und  legen  in  dieselben  auch  einen 
Theil  dar  Netze,  die  dem  Ven>torbenen  gehörten,  oder  sie 
umziehen  mit  denselben  den  OrabhügcL 

Die  Wohnungen  der  Tarimer  werden  in  der  einfachsten 
Weise  ans  Rohr  angefertigt,  das  in  den  Moristen  nnd  See'a 
4ee  Tarim-Thalea  in  Uberflusa  wüclist.  Zuerst  schlügt  man 
an  den  Koken  und  in  der  Mitte  dar  Front  der  zu  erbauen- 
den  Wobmqg  mihahanwm  Piypalitlmme  «in,  über  wdidi« 
nta  Decke  »uammMgAnntaw  "*^[^  *^ 
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werden.  AlBiiuua  iRklcidct  man  die  i>ciU:n  mit  leicht  lu- 
■nuMDgcbundenem  Kohr,  mit  welchem  man  auch  die  Decke 
belegt ;  in  dietcr  bringt  man  jedooh  eine  klein«  Tiereoiciga 
Öffnung  fBr  den  Abnig  dea  BnvahM  an.  In  der  Mitta  einer 
wichen  Stubo  wird  der  Herd  aufgeatellt  Auf  dem  Boden 
•n  dan  Wanden  befinden  aiioh  die  aiia  Filadeeken,  bKafigar 
ma  Bahr  heigeafenteD  Lagentittan  der  Familie;  doeh  lind 

fit  die  Frauen  zuwcücd  auo}i  besondere  Abtlu  il  ingcn  tia- 
garichtet  Dae  Ueeohirr  and  die  anderen  Uabeeligketten 
«aidaB  aof  den  an  den  WlbidaB  befindHohen  Brwttefu  oata^ 
gebrach:.  Ntboo  der  Wohnhiittu  der  Familie  wifd  aua 
B«hr  noch  ein  YencUsg  für  das  Vieh  hergestellt. 

Kb  DntMod  (iMÜd  iMlir,  bald  weniger)  lolober  HKnaer 
bilden  dann  ein  Dort  Die  Lage  diaier  DBrfer  itt  aber 
keine  bleibende.  Den  Winter  bringen  die  Tarimer  da  an, 
wo  MC  mehr  Brennmaterial  und  Futter  für  das  Vieh  Anden ; 
im  SomiBer  sialMii  na  dar  Beqnemliohkait  das  Fiaehfitnga 
halber  an  die  See'n. 

Die  Hauplurgacho ,  welche  die  Tarimer  veran'aist ,  ihr 
Dorf  auCiugeben,  iet  übrigens  die  Kranltheit  einea  Bewoh- 
Mia  deaaalban.   Beeondan  lUrehtet  man  m  dieaar  Gagaad 

die  Blattern,  die  mit  wenigen  Ausnahmen  stets  einen  tSdt- 
lieben  Verlauf  nehmen.  Den  von  dieeer  Knnkiieit  BefaUe- 
nen  ttberiaiaan  sie  seiaeat  SehiekaaL  Naebdam  aun  daaa 
TTnglücklichen  etwas  Speise  hingentelU,  übersiedelt  das  ganze 
Dorf  auf  eino  andere  Stelle,  und  niemand  kümmert  sich 
mahr  um  daa  Oaaebick  des  früheren  Durl'i^eQu&ei'u.  Wird 
ar  pmaif  ma,  wie  bemerkt,  selten  geeohieh^  dann  bqgiabi 
er  aidb  m  aeiaen  Angehitrigen,  «tirbt  er,  dann  eorgt  nie- 
mand fiir  »eine  Beerdigung.  .\uf  den  Grabhiigolu ,  Tun 
denen  wir  einige  geaehen,  pflausen  aie  lange  Stangen  auf 
mid  UfaigeB  aa  dieaa  ällmM  Lappen,  V«ralg»w«UMi,8ehwliiie 
wilder  Yak»  ')  u.  dergl.  Ausputz  mehr. 


Die  Zahl  der  Bewohner  am  unteren  Tarim  beläoft  eich 
«a  «a.  ISOO  IndiTidma  baidar  OaaciUegfater.  ffiar  iat  daa 
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Die  Kk-idiinfc  der  Tarimer  besteht  aus  einem  tief  herab- 
reichenden Hemdi',  Beiultleidern  und  einem  langen  Hüci, 

'}  Di»tt  Ibifr  komBt  in  dun  äetiiigrs  •iiillleli  Tom  l.«b->'or  Tor. 

>)  Ute  Mrfir  itod  in  te  (MaaBf,  «i*  lit  mf  «iuodtr  folga, 
laambia.  aad  anar  i«n  der  Kaalatav  Im  Ctea-duja  Uags  dt* 
IMa  ilnaatabti  Ms  M«  Sw  gafa^kana, 


im  Winter  aus  oiuem  bchafiielxe.  Der  osientaliBohe  iCock 
und  der  TortMUl  m(d<ll  WU  in  seltenen  Füllen  von  den 
nichaten  PCnonea  getngen.  Stiefel  sind  nur  bei  den 
WoUliabenderen  gewöhnlich;  die  Armen  tragen  im  Winter 
Filaaocken  und  selbstgefertigte  Schuhe,  im  Sommer  geben 
aie  baifnia.  Den  Kopf  bedecken  die  TwinMc  im  Winiar 
mit  einor  LammiUlnriitM  nüt  nngaacUagenem  Bande,  Im 

Sommer  mit  Fillhiiten. 

Die  Frauen  tragen  einen  karten  eohlafrockartigea  Kock, 
dar  niefat  wie  bei  dam  Xanne  wgVitat  wird,  aaodflm  atala 

lose  herabhanRl,  und  darunter  daa  Hemd.  Die  Beinkleider 
stecken  sie  eben  ao  wie  die  Manner  in  die  Stiefel.  Den 
Kopf  bedeekaa  aie  gleichftlls  mit  einer  Fellmätee  und  unter 
denelbaa  tragen  sie  ein  weisees  Stück  Zeng,  wia  eü  Hand- 
tuch gestaltet,  das  Uber  den  BUcken  fällt  und  dessen  vordere 
Enden  luweilen  tuier  dem  Kinn  losammengebonden  wer- 
den. Die  Misner  iwinB  den  ganaao  K^^f ;  die  Terbeirath^ 
tan  Fnnen  AaeihtaB  das  Haar  Ünten  in  iwei  Zöpfe,  an  den 
Schläfen  lassen  sie  es  bis  zur  Mitte  der  \Vange,  w  »  es  tih- 

I geschnitten  wird,  lierabhängen.  Mädchen  tragen  hinten  nur 
eben  ZaplL 

Alle«,  was  zur  KlciJuD^  unJ  zum  hliuslichen  Gebrauche 

i gehört,  erhalten  die  Tarimer  au«  Korla  durch  unüieniehende 
HXndler;  anm  Thefl  beraitan  aia  es  sieh  seOMt  Ihn  Lein- 
wand weben  sie  aua  Schafwolle  oder  au»  den  Fasern  der 
'  Asclepius,  die  im  Tahm-Thale  sehr  reichlich  wächst.  Im 
Herbst  und  Winter  sammaki  aie  die  verdorrten  Stengel  der 
Aaalajptai^  bnaban  iHaaaibaB  nnat  wi^  StvokeB  odair  anah 
■ft  dan  Hbden  «ad  keabaa  Ht  etbaHaneaEaaem  fn  Waaaar ; 
dann  reinigen  aia  ffiaailbcn  ron  den  Acheln,  kochen  sie 
abennala  und  gebtll  flown  dnroh  Kämmen  ihre  ToUständige 
Yerwendbufceit  IMe  Ftwun  bedienen  aieb  beim  Spinm 
einer  besonderen  .\rt  von  Spinde'..  Aua  dem  Gespinität 
wird  mit  Hülfe  eines  einfachen  WebestohU  und  Schiffchens 
«iae  adir  danailiaiAe,  oft  linmliah  aahihw  Leinwand  gvwebt. 

Auofi-r  irr  Aiifertiffuni?  der  LaillWau<!  uni  der  uberfliicb- 
lichen  Bearbeitung  der  Falla  kennen  die  Tarimer  keine 
Handwerke  weiter;  übrigena  trift  man  ab  vad  n  dach 
anoh  Seluuede  und  Schuster  unter  ihnen  an. 

Der  Fisching  bildet  die  Hauptbeschäftigung  der  Tarimer 
und  Fische  sind  ihr  vorzüglichstes  Xahmngsmittel.  Zum 
Fiaahfuig  gabrancbem  aie  kleine  Ketae  too  graber  Arbeit; 
ihr  TaiMmB  dabei  iat  weitar  nntan  baaehfteben.  Iah  be- 
merke hier,  liüfis  dir  T^irimt  r,  die  den  grössteii  Theil  ilUM 
Lebens  auf  dem  Waaeer  snbringen,  vortrefflich  ihn  Boata 
sn  fthiw  matahan  vnd  dm  Vranan  MatiB  uaht  garingara 

Ocichicküuhkoit  beiitzen  nl-  iV.c  Männer.  Ihre  Narben  ver- 
fertigen .Hi(  au.s  hohlen  llaumsliimmen,  und  ein  Boot  bildet 
den  unentbehrlichsten  Bestandtheil  jedes  Haushalts. 

AlaSnm^  daaBndea  dient  ilmao die  Aaalapiaawnnd, 
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dici  aie  am  Feuer  röeteo;  Brod  könneD  nur  die  weniges 
WnUhahndai  gaafaMii.    Dv  AdnriM«  ht  $m  utaran 

Tarim  noch  in  der  Kindheit  und  wird,  wie  muu  uns  mit- 
theilte, erst  seit  «eha  Jahren  überhauijt  getneben.  Die 
Felder  werden  durch  Leitrinnen  Uberrieeelt;  man  «üet 
Weizen  und  in  geringerer  Men^e  Gerate.  Die  Ernten 
pflegen  nicht  gerade  reiofatich  •nara&llen,  da  der  Boden 
Utarall  cu  salzhitltig  ist. 

Weit  awhr  als  dw  Adntfaan  ist  die  Viehituht  am 
Tarim  entwiokelt,  gaas  besooden  aber  Ae  Sehathndit.  Die 
Schul'i-  trrlivn  hu  r  eine  ausgezeichuetf  Wnllf ;  lii-  fir.ii  Vlion 
TOB  Wuchs  und  haben  einen  kleinen  Fettachwanx.  Auasor- 
dem  halten  die  Tarimer  Hmvieh  von  einer  sebSneo,  gnsaaa 
Bace,  Pferde  nur  in  Boriugor  Zahl  und  noch  weniger  Esel ; 
Butde  sind  sehr  selten.  Karneole  giebt  ue  gar  niuht,  da 
ÜB  Oegand  ftr  aie  aiaht  geeignet  ist  Das  Yieh  hat  hier 
ühemll  nur  ein  und  daseelb«  Putter:  Sehilfralir;  raaierdem 
fressen  die  Schafe  gern  die  Blätter  des  HalimodeBdlon. 

Was  die  moralischen  Seiten  im  Charakter  der  Tarimer 
anbelangt,  ao  waltet  bei  ihnen,  wie  ttlMTbanpit  bei  den 
Asiaten,  vor  Allem  die  Trägheit  vor,  mit  der  sich  ein  Ter- 
tlti.kle«,  argwShui)>che8  Wesen  verhiiK^ct.  Dur  religiöse 
Fanatismus  ist  bei  ihnen  nicht  bedeutend.  Dss  Families- 
leben hat  aller  WaluMdulttliahkait  naeh  deeaelban  Znadmitt 
wie  bei  den  Bewohnern  Turknutanp.  7>ie  Fran  iet  Heilia 
im  Hause,  aber  äklarin  de«  Maoues.  Dieser  kann,  vaon 
«•  ilm  bdlabt,  dieAea«  fnf^ßi§n  mA  dbM  aaianMhmain, 
«k-r  juich  einige  Frauen  sngleidi  halten.  Verheirathen 
kuDU  man  eich  auf  die  kUrseete  Zeit,  tclbst  auf  oiniKc  Tage. 
Von  den  Gewohnheiten  der  in  llcde  atehcnden  BeTÖlkerung 
tritt  dii^  laut  uad  aohnall  bb  apceohaa,  beaondeia  tierror. 
Wenn  eiaige  Tkrimer  aleli  nateriiaHm,  rnffeble  man  glaaben, 
dasB  sie  mit  cinundiT  zacken.  Verwunderung  wird  durch 
Sehmatsen  und  den  Ausruf:  Jöba,  Jdba!  auagedrückt.  In 
admluiaüalifw  Hinsidit  naauiUnu  die  Tarimer,  eben  eo  wie 

die  L<jVi-Xorer,  von  dorn  Vt-rwalteV  dar  Stadt  Ktll^  aa  den 

sie  auch  ihre  Abgaben  zahlen. 


Xach  dieser  laafMt  AlMhwriftuf  kikra  iah  m  nuanrar 

Beite  zurück. 

Nachdem  wir,  wie  bereit«  oben  erwähnt,  schwimmend 
über  die  Flttaae  Kontacho  und  Intseliike  gesetzt  hatten,  ge- 
langten wir  an  der  Stelle  an  den  Tarim,  wo  der  Ugen- 
daija  in  denselben  einmündet.  Nachdem  wir  Ton  hier  nof}\ 
COM  Tagereise  nrBekgelagt,  kaaun  wir  i>  daa  Dorf  Ach- 
tmu>)i  die  grSaato  tUn  AmMmf»  $m.  Tiakm  oad 
lob-Nor.  EkK  bat  dar  Adwiniüratiir  daa  TutahWatrikts, 

')  Kicht  »oit  (i,tt.-r!  Ton  hi«r,  über  luf  iltr  »iitBi'p'ij.:..Kot«ti c 
Stii»  in  Tuniu.  htgt  dtt  St*  Kurs-kul,  itcki  walcbio  liie  Tarimer 

saah  Xaia4al«r  fMaaat  «tite. 


ein  gewisser  Aeyam-aebna,  aänen  Aufenthalt.  L'ugeachtet 
aeioea  boabtVDaBdao  Titala,  dar,  wie  iiu  nna  Anun-Mc 

iiberHetltf,  su  viel  wie  „drr  gclphrtpstc  Hann"  bedaoteti 
kttiiu  ilicsur  Achun  weder  lesen  noch  schreiben. 

In  Aohtarma  blieben  wir  acht  Tage,  weil  die  waldige 
Ckyi  iLil  sehr  laich  an  Vögeln  ist,  und  im  Röhricht  Tiele 
Tigtr  hausten.  Trota  der  eifrigen  Verfolgung  dieser  letste- 
ren  gelang  es  weder  mir,  noch  meinen  Kosack^  dieses  so 
aahr  begehite  Thier  anoii  nur  au  aefaao.  Wir  Itattea 
ttbngaDS  Hadila  twei  T^er  dnrdi  einen  KUer  an  tbt- 
giftrn  ^>r,-,,:(ht,  hUt  nbg'.eich  die  Thioru  botriichtliolK  DoBtn 
Üyankali  gefressen,  hatten  sie  doeh  noch  die  Kraft  behalten, 
sich  in  daa  dichteste  BOhiidit  an  veikriadw,  wo  alle 
unsere  Nachforschungen  vorgeblich  blieben.  Sputer  er« 
warben  wir  drei  gute  Tigerfelle  von  den  lilingeborenea, 
welche  diese  Thiere  gleichfidla  durch  Vergiftong  erbeuten. 

In  Achtanna  wurde  eine  aatroBomiaclie  Beohaahtnng  der 
Länge  und  Breite  ausgefiihrt  und  die  absolute  Hobe  baro- 
metrisch gemessen.  Letztere  erreicht  25()U  Fuu  ').  Dar 
Lob-Nor  erhebt  sieh  demnaob  2800  Fuaa  Uber  den  Meena» 
Spiegel,  da  der  Tarim  in  seinem  unteren  laufe  ein  relatiT 

unbedeuirnil« «  (/efällo  hat.     Nithtn  desto  weniger  irt  icinu 

Strömung  sehr  schnell;  dieselbe  erreicht  bei  mittlerem 
WaaMvatande  180  Pbm  in  dar  Ifimite*). 

Ten  .\chtarmu  üb  lug  unser  Weg  stromabwärts  am 
Tarim  bald  niiher  an  demselben,  bald  entfe^ter  davon.  Der 
Strom  hat  in  «einaai  aBteiea  Laufs  kein  Thal  in  dem  Sinn«, 
wie  wir  dieaea  Wort  sa  nehmen  pflegen.  Weder  die  Form 
dea  Bodens,  noch  dessen  Eigenschaften  erleiden  selbst  un- 
mittelbar am  Fl  ine  Veränderung.  Dieselbe  Thcnebene, 
daraalbe  fliegende  ttend  hier,  wie  in  dar  aaatoaaanden  WUst« 
msd  Bvnderta  von  flciiritlan  Tom  ^Taasar.  Vitr  ein  adhndar 
Saum  von  Bäumen,  stellenweis  dichte  Rdhrichte,  MorSala 
und  See'n  luinnaeichnen  den  schmalen  Straifian  dea  beaia 
sarton  landea*).  Dem  Kamedao  wird  der  Weg  hier  sehr 
erRehwert ,  da  »ie  bald  durch  Wald,  ba!d  durch  dichtes 
DomgebüBcb,  bald  durch  hobee  Böhricht,  d^sen  Wonteln 
wie  eine  OraUMtaata  ihre  FUase  bis  aaft  Bhit  TCrwunden, 

gehen  müssen. 

Nachdem  wir  auf  einem  Flosse  über  den  Kük-tilu-darja, 
einen  Arm  dos  Tarim,  geaetst  hatten,  rückten  wir,  wie  auch 
biahar,  in  kloiaen  TageminalMn  T«r  und  maobten  meistaa.- 
thefls  neben  den  Dörfern  Hall   Saman-bek  und  aain  Q*> 

*}  I)ia  ätB<ll  KorU  iiit  ütiuri  Fiiu  sbaolutM'  HSh*. 

9  Ith  aitais  «s  «iMtaes  JtsU.  Wie  awsism  awitaul:  Aab^ 
SssasAsr  «alatMb  Iis  maaaac  4is  Ktt-sMi^fs  ta<  Aalmislllrs 
is  der  Xlb«  4is  UMKm.  Im  «rtm  MDs  sMMm  «ir  IM,  im 
>«*it«a  170  Fass  ftr  41s  QsstlnrMiikait  dw  aMasaf  ia  dtaMlb« 

Zcitth«!!!*. 

')  r^r-.if-Tiii  ixt  Irh  l.ir  ii-Thil  jTon  der  Httndun^  dt«  Ugcs.dsrji 
bii  tarn  ilorl«  AcLurn.*  aciiuf  b«««ickB(l ;  w  bat  blor  5  bis  S  Wmt 
JNdts  aa4  M  «ianfegilHads  aratsattc. 
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folge  ritMn  in  der  ernten  Zeit  umblilrig  in  uoseror  Nahe, 
^Itar  aber  gingen  sie,  da  sie  sieh  überaeugt  hatten,  daM 
«ir  aiflhts  Besondere»  matecmluBian,  («iritluilieh  nuh  dar 
HkItaataUe  Toratu. 

Die  örtliofae  B«T8)kAnu)g,  die  »ich  auf  unserer  Uarsdi- 
nmto  bdludt  hM»  ohae  Zw«i£>l  stets  sehon  Tochar  dsn 
TttSÜA  «AuiUa,  nw  io  Allen,  was  wir  alaht  bH  «igeoen 
Augen  sehen  künolvo,  zn  täuschen.  Dam  kam,  Hu<-<  f!ie 
TarinMr  selbst,  die  noch  keine  Uussen  gesehen  und  wohz- 
•chdnlieh  vmddedaae  lügeBbalto  Bandit*  Iber  mu  gehlütt 

IiatttD,  unfUnglich  vor  üdi  flohen,  wie  Tor  der  VfM.  AI» 
endlich  diese  Meu»chcu  aahcu ,  dsit»  man  die  „thvuurea 
Oiste"  wia  flpioBe  auf  Nebenwegen  und  unter  Eskorte 
führte ,  muBsten  sie  in  uns  freilich  snhlimufi  Subjekte  ver- 
muthen,  und  xwar  um  so  mehr,  als  dar  Zweek  nitaerer 
Keiae  ihnen  vollständig  nabagraWlidt  WM.  Wie  früher  in 
der  Mongolei  nnd  in  OaiMau,  ao  BMObah  aa  aooh  jelat  am 
Tarfan:  die  halhwiUan  BiBgabewiwo  ghnihtan  emtaaliiadw 
nicht.  da»R  man  die  Mühseligkeiten  einer  Keisu  eHtagaa, 
Geld  auigeben,  Ifataala  Tertieren  könne,  nur  um  eio  aaoaa 
Land  an  aehan,  Pflanaaii,  TUeiMle^  km  OagaDataiida^  dia 
zn  nichts  nütze  und  entschieden  nicht«  wcrth  wurm,  zu 
aammein.  Unter  dem  Eintiuase  einer  solchen  Stimmung 
ging  dar  BMv  dar  Tärimar,  nos  lu  belfigen,  oft  ttbar  all« 
Grenzen  hinaus  und  -wurde  kindische  Albernheit. 

Der  eioKige  )Ien«oh,  von  dem  wir  etwas  erfahren  konn- 
ten, was  der  Wahrheit  näher  kam,  war  8amsn-bek.  Er 
kannte  aber  aar  achleeht  die  Spcaaha  dar  Binteboraoeo  oad 
Wirde  oft  adliat  gatihndit,  d«  auui  Iha.  hn  Tetdadit  dxwr 
au  (froenen  Zuneigung  fir  dir;  Piu.iiefn  hatte. 

Zur  VecpAegong  während  der  Beise  liafiBite  man  una 
Hammel,  die  man  den  Ortseinwohnem  ohne  Satgelt  fort- 
Duhm.  Von  uns  nalim  man  auch  kein  Geld  für  die  Ham- 
mel '),  so  sehr  ich  auch  anf  Annahme  einer  Entsehädigung 
beatehM  iMafala^  BpUar  aehankta  iah,  um  dia  aaspHngagMii 
Hammel  zn  besohlen ,  den  nächsten  Anwohnern  des  Lob- 
Nor  100  Rubel.  Am  Tarim  wnr  es  positiv  verboten  wor- 
daa,  Geld  anatinehmcn,  und  der  lukala  Adiwt  aAlirta  Wi% 
daa*  aa  katna  Aimeo  daselbst  gebe. 

Naehdem  wir  190  Werst  lings  dea  Tarim  <)  atromab- 
wiirts  zurückgelegt  halten ,  kuiiRU  wir  un  diu  Stelle,  wo 
dar  KükoaUkdarja  sich  wieder  mit  dem  Hauptstrome  tot- 
aiaigt  ffiar  gingas  wir  abaramb  (tut  daam  IkaM)  Aber 

den  Tarim,  der  hier  .\:n, '.gnn  heijsst,  nnr  IS  lUaB  breit 
and  21  i'uüti  lit'l  \it'),  über  nach  seiner  Vereinigttng  mit 

')  Ein  Utmne)  kottet  an  Tarim  f>  Ui  7  'lVn;<-,  <1.  i.  CS  bi>  90 
Koptkes  UBterat  UfUc«  — ')  tob  Jer  .M ün Jim»-  .1..  rnoD-dsrj»  *D  ge- 
rtcknct.  —  ')  B«l  <tw  übtrfsbrt  Ul>cr  uca  Airjflgan  ürl  Ick  Bit  oiMH 
<esak«a  sessiwsa  ans  Jsss  Baeto  las  Wssssr.  »m»  flUsItsjilsagssass, 
sas  Vtn  aa  sttarimsa,  vad  ss  ksaua  «ir  arfl  eiasn  ksltaa  tut» 
isTCB  (10.  Dsaimb«!). 


dem  Kuk-a,ii- Jurja  witdi-r  eine  breite  von  ;iO  bis  35  Fadco 
gewinnt  und  dieselbe  bis  su  seiner  Einmündung  in  den  8aa 
Kaia-boran  behält  Anf  dem  rechten  Ufer  dea  8tnm6l» 
16  Werst  oberiialb  seiner  Mündung,  ist  ein  klainm  Likm- 
Fort  (Kargan)  von  quadratischer  Fem  ailM»!^  in  wabdma 
atniga  flaldataB  a«a  Kocia  atandan. 

Du  Wetter  war  wlhnod  nnaerer  gansen  Bdse  llnga 
i:!'  T.-vrim,  d.  h.  während  des  ganzen  November  und  der 
urst4jn  Hälfte  des  Oeaaaber,  Tonilglieh  —  heiter  und  warm 
gawaaaoa  im  nanntmaia  nawan  awnr  cnM  latensiiat 
bis  7.U  '22,:'  Grad  C.  errcichl;  aber  sobald  die  Sonne  sich 
gezeigt  battti,  war  die  Temperatur  schnell  gestiegen,  so  dasa 
ein  Staad  dea  Theimoaetcn  unter  Null  Qm  Sohattea)  nn 
Mittag  ant  am  19.  Dezember  beobaohtet  wurde.  Um  dieae 
Zeit  fnr  wahrscheinlich  audi  der  Tarim  au,  wenn^eidi 
auch  noch  nicht  voUBiündig.  Windig  ww  SS  selten  und 
aooh  dam  nur  schwaoh;  die  Luft  war  anmarardantUeh 
trocken  nnd  beataadfg  mit  fltanb  erfUlt,  was  den  MUtt 
des  Nebeln    hervorbrachte.     Atmosphär!.-.i.ln  rs  hläge 

gab  es  gar  nicht.  Nach  Anaiage  der  Eingeborenen  ist 
BahnaeiUl  am  Tarim  eine  Bdtanhrit;  in  dvai,  viarWintam 
Bchneit  c-s  nur  ein  oder  swoi  Hol,  und  der  Muiae  Utgt 
gewähniich  nur  einige  Tage,  suweilen  auch  noeh  kttwew 
Zeit   Awh  Bagan  iat  im  Saanaer  adtan. 

Von  dem  erwähnten  Lehm-Fort  am  Tarim  begaben  wir 
uns  nicht  zn  dem  nicht  mehr  entfernten  Lob-Xor,  sondern 
gerade  nach  Süden  nach  dem  Dorfe  Tschaiehalyk  du;  vor 
80  Jahren  tob  Tscbannten,  anm  Ihail  auah  von  freiwilligen 
Übersiedlem  aaa  Xhetaa  eibatrt  worden  ist.  Gegenwärtig 
zählt  dii-'ce.  Dorf  "il  Höt'c-  i  nnd  ein  T.<-hni-Kürt,  iu  welchem 
die  Verbannten  untergebrsicht  sind').  Dieselben  sind  ge» 
hallen,  dah  ndt  Adteiba«  mm  Beaten  der  ttnatakaaie  ra 
beschäftigen  ;  die  anderen  Amticdlcr  treiben  den  Feldbau  in 
ihrem  eigenen  Intereaee.  Das  Waaser  sum  Oberrieseia  der 
Faldar  listet  derTsdunhalrMaija,  der  dam  benndaartan 
Gebirge  entspringt.  Dieses  Gebirge  lieet  auf  der  Siid-rirc 
des  Lob-Nor,  erreicht  kolossale  Dinieusioueu  und  ml  unter 
dem  Namen  des  Altyn-tog  bekannt 

dUO  Warst*)  aüdweatlidi  too  Taofaardialjk  iat  am 
nmae  IMeitBdia»4aqn  dw  Blldtdian  ÜMmilidian')  bt> 
lafan.  nntar  daaian  Adminiatoate  nodilManhalyk  daht. 


')  Dar  ßraad,  siu  Wülcliiim  wir  nas  sieht  ilirtkt  sum  Lob-Nor 
waatflm,  bislaad  diila»  dais  aaisis  BiglsHw  «a  tajsnsir  IBr  sitii 
fsadao,  ia  Tsetunbalfk  so  ttsieialsni.  Babsl  Masabta  man  aas 

sbenuk  dnrch  dia  Venicberuag,  daas  SB  ksiaaa  üwMsa  Vag  sam 

Lob-Nor  geb«. 

')  Dirnr.ltr  9  Hßfe  >Ut  I-oh-XnrrT. 

IU  Iti'livi  lui  r,  t.ci.i.r  i .im h;.'..lit«r. 
*)  KIf  TsgereiMB  tax  «lata  l^astcaci. 

*)  Ist  ttasa  akbt  dasTashstsobaa  4as  Maies  Vils»  Vis  nsa  aas 
sB«t«,  aiad  ia  VMbsrtashaa  aisU  mahr  Sto  M  BMa,  deah  Ums  Iah 
aiaiit  fto  die  Biiküikstt  «sasr  Aagda. 
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Tan  lUhartidiaB  Bmt  in  illdwettlidier  Biohtiug  die  groiM 
0mm  Ijtai  (900  HM»)  ia  ctnar  Eatftnmag  tob  mIib  Tl^^ 

reinen,  von  wo  die  Stadt  Keria,  dir,  wip  man  una  rait- 
theilte,  gegea  3000  Uäiuer  hat,  iu  drei  Tagea  sa  erreichea 
fat.  Von  Katfe  lUlkrt  d«r  Wag  tllMr  dm  Stadt  Tlmliixa  auh 
Khotan.  hetzUTf  '^tndt  befindet  sich  eben  so  wie  Kt'ria 
md  IkiiertBcbeu   unter  der  Oberhoheit  Jakub-kk  «  von 

Eine  Tageretie  von  Keria  entfernt  wird  im  Gebirge 
Üold  gewonnen.  Ooldmineo  befinden  lioh  sogar  fünf  Tage- 
nlnalM  Ton  TscheitBchen  im  Qoellgelnet  des  Ttohartaclien- 
iujß.  Wie  Tariantoto,  mcdoi  hier  jibtUob  nngafidur 
60  Fod  Gold  gewunmeD,  mMm  in  die  Kaan  Jaknb-beVt 
abgelUirt  wird. 

Auf  der  Stelle,  aof  der  jetxt  Ticharc.halyk  li«^t,  cieht 
■m  die  THtamer  der  LdimwiiU«  «imr  «Itea  Stadt,  wMkm 
man  uns  Oiini^u^t'h-i'ohfiri  ')  Tir»nnti>.  Difso  Ruinuii  hubt'n 
nnr  drei  Werst  im  Umi'angu;  vur  dem  UuuptwuUe  waren 
WwtUMIf  obant.  Zwei  Tagereisen  von  Tacharohalyk 
auf  dorn  Wege  noch  Tieherteehea  tollen  aicfa,  wie  man  ans 
»agte,  die  Ruinen  eiacr  andaraa  Stadt,  Gas^aohari  genannt, 
befinden.  Bodlidi  sticasen  wir  in  der  NUie  daa  Lob-Nor  auf 
die  übanaata  ainar  dritten,  namlieli  uafli^niaheii  Stadt 
Dieser  Ort  haiast  einhah  Kene-adiaTi,  d.  i  alle  Stadt  Dan 
Eingeborenen  war  auch  nicht  dio  geifoiBlta  ÜbarliaRMlIllg 
über  alle  diese  Alterthömer  bekannt. 

Za  eiMm  baaaaiwi  BaanHata  fthrtan  dia  Biknadigni^ea 
ia  Betreff  des  Beanchs,  dm  unlUn^i^t  RuKnische  AItg!üubige 
der  Ocgaad  am  Lob-Nor  abgestattet  hatten.  Über  ditsaciben 
bariditatea  aaa  Panaaao,  dia  aia  aiH  aifaaaa  Avfaa  gaartiaa 
hatten.  flie  waren  in  dieien  cntlogennn  Winkel  Asiens 
griiommen,  wahrscheinlich  um  dns  gelobte  Land  „Weiss- 
waaaai''  su  suchen.  Die  erBte  Partie  von  im  Ganzen  10 
MlBaan  itam  ISOl  am  Lob-Nor  «b.  Kaobden  sie  die 
Gegeod  basebea  liattaa,  Muteo  «wai  dar  Aaktomlinge 
zuriick  und  erschienen  nach  Jahreafrist  mit  einer  grossen 
Partie  TOD  160  PeiBonan'},  nater  daaaa  eich  anaieir  dea 
Miaaera  aaah  Traaea  aad  Kiader  baJkndea.  Alle  waraa 
zu  Pferde  um!  fihr'i'n  ihr  Gcjiuck  ;iul'  PackiifiTik-a  mit 
sich.  Die  JUUmner  waren  gröaetentheils  mit  Steinsohkaa- 
gawefataa  bawaflbat  HaiBa  voa  diewr  Vtitia  TCHtaadaa 
es  auch,  dieao  Gewehre  auazubcssern  und  so^ar  neue  anzu- 
fertigen; auch  Zimmerleute  und  Tischler  wuren  dabei, 
üaterwefs  hatten  die  Russen  Fische  gefangen  und  W^ild- 
aehwaiae  geaohossen.  Beides  hattea  sie  au  ihrer  Nahrung 
gebraneht,  aber  ihr  Qeaohirra  oder  tigend  etwas  Easbarea 
hatte  Niemand  bacUnB  dfiifln.   Im  ABfaBaiBaB  varaa 

')  d.  h   Suct  Jf«  Ottogmth,  «lur  hier  «iint  nU  Chan  regiert*. 
■)  Wi«  »Diitr«  «raihltaB,  waraa  duiiater  aar  70  Kassea;  grüMeie 
WahiMbitellakMt  hit  dis  «lalaM  Zahl  flr  ilth. 


I   aa  kOhne,  atrabaama  Haoadwa.  Saige  von  ibnea  aieddtaB 
neii  an  anteran  Tarfaa  in  der  NIhe  dea  jetsigea  Forta  aa, 

bauten  «ifh  Rührwoh:n;vi>;en    litirl    brachten    daselbst  den 
I    Winter  su.    Andere  lies«eu  »ich  in  Tscharchalyk  nieder, 
I   w«  aia  aia  hMaamaa  Haaa,  viaUeiaht  aiae  Knrehe,  erbautaa. 
Dieses  IIuus  ist  unltinpst  bei  einem  Aüntreten  de»  liiaiiai^ 
t.ichen-darja  vom  Wuseer  fortgescbwummt  worden. 
I        Im  Laufe  daa  Winters,  wie  auch  früher  aohoo  auf  der 
Beise,  war  der  grnsste  Theil  der  Boaaiaafaaa  Iftcda  ia  Folg« 
der  Beschwerden  des  Marsches,  des  sehlecfataa  Pntters  und 
der  Uiiekunplage  zu  Urundu  {(e^ungen.    Die  neue  Ansiede- 
lunfsstelle  gefiel  überhaupt  niobt  dea  Aakömmliageo.  Sie 
WBitetea  dea  FrBhling  ab  and  kolntaa  daaa  aaoh  dar 
Heimath  zurück.  oJer  irir,.;i  ii  r.oeh  irgendwo  ihr  Glück  rer- 

i suchen.  Der  Chinesische  UouTemenr  tob  Tur&n,  zu  dessen 
Prerias  damals  der  Lob-Nor  gebBrte,  bafbU,  ihaae  die 
nSthigeii  Pferda  aad  Lebensmittel  zu  liefern ,  und  einer 
unserer  Korla'sehen  Begleiter,  Uachmet-bai,  hatte  ihnen  auf 
dem  Rückwege  bis  zur  Landschaft  üschaktal  asf  der  Straaia 
Toa  Karaaehar  nach  Turfan  daa  Geleite  gegeben.  Nachdeot 
die  Baasen  bis  Turfon  gelangt  waren,  wandten  sie  sich 
nach  Ummtachi.  Wo  »ie  sehlie&slich  geblieben  aiad,  ist  nicht 
bejcaant  tevordea,  da  bald  darauf  der  Dnnganen- Anfttand 
aasbiach  aad  die  Tarfaiadaag  adt  den  Lindern  jeaaeit  dea 

Thift«-Schi\ii   unterliirouhen   wiirilc.     Das  ist  Alles,   WS«  ich 

Über  die  Anwesenheit  der  Uussitchen  Allgläubigen  am  Lob- 
Nar  habe  atMuaa  ktaaea. 

Baoh  einer  einwöcheotlichcn  Ruhe  in  Tscharchalyk  lies« 
iA  daaelbet  einen  groaaea  Theil  dar  Bafiga  aad  bei  dei^ 

selben  drei  Kosukcn  zurück,  und  mit  den  anderen  ilrci 
Kosaken  und  meinem  Gehülfen  F.  L.  Eklon  begab  ich  mich 
am  Tage  nach  dem  Weihnachtsfest  in  den  Altyn-tag,  um 

Tenioheraag  der  Lob-Kimer  ia  diaoani  Oebirga  aad  ia  dam 

östlich  vom  Lob-Nor  belegenen  Theile  der  Wüste  vorkom- 
men sollten.  Saman-bek  blieb  mit  seinem  Begleitara  gleioh- 
fldls  ia  TMianifaalyfc. 

Es  vruren  jetzt  in  unserer  K.irnwivne  nur  nueh  elf 
Kameele  und  ein  Reitpferd  für  mich;  Kklon  ritt  auf  einem 
KaaMal.  FOr  dea  FaO,  daaa  ataifte  Edte  alatrafaa  aatUe, 
versahen  wir  mit  einer  Jurte:  I'mvivi.Mivn  nahmen  wir 
für  Müiiate  mit.  Unsere  Fiihrer  waren  zwei  der  beütaa 
JSger  dep  l^jh-\or.  Wie  dies«  Führer  behaupteten,  ge- 
vSItrta  die  Jagd  auf  wilde  Kameala  im  tiaCn  Winter  geringe 
Wahrseheialidikttt  des  Erfolges.  Miehla  daato  weniger  en^ 
sohloesen  wir  ms,  uoser  Olüok  su  yersuchen.  Die  Sache 
war  aaoh  aieht  bis  sum  Frühlii^  aa  rendiiebea;  daaa  aia- 

Wandanug  dar  T%al,  baror« 
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Beichreiben  wir  zaniclMt  den  Altyn-tag. 

Dieee  Oebirgtkette  wird  Mhon  beim  Übergänge  üb«r  den 
jUfylgtn,  d.  h.  au»  einer  Entfernung  von  150  Werst,  »ioht- 
btt  gad  «nwliüat  Antinp  ob  ■duular,  ktuin  bamack- 
Imiw  Slnüfeu  SV  BoiiwMit*  ITMh  d6f  6mttd6iidM  Kii* 
tSuigkeil  iKs  Turim-Thale»  und  der  aneto«eenrfen  Wii.ilfi 
betambtet  der  BetMwdo  mit  Preude  den  Oebirguiicken,  der 
mit  jadam  Tt^mmAi»  imur  daoftialur  hamrtritl  Mm 
kann  bereit«  nicht  nur  die  f-in7f!nrn  CKpbli  »onilfim  auch 
die  h«upt8(ichlich8ten  Schiuchtea  uutendieidao.  Dtu  gollbto 
Auge  erkennt  aus  der  Feme  schoa,  das«  ec  «ich  um  ein 
Qabiige  too  nicht  nabodeateBden  Maaesen  handelt,  und 
UuBobt  sich  darin  nieht  Ala  wir  in  dem  Dorfe  Ttoharchalyk 
ffflkfCP«".  lag  der  Altyn-tag  vor  una  da  wie  eine  ungi-huuero 
lEauar,  die  ai«h  waitar  aOdweaUiah  noeh  hShar  eiiiob  nad 
flbar  dia  Onnn  dea  eirifen  Saliaee'»  Uaanfhmte. 

Es  gelang  UU5,  dieeua  Gebirge,   il  h.  Li;;culJth  suilifu 

DÖrdlichea  Abhang,  in  der  Auadahn ung  von  äou  Weist, 
TOK  IbahndnlTk  «itliah  gancihiiet,  m  eiibiaalMii.  Auf 
dioaat  gaaien  Baume  bildet  der  Ahyn-tog  den  Kaad  eines 
hoben  Thleau's  nadi  der  Seite  der  niedrigvrun  Wüste  des 
Lob-Nor. 

Da«  hohe  Plateau  auf  der  Südseite  dea  Gebirges  bildet 
aller  Wahrscheitilichkeit  nach  den  nördlichsten  Thcil  des 
Tibetanischen  Oebitgslandes.  Dieas  kann  man  wenigstens 
■it  aisifer  Baatiiamthait  annahmaa,  da  die  Bingaborenan 
nna  fibevaiiMtiaMaMid  vaiaieliartaB,  diaa  die  sfldweatKdieB 

FortsotlUBgm  de»  Altrn-tug  sich  ohne  jedt!  Unterbrechung 
(ohne  ZmtfU  inuner  ala  ein  aolobar  Band  der  niedrigeren 
WlMa)  bia  lu  dao  fltldtan  Kern  nnd  Kbotan  fbitriahan. 
ITath  Osten  erstiockt  Eich  diu  Üobirgc  mich  dvo  Worten 
daoalban  fieriofateratatter  sehr  weit,  doch,  wo  er  endigt,  ist 
den  Leb-Mcnn  niafat  bekannt 

Tn  dem  von  uns  urforschten  mittleren  Theile  des  Altyn- 
tiig  haben  wir  folgendee  topographische  lielief  gefunden. 
Anfänglich,  Ton  Tscharohaljk  bis  sam  Flusse  Dshaganceai, 
erhebt  sieh  das  Gebirge  aJa  eine  lothreehte  Maner  Uber  die 
unftnefatbare  mit  KSeaelgerBtt«  bedeckte  Ebene,  die  Ibat  die- 
selbe absolute  Höht-  hat  wie  der  I.ob-Nor.  Weiter,  vom 
Fioaae  Dahaganaaai  bia  aum  f  iuaae  Knigan-bukk  (und  viel* 
leiebt  andi  mitar  Mlkb),  i,  h.  gemda  im  SOden  daa  Lab- 
Nor,  steigt  die  Ebene,  welche  diesen  Ree  vom  Gebirgf  Rrhei- 
det,  wenn  anch  gleiohmiaaig,  so  doch  liemlioh  »teil  ■)  an, 
M  4m  dar  Fnaa  dea  Altyn-t^  (bei  int  QnaUa  Aaigaalyk) 
in  einer  absoluten  Hoho  yon  7700  Fum  liegt-  Am  Kurgan- 
bulak  und  weiter  üotlich  bis  zum  Flusse  Dahasskanasai  er- 
heben sieh,  ein  yorschlongenes  Ncti  bildend,  niedrige  Lehm- 
bügel,  «n  decen  Stalle  etat  tisthch  von  dam  genannten  Flosae 


*)  Im  OanfeaihBltt  aagiOlir  IM  laas  aaf  4is  Want. 


I  Hügel  flkfandan  Sandes  treten,  die  unter  dem  Smam  Kna- 
tag  bekamt  rfnd.  Dieaer  Kum-tag  rieht  lieli  naah  den 
Worten  der  Lob-Norer  als  breiter  Gürtel  nach  Osten  (wahr- 
aehniDlioh  immer  länge  deePnaaea  dea  Al^a-tag)  nnd  endigt 
kmun  nrei  Tageieiaau  vor  der  Stadt  Sch^tsohea. 

Nach  df-r  Se  ile  r  W'iKle  entw-nrlet  der  Altyn-Uig  Ailä- 
lioflBr  und  Veriatelungen,  swiaohen  denen  kleine  Thäler  ') 
liagao,  die  ntmilaa  gafan  11.000  Fnaa  nbaelntv  TOw 

haben.  Die  diese  Thäler  umgebenden  Oipfe'.  erheben  sich 
Uber  dieselben  (nach  dem  Augeumaasse  geschätzt)  um  2-  bis 
3i)0u  Fuss.  Eine  solche  Hübe  etnicht  wahrscheinlioh  aodl 
die  Hauptaze  dea  Qebirgea,  deaaen  Abbll  nneh  SHdan,  am, 
dem  hohen  Plateau  ohne  Zweifel  küner  ist.  8o  variiilt 
es  sich,  nach  den  Mittheilungen  unserer  Führer  und  nach 
dam  aUgemain«a  Chankter  im  Ben  dae  grifaatan  Iheila  dar 
'  Oantnl-ArintiaeiMB  Oebirgaketten  in  artheOain. 
'  Obgli-ifh  es  ui]"  -iv^f;!:'!!  Je«  liefen  W;i)ten<  und  Mangels 

ian  Zeil  nicht  möglich  war,  über  den  Altyn-tag  su  geliea 
und  die  «baolate  ESh»  daa  Tetfaiaa  «aif  dar  BSdaaito  diaa« 
Gebirges  zu  mei-sen,  unter! ic-;;!  (k  di'ch  keliK-m  Zweifel, 
dasa  »ich  daselbst  ein  huhva  Piuli^uu  uusbruittit,  welches  sieh 
I  mindestens  13-  eder  IS.OOO  Fnm  Uber  den  Meereiepiagd 
I  erhebt.  Wenigrtena  ergiebt  sieh  diess  aus  der  ungeheueren 
abaoluten  HSbe  der  Thüler  in  den  Vorstufen  des  Al^-tag. 
Unsere  Führer,  die  Dutiende  Ton  Malatf  Mlf  jener  Mt»  dM 
Al^-t«g  gqagk  hatten,  theiltan  uu  mit,  dam  man, 
wenn  mm  den  alten  Vag  nach  T!bet  Terfblgt,  den  fHUier 
(vor  (Jim  Dungaiien-Aufstaniiii)  die  Kalmücken  benutzten, 
gleich  hinter  dem  Altyn-tag  eine  hohe  Ebene  von  öü  Werst 
Breite  tritt,  ffintar  daiaelbaa  erhebt  aieh  wieder  ein 
Querrickon  (von  20  Wernt  Rreitr  i,  der  keinen  benondcren 
Namen  fuhrt,  nnd  jeoseit  dieses  Gebirges  breitet  sieh  aber- 
mala  aina  BbaM  van  en.  40  Want  tnSi»  tm,  die  niah 
an  Quellenmooren  ist.  HUdlich  von  derselben  ragt  das  un- 
geheuere, mit  ewigem  Schnee  bedeckte  Gebirge  Tschamen- 
tag empor.  Die  beiden  erwähnten  TliSler  Terliert-n  sich  im 
OgUn  hintar  dam  Beriioali  eben  dahin  aiahan  aieh  anch 
die  mit  efaiander  paraUel  kofenden  Gebfagiketten.  Waat- 
j  vriirl»  vereinigen  dich  alle  drei  Gebirge:  der  Alljn-lug,  die 
Kette  ohne  Namen  und  der  Isohjuneo-ti^  unweit  der  Stadt 
Taebeftaehen  an  «innm  mit  ew%iB  fldmas  bediiukiwi  Ge- 
birge, dem  Tuguü-dabai^  te  iidi  bia  n  im  SUdtan  Karin 

Iund  Khoton  hinzielit 
an  AMara-li»  mrtataiihaidaii  die  Mi^atotmiau  iwai  Thrito 
I  durch  besondere  Namen:  das  dir  Loh-Nnr-Wüite  zuuüchst 
belogene  Gebirge  nennen  aie  Aityn-tag  (d.  h.  unteres  Ge- 
birge), ioB  entferntere,  aieh  dem  ^Ü— ™t  nÜMlldn  üatjoB» 
tag  (d.  h.  oberes  Gebirge). 

*)  sawstUa  10  Wsist  lanc  and  4—4  htait:  oft  aash  aaeb  ton 


^  cd  by  Goo 


17 


Im  iwMno  Bande  da  Al^^iag  beraohw  Tboa, 
Ifogri,  Sud-  und  KalhrtniB  tot;  Mmt  Irianf  trift  man 

Porphyr,  Filttr-ir  Grunit  WuÄHi'r  )fiobt  c«  in  dicsfn  Oo- 
bürgro  weoigi  selbst  Uaellea  sind  selten,  und  meistentheUs 
hrtWH  dicHlbta  Uttor^sUgn  WMMf> 

Tm  AHgemeinpn  wenJcn  die  oben  hp-«ohrieHpnen  Oebirpe 
durch  die  auescrBto  Unfruchtbarkoit  Lhumktcnsirt.  Nur  in 
d<B  boohgelegvoen  Thalom  und  in  den  Bchluchtcn  kann 
mn  hin  «MyT^grtatiw»  findan:  iwai,  dni  Arten  niedrigw' 
verkrflpiNitar  Sdnwnil'manMB,  die  in  den  Wiiiiiillilliin 
Torhcrrschcn ;  drei,  ricr  Arten  bii»chclbtiitlq§V  FflnUMi; 
niedzige  Sträuotaer  ven  Foteatilk,  Kphadr«  n.  d«t||^ 

Als  eine  fleltsnbeit  benietkte  Ith  nnraOen  f Mduutn 
Blülhon  von  Statine  und  rankende  EroDymu».  Auf  dem 
Ghrunde  der  Schluchten  iraduen  Temmriaken;  *&  feuchteten 
atrileo  gideilit  SeUUwhr  (U»  m  9000  Im  abMiUrter 

Höhe);  ftb  und  t.u  trifft  man  TAsiogrtmti» ,  Calligonum, 
Nitraria,  Topu^us  diTcraifoUa?  and  Hagebutten;  letcterc  sahen 
wir  ttlnigena  nur  in  der  Schlucht  dar  Qnde  Aaaganlyk. 
Bm  groaMK  Theü  der  gaounlan  Vflauan  wode  wuh  in 
dem  mA  dem  OeWrB«  ataaMiMaandim  Banda  dar  WOito 
gefunden,  wo  überdieas  anth  noah  aandrigaa  vaikiVpfaltee 
Haloj^ioo  tp,  wichet. 

Bemerkeniwerth  ist  ee,  dnw  ungeeehtet  «Dar  Unftnaht- 
faaduit  de»  Attyn-tog  hier  zuweilen  grosse  ITeaitriirecken- 
aahwlime  erscheinen.  Im  Sommer  1876  fkaseen  Heu- 
atluaehen  «De  Wttar  «ad  Bfapen  daaflaUttnhn  ab;  etwa« 
Bo:5«<'ri8  giebt  es  hier  eben  nicht.  Die  Schwanu  ailwbea 
sidi  im  Uebirgo  bis  zu  9000  Fuse  abeolater  Höhe. 

Der  Ton  uns  crforachtv  Nordabhang  des  Altyn-tag  ist 
uioh  an  thieriiöham  Leben  nkht  laiah.  Yial  mehr  Xfaian 
BoU  man,  wie  Tnrichert  wnd,  auf  dem  beben  FlatBin  der 
Rüdseite,  bosonJiT^  am  i  u-F  ili  •<  Orliiri^i  B  mij  im  TüthaniL'U- 
tag  antreffen.  Hier  daa  Veraeichnias  der  üänfetbiexe  dee 
AHjrn-ti«; 

Felis  irbi.<i    -  t^hr  selten. 
Mustclu  iiitcrmodia?  —  selten. 

Caiiis  liipus      I  zit-mlich  «'Ufö ;  C.  clmiiko  haben  wir  tsolbut 
Caui»  iihiinko?  !  nicht  ncnchuu ;  nur  di<-  cinhfiini^i'hftn  .liiger 
Canin  vu'.pcs     I  hiibcn  uns  von  ihm  ges]ir3chpn. 
LepuB  sp.  —  hiiutig  in  den  Schluchten;  Torachiedeu  vom 

Lob-Nor'acheo. 
Mariones  sp.  —  aalten,  in  den  SeUuehten. 
Obmeloa  Baeteiaan^  km  —  nmhaiaihiwaitad;  tadat  akh 

selten  ein. 
Orie  Polii  —  aaltn. 
IlMudoia  Nahmr  —  fewühiilkh. 
Fo^bagua  gnaaSma,  fnna  —  adtan. 
Aainna  IDaiiii  —  aatta. 
Soa  leraCt  mna  —  aaltao,  in  den  Sdilneihlaa. 

Axuserdem  kommen  nach  den  Wortrn  der  Jüger  im 
Thebamen-tag  neck  Aroolemya  sp.  (oaudatua.'}  und  Antilope 
Hndpaoni  wr« 

riatmlskr'a  IM-lTsi. 


Wenn  oian  dieaee  Veraaiehniie  mit  dem  der  Sängetbiere 
dea  Tarin-Thelea  rergl eicht,  Iwan  man  exkennen,  dasa  im 

Altyn-tag  (zufiammen  mit  dem  Tachamon-tau'  zrhn  Arten 
leben,  die  am  Tarim  und  Lob-Nor  nicht  Torkommen.  Von 
Aeate  Aitaa  aiad  BHodete  Kabeor,  FoOphagoa  giamiiiina 

und  Antilope  Hodgm>ni  aii«»<  bli(»ilich  in  Tibet  l«ai«»i««fc 
und  erreichen  hier  die  Nurdgrcnzc  thror  geograpbiaobea 
Verbreitung. 

Tqgal  giabt  aa  im  AUfn^tag  gleiohfalla  nicht  Tiele.  Im 
IVuter  finden  wir  hiar  mr  18  flippen,  und  swar:  Oypaötna 
barbatus,  Vultnr  dnereus,  Ojps  himalaronsis,  Faico  aesalon, 
Ai^nila  fitlva,  Aooentor  fnlTeaoena,  Leptopoeeile  Sepbiaa, 
nodon  mjataeinna,  Linota  moatiam,  Srytiireepin  mengaHen, 
Carpodaeoa  nUaÜlB,  Corrus  oorax,  Podoces  tarimenDifi  (bis 
an  10.000  Vua  absoluter  Höhe),  Fregütu  graculos,  Oto- 
«aiia  alUgaliw  CmM»  «Imaar,  Kagaleparfiz  ap.,  flaalnptt 

Daa  Klima  den  Altyn-tog  wird,  wenigstens  auf  dooeen 
Nordabhange,  im  Winter  durch  starke  Kälte  mit  wenig 
Schnee  gekenozciduMt.  Im  Soowier  aoU  m,  wie  die  JIgar 
sagten,  hiiuflg  regnen  nnd  aahr  windig  aain, 

Aussor  den  Jngdpfudcn  giebt  ea  in  dieeum  Oebirge  zwei 
Wege:  der  eine  führt  vom  Lab^ITetr  naebühn^  der  andern 
naoh  der  BtadtSefaft-Tbeben;  beide  lind  jatitTarlaatea.  Die 
K;ilin,lckeu  haben  e«  ■seit  dem  Dunpanen  •  Aufstände  auf- 
ge^ben,  nach  Lhasaa  zu  wallfahrten;  auf  dem  nach  Scbap 
Ikahan  iHteaittet  Vag6  aabüchen  aiah  vnr  ainigeB  Jaihrai 

«wei  oder  drei  Partien  Dunganen  durch,  die  aus  China  ent^ 
wichen.  DieMU  Weg  verfolgten  auch  wir  bis  zur  Uuolle 
Tschaglyk;  weiter  kannten  unsere  Führer  den  Weg  nidit. 
OenaUw  wiad  in  den  Ilaaan  und  nweilen  aueh  an  anderen 
Stellen  dnreh  Stembanfkn  beialdmet  WahrKheinlich  fUhrt 
auch  ilieeer  Weg  vom  Lob-Nor  nach  Scho-Tscheu  nnd 
weiter  darch  den  Altyn-tag,  da  in  der  baDaeblmrten  Wäate 
beb  Warner  ht 

Im  Laufe  von  iO  Tagen  ')  legten  wir  am  Fupsf  des 
Aityn-tag  und  in  diesem  Uebiige  selbst  genau  öüü  Werst 
anr&dE,  aber  In  te  gauan  Ut  Iralkn  wir,  nd  tveb  mar 

znfHIlig,  «in  einziges  wildpn  Kameel''!,  das  uub  nidht  zu 
erlegen  gelang.  Von  anderen  Thieren  erbeuteten  wir  nur 
einen  Knlan  und  eine  Yakkuh.  Überhaupt  war  diese  Kn* 
Innaian  aebr  «fiilgloa  und  dabei  noch  Ton  Tenebiedenem 
Vngamnob  begleitet  Li  der  ungeheueren  "BSbe,  im  tiefen 
Winiir,  inmitten  einer  äuBaorst  unfruchtbaren  Gegend  litten 
wir  am  meisten  vom  Wassermangel  nnd  von  der  Külte, 
41*  bia  Mf  — S7,o*  0.  atiag.  «raimatarial  war  aahr 
wwig  vadwniaB,  nod  bai  den  nBclBa(%n  BrMgan  dar 


<)  TOB  se.  0«MSikar  Us  na  t.  rebraar. 
t  Uk  «thsw  «Bf  «NW  laisesl  eaf  bukstiaa  BM  OArill  nai 
taaf  atAti  Hr  sia«  üpr  sin  mstkeM%sr  Mtashass. 
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JagiBD  konnteo  wir  au  kein  gutes  FloMik  TMMiufliM,  M 
dMB  vir  ixBt  eiinge  Zeit  Ton  BCuen  nilireB  nraeiten.  Auf 

den  Ilalti'Bttlkii  t-eizlL'  sich  nuf  deiu  l  >rki  rcii .  thonigen 
Salsbodeo  aagenblicklicb  der  Staub  ia  Bewegung  und  lagerte 
■iah  in  didwr  BoUdit  ilbanU  ia  dar  rinto  ab.  Wir  eatbat 
wuschfu  Ulli*  wiihit-ud  cinor  jrii-zi-ti  Woch''  n!rh(  und  waren 
bis  zur  Unmögiichkeil  »«Jimutzig;  uiuieri;  Kleider  wareo 
gaaz  TOQ  Staub  durchdrungen  und  die  Wäsche  nahm  tot 
Schmuti  «»ne  gnnlmwM  färbe  «a.  ICt  «iaen  Wort«»  «• 
iriederholten  eich  ello  MOimle  der  letiteii  'Wintanxpeaitiaa 
im  nördlichen  Tibet. 

Naohdem  wir  eine  Woefa«  bei  der  Quelle  Ifeehagljli ') 
ngebneht  und  hier  etne  Langen-  und  Breitenbectimm«^ 
gnniicht  hatten,  beachloHou  wir,  noch  dem  T/ob-N'or  zunick- 
nkiiiiwi,  um  die  Wanderung  der  Viigei  au  beobachten,  für 
«•Übe  uh  der  Zeitpmiiit  aihwrt».  2««i  miaarMr  VUhrer 
■eUteo  wieder  in  das  Gebirge  zurückkehrrn  und  pin  wildoa 
bneel  SU  erlegen  suchen  ,  da  wir  das  Feli  eine»  wichen 
um  jeden  Preia  erwerben  mussten.  Als  wirkaamoreu  Köder 
nllle  i<b  dir  ein  mannliohee  und  ein  weibUohea  Kameel 
100  Bnbel  ans,  ein  Piaifl,  der  ittnftigul  den  ttbeaiteigt, 
ftr  welobea  di«  einheimieAen  Jlpr  du  Fdl  «faua  KaMala 
Terkaufan. 

Naah  ttbanmutiBneiidcr  yendebanng  dar  Lob-Nenr  ist 

gegenwärtig  der  vurziiglichite  Aufenthaltsort  der  wilden 
Kameele  die  östlich  vom  Lob-Mor  belegene  SaadwtMte  Kum- 
t$fi  aaaaaidaB»  kranm  fiata  TUaia  ab  and  in  nooli  ia 
der  WWa  aa  aateren  Tarim  und  im  Gebirge  Kuruk-t^ 
▼er.  Noeh  seltener  werden  wilde  Kameele  in  der  Wlisle 
am  Vtaiae  Tschertfichen-daija  gatroffen;  weiter,  in  der  Rieh- 

tang  TOB  dar  Stadt  laduttathaa  auf  iChotan,  sind  sie  gar 
nicht  mehr  n  finden. 

Ia  der  Nähe  des  Lob- Nor,  du,  wo  sich  jetzt  das  Dorf 
XMlianiialjlt  befindet,  weiter  nadi  Osten  am  f usie  des 
Alltag  nad  ia  diesem  OeUxfe  salbat  waraa  wflde  Kameda 
vor  2<i  Juhreti  nfH:h  sehr  gewohnlich.  Unaer  Flihtor,  ein 
Jlger  aus  Tseharchalyk,  ersUhlte,  da«s  er  su  jener  Zeit  nicht 
aaUaa  Haeadsa  Toa  aiaigaa  Dalaaadaa  aad  aia  Mal  sogar  Toa 
mehr  fils  einem  Hundert  von  Exemplaren  gceohen  habe. 
Während  seines  Lebens  hat  dieser  »chon  betagte  Jäger  mit 
aiaam  Luntengewehr  mehr  als  100  wilde  Kameele  (aNhOSr 
sen.  In  demselben  Uaaiaa  aber,  wie  die  Bevölkarang  Ton 
IMhasdialjk  laaalna  aad  dia  ZaU  der  Agar  skt  ver- 
mehrte^ wurden  die  Kameele  immer  adtaaaii;  Oegt^nwiirtig 
facaadit  dieaaa  Tbiar  aar  aoeb  dia  daas  Lab-Mbr  sonäohst 
belacHw  Oagand,  lad  soob  aar  ia  fedagar  ZaU.  Ia 

>)  Von  hia  ritt  ith,  na  KaoiHl«  ss  »iicbN,  nch  d(t  SsadwOrts 
Keartii,  atar  «tes  arteii. 


in  gttnstigeiar  Zeit  erlegen  die  «inheimisehen  Jigei  dal, 
sechs  TIdeia  wthnad  des  BemaieHi  aad  Herbatee.  Ihr 

Fleisch,  das  im  Kerbst  sehr  fett  ist,  wird  gegessen  und  das 
Fell  su  Fussbekleidungen  verarbeitet.  Ein  solches  Fell 
koatat  aas  Lob-Ner  10  Tlsaga,  d.  h.  1  Babd  80  Kbpdua 
in  unserem  Gelde. 

Wie  die  Jäger  vom  Lob-Nor  versicherten,  kommen  alle 
Karneole  in  die  wegen  ihre«  Wassermangels  den  Mensdiea 
ftaalidi  aaiagiatficha  fiandwttata  Kum-tag,  di«  aia  aa«b 
wieder  Teriaaeen ;  keta  «em  leb>lf  er  lial  dieselbe  be- 
sucht. Einige  haben  zwar  versucht,  von  der  (luelle  Tsehiislyk 
aas  in  dieaes  Labyrinth  von  Saodhligeln  eiasudringen,  nach- 
daat  da  aber  aiaae  oder  iw«  Tage  ia  dem  Aiagaadaa  Saade 

umhergeirrt  waren,  in  den  ifensrhtm  und  Pntkesel  h\*  zu 
den  Knieen  einsanken,  kehrten  sie  uoverrichteter  Sache  und 
vallkoBUBaa  von  KriAen  tdnwaiaea  laittek.  Übrigens  kann 
im  Knm-tag  nicht  ein  roUständiger  Wassormangel  herrschen, 
sonst  könnten  auch  die  Kameele  daselbst  nicht  leben.  Walir- 
scheiulich  sind  irgendwo  Quellen  vorhanden,  ans  denen  aia 
sauleo  können,  üinsiditlieb  daa  Fattera  aiad  diaae  ndara^ 
wie  aadt  die  lahaien  Kamede,  dnrdmaa  aidit  wlUeriadi, 
und  daher  können  nie  ^ich  in  der  wilderten  und  unfrucht- 
barsten Wüste,  wenn  diese  nur  so  wdt  wie  möglich  von  den 
vea  IfaaadMB  baaaehlaa  Stüttaa  eatlbnt  ist,  weUbefiadaa. 

Bei  starker  Hitze  im  Sommer  lassen  sich  die  Kameele 
dnroh  die  Frische  der  Hoohthöler  des  Altyn-tag  verleiten, 
diaaallMa  aaflnaadtaa,  and  aia  alaigaa  daaa  Wa  la  eiaer 
absoluten  Höhe  von  11.000  Fuss,  ja  noch  hShcr,  hinan; 
denn  wie  unsere  Führer  uns  sagten ,  sind  Kameele  ab  nnd 
su  auf  dem  hohen  Plateau  auf  der  Südseite  des  Altyn-tag 
aaiatiaffea.  Siaa  giosaa  Aaaiahnnggkraft  übt  das  Gebiige 
asf  die  lEuueela  dnrdt  eeiaa  allerdings  aueh  aidit  aaliU 
reichen  Quellen  und  durch  das  im  Vergleich  zur  Wüste 
reiehliobere  Futter,  da  daselbst  Odidium  und  andere  sala- 
lidtjga  Fflaaaaa  im  Übarflaaie  Toikaadea  aiad.  Daaakoamt, 
dasB  in  den  Schluchten  ei;i  Ocs'.räuob  (Hedyiarum  ?  ',  wenn 
anob  gerade  nicht  sehr  reichlich,  wädut,  welches  diese 
lünaae  aaiir  gern  freaaaa.  Im  Wiater  halt»  aioh  die  Ka- 
meelo  austchlioaslich  in  der  niedrigeren  und  wSrmeraa  WAata 
auf  und  gerothen  nur  zufailig  in  das  Uebirge. 

Im  Gegensatz  sum  zahmen  Kameel,  dessen  vorherr- 
sehende  Charaktar-Harimaie  Vanilitaaaikflit,  Dammhdt  aad 
Apathie  sind,  lakiiaat  siob  daa  wilde  dnrdi  Ui^  Tonidit 
und  vorzüglich  enlwickeltu  Sinnesorgane  aus.  Das  Gesicht 
dieaaa  Tbierea  ist  auaaerordentlieh  scharf,  das  Gehör  sehr 
Ihia  aad  dar  Oenidi  Wa  aa  eiaar  waadarbaraa  YdlknaiBMB» 

he:t  entwickelt.  Die  Jü^cr  versiehertea  uns,  dass  das  Ka- 
muoi  unter  dem  Winde  den  Menschen  auf  einige  Werst  wit- 
tern, den  heranschleiehoadea  Jlgar  aaa  gnwaer  BatflKaaag 
eifalidna  aad  daa  leiaeete  Oeriasdi  dar  Tritte  bfeaakBaaa. 
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Wenn  m  eine  Uefahr  beoMfkt  hat,  ergreift  m  »ofort  di« 
Ihidit  imd  BMht  meht  ahn  Halt,  ab  Ut  «•  cfaiga  DntMBda^ 
taweilen  eogar  Hunderte  von  Wcrfit  xnrndcgelegt  hat  üod 
in  der  That,  da»  Kameel,  auf  welches  loh  geaohoaien  hatte, 
war,  wie  wir  au«  den  Spuron  erkennen  konnten,  ohne  an- 
mhaltm  20  Wem  gehuilw,  whawhwBHch  aMh  wwtw; 
•bar  da  daa  TU«r  ia  iiM  fUOnM,  db  iriMbti  m- 
•erem  Wege  la|,  aingilMnan  wk,  mibigtM  vir  arina  8|nir 
nicht  weiter. 

Dam  ABaohaia»  nach  mBaate  ein  ao  plnnpea  TUar  wie 

daü  KBmocl  um  allerweni'jtiitt'n  befähigt  aeio,  auf  dem  Ge- 
birge lunhersuilottem,  aber  iu  der  Wirklichkeit  Torhält  aa 
tlA  gau  aatea.  Wir  haben  Dataaada  vea  Iblaii  die 
Fährten  und  den  Mist  der  Kameelc  in  den  engsten  Schluch- 
ten und  auf  «o  »teilen  Abhängen  gefunieu,  iIhn»  kaum  diu 
Jüger  dieKulbüu  erkümmeu  konutOQ.  Hier  vormcngen  tioh 
die  Fährte«  der  Kameele  mit  danan  daa  Bafgiohafee  KnkB- 
jaman  (PModoia  Nähoer}  aad  dar  ääku».  Xa  iat  diaes  eiae 
•0  befremdende  EruhaiBoaf^  daae  ma  aeiaea  ajgaaaa  Aman 
siebt  glanben.  wilL 

Daa  wilde  Kaneel  Unit  aahr  adutU,  Hut  immer  hn 
TraU-,  Was  die«*  anbetrifft,  so  überholt  übrigens  auch  daa 
labme  Kameel  bei  gröiaiiren  ätreoken  einen  guten  Iteoner. 
▼erwoadugeD  ertrügt  daa  wilde  Kamel  aahr  aehlecht  und 
ü!  fiillt  oft  tichoii,  w.  nn  -  ur  von  der  Kugel  kleinen  Kali- 
bers, wie  sie  dit  Ju^t  r  ;.n.  L  ij-Nor  gebrauchen,  nelrotfuu  wird. 

Die  Brunstzeit  der  wilden  Kameelu  iat  im  Wiot«r,  von 
Hille  Januar  bia  fiut  finde  Februar.  Die  alten  Ifinnahan 
Mmmeln  dann  einige  DntiaBd  Weibehan  ui  aiah  snd  Ultan 
diaee  eifersüchtig  vor  ile:!  sUsien  Verlockungen  anderer 
Kavaliaia.  Daabalb  treiben  aie  nach  der  Anaaefe  der  JIgar 
tnweilen  ihm  gaawn  Haren  in  eine  einaame  Sddnaht  vnd 
lassen  ihn  niuht  eher  hinau»,  al«  bia  die  Liebesperiode  ror- 
Uber  iat  In  dieser  Zeit  finden  swiachen  den  Mäancbeo 
nmiiife  Statt,  die  raweaan  mit  dem  Tode  tisee  dar  fltniter 
endigen.  Dus  alte  Miiniirhon,  daa  ein  pchwlieherc»  junpen 
überwunden  hat,  xermalml  demselben  den  Schüdel  mit  den 
ffOtum.  Daa  Weibchen  nimmt  im  dritten  Jahn  an  und 
tifigt  etwaa  über  ein  Jehr.  Daa  Joage  OBmar  nur  einm) 
wird  im  frtthao  TrlUilinge,  d.  1l  hn  Min,  geboren.  Die 
Külbi-r  lieben  ihre  Mütter  sehr.  Wenn  ein  WeilM-hen  go- 
tSdlet  worden  iat,  läuft  daa  Jvogt  iwar  fort,  kehrt  aber 
immer  wieder  anf  diaee  Stalle  avBaL  Jung  eingofangen, 
«erden  die  wil'.ien  Kameele  kieht  talun  md  gehen  gans 
ordentlich  unter  der  Ladung, 

Dia  8ÜauM  dee  Kamaeia,  die  Uhiigana  aehr  etHen  arttal; 

iet  dnmpf  im''  <  rinn  rt  an  Jus  Brüllen  der  Kinder.  Diewi 
BrSllan  hört  miui  lR.-<uDder»  ln-'i  Weibehen,  die  Kalber  haben. 
Die  Männchen  brüllen  eelbAt  in  der  Brunst  nicht  und  ■neben 
die  Weibahan  dnnh  Witterung  naeb  dar  führU  «at 


Wie  alt  die  wilden  Kameele  werden,  konnte  man  uns 


Einer  unserer  Jäger  hatte  einmal  ein  Männchen  mit  giinz- 
lieh  abgeriebeuen  Zähnen  erlugt,  trotzdem  war  da»  Thier 
ziemlich  fett  goweaen. 

Die  Lob-Keier  jßtßa  die  wilden  SnuMala  im  Sommar 
und  im  HeiM.  ffie  riehen  niefat  baaenderB  wagen  deiadbea 
auü,  sondern  »chieascn  aic,  wenn  et  eich  zufällig  trifft. 
Überhaupt  wird  dieae  Jagd  für  die  aohwierii^te  gehalten, 
nad  efaw  Spadalittt  iat  dieaelbe  aurftr  etwa  drei  oder  vier 

Jäger  am  panren  T.oh  Nor.  Am  hUufipsteii  wurden  Kaaiada 
getödtet,  indem  mau  ihnen  an  den  teilen,  zu  denen  aie 
SMi  Saalbn  kaauaen,  anflanart;  eeiteaer  vadUgt  aian  aie 
auf  firiaeher  Fährte. 

Die  Jäger,  weluhe  ich  utk:h  einem  wildcu  Kumeel  uus- 
geaandt  hatte,  kehrton  erat  am  10.  März  an  den  liob-Nor 
zurück,  dafür  aber  aneh  mit  Beute.  Am  Bande  des  Kum- 
tag  hatten  aSe  ein  Mionehen  und  ein  Weibdun  erlegt  und 
gleichzeitig  ffuiz  uiiLTwurtut  liu  Junges  aus  dem  Leibe  der 
getSdtelen  Mutter  gewonnen.  Dieiee  Junge  wäre  ant 
gendan  Tage  geboren  worden. 

Die  Feili'  rsller  drei  Exemplare  waren  ausfiezi  ii-hnet 
aohöu;  aie  wurden  abgesogen  und  prä]>arirt,  wie  sieb'«  ge- 
bOrt  In  dSeaer  Kunat  «ntanidhtetaa  wir  aelbat  die  ent- 
sandten Jager.  Andi  ffia  Behldal  arinaUan  wir  in  gutem 
Zustande. 

Nach  einigen  Tagen  Winde  mir  noob  ein  Fdl  Ton  einem 
Männehen  gebmehti  daa  am  natann  Tmm  erlegt  worden 
war.  Dieem  Biempbr  war  etwaa  aidilaehler  als  die  ande- 
ren, du  liiis  Thier  iu  einer  wärmeren  Gegend  gelebt  und 
aohon  su  haaren  angefangen  hatte;  dabei  war  ea  noeb  von 
nneriUiteaen  Meaaehan  abgeaagen  werden. 

Ich  brauche  nicht  ru  sagen ,  wie  früh  ich  w;ir ,  Felle 
Ton  dem  Thiere  erworben  zu  haben,  doesen  achon  Maroo 
Feie  erwihat,  daa  «her  Me  Jalatkeb  Bmeplar  geaahen  haL 

rhnjjetm  sind  die  roologii'chen  Merkmale,  welche  diu 
wilde  Kumeel  von  dem  zahmen  unterciLhei  ien,  nicht  bedeu- 
tend Md  beatehen ,        viel  bei  schneller  fieobaehlung  an 

I  WH^  in  yelgendem;  a)  auf  den  Knien  dar  Taidar^ 
hat  daa  wüde  Eameel  keine  Sehwieien;  b)  die  RSdwr 

Bind  halb  ao  gross  und  die  vi  rlitu^^erten  Haare  auf  den 
Spitiea  dataelbea  küiaer  als  beim  sahnten  ■)•  e)  die  farlM 
dar  Wolle  iat  bei  aHaa  wilden  Kameelen  gm»  glaidi;  r«Mh- 

lieh  -  sandfarben ;  bei  den  zahmen  ist  die^c  Färb.:  selten; 
d)  die  Schnauze  des  wilden  Kameeis  ist  grauer  und ,  wie 


*)  Itei  dtm  «IfjälirigMj  Miniiibcij,  itim  wir  Tom  T*nm  ertaltra 
iKilKii,  wir  i^ii-  I'!' i«fh  «11»  drn  !!■■  ki'm  tirl.t  Ii.  rau«sf  ii.iiiiiin  n ,  lo 
düM  vir  Uieu  bMiuen  iiiM»a  knostvii.  £•  tT0\>  »ich.  im  die  U<kk«r 
M  dkwM  tettiMMig  Baapnashssese  Tfeloe  aar  T  Ml  katb 
«ttned  bii  te 
»|1 
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M  Mheint,  kfirser;  e)  die  Ohraa  üad  gleichfalls  kUrnr. 
AuaMidam  haben  die  wilden  Kuneele  alle  einen  (^ahan 
aiittlew  WMha;  Ktlche  Giganten,  wie  eie  nntar  da  nhr 
MB  ToduHBen,  giebt  es  unter  ihnen  sieht 

St  tritt  jatit  die  Fra^  auf:  und  die  von  nne  anrar> 
t>cQfn  Kiunui'le  wirklich  direkt«  Nachkommen  wilder  Yor- 
iahreo,  oder  «ad  ea  die  Abkömmlinge  lahaMr,  die  in  die 
WBrta  antflflhn,  winUart  aiad  imd  aiak  in  dar  VMhait 
vermehrt  haben? 

Jede  dieaer  beidea  Fragen  hat  ihr  Jivi  und  Wider"  in 
Betreff  ünar  aBd|gilt%iB  BatadMidaag.  Sa  IMapid  dar 
VerwUderong  und  Yermehrun)?  von  Haiuthieren  haben  wir 
ia  Süd'Amerika,  wo  aus  den  wenigen  Exemplaren,  die  au« 
daa  Spanischen  Kolonien  entwichen  waren,  durch  Veraivh- 
laag  aaf  den  freien  Weideplütaan  aagalwaaia  Binder-  oad 
P&rdelieeidea  bervorgL-gangen  oiad.  Bba  ihaKclw  Bnehei- 
aaag  M%li  ailb  mir  wiihrt'tid  meiner  Expedition  ist  Ordi.rci, 
wa  nadi  daaa  Danganen-Aufatandei  aleo  im  LauA»  TOn  hiiob- 
■taas  twei,  drei  Jahren,  lühe  and  SHeva  ao  verwildert  «ann, 
das«  die  Jagd  auf  dieselben  nicht  leichter  war ,  al«  die  auf 
Antilopen.  Aber  hinitiohtlioh  der  Vermehrung  in  Freiheit 
gaaaUlat  gaieda  mltat  fanoteB  «ia  BindaiiiM  ob,  ab 

unter  dieiwn  Thieren  im  «ahmen  Zustande  «ehr  wenige  mm 
Befiruchleu  gueigovte  Uiuincheu  vorhanden  aiud  und  endlich 
die  Begattung  selbst  und  die  Geburten  grüestentheils  unter 
Beihülfe  dar  Heaaobaa  au  Staude  kamaen.  Kebmeii  wir 
auflli  aa,  daaa  latatana  Hiadarain  bei  dem  Lebea  ia  dar 
Freiheit  rerEchwinden  könnt«,  so  ist  doch  dos  erstere,  d.  h. 
die  Teratönmelnag  der  Geaohleditatlwile  der  Mäanchan 
daieii  die  Heaaehea,  aadi  ia  dar  WVala  aielit  la  babea. 
Auf  die&e  Weine  sind  wenig  Chanoou,  das»  Exemplare,  die 
fällig  wären,  eine  Naobkonmienaohaft  su  eraielea,  aieh  dflen 
u  die  inOiait  MaUaB  kflaataa»  eba  AMaabaia  laMhoi 
eben  nur  die  Waibabai^  dJa  ihraDiaHto  daa  vilden  man- 
chen durbiüton. 

Andererseits  sind  im  Bassin  des  Lob-Nor  die  Gegenden, 
in  welehea  der  Aufisatiialt  Ton  Henschen  mcglieh  iit,  §»■ 
lade  für  die  Eameele  iaaanvt  ungünstig  wegea  daa  flba^ 
flusses  an  Wasser,  wegen  der  Insekten  und  dee  schlechten 
FutteiB.  Ana  dieaem  Giaada  hat  die  dortige  BeTölkeruag 
kaum  jemala  Tiele  ITawiaala  gea&ehtet,  und  jetat  halten  die 
Leb-Norer  Bit  gar  nicht  ')■ 

Betraeliten  wir  die  andere  Annahme,  die  nümlioh,  daaa 
die  jetiigaB  wOdaa  Xamaala  diiaikto  VmUummm  AMfeOa 
wilder  Eltern  sin  !,  >fv  kmiii  mm  hierfür,  wie  es  mir  scheint, 
gewichtigere  Beweise  linden.    In  der  That  sind  bei  dem 


*)  OW(sas  atad  di«  KsmsaU  ia  sad«r«n  TtMfl«  Oit-TariMlaBs 
liMliah  Ualg,  aad  sie  «am  41sh  im  AlUrtham  M  dn  lifehiAw 
V«hdr  dta*  OapaA  alt  fiklaa  aaMMalM  ae*  aHlw. 


sehen  Merkmalen  diejenigen  Eigenschaften  in  hohem  Grade 
entwickelt,  welche  im  „Kampfe  um's  Dasein"  dem  IndiTidunm 
'  ChiBeen  xur  Erhaltung  seiner  selbst  sowohl  wie  seiner  Naah- 
kommenaohaft  darbieten.  Dia  vorsUglieh  entwiekattaa  Siaaaa- 
Organe  rettea  daa  TUer  tot  den  Friadaa,  daiao  a»  Vb«^ 
die»«  iu  den  rou  ihm  bewohnten  Gegenden  aelir  wenige 
giebu  Der  Measch  und  etwa  noeh  der  Wolf  —  daa  aad 
die  Fdnde,  adt  denen  daa  «flde  Kameel  allen&lk  an  Ufmpte 
hat.  Wnlfi'  s'ivi  al.i  r  in  der  Wüste  selten  und  ansaerdem 
einem  erwachaeucn  Kameel  kaum  geffihrlich.  Tor  dem  Man- 

Aufenthalt  in  den  unzugängliohBten  ftrtürhkeiten.  Aller 
Wahrscheinlichkeit  nach  sind  die  Wüsten  mit  fliegendem 
Sande  im  Osten  dos  Lob-Nor  »e:t  undenklichen  ZcitaB  dia 
eigentliche  Heimatfa  der  vüdao  Kameaift  Ihr  AaakNitBa(a- 
Rayon  mag  in  aMer  Seit  tllardiaga  Tial  aaagiidabuhu  g0> 
weisen  sein,  jctit  leben  sie  nur  noeh  iu  dem  llBUglBglifll 
aten  Winkel  der  Central- Aaiatiaehen  Wüate. 

INe  oben  anf^ertailtea  Erwlgaagaa  iwaaaiwanfMaaBdt 
glaube  ich  den  Sch!iiis  ziehen  zu  können,  daj«s  die  jetsigaB 
wilden  iilameele  direkt  Ton  wilden  Vorfahren  nhetammaa» 
aber  daaa  aieh  mit  ihnen  ab  aad  aa  wahnahaiaBdi  aaeh 

entlaufene  zahme  Kameele  vemiijuht  haben.  Die  letrtert-n 
haben,  weuu  sie  überhaupt  zur  W-rmeUruag  gueiguel  waren, 
eine  Nachkummen schaft  hinterlassen,  die  sich  in  den  (bi- 
genden QeaeratieaaB  aiaht  aubr  roa  dem  wildea  Tjfm 
BBtaaoitiad.  ÜbrigaBa  wird  Bahuft  endgültiger  Balaähai- 
dnng  der  Frage,  ob  die  wilden  Kameelo  eine  solbststündige 
Alt  bilden,  eiaa  apesieUe  Tergleifdiaag  der  Sciiädd  deraelben 
nit  dea  Behldala  dar  aahnaa  Baempba«  tob  graiaar  Be- 
deutung sein 

In  den  ersten  Tagen  des  Februar  kehrten  wir  an  den 
Lob-Nor  anrBek.  BariahtaB  wir  jotet  über  dknon  See  aad 

den  unter»*!'!:  I  n-if  de»  Tariru, 

Nachdem  atuh  dieser  i'iuhe,  bei  der  ÜborluhrL  Airjlgan 
mit  dem  Arm  KUkHUa-daija  vereinigt,  fliesst  er,  wie  wir  ba- 
raita  obea  outgethailt,  — gr*""  70  Weiat  weit  in  fast  genau 
afidlidier  Bichtnag  aad  flÜlt  daan  ia  dea  aeidilen  See  Kara- 
buran,  oder  bildet  vielmehr  denselben  durch  seine  Erweita- 
rang.  Kankburaa  haiaatwSrtlieh  „achwaraerStnim",  walahaB 
Naaaaa  die  Biagebuiauau  dem  See  gageben  haben,  wail  aieh 

in  dcmBc-lben  liei  Sturm  ein  Bturker  Wellenschlag  bildet. 
Wenn  der  Wind  au»  Osten  oder  Nordoeteu  weht  (waa  am 
hlsM«  im  IMhliag  Statt  fada^  tbandiwaaaat  daa  Wm- 
ser  des  Kara-buran  weithin  die  sUdwpBtlinh  vcm  Se<i  be- 
legenen Salzmoore ,  ao  dass  die  Verbindung  zwischen  dem 
Tarim  aad  daii  Doift  IWunlnljIc  nitwaiaa  BBtortnoabaa 
wird. 

Der  eigentlioha  8a»  Kara-bnraa  iat  tO  bit  S6  Werat 
taBg  BBd  10  oder  IS  Want  breib  tbrigaBo  htagt  die 
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tintae  des  ttee's  aUik  von  d«n  WaaMnund»  im  Tuim  ab: 
M  IkdMn  Nima  «Mndnpammt  dar  Kank^tnnn  watt  acin 

flackaD  Ufa;  bei  niedrif^em  bilden  pinh  hier  Salsmoore. 
Dia  TiaAi  dea  Sc«'«  bctrit|;t  -i  bi»  t  Fu«»,  oft  noch  weniger; 
kill  ttnd  wieder  giebt  n  tiefe  Htelieo  tod  einem  Fadaa 
«ad  aodi  sehr.  Die  freie,  nicht  mit  Sofailfrohr  etfiUUa 
WaiaerflIdM  iat  weit  grtiMer  al«  beim  Lob-Nor,  baaoodara 
wenn  man  die  riel  geringere  Auadohnong  dea  ia  Bflde  ats- 
henden  See'a  bacäokaiditigt  Der  Taiim  varikit  aüh  in 
danülbn  bvf  anf  aim  kunv  Stracks,  ni  Übrigaa  iat  aahi 
Bitt  dmtUah  zu  erkcnin  ti.  l'umittiilbar  \»:\m  Kiufall  des 
Italai  io  dan  Kaift-bnnm  mündet  von  Westen  her  eia  an- 
d«m  FIQaHihaiB  ia  daaaaftaat  dar  TMhertadten-dMj*,  «od 
dam  banita  otaa  dia  Bede  war. 

Beim  rtuflannr  aus  dum  Kar«-burun  iüt  dvr  Tanm  ein 
ganz  ordanlSdiar  Strom,  aber  bald  schrumpiwi  seina  XasaeD 
wieder  mtniBiann  Die  Unache  hierron  sind  anm  Thail  die 
Tielea  Kaaäle.  dareh  welche  die  £ingeboreDaa  das  Waiaer 
des  Flnaaee  (dea  Fiachfongs  wegen)  seitwärta  ableiten.  Anderer- 
adta  «idiäakt  ilu  die  aalie  Wfiata^  weidM  imaier  awhr  und 
mehr  den  tMrwfaaartaa  Banm  beeoft,  aul  ihram  ^Qbeadea 
Athem  jeden  übrigen  Tropfen  Fvuchtigkt'it  Terachlingt  und 
BciiUeailich  deo  Tarim  in  aeinem  weiteren  Laufe  oach  Üatan 
haanat  Dar  Saaipf  iat  baaadigt:  die  WMe  hait  dea  Flaaa 

boBicpt,  der  Tod  das  Loben  überwunden.  Aber  nueh  vor 
seinem  Ende  bildet  der  bereits  muchtloa«  Tarim  durch  die 
Bnraitenuig  aaian  letxtea  Wasser  den  auvgedelntdb  sohilf- 
raifliiaa  Heiaat,  der  aait  alter  Zeit  uatar  dam  Narnea  daa 
Säe's  Lob-T7or  bekanat  Iat 

Der  Nam*-  ,,Lob>Nci'*  iat  den  Einheimiaehaa  aabekannt; 
diaaalhon  beaeioluieB  mit  diaaem  Mamea  dea  gaaaaa  aatereo 
lauf  dea  Tarim,  daa  8aa  aa  der  KfladuDg  dieaaa  Fhuaes 
nennen  sie  dagegen  aUgemein  Tscbök-kul  i!  (iToAiiHr 
See)  oder  noch  Kara-kturtaohin '),  mit  welchem 

latataraa  RaBaaa  aia  aaah  daa  gpeaaea  aBaliQ^eadea  Veiwal* 
tuniT^brzirk  bezeichnen.  Um  Undeiitliohkeit  zu  vormcidcn, 
werde-  ich  dem  See  seine  alte  Benennung  Lob-Nor  lassen. 

RadKnk  anaiokte  die  Bxpeditioo  nach  langer  Wanderung, 
an  dem  See  Kara-batiui  Torlibeniehend,  den  Lob-Nor. 

Die  Form  dieses  See's  oder  richtiger  Moraatea  teigt  eine 
aanplmliriiaUipae,  die  stark  tod  Südwesten  nach  Kord- 
oelia  aiagaingan  iat  Dia  giiiaato  Uaga  beti«gt  in  diaaar 
Biditang  aa.  90  odair  tOO  Vant;  die  Brafta  llbantaigt  aiabt 
20  Werst  So  versicherten  wenigstens  die  Eingeborenen, 
leh  salbet  habe  nur  daa  aädliohe  and  weatliohe  U&r  lu  er- 
Awaehea  aad  an  Beot  tbb  Tarim  Ma  aar  nUke  dargaaaen 

I.i.nzi'  de«  See'«  lu.  fahren  Go'.egrnhrit  gehabt ;  weiter  zu 
gelangen  war  bei  dem  seichten  Wasser  und  dem  dichten 


Sohillrohr  unmöglich.  Dieses  letztere  wadiarl  auf  dam 
gaaaaa  Lob-Nor  aad  llaal  aar  aa  deaaaa  SBdafer  afaaa 

schmalen,  1  bis  3  Weist  breiten  PtWnh  fn  ifn  Wasser«  offen. 
Au«ii«rdem  sind  noch  im  Röhnehi  ub4.'rall  kleine  freie  Stellen 
wie  Sterne  aantraat 

Nach  der  Aassage  der  Eingeborenen  ww  dar  See  aook 
TOT  30  Jahren  tiefer  und  riel  reiner.  Seitdao  aber  dar 
Tarim  weniger  Wasser  zuführt«,  wurde  der  See  ullmJlUlflll 
aeiohter  aad  Tennafaste  aieb  daa  Bebiiebt  Daa  jdaaatta  aa 
30  Jahre  fbtt;  jefart  iat  ea  aber  beraitB  daa  aeehate  Xalir,  dam 

!  der  Waasemidithuni  <Ui  Tarim  Minln  iunimn^  ]\  ilm 
Waasar  Jadedh  in  dem  früheren,  jetzt  mit  Botirioht  bewachse- 
naa  Bahatea  dea  See'a  aiebt  aiekr  dea  aMhigga  Banm  fladot 
fibentrSmt  e«  dessen  Ufer. 

Auf  dicBv  Weiiw  hat  sich  gauz  vor  Kurzem  ein  Ourtel 
freien  Wassers  gebildet,  der  sich  längs  des  Südufers  de« 
Lob-Nor  hinzielt.  Hier  aind  auf  dam  Grunde  die  Wnraela 
und  Stämme  der  Tamuriaken  tu  sehen,  die  einst  auf  troek^ 
nem  Boden  gewachsen  sind.  Dabei  ist  die  Tiefe  höchstens 
2  bis  8,  aalten  4  bis  6  Fnm;  300,  ja  aegar  600  Schritt 
▼am  ülbr  ist  ea  aiabt  tieftr  ala  eJnea  Fnaa.  So  ariaht  ist 
der  l.L^-Xur  flÜMiall  aad  nur  an  einigen  tiefen  Stellen  hat 
man  lu,  zttwaikD  18  bb  13  Fuss.  Das  Wasser  ist  öbeiall 
klar  und  aMaa.   Bafarig  ist  ea  eben  nur  unmittelbar  an  den 

I  Ufern,  srif  \vi '  'heo  »ich  die  Sslzmoore  ausbreiten,  die  jt^er 
Vegetation  entbehren  und  deren  UberÜikhu  wie  Wasser- 
wegen gewellt  sind.  Diese  Salzmoore  umlagern  den  ganiea 
Lob-Mor.  Auf  dem  SOdnfer  erraidiea  rie  Mne  Breite  ron 
8  bis  10  Werst,  aber  auf  dem  Ostnte  dakaen  sie  sich  nach 
der  Hittheilnng  der  Bewohner  der  Gegend  aafar  weit  aus,  um 
sich  anhiieaalich  mit  der  SandwüMe  aa  Tanaiasiian.  Jaaaait 
der  SaliBioore  naht  aieb  —  weafgalena  anf  dam  von  mir 
erforschten  S-iihifi  r  i  ir.  ?('linj:i'.iT ,  dem  Secnfi  r  jiirallel 
laufender  Streifen,  der  mit  Tamarisken  bewachsen  ist,  hin, 
und  f  bar  daaaalbaD  Uaaaa  breitet  akii  die  mit  KieaalgigtMla 
bedeckte  Ebene  aus,  die  stark,  aber  allmlihüch  zum  Fuesc 
des  Altyn-tag  hinansteigt.  Diese  Ebene  war  in  längst  ver- 
gangener Zeit  walmduinlieb  der  Band  dea  See's  Lob-Nor, 
der  damals  mit  seinem  Waaser  alle  jetaigen  Salsmoore  ba- 
decktc,  folglich  viel  gräaser,  wahrsdieinlich  auch  tiefer  und 
reiner  war.  Welche  Ursachen  darauf  daü  Seichtwerden  daa 
See'a  berbetgalttlitt  liabea,  und  ob  skh  diaeaa  poiiodiadi 
wiederholt,  kann  ich  mekt  aagan.  Übrigana  wird  das  Faktum 
dea  Aastrocknens  f a^t  t>ei allea ICttd'Aaiatiaohen See'a bamaikt 
Jetat  zum  Tarim. 

I  Am  Waalfaada  daa  Lob-9«r,  neben  dem  Dorfb  Abdaüf, 
ist  dipBer  FhiRs  noch   lai  F.  breit;  die  grössfe  Tiefe  be- 

I trägt  bei  mittlerem  Waaaeiatande  14  F.  und  die  Qeschwia- 
d%Mt  dar  SMataif  ITO  1.  Ia  dar  lOaates  du  Batt  iit 
wie  ftUur  mldeBflhm^, 


Oiqitized  by  Google 


22 


Unterhalb  Durfes  Abdally  vermiuderu  sich  dit-  Momm' 
dea  Tarim  «obDell,  so  du»  er  2(i  WvrBt  unU'rh&lb  nur 
eine  Braito  na  7  bü  8  taiaa  bat  uod  skb  uoob  SO  W«nt 
weiter  auf  3  bii  4  Fkdm  Tneogt,  obgUndh  ar  ddm  «Im 
Tiefe  von  7  bii  lü  Fuss  (oft  mobr)  und  eiiM  b«d«ntMide 
SohMlUgkeit  dar  Stnimaog  bebilt  AI*  aio  aakbar  JCaoal 
fliant  flnr  Tariin,  atnha  Windiugai  inachwid,  nooh  SO  Wmat 
VtHar  und  Terlicrt  sich  schlinüslich  ^nz  im  R/ihriiht. 
Wotar  notdoatwttrta  und  aaoh  schon  vorher  urstreckuu  sich 
Eobmümpfe,  dia  gifisatMithefla  gaoa  im«<frniliehai«d.  Seibat 
im  klcitiiT;  Xitchi  n  ist  es  uiimöpl!i:h ,  durch  da»  übpranii 
dichte  Hohricht  zu  dringen,  das  tiue  Huho  von  drei  Fadcu 
MNMht  und  deaaen  Stengel  beinahe  einen  Zoll  im  Dureh- 
meeser  haben.  Wie  aioc  flnrtlaafbade  Allee  bcgleitea  dieae 
Bobniesee  die  üte  dea  Tarim ,  auf  deaaeo  Grande  in  den 
■eiehteren  und  ruhigeren  Stellen  Uyppuris  wü>Jh^t.  Am 
gnaan  Lob- Nor  fiodet  man  anwar  dem  tkhilfcohr  noch 
l^ha  und  Btttoama;  aoderv  WMMMpflttiaa  gialit  ea,  «enif 
atens  im  frühen  Fr\hl:ii^!e,  nicht» 

Fische  sind  in  dem  See  ioi  Überflaaae  Torhanden,  nnd 
swar  diaadhaa,  die  «nah  iat  Tarim  ToricomnwB  und  lu  der 
Sippe  Sohiiothorax  und  einer  anderen,  mir  unbekannten 
Art  TOD  der  Familie  der  Cyprimdoe  gehören.  Von  der  er- 
gteres  giabt  ee  im  Lob-Kor  mehr,  von  der  anderen  weniger ; 
antan  Manen  die  Anwohner  „balyk",  d.  b.  fiaoh,  laliteni 
4ia  oben  bont  ist,  „taaek-balyl^.  BaUe  Aitm  laiaheB  hu 
MBtb. 

Daa  Fiaohan  beginat  im  Mheataa  Fiühling  und  endet 
im  flpifherbat;  man  badiaat  ateh  dabei  UeiBer  Netn,  in 

ilic  i-ii:h  die  Fi«.he  Terwickeln.  Da?  s;i  fniuihtichstu  und 
gewöhnlichste  Verfahien,  daa  von  den  Kinheimischen  am 
ganaan  mitena  Imfb  dm  Iteim  waA  wtm  Thea  anak  am 
Lob-Nor  beobachtet  wiril.  folj^endes:  Nachdem  eine 
geeignete  Stelle  uuageauchl  hüben,  gruben  sie  einen  Kunul 
vom  Tarim,  dessen  XiTeau,  wie  bereits  früher  bemerkt, 
grihatanthaila  hSbat  iat  ala  die  umli^nda  Niederang,  und 
laaseo  daa  Wataer  in  die  Sbena  Hieaaen.  AlhnShlidi  bildet 
aieh  daeelb»t  ein  seichter,  aber  xuweilen  sehr  umfangreirher 
8m,  in  wotchon  durah  demelban  Kanal  Fische  aoa  dem 
Flnaae  gelangen.  Lb  Mti  wM  der  Abngakaaal  m«e(dittt- 

lel  unil  ilu.-  ZuströmoB  daa  Wa.-M  Tt.  liiirt  HÜ  Im  Lnufc 
des  Pommers  trocknet  dar  kBaatUcho  is«e  bii  dar  ungemein 
adinaliam  Toduitnig  aoa^  vaA  Waaaer  bleibt  nur  aöab  «i 

den  ticfiTi'n  ^'.rlli'ü.  in  '!pn''n  sich  die  Fisehe  unmnif'.n.  Im 
Süpttmbt'r  »clireitt  t  inun  zum  Fange.  Zu  ditaem  liihufu 
wird  abermals  eine  kleine  Öffnung  im  Abzugskanal  gemacht 
und  ein  Nets  Tor  derselben  aa^eateUt.  Sobald  die  Fische 
des  See's,  denen  der  lange  Aofnitlialt  in  den  kleinen  Rin- 
men  der  tiefeieo  Stellen  unbehaglich  geworden,  frisches 
Waaaer  apiirea,  tüm  aie  dam  Floaae  lu  und  gentben  ia 


j  die  Netze.  Auf  dieee  Weise  wird  ein  reicher  Fang  ersieU; 
tsu  duee  in  dieser  Zeit  die  Wintervorriithe  eingesammelt 
wacden  kSnnen.  Jhim  aind  die  Fiadia,  die  k  dem  atillao» 
mit  dam  Batse  dea  Bedane  gewihwlBeartw  W eaaD  ymwwBi 
haben,  wie  <lie  T.ob-Norer  behaupt«!,  fett  aai  admmAfaalk 
Die  Kara-kuriachiaer,  die  unaitlelber  am  LaWor  vel^ 
Ben ,  kAnneD  aidi  dea  ^f'^T^ftWiHtii  TerfUnana  niobt  be* 
dienen,  weil  der  Tarim,  während  er  den  Seti  durchflieaa^ 
keine  urhuhten  Ufer  hat  Übrigens  sind  stellenweis  deak 
«oah  Kimlle  nriaeibaa  dem  flnae  mid  den  Betna  mi%Bek 
In  diaaaa  Kanälen  werden  stet»  Netze  aufgei^telU.  Hei  dem 
RMohtlmm  an  Fiaehen  ist  der  Kau»;  auch  uhnc  AuKirock- 
Qong  dea  Sae'a  grösstentheils  recht  ergiebig.  Wie  man  uns 
mitthailte,  friert  der  Lob^Keir  im  Korember  sa ')  uod  gebt 
Anlkiiga  Min  enf ;  daa  Sil  wird  1  bis  S  Fnaa  diek. 

Wt:  11  im  Winter  der  Fnwl  diu  zahlreichen  Wosser- 
Tfigel  des  Lob-Nor  nach  dem  Süden  treibt,  wird  daa  tbie- 
liaehe  I«bea  daaelbit  adir  limlieh.  Nor  in  den  SlÜRielitiii 
trifft  man  k!i  ino  Sthaarcu  von  Bartinri-,r:i  raiiunis  barbatus) 
SO  wie  Cjnchramus  schoenidus  und  C.  pyrrfauioides.  Von 
den  Babmeom  miillftr  aehraakt  mwailaa  ma  Zi«  kMaar 
Lerchen  (Alnudala  leueophaca :)  auf;  ab  mid  m  fliegt  mit 
unhurbarum  Fluge,  wi«  verstohlen,  eine  Weihe  i,Cireus 
rufuB,  C.  cyaneus)  Torilber  und  seigt  sich  in  den  Tamarisken- 
Gebüaabaa  «in  Specbt  (fima  qk},  JUiepo^ylna  deaarli  nad 
Piuer  amaiedeadiL  Li  der  Nlhe  dar  Wohnvagea  halten 
sich  schwarze  Krähen  (Corvus  üriüntalis '  auf,  und  auf  trock- 
aerea  SteUeo  findet  man  hin  und  wieder  den  Urdawohaer 
der  WBate:  Podooae  tariaMana.  Fügt  maa  hiena  neeh  die 
st  lt«  ni  n  Fasane die  in  geringer  Zahl  überwinternden 
Wieseapieper  (Anthus  pratensia?}  und,  wie  wenigstena  ron 
den  XialHimiaihn  behnnptat  wird,  ffirfwlaa  aad  Behidem- 
tneln ,  dann  hat  muu  lim  ganze  Tcrzeiehoiss  dar  omÜhnle- 
'  giBchen  Winterfuuou  dea  Lob-Nor  beisammen. 
I  Von  Sängethieren  kommen  hier  vor:  Tigar,  Wölfe, 
I  Füchse^  WildichweiM^  Haaan  und  Antilopen  —  alle  nioht 
I   leieihlioh;  adbat  üt  kleinen  Nager  (Scbeokelthiera  oad 

Mäuse)  sind  nicht  häufig. 
I        Dafür  wimmelt  ea  im  b«)hBtibliohate&  Siaae  im  FiSh- 
I    linge,  baaoaden  im  Anflmge  daaielben,  voa  TTimiii iffgalii 
In  (h  r  Thiit  il'.ciit  auch  di/r  inmitten  (it'r  wi'  ii'n ,  irnwar 

Iloeen  Wüste  belogene  Lob-Nor  den  auf  der  Wanderung  TOB 
Sttdan  naoh  Votdan  begriflbnea  Yflgafai,  baaendan  den  Waa> 
«er-  iitii)  SiimpfTöpeln,  alx  eine  willkommene  Station.  Wenn 
da»  Tunm-System  nitht  wäre,  würde  der  Weg  der  Wande- 
rung ohne  Zweifel  ein  anderer  ««in.  Dann  würden  die 
Tegel  auf  der  fiUfie  dea  W^  Toa  Chiaa  aacli  Sibirien 

')  saeellm  am  Aabage ,  inireüeB  at»rr  auch  ent  aai  Bals  diem 
Usaata. 

^  DtaiiUe  Sine  wie  sn  Tszim  aail  Ohsida-pL 
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k(iim  BvlHfanlct  finden,  und  in  einem  Zuge  könnten  sie 
den  Fing  tob  HhnalsTm  bie  8ber  den  Tlnu-Sdm  hionoB 
■idil  wuhalten. 

Bhe  ich  sur  Beschieibong  de«  Frühlings  am  Lob>H<ir 
«b«8dM^  mm  iA  nodi  Wm  ü»  AmnluMr  dendbeo  tw- 

ikhten. 

Dieselben  eind,  wie  oben  erwähnt,  unter  dem  Namen 
der  KaM-kutadiiner  bekannt  und  leben  in  elf  Dörfern,  die 
griMwaduib  iannhalb  dae  Lob-Nor-Besirks  liagsn.  £•  aind 
dien  fclgende  INMvi  IbebaKUk  mit  6,  Togaa-ate  mit  tl, 
Abdally  mit  <i,  KallJpgHrtn  mit  2,  Kam-tHcliapkan  mit  1  5, 
Kiua-luk  mit  4,  TRtm  mt  b,  Sohakel  mit  4  and  Kara- 
taxtsoluOi  o^eotlick  9  IMb'fnv  jflAes  mit  4  SHftn*  Amaer- 

dem  leben  in  Tnharchalyk  9  Familien.    Demnach  erBtrpokt  I 
sich  die  Zahl  der  Kara- kurtschiner  auf  circa  70  Familien 
tilg  mgaMtf  SOO  IndiTiduen  b«ider  OcMblflehtar. 

Die  Yermehrangs  -  Fähigkeit  aller  Anwoliaer  des  Lob- 
Mor  ist  im  Allgemeinen  nicht  gross,  wosu  freilich  die  un- 
günstigen Lebensbedingungen  wesentlich  beitragen.  Selten 
and  in  «ner  Fanili«  fünf,  aeciia  Kindar,  gawfihnliob  nur 
swei,  dro,  laweilm  aaoh  nnr  «at. 

liideii«eii  war  A'w  Bevölkerung  früher,  und  iwar  vor  noch 
gar  nioht  so  langer  Zeil,  viel  sahlreiober  ala  jetxt  In  Kara- 
kortaeUn  aiUte  man  duHda  bB9  FbmiliaB,  voo  denon  twei 
Drittel  unmittelbar  am  Lob-Kor  lebten.  Aber  die  Blattern 
haben  vor  etwa  20  Jahren  fast  diese  ganze  Berölkerung 
Unmggaaafll.  Ton  den  übrig  gebliebenen,  noeh  jetst  leben- 
den Personen  haben  damals  fiist  alle  diese  Krankheit  durch* 
gemacht.  Aber  auch  diese  geringen  Reste  der  früheren  Lob- 
Horar  Inbao  sieh  in  ihrer  nrsprUnglichen  Reinheit  nur  uii- 
■MaOMT  an  Lob-Nor  athnltan;  dia  aiidana  baben  ilin  frU- 
hore  I«bMuw<alae  banita  «ahr  TtriEudert:  lie  battaa  flduf-  | 

heertlen,  zum  Theil  auch  iintlerrs  Virh,  und  haben  angefan- 
gen, Getreide  lu  bauen  und  lu  ihrer  Nahmitg  >a  Terwenden. 
Diese  TaribidaraBg  mm  Baaaevan,  wwligrtaM  4er  Aalunbao, 

hl-  franz  vor  Kurzem  unter  dem  Einflu.isc  der  übersicdler 
trun  Khotiku  nach  Tsoharohalyk  begonnen.  In  der  Umgegend 
tfaaea  Daite  alaa  Kan-knrt«chiner  (ja  der  iveiten 
Hälfte  deB  Hürz^i  ihr  Getreide  (Weizen) ,  da  aaa  Lab*Nor 
«eib«i  kein  dazu  geeigneter  Boden  ist '). 

Dieser  Umschwung  ist  um  bo  werthroUer,  als  ich  auch 
die  Überreste  der  primitiTea  Lebens  weisa  dar  Lob-Norer 
bebe  kennen  lenen  kSnnen*).    Koch  ein  paar  Dntsend  i 
Jahre  und  Vieles,  wo*  ich  jetzt  berichtet  habe,  wird  viel-  ! 
leicht  klingen,  ala  wüie  es  eine  Übarlieferang  längat  Ter-  ^ 
«angener  Zatten.  | 

')  Answrdiin  viril  auch  et»u  UelrciUi.-  tn  Flan«  IMugunui- 
dsijs,  inf  d«r  SUli«,  wo  dir  Rsinen  dar  «Itm  SUdt  H«tss,  (otirt. 

*)  llitt«  lUn,  sls  ds*  Eil  f*u  ««(gMoliniolMi  wir,  bMStbta  ick 
sn  Bset  iHt  aUi  INMv  te  Lok-Manr. 


In  ihrem  üusaeren  Typus  weiaen  sowohl  die  KanKkiat^ 
taeUner,  tria  aneh  die  Aamilmer  dee  Tarim  ein  Gemiidi 

Ter5chip;l(  nfT  Gi  si.'htsV'i'i^nn^c-n  auf,  unter  denen  einixc  an 
die  Mongolische  Kac«  erinnern.  Im  Allgemeinen  herrscht 
indemo  dar  Typns  dee  Ariaelien  liaMMnaa,  obgleieb  dueb> 

ana  kein  reiner,  vor.  So  viel  ich  habe  bemerken  können, 
sind  die  eharakterittischon  Merkmale  der  Karu- kurtsdiinur 
«in  BÜttlerer  oder  kleiner  Wuchs,  sehwacher  Körperbau  mit 
«iDgaeonkeaer  firaat,  am  wihMltnimBgiiig  Ideiner  Ka]if  ait 
regelinfaslgeoi  kleinen  Sobfilel ,  berrontehendeD  Baekai* 
knocheii  und  ipitzi-iii  Kinn,  »chwnchi'V  Il.irtw'iehs,  oft  dioke^ 
gleichsam  umgewendete  Lippen,  ausgeaeichnete  weisse  ZäbMi^ 
endMeh  «ine  dukale  Eant&rbe,  woher  Tiellaiebt  aooh  ihr 
Name  Kafa-knrtsobin  (bn-kaaehna),  i.  h.  tdanm&r 
Kofkchun,  stammt 

Ibra  8|iiMfee  iak  tfaaalb«  «1»  die  aller  Bawaliaa»  dar 
Gegenden  am  unteren  Tarim.  Wie  sie  »agen,  iat  ÜIM 
Sprache  dem  Khotan'schen  Dialekt  nahe  verwandt,  unter* 
scheidet  »ich  aber  etwas  mehr  von  dem  Kotta'seiien  und 
Tuifan'aebao.  Oberhaupt  sind  alle  Kingabewan  TOn  Tarim 
und  Lob  •Nor  einea  UrsprungB,  erntere  sind  jedodi  mehr 
dem  F.influRse  und  dem  Zuströmen  fremder  .Auswanderer 
aus  den  in  der  Säha  des  Thian-tichan  belegenen  Oasen 
auagaaetat  gewaaea. 

Jetrt  zu  den  Kara-kurtarhinern  im  Besonderen,  die  am 
Lob-Nor  leben.    Beginnen  wir  mit  ihren  Wohnungen. 

Wenn  der  Reisende  d«i  engen,  vieUiMh  aiA  «iadeadaa 
und  an  den  üfem  mit  ungeheuerem  Köhrieht  beiwadiseoen 
Tarim  hinabfahrt,  bemerkt  er  plötrlich  am  Ufer  drei,  vier 
Nochen  nnd  hinter  denseltxn  euicu  kleinen  freien  Platz, 
auf  weialiaaa  «iniga  Tietaok%e  Bohrrawabliige  alehao.  Daa 
ist  ^  Dorf.  Sobald  die  Beirohiier  deaaelbeB  einen  limulea 
Menschen  .■tehen ,  verbi  rgr  n  sie  «ich  und  gucken  verstohlen 
dureb  die  Rohiwttnde  ihrer  Wohnungen.  Wenn  sie  bemer- 
ken, daae  die  Badeiar  der  Boote  ihn  Laadalaate  aiad,  oder 
daRS  ihr  Vorgesetzter  von  der  Partie  int,  dann  kommen  sie 
an's  üfer  und  sind  beim  Landen  behulflich.  Man  steigt  an's 
Ufer  und  aehant  um  sidi.  Übandl  Monst ,  Riihrieirt  — 
weiter  nichts;  kein  trocknes  Fleckchen.  Wilde  Knten  und 
üÜDse  plätschern  nnmittelbar  neben  den  Behausungen,  und 
in  einem  dieser  Dörfer  wühlte  sich  ein  altes  WildaoinraiB 
fast  iwiaehaa  daa  CMiiadaa  ia  daa  Sanff  ein.  flo  ir«a% 
gleidit  der  dortige  Ilaoaoh  eiaam  wiiUioben  Meaaohea, 

das.t  ihn  selbst  da.»  vorsichtige  Thier  nicht  fürchtet ! 

Betreten  wir  die  Wohnung  seibat.  Dieser  Tieieokige 
YeraoUag  beatdrt  aaa  Balir,  «dehea  dM  eiaiita  Material 
für  alle  Bauten  ist;  selbst  die  Pfeiler  in  den  Ecken  und  in 
der  Mitte  der  Front  bestehen  aus  Robrbnndeln.  Dasselbe 
Bäte  tat  «oftellfcMMgehNtelaiiJ  biUat  eise,  wana 
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Btenu  «iiit  man  nicht  unmittelbar  im  Sohlammo.  In  einigen 
Wohnungun  t'tiud  ich  noch  Ifitte  Miirz  diu  Wint«reis  uot«r 
dm  Bobr  auf  dum  Budm.  Jede  LäageDs«ite  eines  soldieD 
HiHiMe  mi«Bt  drei  fadeo;  auf  der  Sndeeit»  üt  die  Öttitaiif 
fÜT  den  EiDgang;  du  Dach  i«t  gleiohfUto  mit  Sobr  gedeokt, 
abtT  »0  eeh^ccht,  dws  c«  nicht  eiunifti  volletaudig  gegen  die 
Sonoe  echutst,  geeohweige  denn  gegen  Unwetter.  Eben  eo 
rind  die  Winde  beathdiBB;  der  Wind  geht  eben  ao  hiebt 
durch  d{c«-Iben ,  wie  durch  da»  im  Freien  stehende  Rohr. 

In  der  Mitte  der  Wohnung  ist  eine  kleine  Orobe  für 
das  Feaer  ansgegraben;  ab  Bnaumatafial  dient  triadarum 
nur  Bohr.  Diese  Pflanse  leintet  den  Bewohnern  der  Gegend 
am  Lob-Nor  unsohätsbare  Dienste ;  denn  nicht  nur,  daaa  aie 
ihm  Bau*  und  Brennmaterial  liefert,  die  jungen' Frühlings- 
SptOniing*  des  fidiiUtohia  vefdan  ak  8peiaa  gabnadtt  und 
fie  Bupen  in  Heihtt  tot  Rentdlwig  def  Betten  geaaas- 
melt.  Au«  deu«elb«n  Rispen  endlich  kochen  im  Sommer 
einige,  Übrigens  bereits  etwaa  civilisirtere  Lob-Norer  eine 
hnvoe  iIIib  Maaie  von  rilaiem  Gesehnadc  aoa,  die  de 
Zucker  gebraucht  wird. 

Ein  anderes  für  die  Eingeborenen  fast  eben  so  wich- 
tigea  Oewlilw  iit  die  Seidenpflanse  (Aaeiepiaa),  ein  Kravt, 
das,  gleich  nnscrom  Hanf,  eine  Faser  liefert,  aus  welcher 
ein  (}e«pinnat  hergestellt  wird,  aus  dem  man  wieder  die 
Leinwand  zur  Kleidung  und  die  Netze  zum  Hedm 
reitet  Dia  fleiideDpIlanae  w&ehst  im  Überliussa  am  giaaan 
unteren  Tarim,  an  Lob-Nor  aber  adtaner,  ao  dase  die  Kam» 
kiirli-rhincr  im  FrUhliii|j;  und  Herbat  n-\ih.  di  ni  Tarim  fahren 
nUasen,  um  diese  flianae  eiuuaaBunein,  deren  weitere  Be- 
haadluBg  bereits  Mher  beedniebeo  Wördes  ist 

Die  uu»  Asck'jiias-Oewibo  aiii^cfcrllKte  Kleidung  besteht 
aus  Bock  und  lieinkluidem ,  die  Kopfbedeckung  im  Winter 
a»  SebaSell,  in  Benaer  wu  Fils.  Zur  Fnssbekleidnng, 
die  nur  im  Winter  getragen  wird,  dienen  elende  Sebnhe 
aus  uDgegerbten  Fellen;  im  Sommer  geben  alle  Kan-kur- 
tsohiner,  deren  Hiiupter  nicht  iiinpwihlnestin,  barfiisa.  Im 
Wintar  «ifd  der  Book  der  Wiraae  wagaii  nit  cimb  Futter 
TOB  BatenbUgen,  die  nit  Sali  gegerbt  sind,  Tendrni;  die 
Federn  dersolbt-n  Enten  liifcrn  mit  J^a  Rispen  des  Schilf- 
rohrs ittsaoimett  das  Bett,  das  ist  aber  sciion  Luxus. 

Tiele  kgaa  aiah  olme  Weitem  auf  den  aaektea  Bdir, 

das  Uber  den  sumptipcn  Bodon  der  Wohnung  ausgebreitet 
ist,  sum  ijcltMen  nieder-,  eine  Decke  wird  nicht  gebranobt; 
der  .aeriunpte  Book,  den  der  Kara^kurtsehiaar  na  Taga 
trigt,  bedeekt  ihn  auch  Nachts.  Der  Erwärmung  wngta 
rollt  er  siefa,  Arme  und  Betne  susammenziehend,  zu  einem 
Knäuel  zusammen,  wobei  er  oft  noch  auf  dem  Kücken  liegt. 
Se  habe  ich  luweilen  uaaera  lliiif  Budeier  gau  dioht  aeben 
riMader  liegen  eehen,  «ia  ainan  Hnfen  TUan. 

Hie  Valumat       £ab>H«r«r  beataht  vormgawaia  tm 


Fischen,  die  im  Sommer  frisch,  im  Winter  (fodörr^  gegeiaaB 
werden.  Die  frischen  Fische  kochen  sie  in  Wawer,  welches 
sie  altdann  statt  des  Tbee's  triakao;  die  gedörrten  Fische 
werden,  naohdem  sie  mit  Bali»—»  aBfleflmobtat  weideii, 
am  fenar  gebraten.  In  keinen  der  beiden  flDe  venugen 
sie  die  Fische  tob  dcu  .'^chuppcu,  die  erst  beim  Essen  selbet 
beaeitigt  werden.  Zur  Abwechselung  mit  den  Fischen,  ihrer 
Hwptnnhninf ,  dieoea  in  IHhliog»,  tun  TMI  andi  in 
Sommer  und  Ilerhot,  Enten,  die  sie  mit  Schlingen  fangen: 
als  Leckerbissen  genieeaen  die  Lob-Norer  im  Frühling  die 
jungen  Triebe  daa  BaMWisaa.  BNd  md  Bumatlriadi 
essen  sie  nicht,  weil  sie  beides  nicht  haben;  wetiii  fie  sinch 
ab  und  zu  Uchl  uus  TscharohaJyk  erhalten,  dann  cbacq  sie 
es,  nachdem  sie  es  über  Feuer  geröstet  haben.  Viele  können 
gar  kein  Uammelflaiaeh  essen,  «eil  «a  anf  diA  aa  eine  eolahe 
Speise  nicht  gewübiiten  IbgeD  aafaldKcb  wirkt 

Zur  ühersichtlichen  Veranschaulichung  der  Lebcniiart 
dieeer  Uenscheo  gebe  ich  hier  daa  Veneiehniss  der  Habe 
deijemgen  F!amilie,  in  deren  Waluning  idt  in  Erwartung 
des  Endes  eines  SturmcÄ  ganze  24  .Stunden  zugebracht  habe. 
Hier  ist  das  Inventar:  swei  Boote  und  einige  Netae  ausser- 
halb  dee  Hanaaa;  in  ÜBBam  deaaelban;  ein*  aiaame  Mal», 
ans  Korla  bezogen;  eine  Axt;  zwei  hölzerne  Tassen;  eine 
hölaame  Schüssel ;  eine  Schöpfkelle  und  ein  Eimer ,  beides 
aiglnea  Fabrikat  aus  Papp«lhulz  ;  ein  Messer  und  dos  Kasir- 
messer  dee  Wirthea;  aisige  Miüinadelu ;  der  Webeatnbl  und 
die  Spindd  der  bnaito;  die  Kleider,  welche  die  Fanilia 
auf  dem  Leibe  trug;  zwei  Stücke  Leinwand  au»  Asclepiaa; 
einige  Bündel  gettoeknetor  Fiaehe  —  das  war  Allee.  Dia 

Tscharchalyk  äusserst  roh  angefertif;t ;  die  Axt  hat  nioht 
einmal  ein  Loch  für  den  Stiel,  sondern  wird  mit  der  Seila 
an  die  eii«ebegMe  Seite  te  Blieb  hiBwUgl  ^ 

Der  anne  und  physisch  schwache  Kara-kurtschiner  ist 
andi  noralisch  arm.  Die  ganze  Welt  seiner  Begriffe  und 
Wünsche  ist  in  dem  engen  Rahmen  des  ihn  umgebenden 
Lebens  enthalten;  ausserhalb  deetelben  kennt  er  Nichts. 
Boote,  Netse,  Fische,  Boten,  Rolir  —  daa  sind  die  einzigen 
Gegenstände,  die  eine  stiefmütterliche  N'atvir  dem  Ungliick- 
Udien  hat  lu  Tbeil  werden  lassen.  Es  ist  bagieülich  genüge 
den  bei  einer  aoldien  Auaatattang  und  in  Brnm^uag 
jedes  Einflusses  von  Aussen  weder  eine  geistige  noch  mo- 
ralische Entwiokelung  möglich  ist.  Der  enge  iLreis  der  Vor- 
stellungen des  Kara-kurtaehiaara  gaiil  nioht  Ibar  din  Vfir 
des  heimischen  See'»  hinaus;  die  übrige  Welt  existirt  fSr 
ihn  nicht.  Der  ewige  Kampf  mit  der  Koth,  mit  den  Han- 
ger, Bit  dar  Kiltn  bat  aalaeaa  Charakter  daa  Blan|d  dar 
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Apathie  und  de«  TrübgiiiD«  auf^udrUckt ;  er  lacht  tust  oie. 
geistigen  Fiihigki  itun  ri'K'lKU  auch  aicht  wuitiT,  als 

w  nStbig  iati  fliehe  od«r  Koten  sa  fugen  md  dk  udecen  | 

LebeosbtidliTlUiK  >a  befriedigni.    Rujjgi  mtihiB  wähA  \ 

weiter  aU  bia  hundert,  riolkicht  uuch  läAt  «milk  •»  mit 

SU  Söhlen.    Übrigen*  aind  einige,  etmt  atlir  dTiHeilto  | 

lAthNever  in  den  gwwMralnlinB  ▼nkonnmiitni  dee  ^beni  I 
littig  udJ  botrügeritch  gt'nug. 

Det  Mobaauneduiisiniu,  su  dem  sich  alle  Kara-kurtachiner  , 

MceoiMa,  hat  «nr  nlnraalw  Wvtseb  bei  ümen  gweUagen.  I 

Im  ganzen  I-ob-N'Mr-H''.'lrk  iit  iiirht  oin  oi^ziLrer  Aehun. 
Die  ücbcto  bii  lieschut;iJui!jtun ,  UochztilLU  und  Bcgräb- 
nieMB  Tollzieht,  oft  aas  der  Feme,  der  de»  Lemnti  kundige 
flelm  d«  loknlen  Tanralten.  Die  BeMhnoidDDg  der  Kiup 
ben  wird  in  TiertaB  od»  Ittuftni  lebcasjuhre ,  gowShnüflli 
im  Frühlingo  vollzogon,  weil  in  dieser  Zeit  viele  Fische 
und  Boten  tar  unaingängliehen  fiewirthong  der  Nielibnni 
TMliaiidao  lind.  In  die  Khe  treten  die  If  KdeiieB  im  Altar 
TOD  14  bis  IS  Jahren,  die  Männir  in  ilmisclhin  A'.ttr  oder 
etwa*  ipilter.  Die  Yerlobuog  erfolgt  übrigeo«  yiel  früher,  oft, 
«wiB  BilBtigaaii  «ad  Bnmt  nidit  mdir  nk  10  Jahi«  alt 

siml.     Für  die  Braut  wird  deren   Eltern    ein  bemerkena- 
wetthcr  Kalym,  d.  h.  Kaufpreis,  gezahlt:   10  BUndel  As- 
«iepiea-Fascrn,  10  Bündel  getrockneter  Fische  und  ein-  oder 
nreilinndert  Knton.   Auaschweüiuig  vird  hart  bestraft,  der 
Haan  kann  jedoch  seine  Frau  fortschicken  und  eine  andere 
BaimiaB.    Nach  dem  Tode  des  Mannes  geht  die  Fraa  an  i 
daatan  Bmdar  oder  nVohitain  Verwandten  Uber.    Im  AU>  1 
gnaeineo  ist  die  "Ltgt  der  Frm  eine  nodh  yiel  aehwerera  I 
a'.»  die  des  Mnnnes.    Die  Frau  ist  zwar  die  Wirlhin  im 
Hausei  ober  womit  soll  sie  wirthscliafteo,  wenn  fost  die  , 
gmie  Habe  aatwedar  auf  dea  Leibe  getragen  oder  tRgUah  1 
Teraehrt  wird?    In  der  Abwesenheit  dci«  Wunnes  baWMht  j 
die  Frau  die  Netze,  ihr  ullein  lii>gt  diu  schwere  Arbeit  daa 
Spinnens  und  Webens  ob,  und  dem  Manne  hilft  aie  Bodi 
daa  B^ir  snm  Breon-  und  Bunnaterial  sammeln. 

In  ihrem  Änsscm  sind  die  Franen  der  Kara-kurtsehiner 
durchaus  nicht  ausiehcnd;  bcsoodors  sind  die  alten  Fr  lui 
abaohfaciieBd.   Eine  derMlben,  die  ioli  mittm  auf  dem  Lob-  | 
Vor  aah,  endiien  mir  in  ihrer  Magerkeit,  mit  itnon  Rm»  I 
«ein,  in  ihrer  Lumj  etiumlüillung,  mit  ihren  verti'.ztm  irunrrn, 
Tor  Kälte  and  Säue  zitternd,  als  das  allerklüglichste  Bild  | 

Die  Verstorbenen  werden  in  ihren  eigenen  Buoton  be- 
graben ;  eines  derselben  ist  der  untere,  das  andere  der  obere 
Tbeil  des  Bargaa.  Diaoer  ateht  auf  kntMB  fltütaen  in  einer 
klainaa  ia  di»  Ibd»  cdgcabaBaa  TartiaAng;  aaf  daa  Qnb 

«)  «e  Witt  leb  ahh  «riaaseik  ishnIM  Danria  fwt  disislU  ««a 
teJsMMIh*,  «s  w  fa  dsr  lübs  4«r  PkUgs^Bihm  Kiste  in  tia« 

taiwalski's  M>Wer. 


wird  Erde  guwartcn.  llit  dum  Verstorbenen  wird  aaill  die 
Hälfte  aaiBar  Hatae  io  dm  Sanr  «elagt  %  die  Ihrigaa  Man 
daa  TanrioitiB  m. 

Überiianpt  «od  di«  Boote  «ad  Natsa  die  werthTolIata 
Habe  des  Kara-kurtschiners;  sie  geben  ihm  dio  liifgliehkaik 
dar  Bxietenx.  Die  Boot«  oder  vielmehr  Klhaa  ipatdaa  ana 
ansgahfiblteo  Banmatlmmaa  aagolbiUgt,  änd  gewVbulieh 
12  n-Jer  II  Fu"';  '.iing  und  1 '/j  Fuhs  breit,  zuweilen  aiioh 
noch  schmäler.  In  einem  solobea  äeeleovorkiiul'er  fahrt  der 
Ka(a>4nuttaeliiaer  lalhat  bei  etarinm  Wiai»  atohead,  nad 
sein  Nachen  tanzt  dann  wie  line  More  auf  den  AVeüen. 
Bei  stiikm  Welter,  besonders  ■•trumabwurt»,  kann  ein  solcher 
Schwimmer  es  in  der  Oosohwindigkeit  mit  den  Fischen  anf- 
aehauHL  Die  rranen  beiitaaa  in  der  Führung  der  Boota 
sieht  woniger  Gewandtheit  ab  die  Männer;  aneh  für  aia 
ist  das  Wasser  ein  heimische«  Element. 

Der  FiaeliAug  wird  vermittelat  kleiner  runder  Netia 
getriebea,  walehe  naa  ia  dia  «agaa  Anae  od«r  in  die  ab» 

Eiehtlich  gegrabenen  ^^BnMlff  Xwischen  den  See'n  und  dem 
Tarim  stellt.  Die  Fiacba  Tvrwiokeln  sich  in  diese  Netxe, 
die  tlgücli  Kngaaa  nad  Abaada  tob  daa  BigaathttaMiB 
nachgesehen  werden.  Seltener  bedient  man  sich  der  einige 
Faden  langen  Netze,  die  man  in  den  See'n  aaslegt  und  in 
die  man  die  Fische  durch  RudersohlSge  auf  das  Waiaar 
treibt.  Bei  ergiebigem  Fange  wird  oin  Theil  der  Bant* 
nnn  Yorrath  fiir  den  Winter  getrooknet,  wfthrend  deaaen 
der  Fischfang  gans  aufhört;  doch  stellon  Kai»-knttaofainer 
aaoh  wtth  beim  «raten  Eiae  ihre  Netae  auf. 

Der  Winter  iat  vwar  nidtt  lang,  ahor  dodi  dia  lahwanta 
Zeil  t"ir  itie  Kara-kurt«chiner.  In  ihren  Rohrwohnungen 
leiden  diuee  Unglücklichen  fast  eben  so  stark  wie  im  Freien 
TOB  dea  iraohtMitaa,  dia  hia  ib  SO  Chodaa  ataigaa. 

Am  Tai?e  ist  es  in  der  Rönne  zwar  linmlich  warm,  aber 
es  crstheint  dann  ein  anderer  Feind,  der  Hunger.  Gut, 
wenn  im  Sommer  Tiele  Fische  gefangen  wurden  und  aia 
iii^iyngiinKnii  Yorrath  beschafft  werden  koBata;  ^Mir  aa 
giebt  Jahre,  ia  denen  der  Fiscbfiing  anaureteluadaa  Srtrag 
giebt,  und  dann  kommt  es  im  Winter  vor,  dass  Menschen 
dea  Hangartod  arlaiden  mttaaen.  Kioht  vi«!  beaaer  iat  der 
Sommer.  Die  KaaMhaa  lukbea  aa  daaa  ftaUidi  mm  nad 
Ein  i  s:i(t,  dafür  erscheinen  aber  Myriaden  von  Fliegen  und 
Mücken,  welche  alles  Lebende  die  runden  Ii  Stunden  hin- 
darah,  baaendan  hei  atillam  WoHar,  aatotalidi  qullaa. 
Schon  Mitte  Miirz  erscheinen  diese  Terdammten  In»ekten, 
um  erst  im  Spätherbst  zu  verschwinden.  Wtldie  liualen 
müssen  Ton  ihnen  die  armen  Kinder,  d  e  ganz  nackt  uai- 
herlaufen,  erdulden!  Aber  auch  den  Krwanhiaana  iat  aa 
selbst  in  der  Nacht  nicht  möglich,  Ruhe  vor  ümao  m  ftida. 


•)  Sawsilia  wfcdsB  die  Otakldlgsl  itit  ta  Vstssa  emveaak 
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Von  allen  EranUieiten  ist  die  AugenenUiiodung  am  Lob- 
Nor  in  Folge  d' ^'  lu'zhiiltigua  Staobca,  der  bestündig  die 
Luft  «rfttllt,  die  Terbreitetal«;  nüehstdam  üad  Oaaohwüra  1 
ftttf  dem  KUrpm  und  -Rlmnurtnaiiu  hIw  MtnSg.  | 

So  beschaffen  ist  dit'  Exir-ti  nz  ilrr  T.nb-Xor'schen  Duldfr, 
die  der  gaozea  übrigen  Welt  unbckAUDt  uud  nad  die  tod  | 
diM«  nÜito  iriwa.  la  dos  Cmehtao  Bohrrenddag»  tnttar 
den  httlbnackten  Bewohnern  eine»  der  Kara-kurtschin'schen 
Dörfer  aitxend,  drängte  sich  mir  unwiUki.rlich  die  FrnKO 
anf:  wie  viele  Jahrhunderte  de«  Fortüchrittb  trennen  miuh 
TOD  den  mich  ungebenden  Mensuhea:  Und  wie  gewaltig 
ist  difl  Kraft  des'  menachlichen  Ingenium«,  wenn  sich  aiu 
■oklMB  WcMMi  wie  us  duuli  aller  WiknMlMiiilichkeit  nach 
aiuh  OBian  «DtfeiBten  VorCahreit  wana»  die  heotigao 
Snro^er  haben  entwidrala  htanen!  Vit  rtnmplUaniger 
Ver\runfl['rung  betruuhleti  n  mich  dio  Lob-Nor'eelun  Wilden, 
aber  nicht  weniger  intereMirten  sie  «nch  mich.  £»  war 
ahea  aa  viel  Anaiaheadea  oad  Ocii^Deilfis  in  Alkm,  «aa 
mith  umi!;ib,  in  diaatm  entfernlen,  uiibekannicn  Sei,  indem 
Kreise  dieser  Lanttv  die  lebhaft  ou  dos  ursprüngliche  Dasein 
dar  llaHaehhait  eriunerteo. 

Dao  ganscn  Febmar  und  die  ersten  zwei  Drittel  des 
Wta  Terweiltcn  wir  an  den  Ufern  de»  Lob-Nor,  und  es 
mr  diaM  der  Zalil  oadi  der  aeohate  Frlihling,  den  ich 
omithelogiedien  Fondtmigen  anf  dem  rieaigen  Bama  (hb- 
und  Centrul-Asien»  vom  Chutikü  Soe  in  fier  .Miiudschnni  bia 
sum  Lob-Kor  in  Ost-Turkestan  gewidmet  hatte. 

NaehdeoB  wir  die  Gegend  rekagnaadtt  hatten,  wühlten 
wir  zum  Vt  rweileu  i  ine  Stelle  am  Ufer  dra  Tiirim  iitiniiltel- 
bor  am  we»tlicbcn  Kandc  de^  Lob-Nor,  eine  Werst  von  l 
dum  DSifthen  Abdalljr  entfernt,  ia  walehaaa  dar  Tanrallar  I 
de»  T^b-Nor-Bczirks,  der  Kuntsehikan-bek ,  lebt Hings  ■ 
um  uns  her  dehnten  sich  auf  beiden  Seiten  de»  Turiui  weite 
Sümpfe  und  See'n  au»,  80  doss  kaum  ein  troekenes  Plät2- 
cfaen  für  uneer  Lager  an  finden  war.   Dafür  war  die  Stelle 
aehr  geeignet  fDr  aoiere  omithologischen  Beobachtungen; 
jeder  neu  unkommende  Vugel  konnte  sofort  bemerkt  werden, 

Di«  Hoffnung  auf  eine  sahlreidia  Wanderung  tttoaohto 
vna  aitht   Kaum  hatten  wir  am  8.  Febmar  die  üfer  dea 
Lob-Nor  nrreicbf,  nls  wir  nueh  ^ili  jn  Uövon  (Larus  brunnei- 
oephaltts)  und  Schwäne  (Cjgnos  olor:)  antrafen,  die  wolu-  • 
aduiBKoh  dn  (aar  Tage  vavhar  angekoaunaa  «am.  Too  j 
dan  lalltaren  sahen  wir  übrigens  nur  ein  Exemplar,  duK 
viaUaieht  aogar  liier  überwmierl  hatte.    Am  folgenden  Tage  i 
aber  endüenea  Fudie-Batan  (Ootatoa  nitUa),  Xblha»OiBtaa 


*)  In  d«r  Übtrtttxniic  txdntrt  dintr  TiUX  so  Till  als  „Btk  toi- 
fih«ad(  8«iiBe".  Uar  VsMr  dt*  Knatithikts-bak  Haata  lieb  Otske- 
(laisii-lick,  d.  h.  „Qcbl«l«r  desWelUll»".  Wie  ai«U,  Magt  die 
»•aHhliek«  JUuMAt  bis  ia  di»  wlMiat«  Wdsl«. 


(Fuligala  rnfina) ,  Graugttnse  (Aaaer  omorana)  and  Tl^a 

darauf  Spiosa-Snten  (Dafila  acuta),  weisse  und  gMaaBeihot 
(Aidea  alba,  A.  einareaX  Dieaen  ersten  Waaderan  Mgtaa 
Tom  8.  Febmar  an  nagdiauera  Sdiwlnne  tob  Entae,  b^ 

sonders  der  bridi'n  Sijijien  Datilu  üeuta  und  Fuligulti  rutiiia. 
Ganze  Tage,  vom  Uorgeo  bis  sum  Abend,  dauerten  die 
Züge  tut  oba« üntafbrachang  Ibrt;  dioadbao  bewegten  aieh 
bistün'üj;  van  Wf's'.-S-;(!-West  nueli  nsfii,  w.ihr-^iheinlich 
um  eisfreies  Wasser  zu  suchen,  das  um  diese  Zeit  noch 
nicht  leicht  zu  finden  war.  Xachdom  «ie  das  Ostende  des 
Lob-Nor  errdeht  und  daselbst  wieder  die  Wüste  angetraffsa 
hatten,  kchrtea  die  Zug-Enten  znrüdc  und  liessen  sieh  anf 
die  zahlreichen,  noch  vom  Kim;  gefesselten  Seen  und  Bueh- 
ten  de«  Lob-Nor  nieder.  Besonderi  häuften  sieh  die  Vögd 
da  an,  wo  auf  dem  Sompfe  niedrigea  Sdikraitt  i^diat,  das 
oamontjch  auch  in  der  .N'ithe  unsereü  T.agerfili'jeT  iihvrauä 
rddilich  Torhouden  war.  Hier  fanden  sich  liiglich,  beson- 
ders Ton  Mittage  bia  jUiaada  aoldw  Massen  tob  Enten  dn, 
doM  »ie,  uuf  dem  Eise  dtieBd,  grosse  Flüchen  bedeckten, 
als  ob  .Schlamm  anf  denselben  lige.  Wenn  äie  eich  empor- 
sehwaogen  war  es  wie  das  Brausen  de«  .'^turmet^,  und  im 
Fluge  glichen  ihre  Massen  dichte»  Wolken.  Ohne  Über- 
tn-ibung  kann  man  sagen,  doe«  in  einem  Fluge  2-,  3-,  vieU 
leit^ht  sogar  -1-  oder  50UU  E.xemplare  waren.  Und  soldw 
Massen  traf  man  dna  diefat  neben  der  aadsNa,  ohne  tob 
dea  Ueberea  Zügen  la  sprechen,  die  bestSadig  aaeh  aUaa 
Richtungen  hin-  und  bertlogen.  Im  Laufe  dce  Tages  war 
positiv  keine  Minute,  in  der  man  nidit  mahieEB  Zttge  bald 
sittheindsdiar,  bald  waadcmdef  Vdgd  hltta  bsmavkea  kdaaea. 

Die  letzteren  konnte  man  eo^leicfa  an  ihrem  hSheNB,  alligen 
und  zugleich  rvgelmiüMig  (gewöhnlioh  als  eineLlBie}  geofd« 
aataa  Finge  ecfcenaen.  NiditZeha-,  aieht  Hnadeittauseade^ 
sondern  wahrscheinlich  Millionen  Vngel  ersrhiencn  während 
der  stärkeren  Wanderung,  die  vom  H.  Februar  an  zwei 
Woehen  dauerte,  am  Lob-Nor.  Welche  Nahrung  war  tig- 
lidi  fiir  diese  gaase  Masse  erfbrderüeh!  Vod  was  hatte 
naneatlidi  die  YSgel  ans  der  Gegead  ihrer  Überwintening 
im  Süden  ao  früh  nach  dem  Norden  i^etriebeii,  wo  sie  Kulte 
und  Hunger  fanden:  Augeosoheinlich  war  e»  ihnen  io  der 
Fremde  an  eng  geworden,  sie  hattaa  «ehneller  den  freieraa 
Pleura  im  wenig  bevülkerten  Norden  erreichen  Wullen,  WO 
ihnen  die  glücklichen  Tage  des  eheUcheu  Lebens  und 
sdiirafen  der  BnShmag  der  Jaagea  baruiataaden.  Dort 
ist  fiir  jeden  Zugvogel  »eine  eigentliche  Heimath,  ilic  er 
nur  zeitvnioe  verlassen  hat.  Und  mit  welcher  Freude 
ailSB  die  gefiedorten  Wanderer  im  Frühling  ihrer  Ui  imath 
an;  mit  welcher  Unlual  Tarlassmi  sie  diasdbe  im  Uerbate, 
wo  die  Wanderung  ddi  dnrch  gaaia  Heaate  hinaMiht! 

Die  Beobachtung  dea  Semmerzuges  am  Lob^lfor  fiaÜMrta 
neue  fiewdse  dafllr,  dam  die  Zngr^d  oft  aidit  ia  der 
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küne»teD  MeridiaiirichtUDg  waodero,  sondern  »ich  die  vor* 
duilhafkwMi,  «M»  aadi  wiUirwi  Weg*  «rwdikB.  AU* 

?Iü?f,  die  am  Luli-Xor  erfilwini-n ,  kotamen  von  Wcitf-Siii!- 
Wt-il.  iM-llencr  von  .S.idwc>»t«  n  oder  von  Weiten ;  nicht  pinon 
tintigcn  Vogel  haben  wir  eine  genau  von  Süden,  vom  Altrn- 
tag  her  kommendo  Bichtung  einhalten  sehen.  Dieser  Um- 
•Und  weiat  darauf  hin ,  das*  die  Wanderzüge,  wenigstens 
6et  Wasservögel,  niL-hi  dinkt  \im  jcuseit  des  Himalara 
UMh  NordaD,  Uber  di«  hoben  und  kalten  Wäaten  Tib«ta 
gehen,  ■radera  die  Biehtung  Tcrfblgen,  in  welcher  dieae 
gofiihrlicho  Gegend  die  geringste  Bn  iU'  h;it,  A'.h  r  \Vi>hr- 
•oheinlichkeit  nach  nehen  die  gefiederlen  Wanderer  aus  den 
Thlleni  IndJeoa  naeh  der  Gegend  too  Klielaa  und  da 
erst  durch  die  nirdrigfre  und  wiirmere  W':«t''  tmoh  ih-m 
Tarim  und  Lob-iS'or.  Der  Winterzug  im  Herbst  findet,  wie 
die  EingebofMieo  Mgaa,  in  dcndban,  aar  migekdirteB 
BiohtuDg  Statt 

Uit  dem  Anfange  der  Massenwondarung  der  Boten  be- 
gann auch  unsere  Jagd  anf  dieselben.  An  diesen  Jagden 
betbeUigten  eich  mit  dem  grSiatea  BUbt  auoh  die  Koaaken  '), 
die  mit  Sehrot  ihnr  eigenen  TMinkation  aahMaen.  Übiigena 
war  bald  unser  ganze  r  Vorrath  an  Blei  veraohoasen,  und 
unsere  Begleiter  muMten  aufhören,  nüt  Scfarotflinten  sn 
aehieaMn;  mit  BBehaen  aoUte,  wie  ieh  beatinunt  hatte,  nor 
auf  grosse  Vögel :  Ganse,  Hohwünr,  .\dU  r  &c..,  pcschosson 
werden.  Die  eigentliche  Entenjagd  war  fobelhaft  ergiebig. 
OnwAnlkb  tfUten  Ae  «fagt«  Bäte«  aaeli  BnlHndea, 
und  dabei  hielten  wir  noch  Maa,«»  im  Sohipsiipn,  weil  wir 
keinen  grossen  Vorrath  nu  Schrot  Imiun  und  uicht  wursten, 
waa  wir  mit  den  getödtetm  Knttn  unfangon  sollten.  Zur 
Sfciw  mm«  tagKeh  dni  Stück  pro  Mann  erforderUeh»  lo 
dase  in  wnem  KeiHl  iran  ISrOhaiUck,  Hittag  and  Abemd- 
brod  24  Enten  gekocht  wurdi-n.  So  grotva  ist  der  Appetit 
der  Beiaradeo,  denen  bei  dem  Leben  in  freier  Luft  und  der 
boBtHndigen  Hotien  alle  yerdanmpstfcnngen  eben  ao  wie 
Bchtiifloiiinktil  IVitnd  «ind. 

Zar  Jagd  brachen  wir  gewohnlich  um  Mittag  oder  etwas 
Mher  avf;  dia  Bome  irtmto  dtn  acba^  nud  dia  Baten 
begannen  in  den  Sa!zkrautgobü»chou  «u  fouragirrn.  In 
die.ser  Zeit  sind  die  mit  Fn-sson  beschäftigten  Vngel  weit 
weniger  scheu.  Da  wir  uns  hierbn  baallndig  auf  dem 
Biae  bewegten,  dos  von  Mitte  Februar  an  stark  su  schmol- 
len angefangen  hatte,  bnufaen  wir  oft,  bisweilen  bis  lum 
Gurt  ein.  Bin  solches  Bad  ist  selbst  an  einem  warmen 
Tage  aaht  aanp6ndlieh;  an  ainam  Hoi^  mit  Brost  mnaete 
Haan,  wenn  naa  naaa  ge weiden,  nadi  Hania  nnttokk^m. 

')  Die  KotnlfH,  dir  in  TurLirchiiljli  ifpMiebcn  w«r«!i,  »lie»t<!B  am 
Ix'b-Ni"T  wieiä«r  i\i  tr«-  tiiir  tr*f  b»Itl  nuth  Simwi-b-tk  ein,  ili-r  tith 
nihmhi  ttUMTcr  .\b«'eB«iili<it  auf  VcrUsgen  d«t  Usdusict  ntcb  dtrStsdt 
Ksila  bsgsksn  baUs. 


Wir  begannen  die  Jagd  unmittelbar  von  unserem  Zdte 
an.  VaB  hatta  aar  ob  aieh  aa  Uieken,  nai  flui  inuaar 

einige  Sehaarcn  ha'i  :iiif  di  m  Kotli  nn  den  üfpni  den  See's, 
bald  auf  dem  Kisi'  zu  bfmcrkii«.  Auf  da*  letstere  pflegten 
sich  besonders  gern  die  Sjiii'sa-Koten  an  aetieo,  wührand 
die  Kolben-Enten  und  Bchnatter-Enten  (Anas  strepei«)  daa 
offene  Wasser  vorsogen.  In  dichtem  Haufen  beisammen 
sitzend,  lässi  der  ganze  ^'hwnrm  ein  duspfea  Gemurmel 
hören;  an  den  Stellen,  wo  die  Buten  frataan,  härt  maa 
■oiwn  ana  der  Feine  daa  Klappeni  der  Bcbnlbal  nad  daa 
rUit--i'!Kr:i  im  Srhluimni-,  Nachdem  man  nrwogen,  wetdm 
i^chwarm  am  betjuemstea  baiankommen ,  nähert  man  aiflh 
I  deaadbea  aoflbi^di  ia  gawflbnlielbam  Gaage,  daas  gdittdct 
und  (  tiillicli  kriri  hctid.  Hinter  dem  Röhricht  schleullk  laaa 
auf  1  Uu  Schritt  oder  noch  näher  heran,  wirft  einen  hastigen 
Blick  hin,  und  man  fiiUt  daa  Heia  eich  beklemmen  vor 
Bnregong  and  Jagdlaat  Vor  Einem  wimmelt  eine  Maase 
Baten  gleich  bemsgtcu  Hehlomm ;  nur  die  Köpfe  und 

die  weissen  Hälae  ragen  aus  dieser  unfürmlichen  Maase 
hervor.  Tief  aufathmend  liegt  auui  im  Aaeelilage;  ein 
Sebnaa  fKllt  avf  die  aitaeaden  swdter  aaf  die  anf* 
geflogenen  Vögel,  und  <  in  gnnzi*  Dutzind,  zuwoilrn  litnh 
melir,  liegt  got^idtet  oder  angeschossen  auf  dem  Eise  oder 
aaf  der  Erda.  Tielo  ataric  Terwaadeta  illegaa  noA  «ia« 
Strecke  ppitwän«  und  fiillin  dann  auch :  eis  ist  aber  nn- 
mdglich,  sie  lu  sammeln;  sie  werden  die  Beute  der  Adler, 
Krilua  and  Waflua,  dia  daa  Jlgora  tob  fbnw  folgeo. 

Mit  Stnrmc«gebrant«  erheben  sich  nach  den  SehttMCB , 
die  uiichi>ton  Schwärme;  nachdem  sie  aber  eine  knne  Zeit 
umhergt'kroist  sind,  setzen  sie  sich  wieder,  suweilen  anf 
dieselben  Stellen.    Cnterdaawa  hat  man  die  getüdtatan 
Tögcl  geearamelt,  die  Terwnndaten  eingefangen  und  alla- 
irgendwo    ira  Kohriuht  auf  einen  Haufen  gflegt,  um  fio 
auf  dem  Buckwege  mitsunotimen,  lud  nun  begiebt  man 
■ich  an  einem  anderen  Schwann.   Hier  «iadarholt  aieh  dia< 
selbe  Geschichte.    ZiiwciKii  .;itzfn  <5ii'  Vü^ol  entfernt  vom 
i    Böhricbt,  so  dass  man  sich  nicht  mehr  an  sie  henmachleichen 
I  kann,  daan  aotnemt  maii  waU  aaa  ataar  Bntfennng  tob 
1  so  flchrittcn.    Aber  selbst  dann  werden  mit  grobem  Schrote 
noch  einige  Exemplare  erlegt    Übrigens  fielen  bei  soldum 
Schüssen  nur  die  EntM^  dia  in  daa  KopC        Hala  adic 
I    den  Flttgel  getroffm  waren. 

Wenn  wir  aolehar  Ifetaelei  aatt  geworden,  begaben  wir 
uns,  ich  nnd  mein  Gefiihrte,  auf  den  Anstand,  um  einzelne 
i   Tttgal  im  Eloge  in  sehieaaen.    Auf  diese  Weiae  konnte 
I   man  eher  ein  Exemplar  auch  ftlr  die  Baamdvag  fewfamaa^ 
'    wejl  heim  SihieKsen  ;iuf  die  .Scliwiiriue  fast  nur  Rpiea^ 

I Enten  erlegt  wurden.  Unsere  ütandpliitae  wählten  wir  ga- 
wübnlMi  im  BUuMit,  am  noa  tamar  wm  mbattaa.  Wir 
■ehaaaaa  daas  nor  mit  AaawaU;  aanat  hitta  atftt  mit  dm 

4» 
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Laden  oicht  geratbeo  koonen,  »o  vielu  KnU-n  flogen  un- 
«ittiiW  üb«  aBBV»  KOpfb  bimreg;  m^Ucd  kamen  Giiua, 
Reiher,  Möyen,  Weihra  in  Schoasweite.  Wie  gewöhnlich 
im  Frühlinge  gab  ei  Fehlschüaae  genug;  noch  mehr  ging 
■B  ■agecohoeienen  Vögeln  Tcrloreo;  traiidnB  kioinits  bmb 
in  nrai,  dni  Stunden  eine  Maqge  wiegaiii. 

Vie  Bingebareacn  adrieaaen  dw  Boten  nieht,  amdara 
faugca  *iie  in  Schliiigfii ,  wolchc  sie  an  <i<'n  Punktfii,  vro 
die  V%el  ihrer  2<ahruDg  naohgehes,  att£»telleo.  Vermittelet 
di(Ma  TerfUmna  erbentat  jedsr,  dar  aich  nit  aoldmn 
linge  beechäitigt,  im  Lauf«  des  Frühliagi  gegen  200  Stück. 

Bo  plötilicfa  wie  der  Maweasug  der  Tdgel  am  Lob-Nor 
bagtaa,  m  aebnall  enffigta  ar  iMb.  Die  guM  kaloaMlallaaaa 
Ton  Entrn  flog  in  zwei  Wochen,  ja  sogar  in  kürzertT  Zoit 
vorüber,  eo  da«*  man  Tom  20.  oder  22.  Fehrunr  an  nur 
noch  Kcltcu  einen  nmim  Zog  benmfceia  konnte.  Uabii  war 
der  frühe  Frählinginig  übenw  reich  in  der  Menge  der 
•T€gcl,  aber  ann  bioaiditlich  der  Arten.  Yon  dieeen  leti* 
tercu  zuhlttn  wir  bis  zum  19.  Februar  "27  in  lUr  ((.Ij^un- 
den  Ordnung  itunes  Encheinena:  Laras  brunneicvphalua, 
Cygnna  ol«r?,  Fnl^nla  rafina,  OaMnea  mtih,  Aaaer  eiDcnaa, 
Anas  acuta,  Ardi-ii  alba,  Ardea  cinerea,  Fuligula  fcrina, 
Üraculue  carbo,  Anaer  indious,  Budjrtes  citreoloidea?,  Turdua 
raflmllla,  Aaea  penelepc^  Laraa  afgentatna?,  Faligala  »fraoa, 
Anni  Vxiichnf.  Füli'^-nlii  elutiiinli«.  Ann-  crfc  ci,  Ttiflnrim  f-OT-niit», 
FuliguUi  LTiü'.ula,  .\iiH8  stninTu,  SuTüft  Cuejjiu,  Bulauru» 
ateilaTi.^,  Anas  clypeata,  Totanus  culidria,  Filliea  atra. 

Von  allaa  dicaen  V<>geln  eraohieoen  in  nngolnneraa 
Maatee  vor  drei  Sippen:  Spieaa-Enten,  Kolben-Bnten  nnd 
Sebnattor-Enten,  am  zahlreichsten  jeducli  dii  Sjij.  ^^-Knten, 
«ddie  hisaiolitlioh  der  Zahl  entaobieden  die  Torhernchsode 
■Sippe  wem  nnd  denen  man  bei  jedem  flebiitte  begegnete. 
Die  übrigen  oh<  n  anffi  fuhrten  Xli'^u]  cmchieueu  bi»  Endo 
Vebraar  nur  in  beschränkter  Zahl  am  Lob-Nor.  Übrigens 
kaacn  im  letsten  Dtitlel  dieice  Honata  aiemb'eb  Tielo  Gran- 
giinse,  Sceraben  und  Pfeif-Enten  (.■\na.i  jn/iielupe)  an;  am 
18.  Februar  «eigten  sieh  sogar  schwarze  Wa-.'i  rluihner. 
Wunderiiar  ist  c«,  wie  dieser  «chlc-cht  fliegoudi'  \'ugcl  in 
ao  früher  Jahreaxeit  über  die  kalten  WUaten  Weet-Tibots 
bat  gelangen  können.  Zwei  Tage  Torfaer  hatte  ich  zum 
ersten  Male  die  Stimme  der  gemeinen  Rohrdommel,  die 
auch  ein  selir  schleehlec  Flieger  ist,  gebört;  aber  vialleidit 
war  diees  ofai  Bzamplar,  das  Uer  ttbenrintert  hatte. 

Man  hätte  vcrmullirr.  s-  iii  n.  duwi  der  Ix)b-Nor  bei  dem 
Aniuge  einer  so  ungeheueren  Ma««e  von  Wesen  aue  der 
beAederten  Welt  «la  aainar  «intariielien  Todeerebe  «nradit 
wäre,  aber  sonderbar!  dieeer  ganxc  Haufe  von  Zu^yögela 
gab  dieser  Ocirend  uur  wonig  Leben.  Allerdings  bemerkte 
da»  Vtiij'  Ir^  Beobachters  überall  in  der  Nähe  des  Waaaers 
Laben  und  Kegaamkeit,  einen  gnuco  Vofol-fluar,  aber  die 


Lull  urtöntü  sehr  wonig  vou  den  Frvudenlicderu  und  Fruh- 
lingastimmen  unserer  Himmelastriche.  Alle  diese  befiederten 
Oäate  hielten  eich  in  Haufen,  spielten  nicht,  belnetigten  aich 
nicht,  denn  sie  wuaaton,  daas  für  sie  hier  nur  eine  tem- 
poräre Saitiun  war  und  ihnen  noch  ein  miter,  schwieriger 

I    Weg  bevorrtaad.    Am  frühen  Moifan,  am  apftten  Abend 

I  vnd  am  wannen,  heitenra  Tfege  erUSntaa  am  Lob-Vor  nioht 
die  Gesänpi   um!  Ijatitc,  wi  Iche  dem  Kenner  und  Freunde 

I  der  Natur  theurer  als  jede  Musik,  höher  als  alle  Üenüsie 
aiad.  Nielit  da  freodigar  and  belebender,  eooden  ein 
kraukhaft-r  OJem   durchwehte  den  hiesigen  Vorfrüliling. 

i    Die  auf  dem  Eise  »itsendeo  Schwärme  murmelten  nur 

I  dnmp^  gleicbeem  ala  ob  ein  tber  die  «aiteta  Waademag 
nach  Korden  bcriethcn.    Von  den  einheimischen  Vögeln 

i  t>egann  nur  eine  kleine  Lerche  (Alaudula  leucophaea?)  ab 
und  zu  ein  Mal  zu  singen,  und  auch  dia  ennea  aiidi  aar  als 

I   aehleolOe  Maisttirin  in  ilurer  Kunst 

I  Daa  Wetter  war  fa>  dieaer  Zeit,  d.  h.  im  Lanfb  des 
Februar,  im  Allgemeinen    ziemlich   warm  geweaca.  Um 

i    Mittag  stieg  daa  Thermometer  im  Schalten  bis  auf  +  I3,e*  GL; 

■  la  der  ersten  HUfle  dee  Monate  sank  die  flempeiatar  bei 
Sonnenaufgang  auf  — l'i.s,  in  der  zweiten  Hilfte  nicht 

I  mehr  unter  — 10,6*  C.  Der  Himmel  «ar  gtSestenilieilt 
mit  lakbten  8«iiiobt-  oder  PedarwolkeD  Bbenogeo,  nad  die 
Luft  war,  gleieh  wie  mir  \ebe!  oder  Bnnch,  mit  Staub  er- 

1  fuUt.  Dieser  Staub  wurde  von  den  Winden  in  diu  Atmo- 
sphäre emjiorgowirbelt;  die  Winde  waren  zwar  nicht  be- 
aondeia  häufig  odar  atark,  ateigertea  lioh  aber  doch  iwei 
Val  m  fitOimoD  (aaa  Voidoeten).  Wduead  dea  Starmn 
jagte  der  iftaub  in  ganzen  Wolken  durch  die  Luft  und  ver- 

I   finaterte  snletit  die  Sonne.    Drausaen  stellt«  aiob  eine  Art 

I  Dlmmermg  rin;  maa  ketmte  bUbstana  100  Sdurltt«  weit 
fi  heu,  und  diis  Athmen  wurde  schwer.    Oewölinlich  li(?t* 

j    sich  der  üturm  bald,  aber  auch  nach  demselben  herrschte 

i  dea  danih  dea  Stanb  Taranaebta  Danket  in  der  Luft  nooh 

Tollo  24  Stunden.  Beim  Winde  wunle  e.s  immer  kalt,  wie 
dless  überhaupt  in  ganz  ('i  iitriil-,\.'<H  n  der  Fall  iüt.  Atroo- 
tphüriscbe  Niedemchliige  gab  es  gur  nicht;  die  Trockenheit 
der  Luft  war  furchtbar.  Der  Tarim  wurde  in  seinem 
ontereo  Laufe  am  4.  Februar  vom  Eise  frei;  auf  dem  See 
stand  aber  das  Eis  noch  bis  2um  Anlange  des  Mära,  ob» 

j   gleieh  ea  acbon  im  letxten  Drittel  dea  Februar  blinlieh  g»> 

I   worden  war  and  aidi  kaum  noeli  Uett 

Mit  den  er»i>'n  '\':if<\\  lies  Mä.--z  und  unndttalber  laoh 

I  dem  Aufgehen  des  Sue'a  bradien  alle  bescbwiagtaa  Ollte 
dee  Lob-Ker  aadb  den  Nwdea  aafl    la  awei,  drei  Tagea 

I  rerminderte  sieh  der  frühere  Überfluss  an  Eiit<  n  um  die 
Hälfte.  Während  der  ganzen  Nächte  war  das  lierai..s^h 
der  abziehenden  Schwärme  zu  hören.    Am  Tage  begaben 

i   aie  lieb  aar  eelteo  anf  die  Baiae,  aber  Haehta  beeilten  aie 
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■ioh  um  M  mehr  mit  dem  Aufbruche.  Zum  10.  oder  12. 
Mira  mr  im  VHMBnig  Mhao  bModigt    Afamdi  lag 

der  See  rrrifilet  da,  wtmtgatens  im  Vergleich  mit  der  Masse 
der  Ikwi^hner,  dio  hier  im  Februar  anwesend  gewesen.  Da- 
für beganuea  die  iura  Nisten  sorückgebliebenen  Vfigel  mehr 
•in  wirUiishes  VruhlingBleben  au  leb«n.  UKnfiger  hörte 
mm  die  Stimmen  der  Enten  und  Oänae,  du  Geeehrei  der 
Hören,  du  Krüchzou  der  Rohrdommeln  und  das  rip<;n  der 
WaMerhahoar;  in  dem  Bohcidtt  ertSnte  dw  knie  Sohn«n«a 
dee  Wieeniidmnnn  (Battu  aqiHrtiaB).  Dm  fat  libtK  Moih 
AHt  s  Mcidure  fliqger  giefat  m  ia  dia  Rftnqiftw  dit  Lob* 
Kor  nicht. 

Dar  Zog  neoer  Y9gA  in  Luft  dee  gnua  Hin  war 

überbau;  t  »chwiifh,  sownh!  hinsichtlich  der  Zahl  der  Sippen, 
als  auch  iu  Botrolf  der  Mcngo  dur  Kxemplure.  In  der 
eiflteB  Hälfte  des  genannten  UonatB  erschienen :  Gros  cinerea, 
Lanios  i«abellinus,  Buteo  Tolgaris,  Pelicanu«  crispus?,  Anu 
queriiuedula,  Saxiooln  leuoomala,  Uorgua  mergansur,  Podi- 
aapa  wäaK,  Acgialitos  eantiaana;  in  der  sweiten  Hilfle: 
StDiBua  mioolor?,  Cjpaelni  auixariaa,  Sjlvia  coiraoa?, 
KnmaaiDB  aiquatu«,  lÜlna  alar,  atngnktia,  Hi> 

rundo  nwtica,  Ciaania  idgn^  0|y«aMmb  co«nlM«bi,  Qjrpai» 
bttiea  hiaaatopaa. 

Dm  Planienleben  Mhlnnmerte  tnti  der  tteigend« 
Wiirnie  noch  ganz  so  wie  im  Winter.  Erst  in  den  letzten 
Tagen  begannen  sich  hin  nnd  wieder  die  griinen  Triebe 
dea  Bol^Mm  in  «igen  nnd  wurden  die  WHthwilnMiepen 
di  r  l'r^ppeln  dunkler  und  Toller.  Die  Ursache  dieses  späten 
Erwachens  der  Vegetation  waren  die  furchtbare  Trocken- 
heit der  Luft  und  die  periodischen  Fröste,  die  nicht  nur 
in  den  WUbkn,  «andern  bei  atarkem  Winde  auch  am  Tage 
•intnteo.  INe  Winde  weilten  nadl  wie  tot  ana  Noideaten, 
woohaen  aber  hiiuijr;or  u!"  itn  Februar  zu  StUrmen  an,  die 
Wolken  Staube»  aul'wirbeiUsn.  Dieaer  btaub  lagerte  aieb 
in  dicken  BeldoUen  auf  daa  SdiiUrofar  und  die  OehSsehe, 
in  dessen  dichteren  Beständeu  man  keinen  Schritt  thun 
konnte,  ohne  dasa  der  ätaub  die  Augen  blendete.  Die 
AtBoapUbn  war  baattodig  tob  diem  MmIm  «tflll«,  dcidi 

welihen  ä'n'  Sontif  wie  durch  Rauch  schien.  Finfn  vo'V 
sttindig  klaren  Ta^  kulHHi  wir  im  Luufu  des  gtuueu  Marz 
und  der  ersten  zwei  Drittel  des  April  nicirt  ein  ai^tifea 
Mal  gehabt.  Die  Morgen-  und  Abendd&nmemngen  warn 
gewühnlich  viel  langer,  als  sie  ea  liKttcm  aain  aoUen;  die 
Lnft  wir  '«tt1«**'g  diak  ud  aahwar  m  admaa. 

Daa  Ende  dea  Mira  nnd  die'  aiBtan  iwni  Dfitlal  daa 

April  brachten  wir  im  Thalc  des  unteren  Tarim,  aöf  dMM 
Wcfe  Tom  Lob-Nor  nach  dem  Tliian-Sohan  an.  la  diaaar 
mmliflh  wddigen  Oagaad,  nf  dia  vir  fnaae  BoAnuig  |»- 
aaltt  kattoi,  wigla  alah  stMh  mw  ein  aaiir  garingaa  FHOi» 


ilingaleben.    Ungeachtet  der  beatändigen  und  starken  Hitze, 
die  im  April  Ma  raf  -f  uy  0.  im  Bchatlea  atiag,  ant- 
wifki'.t-Ti  f'u-h  .-r^t  iu  der  Mitte  dieses  MoiüitH  die  BHiltiT 
der  i'uiiiifki  iinii  d.._-,  «JlcuÄter»,  und  auch  nuth  nicht  «Mumal 
Tollständij;      Dil    iit>riKen  8träucher  und  auch  das  Rohr. 
httUrn  noch  dieaalbe  gelbiiehe  Farbe  wie  im  Winter.  Hioht 
ein  BHhuduo,  ridit  ein  Sehmstterling  waren  an  «eben,  da» 
für  schwärmten  auf  den  Sümpfen  Wolken  ron  Btechiliegen 
I   nnd  Hüaken,  und  krochen  anf  den  traekenoa  Stellen  Skor- 
t   pbna  oad  TanntalB  nmher.   b  der  benaehbartan  Wiiete  traf 
'    man  weder  eine  Eidechse  noch  ein  Kerbthicr,  k  .r;.  keiu 

Ieinsigee  lebendea  Weeen.  Kur  hauäge  Wirbelwinde  kräusel- 
ten den  glflhandea  Staub  an  Sknlen  anf,  die  wie  Dttmonen 

vor  drn  Aiii;(>ti      -  Ri  i.^r'iidrn  einluTtrichcn. 

Etwan  crlrculichLT  wurde  es  nur  iu  der  JStihc  von  Soe'n, 
wo  im  Röhricht  Bhiukeblchcn  und  Sumpfmeiaen  aangMt  oad 
Fanane  halsten.  In  den  Wüldem  traf  man  aber  anaaer  den 
daaelbst  nistenden  Staaren,  Brdaehwalben  und  KeuntjSdtera 
wenig  andere  VögoL  Kleine  wandernde  Sänger  gab  ea 
anaaer  der  Sylvia  eomioa?  gar  kciaeii  Sie  Termeiden  alle 
die  Wüsten  dea  Lob-Nor  nnd  riehen  anf  Umwegen  nach 
deu  Wäldern  Sibiriens. 

Am  lü.  A^l  war  der  FruhiingHug  für  die  hiesige 
Gegend  aoboB  beendigt  Sa  den  TOiUn  genannten  Artai 
kamen  jetzt  dazu:  Motacilln  |>eraonata,  Calamodyta  turdoidee, 
Urt}-j;umetru  pusilla,  Saxtoola  oMianthe,  Stema  hirundo, 
Podioepa  eriilnta^  Tetanus  glottis,  Totanus  octiropus,  Triaga 
ninuta?  Am  19.  April  hörten  wir  nieht  mehr  weit  rem 
Thian- Sehen  sum  ersten  Male  die  Stimme  des  Kukuks 
(Cucnlus  canorusX  gleichsam  als  einen  tiruu  auK  der  NiiUio 
Ton  tiegenden,  die  lünsiohtlioh  dea  Klima'a  nnd  der  Katar 
nneodlieh  mehr  bf^nstigt  sind  ab  Jane  WSatan,  fn  denen 
wir  fast  ein  halbe»  Juhr  zuKebrncht  hatten. 

Als  wir  am  2&.  April  in  der  Stadt  Korla  ankamen, 
Wardan  wir  in  dawiaelbeu  Hanaa  natargahraoht,  in  den  wir 
früher  gewohnt  hatten,  und  wieder  eingegchlossen  und  be- 
wneht  gehalten.   Am  fünften  Tage  nach  unserer  Ankunft 

Oat-Turkeetan ,  dem  nunmehr  bereits  rontorbenen  Jaknb» 
bck.    Derselbe  empting  uns  (wenigstens  äusserlich)  frennd- 
j    lieh,  und  während  der  ganzen  Andiens,  die  ungefiihr  eine 
I   Stnnda  danerte,  hüite  er  aiobt  auf,  nna  aeine  Gcnaigthoit 
I   Ar  die  Bnsaen  im  Allgemmnen  nnd  fitr  meine  Ferien  im 
Besonderen  zu  versichern.  Die  Thalsachcn  bewiesen  gerade 
daa  G^gentheiL  Einige  Tage  nach  dieier  Unterredung  führte 
.man  ana,  andi  wieder  nnter  Sakoiti^  ftbar  den  Cfaaidn-gol, 

und  lui  dir  Tp  n-.:;!.,;  .'.i  hiimti   man  aich  aidlt,  uns  um  die 

Bescheinigung  zu  bitten,  dose  wir  wIllNad  anaeres  Aufeot- 
kaUa  iaaedMlbdarCbaBnnlhUlirBahania  AUmb  nJHadea 
geatallt  wardcn. 


Digitized  by  Google 


80 


a:.^  Erwi«dl«maf  dwr  QeMhankob  dia  wir  Jakub-bek  und 
Penonen  loner  aVherai  Umgebong  gemaeht  hattan, 

cmpiingva  wir  vier  Pferde  und  zehn  Kameclp  '\  I)ii  Ii  tz- 
tena  waran  äuaaent  eiand  und  fielen  ümmüioli  nach  iwei 
.I^gn,  aobald  wir  im  He  Baipdilvdit  dca  BtlgutaHnl  g«> 
langt  waren.  Unsere  Lage  wurde  da  pohr  schwirrig.  Au 
dm  Umkehr  war  nicht  au  denken,  e»  blieben  uns  indessen 
■V  nkn  Kanada')  aal  aatha  Beitpferde.  Wir  beladen  die 
Ii'lxreren,  verbrannten  alle  Sachen,  die  wir  nur  irgend  cnt- 
iH-hrea  konnten ,  und  Icamen  zu  Fuss  auf  dem  Juldo«  an. 
Von  hier  achickt«  iuh  einen  Ko»akcn  und  den  DolaelMlber 
naeh  Knldah«,  na  daaelbat  unaant  aohwierige  Lag»  n  »al- 
d«B  nnd  nm  Halft  sn  Uttau.  Kaeh  drei  Wochen  evsehie- 
nen  denn  auch  frische  Laetthiere  und  Provisionen.  Der 
letiteren  bedurften  wir  gaoa  baaonders,  d«  die  kleinen  Vor- 
ildm,  die  vir  aaa  Eotia  uHgananaBaa  hatton,  aiah  bald 
ersehöjift  hatten  und  wir  uns  auaiddieidMh  dUTOfa  4i»  fagd 
SU  enuUu-en  geawungea  waten. 

Ab  wk  MitteMd  auf  dem  JuUu  tktaihm,  hatte  doh 

hier  die  VpRctaiioti  noeh  wenig  entwickelt.  Schwer  hatte 
die  Sonne  lu  arbeiten,  um  den  tiefen  Schnee  zu  schmelzen 
und  den  gefirorencn  Hoden  aufzutbauen ').  Nicht  echnell 
wieh  di«  todbriugaade  Kälte  der  wobUhütigeB  Wörme.  Nicht 
mir  wibreod  dea  Hai,  loadem  aiioh  uoeh  Anfang  Juni 
dauerte  hier  der  Kuru[jf  zwischen  dieeen  mit  Abrimaa  und 
Otmuid  an  Tergleiofaenden  feindliobeo  Gewalten  fort. 

Die  Naeht£riMe,  die  kihen  Waat»  irad  Voidweat- Winden 
zeitweise  »ogiir  Schnee,  hielten  die  Entwickclung  der  Früh- 
lings-Vegetation  «o  stark  ala  nur  möglich  suriiek.  Aber  die 
dortisan  KiSnter  und  Blmna«  and  ni  aolahe  Vabilden  g*> 
irtlliat,  Kur  ein  paar  Stunden  Wärme  am  Tage,  und  die^e 
Kiadar  des  Frühling«  säumen  nicht,  ihr  kurze»  Uitseiu  zu 

(So  iataa  ia  dco  Oebiiian  ttbwuU,  baaoudcn  aber  in  d«n 
AaittiMlimi.  Kam  war  die  iweite  HUfte  des  Mai  benn* 

gekommen,  als  auch  mit  jedem  Tugv  neue  Arten  blühender 
Päanieo  enohienea.  Auf  dem  fouohten  Bergeahängen  und 
In  den  TldÜeni  angtea  sich  Vbenll  fie  gelben  KetpAiben 

dea  wi'den  Knoblauchs  f  Allium)  und  uiodrigcr  Sturmhut,  in 
gacingerar  Zahl  Pedionlaris  und  Viola.  Auf  trocknezen 
Stdkn  encMuaa  &  bbnan  KSpMaB  dar  gawinan  EHdiaa- 

Bchelle  (PulnatillaX  und  auf  den  Böschungen  der  Hügel  die 
kleinen  rothlichen  UlUthen  der  Primula,    Spater  blulite  auf 

')  ScbuK  trii^ier  liattcn  wir  lirim.  Knmruie  «rblltta,  aU  vir  lucli 

tum  Lab-N'or  ginnMi. 

*)  Wührcnd  d«r  pnitn  Lol>-Nnr-Kit><'iitioa,  tob  der  AbrftM  von 
KaMtka  bi*  lur  Uttokkcbr  in  dies«  äladt,  vrrlann  vir  Sl  KubmI*. 

Im  Wictcr  Hiltt  iitif  icm  JuMu»,  nie  nun  aas  nnicbert,  2  b» 
4  F»««  lipf'r  Sehn«,  in  i>ii  <>ebir|(on  oikU  mohr,  Die  Krfi«t«  sind 
dlitU'><:  ■>!.:  stuiL.  Mitte  .Mui  ftudtn  vir  tut  dem  i'lu-t<  '-'..nt -f-j- 
gtl  in  t'icer  alxoUlcn  Hitb«  tod  8&00  Ftu«  n«eh  Mhr  gtonv  KiMcboUea 
vaa  t  Ml  •  ran  Oitka. 


den  tcoekaoen  Fdaabhingan  Bteinbreoh  (Sazifraga)  auf;  eod- 
Hdli  iMgann  aneh  daa  niedrige,  atadiligc  Oestriineh  Oaragans 

an  blühen. 

i  In  den  Gebirgathölern,  neben  den  Quellen,  beeondeta  auf 
!   dan  TOB  dar  flaue  alark  baarüiianwian  fltallan  kaaua  Ende 

Mal  VergtiismeinDicht  (Myosotis\  Sonncnthau  (Drosera\  Lah- 
knut  (CkkllininX  weisser  und  gelber  Löwenxahn  (Leontodou) 
,    nnd  auf  den  Felasn  Wieke  (VieinX  Vingerkrant  (PotantillB), 
I    Starakiant  (Stellaria)  u.  dei^^l.  m.  zum  Vorschein. 
I         In  der  Steppenebene  dee  Juldo«  ist  die  Ve.getation  nicht 
I    reiob,  obgleich  aonst  daa  Oraa  grSaftentheiU  gut  zum  Vieb- 
llittar  iat  Hier  waren  eben  nur  die  feachten  SteUan  oaban 
den  BSoben  mit  Blumen  geaduifidct,  Am  aneb  nidit  dn- 
mal  reich.  Ausaer  s;wei  Arten  der  gemeinen  Kiichenfichelle 
blühten  «tellenweise  die  blaue  liia  und  die  Orchi*,  and  auf 
ttodtaneii  thonigan  Stdkn  imdiarlan  die  Uainen  wdam 
Blüthoher.  rils  Steinbrech».    Das  ist  Altes.    An  den  See'n 
und  OuelieaBDOoren  an  den  Ufern  dee  llaga-Jttldua>gol  war 

Das  Thierlehen  war  im  FrühHnge  reicher,  als  wir  aa 
im  vertlo8i»eueo  Herbut  gefuudcD  hatten.  Die  Thiere  waren 
freilich  dieselben,  über  es  waren  jetzt  die  Hurmelthierc  aus 

I    dem  WiatenNhlafo  erwacht  nnd  ibr  Ffeifim  Uaaa  aich  aehr 

I 

oft  in  den  OefaiigaädQflm  bSren.  Nboh  benwikbarer  war 

der  Zuwachs  an  Vögeln ,  besondere  an  kleinen ,  die ,  wie 
Sbenll  im  FruMing,  munter  eangen  und  den  Tag  über  &öh> 
lieh  nmlienlridien.  In  den  wilden  Fdaen  dea  Alpangtbida 
hörte  man  den  schönen  Ge»ang  der  Altniiu^hcin  BmnuUa 

I  (Aooentor  «Itoicna),  daa  Kollern  und  Pfeifen  dea  üllan 
(Magalapardizingnnii?);  klar  triflk  man  aneh  Batgaohwdban 
((."helidon  lagopoda\  noch  nicht  in  Paare  nufgelösfo  Schwärme 
Li  ucoÄlicte  Brandtii,  und  hörte  man  ab  und  zu  das  l^feifen 
des  Mauerspechts  (Tichodroma  muraria).    Niedriger,  in  der 

I    Wieaenzone  aoh  BMB  hiUifig  Mootifii^lla  nifdia,  Antima 

'  aquatictta;  neben  dan  Bldm  niitatan  Bndytaa'  dfreolddea?, 
Aotitis  hypaolencus,  und  in  den  nächsten  Felsen  Casurtui 

I  mtila  nnd  Anaer  indicus.  Noeh  niedriger  ia  den  Ausgängen 
der  OelriigatUflar  ind  in  dar  Steppe  hidtea  nek  Lsrehen 

(Alauda  a^vcn9^.s^  und  der  priichtigo  Sänger  Raxicola  isabel- 
,  lina  auf.  In  den  Sümpfen  nnd  an  den  See'n  nisteten  Enten 
I   (Aaaa  baaghaa,  A.  eneea,  A.  djpaaU),  EnaidM  (Oraa  oin^ 

rctt ,  O.  rirpri  i ,  rothfüssige  Wassorläufcr  (Totanus  calidris), 
Möven  ([.aru."*  brunneicephalns)  und  Seeschwaiben  iStema 
hirundo). 

Kerbthiero  gab  es  im  Allgemeinen  nieht  viele  im  Mai. 
Am  hlnfigaten  idi  man  Hummeln  auf  den  Alpenmatten. 
Stechfliegen  und  Mücken  waren  anf  dem  kalten  Juldus  gar 
nieht  Toifaanden.  Eben  ao  wenig  gd>  «e  hier  äehlangan 
adar  Bidachiaiii  und  nnc  dt  nnd  w  fcanntn  man  bd  tu» 
•nmpfken  Ctadlan  anie  Kitta  oder  dnon  FiMdi  tegen. 
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Kaohdem  wir  im  Anfange  des  Juni  du  Narat* Gebirge,  , 
mf  dwiBB  BOdaUiaog«  die  'Mttäap/ßim  naeih  mnuriobiU*  I 

üj^iv  Hilf  (]i  tn  iIiiM'it«  war.  ii>.r'r~1'i  ;^'i'ii  hat'f-ii,  gelangten 
wir  üum  ubiTfu  Laufe  dtr  Zuuma.  Hilt  midirto  «ii-h  jjlulz- 
üch  der  Charakter  des  Klima's  und  der  \'«'getation:  c»  cr- 
uhionou  Tumumwilder,  und  d«  Ons  im  Tbala  und  tni  im  j 
Barge«häogen  «michfa  anie  BShe  tob  iwa  Fsaa.  Bagcn  I 
&1  jeden  Tag;  drr  Humusboden  trur  wie  (in  Schwamm  mit 
WiMt  geltiiokt.  £iD«n  eben  m  gneaen  Cberfluaa  u 
Feuobtigkeit  trafim  wir  aooh  im  Knnges-Thak.  Hier  war 
nur  bei  der  geringiirun  ubsolulün  Höht  Jcr  Uroavuchs  noch 
mehr  entwickelt  und  die  Zahl  der  blühenden  Pflaoxen  noch 

Unner  Herbarium  CuVAc  >'.  h  rn-t  beMklllliehcr  Ausbeute.  ' 
Dafür  wurden  wider  Krwur;ou  au  der  Zanma  sowohl  wie 
am  Kungaa  TerhSltniasmliasig  wenig  nistende  Vögel  geArn- 
den.  Bie«8  ist  wahrscheinlich  der  au  wilden  Vegetation  m- 
xuschroibcn,  welche  beaondcrs  die  kleineren  Vögelchen 
meiden.  Am  Mufigsten  sahen  wir  an  der  Zanma:  Oarpo- 
diWDt  «lytliriBm,  ^Ivia  auparcilioaa,  Cneolna  euMna,  Soo- 
lopaz  nutioola,  Tnnhu  TiidTon»  U  den  Tüddern;  Crex 
jirutcusis,  Sylvia  ciuen-a,  SoUcurio  «phenura?,  Pratinr  .In  in- 
dica  auf  den  Wiesen.  Am  Kungaa  kamen  zu  diesen  äippcn 
Booh  Idnm:  Soopt  mm««  Qriolui  gallndn,  (ttnans  Tnlguis, 
Calnubn  owm,  OdiuBl»  sp.,  Cdnml»  palnBlmi,  Bulfaiiurhi 


locustella  u.  a.  m.  Oleiohxeitig  enehieuen  auch  Wolken 
TOB  MOeken  oad  Stedifliegea,  tot  denen  bei  aolehaaa  Wetter 

wedir  am  T^<-  noch  Nachts  Rettung  zu  tlnr'f  n  w.ir  Bei 
duu  D.\kur»iouca  i^uüluin  uns  diese  Terdammien  lu^ckun  in 
dur  unerträgUclataB  Weile.  Dabei  enriea  sich  auch  der 
sohiofie  ÜhcqiBg  aas  einem  trockeooa  und  kalten  Klima 
IB  CID  fttuhtaa  und  heissea  als  nngUnstig  für  unsere  Ge- 
sundheit, wa^  Bich  besonders  in  der  eratm  &it  noMiW 
Anfonthalta  am  Kungea  fühlbar  maehte. 

Naohdem  wir  hier  nnsere  Vondntngen  beendigt,  eOtoi 
wir  nach  Kuldsha  und  kamen  daselbst  Atifaugs  Juli  an, 
müde  und  abgeiiasen,  dafür  aber  reich  an  wiasenachaftliehem 
Gewinn. 

Zurückblickenil,  tuiti-s  ich  gestehon,  daas  das  Glück  mich 
ubenual»  wunderbar  U^gunctigt  hat.  Mit  grotiscr  Wahr- 
scheinlichkeit kann  man  sagen,  daas  weder  ein  Jahr  fiöUier 
noch  ein  Jahr  später  die  Erfinacbnng  dea  I«b-Ker  mWglisli 
gewesen  wäre.  Früher  bitte  tum  Jnknb-bek,  der  daianb 
die  Chinesen  uoch  nicht  fBnhtiln  und  aioh  in  Felge  fliiiMm 
aooh  nieht  bei  den  Bnaaen  aiainHihnwidwlB  ■odite«  kran 
weiter  als  Wa  mm  TUan-Behan  Tordringen  lassea.  Jetit 
ist  aber  an  eine  solche  Üi.iec  g^ir  lauht  mehr  zu  denken, 
nachdem  die  Wirren,  diu  nach  dem  unlängst  erfolgten  Tode 
dea  Badulnt  MugebmdHB  aiad,  gut  Ort-TukH«aa  ia  Aof- 
ngwg  Tcoetit  telWD. 
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Vorwort  (Wissenschaft  und  Earten-Teohnik). 


(Die  h«rvnrrr«t-.-iiiK'n  IlftU)>tiu,:o  ik-»  Kitlirh'Mhen  Kartenwerkes,  (i^liii-htliclie  Entwickvlunri  iler  Ethnu)(''n|'lite 
lCii«44laii<U.  t^n'--!it-n-  Zimiihnif  .!<*?.  K-,i .^'^/hi-T-.  I-'l-^iiii^iii^^.  l*rozpn*^tihl  »Icr  Völkrr  t\t;n  Un^isrlK'ii  Keiehe.t  intter 
uclu  L'ut«r»cliekluii;;  Ut-'r  »i>i;Ii  im  ^il  ntm  ti>'Nii'U*  \un  «U-n  t^fu>iti:iic-u.  < tfachicMc  der  Kurt«,  ihre  vrl&äeti> 
MlMlUkh«  Aoinhniis  nad  uchnib'  iK'  li  r-i.  lUni^.  HL'iiicrkiiii.'uu  n  <<''ii  z'^'^.iUKirüfmBtmi  Aw UtlnigMqiU« 
niitl  ikT  viiM  liiedcucu  Arltn  il-b  Knrtou-Kulurib. ' 


Wir  begannen  im  Torigen  Jahre  eine  eingehende  Arbdt  Ober  die  Ethnographie  Rmdand«  nadi  dan  nwwatwt 

offiziellen  Krliobungen ,  und  brachten  boi  joner  Gelegenheit  natUrUch  vor  Allem  ein«  Übertioht^arte  dea  ganzen 
Russischen  Keiclics  (s.  Tafel  1  ..Geogr.  Mitth."  1877).  In  dieser  Karte  wurde  das  grosi^e  grundlegende  und  bahn- 
brcchende  Werk  von  iüttich  bereits  benutzt,  es  liess  sich  jedoch  in  dem  kleinen  Maassslabe  1:80.000.000  nur  sehr 
generell  nnd  in  groben  Umrinen  geben,  denn  Bitlidi*«  Karte  um&nt  6  grone  Blätter  im  Maamtabe  von  60  Werat 

=  1  R.  Zoll  oder  1:2.520.(XX)  und  ist  das  growirtjgste  ethnographische  Kartenwerk,  da»  Uberhai^  bis  jetzt  pro- 

dueirt  ^vord(■n  ist.  In  den  laufenden  Heften  war  es  unnii>|i!lic!i  weiter  /,ui;phen,  und  eine  einigerraaassen  er=chö]if(-iide 
Bearbeitung  des  Kittich'schcn  Werkes  musste  daher  für  ein  besonderes  Krgänzungsheft  aufgesiiart  werden,  wie  in 
dem  jetat  voiliegeeden. 

In  dem  Aufsatz  zu  der  damaligen  Übersichtskarte  des  ganzen  Russischen  Reiches  („Geogr.  Mitth."  1877,  SS.  1  ff., 
141  ft'.)  wurden  natürlich  ebenfalls  die  iiiMic*li'n  Quellen  srlmn  UiMiutzt.  weshalb  bei  gegenwärtiger  Gelegenheit  der 
Text  bei  den  Kaukasischen  VÖlkeru  beginnt,  um  Wiederholungen  zu  vermeiden;  dagegen  andererseits  der  Rest  der 
damals  noch  nicht  abgehandelten  Aeiatisehen  Vfilkor  mit  iabegriflsa  wird« 

Um  eine  Idoa  der  Bedeutung  des  Rittich'schen  Werkes  zu  geben,  möge  erwähnt  werden,  dass  ilessen  Karte 
ein  Gebiet  ron  lOD.OOO  Deutschen  (Quadrat-Meilen  mit  SO  Millionen  Kinwohnern  umfasst,  während  die  borrdün!" 
Karte  des  Österreichisch -Ungarischen  Kaiser^taates  von  Lzöruig  eine  Fläche  von  noch  nicht  12.<Ji3J  Deutschen 
Qnadxafr-Meilen  mit  amc  88  MQlioDeD  EinwohBoni  dantdlt 

Betrachten  wir  «inige  herrortretcnde  Züge  unserer  Karte  (Tafel  1  und  2),  so  bildet  der  östliche  Theil,  an 
beiden  Ufern  der  Wolga,  das  Spiegelbild  der  Geschichte  Rasslands  vom  12.  Jahrhundert  an.  Dort  fallen  vor  Allem 
die  zerstreuleu  Inselu  des  Mordwinischen  Czarthums  vom  12.  bis  13.  Jahrhundert  in  die  Augen,  sodann  die  ebenuüs 
dem  KaeanWwo  Oiardmm  nnterwoifenen  Völker:  die  Tsdrawaadiai,  Tieberenuneo,  Wo^ahen,  Permjilna,  welche 
jetzt  vollständig  von  dem  Grossrussischen  Elemente  eingeschlossen  sind.  Die  Tataren  ersch'  im  n  weggedrängt  von 
der  Wolga  und  ihrer  Hauptstadt  Kasau,  ihnen  scbliessen  sich  die  Transkama'schen  Tschuwaschen  mit  ihren  kleinen 
Stidten  und  Gemebweaen  an,  um  welche  herum  «ich  im  16.,  17.  nnd  18.  Jahrhundert  friedUohe  Bewohner  Tom 
reebten  Wolgar-Uftr  niedeilieüeB,  die  too  den  BnsMD  08t«firie  gedilngt  worden  wttna,  und  mm  nm  die  ÜNteD  Orte 
am  linkt  II  Ufer  derAViO-M  in  den  Gouvernements  Kasaot  Samara  nadU&  durch  die  wOden  Horden  nomadiairaDder 
Völker  zur  Niederlassung  gezwougen  wurden. 

Daa  Basohkiren^hkt  bat  ebenblb  ün  neoea,  sehr  beridillgtea  Amaehen  edmltan,  iHe  «neh  dar  SaSiohe 
Theil  dea  Orenburgiaohen  GouTememmts  naoh  einer  in  Orenbnrg  zusammengeeteUten  Tortreffliduo  Karte  der 
Kir^aewteppen  dargeateUt  iat 


IV 


Vorwort 


Ferner  zeigt  sich  das  Neumssischc  ('■ebiet  zum  ersten  Male  in  seiner  wahren  Gestalt.  Wenn  man  sich  erinnert, 
dass  in  diesem  ganzen  Territorium  vormals  kein  festbewolinter  Ort  existirte,  und  dass  die  Beuedelung  desselben 
cfst  TOT  100  Jalutti  nadi  'deu  Waonhe  der  KuMrin  Katburiiuk  II.  ins  Leben  gerafen  wurde,  lo  begreift  nun 
leicht,  weshalb  daudbe  ein  to  bautet  Völkei^emiscb  bildet.  Die  historische  Entwickelung  der  Ethnographie  llvm- 
lands  erscheint  hier  in  ihrer  eiponthümliolieii  Gest  alt:  diese  Länderstrecken  wurden  niilievölkert  erworben,  und  zum 
grÖBseren  Tbeile  von  Hussen,  zum  kleineren  von  sulchcn  Ausläuder»,  luit  Ucucu  Uubülaud  gegen  Ende  des  18.  Jahr- 
bonderti  in  Berübnag  kam,  —  bededd.!  80  legten  Rmnjainnw  mid  Potenldn  den  Grand  sn  der  dortigen 
Deutschen  Kolonisation  r>:i<  chen  und  Armenier,  von  Tataren  bedrängt,  fanden  in  der  Krym  Unterkommen  auf 
freiem  Russischen  Boden.  Auf  Neurussisches  Gebiet  Züchteten  sich  Buli^aren,  der  fanatischen  Verfolgung  der 
Türken  sich  entziehend,  und  dort  machte  die  Russische  Regierung  auch  den  Versuch,  die  Juden  zum  Ackerbau 
beranxndebeo,  ein  ganz  beeeoderee  Yerdienat  Batrianda,  was  aaoh  filr  andere  Linder  gan  wünadientwerth  wire. 
Nach  der  Unterwerfung  der  Krym,  nnd  nachdem  viele  Tataren  aus  jener  Halbinsel  ausgewandert  waren,  begann 
sich  dieselbe  mit  neuen  Ankömmlingen,  Tschechen,  Deuttchea  tt.  a,,  XU  beaieddo,  nnd  nahm  dadurch  ebenkUs  ein 
TöUig  verändertes  ethnographisches  Ansehen  an. 

Das  Oataet-Gabiet  iit  naeh  den  nenen  Unteranduingen  EnDeaow'e,  Bfidweefr-BaaelMd  naeb  denen  von  Tkohu« 
bindd  dargeetelU. 

Einen  der  grassen  Züge,  wdobe  die  neue  Karte  nachweist,  ist  die  Prozentzahl  der  verschiedenen  Völker  des 
Europaibehen  Russlands,  und  u.  a.  auch  die  Zunahme  des  Russischen  Elementes.  Dasselbe  bildet  7[)  Prozent  der 
Gesauimtbevölkerung,  die  übrigen  2j  Prozent  vertheiieu  sich  auf  46  Völker,  nnd  zwar  enträllt  der  grösste  Prozent- 
iati  auf  die  Polen,  nimUeh  6  Ptanmt,  die  TnramaciieD  Stamme  erbauen  4,  die  jfndea  S,  die  Finnen  ebenfidh 
B  Prozent;  die  übrigen  9  Prozent  vertheikn  sich  auf  verschiedene  Stämme.  Diese  Zahlen  lassen  keinen  Zweifel  zu 
Qber  das  Schiek^al  der  Fremden,  welche  in  das  Völkerf^emisch  des  Europäischen  RnaslandB  eingetreten  sind,  ihre 
vollatändigo  As.simüation  mit  der  ätamm-iievülkerung  ist  nur  eine  l'rage  der  Zeit 

(km  nen  m  der  Danleilong  iai  aneb  die  lAilenAeidung  der  noeh  unbewolBiten  GaUeie  von  den  bewohnten, 
jene  Men  mit  WUdeni^  Horiiateo,  SSnpfbo,  Sandwltatea  Ae.  nwaumen.  Dadnrdi  wird  die  Karte  ^iMuäUg  Ua 

zu  einem  gewissen  Gi-ade  zu  einer  Darstellunp  der  Vertbeihm^'  und  Diclitigkeit  der  Gesammtbevölkerung  des 
Reiches.  In  deu  WiUdem  des  Nordens,  in  den  Finskiscbcn  Sümpfen,  in  deu  Wüsteneien  der  unteren  Wolga  und 
dea  ütal «eilte  tete  oder  naammenliangend«  Bevölkerang  angeben  m  wollen,  wie  ea  aaf  allen  bitheiigeii  Karlea 
gwebebea  iat,  ist  eben  eo  wenig  berechtigt,  ah  wenn  man  daa  etbnognpbiscihe  Kolorit  9bw  daa  Wdtaeer  utr 

dehnen  WoUte.  In  den  weiss  gelassenen  Gebieten  unserer  Karte  erscheint  nur  voriibergeliend  der  J.-iuer,  GeseUfti» 
oder  HaadehMisende;  sie  geben  aber  auch  einen  Begriff  der  Kulturstufe  in  der  Entwickelung  der  Auwohner  Mddwr 
nnbewohnten  Oebietei 

Die  Bearbdtnng  dieeee  groseartigen  Weilcea  geeebah  unter  der  hätaag  dea  Kaia«>L  Bneaiedien  Genendstaba- 

( obersten  A.  F.  Rittich  nach  einem  Plane  der  Ethnographischen  Abtlieilung  der  Kaiserl.  Russischen  Geographischen 
«jesellschaft  in  St.  Peteniburg .  inid  beanspruchte  2j  Jahre  angestreng!!  r  Tliütigkcit.  Die  Redaktion  erhielt  die 
Summe  von  2000  Rubel,  wozu  Herr  A.  D.  Baschmakow  ÖUO  Rubel  beigesteuert  hatte,  der  später  auch  noch  zur 
Htbograpbicchen  Anaführnng  die  Snmroe  von  SOOO  Rubel  beiatenerte.  Zur  Beihfille  in  der  Redaktion  nnd  Her» 
atelliitig  des  Werkes  wurde  von  der  (u  il'::i]i1us<  1«  :i  Gesellschaft  eine  besondere  Kommission  niedei^fesetzt,  beetehend 
aus  den  Herren :  .Xriemjew.  Weidenbautu,  n jükiiw,  Kunik.  Lerche.  Maikow,  Mainow,  Semonow.  Christiani.  Dieser 
Kommission  wurden  alle  i' ragen  der  Bearbeitung  vorgelegt,  nacli  Klurslellung  welcher  die  Eintragung  in  ein  Prulukoll 
crfolgto,  welobea  alsdann  der  Redaktion  aar  Riditaebnnr  diente. 

Das  Banptmaterial  bestand  aus  den  cahhneichen  in  der  Akademie  der  Wissenschaften  aufbewahrten  Kirchspiel- 
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littan,  diBn  YmBMmiwBn  allar  Ortadmftni  und  Tiden  toh  kompetanteo  PenKididikntaa  anpiiitiilltfiii  8p«dal' 

üntfrsiichun^f'n.  —  i^twn  31)000  cinzclnpn  Haupt -Narhwfisfii, 

Das  ganze  Material  wurde  nierst  auf  die  »ns  133  Blättern  bestehende  Strelbitzki  »che  Karte  im  lOwerstigen 
HuMiteb  (=>l;  480.000),  mlehe  dar  QeataMtMSbtS  Qnt  H^fdaB  te  GoogripliiMkn  Ownlhntuft  m  dieMm 
Zwecke  übergeben  Latte,  eingetragen. 

Finnland  und  Kaukasien  erforderten  wieder  bpsondfirc  Spez.ial-TJnt'Tsachungen  für  sich. 

Die  lithographische  Ausführung  und  der  l-'arbendruck  der  Originalkarte  geschah  dorch  die  kartographische 
Amtdt  ?on  Qjin  in  St  PMenbnrg;  die  lithographiselMa  HenttHnnpltotlea  betrugen  iSr  eine  Aafbge  ISOO 
Eaemplann  die  Summe  Ton  4000  Rnbel  oder  etwa  12.000  Mark. 

Bei  Gelegenheit  der  Puldikation  der  RuKsischen  Originalkarte  ist  os  besondos  betont  wonlen,  ,,da.ss  ilirp  Iler- 
Btellung  bedeutende  technische  Schwierigkeiten  geboten  habe",  und  wie  aaa  Tnndiendein  ersichtlich,  ist  die  blosse 
DracUegung  aocli  «ine  Saasent  kostspielige  gewesen,  nicht  weniger  «k  8  Hark  pro  finmplar.  TnMm  vIt  iat 
Resultat  in  tedniieber  Bedehung  durchaus  nnbefriedigend:  die  46  TarBclnedenen  Farben  sind  im  Gauen  tehr  schwer  > 
TOn  einander  zu  nntcrfirlicidcn,  die  über  West-Ru-Jsland  -/nrstrcut  rorkomiiiondon  Polrn  z.  B.  sind  fast  jrar  iiiclit  zu 
ttberselien,  das  mannicbfaltige  höchst  interessante  Volkergemisch  des  Kaukasus  erscheint  als  ein  verschwommenes, 
oidentUcbe«,  onchSiies  Bild  tod  vorwiegend  grOngdUidier  Fiibnng,  n.  w.  Und  aicbt  VUm  die  Faxboa  ent- 
behren der  nothwendigen  Deutlichkeit,  Kkrheit  und  ÜlKTsichtlichkeit,  sondern  anoh  die  LeserUeUiait  md  Deil- 
lichkeit  dex  S<dirift  wird  durcli  t]u>  Fürhi  n  ixu  lt  nbendn-i)!  hcr-inträchtir^t.  Der  KindfQok  der  Karte  ilt  in  Gallien 
kein  anziehender,  sondern  ein  abstossender.   Das  ist  bei  Karten  ein  grosser  Fehler. 

Uaa,  aiciht  tier  eimnal  wieder,  wie  vid  bei  den  Karten  auf  die  Tedmik  ankguwt,  —  naa  kBnnte  geraden 
aagen.  AUeel  wSbrend  aUeidingi  andereneita  andh  die  awbluhtaata  Teobnik  den  fanem  Werth  einer  Karte  mOt 
nmer  gänzlich  zu  ranbcn  vprraag. 

Fttr  Produsenteu  und  Publikum  ist  es  lehrreich  und  nützhch,  solche  Gelegenheiten  wie  diese  zu  benutzen,  um 
dttrdi  amniHaibaran  Ten^eick  einer  auf  xweieriai  tatadaedeae  Arten  ansgefiihrte  Karte  eine  VmataUnag  tob  der 
ungebeoeren  Widitii^ieit  der  Technik  m.erbalteB.  Wr  adien  vai  daber  «ndi  venudaast,  über  dieaen  Penkt  einige 

Worte  zu  sagen. 

Das  Original  von  lüttich's  Karte  ist  in  Uthographischem  Farbendruck  ausgeführt,  und  zwar  sind  die'  46  var- 
eddedenen  'VSlkerfcrben  doreb  6  Farbenplatten  hergestellt,  swderid  nüi,  sweieild  Uau,  1  gelb  und  1  edkwan- 
braun.  Durch  SchrafÜruiigen ,  Punkte  nnd  andere  Signaturen  bewirlcfc  naa  tod  ein  and  denelben  Farbe  oder 
Farbenplattc  verschiedene  Farbenlöno  und  Schattirungon  und  durch  Zusammensetzunpen  der  verschiedenen  Farben 
unter  sich  wiederum  eine  Menge  Unterschiede.  Allein  diese  Art  von  Farben -Komposition  hat  zwei  Nacbtbeile: 
die  fbcrnaaadeifadnioktett  Farben  werden  nidit  rem,  and  die  SdmlBrangeB  bewirkoa  Haater-t  Kattoa-artige 
Bilder,  welche  die  Schrift  und  die  geographische  Grundlage  der  Karte  überhaupt  mehr  oder  weniger  verunstalten 
nnd  undeutlich  inachrn.  Man  bchiUt  sich  mit  möglichst  wenig  Farbenplatten,  am  Koaten  sa  sparen,  Terdirbt  aber 
dadurch  nicht  selten  das  Ganze. 

Aaf  TnM  8  diean  Reftea.  wdohe,  wie  aadi  Tafd  1,  anf  anderem  Wege  kolorirt  M,  aSnHdi  dansh  Haad- 
kolorit,  sind  33  verschiedene  Falben  lor  Anweudaag  gekommen,  und  kdne  daran  ist  durch  Übereinanderlegen 
erzielt.  Mit  alleiniger  We^dassung  von  Grossrnssen,  Kleinrussen.  Weissrussen,  —  die  auch  im  Original  nicht  deut- 
lich hervortraten,  sind  alle  übrigen  43  Volkergruppcn  weitaus  deutlicher  zu  übersehen,  als  im  Original,  man  werfe 
nari.  B.  etnea  BIkdc  aaf  dea  bakaaaa,  die  Priea,  Jttdn  and  I>eataidien>). 

Man  kfionte  eagan,  Hnadkdorit  ad  eine  primittfe  Art  dea  Kolorita.  Das  iat  ricblig.  Alldn  die  Lithographie 

■  i  iDlereaunt  iat  <ler  Zag  ilcr  l>o«tM'heu  durch  Pol«i  und  Wolynlaa  Hl  ^ew,  WA  In  **T**tUT*ir  (18>  Mvlundut)  dM  MsgdelMgar 
Stwhnclu  galt,  «bra  m  wu  ia  iri«l«n,  viclWehi  »Um  polnMcbm  ütlhlMa. 
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hat  in  oeoerar  ZeK  nicht  Schiitt  gehalten  mit  anderen  tedmfachen  Mitteln.  Modem  ist  TerhUtoiaNnSMig  vuiA- 

gegÄiigcii. 

Dazu  kommt,  dass  die  Bachdruckerpreaee  auch  im  Farbendruck  der  Landkarten  Fortschritte  macht  und 
TBdrtigM  md  GeschnutekroUes  leiatet  Hit  den  Preisen  dee  Bncbdrocks  injna  aber  nidtt  «nmal  der  SohaaU- 
pmaaen-StandmolE  Sduritt  kalten. 

So  kommt  es,  dass  dio  Lithographio  in  Verfall  goräth  und  zurückgeht,  und  dass  an  die  Stolle  des  Steindrucks 
vielfach  der  Buchdruck,  das  Haadkolorit,  ja  sogar  der  Farbendruck  ron  Kupfer  ■)  gesetzt  wird.  Der  üiurfoige  Buch- 
druck hat  noch  eine  groaae  Zakuuft,  er  beanapmekt  ilbat,  un  Tüditigas  n  Idaton  und  TortheiUiaft  n  aain,  oompU- 
eiitentechniacböHittd  gr6aaan  AnfUgn,  ah  daa  Handkakrit  Du  Hudkolorifc  hat  nah  Vortbäle,  «a  bedarf 
nur  i\ps  mägliclmt  einfachen  llaahainimns,  man  ist  dabei  von  wonigeren  untergeordneten  technischen  HandlaogBIB 
abhängig,  ein  bei  Farben  nicht  n  mterachäfctender  Vorthoil,  weil  so  wenig  Farben-Veratändnias  unter  donaalben 
exiatirt;  ea  ist  in  den  neiatea  Filleii  arfmelter  m  bamriotelligen  ab  dmno-Lithographie  waA  GlnMBO*Bafllidnok, 
iit  ebenfidla  in  iuAm  FSUan  bQUeair  ah  beide,  gidit  durebakliligen  Fariten,  Farben  obna  Ol,  und  Failm  dia 
nicht  nachdankeb  nnd  gelb  werden. 

Die  Hanptaadie  bei  den  vezachiedenen  UersteUungwten  bleibt,  daaa  man  in  der  Mühewaltung  nicht  nach- 
läaat,  daaa  nao  AUan  aanhara  und  gute  Arbeit  im  Aoge  bebilt,  aUm  graaaa  BOU^ät  oder  Habgier  aber  m 
wmidan  toBobteL  Dn-  UOngEaplia  IndMaondcm  iit  in  aandian  nan«n  taiAnaadieB  Enmgenadiaften,  wie  & 
der  Heliogravüre,  wie  auch  der  zunehmenden  Verwendung  des  Knpifontidis,  eine  Concurrenz  erwachsen,  die  eine 
andauernde  Anstrengung  erheiacht,  um  neben  ihnen  den  alten  Plalx  bakaupten  zu  können.  Über  die  glanzvollen, 
garadan  «nndariMumi  Loiatuagen  dar  HaBoyntüra  «ctdan  vir  bi  dar  aBaraidHtca  Zait  n  apradan  Vetamlaanng 


')  DSb  KTlawarli);«  nnip  vom  Ridgeoüiuiiirhcii  tteucrnlnl«!»  li«raiuK<t:*'("n<^  Kurte  «Irr  ><<-hwoiit  in  M6  Hliitiern  wiril  ruiii  (nM»jn-n  Tlicil 

tl,K-|la!    Miul'or   Uliii    ^i'aclltliarkvoll    ijirbii;  von  Kll]  li'f  ^.■'^Iriu'kl,   iu   JlnIit    Br.',it'iuiu;;    iLr   K'niLlirTrny  ili'r  Ijt]i;,';:nil.-hjf  llUd  Im  i  Ii  ix  1 .     Im  urUCH 

Allu6  voll  Vivica  4li-  MnTlin  \ik'\  llnrliL-tli-  in  l'uii-  isjr«!  w«tj_«i  t\a^  [fViiisi  Uv  Ivi.inra  \'-u  Ku]Ai'ru\n'.U'n  ^nlrurki,  eu(fi'-li3t>ti  n  t  niu  Vcr- 
irrunj;,  du  «lio  Kuriion  /.ii  „oliwt  r,  ui.  lit  il,ii<  lisii  hii^  niitl  nii  Iii  -üI  pit^MfU«!  ^vcr-kii;  'Ijt.  Ktir:*-  iloi-  Tnrkfi  in  Oer  1.  LitMi-riiitt;  'nr  ^uu  4,  il'm 
«Ipr  NoptlptiIar-Ui%;iomii  >iiii  3  Kupiriplatct-:!  ;jc.lru,'kt  ;  in  \vu.u^jfr  ^iuii  viiT  v erM-hicU-m-  p.tlitii,i'h<'  FAfUiii  iinf  einer  iiu<l  <Ict>^'11i<-m  Kii|'let- 
plalU*  c-iii^«'ri4-'ii('U  iiuil  hu  al>);o«truckt.  wiv  l-.^  iu  hIii  iit  /aiI  MikIc  Hur.  En  ut  Uie*i»  <*iu  «-tmL-*  utiutiftmllielie«  Verfalireii,  iiMil  wcnu  tUtioi  «ler 
Adai  pro  Blatt  'H  Fxmai»  kotut  «ad  nit  14  Mvnitcen  nur  mm  UsChbiik  tom  3  Karleu  arKliiaoeB  In,  w  ifant  nach  lUaaer  KmckaiauimvMai 
Ali»  iiiliiilMliiM  BO  Mm  in  Aoqpradi  wIimwi  allirite,  «Im  «r  müitiiidlK  mdiiiBt,  —     kl  du  akht  aa  varwaadm. 


A.  PelernaiiiL 
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I.  Die  XauksLSus-Vulker. 


Die  den  K8uka^lI!^  5  .  wnht^i  nden  Völker  lichoa  aus  mclir 
•b  eioem  Urundc  die  Aulmcrk&amkeit  auf  sich.  Denn 
wcoa  der  Kankaana  an«  auch  nÄcht  mehr  wie  dem  Oriechi- 
Mhaa  Dichter  aU  „das  Ende  der  Welt",  kAum  nodi  ala 
der  Horaxitchc  „inhospitabilis  Cuuans"  ancheint,  i»t  det 
UnerforschtuD  doch  nooh  mehr  als  ganog  in  demoelbcD  vor- 
haadeo,  um  du  loterNM  für  die  eigaotliBmlichei)  Glieder 
dar  manaeUieliflii  Oeadlaehafk,  die  ilu  IwwoIiDen,  rege  zu 
erhalten.  Dazu  kommt,  da<s  rlit  bis  in  die  Kindheit  der 
Menwiilieit  lÜDasfreiebead«  Überlieferung  dieaes  I^uid  mit 
ümm  tnbemantA  vaMät  hat.  Tem  Anrut,  auf  dem 

die  Archr-  Noah'f  lamlclc,  ;;inp  rlic  Au<ilirri*tang  des  Meöschon- 
gecchlecbt«  an« ;  hi«^  enutand  die  Zend-ltaligion  (  auf  dem 
Kaalialk  ariitt  PwalliaMa  aeioe  Strafe  ftr  Tanualiuig  der 
Götter;  Seeostris  ftihrto  Colonen,  Jason  »eine  Argonauten 
liierhor  &o.  Dolmen  der  megalithiachen  Zeit,  Troglodytca- 
Wohnnogen,  Kuigane  mit  der  eifeotiiQniliühcn  iSteinfigur 
von  JCoDgoUwhem  Typu«,  Überraala  aaa  der  besten  Zeit 
BaDaniidier  iraoBtttlStbe,  Opfcrhaina  daa  heidniMliaB  Vatoi^ 
aD]tD%  salilluM'  lilti.  ThiiritK'.  Burgen  und  christliche  Kirchen, 
fhaOa  noch  «ohlorhalten,  llunla  in  Trümmern,  mohamme- 
daniidw  Meaebeeo  bedeeken  diaae  UbOet  «ad 
in  ihrer  stummen,  ab«r  bedrutsnmcn  f'firacbak  ^ 
Eataatrophen  dieceiben  encfaültert  hab«a. 

üntar  den  Hunderten  nm  VollcMlMmman,  wekhe  ab 
die  h'  in  V''  "  Bewohner  genannt  werden,  miigra  sirh  in  den 
Ton  himmiUiohun,  steilen  Gebiigea  eiu^t-schiOewiieu  Sl'1i1u<  h- 
tan  und  Klüften  Beate  der  Völker ,  die  an  jenen  Ka'.a- 
■trophen  bethaiUgt  «ana,  «riultan  Itabco.  Kaia  Wunder 
abo^  Venn  eiaa  aalaha  BeaehalRnhait  tob  Land  aad  Leaten 
daa  allgemeine  Intereeie  anzuregen  vermag. 

la  Umtar  Taigaogeaheit  haben  neb  Iraniacbe  Völker, 
wie  Talyaddaar,  Tktaa,  Kardea,  Amaaier  aadOaaataa,  und 
T  .rkinrhp,  wie  Tataren,  Kiimyken,  KoKaior  und  Turkmenen, 
im  Norden  und  Süden  de*  üaukiuus  niedorgeloMen.  Alle 
dteaa  VMkar  aiad  ihnai  ünpraaga  aaeh  bekaaat,  «aO  Qua 

Slirnihon  nirh  an  diu  erforschten  growcn  Hpraehrnfamilien 
aDs<:liIies«on.  Den  gebirgigen  liaum  swischeu  ihueo  nehmen 
jedoch  Völker  ein,  deren  Abatammung  noch  nicht  etmittelt 
iat,  «eil  ihn  Spnwhea  aieh  auf  aiehto  Bekaaatea  larSek* 


führen  lassen.  Sie  müsnen  zwar  der  Mitteüiindifinhon  Raco 
zuguzühlt  werden,  ihren  Stamm  nennt  man  jedoch  in  Er- 
mangelmif  aiaaa  «thaagi^^UadteB  BbfheQaamnadaa  ainp 
fach  dee 

Kankaalaohain  Staoun. 

Denelbe  aeiflllt  wieder  aur  nach  Süsseren  GrUndon  in 
die  Iberische  oder  Kartvoliaehe,  die  Wcstkankasische  und 
die  Ostkankatiisohc  Gruppe,  und  die  Völker  innerhalb  jeder 
dieser  Gruppen  können  nadi  dem  haatigea  Stande  dar 
Wiiaaaaehaft  dar  Spraeha  oaeh  ab  verwandt  betraehtet 
vardea. 

Die  Iberlaohe  oder  Kartwellaohe  Omppe 
aadkaat  dia  Geaigiar  adar  Chnuiar,  mit  danaa  aaeh  di« 

Gurier,  Imeretier,  Pschawen,  Chcwssuren  und  der  grösiste 
Theil  der  Tnichiner  und  logiloier  gleiche  Abstammung 
habaa,  dia  Ifugialiar  aad  dia  flaanataa, 

Tou  den  Ilussea  Gruainsy  genannt,  bewohnen  gegenwiirtig 
eine  der  besten  Gegenden  Trantkankanian»,  Toa  der  Kibta 
laa  Sohwanea  Meeres  ualwlrla  Ua  aar  Viamflndaag  daa 

Alasän  iti  ihr  Kiini,  das  Colchis  und  Iberien  der  Alten,  die 
heutigen  Gouvernements  Tiflia  und  Kutai*.  Die  älteren 
Nanaa  der  tob  dea  KotwaKaehaa  TMheiB  hewaihBlaa 
Länder  sind  »eduih  i  irlr  iliinh  die  neuen  der  Russischen 
Administration  verdrmi(^l  worden  und  bezeichnen  noch  heute 
geographisch  genau  bestimmte  Landstriobe:  Uingrelica,  sOd,» 
lieh  Tom  Ingdr  bb  Uber  daa  Bida  UaBaa;  aidlioh  davon 
Onrien,  beide  am  Adiwanea  Veen»;  Mlieh  davon,  von 
X.  nach  S.  Sunoetien,  Letaohgum  mit  Katscha  und  Imcretien; 
noeh  weiter  oatwirt*  Kartaliniaa  und  Haoaudiatiaii  nad  Mp 
lieh  TOB  letatarea  Kadietiaa. 

Die  Georgier  sind  zwar  i  in  iiralti  h  Ctilturrolk,  ihr  Ur- 
sprung ist  aichtsdestoweniger  unbekannt,  ü'.  fiopp  hält  sie 
Ar  Ltda-Karoplar,  llaz  Miller  für  Twaaiear;  beide  An- 
nahmen gehönm  schon  ihre*  Widersprur-h»  wegen  in's  lU-ich 
der  Hypothesen.  Georgische  Chroniken  geben  Thargamo«, 
der  im  riurten  Qliede  von  Nouh  abstammte,  als  den  Stamm- 
vater daa  iltoatea  FSnteageaohlaohta  aa.    Saiaa  haädaa 
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Sähne  theiltan  du  B«ieh  unter  licb;  Uaik,  det  ältere,  nabm 
.AnMBiaa,  Kuüiai,  4«r  jüDfera^  dn  naeta  Ihm  Kardi  oder 

Kartwelien  benannte  Gr  ir^-ii  n  Die  von  letzterem  am  Zu- 
MmmeniliiM  der  Ar^wa  und  Kurs  erbaute  Heaidens  wurde 
HMlk  DfaMm  Balm*  IbohatM  XMhet  beoKwut  Vfkm,  der 
Sohn  des  Mzphetos,  gr'inilcto  ac-i.  r  i>,n  ?cren  Stldten  Wich 
UpliB*2ichL-.  AUt's  lio«  niiii  2wi9ch<jn  dem  14.  und  12.  Jahr- 
hnadart  geschehen  aeio.  Wenn  die«e  Angaben  auch  auf 
«in  «n  hohe*  Alter  binweiMn  taihm,  m  ist  w  doch  «obar, 
daM  Üplis-Zieb^  tot  de«  Xahra  700  der  TBfdurMtBdwn  Zeil 
•ntstundin  sein  muss,  da  die  to  Werst  ron  Oori  auf- 
gefandeoen  Trümmer  dieser  Stadt  erkennen  laaaen,  daae  ihr 
Th^mng  dar  Tni^odjteB-SgH  aogalMM^  die  Oaaifiar  aber 
um  7üO  achon  Hlnaair  aaa  Siegeln  n  Iwua  griemt 
hatten. 

Die  lltesten  Bewoboer  waren  Bekannar  dar  Lahi«  Saa^ 

asters,  und  wunn  da»  Land  auch  durch  frühe  Kätrjjife  hcflip 
erschüilcrt  wurde,  hj  tlommten  die  heiligen  Feuer  an  der 
Kiini  (loch  bis  in'a  4.  Jahrhundert  der  christlichen  Ära  fort. 
Die  AMjriei  braehten  den  Dienet  ihrer  Oottbeiten,  der 
Aataita,  dea  Baal  n.  a.  dahin  und  tragen  wetenttich  snr 
Veadritagung  de»  Ormuddienstes  bei  In  die  Epoche  de« 
AaiyriMhen  £iafliuii«a  füllt  aach  der  Aigonautenaug  nnd 
die  aiata  Anknttpfiuig  Ton  Handebberiehunf^  mit  den 
Oficehen.  Im  7.  Jahrhiiii.icrl  bi>nH.i_  ti  tVvtv  '.eUteren 
Mhen  sahlreiche  Colonien  am  Uestode  des  Pontua,  ao  im 
Jetaigen  Oeavememant  Kataiüi  Ihui»  am  Ridn  (FliaaiB), 
Hrriikkü  jetzt  Anaklia)  am  Ingiir  u.  a.  Nach  den  Asitrriorn 
hatten  sich  die  Ueder,  dann  die  TerMsr  der  Oberhoheit 
bemächtigt;  apttar  wurden  Hat  die  Slfanar  die  Imnebanda 
Maeht. 

Sehr  früh  Iknd  das  Chriatcnthnm  Eingang  in  Ocorgten. 
Spuren  desselben  zeigten  «ich  schon  im  ersten  Jahrhundert 
UMerar  Zeitrechnung.  Wahncheinlich  iat  ea,  daaa  Juden, 
die  an  Tenahiedcnen  Saiten  ala  QaAnigra«  naeh  dem  Kan- 
kosuH  «(.'hla^t  weiden  wenn,  dw  Lehren  Clirist:  als  die 
des  ihnen  Teriieiiaenan  Kesaiaa  angenommen  und  mit  um 
an  ftcndigenr  Saveraiebt  Terbrritet  beben,  ab  de  dam 
orthodoxen  Judenthum  cntfri  mdot  ware  n  und  die  Sophistereien 
der  fbarisücr  und  Saducäer  keine  Macht  Uber  sie  hatten. 
Jadanfiüls  ist  Tiefen  dar  eltan  Kireben  nnd  Uiiter,  naler 
denen  «ich  DenkmBler  TOn  bewnndemngswurdiger  .Schönheit 
des  ^nstils  befinden,  ein  sehr  hohes  Alter  nachzuwelecn. 
So  stammen  die  Kirche  ron  Metcch  und  die  Zions-Kathe- 
drale  in  Tiflis,  wohin  anab  der  Kafholikos  ans  Mzchet 
seinen  tNts  Terlegt  hatte,  ana  der  Zeit  des  König«  Wachian.e- 
rur^a-slur.  f  )4r,  -  Oy).  Die  in  die  Felsen  gourlieitt'ten 
Kirchen  und  Klöster,  die  besonders  in  Kaebeticn,  in  dem 
HShann^,  wdohar  die  Eanqn^tappe  bn  Nerdan  bagmn^ 
nUieidi  aind,  nnd  nbtar  daoan  akb  dea  Maaokhatar  da» 


1  heiligen  David  Ton  Oaradshi  duieb  aaina  gewaltigen  Dirnen* 
aianan  anaaeiebaet,  sind  wabncbehUeb  naab  Ultar  and 

■  zeugen  von  der  Olauhenstroue  der  «hristlichen  Bekenner, 
die  sich  vor  den  über  sie  hereinlnaeliandea  £edrüngnisseu 
in  den  Sdieaia  der  Brde  flBebten  mmatan. 

Nach  den  Römern  waren  hier  die  Byzantiner,  seit  (i35 
die  Aruber  diu  oiKoatliuheu  Herren.  Die  einheimischen 
Könige  wussten  sich  aber  trotz  ihrer  Abhängigkeit  den  Sin- 

I  flnm  auf  das  eigene  Talk  n  erhalten.  Um  7B7  beiti«gni 
die  Bsgratiden,  frailioh  unter  Araliiieher  Oberbobeit,  den 
Thron,   unl  unter  einzelnen  kraftTolIen  Reffeuten  dic*er 

I Dynastie  erlebte  Ge«rgien  die  Zeit  seiner  höchiten  BIüüm, 
db  mit  Bagrat  III.  tiagann'nnd  unter  DuTid  II.,  dem  Br- 
neuerer,  den  l"ulmiimti^ui-|iuiikl  i^rrtiulile.  Denn  schon  nnch 
der  Tom  Volke  aU  Nationalheldin  verehrten  Königin  Thamar 
begannen  die  inneren  Zwiatii^ten  und  mit  ihnen  der  Ter» 
'  fall.  Allerdinps  hü'tc  dem  sich  thui  uaheoden  Anprall 
barbarischer  Kord«  n  auch  die  geeinte  Volkakraft  nicht  Stand 
gehalten.  Der  Mongolanatnnn  bnaata  über  daa  land  nnd 
stärate  Alles  in  Triimmer. 
j  Trotsdem  siedelten  sieb  na  diese  Zeit  kilbne  Oeanaaiiaha 
Handelsleute  an  der  Küste  an,  und  rielc  di  r  alten  Thiirma 
nnd  Schlösser,  waleba  in  aahUaaer  Menge  Gurien,  Imeretien, 
Hingreban  nnd  Bnanetieu  bedaekan,  mügen  wähl  Ton  3um 
zum  Sebntae  ihrer  Goloaku  und  ihrer  Handelsstraasen  an- 
gelegt worden  sein. 

Im  14.  Jabrhaadert  enebaint  Tinnr,  daaaan  Herden 
ihren  Weg  durch  Blut  und  Brandstätten  bezeichntu.  .S[i;iter 
Terwüsten  Perser,  Türken  und  die  Bergvölker  das  schon 
m  schwer  geprüfte  Land,  und  die  beiden  letzten  -tahr- 
bunderte  seines  Bestehens  sind  eine  fntwithreadtt  Agunisk 
Es  war  daher  natürlich  genug,  dois  es  Rdiuts  bei  der  im 
steten  Wachsen  begriffenen  Macht  der  RuMisohen  Zare 
anohte.  Schon  15S6  hatte  sich  Kfinig  Alexander  IL  anm 
Taaallan  Bnsslands  erklärt,  aber  Hälfte  Ton  demselben  nidit 
erhalten.  Hcruklius  II. '.cii'.cte  1  "h:?  I!ii<-!hn.;  ^  u  \':i-,i''.en- 
eid,  wog  aber  dadurch  die  Hache  des  Puraiechun  bcbah's 
Agn-MebHanud  anf  sich  berab,  die  alle  Sdueeken  einea 
neuen  Einfalls  und  soi^iir  die  Einnahme  und  Plünderung 
TOn  Tiflis  (179d)  zur  Folg«  hatte.  Dieaua  Ifal  er'^chiea 
H9Uk  Bn  Bnaniahaa  Bast,  mit  dem  sich  die  Georgischen 
Streiter  verbunden  hatten,  ereilte  die  plünderaden  und 
'i  mürdenden  Persischen  Schaaren  und  achlug  sie  auf  a  Haupt 
Einen  audorcu  gliinzenden  9btg  erfochten  die  vereinigten 
Heere  über  die  Tschetscheosen  und  Lesghier,  die  Qeian 
gleieb  dem  Blutgerucho  nachgezogen  wnran.  Gearg  XIH. 
endlich  vererbte  «ein  Rpich  feierlichst  an  Russland ,  und 
Kaiser  Faul  nahm  nach  Ittageram  Schwanken  daa  bedenk* 
Uabe  Vennlditnisa  an,  aber  errt  nater  Alexander  I.  wnade 
aa  (1802)  BnMBabe  Pronna.   Dia  anderen  Uafaien  Kart» 
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welisohen  FUntes  behielteo  zwar  noch  (ine  Zeit  lang  unter 
RaMi»chom  Schatse  ihre  SclbstAtUndigkeu,  aber  auch  die«e 
koaate  nicht  iaanm.  Mingraliwi  vnid«  IftOS,  ImMWlMn 
vai  Ovrian  1810  itm  Itamw^btm  BiWn  mviritibi 

Der  Schuti  der  neu  erworbenw  Ikwnnzen  forikrt«  ge- 
bietehsoh  dio  Bändigung  der  ndUailigiB  BeigröUur,  und 
■0  «nMaad  der  KrakMitelM  "Kiieg,  der  über  50  Jahn  ga- 
dMmthat. 

Die  Gengier  bekennen  «ich  sor  Oriechi»ch-ketholiMihe& 
SmIm.  HMh  Quea  Ximeewii  gebSnaB  tie  «i  «liur  der 

■eiiitnsten  RACcn  der  Erdp.  Sin  sind  ^oss,  scUank  and 
kififlig  von  Wuchs;  ilire  OesichUjr  hatx-u  den  idealen  apoUo- 
artigou  Schnitt,  doch  ist  der  Auadruck  dürsoibcu  sanft  und 
weiob.  Sie  haben  alle  dunkle  Augeo  und  dunklee,  locUgieB 
Haar,  dae  in  (Giofatar  Tülle  henbfUIt;  nur  bei  den  Gnrieni 
fiudct  man  oft  belUarbIgarai  Haar.  Ihre  Tracht  hat  oinvn 
mehr  oder  wenigeif  Feniath-Orientaliaehen  Zuachnitt.  Sie 
kageii  Veite  Beinkleider  in  kuneu  StielUni  eine  Anut- 
wci»tc  u'itr  Tunica,  eitioii  bi»  zum  Küic  roichendea  Rock 
mit  langen  geecblitxtcn  Ärmeln,  alitie  bei  den  Wohlhaben- 
deren  leieh  nüt  Tieaaan  beeetet  Daan  kämmt  die  apttM 
niedripo  MUtze  von  tfbv,-ar;ttn  odur  (frauem  I.'i'iitnerroU. 
Allerdings  wird  üiuae  muli-nschc  Traubt,  diu  in  clwa»  iduuli- 
airter  Form  no<Ji  die  Georgier  uchmiickt,  welche  einen  Be- 
itandthail  der  Eacorto  dea  »mIi—  Eaiaen  bilden,  jctst 
■dum  vielfach  darch  die  SvrepViaehe  Tracht  Terdriingt 
Die  Gnrier  nnd  Imeretier  tragen  lange,  nicht  weite  Bein- 
kleider, eine  kune  Äimelveite  und  darüber  «neJaeke  nüt 
vielen  KnSpAo,  die  auf  der  Bnut  oft  ah  den  TMlmkee- 

sisrbrn  Patronentäschchen  besetzt  ist,  aües  reich  mitTri-sBen 
verziert.  Um  den  Leib  winden  aie  breite  Binden,  in  welchen 
gewShnUeh  ein  langer  Dolch  und  ein  Paar  Piatelen  atedun, 

nnr!  Ton  Arn  nwh  allerlei  andi-re  Utensilien  luTribhängon. 
lJ«u  Kopf,  von  dem  da«  iip|jigc  Haar  welUiiturm:g  horab- 
wallti  bedecken  eic  mit  einem  sonderbaren  tellerartigen 
Dinge  von  farbigem  Stoffe,  mit  Ooldachnur  beaeut  oder 
gestickt  und  dnrch  ein  Band  unter  dem  Kinn  feetgebnnden. 
Zuweilen  trifft  man  jedoch  auch  turbanartige  Kopfbt- 
deeknngan.  Bei  den  Anrnn  aind  oft  ein  weitea  Seinkleid 
nnd  ebUagaterBoak  die  gnnn  BeUeidnngi  n  dar  aoah 
miiuuur  alladai Bettend theile  dar  oben  beadakibenattTiMwht 
kommen. 

Der  Kartwele  iat  leiehlBn  geMgigMi  atsnea,  mit  dam 
•iah  Jadoeh  auch  Huhk  zur  Trägheit  und  einn  Zeretreuung 
andiaade  Labhai tigkeit  vereinigen,  die  ihn  nur  iu  eo  fem 
rar  Arbeit  geneigt  machte  da  er  «oh  die  nöthigen  Sub- 
aiaianamittel  verschaffen  muia.  Die  Übrige  Zeit  vridmet  er 
nur  gar  zu  gern  den  Vei^ügungun.  Jagden,  besonders 
lUkeojagden,  TUiig^;  inij  :i  ,  fröhliche  Mahle  und  Tänze  liebt 
er  leidanaohafüieh.    In  den  Oilrtea  nnd  auf  den  Temieen 


I  der  muier  versammelt  sich  die  Jugend  allabendlich  und 
giebt  sich  der  ausgclasaensten  Freude  hin.  Die  aas  Dn- 
ghaat^  Btemmande  Leigliinkn  iat  ihr  liablingataas,  bei 
welelum  aidt  ein  IW  hmarhalb  «inaa  Kniaea  nach  dem 

Tacte  einer  Gaitnrre,  eines  TambourinB  und  dee  diese  In- 
strumente b^lditeoden  Oeoigisolien  Geeangea  wiftwiga  in 
hngsaman  nnd  höchst  mmnfliigen,  dann  eher  inuer  leb- 
hafteren Cadeneen  bcwegl,  bis  end'.iih  die  li:idensc'b:iftlirh,-to 
£rregtheit  den  Schluas  bildet,  worauf  dann  ein  anderes  Paar 
eintritt 

Die  Georgischen  Frauen  sind  in  der  Jugend  meist  sehr 
schön,  verblühen  aber  ungemein  schnell,  so  dass  sie  in  einem 
Alter,  in  welchem  Europäerinnen  in  vollster  Blüthe  stehen, 
beraita  matrooenliaft  etadieinen,  wora  die  itarkgcbrauchte 
Sohminke  und  OrientaKaobe  Indolens  dat  Ihrige  beitragen 
mögen.     Ihre  Zeit  verbringen  eio  mit  dem  Besuche  der 

I Kirchen,  dem  Bade,  den  häusliehen  BeeohMftignDgen  und 
den  TeignSgnngen.    Sa  tragen  ndat  Kleider  vom  Euro- 
päischem  S.hnitt,   dazu    aber   ein  kleines  goldgeatioktcs 
I    BammelmiiUschen  und  einen  Schleier  (Tichadra),  in  welchen 
I   ü»  beim  Anagahen  die  gnnn  V%mr  sieht  ohne  Oaqnatterie 

I    cinnhllUen  vor^<ehen 

1  Die  Hiiuser  in  den  Sliidtun  sind  Ton  Ziegeln  oder  von 

Stein,  meist  mit  platten  Dächern  erbaut;  dio  Buuurn  be- 
I    woluen  oft  noch  Krdhättan,  aber  auch  Uüuser  von  Holt 
I   oder  Stein,  die  eft  aa  eine  leiawand  gelehnt  aind,  platte 
I   oder  gewöhnliohe  Didier,  aber  immer  eine  aof  PMIam 
ruhende  Vorhalk  haben. 

Die  Georgier  trdhan  Torragawmie  Ackere  nad  Webban, 
iber  uiicb  Viih-,  ■  bepDnderH  Schafxucht.  Dao  reichste 
Weinland,  dos  auch  die  besten  Weintertan  Seferi,  ist 
MnflhfltioflaB 

Die  Georgier,  im  engeren  Sinne  pcnommen,  bewohnen 
in  der  Stärke  von  374.4.')4  Seelen  alle  Kreise  des  Gouverne- 
ments TiHis,  wozu  noch  188  im  Goavcmement  Sstawntpel 
labende  Georgier  kommen;  die  Imeretier,  383.383  Individuen 
«Milcnd,  sind  in  den  Kreisen  Kutafs,  Scharopdn  und  Rätscha 
unsitfisig;  die  Gurier,  GU.U45  Köpfe  stark,  »ind  im  Kreiae 
Oaaig^ti  (GouvemenentSntaii)  au  Hause.  Dia  PCohawen, 
Chewmnren,  Tnaduner  nnd  Ingihiier,  maanmian  nur  99.671 

Seelen  z  ih'.' ml .  wohni  n  im  gebirgigen,  nördlichen  Theile 
des  Gouvernements  Tiili»  und  swar  in  den  Kreisen  Duschet 
nnd  Tddir,  die  IngiMar  jedodi  anaaehliamlidi  fan  Bedik 

Sakatalr.  Diese  .SfUmme  Find  stark  mit  Bergbewohnern 
I  gemischt  und  in  ihrer  abgeschntsseneu  Uebirjf<.well  so  V8f>- 
wildert,  dass  sie  selbst  den  Gebrauch  der  Schrift  verloren 
haben.  Sie  werden  zwar  als  Chriaten  betrachtet,  doch 
wissen  sie  wenig  von  der  christlichen  Lehre,  und  in  ihren 
Wikldorn  flttdot  man  noch  Opforstättan ,  reich  an  Opfer- 
gaben von  SUhergeiohirr,  weldiea  die  cingdMMiian  Fiieatar 


Digitized  by  Google 


4 


L  Die  KaukaBoa-Vdlker. 


in  nur  ihnen  bokannten  Verstecken  verhprpen  und  einmal 

im  Jahre  berTorbriogen ,  um  aie  vom  Volke  verehreu  su 
«  

JMMB. 

Die  Mingreller 

mhliimmn  lioh  zwar  auch  nadi  Spnebe  und  Sitten  eng 
Gewigiadun  Gruppe  an,  wie  denn  niuh  ihr  gniM  Coltur- 

leben  in  dem  der  Qciorgier  wurzelt,  mll»»ou  aber  dodt  aU 
ein  betondera  y«>lk  betrachtet  weiden.  Sie  lebao,  S0t.8Sl 
Bedea  ttu^  in  Miasrafien,  d.  h.  in  den  Knfaen  Lataehfin, 

Ssenüch  luid  8u|idlJi  dca  üouvcmcmentg  Kutiu's;  nur  ein 
kleiner  Brucbtheil  von  i'M  Kopfun  belindut  »ich  in  dem  | 
Hilitafa^BHirk  flanehiim.  | 
In  deraalben  Woae  aind 

diö  Suanotcn 

di  OD  Volk  zu  buinichten.  Diustlbin  und  in  ihrer  aam- 
ginf^ohen  Oebüfiheimmt  m  atark  veirwildert,  dnaa  ate 

vom  rhriftt  nthum  und  ihrer  früherrn  Cultiir.  di  rcn  einstige»  \ 
Vorhaud«a«eia  noch  ricle  alte  Kirchen  und  umkrc  Uuu- 
dankmikr  beweiieo,  onr  eine  adir  oberflüchiiche  Voratcl- 
Inng  hüben.    Sie  bewohnen  jetzt,  nur  9111  Seelen  zählend,  i 
den  zum  Gourerocmcnt  Kutui'a  gehörigen  Bezirk  Suaneticn,  ' 
mUcüeu  aber  einiit  ein  viel  zahlreiohercB  Volk  gewei^tn  »ein, 
d«  dia  Byaantiner  aieh  mr  Z«t  ihiec  BedringniM  durch  i 
di«  Hannen  dntdi  eben  Tiilmt  Koke  vor  ikneo  lu  w-  I 
ftobaffen  sachten.     Ein  Theii  von  ihnen ,  die  »oginunnten 
freien  Suaneten,  su  deren  hoch  im  Gebirge,  am  Eibro»  ge-  i 
bgeaer  Heimat  man  nur  «ihrem)  iw««r  SeumannoBata  j 

auf  ein.'  gt  fahrlosf  Weise  gelangt n  kann,  waren  lange  ganz 
onolihäogig  und  cind  er«t  lS->'d  Ituf^ibt-ho  Unterthaoen  ge- 
wertaa.  ITm  dicee  Zeit  machte  der  damaKge  Obent 
Bartolomaci  eine  Heist'  durch  ihr  Luud,  und  als  einen 
Bewtii«  ihrer  Verwilderung  fuhrt  er  an,  dass  sie  damals 
noch  die  weiblichen  Kinder  gleich  nach  der  Geburt  bei  Seite 
■ehaWtoBi  £iM  «ntaatilinhie,  ober  nadi  ihrer  Anaidit  durah  j 
die  Armuth  dea  Indaa  gebotem  Sitlal  i 

Vielleicht  Ton  nooh  fciBhaw  Litwiin  ab  die  Eat^rdm 
aind  diejenigen 

fiewobner  dea  Kaukasischen  Hochlandes,  t 
denco  man  bisher  keinen  anderen  allgemeinen  Namen  ab 
dieaen  zu  geben  gcwu^st  hiit,  mliI  iliuselbeu,  in  zahlloee 
kleine  Stämme  senpUttert,  als  aolehe  mit  vanehiedenen 
Vamen  "bcadduet  nad  fitr  Tanohiedene  Tflker  gehalten, 
ihrem  Ureprunge  nach  unbekannt  sind. 

Wenn  nun  auch  die  Forschtiogen  der  Bnauachen  Alcn- 
danjker  Sjtgnn  nnd  Sdiiafkar  and  dea  naUagit  Tentorbenea 
Iluftsischen  Generals  Barun  v.  l'-liir  ein  hellere«  T.ii  lir  über 
da«  äpracheqgewirre  verbreitet  und  nachgewiesen  haben, 
data  die  Bevohaar  dea  «aatlidiaii  Kankaaaa  dar  Bpiaehe  ' 


nach  unter  einander  verwandt  sind,  und  duss  auch  die  grow 
Mehrheit  der  im  östlichen  Kaukasus  lebenden  HoohUadw 
vanrandle  Spmebaa  aprioifat,  an  iat  das  doeh  etat  aiae  b- 
noganschaft  der  neuesten  Zeit,  Ton  der  nicht  nur  die  Römer, 
die  in  Sebasto{>olis  (Dioskurias)  130  Dolmetscher  brauchten, 
und  die  Araber,  welche  den  Kaukasus  „das  Gebirge  der 
Sprachen"  nannten,  aondam  aneh  viel  aptttara  Geaehleoblar 
keiae  Idee  hatten. 

Von  Jen  Völkern,  welche  im  Altirthum  (icn  Xordahhang 
dea  Kaukasus  bewohnton,  weiu  man  im  Grunde  wenig  oder 
niditBi  Sehriflatdler  dea  Altaitfanma  nennen  im  aadliehataa 
Thaile  des  .\sia1ischen  Sarmafiens  die  SirVifn  am  Pontnn, 
die  Cercetae,  die  für  die  iieutigeu  TschcrkeMcu  gehalten 
werden,  die  fioeporani,  die  Adiaai,  diüidi  van  dtaian  dh 
Udae  oder  Ddini  am  JPiaaie  Udan  nCnaa),  £o  IKdari, 
Tnsci  u.  a. 

Der  Einflnss,  den  die  »eit  dem  7.  Jahrhundert  vor 
Chiiati  Qaban  am  NordoatufiBr  dea  Sehwarxen  Me^««  be» 
stehenden  OrfeeUacihen  Oolonien  geflht  haben  m^gen,  ist  io 
volletändig  durch  die  nachfo'geiide  Burburei  vtrwisiht  wor- 
den, daas  auch  keine  äpur  mehr  davon  vorhanden  ist  Sru 
die  Erde  Urgt  oodi  Sdiitae  HelleniiehH'  Kniwt,  dm  beaoo- 
derü  htiutlg  anf  der  Halbinsel  Taman  gefiiaden  werden  und 
durch  ihre  FanMaaeliouhcit  beweiaea,  «aidM  hohe  £nt- 
wkkehiag  diese  Gegend  dank  GrieoUsohe  Onltnr  gewennea 
hatte.  Hier  blühte  Phanagoria  an  der  KnhiinmttadnQg; 
weiter  ostwürts  erhüben  sich  die  Städte  Thurikoe,  Beta, 
Fityus,  Dioskurias,  letzteres  von  Xileeiem  gegründet  and 
von  den  BAmeni  Sebaatopolis  gaoanni  Aneh  die  Oeaneiai 
hatten  hier  bedeutende  Colonien,  aber  aneh  von  ihiem  Dap 
sein  aind  keine  undtren  Anzuielien  übrig,  als  vielleicht  dia 
alten  Sohlöeser,  welche  sie  lum  Sohutse  ihrer  HandeJawega 
angelegt  haben. 

UasB  da»  Christenthum  iiuth  hier  herrschend  gewesen, 
verrathen  die  vielen  alten  Kirchen,  die  auch  auf  dem  Nord- 
ahhaaga  dea  Kaakaaaa  geltaadea  wofden.   Wehl  eihaltan 

ist  h  'ie  si-hiiiif  Kirt'he  in  Pizundu.  Aber  aurh  am 
Sei«  iil.->thiik ,  am  oberen  l.uutV'  des  Kuban  unterhalb  der 
Bergfe»tung  Chamära,  femer  am  Tdrek,  wo  die  Uuinaa 
des  Sehleaeos  Dariel  auf  der  schon  den  Alten  bekannten 
Stelle  der  Canoasiae  Portae  von  steiler  Felswand  in  dia 
schiiumenden  Finthen  des  Tärek  hinabschauen;  auch  noch 
im  Taehetaehaoienlande  bei  dem  Doifo  Hainieh  aind  Soiaaa 
ehfMiehar  Tempel  vodiaBden,  vnd  ielbit  in  Da^ieaUw 
befindet  «eh  am  AvariMluB  Kaiiad  ahia  nooh  ariiallaBa 
Kirche. 

SpUar  hiBrta  jeder  engere  Zaaammenhang  diaaer  Gegen- 

den  mit  dem  CulturleKen  KuruiKi's  auf,  bis  der  Ruaaische 
Krieg  wieder  die  allgemeine  Aufmerksamkeit  auf  die  Völker 
im  Nwdaa  dea  Kaakaaaa  laakta. 
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Dm  Dördliob  vom  KaukMua  belegeoe  Land  wrfällt  jeUt  i 
aaeh  itt  BoiibelMB  lÜBthnlmiK  in  im  KaWa-OsUet  in  | 

WMtaO«  da«  Ti'rfk-Oebiit,  östlich  davon,  tind  Ja«  Oobiet 
Daglieetliii  am  Eaapischen  Meere;  doch  siad  auch  hier  aoch 
die  alten  Nunen  TtcherkeMien,  AbebMien,  Gtom«  nnd  | 
Kleine  Kabdrda,  TtchetMhiüA  imd  T^wiighwtfa  od«  DaghwU(n  ' 
aioht  ganz  TetaehoUaB. 

Dh  YMkwdw  < 

WaatUohm  Kaak—Iiichim  (TaehmkMsljohen)  ! 

Oruppe 

haben  t*oU  ihrer  ZeiriHanheit  in  viele  kleine  Gesohlechter  doch 
■0  viel  Almlnlm  mter  dnaader,  daat  nah  achr  viela  Zi%a 

nachweisen  tasseu,  die  Allou  geniein  »iiid.  Alle  diese  Völker 
waren  in  früherer  Zeit  Christen,  nind  aber  zum  gräasten 
Tfaeü  sobUmb  Imgetento,  ohne  danut  di»  Anaohannagea 
aus  ihrer  Heiden-  und  Chri^tvnzt  it  '^  itiz  «nfgr  ^jtben  zu 
habou.  Bei  Aüen  zeigt  eicii  (Jicselbe  Bugeif leruujj  iUr  voll-  • 
■Hindige  Unabhängigkeit,  dirstlbe  kriegerische  Sinn,  der 
von  früher  Jugend  auf  die  EotwidKlung  der  körparliehen 
KtStl»  nad  die  QaadiiakHahkaiit  ia  Führung  der  Waffen  mit 
Knsaerater  Sorgfalt  pflegen  UM;  aber  ülHrall  findet  man 
uioh  dietelbe  Leidomdiaft  fBir  Baab  und  Kampf,  dieielbe 
HalMiflht,  dianibe  T^«deaigk«t  nnd  nneilrittlidie  fflbto 
gtgen  den  Feind,  ohne  das»  diese  jedoch  Ziige  ;;e!('gent1iclicn 
Bdolnintha  aaaeohlwae.  Alle  dieee  Völker  aind  von  einer 
nnglaublieluB  Miaigkait  Hinebrei  biUvt  ftr  gavMialkh  { 

den  Hauptbestamilhiil    ilirer  Muhlzeiteu,    ufnl    iiuf  ihren 
Feldzügen  ginugt  Ihnen  eine  Tagcsko^t  von  etwa  einem 
Viertel-Pfunde  eine«  mit  Honig  dmddmetcten  Mehlbreiea.  j 
Diu  Beschwerden  des  Kriegalebeos  ertrügt  ihr  abgehärteter 
Körper  mit  der  grösatcn  Leichtigkeit,  eine  nnubervindlicfad 
Abneignng  haben  sie  aber  gegen  jede  Art  von  Handarbeit,  ' 
^  aie  dnnhaua  den  Fianen  und  Dieoondon  iibeilaaaen.  1 
Dar  FMn,  dio  für  ainan  baalinintett  Freia  (Kaljm)  eihaodelt  I 
wird,  ist  hier  kein  bcaaml) tb  frlit:klif.hc'Ä  T.-::ijs  zi:pi  !'i ii. 
Sie  hat  die  Soige  für  alle  Arbeiten  im  Innern  de«  Uauae« 
n  Qbern  ahmen,  nnd  maa  aa  fleh  geiUlen  lassen,  daaa  ihr,  | 
Venn  gie  älter  wird,  jüngere  lUvalinnen  vorgelogen  wenlpn. 
Unfruehtbarkeii,  KriuikLiclikeit,  oft  auch  nur  ein  «chlecht 
begründeter  Verdacht  sind  hinreichende  Qittnde,  daas  der 
Hann  die  Frau  surüokscfaiokt.   Die  Abwndoning  der  Oe- 
■eblechter  ist  nicht  ao  atrenge,  wie  lonst  im  Orient  und 
erstreckt  Bich  <^iguntlieh  nur  auf  die  yerheirathcton  Frauen; 
die  liSdohen  nehmen  nogehüdert  aa  allen  geaüidikeiten 
Thoü.   Jm  AUgemenien  nnd  di«  Sittaa  dieaer  Tdker  ein-  ) 
foch  und  rein;   auch  die  Trunksucht  hat  i'ich  bei  ihnen 
aioht  zum  Laster  autgebildet,  obgleich  ea  wohl  zuweilen  i 
ToriEommt,  da»  aiah  liwiriw»  na  Boan  cdat  Dahawa,  dam  | 
teeb  CHÖuing  «na  gakodttaa  nwabea  gMmmanaiB  Oe>  ' 
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tiäok,  beraoachen.  Achtung  Tor  dem  Alter,  gewiMonhafta 
BtftUnag  der  Ffliehten  der  GaatAwatdsdiaft,  SrgebeaheH 

gegen  Freunde  sind  dio  Allen  gemeinsamen  LiehtAr-ten  in 
ihrem  Charakter.  Die  Gastfreundschaft  macht  ee  dem 
Fremden  ttbeihaupt  erst  mit^ch ,  luter  SuMB  aa  mOaa. 
Derselbe  muss  sich  einen  Gaatfreund  (Konak)  er^^len,  den 
er  oft  nur  dem  Namen  nach  kennt,  nnd  dieser  schützt  ihn 
mit  Aufopferung  »einer  «elb«t  gegen  jede  UnbilL  Alle  diese 
Vülkar  keanem  kcina  Fnnht  vor  Tod  und  Gefohr,  and  der 
Stoldemna,  mit  wekliem  aie  Leiden  nnd  Onnlea  edhddan, 

ist  •'i'WiiniliTiirigswnnlij;.  Die  hei  ihner.  nuf  lief  wurzelnder 
Überzeugung  beruhende  Anschauung,  data  der  edle  Freie 
afaw  Baleidigaag  nie  niigeaaen  dttrfe  and  arit  Blnt  ab- 
waschen mu9*e,  hnt  die  Blutrache  zn  einem  Gesetz  der 
Ehre  erhoben.    Eben  ao  tief  steckt  in  ihnen  die  Leiden- 

dar  Heirath  gar  kein  Ilindemiss  enl;regen«teht ,  und  filr 
Banb  und  Diebstähle,  die  oft  gar  nicht  aus  Habgier,  •oa- 
dem  aus  reioar  Laat  aa  gewsgtan  and  (aMuliobeB  Diafaa 
T«rübt  wardea. 

AOe  Teigeben  erimineller  Hatnr  werden  aaah  dem  Adat 
onliieliieJen ,  einem  durch  uralte»  HerkomOMB  geheiligten 
Gewohnheitsrecht)^  das  mit  dem  Islam  nielltB  n  achaffsn 
hat  nnd  daher  oaeh  bei  daselaea  TSlkem  Tecaddadaa 
gchaudhubc  werden  kann.  Dos  Schariat.  da«  auf  dem  Koraa 
bemhende  Civiigesets,  ist  dag^n  bei  ollen  Uohaounedonaia 
^ddL  XaialMid  hat  dieaea  Tnkem  ihm  «nhatwiidw 
Joatispflitga  gelai<«eD,  aber  es  hat  bereit«  guju  TOD  aalhit 
ein  groaaer  Umschwung  in  den  An&ichten  Statt  gefunden. 
So  sind  diejenigen  >Satzungen  de«  Adat,  nach  welchen  Feind- 
schaft, Beleidigung  und  verursachte  Verloste  durch  her- 
gebrachte Zahlungen  gebiisst  weiden  konnten,  ganz  ausser 
Gebrauch  gekommen.  Auoh  erdgnet  es  sich  jetzt  nicht 
aiebr  aalten,  daas  die  Einhaimiadiaa  gnadaaa  den  Anti^ 
•teilen,  daaa  ihre  Stfdtigkätea  aaeh  den  allgemeinen  Sua- 

Bischen  Gesetzen  entpchirilen  Wfrdcn. 

Die  HauptbelustiguDg  aller  Kaukasjachan  Hochländer  ist 
daa  Kamplbiiial  (DaUggit),  in  wakhaia  aia  ?«i  Aübeatar 
Jugend  auf  geübt  werden.  Die  Reitav  TBlfelgen  sich  mit 
Fliotcusohiij»sieu  oder  Würfen  ihrer  Spicaie^  heben  im  voil- 
sten  Kennen  eine  UUtze  oder  ein  OaldatUek  vom  Bodaa 
Bu^  atellen  aich  auf  den  Sattel,  oder  hängen  wie  ein  Yet^ 
wundeter  vom  Pferde  herab  —  kurz,  sie  fnbren  das  trenn 
Bild  ihrer  K&mpfe  au£ 

Anob  den  Liedern  ihrer  hoch  in  Anaehen  stehendea 
BHager  lanaebea  aie  gera.  INese  Singer  Man  die  Tlutea 
der  sugeuhufieu  und  uueh  der  ni  u  n  uud  aeaeatea  Helden. 
In  der  Kompfesxeit  gab  ea  für  den  h'anbaaianiwfl  Hoch- 
lladar  kda  hUhena  ai««k;,  ah  atlMi  bdllebKUen  voadaa 
aiagMca  gaMart  SB  mdrdaa.  Ob  woiüjelataodidlaLiad« 
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TOO  Gus-Beg,  dem  Löwen  de«  K«akMa«,  tod  ladar-Oglu, 
Hwaein-Bar,  IMrialrnkt,  Oha^Knllüh  ud  flohmfl  ar- 

l'ini  !'. '  Wir  wissen  i  H  nicjit ;  ticnn  auch  der  cinat  untilf;b«rc 
IrLihcitAiiraug  und  ThaU  adurüt  dieser  KoDBchen  ist  gvbcu^ 
und  dio  Heldonlaufbahn  ihnen  Tenchloiwen  worden.  Tieto 
haben  freiwillige  Verbannung  der  Erniedrigung  der  Unter» 
verfuog  vorgezogen  und  eich  vor  den  ehriBÜicfaen  Siegen 
SU  ihren  Glaubeo«gen<MMn,  den  Türken,  geflüclitet.  Al>ur 
«aoh  die  niTaUiianda  Oewalt  der  Bmuachen  Verwaltang 
Iwt  tnfac  Auw  «ieemen  Oonseqaeni  ilir»  Wirknir  «if  ^ 
jenigeu  wilden  Xanirnihne ,  zwar  in  ihrer  Ueimuth 
geblieben,  aber  doch  aus  ütren  üebiig» •  Schlupfvinkeia 
■iah  in  die  BbaM  hitai  Übeniidilik  ImieD  ■Unen,  tw- 
fehlt,  und  m  ilt  ee  wohl  kein  Wunder,  äafs  die  trodi- 
tioDollo  Feindeidwlt  gegen  die  Ruii«t.<n  auf  .-<  Neue  empor- 
lodote,  als  der  jetzige  Tilrketikrie^  ausbrach,  uud  diut«  die 
)etit  im  Türkischen  Heere  dienenden  Tixiburkeasen  die  er- 
liittarteten ,  nnversohnlichBten  und  grauaamateo  Feinde  der 
Rnaaen  eisd. 

Zb  diam  Bergrölkem  gehören  mnlohrt 

dl©  Tscherkessen, 

to  körperlich  aohünat«  uud  edeltU»  Uasohlecht  aller  Bmg- 
bewohner.  Sie  rind  gitaer,  Mbleokar  von  Wueha,  wehaer 

vou  Fiirl«,  alg  die  meisten  .mderen.  Aus  ihren  nmgeren, 
aber  achuncn  Geeichtem,  aus  ihren  Adleraugen  sprüht 
die  ToUe  Energie,  welche  die  Signatur  de»  TaeherkeiMa- 
typna  iet  Breite  Schultern,  Mhlanker  Leib,  gewölbte 
Bmst,  Leichtigkeit  und  Adel  der  Bewegung  seichnen  ne 
alle  aus. 

SeUwt  fär  den  fioaiiachea  Dichter  Pnaehkin  war  der 
TialiaikflM  «nah  ia  d«  Zeit  de«  haMgatea  Jtmgbt  dar 
Bmaan  gaiaa  die  Bergvölker 

•  —  lu  Fut,  iB  Pftrd*, 

OmmIIw  »t«!*,  düulbt  ItUd 

Dm  rnboif^ittrn.  llnfthcoiiUTl, 

ihre  Kleidung  besteht  aus  einer  langen  Axmelweste  von 
laiehtem,  gewöhniieh  minem  Stoffe,  ainam  Ua  Mf  dit  Vada 
reichenden  Rocke  von  rnuietenthcils  dunkler,  blnner  odaf 
brauner  Farbe  mit  den  eigenthümlicheu  durchgenähten 
iMronf ntiiKihrhen  auf  beiden  flaiten  der  Bnut  und  mit 
liamlinh  weiten  Amaln,  aiaar  nadaa  Mütn  mit  breitem 
•ottigan  Palnande  ama  irainem  oder  aohwanem  SdhalTell, 
Buiiikliidcrii,  diu  bis  über  da.s  Knie  reichen  und  iin  die 
■ich  ein  dunkler  Tuobatiumpf  achlioMt.  Ein  leichter  rolher 
Bahnh  baUddat  den  wohlgefiwaiteu  Fom.  Kn  Ua  nr 
halben  Wade  reichender  ärmelloser  Mantel  aud  zottigem 
Fili  schiitit  g^en  Wind  und  Wetter.  Der  iLopf  wird  hia 
auf  em  BBaalial  a«f  dam  fhhaitil  nmtt,  «dar  anah  »it 
luin  gaaaiwfeni  dieBiitavaidenttaifcTott|alii«eii,  thaOa 


.    bia  auf  den  Schnurrbart  raairt.    Der  edle  Xacherkeeie  trug 

nnd  di-n  Stahlhelm,  von  welchem  ein  RehnppiT.ru '2  lier  ib- 
hiu«,  dus  nur  das  tiedicht  trei  liea».  über  daj*  l'anzerheiud 
sog  er  dann  ein  kurses  Oberkleid  mit  halben  Ärmeln.  Die 

I  TiMherkaMMi  gehen  aleta  bewaflbet.  Der  Säbel  (Schaachka) 
ataeirt  bia  mm  hakenförmigen  Knopf  in  einw  mit  Leder 
überzogenen  Holzeicheide  und  wird  an  eiaiam  leichten  Ge- 
henk  über  die  Schulter  geworfen.   An  dem  mit  aUbemeit 

I  BnAsln  fwuartau,  laichten  ladanun  Iieilignit  hingt  yvn 
der  breite  Dolrh,  hinti  n  die  Pistole.    Dm  Gewehr  wird, 

I    wenn  ee  nicht  in  Bereitschaft  au  halten  iat,  in  einem 

I  Ittttanl  von  sottigem  Fils  ao  Uber  die  SohaUar  gehXi^ 
da«  es  nuf  dem  Rücken  ruht  Alles  iat  SO  eiainriaiiia(| 
daaa  nichts  klappen  oder  klirrt. 

PnchtToll  machen  sieh  die  T^cherkussen  in  der  Eacorta 
dee  Kaiaeis  von  Buaslond  in  ihrem  Natiooalcostüm ,  das 
freilioh  etwas  idealisirt  sein  mag.  Bei  festlichen  Gelegen- 
hatten  aneheinen  sie  in  Stahlhelm  und  Panscrhemd  mit 
ainMi  laieh  mit  Silber  gnlonirtan  rothen  Book«  iilier 

I  Intitamm.  Dies«  Ttndit  nnd  Brnralbiiiig  ist  (mit  Ans» 
nähme  d<.n  I'aii^er»,  der  nur  von  Edeln  gelragen  wurde 

I    bei  Allen  dieeelbe.    Der  edle  TsoherkeMe  aetste  sogar  eine 

I  Art  Stria  darein,  bat  einem  vemacbKwigteo,  Ja  seriumptan 
Anzüge  das  edelste  Pferd  zu  reiten  und  die  kostbarsten 
WoHen  zu  führen.  Auch  trug  er  nie  Bedenken,  aeinen 
Rock  dem  ersten  beitaa  Aman,  dar  deman  «•  badMsn 

I   schien,  hiangeben. 

I  Di»  Tsoherkessen  bekannten  sich  früher  sum  Ohristan- 
'  thnm,  daa  ihnen  wahr»e  hei  n  lieh  zur  Zeit  der  Königin  Thamar 
J  Ton  Onoiipnn  ans  mitgetbeiU  wnide,  sind  jatit  nbar 
I  Vöhmnmadttier.   Sebddi-MinaDr,  der  glQhmda  Frediger 

de«  Islams,  erschien  Ende  des  vorigen  Jahrhunderts  unter 
ihnen,  und  seine  gewaltige  Persönlichkeit  wirkte  gewiss 
eben  an  nichtig  auf  die  lesoht  entnündUchen  GanUhar, 
wie  die  der  Eiilwickclung  oines  kritgerischon  Gei.itf!.i  so 
gUaetige  Fassung  des  Korans.  Trotzdem  veraohwanden  die 
Sputen  des  Christenthuau  ant  viel  spttar  nnd  nnah  nnr 

,  beim  Adel  gäoslich;  bei  dam  Tdke  sind  dieselben,  so 
wie  auch  heidnisdie  Anschaanagen  noch  heute  su  er- 
kennen.   Aber  auch  die  Edeln  sind  weit  davon  entfernt, 

'   IWnatiker  an  aain,  nnd  salbst  dar  aonat  Alles  hin* 

'  vaiaaanda  Ktu  Sefaanil's,  der  lie  1899  nun  heiligan 
Kriege  entflammen  wollte,  machte  keinen  grossen  Kindrnok 
auf  sie.    Sie  waren  ehea  au  unabhängig  und  stols,  um 

■  sieh  ifgand  aina  VerpAightnag,  wom  anah  iatawr,  anftrlagan 
zu  lassen. 

Der  edle  Tscherkeaso  iat  stets  sn  Ffezde  und  wird  als 
dar  baala  BeÜtr  des  Kankmm  firlhat}  aiiar  aalfaat  wann 
«r  TOB  Itede  atetg^  lagt  ar  niaht  dia  Vate  ak 
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Die  T»cberke«ufchen  Frauen  aind  ron  Alters  her  ihrer 
Sdritaheit  wogm  boriUuBt  gmrawn,  4i6  bmunb  Btiwiidcu 

E{H.ui]c!i  ihnen  jedoch  nicht  ein  onlwdiBgtoi«  Lob.  Die 
sdiönea  schwanen  Augen,  die  TOa  Kharf  gezeichneten 
■dunalen  Braven  UberwSlbt  weidai,  riad  entoohieden  ihre 
Hauptzierde;  das  OesicM  ist  jedoch  schmal,  hat  ziemlich 
markirto  Züge  und  eine  leicht  bräunliche  Färbung.  Der 
Wuchs  der  Miidchcn  ist  wunderbar  schlank,  was  cum  Theil 
kUMtlieh  dweb  d«a  fei^ohnUrton  LedargUrtel,  den  die 
IbetelMiMnildelien  Im  sn  ihrcr  Terininrthnng  tragen, 
anilhl  und.  Dabei  sind  »ic  im  Ailgemeiueu  voll  Leben 
vad  Qmit  «ad  groasar  Leidenwihaftcn  ftihig,  bia  sie  die 
AliCMdilMMnheit  und  Saift  Im  «helklMB  Leben  ■tmnirf 
macht.  F.iiu- Leidcniithufl  weio)ji  j<-iorh  a  irh  i1<  m  crt-Mten- 
den  Einlluase  der  Abgeschloseeuheit  und  Arbeitauberbuidung 
nioht:  d«  8M»  anf  ätm  WiOmnim  flww  lOnMr.  Die 

Kleidung  der  Mädchen  Ix^sti  ht  in  t  iiv-i»  langen  TJuferkleido 
und  einem  Überkleide,  dus  dem  diT  Miiuiier  gleicht.  Buu 
Kopf  bedecken  sie  mit  einer  Mutze,  wie  sie  die  Männer 
tiVgaij  diendbe  hat  jedmdi  entweder  gar  kdiio  oder  nur 
an»  tduaale  VaDeioftmnBg.  Erat  nadi  der  Geburt  dea 
ersten  Kindes  legen  sie  das  weisse  Kopftuch  und  die 
weiten  Beinkleider  an,  die  bei  den  Terheiratheten  Frauen 
flilte  fluid* 

DU-  Bozia'.cn  Verhältnisse  der  TfchiTkt  sji'n  habon  eint" 
dem  Kuro[MUScbeu  Feudalsjrstem  im  Mittelalter  ähnliches 
Oflpilga.   Ihre  Wiatea,  dieMiib,  leben  gau  mabhtagig 

ni'bt'D  rinanJer  um!  h.i'i-t;  ihn  ii  V  loaüi'tiuili'I,  d\v  UsJfn, 
unter  sich,  d«r  ihmin  ji-iiouh  nur  Kritgsditnsto  zu  leisten 
und  zuweilen  Vertrauensptlichteu  zu  äbemehmeo  hat.  Die 
IJaden  haben  ihrerst  its  den  guringereo  Adel,  der  aus  Frei- 
gelassenen  hervorgegangen  ist,  die  Tadiefokotl,  zn  Yasallcn. 
Allen  dienstbar  ist  der  früher  leibeigene,  jetxt  aber  persSn- 
Udi  freie  Bauer,  Fiehilt,  der  jedoch  anch  TOtdam  nur  «nf 
Grund  dea  Bcaablaaeaa  afaier  ^anaiuinlmg  veihanft  weiden 
konnte  und  dessen  Stand  niis  Kr-fgsgefangener.  lurvi.r- 
gegangen  war.  Mit  Auznahme  de«  Kriegadienates,  einiger 
WatnnJabgaben  and  VMhadienato  hatte  deiaelb»  heia« 

Lasten  Wi'iter  zu  tragen.  Bippe  vinr  ppdeüsf-hnftUohen 
Kiotaia  unterscheiden  i>ich  swur  in  der  Lubc-usweise  nicht 
aahr  von  einander,  aber  trotzdem  beateht  eine  imiiberst^g- 
bare  Kluft  zwiaehen  ihnen.  Wehe  dem  TJsden,  der  es 
wagen  sollte,  seine  Augen  au  einer  Kürstentochter  zu  er- 
heben. Der  Tod  ist  die  unausbleibliche  Folge  der  Über- 
•ilmitang  der  Sehaidalime.  In  Folge  dieaer  Reinhai tnng 
der  Kaataa  hat  neh  aneh  dar  Tselmlceiaeatjpafl  in  aeiner 
ganzen  Herrlichkeit  nur  bei  den  Fürsten  und  Edeln  erhalten, 
die  aieh  Allo  doroh  miionlicbe  Schönheit,  Adel  der  Haltung 
■ad  Bawagngg  «nl  Faiaheit  ia  MaaiMiMi  nad  B«da  ana- 
aaidnMb  Bai  «an  IMuAhott  and  FMUH  tadrt  aieh  ab 


aiemlicb  gemischter  Tjpua  als  nat&rlioha  Folge  der  Auf« 
nähme  Droaidar  Blemente. 

Das  FiimiüeD'.eben  der  Tsehcrkessen  ist  orierlali-sch.  Di* 
Terheiratheten  Frauen  leben  ziemlich  in  derselben  Abga* 
aehiedenheit,  wie  ttberaU  im  Orient    Aaeh  die  Sador 
bleiben  nur  bis  zu  einem  gewissen  Alter  in  der  Familie 
und  werden  dann  einem  Vasallen  zur  Erziehung  tiborgeben, 
I    der  dafiir  keine  andere  Entschädigung  zu  beanspruchen  hali 
I   ala  die  Shre,  durah  dieaes  Verhältnie«  ia  eine  Ait  vaa 
!   verwandtadiall&afar  TeilriDdung  mit  der  Vamüie  aaiaea 
/^'>t;Iii^p;r>,  boaoadaia  aiit  dieeem  letzteren,  zu  treten.  Diese 
j    Krxiehung  rerhiadart  natürlich  jede  Yercärtelnng,  und  der 
I   Täiall,  der  aieh  einer  TeniaehMsBignng  in  der  Brriehnng 

eines  FUrsten>nbiie' ,  Daii-iMit!-'  h  nber  iu  ib  r  ü'- anf;  de»- 
1  selben  iu  alleu  ritterlichen  Künsten  schuldig  gemacht,  oder 
aiaan  nfalil  ebaabilifi%aa  Mann  iOr  die  aeiaer  Braidiaag 
'  anvprtraufe  Tochter  gewählt  hätte,  würde  zu  schwerer  Ver- 
autwortuog  gezogeu  werden,  AU  ein  guuz  besonders  glück- 
liche« Besultat  einer  vollemdaten  Erziehung  wird  e«  be> 
tntehtat,  wenn  der  Zü^ing  ao  weit  gewitzigt  worden  ist, 
dan  er,  naebdem  er  aeinen  Erzieher  tOehtig  bestohlen  hat, 
unbemerkt  entweichen  kann.    Der  gpwandt  und  kühn  aue» 

igefiihrte  Diebstahl  ist  bei  ihnen  eben  ao  wenig  ein  Ya- 
bicehen,  wie  bei  dea  Sputanen. 

Von  einer  gcistigeu  AueblMuiif;  ist  hierbei  natürlich  keine 

IAede  und  die  Wenigsten  kennen  den  Qobrauch  der  Schrift. 
Wie  wflre  bei  gi  taimr  Sntwkkehmg  aaeh  der  immer  noeb 
besteheude  Unfug,  dua  Eltern  ihre  Tnehter  in  die  Hnronis 
von  Kunstuntinopel  Teikanfen ,  zu  iM-greiten  ?  Allerdings 
werden  gewöhnlich  nur  die  Töchter  der  Tschofokotl  aad 
Fschilt  Terkanft,  aber  ea  garathan  wohl  auch  UadentBahter 
anf  die  SklaTenaohiffa.  IKa  TMheirluaBen  sehen  in  diaaeai 
Handel  niohta  Sehinpiflicheji,  und  die  Mädchen  selbst  habea 
dnrahana  aioihta  dagigan  eininwendan,  in  den  Hamn  eiaaa 
Übkiediea  Qmaaaa  odar  gar  daa  Fadiaiihflih  aatbat  in  ge- 
langen. 

Ks  darf  bat  aaleher  Eniehung,  solchen  Anschauungen 
alcht  bafraaidaa,  daia  aDa  waiaherea  Bagaagaa  daa  Genrttfaa 

erstickt  worden  und  nur  da.i  GrofüC,  (?liinzende  Roiz  Huben 
kauu,  ilae  lür  «ic  nur  in  der  Auszeichnung  im  Kampfe  be- 
steht. Dieser  ist  denn  aaah  Mher  ihre  liebste,  fast  aaa- 
•ohliessliche  Beschäftigung  gewesen,  besonder»  lo  lange  dar 
Kampf  mit  den  Russen  währte.  Meist  wurden  ihra  ktiaga» 
Tischen  Züge  durch  das  BcutebodUrfniss,  oft  aber  MMb  aar 
durch  den  Wuneh  nach  Abwechaelnng  und  Auftagaag  th^ 
aalaaBt    Daa  Lied  einea  Ihrer  Singer  durfte  bei  einaai 

Mahle    nur    lii  [i     ;:hih1( mli  n    Funken    in    d-e    (  rre^;(>iiren 

Oenfither  werfen,  and  die  Sehnsucht  nach  dem  Donaer  dea 
flaftahta  kdaito  drimld  nur  fflawaa  «i£  fleffart  waida 
Atta  ein  Zag  untamwaian.   Maaahar  OherfhD  dar  dia 
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I.  Die  Kaukasas  -  Völker. 


Knbiüi-Linie  bildenden  Kosakeo  -  AbUwilunfen  w>r  MMm 
aolohen  crrcg^tcn  Aagenblicke  xmusohreiben. 

Die  TachfikcMen  serfilllett  in  di«  dni  OMcUechtar  te 
Adfghä,  lUbawlimr  «od  AbdiMM. 

Die  Äi^hf.  TOB  den  rawoliaeBdBn  Tatarm  t^ccitifaiii 
TRcherkesB«n  giTiLiunI,  bIüiI  Jer  L'di'lt'.o  T^ir lifrki.--<!>(-ti-Zweig. 
Sm  umfiMen  mehrere,  oft  aU  beeondtire  Völker  genuuita 
Ctaidileelitar,  utar  denra  fdgand« IwrmnIictMii  äad:  dia 
Natuekaisen  und  S.:ii,tps<o^m  im  westlichen  Theüe  des  Kan- 
kuns',  die  Aiadm-he»  auf  der  Nord&citu  dcMcOben  ia  den 
obmn  ThSloni  der  Unken  Kubän-ZadUBse;  die  Be*tlenti  an 
den  oberen  Läufen  de«  Um  und  der  Kleinen  Laba,  die 
Tmirgoi  nnd  Ä'nnifui  nriaelua  KnUn  nnd  unterer  Laba; 
die  Btthfduchttt  an  den  !FlijaMn  Pwaheeha  und  Psikup'!  u.  a. 
Dia  Adygh^  ailhlan  jetit  ia  Oamaa  onr  64>.'i31  8eele% 
ynatm  aber  fttther  viel  lahlreidier,  weil  der  giVnie  ÜTieil 
ua'.h   der  <rft.'j^ltn    Unterwerfung    dy»  wi-tilliLheu 

KaokaeuB  dimsh  die  Bowen  naoh  der  Türkei  aoagewan- 
dert  itt 

Die  Kabardiner  wohticti  in  der  Starke  von  n3.-3I  K-ipfen 
IA  der  graeaen  und  kleinen  Kabarda,  erstere  weltlich  zwischen 
Tdnk  vak  Kalka,  latitara  fiatUeh  am  T^rek,  cwiachen  diesem 
und  der  Satlndseha  bel«^n.  Die  Kabardiner  haben  in  der 
Mehrzahl  schon  1773  die  Oberhoheit  RoMlands  anerkannt 
nnd  »ich  «eitdem  auch  enger  an  Rnwland  angeeoWeaacn 
Ein  Theil  derselben  hatte  dch  jedoch  zu  den  Abadaaohaa 
geflüchtet  nnd  am  unteren  Vnip  niedergeloMen. 

Die  Abchii'-n  wohnen  «wischen  den  Adyghe  und  Hin- 
greliern  nnd  siUilen  71.974  Seelen,  Ton  denen  64.872  im 
IKlit^Bedik  Samhda,  die  andoraB  im  Cabda-OeUet 
wohnen.  Auch  aie  waren  früher  zahlreicher  und  zählten 
1S30  uooh  12S.000  Seelen.  Fast  die  Hälfte  der  Abcha- 
aiMlMn  Bevilkening  ist  naoh  1864  naob  dar  Tiikai  ana» 
ffcwiiii'lcrt.  AnchlÜOT  Verden  TerachicdcneOeechlechter  unter- 
seliiiik'u  uuil  zwar:  die  Uiyehm  auf  dem  Siidabhange  de« 
KaukaS'UH,  östlich  von  den  Xaluehaizcn;  die  DMgeitn  öst- 
lich von  den  ühgrohen ;  die  Zeb«Umm  SatUeh  van  letataraD 
Ina  snr  Orenae  Kingn^liens ;  die  AindM.  die  Sag.  die 
Küilhek.  die  Batchilbai  u.  a.  auf  dem  Nordabhunge  des 
KankasuB,  an  den  Quellen  dea  Driip,  der  Orotsen  und 
Kleinen  LA»  und  dea  Selaalaahdk. 

Die  SatUohe  Chrvppe  der  Kaakasisohen  Bergvölker 

der  1.i.'?^hii  r.  DicsrlVipn  gleichen  sich  nicht  nur  in  ihrer 
Lfb<'D9WL'i»<.',  ^ondtra  haben  auch  eine  ziemlich  gemeinBame 
Geäohivhte,  so  das«  eine  allgemeine  Charakteristik  für  beide 
auaceiehend  krt.  Die  ganannta  Gnq^  bildet  einen  cot- 
aeiiiedaBeii  Gafenaati  «i  der  «eatüdwB.  In  den  wildaitw 
Oagendaa  daa  Knkaau  wohnaad,  tlieQaa  fle  mit  Adlen 


und  Gemsen  ihre  Wuhnplätze  in  den  in  aehwindelnder  HSlu 
liegenden  Aulen,  die  mit  ihren  Steinthürmea  nnd  temieen- 
fSrmigen  Dächern  «ehr  Terschieden  von  den  auagebreiteten, 
mehr  ein  Nordennpüiaehaa  Oeprüge  tragenden  Dörfern  dar 
TiaheifcaaHB  aind.  Seibat  iiur  Xtuaer«  aaigt  eine  groaie 
Verschiedenheit.  Sii  sind  dunkler  von  Y%Th:  H\f  ilie 
laeherkeasen,  nnd  wenngleich  aie  auch  mit  dieaeu  die  Adler- 
■Bie  gnMm  haheo,  rind  ihre  Ztige  deoh  ««lüger  edel;  «i 
zeigt  sieh  in  diHM  iWri  vielmi  hr  rin  dü,»terfr,  unheimliaiiar 
I  Ausdruck.  Ihr  Wuchs  ist  zwar  auch  meist  schlank  und 
j  ihre  Haltung  stolz,  es  fehlt  ifaoea  aiber  dl«  Ltielitigkeit  und 
Anmuth,  welche  die  Tscherkessen  anawiciuiet.  Sie  aisd 
I  eben  »o  roh  wie  die  Tscherkessen,  dabei  aber  noch  inaaent 
grausam,  be»ODder.s  gegun  ihre  Feinde.  In  ihren  unweg- 
samen Wäldern  ui^  Schluohten  iat  daa  Pferd  kein  eolehea 
Bedlfarfhfaa  mdtr,  wie  fBr  den  TMierkanaB;  dalBr  anid 

sie  aber  uuernii'dliihe  Fussgängor  und  unTcrgitiuhlicho 
Schütsan.  Ihre  Tracht  hat  xwar  Äbnliohkeit  mit  der  der 
Tsdierksssen,  aie  hahem  ahair  nie  Heb»  nd  PanaackMidaB 

gctrsi^i  n.  Tn  der  Tracht  der  LcBghier  fällt  jedoch  sehoU 
j    mehr  der  Persische  Zuschnitt  derselben  in  die  Augen. 

Verhältniw  wie  bei  den  Tscherkessen,  lelwn  jedoch  weniger 
abgeschlu«»en,  und  der  Htidchenverkauf  ist  bei  ihnen  nicht 
üblich.  Raub  und  Diebstahl  waren  diesen  Menschen  zur 
■weiten  Natur  geworden,  nnd  je  kühner  und  gewandter 
I  der  Dieb  war,  desto  grSieer  war  der  Rimbn,  der  ihn 
umgab 

ISie  sind  alte  und  echte  Mohami^odaner.    Schon  im 
8.  JahrboBdeit  begrBndetaa  die  Araber  ihre  Hitmahift  b 

Dagbestitn,  und  Ahn-Mnslim  vi  rhri  iti  tf  hirr  die  Lehren  des 

I Korans.  Die  Feindseligkuit  cwisdien  den  Hussen  und  den 
Batgbearahiieni  dea  aetli^  Kankaaw  iat  daher  bat  aoal^ 
wie  die  iwirehen  Christenihtim  und  Islam.  Schon  im 
10.  Jahrhundert  eroberte  der  UroBsfurst  Bewjütossläw  einen 
Thuil  Dagheetän's;  im  16.  Jahrhundert  wiederliolten  aidl 
die  Kämpfe,  und  Feter  dar  Omaaa  «n)beita  ÜMt  fiU 
DaghestHn  und  Schirwan,  Ua  der  anradite  VknatiaiBaa  im 
MuKelmünuer  diu  Russen  xwang,  die  gefahrliche  Stellung 
aufzugeben.  Ueldenmüthig  haben  diese  Hedhlinder  immer 
gelümpft  nad  ae  «adh  ihr»  liaOiait  gegen  Sohaali  Vadir  n 


*}  Graf  r»tocki  cniUiU  lu  uiinet  „Vo;a^  <Udi  !«•  itrppn  d'Antracbia 
•t  da  Osafaw",  dssa  sr  ia  Astrsduu  «in«  IMMlsdiasUcbc  FUrttia 
gstrafsB  hstts,  die  sa  «iasn  Bönen  rcrfaclnthet  vsr.  Di«««Ib«  luc- 
weilt« slek  IWrv^ibsr  Ia  eisern  LanjF,  in  wtlclirm  lictn  Stnuncnnub 
ltBlri*)MB  wumls,  Bad  cnihlt«,  di»  dir  Fämtcn  ikroii  li*u>M  ncit  un- 
driiUiflini  Xt:'.rr.  tnm  Kmili* ,  lic  «uf  dtn  ttich  Tifli»  und  T«rkl 

,r-in!^-   Mrav.,  ;,  '.rtijM.  Liil  .ii.    Tin  »11«  in  d<T  Welt  irnllt» 

»i«  uictit,  dsM  ibr*  Klt«ni  und  Frcond«  tob  ibnr  VsriMifStbaaK  aüt 
•lasn  Miaae  saMtsa,  dsa  nisU  Tarn  >iabe  Ub4aw 


I.  Die  Kauka=UB  -  Volker. 


9 


begaon  erat,  als  diese  das  neuerworbeo«  Georgien  gegen 
SavbejaflOe  der  BergrSUBsr  nnd  die  BohannMiduiiMbs 
Propaganda  ca  «chtttEon  hatten.  Schon  im  Jahn  17SS 
hatte  Scheich  llansur  den  heiligen  Krieg  gegen  die  Rawen 
gepredigt,  er  wurde  jedoch  ergriffen  und  nach  dem  Kloster 
Saolow^ikoi  gceohiokt.  fi&  andanr  Fanatiker,  Hollah 
lUlUiiiicd,  proklaolite  abwoiala  du  Blotgeaeti,  nod  nnter 
■tfami  Niivht'ilgr^Tii  ('ha«i-Mullah  uud  Ham»at-Beg  bildete 
rieh  dar  liüridiamiu ')  aus,  welcher  dan  Vemiobtungs- 
kampf  gdgau  diaSnaaan,  dio  duilifvil  ▼artivtHr  4it  Olunton- 
thnitiB,  zum  Prinzip  erhob.  Einen  so  gut  vorbereiteten 
Boden  fuid  im  Jahre  1834  SchamiL  Diaser  maikwUrdige 
Mmb  mud«  1707  M  Hfani  pbmm,  aaieliM«*  rfdi  adum 
in  der  Jugend  durch  fanatischeD  Olaubci  sfiffr,  unbeugvamen 
Willen  und  hiDreinsendo  BeredtAumkcit  aus  und  gehörte  cur 
UürideoechaurChaiii-Uallah's,  Er  Teratand  es,  sich  Bchlieas- 
Ikii  die  gnttliohe  nnd  woltliohe  Oberfaohait  fibac  dia  Völker 
in  emngtti,  duroh  noitarhafteyer- 
Haltung  die  Hülfsquellen  de»  sonst  armen  Landes  xu  er- 
böhan,  dan  varaiDialtaa  SObumb  ain«  autttSiiadie  Oqtani- 
■atieti  n  gaben  nnd  da  sn  einem  «nsigen,  leinem  Willen 

blindlings  hingegebenen  Volke  zu  rertiniprrr..  So  hutte  ein 
groaser  Theil  der  Taehetachensen,  welcher  teil  der  Erricb- 
tug  dar  VeatoBK  Grdmaja  duok  OmmmI  Jemdloir  im 

Jahre  IHIH  Ru.S8lan(l  unterworfen  war,  BMIi  einigen  vr- 
geblicheu  Kevoitovcr^ucheu  »chlieetlicb  mhig  gelebt  und 
rieh  dnreh  Ackerbau  und  Handel  einen  ziemlichen  Wohl- 
atand  erworben.  Schamfl  wuaste  dieee  Menachen  aber  so 
■u  fitnatinren,  das»  «ie  ihre  fruchtbaren  Gefilde  bei  Ataehkoy 
Geaohi,  Goita  und  Schaly  Terlieascn,  aich  in  die  Wälder 
BUittukaegan  und  doaelbat  ein  wahiea  Baubthiarlabaii  be* 
gamaa.  ITDaiBldfidi  lu  Vtaaa,  snagesekliiiet  in  der  And- 
hi<win  dae  Sokieaagewehr»,  de«  Sitbi  U  ucid  Dolche»,  wurden 
•ie  dunh  die  Hefte  Schamfl'a  diaciplinin  und  waren  seitdem 
ia  ihm  tod  BanOedeD  duehsehaittenM  Wdldan  Awehtbam 
Gegner  der  Ruwiea. 

Auch  diu  Leaghiachen  Awaron,  deren  land  RoMland  bis 
184S  besetzt  hielt,  aber  wegen  naBberwindlicher  Schwierig- 
keit in  der  Verpflegung  auljpib,  woiden  dnrofa  die  rttck- 
aiehtslose  Politik  des  Imans,  der  luerrt  ihn  Felder  und 
Fruchtbäume  zerrtOieB  und  sie  dann  der  Kasee  aeiaec 
Bekemier  eiarerlaibea  Haaa,  fSimlidi  mm  Kriege  gennngn. 

Der  eigentiiehe  Feiad  der  Sueaa  im  Knukaana  wer 
übrigens  nicht  der  Menad^  eoodern  die  Natur.  Unwegsame 
Wälder,  ein  Chaea  seitriaaitter  Felamawen,  SohlnehteD, 


LfibvBcbe  umg«ti«iideii  Ktuatiker,  <Lio  «ich  dem  Ksmpfo  fär  drtt  Giaubes 
gtiridnet  usd  «irklirh  sncb  dsidi  ^iasssd*  Haldratkatan  asifsukksii 
bsttUD;  später  vord«  dieisr  Nias  ttaiUaote  sad  BBlksita  alle  Ksa- 
pbr  ttt  im  Olsubes. 

KlhnagnvU*  BoatlsaA 


welche  durch  ein  Dutzend  Meneofaen  gegen  etne  Amev 
Terttieidigt  werden  koantia,  mit  «iiem  Woeto^  flupailiiii. 
die  nach  Ritter's  treffendem  Anadruoke  „zn  den  poeeon 
isolirten  Weltburgen  für  Völker"  gehören,  bedingten  eia^ 
§0  manniohfaltige  Art  der  KriegfOlirung,  daas  s.  B>  in  der 
Taohataokiqd  erat  die  Widder  inrmittelat  Sprengung  der 
BSnne  aanmt  den  Wnneln  dnreb  PelTOr  anagerottet  wer- 
den muaateo.  Wie  oft  kamen  die  Russen  mitten  im  tiefsten 
Schweigen  der  Katar  an  ein  Ddfll^  in  deeeen  NÜm  keine 
Spnr  vom  Feinde  m  entdeaken  wer.  An  der  eokwiei^aten 
Stelle  eiUMe  dann  pittriioh  der  Müridengosang  „La  illahah 
LI  Allah",  deaean  tieih  KikUaute  einen  um  ao  unheimlicheren 
BiadnulE  «mthen  mnnlen,  da  eie  etete  nnr  die  nnmittd- 

barf>n  yori'uifer  Ton  Tod  und  Verderben  waren.  DeOfi 
uiicnUi  Ibitr  darauf  praaselten  die  Schüsse  hinter  jeder  Fel^ 
ecke  hervor.  Dieee  ermSdende^  von  Seiten  der  Bergvölker 
mit  laCttoirtar  Onuaemkeit  gepaerte  Axt  der  KrieglUhrai^ 
hat  RnMlMid  aehwere  Opfer  gekostet  nod  die  Ansdaner  und 
den  Uuth  der  Soldaten  auf  harte  Proben  gestellt.  Ein 
gröadlieher  Kenaer  der  dortigen  VerhMtnimeb  dar  den  Kan- 
kaaieelien  Krieg  gaai  in  der  Mhe  geeehen,  Qraf  SoloitHb, 

sagt  in  seiner  Schrift  „LeCaucnüc  dans  In  iiu-f tioii  d'Orienl*! 
„Pour  le  Leeghien  ou  le  Tsobetsohene  ia  guerro  est  nn 
eeaeminnt,  paar  In  OiwaiieB  die  eek  nn  epeci",  «ad  er 
'   charakteriain  daadt  tnAod  genng  die  beelehende  Ym- 

achiedenheit. 

Durch  die  Oefangennchmung  Schamil's  im  Jahm  1869 
wnide  dem  Kri^  ein  Ende  gemacht,  und  der  gaaie  det> 
Uohe  Kankasns  sollte  anr  Rnhu  gelangen.  Albnilhlidi  kehlte 
ein  geregelte«  Leben  ein,  und  die  einat  ao  wOdan,  blat«  - 
nnd  bentagierigea  Menaohaa  eehieaen  mhige  Aekerbaaer 
werden  m  wollen.  All«r£ngs  hatten  dieselben  mit  grossen  • 

Schwierigkeiten  jsu  kämpfen,  um  ihrem  zerklüftcteu  Lande 
«inen  Ertrag  abzuringen  denn  Felder  und  Wiesen  befinden 
aieh  «ft  ««f  ee  eteileo  Abhlagen,  daee  ebon  aar  der  Ftaee 

eine»  Hoehländers  darauf  haften  kann,  Ihre  einheimische 
JiutizpUi'ge  war  ihnen  einstweiieu  verblieben,  uud  ihre 
Streitigkeiten  wurden  von  einheimischen  Biflhtim  nadl  dam 
Adat  und  dem  Sobariat  entschieden. 

Aneh  die  Hodillnder  im  östlichen  Kankama  lerfiilleD 
in  eine  Henge  von  Oeeellsehaften,  die  lange  als  besondere 
Völker  mit  Tenclüedenen  Hamen  beeeichaet  worden.  Daea 
in  dem  gebirgigen,  Ton  tiefcn  SoUvchten  lemaMnen  Lnnde 

dio  rinZLlnun  Fumiliuu  eines  Volkes  bIoIi  untfremdeten,  durch 

Böndniise  mit  benaphbarten  anderen  FamiUen  sich  erweiter- 
tan,  dme  die  Spradw  in  der  AbgeeeMeeeenheit.  «eUhn  die 

GeataltuDf;  des  Bodens  bedingte,  in  verschiedene  Dialekte 
zersplitterte,  die  aich  eigenartig  weiter  entwickelten,  und  dsaa 
eioh  aciilieeilieh  eine  Menge  neoer  Faaiiliea  mit  «genen 
Knmanhildate^  ieterkllriioh  genng.  Aber  mf  emamaaldiaa 

t 
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L  Die  KankaBtts- Völker. 


Ctenvw  vm  HaatHi  «m  BtlmographiHbe  UMäfikation 
ndmlMiUD,  irt  nicht  aar  täiwicrijri  lOBim  nBrndglich, 
tnrtldem  ober  Tielfiieh  vorsucht  worden.  Es  kann  hier  nur 
•Im  (tnog  wiMBMohtfUidhft  lingoittiiche  Foncbaog  eDt- 
■ahndok  Via  beraHs  «nriOntaa  Arbeitm  dar  Akude- 
mikar  Sjögren  unrt  Srhirfncr  und  des  Barons  r.  Uslar  sind 
•ltdi  kür  apocfamnoobend  gewesen.  LoUterer  hat  nament- 
Ii«h  dsM  iMigatntgn,  SHt  AniMhiii»  von  dan  Hunderten 
verachifdenor  Völker  zxi  bewitigen.  Nachdem  er  die  Sprache 
dvi  Tücbftiichenzeii  ortorecht,  »tudirte  er  die  mehrerer  Völker 
in  Dagheetiin,  ao  daas  jelft  drei  Fünftel  dontclbcn  bekannt 
aind.  £•  n^fUi*  ■nli*  d«w  diase  SpnwbeB  niaht  nm  ü 
phoneliicher  nod  lexikaliHher,  aondem  aoeh  in  gramna- 
tiadier  Beziehung  nahe  verwandt  »ind.  Ab^r  da  noch 
OMuliea  Uoerfonchle  iUnrig  bleibt,  iat  eine  Klagaifikation 
•nah  jatxt  noch  «nSglieh.  Wir  beiobrlDken  nna  daher 

anf  dlgienietne  Anji^Vis. 

Ab  deutlichateu  unterBuhuiden  aich  die  beiden  äliimme 
dar  HnhetiahaimaB  md  Laai^ar,  jaoe  Vidicb,  dieae  vaat* 

lUk  vom  Andi-Oi  biree  wohiurjl. 

Die  T»iheiMhenzfn,  von  den  Giorgicru  Kisleu  uud  VOU 
den  Leaghiem  Mi/.d.^oheghen  genannt,  während  sie  sich 
selbst  Maehtachuoi  nennen,  sMUaa  im  Oauea  19M17 
Seelen.  IMe  Hauptmasae  aitft  lienlkli  kompakt  ia  der 
ehiML  li  41  Tiichfitschnjä  ci*tlich  vom  oberen  Torek  und 
aodlich  von  der  Sadndaha,  in  den  Kreisen  Ordsn^ja,  Wladi- 
«aaatdk,  Weddn,  Argdn  nndClusadir-Jibtttwakoja  daa  Tdrak* 
CMnales,  ein  kliimT  Thi-il  von  ItJiT  Individuen  in  den 
Kniaan  Duschet  und  Teltiw  de»  Gouvernements  TilIXs  und 
«ia  nodi  kklnemr  Bniahtbail  tob  548  Realen  iaa  Kmaa 

Andi  des  f!(*''i-t'  'i  Dui^lii.'inin, 

Die  vorz.;giich!iten  Geschlechter,  die  mit  besondercQ 
Namen  unter  ihnen  auftretea,  aind  dia  JbfmuKm  (Oalgai, 
Hnlha),  die  aich  selbst  Lamuren  nennen,  an  der  Kambi- 
Ifika  und  Ssändsha;  die  Karabulaken  (Arscbte)  östlich  von 
jenen ;  i]:t  TsLhettchrnien  im  euf^ervn  Sinne,  Ssllicb  von  lotz- 
teien;  die  lUthktriiur  noch  weiter  eatUeh  bia  aar  Onaue 
Dagheatdas  und  die  ffmHk  im  89den  der  Hanptketta  an 

dan  Quellen  Jen  Alutiin. 

Die  LetgUer,  denen  die  Roaeen  bei  ihrer  ersten 
kuotMhaft  den  ihnen  von  den  KomUkan  flberkwmnensB 
KlBMD  Tawlincr  geben,  sind  noch  mehr  zersplittert  und 
iMbaa  früher  eine  noch,  buntere  Nomeoclatur  von  verachie- 
daoen  YSHtm  adkvwaiaaa  gahaltt  flia  rithka  g«cni- 
würtig  460.475  Seelen.  Die  Hauptmasse  (356.9fil  Seelen) 
sitcen  im  Ucbiet  Daghestön  und  zwar  in  allen  Kreiden  den- 
selben. Bio  nicht  unbetrüchtlicher  Theil  hat  da«  Uebirge 
übataduitteB  und  beandet  aich  jetat,  48.006  Saelea  ataik, 
in  daa  Ksaiaan  XaU  «ad  BeheBnalid  daa  Oavtanaouata 
Bakd,  in  dar  BHriw  voa  14^16»  I^llni  in  dam  nm  Ooor 


I  Tanamnt  Tiflia  gehSrigen  Beiirk  Snkataly  nod  in  6784 
I   Seatan  im  Kreiae  Nodid  daa  OonTameuaata  feüiiaawetpdL 

In  den  B<  zirkun  Ucorgiewak  und  ChaHsüw-Jürtowskoje  daa 
I    Tecek-Oebietes  leben  noch  35.142  Lesghier.  von  denen  audt 

noch  4S8  mah  dmi  Kraiaan  Satdwiepol,  Qltigdnk  nnd 
!   Nowogrigoridwak  daa  QvammeBaata  Satdmopol  wapwagt 

worden  sind. 

Die  hadmtandalaa  Oaadilaahtar  dar  Laigiiier  aiad  die 

Awarm ,  deren  Sprachgebiet  sieh  Ton  dem  siidiich  von 
1  AkiUiii  hiniiehenden  Gebirgszug»  big  zum  Flusse  Stamdr 
I    emtrcekt;  die  Katikiimitchrn  (uichl  zu  verwechseln  mit  den 

ITatanwhen  Knaiükeo  im  äatUchen  Tliaile  daa  lerek-Oebietaa), 
die  aidi  lelliit  Xakan  oeanen,  too  den  Awwea  Tomal  ge- 
nannt werden  und  im  Herzen  des  Gebiete«  Dughestiin  in 

Iden  QaeUgegenden  der  Tsrsehiedenen  Soissü,  oatwärts  bis 
m  daa  Verbergen  tob  Tabaanidn  walmea;  die  Ahudut 
swiftchen  dum  KüiKeü,  dem  oberen  Laufe  dos  Miinaa  und 
j    den  Quellen    des  fiuam;   die  JCiiriaer  im  aüdöstlichen 
I   Daghaatfia;  die  U4im,  die  aalwa  VkAm  natar  den  Naaiaa 
der  üdiui  bekannt  gewesen  zu  «ein  srhcinon,  jetzt  aber  auf 
I    die  IJevolkernng  piniger  Dorfer  im  Kreiae  Xucbü  (Gouverne- 
ment Jcliseawetpc'I)  herabgesunken  sind.    Die  KilbtUelU  im 
I    Bezirk  Kaitago-Tabaiaarda  wurden  glwchftUI«  lange  für  ein 
!    besonderes  Volk.  aondarlMrar  Weiae  ron  Vielen  für  ein 
Volk  früukii<eher  ,\)ikunf^,  gehalten,  bis  der  Rosaischo  Aka- 
i    demiker  Dom  1872  naohwiea,  daaa  lie  eine  Lasghiiaiie 
I    Hnodart  apreahaa.    INa  Gtaachiehte  erwShnt  ilirer  aoiiao 
zur  Zeit  Choarcii  L  Nuwhirwan'a,  also  im  fi.  Jülirhundert 
ttusoror  ZoitTadmaag.   ihren  Namen  haben  sie  auch  Tan 
das  Panem;  danalb«  hedentat  ao  via)  wie  PWaarmlaaar, 
wal  aia  berühmt  in  der  .\r.ffrtigun-;  von  Waffen  waren, 
i    Auch  Xltere  Arabische  ^<chritlsleller  berichten  über  sie.  In 
I    neuerer  Zeit  wurden  sie  nicht  erwähnt,  bis  GaAar,  Waüf 
I    nnd  Reineggs  sie  wieder  aus  dem  Dunkel  hervorzogen.  Sie 
sind  noch  immer  geschickte  Waffenaohmiede,  deren  .\rbeiten 
sich  besonders  durch  die  äussere  AuHtattnng  auszeiolineu, 
wührand  die  Bergbawohnar  den  inneren  Bigensehaften  der- 
adbao  kein  grosses  Vertrauen  sehenlcein. 

Nach  der  Unterwerfung  dfs  östlichen  Kaukasus  lie«s4in 
die  BwHsan  die  lüeinen  einheimiaoben  f  Unten  int  Beeitae 
Saar  Maalit^  wdl  aia  üinaa  ata  Gagaagawialil  ((igea  dia 
mohammedanische  ProimpuiifJa  nützlich  waren.    Uan  stellte 
.    ihnen  nur  UiBziere  als  GehuLfen  an  die  Seite,  und  dieee 
I  wuldaa  aUmlhUdi  die  Ongaaa  dar  vaiaiakaadaa  Gewalt 

T)a  die  F  'r^ten  aber  das  Volk  narh  A  ^iat''HrVn.r  Wei^e  zu 
bedniekeü  fortfuhren,  niusste  mit  ihnen  auli;(,riuiml  werden. 
80  wurde  der  Khan  der  A  waren  1863,  der  der  Kiiriner  1865, 

der  Henachar  tob  Kaitago  -  labaamdn  sad  dar  Khaa  m 
KeoiiUB  1S6Y  osd  dar  fldtaaidHl  fm  TUd  IBAS  b*> 
aait%t. 
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I.  Die  Kaukasus-Volker.  —  II.  Hvpfrboioor  oder  Arktiker. 


£ine  Abtheilung  allerdiog«  mit  groMor  Annrahl  aa- 
fMrorbn«'  Lat^iiir  diant  ia  dar  berittaiMa  Sykorte  te 

Kaisers  von  Rasaland,  Zur  Parai^p  cntrheiDen  sie  in  einer 
blauen  Anuelweste,  in  einem  roihen  Hocke  mit  gegehliutaa 
hanbhilngendeD  Ärmeln,  in  blauen  Beinkleidern,  die  ia  den 
Stiafob  stecken,  Allee  reich  mit  Silber  galoniit  Dum  tngen 
•ie  die  apitze  Pertische  Htttse  Ton  scfawartem  LXmtamfell. 
Die  Zinmnng  und  Sottelung  ihrer  Pferdi-  int  ron  gaaa 
oritatdiiohem  Zwohaitt.  Ähnlieh  iat  die  sa  dflnelbeo 
Bikarte  gebSrig«  AVthailoag  niüfinmiit,  (Ba  ajnflHh  natar 
dm  NaaiB  »HueelmSaDer"  anftritt 

Wu  im  Ühngaa  dia  mUitinaoha  T«rw«ndh«liieit  der 
doB  Kankuat  bawohnandan  TSIker  hetrift,  ao  M  dieaelbe 

nath  HtTm  TJittirh  irno£prn  Ixschruukt,  aU  diese  Völker, 
trots  ihre«  kriegetiecheo  tiinnea,  nur  in  der  eagatan  Yerbin- 
daag  Biit  BamiaaiieB  SoMataa  Fntaaa  Magaa  Ufamtea  aad 
die  BiMung  eines-  bpsoiiilrrrn  Triij  |i  n'h.  iln  au«  Bergvölkern 
allein  in  keiner  Uiaeicht  su  empfohlen  würe.  Wie  richtig 
diaaaaürUMil  iat^  habm  dia  Snigaiiaa  dar  letataa  Zeit  W 
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wieeea.    Die  alte  Feiodeeligkeit  hat  doch  nicht  so  aohaell 

I getilgt  werden  kteaao,  ab  man  gehofft  hatte.  Dar  aatar 
der  Asi-hc  fortg'.immenflt!  Funke  des  IIa.'.s-'S  loili'rt(>  zur 
hellen  yittuiiiif  umiior,  al«  der  Krieg  zw)s.i;hun  Kuiwlanil  uud 
dar  TUrkei  ausbrach.  Nicht  nur,  daas  die  in  der  Türkischen 
Armee  dienenden  KaukasiBcfaen  Bergrölker,  gewöhnlich  mit 
dem  Kollektirnamen  „T«cherke«cen"  bexeichnet,  obgleieh 
■ehr  Tenchiedenon  StUmmfa  au|;ehörig,  die  unburmhers^ 
ataa  aad  giaaeamsten  Feiode  der  Baiaaa  aind,  auah  im 
Kaakana  aelbst  gelang  ea  daa  TfliUaehao  BmiailNB  aar 
I  XU  iL'icht,  unter  SohUnmg  daa  laUgätoan  Faaatiamaa  daa 
Aufstand  an  anfachen. 

Ifahaa  dan  Uar  gmiawatau  hawalmaa  aach  maluara  aadfra 
Völker  die  Kaukafus-Länrler.  Der  Urüprung  dentelben  iat 
aber  allgemein  beltannt,  da  aie  entweder  der  groaaen  Bnn- 
ptisehen  VSUcerfiuoille  ai^ehSraa  oder  doeh  Beftritoeatanten 
in  derselben  habfn.  Wir  verwf  i^f-n  duher  in  Betreff  dieser 
Völker  auf  daa  IV.  Heft  der  „>littheUungen"  1877,  8.  143 
aad  149,  aad  aaf  dia  fiaaam  Ailflcal  Mgagalwaa  Iltbdle. 


Kaukaaua-IiKndar. 
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n.  Hyperboreer  oder  Arktiker. 


Biaa  gaaa  gleiche  Beirandtniss  wie  mit  den  im  ttuaaei^ 
ataa  SUdwaataa  Aaiaaa  labeodaa  VSUma  lut  m  mit  denen 
im  Kaaeentan  Haadaataa;  aaah  diaM  aiad  dam  VTapranp 
aaeh  valbliadig  vabakaavt  Wir  vaadaa  aaa  saaMmt  la 


den  TOn  fttrohterlichen  Wintern  und  endlosen  Mditea  heim- 
geanehteo  arktiachen  Regie  neo.  Hier  lafaan 


Oinitized  bv  Coogle 


IS 


IL  Hjperborear  oder  Arktiker. 


eine  bekannte  Kare,  noch  ein  Stamm,  noch  eine  Gruppe  zu 
ihrer  näheren  Chariikt«ri8iraD{  angegeben  und  nur  gesagt 
werden  bnm,  daaa  Bie  su  den  Bntlijooaii  lu  zählen  »ind. 
Es  gehören  hierher  die  Tsohnktiduo,  KnjiUcea,  Kunteohar 
dalen,  Jnkkhiren,  Ainoa,  OOjakra  nad  Jemiaei-Ot^akan. 

AUn  dieaen  Völkern  hat  du  Leben  in  der  poluischen 
Katar  «in  Mhr  Ihnliehef  Oepril^  miQgAdittokt.  Sie  ntd 
in«ift  kMa,  abar  stark  gebaut,  haben  Uaine  Hlade  vnd 
PQmo,  einen  unrerhältniRsmLiäEip  grosKon  Kopf,  ein  breitea 
und  plattes  Oatiobt,  in  welchem  die  Wanfen  einen  lehr 
gRMaan  Bann  ainnelnnaa.  Dm  Baar  lal  aehwart  «nd 
ptr-upjiig,  die  kleinen  tjcflirpciiili'n  Augen  sind  ohne  Fruer 
und  Leben.  Der  Kiaflau  der  Kälte,  welcher  da»  Wachtthum 
haBBit  md  aiMB  linfwanren  Blntomlanf  «neogt^  VUui 
natürlich  auch  die  Entwiekelnng  ihrer  geistigen  Fähigkeiten. 
Bei  dem  günxUcben  Mangel  an  Vegetation  in  ihrer  Heiinath 
■lud  iiü  aUIMWiaialinh  nnf  aDimali«che  Nahrung  ungewieson, 
aber  auA  fieaa  in  tMniahander  Utagt  sieb  in  nndiaffw, 
wird  ihnen  bei  der  ÜDgamt  allear  Terhlttniaae  oft  eahwar 
genug.  A.af  diese  Weise  fliesst  das  Leben  dos  Fotarmenaehen 
aeiat  iai  aekweren  Kampfs  um  die  nothwendigaten  Lebens- 
bedttrfaiiee  daUn,  so  daaa  er  aoletet  geradesn  iraemp&oglich 
für  Freude  un■^  Loiii  wird  und  ^ich  glücklich  achiUt^  ma> 
ihn  nnd  die  Seinigen  nicht  der  Hunger  heinsuebt. 

Be  iat  dabar  kafai  Waader,  daie  eiaiga  diaaar  TUker 

nur  noch  in  gerincf  r  Atiznhl  vorbanden,  andere^  TOJ  denen 
frühcru  Fomoher  zu  btjncliteu  wussten,  bereits  anagentorben 
sind,  wie  s.  B.  die  Omdken,  die  einit  ein  ziemlich  zahl- 
niiohee  Ksehervolk  an  dar  Koi^aa  mnn,  und  die  nomadi- 
aiiaadan  BebeUgcn,  deren  Haiaan  dA  neeh  in  Soheiägskoi- 
Kap  aikaltan  hat.  Das  bedeotondita  ud  kilftigita  dar  dort 
ae«h  labandon  Yiflker  aiad 

die  n^oktatdian, 

Jii'  >::b  selbflt  TBchacktuB,  d.  h.  Lente,  nennen.  Sic  wohnen 
in  der  uussersten  Nordoateoke  Asiens,  die  im  Süden  und 
Woaten  dnrob  den  Asmäft  nad  eine  Linie  v«n  disaem  Flnsse 

bis  zum  Kap  PrhelÄgakoi  begrenzt  wird.  Thr  Gebirt  raus» 
sich  jedoch  friihor  weiter  nach  Westen  auiigedehnt  hab«n, 
da  die  Namen  der  Grossen  nnd  Kleinen  Tsdtnk^itBcfaja,  die 
sich  yon  Westen  her  in  die  Kol^niapBncht  ergieseen,  jeden- 
falls Ton  ihnen  berrUhrea.  Übrigens  nomadiain»  sie  auch 
jetzt  noch  weit  nach  Süden  hinunter,  in  die  reichen  Mooe- 
toadren  der  Kmjükao,  faia  au  einer  lala  vaia  Kap  O^jd- 
tonk!  au  den  QndleB  der  Fandrind,  ja  bis  avf  daa  Hnke 

Ufer  des  mittleren  Kulyma  -  Laufes.     Diu  klimatischen  und 

Boden -Verhältnisse  sind  die  traurigiten.  Kor  Moose  und 
flaaktan  bringt  daa  Laad  hatreir,  and  im  ganaaa  Jaiua  aind 

eii  nur  einige  Nächte,  in  denen  es  nicht  friert.  Ende  Juli 
stellt  sich  ein  sohwaober  Versuch  des  Frühlings  ein,  nnd 
dann  bdafaoB  aooh  einige  Tflgel,  die  Ar  kaue  Seit  Ueriur 


kommen,  die  Öde  der  Tundra  mit  ihrem  G«ange.  Gegen 
Kndo  Auga»t  tritt  aber  wieder  der  härteste  Winter  in  seine 
I  Beeilte.  Ten  Landtbieren  sind  nur  Bentbiere,  Wölfe  und 
aohwarse  BRren  au  finden.  Bin  noch  enfsetalichena  Bild 
bietet  die  MeeiaikSste.  Schvarse  Felsaaeken  starren  bbb 
dem  Eis«  herfar»  daa  in  nnttbeiaebbareB  Massen  das  Mew 
bedeckt.  Oranan  ■lagaud  wirkt  hier  ein  Stam,  dar  die 
Bidaeke  bricht  nad  einen  Kampf  der  Wogen  md  EisnUMsstt 
eneugt,  wie  er  entFt  izliuhcr  nicht  gedacht  werden  kann. 
Allerdings  hat  dieser  furchtbare  £mst  der  liatur  den 
ÜMlnklBcken  laaga  Zeit  ibre  VaabblBg^ait  bewabrt,  wuA 
erst  der  Mangel  an  Moor  fUr  ihre  Kenthierhecrden  zwsag 

(sie,  die  Bussen  lu  bitten,  sie  auf  das  linke  Ufer  der  Ko> 
^^■la  tttattwten  au  baaaa  imd  aie  imts  ibiaa  Bekata  an 

1  Die  Tsohnktachen  haben  in  ihrem  Äusaem  etwas  sehr 
Abweichendes  Ton  den  übrigen  Völkern  des  hohen  Nordens. 
8ia  iiad  meiat  T«a  mekr  ala  mittlerer  GrSsaa;  der  Sebädel 
■iat  an  dea  Seiten  Utnflger  anaaaunengedrtekt  ala  rand,  der 

Hinterkopf  stark  ausgebildet,  da»  Ge»icht  oval,  die  Stirn 
jniportiooirt;  die  Augen  aind  gewöhnlich  dunkel,  liegen 
■iakt  gerade  tief  nnd  in  gerader  linie  md  iwdeD  tob 
ttarkon,  hocligcw'jilitcti  .Augenbrauen  iibenjehattet;  die  Niise 
iit  atatk,  bei  den  Männern  oft  gebogen,  der  mäasig  groase 
Knud  hat  lebhaft  genrbto  Uppen,  vm  denen  die  eben 
nicht  peltcn  über  die  untere  hrrvormgt;  der  Bart  ist  schwach, 
I  da«  KioD  ruod.  Die  Hautturbc  spielt  ins  Uelblich-Braune, 
doch  sehinunert  namentlich  bei  jüngeren  Personen  ein  frisches 
Both  auf  den  Wangen  hindurch,  im  Allgeiuinen  ist  ihis 
Erscheinung  eine  angenehme,  nnd  ihn  steine  Haltung  nnd 
ihr  freier  Blick  aeiebnen  sie  ao  sehr  vor  den  anderen  ark- 
tiaehen  Vttlkam  aaa,  dam  ama  aie  mit  einigem  Beoiile  Sr 
die  in  TwMItniaiwtasfg  apBtertr Bdt  eingewmderten  Brabeiar 
hiilt,  welche  die  F.ingehDreneii  von  der  Rskimoraoe  bis  au 
die  Bering -ätrasaa  hinaulgedriingt  haben.  Ob  sie  aber  mit 
den  Indkmara  Be(d>Amerika^a  varwaadt  siad,  wie  Bfariga 

rermuthen ,  ist  durchaus  zweifelhaft.  Die  Frauen  «ind  im 
Allgemeinen  klein,  aber  voll,  haben  mehr  rundu  und  platte 
Geeichter  nnd  stumpfe  Nasen;  auch  sind  sie  weisaar  van 
Farbe  als  die  Männer.  Überhaupt  erinnert  ihr  Äusseres  an 
den  Eskimo-Typus,  was  wohl  auch  die  Annahme  bestätigen 
dürfte,  dass  die  Tnchuktschen  später  aingewanderte  Eroberer 
aiad,  die  aiek  aiit  den  BingeboiaaaD  Taaüasht  haben.  Dia 
TCtfaeiratheten  Franse  tStowiren  sieh  nweDen  das  Qeeiobi 
Sie  fangen  damit  gleich  nach  der  Verheirathnng  an  und 
I  fägen  jedes  Jahr  ein  Paar  neue  Linien  hiafo.  Die  Männer 
I  briagaa  dia  TUewiraDg  dagagaa  aMhr  aa  den  Amen  md 
der  Brttat  aa. 

iDie  Qraadalfa  im  Charakter  der  Tichttktaohen  sind 
nauidlkhkait  «ad  BiadaikaH.  IMfaai  and  aia  «ibailiaB 
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md  ao  gMifrei,  da*«  sie  dem  Gast«  da»  Bette,  oft  ihren 
iMltHl  Tfltnih  ToneUen  und  ihm  eine  ihi«r  NebeoftmMa 
nr  fteiert—  YBrfngnng  ■taUgo.  Sia  nnd  zwar  im  Allge- 
■MHan  ftiedlich,  doch  haben  n«  ihre  Freiheit  stets  laptor 
jm  ▼•rtheidigen  gewatet.  Namentlich  erfüllte  sie  das  erste 
▼oRfiflken  der  BniMO  nit  «n»t«r  ficwngniM  lür  ik»  Dn- 
•hhMngigkeit,  und  tk  wkhnetehai  iidi  deandb«!  mit 
grwser  Enorgit'.  So  könnt«  lich  denn  auch  die  60ü  Haan 
•latke  JkMtsBDg  de«  Forts  Aoadyr  sieht  gagen  m«  haltan 
vad  uBitt*  im  Fwt  leUiMliek  wOgAut.  OiaMr  WiSm- 

ütand ,  der  freilich  nicht  immer  ohne  ITärtc  zu  leisten  ge- 
wesen «ein  mag,  lies«  bei  den  Ruasen  die  irrige  Ansicht 
MMatMa,  iam  afo  ate  «Ikha,  gtaMunaa  Talk  adaa;  daa 

^d  eil-  aber  keine8Wf>g;a. 

Ihre  weuigeu  BedUrfni«««  befriedigen  ihre  llciithier- 
heerden,  die  ihnen  Kleidung,  Wohnnng  und  Nahrung  lie- 
fern. Ihre  Baidimg  baateht  ana  Btia&ln  Ton  Renthier- 
bcinfeUen,  BcinUaiden,  die  mit  der  ranken  Seite  nach 
imien  getragen  worduu  und  eioum  nach  aussen  und  innen 
nrnkan  Bock,  über  welobea  sie  oo«h  avei  bb  drei  hemd- 
artige  Gewlader  ana  dam  XiagmraidaB  der  8eel8wen  oder 

Walrosse  ziehen.  Die  obtTcn  KluicIungaHtückc  werden  mit 
einem  Üürtel  nmicblfleaeo  und  sind  mit  einer  Kapuxe  ver- 
aeben,  die  im  IMan  kal  gfoaaar  KUta  Iber  daa  Kaiif  ge- 
sogen wird.  Im  Sommer  ist  ihr  Anzug  Ifinhter  und  be- 
steht meist  au»  Letler.  Dieses  und  alle  mii  Jur  l'luiiichseite 
naeh  aussen  getragenen  Fdlkleider  sind  mit  Birkenrinde  rotb 
gefiirbt  Sie  Trmoht  der  Frauen  gleicht  wie  bei  allen  Folar- 
Tölkem  der  der  llMnner,  iat  nur  sierlieher  und  geechmückter. 
Beide  GeaohMMar  krtan  jedoch  bereiu  TieKui  h  die  Rua- 
aiaeke  TraakA  Mgeiicanmaii  Die  Kiaiiar  aokeeren  daa  Haiqpt 
mid  laaian  bw  einen  Krana  Tan  Haaren,  oft  andi  uoeh  ein 

Bilschfl  auf  dem  Scheitel  stehen;  die  Frauen  flechten  da« 
Haar  an  iwei  Zöpfen  sosammeo,  die  an  der  Seite  herab- 

Die  Waffen  der  TschuktüL-hcn  nind  von  sehr  prinitiTar 
AxL  Bie  fähren  Spiesse,  Bogen  mit  Pfeilen  und  lange 
aakvere  Maaaair.  Hintan  abul  noek  aaltaB  bei  iliaen.  An- 
fang« verhinderte  das  Verbot  der  Bnaiaa,  daaa  die  Ibeoe- 
rung  de»  Pulvers  die  Einführung  danelben. 

IHe  Tschuktschen  uomadisiren  mit  ihren  Kenthiorheer- 
den,  die  oft  mehrere  Taoaande  tob  tägtea,  aiUUeo.  bia  la 
Ende  daa  Wialan  in  den  Tnndran  nnd  leben  in  Zdten  tob 
BanfläerMl.  Im  FrUhlingv  worden  diu  Heerden  cinselncn 
SitaB  ftbatBaken  und  in  die  Berge  getrieben ;  die  anderea 
Vinnar  nehn  an  die  VMaie  nod  ao  dea  Btrand  dea  Km- 
moere«,  um  Fischerei  und  nel'unlici  Jugd  zu  treibui;.  Aupser- 
dem  beedtiftigen  sie  aich  in  dieser  Zeit  mit  einem  lebhaften 
TkoMUnadd  bU  im  VamD»  nal  «idaiw  baoadikBilaik 
BlInaB,  Ii»  adt  den  AmaiikHKMaB  VUkara  fa  Tactfa- 


duDg  stehen.  Später  vertauBcben  aio  ihre  Woaren  gegen 
die  Artikel,  welche  die  Boesen  ihnen  auf  den  Jahrmärkten 
an  der  Kol^ma,  am  Anad^r,  besonders  aber  auf  dem  auf 
einer  Insel  dea  Anjni  beim  Fort  Ostrowndjo  abgehaltenen 
anbieten.  Zu  letaterem  kommen  alle  Stämme  der  ziemlich 
weit  bemasaenea  ümgagand:  JnkalitreQ,  Tungnaem,  Jakuten 
und  TbdraktaeheD,  weikdw  letirtare  Uar  ala  Tandtdar  daa 
Handels  xwiKchen  Nordost  -  Asien  und  Nordwest- Amerika 
eine  nicht  uabedeutende  BoUe  apielea.  Ana  dem  htnm 
Hwdoalen  koanaan  diaaaikaa  nndi  rinam  9  Mb  6  Heonto 
dauernden  Hanschc  mit  Frauen  und  Kindern,  Waffen  und 
Wohnungen  auf  ihren  Renthierschlitten  daselbst  ao.  Ihre 
Karawaaaa  baalabaB  ana  etwa  300  bia  890  KSfAn,  danuitar 
100  bis  150  bis  an  die  Zähne  bewaffnete  Viinner.  Ihre 
von  den  Amerikaniiichen  Stämmen  belogenen  Waaren  be- 
stell) l  iij  Fellen  ron  schwamn  nnd  grauen  Füchsen, 
Luchsen,  TialfinaMB,  Ftnaaottani,  Bibami,  MardraB  nnd 
Sflren,  ana  WalmatUmaB  nnci  Biaaien  ana  WalroarfMl; 
ihre  eigenen  sind  nur  Swhundafelle,  gedürrles  Kenthier- 
fleiaob,  Solilittenkafta  too  Walnaarippen  nnd  Kleiduaga- 
atBdce  ana  BenthierftU.  Die  Bnoeolien  Kanflento  bringaa 
Tabak,  eiserne  Oeräthv,  wie  Keuel,  Beile,  Messer,  Bcheeren, 
Nadeln  Ac.,  Schüaieln  und  Schalen  von  Blech,  Kupfer  nnd 
Hell,  FfaigariiSta,  bonla  Tldwr,  Bündcr,  CHMpariaB  n.  dai|^ 

Brunntwein ,  den  die  Tsohuklschen  leidenschaftüch  lieben, 
kiiiin  —  konnte  wenigstens  früher  —  nur  heimlicher  Weise 
in  den  Handel  kaanan,  da  der  Verkauf  desselt>en  an  di6 
Tschnktsehen  reiboten  war.  Theo  nnd  Zuokeir,  auf  Kaa- 
tachatka  bereits  beliebte  Artikel,  werden  Ton  den  Taebuk« 
tachen  wenig  gekauft.  KigenthUmlich  ist  ea,  wie  hier  die 
Taraohiedenen  Sitten  der  Yölker  la  Tage  traUn.  IM« 
Ikchnktaaben  aiefaen  im  Sebrnndc  ibnr  ▼aflha  in  nieiv 

Bchütlerlichcr  Ruhe  und  Schweigsamkeit  an  ihren  Schlitten; 
den  Hintergrund  bilden  die  Beothier- Zelte  mit  der  ganaen 
übrigiB  HoaMdaBanarflataagi  Dan  gitataa  Kaolnat  mit 
ihnen  bilden  die  Russischen  Kuufleute  in  ihrer  den  cirili- 
sirten  Menschen  eigenen  Erregbarkeit,  die  sie  ihre  Waaren 
mit  groaaer  Aufregung  nnd  Schwatahaftigkait  anUeton  Uaab 
Die  Zelte  der  Tsehuktadien  beetehen  ans  einem  kegel- 
förmigen Stangengerüst,  desecn  unterer  Theil  auf  einge- 
schlagenen Pfählen  ruht,  und  daa  im  Sommer  mit  glatten 
Banthiariedar,  im  Wiatar  mit  ranhea  FaUaa  derarÜK  obip 
bSUt  wird,  daaa  anr  «bea  ela  BanaUoeb  bleibt  Im  Innern, 
das  ungefähr  4  bis  6  Faden  im  Durchmesser  hat,  befinden 
aieb  die  eigentiiehen  Wohnaelie  (Pologi)  wmI  der  ttber  eiaon 
7enar  Utagaade  KaiaaL  IXe  Bolegi  abd  aieUi  Aadem 
als  doppelte  Säcke  aus  rauhen  Konthiorfcltcn,  welche  donh 
liineingeateUte  Stäbe  die  form  eines  Kaatena  von  6  bii  8  F. 
BnÜct,  5  V.  HUm  «ad  10  Ua  19  F.  Uaffa  «riadlan  «ad 
keine  aadata  flflMng  hafaaB,  ala  dtnJeBifk  wekbe  daseh 
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don  nicht  eingenähten  J^ipfrl  finer  Kckt»  peSiMet  wird,  den 
man  b«im  Uiucmkriuchua  aufhebt  und  diuiu  auf  das  8org- 
ftltigate  wieder  nntontedrt.  Im  Innern  des  Fologi  brennt 
in  einem  Topfe  ein  BOm^I  düireo  MooM  ia  Walfiioli- 
thran,  und  hierdurch  wird  in  dem  tui  hennaitiMh  Tar- 
sohloMeoen  Raum«  eine  lolcho  Hitze  erzeugt,  dau  die  Be- 
wohner duiD,  tnrti  der  fttrohtbrntco  Kake  diwuH»,  tatt 
vmM  ritaeB  UhtiiMi.  Oft  atahem  in  einem  ZeHe  odirere 
■olcher  Pologe  fiir  Terschiedcne  Fumüii.!!,  oJcr  fnr  die  eiu- 
leUien  Frauen  mit  ihres  Kindern.  Baron  von  Wnngell 
addldert  in  der  Basohrnlraiif  eeiiier  18S0  sn^eAtaiten 
Beise  liiiigs  der  Nordküs'e  Siliiriinc  und  auf  dem  Eismeere') 
den  besuch,  den  er  während  dea  Juhrmarktes  in  Ustrownöje 
einem  der  reichston  und  aagMelwnrton  StemnuaXlteaten  in 
seinem  Pologi  gemacht.  Er  erzählt,  dasa  er  in  der  er- 
stickenden Atmosi>häre  d«e  luftdichten  Kasten«,  in  dem  ihn 
sechs  fast  nackte  Hftnner  und  Frauen  mit  echttlleodem  Ge- 
liobter  wegen  seiner  Ungwchicklichkoit  beim  Heninkriaehan 
md  der  Angst  in  seinen  Zü^n  empfingen,  urazakornmen 
geglaubt  habe,  und  das»  er  ungeaehtet  der  äußeret  kurzen 
Smuer  aeines  Besuehea  den  Qerach  in  «einen  Kleidern  trotz 
alle«  Lnftena  nnd  Klopfet»  ent  nach  mehreren  Tagen  loa- 
gewiinlen  M.'i.  Dii'  robn«ti'  Krin-litiitinii  der  Tf^hiiktNchrn 
wird  jedoch  aclbst  durch  eiuo  sulchu  Lubensweia«,  welche 
nUe  bei  cMlinrteo  TMken  kamahendmi  Begriflb  ron 

Hvjririnc  auf  den  Kojif  t>te'!t,  nirht  ln'eintriir'htigt,  Fie  bleHMIt 
geBUud  und  trisih  und  erreicliun  ein  huhes  Aller. 

Die  Mehrung  der  Tschuktschcn  ist  ganz  animnlisch.  Die 
gewöhnlichste  äpaiie  iet  gokoelitea  Bt  ^thiertleieoh,  daa  mit 
fleehundsfett  oder  lliran  ttbergoaaen  wird ;  dus  FMaeh  der 
Eisblircn  und  das  unter  der  Haut  der  Walfische  liegende 
Fott,  das  roh  genoaaen  witd,  aind  Uwe  Leekerbimen.  Flaieoh- 
brUbe  wird  nur  knlt  nnd  mit  Sehnen  Tamuaht  alaGetrink 
genosHcti  und  vermittelst  kleiner  Köhren  eingeschlürft.  Sie 
genieeaen  iibrigons  alle  ihre  Speisen  kalt  und  ohne  Salt; 
als  Damort  dient  ihnen  gewühnltoh  eise  Hand  roll  ftiaahan 
Sehne«  V  T>i\bei  sind  sie  lefdsnsdwftlidM  Baadler,  und  die 
Keife  ist  ihr  Torxuglichater  Luxusartikel. 

Viele  Tacliuktschen  aind  wenigstens  dem  Namen  naeh 
dhriatea,  aber  der  Saelie  nach,  ob  getaulU  oder  nicht,  echte 
Bcbnimnisohe  Heiden.  IMc  Petersburger  Bibelgeaellschaft 
hat  awar  die  Gebote,  daH  V^uteruiuier,  diu  Glaubens- Artikel 
vad  Btaigee  aas  den  Kvangeliea  ina  TachuktidiiMdie  ttha^■ 
■ataaa  and,  da  keine  Bdnift  eaietirt,  mit  RDaBiehaa  Buiäi- 
itabSB  diaeiun  lassen;  abe^r  die  vii  '  n  Si  hnarr-,  Zisch-  und 
¥ilrtirianta  waten  ao  achwer  wiedersugebeo,  und  die  nur 

«0  wenige  W8rtar  aar  Baaeidmaac  abstiaktar  Bagtüb,  dam 

*i  HmaaMibm  iw  FmiMor  C  VUm.  Barli»,  laSI. 


diese  Übersetzungen  ziemlich  unTer^tSndlich  sind.  Übrigen« 
criDDcra  die  in  der  Tschuktschen-Sprache  hkuflg  wieder- 
kehraodea  Bndaagaa  pl,  kil,  tseU  «e.  aa  das  Alt-Keii' 
kaniiche, 

Ke  Tiehnktsoben  verehren  aU  obersten  Herrn  der 

Schöpfung  einen  guten  Gott  (Agapl),  der  aber  in  seiner 
nnendlieheo  Güte  nicht  strafisa  mag,  sieh  daher  den  Men- 
adien  gegenüber  siemlioih  paanr  Tsililllt  und  dieaelben  der 
;  Willkür  der  l>oseii  {jiiütir  überlii*Bt.  Ihr  ganzer  Kultus 
besieht  sich  daher  auch  auf  diese,  deren  Zorn  sie  durch 
allerlei  Opfer  la  basehwiehtigen  aaehan.  Baaenders  wird 
der  Wolf  für  einen  Diener  der  bösen  (jeister  gehnlten;  der- 
selbe steht  deshalb  in  gro«sem  Ansehen  bei  ihnen  und  darf 
nicht  geaehoasen,  aendeia  nur  erschlagaa  waidew. 

Die  Frauen  nehmen  bei  den  Tschuktschen  eine  riel  giH 
achtetere  Stellung  als  bei  anderen  Nordischen  >°omadeB> 
Völkern  ein.  Es  herrscht  bei  ihnen  zwar  auch  die  ViaiU 
weiberm,  aber  Biae  der  Frauen  ist  gewöhnlich  die  eigaa^ 
liehe  Herrin,  wKhrand  die  enden»  mehr  als  AiMteriaaen 
verwendet  werden.  Es  ereignet  sieh  auch  wohl,  das«  die 
1  Frau  die  wirkliebe  Gebieterin  im  Namet  wird,  and  ob- 
I  gleieh  ihr  dar  IknteM  ab  Daidvagaitflok  aabohaaat  ist, 
h;indhubt  sie  flu  la  diaaer  Baaiahaaf  deah  mit  [^lumat 
Fertigkeit. 

Bai  dar  Verliairallniaf  fladan  keiaa  beaeadarao  Oave- 

monien  .Statt ;  der  Vreier  bat  jedoih  dem  Valer  der  Br» 
wiilllteu  (jesclienke  durzubringeu  und  eine  Probezeit  SU 
überstehen,  die  zwei,  fünf,  ja  zeha  Jahre  dauern  kann,  und 
wlhrend  welcher  er  die  sohwamtan  Arbeiten,  Jicnthier- 
httten,  HelsBchloppen  &&,  sn  Tsniohten  hat  Dieee  eigen- 
tbümlicho  Sitte  ist  wohl  auch  Ursacha^  dam  die  Foljgamia 
aeltener  ist,  als  nun  glauben  sollte. 

Naeh  der  Geburt  eines  Kindes  wird  ein  Keotliier  ge- 
efdint  und  dem  Neugrborenen ,  gleichviel  ob  Knabe  oder 
MMehen,  werden  Ueeohenke  von  Benthieren  daigebracht, 
die  ihm  mit  aUea  ihren  Hathhoaunen  für  {aneer  vahleiban. 
Da«  Kind  bleibt  in  einem  Feltsanke,  bi»  e«  kriechen  kann, 

iusd  wird  dann  m  Feile  eingenäht,  die  nur  gewechselt  wer- 
den, wenn  daa  Wachathum  ee  erfordert,   bn  ecmhaton  Jahn 
erhklt  es  die  seinem  Geschleehte  zukommende  Kleidung 
!    und  wird  dann  auch  schon  zu  allerlei  Dienstleistungen  an- 

I gehalten. 
Ist  ein  Tsohuktaahe  erkrankt,  ao  wird  aütAaraCan  und 
^  Beacihw8ren  der  bBsen  Geister  aad  aHeilei  landaaBblfehen 
[  Mitteln  cingi-.'ichvitteu.  Bleibt  alles  das  und  seh'n ; h 
auch  die  Zauberei  der  Schamanen  wiikangsloa,  so  erfordert 
aa  aMa  Satraag,  daas  der  Krank«  rieh  seihst  tSdl«,  edar 
eine  Freundeshand  ihm  diesen  Liebesdienst  leiste,  damit  er 
nicht  den  büsen  Geistern  anheimfalle,  sondern  sum  guten 
Oott  kaauaa.  Dia  Ldaim  iriid  damf  wttar  OpAmag  tbd 
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BeBtilltten  verbrannt.    Itit  dem  Ilaucbe  steigt  dann  die 
Beda  ma  Hia»el  ampor.   Die  tarn  Opfer  nnd  lun  dantuf  | 
erfolgondcn  Schmaosu  gcBchlachtoten  KcDthiere  findet  der 
Veratorbene  in  seiner  Heerde  im  liimmel  irieder. 

Die  Verfa«BUDg  der  Taehnkttoheii  iat  gans  patriarohap 
liaeh.  Dia  Jortanbadtaar  «XlikB  «Ban  JLUaatan,  dar  lüh 
all  oberatar  Uditer  md  Bathgaber  «faiea  ludten  AmAens 
erfreut.  Ihre  Ge«<tzi-  siivi  rtiit,'r.  Lüge,  Betrug  und 
Diebatahl  werdoD  mit  Sdilägea  boatraft.  ist  ein  Mädchen 
«okaoadi  gevewn,  m>  kann  lie  der  Vater,  dem  allein  da* 
Bndit  der  Ik^trafung  zusteht ,  uhBc  weiteres  cnichieMeD. 
BÜM  Prau  Icaan  wegen  Untreue  oder  auch  leichterer  Vei^ 
gdmi  aoAnt  vnatMaan  vtvdau,  anaa  ■bor  dia  Baitliiera, 
dia  sie  mitgebrncht ,  ziiriickf  rliultt  ri.  V«'r!i'ii«si  !»>  Frauen 
und  Wiltwoii  liudeu  ubri);('D9  Iiuiht  wii  ilcr  Muiiner,  da  der  I 
Fkeier  ihretwegen  keine  Probezeit  zu  uhiTnehmeu  hat. 

Ala  Olli  Xannseichcn  der  häharen  BildungaTohigkeit  kann  . 
mdi  der  Vmatand  gelten,  daaa  bei  den  Tschnktachea  Ter» 
schiedene  Beliutigungen,  wie  Karaijf»piele,  Wettlaufen  der 
MaoMlien,  Watt&hrten  mit  Reathienchliltan  und  Täiue, 
ftbüeii  eindf  tüu  dcoan  dfe  m  eis  Leu  anderen  PolsmoBfldien 
meht»  wi»»eii. 

Diejenigen  Tcohakteohuu,   weiche  ihre  Iteothiere  Ter-  i 
toreo,  öder  aoa  iigead  «ioer  «adcfea  Vfiadw  dem  Komadan-  | 
leben  cutsagt  haben,  lebfn  am  Slnitiflf  ilrs  Eipratircs  von 
f ischerei  und  Jagd.    Kiuu  solebu  veränderte  Lebensweise 
fibt  aber  den  nachtheiligsten  Binfloai.    Dmbb  da  diaaa 
MaaMlien  in  Volfa  einaa  aehlechten  Brgebniaiae  Huna  Ge- 
varbaa  oft  in  die  bitterste  Voth  geratheo  und  iiefa,  um  nur  I 
ihr  und  der  Diriicen  I.fb^n  zu  frirtcen,  dem  Ersten,  der  ihnen 
haUbn  «iU,  aioh  in  die  Arme  «eifea  mttiaao,  gentbaa  aia  in 
Belnilden,  Verden  abhingig  nod  damit  misstniusefa,  «iwahr 
ud  kuechtisi-h.    Die  Wsereti  Charakterseiten  erhuhen  sich  j 
daher  auch  nur  bei  den  Nomaden  ungetrübt,  denen  ihre  i 
Bmthiere  TTnaUiSagii^t  und  WaUatand  riebera,  wIfaraBd  ' 
dia  nnKesiedtlten  Fischer  niei.it  entarten. 

Die    am    btninde    des    Bering  •  Moerea    angesiedelten  , 
Tiaehar  haben  in  Folge  dea  «iaUbehan  Yerkehia  adt  dan 
Tscbukttchen  Viel'"  von  ihnrn  lingenottitueti  und  wurden 
firüher  sogar  fiir  Stammosgeuueäun  dur»ulbuu  gehalten  und 
StBMid-TkduiktMiiaB  gmumt    fS»  Muam  aich  jadoah 

iramollo 

lad  haben  mit  den  T«chuktBchen  durchaus  keine  gemein- 
lame  Abatammnog,  ata  aehainaB  Tiehnabr  sptaeUioh  mit 
den  Büidjakcni  ser  wandt  la  bsid.  Bn  wuhneu  h  darf- 
nr'.igcn  AiisieilelungCD ,  die  im  Winter  buh  Knlhiitten,  im 
Sommer  aus  Jurten  in  Fom  eines  nniegelmässigen  schiefen  . 
Kifda  baalahaB.  An  dar  atela  aaeb  Nofdni  gariditataa 
hrnmaitlMgem  flaite  daa  Zdtaa,  dem  Biagaa««  gagMil^  I 


steht  ein  kieioeree,  dem  fologi  der  Tkehnktachea 
Wohnaelt. 

Die  Hauptboschüftigun!;  di  r  Vn^nollo  ist  drv  Wulross- 
und  .Seehundsfang.  Das  Wuiroas  ist  für  sie,  wiu  das  llen- 
thior  für  den  Nomuden  i.st.  Das  Fleich,  der  8pe«k  nnd 
einaaloa  Theile  der  Eaok  dieiMB  ihnaa  anr  Hahnmg,  dar 
Speek  wird  anch  moeh  ala  Breuimaterial  verwendat;  daa 
Fell  giebt  Riemen  zum  Hundageschirr  und  zu  Stiefelsohlen ; 
ana  den  Gedärmen  verlertigen  aie  ihn  waaaeniichten  Kki- 
dnngastäoke;  die  Tangadme  liefern  ein  Toraagüohas  Elfen- 
bein, daa  sie  zur  Anfertigung  ihrer  .ragdwftiTen  und  al.i 
Breahatancen  benutzen,  und  das  ein  Uauptartikal  ihres 
Taaaohhandela  iat. 

Ihre  Hauptwaffen  sind  versehiedenc  Arten  von  Speeren, 
unter  denen  der  Üiituf.'«,  ein  breites,  langes  Uesacr,  das  auf 
einen  lon^-n  Stiel  befestigt  wird,  die  ante  Stelle  eimnmmt 
Feuerwaffen  sind  noch  selten  bei  ümen,  weil  dan  BwaacB 
Terboten  war,  dieselben  an  aie  an  Terkaufea.  Statt  der- 
selben iMdienou  sie  sich  dar  lagen  und  Pteile.  Ihre  Boote, 
Baidano  genannt,  habaa  einen  flaohon  Boden,  aenkrachla 
WBnde.  seharib  Sdioibel  am  Yotder-  «ad  Sntactholl  nad 

bestehen  vif  einem  aus  Tn>ibholz  angefbr^gten  Oerippo^ 
das  mit  WalroAshaut  übersogea  wird. 

Smn  Fiadihnge  bedienen  aie  sieh  der  Küibe  ans  Weiden* 

ruthen  oder  aus  Fisehbi  in.^tülH  n,  zur  Vogeljagd  einer  Art 
Schleuder,  welche  aus  vieleu  langen  und  dünnen  Kiemen 
ant  Steinen  aai  Bude  baatalu  nnd  mit  dar  aie  aalv  gaadddcl 
nach  einer  Schaar  flioj»endor  Vögel  zu  werfen  vorstehen« 
Diese  Jagd  hat  jedoch  keinen  besonderen  Keiz  fiir  sie,  da 
sie  Vogoltleisch  nicht  essen  mögen.  Eben  so  liegen  sie  nidit 
aahr  Heisaig  der  Ja^d  anf  Laadthiaie  ob  und  aiad  dohaa 
«Mb  taine  sehr  guten  SohütieB.  Vwt  danSiaMbren,  daoan 
Fleiseh  Ittr  einen  Leckerbissen  gilt,  und  die  sie  otl  OBA 
amh  langem  Kampfe  mit  ihren  Spiessea  erlegen,  ateUen  aie 
eifHg  naeh. 

Die  Namollo  beJienen  sieh  auch  der  Hunde  zum  Ziehen 
ihrer  Schlitten,  stehen  jedooh  in  der  Gesehicklichkeit  der 
Vtthinag  den  e^entiiehoB  Kdatem  diaaor  Knnat,  dan  Kobi- 

tschodnlen,  nach. 

Die  Tschuktseliea  uud  NamoUo  werden  auf  7000  Seelen 
geaohätzt. 

Dea  Tsohaktaahen  in  SjKaaheb  Sitten  osd  Lebaaaweiae 
aahr  nahe  Tarmadt  aind  dia 

Korjäken, 

die  ym  Baigan  aognr  Ar  identiadh  nrit  jeaen  gehaUan 

werilen.  Sie  wohnen  iu  iler  Starke  von  l'i'Ki  Köpfen  um 
die  Buchten  yon  Qiahiga  und  Ponshinä  bis  tief  in  Kaa^ 
taehatin  Uaain.  Ihr  Mama  koanit  tod  Ken,  BantUa^ 
her  md  davtet  mgloidh  ihre  Lebanswaiae  an.  Doch  aiad 
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II.  Hyporboiecr  oder  Arktiker 


Huh  bii  ihm  iwai  AbtiwilaDgen  su  uoterHluiidan :  die 
MMhaftien  vaA      nomdinraiida  KoijikiBB.  Dia  Mnhaftra 

glfiohtn  UVirigf-nf  in  ihrem  ÄuBw^rcn  den  TacliuktFihpn  noch 
mehr  aU  dk  uomadinraDden.  DieM  NDd  kloin  voo  Ueitalt 
vad  mscir,  im  ÜhrigM  vaa  im  TMntooha  nodi  dmh 

grossere  Frifilfcrlidkti! ,  nhvT  aui-h  prÖBacrc  Unreinlichkcit 
und  durch  eine  bei»piello*e  Eifersucht  auf  ihre  Frauen  unU^r- 
■aUedeD.  Wird  aiae  FVau  tod  ihoen  beim  Ehebruch  er- 
tappt» ao  wird  sie  ohne  waitaiaa  mit  ihiam  Tarfldmir  n« 
aaniinen  niederiteinacht 

Bei  den  m  -'!)iti<ti  Korjakvo,  die  alle  von  Jagd  ud 
FiuiMrai  leben,  uotencheidet  Hr.  t.  Ditmar  vier  VaaaiHan: 
ffie  JTmmimm  ud  Ptrmm  laben  tnn  den  aSrdlichiteB  Tlwil 
der  Bncht  von  PiiiBdiiu;  in  Krilhiirteti  vni>  2  bin  3  Faden 
im  Gerierte,  die  mit  Uols  tiberdacht  aiod  aod  in  deren 
Lücerea  man  aar  remrittekt  einea  eiageharMeo  Belkeni 

durch  den  Rauchfunp,  der  auch  dip  pinzig<>  Öffnung  («t,  j;c- 
langt.  Sie  seichnen  sich  durch  eine  beeoudurc  Ucschieklicbkeit 
in  Sahmiedehandwerk  aua,  und  ihre  Beile,  MsMer,  Speer- 
spitzen und  Ringe  sind  bei  allen  Nomaden  jener  Gegend  in 
Gebrauch.  Piken  und  Ifaaiar  veniaren  «ie  sogar  gana 
(■auber  mit  einer  Art  eingelegter  Arbeit.  Sic  find  8ohama- 
niaobe  Heiden  uad  oatenobeideD  aieb  too  ihteo  Stamaaa- 
gtBeaMH  dvnii  ilinB  rlnbariaaliaa  flioo.  Dia  PMmm  ba> 
mluen  die  Xordwmtküste  von  Kamtschatka  und  gleichen 
in  oflidlichen  Theile  den  Kamenoi,  ohne  jedoeh  deren  Qe- 
aeUeUifiilnit  in  Bdmiiadaariwitaii  in  beaitna;  im  aüdlielwa 

Thf  ili  find  ff-taaft ,  haben  im  Dorfe  Pallan  sogar  eine 
Kirche  und  wohnen  in  ordentlichen  Hiiunern  mit  ThUren, 
VtaatoiB,  Offn  nad  Sehomateinen.  Die  m*»tr  atihaa  arit 
den  vorigen  auf  gleicher  Eultuntafe  und  »ind  im  aBdIicher 
gelegenen  Thvilc  ihre*  Gebietes  beinahe  gan*  nisaificirt.  Ihre 
Kirche  befindet  sich  im  Dorfe  Dranka.  Die  OltUorm  end- 
lich leben  ntedlieli  tou  den  Tangan  Wa  sum  Oqp  Feka- 
taefafnaki.  Nor  in  dem  den  üUaera  beaa«hl«rtea  TMla 
vohnen  sie  in  Häutem  und  hat  da»  ChriKt4.mthum  Wnnel 
gabaat;  die  nSnUieher  wohnenden  Olntoren  leben  in  Brd- 

deren  Kaana  Taa  dam  Wofta  Kaataehil,  aüt  waldmm  rii 

die  Korjiikcn  bezeichnen,  berkOBBt,  41*  Biah  aelb«t  :ibtr 
Itelmuu  iicDDcn ,  wt.hneii  den  aSdÜelMB  IMI  der  Halb- 
ioad  KamtMhatka,  vor«  .hwindan  abar  auiir  inid  BMbr  durch 
Rnaaifloiiung  nnd  zählen  geganwürtig  hMhatena  nur  noch 
3000  Seelen.  Ke  tragen  in  ihrem  Änaaeiaa  die  Signatar 
dar  fdlMTaomolMin,  doch  finden  aioh  aatar  daa  FNneB  mit- 
aatar  gaaa  m^enehme  Geatohtar. 

Vaagqdadliah  gagea  jadaa  Wadml  dar  Labaaairaiie  oad 
Wittamag  sind  die  KamttehadclaD  trete  der  bat  ihnea 


hemohenden  uqglaubUoben  üniaialiohkeit  «a  luMUgw  ToA^ 
im  im  Daidnebaitt  «ia  habaa  LriMaadtar  tnmdUL.  Ba* 
»onderfl  zoichoott  «ie  tich  aU  unermüdliche  und  raaehaVoi^ 
gäoger  aua;  ancb  atählt  daa  Geben  auf  SehneeachnlMa  ni 
daa  Vahna  mit  dm  HaadaaeUittaa  ihn  Kilfta,  daaa  M« 

dc'8  verlunf^l  Austrec(;unf;  und  Gewandtheit  Im  Ontizen 
sind   sie  wenig   Torgeaciintten ,   well   ihr   an   Thien'ii  alier 

Art  reichet  Land  «e  ohne  Mühe  emihrt  und  »ie  keinen 
aoderaa  Xhllljgkaitatriab  kennen,  ala  den  eben  tur  Be> 
aohafbag  daa  UIgliehaa  Lebenanntarlulta  erfixderliohan.  Ia 
ihren  Wohnungen  und  ihnr  Kleidnag  weiehen  lie  niaht  von 
dem  in  jeaan  Gagaadaa  aUgamaia  Obliehaa  ab,  dia  aüd^ 
Hdur  wahaeadan  haben  Jadeah  bataita  viel  von  daa  Baaaaa 
angenommen.  Wa«  m-  aber  gaai  boMndm  Ton  den  anderen 
Arktikern  untencheidet,  iat  aia  aahr  labhallar  Geaohleohta- 
ttiab,  dar  aia  MrmHeh  aa  SUaTee  ihrtr  Vraaaa  aiaoht  aad 

ganz  eigenthiimlifihe  geselUehaftliche  Zutlade  pebafft. 

Die  Kaiut-'eiuidalun  sind  die  eigaalliilhen  Meinttr  im 
Führen  der  HundeeoUittan  (Nartaa)  nnd  im  Abrichten  der 
Bablittonhaade.  Dia  Naitaa  ifaid  I,t  bia  S,s  Uetar  lang 
aad  86  bia  87  Oeatimeter  hoch.  Die  SoUea  wardea  am 
besten  ana  Birkenholc  angefertigt,  dann  zuerrt  in  aiedendem 
Waatar  gewaiaht  and  laletit  anf  eiaaa  Moeat  oder  lüagar 
aator  Bia  ia  üeaaendaa  ▼aaaer  geaaakt  Naohdem  aia 
hacaovgaaommen  worden ,  müsaen  sie  frieren ,  damit  sie 
bot  aod  glatt  werden.  Die  einaelnen  Theile  werden  diuoh 
SiaaMa  Tarbaadaa,  wodurdi  dar  flaiilittaa  atwaa  Baalmc^aa 
erhält,  das  ihn  auf  unebenen  Wegen  vor  dem  Zerbrerhen 
schuut.  Bei  Fro«twetter  begicMt  man  die  untere  Füushe 
dar  Mdaa  aüt  Waaser,  wodnroh  sich  aiaa  Kihraala  bHdal^ 
die  das  Fahren  sehr  erleichtert;  wenn  sich  abar  bei  gelinder 
Witterung  diese  Eiskruste  nicht  bilden  kaaa,  bindet  man 
eine  WalfliM;hripi>v  unter.  Der  obere  Thoil  daa  Schlittana, 
dar  die  Laduog  triigt,  iat  aaa  döaaaB  WatdaarallMa  ga- 
flaahtoa  aad  gewihrt  aaltaa  mahr  ala  fwai  aaftaribta  aitaiB» 
den  Personen  Kaum.  Am  vorderen  Theile  des  Schlittens 
iat  aia  bogealSnatigaa  Holl  aagebraeht^  tob  dam  dar  BiaoMa 
mit  daa  Kaotaa  aaagalit,  aa  wilelm  die  Zagriaama  ym- 
mittelst  Schlingen  befestigt  werden.  Die  Kamt^ohadalischen 
Sohlitteahande  haben  Ahnlinhkeit  mit  dem  Wolfe.  Eine 
laaga  apitaa  Mamaae,  apilae  oalhaahMahaada  Ohma,  da 

'  langi  r  busrhiger  Schwanz  sind  ihre  thurakteristischen  Merk- 
male; FarU.-,  Haar  und  Grösse  sind  ver»chied(.'u ;  doch  wurden 
80  Ceotimetfr  hoho  und  96  Contimeter  lange  Hunde  flir 
die  besten  gehalten.  Ihre  Stimme  ist  schwach  und  iSest  sieh 
meist  nur  in  einem  heiaeren  Geheul  Temohmcn.  Sie  aind 
gelehrige,  aber  nidit  gaiada  aaMaglidie  Thiere,  die  duah 
die  PdtadM  an^goa  «atdaa  mMaaea  aad  aacb  dcaaärt  aar 
dar  Mmao  daa  ihaaa  hakaaatn  Ffllnan  gahotdiaa.  8ia 
aiad  iaunor  im  Vkaiaii  tmd  taigrabaa  aith  in  Wialar  aom 
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Schutt  gegen  di«  Kälte  io  den  Schoce.  Ihre  Nahrung 
nubra  aie  sich  im  Somniar,  wenn  sie  nioht  gerade  xu  Ar- 
beiten gebraacht  werden,  an  den  Fltum  leUiit;  im  Winter 
werden  aie  mit  Fischin  gefuttert.  Kor  die  männlichen 
Hönde  werden  zum  Fahren  gebraucht,  uad  ihre  Abriohtang 
«rCndert  SrfiümiBg  und  Qemhick.  Die  mnntenteii  und  ge- 
lalmgtteii  Hönde  werden  lu  Leithonden  Tervendet,  ron 
deren  Zuverlussigkeit  diu  SiLluTliuit  dvr  lU'isiT.iltm  ubhiingt. 
Anaeer  dem  an  die  Spitse  gestellten  Leithoode  besteht  das 
flMfnn  gowMmlkli  rae  IS  HnideB.  Am  gefUniieihetgB 

und  dem«t'lbcn  (lin  Sjiur  cinPR  Wildes,  und  ist  nament- 
HA  Seche  des  Leithaudee,  es  tod  der  Verfolgong  der  Wildapor 
itadMlMD.  BtlSdHMaelHiaw  nfiwIMm  liteia  guter 
Leithuud  oft  der  Retter  der  Henaehen:  denn  er  bringt  sie 
ftteu  sicher  un  diu  Ziel,  wenn  er  den  Weg  nor  einmal  gemacht 
bat.  Die  Hunde  lassen  sich  gerne  einepemieii  und  atinuiien 
eteta  «n  freodigee  Qdieai  aa,  wmb  rie  die  ernte  Neito  «r^ 
bUeken.  Der  Ffllmr  lenkt  ne  bein  Fahren  nnr  mit  der 
Stinnw  und  fuhrt  eine  5'  knge,  dicke  Stange,  um  das 
leiahte  Fahneug  vor  den  Uneahlafen  an  bewahren,  wobei 
er  viel  Gewandtheit  od  Kraft  anflrieteo  moas.  Kinge&hrene 
Hunde  könnea  Flahrlen  vua  ISU  Werst  machen;  sie  laufen 
bei  gelinder  Witte  rang  3  und  mehr  Standen,  bei  starker 
mte  jededt  aar  I  Mb  IV^  Stnndea  in  eines  fltrieh  md 
legen  6  bis  12  Werst  in  einer  Sluutlc  zurück.  Durch- 
schnittlich rechnet  man  auf  jeden  Hund  ein  Pud  (16,4  Kilogr.) 
Iiedmg.  Im  Sommer  eohleppen  die  Hunde  Boote  stromaof- 
wärta  und  leisten  hierdurch  gute  Dienste  beim  Fischfänge.  Die 
Hunde  sind  den  Kamtschadalen  nnd  anderen  Fohunrölkem, 
die  keine  Renthier«  hitlteu,  ein  so  uueatbehrlichc«  Haus- 
thier, daae  eine  Hnndeeeoche  den  Bnin  vieler  wohlliabandea 
Fanilien  rar  Folge  hnbeo  kann. 

Die  Kamtschadalen  buwuhneu  im  Winter  Erdlöcher,  die 
mit  Kaaen  ood  Erde  bedeckt  werden  und  ein  Tiereckiges  Loch 
tb  ainiige  öfbnng  haben,  £e  als  Thflr,  Feaater  and  Baneh* 
fang  dient  nnd  durch  die  man  vermittelst  klr-iner  Leitern 
ins  Innere  gelaugt.  Im  Sommer  halten  sie  sich  in  leichten 
BnMeriritttea  auf,  die  auf  heben  QerUston  ruhen  und  mit 
Graü  und  Kraut  gedeckt  werden.  In  diesen  Hätten,  die 
durch  die  beiden  cinaitder  gegenüberliegenden  ThUren  aehr 
luftig  aind,  dörren  aie  ihre  Fiaohe  und  ihr  Fleiidl  «ad  be- 
wahrea  lie  ihre  Yorrfitbe  im  Winter. 

Die  Spraefafl  der  Kamtaebadalea  iet  anf  keine  der  be> 
kannten  Sprucheufamilicn  zurückiufiihren.  Sie  ist  sehr  arm 
und  hat  s.  B.  Tür  Sonne  und  Mond  nur  Siu  Wort;  die 
Fiadia  and  TQgel  ««den  nadb  den  Monaten  banaant,  fa 
denen  sie  am  zahlreichsten  vorkomnua.  Herr  v.  Dilmar  nnter- 
iohied  in  der  Sprache  drei  DialaUe.   Die  im  lauem  der 

iind  zveiiT  iHg  eigentlichen  Aboriginer,  wgnAm  aber  in 

£ttiaagripbM  tob  ttusliad. 


Bildlichen  Theile  ihres  (iebietee  faat  gar  nicht  mehr  Komtacha- 
datisch,  sondern  eia  aafar  Temnataltetea  laHiatk.  Die 
Bolschoreaker  Kamtschadalen  auf  der  Südwestküste  spreidien 
swar  ihre  Ifuttemprache,  haben  aber  viele  Buesische  Wörter 
au%enommeB.  DiePcnschinskischen  KumtsiimduU'n,  zwischen 
den  vorigen  uad  den  Ka«iSkiaebea  FaUaoen  au£der  WeatkSita 
wohnend,  halben  die  RotioBalapnMlie  an  niailaB  arhaltaa. 
Die  Jukahiron 
I    lassen  in  ihrer  Lebensweiae  bereita  die  vielfiMsbe  Berührung 
I   mit  Banen  aad  Jakatea  eikenaeo  nvd  aiad  grtieteatheila 
zum  Cllriatentinim  bekehrt.     Theils  durch  diu-  Aufgeben 
ihnr  Natieaaütlit,  theils  durch  Krankheiten  sind  sie  stark 
tnaammwigeathmoleen ,  aa  iim  rie  gaganwirtig  lUtahataaa 

lOOO  Seelen  stark  «ein  nniijfn.  .Sie  leben  im  nordöstlich.qten 
Küstenstriche  des  Ucbieles  JukuLsk,  der  waitlich  bis  zu  einer 
Linie  von  Worchojünsk  nach  der  Spitze  der  östlich  vom 
Ldna»Delta  liegeaden  Bucht  reicht,  und  waren  früher  Ren- 
fhier-IToBtaden,  die  aiit  ihren  Beerden  in  der  nnermeesliohen 
Tundra  frei  umherzogen.  Naoh  der  Eroberung  Sibiriena 
durah  die  Boaten  worden  na  aaf  eia  heatimmtiM  OeUet 
veiwieaeu ;  da  dieaea  aber  dam  Badttrfiiiiaa  akiht  geaUgte, 

gingen  die  Heerrfen  allmählich  ein.  Jetzt  aiad  iie  Bi'Sshuft 
und  leben  in  kleineren  AbtJiailungen  beiaannaa,  aich  von 
fagd  uad  Fiaeharai  aihxaBd.  Tea  Haaafhieran  haltaa  aie 

nur  Hunde,  die  sie  zum  Ziehen  gebrauchen.  Tn  ihrem 
iLussem  zdgt  itich  bereits  die  stärkere  Vermischung  mit 
den  Rnaaen,  denn  man  trifft  bei  ihnen  oft  aehon  UlngUohe, 
liemlich  regelmtasige  Geeichter,  weiaaere  Fari»,  aber  ihat 
durdigehenda  dunkles  Haar  nnd  dunkle  Augen.  Sie  ent- 
falten im  Umgänge  den  firöhlicheo,  aorgloeeo  Sinn  eines  ud- 
j  verdorbenen  Natoxvelkee  nnd  aind  lo  gaatfirei,  daae  aelbet 
I  bei  droiiender  HaagenaoUi  dem  Gnate  das  Beete  aaa  ihren 
krtrjji  n  Vurriithun  rlurgubuton  wird.    Man   findet  bei  ihnen 

iachon  ordentliche  Häuser,  die  ein  Zimmer  mit  dem  den 
Jäkatea  entlehnten ,  stets  brennenden  IMiawdl  eatfaaltea. 
[  Dieser  Tschuwii!  i^t  ein  kiimiuartigor  Ofen,  der  nus  einem 
I  in-  und  auswendig  dick  mit  Lehm  bekleideten  Geiiocht  VOO 
Weideanilwa  beateht  nad  dem  ein  Lodi  in  der  Seka  daa 
Zimmers  zum  Banelrfbngc  dient  la  eiaer  Boke  dea  Zimmers 
befindet  sieh  daa  Heiligenbild,  an  dem  Wanden  hängen 
Fiachereigeräthe,  Flinten,  Bögen  nnd  Pfeile  und  Nod  Brettar 
aagebiaebt,  auf  denen  TeUer,  Töpfe  aad  Taaaan  etehaa. 
Siagsum  laufen  Blöke,  nnd  «a  gtooaar  Tiecb  Tolleadet  die 
Eiuriditung.  Derartige  Zimmer  trifft  man  iu  ganz  Sibirien 
bei  den  dortigen  Ruasen  aowohl,  wie  bei  allen  ansitsaigen 
ftfl^eborenen,  dm  rieli  dau  Raaaiadwn  Bitten  eiaigernaaeeea 
angpsehlössen  haben.  Die  Jukahircn  bedicncu  >i  Ii  um  Ii  der 
allgemeinen  nordischen,  aus  Benthierfellen  bealeheuden 
fngh^  «a  daraa  Stella  für  dia  arimne/ahiaaiait  daa  dar 
Bamadioa  ifaalialw  tritt 

> 
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II.  Hyperboreer  oder  Arktiker. 


Im  FrülilioK  Irin  für  die  Jukahirt-n  oft  ilii;  truurigcte 
Zeit  ein,  weil  »ie  bei  ihrer  Gustfrcihelt  und  Sorglwigkeit 
wühniid  dM  Wiate»  ihn  VocriÜM  ateht  gand«  gcsohmit 
baboi,  vaA  die  Jahreueit  dooIi  night  die  H«1iriw>liBflniig 
neuer  gcalattet.  Xiulit  Eellun  tiudit  sieh  duDu  die  HuDgin»- 
BOÜi  Bit  ■UcD  ihies  Scfanckea  ein,  und  ea  mijaa«ii  sogar 
Itanthierftll«  und  die  fOr  die  Huitde  bevUnnten,  btllnw- 
faulti-Q  Fi.sche  verzehrt  werden.  l>ic  Kubische  R^gieruDg 
hat  dieeeu  ÜbeUtäuden  durch  Anh^uog  ron  Vonatha- 
magaaiiw  m  alraera  gaaueht;  aber  bei  der  weiten  Bat» 
fcniuni»  wurdi'ii  die  d':;r1hi!s  cntsendetr-n  ProdiitcTr  diiroh  den 
Truin«|«rl  VfithtuiTt,  liuts  sie  diu  Armtu  uichx  mehr 
zui4uuj;lii.h  wureu.  Die  ersten  Zugvügel:  Schwünc,  (länse, 
EntcD,  machen  jedoch  bald  der  Notb  eiu  £nde,  lud  Ailea 
eilt  dann,  mit  Flinten,  Bögen  und  Ffailen  bewaftiet,  biaaua 
nm  frühlicheu  Jagen.  Die«B  iit  jedoch  nur  du  Yorapiel; 
die  eigentiidie  Voge^jagd  flndat  aar  Ifanaenait  Statt 

Im  Juni  gehen  die  HBm  auf,  und  <e  begbnt  ann  an 
deQi<elbeti  eine  groswe  Thätigkeit,  indem  mit  Xetxen,  Setz- 
körfaoQ  und  Jleuaea  waclur  gefischt  wird.  Die  Fi«che  werden 
xenduittaa  «ad  an  der  Laft  gcdSm,  die  bcaanmn  für 
die  Menschen,  die  schlechteren  tnr  die  Hunde  zur  Nahrung 
bestimmt,  diu  besten,  fettesten  Stücke  aber  uU  Leckerbiiueu 
Iwaendeca  aufbewahrt.  Aus  den  Eingeweiden  wird  Thran 
gekocht.  Die  Haupterwerbaqueile  iat  jedoch  die  Jagd  auf 
die  wilden  Reolhiere.  Gegen  Ende  Kai  aiefaAi  dieMllMa 
in  groiwen  Hecrden  aus  den  Wulrlera ,  in  denen  sie  Sebnts 
Tor  der  Kälte  gcauoht,  nach  der  Tundra«  um  dm  MllekaB 
u  antgdkan,  die  aidi  in  so  nngebeoeren  flehwinnen  ein- 
finden, doss  sie  die  armen  Thii  re  ut'-  Vn.t  h.^'liihUi  h  z  j  Tode 
qalka.  Auf  dieaem  Zuge  macht  man  aber  aeiteu  auf  sie 
Jagd,  weil  aia  mager  nnd  nut  Benlan  Iwdcekt  aind.  Im 
Aii.;n3t  'idrr  Sejifember  kehren  sie  wohlgenKhrt  und  mit 
prachtvollem  Winterfell  in  die  Wütdcr  suriick.  Sie  er- 
aoheiaan  dann  in  ao  gfemaa  Haardea,  daaa  ihre  OewaOia 

einem  enthliitterten  W.i!de  gleichen.  Beim  Üf>iTi,':ing  über  die 
.b'insiM.',  der  Btetb  au  dereelbeu  8leljc  Slalt  tiudet,  erfolgt  daSB 
der  Angriff.  Sobald  nämlich  die  Heerde  dem  fuhrenden 
Tfaiere,  da«  gewfihnlioh  eine  der  atärkatea,  erfahrensten 
XBhe  ist,  in  dichten  Raaiba  in  den  Titus  gefolgt  ist, 
breehen  dii-  Sliinner,  die  sich  in  den  Buchten  hinter  Steinen 
nnd  Uebüschen  unter  dem  Winde  rerbofgeo  gehalten,  in 
ihren  leiditen  Kühnen  harror,  amsingeln  sie,  nnd  die  eigene 
liehen  Jäger  bt^^iniieu  nun  mit  ili-ui  kurzin  SpitF^tn  din 
Bltttatbeit.  Dieselben  entwickeln  hierbei  eine  unglaubliche 
Gewandtheit;  denn  nie  erlegen  oft  in  einer  Imlben  Stande 

100  Stiick  und  wisFcn  hei  dienern  ilufre};i  ndi'n.  wilden  Kampfe, 
wfihreud  deiweu  ihr  Leben  in  »teter  Cit-fithr  »chwebt,  ihr« 
leichten  Adiraaafa  iwisohen  den  in  einen  wirren  Haufen 
anaammangadiingten,  mit  Geweihen  und  Füssen  sieh  rar» 


theirligeiiilvu  Thieren  so  geeehickt  und  >icher  zu  fuhreo, 
das»  selten  ein  Unglücksfall  mit  Heni<ebcu  vorkommt.  Die 
getödteten  Thiere  werden  eogleiBh  üvrlgeEcbaift  und  fallen 
demjvuigeu  anheim,  der  ne  auf  daeLand  gezogen  lut;  den 
Jigem  gehören  eigentlich  nur  die  verwundeten,  ruu  den 
•ie  am  Dfer  erwartenden  Weibern  und  Kindern  getödteten 
Thiere,  wobei  aie  ihren  Tertheil  inaolbni  wahniehmni 
können,  tils  sie  die  buhönjiten  Kxempli'.re  elxn  nur  verwun- 
den dürfen.  Dm  Fleisch  wird  dann  theils  an  der  Luft  ge- 
dSrrt,  theila  geiinofaert,  theilB  gefroren  aaflwwafatt  Die 
Z\ii)!;'  n,  die  Beiufehnen  uud  du»  Mark  gehören  jcdueh  wieder 
zur  Kattgjrie  der  Leckt rbis.iien  und  bilden  einen  hevor- 
rugtc-n  Theil  ihrer  Vonttho. 

£in  mehr  untergeordneter  Erwerbsiwoig  ist  die  Jagd 
aaf  Peltthiere.  Ein  fleiaeiger  Jukahire  stellt  mit  dem  ersten 
Schnee  gegen  500  Fallen  auf.  Im  Laufe  des  Winter«  hält 
et  seinen  Umgang  nnd  ündet  in  der  achten  oder  aeliuten 
Falle  eine  Beute. 

Die  Fniuii)  iiä'.d  Miidthen  «ammelo  au-»erileni  nuch 
Beeren  und  Kräuter  für  den  Winter  ein,  und  diese  ist  für 
aie,  wae  hi  aadeien  Undemi  die  ▼aiakaa  iat;  dena  aie 
begleiten  dioee  Baaehlltigung  BÜt  ihm  baataa  Qeaibigan 
und  Tünzen. 

Kur  nocli  aahr  weaJgn  Jnlndiiraa  waren  vor  koiaam 
Seathier-Nomadan;  ae  iat  die  Aaga,  ob  ae  daian  jatat 

überhaupt  noch  giebl. 

Während  der  langen  Winternacht  dieeer  Gegenden  hOrt 
die  fieaeliKftignng  im  Freien  auL  Da  eitat  die  ganaa  Familie 
bei  einer  Thtanlampe  um  den  Menden  Tsehnw£.  Dar 
Mann  macht  mit  den  Söhnen  NetM  aus  Pferdehaar,  oder 
aohniut  Bögen  und  Ffeile.  Die  Weiber  bereiten  Thierfelle 
m,  oder  nlhen  Kleider  mit  FKdea  ana  RentliierMlmen. 
Über  dem  Herde  brodc'.t  d-;  r  fves.^el.  Beim  Mahle  kommen 
ausser  Fischen  und  Uentiuorlioisuh,  welches  mit  Thran 
fibargoaaaa  ganaaeaa  wird,  bei  beeoaderen  QelegaBlwitaa  neafa 
Kuchen  aus  getrocIcaetaB  und  feinpi  richoneni  Fi^ehrtei»!  hc, 
welehe»  die  Stolle  dea  Hehls  vertritt,  uud,  wenn  us  »ehr 
hoch  hergehen  aoll,  Jukola  (Renthierzunge),  gaadhmolsanaa 
fienthietÜBtt  Ae.  anf  den  mit  aüiam  fiaaluniBtie  atatt  dea 
Tiachtadm  bodaaktaa  Tfadi.  Statt  der  SerrietteB  swrdan 
bei  beeonderer  Yeranlassung  zur  Eleganz  ganz  dimo  ge- 
rollte HoiMpHne  gereicht.  Sali  brauoben  die  JukaUna  n 
Quren  Speiaan  eben  so  wenig  wie  die  TiMdmlctaehen ,  nnd 
Brod  kennen  nur  ilie  Wohlhabenden,  die  da»  Mehl  K.i  /  ili!.  n 
können.  Doch  bereitet  man  aus  kleineren  Quoatttutco 
Mehl ,  das  in  dar  FlbiiBa  aüt  Thran  oder  Butter  geiMat 
wird,  mit  kodMudam  VaaMT  ain  nahihaftae,  anrlrmeodas 
Oeiränk. 

Die  Hunde  liegen,  in  Schnee  vergraben,  um  die  WoIif 
nnag  nad  erhabca  in  siemliah  lagalmdiaigea  Zwiaoliearihiniaa 
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drei-  bis  viennal  täglich  ein  oinstiatmigi»  Geheul,  dia  wnt 
«ber  die  EinUe  tMOt 

Trolz  dorn  ühfrull  bei  ihnen  <  iii>;trdlir1i  n  r!ir:.-t(  nrhum 
kauft'u  sie  die  Freuiu  ftir  den  Kuljrm.  Auch  ist  der  Ulauben 
m  Zanborai  und  an  die  Beliaaiiaiwn  dnrdinw  neeh  nielit 
erloschen,  und  manche  Stunrf«-  Her  Niioht  winl  mit  i\cn 
Operationen  der  Schanmucn  uusKif  ulil.  Dabei  fpicrn  »io  auch 
'iii  Uliüchcn  KiruhcnfcBte,  Ostern,  Wcihnachfon,  bi^eondeni 
aber  die  BaUerve(^e.  Auoh  der  Geburt hi«);  Avf  Hu.°<'ii'chen 
Ibiaen  irird  geirthBlieh  mit  gronar  Innigkeit  gcii  url,  wo> 
bei  »ich  Alt  und  Jung  auf  der  Bafaddki  Tmatht  und  die 
Uädohen  ihre  OeaHnge  anatiumen. 

In  der  Nadibandiaft  der  /ulcaUreo  lebtao  doat  aa«h  die 
Ttchu'.camni ,  i-in  (Irn^clhr  n  nahe  vrrw^indte»  Volk.  Es  ist 
jüdoch  nicht  bekaoDt,  wie  viuk  von  den  214  Individuell, 
die  aie  im  Jahra  IBftl  alark  aein  aollten,  noch  cxistirea. 
-Die  Aino8, 

d.  h.  M(  nsrht  ii,  iwier  Kurilicr  sind  die  Aborij^inir  der  Kuri- 
li««hen  Inseln,  der  Iiiacl  Sachalin  und  wahisebeinlieh  aueh 
dea  dieacr  lusvl  gegmüber  liegenden  Festlandes,  von  dem  rie 
Jedoch  durch  die  vordriugcoden  Lamulcn  und  andere  Taogu- 
f^it<oh<-  Völker  Tordrängt  worden  aind.  Auf  Kussitchcm  Ue- 
bict«  wohnen  aie  jeUt  nw  ia  aüdliohen  Theil  der  Inael 
BaduKn,  aSdücli  Tom  90.  Breitengrade.  Sie  iVhlen  hier 
hn<.'b»1t'iin  .'^iiOit  S(  I  l(-n  ,  mM"f(  ii  iib(  r  frillier  zahlreicher  ge- 
wcistju  sein,  da  man  z.  B.  im  Naibatschi-Thale  noch  Ituinen 
Auer  TcriMaeaea  DVrfer  indet  und  na  ftOher  an  dar  Aaim« 
Bucht  B  '^To^'v  Dörfer  bewohnt  haben,  wlhnod  jatit  da- 
■elbst  nur  iln.-i  kleine  bekannt  sind. 

I>ie  Ainoa  sind  «n  gaai  aignfhllmlidMB  Volk,  daa  aeiner 
Sprache  nach  keinem  der  bekannten  Stämme  KUgetiUt 
werden  kann.  Sie  sind  klein  von  Wuch«,  haben  ein  runde« 
Gesicht,  sehr  atarken  Hn  ir-  ntnl  Hurtwnchs  und  eine  dunkle, 
ina  JKnpferbtaaaa  lallende  Hautfarbe.  Sie  sind  ein  guU 
müthiges,  flwnndliche*  Yelk,  daa  in  ganx  lüitriarehaliadum 
Veihiiltrii^sen  lebl  inul  sich  vor  anderen  l'ulurviilkern  rieh 
Vorzugs  grüesctcr  Hciolichkeit  erfreut.  Durch  vielfache  lie- 
rHhmng  nit  den  Japaneeen,  von  denen  sie  aneh  mm  Tlieil 
den  Schnitt  ihrer  Kb-iiler  um!  die  Haiinrt  ihrer  Hiiufer  ent- 
lehnt habeu,  und  durch  die  Ucwahuung  an  Keis  als  J^ahruugs- 
■iittail*  bakaii  ala  ain  aianiHali  «ivffirfrtaa  Anaaehan  (arnnBeit, 
obgleich  von  eigentlicher  Kultur  bei  ihnen  noch  keine  Rede 
aein  kann.  Sie  sitnJ  Nchatnaniiithe  Heiden,  leben  in  Viel> 
Treiberei,  bcseliiilngen  sich  mit  Jagd  und  Fischerei  und  be- 
wobnen  ktnae  Dörfer  Ton  3  bi»  4  Hänaorn.  Bei  Jadem 
Hauae  beindet  aieii  auch  ein  yomtbahana  Ar  ibra  gedÜrrtaB 
Fi.sche  und  andere  Vorriithe,  das  zur  Sicherung  gegen  inme 
auf  PßPilan  raki  Ueiehere  Ainos  haben  %  bia  3  HKnaer 
in  TCiaahiadenan  DMSm,  in  deBan  ibn  Vhbmi  vahaaii, 
di*  ala  dw  Baiha  andb  baanahao. 


Die  Ainoa  wurden  früher  von  den  Japanaaen  stark  be- 
drückt, bei  denen  aie  f&r  entnoomena  Klndnng«i>tUcke, 
Schmuckfiuheji  mni  anduro  Oegenstiinde  stark  in  Scliulden 
gerathen  waren,  und  die  sia,  da  aie  dafür  ArbettodieBate 
fbrdem  kennten,  gewiiaermaMean  in  ihren  Lribeq^en  ge- 
miir-ht  hutti  n.  Sie  bruohten  während  cli  :*  Coriiluni-nium», 
dag  während  einiger  Zeil  zwischen  Bussen  und  Japanesen 
in  Betreff  Saahalin'a  bestand,  ihre  Xlagan  mwallan  bei  den 
Russischen  Posten  an  und  gcriethcn  so  in  die  schlimme 
Lage  einer  doppnltt-u  lievormundung.  8eit  1875,  wo 
Soohalin  gani  in  Kussisrlmn  Belitz  übergegangen  iat,  hat 
allaa  das  cim  fiel  nilderc  Form  fdr  die  Ainos  nngenauaan, 
und  ea  liait  iieh  «rwaitan,  dasa  das  gutartige  Volk  aioh 
nun  ftwer  antwiakdn  wird. 

Sto  OiUlken 

bewohnen  den  nijrdlii  bi'i?  Theil  rler  Ins*-!  S;icb>ilin  »i;d  die 
Gegend  am  unteren  Amur  unJ  zuhien  hier  utid  durl  ca.  je 
3000,  im  Garnen  alao  dOOO  Küpfc.  Auch  dieses  Volk  muaa 
frilber  aabiiaioiier  gewema  sein;  denn  m  hat  den  Kusaken 
im  IT.  Jalirbnndert  eneigisohen  Widerstand  enigeKengeoetzt 
und  mehren?  Mioderlagcn  beigdmoht  Sie  gehören  gleich- 
fklls  keinen  der  bekannten  Sitenia  an ,  und  ihre  Spraeb« 
hat  krine  Tenraadlaahaft  mit  der  der  beuiehbart«!  Völker. 
Die  Güj  ikcu  sind  noch  ganz  ciliiie  BOdnqg,  kennen  keiiii.- 
Bohrifl,  zeichnen  sich  aber  durch  ktflfligaa,  energisches 
Waaen  wd  nngewShBlieha  BildaogiWbigkeit  «la.  Ihm 
Kelipon  nui-h  find  sie  RKhftmaniM;he  Heiden,  und  den  BSraa 
zoUeu  hK  eine  ganz  besondere  Verehrung,  was  sie  jedodh 
keinetiweg«  verlünileri,  si»  gelegentlich  zu  Teriohre*U  lo 
der  kurzen  Zeit  ihrer  näheren  Verbindung  mit  den  Bubno 
haben  Viele  schon  Uussisch  sprechen  gelernt  und  «ich  man» 
cherlei  Gutes  angeeignet,  wie  sie  sich  denn  auch  nicht  ab* 
geneigt  aaigea,  nm  Christenthum  Ubernitreten.  Sie  wohnan 
in  HSnaera,  bringen  aber  den  grAmton  Theil  dea  Jahrea 
fern  von  ihren  Familien  uuf  der  .lii^'il  und  Keim  Fischfänge 
zu,  die  beide  ihre  Hauptbeschiituguug  bilden.  Die  Fdl» 
der  «liegten  Thiers  TRtkanAm  läa  in  Nikol^jawsk,  für  ml- 

chen  dieM'btti  ein  wiohli);er  E.X])urt;irtikel  geworden  sind. 
Diu  Fische  werden  theils  an  die  Kusseu  varkaafl^  thuils  zu 
ihrer  e^eneo  Nalmuig  nad  nua  Fattar  fUr  ihm  Bohlittan- 
huad«  Tsrwendet 

In  der  freien  Zeit  beschürtigen  »ich  die  Mttauer  aueh 
mit  Tischler-  und  Sehuitzarbeit,  und  die  Frauen  nShan  die 
Kleidungaatttelu  aua  FeUen  nnd  Loder,  die  sie  in  gaaa  ga- 
aejnaaaifToller  Weiw  nit  Pdaatfleken  zu  garnirea  verstehen. 
Dio  Giljuken  vun  Suchulin  treiben  auch  Handel,  indem  sie 
vaa  den  Ainos  Felle  und  andere  Gegenstände  kaufen  and 
ia  Vikol^ewak  abaetaea.  Ah  Fiaobar  aiit  dam  Waaaar  Tar- 
tiaat  gamndaa,  nad  aie  BBenehradcaao  Seefahrer,  aad  Bia- 
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zt-lne  haben  »chuu  LooUcmJienste  auf  Kns.«i-irhrT.  Punrf- 
achifien  geleistet  Für  ein  Volk,  du  bis  in  die  jUiijs«te  Zeit 
Im  iinmitiTitaB  Zutaniie  geUbt  luit  ud  ia  im  AMptaMlw 

noch  lebt,  i»!  duft  eohntüo  Ofwöhiiung  an  die  Erwhpinungen 
dur  fortgeschrilteosten  £uitur  sicher  ein  vielTcrspruchendes 
SeidMB  fUr  Moe  WdtiwtiHaMm» 

IM«  JaniaMt'Ostjaken 
werdeo  voa  F.  H311er  su  in  Hyperboreer  -  Race  gexählt, 
fNÜ  ihn  Sprache  von  derjenigen  abweicht,  welche  TOD  den 
tk  ungabendui  Völkcm  DnliMb>Alteii«h«D  StammM  gt- 
■proohen  wvi,  voA  tit  neih  tneh  in  Umo  phyriMbai  und 
geistigen  Merkmalen  von  denselben  unterfcluiden,  Am 
wenisMen  haben  sie  mit  draa  sonst  Oetjaken  genanntea 
In  der  That  nt  dicMs  Volk  tooh  gir  nidit 
anders  unUTZubriugen.  Von  Einigen  werden  sie  nur  8amo- 
jediachen  Qtuppe  gerechnet,  aber  wohl  mit  Unrecht,  du  ihre 
Simeh«  im  derSanaJedischen  in  m»  «miMitlklwc  Betiehun- 
gt-D  abweicht,  dnt-s  eine  blooRe  Umbildung  nicht  ansuDehmen 
ist-  Eben  su  wenii?  hat  diese  Sprache  etwas  mit  dem  Tat«- 
riüchcn  gemein.  Sie  wuhneu  im  Uouvem,  Jeniaieisk  iwiichen 
fitniiiiiiTk  oad  Tumchansk  and  Mcfidlca  in  dia  Sajm'adMn 
n  im  JVtMm  Ka«,  Seym,  und  SabfieilmM  auf  den  liokin 
ui  JPH  und  Ki»  auf  di-m  rechten  üfer  de«  Jeni»soi  und  die 
Itabftlkischen ,  im  Neiden  der  Torigen,  an  der  Baohta  und 
VDtem  Tongalm,  nVidüeh  Im  lamTfaiHe  Knreikn  iiiaaat 
Die  Gesii  hifz  r!cr  JiT.i^Hri-Osljaken  haben  mehr  Tür- 
kiscbea  als  Mongolisches  Gepräge  und  seiehnen  sieh  durch 
Feinheit  ans.  IMMode  fflkman  ihn  KoANUiait,  OntaBthig- 

keit  um!  Früntniif^kcit.  Sie  sind  alle  nomie.el!  Cliri»<en,  Ter- 
ehreu  uber  iiudi  noch  ihre  heidnischen  Uoller,  Es,  den  Oott 
de«  Himmel«,  Imljo,  eine  weibliche  Gottheit,  und  den  Büren, 
den  Oott  der  Erd«,  dw  m^di  dw  Oberhnnpt  der  nie- 
dann  Geiatarirvlt  iat 

m.  di«  YfiUrer  der 


Sie  wjhnen  zwar  hr.hon  in  hülzernen  ITiiusern,  dieselbei» 

sind  aber  schlecht  gebaut,  enge  und  uorciolich  grhiklteu. 
IMa  Ulf  dam  Knkan  üftr  das  JaniiMi  letwndcn  Mmd- 

Ostjaken  besehäftigen  eich  vorzugsweig  mit  Fischfang  und 
nur  nebenbei  mit  der  Jiigd  auf  relxlhiere  und  mit  der 
Renthiorzucht,  Für  die  auf  dem  rechten,  mehr  hargjg— 
üfer  des  Jeniasei  lebenden,  die  sich  selbst  Tyndygeten  nennen» 
ist  dagegen  die  Renthicrzuoht  die  Hauptbeschttfligung. 

Zu  den  Jeniaaei-Ostjaken  gehören  auch  noch  die  K«ttm 
am  Agni,  «mm  NaUofloMe  des  in  d«n  J«oi*Mi  mttadnd— 
Kaa,  f«H  taea  jadoah  OnliiD,  d«r  dieae  VCIkar  atndlrt 
und  den  tt^MMudi  «aar  laniaaa-Oa^iBchen  und  Kotti^rhen 
SpraohUu«^'  hacanwiebeB  hat,  aar  noch  fUuf  Individuen 
Torfend,  die  reinea  Eottiaoh  apnehaa.  Dieaalbm  hatten, 
wie  der  genannte  Reisende  erxühlt,  dun  Entschluas  gefasit, 
sich  am  Agni  niedersulaasen,  und  da  sich  einige  bereits 
niasiflcirte  Kotten  aDgaauhkiNB  hilioa,  ao  hat  iiih  flm 
Zahl  «ahnahaialieh  schon  Termehrt. 

Die  Arüum  odar  dmmm  ia  der  Ssajanischen  Steppe,  die 
einat  aoeh  an  doa  Jialiiii-Oi^ifcaa 


Alt«  diaae  klaiatn  Tolkattiimm*  naaanaen  sind  gagaa* 

wärtig  nur  etwa  1000  Seelen  »tark. 

Von  einer  Torwondung  lom  Militärdienst  ist  bei  aUeo 
TBlhoni  dar  Hypathoreer-Baaa  aooh  kabo  Bad«;  dieaslbMi 
sind  sogar  durch  dag  Edief  vom  1.  Jannar  1R7  I  ausdrück- 
lich von  der  Leistung  der  Wehrpflicht  ausgeechlosaen.  Mög- 
Sah  iot  ea  abar.  diM  maa  aie  alt  tar  Seit  Bau  »nita 
heranziehen  und  s.  B.  die  O^lkflB  mit  Yocthafl  fUr  dia 
Marino  verwenden  wird. 

Theila  mit  den  Hyperboreern  venniaahtt  tiiaik  all  iioa 
aiohitaa  waatliahan  Naahbam  finden  wir 


Mongolisehen  Eaoe. 


dia  in  ihrer  Spraebe  und  ihren 

BanptMiche  nach  auch  in  ihrer  Geschichte  nüher  bekannt 
aind,  so  dasa  wir  uns  hier  auf  einem  auch  in  ethnographischer 
Hinsicht  bereiu  sichann  Twnia  bawegan.  Uaa  hegagnet 
hiar  saDMdhat  die 

Tiingwaiaeha  Oranw 
mit  ihren  vielen  untar  ▼awdiiadaDWi  Ummb  anftrttaodaa 
Untarabtheiloogen. 

Doa  unter  dem  ITamen 

TunguBf-n  '': 

bekuuiite  Volk  bewuhnt  den  un(;i'heui  r<  n  K.iuüi.  iIit  sieh  vom 

')  i'.htt  die  AbUlluaii  lUtM*  Name»',  den  iluiacD ,  Tatareti  und 
Ottjtktn  gfbrsucbcD,  wihnai  iU  Tuagam  nelbst  sich  JewoijiB  aier 
Bo>e,  i.  h.  UeascbaB,  aiaa«,  hsfrssktn  miebMdm  AassbiatB.  iiiaifs 
laiUB  ika  M«  4MB  XslarlsaksB  Werte  MtsagM",  Sabwsia,  ab,  aai 
«Wklcl«  tatsB  die  IMstsa  4«a  atwas  «astataNa  Vataritlndsia  r 


OdulakiBdMn  Meer  und  dem  TatariMluii  Oolf 

an  den  Jeniusi  i  «  r^treckt ,  und  zwei  kleiinTe  !ibe;esonderte 
Theiie,  die  vom  E  emei  r  bespült  werden.  Dieser  Kaum  ist 
snm  allergröseten  Theil  von  den  unermesdlichen  Wltldem 
erfüllt,  in  denen  die  aiob  aeUiatübaliiMO^  aber  nie  rastende 
Katar  im  gewaltigatea  Vaaatatthe  idudft  and  seratört,  reicht 
aber  auch  bis  zu  den  Tündern,  jenen  den  höchsten  Norden 
daa  AaiatiaclMo  Continenta  ehaiakterisirendea  waaianeidNB 
Wflatan  mit  ihrem  hügeligen,  tob  kleinen  Sae*B  dundi- 

schnitteneii,  mit  Moos  ur'l  Zwrrjibirken  überzogenen  weichen 

Boden,  der  seihet  im  Sommer  nur  ein  paar  Fuss  tief  auf- 


tplthetoa  orfiiiis  b»l(el«(1;  Ander«  brinKts  iha  mit  dam  Warte  „loBgo- 
kl«"  (L«at«  TOB  dsa  drti  StsoiBus),  dmIi  Asnlsn  «adlisli  mit  „taagsr" 
(Set)  aBSBBBMB,  w«U  Ais  Tfeagassa  nm  «fassi  gNSSM  W»»,  Tahmkila 
ttib  tos  Bsikal,  i 
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thaaU  Bei  solcher  Ausdt'hiiung  und  Ueschaficaheit  ihret 
CMitelM  itt  et  BBtürlich  genug,  dua  die  ToBgiuen,  daran 
Oaaammttahl  nh  nioht  toU  64.000  Baelen  baraduet  wird, 
aahera  im  Unutttada  Tarbarrt  und  und  ihr  Lebao  luäi 
Jahrhundr-rte  hindurch  im  Kampfe  gegen  dio  wilden  TUan 
md  in  der  Sorga  fttr  Arhaltw^  daa  Labana  hat  «bqioneB 
nSaaea.  Laicht  begreiflkli  iat  aa  waA,  daaa  M  aolehar 
Lt-hr-ti-woi:»«'  da«  Volk  «ich  nicht  hat  vcrmMlircn  können, 
nnd  zwar  um  m  weniger,  ala  aia  vor  dem  Ertoheioen  der 
Bmaaii  m  adt  Bpaeran,  Kaolm  «ad  FMIen  gaRan  Mm 
und  Wölfe  hatten  kämpfen  miu«en.  Allerdings  erleichterten 
ihnen  später  die  Buaaea  den  Kampf  gegen  die  Thiere  des 
▼■Uea  dnroh  BaaBhaftug  von  Feoeigewehren,  aber  aie 
sntei&gen  bub  dem  ntTemieidliohen  Sehickaal,  dem  alle 
uteiTilirirten  YSIker  anheimfoUan,  die  mit  cdviliurteraa  in 
Kontakt  kommen.  Vogen  aber  auch  dareh  daa  ZutanmMB- 
tcaffeo  mit  den  BaaMO  die  BmataBibadiagBiigett  der  Tungnsen 
▼ersehlaohtart  aaiii,  ihrOhanktar  hat dadnrcli nicht  gelitten; 
dt  nn  uudi  diaaaneBtnn  nr^ii^cndr'n  ':  schilderri  isie  noch  td»  das 
atattlicfaata  aad  iatelligenteste  der  wilden  Aaiatisohen  Völker. 

INe  antaa  Naduiehtm  Hher  dfe  Ttaacnaan  «riddtaa  die 
Bassen  von  dpn  .Icnis^i-i-OHtjoken,  nd  idlon  1ß04  b^frannen 
KoaakenabtheiluDgen  g^en  »ie  vonagiiHB.  In  öOjährigem 
Eampt»  aad  aaeh  tqiftnr  Qaganwehr  waidaa  die  Taagaaaa 
■war  unterworfen,  aa  baUalten  jedoch  alle  ihre  L&ndercien 
and  Freiheiten,  und  die  ganze  Abhängigkeit  beeohräokte 
sich  darauf,  dass  jede  steuerpflichtige  Seele  cjaeo  Jliidk 
(^ßäbat)  TOB  awai  Zobeln  amtriahtea  mmtb,  «ae  ü  deaa 
■oeh  Via  jatat  aooh  iia  1>eeeaiber  jadaa  Jihiaa  ia  daa  aUha^ 
gelegenen  Gemeindererv-altungLn  thun,  bei  welcher  Gelegen- 
heit ai«  «ich  aneh  mit  FolTer,  Blei,  Seil,  Mehl,  Sigelthae, 
twäx  und  anderen  BtoAn  Terewgea.  Ba  Uahiar  Theil  dar 
an  der  Chineaischon  Ort'uze  lebenden  Tungusen  ist  kosaken- 
artig  organiairt,  sahlt  daher  keinen  Jaaaäk.  Daa  Boiaiacfaa 
Joah  lat  ihaea  alao  alaht  eehr  aehwar  gamadit,  aad  aa«h 
ISIS  erklärte  der  EnglSodcr  Hill,  der  die  Tunpunen  anf 
seiner  Iteise  durch  Siliirion  näher  kennen  lernte ,  da«»  e* 
aia  Olttok  (fir  sie  sei,  nnter  der  milden  Herrschaft  Ru«s- 
aade  la  atehaa ,  die  ihnen  ohne  Obercilung  und  mit 
imiaiilei'  Sdionnng  den  t^bergang  zu  einem  gcaitteteo 
Lebea  erieiehtan  mfde. 

Die  Toagaeea  amd  alle  mittleren  Wacfaaaa,  Ciia,  aber 
biftig  gebaut,  aad  dab«i  aageneb  getankt  and  gewaadt 
Ihre  Oesichtüziige ,  die  Parhc  ihrer  A\ig<n  nnd  der  straffen 
Haare,  der  schwache  Bartwuchs  —  Allee  ist  dem  Baoen- 
^fpne  eateiweehead.  Ihra  gaaae  Xabeoewaiie  hat  ffie  Bfanw 
de»  Gesicht«  und  flehör?  sehr  entwickelt ;  dafür  scheinen 
Oerueh  und  tieaohmack  wenig  ausgebildet  zu  sein,  da  aie 


Nahrungsmitlcl  15U  »ich  nehmen  können,  die  ein  mit  gleioh- 
mäsaig  ausgebildeten  Siuneu  begabter  Mcnt^ch  sich  niaht 
gern  ia  die  Kihe  koomea  läaat  Mädohan  und  ju^  JPcmaa 
machen  oft  eisen  reofat  angeoehmeo  Kndmok  durch  ihre 
aamathigen  Gesichtszüge  und  die  Zierlichkeit  ihrer  fiewegun- 
gaa;  die  ilterea  Prauan  ab«r  sind  in  ihrem  Schmatz,  mit 
ihna  Raaada  aad  tob  Kandi  der  Hflttea  gerOthelea  Augea 
meint  abschradMal  hässlich, 

IDer  Chaiaktar  der  Tungusen  ist  dnrchaua  gutartig.  Yea 
Jagead  aaf  aa  Safhehraaeaa  gewShat,  venMg  kdae  TMk 
ihren  heiteren  Sinn  2u  trii'^cü .  und  ihr»-  Oiiiftfrciheit  geht 
so  weit,  das«  aie  den  letzten  liissen  mit  dum  Gaste  theilaa 
I    und  fröhlich  verzehren,  wenn  sie  auch  wiwea,  dasa  eie 
I    BBflh^lTm   tagelang  poeitir  nichta  mehr  in  aaieo  habea 

I werden.  Za  rühmen  ist  auch  ihre  Ehrlichkeit,  die  aie  tnm- 
daa  Gut  baaaer  hüten  läset  als  eigene«,  und  die  aehtungt- 
Tolle  ZaTorkonmeeheit  gegen  iütara  Pecaoaea.  Trete  ihfea 
regen  Smaee  Mr  ftaoadidiaffUdw  BeriehoagaB  iat  nklria 
SentimcntLilo.«  in  ihnen.  Freunde  begeguen  s'i  h  nuch  langer 
i  Treanang,  begräMen  aioh  anf  daa  Heralichate,  brennen  aidi 
I  dter  BBoh  wieder  ehae  gieieai  Bedaaera.  Ka  iat  dieea  da 
;  Zug,  der  in  ihrem  unsteten,  über  ungeheuere  Räume  aidl 
bewegenden  Leben  seine  Erklärung  findet  Nur  ihren  Kia- 
daea  gagenttber  legen  aie  eiae  Zlrtüddcdt  aa  dea  Tag,  die 
oft  zu  Ungehoacrlichkoitcn  führt.  Sie  finden  an  ihaea 
Nichts  ekelhaft,  und  seibat  das  Ungesafer,  das  sie  ihnaa 
abnehmen,  verspeisen  eie  mit  Appetit.  Wir  kSaaten  noch 
manehaa  Ander«  hiarttbar  Hilthailaa,  weaa  «ir  aiaht  daa 
Zartgefahl  daa  Lesers  gar  la  sehr  m  varlelaeB  flnhtaa 
müssten. 

Dia  Kleidung  der  Tonguaen  eotapricht  ihrem  beweglichen 
Charakter  aad  iat  tob  der  da-  naiateB  SUrladHB  Tfliker 

dadurch  verschieden,  das«  eie  knapp  und  kurz  ist  und  durch 
ihreo  nuHutichfachen  Schmuck  beweist,  daaa  Vorliebe  fUr 
Pata  aad  Praak  aa«h  ia  der  BibMadna  BiaCd«  heimiaoh 
sein  kniin.  Der  knrze  Rock  von  gegerbtem  oder  ranbaiB 
RenthierftäU  ist  an  der  Brutt  offen,  um  die  an  einer  Schaar 
um  den  Hals  getragene  Brustbekleidung ,  die  reich  adt 
Perlen  und  buntes  Haaren  and  Fädea  gaatiokt  ist,  ia  ihian 
Toltaa  Olaaie  hervor  traten  la  laaaaa.  IKe  Wihle  aad  der 
untere  Rand  des  Rockes  sind  zuweilen  mit  spannbreitCB 
Haarf^saaea  beutst,  aad  da  die  Taaguaaa  übeihaapt  daa 
AaflUleade  aad  flatterade  Uebaa,  aalaea  de  oft  Bodi  Büadid 
von  rothen,  weifüien  oder  «chwarzen  Haaren  zwiachea  dia 
beiden  Metallplatten,  die  bei  keinem  Männeriuietiim  am  aa- 
taren  ThaOe  dea  BHdtenaMdue  fchkn  dOrfan.  Dia  kanen 
Kniebeinkleider  und  dii-  S'i<>fi  l  -lind  vor.  demunlben  Material 
wie  der  Rock,  letzterer  gewuhulidi  mit  Ulaskorallon  und 
bunten  Haaren  bcoihl  Eben  so  iat  auch  ihre  kleine,  runde 
lUeriBohe  Ifiitae  gaeehmB^L   Über  dar  eiaaa  Sehaltar 


Digitized  by  Google 


S2 


III.  Moiigolif-cho  Race. 


tragen  bic  eio  rerlcngehungt,  ni,  xvcIi  Ih m  »n  h  citi  BcuU'l  für 
dM  Fenerseug  und  andere  Uttusilicti  bLÜnden.  Die  IVadlt 
der  Frauen,  diu  dnrch  dos  kostbare  Pelzwerk,  weldie»  sn 
dcTM.'lbi'ii  Tcrweodet  worden,  zuweilen  den  Werth  von  Tan- 
»endcn  von  Rubeln  hat,  und rüilu'idct  »ich  von  der  der 
HKuDer  hmpUäehlich  didurcfa,  daw  sie  narlich«r  und  tan- 
tMMT,  oft  noch  iJoA  allerin  KIa|iper-  ood  Klingelwmk  gf- 
Bchniiiikt  iHl  ttuii  dif  lifiiii  n  MctüllplalU-n  nicht  auf  dem 
KUokea,  sondern  auf  der  Brust  getragen  werden,  üm  den 
Hkb  hlBgsD  die  Tnmeo  gern  Rcht       Inntee  Heeblwerk 

unJ  (ilatknrallLi) ;  in  die  Haare  fli  r  htdi  «ii-  find  iler  Biindor 
auch  MetolUtreit'en,  die  bei  den  wühliiubuuderen  Frauen  zu- 
«•ilai  TOD  Silber  eind.  Bei  der  groeaeD  rBamlioben  Ver- 
breitung der  Tunf(u«eo  BifaMea  eidi  natürlich  auch  die  Ein* 
flüue  ihrer  Terscbiodenea  HadilHim  auf  die  Kieiduug  geltend 
maoheii,  ao  daat  hier  nuoohes  Jakutische,  dort  allerlei 
SoadadiaB,  an  öner  ndami  Stelle  «kdar  Tiel  Burätiiolua 
zain  Yoiaehefai  koniut 

Die  Tiingusen  sinr!  in  der  lliiiiptaaohe  ein  Jügervoik,  tu 
dem  610  schon  die  Katar  ihres 'Lande«  hat  maeheD  müsaen; 
doch  treiben  sie  andi  auf  den  vielen  grsssen  FlBsaen  ihrer 
Hcimath  Heipsi;;  FiBthorci.  An  ihre  leichten,  aus  Birken- 
holz augefertigten  Nörten  »paitueo  sie  Hönde  oder  Ken- 
tftiera,  die  sie  beide  halten;  letalen  bennUen  sie  andi  mm 
Reiten,  was  sonnt  bei  krinnm  anderen  Polarvolke  vorkommt 
Helb»t  Keilende  erhalten  uuf  Jen  von  Tuuguseu  gehultenen 
Foststationen  oft  Benthieru  zum  Seiten«  F»  It^bt  viBlIeichl 
iuin  Volk  ao  milet  vio  die  TuBgunn;  selten  bleiben  aie 
llblgar  als  awei  Tage  an  einer  Stelle.  Pto  Benätiere 
kaben  sie  keine  Ue'-utiilen-  l^jr<;e  zu  trugalt;  Mir  wahrend 
des  Kalbana  im  Uüiz  oder  April  wird  daa  Kühen  einige 
AnflnaiksamkeH  mgewendet,  indem  daa  Lagn  an  einer  ge- 
iohilteten  Stelle  aufgeschlagen  wird  und  etwu-  llint;i  re  Z>  :t  <la- 
selbsi  Torbleibt  Uierboi  sind  es  Übrigens  die  Frauen,  welche 
den  nenen  SnraaiiB  in  FBege  an  nahmen  habao;  doch  ist 
auch  diese  nur  in  den  ersten  Titjjen  notlii;,',  wt  i!  später  die 
Mutterkühc  selbst  die  jungen  Thiere  vor  Külte  und  Srhnee- 
stUmen  »chlitzun.  Die  Hunde  suchen,  wie  überall,  im 
Sommer  ihre  Nahrung  selbst,  im  Winter  erhalten  sie  trockene, 
oft  freilich  halbfanle  Fisdie.  So  bindet  die  Tongu«en  kein 
luteretse  an  eine  besondere  Stelle.  Ihre  leichten  und  kegel- 
foraig  xusammengeetellton,  mit  Birkenrinde  oder  Restbieiw 
ftHen  bedc4&ten  Seite  sind  leidit  von  einem  Orte  anm  an- 
dami  au  pclmffen;  aui:h  ihre  Boote,  die  uus  einem  le  ichten 
Bahmanwerk  von  Birkenhols  und  einer  Bekleidung  aus 
Udtemiiide  bestehen ,  kSasen  ohne  MBhe  über  Land  gn- 

tragi  n  wnlen.  In  dem  westliehen  Thrile  ihre»  (JeliiE'+i  s 
sind  luitb  zierlidie  Kuvte  aus  ausgehöhlton  Baumstämmen 
gebräuchlich. 

Zur  ittgi  auf  Banb-  und  Pelithieie^  von  denen  die  xtw 


ermesKlirhen  Wiilder  ')  »o  reich  siud,  bedienen  die  Tuiigusea 
eich  jetzt  siemlich  allgemein  der  ächiossgewehre ,  jcdodi 
auch  noch  der  Pfeile,  Spiesse^  Schlingen,  Fallen  und  beson- 
ders der  Selbstschtisee.  Die  kleineren  Pelsthicre  Dameottidi 
werden  mit  Pfeilen  mit  stumpfer  8pitze  erlegt,  und  aneh 
gegen  die  wilden  Benthiere,  die  unter  die  sahnen  gantlmn 
sind,  kommen,  nm  letatere  niisht  m  encliieeinB,  VfMle  in 
Anw.inlii.'if;,  Ai, /h  (hiH  Vogelwild  ist  ungemein  zahlreicib 
Auer-  und  Birkhtibner  beteben  die  Zweige  dar  Bäume,  imd 
Sehaaren  wilder  Enten,  Oinae  nad  Waaierbahner  die  Seefn 
und  FlÜ8?e. 

Ihre'FischercigurUlbu  bestehen  aus  Reusen,  Angeln  und 
j    dreiaaaUgen  Gabeln,  mit  welehen  sie  von  einem  Felsvor- 
aprnage  am  üfor  dea  Flus«c»  oder  vom  Boote  aus  bei  hell- 
I    loderndem  Kienfitoer  mit  groseer  Ghaachickliehkeit  die  Torbei- 
Bchicssendcn  Fische  su  haipnuMB  TBiilelwB.  Natan  bositmn 
nur  die  Wohlhabend^«!. 

Ttvtt  diesce  Beiohthvias  an  Thieren  gemthen  die  Ton- 

giisen  in  Fo!ge  ihrer  Sorglosigkeit  zuweilen  in  groese  Noth, 
und  sie  nehmen  dann  gern  mit  halbüsulem  Fleiaohe  und 
atinkendao  Tiaehen  veriieK  Wühlariaah  aind  aie  in  ümr 
Nahrung  überhaupt  nicht,  denn  sie  essen  Alles,  was  ihnen 
von  vierftissigea  Thieren,  Vögeln  und  Fischen  vorkommt; 
nnr  das  KriMhenda,  SeUangan,  Bidaehaan  A&,  iniigen  nn 
nicht.  Sie  essen  das  Fleisch  aber  nie  roh,  ^londem  fast 
immer  gekocht,  selten  gcbrntcn;  dm  Salzt«  bedienen  sie 
Kich  dabei  wenig.  Fett  können  sie  ganz  rein  in  groman 
Hasaen  gwiaman.  fieweni  Cedenüase  and,  wenn  m»  aa 
I  haben  kVnnen,  ein  Srei  ana  dem  vm  Koaaken  eingetaHahtaB 
I  Mehl  vervoUftiindigen  den  Küchenzettel  der  Tunpuaen,  Ihr 
Oetiänk  ist  Wasser,  rein  oder  mit  Kräutern  abgekoobt,  SUc 
mnen  aneh  TlOwät-  oder  FiaohbrSIw.  Sie  hauen  aneh  be- 

stiindig  L.in'hi  njrumnii ,  diis  f-ie  vor  Jen-,  ■^kor^ii',  f  i  w.ihr*. 
Tabak  niucheu  Uiinner  und  Frauen  leidenschaftlich  gern, 
«nd  aiAkediMMnwobiabaidnrIdainenGhinaaiaiihmFfeiikBi 
die  in  BMUdkan  flagandan  wohnenden  Tkmgnann  anllen  m 

')  1d  dtin  TOB  Toaguwn  darcbttrtifttn  Goliiets  tu  i2«o  rvobMn 
KebsBflflMWB  4ar  Uea,  tat  Witte,  ö«r  OMubs,  4«gi  AUaa  te., 
koMiasa  4ts  bsrtaa  ZaMartm  vw.  DIs  ssMnUn  Nto  wsrlia  «i^ 

trin  vcrttuft,  btiutn  sucb  !!ntit*irm  nni)  liatifii  nft  «inea  irasgi- 
Lüri'U  Wrrtli.  Ji  liur  iiinen  tmu  Ki'tiL'T  b*i^*kijte  Prris  a»  hoch  itt, 
dau  ilie  N'irmuiiJ  beialll»  kaim.  Die  dieniili  Felli^o  im  OUte  «iiiäcli<t 
üti-litT.Lli-n ,  i!^«  »ich  aber  attcli  no«h  darch  ächirür;;.-,  liUri.  I.iiQgR, 
F«iuU>'it  ssU  FciU«  de«  Uaarea,  a«  vi*  durcb  oiu  tjunki'HiUuUibH 
Wa«er  —  wit  di«  Pdihla4l«r  <ia  daiA  daa  Uafsts  Obttkaar  4aMh> 
{  •ehlnmende  Parba  daa  WoUJmu«*  immmb  —  avsMielMMB,  ksansB 
I  purtrni«»  «um  Vfrkauf  und  wrnli-n  mit  .Mi  diu  fCiO  Itiilirln  daa  Paar 
I  bciablt.  di"  »ndfrur.  «rrrilPB  zu  lüJtiiiiln  rtm  jo  '.'o  Stilik  «»rflniift,  tob 
d«i]^Q  jL'  )tw«i  ein  iir>g9Dit:>Ej;f'»  Zkmmrr  autmaclien;  riii  /itumer  k^ttiiner 
Ok'km«'Kch«r  Zobtl  kostft  in  mrr  ifcb  343  hi«  714  Ruii^l,  die  Fdllo 
drr  AldBB'acbrn  Zobel  sind  sm  lü  bis  1$  rroa«at  billlg<T.  Weiter 
aach  Nordaa  aal  Wsrtm  fsht  di«  ESib«  innar  Mihr  las  Bnaa« ,  aar 
leut  Ina  OslUidM  Sbar,  ud  «h«iaMr  wlckar  Nls  ksstst  aar  asdi 
7tya  Ui  M  kahsL 
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■thehanniif  und  Benniehuiifr  Md>  Flitfenaebwanun  kl- 

brauchen. 

lUiDlichkeit  t»t  gerade  keioe  Tugend  der  Taoguwo,  und 
M  UMS  ^f^^  f*l^  IM»,  ^  OMtate  ui  Oman 

wahrnahm,  mehr  vom  Svhmutz  \in:1  mm  Raucht'  in  clrn 
Zelten  nod  m»  den  Bäuoheriuawru ,  die  nie  während  des 
floouMn  mit  ^immMdam  telsii  Holn  >nm  SAatta  (agw 
die  cntvetzlich«  Fla^  des  nordiaehen  Sommers,  die  Hückon, 
bestündig  bei  »ich  tragen,  herrühren,  als  Naturgabc  sein. 

Kaban  dar  Jagd  uud  Pi»uhen-t  begchüfiiKon  «ich  die 
TnagoaBO  aadt  mit  dem  jLa&nohaa  von  Mammutliknoduiiv 
mit  deoeD  der  Boden  Sflririei»  baalat  iat,  dam»  Wehar- 
schaffen  dir  Kvieoudia  und  Laatao,  dar  ZabaratDn^  der 
ainfiMbsten  KisenMoben,  wie  Graten,  PftilipitaaB,  rohen 
Ottaanliildar  fte.,  dem  OerbeD  der  Pelle  vu  da(|^  Sa 
flndaa  aiab  unter  ihmn  imoh  wohl  eiiizi']n<'  Tulento,  diu  in 
dar  ElftobainschniLzerei  mehr  aU  Uewoholich««  leisten.  So 
aihiaitaa  i.  B.  die  Hämo  dar  Vvidaiiafcifld'aeban  Bzpa£tioB 

BUL-h  oin  'Jtni  Selm  fi^r  ii  "  iihiiücht-«  Sv.ifl  ,  dcSM-u  Fi.i;iiren 
au.«  K.ffDli<aii  ^MuUiUiuüiziimi' I  tuuber  guschoilzl  waren, 
und  andere  eehr  künstlich  aiigifxrtigte  Grgenetönde  ans 
demselben  Material.  Das«  der  Matallraiahtbam  ibrea  Ge- 
biete« ihnen  bekannt  war,  soheiat  aaa  den  ^ingiMisdiaB 
Kamen  einiger  Flüsie:  der  Altatscha  (Goldflnis),  dea  Hu^ 
fataob  (Silbarfliua),  dar  Torialaeba  (KoflSgrflaM),  liarronu« 
gdun;  in  keinem  Flilie  «bar  baban  rfe  dieia  Sdifltie,  dia dao 
Russen  1872  im  Lena-Sy«tero  allein  G30  Pud  (l'io  Ctr.)  Gold 
lieferten,  zu  heben  Terstanden.  Noch  weniger  haben  sie  rcgel- 
leohtan  Bergbmi  getiiebaD,  nd  mna  na  1679  damOanuun» 
dduteu  von  N(;rt«chiD»k,  Schulgi'n,  Ton  den  nahe  belegenen 
Minen  Nachricht  gaben,  diu  «inst  exploitirt  wordeu,  so  können 
diew  Hjnaoarbeitaa  nur  anf  die  Tadradieoheif  TSUtar  aniSdi- 
geführt  werden,  die  Tor  iliaen  diese  Gegenden  bewohnten, 
von  denen  aie  seihet  aber  keine  Ahnung  haben. 

2v  den  Beschäftigungen  der  Frauen  kommen  aasüor  den 
ganrUfanlioben  Frauenarbeiten:  Wartung  der  Kiadeir,  Berai- 
tang  der  8p^an,  Anfertigung  dar  Kleider,  ao  via  dam 
Vcrzit-ninKiT. ,  Kinsammi'm  Jcr  Vorräthc  &c. ,  noch  vialn 
schwere  Arbeiten,  wie  Anistellen  der  Jurten,  HoIiSIIbb, 
Wsasertaolen  n,  dergl.  Di  die  Franen  aber  einmal  bei 
allen  wilden  und  h.i'.hwildrn  Yülkern  al?  Sklarinnon  be- 
bandelt werden,  über  welche  sich  der  Mann,  der  sie  für 
dan  Ka^m  kmifk,  aaab  dt*  Iwaanta  TarfagungBraelit  aa- 
maaMfit,  ist  hierin  nichts  von  der  gewöhnlichen  Ordnung  Ab- 
weicheoilett  zu  erblicken,  am  wenigsten  eine  besondere  Härte 
des  Qumütlu  cu  erkenaan. 

Die  Tnngnaea  atahan  nmr  maaienhaft  in  dam  S|ianibial- 
lifUn  ab  Ohriaten  Tandoluiet,  doeh  dad  vor  adnr  wenige 
wirkliche  Christen.  Die  anderen  bekennen  sieh  sum  Lama- 
kultna  oder  sind  Sehamaniiche  Meiden.  Bei  diam  henaebt 


daoa  aneh  die  Tialweiberai,  und  diaaa  irnrde  noch  viel  mriv 

der  Fall  nein,  wenn  der  Kalym  leiehter  au  ersehwingen  wiiro. 

Viel  Abweichendes  Ton  dam  allgameinen  Tungusiaobai 
Habitaa  Waten  die  Viahmeibt  trribandan  Tnnguaen  im  Kniaa 
I    Ni^rtachinsk  dar,  die  Main  hes  von  den  benachbf;rti  r;  Kurüten 

I angenommen  haben.  Uic»elben  beaitxen  ansehniiche  lYerde- 
haardea,  haHaa  jadadi  aneh  Kinder,  Soboli»  und  Kameele. 
Noch  mehr  haben  nieh  die  weniges  Tnagnsen,  die  Ackerbau 
treiben,  den  Burüten  genühert;  doeh  haben  sie  auch  bereits 
Viele«  von  den  Kutson  angenommen.  Sie  sind  auch  sümmt- 
lich  Chiiaten.  Im  Allgemeinen  ist  aber  die  Vorliebe  dear 
Tungusen  fOr  daa  ungebnadeoe  Jäger-  und  fisduirlabeB  ao 
leidoneehuftlii'h,  dans  kaum  auf  eine  gedeihliche  Wirkung  des 
hier  gegebenen  fieispieU  auf  das  Volk  im  Ganien  su  hoffen  iaL 
INe  Ungs  der  Küate  dea  Odhotskisoben  Meeres  von  dar 
Mündung  de»  Amiir  bis  zum  Oisthiiiinskisch«  m  Meerbuaan 
lebenden  lungnsen  heiasen  Lamuten  '}.  Die  dicht  an  dar 
Vaaraikeat»  wobn«ndeB  baaebUtigea  aioh  Ibat  aaiaehUaMUch 

mit  dem  Fi«('hfaii|?o,  haben  sieh  zwrn  Theil  un;;(  "if  ili  't  und 
Itlwn  in  üurfern ,  deren  lliiuBer  den  U^.4.■,I^chea  ähnlich 
sind.  Die  mehr  im  Innern  de«  Landes  wohnenden  Lamnten 
treiben  dagegen  Jagd  nnd  fianthiersucfal  und  dehnen  ihre 
Streifereien  bis  in  daa  laaera  der  Halbinsel  ICamtachatkn 
aus.  Zuweilen  sieht  man  diese  reitenden  Kenihiemomadaa 
aegar  in  Bolscher^tk  auf  dar  SUdtiiitia  dar  Ualbinaal. 

Ton  andaran  Tnagudadian  TSUcem  nennen  wir  noch 
dir  Orottchen,  auch  Omliitit-n  und  Tiin'H  j;i.T.:itiut,  dii-  in  der 
Stärke  von  nur  1-tUU  ISeeleu  auf  der  Insel  Sachalin  und 
dam  donolbao  gafanttbattio^ndaB  UMMaWaha  von  dev 
'  Mündung  des  Saifun  bis  46  Grad  n.  Br.  als  halbwilde  wan- 
'  dernde  Jäger  und  Fischer  leben  und  ihre  leichten  Hütten  von 
Birkenrinde  von  Ort  cu  Ort  tragen.  Nur  ein  ganz  kleiner 
Bruchtheil  hat  sich  angesiedelt  und  bewohnt,  mit  eingewander- 
ten Chinceen  (Mausen)  venniaeht,  klaina  HKttSor  mit  Gärten. 

Die  Goldm.  ein  friedliches,  gutmiitbigaa  Jäger-  u.  Pischor- 
Tolfc,  das  einer  höheren  Kultur  wohl  Obig  wäre,  leben  im  Küsten- 
gebiet (160  Seelen)  nad  am  unteren  Amnr  (9700  Seelen)  nadi 
Chinesischen  Sitten  in  einzelnen  HUusern  oder  kleineu  Dörfern, 

Die  Mmttgrtr,  Mtmgunen,  SMmagrer  und  NagidaUr, 
im  Gaaiea  6700  bidindaao  addand,  aiad  halbaaiMlB 
Anwohner  daa  mittlaraa  nnd  nntarm  Amor,  dnaüaMui  nad 
des  Amgun. 

Alle  diaaa  UeiaaaTCIhor  aiad  aoali  dam  Sdhammathna 

ergeben. 

Die  Gesammtatörlte  aller  Tnngusenvölker  wird  mit  Kin- 
schluxb  der  2700  Köpfie  säblenden  Lomutcn  mit  G6.4S0 
Seelen  benohnat,  wom  noah  3000  Individnaa  klai- 
never  den  Tnngooan  Torwandtar  YBBcandnjtea  im  CWHat 

>}  V«B  dm  Tn^osiMli«  Wsirts  „Uro"  (llsw). 
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SMmiretMiheaiik :  Mandtchuren.  Ttehtehem,  .s<i&m  uod  -^itok- 
MN.  koauMD. 

Di*  iwcito  Ornpp«  der  Uongtltam», 
di«  KongoUMh«, 
twfhiat  d»  KalmtakMi  uid  BHiUn. 

Die  Kalmfiokon 
»ind  uns  schon  aus  der  Sohildening  der  das  Europäische  ^ 
BoMlond  bewohnendes  UtoMWgenossen  bekaoot  In  Sibi- 
lian  sühUii  tu  UBOoaTmmHitToBuk  19.000,  in  Cwtral- 
mImi  im  Oebbt  SteiiuMlMhANk  nod  im  Beiiik  KuIdMlis 
120.000.  im  Ganzen  also  KSU.üUü  SufUii.  Sic  sind  von 
den  G«Mhlcchtam  d«r  ChMchoten  and  Toigoaten  und  be- 
k«BB«tt  dah  tum  Bnddlniarafl.  Ma  tnibm  nnr  «twM 
Ackerbau,  »ind  aber  im  Allj^cmeinon  ei ngc fleischt«!  Xomadcn 
und  imteraehmen  gelegeotlioh  gans  gern  Baubsiige.  Zu 
Iwaiken  «in,  da»  uitar  dw  in  dar  flttdaoka  daa  Oa«- 
TCToeraeota  Tonuk  lebeoden  Kalmücken  sich  noch  Schama- 
nischu  Heiden  finden  und  ein  Thoil  derselben  »ich  mehr 
■h  der  Jagd  beschäftigt 

Di«  Sibiriaehien  Ifnlnitiakwi  haben  abat  eine  hoehwieiitisa 
Bolle  in  der  Oeaoliiehte  Anena  geapielt'  nnd  China  iriedar- 
holcullich  in  iler  gcrihrlichstou  Weifw  be<3rüht.  Ja,  als 
Taewaa-Habdan  im  Anfang«  dea  17.  JahrhundafU  seine  liaeht 
doidi  Unterwarfkng  der  aviaehen  Ahni  «ad  Baldnadb^a« 
Domadi«irenden  kleinen  MongoIenvSlker ,  der  Kara-Kirgi.-.i  ii  { 
and  der  Städle  Ost-TuTkmtaDS  ao  weit  Miagedehnt  halte,  daas 
Bellet  Saianrkaad,  Sodiara,  Baldi  Om  Tribot  sahlen  nnaateo, 
konnten  die  Kulmiicken  BOgar  den  kühnen  Plan  Ji  r  Winler-  ] 
heratclluDg  dt;-  TMhiugis-Chao'Bcllen  Hciches  higin.  Imicru 
Zwistigkeiten  lioei^i  n  uicht  ullein  diew  Triiume  schwindun,  iton- 

dem  fühlten  wiob  des  gäuliobea  Yec&U  dee  Tolkea  bubai. 
Sohoa  vor  Seaer  bBchatan  IbalitnBitiriekelmg  war  ein 

Thail  der  Oirat,  wie  sich  damals  die  rerbundenen  Kongolen- 
gaaaWariiter  nannten,  na«^  Sibirien  überivtroteo  und  hatten 
Ton  den  IVtano  den  Namen  KalnMMiii  (Beat,  ObsfiBnUin- 
\H-nf'  trhaltcn ,  woruua  «leb  «alwMiiicinliob  der  Raaan  Kal- 
mUck  gebildet  hat. 

Tatet  äaA  die  aanpUMarlMi  nnd  eehwaelMn  Noawdea 

ahne  uHij  j.rj'iliM.hc  Hi-iliutung. 

Trutz   dtr   naheu  liu.^  itTerwandtschaA   mit   den  Kal- 

di«  Borttco, 

miMw  die  bocbronuntiadie  AJpangegend  am  den  Baikal- 

tan  bewohnoo,  in  Ful^'t  kr  nahen  WccW.w:rki;:-|^  ZM  iM  huu 

Natur  nnd  Kenach  ein  sehr  verschiedenes  Charaktergepräge  j 

g^ranflo.  ParBritadleay  dea  aie  den  hailigan  8aa  naanea,  | 

ist  der  Sitf  ziihlri'i(.lirr  Vu'.ks!cj;rüilrn,  dif  schon  durch  ihr  i 
Vorhandeneein  <m  vul  regeres  l'liuntasieleben  der  Huraten 

Terratheu,  als  dies«  bei  den  Kalfflöeken  angetroffen  wird,  j 

Dnroh  ihre  Gebirge  vor  den  Stritanagan,  welehe  von  China  ' 


ausgehen,  lange  geschützt,  waren  sie  das  letxte  Mongolische 
Volk,  das  tum  Buddhismna  ttbertiai,  und  haben  sie  ihre 
ursprüngliche  Sprache  in  grSrnrer  Reinheit  bewahrt  Kit 
der  Zeit  rnnsste  jedooh  die  Nachbarschaft  China'«  ihren  Ein- 
flua  ttben,  und  i-s  konnte  nicht  ausbleiben,  das«  die  BurKten 
Vieles  Ton  dao  ChiweiOT  annahmen.  So  iat  s.  B.  ihre  Klei- 
dung gans  Cbineaiaeh  nnd  beatebt  je  naeb  deo  Mittebi  ent- 
weder aus  dem  cinfui  hen  Chinesischen  BuumwuIUiizi.ugu 
oder  aus  deoi  prunkenden,  mit  äeide  nnd  Gold  durchwirkten 
SeideDatoA^  der  wegen  dar  ateto  danuif  aagabcaditaa  Dnehea- 
flguren  „Magnul"  pi-nannt  wird,  Ein  weiteres  und  wich- 
tigeres Kennscichun  de«  von  China  her  wirkenden  Ein- 
flusaes  ist  darin  finden,  daaa  Tiele  Buräten  bereits  daa 
Nomadenleben  aufgegeben  haben  nnd  sich  fleissig  mit  Acker- 
bau beechäftigen.  Beaonders  iat  diess  von  den  Alarischen 
Bnräten,  welche  in  den  Thiilem  der  Flüsse  Altr»  Golttntet, 
Iret  nnd  Bjeliya  und  am  See  Aijat  wohnen ,  von  den 
Chnrinan  m  den  Tlilisra  der  FlOaaa  TTda  nnd  Oinlek  und 
den  SecIenga'schcD  Buräten  an  der  Sselengu  und  denn 
NebenflüaMn  Tsehikoi,  Dachida  und  Teaanik  au  rühmen. 
Übrigana  hoarat  aneb  der  atianga  Wktor  jonar  bochr 

gelegenen  Gegend  den  Kulturhestrebungen  zu  Hälft,  iaaO* 
fern  er  die  Buräten  nöthigt,  die  Jurte  für  die  nutba  Jainot- 
adt  mit  dam  fhatavan  Bloakbaaae  «n  watanaJua  nnd  aiab 

in  den  erzwungenen  Uussestnnden  mit  einem  Gewerbe  rn 
beschäftigen.  So  giebt  es  unter  ihnen  sehr  geschickte 
Schmiede,  deren  mit  Silber  damascirte  Fabrikate  vunüglich 
lind  und  aidi  nater  dam  Namen  dar  »BiatakiMbea  Ariieitaa" 
in  gans  Sibirien  einer  leidiwtw  Bartbmdicft  eiftwnen.  Andb 
ist  die  Strenge  des  Winters  wohl  geeignet,  die  Nomaden- 
leidenschaft  su  dämpfen ;  denn  aie  nebtet  gewöhnlioh  enV 
aatelieha  TerwSatnngeo  anter  den  Heerden  an.  llefkwBidig 
ist  PS  jedoch,  dfiff  ihre  Ka:ufij"(  so  g-.it  überwintern,  wie 
die««  kaum  in  weniger  rauhen  Strichen  lu  geaohehen  pdegt. 
Zwar  magaia  diaTbian  bei  der  €ut  nnr  aoa  Weidanairaigia 
bestehenden  Wintemahrung  dirsesfüit  iit,  dasa  hic  nur  ava 
Haut  und  Kuochun  lu  bentehen  scheinen  und  ihre  Buckel 
wie  «in  paar  T.«pp«n  herabhüngeo;  aber  sie  erholen  »ich 
im  Fruhlinge  aehr  hold  wieder.  Auch  die  kleinen  Pferde 
magern  wihrend  des  Winten  su  Gerippen  ab,  leiaten  trotz- 
dem aber,  wenn  sie  gebraiieht  werden  roüasen,  daa  tir  sn- 
BjfgUcb  Oehaltene.  Uue  Binder  sind  klein,  aber  ünk  and 
worden  ancb  snm  Btftan  gobrnnditb 

Zu  der  N'iihrung,  die  ihmui  ihre  Heerden  liefern  und 
die  in  der  Hauptsache  der  der  KahnOeken  gleicht,  konunen 
noeh  ällaiiai  «Oda  Wnrailn,  dia  aia  aaqittitig  aammela. 
Auch  »ir.ri  sie  die  eifrigsten  Theetrinker.  Thec  und  Tabak 
können  ihnen  tagelang  jede  andere  Nahrung  ersetzen.  Dem 
Thee  fügen  sie  gern  das  Salz  ihrer  Solssoe'n  hinsn,  deaten 
Hauptbeetandtbeil  Natron  iat,  und  dar  SaifangeaebBaak,  den 
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die  alkalischen  Salz«  haben,  iat  ihoen  so  angeoehm,  dsM  sie, 
mm  ne  hti  iiiroBi  Ttne  gevSbolialiM  KMÜMtb  plbnMlkm 
nVe«CD,  noch  die  Asche  ron  foulom  Birk«olu>lse  dazai^etzen. 

In  Folgendem  führen  wir  die  Worte  de«  Ober-Tuinha 
(Oemeiod^ÄltMteii)  der  Bargasin'eohen  Buräten,  Svren-Üob 
Stacharaw,  um  diMm  Torti^  an,  den  deneHm  bei  0»> 
hagenheit  dci  187«  hl  8t  fMtntarg  abg«balt«i»ii  Orien- 
talirten-KongriKsert  gthaltrn  hat: 

„Di»  TranabaikaliidMn  BiuStMi  haben  ihre  Datian 
(Tempel)  und  ihre  taasen  (Prieeto).  Sie  kennen  üe  Tibe» 
tanitche  und  MoopoliKfhe  Schrift;  in  erstercr  linri  j^-  wühn- 
lich  ihn  hailigusn  BUcher  goachrieben.  Zu  Anfadg  dieaee 
Adulnndefta  wuiJcu  enA  Sehden  eingeriehtet,  die  anf 

Kosten  <\<r  Or^mfin-Ipri  imtPrhalten  werden ,  und  seitdem 
haben  Hie  uuch  uu^ulungcu ,  Kuasiseh  zu  lernen ,  ao  data 
diese.«  biirrits  Vielen  geläufig  ist. 

Die  laügiVien  Ceremonien  finden  in  ihren  Jtuten  und 
Häusern  oder  awh  in  dam  Tanpefai  Statt  Sie  haben  auch 
ihre  Feattag%  ifeer  ea  fat  flUMn  ideht  Terbot^o,  an  diesen 
Tegan  m  aiMlan.  Zn  daBTalltdbaten  gehfiren:  daa  Nen- 
Jalinfcet,  dae  am  enttan  Tage  daa  FriUdinga-Tallmendee 
hpginnt  und  daher  den  Nituph  Sa^^an-sara  (weisser  Mond) 
fuhrt,  und  die  Feal»  im  Freien,  die  durch  Ootteadienat  eia- 
gelaitot  werden,  nnd  an  denen  aieh  daa  Teile  adt  Wem 
n-nnen ,  Ringkämpfen ,  Rnhiessübungen  u.  dergl.  belustigt. 
Zu  den  Familioofusteo  gehören  die  Hocbteiten,  die  3  bis 
7  Tage  douem,  und  der  Eintritt  eioee  Familiengliedes  in 
daa  JäogUngaaltcir.  Die  Gebildeten  rertreiban  eich  die  Zeit 
mit  dem  Schaehainel  nnd  mit  dem  AnhSren  der  Legenden, 
welche  ältere  Feraonen  Torbace»-  Die  Jqgand  glriit  alth 
Tenohiedeoen  Oeeelbdiaiftaigiaian  hin". 

Im  Oaoien  ilhlt  man  in  Sibirien  S08.000  Bmlten, 

vor.   .Jenen  122.11011   im  (ie'.lul  Truiuliuikiilien   und  86.000 

im  •tidlicben  Theile  de«  GouTemements  Irkutak  leben.  Sie 
etehan  nnte  dar  lieeondewn  Steppanverwaltang,  die  in  vier 

Abtheilungcn  zerfutlt ;  doch  üben  ihre  Gkedilechts-JÜteBtan, 
die  Taischas,  and  die  Lanen  grosaen  RinflnM  ana.  Mehrere 
OeMhlechter  bilden  eine  OemaiBde,  «n  denn  Spitae  ein 
Obcr-Tkiicha  steht 

Die  BnrKten  aind  im  0an2cn  ein  gewandtes,  arbeitsames 
ToUl  Da  die  Bnuiache  Regierung  auch  ihre  guten  Eigen- 
aehaftea  ala  Sohataen  nnd  umuobtige  StreifUgler  an  achitaen 
gawnait,  iat  dn  Tlien  an  der  Oranna  Iraaaldaali  erganiiiit 
und  bildet  eine  Brigade,  deren  Ausbildung  der  ili  r  Kuüpi- 
eoben  Koeaken  in  Traaabaikaliaa  duiduna  nioht  naoliateht 
Die  «Mgen  fbva,  wie  die  anderen  Hieht-BniaeB  dieaer 

Qeg«nd,  keinen  Militärdienf t. 

Den  Tnnguaen  benachbart,  tJieilweiae  von  deren  Gebiet 
nmanMnMMi,  labt  dttMi*  ^dk 

d«F  TntnxlMlik«B  Qnppm, 
llhaognplii«  TW  Basalni. 


das  am  weitesten  nach  Osten  und  Norden  TeTsdüagen 
wvrieniat  Sa  aind  «ata 

dM  Jakatan, 

die  sich  nach  dem  Tataren  Sadialar,  den  aie  ak  ihren 
StannTatnr  betmehtaq,  aalbat  nSaohalar"  aanaen.  Dieselben 
haben  in  Felge  der  Trennng  Ten  ihren  StanmTerwaadten 

das  Tatarische  Idiom  in  seiner  ursprünglichsten,  wenn  auch 
Tohestan  Form  erlialten.  Unatieitig  bat  hienm  auoh  der 
ümitand  beigetragen,  daie  lie  das  eiaaig«  Tatariadw  Tolk 

sind,  waldMa  eich  nicht  zum  Ir«!  itri  li.'ki'iui'..  >'.'  r  stets  einen 
groeieo  Knflnss  auf  die  Umgestaltung  der  Tatarischen 
SiüMben  gaihthak 

!)•'•  .Tuknten  hewohnen  in  einer  Stürka  Ton  nur  HO.OOO 
äceluu  iiiu  unermi-sblichen  ivaumo  anf  beiden  Ufern  der 
Lena,  ungefähr  vom  r>n.  Breitengrade  bis  snm  Eismeer  nnd 
delmen  ihia  Slni&4f  Westen  ins  aur  CItatang«,  im 
Osten  ht»  an  daa  IhehnktMdun-Gebiet,  d.  h.  bis  Uber  den 
160.  Orad  0.  L.  (von  Paris),  aus.  Der  allergrösst«  Theil 
diaeea  weiten  CMiataa  ataht  unter  dem  KinUnwe  der  foroht- 
banten  polarisdiea  Natnr.  In  Jakniric  iat  die  durduehnitt- 
liche  Jahres-Temiierntur  — '^.ss*  K.,  während  nie  im  weet- 
liohen  Sihiiien  bei  Beresow  — 3,4*  nnd  bei  Archangelsk 
+  0,«*  betrigb  1a  Jakntdc  iat  daa  MiaMi  g(«en  Inda 
des  Sommers  nur  bis  zu  einer  Tiefe  ron  3^  bis  4}  Fuis 
aufgetbaut;  darunter  liegt  eine  nie  schmelsende  dicko  £is- 
soliidit  so  dasB  in  den  Kellern  der  H&nser  in  Jakntak  aliee 
Flüssige  idbat  im  lieiasesten  Sommer  schon  nach  swei 
Stunden  gefroren  iat  Und  lieiss  genug  kann  der  knne 
Sommer  daselbst  sein,  denn  die  mittlere  Temperatur  daa 
Jnli  betrüg:t  +  16,»*  B.,  nnd  «e  giebt  Semmartage,  an 
deaen  daa  Thennomeler  -|-  8<*  aeigt  Der  aSdlieha  Thai 
des  Gebietes  trügt  Urwälder  von  Ce.i  r;.  I.UrchonUbnBMl 
nnd  Tanneo,  die  in  ihrer  gansan  urapningUoheo  HerrHdl- 
knit  prangen.  Anf  den  wnIdlMen  Slallea  bauen  die  Barnen 
in  der  Umgegend  von  Jakutsk  bereit«  Getreide,  unJ  zwar 
oieht  nur  Gerste  und  Hafer,  sondern  auch  Sommurroggen 
■ad  fhwaitrwtittit,  ja  eogar  Kartoffeln,  Kohl,  Gurken  nnd 
Erbsen.  Allee  daa  keimt,  entwickelt  sich  und  reift  im 
Sonnenschein  der  langen  Tage  in  unglaublich  kurser  Zeit 
Nördlich  70n  der  Mündung  des  Aldan  werden  die  dichten 
Wälder  baraita  riaUiMh  von  anigedehnten  Mortatan,  See'n 
nnd  naekten  FelarBekan  nnteibroehan.  '  Swiaohen  dem  6S. 
und  69.  Grade  hört  der  Wa'.d  auf,  und  die  arktische  Natur 
behauptet  von  da  an  ihre  ToUe  Hensohaft  Hier  geht  die 
Borna  in  6S  Tk«en  —  vom  IS.  IM  bia  0.  Jnli  —  aieht 
mehr  unter,  aber  ihre  i«ehräg  auffallenden  Strahlen  haben 
eben  nur  noch  so  Ttel  Kraft,  daas  aie  im  Juni  dem  ver- 

uA  MAm  ipwaBOatau  IV^i&^Z'mMm  Gifin,  hier  nnd 
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da  i-in  betcheidc-nec  Blümcbt-u  eotlookeu  und  iu  guten  Jah- 
no  «mIi  kMae  JohumiB-,  rrwud-  md  BaoidiebMnB 

«ur  Bi'iff  g^plangt-D  lasFt  n.  Im  Juli  ftrllcn  sirb  •iic  Miickcn- 
«ehwärme  eio,  welch»'  oit  so  iJirht  »ind,  doM  ?ie  die  Sonne 
veiiBMen  nd  M'  n.-cheu  uurl  TUnwii  sur  cnUcMxIichsteu 
Plage  werden.  Entere  bekomineB  tob  den  Stichen  der 
tinbarmherzigen  QnJiler  ein  Hantfleber,  letztere  werden  in- 
weilen  buchttäblich  lu  Tode  gemartert.  Hit  dem  November 
tritt  Uingwider  Fnwt  «ia,  nad  «n  SB.  dcaMlben  Mamata 
geU  die  Sonne  ontsr,  vm  98  mal  94  Stunden  nicht  wieder 
Huftugchen.    Die  Trn*t'.i>«iij?fcfit  r.\i  mt  Sacht  wird 

nur  «nigermaaaecD  durch  da*  SchDeclicht  und  Nordlichter 
gemildert.    In  Junnr  atagt  die  Kälte  «II  mf  —4«*  R., 

and  lelbBt  die  Renthiere,  diese  eigentlichen  Bürpf-r  der 
Volarregion ,  haben  »ich  dann  in  die  diohlcetcn  Wiilder 
inrBfiiigesogen  nnd  stehen,  feet  aneinander  gedrängt,  nn> 
beweglich  da.  Sogar  der  Rdinee  dampft,  und  die  einsame 
Krähe,  die  dieee  einige  Luft  darchsohneidet ,  lüast  einen 
duD«tartigrn  Str'-if  hinter  sich.  Heitere  Tage  sind  selbst 
bei  SoDoenaobein  aelten,  denn  die  Winde  bringan  Dtapfe 
berbet,  welebe  die  Quellen  «llea  Uchte«  TnrwAiMera  nnd 
Xebenfonnen.  Rejft  nbuticn  und  Lufli-iiii  jft  luiijfcn  erzeugen. 
Der  Beisende  Bulftichüw  berichtet,  daas  bei  der  furohter- 
Koben  Nte,  die  in  dieaer  Gegend  nidit  nngewOhaVch  lat, 
dir  Kohlsuppe,  hciM  nur  dem  K<-sm-!  genchöpft,  um  Kunde 
de«  Löffels  schon  gefroren  ist,  wenn  dieser  zum  Munde  ge- 
langt. !■  hifehiten  Norden  herraeht  die  troatloie  Ade  der 
Tundra,  der  moosbedaektea  Steppe,  die  im  Sommer  nur  an 
der  Oberftüche  auflhant,  wShrend  der  weitaus  grcwiieren 
Httlflc  des  Jahres  in  das  Leichentuch  de»  Polarwinlers«  ge- 
bttllt  ist  Dann  dnnhativift  nur  ab  und  ra  ein  Steinfiicba 
oder  wfldea  Senthier  diese«  Reieh  de«  Tede«;  im  FrBh- 
linpi-  eri-c'heincn  ji  di"  h  Schiiann  von  Schwänen,  wilden 
Enten  und  Qänsen  tum  Brüten  und  im  Sommer  die  Ken- 
tiiiera,  die  rieh  vor  den  Mttdwn  tna  den  Witdem  hierher 

Juchten. 

I»t  ein  »olcbes  Land  geeignet,  ein  Kulturieb«n  su  er- 
aeugen?  Qflmbar  nieht.  Daher  aind  iä»  Jiknlan  andt 
nicht  la  mdanimen,  wenn  sie  Wilde  geblielH  n  »ind,  die 
eben  nnr  dmch  die  Sorge  für  ihren  Leben.mnterhalt  ange- 
trieben werden,  ihr  vegctativi-s  Leben  nicht  gans  lu  ver- 
triaaien.  Kein  Wonder  auch,  daa«  eine  Abnahme  dea 
Tollie«  ItenatatiTt  worden  ist  Die  Rnarisebe  Regierung  hat 
firh  der.liikn;en  Oirtui^Uch  aagetionimeti.  nm!  Jif  Hnt-MM  lien 
Ansiedler  haben  sie  hierbei  anfe  Beste  untcrstüLst.  Wie 
weit  diese  geht,  ergiebt  aidi  edwn  dmna,  daas  in  /ahntak 
die  eijfcntlichp  Fnisarps?'  ruhe  rins  J.iknli-.nh<'  ist  —  sicher 
ein  einsig  in  seiner  Art  dastehendes  beicpiel.  Ks  hilft 
Allea  akbta;  nach  bei  dar  Sahflderang  dkata  Volkes  hat 
der  Kthnogiaph  daa  Gefühl,  daaa  er  einn  Nekrolog  aehreibt. 


Die  Jakuten  sind  ursprönglkh  alle  Nomaden,  deren 
Beiehthnm  ia  ihm  FRnde-  nad  KfaideriMcrdea  beeldit, 
irihrend  >!;<>  im  Konlen  in  der  Eln-no  wohnenden  auch 
SchMttenhundn  nla  IIau»thiire  halten.  Die  groMCn  Vortheile, 
welche  ihren  K-it  dt-r  näheren  Berührung  mit  den  Russen 
aus  der  Jagd  auf  Felsthiere  erwachsen,  hat  jedoch  Viele 
reranlasat,  sidi  dem  JIgerleben  tu  widmen.  BiMn,  Wölfe, 
rothe,  blaue  und  Mhwarze  Füchse,  F.isfiichse,  wilde  Ben- 
j  thiere,  Hermeline,  BicfahSmehen,  Hasen,  Hoeohuitiiian,  vor 
I    Allen  Sobel  werden  hier  in  greaser  Menge  erlegt  Rldnt 

den  Zobf  l  Solitaireei  TVB  dei"  n      i  di  u  Tunpun  ii  'lic  Knlr 

war,  sind  die  Felle  dar  ichwarsen  Fuchse  die  werthyolUten, 
nad  die  aehSnatan  daMelbaa  «efdaa  lait  Hnnderten  von 

Rubeln,  ja  n^i;  Inno  Kübeln  daa  StCMt  beiahlt. 

2ur  Fischerui  laden  die  vielen  groasen  StrBme  ije.«  Lande« 
ein,  die  alle  anaaerordentlich  flechreich  sind.  Kin  anderer 
Rcichthum  des  Jakuten-Landes  ist  daa  fiMoile  Elfenbein, 
so  dass  das  Aufsuchen  der  Mammnthknedien  als  ein  Neben- 
erwerlmsweig  der  Jakuten  su  nennen  ist.  War  es  doch 
auf  dem  fistliohen  Ufar  der  Lena,  wo  1799  ein  im  Polar- 
Bse  noch  Tollstlad%  eihaltenea  Vammnth  mit  flaiaeh,  Haat 
unil  Hiiuri-n  gefunden  wurde.  Lei  !<  r  kam  «nt  iBfif^  der 
I  Boglünder  Adams,  der  den  ürafen  GolowUa  anf  seiner 
GeiaadtadiBltBieis«  nach  Chhia  begleitete^  daaa,  vad  er  ftiad 
j  diu  Fl(>i«(h  pchon  von  BUren  und  Wölfen  aufgezehrt,  Die 
;  Haut  war  noch  xiemlich  erhalten,  und  10  Mann  wurden 
gabiawilit,  tna  iie  awai  Went  weit  fortsusohaffen.  Das  toU- 
ständige  Oeripp«  dieeea  Kammnth  steht  jcttt  im  St.  Peters- 
burger soologiachen  Mnsenm  neben  dem  eines  ansgewach- 
aenea  Blephanten,  welches  die  kolossaleB  DimcBHeaeii  jaBca 

Iam  so  dentlicher  berrortieten  Umt 
Die  Jakuten  stad  khlo  von  Gestalt,  aber  gedrungen; 
1    der  Kapf  ist  gross,  das  Gesicht  breit  mit  gros.«.fm  Munde 

Iaad  herroistehendem  Unterkiefer.  Die  grossen  Ohren 
atahea  meist  vom  Keplb  ab;  Haar*  nnd  Bartwnehs  eiad 
schwach. 

Die  Kleidung   besteht  im  Winter  aus  Kenthierfellun, 
!   aad  swar  einem  mit  dem  Haar  aacli  innen  gekehrten 

Hemde,  einem  knrzr-n  Kocke  mi'  dem  Hnnr  n«oh  aussen, 
Lederbeinkleidern  und  den  liingcii  l'elistiefelu  aus  Renlhier- 
Beinfellen.  Im  Sommer  tritt  leichteriü  gegerbten  I^cder  aa 
die  Stelle  der  Felle.  In  Sttdeo,  beieaden  da,  wo  ftst  ans- 
aehlicsslieh  Tiebmeht  getrieben  wird,  hat  die  Tnaeht  der 
Jakuten  n:\wn  ciin  ti  Ri.ik-:m  hi  n  Zuschnitt  und  setzt  sich 
ans  einem  rothen  oder  blauen  Hemd  aas  BannwoUeaatolF 
«der  Leinwand,  weiten  Beiakbidam,  laiehtm  SÜeSiln  aas 
B«athierrci:('n  und  .  fnem  langen  Sooke  aas  gfobsm  wdsiea 
j    Wolleareuge  zusammen. 

I  Die  Wehmngeo  dar  Jakataa  aiad  awaieriei  Art  Aaf 
'   ihien  NomadaasBgsn  ha  Sommer  bewohnen  sie  lei^t«  Seite 
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Tou  Birkuuriudi-,  uu  Winter  Hüiteu  (Jurl^n)  ftu«  i»chwacl>en 
Balken,  die  is  Ponn  abgeitumpficr,  zuweilen  M!chc8«itiger 
Pymmdm  mnBmngailaUt  «ad  Toa  MUB«n  dtdc  mit  Kide 
iiäd  BaMn  riod.   Zwei  Uaioe  (Mbrangen,  im  Vtivt» 

mit  Eiastückeu,  im  Sommor  mit  Fischblani'  oder  geöltem 
Fkpiw  graoUoMto,  erfa«U«ii  dos  Innen  nur  notiiddrftig. 
Der  Fneibodeii  wird  mit  Lehm  hetgeetampft,  tmreileB  meih 

gedielt.    An  den  Wamluii      linden  »ich   Si;zr  aus  J.t  hm 
oder  Fleditwerk,  die  gleichseitig  ala  Schlabiütten  dienen 
«UBB  Bahim  Fairiliea  di»  Iwtft  WwAan,  naek 

deren  Zuhl  durch  Ii-iehtc  Siitttiwiinde  in  Ahtheilungen  ge- 
achiwien  ^-erdei).  In  der  Mitti,  doch  utwu»  niihir  zum  Ein- 
gänge befindet  eich  der  Ofen,  der  auc^h  zuglcicli  Herd  ist, 
der  Mhain  bekannte  TichuwoJ.  An  den  Wänden  häagca 
Waffco,  Geräthe  und  Kleidunggstilcke.  Leider  Terlnwtot 
sich  Uber  All(-f>  der  Oei»t  der  Unordnung  und  Uuauuburkeit, 
der  bei  einer  Lebeoaweiae,  welohe  alle  Kräfte  der  Uenaclien 
fOr  die  Befnedignag  der  nldutan  LebeoabediliflniBe  in 
Anspruch  nimmt,  nur  zu  begreiflich  int.  Ausserdem  habou 
•ie  Mlmlich  erbaute  Ställe  für  die  Kühe,  die  bei  groeaer 
KlUe  irtU  anob  ia  die.  Wchnjnrta  genomnaa  und  in  die 


dunklen  Bäume  zu  b*M<3er]  Sn'in  dt-s  T^t-huwals  RuBtellt 
werden.  Die  llerdu  bleibou  jedoch  auch  im  Winter  draiuaea 
ud  müMen  aiolit  «ben  ao  wie  die  Baatlntw,  ihr  WutkK 
aelbtt  suchen. 

Die  Xuhruug  der  Jakuten  betteht  in  gekochtem  Pferde» 
oder  RindäeiBch,  geeäuerter  Miloh,  Beeren  und  Cederaiiaaen. 
Bnd  und  gebratenea  Fleiaeh  abd  ihiMD  aemlich  fremd. 
Atta  der  Knlmuldi  beireHifi  aie  ehte  Art  Kiaa,  die  aogenannte 
Jakulisfhf  Hutter.  Feit  int  ihr  grösuter  LeckerbisÄen,  und 
aie  künnen  daiaelbe  lob  und  geaohmolsen,  friioh  und  ransig 
in  KaM*  geoiaMeB.  Oft  fthrt  fMlJeh  «mk  die  dem  halb- 
wilden MrnRchen  eigene  Unbedachtnamkeit  und  Trägheit 
Nothatäude  herbei;  dann  mischen  sie  ihren  •^peiaou  die 
teralampfte  innere  Binde  Ton  Llrohen-  und  FielitenbimiMa 
bei,  und  die  Ärmeren  bognttgen  aidi  alfdaon  Wochen  lang 
mit  einer  Brühe  aua  Bolcher  Riade  ohne  alle  Beimischung 
Ton  Fleiaeh  und  mit  sauren  Fischen,  die  kaum  (um  Hunde- 
fiittar  t—gen.  Ihr  Öatitfnk  iat  der  Kanji  und  ihr  Eaupt- 
gmraaiaittel  der  Tabak,  deeiaa  Baack  sie  TenoUnakm, 
um  sich  in  daen  dem  Rausche  ähnlichen  Zustaud  zu  ver- 
Sen  grteten  Oenuae  bereitet  ihnen  jedoch  der 
I,  das  aie  dok  Mliak  anr 
können,  und  dar  dak«r  bete  PdAaad< 
Rolle  apielt. 

INe  fcenataiakBudaa  Zttga  in  Ohanklar 
sollen  Verschloffnenhcit,  TTnge«el!igkeil  und  Rachsucht  »ein, 
wuruus  mun  es  sich  auch  erkliirt,  dius  sie  »oltcn  in  grösee- 
ren  Gemeinden  bei  einander  leben  und  s.  B.  jenseit  des 
WanhotuDaohaii  Gelniiaa  die  aiBidiieo  Jortoi  oft  Hoadert« 


von  Wersten  von  einander  entfernt  liegen.  Üegea  die 
Fremden  sind  sie  jedoch  auseerordentlich  suvorkommend 
und  gaatfrei.  Baroa  tob  WiaafoU,  der  einige  Zeit  in  der 
Jakutiaidwn  Somneniiederla*«BBg  bei  flaredae^Kolynuk  an- 
brachte, koiih'.f  liii'  dortTijrii  J.ikuten  nicht  genug  wegen 
iluer  Uost&aiheit,  Sitteureiuheit  und  patriarchalisoben  £in- 
Ikehliiait  rBhmao  und  Bannt  aie  wiaderholaBtiiek  ein  gst- 
artigep  Volk. 

Die  Jakuten,  die  früher  SchamaoiBohe  Heiden  waren, 
sind  aBiidMi,  wenigstaaa  dem  Mumb  nadi,  Christen,  nnd 

wo  da»  Christenfhum  tiefere  Wurzeln  geschlagen,  haben 
sich  uueh  die  Sitten  wcHentlich  gemildert.  Vor  80  oder 
\)0  Juhren  war  V6  nuch  üblich,  neugeborene  Kinder  weih* 
liobeB  Oeteblecbta  in  Körben  an  den  BKamen  auCinliiiagaa 
und  rie  ihnm  Sahichaal  aa  9bei1«iaan;  hente  blkkt  der 
Jakute  nuf  diaae  Sitte  seiner  Vorfahren  mit  dem  grüsst.  u 
AlMeheu.  Die  Vinanen  werden  woiil  imnor  noch  fiir  den 
Kalfm  gekauft  nnd  ludb  ala  SUaTiooen  bekaadelt,  ea  iat 
dies»  aber  i-irip  h<\  ullm  wiliJes'.  und  hiiibwiMeti  Völkern 
SU  tief  eingedrungene  äitt«,  als  dasa  sie  ao  bald  hätte  ver- 
sebwiadeo  kSnnen.  Aach  die  SehamtDen  stehen  bei  ihnen 

uueh  iiii  höchsten  Ansehen,  Ab  und  7m  «ieht  m.iti  noch' 
um  Millurnucbt  eine  JLiku.euhiitte  erhellt,  und  muo  kann 
dann  überiengt  sein,  tlims  ein  Sehamane  daselbst  aeiaeB 
Zauber  üli^  tun  ob  loankea  Yieli  an  Juilaa,  ein  gaatelilaBaa 
oder  rertorenei  Oat  wladaifladao  n  laaaaB,  daa  Batataad 
der  Geister  für  irgend  ein  Unternehmen  zu  erflehen 
u.  daigL  m.  Ja,  aaob  die  alten  GStter  der  SotuuBaneaaeit 
stehen  trota  der  tot  Bfaiganr  Zeit  abgegebenen  BtUlranit 

der  ItufiftiFcheii  Kcgierutig,  ,,Jat.B  das  gute  Volk  ilur  .Tukutcii 

für  wtirdig  befanden  worden,  mit  seinen  iUuwisobea  Brüdern 
an  «iaar  greaaen  eiuiitliahaB  IWauKe  Taaaimigt  aa  «ardan", 

noch  immer  in  rollet  Verehrung.  So  theilte  der  Jakute 
Forjadio  in  der  Sitzung  der  Ethnogrspiustdien  Abtheilung 
der  Russischen  Oeographi»ehen  OeiellBlkaft  vom  5.  April 
1877  den  überraschten  Zuhörern  eiaa  gaiia%  aaeh  jetat  au 
Kraft  bestehende  Jokntisohe  Götterlehi»  a^  Vach  der- 
selben  wird  die  Hanptgoltheit  Ai'-Tq}oa  ala  dar  Schöpfer 
der  liimBÜiaehen»  mitüana  nad  lidiaeliaB  Walt  varahit 
Derselbe  residirt  im  nennten  Himmel,  wo  ea  ihm  nie  an 
Fliitth,  Itiitter  und  Fell  getirirht.  F.s  gieht  fer 
eine  Göttin  der  BeCrüchtung  und  Geburt,  einen 
Gott,  je  eiaea  Gett  dea  Wetten,  daa  Feaen,  der  WUder  Ao. 
Zu  den  Göttern  «weiten  Range«  gehören  die  JewitsidaB, 
eiae  Art  Bcbatzengel,  aber  auch  böse  Geister  (Schaitaae). 
Dia  Beelen  der  Ventorbeneo  verwaadela  aioh,  je  naehden 
diese  auf  Erden  gut  oder  aahlaokt  gaweaea,  in  helle  oder 
dunkle  Schatten.  Weiter  haben  aieh  die  Jakuten  mit  der 
Lösung  eschatologi^cher  Probleme  nicht  befasst. 

Um  geeeUaeliaiUiohe  Oidanng  hat  den  Tatariidiea  Za- 

*• 
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xchiiitt.  Jed«M  Oeschlt«ht  hat  eiu  Haupt,  und  mehrere 
Geschleohtor  WUW  «M  OMMüda  Mit  «ilMB  lltHtCB  «D 

d«  Spiitn» 

Oift  u  4w  Qwtnia  wolmaideii  Jakotia  «arian  Iki^ 

gWMfH  gMMint  und  sind  Kt-nlhier-XomudcD. 

Ton  d«B  Iriedlieheo  Volk«  der  Jaknteo,  dw  Mit  itio' 
huudiTtoii  ah  dm  Rmra  im  ImiUb  Bnmnulnn  fdobt 

hat  ,  wotidim  wir  uue  zu  oiceiB  dw  kril|§(riMllllHk  nad 
unruliigBlen  Tataruchen  Völki^r, 

don  Kirgisen. 

Wir  müsscD  b«i  dem  gewöhnlich  unter  diesem  allge- 
BeneD  Nnun  suoaaenge&MteD  Volke  swei  «chart  mar- 
kirte  SofaattinBgHi  notaneluidtiD :  dia  KirgiMD,  weloh« 
«igantlioii  Xaiakaii*)  baÜMB  and  von  den  RoMan  den 
NaawB  Eirgis-KaisBaken  erhalten  baben,  and  die  Kar»- 
kiiiginB,  die  von  den  Ruaeea  anah  13fto-Mi«annjje  Xiig&y, 
d.  lu  «ilda  OaUigB-Kirgiflen,  ytn  den  diinaaeB  and  Eal> 
■iigkao  Rurutcn  ffonannl  wprricn.  Bi  ifU'  ,  h< -^ündi-rs  die 
•MtaMO,  und  sahlreioh  and  geben  den  Dingen  in  Ceutral- 
Aiian  ihn  ci|«itiiciha  Ürini^  «ad  Oibib  Gahalt 

IM«  Klrcla.SUMikM 

hatt«D  «ich  in  der  Mitt«  dee  16.  JahHwnderta  der  dtttflkan- 
den  Hemchaft  iluar  Tatoriachen  StanunesTerwandteo,  die 
io  den  Gebieten  um  den  Aral-Seo  nomadiairtcn ,  und  Ar 
welche  um  diese  Zeit  der  Name  Usbeken  aufkam,  entzogen, 
waian  ihren  Soltaaeo,  daa  Brädara  Oimi  imd  Dahani-Bek 
ana  deni  Oeaoblefliita  TaeinDgiB-Chaa'a,  aaeli  Olfen  g<efolgt 
und  hatten  «ich  hinter  den;  Ituli  hii;.i  li-Soc  iiitdcrt;« :  wscn. 
Sie  Tentirkten  eich  hier  duroh  atammTerwandte  Zuzügler 
md  midaii  bald  aatbrtalindif  «od  ao  adUhtig,  diu  ife 
SOOaOOO  Krieger  Htellnn  konnten  Nach  dem  Abtnge  der 
Taheken  nach  dem  Amu-Üarju  zog  ein  Thoil  von  ihnen  in 
die  nördlich  und  nordöstlich  Tom  Aral-8ec  belegene  Gegend, 
und  an  Bode  daa  19.  JahrhnnderU  hanaehtao  üe  in  Tor- 
kaataa  nnd  TaaoUcant  Dieas  war  die  Zeit  ihrer  hSehatem 
Machtentwickeluug  und  Blüthe,  in  welcher  aich  auch  die 
TbeilnaK  in  dia  Gnaaa,  MitUan  nad  Kleina  Hocde  toUio^ 
Torikaatan  und  TaaoUant  Miabao  die  Anpiritie  der  Ifitt- 
leren  Hor(if,  vrähri-ud  die  Qroas«  nach  Osten,  ili-'  Kleine 
nach  Norden  und  Weaten  wanderte.  Innere  Zwistigkeiten 
««hwiaUan  ai«  aa,  dan,  ala  dia  Kahnüeban  aia  im  8ad- 
Westen ,  die  SibiriRchin!  Kufukfn  von  NoriJi'ii  her  und  die 
Daunguoen  im  Üstt-u  bcdriiagU-u,  Abul-Ckair,  der  Chan  der 
Kleinen  Horde,  keinen  anderen  Auaweg  fand,  aU  den,  iMar 
dem  GroMen  dia  Untanmfting  aambiatan.    fiiaaa  wodn 
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jedoch  wegen  der  unter  ihnen  herrschenden  Uneini|;keit 
nicht  angenommen.  AU  nun  die  D^unganr-n  1 7:2.')  Turke»tan 
und  Taachkaat  oobartani  wandten  aieh  dia  Mittlere  und  die 
Kleine  Serda  nadi  Waatan,  tattfiaban  fie  Waathkirwi  ana 
ihren  Wohnsitsen  und  nahmen  den  ganzen  Baun  awiaohen 
dam  Aral-8ec^  dam  Kaqiiachea  llaera  und  dam  ünl-FluaM 
ein.  Die  Kleine  Hofda  wnrda  an  Naahbarin  Rnrntaada. 
Ab..l-Chii'ir  h'i'.'.r  sich  untfTi^r-flRpn  duroh  flewani"!thi-il  und 
berechnende  Schlauheit  auch  sum  Chan  der  Oroeaen  Horde 
gamaebt,  Tarinatan  «iadair  in  Baaita  ganomman  md  aook 
die  Herrschaft  in  Chiwa  erlangt.  Pic  Herrlichkeit  dauerte 
aber  nicht  lange,  denn  er  wurde  rfunh  Schiih  .Vadir  ver^ 
triclx-D.  in  diet>er  Noth  schlug  er  lT3i>  den  Kirgis-Kaissakan 
der  Kleinen  Horde  Tor,  sich  an  BuMlond  anjcnichlieasen, 
doch  erat  1784  kam  mit  diesem  eine  Einigung  zu  Stande, 
in  Folge  deren  Abnl-Chair  al»  orblicher  Chan  anerkannt, 
dia  Bnifllitnnf  der  Faatnag  Örak  an  dar  Mttndnng  das  Or 
in  den  TTral  anm  Schntie  gegen  die  Vaehbam  asgengt 
wurde,  und  Abul-ChaiV  sich  Terpflichti-tf  ilic  Russische 
Orense  an  achten,  die  Karawanen  an  achütson  und  im  Kotb- 
ftU»  afaw  HBIfetrappe  in  atallan.  Daa  Singahai  BaHibmda 
anf  Abu!-Ch«yr8  Plan  und  die  ünkenntnias  von  den  wahren 
Znatlndcn,  den  Uefuhlen  und  Wtinschen  der  Kiigia-Kaiasaken, 
fibar  welche  man  sich  nur  durch  oft  sehr  iwaideatig  ver- 
fidmndn  Dolmeteoher  unterrichten  konnte,  mnaa  ala  dia 
Vraaefae  aller  der  Sehwierigkoiton  betrachtet  werden,  denn 
Beseitigung  Bussland  ungeheuere  Opfer  auferlegt  nnd  ea 
Bohliaaalioh  ambamd  bia  an  daa  Hindoknioh  geffihrt  hat 
Schon  der  Vmataad,  daaa  dia  BnaaiMhe  Regierung  üi» 
Chane ,  die  oft  sehr  unpopulär  waren ,  uufrecht  erhalten 
musste,  erregte  viel  Missvergnügen  bei  den  Kiigis-KaiiaakH^ 
die,  obwoU  nominell  RamiaeiM  üntartbanan,  Rnaalnnd 
keineswegs  freundlich  gesinnt  waren  und ,  da  die  Chane 
alle  Autorität  eiogebUtet  hatten,  oft  mit  Waifengewalt  im 
Zaume  gehalten  waidnn  aanaBtan.  Daia  kam,  daaa  man 
die  Kirgis-Kaiasaken ,  mit  denen  man  meistentheils  vennit- 
telst  Tatarischer  MuUa's  io  Tatanacher  Sprache  verkehrte^ 
für  eifrigere  Mohammedaner  hielt,  als  sie  wirklich  wsraot 
und,  nu  ibran  Tarnwiatliahon  reügiSaon  SedüifoiMen  la 
genbgen,  an  der  Linie  Moiahee^a  ftr  aie  ertwaan  liom,  für 
Anstellung  Tatarischer  Geistlichen  Sorge  trug  nnd  so  eine 
Religion  verbreiten  und  baCMtigea  lialf ,  dia  nnter  daa  ob- 
waltaaden  TFnatlnden  die  gattbriidMte  Ar  die  Pttna  der 
Bussischen  Regierung  war. 

Die  Mittlere  Horde  hatte  zwar  gleichzeitig  mit  der 
XUaaa  fhia  ünterwerOiag  nagabotea ,  aber  dar  klhaa  and 

aigiiatigB  Chaa  Alai  hatte,  mit  BusshtivJ  und  China  zu- 
glatoh  liablngabd,  die  faktische  Unabhüngigkeit  bis  zu 
aainem  17Bt  erfolgten  Tode  au  behaupten  gewusst,  nnd 
«nt  aoin  Seha  WaU-Oiaa  aatarwaif  ai«b,  oihae  dodiidi 
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•ailM  Hofde  zu  guui  xuverliissigi'n  Unttjrlhaui'D  Hui<»ittadii 
aactien  in  können. 

Naah  das  flmgtiin  war  e»  wohl  kein  Wuidat,  du» 
dtr  HnM  dnreh  bavtändige  Beunruhigung  und  Benrabuog 
der  Rarawanen  die  empfindlichste  EinbuMc  erlitt.  Cm  die- 
MU  ÜheUtanda  oüugaimiaMMB  •bsuhelfcn,  wurden  in  der 
MitdaroB  Horde  Rnimofae  loleineD  uig«l»gt,  1894  die 
Bitzirkc  Karukalinsk  und  Koktscliftaw  grliiklel  und  die  Kir- 
gi««a  mit  einer  Steuer  b«legt.  In  der  Kleinen  Horde  abor 
wuden  FeitaiiBea  «niehM,  «omT  ISS»  eine  aene  durah 
vier  Fort»  bcfcetiKto  Liuit^  xwineheii  den  Flii««!  !)  Ural  und 
Ui  organisirt  wurde.  Olukluuilig  wurden  diu  Bezirke  vcr- 
mehrt,  eo  daee  ea  deren  1837  bereit«  10  gab,  die  Ton 
Saltaam  vwimltet  wnideo.  Aber  aonh  diaeM  energincho 
yiilUuMi  der  BniHialiao  Regierung  hatte  aSeht  den  ge- 
wUnachten  Erfolg,  weil  die  Eintheilung  ohne  Berüoluich- 
ttgnng  dar  eigeollnunlioheB  Besiehnngea  nriialun  dea  oft 
in  Nide  mtt  rfaeador  lebenden  Qeedü echtem  geaaaebt  war. 
Die  vou  der  RuRsischen  Regierung  geeohQtxten  Chane  huttcn 
10  wenig  Kiniluae  «of  das  Volk,  dea»  dieee»  viel  lieber 
iaiaea  dank  wagAMet  Thataa  aaagaaaiAaalaa  „httynaf 

(Hcldcnl  als  jent-n  Folge  leistctf-n.  So  konnte  ea  nicht  fehlen, 
daas  oft  Unruhen  ausbrachen,  die  zuweilen  bedeutende  Dimen- 
aionen  annahmen,  wenn  einer  dieeer  Volksheldra  eich  an  die 
Spitse  der  Vnzuflriedenen  lud  Beutegierigen  atellte.  Zur 
Unterdrückung  dieeer  Anfregang  wurden  die  Forta  Turgai 
aad  Irgia,  apüter  noch  da*  Fort  Karabutak  angel^ 

Die  GroaM  Hotda  aahlaia  aiek  ant  1847  an  Buialand 
■a,  and  la  Oiraai  flahatee  iravdaa  die  VMaagea  Eopal 
(1847)  und  Wjerncijr  ;lsriri  erbaut.  Auch  faceten  die  Ruaseu 
teteo  Fnet  am  Sfr-I>ar)a,  wo  das  Fort  Aralak  ertiobtet  wurde. 

Dia  l>a<iaautilau  Baabiliga  der  Chjweaaa  aad  Kekaaar 
machten  die  Expedition  des  General»  Perowski  nach  Akmo- 
lachet  nothwendig,  worauf  am  Byr-Daija  eine  ganse  Beihe 
VM  Sorte  angelegt  wnide,  deren  letstee  daa  ISSI-ariwato 
Bachulek  war.  Vom  Syr-Daija  surfiokgeacheucht,  begaanen 
die  Kokaner  jetst  ihre  Peindaeligkeiten  gegen  die  Oroeso 
Horde  am  Iii.  Vateideaeen  waren  auch  flitthlT  Geechlediter 
der  KazakiigiaaD  BnaMaalia  Uateithaaaa  gmiwdea  aad  lu 
ihiam  flelmtae  «ar  daa  Fori  Akaa  am  Inik-Kal  anioMat 
Vörden ,  wodurch  auch  zuglr^ch  die  RusaiBChe  Kolonisation 
eine  aiehere  Gelegenheit  erhielt,  bia  au  dem  genannten  See 
vonadriagaa« 

Die  fortdauernden  durch  die  Kokaner  ruranlasstcn  Un- 
ruhen, denen  oft  die  Hasdelakarawaoen  sum  Opfer  fielen, 
■wamea  die  Buaeieeha  Bagtamag ,  dia  mm  Bdhatia  dar 
unterworfenen  Kirgiaea  anklitatan  LIaiaa  imaier  mehr  tu 
TerTullgiündigeD.  So  wurde  18<k4  die  aene  Linie  etabUn, 
vddie  die  LUcke  zwi«chen  den  Forte  Wjemoje  und  Perowaki 
aoanUaa  aoUto,  «ad  di«m  hatte  die  Manahma  der  Städte 


I  Turkestan  und  ToftchkiDt  und  di<-  Bei<otr.uDg  der  befeatigten 
I  Punkte  Tokmak,  Merke  und  Auliu-Ata  zur  Folge.  Da  der 
j    Emir  von  Baolun  aieh  in  dea  Stnit  aüeehte»  mbnan  dia 

'  an,  wie  dioss  bereits  im  1.  Haft  dar  ,3tittbailBBgaB"  TaiB 
I    1877  knn  geeohildert  wocdaa.  ^ 

I        Wir  habaa  is  dieoer  flSehtSgaa  hiataiiiaaliaB  flkiaao  aaih- 

zuweisen  gcoucht,  wulehe  ümslÜDdo  Ruselaml  in  die  Ifodl» 
wendigkeit  TeiaeUt  haben,  die  ao  koatepieligen  und  lüetjgaB 

I  Srwerinmgea  von  Gebieten  mft  einer  feindaeUgen ,  «araU* 
gen   und  durch  dcBpotifcho  VerwakunR  sowohl   wif  durch 

^     innere  Kämpfe  demoralisirten  Ucvblkerung  bis  an  dou  Fuiw 

j  dea  Pamir  fortxuaetcen.  Schon  1R64  hatte  die  Regulirang 
der  Orenae  daa  Miaatraoen  Englande  omgL  Dar  Bnaaiwiha 

I  Beichakansler  Füret  Oottaidnkow  erUbte  daatala  ia  aiaar 
Note,  dass  Ruaalaad  aar  die  nomaditirenden  Stämme  zur 
BotmMaaigkeit  habe  nriagaa  mflmaa,  um  an  seinen  Gieaaea 
Babe  iB  aehafllRi,  aad  da«  ea  niafat  an  BrebaiM^  reo 

Staaten  denke,  in  .i. ncti  eine  gcordnftf,  Wf-nii  auch 
surüokgebliebene  ataatUoho  Urganiaation  beateho,  weil  dieie 
Tou  Aaaaiian  aa  Aaaaotian  Muaa  aad  laiiUoae  Vei>- 

wick<'l'j:'.;;i'n  hrrbf  if  ihrrm  mÜMe.    Dipbp  Ansicht  des  Fürsten 
OortiM'hiikiiw  war  gewiiMs  nicht  nur  richtig,  sondern  auch 
aufrichtig  gemeint.   Wenn  daher  später  die  Nothwaodi^lit 
I    antrat,  doch  weiter  sa  geheo,  ala  aa  beabaiehtigt  war,  ao 
I    ist  dieas  der  Unbarebheabaifceit  Aaiatiidier  ZaaUbtde  snra- 
I    schreiben,  denen  gagamfllMr  die  Kuasischen  Generale  Ton 
I    Fall  an  Fall  aad  oft  ao  plöteUeh  aa  aatiehaidan  hattaa, 
daaa  ea  Anaa  Tom  BilitlriieiieB  Staadpaakt  dar  Beordiei- 
lun^  unmöglich  war,   oder  weni^tcns  schien,  die  Oetiih- 
migung  ihrer  Schritte  von  Peteraborg  alunwarten.  Daee 
dia  Baaeiadte  Bagiaraaf  mit  dam  TeAaltni  ihmr  Oeaarate 
nicht  zufrieden  war,  beweist  am  besten  dir  Alibt  rufniix  dao 
Generals  Tschemajew,  der  den  Eroberungslaui  begonnas 
liatte^    Daaa,  naclidem  dieeer  Weg  einaial  Iwtnten,  kaia 
Stillatand  mehr  müglich  war,  wird  jeder  leicht  begreifen, 
der  die  hier  in  Betracht  kommenden  Völker  kennen  gelernt 
bat,  denen  daa  geringste  Zeichen  Ton  Sohwäohe  von  SeitOtt 
Huaalanda  daa  Signal  aar  Pläadanmg  aaiaar  GimudiBtiiBte 
gegeben  hittla. 

Was  nun  1 1rgiini»alioQ  der  Kirgisen  anbelangt,  aO 
iat  dieeelbe  durch  daa  Ton  der  Steppen-Kommiaaion  entwa^ 
fna  Baglamaat  ma  I86Y  goordaat  b  Otatral-Aaiaa  muda 

Turkeetan  vom  QeneralgouT(>ri;empnt  Orrnbiirg  abgelöst  und 
ein  eigenes  (ieneral-Gouvernement  Torkeatan  gebildet,  daa 
dlaOaUateflytSaija  aad  BiMiiiataahiliah  —  letatawa  tarn 

Gebiet  HAemipalatfnsk  abgelöst  — ,  die  Bezirke  Samfacfaan 
und  Kuldscha  urafasst,  woan  später  nooh  daa  Gebiet  Feigluma 
[   (daa  «hteMitga  Ohaaat  Kakaa)       dar  Bank  Aau-Dai^ 
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Die  Nemiideii  erhieltsD  doe  BdniinrtnitiTe  Binthcilang  | 

in  Aulfi  und  Ocmeiuden  (Woloüfrt  1,  liii-  von  M  lbet  t;i.  wiilil;i.i>  ' 
ÄltMteo  verwaltet  warden.    Die  augweweae  eiü^titrareae  I 
BevAkerang  bat  in  ^iftwaiwi  DMtn  waä  BUdton  ilm  anf  | 
droi  Jiihrc  ■;i'wäh!ten  lltettiOD  ( Aki^nk.-i'r ,  <  igrntlinh  (Jriiu- 
bftrte),  denen  auch,  eine  ^«difttila  uui  drei  Jiiüru  erwählte 
KMUtttuialTerwaUaiig  >ur  Seite  itohtt  die  in  aUen  winh- 
•ohafllichen  Fragen,  wie  S.  B.  ^tenerreranachlagang  n.  deigL,  1 
liemlich  freie  Hand  hat    Die  OerichtsbchöriieD  sind  drei-  | 
Cuhcr  Art:  MilitÜrgericiit«,  zu  durun  Komiietonz  Aufreiaung  { 
■am  Att&tande,  Angriffe  auf  Poeten  oder  ItUitüitnuaporte^  I 
Krmordang  tob  Beamten  nnd  fiWhanpt  Chritten  u,  dergL  | 
gehören;  Civilgerichtc' ,  die  uuf  Urundla;^  der  Ku<»i4ijben 
JnatiiTMcfiuanng  über  andere  Verbrechen  gegen  Ruasen  und  | 
filwr  StraitigkflitaB  iwiMhao  Sumq  md  Kagebanaca  an  | 
entscheiden  haben,  und  (icrichtc  fiir  Einjjeliori'nc,  durch 
aelbetgowShIte  Kichter  (Bii)  gebildet,  die  nach  dem  natio- 
nalen CwwImlieilagMcli  (AiÜat)  Iber  alle  unter  den  noma- 
r)i»ir('nden   Eing;eborencn    entstandenen   Streitigkeiten  ab- 
urtlicilen.    In  den  Städten  üben  die  firöherea  eingeborenen 

bailaneiitn  (fiekariat). 

Ton  den  ftOlieran  Steuern  iat  der  Zahnte  von  dm 

Produkten  beibühaltiin  worden ;  der  Handel  wird  nach  dem 
Buaweehen  UandeUgeeets  besteuert;  auMerdom  wird  eine 
kleine  Komaosalsteaer  tnr  Besoldung  der  Richter,  Konrnm- 
nalbaamtM  4feo>  entrinhlct.  Die  Xomaden  zahlen  eine  so-  { 
gHMnatO  KiUttensteuer  TOn  3  Bubeln  und  eine  Kommunal- 
itbgdw  Vi         Ar  jttiaa  ML 

In  politischer  Hiniiellt  Terdienen  die  Oe«ohlechter  der  | 
Kirgi&-KaiBsaken  in  an  fem  Beachtung,  aU  von  einzelnen 
denelben  zahlreiche  Hitglieder  auch  auf  Chiui^isclum  Üu- 
biete  noHMdiaiNn.  Hieciur  getaSnn  yva  der  Mittleren  Horde 
die  Kirojer  im  Korden  nnd  Orten  des  SaiHaa-SeePi,  die 
Baidshigiten  in  der  Nähe  des  Tarbtigatai-Oebirgo«  und  die 
Kjiaer  im  Kreiie  SaergiopoL  Die  letatenn  beiden  naann^ 
Heb  find  vagen  daa  engen  ZMammwibangi  mit  ihren  Glu» 
gii«  hrn  ( r,  ,rh'.i  chtf<gf-nos»en  sehr  gofiihrlichi'  Kltmunte.  In 
der  üroHuu  Uordo  sind  die  Qesohlechter  der  üahalairen,  i 
Atbaaan  nad  Dulatan  dia  badantendaten.   Aneh  aia  hatten  j 
en  nicht  vergaaMB,  daas  Bio  bis  ganz  tiiitbbUn^i^ 

gewesen   waren   und  lavirten  lange   Zeit   zwischen  diu 
UsbekiMhen  Chanaten  nnd  Ruailaod,  bi«  denn  zuleut  jode  | 
BoArang  adtvindan  maaalf^  auf  diese  Weiae  ein  anfrieden-  1 
rtdlendet  Ziel  m  «midhan.  I 

Die  Abgrensnog  46f  einseinen  Horden  i»t  schwer  feet- 
aaateUen.  Dia  Onaaa  Horde  nomadiaiit  im  CMiiet  Saemi- 
Ntididniic  in  den  KraiBaB  Wjemoje  nad  Vnikmak,  im  Byr- 
Da^apOcbiet  in  den  Kreiden  Ttchcmkent,  Aulie-Ata,  Dshigak 
vad  in  Thailen  dee  Kreises  Taschkent  (Kurama)  und  die  ' 


Mitdere  in  den  Kniaen  Kopal  und  Sia^giopol  daa  OeUetea 

SsK  riiirclsuhcuük  und  zum  Theil  in  den  Kreisen  Tnhohkeiit 
und  Perowsk  des  Gebietes  Syr-Daqa.  Die  Kleine  Horde, 
die  aar  im  Knieo  KaaaUBaii  dlam,  in  dan  Kreisen  Feroirak 

und  Tiis(likeii!  mit  andenn  Horden  zusammen  uuftritt,  er- 
alruckt  bich  über  die  nach  Westen  und  Norden  gel^eueu 
Oebieta.  Bomb  gana  abgezweigten  Theil  dar  KlainaB  Haida^ 
die  sogenannte  Innere  (Bukei'schc)  Horde  haben  wir  bereits 
im  Gouvememenl  Astrachan  des  BuroiMUBchen  Kusslaads 
kennen  gelernt 

Die  Kiigia-KaisaakeB  sind  in  dar  groaaen  Maaae  Nomadaa; 
üir  HauptnidithDm  sind  ihre  PfMa-  imd  Binderhaerdan, 

ihre  Karneole  und  Scbufe.  Die  Grosse  Horde  hat  den 
reichsten  Viebbeatand,  weil  sie  bis  1H63  gai  keine  Abgaben 
m  aafalan  hatte,  nnd  anaseidem  in  dam  tob  ihr  dnrob- 
wanderten  Gebiete  Glatteis  imd  Winterstürme  weniger  Opfer 
fordern.  Viele  beschäftigen  sich  jedoch  auch  schon  mit  dem 
AdkniMi^  dar  baaandaia  anSjr-Darja  io  Anfimhmo  gekommen 
i»t.  Die  Komaden  seilen  Zwar  mit  einer  gewissen  ticring- 
scbätzung  auf  ihre  Adceibau  treibenden  Stammesgenoesen, 
doch  hat  die  Liebe  zum  Gewinn,  den  nameDtUch  der  Weizen- 
Imu  bnnct^  aneh  die  Kirgia-KaimaltaB  hei  Aulia-Ata  uad 
an  NordstUnat*  daa  Alagandar-Oebifgaa  tfaaa  iBehtBibtBBg 
aberwinden  plalliti  DitianigOB,  wabha  am  Iripab  nad 
überhaupt  ia  der  IMm  BamiKbar  IHadailaiaaBfaa  wdmei^ 
treten  oft  bei  Kosaken  nad  Kasflenteo  in  Dienst  Zum 

eigentlichen  Militiirdirnst  wirden  aie  noch  nicht  heran- 
gezogen, wohl  ober  zum  i'atrouilliren,  zu  Begleitkommaodoe, 
fan  Fahrer-  nnd  Postdieaat  TtaUheh  aüt  Bzfolg  venrandat 

Die  Lebenüweise  der  Kirgia  -  KaiiiRakeo  aalipiidbt  ihrer 
BtischiU'iigung.  So  bestehen  die  Wohnungen  der  Nomaden 
noch  in  den  ureprünglicheu  Kibitken,  Zelten,  die  aus  leichtem 
Gitter-  nad  Btanganirerk  nnd  Filsdacfcen  gebildat  werden; 
die  gana  oder  halb  anstehen  Aekerbaaar  «oIumb  ia  Hfittea, 
die  zum  Theil  in  die  Erde  eingegraben  aind. 

Ihre  Ziige  Teraathen  im  Ailgemaiaaai  den  I^ns  der 
XoBgoliicbea  Ea«e;  baoondeia  irt  diees  bei  daa  „woiHea 
Knochen"  (Adel)  und  den  Fruuin  der  Fa'.l.  Im  Hi  eonderen 
ist  es  schwer,  in  der  Beschreibung  einen  bestimmten  charak- 
tariatiaclMB  Zog  aaaagebea,  da  die  ^rannhiadaaaitigitaB  Ga- 
aichttbiUinigaa  ToAommen.  Bie  scheeron  das  Haupt  und 
lassen  den  Bart,  der  übrigens  diu  »tork  ist,  wachsen.  Die 
Tracht  der  Männer  besteht  in  sehr  weiten,  in  den  meiatan 
fällen  aaa  Lader  angaStrtigteB  Beinkleidern ,  aiaaaa  gcohan 
Hemde  mit  brait  IfliarfUIeadam  Kragen ,  einem  «eitaa  mit 
einem  Gürtel  zusammengehaltenen  Kocke,  über  welchen, 
wenn  daa  Wetter  es  erfordert,  noch  einer  oder  sweä  gezogen 
Warden.  Dia  WohlbabeBdea  tragen  wohl  aneh  reidi  mit 
Seide,  Silber  und  (iold  gestirkti-  Sumrartröuke.  Derarlisje 
rothe  liöcke  verleibt  die  Kuesisohe  Kegierung  als  eine  be- 
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aoDikra  AoMeiohaaDK,  lud  lie  vnd  tebr  «toU  dannf.  Mehr 
Vardi  hat  jadoch  fBr  rie  «ioe  Medafllo  «dar  da  Kms. 

Dbu  Kopf  Vierecken  Av  mit  rincm  geotickten  Ilppahcu, 
ober  da*  im  Freien  ein«  groaie  PellmäUe  oder  mo  konitober 
lildimt  aiit  abwiMllliMea  mBgvMUagmco  Baadern  gflM«rt 


ihr  Tagewerk  voUbraeht,  allea  Andere  überlaMn  ne  das 
Timm. 


Sic  bokiini 


eil  zwar  zum  lulam,  pir.tl  ahf-r  (liiruhiiiiB 


wird.  Bei  fuierlich^n  ('»•It-iretihoituu  Inmcn  «if  aiiih  üu- 
weilen  «ehr  hohe  Hüti'  mit  Kuuden} ,  di«  m  zwui  grussun 
HSmem  aufwärts  gerichtet  »ind.  Den  grössten  Liunit 
tniban  aia  jadooh  mit  ihren  O&rtela,  fittttaln  und 
die  oft  io  raidi  mit  GKlber,  Oold  md  Bdditäua 
»ind ,  dau  sie  ganz  darau.s  zu  Vie^Uhen  scheinen.  Die 
Frauen  fiod  fiwt  ebeo  ao  gekleidet,  doch  omhUllim  aie  oft 
Kvfi  mid  Hab  mit  tinam  Stflok  BamntralleBWDg  in  loaan 
Faltnr..  Die  Knaben  gr-hcn  oft  iirink! ,  o-ipr  sind  nOT  mit 
einem  Hemd  und  weit«D  Üeioklcideru  bekleidet. 

Dia  Br^-Kainakan  aiad  araiat  aoeii  niifarierbaDa 

Bndar  dav  Vttnr,  und  no  »ind  auch  ihre  Fehler  und  Tugen- 
den deocB  der  Kinder  äholiuh.  JedeaftkUs  sind  aio  eUoa 
Völkern  Cential-Atiims  an  iatallektorilam  und  aaanliaciMm 
Oehalt  Überlegen.  Beim  ersten  Begegnen  mag  man  aieh 
▼idleidit  nicht  von  ihnen  angezogen  fUhlen;  wer  aber  ihr 
haitaife^  atgiewa,  geaelliges  Wi^i-n,  ilirc-  bis  tai  Schädigung 
ilma  aigeaaii  Intacaaaea  geateigerte  Gaatfreiheit,  beaooden 
die  bdh«  Aehtang,  die  de  dem  Alter  md  der  Anteritlt 
zollen,  kennen  gelernt  hnt,  niuai«  sie  lieb  gewinnen.  Sie 
sind  Freunde  der  tlusik  und  dea  Qeianges,  und  ihre  Lieder 
aatbebreo  nieht  einer  ein&dien  Poeiie.  Zu  den  Fetten,  an 
welchen  jede  Heirilh,  Tleschneiduni»  oder  üongtigc  Familicn- 
ereigniKae  willkommeae  Oulegenheit  bieten ,  kommen  aie 
Hundaita  von  Meilen  herbeigeeilt,  und  aie  «od  dann  nut 
daat  grSesten  Eifer  nnd  Interesse  bei  deu  vcranataltoten 
Bavptrergnügangen :  Wettrennen,  Ringkämpfen,  Falken- 
jagden n.  dergl. ,  dabei.  Ganz  besondert«  liehen  aie  die 
Nani^eiteB,  die  so  lifiren  oder  la  aiaihleo  aie  gern  viala 
Mall»  weite  Ritte  antenehmen.   So  dnrehaahwfrt«ii  denn 

auch  alle  mügiiehen  Nachrichten  mit  faüt  telegriii^hr  iiartiuer 

ächoelügkeit  die  Steppe,  and  bei  der  Leiohtglüubigkeit  Aller 
iat  daa  Oeaehüft  der  NeuigkaitaBtiliger  ein  aalir  daakbareBi 

T,eid( T  [  iiirt  sieh  mit  diraer  Tjeichtglauhipkeit  auch  eine 
gro»se  Uozureriäsaigkeit  bei  YersprechnngcD  und  Verpflich- 
taagen.  Im  Kampfe  aiad  aie  eher  feige  ak  tapfer,  aber 
iie  sind  Tortrefniell«  flaUUien,  da  daa  Leben  in  der  freii  n 
Vatur  ihre  Bione  nnd  ihre  BeebachtungisKabe  auascrurdeut- 
lich  gMchürft  hat.  Oar  zu  gern  untemelimen  aie  aoell 
Banbange  gegen  (kaehlaefatar,  mit  danmi  aia  in  Hadar  laban, 
wobei  ea  dann  hanptsäoUidi  anf  daa  Legen  ytm  ffintadmltMi 
und  drr^le'.ch'  ii  KriegKÜsieti  hiiiauHliiuft.  Sie  aiad  bei  Bol- 
chen Gelegenheiten  die  unermüdlichsten  Reiter,  abar  ibenuu 
Ihnl  in  Allem,  waa  Handarbeit  iat.  Wenn  da  flu»  Heelden 
BanbeipaditiaD  anifefOlirt  kabaa,  iat 


nicht  fanatische  Mohammedaner,  und  ihre  Liublingsror- 
atolhugan  nnd  Veignngen  wnaela  nodi  im  Maaaaaianina. 

Da?  k'iirere  Bewusstaun,  daaa  sie  den  Lehren   de»  Korana 

anhun^'en  sollen,  verdaalcen  ne,  wie  oben  augedcutet,  der 
Susti«chen  Regierang.  Ale  Mohammedaner  können  de  aneh 
mehrere  Frauen  haben  und  aie  kaufen  sich  dieselben  fUr 
einen  Kal^  in  Pferden  und  Rindern.  Da  die  Abgeachloaaen- 
heit  der  Frauen  bei  ihrer  Lebensweiac  unmöglich  iit,  leigan 
ttch  dieaalben  moiat  naverachleiert  Die  Frauen  afnunaB^ 
nihen  und  etiekan  die  Kleidangtatüeke,  kodien,  pflegen  die 
KitidiT,  kurz,  be^nrgen  alle  .Arbeiten  im  Innern,  oft  aber 
auch  auf  den  Feldern,  mit  denen  sich  die  Männer  ao  wenig 
«ie  mflliHdi  an  aehalRni  mathan. 

Ihre  Nahninf;  liefern  ihnen  ihre  Htenien.  Ihre  Haupt- 
nahrung ist  Kumj»  und  Fl'erdvÜuisuh ;  doch  iat  auch  der 
2iegelthee  sehr  beliebt.  Sie  Teratehen  es  anoh,  ein  mehr  be- 
ttulwndM  all  benntchendes  GetrSnk,  Busa  genannt,  zu 
brauen.  Sie  kSonen  zwar  gut  '24  Stunden  lang  ohne  Ge- 
tränk und  noch  länger  ohne  Kakmng  sein,  wi  un  .lirh  abflt 
die  Oei^enheit  bietet,  kämm  aia  anoh  kein  Uaam  bei  Umn 
OenVatan. 

Diis  Tun  d(  n  K:r!;i.'i-K;iiafaken  durchstreifte  Gebiet  9t- 
atreekt  sich  über  die  aiidliohaten  Striche  dar  GoureroemeBta 
Tamak  nnd  lUwlak,  nnd  flbar  gaai  Otntral«Aiien,  niakt 

aber  noch  tief  in  China  hinein.    Die  (b  sanimtstüika  dar 
Kirgia-Kaisaaken  betrügt  2.299.366  Individuen. 
MH  dn 


dJ«  KKnJürgfMtn.  odar  Bnnatam, 

die  Jedoch,  da  aie  moiatentheila  abgeechloaiene  Oebirgaland* 
Bniiallan  bawoimao^  in  vialan  Stüokan  aiaa  nur  änan  ügm- 
thttanüdia  Kntwidialug  gewonnen  haben.   Sie  mllaaan  aiak 

(rühor  über  viel  weitere  Riiume  attsKedehut  haben  ak  jetat, 
da  aie  bereiU  im  7.  Jahrhundert  den  Chinesen  aia  ain  au 
obann  Janimai  wobnandea  Tolk  bekamt  waren  nnd  mit 
diwen,  ao  via  mit  Arabern  ,n  l  iK:  Turkestuiu  rn  in  Ver- 
bindung atandan.  Um  dieBe  Zeit  »uheioen  sie  auch  einen 
kAaren  Otad  der  Gaaittnng  aia  JaM  gekaaat  an  käbea. 
In  dem  Tumult  dar  VWkerbewegungen  im  frühen  Mittel- 
alter verlieren  sie  sich  Tou  der  ■'>c:haubiihiie  iin<l  ensohcinun 
eist  wieder  in  der  zweiten  Hitlfte  de»  t.3.  JahrlmdMa 
unter  dem  Namaa  «Kirgisen",  und  iwar  in  xwei  getrennten 
Orappen,  tob  denen  die  eine  in  einem  Tbeile  ihrer  früheren 
Wohnsitze  am  oberen  Jcriissi-i,  die  andere,  bedeutend  grueeere, 
in  Titian -Sdun  und  auf  dem  Famir  nomadiairte.  Eiatera 
Tamiiwindat  fan  Lanfe  daa  IS.  fakibnadaita  wihrend  dar 

I  TMkaiB,  nad  aar 
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ein  schwacher  Kest  «.rreichtc  die  StammTerwandteo  im  Thian-  | 
fldua.  Zn  Sna«  d«  wii|m  JaMmteto  wumi  li*  im 

Chinesen  untcrthfin ,  dum  fclW"*"  «6  unter  dio  Obprhohett  ' 
Kokans,  von  wt^klum  «ie  rieh  jedoch  18-12  während  der 
Unruhen  dieoer  Zoit  taktisch  luubhüngig  muchti'u.  Innere 
2wistigkeiten  iwucbcii   <I>n   verachiedeneD  Ueachleohtorn,  1 
bMOoderi  twisehen  den  Uuxu  und  8«arybagi«oh,  Teranlantea  | 

Un  Issyk-Rol  nomu'lisiri'nilcn  >'uniilioD ,  sich  jiiuh 
«iaandoc  unter  RuauadieD  Sohuts  sa  beijeben,  während  die 
anderen  den  Mberen  Hemdier  tob  T—ehgw  akSefantsherm 
aiierkannli-n.  Orgpnwiirtig  wird  ihr  üc-bii't  im  Oston  durch 
den  Meridian  von  Koldsoba,  is>  Norden  durch  den  Kungei- 
Ahrtm  und  Vt/Mtmag  dw  AlondW'QeUqpa,  im 
Wcaten  durch  eino  Linie  vun  Aulie-Ata  iibf-r  N'-umnj'an 
und  Kokan  und  im  Süd<'n  durcli  tiuL  solche  luups  der 
Quellgebiete  der  OxuB-Zuflüi<«e  begrenzt.  Ihre  Zahl  wird 
mit  ISS  46ü  IndiTiduen  berechnet;  daTon  kommen  im  flabiflt 
Saemiiotaeh^ntk  auf  den  Krei«  Tekmak  89.000,  tttf  (hn 
Kreb  Issyk-Kul  50.000,  auf  den«  üdliohen  Tbeil  dea  Ereioes 
WjenMj«  19.460  und  im  Bjr*Daija*G<U0t  auf  den  Kx«is 
Aidie-Ate  S8.860,  «nf  den  Knb  OiodilMBt  4S80  oad  aaf 
den  Krei»  Dshiiuk  I.^:ni>  Individuen. 

Die  Karakirgiaen  theiion  sich  aelbet  in  swei  geoeatogiaeh 
mtanehiadaae  Onippeo:  die  wohta  „Ob",  a»  10 CtaaoUaeh- 

tem,  und  die  linko  „Sol".  aus  1  fJep.Rhlerhtpm  bestehend. 
Zu  RuMland  gehören  nur  7  Ucschlvehl<.'r  der  rcditen  Gruppe, 
nnd  rwar  die  Saarybagiaoh,  Bogu,  Seulty,  TachonbagiBch, 
Adygind,  Tseberik  und  Sesjak,  dia  dni  lotsten  san  Thail 
ent  aeit  der  Annexion  Kokana. 

In  Sitten,  Oebräuchea  and  aogar  in  der  Kleidung  glei- 
ehen  aifl  den  Hjigia-KaiaHikaB.  Wia  diaaa  rind  aie  Moham- 
madaner ,  aber  adir  mvieeaad  in  den  BatnmgBn  dea  Uam 
and  lau  in  Ikfolgung  decMMi,  was  sie  allenfalls  wiesen.  Dos 
dia  Sinne  dea  halbwilden  Natonnenacbea  ao  gewaltig  feaaelnde 
SdunaaMlhnm  UiAt  in  ilma  Aneeiiawiiinen  waA  Labana- 
fawohnheiten  noch  üborall  hcrror. 

Unter  den  Karakirgisen  erfreuen  sich  die  OeechlechtS' 
MagUf  (Maaapen)  ala  Bafirtientaiitao  der  eingeborenen 
Aziatokiatie  einea  badaatanden  Anaehen«,  ob^eiah  denselben 
durah  die  Oiganiaatioo  Ton  1867,  die  anoh  anf  die  Kara- 
Mq^iM  «Hgedehnt  Woldes,  aller  gesetzlich  normirte  Kin- 
fla«  fnommeB  iat  Wa  immar  abar  patriawhalieehea  Weaan 
■an  Baeht  bdwnptat,  da  hanaeiht  aaiob  Adrtmig  tot  dam 
Altar.  Bei  dou  KorakirifiMD  geht  diess  so  weit ,  <^a.^!<  der 
8oiiB  nia  gaai  unabhängig  Tom  Vater  wird,  lo  lange  dieser 
Mt  Sdhat  warn  dar  Sohn  80  Jahia  alt  gamadaa  wai 

berechtigt  ist ,  an  den  Pprafhungcn  dur  Qomeinda  llufl  lU 
aelanen,  übt  er  dieses  K«cht  dujb  nur  dann  thattJtehlioh 
nna,  wann  dar  Tater  abwesend  i»:. 

Bai  dar  AhgaaeMemaBhaiit  ihraa  JUbaoa  aa£  ainem  dviah 


hohe  Gebirge  aerkiafteteo  Terrain  hat  sich  die  Sprache  der 
KanUii^aaa  aiganarüg  aatiriakalt,  aa  daas  sie  den  Tataraii 

TOn  Kasan  oder  den  Nomaden  der  Sibirieehen  Steppe  nicht 
immer  verstehen  können.  Auch  die  Frauen  nehmen,  ab- 
weichend Ton  dar  aooatigon  8itte  der  mobammedaniscliou 
WaUf  aisa  aahr  gaaohlata  StaUnng  aia  and  flkhlan  aich 
namantlieii  in  Allen,  waa  daa  Tnaare  dea  HanahaHa  be- 
trifft, als  ganz  unubhari(»ipu ,  zuweilen  sojfiir  nls  gubietiude 
Herrinnea.  Eise  Scbiiftaprache  haben  diese  halbwilden 
Alpenldrtan  niclit,  nnd  dia  Wamgan,  dia  Losen  und  Admibaa 
gelernt  haben,  boilicn.  n  sich  der  Klcinbuchurischon  Sprache. 
Ea  fehlt  ihnen  übrigens  niobt  an  poetiacbem  Sinn,  und  den 
BliqwodaB,  dia  ihn  valinüitaliahaei  8agaa «)  TonOeacUeefat 
zu  Geschlecht  überliefern,  lauschen  sie  mit  gromw-m  Behagen. 

Neben  der  Viehzucht  und  dem  Viehhuudcl  bcBcliuiligen 
sich  die  Karakirgisen  nnr  neah  mit  der  Herstellung  der 
nothweodigitan  QabnmahigeganBtimda:  Filadecken,  Sdllal, 
Zauaueng,  FrifaeheB,  Mütaen  n.  daigl.  IMe  Staffe  an  ihren 
Klaidem  erhalten  aia  von  fhsmden  Kaufleuten.  Ackerbau 
treiben  rar  aahr  wenige  in  besefarinktem  Maaaae.  Ihr» 
SeardaB  iiad  weniger  sahfaaiefa,  ab  Aa  der  Eirgla-KaiaaakaB, 
dafür  haben  »iu  den  Tibetaniwhen  d  h.M  V. ,  den  Vrilc,  der 
ihnen  aU  Laatthier  ttbemna  niitxlich  ist,  aber  erst  bei  den 
aUKehar  im  GaUat  VaqM«  labandaa  QaaaUaahlem,  daa 
Tachorik,  Adygiad  nnd  TiwheBhagiaBh,  aUgameiBar  ge- 
halten wild. 

Dia  KaiaUigiaaB  riad  ursprttngUeih  aia  ttberans  kriege- 
riachee  und  räuberisches  Volk,  das,  wenn  aa  nielit  in  mah» 
rere  Geschlechter,  die  sieh  oft  gogeoscitig  lerfleiaohen,  aar- 
spalten wäre,  bei  ainliaitiiahcr  liachtentwickelung  dar 
Sohiaekeo  der  Naalibain  gawotden  wäre  oad  amh  aar 
dnnh  den  Sohrecken  im  Zanm  gehalten  werden  konnte.  Wia 
Herr  Wenjukow  mittheilt ,  waren  die  geachtetsten  Uanapaa 
atata  die^  welche  neben  ihrer  Juxte  einen  permaaentaa  Oot 
gan  atehan  hattan,  aa  waleham  Jadar  Verbrecher  —  Bdabar 
ziihltfln  jedoch  nicht  zu  dieser  Kategorie  —  aefort  aufge- 
knüpft wurde.  Ihio  kri^gerisobe  OeainnuDg  und  ihr  eaer- 
giaeiwr  Chamktav  hat  ria  anweUaa  im  ahaamMgaa  Ghaaate 
Kokau,  wo  sie  auch  numerisdt  stark  rertreten  waren,  eine 
ziemlich  bedeutende  politische  Rolle  spielen  lassen,  und  ihre 
Manapen  gehörten  oft  zur  Zahl  ilrr  hoihstrn  \Vijrili  :uriiger 
daa  Oluaa.  Da  dia  Kanddigiaan  dia  Beraubung  dar  Uandela- 
karawanan  und  der  benaehbarten  Anlo  ala  ▼nlbtiindig  ge- 
rechtfertigte Unternehmungen  betrachteten  und  ausserdem 
die  VaUuiitta  gebot,  fOr  jade  Baleidignng,  baionders  aber 
ttr  lUtrn«  aiaae  Oaiahleelilnimaiaaa  htatde  Baeha  sa 

^  ThaOs  ftM  Matieaaltpsa  „Ifaaas*  sind  ««•  die  H«rm  Wsticbi^ 
oow  and  Badlaff  laak  aal^sakiMia  weiim.  In  dissaw  Bpea  grappüm 
Mk  Ifcia  TMtttom  «■  die  Fensa  das  liarigm  BMm  Htm. 
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Debmen,  war  es  wohl  kein  Wudült,  da«»  die  Kaub-  und 
BadiaBBfO  n  der  TtgCMudooiig  waren  und  die  Kachbarn 
immerhin  fchwer  von  ihncm  zu  kiiden  hatten.  Der  atarken 
Gewalt  der  Ruuischea  Verwaltung  gegonUbor  haben  aie  ihr 
nnbotmlaagee  Weeen  siemlioh  abgelegt,  ud  sie  eotricbten 
jalBt  (MS  «iUig  din  Stenar,  die  ihooi,  wm  aUen  utderan 
HeandiB  BamaA-ädum,  anftrlegt  iai. 

Dn  Biyiiu  eehÜHieii  sich  in  Herkoaft  ud  Weeeo 

an,  die  einat  ein  mUM^ea  Komadeovollc  vana  und  ia 

Ccntral-Asien  eine  hervorragp7i(if-  Stellf  einprenomtnen  haben, 
•päter  aber  durch  die  ChiDesea  atark  unterdrückt  worden 
aind.  /etat  leben  Mf  KmlMhca  Oebieto  im  Berifk  BuM^ 

Bchan  iiiiMi  und  im  Amu-Darja-Oebiet  oa.  100. "00  Kamknl- 
pakeo,  die  »ich  mit  Viehzucht,  Ackerbau  und  FiKhorui  be- 

Bbea  ao  gdiitna  sur  Kirgiaengnappe 
die  Kunmen, 
die  au»  verarmten  Kirgisen  herTOTgegangen  nind  und  sich 
mit  Tadwhika  und  Uabeken  Ttmiaeht  haben.  Sie  wohnen, 
1S9.50O  Kapib  tfUand,  in  der  RniptaiMM  im  Ihde  die 
Angreu,  eines  reoMen  ITebenfliiii.ieH  dee  B^Daijai  it  eiaant 
kleinen  Tbeile  im  OaUale  Ferghaua. 

Amh  die  XS^iMMm  is  VlHi^iaan  boeielmat  B«r 
Wf^njukow  ftls  ein  Gesi^hleoht  der  Karakirgi»en .  während 
Andere  uu  l'ür  Uischliago  dur  Kirgiaen  und  Usbeken  halten. 

Sie  Inaaewte  gMiwUed»  veo  Bnaii(A*Aaieik  Mham 
dl*  Tuikmenan 
ein,  daa  kriegerischste  Volk  der  TatariMhen  Orappe,  daa  auf 
dem  aotgedehnten ,  meist  von  wasaerarmen,  salzhaltigen, 
Tagatatiomaloaan  SandwUaten  etlUUten  Baoma  im  Oaten  dee 
KeepiiolMii  Meeree ,  den  bla  vor  Knmm  ooeii  ein  weiiaer 

Fleck  auf  Aon  Karten  als  terra  incognita  bezeichnete,  sein 
Soainden-  und  Käuberleben  führt.  Seitdem  die  Küssen  in 
Oentnl* Alien  erobernd  TOiigedwineiii  iMt  nneh  Aber  dieee 
Gegend  mehr  Licht  verbreitet  worden.  Dm  die  räuberischen 
Hradea  an  bündigen,  muaaten  die  Bussen  mehrere  Ezpedi- 
tioaen  gegen  Jiii  T>iiliM>n«n  antemehmen,  welohe  latetaMB 
Bich  im  Bewutstsein  ihren  kriegarischen  Wurthee  nnd  bei 
der  entsetzlich  unwiriblichcD  Natur  ihrer  Heimath  lange 
für  unangreifbar  gehalten  hi4tea,  dar  SolueiAen  und  die 
Oeiasel  ihrer  Naehbaia  gewaidaB  mna  aad  ant  jetet  ein- 
sehen lernten,  daM  ei*  iiaar  abeodlladiMhen  Macht  gegen- 
über die  furchtbarsten  Bcfalige  erleiden  konntoii.  Fn-ilioh, 
ohne  bleibenden  Srfolg  f&r  die  Sache  der  CiviliMtion!  Denn 
trete  der  aebweraten  SHelitignngen ,  die  üa  erfkbrea,  wird 
ihre  vuühlüiidige  Ziigelnng  nicht  eher  erfolgen  können  ,  als 
bia  sie  gana  gebrocheo  aind.  Und  aie  weiden  gebrochen 
«evdan,  denn  die  Bmeaa  aiBd  eianal  in  dia  NefhvMuHgkait 
TCiMtxt,  die  neu  erworbenes  OeUote  aiehw  au  itelleo,  mos 

UbaogTspliii  TOB  Kwslsad. 


nicht  alle  bisher  gebrachten  Opfer  vergeblich  gewesen  sein 
BoUan. 

Unter  dem  Schutze  der  kriefferischen  Kxpcditionpn  fjp- 
dich  aber  auch  die  Arbeit  der  Wissenschaft ,  und  Mituaur 
wie  der  OeneraUtabe  -  Oberst  Sstrelbizki  und  andere  hatten 
Oeleganheit,  dieae  Läaderatiaekao  au  erforschen.  Sehr  reich 
aa  wiasenaahaftliaher  Anabeate  »t  aneh  die  1B76  untere 
aommeoe  BzpeditioB  daa  Oeoinb  ia  diaTniViiinia 

8te|>iia  ceweaea. 

Die  Ramaohe  Orease  dee  neu  gebildeten,  aaluan  4000 
Quadnitmcilon  mogtcnden  TranskoEpischen  Gebiete«  bildet 
gagenwSrtig  im  Süden  der  Atrek  im  Siidoetoa  eine  liaie^ 
walebe  daa  Aikatidi-Tlial  aad  dia  WMa  Xaia-Kaaa  in 

einer  keiaeswig«  genau  festgesetzten  RiditBaC  daNbühaal' 
det,  und  im  0»ton  daa  Cbanst  Chtwa. 

IKa  Zahl  der  Turkmenen  ist  Bberhanpt  aAwer  antn- 

geben,  da  die  vorzügltchstun  Autori'iiti  n  auf  dem  (rebiete 
der  ethnographischen  Statiatik  dieaer  Uegenden  in  ihren 
Aagabea  aiaht  m  UadeMIch  Am  XMtinnnU,  aoadam 
auch  in  Betreff  der  Namen  der  (lenehlechter  stark  von 
einander  abweichen.  Hr.  Wenjukow  hult  die  Angaben  dea 
Um.  Vambcry  für  die  richtigsten,  der  die  Zahl  der  Kifaitken 
mit  198.SO0,  alao  die  der  Individoen  mit  9R2.500  bereohaet 
Werdeo  aoeli  die  Geaobleobtar  biasugesähk ,  die  Ex.  Taia- 
berj  nidit  kennt,  die  aber  Hr.  Skrjabin  angiobt,  aa  eiliilt 
man  ea.  300.000  Kibitken  oder  1.000.000  Seelen. 

In  Tranikaapiaohfin  Gebiete  werden  folgende  Tnrk- 

meniacho  Geschlt  uliUT    genannt :    In   dun   dürren  Wii.iten- 

atrialien  auf  Mangyachlak  und  längs  der  Küste  südlich  bia 
aar  Baebt  Earabafea  Braehthaita  dar  Ifijna,  Tbohoodonn, 

Abdaler  und  Chodshaer;  östlich  daTon,  auf  dem  Füt-TIrt 
bia  Bilm  Aibugir  und  theilweiaa  aaf  der  Chiwa-Oaae  das  ver- 
hrtHataGeaddaebt  te  nahaadoMa  «t  daa  «hrigea  AbdilatB, 

Igdyren,  den  Buxatachen  und  Buruntsehuken,  darotl  800  bis 
350  Individuen  auf  der  früher  viel  zahlreicher  bevölkerten 
Hulbinscl  Bulehuo.  Sttdüdi  Ton  der  Baichan  -  Buch  t ,  längs 
der  Kttete  bia  sna  iEasMaa,  am  Atiak  uadQwiaa,  100  Weist 
nnd  miAr  laadaawlrto,  aoawdinren  die  Jemadaa,  dena 
Aule  zuweilen  achon  Befestigungswerke  aufzuwdaen  liaben; 
aie  aind  eines  der  Hauptgeachledtter  der  Tnikmeoea  luid 
seifidleB  ia  4  kleiatre  Oeeeiileeliter  aad  S9  nnniliaa, 
von  denen  die  Dschafarbaer,  Atabocr,  Ogurd 
Ak-Turkmenen  die  bekanntesten  aind.  Viele  Jomuden  haben 

■)  D>  ilic  l'urknMBta  «ttdlieh  tarn  Atrtk  nitht  die  PmiiA»  Oksr- 
hnheit  nn^rki  nr.Li] ,  rielmekir  erklären,  das«  kein  l'ener  Endsf*  sls  (s- 
ftMcIt  am  Atri>k  «rtclxiii« ,  di*  PmiMJi«  Ref|i«ning  d<r  Hnsaiaebsa 
such  gMtatUt  kat.  In  der  Üudit  tos  AtUrabad  elsa  UariatsteMM  aa- 
sbU(wi  ,  kSBB  di«  EBNiacbc  UacbUphära  wohl  bU  bis  sa  dssi  ia  41* 
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gßt  m  gUlB  BwMlge  in  du  Persische  Gebiet.  Kid  be- 
dMteBdw  TMl  der  Jmmam  lebt  in  CUva.  OrtUdi  tob 

ihnen  lM>ginnt  dw  Nomadenterrain  der  Teke  -  Torkmenen, 
das  »ich  von  den  Nordostabbängon  de«  Kjurjao-  nnd  Kopet- 
Deg  bk  tax  Orense  tod  Bnchara  und  Cbiwa  und  sUdöstUoh 
Ue  iber  den  63.  *  UÜ.  L.  (tod  Paris)  erstreckt.  Di«  leke 
■ind  das  böseate  Baubgoundel  der  gansen  Stepp«;  aia  nr» 
fallen  in  die  drei  Geachlecbter  Dtomisch,  Bttkaeiii  und 
Taehtanjaoh,  Tflo  deoen  jede*  wieder  aas  vialn  Amfliett 
baateht  Im  Oabirge  und  dasaen  Sohlnditea  haben  aio  be- 
«tfadige  Anriadelnigao,  dem  Zahl  »ich  ikto  auf  ca.  .',9 
baUaf  I  md  tob  daBcn  aehtPin  befesti|;t  aind  Von  ihren 
balbit%leB  Aidea  «ude  «faia»,  B^wnt,  1870  voa  dea 
Russen  lerstört.  Kur  ein  Terhältnissmiiiisi^  kk-incr  Theil 
der  Teke-Turkmeoen  befindet  aioh  im  Tran&kasptRchea  Gebiet. 

Im  Oanien  Uteaea  die  Turkmenen  auf  Russiaehem  Tani- 
torium  in  Asien  mit  S76.0OO  IndiTiduem  yernnachlagt  ir«r> 
den,  Ton  denen  3ß0.000  auf  daa  Traoakaapiaehe  Gebiet, 
7500  auf  den  Bt'xirk  Amu-Darja,  5üü0  auf  den  Bciirk 
8ara£Mhaa  and  S600  auf  daa  Sjr-Daiia-Gebiat  entfallen. 

Vit  Aauahme  der  1 SOO  TorkBeaea  auf  If  aogjtchlak, 
welche  eine  Abgalic  un  Kuüskiud  lahlaBi  oad  anderer  hier 
nioht  genannter  Geschlechter,  wie  *.  B.  der  Qoklen.  Enaaran 
«.  (L,  Bbar  «elalM  Bwrieo  eder  die  aooh  baeteiHadan  Clia> 
nate  eine  zweifelhafte  Obnrhohcil  hutR-n .  können  sich  die 
Tnrkmenen  jetxt  noch  faktisch  aia  gans  unabhängig  be- 
tiachtan.  Bm  atgeatliche  Bagieraat  (leM  «a  bei  ilinea 
nicht:  nur  einzelne  Personen,  welche  sich  darch  Wohl- 
habenheit ,  00  wit!  durch  Muth  und  Gewandtheit  auf  den 
BanblUgcn  autgezeichnet  haben,  gewinnen  zuweilen  einen 
Teiriibeiigahaadan  BiaHuaa  auf  grüatere  Haaeen  nnd  legen 
iieli  afadaan  andi  mhl  deo  UM.  Chan  bei;  im  Übrigen 
dürfen  »ie  an  da«  Volk  keine  besonderen  Anforderungen 
macbea,  .denn,  wie  ea  beiaat,  „iat  jeder  Torkmene  aioh  selbst 
Hen".  Ab  daa  feBeinaana  Band,  dM  die  aiaaelnaB  Qe- 
schteehter  zu  einem  ethnographi»chen  Ganzen  verhindet, 
aind  eben  nur  die  gemeinaame  Abstammung,  Sprache 
mnd  BaUgioB,  baaaodcn  «bar  da»  «an  AUea  gcaablata  O»- 
wohnhoi(«r<-eht,  ..Dcba",  zu  betrachten.  Die  Personen  geist- 
lichen Stunde«  uhreu  sie,  aonst  achten  sie  nur  denjenigen, 
den  sie  fürchcuD.  Alle  Fremden  namcotlich  betrachten  »ie  ' 
aia  ein  Opfer,  daa  zu  plöadeni  ihr  gutes  Recht  ist  Saher 
kam  iiah  der  Freude  nnr  dann  einigermaasara  mit  Sldiar- 
haÜ  unter  ihnen  bewegen ,  wenn  er  Uber  Krfifte  gebietet, 
die  ihnwi  Fiiroht  einflöseen.  So  seigen  aia  dann  aoeh  im 
▼aikalur  aiir  den  Rneai  einige  Aditnng,  da  die  Haelit  1 
denaalbea  Minen  bereits  niclirn-.:!!«  fi^hllinr  gi'U\>ri!rn  ist;  die 
Bmar  Tenebten  aiev  und  die  Cbiwcsen  mögen  sie  auch  nicht  | 

Ab  VUd^aiteB  fehlt  aa  den  Tndcmanaa  keinaawegs,  I 
«ka  AmbUdaaf  denalbea  iat  bei  ihBaB  aar  iBaafen  waluw  ' 


sunebmen,  aia  aie  ihren  riiuberia«hen  Unternehmungen  die- 
a«B  kaBB.  Dieee  aad  daa  bei  ihnen  herrachcnde  Geiets 
der  Stammesrache  Terwiekeln  die  einzelnen  Geschlechter  oft 
in  heftige  Fehden ,  und  «o  int  es  denn  kein  Wunder ,  daas 
die  wenigen  natürlichen  Keichthümer  ihrea  Lande«  unana- 
gabaatet  bleibeo.  Bidül,  flala,  Fiaelia.  ihre  vaitaiSliehaB 
anadaaemdeB  Pfbrda  nnd  wwiigee  aadena  Tieh  nnd  dia 
einzigen  Artikel,  die  »ie  im  TauMshbamli  l  verwerlhtu  können. 
Ihre  Bedörfiiiaae  aind  nbiigena  aneh  nicht  groaa.  £ine 
Kibitte  mit  einigen  Filadaeken,  die  mm  Inger  dienen, 
eine  durchaus  nichl  1; uttspielige  Kleidung  ron  Orienta- 
lischem Schnitte,  ein  paar  Geschirre,  wie  Keeael,  Theekanne, 
Tarnen  Aa>t  adar  nrai  ffamaala,  ein  paar  FAHde^  auiga 
Hammel,  bei  den  Ackerbauern  statt  des  Viehes  einis^  rohe 
Ackerint^trumente  —  das  i»t  die  gewöhnliche  Habe  einer 
Turkmenenfamilie,  wozu  noch  bei  Allen  Lansan  nad  SIbalt 
bei  Vielen  auoh  sehlaehte  Feuergowehre  kommen. 

Auf  ihren  Raub-  und  Kriegsziigen  sind  ateta  Alle  Im» 
ritten,  und  sie  selbst  sowohl,  wie  ihre  Pferde  entfalten 
auf  denaelban  «laeerotdeatlidM  Kraft  und  Anadaiiar.  Dia 
Kampfeaw^  der  Tmfcnenen  irt  die  nnhe  der  Adatiaehen 
Völker  Nur  der  erste  .\njini!!  i»t  enlsohcidend  ;  fii  h  v  :r 
einem  Gegner  auriickxniiehen ,  gegen  welchen  dieeer  erste 
Anprall  niebta  entaehieden  hat,  haU«  aia  fttr  ledit  nad  klag. 

Die  Völker  der  Tatarisch^  Qmppe^  wikh«  sieht  aadan 
aia  durch  den  Namen 

d«v  IMrtBBhan  Tatarao 
SU  bezeirJinen  sind,  haben  Gegenden  inne,  die  frOher  Ton 
Samojeditchen  und  Finnischen  Völkern  bewohnt  waren.  Aua 
der  Vermischung  der  früheren  Bewoliner  mit  den  apKtereii  hat 
sieh  fttr  diaee  TUkar  ein  aahr  gamiaelitar  l^pna  ergeben,  dar 
je  aaah  den  Hiaehnngielementen  bald  daa  TWniaehe^  bald  daa 
Samojedischo  mehr  zur  Geltung  kommen  lii«i<t.  Den  reinsten 
Tatarischen  Tjrpua  haben  aieh  die  mehr  im  Weaten  Sibiiiena 
imhneaden  TNker  erimltan.   Die  Siliiriaeben  Tataren  dad 

zum  grösseren  Thcile  anhÜF^i^,  nur  ein  kleiner  Thetl  noma- 
disirt.  Wir  treffen  hier  cunäohat  die  Twelintr,  die  einst 
daa  Chaiiat  lakar  am  IrtjMh  Mdeton,  daa  Jarmdk  ISM 
nach  BesiegunR  ilr«  Chans  Kutschnm  eroberte.  Sci'ibm 
stehen  sie  unter  Russischer  Oberhoheit.  Ihre  Wohnsitze 
reichen  in  nördlicher  Richtung  bis  zur  Demjaaka.  und  man 
unterscheidet  bei  ihnen  die  tigmUlicJun  Turtittur  nnd  oaoh 
den  Ton  ihnen  bewohnten  Gegenden  Taraüeht,  Ttboliimk», 
Tjumm'iche  und  Tomsküch*  Talartn.  die  :cum  Theil  in  den 
Städten  leben  und  Handel  tiaiben,  wihrend  die  aadena 
aieh  mit  AekeriMRi,  Viehsneht  nnd  Jagd  beiehlftigen.  Dia 

eii;' In  -:    TuruliiuT    Irrten    im  Juhrhun'lerl  sam 

Christenthum  Uber,  das  jedoch  den  Islam  noch  nioht  gani 
varttlkigt  hBti  dia  aadama  aind  MelmBmadMur. 

Dia  .ffaraMisr,  «aUha  dia  Btoppa  Band»  iwieohaB  Ob 
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umi  Irtyiich  bewobaco ,  <itundi.-u  eintt  unter  der  Oberhoheit 
de«  Chaoa  m  Ukw  und  geriethen  nach  der  XnlMniig 
dieses  ChansU  iiator  die  Hcmchaft  der  Dsanganaii  und 
KiigiMD.  Zu  Ad  fang  dee  IS.  Jahrfaundert«  begaben  sie 
inh  mtcr  RutsiMhen  Schuts ,  und  sie  wurden  nun  duroh 
db  «licht«!«  Irtjoch'Linia  sagen  dia  Bäabanian  dar  Kir^ 
pm  lieber  geatellt  IK«  lUH  0«|ead  kt  jetot  moig 
terülkiTt,  abi  r  zahlreiche  ÜbciTCeta  TOn  StUdU'u  und  alte 
Qriiber  beieugen,  daas  hier  «iaat  ein  nhlteiebe»,  betneb* 
Mwue  Volk  gdebt  bat  Sie  «iai  ein  gotartigea  Natorrolk, 
dm  lieh  vorzuKsweise  mit  Yiehzucht  und  Fitchcrei,  nebeo- 
bei  auch  mit  etwas  Adiorbau  und  Jagd  beschäftigt,  im 
Sonmer  BOfludMiti  im  Winter  jedodi  in  ÜBiteB  WolioaitMn 
kbt  Erst  spiU  cum  Islam  bekaiot,  liad  lia  mtA  itaik 
dem  SohamaDiamus  ergeben. 

Am  Flatae  Tsohntym  wobneo  die  TtehuhjiuK-hen  Tttmrmit 
di«  aiob  in  ihrer  Lebennrain  ichon  aahr  den  Rnain 
idheit  haben,  zom  grSsaten  VheQ  in  «ndentlielMn  DSrftra 
wohnen,   ihreu  Uuti-rhalt  voraugswfi«e  durch  .To^d  und 
fiaeherei  gewinnen,  daneben  aber  Midi  Ackerban  und  Vieh-  1 
locht  tauben.  Sie  varea  ftiiher  Sehmaniadw  Heiden,  eind  I 
jetüt  über  —  vanilsteD«  dem  Nameo  nach  —  Chrifitcn.  ' 
Die   ihnen  benaahhnttcn,  sonst  sehr  ähnlichen  Obüehtn 
TUmrm  rind  timla  Ouiafan,  thdb  Mohn—edantr. 

Zu  Jit-seii  Tittnr<-n  wiT'^en  auch  -viillich  von  den 
Tachulymeni  un  der  Bija  uud  dcu  TtleiluBcljün  Scti'n  woh- 
nenden T»l*üten  gerechnet  Dieselben  haben  aber  Ton  den 
benachbarten  Kalmücken  eo  Vielea  eiigBHUMn,  dam  eis 
mehr  diesen  al*  &m.  Tataren  gleichen.  Mm  nennt  <i*  de» 
halb  aooh  „weiaie  Kalmöeken",  weloben  Hnmca  «ufc 
mofäi  besomdan  dnnh  ilm  TJnrainlichltait  nclhtfatigan.  Sa 
and  anritaeie,  treiben  grSimtaadnile  Aekerbnn  und  tinä 
Sehamanischc  Heiden. 

Öetlksh  Ton  den  Teledten  leben  noch  kleine  Tataren- 
Tdker,  denn  lügB  beeondeie  denfüch  die  BeimiwJinng 
SamojL<disehcn  oder  Ojitjiski-fh-'n  Blutes  erkennen  lasBon : 
die  SMfiur  am  oberen  Abukau  in  der  Südwesteokc  de» 
KniiM  Mbnmiaik  nnd  die  KtitMur  auf  dem  ruchtun 
Ute  dw  Abakan,  von  den  Bnaaen  Seaginakiache  und 
KataehiMldache  Tatorea  genannt  An  dieee  aohlieaacn  sich 
die  Übrigens  nur  800  Individuen  ajfldenden  Karagtitm  am 
üocdnbhange  dee  S^aniaehoa  OaUifin  nnd  Bcitn  der  einst 
tahlreieberen  Jrimtr  nnd  Aum»m  an.  Sie  aind  ftek  alle  ge- 
kauft ,  Aber  im  Herzen  noch  SchamaniaQha  Betden.  Sie 
waten  ürüher  wohl  gröestentheils  Komaden,  arildem  aber  | 
daa  Znatrifmen  der  Oaldaneher  die  Tiehyneiae  auf  dem  I 
Irkutifker  Markt  so  gewaltif;  in  die  Höhe  getrieben,  hat  i 
der  Viehaland  schnell  abgenommen,  und  Viele  sind  jetst 
aafliaiedd«  nnd  traihen  Jagd,  baioadan  anf  EkUtümehan, 
nnd  atma  Aekerbnn. 


Noch  weiter  öetHoh  auf  dem  Abhaugo  de»  .Ssujuniscihen 
Gebirges  leben  die  Sta/e<«N,  ein  nre|Hranglioh  Finnisch-Samo- 
jedischca  Volk,  das  aber  ToUständig  tatariairt  itt.  Sie  eind 
mit  den  genannten  kleinen  Völkern  zuaammen  ala  die  Über- 
bleib»ul  eines  zahlreichen  Volkes  zu  betrachten,  dos  auch 
anf  einer  höheren  Stnfe  der  KoUar  gaatanden  hat  Jetst  aind 
die  Seojoten  rehe  Nomaden,  die  eich  theib  mm  BnddhiB- 
mut  bi-kennen ,  tlici's  noch  dem  Schamanoothum  ergeben 
aind.  Nur  ein  geringer  Theil  derselben  treibt  Adwrbau. 
Ihre  OewMnmteariw  wird  mit  18.000  Seelen  borebfanat 

In  den  Übrigen  Theilen  Asiens  werden  Tataren  vertiin- 
zelt  oder  in  (iruppen  in  den  Städten  und  Dörfern  ange- 
troffen, wo  sie  grBmtanthcili  Handel  tnibea.  Taaohkent 
allein  zJthlt  700  Tataren  zu  seinen  Bewohnern.  In  den 
Aulen  der  Kirgisen  beachäftigen  sich  Talaren  auch  mit  dem 
Unterricht  der  Kinder. 

Im  Oanaac  sind  67.392  Tataren  in  Sibirien  nnd  Central- 
Aaien ,  ohne  die  Seojoten ,  die  anf  dac  Tabelle  «ine  eigene 
Itubrik  haben,  and  ohne  die  Donganan,  die  daaelbit  natsr 
den  äibihachen  !Ditarcn  angegeben  aiad. 

Die  DuDRanen 

sind  allerdings  Tatarischen  Uniiruogs,  liabeu  aber  a«  iango 
nnter  CUnariHhar  HerrMhaft  nnd  inmitten  van  Ohtnesee 

gelebt,  diias  sie  in  Sirtoi'.  nnd  Lebensweiw  Chinesen  ge- 
worden siad.  Nur  dem  hlum  sind  sie  unverbrüchlich  treu 
geblieben,  wie  sie  denn  auch  dae  Verbot  des  Schweina» 
fleisohee  nnd  dm  WeinM  dnnhana  gnwiaMnhaft  beobeohten, 
obgleieh  aia  naUmeht  aonat  aaeh  mdit  gar  m  tief  in  ^ 
Setzungen  dee  Korans  eingeweiht  sind.  Sie  sind  es,  die 
dnxch  den  Staaeidrmdt  nnd  die  Willktür  der  ChhMÜahan 
Beamtan  im  Jahn  1863  an  dem  Ihrchtbarea  AnlMande  an^ 
gereizt  worden,  welcher  den  nordwesllichrn  Theil  China's 
nnd  die  Dtnagarei  mit  Mord  nnd  Brand  heimauchte.  In 
dem  jelat  nnter  Rnaziachar  Verwaltnng  atahendan  Dietrikt 
Kuldscha  allein  waren  vor  dem  Aufstände  ;l.Ml.nn(l  Ein- 
wohner, jetzt  sind  es  deren  nur  130.000.  Die  Dunganeu, 
deren  Namen  Ur.  Wassiljcw  von  Tangun,  dem  Singnkr 
von  Tangnt,  wie  die  Landstriche  um  dem  Knku-Nor  ge- 
nannt wurden,  herleitet,  aind  ein  energischot,  antwickelnngs- 
fähiges  Volk,  von  welchem  jetat  auf  ßunsiiM-hem  Gebiet  im 
Noidwcatas  d«r  Stadt  Knldaeha  «a.  &600  Indiridnaa  leben. 
8i«  heiehliAigen  rieh  mit  dem  Handel,  tniban  nbar  nnah 
fleisdg  Garten-  und  Ackerbau  und  buMB  Hina,  Waiaan, 
tbailweiie  aogar  Hanf  und  Heia. 

Mit  dar  Oaaohiahtn  der  Dmiganen  im  Diitiiat  Knldaeha 
ist  dia 

der  Tarantscban, 
einea  ToUna  Bnahnriaehar  Abetaaunnng,  eng  Terwachacn. 
Dia  IlMPantaahaB  mudan  vor  oa,  100  Jahren  Ton  der  Ghin^ 

»• 
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Bii«häa  Kegieruog  nach  dem  lli-Thxiie  TerpfUnst,  um  den 
tatigMi  oimbig«!!  TSUwm  gegeiiflbar  «is  gewäM  Ckfn- 
gvwidht  la  büdeo.  Ihre  Ältmton  waren  «war  meist  nur 
Wtfksmigs  dar  Chinesischeii  Regierung,  aber  da*  Volk  hielt 
am  Idam  tmt,  tud  da«  Eiosige,  woriD  nah  der  ChinMiMlM 
Binflim atagu,  war,  data  ämFuam  uvanaUaiartgingaB. 
Jtte  Seif  hatte  Mloen  laiaiB  «id  Hnllah;  aaeh  leUto  «■  aidit 
«•Mnlen,  »o  da»«  30  bis  40%  det  Volki.-»  1  t-»en  und  lO"/, 
Mgar  ichieiben  konnten.  Als  aber  1S64  der  achon  sweimal 
«ataidrtakt*  Adbtaad  hn  Ili>Thale  aom  diftten  Hai»  auf* 
loderte,  verbanden  Rieh  die  Tarant«chen  mit  den  Dunganen, 
and  Ton  dur  Zeit  an  blieb  hier  der  Aufstand  siegreich,  i 
HMh  Mkhnmhat  im  ClhhwwB,  Bma  giBelawaB  Fieia- 

de»,  brachen  jedoch  Zwiitigkeiten  iwisr'hfii  dm  Verbtlndeten 
aus,  die  mit  dem  voUstiiadigOD  Siege  dor  luniulsclieQ  uodigten. 
Dieee  waren  nun ,  nachdem  sie  sich  auch  die  Beate  der 
KalmflokM,  Chiaeaen,  Baehman  und  8«bo«  aatainpoifti^  daa 
beiraehende  Volk  im  Di-Thale,  daa  aogar  ahwn  aigteau 
Sultan  halt«,  während  dos  Land  von  B<ka  Terwaltet  wurde. 
Da  aia  aber  flüobtige  Kizgiaca,  die  auf  BaMiKhaai  Gebiete 
Klnbersten  Tvrtbt  hatten,  sehStstm  und  gegen  alle  Be- 
Bchwerden  der  Russischen  Regierung  taub  blieben ,  wurde 
ihr  Land  IttTl  von  dea  Buaaea  ooeupirt  und  al»  Distrikt  j 
KvUaeba   nitar  Baaiiaiha  Tannltniig  gamonian.    ■■  | 

wurde  zwar  di  r  aufldrürk'.ichp  Vorbehalt  gemaeht ,  äma 
dieees  Land  China  uberltts^eu  werden  solle,  sobald  dies««  i 
Anippeii  dorthin  senden  und  die  Ruhe  anfteeht  erhalten 
würde;  da  diesa  bis  jetst  nicht  geschehen  iat,  wird 
Kuldscha  wohl  Rnanaoh  bleiben,  ist  auch  von  nna  ala 
Russische  Provins  angesehen  worden.  Die  in  diesem  Distrikt 
lebenden  Tarastochen  slUaa  nur  39.000  Seelen.  Sie  traibain 
Handel,  beachäftigeu  doh  aber  «nah  fleSNig  mit  dem  Acker- 
bau, wie  denn  audi  ihr  Nhm  TW  Jii*f*t  TEnt,  hacniF 
atammen  scheinL 

Die  in  HUtien  l>aa»aii<itoi 


■ddiB  Bvr  8S10  Seelen,  von  denen  3000  auf  daa  Ooa- 
▼amaaumt  Tomak  und  5510  auf  das  Goavemement  Tobolsk 
kmiMn.  Diese  Bndiaren  bilden  mit  den  Juden  und  Arme- 
■iem  daa  Klaaiblatt  der  par  ezcellence  dea  Handeb  be- 
aiMaaiii  Katlaoan,  die  flut  Uber  den  (anaan  Bidkraia  t«r- 
thailt  aind.  In  aOen  StMdten  Wert'Sibiriena  fndet  man 
denn  auch  Bnchsren,  die  theils  in  festen  Wuhnsitzen,  theils 
ala  unemüdliobe  Haoairer  Handel  treiben.  Ihn  Tiracht  ist 
die  ans  ihrer  Heimath  mi^gehraahte,  die  allen  anstoigea 
Völkern  Ci  nlru".  -  Asiens  eigen  iat  und  hier  eir  fi>  a'lctual 
beschhebeu  werden  mag.  Sie  beateht  in  weiten  Beinkleidern 
naiat  von  gwhaaa  wahm  Baammttmtiiga»  die  aH  einer 
flfftaw,  w  dm  Enden  ridi  OnMohan  Mlndm,  m  die 


Taille  festgebunden  werden.  Diees  ist  das  uoentbehrliohste 
KUMugHtllck,  daa  aeltea  oder  nie,  am  aUanramgitaii  vor 
Fremden  abgelegt  wird.  Darüber  wird  ein  fast  Ua  tut  dia 
Füsse  reichende«  Hemd  yon  weissem  oder  haOflulUiBMB 
Baumwolleoteuge  mit  einer  sehr  kleinen  ÜShmg  fttr  daa 
Kopf  und  mit  lanfaa,  liamliah  «aitea  Ärmela  gawpB, 
Daan  kommt  der  lang«  weite  Booik  mit  edhriige  geaohnittenaB 
Hals-  und  firuBt»tiick,  rni:  Riindern  zum  Zubinden  am  Halia 
und  mit  weiten  Armein,  die  in  groaaen  Armellfleham  aitaaii 
lieh  naah  mtan  «tmn  yaravea  und  fkat  nooh  einmal  ao 
laii^;  eiud  al«  die  Arme.  Es  ist  diee«  zwar  »ehr  unbequem, 
entspricht  aber  der  Orientalischen  Uöflichkeitaeitte,  welche 
die  HKad«  n  wttaiaB  8*MMsk  Di«  B«ok«  heatehn  im 
SamnuT  ms  gestreiftem  Baumwolleoceuge,  oder  auch  ana 
geatruilUm  oder  geblümtem  iS^iidenstoffe  in  hellen  Farben» 
und  es  werden  davon  oft  mehrere  übereinander  gezogen. 
Im  Winter  ist  einer  diaaar  Bfcka  von  Xneh  and  mit 
Ummairfell  geßttert  Als  CHMal  diant  ein  kleiner  Shnwl 
oder  eine  lange  Schüryie,  A\a  mehrmals  um  den  Leib  ga- 
wudaii  wird.  Am  Oäital  hüngon  veiaohiedeM,  oft  aahr 
reich  geaBdrta  TKaehehm  ftr  Geld,  Kamm  n.  dargL  und 
da«  Mcjwr.  Kin  huiit>  ^»  Käppohen  au.^  Wo'.lt  r.-  o-ler  Seiden- 
sUtfT,  das  fuweilen  reich  gestiokt  iat,  bedeckt  den  gesohoreneo 
Kopf»  der  mmardam  mit  «Iner  ftlhatbiMmtan  TMatiaahan 
Mütze  bedeckt  oder  mit  dem  Turban  umwickelt  wird,  dessen 
Windungen  bei  eleganten  MUnnern  kuustvoU  gelegte  Falten 
bilden  müssen  und  der  meist  aus  einem  dünnen  weissen 
Stoffe  besteht.  Die  Fttme  atedwn  in  LadeiatrumpfeD,  über 
die  beim  Ausgehen  Übenohuhe  oder  Futoffeln  gesogen 
werden. 

Die  Khndnng  der  Franan  «riaht  aar  vanig  van  dar 
dar  M Inner  ab.  Ihre  Unterkleider,  bei  den  wohlhabend ei«n 

tttntn  gewöhnlich  von  heller  Seide,  reichen  vom  Nacken 
Ua  HUB  Fossbodeo.    Sie  lieben  es  auch  sehr^  lioh  mit 

tragen  zahlreiche  Ringe»  Hidabänder,  Ohrgehänge,  Haar- 
Totxierungen,  Amulette,  Uaweileu  auch  Kasenringe,  waa 
naah  Km.  tabogrlaH«  Anaiaht  Ininaawagi  ao  htoUeh  iit, 

als  man  glauben  sollte,  dem  Geeicht  vielmehr  etwni  Pikaotee 
giebt.  Ausser  dem  Hause  hüllen  sich  alle  achtbaren  Frauen 
in  einen  schwarzen,  meist  von  Pfcrdehuarcn  gewebten 
fidhlaier,  dar  bia  rar  TaiUe  reicbt,  und  ia  einen  die  ganaa 
F%nr  amaddiamanden  dnnkeln  —  blonen  oder  grBaen  — 
Rock,  dessen  Ärmel  zusammengebunden  über  den  Rücken 
hängen.  Dieaea  häaaliehe  Coatüm  aoU  aie  den  Blicken  dar 
MlnBer  antiielMn,  dodh  aind  aie  namlieh  neugierig,  ao  daaa 

mau  wohl  zuwiücn  lini  Blick  auf  sie  Wf-rfen  kann,  bevor 
sie  den  Schieier  herabgelaawn  haben.  Es  ist  fdr  aie  Übri- 
gana weaigar  vadataand,  von  ainem  üagliaibigan  gaadiaa 
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lin  sehr  wichtige*  ethnographiMbee  Kleiment  in  Ctmtnl- 
Avitfi  flind  Muh 

die  Usbeken  '% 
Wie  Herr  P.  Lerch  in  «ciaem  vortrefflichen  Autoati 
„Diks  RuBsischc  Turkestan" ')  bemerkt,  taucht«  im  Nam« 
Uibek,  der  einen  freien  llaoa  beHichoet,  erst  io  der  sweH 
tut  HiUto  des  16.  JabrhaDderts  auf  und  wurde  den  Ttti^ 
kry**»"  Völkern  beigelegt,  welche  um  dies«  Zeit  in  den 
■m  den  Anl-8ee  belegen  so  Striehea  aoauidiwrtea,  und  deren 
TorUms  im  lO.filntaBdeirt  tod  Umn  eüdlieliar  wdhiun« 

den  Nachbarn  .,Ghuai'ii"  f^etinDn'.  wurden,  ohne  daaa  jedocli 
eine  Verwandtschaft  awiscben  diesen  beiden  Mamen  bestan- 
den hitta.   Wir  ImlwB  et  Mar  also  nit  «ioeir  jener  TlHkar- 

verbinilungen  dos  15.  J'-ihrhundcrts  zu  ;hun,  die,  wie  t.  B. 
auch  die  Kirgisen,  aus  verwandten  Ütämmen  bervoig^ngen 
«■NU.  TflM  Idb  Mirhiudflrt  aa  mrai  li»  im  IwmAaad» 
Yelk  in  Turmnischen  Hochlande,  aus  welchem  sie  die  Tra- 
nSaeheB  Völker  verdHingten.  Ihre  Sprache  wurde  auch  bald 
die  bemalMBdc^  nicht  nur  in  der  Verwaltung  und  im  Uo- 
nohtsweiaa,  midecn  «noh  im  tijgtidiwi  Verkdir  und  hn 
hiasUdhen  Letal.  IN»  VeMtea  «ma  aaeli  die  flttttMD 
der  Herrschaft  der  Emire  tob  Buchara  und  der  Chane  von 
Eokan  nad  Chiwai  weUm  Iiüodeni  sie  oft  Veciete  utd 
Bogar  die  Hanielwr  gaben,  «ad  ia  deoea  aie  die  bewaftiete 
Gewalt  bildeten.  So  ist  biA  ihnen  eine  Aristokratie  ont- 
standen,  die  den  Russen  noch  finadseliger  gesinnt  ist,  als 
dat  ibtigeToIk,  da  üaeellMB  ihr  jedn  Kaflnm  geaommm 
haben  und  Alle  ziemlich  gkiedniiissig  b4.>haudeln  ,  ohne  auf 
aristokratiiche  l'rätensionen  Ituckflicht  zu  nohmen.  Es  ist 
4ieaes  Verfahren  um  so  riehtiger,  als  man  in  dieeen  an  T«r- 
rStheriachen  Umtrieben  und  blutigen  Katastrophen  so  leiduo 
Ländern  nie  wiaeen  kann,  durch  welche  Thaten  ariatelna- 
tiaobe  Ansprüche  begründet  wurden. 

Die  Uabeken  mifohtaa  aiob  fem  ab  «n  maheitiiohea 
Volk  betraobtea  lamea  «ad  sind  stels  auf  die  Kdsheit  ihrer 

ALülttuimuni? ,  obwohl  die  Beimischung  Iranischeu  Blulns 
nicht  au  verkennen  ist  und  sich  auch  äuaserltch  schon  in 
dam  etiilnna  Battirneke  kindgiebt.  IMmI  bentehaea  ei« 

aber,  wuna  man  mit  ihnen  spricht,  stets  roit  Vorliebe  das 
beeondere  Ucacblecht,  dem  sie  angeblSren.  Solcher  Uesohlech- 


t«r  säblen  sie  92,  Ton  denen  jedes  wieder  mehrere  Cnter- 
■btlHilatceii  hrt.  INevenUgliehMaaiiBd!  dieüiag,  deaen 

auch  der  Ei-Chun  von  Koktm  entstammt,  diu  Manjcit,  dem 
der  Emir  von  Buchuru  angehört,  die  Kenges,  Schaohhsjohs, 
Nogai,  Yus,  Kyrii,  Kungrad  u.  a. 

Im  Bamiechea  Ceatral-Asien  mögen  694.200  üabeken 
leben,  von  denen  beiaahe  die  Hälft«  auf  das  Qebiet  Ferghsna 
kommt;  nachstdem  hat  das  Sjr-Darja-Gebiet  dif  ^ahl.'-cichste 
Üibekea-Berülkaniv  (IM.800  SealeaJ,  wUuend  auf  daa 
Bonik  Suaftohaa  aoeh  70.000,  aaf  den  Beiiik  Kaldenha 
43.UÜ0,  anf  den  Amu-Darja-Besirk  30.000  und  auf  dtt 
Gebiet  BKmirrteoh^nsk  3000  Seelen  entXidlea.    Sie  Alle 


Tiirkijichen    Dialekt,   der   in  Europa    unter   dem  Na 
„Dshaggatai"  bekannt  ist    Mehr  als  die  Hälfte  der  Usbeikaa 
MH  in  Stidtan  aad  DBrim  (KieaUtk»),  die  aadaiw  sind 

entweder  gans  oder  doch  zum  Theil  Nomaden.  LetEtere 
leben  im  Winter  und  während  der  Zeit  der  Feldarbeiten 
auch  im  Sommer  in  festen  Wohnsilsen ;  während  der  übrigen 
Zeit  nomsdisixea  sie.  Aber  aooh  bei  den  Stttdtem  ruht 
auf  den  Orvnde  der  Seele  stets  die  aie  gias  ariSsehende 
Lust  an  dem  freien  Nomadenleben,  und  selbst  wenn  sie 
laieh  und  mächtig  geworden,  sind  sie  kmaeawcgi  abfaneigti 
rieh  wieder  dieeen  ai^eiwaageeaa  Deama  hjamgebaa,  Dea 
gewerbotreibendeu  Städter,  hauptsächlich  durch  die  Arischen 
Tadschi ks  vertreten,  verachten  sie  daher  aus  vollem  Henen 
aad  aeaaae  ün  »Bart»",  vakhar  Kamt  ia  ibma  Siaae 


die  verächtliche  Nebenbedoutuni?  ran  „Spitzbube"  hat  *). 

üiu  LebuDsweisv  der  Usbeken  hat  den  Zuschnitt  der- 
jenigen aller  Asiatischen  TttrkstJimme^  Der  Mann  sucht  lO 
wenig  wie  miiglich  au  arbeiten  und  bürdet  der  Fraa  so 
viel  als  möglich  auf,  so  dass  diese  eigentlioh  nur  seine 
Sklavin  ist  Um  die  Kinder  bektimmem  lie  akb  wenig, 
woher  diaee  aaah  waa%  lUufanht  und  Liebe  tfign  Um 
Bltani  nigae.  Daliei  fthlt  ee  ilmea  aieht  aa  eher  gehV- 

figen  Dosis  der  allen  Tölkfrn  Cei.tral-A^ifin  i-ifrr'üen  Hitiler- 

list  und  Onosamkeit,  obgleich  Herr  Vomber}-  auch  wieder 
«iae  lewiHe  BMielikaH  ud  OftnUt  aa  iha« 

Vielfach  vormisoht  und  verschmolzen  mit  den  Tat 
Völkern  seigt  sioh  in  üentraL-Asien  ein  Volk  der 


lY.  JiiittüüiLudischüu  Kace. 


luIigmumMim 


,  dia 


w  gehürigen,  dea 
Tadaoblka, 


nad 


■ahon  mit  den  Heeran  Alexander's  des  Grossen  eingedmagea, 

'}  Dioicr  Xm«  Ttrürt  mit  Ucibtktn  und  OnbagiBS  MaUssr  ist 
weU  dor  rii^bligcrg,  «ber  «e&iiicr  («bräoeliUrhe. 

1  Is  dir  „Rauiaehca  Hent"  sam  Jahra  18TS. 
*     ^  Dst  Nsa«  „SsTts"  bat  iB  vM«  tanagm  sbIim  gtgttsB,  dis 
aar  se  tcishUsb  slad,  warn  aua  tka  Ia  te  «issig  rieliti««s  Isdw 


tunf  «es  .jfHHIis>seekasi~  ftsst  So  w«ril«D  dam  aadi  ia  IHMha 
(Bsäuigs  Vskilun  aad  KIf|lüa  Barten  genumt.   Bwt  Lmh  IsMst 

dte<«i  NainsB  ran  den  Jiiurt«!  dm  Plolemtn*  her,  in  deura  Iwidia 
l(UUi>  äilbtn  er  dra  Alt-lruiMbra  Ntm»  „kbutn"  and  du  Nsn* 
l*er»iMtjt  ,,«liebr".  9U<lt,  iTliliclt.  \ieti  der  PIbm  «rlii''ll  d'n  Ntntfl 
Ju&rtei.  ub<l  luftn  ii;iracli  voc  «lufii.  Lftuiiu  der  SUdter  uuil  tuu  rinem 
t'lBui  der  Städter.  Jedcafelle  lial  die  ukatalMBd«  BedeitUiBg  im 
WsitisSarts,  das  danksas  kiiasa  iltaigH^tiiillm  ligHf  iiuhmlhl, 
gmta»  BsvMksraagi  ankltmagw  |a  "      '      '  ~ 
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■ie  in  Üörfuru  und  Stiuiten  im  Aktau  und  in  dt  n  Thitlurn 
det  oberan  Stn&ehan  Uban;  in  den  StädteD  Samarkaod, 
Chodtbent  and  im  guuen  Gebiet  f  ergbuna  büdeti  lie  tagßt 
die  Majorität  der  Be?81k«rnDg.  In  Gauen  voham  ihrer 
innerhalb  der  Gnuuen  des  Biu«i«ch«n  lU-iche«  65S.400 
ladhridaeD,  von  denen  ca.  457.000  «af  das  Gebiet  feighao«, 
106.300  auf  du  8yr-Daija-G«biet,  79.000  (danmtar  85.600 
Oaltaohen)  uuf  den  Bi-zirk  Surnffthan  und  COOO  auf  den 
Besrk  Ama-D«ia  kommen.  Die  Tadachiks,  welche  in  dea 
Slidtn  md  in  den  DMbn  der  QMtfgMUm  bban,  wat- 
den  auch  Surfm,  dit-  im  Hochgebirge  wähnenden  GaUm-Jitn 
genannt,  obgleich  diese  aelbst  sich  nur  uueh  ihren  Woha- 
pUtMi,  aeltener  nach  ihier  Abetammung  ca  benennea 
pOigHi.  Durch  Vormisehung  mit  IJabekeo,  Hindna,  Arabern, 
Jfldan  und  selbst  mit  Ruaaen  iat  der  uiaprüngliche  nationale 
TTpua  MMiliBh  verwischt  worden.  Im  Allgemeinen  sind 
■s  «a  rtirk«!»,  ToUenr  MmuriiMuHilag  «)■  die  Uabeken, 
laidmen  rieh  vor  dieeen  donh  Amen  ■tsriten,  Tollen  Bart 

aus  und  haben  eimii  mhlauen,  listipiri  Aubdruck.  Auch 
die  YeikehiasiK'aohe  iat  nur  noch  im  Bau  Ah««h  geblieben, 
M  grnaa  ist  die  Zahl  üabeIciMsher  und  aadarer  WMar,  dia 
aie  aufgenommen  hat;  doeh  kommen  auch  noch  Arische 
Wörter  darin  vor,  die  das  Neu-Foraisehe  nicht  mehr  kennt; 
■vr  der  Sthiiftapnelw  iat  «in»  grtaaai»  Baiahah  varblieben. 
Viele  Tadschiki  sprechen  ihre  Sprache  (rar  nicht  mehr  und 
bedienen  sich  aueh  in  der  Familie  des  Usbekischen.  Wiih- 
land  dar  Usbek  mit  Vorliebe  da»  Geschlecht  bciceichnet, 
daaa  «r  aagehört,  l(%t  der  Tadschik  mehr  Xachdrnok  aal 
aaiaanGehartaort;  er  ist  Kosmopolit  geworden,  deeaen  Fahne 
daa  Bgnidl  trügt:  nbi  benc,  ibi  putriu.  Bei  ^uli-her  Schmieg- 
nmtfft  dea  Mationalgefühla  ist  es  natürlich  genug,  daaa  der 
Tadschik  nie  eisen  beaonderen  Wertii  aaf  EihaHnng  alter 
TraditiunoQ  und  der  Oe«chichtc  soinea  Toikas  gelegt  hat. 
Jedem  politiachen  Wechael  hat  er  sidl  mit  Leichtigkeit  gi>- 
Agt,  Jadaa  Joch  gatngea,  viewaU  er  aach  aleta  eiftig  te> 

strebt  gewesen ,  sieh  dasselbe  so  leioht  wie  mögliah  SB 
machen.  Menisohen,  die  es  mit  der  nationalen  Ehre  ao 
Meht  nehmen,  thun  diess  um  so  eher  mit  der  persönlichen. 
Der  Lebenaaweck  des  Tadaehika  iat  der  Gelderwerb,  und 
■nr  Erreichung  dieses  Zweokea  sind  ihm  alle  Mittd  will- 
kaauBien,  mögen  nie  .tonst  sein,  wie  sie  wollen.  Er  ist  da- 
bei eitolt  punkaüchtig  in  der  Kleidnng  und  pcahleriioh  im 
Weaen;  vor  einen  ihm  ttberlegenen  Oegoer  rieht  er  aieh 
aber  ohne  Beginnen  fei^e  zur.lek,  Aua  allen  diesen  Grün- 
den wird  er  denn  auch  von  den  Usbeken  und  den  anderen 
TgBtm  aidit  garada  hoah  geaahtat.  Mcba  Maoaehaa  amd 
zvar  für  gewöhnlich  roei.tl  friedliche  und  bequeme,  aber  in 
der  Stunde  der  Gefahr  nicht  zuverlüssigu  Uotvrthunen. 
Tretidem  aiad  aia  bei  den  Aeiatiedum  Despoten  oft  su 
hahaa  Ihnn  galaagk,  wiQ  aiaanaila  ihr  gaaehmiagigaa 


Wesen  und  die  rollstiuidige  Jl'reiheit  von  Gewie^unnbediuken 
»ie  zu  willfiihrigon  und  bnUMhbaren  Werkzeugen  bei  B*» 
Medigang  allar  Da^otaalamaaB  ■aahtim  und  sie  anderac^ 
aeita  dnrdi  flma  Baiehthnm  in  daa  Btand  gesetzt  waren, 
grosse  Summen  zur  Bestechung  su  verwenden  und  mk 
diteam  W«ge  Inkrative  Ämter  und  £hrenst«Uen  sn  gewia- 
aaa.  Ja,  aogar  lioiianiaiedaaiadia  Ksiliga  sind  einige  go- 
IPOfdan,  weil  sie  den  ^lutLseren  Schein  kIuuIh  nscifriger  FrÖm- 
nig^t  Tortiefflicb  au  wahren  verstehen,  obgleich  sie  aonat 

auch  sehr  woh!  die  Macht  zu  FchätZi  ii ,  welrhc  ihnen  die 
'  Iteichthümer  verschaffen,  die  »ie  durch  ihre  auiii.chliee..HUch 
anf  den  matariellcn  £rfolg  gerichtete  Betriebsamkeit  ge- 
wonnen haben,  und  wo  sie  es  ungefilhrdet  köiuen,  sohlen 
sie  den  Usbeken  die  ihnen  bewiesene  Geriogachätxnng  mit 
Wuchorzinsen  heim. 
I  Die  Todsdiiks  beschüftigan  aich  nüt  Ackerbau,  Handel, 
BaadvaAea  aad  allen  ha  Orient  gang-  und  natabarm 
Fächern  der  Gelehrsamkeit.  Nom.idiiiirende  oder  halb- 
aasfiatige  Tadschiks  aind  selten,  und  nur  im  2<uratau  im 
sttdliehsten  Tbeile  dea  Amn-Ikai}»>Beririu  hat  man  ea.  1900 
Viehzucht  treibende  Tadschik«  und  unter  ihnen  auch  vom 
allgemeinen  Typus  abweichende  Individaen  mit  blondem 
Haar  und  btaiaaa  Aagan  gafcndan. 
WiiUidha 

Parser 

sind  in  Contral-Asiea  meist  nur  durch  Vermittclung  der 
Tarknwaaa  ab  Sklataa  «iagafuhrt  worden  and  hahea  firäher 
ala  aolehe  oder  ala  Aekariwaer,  die  gawaltaam  kotoBint 

wurden,  gelebt.  Durch  die  Russen  voKständit;  iub  dar 
I  Sklaverei  befreit,  ist  ein  Theil  in  die  Heimath  zuriidlp 
I  gdeehrt;  die  aadona  hahaa  aich  ala  Aakaibaaar  adar  Baad- 
'    arlR'iter  niedergelassen.    Iba  Amu-Darja-Gebiet  werden  ihrer 

4UUU  gesählu    Die  3000  iBdividuen,  die  unter  den  Tuifc- 

■anaa  im  Tkaaa-KaapiMihaa  Ba^  laban,  abd  wohl  aaah 

flklaTen. 

Auch  aiaiga 

Afghanen, 

im  Ganiea  600  aa  der  Zahl,  befinden  aieh  ab  politische 
Flüchtlinge  in  Bamaitand. 

Grössere  Badaataay  hat  aia  aadana  Talk  dar  Iranienhen 

Orappe: 

die  ffindn, 

die  in  ganz  kleinen  Gruppen  oder  vereinzelt  über  guD2 
Turaa  verbreitet  sind,  vorzugsweise  in  den  Stiidten  leben 
aad  Baadd,  oft  aaah  Vaohar  treibaa.  Kar  im  Baiiik 
'  Sarafsuhan  sind  sie  in  etwas  [grösserer  Menge  anzutreffen 
I  Da  »ie  sich  nicht  zum  Inlam  bekennen ,  lialtcn  »ie  sich 
I  friiher  nicht  im  Lande  veriiairathen  dürfen;  »ie  kommen 
I   daher  anoh  aioht  ala  aia  «thaocnphiachaa  Xlaauat,  ««hl. 
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sbw  iluM  BwohlhniBii  wagM  in  fi«tracfal,  da  ihnaa  dimr  i 

Die  Hindu»   wohniT;  r"''«^'''inlich  iu  kk-iuen  Haushnl- 
tnofW  SU  swaim  oder  drviea  in  Kanwanwrai'B,  in  denen  j 
wn  fiöb  iMierar  ftilÜ6Bt  Ali  in  IhrivfttwciliuQiifflii«  MH  Ottn  1 
(>n|;en  Beinklpirtf-ni,  piftpnthiiinlicheD  Röcken  und  >1en  rnthen  ' 
oder  8chirarz«a  Kusteuabzuichvn  auf  dur  Stirn  fallen  »ie 
mter  den  anderen  Bewohnern  gana  beaonden  io  dia  Aagtat, 
obglaioh  aie  im  Oaueo  anr  in  der  Sttrke  rva  «i.  1000 
laäMänm  in  CantMl-Aaian  rertretcn  «ind. 

An  die  HÜadw  Mblietaen  eich  wegen  ihrer  wahrschoin- 
liehen  AbaMunag  ina  Hiadaatan  die  Ueioen  Omppeo  der 
Mmm,  DihtiltMmA  ZfuN,  der  MHtal-AriatiMheB  Zigeimer, 
die  »war  nirht  ragiibundinin,  pontiprii  ifroMtcntheila  ala  an- 
a&Mige  Ackerbauer  leben  und  anaierdein  dag  Menopel  dea 
BIntagelliaadab  huitim,  aW  dach  aaoh  maaAea  Zag  mit 

den  Europäischen  Zigeunern  p(  mi  in  halfen,  ■»■ie  z.  B.  die 
Meigung  der  Mttnner  snm  Ffordehandei  und  die  der  Weiber 

Yo^^mäMim  SImm  eind 

die  Juden 

in  der  Stärke  tob  11.106  8eeleo  io  allen  Sibiiiachen  and 
Ton  1040  SaaleB  in  den  miataa  OMtial-AäaliMhn  Pm- 
Tinaen  als  Handelalente  TOdUHidan. 
Daan  kommen 

df»  Anbor, 

die  ala  Nachkommen  der  ersten  ICohammedanisdMO  lieberer 
in  Ceotral-Aaien  haimiaoh,  eder  amb  lor  Zeit  TnMrian'a 
in  gritoMirer  Zahl  eingewandert  alnd.    Sie  Mmb,  10.000 

Indiriduen  ziihkn'i,  im  Thiile  de*  Saraf«chan,  in  den  Kreinen 
fianwrkand  und  Katy-Kutgan  und  aind  theila  Nomaden, 
th«i1t  halb  und  gau  anaHwig.   Sie  beaehiftigen  lieh  mit 

Viihziuht,  Pferdehnndel.  Wehen  ron  Te]i|iiehen  und  stehen 
wegen  ihres  botrügeriachen  Weeens  in  koiuem  besonderen 
Bniik. 

Wir  haben  diese  fönf  VSlker  der  Mittelländinehen  Raoe 
hier  angeachlonen ,  um  du  Bild  dca  Völkergenieuge»,  das 
in  Ontral-Aeien  gefunden  wird .  zu  TervoUalündigen.    Ea  ! 
koBBC»  daau  freilieh  nodi  die  der  SlaTiedien  nnd  Oer-  | 
iHf* '  Omi^i  TOB  daBMi  ffie  ntna  irnifchif  die  I 
aigaBtfidm  Hama  te  Lndoa, 

dl«  Bunan,  | 

aufzuweisen  hat,  die  im  Laufe  der  Jahrh&nderte  erobernd 
und  koloniairend  vorgegangen  sind,  trotadem  aber  doch  nnr 
in  TerhSltmaamlasig  geringer  Zahl  in  deu  anbaufähigen 
Ifittalatrichen,  namentlieh  Unga  der  Plnsalänfe  und  in  allen 
Stuten  angetroffen  werden.  Sie  afaid  in  diesen  Stdehw 
ab  AdaiaiatnleNB,  HiKlItai.  OeMirte,  KflaaÜar.  End- 


werker,  Ackerbauer,  Bedtier  von  fabrikan  u.  deigL  die 
bewegende  intell%eBte  Kraft  aad  riU«  i»  OeMrttAiiaB 

295.780  und  in  Sibirien  2.T64.000  8e«lan. 
An  sie  schlietsen  «ich 

die  Polen, 

diq.  in  den  meisten  Sibirisuhco  und  einigen  Cvntnil-Asiati» 
sehen  Prorinsen  als  im  Russischen  Dienate  ateheade 
ante^  als  Kfinetler,  Gelehrte,  Handwerker  Ae.,  in  aiemlioh 
hetrSchtlicher  Zahl  auch  als  Verbannte  leben  nnd  im  Ganses 
24.414  Individuen  stark  aind. 

Ton  der  Otrmattücken  6ntpp$  aind  aar 

die  Deutschen 

au  nennen,  die  Uieila  als  Buasiaolie  Staatsangehörige  der 
Beltfaohea  OeaveRMmeata  la  dei^  Aduilaiatialfen  aad  aa 

H^ere  dienen,  oder  gleichfalU  al»  Gelehrte,  Künstler,  Hnnd- 
werksc  ta.  thätig  sind,  ttieils  als  Eingewanderte  Terschie- 

TJm  unseren  Kreialanf  ru  achÜMaen,  mSasen  wir  aaa 
wieder  dem  hohen  Norden  zuwenden,  wo  wir  abermals  dar 
Mungulif  then  Kocg  und  zwar  dum  Üraliich-Altaischen  Staana 
in  der  Ugriaoh-Finaiichen  nnd  der  SaaujediadiaB  Qxvpg» 
begognaa.   Zar  anteren  gehören  loaldiat 

die  Wogulen, 
die  vir  bereita  ia  Baropa  kaaaaa  gdanit  habaa,  aad  Toa 

der.'-ii  itw'Li  IS'27  Ir.flividuen  auf  der  Oateiitc  des  Ural- 
Gebirges  im  Gouvernement  Tobolak  leben,  dann  aber  auch 
eia  laia  AriatMna  Talks 

dto  Oatlaken, 

über  welche  die  gebildete  Welt  oi  uerdiuga  durch  die  Theil- 
nohmer  an  der  Nordenskiöld'aclten ,  Wiggins'scfaen  und  der 
Bremer  Expedition,  besonders  aber  dnrch  den  Reisebericht 
dce  Horm  J.  Foljakow  '),  sehr  ausführliche  Naehtiehten  er- 
halten hat  Wie  aehon  bemerkt,  lOhren  die  aegenanatea 
Jeniaeei^Oatjaken  auf  dem  reehtaa  üftr  dee  Jeniasd  ihna 
Namen  pin;;  mli  rnncli:;  Vnw  Bie  »ind  weder  UgriH<'li- 
Finniachen  noch  äomojudischen  Urapranga.  Aber  auch  bei 
dea  Oir^aken  dea  Ob  dfitftea  die  am  'antderea  LaaUa  diaaaa 
Strotnof  wohnenden  von  denen  am  unteren  Laufe  zu  untcr- 
•cheiden  sein,  da  nur  die  letstoren  Ugrisch-Finnisctter,  die 
enteren  mehr  Saamiediaalier  Ahataauaaag  aiad.  Dieae 
Namensverwirrung  rührt  aus  der  Zeit  her,  in  welcher  die 
Tataren  hier  herrschend  waren,  welche  die  Völker  nicht-Tatip 
riadiM  Unprama  pnwiliiialitii  nit  den  aUganaiaaa  Haaien 

')  Bnrfe  und  BaMla  Vbtr  diu  llusi'  im  Ob-Tbtl«,  im  Atifln^ 
dar  KsitcrUohts  Akldwila  dir  WitMaubaltia  aaigaMliit  tan  i.  8. 
HUdtaw.  St.  Mmtaifc  ISTT.  Cb  Banisihtr  BfiathaJ 
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i,Oc^ikken"  Megten,  wie  denn  auch  die  altes  Slaven  jeden  i 
IkMiw  „1b«biid»  anatoD.  Dfo  OiljikM  iMnMuiM  aiab  | 

iWgMt  eflbet  n1«  „Kondycho",  d.  h.  T.pute  ron  der  Konda, 
WO  aie  ihre  ültesU-n  Wohnsitze  gehabt  hsbeu  mögen.  Wie 
dem  aber  ancti  «ei,  der  früher  TioIIoit-ht  noeh  wahrnehra- 
bwe  üntarecliMd  smiubaa  dao  Ot^iakes  de«  mittleren  und 
«nteren  Ob,  ]t  iwiadiMi  Ow^akM  und  Bamojedon,  iet  ^ettt 
■0  gering  geworden,  das«  Dr.  Finacb  erklurt,  beide  Völker 
MMB  «iaaoder  ao  ähalioh,  daia  maa  aia  onr  noch  duch  i 
dia  BpndM  antandiaidMi  kSme.  I 
Die  Zahl  diT  jetzt  Ostjakcn  genannten  .\uwohuLT  dos  ! 
Ob  balknft  «ich  auf  o«.  19.600  Beelen,  die  aich  auf  die  i 
OoDTCHMBunta  Tobolik  (18.000),  TwoHk  (1000)  und  Jaaia- 
aei*k  (,5001  rertheilen.  Die  HimiWflw  HerrBchaft  wurde  bei  ' 
ihnen  achoo  am  Ende  dea  1 6.  JaMmderta  begründet.  Vor- 
dm  labtM  dia  Oaljaken  uotar  «ktgabanoen  Häuptlingen, 
deren  Nachkommen  nodb.  unter  ihnem  ansutreffen  cind,  aich 
aber  durohaua  keiner  beaonderen  Vorrechte  erfreuen,  und 
■ie  waren,  wenn  man  den  kleinoti  Tribut  abrechnet,  den 
■ie  d«D  Chan«n  von  lakas  entrichtetaa,  uaimiaGfaniokt* 
Hamii  der  koloaaalen  Lindentreoken ,  die  aidi  m  bridan 
Saiten  eine«  (ii  r  (frostten  Siriime  dir  Wc't,  dii"  db,  und 
dewen  mächtigen  Nebeoflüasen  auadehnen.  Faat  bia  cum 
64.  PMralMkNjae  hianif  w««o  dicadbeB  fidit  mit  wuidar- 
rclltn  Wüldcni  von  Gedern,  Lüroheo,  Tannen,  Fichten  und 
Birken  beatandea;  weiter  hinauf  verkrüppelt  bereite  das 
Hol«  und  bri  Obdank  mtar  66|«  N.  Br.  b^jut  daaBaidi 
dar  Titiidra. 

Der  Kadtdram  dea  Waldea  an  Wild  und  Pelzthiereo, 
der  Flüaae  an  den  herrlichsten  Fischen  der  Laclu-  und 
8tör>FaaiUa  (Salnuwaiidei  und  CheodroataX  vsd  der  Tundra 
■a  daa  dm  Hordllndflr  ao  nOtilieheB  Banlbiena  «rSAtete 

dar  dbUMB  BeTiilkenirig   iibcm  ichc    I''rwi'rh<iiiu(  llr-n.  Die 

Kiehani  dniarte  daa  ganae  Jahr  hindurch  in  den  abga- 
aparrten  Stdlan  der  nihae;  die  Jagd  auf  Zobal  und  Bieli« 

hoTr.chrn  wurdf  bf-sondr-rs  im  Herbet  und  Wintpr,  di«  auf 
Elennc  mehr  im  Fruhlingc  getrieben.  8«  hatte  der  Oetjake 
KlaMwig  nd  Wtknag  U  WO*',  üidan  BadOrtuaaa  bmato 

er  nicht;  denn  die  Fiiche  asfi  er  gern  roh,  frinrh  aus  dorn 
Waaaer  gezogen  oder  gofroren,  da«  Fleisch  der  Kkunu  und 
Benthiare  an  der  Luft  gedörrt.  In  keiner  Weise  an 
idtwaraa  Kampf  uma  Daaeia  raidammt,  war  der  Os^jaka 
ia  aaner  natHHlohen  Katwiakdong  «ia  friedlicher,  ansprueha- 
loB<>r,  wonig  beweglicher,  im  Ganzen  liebeniwürdiger  Wilder 
gewofdan,  dar,  da  ar  mehr  ala  genug  an  dem  Saiaigaa  hatta^ 
fraaidea  Kgentham  aehtoto  vad  daa  ▼aaier  and  dea  Wald, 
die  ihn  eniührtcn,  mit  frommer  Veruhrunp  betruchti -i-.  .'^o 
iat  der  Charakter  des  Volkee  in  der  Hauptsache  auch  noch 
JaW;  Iber  mit  d«  Badriara  dar  Saiiaa  ladaitaa  ai«h 
adaa  Lahanahadli^ngan  wIMladig;  Dareh  aiaa  TTikaada 


de«  Zars  Fedor  IwaaowitMih  Tom  August  1&86  wurde  awar 
aar  dia  BAabaag  eiaaa  klaiaan  Jaaaaka  voa  daa  abaa  aatar» 

worfenen  Oatjsken  angeordnet,  im  Übrigen  die  unbedinfcte 
Schonung  derselben  gewährleistet  Über  die  einruitigen 
Katurkinder  muasten  jedoch  die  abenteuererischen  AnkSmm- 
linge,  die  einer  höheren  Knltorstufe  aagahdrten,  bald  aiae 
nnlK-dingte,  aber  ftir  jese  TerhlngniaiTolle  HenMhafk  ge- 
winnen, deren  Wirkungen  in  der  entfernten  Wildnisa  nicht 
mehr  an  kontroliren  waren.  Häufiger  ertönten  jetst  die 
SdiUge  der  Axt  in  den  bonUdiea  ITrwSldeni  am  Ob  vad 
an  dcÄtcn  !febeutlüsiM.u ,  und  als  die  A.xt  nicht  mehr  aus- 
reichte, loderte  es  bald  hier,  biild  dort  auf,  und  die  nicht 
gaUtatea  Ilammaa  ddmtta  afah  Ihar  aa|«iMwa  BlmftaB 
au».  ^0  hat  aa  Jahiluuidaita  UntfadtaarL  Die  Wald« 
briinde  von  ISjtS,  Bnde  der  40er  Jahre  und  IHGT  ver- 
nichteten die  Wälder  in  der  Nähe  dea  Ob  und  Irtyach 
ToUenda,  und  wtthrend  derselben  war  der  Raueh  ao  dicht 
und  erstickend,  daas  es  den  Fahneugen  wochenlang  nicht 
möglich  war,  die«c  Strome  zu  paaairen.  Hit  Ausnahme 
weniger,  dem  Verderben  nur  durah  ZaCall  eatronaaaan  SteUea 
ragen  ttbendl  rar  aohwane  kahl»  Btlmae  empor,  «dar  dima 
liegen,  durch  ilr  u  Wind  umgeaUüit,  WM  Bodaa,  aad  aaler 
ihnen  bildet  sich  Morast 

Dia  OMjakea  waraa  bereit,  ihve  IMMniea  ia  Ikiad- 

lirhi  r  Wei»c  mit  den  RuBscn  zu  theiVri,  iib<  r  die  Lookaaf 
des  Gewinnes  Tcrleitete  die  an  bauree  Geld  wenig  gewtta* 
ten  Meaaebaa  aar  su  oft,  dieselben  für  unsinnig  klaiaa 
Summen  zn  verkaufen.  So  wurden  die  Ostjakun  auf  immer 
kleinere  Räume  beschränkt,  litten  ihre  Erwarbaquellen  durch 
die  TerwüDtende  Wirthschaft  aad  wncbaaa  dia  Sohwiarig* 
Initea,  üuea  LebanaaBtarkalt  aa  gawiaaaa. 

DasB  kaauBt,  daaa  die  BamiadMa  bdaelrienea,  Piaeb- 
un;i  IMzhändler,  die  Ogtjaken  in  der  gewiBsenlosesten  Weise 
ausbeuten.  Sie  rerkanfen  ihnen  dia  Spieleraen,  die  wilde 
▼akar  BS  aehr  Heben:  liaaeTBe  aad  kapfimte  Bing»,  Olaa- 

perlen,  Oliiokchen  uinl  amJere  Dingo  vüti  drr  rriitarlifien 
Fabrikation,  besonders  aber  Tabak  und  Branntwein,  zu  fabel- 
Ittft  bekea  ]Apeiaaa. 

So  hat  der  Os<jakf,  der  in  geistiger  Hinsicht  derselbe 
Borgloae  und  unbedauhteame  Mensch  geblieben  i»t,  der  er 
Tor  aoo  Jahren  war,  seiaa  Batahthflmer  eiBflebasst,  ohne 
die  Bangia  and  Umsieht  gavoaaen  zu  haben,  welche  ihm 
unter  aalaea  jetzigen  Labeaabodingnngen  unumg&nglich 
Dothwendig  wären.  Siin  Elend  wird  noch  durch  die  un- 
btfadigu  Leidenschaft  fUr  daa  Biaaatwaia  anhiOit.  Weaa 
der  Oa^jaka  aieht  bewnastloa  aiederfUlt,  Mit  er  lioh  gar 
nicht  für  balruDken. 

Oft  aehmea  die  Bumiaehen  Induatxiellen  Ostjaken  gaax 
ia  TeipBagaag,  aad  maa  diaae  aaf  dia  lockaadaa  Vai^ 
kaimaaiea  eiagdwa,  bedegala  ria  aar  aiaa  Ait  voa  Sklarca* 
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thum;  ücoa  »iü  roü;i»cn  aQgu.ilri:Dgt  arbeiten,  uaJ  alle  ihre 
Leistuagen  worden  ihD«n  cu  Spottpreiieo.  mei«t  io  Natu- 
taUen,  beiuMt  J»,  noch  in  dar  Ilitlo  des  Torigea  Jahr- 
handerU  kam  ü  mr,  daM  in  Berdww  O^tjaken-Kinder  fdr 
uiuhl  riol  mabr  ab  flinen  Dwugriwenay  '}  rerkaaft  wurden. 
Jetzt  »t  dien  nrKT  niobt  mkt  dankbar;  abar  daaa  daa 
Oatjaken-Volk  m  Folge  aller  dieaer  ITnatlade  ein  aoaiterbeD» 
dM  i»t,  uutcrlicgt  keiuum  Zweifel. 

Dies«!  Bild  liefert  einen  scharfen  KonUrast  au  der 
adhaaeoden  Weiae,  in  weleher  leoit  die  Bnaica  mit  den 
TOD  ihnen  untorworfcnen  lialbwildon  Völkern  umzu|;then 
wi^auu.  Kinmal  aber  ist  daa  Oatjaken-Oebiet  leichter  au 
cmkÜMa  und  daher  iiiiinpiweiM  dna  Ziel  benteluatiger 
Abenteuerer  geweaen,  dann  bietet  es  in  den  horrlichea  Pro- 
dnkten  aeiner  VUder  und  FIUsbr  der  Gewinnsucht  gewitsen- 
loaer  Menschen  einen  mlUshtigen  Köder  dar,  und  achlieMÜch 
Boheiat  daa  gutmflihige,  «infiil%o  Volk  dem  gairitaigten 
Speknlantan  nur  dan  da  an  a«n,  um  ausgebeutet  ra  wer- 
den. \V<!nn  nun  iu  friihurou  Zeiten  »ohon  für  den  Bewohner 
der  entfernten  Tbeüe  dea  Eoropaiaehan  Riiaalanda  der  Sprueb 
gaU:  «Oelt  iat  booh  nnd  der  Zar  writ  aaffbraV,  ao  kann 
man  sich  denken,  was  in  den  dunkeln  Zeiten  des  T.oib- 
eigenaobafU-VerbiiltuiMCB  in  den  Wildnissen  Asiens  Torge- 
keaaaaa  «ein  ma^,  «aon  Oawinagier  mit  dar  dem  Unaaew 
ebenen  Qutiniithigkoit  kollidirto. 

Wie  in  ihrem  Chaniklcr,  no  »iuJ  die  Ojijukeu  auch  in 
ihrer  Lebcnaweiae  dieselben  geblieben.  Bio  wohnen  im 
Korden  in  Zeltan  (Otoboa),  die  «na  einen  komiolHB 
BUogeDgerüst  becteheo,  daa  mit  BfikeBiinda,  adtener  lüt 
Fellen  umkleijLt  wird,  im  Süden  jcdoeh  auch  in  Jurten, 
«na  leiehten  Balken  gesimmert  nnd  mit  einem  Taohawal 
Teraaben,  die  dner  Rnninhein  BaneniliBtto  ohne  Fenatar 
und  Suhornstein  ähnlich  sind,  im  Inaern  aber  ron  Russ 
und  Schmuta  starren.  Der  Gestank,  der  dadurch  enttteht, 
begleitet  den  Ckc^akca  überall,  eo  dwa  man  bei  geaehlmae- 
■en  Angeii  orkenni'n  l<iiim,  vo»  wi-Iohi  r  Si  itf  i  in  Ostjake 
kämmt.  Uerr  Poljakow  erzählt,  äa»a.  naclidc  m  der  Kuno- 
mta'sche  F<ir«t  mit  auMr  Familie  einige  Stunden  in  der 
Esjiltc  B4.-ine8  Fahrzeuf^  sngebraeht  hatte,  mohroro  Stunden 
vergingen,  ehe  die  Spuren  dieses  Besuches  aich  verloren. 
Neben  den  Jurten  befinden  sieh  gewöhnlich  leicht  erbnute 
Sohnfpan  anf  Pfihlen  som  Troeknen  der  Fiadia  und  Auf- 
brnrabren  der  Toirifhe.  Die  ganze  übrige  Habe  des  Oit- 
jakeri  bilden  pin  ]i.iiir  Fclli.-.  auf  denen  g('ses<C'i;  um!  f;c- 
aoUafun  wird,  ein  {»aar  elende,  rohe  Geschirre,  Schneeschuhe, 
Vartea  vid  SeUiliaahinide,  aettcacr  Baothian. 


':  Ein  Dwapiwiaar  ist  iMcb  M  Ksptkoi  edsr  6S  Saidis- 
lihBugto.  Attsidh|i  liatia  taaali  Ist  OsM  «Ine»  Mdnss  Wirlb  tis 
jstst,  bssaedsM  fBr  dsa  OtlJikMi. 

Bthaapapbis  vst  BaMtai. 


Die  K  eiJung  der  Oäljak.'n  bi'steht  au«  Renthierfellen, 
weh^h   .«IC  «elbit  lubenriten;  am  Irtysclt  tragen  sie  auch 

I  bereits  KleidungtatBaka  nna  Wollen-  and  Leinenatoffen  nadi 
Bussischem  Schnitt.  Die  Franca  Bind  bei  ihren  Arbeiten 
im  lonero  iDci«t  mit  langen  farbigen  Hemden  bekleidet,  die 
sie  in  der  ILitte  giirten;  aonst  tragen  sie  gleicbiaUa  Kleider 
▼an  Bentliierlbllatt,  die  nnr  etwa«  lierlieber  geeehnitten 
werden.  Ein  wesentlicher  Bestanithi  'i  ihrer  Trii'.!it  s^ind 
die  Tücher,  in  die  sie  sich  vor  Fremden  scheu  TerhiiUen. 

Die  Franan  «erden  fQr  eiMB  Eal^m  gakanft,  der  je 
nach  dem  WohlstunV  der  Bothailigtea  aus  Kfn>hirn>n. 
Fellen,  allerlei  .Stolfeu  uud  Oead^rren  beeteht  und  bi»  <u 

I  einem  Werthe  Ton  1000  Rubeln  nnd  nuhr  ataigatt  km, 
für  gewöhnlich  ^  bis  15  Benthiere  beträgt.  Aber  andh 
dieser  Preis  ist  oft  schwer  su  erschwingen,  da  die  Zahl 
der  Itenthiere  sich  in  Folge  der  unter  ihnaa  haizaiibaBdaB 

1   Senchen  sehr  bedentend  vermindert  hnt. 

'  Die  Oa^aken  behandeln  ihn  ala  Waare  erworbenen 
Frauen  als  Sklarinnen,  ja  schlimmer,  als  nicht  vollBiiltijjc 
und  unreine  Wesen,  durch  welclie  kein  verwandtaobaft- 

;  lidua  yarhUtnisa  bagrBndet,  keine  Bibschnft  vennttalt 
wer<l<-n  kann,   die  nicht  einmal   fiin- :   1"-;  .nJerun  Namen 

.    erlialten  und  sich  mit  dem  Uatluaginumuu  Imi  (Weib)  be- 

I  gnt^  mttaaan.  Bin  dflite  keü  Jagd- oder  Fiaobereigeritth 
Iwriihren,  weil  dadurch  iTissRrfolitp  h-rbci^  Tiihrt  werdon; 
geschieht  dic«s  doob  durch  Zufall,   m  li<.<ien  dicsi?  Uegen- 

1    Bliinde  er«t  dnrehRänehernng  gareinigt  werden.    Bei  Festen 

I   düifon  die  Fimm  nnr  daa  Malo,  vas  die  Ufinner  übrig 

I  lawen;  rie  halten  aieh  ateta  in  ehnirbietiger  Entfernung  und 
sitzen  bald  mit  verhiitltom,  bald  mit  offenem  Geeicht  da. 

I    Die  Schwägerin  muaa  aioh  vor  daoi  fiohwager,  die  Enkelin 

!  TordemOrmaratar,  die  Sohwiegarloehtar  vor  dem  Sdiwieger- 
TStor  Terbiillon.    Die  chrtstlichea  Ostjiik<  n  h  iSi  u  nur  Kine 

,    Frau,  märnen  für  dieselbe  aber  auch  den  Koi^m  zahlen. 

1   GHeieh  dm  heidineollea  halten  aie  es  fttr  gaatattat,  ihm 

SchwÜRerinnen,  Stiefmütter,  Stii-ftöchtnr,  überhaupt nnoVei» 
I    wandten  ron  Suiten  der  Frau  zu  heirathen.    Dar  jttBfan 
Bruder  ist  verpflichtet,  die  Wittwc  des  iUteran  anr  Fmn 
au  nehmen ;  doch  ist  aa  Wbetan,  daas  swei  BrUder  zwei 
Schwestern  heirathen.    Ba  hilft  diesen  unglücklichen  Frauen 
nichts,  dass  aie  alle  Arbeiten  im  Innern  des  Hauses  mit 
I   noMmUdlieham  Flaiaaa  anafllhren,  dam  aie  iSr  die  linder 
'   Sorge  tragen,  die  KMdar  aaftrtigan,  Waaaer  nnd  Holz  her- 
bfisi pf  fn  ;  bei  dem  geringsten  Aulusse  erfuhren  sie  die 
schwersten  Missbandlnngen  von  ihren  Männern.    £a  ist 
I   diaoa  «iaaal  Bitte  und  Baeht  bei  den  maiatan  wiMen  Tfll- 
'    kern.    Der  0.<tjnke  liebt  dabei  »eine  Frau  und  schleppt  sie 
I    wenn  es  irgend  möglich  ist,  auf  allen  Wanderungen,  oft 

iaogar  snr  Jagd  mit  aich. 
Die  BaaehilftigBag  der  llianer  beataht  vwaugawiaiaa  in. 

• 
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der  I^ücberei,  bei  der  «ie  Keu«i.'0,  Netze  utui  HarpuQcu  nn- 
veodeOt  und  in  iweiter  Stelle  in  der  Jagd.    Am  1.  Oktober  i 
liehen  de  in  die  Wälder,  in  di«  sie  Vorräthe  yon  Lebens-  j 
mittelo  und  llanition  auf  Hundcechlitten  mitnehmen  und  in 
denen  aladann  Zobel,  Eiehhinehen  u.  dergl.  gejagt  werden. 
Ab  6.  DeMmber  liehreB  lie  mit  ilner  Bente  heim,  und 
ent  Bode  dee  Winten,  wenn  der  Seltnee  «eh  geienkt  and 
mit  einer  EiekruhU  l  odoukt  bat,  ziehen  sii'  abonnaU  hioau«, 
un  onf  Schoeetchohen  Uirache  und  Elenne  sn  ja^n.  Herr  t 
Fk4jekeir  traf  no  derBebnnrks  dnen  (Mjaken,  der  46J'ehre  | 
alt  war.  mit  dem  20.  Lebermjahre  zu  jagtn  b<^nneii  und 
in  der  Zeit,  obgleich  er  nicht  einmal  alljährlich  der  Jagd 
obgelegen,  900  Hir*ohe,  300  ElesiM,  300  Zobel,  geringen 
Thiere  nicht  gerechnet,  erlegt  hatte.    Das  FlUgelwild  wird 
bei  den  Frühliogs-  und  Herbatwanderungen  der  Zugrügel 
gqagt;  bew>Ddert>  giebt  die  Jagd  auf  wilde  Gänw>,  die  durch 
■mgeetopfts  BUge  und  dia  Uiuchiaad  nachgealinite  Godiiei 
herbeigelodct  «erden,  an  nidie  Ansbeute,  diu  ein  Venn 
in  Laufe  einer  Woche  lon  big  200  Stück  erlegen  kann. 

Eine  Indoatrie,  die  den  Oa^ken  von  Altera  her  eigen 
ist,  Terdient  Bodi  bewiBden  feDenat  n  werden:  die  Be- 
reitung einer  vorzüglichen,  feinen  sowohl  wie  groben  Lein- 
wand aue  Breonneaaeln,  die  bei  ihnen  mannhooh  waofaeen. 
Im  Übrigen  beeohrlnkt  ndi  der  OewertiefUiaa  der  Oitjaken 
auf  die  Anfertigung  der  ichlankfn  Boote,  die  «e  aua  einem 
Baamttamme  auahöhlcu  und  uu  deren  Seiten  Bio  Bretter 
durch  Stricke  aus  Kieferwurzeln  befe«tigenf  wodwch  die 
XngOhigkrit  dieeer  nnecfaeinbirai  f  ifaneagn  ■»  oiiMit 
wird,  dm  de  eed»  Xeneelien  fkaaea  kütaaen ,  und  ni  ffe 
HeratelluDg  der  Falkn  für  edlere  Pulxthiere,  Selbatachüaae 
u.  dargL   Unterhelb  Berdaow  aind  aie  Banthiersüebter. 

Dee  Aweere  der  Oe^tcen  iet  im  Allgemeinen  nicht 
gchön  und  von  Mongolischem  S;  huitt,  obgleich  bei  der  Ver- 
niachung  der  Kaoen  die  verachiedenaten  Oeeiohtasiige  sur 
Anibildnng  kommea.  Der  Sihmnti,  in  wclebem  eie  eteireo, 
und  die  im  (jefcilj^c  davon  auftretenden  Hautauischlii^e  und 
Krankheiten  machen  sie  oft  uheraHE  widi  rwiirlig,  und  die 
in  «chmuliigeu  Pehen  »teckeorlin  (ie^talten  gleichen  oft 
miehr  wilden  liiieien  ala  Menachun.  Trotzdem  Endel  man 
tneh,  neaenffidi  tmter  den  Frauen,  zuweilen  wohlgetüUige 
GeBtahcn,  und  Dr.  Finadi  beschreibt  die  Frau  eine«  Oat- 
jnkiioben  Gemeinde-Ältesten  als  eine  hubeobe  Dankelblendine 
mit  Amt  BnwuiMisiihen  OedditsxBgen. 

Diiü  Clirif tt  ti'hum  üoli  schon  urn  Jie  ili'.tf  de*  1  7.  Jahr- 
hundert» unter  Zar  Alexei  Michtiiiowitich  Eingang  bei  ihnen 
gelbnden  linlien;  eher  es  wer  bis  nm  Anbage  dce  18. 

wenig  davon  zu  liem<'riii'n.  Im  .Tahrr  IT!  2  nnhm  jedoch 
der  Sibirische  Metropolit  l'hi.othuu»  da«  Hekehrungswerk 
mit  einem  aoleheB  Feuereifer  wieder  auf,  dos«  er  5000  üst- 
alccn  alf  getauft  vaneiehnea  koaate.  Trete  aUedem  iai 


die  chriatliche  Lehre  nur  am  Irtysch  einigennsassen  be- 
festigt; wo  die  Osljakcn  aonat  nodi  den  Kamen  Ohrieten 
fttlueo,  d.  b.  ein  I^reuschen  am  den  Hals  tragen  und  daa 
Zeidien  des  Krenses  machen,  da  liegt  das  Christenthum 
nur  wie  eine  leichte  Moosdecko  auf  dem  Mo<^'rboJcu  des 
Sehamsaenthttma.  Tiele  Oeljaken  sind  noch  offenbar  Seha- 
maniseiM  Hridea,  deiea  taUreiciie  Ottter  Übrigene  aadi 

von  den  pet:iii1'-i  n  r  itVit;'«!  v  rehrt  wenleii,  wie  wir  die«» 
bei  iaat  allen  halbwilden  Völkern  Sibiriens  gefunden  haben, 
QUmbea  und  Abeiglaaben  sind  ja  gieieblUIs  Prodnkte  dee 
Lande»  nnrl  fant  eben  so  unveränderlich  wie  die  autochthone 
Fauna  und  Flora.  Die  Götter  der  Ustjaken  haben  olle 
Keigongen,  Sohwlchen  and  Laster,  die  diesen  gemein  eind, 
sind  eben  Ostjakeo.  Die  oberste  Gottheit  ist  dar  allwis- 
send« Turm  oder  Tnrom,  das  Ijcht,  am  Orte  des  Auf- 
gangs der  Sonne  wohnend.  Aber  neben  ihm  sind  sahl- 
reiohe  Untargottheiten,  dia  Teag^  Heng  and  Kai,  aaf  der 
Eide,  in  den  mdden  nnd  in  der  Tiefb  des  Wassers  wirk- 
sam; andere  gehören  einzelnen  Gemeinden  an  oder  sind  die 
Penaten  bestimmter  Familien.  Auch  der  Bär  erfreut  sich 
■b  Tertfater  der  Oercehtigkeit  nad  Wahrheit  aof  Brdea 
göttlicher  Verehrung;  er  ist  glei  hf i  '-  i'lwissend,  und  ein 
auf  ihn  abgelegter  Eid  ist  besonders  heilig.  Tiotsdem 
tragen  die  Osijaken  keia  Bedeakaa,  tiam  ttna  anf  der 

Jagd  7.11  tiidten,  dafür  eind  bei  CiaeD  ge'ndteten  Männchen  5, 
bei  einem  Weibchen  1  Festtage  obligatorisch.  Die  Götter 
werden  durch  roh  aus  Holz  geschnitzte  Uötzenbilder,  die 
mt  aUerlai  Lappen  and  Flitter  behängt  wenden,  verkörpert, 
fheik  in  tMeonderea  GSttnjarten,  tbeils  anf  Bergen  nad 
nater  heiligen  Bäumen  aufgestellt  und  stehen  unter  der 
Obhut  der  Sohamonen,  die  Propheten,  Priester  und  Äixte 
ni^eich  nad  and  in  der  bei  sllen  polarisdien  TBtkem  111»- 
lichon  Weis«!  mit  der  Schamancn-Trumnul  ojieriren.  Bei 
Krankheiten,  Unglttcksfiillen,  beim  Auszuge  sur  Fischerei 
and  Jagd  bringt  lasn  den  Oitttera  Opfer  ia  Bmantweia, 
Rcnthierci»,  Hühnern  4c.  dar,  die  übriij'  n«  skt»  von  den 
Opfernden  selbst  verzehrt  werden,  wahrend  der  Götze  sich 
mit  dem,  was  ihm  auf  die  Lippen  gestrichen  wird,  und 
mit  den  vor  ihm  aafgehHagtea  FeUen  und  Geweihen  be- 
gnügen muss. 

Von  dem  Leben  nach  dorn  Toda  haben  die  Ostjakaa 
nur  dunkle  Vocatellungen,  doch  eelMiBan  sie  eöa  Fortlehe* 
aasaneiunen.  da  sie  den  ▼«ntobeneo  vdt  den  besten  Klei- 
dern und  allea  seinen  Geräthechaften  b<;^rribeD,  um]  auf 
dem  Giaha  die  Beothiere  gesohlachtct  werden,  die  ihm  die 
liebsten  waiea,  dsmit  sr  allae  daa  aar  Beaatsaag  in  der 

anderen  Welt  wie derfindp.  Wfi-in  der  Mann  gp^^nrbl■^  ist, 
rauft  i<ich  die  Frau  beim  Welikla^en  diu  Haare  aus,  kratst 
sich  blutig  und  wirft  die  blutbefleckten  Haare  aaf  dIa 
Leiche  des  llaoaes.  Dana  kildat  sie  sieh  aus  Hofai  eia« 
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I%ttr,  lisbt  denelbco  die  Klaidcr  dos 

genoujinen ,  bietet  ihr  gerne  Lirblingaspeisen  an,  legt  nie 
Nacht*  nebeo  »iah  au&  Le^r  nod  bedeckt  ue  mit  Küimd. 
bt  eine  Fm  gaitoflwB,  w  viid  nm  VniuB  n  QmIm 
Cetra{;en,  die  Miiaoer  betduiiiken  rieb  daimf,  du  Gnb 
m  graben. 

Dm  IdM»  Talk,  Am  irir  ■ 


dta  8«B0d«d6ii. 

Dt  dietelben  aber  in  ihrer  Leben* weise  dn  Oa^jikaa  lehr 
Ihnlieb  nod  und  dM  «tm  Ahweioheiide  iduHi  aw  dorlle» 

Anhaogelik 


beluant  iat,  Ubbmi  mt  vm  liier  «vf  die  Aqgab«  beeohiin- 
ken,  du*  ist  Qoavenieneat  Tobelik  ca.  4000  «nd  im 

GouTeroement  Jiir.ls.'.i  .i-lc  f;tg<  n  ''000^  ja 
gef&hr  10.000  Samojcden  leben. 

Wu  attdi  aa  dar  ia  der  TaMle  aagegeheaea  i 
xah!  dpT  Bewohner  vnn  Russinch- Asien  fehl;,  kommt  auf 
die  eiii(^i.wtti;iit'rliii  Chiucsi'n  i,  17.100),  Japanosco  (3000) 
und  Koreaner  (3300),   die  demnach  nicht  mehr  SB  dw 
da*  RniBMiw  Ttlker-KaagloBienit  bildaadeia  MatioBaa 
bdren. 

Aber  auch  ohne  ue  mÜMen  wix  die  Viwto 
Sehillar  al*  ganchttetigt  aaerfcenoeo,  mao  «r  im 
eigt: 


Ihr  Valkrr.  kumnit  Ton  Moifrn  UDil  Miltlg 
Atta  catrn  Steppte,  «ucrn  tw'gts  Wlldeni! 
Ih  n\\<-n  /.ntfn,  »IUd  Tr><htrD  knmint! 
Zittint  du  Hau,  itw  HcBUiicri  du  kanwl 
Uad  iMat  wie  M*«r«*wa«B  lakUo*  k«r> 


Mittalltadiaehe  Baee. 
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Vorwort 


L'nter  rk'ii  lip vulki  runj^s-iitatihtisclii  ii  Diiteti ,  w<  !<  lic  ih  r  vorliegende  fünfte  .lithrgiing  enthält,  sind  in  erster 
Linie  die  Zählutiiri  n  in  Belgien,  Frankri-ich.  Siiil-Austriiln  n,  (,)iii'i  ns'jiin<l  und  Pnrlorieo  von  1876,  in  der  Ka]i-K'ilonie, 
Basutij-Land  und  Chile  von  1875,  in  Algi  riL-n  uiui  \Vest-(jrniua-Ii;ind  von  IS77  zu  erwähnen,  die  in  ihren  H.iujit- 
ergebnissen  fast  alle  aus  den  Originalwerken  nntg«  theilt  werden  konnten.  Es  sind  namentlich  die  Census-Werke 
über  Queensland,  die  Kap-Kolonie  und  Chile  in  Deutechland  und  selbst  in  England  so  selten,  dass  wir  wohl  auf 
unsere  Auszüge  besonders  aufracrkeam  machen  dürfen.  Daran  reihen  sieli  die  im  Torigen  Jahrgang  erht  in  vi>r- 
läufiger  Weise  enthaltenen,  jetzt  defioHiT  festgestellten  Resultat«  der  Zählung  im  deutschen  Reich  von  1^7ä  und 
c-ino  auf  beträchtlichem,  uns  in  zurmdEOianeiidsler  Weise  von  englischen  Bebönlcu  zur  Verfügung  gestellten  Material 
beroheiide  griiiidliche  ReTision  der  groasen  Zählung  roa  Biituch-indien.  Neue  offisieUe  Berei^uiigen  der  Be> 
TSlkemng,  a«f  die  Bewegung  derMlbsii  «atStzt,  koonten  fit  eine  lange  Reihe  Ten  Staaten  etngeAgt  «erden,  eie 
bezieben  sich  in  der  Mehrzahl  auf  das  JiOir  1876  und  so  gelten  die  Volkssnmmen  fllr  die  ErdtbeOe,  wie  sie  die 
Übersichtstabelle  giebt,  im  Allgemeinen  für  das  genannte  Jahr.  Eine  empflndlichG  Ananahmc  davon  bilden  die  Ver- 
einigten Staaten  von  Nord-Amerika,  wo  zwar  für  eine  Reihe  einzelner  Staaten  Zählungen  au^  dem  Jahre  lH7ä  vor- 
liegen, die  Itewohner/alil  <ler  ganzen  Republik  aber  doch  auf  den  Census  von  l.s7i)  zuriickgeführt  werden  niuas. 
Wollte  man  annehmen,  da^s  tili/  Bevölkerung  in  allen  Bundesstaatin  in  almlii  Ijcr  Wi  ise  zugenommen  habe,  wie 
in  den  13  auf  Seite  02  angeführten,  so  müsste  als  Summe  für  die  Vereinigten  Staatc:u  4Ö7ÜOOOU  Seelen  oinge- 
Ktellt  werden,  wodnreh  eidi  die  Bewofanenafal  von  Amerika  anl  9S880000,  die  der  Erde  anf  1446  Mülioaen  eir- 

höhen  würde. 

I)ie  grössere  Oesäiniint/.ahl  der  Erdeiibewülitier  in  utis.;  riT  lÜHssjiilirigen  t  bersichtstabelle,  1439  Millionen  gegen 
1424  im  Jahrg.  IV,  erklärt  sich  nur  zum  Theil  durch  ib  u  wirklieh  naeligewiesenon  Zuwachs  in  den  enro]iäi«chen 
und  einigen  aasBcreuropäischen  Staaten,  zum  grösseren  Theil  entsiiringt  sie  Scliätznngen  gerade  für  solcln-  Länder, 
wo  eine  lievölkerungisüktistik  gar  nicht  oder  kaum  existirt,  so  namentlich  für  die  asiatische  Türkei,  I'ersien  und 
einige  Gebiete  im  fietUchen  und  KüdÖ!>tlichon  Afrika,  wo  man  biBher  eine  äusserst  geringe  Bevölkerung  voraussetzte^ 
wimend  sie  nach  neaeren  Reiseberichten  ungleich  stärker  ist  üwoh  die  im  Janre  1872  durchgeAkhrte  Zählung 
in  Britiacib-Indiett  hat  die  Zahl  der  Menschen  einen  bedeutenden  Sdbritt  zu  grikaerer  ZuTerlässukeit  gethan,  auch 
die  jihrHdieB  Stmlttefaingen  in  Japan  «irkteo  in  dieeer  Biahtmg  gfiostig,  ao  laage  ah«*  noch  ZwoGal  übar  die 
fUkUMilie  BemImeKaU  dee  |roMeo  V<dkMaDtninu  China  bestehen  and  so  lange  m  dem  mensehenreiehen  AMka 
ZiUmunD  anf  einige  Kolomen  heschrinkt  bleiben ,  darf  die  Summe  der  Menschen  immer  nur  als  eine  dem 
aagenbncklidien  Stand  unserer  Kenntniss  und  Anschauung  entsprechende ,  nicht  aber  als  eine  die  Wirklichkeit 
ausdrückende  Zahl  angesehen  werden. 

In  dem  Abschnitt  der  (•r1--<bevölkerung  fallen  hanpt«äcldicb  die  < 'rtslisten  über  das.  deutM-he  Ueii  b,  1  Vankreich. 
das  ru.s^isiJie  Reich,  die  aUhtrali>iclien  Kiiloiiien.  die  KHp-Knli.nii  und  Chile  in's  (iewielit.  besonders  konnte  lUe  Orts- 
beMÜkerung  d<'K  Deutschen  Reiches  auf  (irund  einen  umfangreichen,  von  den  einzelnen  Staaten  horausgcgcheuen 
Materials  in  eingehenderer  Weise  hehudelt  werden,  als  diese  in  der  Tom  kaiserl.  gtatiatiaciien  Amtrasammengntelltian 
Publikation  geschehen  ist. 

Die  VetSnderungen  in  den  Staat,«-  und  Vei-waltungtigrcnzen  sind  wie  bisher  mögliclist  gefiammelt  und  namhaft 
gemacht,  auch  zu  einem  wesentlichen  llieil  auf  deti  Karten  dieses  J.ahrganges  veranschaulicht  worden  und  mit 
dem  Ausdruck  des  Dankes,  den  wir  für  die  Übersendung  von  bezüglichen  Uriginalkarten  und  Dokanenten  eclndden, 
verbinden  wir  die  Bitte,  uns  auch  fernerhin  in  dieser  Ricbtung  freundlich  unterstfitsen  zu  wollen. 

faidem  wir  darauf  anftnerksam  machen,  dass  wieder  eine  Anzahl  neuer  Arealberochnungen  von  uns  vorge« 
nonimen  und  die  Berecbnong  der  Dichtiglteit  der  BevjUkamng  Tür  alle  Länder  and  Xandeatheile  dnichgeführt 
'wurde,  sei  nodi  erwKfant,  daae  über  Ja^  neue  Areafandilen  mitgcthdlt  werden  konnten,  die  wir  durah  gütige 
Vermittclnng  von  Herrn  Knipping  in  Tokio  ans  dem  kaiserl.  japanischen  Vermessungsborean  erhielten  nnd  die  sich 
bei  Prüfung  einzelner  Theile  als  in  hohem  Grade  verliisslich  neraasgestellt  haben.  Erinnert  man  sidl,  wie  Japan 
erst  1H;)4  ilnn  b  amerikanische  KriegsscbiiT.^  gezwungen  wurde,  mit  der  .\nssenwelt  in  Vetimlir  la  traten,  BD  iat 
diese  wissi  tisehattlirlie  Verbindung  niil  japanischen  Behörden  gewiss  von  Interesse. 

Schliesslich  erültrigt  es  noch,  denjenigen,  welche  sich  tlir  eine  von  uns  beabsichtigte  allgemeine  Confessions- 
statistik  interessiren.  an  dieser  Stelle  niitzutheilen ,  dass  die  Vorarbeiten  ilazii  noch  nicht  zum  .Vbsohluss  gebracht 
wia<len  krinnten.  -b'  au  lir  wir  ans  Uiv  t]\,'  bislierigen  Zusendungen  von  einsebliiglieheni  Material  /ii  Hjink  ver- 
pflichtet fühlen,  um  so  nielir  niöcliten  wir  bitten,  weitere  verlässliche  confessionsstatistiache  Angaben  und  Berichte 
an  die  Adresse  von  Prof.  Dr.  II.  Wagner  .  KönigBDWg  L  PT.,  heiordeni  SS  wollen. 

GoTRA  i'KD  KfiKiosBue,  im  Juni  isiii. 
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VlBaBark.  BarMkarOf  Vahnur  1IT<  IB 

Sehwadaa.    Araal  uad  BarSlkanag  Boda  1878  13 

Norwegea.  Berlcbtigtea  Krgeboiaa  der  Zihlsng  Ton  lB7i  13 
Oronabritatinien  und  IrUnd.  BitüIIi.  1877  aad  1878  14,  109 
Schwelt.  U<ncliti{tc  Areale,  llnTiilkeraiiK  fUr  1,  Jatl  1876  .  14 
Fraokraicb.  Nana  Araalangtbui,  Volkuiblsag  roa  1878  14,  109 
SsiMlt«^  Haaa  Analaacal>"t  BaraahiiBac  dar  BartUMraaf 

ftrlBTI  IS.  109 

Pertofol.    BerSlkaraoi  für  1874  nnd  18TS   ....  18,110 
ItEjiun     üreniveriadaruBgan  iwiKbea  den   rroritneB  Alaa- 
i.u>dri>  aad  Ptrit.   Gr«B>T«rüsd«run;«a  iviathaa  Oiraoa* 
d«rien.    NanbitduDg  xoa  Gemeinden.   Zui*ismaBla|VOC  Tan 
Qaatiadan.    Äadarnng  joa  Uameiade-Naman   .    ,    .    .    .  18 

Baaaaluuiic  dar  BarAlkanuf  für  Knd«  1878  18 

Dia  ertaaa  d«r  taul  SItUlta  19 

Barapliache  Tarkai.  BaTölkeroBg  Bich  dem  Salnamt  für  1877  19 

Baiaito,  Janin»   ül 

Sitbito,  ataa  Araaltagaba,  Betölkerang  rar  Bad«  1878   .   .  X3 
Moateaagto.   Araal  aad  Baraiktraag  dar  Diatrikt«     ...  SS 

Bvaalaad.   Obaratakt  daa  Bauiiohao  Kai  ahn  14 

BMdcfctigaag  dar  BatNUrMWMakta  Ar  UtO  *« 

Maa,  BarSlkaroai  18TS  t4 

Pinlud,  Beritkafiiag  187$  15 

Aalen. 

Aaiatiaab«  Türkei.    Bildung  da«  ViltjaU  Van.  Bildiuif 
daaVimataBaan.  Aadarvaitig«  Ortaarcrdadaraagaa.  Oqii' 
•iaatiaa  daa  tck  Baaalaad  «roUrtan  Oebiataa  ta«  Ktoa    .  M 
Üboaickt  dar  adaliialraUffaB  Btathaltaag  aad  dar  BaHRteng 

■aah  daa  Salnaa«  Kr  18TT  tS 
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A»i«ti3i^li^>  l'»«>l>nd.  *  f  ***  »«-«Mil—  ^ 

Alai  unter  ilnuLud  .,,.......•..18 
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affixieUea  Aagabea  rea  187S— T8 
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Baasiache«  Oaatral-Aalea ,  Aiaat  nd 
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80 

Wtcban,  Scbltsuag  der  B«T<tk«ning  81 
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ÜkaiaigU  daa  OUMabdMa  Bdahaa  M 

HoagkoBg,  Zlklaag  tob  1878  ......Sl 

Japan.    AdminialretiTe  EiatbailaDg  Jspaaa.  BaailMI|vailaaf 
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Mauae  8S 
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....  IT 
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Oitindticbe  Intel n.    XiMlerliodiicbe  BroberungM  taf  Btt» 
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Austrnlieii  und  Pul  j  iioien. 
Featlasd  van  Anatreliea.    Neaa  oMxMla  Araalaagabaa, 

BarOkanag  ItH  aad  ItVt  44 

BId-Aaatrallai.   Cknaaa  ran  It.  Hin  int  44 

Qaeenelend     Cenane  Tom  I.  H«I  1876  4t 

Teamenie.    Berälkemog  ISifi  und  1S76   .  4t 

Nan-SaolaBd.    Bt'TiMl^nning  1875  und  1876.   Bintbeilnag  la 

Orabehaften,  Aroal  irraelbea  44 

Leid  Howe  lalend.    Beiölkeraag  187«  47 

Naa-Qalaaa.  Neuere  BerSlkafaagaaagabaa  4f 

laaala  Bwf«eh«a  dem  Äqaatar  aad  deaa  Waadakrvta 
d«8  Steinbock«.  Sutintiache  Oberaieht, neae iCtU«aiM|tkM 
Gi  I  b  c  rt '  I  une  I  II.    B<<ii-lk''ruBgUBKeb<n  ftr  1075  aad  ItTt  . 
CaroliBeB.    Sebitiung  der  Bewobaer  roa  Kaeal  .... 
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Algerien.    Ändtrongen  in  den  Vcrwaltungtgrcnien.  Adnini- 

»Iretire  Eittteiluii^  iin  1.  Oktober  1*7S   50 

0(&iialle  Areilahlea,  BeTöikerung  naob  der  ZiUaag  too  1877  61 

TuBia.  BlllBiniil   tl 

TripalL  WMMmaiaigaag  tos  Bttfca  all  MpaU  .  ...  II 

BarStketaBf  aaali  den  8alaun<  fUr  18TT   tl 

icrptiaak«  Oabiate.   Vereinigang  daa  ttftUlAm  Bataa 

I«  Bisa«  9««aiaM»utnfa«a>aal  .........  It 
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Kordolm,  Aufflhrlich*  BtTüikcrufMBfKbn  ......  H 

fimvi  BvTjUktruBgwiokH    •   tt 

einlebt  in  iiypUichw  0«M«t*   M 

Sthtrt,    Veränderung  der  Areilubt   SS 

KiDem,  Dr.  NiKbtifd'«  Kmittelung  der  llevohaemb!     .    .  51 
Itoht m mtdiDi 9 ch •  Reicho  des  mittleren  .Sudan. 
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FraBsS«i*cli«  Baaitiusgta  la  deu  egambi  cd.  bsTiilk*- 

mi  im,  IM*,  II»   U 

ÄqittarlBl'ÄtbIfltflb  WMbdv  de«  Ogow«,  Eraitteluogaa 

TOB  Dr.  hmt     .  ,   6S 

Scbütiaag  dir  BaTülktnai  itt  Congo-OebielM   M 

Sid-Afriki.  K«a«  Schilnog  der  Beriilkeruiig  iviecbto  Tu- 

guijikt-Se«  nid  Oetktttte   M 

PartagicaiMb«  Qtblet  M  dir  ÜtUlleU,  leiM  ScMUxuac  .   .  M 

ZahfUad,  BaaWMiwn  4m  hUkthgu  BiiriiinyinliM  U 

OmilM>I<iiii,  Ttffitfa't  BmUMaapi   t» 

Damn-  aad  NiBi^na-Ltad ,  SiDTerltibaig  in  dM  brititdie 

QeUet.  BtwvbBeriaUaa  Bicb  Ptlfrar«   55 

Annrktias  der  'rnniTUl-Itepublik  4n  die  brit.  BealtniBKee  .  &6 

Einv vT'.riKunj;  -U^  iiiUka-l.utidee  in  die  lüip-Kolottie   .    .    .  Afi 

üiBitnUibuBg  «00  Weet-iihttsa-Laad  ia  die  Kap-Kotoaie  .   .  67 

JCi*-«aMa,  CiMU       1.  Hin  MM   6T 

BMal»-la«d,  Zthlaac  vaa  UTS   B* 

Oriqiu-I.uid  Wctt,  Ziblnaf  tob  1911   59 

Kaffririe,  EinthtiliBg  dei  britiMbn  0«MttMi  iMl  wd  Ba- 

rr.lkeruDi;  der  eiuicIneB  Tbti]«   59 

1  Krr«:riii  lieT  Ki[i-KoIaDie  mit  den  Nebtolindtn   ....  SO 

MiUl,  Ueiiilkcrasg  ltl7£    tO 

Fwdi  I«d,  Ami  ud  BtTllkini«   M 

AfrtkaBU«»«  iMaln.  Maiatta  nd  Umä  B»  ak  Viml- 

«i^VkMa  frtNoak   do 

Übwaialrt  dar  aanaa  Amk  nd  BarakatufMUM  ...  «0 
Amerika. 

Grönland.  B> v  Ikt'.-ici^  in  dinitcben  Ciebiete«  1876  ...  61 
Brittiche*  Nord-Amerika.   OoailaiiiB  of  Cuadt,  araa 
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kd  ItUodan   61 
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Mta-Paadläad.  barickUtt«  .Wwiik«miM  flk  Itfd  .  .  .  .  tl 
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UtMUf  187;t,  18T4,  1875    tt 

Verciniislc  B'.aalea  tob  Nard'AaaHki.  BUqpB  ia 

«BldBeB  SUaten  187S  .....Ct 

Bia|6ikl  der  Völketmw«  MHk  Mi   ■ 

■axlaa.  BarnktraBgeaBgaba  nr  Idfl   fl 

Oaalral-Amerlka.    SuUetiache  ObinkU    ......  ti 

Waaliadiiche  InielB.   Kickgab«  dar  IsmI  Ct.  BwtkiWu; 

TOB  ScLwKdrn  m  Frankreich     .    ,    ,   6S 

SutiittKi'h«  I  brr'i  l  ;  Jir  wettindiMhüB  liada   ....  63 

Haiti,  neae  UeTätkenuigBU|abi   tS 

V^rtariea,  SDllnf  VM  U7d   dl 

BritiKka  BaaltaaafMh  aant  Andl>  aad  BavokaaiaaklM  .   .  dt 

Pranaiteiscbe  Beeitaangeo,  Beetilkerxm;  IBiD,  1874,  1»75     .  «4 

0  a  ;  a  n  a.  Neue  BeT31keruiigiaij|;tiit'ii  H 
Vcnetacia    Jetzige  Htaaten-KIntbcUiuif.  OtSslalU Anatiaklan, 

Bei  li^keniDiE  1S73  ....6j 

PctB.   ZihluBg  TOB  187«  '  <A,  tu 

Ola  dntteba  Kolanie  aa  BaiBaB     ,   dt 

Ohtia    Abgrensuag  dar  MU»  Vtwttmm   dl 

CeBiue  TOB)  Hl.  April  1875     ...........  6< 

Zb  Chile  gebAresde  Inieln  ,    .    .    .    ,  (7 

Vitunni-d     \  eriluilerti'  Arealiahl   67 

P«raK-au),     l>>  i  Ik.  rut.-   1^76   *T 

l'rugsajr.    Scfaitausg  der  itcTSlkiiaag  fir  187d   dT 

_FBlkUad-laa«la,  Antl,  Barfttanar  U»   CT 

Cldntdkt  4«r  EatdaUm  «ai  tmnimtm  IMlMUgw 
«nopMüher  Utaatim, 

et— btfiaaalaa  .  .  .  '   66 

Niederlande   69 

trankriKl  '.   6S 

Spanien   70 
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OrtsbSTöIkorung. 


Eurupu. 

DtattCLea  R*i«h.    ZäUuBg  Ton  1.  Ueumber  llt7&  .    .    ■  71 

Hiadarlaada.  Banrimaf  Ar  Badi  IM d   dS 

Baldlaa.  Bklaar  imm  <I.  DaaaMkir  llTd   17 

Bakwadaa.  Stidttkavakana«  Ar  l8Td   BT 

OraaabritaaaitB.  Dia  aaiatw  dar fidaaln BMdla  Mr  Mttta 

1B77  geeehätit   JKt 

Irlici! ,  Orte  a'n  siiüO  und  mehr  £iij«nbBarB  aaeb  der  Zill- 
lang Ton  1871   N 

Fraakraiak.  Büdaai  rat  U7«  BC 

Bpaaiaa.  HavpMIdta  B9 

Italies.  OemeiBdenTaaWOOOaiadmkrBiawakDaiaBadalBTd  t9 
Barbien.   Orte  mit MOO  aad  aMkrBiawakaan  aaak  dar Xlk- 

Inns:  T.m  IHTI  100 

Bu4^  .    I   h        II  rk' ü-twertberenOrt«  des  «arepliacbai  Kni«- 

LanU  und  l'ultui   lOO 

Biataad,  BiavobBanabi  d«r  MMIa  Bada  1875    10« 


Aaiatiiches  Knealnnd.    Kaukaainefae  Statthaltertrhaft  .    .  108 

SiliiricD  und  CeL'.ralaiiiatiKL«  Proiiujct  ,  104 

Oat-Turkiataa.    Orts-  aad  UlabrikU-BeTölkanag  aaab 

Or.  B«««  tot 
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der  Züblung  toid  1.  Mai  187*!   .  l>'t: 
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Std'Aaatrallaa.  Oh»  ailt  aMkr  ala  Uta  Biawakam  aaak 

dar  BIklaac  taa  S6.  Mira  IBTB  l«d 

We«t*AaBtrili*B.    Die  grlieaerea  Oft*  Idd 

TaoBBia.  Ort«  mit  5<  t>  oder  w*kr  Maaakiaaia  ....  Ud 
Kaa-Saalaad.  DU  SUdu  1878   lOT 
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I.  MI»  ISTB  lOT 


Lakradar.  Ittaak 
Taaaaaala. 
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la  ttn  .  .  lOT 
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•  fliidlaaatkdar! 
BraaitleB,  BarStkaiaag  vaa  Ha  de  Jaaite 

luBg  TOB  1873  107 

Obile.  Orte  mit  mehr  ale  xooo Eiairakaaia  laak  dar  ZlUaif 

Too  19.  April  1875   |M 
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:ft.niwi.|D.tmrja.-ii. 


XrdUMÜ«. 

Enrop«  

Anien  

Afrika      .    .    .     ,  . 
Australien  VBi 
Amarikk  .  . 


Q.-XrrttB«Ur. 


Dnlüba  pagr. 


Bawohntr. 


»896I9T 

14  8  J8IIOO 
■29  932448 
8  8650:2" 
40  i)3860U 


9SMS     \  17»7S»^ 


448280 
299S24 

886S6 
4Ü938& 


814124 
543604,« 
161009 
743484 


SIS  «98480   !  8I,e 

881  000000 
206  219500 
441130U 
86  1 16000 


1788 

18,5  1021 
6,9  378 
0,4  -27 
2,1    1  116 


Die  eiDielnen  Erdtheil«. 

(1  Quiirtt-KUaBWlw,  abg«k(int  qkm.  ntth  IttHol  =  0,0181«1046  I>«aUcti«  (M^.  Qr^lMb  (IB  IL  s  I*],  ilaht  Jihrg.  I,  8.  6.) 

Ib  d<T  Duhfol^dxn  CbBriichUUbeUit  slni!  uH';  Zilitrii.  wrl<he  ffta  Air  ulimlUhe  Obenieht  dn  Jahtgiagl  IV  ilat  ABdcniDK  irfthrcB  h>b<o, 
durih  eio  Ze;cli'.ii  nurkirl  vordto,  nad  iirir  iIuti  n  •.  »Min  licli  ilip  ÄiiJeruru-  nul  '  ir»  nn  «i;-h  uabadmUadt  BwichtifD&g  «rdmkt,  dtgsKon  dorct 
eil  t,  ««an  diraalba  auf  aiatr  gus  aeuea  Ar<«lbtrechDuii(  wlcr  ctaar  oeaan  Zubiiiog  <Hlar  ScbUnif  «Ur  Strilkitug  banlit.  —  Dia  Ziffara 
-  -     -      (1,  U,  III,  IV,  V)       ,  "  "  -  -     -  - 


Europa. 


Asien. 


Stutan. 


Araat  la 

Tani      Qudral-      D.  (Mcr.  nottlkaraait. 
KlInnuMr.    Q.  Mallaa. 


Oiutrai- Kurupti  .  . 
DcattcbM  Rrich 
ÖataiT»lch-l'Ditni  . 
LiachtanaUiu 
Sakvtil  (alui(  Bo- 


BA^aoaM  •  •  ■ 

Kj*d«rl«a4* .  .  . 

Luaabnig  .  .  • 

B«lg«lnd   .  .  . 

Europ.  RauMi  . 

Aiuw'ithM  KNr. 

KinUnd  .  . 
Schweden 
Norwfien 
Däsamark 

Wmi-Suropa 


V  l 

V  11 

V  10» 

T  1« 

u  n 

V  it 

IT  10 
1U81 


1533620  t 

t  41S89,S  t 

9S9 
f  3S971,N  t 

>a«T,4» 


2'if)18,«  Ht(9184U0 

98(I3,B  •«  7«7360<I'') 
ll304,«lt87»WK)00a*) 


04,1  lt8 
•54t 


T61,r  !t  t1MH4l»> 

S««,«  ft  S88Si5(l(T«! 

47    I  tOili-)«"' 


17,4« 

0,1  O^lj  I»1S(T» 

'6207179^  112798,9  '  8844MM2  1 
?  n  499»«88  90799,«  ttJ  mSJ?»»«! 
UI 89  ,    388»«  «68,7  — 

V  »    878838,1  I  C;8S,R 

V  tS  44*101,8  MM,» 
T   18  I  S 18893,*  I  5751,4 

3823«,7«  694,4 

1773b,» 


Onaabritamiae 

F5f84r  *  •   •  • 

bind   .   .   .  . 

Bad-Bwnptt .  .  . 
Spantea  (itM  Cum«) 

Andorra  .    .    .  . 

Oibnlur   .   .  . 

Portagtl  .    .    .  . 

Asorea  .    .    .  . 

ItalUa    .   .  .  . 


T  18 

▼  IM 

V  14 

V  109 

V  13 

V  13 


8m  Xiriaa  . 
Inrop.  TBrkei 


976727,118 
St4M^ 
StB5fl,9*| 

3149S1,0) 
I3S8,S3 
101417  I 

:14723M  ' 

V  109  *t0044>,»  ' 
>M 

5  { 
89815 
188«  ' 

nests  { 

16 

81,8  1 

V  19  ♦3««9»4 
IV  114  I  181*04 

IV  » t  m« 

V  »  •  4M0 

1    IT  MI83 
IV  7« '  »89,» 


t  1  91J8471») 
t  441»T181W1 

•  1  e07S55l7»>{ 

1  •jAi'-nnl''*! 

76  ;>t>6«39 


U  28' 

IV  71 

V  110 

V  IW. 

V  lai 
mn! 

III  83 


«M9,4  ItStMSTBtCntI 

571!>.«  t34  S4«9G6CT*) 

1860  7130017«) 

9S739,*   6(1 407400 
90«8,»  itl*  616311(71] 

T     '  IlüfKI 

0,0*  15143(7*1 
1817^  t  4  0575880») 
43,17 1  181748(7») 
«Ml,MtS7T8»475(T<) 
0,97'  5741(7») 


* 


I,lt 

8700  t 

M7  \t 
910,« 

«,ni 


7816(7«) 
9  5730O0 
5  078000<n)| 
1  IHMSPItl 

ISMM 
1  457S94n») 
1468«4n*) 


19686197,^  1  1797901,4 1818888480 


Bav, 

ArMi  lo 

Bav, 

aar 

ataalao. 

Taisl. 

Qaadnt 

D.  gaiiiir. 

llavaiktranf . 

Iqkm. 

lUlMiMlar. 

70 

Sibtritn  .... 

V  29 

1249610911 

226924,1 

t  34408G9iM 

79,1 
60,0 
48,« 

C«ntral-Anm    •  ■ 

8960920 

71752,» 

7  510876 

M 

Boa«.  Ooitiil-AiioD 

V  30 

■33M5BT 

*  «18*6^ 

t  4  50687* 

Aral-SM     .   .  . 

III  97 

«89*8 

1*18,7» 

66,« 

Torkmesta-OikiM  . 

III  9» 

H)6»00 

37.« 

175000 

0,8 

Chi«»  

111  99 

57800 

lüSU 

7üi"iOi.iO 

1S,1 



117,3 
7!t,3 
3816 

Bttcban  .... 

V  SO 

117500 

3950 

*  *  030000 

».» 

Karttagin    .    .  . 

U  40 

11635 

»1,1 

lOOOOO 

4.» 

Oat-TarkiaUa||^j^jlj 

Dtaafcant  .| 

IS,. 
14,} 

KatpUchtt  Mttr 

43M18 

ohne  laaala     .  • 

III  •» 

7980,» 

5 

Vorder- A'im  ■    .  . 

75696;^ 

137472 

37fi8noon 

10,» 

Kaukaiieu     .  . 

V  *8 

t  439187,7 

t  7975.1 

*  .');i9 174473-« 

5,7 

AaiatUcbe  TUrkei  . 

V  » 

18*5550 

34970 

rl7  880000 

»,» 

4»,« 

Sanoa  .    •    .   .  . 

V  n 

550 

10 

t  St67«nj 

6* 

78,4 
181 

UaabhUag.  Anti»« 
A4aB  

n  88 

fM7S80 

48887 

STOOOOO 

1.6 

IV  11 

10 

«TOTffW 

IIS* 

•M 

10l<,7 

Paraiaa  .... 

V  30 

164707(1 

t  fl  Ol 10000 

Afglj&niKtan 

V  30 

7111664 

13 106, V 

4  UOOOOO 

5,» 

KiririKtr.Ti          .  . 

II  39 

51687 

938,7 

300000 

5,» 

Hl^ludlctilaUC      .  . 

V  3) 

2  76.^13 

50U,» 

350000 

»,» 

45 

China  und  Japan  • 

I213C578 

220413 

4«8  4Ua'X1 

38,t 

33 
31 

Eigaallirhei  Chiat 

II  40 

4014690 

7309*,» 

405  000000 

100,« 

M 

Nabociiuidiir    .  . 

V  81 

•TT810M 

*i4Mn^ 

ttt*MOOO 

5018 

Hoogkoag   .    .  . 

V  31 

t  I8*I44(T«I 

167« 

45 

tot 

IV  *■ 

1 

11884(n| 

17«i8 

▼  » 

t  87*711  t  mt 

ttttiitniHi 

94 

8888006 

70167 

818 188800 

88 

388 

118 

Britiaeh-Baraia 

V  S7 

•1114789 

•  38389,» 

•1B84SIS64T» 

8» 

16 

ElahaimiMbaStatlaD 

V  87 

•14!!7381 

•  25922,H 

•ID  1  ;uv.t;i 

84 

48 

Uimalayi-Staataa  . 

IV  47 

ä34(X>0 

4150 

3  SiiiXMK) 

1« 

M 

Kruii.  BaalttUBgto 

V  43 

509 

9.« 
87,M 

t   17  u««;'») 

534 

4t 

F«rt<igia«.  „ 

V  43 

3711 

t  444617 

19 

0»flM  .... 

V  481*  «8*78^ 

t  iUBS4icni 

394,1 

n  44 

19*7 

n 

81,8 

1  lUMim 

U  44 

6778 

ita 

180000 

Digitized  by  Google 


ym 


Voitl- 

D.  iTMcr. 

*ttf 

iiinter-lndim    ,  . 

42272 

3«  760000 

15> 

IT» 

MtWl 

4t8M 

tmt48tii) 

II 

MnipK  .... 

IV  4« 

1MT5 

SST 

IHOOO 

*A 

BlIaM  Ä  T.  IlM. 

IV  48 

4SC0O 

818 

180000 

«,» 

U  44 

4»3419 

8961 

4  000000 

8 

8WIB     .     .     .      .  - 

111106 

Bti|l339 

145S5 

5  750000 

7 

IV  t'j 

ri:29l  1 

»315 

!1  OOOÜOO 

41 

Tnox.  Cothlmhim 

V  4S 

563!44 

1021,4* 

t  1»ÜOOOO<'») 

89 

OmMi»-  •  •  • 

UIIM 

awi 

UM 

•80000 

11 

IV  »0 

■  u4ao 

•  14*0 

108000 

fltaili  IttUMMBtl 

V  4* 

t  »T4M 

t  «M 

aoaooini) 

8t 

9(MAT48 

87160,8 

U06U00 

le.. 

Suida-IaMlii  nsd 

MolnkkcB    .    .  . 

V  110 

1741MB 

S1«M,S 

tMtMooom 

IM 

PbilippiMn  nid 

Bttlu-luetn  .   .  . 

II  46 

&3«8,1 

T4Ö0O0O 

Ii 

AnduDtneo    .    .  . 

IV  48 

110 

18900 

« 

MikobiirtD    .    ■  . 

II  44 

1878 

84,1 
0,4 

5000 

K«(]iag-IiiMlli  .  . 

n  V) 

tl 

40O 

u 

idM      Mflsmwi  atiM 

B8i  000000 

18^8 

,   ,  ____  I 

A««<nltai  ib4 


44 

ranstt 

•.  ladl.  T.  Wndf 

b«i*dJUinb«(lu 

V 

48 

543733 

Tanault  .   .  . 

V 

48 

<tM4 

NtvSMiMd  «ad 

V 

48 

snm 

OMh  liiiiTii 

V 

48 

•III 

k  nr.  WMdekr.  d. 

OMllb.  II.  Xqii«tnr 

V 

48 

864^ 

c-  iiL.rili.  V.  Aquitor 

V 

50 

•  30151 

Autr«U«M  B.  P»l}iie*{«ii ' 

PolyocfllMi. 

6324,1 ,  UllSO 

t  lOMBim 

«Mt^t  444ft4i(») 
5T,8  *  1111 

15708  •  1755870 
"itiTüflÖ  4"4U300 


1,» 
M 

>.« 
0,» 

2 

4.« 


0,» 


Afrik«. 


JTerd-AJrilM .  . 

limkiM.  .  .  .  U 

äitnUm  ....  V 

Tuto   V 

XMfaHInlm  niit 

Pmmh  o.  Bukt  V 

Sthira    ....  V 

Kordoii- Afrika  . 
Xgjptiiclirs  Ijtlict 

.U«cF«r,U»rw  V 


MUÜmrtr  Sudan 
(ahM  Ow  Vor)  .  V 

Watliehm-  Stidmi .  U 

Oter-Ournm,  . 

4«M(I  ■v.Tugtii- 

jik  s.  OtUllito  .  T 
ParUi8.ls.d.0sli<Ut  V 
QMtl  |*.d.V«ftk.  I U 


0  Dm  Ami  d«t 


86686») 

167S41 

16677600 

83 

878900 

mio 

8  000000 

61 

t  S 18334 

t  »781,1 

t  1887888(77) 

0 

Iii 

118400 

H50 

t  8  100000 

18 

51 

89«0&0 

16-JOO 

*■  1010000 

S2 

*66flü6O0 

•UIOOO 

S  7OO00O 

0.» 

4736«iOO 

861X10 

4i:««ooo 

&X 

IXSISSO 

4089X 

•17 lUOOOO 

M 

l4tUM 

4(100 

MMOOOO 

BS 

1417870 

35750 

81400000  ' 

» 

»6 

1386700 

25170 

17  600000 

12,T 

M 

784000 

18880 

86000000 

85^4 

M 

4OIM0U 

78000 

MOOOOOO 

U 

6788600 

ISSTQO 

nsnooo 

8,7 

M 

18T8S70 

tsooo 

t  7  340OOO 

s,» 

84 

180000 

1800O 

t  l  oooooo 

W 

•M40O 

14T0O 

8  000000 

'i 

w 

i4flM> 

NM 

1000000 

4(8 

PMitaadi  VM  AUH  (^80MW  fli»  s  « 

8(Ml«l. 

QaBirM- 

BtTinlitrMt. 

xSL 

—  - 

g.  M.lUn 

OtMabt-Lud  .  . 

tt 

9i 

881880 

9300 

930000 

8 

I^W*  .... 

It 

llOM 

too 

sooooo 

18 

KlbofcM  .... 

U 

57 

17000 

BOO 

7B00O0 

17 

Bundt-Lltiidar  iw. 

II 

»7 

4SS8B0 

7700 

2  300000 

D«inftrm-Lind    .  . 

V 

55 

t  4700 

♦     1 2 11  SO 

0,« 

Gr.  NftBAquft-Laod 

V 

4  "  f"  1 

»  ISsio 

0,0T 

11 

98 

517600 

»4U0 

16ÜU00 

OlI 

r 

KaafLiBdk>i61.f. 
^uiTul  vjftlal 

n 

SO 

insBO 

1000000 

Pandft-Ltnd .  . 

V 

so 

f  9J67 

+  18«,» 

t  4600« 

» 

OrBuje-FIuM-KrciBl. 

I lOOOO 

1888 

t  65000 

0,6 

ProT.  TrantTul 

5B 

296175 

5379 

27500« 

l 

NiUl  

V 

«0 

4«)5r>0 

881,1 

t  32i;999<7» 

7 

Brit.  Kapltad  .  . 

V 

57 

t  6I50SI 

tlll7u,J 

t  1  148462(7») 

8 

JifrUanUche  Inseln 

V 

«0 

•  62.5588.4 

•ll361,t 

•  3SH-29O0 

6 

AMkm. 

~299324«i'l 

543804,4 'laooäiseoO 

7 
• 

Amerika. 

Oi^rIsniK  ... 

V 

•1 

1961«S0 

86788,8 

t  lOOOOl»*! 

Wurf  AmHAm 

8001136 

870869,8 

68066967 

V 

Ol 

•Hn614 

tl80t3l,l 

8671114(71) 

Ktv.PaDdtaod  .  . 

V 

Ol 

104114 

1M0^8 

■  181874(74) 

1J8 

B«Tinudt-lBielo . 

im  16 

108 

1H0B(7» 

lU 

8t.-Pi»rT«  und  Mi- 

queloQ  .... 

V 

6'i 

210 

3,» 

t  S481(7M 

M 

Ciswiücb«  8«'a  . 

a 

64 

238971 

4340 

u 

Oft 

•IS8S80 

189909,4 

88  829588(70) 

4 

ViiiM  .... 

IV  M 

1S91M0 

84891,« 

8  87607» 

«1» 

Ctnlral-Auttrika 

BM2Ö4 

1006« 

9712700 

6 

OntUmila   .   .  . 

(8 

109618 

1818 

1  190794(71) 

11 

Briüach-Uoodurai 

61 

t  19589 

t  399,7 

24T10t7l) 

1 

Uosduru    .    .  . 

67 

121964 

S8I9 

3517110;»«) 

3 

S»B  Salndor    .  . 

it 

1891)7 

345 

t  434520<SH) 

23 

Nicirifn*    .    ■  . 

V 

6S 

150657 

2736 

t  sooooot") 

8 

Cottarici     .    .  . 

um; 

55669 

ton 

iseooot'*) 

3 

rainknia  .... 

II 

74 

81770 

1485.« 

2»6000<'») 

3 

344474 

4440,0 

4ii62.iO0 

18 

Grojrc  .ALliLlen 

V 

63 

21S674 

39S5,u 

•  3  374700 

18 

lUtiainii-li*i«la  .  . 

V 

48  t  14588 

t  864,1 

43800 

• 

TiifiniMlM  latda. 

V 

88 

888^ 

IM 

47467 

•8 

UatUUlUa.  . 

T 

•  IIMB 

•  806,1 

■  oitaTO 

78 

V 

»78 

U4 

•4118 

27 

SmmrÄmmUM    .  . 

17760800 

333870 

W884800 

Ii» 

Bnuiliea  .... 

IV  88 

8987218 

151412.« 

II  10829U71) 

Ii» 

OufBBI  .... 

V 

64 

461977 

8390 

t  34I300C7S) 

0,7 

VnwutlB    .  .  . 

V 

64 

tll3761.') 

»  snc8o,4 

•  1  784l!>7i''J; 

>i« 

ColVIBOU(MMniMI) 

II 

74 

74893.1 

Ulli  o,' 

2  7;<i««i  '"i 

3,7 

BnBdw  .... 

IV  89 

643295 

11 663 

1  O66Ü00(TiJ 

1|7 

u 

70 

7648 

138,8 

nb*w*hat 

V 

M 

iaM70* 

>3878,8  it  •OOOOOOCni 

8i» 

B«livt«  .... 

lUTO 

1M7M» 

IHMJ8 

8600000 

Y 

V 

80 

t  ni46t 

t  681« 

8888M8Cng 

m 

ArglBtiBB  nit  GiBB 

Cbwo  .... 

IV  71 

a060M( 

•7704^ 

18184Kim 

K«atn]tBO«U<*in 

GrBB  Ohm»  .  . 

IV  11 

•1404 

1660 

Patagoalw  alt 

FtotilaaA.  .  . 

V 

87 

♦  871200 

•  17ßS0 

24000 

0,01 

ürugaijr  .... 

V 

67 

180865 

3284,7 

t  445<H>MiI«l 

«,» 

Paragaay .    .    .  ■ 

V 

67 

146886 

2667,« 

t     S?  HU  4  4 17«! 

8 

Falklud-IOMls .  . 

V 

67 

t  16834 

t  »05,7 

0,« 

88d-Utot(itii   .  . 

II 

16 

4079 

unbcvabot 

86ueooo 

QMdMt-UtUH)  «b  Utktr  i 


niniti/PTt  by  Googl 


Areal  und  Bevölkerung, 

Gebiets-  und  OreozrarftiidBnmgeii,  neue  Aiealberedmnngen,  ZUdnngen  und  Sdiftttnngen. 


L  Bmopn. 
DaatadihM  Boich. 


/.  iVwwm-  Theilung  der  ProTinz  Prentieo. 
fl«atiirMi  1».  Min  1877  •).  S  1.  Ana  dw  fWviu 
mrim  die  taidw  PMfiiiHai  QMfMww 
dm  KwMitt  dn  Regierongibariifai  KMpIttug 
Udbmi,  «ad  WastpreuHeD,  botaheod  ant  den  Kniwa  der 
Scgieruogibezirke  Danzig  und  Harienwerder ,  gebildet.  — 
I  4.  nie  Theilung  der  Prorioz  Preoasen  tritt  mit  dem 
1.  April  1S7H  in  Vollzug. 

Veriinderuntf  der  Grenzen  der  Provinzen 
PruuBKua  und  Pommuru,  so  wie  einij^tr  Krei«e 
in  den  Provinzen  Preus»en,  Pommern  und 
Sachsen.  Ge<<eti  vom  8.  Februar  187ö^).  ^  1.  Die  rum 
Kreise  Dremburg  und  der  Provinz  Pommom  gobörtgen  Land- 
gemeinden Zodow  und  Alt  •  Lobits ,  so  wie  der  Qutsbonirk 
Zadow  waidMi  nntar  Abtraonung  ron  ihrem  bisherigen  Kreis- 
utd  FMmiialTitbBnda  dam  Kreise  Deutsoh-Crone  und  der 
Itoriu  Ttuum  —  nater  glHohaaitiBer  VaniiiigDDff  mt 
dan  n  daa  latartans  gahtngaD  LandgeaBaindaa  ud  dem 
OotabeiiTke  ^ehen  Kamena  so  je  einer  Landgaatalad*  woi 
ebem  Gotsbesirke  —  siig«eeMagen.  —  §  2.  Bl  irafdan 
I)  in  der  Provinz  Pommern  die  üutubczirke  D«Bwitz,  Toch- 
lipp,  Varzin,  Wumow,  Mi»dow  b.  und  Weadi»ch-Puddiger 
mit  dem  Vorwtrkt;  Mi*ii<<w  A.,  so  wie  die  Landgemeinden 
fieaitwitz,  Varsin,  Wusbow  und  Wf ndipch- Puddigcr,  unter 
Abtrennung  vom  Kreise  Schluwi  ,  :ii;t  Ji  m  Krcisi  U-^nimcIs- 
blllg,  2)  in  der  Provinz  Sachsen  die  Luud|;umi'iri(jeu  Katho- 
witi^  Bdbeiplitx,  Gieekau  und  Pohlits,  uutor  Abtrennung  von 
dem  Kreiae  Weissenfels,  mit  dem  Kreide  Naumburg  yer* 
«iaigt. 

Bioaohlieaanag  daa  Oaeateadorfer  Frei- 
(abiatea  in  dS«  De«ta«h«  SoUfrensab  —  Am  1.  Ja- 
anair  187S  lat  daa  bUhar  vom  Zailgelnet  aoageaehlmsene 


Qeest«od«»fer  Freigebiet  in  die  Dentiche  Zollgrenie  aiag»> 
~   .  IHa  nana  ZoUgteu«  felgt  tob  dar  lia- 
bai  dar  AMwt%m«aMb  an  In  vaa 

  Damm  dar  BraaMihavaBar  TiaaabnliD  bia 

■am  Übeigaag  der  Bbeabalm  Uber  die  aeaa  Oeeate  nach 
der  Geeitehelle,  beläait  den  Biseobahndamm  »clb»'.  :t:i  Frci- 
gebiet  und  wird  am  jenseitigen  Ufer  der  Oeestu  durch  die 
alte  ZoUliuio  fortf;esc'lzt 

l>ae  sugiiDiiiute  Uuiistindorfur  Krcigebiet  war  ein  Theit 
de«  preuc.!'l^o■:l.  II  Fn  ihiifuiiKcbieti'«  Ueugtomünda,  aetne  Ein- 
vohoerzahl  betrug  nnch  dir  Zithluog  vom  l.  Dez.  1875 
226,  nach  einer  Zählung  vom  November  1877  nur  noch 
174.  Das  preusaiadha  Freihafengebiet»  im  Jahre  1S76  10S373 
Bewohner  alUaad.  tat  dahar  aaf  108098  Bawahatr  nrikk- 
gegangen «). 

Neubenennung  der  Stadt  und  daa  Kraiaaa 
Ohodaebaaaa.  Mittelst  UaicL  Ordre  vam  1%  Mmar 
1S77  iat  dar  Stadt  aad  dam  Krabe  OhodiahaBaB  (Chadaia- 
aaa)  aa  Stelle  diaaaa  KaaMoa  die  BaaaMmwag  „Kolmar  ia 
Taaea"  (abgekant  Keibaar  i.  F.)  be^elafit  worden  ■). 

2.  Bayern.  Land»berg  im  Regiorungs-Bezirk  ObiTbiiyrrn 
ist  unmittelbare  Stadt  geworden  und  die  Geuieindo  &  ndüng 
mit  München  vnreinigt  "J. 

3.  .SachstTi  ll'fimar.  üuruh  Ministcriul-Bckunntmarhurg 
TOm  23.  August  'l  ■^77  l«!  d»s  Gropshcrzogl.  Justizumt  Berga 
aufgehoben  und  de»i)va  Bezirk  mit  dem  Bezirke  des  Groaa- 
hersogl.  Justizamtee  Weida  vereinigt  worden  '). 

4.  Sehten- AUmburg  Mui  Sckicartburg- lludahtadt.  Staata- 
vertrag,  die  Rugulirung  der  Landeegrenze  und  dia 
AuagUiehang  der  Uohaitaraehta  iwiaahao  dem  Hcraoftham 
SaehaaB-Altenbarg  und  dem  Füntaefbam  Sdnranbaqr-Sa* 
dolstadt  betreffend,  vom  27.  MKra  and  7.  Ainil  1876 ■). 


•)  eNtts-SawBlear  flr  <l*  Ktalfl.  Piseisiwbn  Staatm,  im, 

Stark.  Nr.  84»:). 

•)  0««ti-»>mniluDg  r«r  dit  K.  Pr.  SUates.  1878.  9.  Stttek,  Nr.  BM9- 

')  CeDtralbUtt  IHr  dtt  DcutaL'h«  Hi  ick.  1878,  Kr.  1;  Prosiaiichei 
Baadsla-ArrhiT,  II.  J>s»r  ii^7S. 

*)  Oetlg«  haadaohriftUrh«  MittbcilunK  tod  (l«a  Ststiatiietitia  Birtasz 
ia  BriincD  uod  Bcrlia. 

Bshai  tt.  Wa«aar,  BsrNksnng  «Ur  Krds.  T. 


^  gaatMbar  Ishtsaaietiar,  lt.  Min  ISTI. 

^  iBMbrill  das  EMgL  iBrtr.  autiatluhm  Bemn'a  ae  Iis  Is- 
Mtim.  tt.  «atil  im. 

')  K»|lirnin|i-BUtt  Nr.  JS,  7.  m. 

*)  Ucnofl.  SackatD- Altaabarfiich«  (iMetiaammiasg ,  \616,  Stück 
VUl,  U.  feU  Ml«. 
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il  Hi'viilkeruiiK  :  Detilsches  Reich. 


Artikel  1 :  Die  LuinliBprciiZf  iwiethen  dtm  Hi/rzogthiim 
8ach«.'n-Altenbuix  und  dum  Fiirstcnthum  8chwarzbur(t-Hu- 
dokUidt  wird  1)  iwincheu  den  Fluren  der  Ortftrhat'i>;ri  Kolk- 
wiU,  Buelbach,  Mötzelb«ch,  Oberha»el,  Kuhfranh  und  Am- 
neUtedt  im  Herxogthum  Suchten  -  Ältcnburg  und  den  Ort- 
achaßcD  Unterhaael,  KirchluiBtsl,  Tuichwüidi'u,  rtiuDZwirbttoh, 
Meid».  Q«itend«if  wmI  TMduttfd*  und  dam  WAUbnute 
JRti^äha*  ui  iHMtnllmm  Sdnrantaig-Badohtaik  vm 
te  Uidt  |AiU«l^  vaiche  ron  dem  fOMindnftUfilMa  Gco- 
aator  Wagner  mh  Boda  anfgr<meMea  und  ia  Bwei  Kartell 
eiogezeicbnet  iat,  von  «elcbein  sich  je  ein  Exemplar  in  der 
Hand  der  konlrahircndpn  Staatsrcgierungen  befindet.  Oluichcr- 

den  kontrahlri;ndfn  .Slaulcn  bozugin  h  iWMc.hi  ii  ■ii  r  Suchst'n- 
AltenburKischen  Exklave  bei  Saalth»!  hj..:  di  ti  dazu  m-hö- 
rigen  «ogeo.  Lötterleinsgijiern  einor-  und  den  Schwarzburg- 
RudoUtiidtiftchen  Ortschni'tin  KieinRi.Hoh  wende,  Presswitz, 
BnchAi  und  dem  Buchuor  Forste  andererscitB  die  Lioie, 
iraldWi  ao  weit  sie  a)  die  Landcat^runze  zwischen  den  snr 
Saehaen-Altenbaigiechen  Flur  8aaltiial  gehSreoden  sogen. 
Ljtttetleniagatem  nnd  dea  Sohwaisbnrg-RndolatSdtiwben  Ort- 
■ahaftan  Kfahi-Gcieiitrende  und  Pmawite  bwekhaat,  auf 
einer  von  dem  gemeinaaiiBftliolua  Gaemeter  Jehaan  t.  Obat- 
felder  im  November  185S  >aft(aaaiaiBlwan,  TOa  itm  gaaiaia- 
achafUich  zugesogenen  Beittke-Oeeaatar  Wagae»  ans  Beda 
in  BaiUK  auf  die  von  dem  Ki-nanntca  GaoOMtcr  v.  ObKtfelder 
Bichl  mit  vermt-äseisi-  I.alH^l-s^r^•uz»t^e«ke  verv(dlstiindigt<-D, 
in  Folge  mi  hn  rcr  Vt  riindi;r;in);iMi  in  di  r  Sti  llung  der  ge- 
setzten Hülf»>l<>ine  »onst  noch  mit  Nathträgm  versehenen 
und  von  dem  Herzoglichen  GerichtBarate  Kahla  eitiLT-  und 
dem  Füntlichen  Juistizamte  Leutenberg  undererseils  unterm 
1.  Oktober  1859  anerkannten  Karte,  in  »o  weit  dieselbe 
aber  b)  die  Fluren  Saalthul  einer-,  Presswitz,  Bucha  und 
den  fiuchaer  Font  aDdcrerM<il«  scheidet,  auf  zwei  Karten 
Nr.  I  oad  U  TerMiobBel  stahl,  welche  tob  dem  ebeofalla 
ak  gamaachaftlieh  verplUcihtataB  Oaotaater  Q.  tob  Obat- 
ftUar  aaeh  dar  am  23^  24.  nad  S6.  Saptanibair  1840  toU- 
yanwrkang  aufigenoBiniao  oad  vea  dem  Henog^ 
üOMhtonbarg  and  Orlamttnde  an  19.  Februar 
1B4S  einer-  nnd  vom  Fürstlich  Rohwarzburgiachen  Justiz- 
amte Könitz  am  I.März  IHIH  ander*  r^iiln  unerkannt  aind. 
Jeder  dieser  Eub  I  und  1' a  und  b  bt  üiichnclon  Kurten  ist 
je  ein  Vurmcssungsregister  bci|{il'uBl,  in  wekhem  der  Stund- 
ort der  den  Orenzlauf  btizeichncndcu  Urenzsteine  und  diesor 
•olbst  genau  bAiehricben  ist.  Die  Karten  nebst  Verraessung«- 
regitlern  bilden  einen  iolegrirendeu  Be*t.indthi  il  gcjji'nwiir- 


ligen  Vrrtjrigg.  —  Artikel  II.  Die  im  Artikel  I  bezeichnete 
Liiudesgrenzo  wird  gafaiMwHig  aaidi  als  1 
grenie  saarkaaBt 
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0<B 


Ami  !■ 

»•Jlla.«). 


nmtt  lan. 


rrruue«  I  MTMI/lt 


i.  lUfnra  .  .  . 
S.  SidiMB    .  . 

4.  wanttBhtg . 


s. 

6.  Heuen  

7.  Me«kleobBrf>SllnNtia  . 

8.  Sscheea-W*iMr .  .  .  i 
».  MerkleBbiirg>aiMUia   .  { 

le.  OMnlrari  ' 

HwMftMnr:  { 

11.  BrioBtdiweig.    .    .  . 

12.  Sirlurn-McisingeD  .  . 

13.  SirhwD>Alt«tal|  .  . 

II.  äo:iit«a.GMaign.6eaa 

16.  Asbalt  I 


631 «5  74(404 
1877,1  »01S3»(i 
t7S,l  1  t  T60  68* 
IM,!  XWitM 


74.1 
(6,1 
1*4,1 


le.  »rhwiriburK-Badalaladt 

17.  Srtiwiirth  - SnolmtaaMta 
IB.  Weld«!  .... 

18.  KeuM  nWnr  Linie  .  . 
tO.  Reue  jüngste  Linie 

tl.  8«btfliiita^l4pp>  .  .  2 
M.  Lipps  I 

Frei«  Städte: 

83.  Lübeck 

24.  Breiaea.  ..... 

>&.  Hsnburg  

Rviehetud:  ^ 
M,  BIsUe-LottiriiiKeii    .  . 
DtnUeiiee  Rcicb  ohne  ss- 
KTenMrndo  W»»iKTllä<hcn 


1M88,H 

•7S,» 

1  m  IT» 

»»,» 

7879.M 

ira,t 

8R4  1\9 

115,1 

841.« 

553  ;S5 

4l,t 

3S93,M 

65,* 

2!>2  933 

•».» 

5S,t 

9.5  67.1 

«V 

«8»»,S> 

lt.. 

319  314 

«M 

387  493 

8g,t 

S4«8,4l 

44,« 

194  494 

78,« 

84,« 

145  844 

110,4 

1867.74 

3.'.,I 

182  59» 

91,« 

8347,M 

48,» 

8IS6«5 

ilfi 

!>IS,II 

17,1 

7«C7S 

81.« 

16,T 

«7  480 

78,1 

iiii',!« 

S0,< 

54  743 

4M 

5,7 

4«  9H5 

14»,> 

S»9,U 

•8  375 

111,4 

44»,.. 

••ISS 

JM 

UM.» 

118  458 

94,« 

288,11 

5,1 

5«  C<  1 2 

■.•i'l.« 

25»,» 

4,« 

U2  -J.i,! 

4li9,Ti 

'l* 

3H8  (1 1 !« 

l»4H,4 

14MI,T4 

163,* 

L^iSI  804 

105,* 

42  727  iCX) 

79,» 

*)  Die  VulkaxäbluDK  im  Oi'Utscben  iUi<b  vom  1.  J>e<pnib(T  1S<5, 
lloDStebefte  snr  Htetistik  dee  DenUcbrn  Keickn  flir  du  Jsbr  1877. 
Hcnu^cdebrn  rnn  Kateerl.  Sttttelietben  Amt.  Jntl-ilefl.  Die  Akwei- 
abaafen  in  dm  BsTüllHnuifHahlsa  vra  d«rTib«U*  in  Jibif.  iV,  s.4, 
dar  „Bnölkerug  im  Brda"  aAUna  Mb.  AvtA  «U«  «pltaria  Bcri<b- 
tiguacta  derZiUBacmnltats,  4is  is  den  Analahlsa  taden  IfercBrUi- 
nat  la     Aaawilaaiiii  an  te  fclftad«  IMbdIa  tbar  db  Wai«l«Hit«B. 

«)  Bei  maarlieii  der  Deuteeben  Staates  kSnnen  die  Areslsablen 
BMh  keinecTefi  ala  drlinitiT  feet^ntelH  betracbtrt  wrrdei,  soBdern  guter- 
ltl|«B  Bocb  hüutigt'D  B'HcLtiiiiucigra.  Dah>r  dilTrrirt  VMrtn  Tebftlr  tun 
dar  dee  Klil.  Stlltl^tl1.:Jlr^  Amt^s  htx  flrel  Staattli  :  ili  ik'iu^  uuf  J&b 
dötal  TOB  BrcBoea,  wo  dieZabl  855,»  statt  256,»*  qkm  dnrch  den  1874 
«MglHi  Aakaal  traa  1*«M  Hiklai«a  «an  IiaaaSf«a'««b«ai  an  Ihaianliawi 


I  ner  Oebiet  (»boleD  erecbelnt,  in  lieiuj;  nuf  du  Uroeehersogtham  Hseeal 
nnd  das  Pttratratliam  Watdeck,  fllr  welcbe  Beaere  offisiells  AafaMa  t*^ 
liegen.    Siebe  die  Anmerfcniigen  >u  der  falgi^iideii  Tabelle. 

•)  Um  desen  tatsrüen  lu  kommen,  iiit  ä  w.i  int  »iml,  mit  D.  g««!*' 
Q.-Mail«o  sa  retbnea,  bebaltei  wir  ia  diesem  Jahtgssg  aebsa  die 
(l^KttaMataiB  naak  dia  D.  gaiir.  Q^MaOa  M.  b«aig«  aaaalMC  nit 
(laarDeilaMl*  sakea  «m  daai  Otaada,  ««0  iad«a  vmeklataaae  SlaaU" 

siebt  nach  rollttindiz  BbereinetinnnendeB  EednktionA-VerbOtsiacr.  die 
frühirni  Q -Meilen  in  die  Jetaigen  <1.-Kllameler  omgereebnet  sind,  die 
',(\M'\M<-h  Q -KLiumuttr-ZakleB  DwttasiMr  Staaten  daher  beim  Kedtuiren 

I  lu  Ij  -Mriit  u  mil  I  icheitlicbera  Piktav  Q.-lleilen-/>bl>n  ergnben,  lü* 
ttaeilwcie  in  des  letstan  Datiauttaa  i«a  d«a  arsurüncliclMB  d.-Ufi'ie' 

>    gahlm  aMAan. 
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4.      n  MariMw« 


f. 

T. 

IV.  ProTiBi  PonBOD*) 
>.  B««.-Bn.  SUttia  . 
».       „        KöiUn») . 

10.  „  Straltasd 

V.  l'roYlni  Polen.  .  . 
I).  Ki-K.-Bei.  PouB  . 

VI.  Protmi  SrhUtitn  . 

13.  lUg.-Uei.  fireilau 

14.  I.ictcniU 

11.  ,,        Opptln . 

VU.  ProTiDi  Stcliica 

tS.  Re(.-Bc«.  MaicdrburK 
17. 
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M 
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tl.      „  HiMnbvia. 
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!O0,t 
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33,« 

»3.       „  .-Uli.- 

S66S,1. 

119,J 

308  Ä09 

47,« 

t4.       n      Utaibruck  . 

6>0C,M 
SIOT,M 

11S,7 

«77  TSl 

44,T 
84,7 

5C,4 

201  053 

X.  Prariiti  vr<.tf.lfii   .  , 

90I99,M 

36fi,i 

»M 

SS.  Ut.-itt.  Miliial«r  . 

IS49,U 

I31,< 
«*• 

44AM4 

61,3 

II.      „      Miaica  . 

SUS^ 

4B0tl« 

M.            Anähng  . 

TtMiM 
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ni  t41 
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XI.  PnTlm  HstuB-NMMa 

1666S,M 

884,4 

1467886 

93,7 

t9.  R«;  -Bes.  KiiMrl  .  . 

10IO<,S4 

183,8 

788  688 

78,1 

30.  W'ifibiileii 

111.1,5 

679  01S 

12X,t 

Xll.  Provinx  Rheiulami 

2i;y7ri,io 

3  804  381 

14 1,0 

Sl.  Bt|.-Be*  Koblrni  . 

112,1 

571  559 

9»,> 

SS.       „  UUmlilorf 

5487,11 

*9,a 

1  4«0  376 

SBJ.I 

M.       ,.        KiUn    .  . 

S»74,tr 

»«.» 

854  791 

184,« 

M.       „       Trii-r   .  . 

TI8S,H 

81S  III 

85,. 

36,                AnchiT. .  . 

4153,71 

T5,4 

SOS  544 

XIU.  Bohauoll- rii  Kliv  | 

3G.  R«(.-Briirk  Sif^ma-  | 

iMSiiN 

90^T 

«4M 

')  PreusttM.  Xrue  oflUieUe  Berifciiimci,'  im  niduntahalt«, 
publürirt  toi«  Köaigl.  i'rciunKlira  SUtutiMhon  BvMi«  1077.  DaTcb 

PrtiiM«),  und  ivtr  an  daa  Landdr<»t«i-B*s{Tli  Hildnbeim  KnkoMMS; 
vir  r«ekBi<n  dici«lb«a  Bbtruiiidiin tuend  mit  dfoi  Kain.  SUtj^licbiK 
Ast«  bei  Preueeen  hintu,  wahrend  aie  ia  der  Publikatioa  dea  Xtaigl. 
Pmaa.  SUlUtiicLm  Uurou'a  nicht  elngere«hBet  aiud  und  der  Prcoa- 
iii.b«  Staat  dabw^  n^rf^  m!*'  ^^''"^'^''^  Hilda*- 
Di*        ttuilidlUat  fiUrndn  Whi 

l  in  4n  Arealzablen  der  Tabelle  tifcilt  < 

ilie  Prorinirn  grnaa  bekannt.  Dial 
au  (lebt  folgende  Zablrn  dafUr : 
KittiMhe«  Haff  1819,47  qkm  II  145,1«  lam 

474,c9  lum  R(-|;.-B*tirk  Uumhiaaeii). 
nril(hi'<  lU^  Stl«i,47  qkni  (578.«  MM  Blg,>lll8,  KOalpitWt,  MI|I8 

lam  K*(.-B«iirk  Danaig). 
mrtlUlllÄw  te  Ote  000,«8  qkm  (931  ,M 

S4,n  lan  t.t.>Bariifc  Mnliaad). 
Dh  aaUifren  BinnniKewiUaer  awlwhea  der 
iDiel  Rilfien,  >a  wie  die  Fahrten  und 
407.«  qkm  lium  Reg.-Beiirk  Stralannd), 
OlViaaer,  welche  die  Halbinacl  Dara  und  die  liia«l  Zingat  Toia  Fatt- 
bad.  trtBBMi,  I64,W  qkro  (mao  Rag.-Beatrk  Straliaad). 

~  ba  4w  lU«  anf  HahMaiidMr  tUO»  114,18  f|taa  <■■■ 
..Birirli  MlMwif). 

10,T»  qkm  (tnn  Laaddroatci-Btaitk  Aaritb). 

Tra  d«B  Ka>leB|ieiiiiaa«ra  Schleawig  -  Hslateina  and  HiMMWW»  tot 
der  PlicheainhiJt  »iabl  bakamt.  Dia  Fl  ~ 
die   Sckleawig  •  laMatalMh«  nd  H— Iwrtitil 

4154,«  qkiD. 

*)  Di*  Grenae  nriacbea  den  Prarinaen  romaiani  osd  Pranaaaa 
giai  biabar  durch  die  Ort«  and  Feldmarken  ron  Alt-L«bita  and  Zado« 
btedareb,  darth  ihr«  giuliehe  AbtrcLiuri;  Reg. -Beiirk  KOalia 

4lt  PrariBa  PaiBBMTB  friaidat  danelbe  einen  Verioat  roa  I5,u  Hak- 
iJUtm  410  laMMM  «tt  40  T 


tan  B.f.-l«i.  Slattii, 


bils  1145  Hektaren  mit  .'trHi  Hew.},  und  um  di>n  ,c'.i*u'tinn  Ilrtrai;  riir- 
fTAaaart  «ich  dar  Rcg.-Baairk  Marianwardar  dar  Preriu  WaatpreuaaoL. 
Oit  anMfHMwnp  ----- 


Bitd  «taa  Varklaianraag  dea  Kreia«  Seblaw«  aur  Polg».  Von  Krri« 
Sehlaw*  kommen  snia  Krtia  RninmelabarR  11388  ha  nit  1(851  Bevoh- 
aera.  Dagegea  aind  darch  Gaaati  vnni  i.  Juti  187«  iW  Eiklt««  Janse- 
vita  dee  Kre&aea  BuminaUburg  ([i.^);o  )ia  mi'.  >3.')>»  ülw.)  sutd  Krei« 
Seblawa  Bsd  di*  Biklafaa  Caaeo»,  Uaakaebarg  aad  Seharaow  d«»  Krai- 
M«  >Mmdibwff  (HHMm  ItMbt  nit  lltOlMr.)  i  - 
BtB.  Dir  Sitia  Bwalibi  tat  Mir 

.  llMSlKiail  «NU 

 •  WOO  „  w 

I  4it  Knfaaa  Baiamelahorf  5598  ba  mit  1041 1 
Um  Kiaia  ackkm  hat  Terlorm  .  11388  ha  mit  1051 1 

gewonnen .    3580  „    „     650  ,, 
BiBbae»<  du  Krcun«  .Schliwc  .    .    8838  ha  mit  Xaoi  Ii.  * uhL.-ni, 
Dar  Kreta  Htolp  bat  gewonnen.    .    3330ha  mit  1  l&U  Bewobnera. 
8iab(  die  altan  md  amen  Oreoscn  aviach»  PommerB  aad  PrcBaaea, 
i«  iria  awiaelMn  daa  Kretaco  Kammetabarg,  Sehlawa  and  Slelp  utt 
Tafel  1  da«  Torlieg«nden  H*ft«a.  Daaelbat  aiad  auch  dia  1874  «ifolgt. 
OnaiTCrinderaBg  awitcben  d«n  Kagierunga-Beiirken  Steltia  and  Blial» 
•und  bai  llannin  (tit-be  Jahrj;.  IV,  Seite  1),  ilii'  Tliftiunü  dri  Uittar- 
gut««  Wolde  iwii<hrn  rrri3««rrMicd  Mfcklrr/:.'.,  r.;  s  i,.*  riu  l^.  Jf."riT,j:.  IV, 
S.  3),  ae  via  der  üebieteauttauach  ■wiicbcn  i'nuKeu  und  Meeklen- 
barg-Sobwarin  bai  der  WU»n«r  und  Qnaaliser  Mühle  (•.  Jahrg.  IV. 
8. 4,  Aamark.  8)  kartograiibiacb  dtrgaatallt.  Di«  Biai«iebaaBg  4af  naata 
~   I  wir  dK  Otta  4m  KMtj.  Uai 
I  in»  Bin»  Olk.  Bübwaiifilto»  W.  lM«a«  ia  \ 
.)  Tom  Knia  VdMaMa  rind  nach  der  oben  abged 
U«bN  Baatinmaag  MH*  Cn!.  Kanmhnrf  gtkommaa  di«  i 
Rathaviti    .    .   St0.t  ha  mit  IM  Bavaham, 
SebeipIiU    .    .    S10,7  „   „    114  „ 
eiackaa  .    .    .    137.1  ,.    „  SI7 

»AUta    .    .    ■     54.   117  ., 

Zaaamaaa   8S8,.  ha  mit  (Ol  Bawohnera. 
~     1  4aa  9wli«fMdi 
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4.  Kinijrtich  WUrtHmtny 

NockarkrcU  

{khwuswalilkrtia  . 
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894  160 
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MIMOi 
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749  5113 
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441 49S 
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401  Ml  I 

884318' 
S70  170 
IMOS«! 
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6ti,i 

58,5 
57,s 
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ao,» 
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•M 

184,1 
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•3,1 

MO,T 
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4)  Sarhsrii.  Beiin  KäoifT«ieb  SlfllMl  lovohl  vir  bei  einigen 
anderen  StaaUn  d»  ÜcuUckiB  Rri(hea(M*ckteBbar(!-'<cbiiurtn.  Kruxj,  L., 
f>rhRumburK-ljppe,  Lllb<tk)  tiitTeriren  die  ArfBtuii){ulit-n  dfi;  Kni«.  Stati- 
•tiaclim  Ant«a  ■■(!  comit  aucli  di<  <l«r  obigtn  Tab«ll«  mit  dto  im 
4.  itiapag  dar  „HwWtwi^  der  Erda"  ucenkitM  te  tm  mnÜm 
BlslBtl«  dar  Q.-Kilaacter,  «alincheliilkh  in  Volfe  dar  Aimadtaaff 
aiBM  T»n  dnn  annoriifen  etwas  aViwptrfarTKlra  RedDktinDi-Pnktr»r«  iiri- 
avfatn  Q.-5l"'ili?ii  iiikI  U -Kilooi^tcrn  I>ii'  .\ii<»b*n  in  <lem  offixirll  »u»- 
■rblieiilicL  KU>li,;fii  M^tennaaaae  rSImu  iiiclit  vom  K»:i.  Kuti<ti»rlirn 
An  t,  Imr.  welihp«  ileuMlbt*  Hadaktions  -  Kaktor  mir  wir  j^bri-jclit. 
aDSilera  wamn  ilm  Ka».  SUlUatiaekas  Aaitt  to»  den  (itiatoen  älaaua 
Mf  Orasd  das  BaadiiktHfeiHiM  18.  Miwr  Mit,  wilMak  dar 
VHahaitlahalt  nach  d«a  BaaMtnPNMtltaBcaa  iaBaUtTM  arilnikiilaa 
iit,  im  Torlgan  Jabra  aagagaagan. 

•)  Baden.   Oha«  dan  Aathail  an  Bodaaiee,  der  IBt.«  qkm  ba- 

trünt.  lUa  Areal  de«  Oroaihenngthumi  wird  jrtit  um  8,H  qkm  giBieir 
an^'-erhrn  ala  frUtrr,  uDtl  cvar  giebt  ilaa  SuitiKtiMh«  Jabrbvch  flr  daa 


6rtw*herii>gthom  Badco,  YUI.  Jabrg.  1875,  Carltrabo  1874, 
dataltiTeo  Renalute  der  ZUlaa|  ra«  1.  OaMnik«  IS?» 
varMTeatlitht  aiad,  (olgsoda  TabelU: 


dia 


Krall«  de«-  Laii4«i 

Kr^-i»  A"  i.wdaa- 

aMDBl'Ur»  gad 

e.^;lll'-U■.l.fo  and 

KreiHu 

ObuJaiM**' 

976498 

CmImM,  .4691,18 

OoaatH».  . 

IBI*,« 

117  848 

Btdw  .  .  104I,M 

in  487 

Villing.« .  . 

UM!  (5.4« 

68  399 

Cirleralw  .  1517,10 

>58S16 

Waldebut  . 

»0  .'.HS 

.i/oi.riAeiuM    .  3602,71 

401  Ö61 

frrihnrg    .  . 

47:i;*.i» 

441 4>a 

Minnhrim  .  468,1t 

IIS  338 

Fffihurg.  . 

1186.1* 

199  «30 

.  ;)!  .  968,4« 

136  648 

Lorrndi  . 

9«0,r7 

»1  489 

M.-.sLirh.     .  2lfl6.J4 

IS2  575 

Olfenburg 

1693,1« 

150  374 

Gr.>-.!l..T».;-.l  ,  l.'ii'^;;  v. 

1  '.'17  I7';i 

Auf  aoaera  Anfraga  baia  Qroaabcraogl.  StatisUacbni  Uureau  ia  fi«- 

OfOHbanaftkani  «lUdtN  wir  fblftadM  AalkcUui:  „Die  ladcnti« 
In  dar  nicbeliaagabe  d«i  Giwasbenagthuma  Baden  hat  ibres  Orend  in 
der  AbtretanK  der  dareb  daa  Frinenbeiner  bnreheticb  (ontcrhalb  Mann- 
baim)  und  den  Allrhein  nebild«-!™  Inn»!  timi  B«r.>ra  «b  BiJfii.  Der 
Frieawiheiiner  D  jrctut'.ch  hLul  in  dcL  i-^iirr  J»brfn  rrrif:].'*.  worJeu, 
at  warde  aber  erst  aeaardlBga  «rkanat,  da*»  die  betrettecdc  yiäcbe  bat 


LaaiaMbaOaw 

lt*v«4|. 

aaraaf 

1  q|hB 

MM 

4M 

8.  OrhzgOi.  S.-W«hiar*i 
Kreia  Waimar  .... 
„    £ie«naob .... 
„    Neustadt.   .   .  . 

3&99,M 

17«3,M 
llOt,M 

32,0 
«»•» 

IM 

292933 
166  314 
81814 
80908 

81,6 

68,6 
tv 
80)8 

ttnburg-iiirriiti    .  . 
HitMftk.  MaAL-8traHU 

2929,1-' 
I547,U 
MliM 

*M 
M 

;iö  G73 
Vi  330 
MB4t 

32,1 
31,1 

«M 

10.  Omnh.  OUentary*)  . 
Hertogtbam  Oldabiirf  . 
Kttruteiithum  Lübeek  .  . 
FuTatenIbum  Birkciifelii  . 

(»99,«» 
5375,40 

521. S4 
fiOa.M 

116,» 
97,a 

9.» 

9,1 

319314 

mi8« 

34  085 

37  093 

49,t 
46,1 

«S.4 

73,8 

11.  Hrrzrf^/tfi.  Ii rtiunKhvrig 
Krtia  UraiiD>chwtig  .  . 
„    WolfeubUtl«!    .  . 
„    Helnatedt    .    .  . 
K  Oasdenhain    .  . 
H  Hakaiata .  .  . 
f»  Btokiafciuf .  .  . 

.'i4S.l'> 
763,01 
T88^ 
647.n 
878^ 
«74,10 

67,0 
9,» 
13,» 
1«^ 

V 

■a 

327  493 

1(10  398 
ei  584 
M4ST  ' 
43190 
«S7M 
04088 

184,» 
8t,« 

7M 
80^ 

M.  UtTiosiIxum  StKAaan- 
Meiuinyfn  .... 
Kraja  Meiaingra   .   .  . 
„   Hildbnnbamea.  . 

BaflBabarf   •  ■  • 
„  SiaUM  .... 

S168,«l 
73«,a6 
788,»t 
847,» 

SSM 

IM 
»M 

191494 
84  466 
80  91» 
89  «80 
48408 

W»8 
7M 
Md» 
114,1 

»igt  wor.ltn  war.  Nach  dem  bclrerteridcii  SUaUTtTtra^;  xwiafiirr.  Itavi-rn 
BUd  Baden  faileo  dir  darcb  die  Bbrin-CHirreklinn  abgescbnitleDec  Ge- 
bietutacke  (mit  Auanabme  de«  Grrraerabelmer  BrUckenkopfa  und  dea 
daftr  seioar  Zeit  aia(*tauacbteg  liskarbeiniuben  Ocbictea)  dea  anderes 
Thiila  M.  IM*  daicb  d«a  FriiaaBbainier  RheiBdutthetirb  fSr  Bad« 
(awaaaaBa  FUcha  balrilgt  8S4,t  Haktaree.  Kin  bei  Atiripp  167«  rav» 
gekommener  Anatauaeh  wird  oahei'j  obzi<-  Kintlu*»  acf  <lii>  heid^neitigea 
Gebietfifliti-litT.  Kl^itiroi  liax'Ä'i'  ktiL;  ri'  ili  lIic  \  .il;.'iijtiiiii  des  .^cKel- 
boftr  liurtbstiL'ba  atia,  wodurch  Baden  an  l-iirlin  etwa«  •iobttucn  wird". 

In  der  auarabriicberea  Tabelle  d««  StatiatiacbeB  Jahrbatlu  (ttr  daa 
Uroaaheraogtban  Bades,  187S,  iladel  maa  aerladarte  Araaliablea  (Br 
die  ABtabaairka  T8»birtJ»cb«fabeim  nad  Wertheini,  aiaa  P^ga  Toa 
ctaar  Varaahicbmg  der  VarwaltnngagreDt«  iviecbeo  den  baidea  Aaiti- 
beiirken.  Tanborbinfbofabfim  hiill-'  bi«ber  6JS,  iftat  6'1.M  ijkm.  Wert- 
bein bi«iirr  ;!;it,  jrtii  hLcu. 

*}  lirAAru.  Nach  gütiger  Mitlhcilung  toh  Se)t<;  des  Kaia.  Stati- 
stls<beD  Amtes  von  II.  Februar  1878  sind  ftlr  Hessen  nunmeiir  die- 
jealgeii  ArealsablsD  anüiefa  maaaa(eb«nd,  welcba  das  „NoUablatl  dea 
TNniM  Ür  JMkmadi"  (Oklabar  1871  «ad  Vabiwar  1070)  lllr  «U»  Q«- 
Birkinfn  nd  Xraiia  naak  das  Staad«  u  I.  Jaaair  1077  yoUtaM 
bat,  oad  «ataa*  aUk  artiebt: 

Olaibaakafi  .  .  30i9,o7i9  <|kn  =   54,«m  O.  g.  (L-lOa. 
Oberbeasen.    .    .    3286,66»4    „    —    .59,««ii  „  ,.  „ 
Hbeinlii  s-i  n  1.3T:).»««»    .,  84,'  S3T  , 

Grassbtriuglbura  7679,iiH»  qkn  =  139.4itM  11.  g.  U.-Mln. 
7)  SacAsen-  fTeimar.  Dia««  laarat  im  Staatabandbucb  für  dia 
Onaaberaogtbum  Sachaaa-WetaaaT-Bbanaob,  1874,  bakannt  griaachtas 
Araalaablen  «ardeo  Asfaaga  reo  dan  StatlsUacbaa  Baraaa  Toreinigter 
TbBrlagiseber  Staaten  au  Jena  aicbt  aaerkasat  aad  ia  Folge  dessen  be- 
hielten wir  diu  ällrren  N'oback'scben  Zahlen  bis  jetit  bei  (a.  Jabrg.  Ul, 
S.  74).  Nun  tiAt  iihrr  daa  Ksii.  StatiitiarLe  Ami  die  ceurn  iSablen  io 
aaiaa  Tabelle  cingesteilt  and  bcoachricbtigt  nna,  die  FlüdieBaagab«  tob 
8398,*«  qkm  aal  dia  »»BaaU  «nd  aaiflawH]  OiB  Tkariagiackaa  Statt- 
atiaebaa  Bureau  ia  Jana  aai  dieaalb«  vaai  WriaMfiathaa  lUnialaTias 
als  die  nach  dm  neuesten  Vemaaeungan  fvtgeatallt«  nftf«lk«iltirg(d«B. 

■]  Vldrnhurg.  Di«  Oranigawlaeer  Waaer  «od  Jada,  «kaa  ae 
die  Jade -Inseln  aind  nicht  mitgerechnet,  wohl  aber  die  Weser- Insala 
und  die  Ins«!  Wangeroge.  Bein  PUratcntlium  Lübeck  aicd  betrctf»  der 
iltarai  LiDdaitbail«  den  Ottasaeangtbea  daa  0«B«ralkat«atan  für  darin 
  Wi(»  aa«  «ntaar  t%  r 
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'ff  Jl»-!«--!!^ 

Ami 

u 
Q  Ulli. 

BntHk» 

nuR  lfl73L 

li»«h- 
ncf  uf 
1  «km 

140  n41 

1 10,4 
148,1 

Ontkrrti 

t  l'u 
1 1,1» 

97  ft64 

48  m 

72,* 

14.  Hzgtn.  t>.-to(fUr^'UftHa 

92,« 

Ucn<0|[tliiiin  Coburg  . 

10,J 

64  &07 

97,* 

tlli.'j  7C 

128  09t 

91  1 

iO.  Jlertogthum  Aithait 

2iM7,M 

42,» 

213 .565 

91,» 

5M2.H 

17,1 

76  fi7fi 

Hl, 4 

(MnTS»'rrsrtafl  .... 

735,(»» 

13,1 

81,11 

UDtirfcjrrrschftft.    .    .  . 

3,« 

16  .'iU 

79.» 

bury- Stmd^thauMn . 

863.11 

IM 

67480 

78,3 

Ob«rlim«<-hirt  .... 

»4«.n 

M 

SISII 

•  1.« 

UBwnttmcnut .... 

»,« 

3S  IdV 

6t,« 

ißt  i'*ärM€nlhunt  H^ülilfck 

und  Ptirwu)nl*i   ,  , 

ao,4 

64743 

48^ 

iftAMMlLAiMfAZ. 

S,T 

«S986 

148t* 

SO.  MrttonlA.  7r«uM 

8J9,M 

9237ft 

111,4 

ÜalCTliDdiwber  itoiirk  . 

t8&,M 

6.» 

43  UlO 

185,» 

ObwliidiMbcr  Bnirk 

MS,M 

»,♦ 

.19  SCfi 

9i.  fOriteuÜmm  Sehaum- 

AMMa^Mmgn  ... 

44S,.. 

8 

88188 

74ji 

1168.» 

119  46S 

w.« 

383.»  _ 

6,1 

8691« 

an,* 

S4.  rrtit  SKtit  Brmtm**) 

4.« 

149900 

BB7.I 

StS.M 

388618 

»48,4 

6.» 

ni 

XVWß 

AlrtBilMMtM   .  .  . 

n,n 

6M7 

n,i 

M  JUklflait'l  Khau-LoA- 

14511.74 

1  531  ."'4 

llVi.s 

Bmirk  ü^irr-eiuM    .  . 

4ft3  3;4 

129,4 

4T7i.ir 

86,1 

5il8  180 

1!5,* 

„     L«tbhB|[ea    .  . 

113,1        480  860 

77.1 

OmMhM  BrfA  .  . 

fiawii6ttt 

Österreichisch  -  Ungarische  Monarchie. 

I.  Errichtung  einer  neuen  bezirkshaupt- 
iBftnBiehaft  im  Prerao. 


187T  •).   8e.  r  xaA  K. 


19.  ?«temr 
AptMldiMihe  IC^tit  habaa  adt 


•)  H'a/iitcjl'.  l>u  Kut.  SUtiitiicbe  Amt  b«t  in  Hia»  TkMk 
di*  uit  I87S  tU  »aMli  nU«adi  ZiU  IIMM«  4>Ub  iii|MttlK.  m 
buothriclitigU  u*  ab«r  {aFabrurUTS,  4u<  trat  Aagtb«  dMl,aadM- 
filMktariuu  dir  FIU«ialNM  dM  PttnlcothaBii  VtHwA.  atcb  dca 
BndtldiiBC«  IMUt  ha  S«.N»,  der  du  FlntoBlbani  Pyi^ 
ht  93,17  a,  luuinincn  118095  h4  51,47  •  brtrtg«.  D«iii- 
htt  (ifh  ili«  iiHorc  AnnaLnif  vrm  circa  1181  qkm  bawlhrL 
■0)  lAp/iC.  bitte  gegen  die  ultur«  Zatil  (llM,i)  viMOtlicb  b£bCT« 
ArealaDütbr  i>t  drm  Kala,  StatiatiaebeB  Amt  MS  MMNr  BtNik* 
nunc  hertorgogacgcB  eingDaebiekt  irordra. 

■•)  Bremen.  Di«  Ttbellc  d«i  Kail.  StatiatiKbia  Ante,  bat  fUr 
daa  Braam  StaaUgtliiat  dJ«  Araaliabl  tflS.O«  qkm  tiagMtallt,  vnbei 
daa  Wi!t«rb»tt  mit  477.B1  ha  «iojiawheDl  ist.  Daa  Bnrnu  fQi  llre- 
niube  Statistik  in  Bramra  giabt  abar  »nvohl  in  tciaor  'Ati»m\ng  an 
das  Oothaar  Almanacb  Hitt«  1877  alt  in  dem  „Jabrbaeb  fDr  Brcmiuba 
Staliatik,  Jabr«.  1878",  «el«b««  im  Oktobtr  1877  asaftgtbao  wurde, 
daa  Anal  an  16A,M  qkm  aa  ud  aaotivlrt  diaa.  «twaa  bUara  Zahl  da- 
■it,  *m  lU«  M  StwMihMiB  U,H  te  IM  ~ 


AllerhtieliBtiT  Entachliessung  vom  1.  Juli  1876,  in  theil- 
wciacr  Audoruoj;  dvr  mit  VerortiDung  de«  Minister«  des 
Innem  vom  li>.  Juli  IHOlS,  U.U.  B.  Mr.  101,  kandgemach- 
ten  adinioiatrativen  Kiuthcilung  der  Uarkgrofichaft  Hiihran, 
die  Theilung  de»  denaaligen  politiachen  13«zirkis  Kremaior 
in  die  awei  Bexirke  Preran  und  Kremner  in  der  Art  aller- 
gnädigst  lu  genehmigen  gerabt,  dm  die  Oerichtabeiirke 
Prerau  und  Kojotein  der  in  Pratan  Den  zu  errichtendeD 
BoBiluhanplDflBBMliaft  mgMriaMu  wwdeat  damea  die 


BenrlnlHnp 


Di» 


sirkahanptaaDoieiuft  fkvmi  hat  ihn  Antowiihnrnkät  am 

30.  April  1877  ao  hagiBBen. 

IL  Errlohtniig  oaner  Gericbtabezirke  und 
Ändernngeii  in  dem  Gebietanrafange  Ilterer. 

1.  In  Nüdtr-Östfrrtüh.  ErrichtUDg  »inrs  Hpzirki« 
geriohta  su  Ottakring.  VerorJnuu);  di-K  K.  K.  Juatls- 
Ministcriuma  Tom  3.  März  1K76^):  Aiifürund  doe  Uc««Uoe 
vom  n.  Juni  18GS  wird  in  dem  Spreoge!  de«  Landui- 
gcrichls  W  im  für  diu  i  i(-mi  in:i<'ii  Neu  -  Lcrchenfeld  und 
Uttukring,  velcho  uun  di-m  Sprengel  dea  I)«zirkegericht8 
Hemal«  au«t;(-j*c)iii'<len  wurden,  ein  Besirksgoricht  mit  dem 
Amtaaitce  zu  Ottakring  errichtet.  —  Der  Beginn  dar  Amts- 
wirksamkeit die««»  neuen  ßexirkagerioht«  wurde  durch  Ter- 
ordnnng  dea  Juatic-MiniateriaBa  Tom  6.  April  1877*)  aaf 
den  18.  Juni  1877  Kw^wattt. 

Rrriehtamg  ainaa  Batirkegariehta  la  Wlh- 
ring.  TemdBaag  da»  K.  K.  Juatit^lCiniitarinnia  tob 
8.  Müra  1878«):  Auf  Orund  dea  Ocaetzes  rom  11.  Juni 
1888  wird  in  dem  Sprengel  de»  I-andengeric-hfn  Wien  für 
die  Uemeinden  Währinp,  Wi  inhuua,  (iersthof,  l'  ll /it  iimdorf, 
NuUBtil't,  Sullmannedorf,  U;>tr-  und  Unter-Döbliiig  unt]  dber- 
und  Unter- Hieveriug  aus  dem  S[irfi;t;rl  licf-  B'jztrksjjurioht* 
Hr-rnal»,  dtiiiTi  fur  die  tiemeinJei!  .NuRX'iorl ,  HiilifiiiiBtudt, 
Grinziiit;,  K;ili  cnV^rgordoif  und  JonoWorf  au»  dem  .Sprengel 
des  liezirkegencht«  Kloaterneuburg  ein  Bezirksgericht  mit 
dem  Amtasitze  zu  Wfihring  errichtet  —  Der  Beginn  der 
Amtawirkaamkoit  diuaes  neuen  BezirkigeriohU  wurde  durah 
Verordnung  dca  J  uatiz-lliniatiiriuma  vom  17.  Oktober  1879^ 
auf  den  16.  Januar  1877  ÜactgeMtat 

9.  Id  JllaMii.  XBvaiauBg  dar  Ortagamaiadaa 
ITebahan  nad  Jeleaka  sa  daa  Sprengel  daa  Ba- 
airkagariohts  Praehatita.    Terordnung  dca  K.  K. 


«erdiD  leitD.  Mit  dincm  kl.inea  /avatbi  und  aacbdiim  durth  Ver- 
•rdaaagTsaa  X9.  DaMmbar  1875  tob  dar  Paidmark  NaBaaUad  307,11  ha 
und  Tpa  dar  Prldmark  Wottm«rahaiiaaai  S5,M  ha  mit  dar  Stadt  BraraeB 
Tsraini«t  wordni  aind,  «itfaliaB  aaf  dia  Stadt  Branea  II59,M  ha,  aaf 
Vegaaack  S5,i)T,  auf  BrantrhaTaa  177,77.  auf  daa  Uadliaba  Qabiat  ■■ 
rtchlen  W««i-i;f«r  15S24,<T,  auf  daa  Undlirbt  (itibiat  a«  liakaa  Wai«i^ 
Cfar  8720,0«,  aadlich  aaf  daa  W«a«rl>att  4 TT.»»  ha. 

•>)  namhurg.    einacblicatlich  der  UUlicba. 

>)  Ö,terreieh-rr»!,arn.  Reieba-Ottltitlltt  18tT,  T.  9thk, 
Kr.  II.    Aatb  ia  Anatria,  «.  Mira  1»7. 

•)  Kaicha-QaMtoMtK  MT6.  UL  SM*.  Kr.  9«.  Aaih  ia  Aaürit, 

26.  Min  187«. 

>)  Auatria,  >S.  Aprtl  1877. 

lickba-QaastahUtt  187«.  IX.  Stikk,  Kr.  n.  Aaeh  Ia  Aaattia. 
25.  Män  167*. 

•)  Raicba-aeMlablat  187«.  XZXIT.  fltaak,  Vr.  IM.  Aach  ia 
WiMT  XattM,  10.  JtmmAm  Mf«. 
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Jotii-lfiBbMinBa       S6.  lud  1879«):  AmT  Oraa«  to 

OeeetxM  TOm  11.  Joni  166B  verden  die  OrtagemeiDden 
Nebahau  und  Jel«nka  an«  dem  Hpn-n^l  des  Bczirkigeriehts 
Netolitz  ausgetohiedeo  und  jeuuiK  b'jzirksKi-'richta  Pracha- 
tits  «ugewiescn.  Diese  Vfroriuuug  tritt  mit  1.  Soptember 
1877  in  Wirkunmkt'ü. 

Znwpitung  der  üemrinde  Katenic:  zu  dem 
Sprengel  des  Bezirksgerichts  Podi'brud.  Ver- 
ordnung des  K.  K.  JuBtiz-Miniütoriums  vom  6.  Juli  1877'): 
Auf  Urund  de«  OeMUes  vom  11.  Joni  I86R,  R.  O.  B. 
Kr.  S9,  wird  die  Qvmcinde  Kat«oio  am  dem  Spreogel  de* 
BMärkagerichU  Kauiim  auagecohieden  und  dem  Sprangd 
dw  Baiiik«Beoricfau  Fodibnd  sugmrieMn.  IMeM  Yamdang 
tritt  bH  I.  SeptaDbar  1877  in  Wjifcmmkwt 

ZuirciHung  4nr  Orttgea«ind«  Evimlow  in 
dem  8preuj<ol  det  Beiirkageritlitf  Sohwnri- 
koalelcts.  Verordnung  dea  K.  K.  Justiz  -  Minitteriums 
^•om  6.  Juli  1877  Auf  Grund  den  GenetXBB  vom  11.  Mai 
1 868,  K.  (j.  B.  Nr.  62,  wird  diu  OrtsRcmeinde  Krimlow  alu 
dem  Spriiigi'l  di-s  Bezirk*!?!  riLh'B  Kikufim  und  Jenem  do» 
Kri'iJKi' rieht»  Kutti  ntii  rj;  .itisi;.  -,i  h  .  ■ieu  und  dem  Spreng«! 
dii»  Bezirksgericht»  SchwarzkovCelets ,  besiehuagsweiie  det 
Landetigericht«  Prag,  zugewie»en.  Die»e  Temdniing  tritt 
mit  I.  Oktober  1877  in  Wirksamkeit. 

Errichtung  ciaeü  Bezirksgerichta  zu  Stecken. 
Tamdnnng  das  K.  K.  Jusiiz-lfiniBteriums  vom  15.  Oktober 
1877*):  Aaf Grund  deaOceetz««  vom  II. Juni  1868,  R.O.  B. 
Fe.  58,  wild  in  d«n  Spmgol  det  Kveiigaridita  Kntten- 
Img  llir  din  OrtagsoMindn:  1.  Beigandöif,  9.  Dohm», 
S.  Ebendoif,  i.  OentMh-Gieaibttbel.  6.  FriedridMdorf  (Sud- 
httb«!)  mit  WalddSrfel,  6.  Hilbersdorf,  7.  Iraohinga,  8.  Tüm- 
hef,  8.  PetrowiU,  1 0.  Schluppcnz,  11.  Schrittens,  12.  Di  utach- 
Sohutiendorf,  13.  Seelenz,  11.  Simmwtsdorf,  i;>.  Smiluu, 
16.  Btoindorf,  17.  Stecken,  Is.  liii.  r  Wignitz ,  19,  Wii'd- 
hof  und  20.  Blumendorf  ein  Bezirkf^jcru  hi  mit  dem  .^ratn- 
sitZ'-'  K'i  StPi:k(ij  errichtet  Mit  dem  Ii,';;inn  der  AmUwirk- 
Mmkeit  dieses  (ierichts,  wolchea  nachträglich  bestimmt  und 
bekannt  gegeben  werden  wird,  scheiden  die  unter  Nr.  1  Ua 
18  gmuootcin  Gemeinden  aus  dorn  Sprengel  dea  fieiiAn- 
gniehti  Polna  und  die  Gemeinde  Blumendmf  MU  dMl 
Bpr—gel  dea  Beiirkageriehte  Oeoteohbrad  au. 

BrriahtiMg  alnaa  Baiirkegarlehta  su  KUdaoi. 
Temtdnang  dee  K.  K.  Jneäfr-lfiairteiteM  w  S7.  OkMMr 
1877  >"):  Aaf  Chnnd  dea  Qeaetaea  vom  11.  Jaai  1888.  B. 
0.  B.  St.  59,  wird  in  dem  Sprengel  dee  Landeegeriohta 
Prag  t&T  die  Ortegemeinden :  I.  Butckow  mit  Buidaf,  2.  Daby 
mit  .\ujezd  und  Dfin,  3.  Kliv^no,  (.  Rnjdrlovr,  5,  Kro<Seh- 
law  ii'.it  .Stipannw,  fi,  Stel^owos  rait  Ha]iit7  und  7.  Wfeto- 
witz  ein  Bezirksgericht  mit  dem  AmtR»itzfi  zu  Kliu'.no  er- 
richtet.   Mit  dem  Beginn  der  Amtewirksamkeit  dieses  Ge- 


•)  Bsiehs-OcssUMatt  1877,  XIX.  BttA,  Nr.  Sl.  Aaah  ia  Aeitris, 

7.  iaH  1877. 

')  Bmchs-UmUbUtt  1877,  XXII.  Sttlck,  Nr.  55.  .^tich  io  Auttrit. 
Sl.  Jall  1BT7. 

*)  Rsidis-OMMsblatt  1871,  XXU.  Stick,  Nr.  aS.  Aacli  in  AiwUis, 
U.  JaU  18TT. 

n  Bcichi-OMrtiUstt  1877,  ZZXUI.  fltOtk,  Nr.  M.  Aask  ia 
Aastris,  lO.  yoTcmb«  1877. 

M)  Kcidu-OMsUUatt  1877,  XXXJU.  8Nik,  Nr.  «f.  AmA  ia 
AaMa,  10.  Vtmmktt  1877. 


liofati  aahilBaa  fia  gtatanten  Ox'tagawotndta  aaa  dam  Bpveu* 
gal  dee  fierirkigiMta  ünbost  ans.  —  Der  Beginn  der 
Amtawirkiamkeit  dea  Bezirksgerichts  Eladno  ist  aaf  den 

I     1.  Mai  1878  festgesetzt  worden";. 

Zuweisung  der  Gemeinden  il  e  z  1  e  i'  und  Ii  r  z  i  c 
zu    dem    Sprenge!    des    Bezirk  agiric  Ii  t«  liöh- 

,  misch -Skalitz.  Vcronänung  dt  s  K.  K.  .lustiz-Ministe- 
riums  vom  18.  Februar  1878  '-  :  A-.il'  tin.n'J  des  Gesetzes 
vom  II.  Juni  186X,  R.  G.  B.  Nr.  .iy,  werdun  die  Gemein- 
den Meile£  und  Brzic  aus  dem  Sprengel  d*-«  Bi  zirk^gerichu 
Künigiohof  anagesebteden  und  dem  Sprengel  dee  fieiirka- 
gerichta  BebmiBob-Skalits  sugewiesen.  Dieee  Tanadnaag 
tritt  mit  1.  Angaat  1878  ia  Wiriteaaikat 

8.  Ia  jraAnm.  Zawalaaag  dar  Qaaaaiadaa  Hol- 
kowita,  Lipnian,  Pfaatawlk  aad  Watiaaewita 
aa  dam  Sprengel  dea  atldtiaob-dalagirtaa  Be- 
zirksgerichte Olmütz.  Verordnung  dee  K.  K.  Jnstia- 
Ministeriums  vom  2.  März  1877  Auf  Grund  der  Ge- 
seUe  vom  11.  Juni  1H6H,  R.  G.  B.  Nr.  59,  und  26.  April 
1873,  K.  U.  B.  Kr.  62,  werden  die  Gemeinden  Ho^kowitz, 
Lipnian,  Pfcstawik  und  WutzanoviU  aus  dctu  ."Sprengel  dee 
Bezirksgerichts  Leipnik,  beziehungsweise  des  Kreisgericht« 
Nentitacbein,  aui>ge»chiedeD  und  dem  Sprengel  des  st^dtisoh- 
delegirten  Bezirkigeriobta  und  dee  Ereiigsriehla  Olmiita  an- 
gewiesen. Diese  Taimdanag  tritt  mit  1.  Apcfl  1877  ia 
Wirksamkeit. 

4.  In  OtUhitn.  Vcrloguog  des  Amtssitze«  de« 
Basirkagariahta  Toa  Zaaatfw  Baak  Badoajdl 
aad  Znvaiaaag  mahrnrar  GaBaiadaa  aaa  dia- 
aam  Oariabtabasirka  au  jenem  raa  Filia«.  Tae» 

Ordnung  dee  C  K.  Justiz-Mlniateriums  vom  90.  Vorembar 

1877  '♦):  Auf  ürund  de«  §  2  dea  Gi  Heltes  vütn  11.  Juni 
1868  wird  der  Amtssitz  des  Be2irkff!frichi»  \uvt  Zas«uw 
nach  RAdomj^t  verlegt.  Mit  dem  Beginn  der  ,Vmt(iwirkfiani- 
keit  des  Bezirksgericht»  in  Radomyi^l ,  welcher  nachträglich 
bestimmt  und  bekannt  gegehen  wird,  ischcidin  ;iu»  diesem 
Gerichtasprengel  die  Gemeinden  Dabie,  Mokr«,  Prxerytybor 
nnd  Z»im6m  aus  und  worden  daai  Bpwagal  daa  Baanh»> 
gerichta  Pilsno  lugewieaen. 

Änderungen  de«  Gebieteumfanges  mehrerer 
Baairkagariokta-  aad  Oarialitabofa-SprengaL 
Yarordnuag  daa  Jaalia-lllaiBtltiBB»  im  88.  Januar  1S78W): 
AntOmnd  der  Oesetie  TOfli  11.  Jaal  1888,  B.  0.  B.  Hr.  89, 
aad  vom  86.  April  1873,  B.  0.  B.  Nr.  69,  waHaa  dia  ia 
daa  Tanaichniaaen  A.  und   B.  aufführten  Gemeiadai^ 

j  Ortaehaftan  und  Outsgebiote  au«  den  Sprengein  der  in  dar 
Rnbrik  I  geoanoton  Bezirkegerichte,  beziehungRwei.ie  aat 
den  Sprengein  der  dcrmaligen  zuständigen  Gerichtshöfe  erster 
Inatanz,  auageschieden  und  den  Sprengein  der  in  der  Rubrik  III 

I    genannten  Baairksgeiichte,  beziehungaweiae  der  für  dieee 


«•)  BMs-OsHbbMt  1877,  XLU.  Sllik,  Xr.  118.  Aach  b 
ABsMa.  If.  Jsnosr  1878. 

'»)  R«leli«-Ge««tibUtt  1S78,  V.  SHtk,  Nr.  IT.  Aocli  in  Wipeer 
Zeitung,  !I.  fcbrtiar  1878 

<>)  Itrid»-Q»«tiblttt  1877,  VIII.  $t«ck,  Nr.  18.  Asch  is  AsUris, 
31.  Min  1877 

Boich*- Oesstiblitt  1877,  XXX VI.  StSsk,  Xr.  104.   Anak  ia 
AasMa,  8.  DMcmber  1BT7. 

••)  BsialwOcsstabUtt  1878.  V.  Itlllt,  Mr.  liw  Aa*  In  mmm 
gsMaag,  II.  Fstew  iltS. 
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GerichtL-  competeDUn  Uenchuhöfe  enit«r  ia«tanx,  zugewieMD. 
Dk  m  VtnndnvDg  tritt  mit  1.  Avgmt  1878  ip  Wirkw«' 
keit. 


I. 

Am  iImii  Mpriii«il  ii 

1.  WtariU 


3.  l'lPüItli'jw  ; 

4,  Xiemirüw: 


5.  UMtf  «Wkto: 

1.  B«U: 

S.  Bakewtko: 
f.  BfBUAw: 


11.  BkligTÖd: 

U.  UmrUas 
14. 


1». 
1«. 


IS.  MtitUk». 


III. 


Mjtkn  mit  VftHt,  EmlU,  K»- 
■lee.  Bnrki  dnmiliklUte, BmU 

jB»r.w»Lie  

BpIk''\  Ilrifiüiy   

Krowiu  bolodovika  nit  Walkt 


Laaburg. 
Rtwa. 


iltjdn,  UataiM,  Kr*> 

wif*  ttuau,  (^Hrtycia  .... 

Ji*trt' liir*-Wfi>««-iii  riiit  N»rui]ii.i, 
Ty»iyoe ,  HoholAur .  Pircbui- 
S;«-4r<  mit  Xftw'onie  uoij  \osiile. 
Kadwui»,  U  ulki  radwiiiisckta 
Hotedfuci*  baijrlititki* .   .  . 

Psdlitki  nit>.  Obfdn,  StroatttTB, 
Rtmenöir,  Wistoholti,  Knkiii'W, 

SnilU>°'i>.  M'iiHAv,  Katoirice,  B«- 
jtskzi.  lloraliii.  MaJilarki  uul 
Wjdrn,  Kryittuupol  asd  Navfd- 
'vfa',DabraM|B,KlM<v,  UMw. 
Korttw  

Znbeiiko  

Csasiy«,  Bnf»c»wiec  oiit  Kuty.  . 

CfTKowi ,     Jnioiüia,  bnbitM», 

Iwonici,  MirjRC«  ...... 

XkgAn,  Wieloiwle,  Byhnm,7Uhi, 
Uoliaa,  Wojikic,  '/MAtmit    .  . 
Sicuwnr,  lUipnl«,  Turiaiink,  Jt- 

wornik,  Cirttohorb,  IhiMatjm, 
l'rFluki .    Miku»  ,  Komtnria, 
DcU; ro,  lUJolxyct,  '.t^Uirnia  . 
Boctüw ,  Bachlava ,  Ütiarilaiov, 

BarebiM  aUm  .  . 

BMdrowiec,  Tamwt 
wr<i»],  Dydiowct,  B«b4r]n.Iliiri- 
»int*  g6rn},  Lokiew  .... 

Sokaiowa  wola  

Stukowa.  Zavadka,  BrclikAw,  Pt- 
aaom,  UoitlankadoliianBd  (öraa, 
Vaakawa  


SokaL 


Ilukli- 
Kroaoo. 


Llita. 


Tarka. 


Ulk». 


BS/natn,  tiMlnioa  

Ofdniamit  Wala,  Kruprc  Jabtonki, 
Wf  draa ,  Kortskir  ,  T<in*«tAv, 
Obanym,  V\  tccimtuiika.  Witrx- 
Um,  Isdcbki,  kncniefiaa  aad 


mad  BtlwAeaym,  Makrykk«,  Tlkn* 
Um.  Btodliaka  und  Nawaaldlkl, 

Bjh4w,  t.nrijce.  Sifl«    ,    .  . 

BolaDowlce  acd  B  i.^ii  'it  k  ,.  II  itv- 
dawica,  Uoja»ic«,  Uiuaakow,  lU- 
iüihoiw,  )«riw**k%  LUUm, 
ZtalbMriot  

RajUnirIca  (Stadt),  Sadkawiee, 
Wladopol  ....  .  . 

Kr-rriri!,  Wt.  ckowicr,  Wol»  wt4;c» 
iMiBkii,  W  I  Ii  ►ranaiMk».    .  . 

Bocti»,  Mediia,  Chalnpkl,  Poa- 

aMthf  tla^  Tatkl .  .  . 


Am  Jera  HjipMtc»!  di« 

Bl>ltlfV.'K»TlCllN 

19.  Si^owa-WiazaU 


SO.  Jawoniw : 

81.  Knkowirr 


19. 


-14.  MkUt 


M.  SulU: 


M.  Tnfct: 

tr. 


S8.  I.iika: 

29.  Mtdenke: 
M.  Podba: 


n.  sdnwM: 


36.  KoxDiatü« 

37.  Ualic*: 


Sft.  Nadworui 
39.  Bakoradeaany : 


41. 
41. 


IL  in. 

t     Maara  liar  Qcfnflndflo,  OitMba'ttn    Zu  itm 

IIBil  <l.lI.(..Li»'.  ä   Uli  ' 

DoUoiau  j ,    Poplal« ,  KoniDisw- 

■KsjiBa,  Osbnaar  aad  Patiatf  ■ 

etc.  UiUtjni  und  Bar,  Wolrnclijr  Otudck. 
JarenikAw,  Miehaleirice  ....  KndU. 
Hicciyruiiy.  Utrtfeld   Laiaiaireii ,  SiMtk. 
I'unidcn,  Porudenkn,  Cenrnyk,  Ho- 

gi'.zco,  SiidlUka.  .        .  Ja' 

Kruhal  (iawln*ia»iiki    .Srina,  Ptt- 

UBii.Kruhel  txlkliiaki .  Mako- 

wiaka,  Siavaka,  Wola  ryaskowa, 

Wimbaa  

Drehoj6w,  IlDalknwit*,  Matkowiea, 

Naklo,  Slubieuk«,  scubna,  Uar- 

Jt*,    Dauvcc    acd  Chalnpki, 

Sklad  aolnjr.  Trujciyc«    .    ,    .  VnmjH. 
■m^*,  gf tawikii^  Wy— iwadt». 

Stab,  Oamaa,  Hafdi»    .   .   .  ^mip^d. 
(taira,  l.ipMi,  Nieinajs««,  Kr«|»a, 

Wntowitc  ,    Jatioaks,  OMtlBI, 

ril>^i;ie.  Badatiaa    .....  <H,rljri. 
c'hlii>;t  und  Wala,  Mlwwl«*  aad 

Wola  tlofitiika. 

Uhaiw  alHabMnriU*    ....  Ot«d<k. 

trOfMuaka  gkamiaa  Stuamiaata. 

Bakowa,  Cxa|il«,  Jaa6v.  llumicDice 

mit  l'awlijvka.  Olrbokn,  Sti^^iailo* 

«ICC  mit  l'hadi'vka,  Cayaiki. 

Bylicr,  Kai;u^u<i,  Bnanciaaf,  Ba- 

kaita,  Lalowlaka  .... 


Itaatjr,  Sräiaiia,  Daiaatra^k.  Ma* 
aa-ten*«,  TwaiaUw  .... 

Kaii.kD.  Brigidaa  

Sprynka,  Kolowania,  7.wAr ,  Sprjr* 
lia  Hitlka,  (lorihawa.  Mnkrtnay 
laaje,  WtMitaka  nala  aad  wialka, 
/arfaaka  Mifawa,  Jailaaka  ata» 
(iawa,   KaadnMar,  JMawak«, 

Krttiat«^  Zabf^ta  

Nifdaiclua,  Taraa  

Uaablipiac  

Dzicdaaayco  aiai«  

Curaiikiw,  Wiirabin,  Unrtaiki  . 


Saiaber. 
Hitwkaiwlat. 


«Inj. 
Siaikar. 

Tatka. 


itarawn«. 
Stryj, 
t'kadar&w. 


WianckaU  aad  Knradka.  KkoM  . 

Podmicbalovirr,  Zariw,  Ko)i>k«lin, 
Ciabru»,  Buk*ca«»c«,  l*iMwi*n, 
Sfobadk«.  Czcniiov.^  VS'iaiDiöv, 
NftvoffRTn ,  Koxara,  /annrUnko, 
MailjBiw  atar/  snd  aow;   .  . 


Baraatjra. 


MmtM-iriiar  

OWxiaiaa  a««y  (9aliai4ari)i 
atra,  Diiadaaar««  viaikla,  8ak»- 

lAw  iStadl).  I.any  

BartUloKktt,     UiLQiujuwiru ,  Ja* 

kPak«Mith  UaiBa  Wyia- 


BtoiJ. 
KalMa. 


SlMbkuu 

Bnraityn. 


BanaaAw,  Dmi-aikowea^OMalHi«, 
Wirnuirn,  Ksdaviaay,  tiaki 

Mitawanio,  OltMcica   Ty>'nii«Bica. 

I  V  ^njtr  tii(  £u:i> .  Zub^'reiiu  .Stanitlau 

Caukalowka.llobniniiitsaajr,  Kadcaa  älaaUlaa. 


HwaUi 

|«barod;<iTii,  HoatA*  ■iHnaallBi 
Mwka  aad  MoKilki,  tkM|M><ea> 
Tamoviea  polna  

Vowoaiiilka,  roirWA»  

IMbc,  JurkAwka,  BoiaUlw,  Stry 
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inl  4m 


45.  Ob«rtjm: 

44.  Bttduai«; 


M.  OMtotos 


49.  tlatittjn: 
50  Kop»c<jnc«: 
51.  MikuliAc«: 
6i.  Ttnopol: 


■r. 


M.  OlMkii: 


64.  B4brki: 


IL  IIL 
Kmd«  d«r  0«ni«lnil«ii ,  OrtKten««     JSa  4«m  SpreoMl 

Jttkwttaf.  Wicribiatjn  ....  Bun«. 
MmU  MW,  Jl>4< 
Kiji^M«,  Jwiwk* 

Tirgswicm,  Toporowce,  .   

KrUBoiUw»  falltjB. 

Itkuovcp.  Hakowczjrk,  äMptrowce, 
T!iim>r£]rk,  lapx,  Winb^i nilaf 
ud  wfiaj  

Ml^Etniankii  vielk», 

•löwkt,  BlttjriMtiik  mit  Cksata- 
k4*U,  Kuuw,  Ufdudaby  .    .  OMHktv. 
Babnli  je«,  KujdaoAv,  Ohvwc«,  Pet- 
Ukavcc  B»ir«  «od  itai*,  Bidf 

wMm,   KarJwfinnwkt,  lt«d**- 

dvWM,   NowtMluwce,  MM«, 

PitUm,  Juiowkk  BiKuci. 

SnptrkB,  SijitktwH,  Ghadj]«««*, 

KoraMwki,  Jmlm|Ml,8kMri*tfi  BomeiAw. 
M«ukar«ir,  Btlcui,  Itobnkit,  M«- 

Mtt«rDk,OI«niin,8i«iHniawt«t 

K«pu«ciÄc*  Bnnufj^w. 

ZiIpsIp  Cii'rtk''i«. 

Iwuiiirkk  mit  üady  TrcmbowU. 

höuMw,  ZtifArtK,  l<tw«e .    .    .  Trc«W«l». 
B*mawl«i  malL,  Kob}lt,lirKicuaf , 

Kaniikl ,  Oobrowedj  ,  Nctnba, 

(;«aniilf,  OpnrJowci"     ....  Zbtni. 
Rniii;iii''n»"k^,  C/ftrniMw  msiowirrki  "J'araopot. 
Jaii'.Ä.  KMtiiliMtjriki,  PtiiMcriän  und 

MtjQi>k*,8tobttdkiiiiid  ZDiatieitie  BudsanAw. 

Sloboda  Kesowa. 

AigiuMwkt,  Knoiiidir    ....  Bnafaix. 
Chonatkiw,  Mlrdifkerc«,  Sieni- 

kowrn  Hill«. 

Bnki^«',  Hniic,  Sinitwln,  Pmb- 
w  i  <>' .  1 .1  >ti  1 1  Df  ,ainNlfi,BfHnr, 
Ür;»ciow   Po«Ui^ea. 

8lt}(U6ea,  PolMMar,  Baktlfl, 
Knoapsaacai  

fbmiwta  ait  Mmaaiiovlce,  Oia- 
wnk«  nata,  BaitkAw,  Sknilöir, 
Olottnirn.  Mitslia,  NowmUUI, 
T  r  i[i    ',1 .-,  '/Anc-LÜw. 

Vntow  mil  Mtjnovit*     .    .   >    .  ftatmjUtaj, 

Rada,  zoUm  >!•(■<«. 

Kaükow,  Wt^ühr  RadiiMM«. 

ManAjüw  /borAar. 
KruM*  .........  ZInciöv. 

........  Kamionka 

atraaiilaira. 

i,PeiiiUw,PiiUniiJ>ilwi 

Myk  pahr  ....... 

QUakowica  «viraki«,  Rwirx  (SUdt), 

Kapai,  Onila  

Ckj^Tra,  Diitwirtaiki ,  Ja<lwi<;|p, 

Xolohurr,  Uertenav  .... 
KllUliitu    (SUdt),  Oikraaaidc«, 

WMiaMfs,  PMrr,  OaiMVt^  O». 

Droaowle*  mal  p  un  if  «irlkio,  tobiAw, 
N«w««rip  -lAr  1 1  r»,  Pnfgorulf, 
Ri^ka  duchuwiia  und  aalachackä, 
Wala  juUwak»,  ZwianfslMi 
XydteiU,  OlMMiw,  Cbtta  ait 


A«l  d.tn  Kpr«DC8t  äi 
BMlrh«ii«rl«<tU 

1.  Knanowie«: 


3.  WUaici: 

4.  Kiapotomic«: 


4.  Wojain: 
T.  ' 


8.  Padfiru: 


10.  OabeijM: 


tu 

II. 

IS. 


14.  Kalwaria: 

15.  Biata: 
14.  Kest;: 


n. 

19. 


n. 


II.  IIL 
lifiii  li-m.iii.K'  d-  Bai 

Balaokowici,  Brxciie  oarodowe  und 
lllt<>Mll>.ltOTl»lriML><llMlWJ. 

Modhjia«,  Mo^latdk«.  TtaMw 

wie»,  TTiiid,  Wle«k»w1ea,  ZaMa- 

Mw,  Zelkuw  Krakau. 

I.ukown,  Mukiinrirc  mit  l'liteka   .  LiaMMWt. 

ruwir»  ur.j  l'ir>:h>  Brmkoii 

äuchoraba,Sloiiiijug,Wi^ruewi«lki 
mtlj,  XifitM,  Unto, 

BtkfMwIae,  (kbtatmlm    ,  .  .  Wiriteln. 

Upla«  Unbcifca. 

BÜcikö«,  Pii^idiHii  Bochoia, 

fi^kl,  PnjbotDW,  Buda  und  Kjaie  Bn»ka. 

Budka  Tarniiir. 

Btottia  Taniv. 

SMiijM^  DiltkaMwiM^  hlkoiricf, 

QMm,  eraybav*  lA  QMw,  Ha* 

cUko,  Kunica  I.  and  II.  Tbeil, 

Nirow«,  Nowawiak,  Kadnik.Mitn. 

Uw ,  Winiarr,   ZbyitAwka  ad 

maAiM  DMiqit. 

BiarM&v,  Oaecböwka,  Kais,  Ka- 

wfda,  bjM^aki,  Oiihajat  Maa 

md  gin»,  Padataliet,  Piaawta, 

Rjbitwr.  Kf/U,  |M«attir,lta- 

pnir,  ütojoiriatk  lltllw|l  .   .  Wiallcaka. 

Bn^vica  ,    .  Mfiloii««. 

Ba««k  atUektcki,  Facimlech,  0«)u- 

ttwwica ,    Kraecta ,  Zelojrna, 

Otbadn,  Paiaaka-Hallar,  Onbic 

a<  PaliakfHaUcr  Kalwaria. 

Jnitsfta,   RadiiiEiSw    ucd  Wola 

ndaiuawika  Mftalta. 

Baavwiea,  Ürnginia,  Laki,  Qtit- 

onaj,  Pori-ba,  Tntmaiiia.  Zataaii  MjflNiai. 
Gfcnatawa,  Dombrowka,  Podtgre- 

diic,  Wicotti«  

Stamjbi* .-  

Boniir  ,  Bnetova  -  Zuk ,  Otibia 

ttiaaiiikie,  Kamyk,  KqpanAw,  Ko- 

bf      bapaoA«,  Lab«nira,  l'od- 

Jaiiai,  Bdatva,  Tanawa,  Ujaid, 

ITbnei,  Wigtaasye*,  Wala  «taru- 

•lycka,  Wallea,  ZMM»    .   .  WUsiti. 
Cbab6irka,  Poalea,  Manrkl,  Ba- 

kiciay,  Sirniawa  Nonmarkl. 

Biiablwka    .  MjHlnnic«. 

OaialH,  Wiepnec  Jordaodv. 

ZiaAnyafi  MafvAwka  ....  Wa4Mrtia» 
Otaboaäye»,  Laakawa,  Mnawlct, 

Rada«,  SaaUaa,  TtMbMityee, 

Wiglsviea,  Zator  Wadowlaa. 

Bitrtoiriet,  Bolkawica  Mplnile«^ 

Biarna,  Olandaala«,  BadifawiM  .  Stvliuuh. 

Kmj  Biaia. 

Kalo  Ufwwiaekia,  Padotaaa,  Pnect- 

aidv  Vadowlca, 

SInowie«  gtena  aad  dalaa  .  .   .  Wadewiea. 

Kontr  Braaaka. 

Mjritiiw  ürrbiv. 

Baniea,  Barrat,  Biliina,  Drsnar)- 

ailaa  nad  mjia«,  Caana,  Caer- 

t|aaa,  Oajaia,  Ploi7aka,  Jaäkowa, 

lab;,  Kani{niBa,Pionnlia,  Palaaf, 

Biatnin,  .Stawiaaa,  Wawnka.  . 
CierDiM,  Kictaa,  (.i|Cako,  l.^kl 

(  Wiaacndorf  )  ,  Maiikawie«, 

Sictcrci,  H'ictriDira  and  WoUki, 

Wala  koanowa,  Wola  piakalina, 

ZabraMl,  Zaconrn,  Zany«  .  . 
KaiBicai(a,SMi»wajZalaiia,ZblBdia, 
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tt.  LiuMVWt: 
M.  OotUmi 


S4.  QnMm 


rr.  twMw-, 

SS.  Oabrowt: 
II.  rÜlBO : 


ai. 


M,  KoUiuuo«: 


n.  Umtwi 


40.  eteg6w: 


NMl'SlIldM. 

TuehAw. 
Hm-SindH. 


Hm-Suda«. 

Wojnl». 


TtttAir. 


it«|i«(rM. 


JMla. 

ttnjrs^w. 


II.  III. 
M      Km*       OtBrlnlrn ,  Or<M><iflni     Zu  4«m  8pr*ii(«t 
■lad  fluU(«bl*:«.  t.  ll*i)rkl|t<T<<*lM 

SUakoirt,  Wal«  lUakowik«,  Zbikowic« 
Zborewiett  Btodüi 

Hirkltwt  ..,,(.4... 

Ku<uw>,  l*M«ltik  iMMmk .  .  . 

Trijrcicn  

Bwtkowi  mit  P»u4am,  S^bov,  M- 
d«k  aai  KahyU  ait  WtHUlkl,  7*> 
M»  Bad  OnrowB,  PrardoBin,  Ott- 
■ik  uad  Fodgliiik,  Rodijovic*  oad 
Bttjue  mit  PoMdswt,  Kuzix'iv.  Imj 
und  l.uiika,  Roiloki  lqJ  linnlni, 
Tnipir.  WittrnTice,  Chibalten,  '£»■ 
gär<e.  Oinrowt,  'rttuMwa,  Wit- 
kAwka,  KnMürowiee,  ZbIciU.   .  . 

Ztkniw,  Illwd*«fM  

LiebvH,  UUak*.  Ky«liMM,  th- 

■iccb&w   Tacbiw. 

2wi«nilk  mit  BaJjd,  LubcMi  Will 

Isbcckt,  DivoDivowt  PlUsa, 

Siedl««,  Leki  tiedleckt  Ttrsöir. 

ZtwBdka  BnMUk. 

lu*Tm/A»  awn,  /•dUwkaudWatti, 

ZakawfM  amra  iMnr*. 
Ztgoru.  ....... 

KoUriTce,  irMnl*lMtiM}iUa,Iil|Miia 

doUi  

topachdv,  Okeaia,  0«trovWojlaw(ki, 
8kn;ti«w,  Mala,  KUdiwiada    .  . 
»Kafatt»,  MtaiiMM,  Uwj  U 
Biodaiatki,  lMUi«ti,««lM«te|iiin 
«nd  itnln»  .... 
DuürtiiL"*,  (-ir'iiiaiiko,  I 
Bupuik,  Wojköirkt 
OMBacisf  ,  Üordy  .   Knipr  ,  SmjrkU, 
0«l«g<>wol*,  kolt,  Nigcagöw.  Pm- 
«6i,  Banad«,  Ömjtilm  mttj  uA 
«idkt,  8MUiM««ny,  flatlMRav, 

St'ip-inir  

S?U(  l''':  ...         ...  -  . 

Uuljr  h6t,  BliiDf,  TuMyiiit,  Dobrjuia, 
laaebdw.  Baamlei,  Laia  .... 

Bonmk,  Cürpiu,  Ciuna,  Kaniioaka, 

Zdtitrr,  Radi  ginka  

OitkowiK  Bilt  D;marka,  Lipaiet  nnd 
Jrtiorko,  K^^J  «d  ri.itrtwl:i.  Kf>p- 
i-i«,  Koiidlnk.  PUi('y*"l.ß.  ICit*in(^w, 
Wildcnthal,  Wola  ruiioawtka    .  . 

Slobierna  

iunvicikl  diufi«  

Bediien;-«!,  Ktwt;daa,Eler>aDf ,  Knrira, 
Kitci)r">i»t,Lipjf,01cbawa,  l'uillKck, 
Pon  b)  Iii  Kriy»«,  Patok,  Pri«<l- 
iiii..  ir.  Jii>uiv,  Sitil«,  Waliea, 
l.ugaim.  Well»  piaikawa.    .    .  . 

Po(iri<a6«r  

Albigowa,  Uaadxlovka,  Bund«  .  . 
Cl«rpiu,  Knrikoiri,  Slociit  mit 

Podkacb,  Noira«ics  

Biclka,  Blan»!,  BMjrcBi  fataiu,  £•>• 

koluvka,  tbiHMn  

Boaai6wka   < 

Bablea,  Zmjt*   • 

Wnlka  päd  Imcb  

Kapno,  Pori'b;,  Kapiiiki«,  Werjola, 
Kttp^Tki  und  Wid«)kt  .... 
tlnrta'.iiw»  k"jrii,  Hult  komurowiks  Bit 
•:>i.rb  ,  Ki:[r:(.T-iv  mit  Kanioaka, 
kriyicdii  »d  KamorAv,  8nj*i<a  ad 
Bau  kaaurawika,  Ilajdaa 
•ad  Por^br  ad  MajdaB,  flUwlakkM 
■in,  lanlN  I 


kolbBM««. 


JlIwiM. 


Repcijea. 


Tyciyn. 
Knias. 


Ab*  dl«  Siniml  4m 


III. 

Za  Um  ai 

d. 


41 


Tanabntg: 


4»,  Urt 
und  OnOnMat«. 

neaira  Dn>d6w,  Isköir,  Klatka, 
Mifliara  (Maaiani«),  Wyfida  mi 

Krudka  

PnjrM^w  ulttbMkl  llbk*' 

D^biny  ad  Trswii.  QorzTce,  Pticiek  ad 

0ony«e,8akalaiki,  2al*«e  gonyrkio, 

IlBtafya  Oatidwak  TanotaMf. 


in.  VerEnderte  Comitats-Eintheilnng  d«r 
UoKarivchen  LXnd«r. 

I  Na('hi3t-ni  is7:i  lüp  Kroatisch  S]  l^  oiiin  In-  llLirurKroazo 
proviaziiUisirl  und  in  iechs  Verwaltunnsbi'zirke  (,b.  Jahrg.  HI, 
Süitü  77),  IST 4  (Jus  IVovinzia'geliii't  von  Kroatien  und  8l»- 
Tooivn  io  acht  Cumiluto  uingothuilt  worden  iat  (a,  Jahrg.  IV, 
8«ite  Itl),  i«t  1876  auch  in  Sicbenbürgeo  eine  neue  Comi- 
tatu  •  Eintheilaog  erfolg  und  gleiohceitig  wurden  die  Conii- 
tat«-Greiiaen  in  UDgarn,  beaooden  in  den  Qegenden  an  dar 
I  HwiM^  wcawtlidi  TCiioderL  In  dar  BaalutabaBdaB 
«  Mm  Taiwdinnt  dttttbar  aiad  die  Oiwm  da 

TCiiadartaB  OanUte  aieht  Cammer  featfestellt,  Tielmehr 
dann  Beatinnung  deaa  IGoIatar  des  Innern  äberloasen, 
duch  die  OUte  de«  Herrn  Mioitturialruth  P.  liunczy  erhielt 
aber  die  Perthee'sch«  Anstalt  Karten,  auf  diueu  Jic  i.ouen 
Comitnt«gr»^nzcn  oflizicll  ping<  tragen  sind,  unrJ  ni  ciiid  diese 
Urenzin  auf  don  b(!ircfft'n(ii-!i  Kurtfn  de»  Perthen'fteJien  Ver- 
lags si-it  l'^T"  i:u  üiiJuu. 

Ueai^lzartikel  über  die  Hegfluug  dea  Territoriums  einiger 
ManidpioD  und  die  hiemit  in  Verbindung  atebenden  V«r> 
fugongen,  «anktionirt  am  19.  Juni  1876,  kundgemacht  in 
beiden  Häusern  des  K<ichstag<>9  am  20.  Juni  1876  '•): 
L  Absehnitt  Von  der  Qebiotsrageiung.  $  1.  Das  Territo» 
niuk  dar  tuten  angaltthrten  Coautata,  Diatnkl«,  äUihle  nnd 
dt  BBdmdM  daauMh  an  StaUa  dar 
batnübadaa  Kinitipiaii  vaaliateheBda 

gebildet: 

1.  Vsrsiai|tss  Bialrtts-Nsttddar  Camitat.   Uimu  )>•• 

4aM  Vaastflsr  Beslifcs,  aUsia  alt  Aasadae  Janis  IMIaa,  wUar 

VhAht  Comitat«  li«gt:  e)  im  denjaiig«e  TluUeB  im  Pebstair  Ofji 
Mm,  «alth«  iwiKbcn  dra  iwei  Tbcileo  de«  BwtritaarBiallillB,  S*  wtl 
■wiaeh«  drra  BittriUer  anii  N>»Ailrr  rii.Tirkr  litf«;  i)m  dSB  a«i* 
scheD  den  BUtrItter  und  Nu-i  iltr  U  . n  l^cjuisglBha  Tbilla  4eS 
luaar-Siolsokar  CoiaiUlaa.    AmUmli;  itutnu. 

X  Vecetafgtes  •a*laBk-0«b*kaev  OeaUat.  Oiists  Üe- 
ilsMt  i)  aas  daa  hwer-RssIgaksr  Caaltst«,  jedask  alt  Aafsabat 
Janas  ThsBM,  Wtlebar  dam  farfinifiteD  Bittn'i-NaaaMar  Cnniiut*  «in- 
Tariattl  WMS  b)  aua  dem  bnliokler  CumlUtr,  jedecli  mit  .^u.nabiiic 
jcDfr  Thrila,  wtleha  dem  itcrrlnigtio  Hi'.trIti-.S'aKoder ,  dtm  Suliijtyür 
uud  Jim  KlaBaeoburgar  ConiUt*  «iiivi'r:.'i)it  » <  rdtn :  <)  tw  dem  aa 
Inaar-Ssolaak  aagrwfaadaa  Thalia  dea  Kütanr  Diatriktaa;  d)  au» 
■saanaii<H  4  aa>  Silk.  Airtwitit  Bada.  Jsae  OeaMiatai  4«a  Ki> 
Tisar  Distriktaa,  wMht  aasssr  das  da«  rantelgtaa  Saatsok  ■  Dsbokin 
Oaaitat«  eiararlalblaB  Thailaa  aoeh  Ibrig  blaibae.  «ardan  dam  Suth- 
Bldrar  Comttate  cioverleibL 

3.  Sailkgjrar  Oomitat.  Uteaaa  bcatabl:  a)  aua  dm  MilUl- 
Saalankar  Cenittta:  k)  dem  Kruasiar  C»n)itata;  c]  aua  ica>  an 
SsiU(7  aaftcauadaB  alten  Kgragyar  Bsaliks  dea  Üabokaar  Cvaitatas; 
4)aMSdBh.  AwlsiMa:  BtM. 

4.  Claaseabargar  Oeaitat  Dtaaaa  baslaitt:  a)aB«  4hb  Ma> 


teBhaa^Sr  «'aJ;' lilil  wp  Bilsa  ^fil'Slilfirl 


I,  im 


IBM,  III. : 


XTu—zxxn. 
• 
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Avaal  und  BevSlkaniiig:  Öatenrrioh-Uiigna. 


«inigtai  HiriM-TordMr  Oosittt«  od«r  dm  rmtaigt«  Tnrda-Ariaya«« 

CoBiiUt«  »invrrl<i)'t  srr<l»n:  b)rai  Imb  Hsf!'»  <\f-  Klmixnburtir  Otai* 
taten  Ton  lliiiuliujs  L'1.1  liycko  (idl  antncki'u Jt ti  ihtilr  Tkiktikttn 
Comitntr«;  <c)  nii«  KIuunnbtirK     AintHili'  K'.uui^nKurg. 

5.  V  e  r  c  t  r. :  ^  t  r  N  'i' o  r  il  s  -  A  t  n  d  y  ■■  r  <!omit»t,  Dln««  hty- 
lUht:  a)  «na  ärm  ODtgrro  Thoilr  in  Tardatr  Cnmitat«*;  b)  tu*  don 
AiMiMir  BtvJil*:  c)  M*  itm  Uan  4m  AftayM  HagMdM  OtMit»  im 
<MwW«tinBbai|«r OBailal«:  d)  >ia  dw  in  Sia»e  4e*  Abt. 4}  diMM 
CobIM*  iimnriiibwdM  (MmMIn  im  mwMifcinif  CoaUtetM. 
AmtaMts  Twda. 

(.  Vtreinift««  M»ro«-TnrdBrr  Comitat.  Dloit«  beatchl: 
■)  nt  drm  oberen  Diatriktr  il>t  TordtuT  CoraiUtn;  b)  au>  lim  Ii** 
raachcr  Siu'jlt:  i  ^nt  ilin  im  Siune  Jri  Atn.  t)  Ji«»«»  Coiuitate  »in- 
ruTfrlcit-i-i: !i  I  iLrri*iinlL-n  ilrs  KliiuM-nhi'jr^'«T  i  iiutluli'^ ,  tl)  aoa  il*-'ra  im 
ob^an  l*i«triktf'  'i*''-  Toriiiii'r  romitatrn  lirupmä^n  Thfilc  ilß«  Naaaödrr 
Dittriktaa^  c)  aa>  Sji<  !i)ii(li-ßt'><[;.    .tntMitt:  Maro«-Viürb*lf. 

7.  Caikar  Comitat.  Hin«  bntabt^  s)  aua  dan  Caikrr Ütuhl« ; 
b)  Mf  Ciifc^MMdki  AmtMit«:  Caik-Sxaraiia. 

S.  DdTirbelfar  Comitat.  Uiaaaa  bcatabt;  a}  aoa  de«  Cdvar- 
hdycr  StiiMa :  b)  aua  Sn^krly-lMrartK-ly ;  t)  aaa  Olahfalo :  d)  an«  jenen 
nit  dem  OrcDnErbirtr  <lca  Cdvarhrlrer  Stublaa  auianiuieabliciiirijd' ii  Ht^- 
mnindrn  dpi  Ktik1i!]>>iT  uc!  OlnT-Wciimunbarijer  Comitateii,  »n  wi«  de« 
8<UiiKkbiirßtT  unil  Urpucr  Stuhles,  <lrrco  Kinrcrieibang,  bnii<ihuriii»wnERn 
Graunguiiriioj  dor  Miuiatcr  auf  dia  im  j&  faatfaaaUt*  Art  nad  uatar 
dM  daaelbtt  tBg*t*bMHa  B*dtofm|M  Tirwlliiw  wifd.  AatMiti: 
SUMj-CdTarhcly. 

9.  KlaiB-KUkill«ar  Comitat.  Dirara  baatabt;  a)  aua  dam 
Kfikflllöar  C«iaiut*;  b)  aaa  d*o  im  KlikttCUWr  Caniitatc  lieKcndca  od«r 
ia  daiaalb«  bintinraichaadeii  Tbcüea  daa  Madlaaclior  StuhUa;  e)  aaa 
Xliaabt'thaUdt.    Amtuiti:  Kli>abclii>Udt. 

U;  l' n  t  e  r- tf  11  b  tl  rgf  r  L'otuilit.  L)h>Bft  Leatebt:  8)  aua 
dtni  ^^^^■^-  A  l;i.^^L■:lt  ^r.;fr  f  . 11111111**,  mit  Au^:,:ll.l.le  dca  liem  vereinigten 
Toida  •  AFtDy«a«r  Comitato  «laiuTtrUibcLdcn  .\nuiyaa-Tbnlc*,  dar  aa( 
dM  KMgibadM  Uagandan  IhMl»  nd  im  OfMiata  Mi«  ud 
Sseeaelt:  b)  au  Kailabarg ;  o)  an  Abndbdafa;  d)  aaa  Vlnkna.  Aata> 
ails:  V*0'B»j*i, 

II.  Baayadar  0«mltat  Dhüt  b«tt*ht;  •}  nt  dem  Hnar*d*r 
Comitatr;  b)  at:,i  it'-m  I!rnnn,-r  Cornitute  roit  iler  Rtadt  nrof^n ;  r)  ans 
aiaiK'l  <ti'tiitir!(;' r  i--<  K.t  i-liinrair  und  N  •llo>iiUfc'y'r  bmrki*  df» 
Zaraodpr  (>>natut"a;  d)  aua  V^da-UuBjad;  a)  aaa  Uttaaag.  AmlaaiU: 
Wra.  Der  übri,c  Thtil  dM  Ztidad«  OaadMM  wM  dm  Aüd«r 

Comitatc  rinTcrlcibt, 

IS.  G ro aa- K Ok ttllöer  Comitat.  Dieaaa  baatabt:  a)  ana  dam 
Bcpaar  Stahl«;  b)  ana  dem  Sritäaabargar  Stobl«  in  aciaaia  Kefenwir* 
Ugte  Vmrange  und  aaa  Srbäaabnrg :  c)  atia  d«ra  Ur<>4a-SebeE,k<'r  Stuhle; 
d)  aoa  dem  Mediaather  Stuhle  in  aeiner  gegvnirirtlges  Auad'knui:); 
aammt  .Mediaach,  je<Io(h  mit  A-.l?«rmhm.'  jener  TJleile  ii<'%  M  ;litt'»t'Iifr 
Stuhica,  welt  lio 'Irin  K  li  if  K  ■  s  Ii  I  ,■  1  r  r  iiiiit.itr  ein  v,- r!''ibt  ir-T  it  n  ;  t-)  ms 
jenen  TLeile«  du  01>ir-tt  ti»»iiibiji|5er  L'cm.itatca,  wrl;ho  dem  II imtiiaai!" 
k«r,  Vogaraaar  and  llernannaUdter  (Imitat«  nitbt  «iBtarlfibt  «orden 
aiad;  0  UM  dam  ia  dl«a«m  Uebirta  liegtBdae  TliaUa  dta  Laacbkirebaer 
MoUti.  AalaittBi  flibfatbai|. 

IS.  FoKarttar  Coaftat  Dieaaa  batttbt:  ijaaa  4ta  Vagnuit 
Diatrikta;  b}  aua  den  Ori>rba(t«a  Gala«*,  Rvkkor,  OUb-DjfidB,  OUb- 
Tjnko«  (Oain^),  fernar  Füldtlr  und  Kelaa  im  Ob«r-W«lta«*b«l|«r 
Comitatc;  r)  aua  Fogaraa.    .\mtaaita:  Pogaraa. 

14.  Herma&iiatüdter  Comitat.  Dieaaa  beatebt :  a)  aua  dam 
HennacasUilUr  s-ul  le  in  aeiaer  urvtenwirtigen  AaadeliDuog  aammt 
UernianiuluJt.  h)  ai:'.  <lcm  UUlileobather  Slulile  und  der  Stadt  Mablen- 
bacb;  c)  aua  äna  heuaamarktar  Stniile;  d)  aoa  dam  Lsacbkiirhnar 
Mnbla  att  Aaaaabm*  d«a  dim  Gma-SlkttUtr  Oi«ila«i  aimiliibteB 
Xhtllit;  •)  tn»  jtata  awai  Tbtllta  dt«  üattt>W«ltttabai|tr  Caaltatea, 
«ticb«  ana  KSsiirabodfa  liegen,  ao  via  aua  den  OrtaebafleB  Mtg  und 
Btacaell  (lu);  f)  aua  jenen  awci  Tbeilen  dea  Obcr-Weiaaenburgar  Co- 
atftalaa,  «eiche  iviaetien  Jrra  llermasiiatidtcT  nad  L«KhkircbB«T  Stuhl« 
nifM.    Amtaaiti.  ili-:iii.ii.i.tt.i.lt. 

U.  Uiromaanker  Comitat,  Ditaaa baatabt ^  a) aaa  Hkromaa^k : 
b)  aaa  den  iwiathaa  Hiromaa^k  und  dem  Knwatidlar  Beilrk«  liaKruden 
■ärai  Tb*U«a  aad  den  aariachen  dem  UiroaiaaMMr  aad  Calker  Stuhle 
Utgaaden  Thell«  dta  Obtr-Wt<ta«Bbaii«f  Otatltltt;  i)aaa  8tpii«Mil> 
eyStiT,  Kcadl-TMÄilr,  II|rfUn  tmi  BMMik  AatatMi:  «ifiip 
Bi«al-6j«f|7. 


14.  Kreaatüdtar  Oaaiitat.  IKattt  batttht;  Aaa  dam  Ki» 
itidtar  Beiirk«  und  Kreaitadt.    Amtaaiti:  Krenalidt. 

17,  Comitat  J  aiygitB-Qroaa- Kumani  an-Si  »In  ok.  Dia- 
lea  heati'bt:  a)  aaa  Jaiyfien:  b)  au»  Gr-'m-KnmanieD :  c!  aui  dem  am 
Lmkrii  TiieiaaufeT  Uegeftden  Gebiet«  d*i  tlere^er  ur.>i  Huiteren  Szolnaker 
Comitalea,  mit  Aaaaahm«  da  lam  Kriauar  Uahcbtahofa  grhürigan  und 

I    ia  Bttatar  Oaaltttt  bilMtMflwilidf  Tiaia-Wiad,  T.-Ig«r,  T.-Ör- 
iktf,  T.-8ilMt,  T.*On  aad  Ntgr-IHa,  flmMr  aaa  de«  am  rtcUe« 

{     Tbeiaaufer  tob  dem  Holter  der  Gameind«  Pi\j  an  gegaa  88d«8  lie> 
genden  Tbeile.    Amtaaiti:  Siolaok. 

I  IK.  Hcrattr  Comitat  Dittta  btitiht:  Aat  dta  Ibrif  bM> 

I    bacd':!!  Tiieila«  da«  Htmatt  n4  Hmm  Maaktr  Otmitttt«,  Amte- 

!     titi:  Krlau. 

1».  C«ait»t  »aal-mU-«*lt-KlaU-SBammlaa.  a)  tat 
den  gaitlalitk  TttaMgte  OnattattB  Paat,  PDb  nd  MI,  mit  Aaa- 

nabm«  der  Oemeiade  Jdaoahlda,  welch«  dem  Cenitate  Jaiygiaa-Oraat 
Kamaniaa-SaalBofc  ainterlaibt  «rird;  b>  aoa  K1«in-Kumaai«s.  ao  vi«  aua 
den  tbeila  im  Peatsr  Cmiitatr,  tlieil»  im  Territorium  ron  Kleip-Kuma- 
nien  iietfe&iien  Gemeinden  und  Tuatteu  de^  Jaecy^er  und  Kut^iaiiier- 
Diatrtktea.  mil  Auanaiime  J<  r  (jt-utviiuli'  Lori  xfcma,  welciie  dein  Caon- 
grider  Cnmitate  cicrrrlribt  vird,    Amtaaita;  lladap««t. 

HO,  U  aj  d aken -Com t  tat.  Dieaea  beateht:  a}au(  den  Uajduken- 
atädtan  Niait,  Otttflii  PItilliaiay,  HaMdli  Sioboaalü  nnd  Vtooa- 
P4f«;  b)  aaa  dta  Otmafadtn  OHga.  Btbaaa-DjTirot,  T^glia,  Egyak, 
Nadudvar,  I*llap5k-Ladinf ,  Siorlt.  Tet^tlea  aad  FMde«  im  Subolciar 
L'Dtuitile;  c)  ana  den  Urmeinden  Knha,  Mtkt-PirCa  aad  Sdmaoa  daa 
Biliarer  (Vmitattt.  AmtaaiUi  Dabncaia.  Die  faa  flaabaltitr  Camitata 
I    lieii;eii>i<n  i.iemtiadai       aad  tiiktnia  «artia  dam  BUMiir  Oiailala 

I  «lurerleibt. 

II.  Staboleter  Comitat.  Dieaea  beatebt:  Aua  dem  ührig  bM- 
I     benden  Tbeile  dta  Siabolcaer  Comitatca     AmUaiti:  Kjiregyhaia. 

Dar  Diatrlkt  dar  XYI  Zipatr  Stidta  «iid  daa 
Zipacr  Canltate  alararlaibt.   AatMitt:  Ltaiaebtia. 

ti.  Dar  Oraia*X1kiadaar  Diatrlkt  wird  daa  Taraa» 
Ular  Oaaitalt  atBTtrIalbt.  Aatitito:  ONa»««atktcak. 

t«.  Dia  Stadt  Wtitakirahaa  «iid  dta  Taataar  Camitata 
tiBTtrIttbl,  aad  ivar  aanmt  jaaas  dma  Kiaitdtr  Otaatttta  atatatltlU« 
Gemeinden  dtr  batttadaaia  MilHli|nnt^  ballaütlt  «aUbir  dltta  aaa 
SUiitii.tjukto  dtr  riibti|tBaablttt«lBttaHaH  <•  Mga  aUgir  VarMgaaff 

BötblK  iat. 

^  2.  IHejeniKen  Be»tinnniir.j(i  n  des  y  -\  <3e«  tie^elz- .Artikel»  Bber 
I  die  ÄufbcbuDg  «iiigar  Stadtniuoicipicn,  welch«  aicb  auf  die  VermSgeaa- 
TtmMaiff  baaltbM,  »tfdak  tawtbl  aat  dia  XVI  Zipaar  Stidta.  ala 
I  aacb  aaf  dla  am  btataadeaea  Claigabedaa  lltgtadaa  atabta  UalgHabiB 
8tBdte.  ala:  Hermatinatadt ,  Krnnatadt,  Diatriti,  ^1iX«abnrfr,  Braoa« 
Mediaach  und  Muliler.'nrh  »u-ni  .l.  hnt.  Auf  die  letut- ren  .St  idt«  Ut 
Ulierdlees  auch  die  in  }  .'i  dea  oben  berufenen  <ieaeturlikela  «nthtittaa 
Heatinimaug  anzuwenden. 

j  3,  liirjenigen  Urmeindea  aad  Puaataa,  welch«  tob  dem  QaUcta 
ihnr  Maaidpita  falnaat,  ia  alMa  flNadtn  MaalaipilgibitU  ti*|tB 
aad  btalgllÄ  «alditr  aba  litlaa  VtrAgaag  lalnflta  wird ,  wardaa 
JtMA  Hnsiripira  elBTertoibt,  ia  derea  Gebiete  ain  lirnea,  und  iwar 
Virdaa:  a)  die  Gemeinden  dea  SomugTer  C  initntra  .Seilte  und  Okorig 
dta  Baranyaer  Comitate;  bj  die  Genieicdeu  des  Kauixriier  Coniitatea: 
Vltakt  «nd  l^batUn  dem  (Jrnner  Comitat«;  c)  die  Gemeinden  dea  He- 
TaaOT  Cemitatea:  Moooelor  aad  Alattyin,  ao  wie  die  i'uaata  Kerckudrar 
dta  Camitata  J«mlaa*Ota«a-Kaaiaai«a-Sialaali  ttettaUibt;  d)  Ua- 
«tebtUHi  dar  Btaearletbaag  der  Oemeiadea  Ditarta^  aad  TMfceadto 
wird  der  Miniatrr  de«  Innern  nach  EiaTemehmonic  dar  betheillgtea 
UaBiciplen  und  Gemein  len  im  Sirn«  de«  {  i  rnt->'lieiileD 

I  4.  Die  ein  Eigeutlium  der  Künigl.  Preiitadl  Uebreciin  biidcodea 
■nd  mit  dem  Gebiet«  derselben  atttanrarnhäogendcn  Puaaten,  ala:  Dia 
Paitta  Elep  mit  KU-  nad  Nagy-A'lomiog,  ao  wie  Käaelyaaag,  fencr  die 
Paatit»  Obtt,  Ua,  lUta,  Kit-Higyaa,  aa  «ia  die  MigT - Utgjaatr, 
Matitr,  Maattltwa,  Faili|«v  aad  Zalem4nr  Patatta-Btainaafti,  tad- 
Itck  die 

geordnet. 

^  &.  l)ie  GreDxen  der  einzelnen  Manieipieo  beatimmt  der  Miniater 
daa  Innern  auf  Grand  der  im  |  1  faatgeaetitea  EiallMiluig  nnd  nach 
Siaearaabmaai  dar  BatbtlliiM.  Bat  diat«  MaHMIaBf  baas  ar  aaah 
dia  VtfBttiaag  dtr  aa  dta  Binm  Ittgtadta  Otawladn  na  daaa  te 
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BarMa'i  im  „SutbtücbM 


NMik  Aifike  im  nai«!. 
Ahrbwh  TOD  Vagara",  ni.Jthtg.,  dal  taiFalg«  detChol«n-BpM*iai* 

ia  im  Hat  Jahren  Ton  1870  bii  1874  ia  Uci^arti  ucit  Si«beBlitlrg«n 
14811S  Pmottca  mi  'ir  ijotorb»»  ala  geboreo,  die  (i.  >.iTnnilt.|.rii;kcrung 
dar  ULgariHilien  Lüu<l"r  koim  akli  daher  aeit  18ß!l  kaum  i;<-hnbas  baban 
BSd  Um  KcfttraBgmth  Stbtmmer  iai  SUtiitucbtn  Bureau  is  Witn 
aohiUt  du  BavohDcriabl  dar  fkaiaa  Öaterreichiaah- Ub- 

aariiakM  Ma>aithi«  («r  Bad«  1»TC  »af  tl.s  bia  >T,4 
üllUsaa. 

atatidiu^tr  Jaumü  üb*r  ü»  Ltmütir  dtr  TT»gari*chm  Xnm 
lutk  dir  CmiMfSmIMItinff  von  ■'). 

I  An%\  In  B«TiVlkvniBK 

r>it*<><ir.  si.Daaaaifear,  aiil 
t  Q  MID.         i«88.       )  I  I 

.  I ^}8086^,  5ü49,»|  13 ailMSf 
.     98ia,ni    ä-2,t<     166666  :  58> 
1       7S,9(        l,4i       91  742 
I     t194,4S       50,8       144  914 
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I.  Oagara-SlebaabIrgaB 

1.  Ah«nj  .... 
Kg!,  frnie  äudt 
Ühnt'.^  CoaiUt 

2.  LLUr-\V«i 

Keh<T) 


'S- 


8576,M 


65,« 


18b  702 


52,» 


")  OflUieUa  Baraehnoog  dar  CintbaTSIktnuic.  StaUitiichea  Jahr» 
baah  ÄIt  daa  Jalir  1675,  heranagagebaa  Ton  der  K.  K.  SUUatiaeliaB 
Ontnd-Canmiaaiaa.    Wien  1877. 

<*}  Au«  der  StatUUacban  Cantral-CommiaaiiMi  1877  an  daaOathaet 
Alauuiicb  Bilgetbeilt.  Die  Arealuhlos  aiid  tob  danelban  dea  i,8tati* 
■tiaeben  Jabrbacb  Taa  Uagam"  (1877,  I,  3—4)  cotBoraaieB,  aaÄ  Aai> 
eag<!  dea  Voralaato  te  Oagariacbcn  StatiiUacb»  Bnraau'a,  Miniatorial- 
rath  K(>l«ti,  wifi  fadaae  aoch  garaum«  Zeit  Targahtn,  bia  der  l'sga- 
rucbe  Kataater  aar  gesauec  Ftatitf lluii;  dea  Areal«  grlacgrn  dürfte. 
So  tir.iift  ir.BTi  dfnn  aunti  imir.i'r  wit-dcr  ufue  oftjiii'!!''  AreuIxih.'-'U.  Die 
«sf  adniBialraÜTem  Wage  geaammcltoB ,  iia  ijutialiacbea  Bureea  sB 
Badapttt  laaBmBieaceateUteB  TibaUaa  Umt  Araal  aad  BarSUMmag  dar 
Oomtiaila  aacb  dtr  nt««a  ElatbeUtuig,  walcbe  obaa  vartAatHebt  liad, 
glk«  ata  fiBMa  daa  InaU  (Or  Itagara-Siebesbargta  178086,118  qkaa 
m  latMjt  D,  1.  (1.411a.,  tHr  Kroatiaa  aad  Sltfaaiea  lt44>,4<  qkm 
s  40r,*DL  %.  ^Mä^  alM  «ahaa  bataiaUUAb  kUatra  ZMm  «Ii  «» 
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Siolaok  
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Att  SlaliKlmchoB  Jaiirbucbi  tuu  Cbgani ,  und  gatu  beoerditiga ,  im  Fe* 
bruar  1S7H,  ».:hripb  iin»  Herr  )lini>t^rl•]nth  V.  Uiiiiray ,  dau  ibm 
Dirnklor  K,:lrfti  »1»  nriineU  An^aliahlea  fUr  Ungarn  -  SiebccblirKm 
879466,u  ijkn.  <1ir  Kroatlea  aad  SUiooiaa  20387,««  ijkm  Bit«etbeilt 

M«.  Pia  WaiiiiihM  müm,  dabai  IwlaaWMn  aaiiilaw,  Ttahate 
«fblba  aiak  da«  SebvialNa  to  XihliB  aar  dadanh,  daM  dta  AaAMik' 
mea  Booh  im  Gange  aeles.  Di«  Kltiabeit  dlawrArawaaM  llr  Staatiia 
und  SlaroBirn  iat  um  ao  anrfalleader,  at«  dl»  MM  vaM  8b 
Buroan  dtr  Kreatiacb  •  SlaTOBiachcn  LaadaiNlhnai 
„SUtiatiathe  Jahrbetli"  (1.  Jabrg.  18T^  igna  IBM)  aaf  Iril»  I— 4 
f«l|«Bda  Tial  grüann  ZaUaa  giabt; 

~     ~       -  -      -  «ll.au  D.  (.  ürüMm, 

.0,9M  n  „  n 


^th  F.  aaa«9  ia 


Idft&aaTIMIa 
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Ddnrkalj  

Ut«CM  

<'<iii   .  . 

f.lt»Bb«tg(VM) .    .    .  . 

Vfujiria  

Z.I»  

Ztwiilin  

8AI(S«tTMri  .  .  .  . 
'Hmt  vmA  Oitiil  .  .  . 


>». 

CO 

fii. 

62. 
63 
»4. 
M. 


IL  m» 

III.  Kr»*tieB 

1.  fiuniiCFr  OoBiUt 
Stallt  Burnri  . 

„    ZctKS  .  . 


n,tt 

tBI4,U 

&87:,M 

«57,M 
10364^ 
4324^ 

4*»I,W 
lM4,4f 

ailli.r 

574»,M 

n!>9a,4» 

188,» 

8ltl,t» 

4310^ 
14,R 
4tS*gW 

3W>7,i» 

138,11 

aiOB.oa 
49t  7,M 
6491^ 

iittr,4t 

3I67U^ 
614»^ 
4029^ 

7I35,TS 

11)1,03 
€910,76 

S«i43^< 

aiHW,n 
9ia»,i» 

l<5,n 

93»!>,M 

4«li<.'; 

»in,M 

1190,tt 

305f>,n 

4i<4;.u 
6121.« 

2734,i* 

11I,M 

2244.^,4« 

i<>no,M 

44,M 

|',1J 


In 

ItKIMcr. 

5M 

'  0,» 

96,T 
41.« 
188,1 

78,  » 

86,1 

r<*;,« 

79,  » 
104^ 

210,t 

».« 

14,« 

l'.i-J,* 

7s,j ; 
M 

68,» 
II«,« 

•;o.i 


am.    II  %'km 
tiim\  48,0 
lim  ' 

1S9  IIS 
273827 

79278 
330fiM  j 
1664S7 

IIITS  ' 
IHM* 

nm 


61,» 


88^ 


IHTfilO  44,1 
19h2«>9  I  40.« 
8IU0II6  «Sfi 


»7,« 

I  117.»  I 
>,* 

114,1 

60,J 
(i6,n 

I  78,« 
129,« 

u,e 
s.» 

1!5,S 
tili.»  , 
i  ".t 
II.« 

I72v4 

169,4  ' 

i  S^M 

&r>,t 

Hl,. 

7.'.,7 

112,» 


mm 

170  47« 

41  19.^ 

297  377 
4«i4« 

(SO  NT 

l-f>*t2 

■J^7  fifo 

2KI9  U50 

SSO  706 
808888 
18  38S 

2»0  330 

14.T.V?:! 
194  (ilU 

mm 
mm 

4t  1  7«! 

3i  HS 

21  OitS 

an 
220740 

98  m 

645609 

13  748 

»31  75S 

4634H 
ia'>849 
67498 

i*im-> 

■.m  HiM 

201  431 
333  •-•37 
2;»2  771 
97K>7 
17884 
166  («6 
87689 
1000 
•  Ul 
•»«18 


6S,t 


46,* 
44,1 
69,« 


44.» 

47,» 


43,» 
03,0 

67,T 


63,1 
41,T 

87,1 

67,4 


03,» 
3»,« 
90,1 
B6,T 

42,» 

4S,i 
>i.'>,i) 
47,3 
35,1 
914,» 
6lj» 
64,1 


')  S  irdtriii  iiät.  Oftiiirlli'  /.uiit,!iin|5  an  d»li  GolliMr  Almai-icL. 
tir,(riiilhfir  drn  %t\i  Tielen  Juliri  r  in  'ii.tiurr  AlmaiiJich ,  im  tiffijtr. 
JaLrbiiGii  ued  d»r  ikrblkaniiig  <t'  r  Knli-  (nt(tlialt«i«ii  ArMtUalil  tod 
■t83S,n  qkm=c&M,4  0.  g  Q  -UiD  ,  giebt  du  ,3lHlkHdig  «n  StMl- 
kulunidkMdig  Jlarbiwkje"  uil  eiiiijcn  Jakm  da»  G«MBBUre»l  der 
VMnliad«  m  U814,M  qkn  m  ni  dam  Oolhair  Atmanacb  ward« 
1817  di»  Mth  MMN  Zahl  3X971,«I  qlm  ngcachitkt.  Ea  trklirt  aitli 
diiM  Tagrtüacrnc  4**  Ami*  duck  lUad«iahugtB  Md  Tndm- 


I.  IgraaMr  Craittt  . 

Sudt  AfTta  ,    .  . 

KuliUdt  .  . 

„    SUxk  .    .  . 
tibriges  CoKita*. . 

3.  Wtraadinrr  Cotaitat 
Stadt  WaiMdii .  . 
Ihrig»  Otalllt.  . 

4.  Kmutr  ComiUt 
Stadt  Kraai  .    .  . 

.,  Knjireitiiti 

tibrigri  l'ntnitat. 

3.  Belorar- Comiut .  . 

Stadl  B«l«f«r   .  . 

Ivaalth    .  . 

abrigei  Ctnltat.  . 

£.  I'otrira-Coniitat  .  . 

sudt  Putrga.    .  . 

ttbrigi'a  Cooiltat .  . 

I.  VarsTiUcCoBiUt  . 


8.  Syrmlea 
IV.  Ktoaliscli- 

tt'bi'-t  

1    <jrriii(c  l  itt  Ouspich 

Stadt  Cnrlopago.  . 

Ubrigo»  Uabial  .  . 

2.  (irraigrbttt  Ogalia 

3.  Grtmijebiet  Palriai* 
Sudt  Koaialateta  . 

IVlrini«   .  . 
Ii'iri|!-.  Ij.birt  .  . 

4.  Urcnagtbiat  Onditka 

«iwigikM  VtokMCM 
Blidt  >i«d  ■  .  . 
Ibrige»  OfbM  .  . 
6.  Greaigabitt  lUlNfta 
Stadt  KarloTiu  .  . 

„    PrterTudain . 

„    StaiUa.   .  . 


•  I 


äunma 


«.*» 
7i*(| 

Z1,M 
4240,»« 
«119,1«! 

•4,M 

32ÖO.« 
■  i*^' 
*MBj» 

24,1« 

2330,«, 
4732,041 

M.»l 

4<78,m' 

•J4R7,i» 

189i>1,o* 
6882,31 
0,»7 
»S«1,I4 

88^4,11 
!t776,a 
14,1« 

4n,?s 

•.'721, SS 
lli73,H 
1970,«i 
18,N 
I9il,s» 
8I13,»9 
77,03 
.H4,ii- 
4B..W 

3iu3aa,i»i 


12.11 


49^ 


8&,> 


45,« 

343,3 
»7,t 


79;^ 


30,4 


56,« 
i,< 

■■3,» 


iS*  - 
2ßl^7 

1IB5T 

SIT» 

4  ooe 

•il7  8S9 

20J773 
Mm 

19f  180 

mm 

SIN 
•  «•4 
Mt94 
IM  148 
8161 

•n 

ititts 
18400 

S9S2 
■  U43B 

183319 
IT  MI 
186 0T> 
182C88 

691096 
m480 
71t 

IHTOT 

160846 

129  590 
2  058 

2  »8S 
1S4 

78876 

t4<d 

71  421 

94  «a« 

4  313 
4  345 

9  473 

7G  .'.«1 


67,4 

88,» 
tu 

38,1 

38,7 
48gi 

% 


88,7 


34,1 


äaUU,»  l&42ti249.  48,» 


Königreich  der  Niederlande. 

W—  Btrtthaaag  dta  Awala  Md  d»r  B»T<llkfTiiii|;  fllr  Kr.d''  ll>7» '). 


Praviaavo. 

AjBa 

10                 üct'.-lkrr .  igi 
n  ICO.-VI.  II  T>'s.  iH^ii  «»r  1  qkm 

5127,73 

93,1 

458  7ü9 

89,0 

6W  !>,•)« 

9S,4 

453  «24 

89,1 

.'.4,» 

76.1  638 

<M,d 

»739,4« 

4i),s 

642  073 

234,1 

1778,«» 

32,3 

187  048 

105,1 

1884,11 

»5,1 

I8C  184 

184,» 

8320,34 

«0.» 

317  405 

95,« 

OTer}tMl ........ 

U44,u 

«0,J 

267  826 

80,0 

OreaiagaB  ....... 

*I»I,I» 

41,7 

242  086 

105,» 

Draatka  ....... 

2862,M 

48,4 

118  TT« 

*«.» 

2204,*» 

40,* 

138  IIS 

I0«,( 

KCiignfafc   .  . 

QrouhtrtBitthum  iMWemtttrft 

32971,«! 
2687,4» 

598,» 
47 

3  865  456 

206  158' 

117,7 
79,» 

tegoDgeii.  Auf  tlii'M)  Wi^i^  hab#n  >'LvUt-i1abd»  »eit  dr*t  JaLriniL- 
dtrtcn  dem  atbvr  361)7  (^Lni.  abgt'wM  i  n.  liii  Jahrv  1h  :3  brrLcj.octe 
■aa  daa  Anal  aut  32709,ui)kiii,  iDJubre  ll>Gu  auf  32<I39,M,  in  iabr» 
lid*  iBf  SaaT4j8  oMt  di«  Z4>id«nw.  dia  WalMa  Hd  dir 

Kl«d«rllid{««b«  TiMlf  dn  iMlatt  (aa«Bian  d»4S,»2  qkB>  nltht  alt 
■tagerechD«!  ttad. 

*)  Ziblosg  «•■>  1.  Utitmbar  1876.  Siahi  di«  Areal-  uad  itewIiDar- 
nUn  Ib  dia  Oaalai*  daa  QNaahttMgtkaM  im  J  »big.  III,  8. 78 ;  IV,  8i.  10. 
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Anal  und  BeTölkeruDg:  Belgien,  Dänemark,  Schweden  und  Norwegen. 


IS 


Königreich  BelKien. 


AruU 

DJ».«;«. 

Bvt6tkmrvmit 
*l.  Dm.  I4?ib  Imfliikin 

1831,71 

SI,'4 

S31  746 

188 

stax,M 

AB,« 

939  7  Bt 

Wwt-FIaaln  .... 

8»4,« 

»8,7 

69«  851 

213 

MM,W 

•MltS 

289 

MmiKK  

STii,a 

■  «r^t 

MS  747 

tftS 

1S93,M 

51,1 

«45  OSO 

2ZS 

LjuiLur^             .    •    a  • 

43,11 

LTiG  187 

»8 

4417,7« 

««,s 

JiiV  17» 

47 

3S6tl,>t 

66,* 

:ii:>  175 

CS 

JCiUfnich  .  . 

'  a  4U3  006 

183 

Kfinigreich  Dänemark. 

Bnechmuig  der  BetiUkcruiig  fCr  Februar  1670  '}. 


Bladt  K*|Miiki(«i>  tnit- 

8S,M 
11971,17 
Mt4S,W 

0.* 
4M,4 

mooo 
mooo 

SiOOO» 

•8,4 
8S,1 

PlT-Oer 
Ulasd  (b 

■  nis«,n 
isssjw 

•94,4 

94.» 

IMtOOO 

lOSOO 

4»,8 

7,« 

ql.ni) 
Cirr'.ül*tii 

(IJiiEjiKcbu  Qebicl) 

.MililitL  .... 

101417 

8«100 
338,» 

ISSU 

i«oo 

6,4 

7«  aoo 

947J' 
37  600 

U.I 
0,1 
104,« 

NrlieBUisdrr 
k«aigr«ieli  .  .  . 

19m8,4 
ZS(M4& 

»4»0.t 
41SS 

It«  »7S 
tost  ODO 

0.» 

M 

Königreich  Schweden. 


S«f«k«Bg  Eid*  18769» 


B«>IMIi«r 

Um. 

Lud 

IM 

a 

lu  Ov. 

»r 

•Ü» 

qlkm 

Djr.q.lL 

I8M. 

8tMUM]B(atedt) 

31,» 

•.t 

32,7 

o,e 

157  215 

BiMUdia  (I*) . 

73111,1 

365,1 

7756,7 

140.« 

138  354 

17.« 

Vp»l«  .... 

5is8,g 

rJ2,i 

5314,4 

»6,1 

1011  U04 

19,» 

S«>lcrin*Lltiid .  . 

ei£8,« 

544,« 

6813,1 

12.V 

142  505 

20,» 

ÖtlargaUisd  .  . 

»»77,t 

lonti« 

1010,4 

10987,f 
IIMM 

1»»,« 

967  UO» 

JMUplaf.  .  . 

•sa|» 

«MIJ9 

lWt4t 

lb<iiob«i|.  .  . 

WS9,;8 

1009,* 

MW,! 

100,t 

tWTN 

Ktlrair .... 

10M7,8 

t»ft,« 

11493,1 

i08,7 

240  767 

Goüud.    .   .  . 

45,4 

3115.« 

56,4 

54  631 

!»•» 

98tS,t 

119,0 

3014,» 

64,4 

131  735 

44,0 

ri.r>-,iir,»Ud  .  . 

0270,1 

29  2,1 

619i,8 

117,» 

129  714 

35,4 

Maimubiu  .    .  . 

4881,* 

lOO,» 

4783,4 

8«,» 

S38  4U7 

69,7 

«TIM 

1««,« 

4919,4 
MMj8 

»1» 

m«tt 

X«,* 

SSmmi  nj'tmi' 

4NM 

Ml,7 

•>•• 

tMOU 

••fi 

Nt.8 

SMO» 

*M 

LMd  I 

«k«  1 

ATMl 

^km    1     i|ka  ID«.q..H. 

BtrMktnag 
81.  Dm.  1  of 
Itn.  Ilaita 

Sktriboig  .   .  . 

8184,«; 

b-^  6  V 

154 

722 

29,7 

Wermluid  ... 

17448,4, 

1576,1 

19024,7 

345,4 

287 

138 

14,4 

Oanbra    .   .  . 

8309,7, 

808,«| 

9118,4 

185.4 

180 

510 

19,7 

W«*tB«llM6  .  . 

8488,4' 

307,2 

«799,7 

113,4 

129 

»8 

««,4 

1733,« 

29030,4 

697,1 

188 

«SO 

«,4 

Gdtcbarg  .    .  . 

17803,4' 

1410,1 

19218,4 

348,4 

165 

7721 

Wmltnerrliad  , 

93975,4 

140«,4 

24681,4 

448,t 

154 

078 

«.9 

Jentlttid   .    .  , 

472Z«,t| 

3450,« 

50677,1 

920,4 

7« 

fl9t! 

1.4 

WettrrbotUn .  . 

e»8«4,7i 

296S,!' 

1()3»,0 

99 

861 

1.7 

XorriMttia    .  . 

eSS5,«i 

105053,4 

1907,» 

b5 

0851 

M»1B<»| 

»866^ 

8»««,4 

101,1 

w«««^!  - 

iMS.« 

18*8,4 

84,4 

1162,« 

lies,« 

21,1 

479,41 

479,4 

8,7 

406US,8i 

I60«0^8 

44tWt,|« 

«4>ST1S|  lfly9 

Königreich  Norwegen. 

Biikhtigl««  S(|iWM  Mt  BUaBf  rm  Sl.  D«Mab«r  1ST6<). 


«kB 

8l.D««aiku 
117*. 

imtfr. 

4008,4 

72,4 

107  872 

»186,2 

93,4 

118117 

tM 

8,8 

0.1 

7«  SIT 

IN8S,« 

472,« 

ltO«»l 

?• 

15044,9 

434,8 

iisaos 

14656,1 

>6«,« 

109  188 

JtrUbcrg  og  LaUTrick   .  . 

22a9,0 

40,« 

87  494 

39,9 

i4;8i,i 

ä0h,4 

83  186 

5,4 

9984,4 

Ibl.» 

75  571 

T.» 

Uiltr «(  MiaiU.  .  .  . 

•t76,* 

lUfl 

75  110 

11.» 

8861,4 

160,. 

111017 

11,4 

SSsdrr  Bargteba*     .    .  . 

15159,» 

275,4 

I1»S1S 

»,» 

0,0» 

SS*«ft 

Nordrc  Uergtnliu«    .    .  , 

18145,1 

331,4 

88105 

*>» 

14634^ 

205,» 

1 1 7  234 

8,0 

Madrt  TrandbjiB    .   .  . 

1834«,» 

333,1 

116  841 

«,» 

Kordra  Trosdl^lw   .  *  . 

in«4,4 

413,4 

82  493 

Nordtkad  ...... 

sn7o,s 

«88,4 

104  195 

Trraa  

25173,7 

437,1 

54015 

».« 

47411,4 

H6I,I> 

24  071 

0,4 

•166»S,8 

»1.1,8 

i«n«a» 

V 

StiOfT. 

KrifttiiQtii  

I60SB 

4TS,6 

ih'J 

18,11 

llalBkr  ....... 

»103« 

926,» 

'J3£  210 

KritliiDüiBd  

SNOt 

724,7 

34X884 

8.« 

B«rgM  

••»10 

699,4 

X84  135 

7,4 

TroodltjeB  

»l»,9 

171074 

6.» 

Tns««  

llOlOO 

I00TJ8 

1SIX81 

M 

nU«i«i«k  Ibc««|W|  »MM«  I  ft»t,8t  1«0T»»*|  V 


*)  Btigitn.  Aiiiiutire>Uti>tiquc  de  U  Btlgique,  7.  Jkhrg.,  1877. 
tUk»  dl*  AiMl«  »d  di«  B«f«lktraDg  Knd»  1874  Or  ü*  tiamtam 
äMtamllmmmtt  tm  Jihtg.  IV  d«r  BeTSttenuic  dw  Etdi^  B«iU  11. 

>)  Diutmark.  OOiMU  UiUbiÜMf  w  das  Qo4h4cr  Alnuuh. 

')  Nord-tirAnUBd  4113.  BSd-OrSaUad  SS60  Bawohoir  Ende  1875; 
Ende  d«  Jibn»  1876  in  Nord-OrüaUnd  4119,  ia  SUd-Gr^ialaiid  5258, 
laaaiuBtn  9377  B*woLii«r.  Die  itewohncixtblcoi  dar  eioMlnea  Kol«Bi«a 
in  OrüBUsd  flkr  Esd«  1874,  mit  UntenchriduDg  dar  Eeropäer  oad  dar 
flil(«bi>reaaB,  »ich«  im  Jthrijaiif;  IV,  S.  ijli. 

')  S«hw*d«n.    Offiilall«  MitttitUtuif  aa  daa  Ootbaer  AJraaaaoh. 

»«KW  In  JttmftmmMMmim  ftr  Ir  MT%  tHifcMw  Wn".  M« 


BaaSlkarwi««- AiifB«luan ,  ««Ich«  ia  Stliveden  oebao  itbajUirifca  Zib- 
lungeD  jäbrlieli  geicbehen,  gabad  eis«  Cbaraicbt  dar  iwlitlidMB B*Tttk*- 

>J  1  Scbwedixha  U.-Uail«  =  114,H7  qkat. 

'}  .Vorircycn  Di*Diff«r«B(  s«l««lira  dleaea  Zahl»  UE<t  das  ta 
J«brg.  IV,  8.  113,  mllgetbrillaa  arklirt  aicb  d»durrh,  J»»  die  De««D 
Zablea  die  währcad  der  ZäblUDg  io  dea  Norwrgi«etif^n  llifL-n  anweapo- 
den  Soeleota  mit  atnfuat ,  w««  bei  deo  frfibtren  Zibltii  nidit  der 
Fall  wtr. 

1  1  Korw«(ia«h«  Q.-lI(il«  =s  1X7,I«78«  i|knii  1  <|kB  s:  0,««l»in4 
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Orossbritanaien  und  Irland. 

■nMhnni  te  lafllhHiuig  fUr  Kitt«  18;;>). 


A  r«»l 

BwL 

q.-M*lhra. 

«km 

Eogiud       Wilw . 
Sthottltad  

Irtud  

VtTtiti'irtu  Künigreicb 
Isuln  ia  dos  BriÜMheo 
i«) 


S83U.»3  ISlOtü,07 
3iHi;'.'.J«w  78jt9&,*0i  U3X.II   SSftoIlS  45,1 
38631, MI  84m,ll|  1M0,J   5a36  3!>6 


ltlMS,«»S141«T,n 
MMN  TOaM 


Bandes- Bepublik  Sohweis. 

ÜbcnMit  im  Ami»*)  ind  Btncfeanaf  Im 

ftr  1.  JnU  IST«*). 


6706,«SS444  419{10t,l 
116  «WL 


 iflOol.  — 


I  p.  f  <ll«tMl)ir 

y.M     nktn  . 


/.ürich  

B<ni  

Lnm  

Uli  

8ehir}t   

Untenraldoi  ob  itm  WM 

Glirus 
Zug 
*«•» 

flalotbwa 

BwtMataUli  . 

SchtffbauaeD  

Api  nDicLl  Ausxr-UbftdeB 
ApptaiiU  luer-RhailiB. 

Tawin 

Wuiilt 
Wtil». 


I0f6.4l 


1724,7  :il.t 
fiSSS.o  185,1 

'  »Wj 
IM 
1«,« 

8,« 
5,» 
U,« 
4,4 

IM 
»4,t 

M 
?,» 

5.' 
■»,' 
«.» 


908,» 
474.» 

190,* 
691,» 
S39,l 

iieMj 
7aM 

491,4' 
29l,t 

260,« 
159,0 

WIM  IM 

7IM,4'lS0,» 

1401  .>>  25.» 

9^8,0 
2818.4 

6*47.1; 


288,^ 

114,* 

I.* 

111,0 

3,t 
3«,I 


U,l 

i.o 
M 
SB«,* 


17,7 
Sl.I 

95,* 

»Mj  - 


31,0 

i  l,tl 

9Jl,7 


•OTA 


akiD 

ISS,; 
85,a 
iO,a 

51,3 
11,3 

32,1 
33,» 

UM 
M 


0,1 

76,8 
15,1 

8.«| 
130,« 
66,4 
405,6 
17,4 

•M 


I.  Juli  ur 

I  i|kB 


88,4 

I5,T 
54,1 
31, ■ 
41,* 

SM 
»M 
SM 
99,* 


294  91)4  1  71,0 
528  670  76,T 
133  31« 

16  900 

49Jl>i 

Ii  oua 

1 1  993 
3«  179 
21  775 
113  95t 

77  803 
51  115  — 
55  M»  1:51.7 
38  9j:>  132,* 
48  879  l87,^ 
11907  74,B 
196  834  97,4 
99  906  12,« 
SOI  587  143,* 
95  074  96,J 
121  7hH  43,« 
142  439  7.^1,1 
1(H)490  19,1 
IM  «48111,» 

wmjMM 


Republik  FmikreiclL 

m  Tattnlbtang  «OD  1876'). 


Aiaai  im 


Aia  

Aine  .... 
AlUar  .... 

AlpM  (BlMW-)  . 

ilp«t  (8*111»). 
AIpn-HirittM«. 

Ard^cha  .  .  . 
Arilenoea  .  .  , 
Ari/'Ka  .... 
Amb«  .... 


Avcyiwi  •  •  •  « 
Boirort  (TaititofMi) 
Bou<Loa-dtt-Itllila*  . 
Calvado«  .    .    .  . 

CuUl  

CharniU  .  .  .  . 
Cbtraota-IiHiiMn. 

CUar  

CoTT^ae  .  .  ,  . 
Cor»!*  .  ■  .  .  • 
CAt^d'Or .  .  .  . 
C4tM-dn-Nard  .  ■ 
Crbm  .  .  .  .  . 
DaidafM  .... 

Doata  

DrtiM  

San  

Earo-ot-Loir .  .  . 
FteiaUn  .   .   .  . 

Ovd  

OiNiiM  (Htut*-)  . 

Oft!  

Giri-iciiJ*  .  .  .  . 
H.rji..:  .  .  . 
llU-ut-Vilaiiio    .  . 

Isdr«  

Isdra.«t-Loin   .  . 

Mn  

Jura  

Ltadoi  .  .  .  . 
Loir-«t^tV .  .  . 

L«in  

Loif»  (atvt*-)  .  . 
L«in-lBttricaN 
UM.  


Q  MlB. 

aar 

t  qkai 

5798,in 

105,1 

365  462 

8M 

7352,00 

133,* 

560  427 

TM 

7308.*r 

132,7 

40S  789 

■M 

«»»4,1* 

12G,S 

IMIU 

IM 

»SS*,<I 

101,* 

II90M 

*U 

3839.00 

.19,7 

203  604 

53.« 

55sr,,B6 

1H\4 

384  37S 

Il9,6 

5232,«» 

95,0 

32«  782 

62,4 

4893,91 

88,« 

244  7*5 

SO^ 

•O01.n 

109,0 

196  117 

41,1 

M13.34 

114,7 

300045 

47,t 

•743.St 

158.« 

413  82« 

47,1 

604,T1)»; 

I  1,0 

68  600 

113,* 

il04,K7 

92,7 

556  379 

108,1 

5520.J1 

llHJ,» 

450  220 

SM 

5741.41 

104,3 

tSlOM 

40,9 

694i,H 

107.» 

S7S  MO 

88.« 

1<4,0 

4«e«t8 

88,9 

flM,M 

ISO,l 

M6<ta 

48^ 

686e.«> 

106,* 

311  525 

»8,1 

K747,4I 

158,9 

262  701 

»Og« 

87«l,ie 

159,1 

377  663 

48,1 

68X5,« 

125,0 

630  »57 

91.« 

6568,*> 

101,1 

278  423 

»0,t 

•1«M* 

16«,* 

489  848 

63,1 

Bm,i4 

94,» 

306  094 

68.» 

6521,** 

118,4 

321  756 

49,» 

5957,(1 

108,1 

373  629 

62,7 

5874,19 

106,7 

283  076 

48,1 

6721,1* 

129,1 

••<  10« 

88,1 

5835,*4 

106,0 

4M  804 

71,« 

«289,« 

114,1 

477  7S0 

T8.« 

«280,11 

114,1 

288  54« 

48.1 

9740.« 

176,» 

735  242 

75.» 

112,4 

445  053 

71.1 

e725,M 

122,1 

602  712 

89^4 

«795.10 

m,4 

881  848 

tu 

«IIS.» 

111,0 

314  «TB 

B3,l 

15«,» 

581  089 

70,1 

tn*ja 

90,» 

288  883 

BT4 

Mll.tii 

169,1 

303  508 

32.» 

•SSO.l» 

115,i 

272  634 

42.» 

4759.«! 

86.4 

590  613 

I14v0 

4962,1* 

90,1 

818  711 

•M 

6»74,t4 

124.8 

811 878 

»4 
8M 

oni,u 

ItB,* 

•80 9M 

>)  Grutabritann'CH.  Stotiiliial Al«llMt«(ttaValladK<a|daB. 

Nr.  24,  1862—7«.    Laadou  1877. 

*)  Nach  daM  ZSbtBOga-KrgebuiaM  loa  1H71  jes^haUC. 

')  Srhirfi:  ,,15eT<t;isfrtir.|f  um!  Arcal-Vcrtmltnin*  i!cr  Schwall. 
Zuaammf^naUlJuti.;  1'*».  Ki  J.;''Li  -qi^i  lifr.  Itiin^aii  ip%  liiawcseua  Tom  Jalir 
1877".  Oieao  aia  tknaelse  Tabcli«  aoigacalMB«  Fublikatjon  oatarachel- 
M  ü«  Ami»  4«a  Wdto»  4ir  Witeglrtltt  4m  aatMlifl««  pmAnktiTen 
liflila«,  dareiitMiMr.  4ir  tmtn,  im9MU»,  d«r8ln«oni,  4«r  Fl«aaa, 
der  ft\snt  und  8<hutthaM«n  (Ur  Jed«D  ein<*lD*ii  Caston.  DI«  AigabeB 
barukjrn  auf  MittheikDs«D  >ler  Caatona- RtgitruBgtn  oad  «rcrden  tob 
Baiii«tknn<rci  brcleiUt,  weiche  einen  Kioh^ick  in  ieo  Ond  ihrer  V*f 
ttaallohkeit  Kittattfn. 

*)  As»  der  Publikation  de*  EidfanSaaiacbea  StatitttacbeQ  Bunan'» 
,.Allgani«ine  EeanlUU  aaeii  Bosirkea  «ad  Oulaan  batreffaad  di«  TranuB- 
gaa,  Oebnrtaa  uad  StorballUc  ia  Jahr«  1876".  Boi  BarKhaun«  der 
ll«l8ft«lM|  ■■!<«  aagaaoimMi ,  dioaalb*  habo  »ait  der  VolkasÜiIang 
««■  18T0  UmiII  n  gUichan  Zaitnamo  am  dio  glaldw  (tbaolat«)  Zahl 
■UM  IM  Ii  IB.  «tonrMUB      kiid«  VolkaaiUBagts  tos  1840  und  1870. 

*)  Fl^Mirtith.  Ikt  MM  Oiuw  TOB  Fmkraieli  vard«  dank 

-        -    -        .    -     .     .  . 


nmmen  der  D>|  ^r.  l  uti.  «urdni  auerat  im  /«mal 
ofRei«!  d«  Ia  B4pabUqaa  fraa;aiaD  «am  8.  November  1877  Tar38int> 
lieht,  luKleicb  mit  dam  0«««||,  «dthw  baatlmmt,  daaa  dioaa  fi««ölk»> 
rangfTabcileo  «om  1.  JaBaar  1878  aa  flr  B  Jalü«  aia  tiniig  aatboa- 
tioche  gelten  aolleo.  Die  ErgebnUte  daa  Cenaua  fUr  einielne  Ar»— 
diaaomenta  and  Caotoaa,  «o  irie  far  die  Oenelnden  mit  2O00  odcrwkr 
EinvohDi^m  %iiid  irin  gcwühnlirK  im  ßultetin  Ap*  l.nifi  jmblirirt,  vo* 
gi'^-en  ilic  Bewnhueriahleu  •aii.riitl;i  >i"T  GftnriO'i»!]  lim  (>t|;fD»taDd  aiatr 
boondercn  fublikation  der  Impriinerie  aatioaale  bUdaa.  Die  Üakaul- 
nacbung  der  Hauptreaallata  im  Joaraal  alMtl  Wtl«ll«t  4tt  MUallC 
d«a  laDem  mit  folgeadan  Brliutoraagaa  i 

„Uieaa  nmttitoi  w«I«Im  «ich  g««BkiU«h  auf  «tea  Pariodo 
S  Jahna  basiaW*,  umIBmi«  dinea  Uil  aar  alaan  SSeitrana  tob  4  Jth> 
TOB,  weil  der  «orauagritaiigea«  Ceneaa.  der  1871  hätte  abcrhnl'.i-r.  wmlfn 
miaaen,  wenn  fr  in  der  nnmiaUn  Frift  Torgenomrut u  *  rl  i  «sre, 
«rayea  der  damala  auf  Fraakreicb  laateadeo  Breignlaae  erat  in  dem  dar- 
aaf  folg«ad«a  Jahr«  aar  Anatthtmig  («hracbt  wardrs  kaast«.  Di«  2ih- 
Ina«  Toa  1818  «tilK«  di«  Saht  dtr  «iroodiaaementa  aaf  888,  «ia  Zahl 
dar  CMtaaa  aaf  2865,  di«  Z«U  der  OemetadMi  aaf  86988  md  die 
Zahl  dar  Slairohiwr  aaf  88  108  8tl  f«at.  Nach  dam  Oeaaaa  tun  1878 
.  888 
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I  D.  KtBKT.] 

I  q.-Mlii. 


IM«. 


1  qkni 


Lnt  .     .    .  . 
Lut-et-Otrosne 
Locetl .    .  . 

Mihi  » I«olw 


M«rD»  

Marse  (H|«l»>).  . 

Slt^rspi  .  .  ,  . 
Mturthi'-tt-HoMU*  . 
Meuw  


vom  

Nord  

OiiL-  

Orer  

Paj-itf-Düa«  .  . 
rnMM  CBmm»}* 
Pji«i4«i  (Brnlw). 

UlftlK!  

g«iliir  (Huotf-)  .  . 
8*r".u''-ot-Loir(!  .  . 
Sutbg  


5S1I,T4 

IVI69,Tt 
IM»,« 


S«iDc-tt-Mmit 
Sinti  (Deuz-) 


MW,ll>) 
•»•,«« 

6no,M 

6<44,as>) 
mija 

5855jM 

eo97,» 

SS3»,M 
8551,71 

«VM,» 
4S174I 

476^ 

573«^ 
5603,«« 

5»»>,ai 
•Uli» 


94.7 
97.» 

»»,»  I 
1M«4 
IOT.T  I 
14B.« 

IIS.» 

93,»  i 
95,3 
113J 

llM  I 

103,» 
106,3 

1  10.7 
ISI'.O 
144,4 


I  ao.t 

I  »7,» 
ISSJ 

,  lli>1 

I    194  } 

8,« 
.  109,(1 
i   1044  ' 
!  101,1  ! 

I  Ml,«  I 


S7S5tS 
316  9X0 
13831» 
UlSM 

n*«io 

407  780 
SSS  448 

351  933 

404  eo» 

i»t  054 

Mm 

1  .119  585 
401  61S 

793  HO 

a7u  xoT 
451 

IS80S7 

197  940 

!<■:)  131 

304  052 
614  309 
44«  239 
M»M1 
«9  Ml 
i4tOIM9 
71>b4U 
347  3«3 
fi&l  990 
m65S 
SMMI 


53,1) 
&9.1 
26,7 
I  IM 
»U 
I  49,» 
i  40,» 
««,0 
7T,1 
,  47,a 
i  TM 
:  804 
S87,t 
6H.i 

r,4  4 

I  4M 

48,0 

252,6 

.16,9 
Jl.B 

I 

4M 
•Iv4 

.■1070,1 
Ki'.'.J 
60,1 
lOO,» 

4M 
I  *M 


.ir,  f"  -,  7KK  KinuntiDi  Pin  Zah'.  Irr  ArTr.tidimii'iin'nH  i-t  ^itli  (IhLm 
(Iticb  grbliclwa,  ili<  der  CtaUiiii  bat  »ich  um  X  Terminilett.  Diu« 

kUlic*  mm  Matt  tMtm  IMIiatMUc.  la  Jthi*  M7a  kitt»  wtm 

dfc  M  Ttnknidi  gvbliibmM  lliril«  dir  «iMiwHRm  Clmtor.i  a«fM, 
CliCI(M-8«liu,  Tic,  Lorquia  niid  Ri'rhicoiirt  (dti  e)irrnslig«Ti  Ii^-parU» 
IBfllti  M'urth'-rt-Moirll«) ,  füle«  und  .'^cbirnii'clL  ;l>,';iirt  N  nnnrii) 
thtn  ««  vivit  Kinheiten  j^nählt,  hin  ibrv  tirSnilrr^  Kiii.«lu>.i!irn  txni- 
(Mtellt  «in  w«iril«.  Iii«-«  Si«bUt;o  i«t  »»iMnm  <«rti<lt  <ii'n:i:i  \u» 
TheilMi  der  5  tou  Ueurlbe-at-Mosi'U«  abgatxeuutub  C>iiti>iu  h^t  man 
<U*  •  fraifiMriMh«  0*MM»  ClMnMirt  Ameaaft  nA  Owr  f«UM«t 
(e«tfla  Ton  tl.  Min  ISTS);  ntt  im  yrMaMidi  («Miob«!«!  Raiiiif 
d«D  dca  Cintoas  Sialea  (Dep.  Vo>|;«t)  bat  man  «ütea  Cantoa  geacbaffen, 
tla  d«M<n  itanptort  ProTench^n«  atueraelieii  wurtlu  (Gt«rtx  Tom  5.  April 
l**7:i),  und  die  (Iumtimlo  llaon- »ur- FUine,  die  allrin  vr>n.  Cinlon 
Kf l.irmtclt  lilirig  Witb,  .»t  «Irin  Cnutnn  lUnn-rKtap''  (lli'ji.  Vrisj:L'-l  /u- 
getlicilt  worden  (UmcU  tom  31.  Mün  1873).   Bodlidi  TerTatUUndigl 

«•  Tbdhng  im  CtotaH  MwtMM'VtoMat  <|«<i' H  iriw)  ia  «w*i 
CtttaM  alt  dm  Hmplaitra  HrateaM-lM-HtaM  vi  Hoot-Safat-Vineiot 
(9««U  man  S7.  lUn  1874)  die  .tnraibtung  der  in  der  fieipwinng 
dar  Friedepegerielit«  TorgekommL'nen  \  «Mriiluraii|;eD.  Die  Gemeindv- 
grenien  hiben  elmfalle  oinip;''  V'nlUiitatirnfn  crfalirrn,  67  Theile  T«n 
(irmeiu'l'-'b  vind  BU  Le-wDiiiriT.  >!ui..i  jjialiutrri  ftrhi>>i''ii  wontrn.  In 
J^olg«  deaaaii  bat  aicli  die  Zani  Uer  üemeuidea  «on  34989  auf  36058 


«mi  tahata  tamkt*,  b«tnf(  it»  BUftifWt  flrmltwKti  1871 
MlOIMt  ladM,  (ageBWlrtii  >«  tr\^'l  ttü  36  905  788  Seelen  und  rar- 

i      Im  Mtkiit*bM4«r  u  . 

MtaaUebea  CaecUMbt.  WeibUekee  UtaiMiifcL 
.  .  tNtm  «««iSM 
.  .  TnilW  TWTOM 


Somu  II  ST>  «M  II  sn  M» 

„DI*  0(aainmtt>eT<Tktniif  hat  lirh  'rit  187!  um  8028G7  oder  om 
1,17  Proaeat  eermelirt  (in  dieier  Zahl  iIdiI  ilitr  Kltau-LotLriii^er  mit 
eiob^grilTen,  dir  »irb  nith  ier  7.ih]mg  loo  ISTü  in  Krankreicti  nieder- 
gelajMS  Lal'i)  I)  .'«f  Vnrnit'irTjin  kcmnil  ilnm  durduchnitUicties 
WaeballiaBi  der  Beiölkerung  wibrend  der  (UaQährigaa  Perioden  aait 


Tm  .  .  .  . 
4'm-tti4HMUM 
V«.  .  ,  .  . 


Areal  In 


VlOM  

vi«n«  (Brate*).  .  .  . 
V«a|N  

ttmktmk. 


I>,«wiir. 
O-Mla. 

574t.l< 

104,1 

3730,1« 

67,« 

6«B3.t» 

110,» 

aM7,n 

«1« 

*970jn 

IS«.« 

Ml«,» 

100,1 

587e.i«l') 

106,7 

134.« 

I»"». 


369  S3S 

m  ui 

X»4  763 

ssi7oa 

411  711 
SSO  »II 
33«  0(1 

407  08S 


5»,4 
4M 
7M 
IM 
«7.» 
•04 

•M 
4M 


»ftiä77,i>  I  tl6S!i9^  969067881  68yB 


Kfiolgi*rtch  Spanien. 

Oaa  „Bnletia  d«  1*  Sodidad  tfcariSe»  da  llidrid"  (T.  I,  1876, 
Xr.  3,  p.  281  IT)  eataiaait  daa  drei  t:«  jetit  r«n  Inatituto  OeoKTttieo 

)  E?t«ji»tiro  (lUW't-irti'B  Bänden,  die  «Irh  nuf  die  rroTiiiicti  (V.r.loha, 
StTi.lu  und  L'iiiliz  Ii-. und  die  Jahre«:;*  il- n  1^7'-'.  ui.it  1874 

tragen,  di«  Cli<^r>ichCrn  der  An  ale  dieaer  Provinaen  und  llirer  einaelncs 
AruBtunientoi.  Ea  «erden  die  belidrcadMI  ZaUaB  dM  SinaitatMlan 
aar  VergleiiJiuni;  daneben  gotellt,  doch  aafiuitB  di«M  M  iMm 
untamimtoa  nicbt  lUa  ganao  Areal ,  »oudem  BOT  du  asfakaata  aid 
bctteutrt«:  aber  aacb  mit  den  biaberiisen  ofäiietlea  Aagabto  da«  QMtamV 
areala  der  Pravlaafa  dUIirlnn  dl«  »aatii  SakltB  WMiklllkkt 


ProT.  Cidii  787«,7qkm 
„  CArdoba  13441.«  .. 
„  Sevilla     13714,4  „ 

Kgr.  Spanien  507036,» 


T3»3,4»l(i,ikn 

i;i726.i.i«i  .. 
14<  IUI, "an  ,, 
507  ;i. 


auTl  qka 

!.93.'D.g.Q.-M.  58 
•-'41. 1  „  .,    „  S8 

S.'/.,l   37 

>■-'■.'■.'.   33 


Die  BBTcrüodtrt  geUitb«iieB  Areil.ia)il<,p  für  die  alleren  l'rorlnxeo 
and dk fl— afcamalliii  IBr  1>70  a.  ia  Jabi|.  1,  S.  24  und  Jahrg.  II,  S.  St. 


iu  yrniikri'lcL  annektirten  tidvr  ilu  tit.i  r«  r.  ii'-^iin;;cn*n  (irbi'  t<t  .*Krf.  rinet, 
llie  im  Jaiire  1876  emUttLHc  ^  iTorKltrun^'  i«!  «Ltiki^r  (Ur  das  «'jibli^liu 
Oaadilccht,  vi*  di«  nacbatchendv  Tabelle  aoigt: 

1157(1,  Vgn:i>'hrun4, 
Minnlicbea  GnehUcht     17  »80  476         18  373  639         393 1«3 
Wciblichaa        „  18  122  445        18  5312  149  «MIM 

,tJla  atirkataa  iat  aic  ia  dra  folfaadia  Depiitaawat»; 


M471 

XMd.  .....  nni 

IM  TM 


FMatfn   ....  nid« 

Qiraad  lOOM 

Loire  40  MI 

Marne  21  «SS 

„In  inaisiiK  Ü<|'arti'm<  uit  hat  dagegen  eis«  Abnahme  der  Bpiülke- 
ruDR  Sutt  (rnfiiiiili'a  .  t'-smili-m  in  nkmtri-.Mpee,  Calradni,  Kure,  Gera, 
l.ot.  M.iiiili  iirT.i-  iiiiil  \aui!i:'.i'  l):'^-r  .V^nnhm»;  lii-n*D  al»  rraachen 
hauptanclihch  lu  üniude  di«  Beschnnknng  der  Ueirathen,  der  Übcr- 

aahaaa  dar  TadMOII*  Mar  dl*  «ebartta.  dl«  toMmMa  «tegiAkrtw 
Xadarmgn  aad  di«  AaavMidnaBr  d«a  Lttd*alk«a     4t«  hdaalrtetlaa 

Centren,  wo  (■ic  ein  leiehterc«  Leben  sad  di»  L»<k«piiii!e  h.Sbrrer  Lilbne 
aLziebl.  Aul  l.  Olli  D<part<i5i<nt  Seta*-et*OiBC  weiet  tiL>-  \  i;niiiiidiTiing 
um  isüHi  h:ciroLcer  auf,  aber  diea«  VanniadtraBg  koamt  basptaicti- 
lirh  l.^i  ii  Irr,  dua>  die  (iarni«ivn  iiiH  TüHlWl«  Mit  MII  Ha  liiM 
140011  Uann  reducirt  ««rden  iat". 

Dt«  OtfaitaBMata,  ia  daaaa 
aUlftt  waita  kt,  aiad  folgaid«: 

Tandadamg  am  |  TarmlBdernnii  i 


8«ine-at-Oi«*  , 

.  iaiM8««UB 

Uaate^aroBBe  .  . 

1 6:12  .Seelaa 

Vaadaa« .   .  . 

.  TTd« 

* 

1403  F 

• 

KiiBiHi^Irito  .  . 

Uli  • 

* 

1171  > 

Mattcha  ... 

.  48«« 

Ynnaa    .   .  . 

.  4538 

Aaba  

470  . 

374  • 

Calndo*  .    .  . 

.  37B1 

Saitbe  

364  » 

Baaaoa-AlpN 

.  31«« 

• 

T«rB-«t-UaronB« 

246  t. 

Lot-et-OaroBB* . 

.  2369 

• 

Char*Bt«-lnf4ri«ur* 

24  . 

■)  Siib«  di*  Bagrtadimg 

di««a 

Arattslhlra  ia  Jalm.  ItL  8.  II. 

nal  w  K 
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And  und  Beweilnraiig:  Portqgd,  ItaKeo. 


Kdmlsvoläh  PoirIngtL 


Ita  1877  rea  F.  A.  F.  dft  Moata  •  Tauraeeno«,  Chef  l 
I  AbIhMlsnf  im  Uiautrrinn  ii«r  Slmtiiehn  Arbeiica,  lU  LtMabw 
toM>gtg«b«D«a  „Aaaaario  ntMliMico  do  Reiao  dt  Portagal,  1*  uns 
1875"  «Btiillt  kein«  nean  li*«5lk«raBg>-«tatiftiub«n  AB(ibaD,  il>  leit 
1864  nicht  vtedtir  gi'iihlt  warileri  ist.  ifrwlüiiit  aber,  dau  Ttlr  Eutin  1877 
•in  Ceniaii  in  .\usiitrht  gfii~<niti:<'r.  ms.  ]>ir  Ar^ilzuhlt-Q  lu  ditxiii  Biacbc 
■ind  di«  *U«B,  MboB  ia  d«ni  W«rk«  ab*r  dm  C<B*ai  tob  1884  (Bt- 
fcmWüt  (mit  der  Suan«  88540^0  qkm  Rr  d»i  Paittioi,  lithB  Qliy. 
likrtMli,  Ud.  III,  GoUn  1870,  8.  41,  Asm.  4);  dlM*  iltN,  Mk  iai 
PortidiniteB  der  LaadeeTermeeeaBf  doch  jcdenfBÜe  aaitdtni  berich- 
tigtea  Zahlea  »rheiBen  lifo  immn  aoch  aU  die  ofBneUea  lU  gelliD 
Ob  it-L-  AmtBcgntieu  iln  QuliiaT  Almanach  a«it  18«I9  («ith«  Jahrg.  I 
der  H,  vi.lkcrur;(  ili-r  V.rdr.  S,  '.'f-1  oder  die  ia  0.  A.  Pery'a  „Oeo- 
graphu  •  vt>Uili(tica  ^tni  dv  I'orlugtl,  LUbo«  1875",  aii(geniuten 
(1.  Jahrg.  IV,  8.  IS)  der  Wahrheit  ittn  k*aM,  «rtataM  Mk  U* 
jalst  «uerar  BenrtbeilaBg.  In  Buiig  aäf  da*  Arcil  dar  AMrea  «ad  dar 
blfl  lildriltaitlMSliaen  plantmetriH'he  firreebsuag in  Jahrg.  IV,  8.  18. 

WUtaod  di«  BeTSIkmiDguuihlrii  fUr  die  Portagieniicbcn  Diitrikte 
and  ProTinien  pro  IK74  io  Pery'a  ,,Orognphi*"  nar  durch  Hiniv- 
T^eh^en  von  8  PrnzeDE  zu  litm  /iililunpfrgebaissu  Tun  gtwoBDfln 
«arcB,  icbeian  UcTälkervogiMbtes  fBr  18I3_aBd  1874,  «eldie  dar 

dar  BaTalkami  is  den  elmelaeB  DiitrfkUa  bertehatt  n 
unr  Ar  das  Olilrikt  tob  Lixahon  iat  daa  ZihlaBgareaalUt  tob 

1884  beibehalten.  Indem  wir  di*«.?  Zatilcn  d«»  „Diario  do  flororoo" 
für  '.S74  Lier  olidruckfD.  berecliitD  wir  dif  Mjchtigkeit  der  BuTiilkerunK 
mit  Zagraadalcguag  der  Perj'achea  ArMlitlUea  (Ar  da*  Featland  und 
dar  TOB  m*  gatodoMAmlHUn  Hr  Umwa.  ud  MaMni  (l*biK.lV, 
8.  11  ■.  la): 


Prevlnaea 

md  Diatrikle. 

ÜiBlio    .     .    .    .  . 

VIeDBa  do  Cutella 

Braga    .    .    .  . 

Port«  .... 
ttM^i4llHt*a  .  . 

VilteBtil  .  .  . 


ATaira  . 
VUea  . 
Coimbra 


HeTttlkcruoiK 

äiuä»»!  9;t.« 

313  02.1  114,1 
l444  :j6»  1»0,« 
972349  " 
11S843| 
156  48«| 
927  7i28 

lt!>!>«85 
.174  705 
|i9i  738 

1119  594 
ItT  MSI 


uu.l  Dif.rlktii. 

i^ntr.'iiiaduni 
Ltiria  .... 
Santarcm .    .  , 
Liabo*    .   .  . 

Ja    .  .  . 
Fa«tilafra  .  . 
Erora .  . 
Brja 

A]garfe(Üi«U.Faro) 


S3,iAlairt4( 
48,4  - 

78^ 

87,» 
"S.J 
7«.' 
31.J 
39,4 
U.1 


lAtorai  .... 
Angra  .... 
HarU.    ■    .  . 
Paita  Oalgada  . 
(nuwlial) 


BeTdllierinig 

mit  : 

ti56:i:)li  47.« 
191  iVJ  64,* 
Sn«81l{  30,4 
454  691  58,S 
8463»« 
100  048*  18,8 
imlSSa  14,J 
III  Sl ; 
191  7.>1  :i<»,4 
4I>47  im  45,1 
iMil  907,109,1 
TI6«1|  »84 
84  303  81,7 
1{6  008  144,1 
1V081&  147,4 


aSSSi»  119,8 
.4«9BS99  47,T 


Bauen. 

Qc«miT«riBdervBff  iwiseheD  d»n  Froriaseo 
AUtanadriB  «ad  FtTis').  Dtooh  OmntM  tob  10.  Hai 
1877  iat  baatfornit  wndM,  diM  die  laolft  Sta«* 
(tSTl  Biiw.)  TMS  1.  JaiHwr  1878  aa  aich 
Proriaz  Pkvi«  (Chrcoodario  di  LoMllinaX  •mdaa  war  Pro- 
tIdx  iÜeasaodria  (Circondario  di  Tortooa)  gehört    Die  Be- 


*)  Itaiitn.   „Hiaiataxa  <U  agricoltura,  iadaatria  «  soaaiertio. 


18Tf.  ritta  aaaaadt.  Baau  itlV.  —  Im  iaki^  la 
PabtikatioB  werden  aammtliebo  VeriademBgea  in  tTaiug  »dar  BeDenaaBg 
dar  Qemeindca  lurgelUhrt,  die  eeit  dem  Ceiaa*  rom  31.  Uet.  1871  bia 
ans  Abechluai  dea  Buchae  (17.  Ks«.  1877]  Htatt  (efsndea  bahcs.  Ba 
■iad  alu  Nirbtii«!«  su  der  aameinde-  und  Ortaatatiatik,  die  aa(  ümnd 
da*  Ceaaa«  rea  1871  ia  Jahra  1874  itatar  daa  Tltal  „Poyalaaiaaa 


TMInnag  dar  Fkavfai  Anri»,  oiah  daaa  Ottawa  vaa  1871 
448  48»  Seaho.  vedaairt  dadanh  aaf  447  084,  wahNad 
i6A  dia  BarMkanaKtiahl  dar  Proriaa  Alaaaaadria  Tan 

683  sei  (1871)  anf  Hm  7;i  J  erhöht. 

OrenSToränderungeu  awiseheD  Circondarien  >). 
Provinz  Patn'a.  Durch  Dekret  vom  2.5.  April  187.'!  ist  der 
auf  dem  linken  Ufer  de«  Po  gelegene  Theil  der  üemeinde 
Puncaranu  (78  K.)  aua  dem  Ciroondariu  -.ii  V  ..j;h.  ra  au8- 
gfsühudcn  und  unter  Vereinigung  mit  der  Ueme inde  .Mezxana 
KubuttuDo  zum  Circuudurio  di  Paviu  gekommen.  Die  Be- 
völkerung des  Circ.  Voghera  iat  dadurcli  von  118638  (Cen- 
i,m  von  IH71)  auf  118  560  vermiudert,  dio  daa  CKmi.  Fkfia 
von  NU  987  auf  I. 'SO  065  vennehrt  worden. 

Provinz  liotigo.  Durch  Dekret  vom  26.  Märi  1873  iat 
Boaaaaatta  (884  B.)  vaa  der  Oflaiaiada  Caataiiaa  ^ca  droon- 
daria  di  Idria  abfatMaat  aad  dar  Omatada  Hart»  TaO* 
daa  Gin.  Anaao  aal  Balaaiaa  aafaUiaill  «oriea.  Ue  Be> 
wohaemhl  dea  Giro,  di  Adria  TeniuBdatta  aidi  dadarÄ 
von  39  209  [Census  von  1871)  auf  38  975,  die  dea  Giro. 
Ariano  nel  Polesine  erhöhte  »ich  von  15  444  auf  15  678. 

Proyinz  Sitna.  Laut  Dekrt  t  vom  1.  Juli  1HT7  ^eht 
Mootiai  (^106'J  E.)  von  der  Otmeindc  Treijuanda  des  Circon- 
dario di  Montepulciano  am  1.  Junu:ir  1H74  zu  dt-r  Ge- 
meinde San  Giovanni  d'Aaao  dea  Circondario  di  Sicna  über. 
Dadurch  sinkt  die  Tlewohoerzahl  de«  Circ.  Moutepuluiano 
von  69  910  auf  68  848  und  steigt  diejenige  des  Circ,  Sieoa 
vou  1.36  .536  auf  137  598. 

Neubildung  vou  Gemeinden').  Die  loaela Lais- 
peduaa  und  Liooaa  (1070  IS.)  ia  dar  Pronna  Qtmaati 
(Curoeadaria  di  Giiyaati)  aiad  durah  Daknt  vaaa  25.  Jali 
1876  SB  «iaar  baaeadana  Geaujado  aiit  deai  Haaiea  Laaap^ 
daaa  a  laaoaa  koaatitairt  worden.  —  Moglia  (3687  B.)  uad 
Boadaaello  (ISIS  E.)  sind  durch  Dekret  vom  1.  Novbr.  1876 

vou  der  Ceincindr  (]ünza.;a  in  der  I'rorinr  neiioTi  ih- 
getrenut  uuil  zu  einer  besouderen  Gemeinde  ,,110)51111" 
{^■2i)-2  Iv^  erhüben  werden.  Kben  no  siod  durch  dasselbe 
Dekret  IVROKmi^a  (HS  10  E.)  und  Pole-diue  (116H  E  )  von 
der  Gemeinde  (ionzaga  abgetrennt  und  als  Gemeinde  ,,Pegog- 
nagu"  K.)  koDstituirt  worden.  Gonzaga'*  Einwohner- 

aahl  wird  dadurch  von  17  526  auf  7016  vermindert. 

2oa«Bmea^gttDg  tob  Oeneinden,  a«it  1.  Juuar 
1873  Ua  16.  NaraBbar  1877  >). 

ProriBi  AleaanJria.  Qaarto  Aatsse  (881  Kav.)  mH  AsU  vw- 
•talgt  {31725  K.),  Dekret  Toa  IM).  Okt.  1876.  —  C^oetaaita  (174  X.) 
mit  Coccooato  (S765  E.),  SO.  Uai  1875.  —  Biaio  (116  E.)  mit  Fraacs- 
Tilll  (665  £.),  iii.  Uäri  1873. 

Proriaa  Aretzo.    Raggielo  (»33  E.)  mit  Ortifsaa»  (1897  Einw.), 
M.  JaHltli.  —  mm  ThiU  *•>  ftia  jasitt  die  roata  A'Ahm  (178 
va«  dar  Oiaafads  rMaaaaeUa  (4S01  &)  aar  «asMMa  8lia  (8IST  Mi, 
Ii.  Oktabar  1879. 

Prorlni  Vatania.  OmMM(  (118  BlBV.)  ott  OiBlaiipa  CTdM  X.), 
ä8-  NoTcniber  187S. 

Prov:ni   <\nno_    Ri>'.--llrt*.-4  K  )  n.ii   ier  Qemeinde 

;lti7!»  E)  l'Ji  Ijrm.  korelli-M..  .'alJH  K.),  1.5.  J-Jui   1«77.  — 


preaeat*  ed  aeaeaU  pereoroani,  cestri  e  buioni  di  «imuiia" 
ist  aad  BM  dar  aaaar  Jahf(.  IV,  8.  85—98  eiaaa  alle  Orta  nit  i 
all  MOO  HawahaaiB  aaifhaaeadaa  Aneaag  bracht*.  8imalli(lM  Eil« 
wahsertablea  baaiebea  aieh  aaf  d*D  31.  Daa.  1871,  dlejeatgea  dar 
Oemciadta,  vaa  daaaaThaila  abgatraaat  «dar  wtUkaa  aaderaOeaalBdea 
aagstlMitt  ward»  liad,  dildHa  daa  BafWkwuapalaad  nach  dias«  Var- 
 aal  dH  Owaa  «■  Itn. 
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4**  Bneebl  (»41  K.)  mit  CiMteBDsre  (36tS  £.),  t.  Not.  1B74.  —  | 
VMM»  IBM»  (in  M)  all  V«ftel«  (iSiS  &).  1.  Mfwv  MT«. 

PMflu  OiMMi  OMIs  (IME.)  TOB  a«  a«B.  M»lßA  (tut  B.) 
nr  9m.  Wimm«  (UM      M.  Jui  ist«. 

VbMm  Ol— im.  Im  Omm  (8741  B.)  kiiMk  n«ib  «ra  8u  1 
mrtlll  OnMw  (IftO  SO.  TOB  Vtinno  Crcmuce  (185  E.),  tod  Porta  j 
AMbllaM  (tl>  K  ]  und  Too  8«i  Btrurdino  {S4  E.),  ud«r«  Th«il* 
Tt>n  Su  BerBtrdiiiu  n'li  E.)  und  Tun  San  Michel«  CrmaKo  (71t4  E.) 
k»nn  D  x".i  KipaidU  Nuüt»  'liiß.'j  K.'i  üdJ  v  l  undcrt-r  Tlipil  voo  ValnDo  ' 
Crcinaaco  (IUI;  K.)  zu  S.  M«ri»  dcll«  (.Yin-e  (Hi^l  K.).  1-  April  1875.  I 

Pr>'Tini  CuHeo.  Spüiett*  Ibferlure  (143.^  E.)  von  der  Qem.  Cuaeo 
(21447  £.)  lar  0».  CuMUtU  Stur*  (2671  H.),  26.  Juai  1671  und 
11,  April  187t. 

FtoTtai  Firmut.  OwUtaMi«  •  Ooln»  (1411  BO  vm  dar  Otn. 
MmI^mm  (W«t      nr  6m.  OiiMBMrallM  (MUK),  *■  Un 
I«.  Aacwt  in«. 

Pratiu  Gmova.  Oom  (720  B.)  Bit  Pinalborgo-Perti  (5tS  E,) 
Ton  der  Qtm.  C&Uce  Liguic  ;i546  B.)  Iir  6«m.  linkllxirgD  (3767  E.}, 
3.  M»i  1877.  —  Arieoo  (2fi5  K.)  and  Kufio  (.178  E  )  jfin  Atr  <>*ro. 
CuarM  (1912  K  )  jur  lipm.  K  i,  .1.  ISVi!,   —  Foc» 

(Mit  £.),  UuiMi  (&tt69  K),  8.  FmKatco  d'AllMre  (8690  &.).  Sin 

Pntt«*M  (IM«  JIU«  «n  MnttM  i'Altaf»  (AMT  &)  IMI  MiaHiao 
(SM6  E.)  alt  Bwmtn  (lll«9  B.)  16.  Okt  IST8.  —  Silto  («40  B.) 

Ton  der  Oem.  Owio  (2279  E.)  tar  Gtm.  ATtipio  (2337  B.),  19.  Okt. 
1877.  —  Multedo  (216»  £.)  mit  Pegtl  (6864  B.),  II.  Okt.  1874.  — 
Onts  (830  E.)  Ti>o  der  Ijcm.  Sui'  O'.crtr  (284>)  E  )  lur  (Jnm.  S«m 

Blu6  (4W6  E.),  24.  Aii(ii*t 

ProeiDi: /.rrrir.  l.uregnaco  rsito  K  )  von  dur  Gem.  äjvccclii»  (:ffi4H  K,} 
IM  Gem.  Tr:cne  K  },  23.  .S.:|;rni.,hiT  1874. 

PrsTini  Manlnra.  Cutlpogli»  K  )  mit  CMtelfoffred  '  (1295  K.), 
ti  OktoW  1873. 

Proriiii  .l/i7a»o.  BeiBit«  (9<i3  E.)  tod  d«r  Qtm.  Arugo  (3(X>:  K.) 
lur  lir.m.  Jera«a  (1307  B.},  26.  Mai  1872.  —  iiuttedo  (3U»  £.),  Chioii 
d'Add*  con  Vigtdor«  (I7SC  £.).  CkJoil  di  PorU  CnaoDtie  (1982  B.) 
«■4  ChM  di  Fnto  B«|lli  (SUO  B.)  mit  Udi  (tWH  BJ  tO.  Ai«. 
ms  nd  la.  Im.  Un.  —  B«|iu  Filtania«  (15T  BO  alt  BMMflia 
(IHO  aj,  1«.  N«<r.  187S.  —  Oatfl  Sutl  dl  lUlaa*  («StT«  R)  mit 
HOm»  (I«1»8S  B.),  S.  IvA  im. 

Prorioi  A'a;n2i'.  Ormii«  (14041  E )  tod  der  Qein.  I(oacore4l«(7829  B.) 
und  Oaciiio  (811  K}  von  der  Gnu.  Boacotmaae  (86SS  K.)  lur  Gan. 
Torrc  .\iinniiaiat«  (17970  E.),  22.  Febr.  1877.  —  CirariU  (437  E.) 
tob  .Ur  IJnra.  Pnllrna  Trocchi»  (2103  E.)  und  Ponte  alla  Corcola  (132  E.) 
Tou  der  Gern.  S.  8«bMtiiBo  *1  Vaavrie  (1990  B.)  »r  Gera.  Mhw  il 
Bammn  (tMO  BJ,  n.  Hin  1877.  —  TNtMcto  4'lMkn  (IUI  BJ 
■H  tm»  d'lMbte  (4tTT  BJ,  S.  Xnl  Utt. 

Proriaa  iKMM.  Batf»  Agnüt  tM  te  Gm.  Otttico 

(tS»t  E  )  NT  Ota.  rvoHi«  (Vn  ■■),  19.  Ohl  l«TT.  —  r«B4al«r« 
(410  B.)  voB  dar  0«n.  Pallansa  (31 14  B.)  nr  Oan.  Bi«aa  (M4  B.). 
10.  D«iemlMr  IS74. 

rroTini  Parvut.  Rottalaniono  (4*8  K.)  von  <trr  Gem.  Varaao 
JUUljaTi  ;-.':92  K.)  inr  Gem.  Medt»»UL.  (i.">)-J  E  ;.  r.<.  Ukl.  1873.  — 
CanraoClBl  E  ),  CaniglU  (600  E.).  Cbteuita  (189  £.},  Maa«iU  (24S  B.), 
Moclaraiccio  (434  B.)  und  8|>on  (161  B^  «M  dar  Qtm.  CmpItW 
(2734  K)  lar  Oem.  BedanU  (6699  E.),  II.  Imwr  ItTT. 

rr»viiis  Pavia,  Pialra  Garlii«  (tftt  B.)  mit  Vtni  (304S  B.}, 
1.  D«a.  187t.  —  S««D*  (673  £.}  «ad  VlgaUa  (*4t  E.)  mit  Albatsaao 
(HI9&).  I.VOT.  lB7t.  —  ■Snpmm  (IMB.)  mit  Bueap4  (2268  E.), 
1.  Ifa«.  ItTt.  —  Tomdallo  (Ml  B.)  aad  Torriio  (342  K.)  mit 
Battud*  (896  B  ).  IS.  Okt.  ISTt.  —  8«aU  Uarsherita  Po  (438  E.) 
mit  Belgiojoaa  (44  R»  E.},  1.  N«r.  187S.  —  Plaaarella  (244  E.)  und 
Zdata  (634  E.)  mit  B«r«gBard«  (tltTB),  16.0kt  187S.  —  CorbeaaU 
(S&e  E),  Onatdraaco  (640 B.)  und  Miau»  OloM  (SStE.)  mit  BaraiaM 
(16:7  £.},  1.  Not.  187t.  —  BnUirafo  (88  B.)  nd  Vltuit«  («18  B.) 
mH  VMMiM  (lltT  B.),  t.  Nor.  I»T>.  —  OdiioMw  (688  B.)  mit 
Om  OHpIfMlw  0*1*  B.),  1.  N«T.  I87t.  —  Oimp«  Biaaldo  (865  B.) 
mit  Miradolo  (3143  E.).  l.  Kur.  1872.  —  Obiniaa»  (Sil  E.)  und 
Liconaaco  (bi'O  K  )  mit  Cariiisn^o  (U43  K.),  1.  Xot.  187t.  —  Caaaa- 
lico  (234  E.)  mit  üiusMgo  (1023  K.),  1.  Not.  1872.  —  Caaaiaa  Tolen- 
tine  (»4$  E.)  mit  Tarre  d'Iiola  (1338  B.),  1.  Not.  187t.  —  Caatal 
Lambro  (288  E.)  und  Spirago  (504  B.)  mit  Mamaa  (ISOSBJ,  1.  Nar. 
MTt.  —  Ganttlüoa«  (1130  £.)  und  Imt  *lf  Tatti  (41*  B^  alt 

Bahm  u.  Wagitr,  BarUktr^Bf  dar  Bldib  T. 


Cara  Uasara  (1483  B.),  15.  OkL  1872.  —  Carafnara  (Blu  E.),  .Man- 
drltw  (174  E.)  wd  Vainao  Paraw  (4t8  B.)  mit  VidifulTa  (1770  BJ, 
1.  Not.  187t.  —  Prida  (t31  B.)  mit  Foaaarmalo  (1114  £.),  1.  Nar. 
1872.  —  OioreiitBBo  (543  B.)  und  Origtoao  (205  E.)  mit  Vellaia« 
Belliol  (1311:  £  ].  I.N'or.  1872.  —  MontaleoDa  aui  colli  Pareai  (619  B.) 
mit  iBTtTtto  (1801  £.),  15.  Okt.  1872.  —  Pairana  (426  B.)  mit  Landriono 
(1178  B.),  l.NaT.  I8ft.  —  Vattarltia  (1U37  E)  mit  Liaarolo  (^s.M  )',  j, 
1.  NaT.  ItTt.  —  Dar  an  UaksB  Uf«r  daa  Po  idcgaBa  Tbail  ran  Paaca- 
MM  (78  B.)  mit  Maaiaiia  Rabatton«  (88»  BJ,  18.  li^OL  UT8.  — 
llaiaBBO  Siecamario  (671  K.)  TnitTraTBcc»  fllafaoMlte  (ITtTB.),  ItVar. 
1872.  —  Mont«  Bolngnola  (229  E.)  mit  Villanterio  (3132  K  ),  16.  Okt. 
1872.  —  Papiigu  (438  E  )  mit  Troro  (lO:!!!  E.; ,  1.  Nov.  1872.  — 
S.  Paroae  (417  £.}  mit  Torriaao  (984  E.),  1.  Kor.  iKi  J.  —  VigooioiM 
(788  B.)  «ad  ZiUd«  al  iMkro  (834  E.)  mitTorreTKcbia  Pia  (Ü242  B.), 
1.  Kar.  187t.—  Falasia  dlOtaaliama  (178  B.)  tob  dar  Oem.  Corriia 
S.  Qalrieo  aar  0«m.  Caaatlama  (1414  B.).  81.  Vate.  1877.  —  Pa^attt 
(51  B.)  TOB  dar  Gem.  Corriao  S.  Quiiiaa  (1488  B.)  «m  Omb.  Babitaa 
Paraae  (93S  B.),  11.  Fabniat  1877. 

ProTiai  Ptrugia.   laala  Uaggiara  dal  Ijga  TVtiimaBo  (116  B.) 

Ton  derOen.CaatiglioBa  del  Lago  (10383  B.)  ainr  Oam.  Tnoro  (2925  E.), 

16.  April  1875.  —  Ornara  (404  B.)  tob  der  Oam.  Balmont«  in  Sabina 
(1164  £.)  aar  Ue«.  Torricella  in  Sabina ,  18.  Aug.  1872,  und  OliTeto 
(410  B.)  mit  TorrioallB  ia  Sabiaa  (1584  £.),  1.  8*pt.  1876.  —  OaalaI 
SaB  Baaadetto  Baatiso  (33t  B.) ,  S.  GiaTwui  Baatiao  (4*3  B.)  aad 
8*Bt'  Blla  ReaUao  (995  B  }  mit  Rioti  (18888  B.),  18.  Fabr.  187Ö.  — 
Oarebiar*  in  Sabin*  (484  B.)  mit  Poggio  FIdaai  (1471  B.),  13.  Aag. 
1875.  —  Munt.  S,tiu  Maria  in  Sabina  (583  E.)  mit  TofS«  (1S87E.), 
SB.  .\u,-.  IsTfi.  —  Ltriioi:  »rf  (151  E  )  ton  der  Oem.  Scandriglia  (2381  B.) 
lur  liim.  l'oggin  Mojano  (1711  E.),  15.  Aag.  1875.  —  PoeticcialB 
(4119  e )  mit  RKca  SiaiMds  (1049  B.),  10.  P»hir.  1876.  —  RaccbatI» 
iu  Sabina  (388  E.)  mit  Tam  in  SbUbb  (1718  B.),  1.  Mira  1876.  — 
Cnitel  S.  GioTBBBi  (833  B.)  mit  Ciatal  Bitaldi  (Iftt»  BJ,  lt.  Int 

1875.  —  Ceaalli  (338  B  )  mit  Sabaggtaa  (881  B.),  H.  Apcfl  18T8.— 
Porcbiauo  dal  Monte  (712  K.)  mit  Aiiielia  (7914  B.),  15.  Juni  1876.— 
Caaleldilano  (377  E)  mit  Amine  (■i064  E.),  7.  Mür»  1975.  —  Cajii- 
lose  (859  K.l  mit  Sirr.i  ilnj'il)  Kl,  23.  Anguat  1874.  —  Portaria 
(585  F..)  mit  C'-.!  (-'Viii  i;      -1    Kr.fwt,  1875. 

ProTiii»  f'->ij-.i  r  l'rhin  K  Winm  (»57  B.;  tob  der  Oem.  Kaltar* 
(1780  E.)  aur  licm.  S.>ir.-.i:«»rir.o  (VUti  K),  14.  Mai  1872. 

Pronn«  Piaftn',n.  Canr»«  u  LTvitt;.  (iniiT  K  ;  ron  der  IJera. 
HenlieelU  d'Ongina  (7020  E.)  «ur  [••i-.i    Cior»a  (4.il4  E.l..   13.  De«. 

1876.  fiorgo  8.  BamarJino  [iiii  K.;  luit  Btf.ula  i  ;<>88  K.), 
5.  Augnet  1877. 

ProTio*  Porto  Uauriiiu,  llhajj»  («04  E.)  luit  B.-ir|(hflt.3  di 
Arroaci*  (1246  E.),  23.  Deicmber  1876. 

ProTiB«  Reggic  di  Calnhria.  Aniio  (303  E.)  Toa  Jcr  Urm.  Cata- 
(qrio  (27411  K  ;  lur  Gera.  ÜolliDi  [ft'Mfi  E.),  16.  Koramhfr  liSiJ. 

FroTiai  Beggio  neii  Smüia.  MuceisIcUa  (878  B.)  tob  dar  Gem. 
ViMM  iil  Croatato  (MIO  BJ  nr  Saa.  Onttaa  CMtiUt  (4488  B.K 

17.  VBteMT  1M8. 

PNrlM  JHp^  BiawiWi  (884  BJ  fn  te  9tm,  OaMufat 
(6884  B J  mt  »m.  rmta  TüOa  (8848  BJ,  M.  Mb«  1878. 

PtMta«  BUirm.   Ap»  (*88  &)  att  IiniM  (811«  ftj, 

18.  A^wt  IttB. 

fknin  Smfmi.  M»m  (inft.)  mit  BaDorT«(5SSi  E.),  T.Jul 
im.  —  SiMiU  OfT  ■.)  att  ütlt  (888V  B.),  7.  April  1874.  — 
Butha  tMl  BJ  att  SMteda  (8880  BJ,  M.  DaaaBriiar  1875. 

Praftoa  8ima.    Maotial  (1062  E.)  tbb  dar  Qaaa.  TraqaBada 

(2711  E.)  i.  Oam.  8.  GloTannl  d'Aaaa  (S874  BJ,  l.  Jalt  1877.  — 
Ein  Tbeil  der  OemeiDde  Maaae  dl  Sieaa  (8»8#i  Baktam  aN  1480 BJ 

mit  Sien*  (24425  E.),  13.  Deiember  IS76. 

Prorin*  Torino.  Gaballiari  di  Airaaca ,  CaatTaecbi*  uad  Marltii 
(675  K  )  TOB  der  Oam.  Airaaca  (1390  E.) ,  fanier  M*rg*ri,  RiTaroma, 
Kandi,  Bnirr*  «ad  Qabellieri  di  Scaleagke  (722  E.)  tob  dar  Qe- 
raeinda  Scalen^be  (3283  K.)  nr  Domeinda  Placina  (2349  B.),  3.  Ko- 
Tcmber  1877. 

ProTiaa  Trtvuo.  Spercenlgo  und  3aa  Ftoriasa  (1211  B.)  tob 
dir  Oam.  Spanaaigo  aar  Oom.  Haa.  Biagio  di  CaUalta  (6016  E.|,  der 
Baat  dar  Qaa.  SpareaBigo  (Biaaeada  mit  1181  BJ  aar  Oam.  Baaoad« 
(«SIT  IL),  81.  tmmt  1177. 
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AndarBDg  tob 
I8tS  tto  15.  HimBlM 


Oemeiode-Namen,  I.  Januar 
1«77  >). 


Canipubuiio 
Cunte.  . 


Oirgtnti  .  . 
L<CM    .    .  . 

VtfoU  .    .  . 


PtUrmo 

P*Tll    .  . 


VHtollimbio 

■  ■ 


•Ilar  Um 


rtuctriil«.  . 
Puodi  .  .  . 
Cknp«li*   .  . 

OrtigBuio  .  , 
8.  Martiao  Atc 
Oruii  pleai 


FnawTUte  BliU.   .  M.MInUTS 

Firodi  Ligira    .  .  t«.  J«li  187« 

Omptllt  C*lTl«i«   .  t«.  Mti  1874 

Ortignuia-Kigirlalo  .  3.  OiX.  18TS 


8as  Mirtin«  Suaito 
enauvUdaU'BBilia 


Clnsone  ,  ,  .  , 
l_'lTita  \  «Cf bift 

CtMii«««  Cooet|Bt 
LiesiiU  .  >  «  « 


CtUMIM  (tit  Lift 

OarraU .  .  . 
CMigion  .  . 


Pa^uo     .    .  . 

\'crderio  Sujierlore 

tirifliocooCailir« 


Spwchfe  W  Fnii 
TUlipintoM  .  . 

Sc:.  l'inrMMAlt* 

Muu  di  flmiM 

CwtMW  .  .  . 
Argivt  F»  .  .  ■ 
V*IM  .... 


FoaiwPiMMtiM 

Blhb«B«.  .  .  . 
Moltedo  toftrion 
Bollit»  .  .  .  . 
Fatale  8.  CaUldo 
CiaEio  .... 
CuUfM .... 

Um      1.  Vte- 

MH#  .    «    ■  ■ 

CiBil«  c  HnU 

Viffialo  .  .  . 
Conwl«  .... 
MoiUlto    .   .  . 


RooctiKtt  .  . 
SaD  LorFiiio  . 
SiBtD  SUCuo . 


TNiMrtM 


Pai;tiaii<>  Valataaiat 

Vfrili*r:o 

C'ailcro  coo  Ui«(U<> 
8mU  Oodua 
Ctttoliea  SmUm. 

ftpcrrbift 

Alnio  . 

ttm  n«  KlMto , 
Omot« 


30.  Uai.  1871 
IL  OtcL  im 

M.  Okt.  1878 
«.  im.  1871 

10.  Aug.  1873 

11.  Okt.  1B7S 
17.t«br.l87a 

MTt 
tl.  Ibi  IST« 

S.  Not.  1877 
n.ApriI187S 
1.  F«br.  1875 
1.  Veit.  1872 
M.Okt.  1817 
M.Okt.  I87S 
•1.  Mtl  1874 
t8.Pclir.187S 
1.  Juli  1878 
8.  Juni  1873 
S.  J»D  1H73 

1.  Jali  1877 


S. 


TntM*  tm  ■.GM» 

CoDtcHt-EBMUtaB  . 
BrnauB    .  . 

Varfi»  Sabine  . 

CulL':::  Kitaldi 

FiaiMM  .  . 
Fitto  dl  OMiM 
UoBUfruic 

Xon  8iri  .  . 
Vtlaimii  .  . 
CUdo  d'Bnas  . 
ColUfaB    .  . 


tint  .... 

Vic»  

Alban«  .... 
.\ci(utUara  .  .  . 
ramcrata 

CBBipagnaBa  .  . 
OuUl»p«Batd«Ua 

OitprMii**  •   •  • 

CuUl  Sm  Pielro 

C«mu  .... 


TntI  ihI  tiub  .  . 

Vico  nrl  Laaio    .  , 
.Vibano  I.aiialii 
ACKuiUara  S.ibaiia  . 
CatDcrata  N'qo.s  . 
C«n|iBgnBBo  dt  Uou 


CaiHMlM  FtwIlUDB 
CmIcI  Sw  PiltM  K». 

niaco  ..... 
Caraata   


c  ma  im 

M.J<uii  1875 
14.  Jnli  1873 

10.  Aug.  1H73 

it.iaui  1875 
LApiaiStf 
tt.J«aI  I«TS 

I.  lall  187t 
«.  liiri  1872 
14.Stpt.1873 

11.  Üct,  1873 
U.  Febr.  1871 


6.  ttm.  im 


Canale  Mi>nt*nBO  . 
Corsetii  TarqQtcIa  . 
UoBtilto  <li  C.>i.trr>  . 
AalieoU  dl  C«M|M8Bt 
Owilw  d«'  ««bot  . 
«taHiB«  dl  lam  . 
Haaii«  S.  OieriBBi 
Ouapin»  .  .  . 
BoKWKCt  de'  Volaci 
Araaseto  .... 
VUU  Suto  StafaBo  . 


13.  Jan.  1873 
lO.Sapt.  1873 
it.  Olt.  187* 
3.  Okt.  1872 

a.  Okt.  im 
s.  OH.  lan 

3.  Ukt.  l!*7S 
i.  Okl.  IS7! 
»3.  JiiM  1S72 
8.  Okt.  1878 

•.Ohl  IWl 

s.  0kl  im 

3.  Okt.  1872 
l7.S»pt.  1873 
6.  Oku  187« 
12.  De«.  187» 
1.  ücpt.  1878 

1».  OMi  im 
is.A«g.im 


».  .Nov.  1818 
8.  Kar.  1878 


Silma. 

TariB«  . 


Tu 


■IMVlIbBa 

OMMk  . 

CWiMU  Saa  «Mo 

ti.8ipt.iaTt 

PitBO  R«B«B» 

18.  Aa«.  lari 

QalllMia  ! 

tSS^.  ': 

•  • 

GaUicaaa  sei  Laiia 
üaaaaBo  di  Koma 

3.  Okt.  1871 
5,  Jas.  1878 

Kineo  Equo  .  . 

15.  D«.  1871 

MauBBo  BaBaBa 

ll.Aa(.187t 

IlmH  Paggia  Qitai 

aayD«ii.i8ia 

MoaMNlU  . 

KartacaK»  .  .  . 

1. 8a*i.  itra 

OleTino  .  . 

OlfTiD»  Roluins  . 

I.  y<.T.  1871 

Onoltf    .  , 

Oriolu  Uomino 

6.  Okt.  1871 

Valombara  . 

Palombam  .Sabina 

23. Juni  1871 

ToDia    .  . 

Fonia  d'Ar(  i[^Rzxi> 

1.'..  <»Lt  1871 

Pobibdo,  . 

PoutBo  Komano. 

18.  Juli  1871 

MiMM. 

Utua»  ftaiato 

* 

LMMtia 

In  Omiatla 

San  Orifocia  da 
Saaaola  .    .  . 

1.  8«irt.  im 

Tita  . 

San  Vit«  Baaiaao 

11.  Mai  UT8 

Torrila  ,  , 

Torriti  Tiberina  . 

tS.  Okt.  1871 

Viraro  Ronjaoo  . 

»5.  Not.  1871 

Carpineta 

Carpiaat»  Bomtae 

aO.Ota.  1871 

ClBMna.  . 

OMhm  di  BaM 

«1.11m.  lara 

ItOfoiaa 

ao.Ota.UTa 

Mnntnfortiaa 

AitaM  .... 

is.Pebr.iara 

San  Felita  . 

tm  WMm  OImm 

1.  Dm.  laTt 

Arleba    ,  . 

Atlana  di  Otitro . 

B.  Sept.  1878 

Barbaraao  . 

lUrbinao  Roaiiao 

1.  Sept.  1871 

Pabbrica  . 

Fabbnca  di  Boau 

18.  Jbb.  1818 

lattk  .  . 

•  ■ 

• 

ta.Ai«.ieTa 

•uiMafteBtlCfiriaa 

lT.8a»ttm 

Sia  Mickda 

B.  Midiala  ia  Taf  ario* 

IS.Ffbr.lS'J 

Stabil   .  . 

FaUria  .... 

1  Min  ls74 

VilBO      .  . 

Vajiao  .... 

1 1.  Aus  1^71 

rtagifino  Sottan«  . 

Valle  dell'  Angelo 

l.t.  Jal:.  1S73 

Poroo-UroaoTaUo 

Fonie>4lpi-Oraie . 

lU.  April  1873 

OütiBa  ♦  * 

Ciami*  dl  Xui 

•a 

tO.Vakr.UTa 

VB88Va  • 

Fann  T«Mia  . 

14.  Da»  UTt 

iMk  ItaM   .  . 

MlJBBi  IBTa 

BoT«lk«»Bf  fix  Bad«  l%79  btrsohaat 


LaaiJaaDi'lia  (Compaq. 

Itovolui 

wr 

I.aa4a«tliall*  (Co» 

BMPoliMr 

ttmcnllj 

I»?«, 

aaf 

yarUoMall) 

v«4  PraviBMi 

1. 

l4kB< 

mmi  Pnrlaaaa. 

»mm 

103.1 

Battti*  .   .  . 

|817457»,10IM 

AltaatKai 

tk 

: 

Tisoa» 

141.4 

Bolan*  •  • 

461  068:116,1 

Caaaa  . 

845  893 

90,s 

Fcrran    .  . 

116  175  88,4 

Nonn 

858  tOi 

Farli    .    .  . 

143  537  130,7 

Toriso 

1  00»  63:; 

9.'>.7 

Modem     .  . 

179  185  1  II,« 

Liitiirii  . 

la.l 

PArma  .    .  . 

GanoTi 

744  U37 

180.1 

PUceaai  .  . 

118  8.iü  »1.» 

Faita  II 

1 

laooT* 

107,» 

BafaMB  .  . 

mt7t;iie.8 

taalwrih 

«SBBJW? 

fUcCiaBaU'Bgii 

Cnbrit  .    .  . 

lia 

t4S  408  108.8 

• 

Sai  188 

185,1 

567  181 1  58,7 

BrcMlB 

485  880 

lUS.I 

Peragil    .  . 

547  131  58,7 

Cono  . 

600  890 

184.1 

Marchc  , 

ÖS-irtiT  96.« 

Crtmona 

810  2:ii< 

.\r.  i'oua.    .  . 

•/AH  1411.« 

Haatsn 

197  1«6 

11»,3 

Aacalt  Pictn« 

1U6  731  88,4 

• 

ie«a««« 

950,4 

M>mK>  .  . 

• 

8«i4a«;  aa,* 

Pkfl*  . 

4«f««< 

140,4 

Fat!»  •  OiMi 

ma40.  T4iii 

Soadila 

11«  4M 

aft,i 

UM 

ra««M.  .  . 

taaooa  tm 

Vaneto  • 

• 

Aiaiaa.  .  . 

IMInao 

188  358 

58,1 

Pirensa    .  . 

787  991  134,1 

Pidofa 

381  985 

I9.'i,3 

(iroaaeto  .  . 

107  493  »4,« 

BoTifo 

111849 

tlC.I 

Lirona   .  . 

119  894  3«  1,4 

Twlao 

»  . 

aiaiNMk 

ita,i 

iMn  .  .  . 

• 

m  8771184 

Odtaa . 

• 

300  835 

78.1 

Maaaa  a  Omm 

iaa444  a4,s 

• 

.14» 

1  .'<>;.» 

Piaa    .  .  . 

traaoo  ao,s 

383  174 

li'J.i 

Sitm  .  .  . 

toraaa  ad^ 

385  151 

148.* 

•)  Maba  8.  16,  AaaMik«!«  1. 


')  IMa  dMil*  ateka  ia  Jahrg.  III,  SaMa  88,  «ad  Jtkrg.  IV,  Seit«  18. 
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1           m  .  .mK   -»■  . 

^ — 

1  ■^■■llnJlii  tCa^. 

L 

IfT« 

mt  9mlm 

1  qkm 

Bami    .  . 

Ml  in»;   71 M 

UuilitaU  .    .  . 

Ö2a77i 

"4H,» 

Koma  .  . 

«41  UO  70.« 

l'otCBM      .     .  . 

6«  772 

48,1 

Abnutl  e  U 

oUie 

13151»;:  Tti.» 

CaUbha.   .   .  . 

194077:2 

71.» 

CttMMW.    .  , 

410  tft 

sriti«!  so.K 

Co««nM   .   .  . 

4tS<IS 

•  I.« 

OUtU.  . 

»45  «24  ISO,« 

Rh« IT'«  diOilthriii 

3««  28! 

93,3 

Tmum  . 

iW)711,  74,4 

Sitili»  ... 

'i  734;  bit) 

y:j,e 

Olapnil  . 

■JKti;»S->,  157,7 

CilUniuelU  .  . 

245  130 

65,0 

3»:l(ir.s  iris,i 

CiOuU     ,    .  . 

624  3(>r> 

ioa,7 

«39  134,1 

UiifiBti   .    .  . 

m4s& 

;»,« 

OMitta  . 

•  • 

TnM4  UO.« 

MiMtak  .  .  . 

4M  MO 

•M 

ITtpeli 

•ttastl  8TS,1 

PtlWM    .    .  . 

MO  136'  101,7 

SiraciW  .    .  . 

Sil  788 

84^ 

1  iss  cj.i 

TrtfitDi    .    .  . 

m  2S0 

80.» 

27,» 

Diri    .  . 

6ii  601  ioa,u 

äkrdcgoi    .    .  . 

«68  47» 

Koggi» 
Lmm  .  . 

329  £.17  43,1 

CaglUii    .    ,  . 

40S344 

29,1 

61*  »77  60,« 

Swuri.   .  .  . 

«91 93» 

23.« 

1  I  Kaitiiäch  .niWmi  99,t 


Die  Grösse  der  Iium  I  Sicilieii  wird  eiuBchlie«»- 
lich  der  kleinen  Nebiiuiisiln  M-il  mt-hr  als  zehn  Jahren 
oflizicll  iii  'JT'il!  ijkm  J'^\  Q.-M."!  .irigpgi-bfii ,  während 
früher  von  Seiten  dur  Diiuktioii  der  (ii  ntralstallstik  Ilajen» 
die«er  Innel  nur  2"  OlH  i|kin  i4yo,fi  U.-SI.)  Flüchungrösao 
gsgeboa  wurden.  IndeHun  aohien  uns  aueh  di«M  Zahl  in 
ToUatniw  maa  Areal  Sanliai«»  (S4  84S  qkm  s  443  Q.-1L) 
SU  gmm  und  um  auf  drai  nenereo  Kartaa  TMfmomoMne 
plalüaoliiaelw  lUaanog  ergab  für  Sicilieo  ohw  die  Nebeo- 
iMoMiaq  in  dar  Ihat  ttbareinitiin— nd  aar  SS  440  qkaa 
(4«S  a-M.). '  Alf  dno  io  Aoior  Boabaohtaag  aa  dal 
■tatiatiacbe  Barean  an  Born  feriohtete  Anfrage  batta  dar 
Voratand  desselben  die  Oäte  uns  mitzutheilen,  daaa  die  offi- 
zicilcn  Artalanguben  für  Untcr-ltulicn  und  .Stcilitn  in  der 
Tliat  auf  sehr  euhwachen  Füs««  ii  atidii  u  utid  stol»  nur  unter 
dem  auedrückliiilien  VorbehaU  |novi-<urjAi.  hi  r  ,\ngaben  rer- 
öffontlicht  seien.  Da  bei  Kej^ruiidunj;  ri<  s  Köiiigreichi  Ita- 
lien eine  den  Anl'ordcrmigt-n  enl...iirecheiide  Kata-ntral-Ver- 
Wienninf  für  Süd-Italien  nicht  rorgefunden  sei,  so  habe  man 
damals  Tcrachiedene  Berechnungen  angestellt,  welche  seiir 
Teivchiedene  Resultate  ergeben  hätten.  So  Imbe  man  nach 
den  Karten  dea  Grafen  latta-Biumi  für  die  neapolitanigcbon 
Ptovinaan  76  606  qkaa  (ISftM  nach  den  Kartaa 

fOB  ZaBBoni  85068  qkm  (lS44,a  a-U.)  «ifaaltaa,  ekea  ao 
Ar  flicilien  nebst  den  KtioteD-InaelolieD 

•  auh  Utu-Biami'i  Kirt»  STOSI  «ka  s4>0,iia-M. 

aMh  MatMlIa't   Mt40  „  stUij»  „ 

aa«b4iaMtlltaaM|<a4irKa«HMlMUMM  IStM  „  s4aft,T  „ 

Herr  Haaalti,  dar  damaligL'  V^lr^;lllni  der  General-Direktim. 
konnte  nun,  wie  uns  tni'.(?i  thelU  wurde,  die  Hesultatu  auf 
Oruiiij  .J(T  im  Pr;TatU>iti  betiiidlichen  Karten  dei«  (irafen 
Littu-biumi  nicht  bi-nutzen,  »ondern  war,  um  die  Areal- 
gröMe  aller  eintelnen  Distrikte  und  Pruviuxen  geben  zu 
können,  gaiwuogen,  sich  an  die  Karten  Zannoni's  und  Mar- 
aelln'i  sn  hritwt  An  dienen  einmal  veröifontlichten  Zahlen 
aeheiat  man  nnn  ia  Bob  ao  lange  festhalten  lu  wollen, 
bis  die  Bevultata  dar  arat  im  Baiginn  stcheoden  Katastral- 
«"^■«■^■"t  Totiio|iB|  «anaf  man  allanlinga  aooh  JahxnliBta 

VaMr  dieeen  ümsttadea  kWkt  «aa  aidits  aadeno  VMl» 
ab  entweder  gleiohfalla  die  anuMahr  ala  betr«ehtlieh  hki, 
«rinaataa  Ahkn  brianÜMliaUiB.  irail  ihan  dar  aOiiiUa 


>    Stempel  aufgedruckt  ist,  oder  eine  nur  ]irorisorische  Zahl 
einzuführen,  welcher  alle  diejenigen  ihre  Anerkennung  ver- 
saget! werden,  die  ohne  jt>de  Kritik  die  offiaiellen  Angaben 
al«  die  maasagebeoden  betrachten.    Ana  dietem  Dilemaia 
könnte  die  Qeoeral  -  Diiektioo  der  Statistik  in  Rom  jedoeh 
mit  Terh&ltniaamJiaaig  laUMtr  Mnhe  heraushelfen,  waoB  ria 
ia  ihiaa  Banaaa  «laa  imim  ahtaimetriidte  Mewaag  aa» 
alollaa  Uhh  aof  fiiaad  d«  badaa  iBagat  tallaadotai  Kar* 
:   ten,  aliriidi  daijamgw  voaSHd-baBen  ia  1  :S60000,  iraldtt 
I   ja  allardiagB  aar  eiaea  pnmioriadMB  Charakter  tri^  oad 
,    der  von  Sidlien  in  1:100  000  oder  1  :  50  000.  Etwa  fehlende 
j    Distriktsgrenaen  könnten  »icher  leicht  so  weit,  als  für  eine 
provisorische  Heesung   nöthig   ist ,    nseiigetragen  werden. 
Man  »löset  aber  leider  immer  von  Neuem  auf  den  in  fast 
I     allen  Europäiseheu  Sluuten  auftretenden  leidigen  Zwieapalt, 
das»  sich  die  topographischen  Bureuux ,  welclie  die  Auf- 
I    nahmen  machen  und  die  Karten  publicireo,  nicht  um  die 
Ansmeuang  der  Fl£chengrii:<>en  bekümmern ,  dagegen  die 
I    atatjatisehea  Bureanz,  d^m  n  letztere  Aufgabe  oblie{;t,  meist 
Ton  einer  planimetriaohen  Measuog  der  topogr^hiaobea  Kar- 
ten oder  MesatisehbUtter  nieUa  «iaaaa  wolka,  aoadani  ant 
aof  die  Kataatralausweise  warten,  bai  daran  awialitailigM 
Aitait  dia  Saamirung  der  bcgangenaa  FaUar  ktiaaewog* 


■nropüMlie  TflrkAi 

Dar  roiriadi-tiirUaelM  Krieg  tob  1877—78  ist  jetxt, 
wo  wir  diese  aehreiben,  so  eben  erst  durch  den  Waffen- 

atillslund  von  Adriunopei  bei  adct ,  dir  puüt'.si  hi  :i  Vi  rär-.Jc- 
ruDgun ,  die  er  uueh  sich  ^iihcD  wird  uiid  diu  iiuuh  den 
russischen  Fonierunge;;  zu  Bi.hlieK..en .  hehr  U-iieutend  »ein 

I    werden,  können  duher  au  dieser  Stelle  keinen  .Aus- 

druck finden;  vielleicht  da-=..H  e.i  m(>|{lich  wird,  «le  noch  am 
^hltus  diese«  Heftes  namhaft  zu  machen.  Diese  bevor- 
stehende politische  Neugestaltung  der  tBrkisoben  Länder 
lii&st  es  UberÜUssig  en>cheinon,  die  Teränderungen  in  den 
Verwaltung»-,  namentlich  in  den  Yilajets-Grenien  anaufUh- 
na,  wekha  im  Laafo  dar  lotatan  Jahr»  viodar  in  taettllieht- 
Bdior  Zidd  «aqtikaamn  mad. 

Ka  TOB  Haiet  B^,  aiataai  SobaUIr  daa  tBikiBiiliaa 
Untanridrta-liiiditariama,  horaatgogahaaaa  Salaamd  odor 
Jahrbaeh  IBr  daa  Jahr  1394  (1877)  eathilt  aam  orataa 
Mal  seil  dem  Erseheinen  dieser  JahrbQcbcr,  deseen  erstes 
1847  von  Ahmed  Vefik-Kffendi  ijetit  Veflk  l'uAcha)  redigirt 
wurde,  eine  Bevölkeruiign  -  •'^latiunk  der  Viliijot«  und  San- 
dsrliuki  nach  di-m  im  Ministerium  Torhiindenen  Miili  r:.il. 
Kürzere,  nur  die  Summen  fiir  die  Vilajets  wiedergebende 
Auszüge  daraus  findet  mun  u.  A.  in  der  „Österreichischen 

I  MonatsaehriA  für  den  Unent",  15.  April  1H77,  H.  62,  in 
„L'Bzploration''  vom  38.  April  1S77,  im  „Journal  of  the 
Society  of  orts",  30.  Hört  1877,  in  der  Constantinopler 
Zeitung  „Stambul"  und  an  anderen  Orten;  vollsUindiger, 
d.  h.  mit  des  Bininliahbia  fir  die  Baadaobaka,  wird  aie 
TW  A.  Vbiehi  ia  J/ttououU»  tum^U',  38.  m  1877» 
lad  Mr  H»  anaoer-enropliidna  ltiiHwB|i»B  Toa  Ooaeal 
S.  KmtAtn  ia  der  „Ostarr.  Uaaaliaahrift  «r  itm  Orieet"» 
Ift.  Oktabor  1877,  raprodadrt: 
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männliche  lievölkerung  aiudnickcn ;  nimmt  man  die  weib- 
liche zu  gleicher  Höhe  an ,  ao  ergiebt  aich  die  Beelenxahl 
TOD  9  ■140  364  and  d«a  hierbei  nioht  eingeschloeaene  Cotx' 
sUatinopel  nebst  seiMas  PtaUaeii^ain  (nach  Obicini'« 
Sohatniiir  734096  Bawduwr)^  hhivsprcaliiMt,  da«  Ba- 
TOUnmag  tob  tO  16S  600. 


■}  Uaa  „Otograpliica]  Ma<aua*"  ^o"  >.  XoiaiaW  IST«,  p.  tt9, 
biackta  di*  Natii.  da*  Vilajat  Adriasopal  allile  ..nacb  aina«  af«arila|a 
ab(*baltaaaD  Ceaaua"  797  083  mianlicb*  Bcwohacr,  woToa  278  84« 
Mabanmadaaar,  488  5X7  (M«<haa  »dar  Bolnaren,  821«  Jadra,  8097 
inMaier,  (O'S    Kathorikm  und   27         /iü^uccr:   es  ;oo  Zii^easer 

■alln  Habiaiib-. linier  •.iid 

')  Mit  Btti^i:  auf  dl«,  Si-ita  15,  ALiartk.  b  int  Jalir^aDca  IV,  ar- 
wibota  B<TAIkcruD(<aataba  t&t  dia  Oooan •  Protiaa ,  wtl<lie  dia  Aa^ab. 
Allg«niriD«  üeitnsK  rom  13.  Mira  I87S  dar  Zaituv(  »Tana"  eatsanf 
Biaa  hau«,  athricb  «aa  dar  X.  K.  Contul  Kaiathata  aachtrlgtich  aaa 
CSa«>tantiiiopi!l  Tum  31.  Aagatt  I87S:  „ich  (aad  latathin  io  mtiaen 
Papierrn  cino  llrrr>lktTuc|;t-StBlii1tk  der  Oonan-l'rotin«  Tom  20.  Si-p- 
tuii^irfT  rjlH'  (ls7:,j  Kh  liurflr  dir^*  *li.'i»r:tic  ««in,  ühfr  Trrlfhf  diß 
Augtb.  AUgtBitiuo  2rUiiiig  <om  13.  Jiiri  d.  i.  icbraibt.  Ich  ttai» 
Ihaaa  daJur  aiaa  Abachrifl  daraelbcB,  glaub«  aber  beaarkea  aa  taBaata, 
daaa  ia  d<«aar  Zählnag  swar  8«fia,  abar  aamSgUch  acboa  Niach  mit  ia- 
bagrifffn  »cia  kaca ,  da  Niach  arat  ainig«  Maoat*  apitar  aar  Dnnaa- 
Protina  kam  (boror  t*  mit  Ssfia  wieder  abgetreaal  aad  ala  Vilajel 
So&a  f QtnrameDijetFgt  arurdr).  Irh  ^rhr  Ihr.rn  liie  worljfftreue  Cber- 
•aUunti  il*r  in  der  „Toca"  iä:itun  «  v»  r  it!- rit^ii  htf-n  TatuMii- 

Dia  münnlirba  Ba««lk<mng  dea  Uvuau-Vilajeta  (mit  SoUa,  abarohaa 
Hiach)  aach  dar  am  10.  8«pteaht*  IST«  kaaadataa  Ubkl« 
Hvhaaaadaaari 
AH«llBm.feaar  _  ,    IwaatgaMa«  M^aMf.  BnM, 

^»SÄT''    '*****sriM**"  «80«  «81  TM 

MIcbt'Mahanraadanar. 
BaSlpn«.    Orirohm.  Anii«iil«r.    Jad*«.    ZiKi"<nrr  Anieraw 
NSSTS       7SS$         2188       SS15      7eC3       40  308 

1 141  «St.  Om  Vtbii««  hst  41  MUl«k  IS  MsMi«  wat 
SOSS  DSrlbc^. 

■)  DIcaea  Sandarhak  umfaftt  die  laaela  Tenaditb  Tfiwna  fa,  aad 
TOD  KUia>Aaiaa  die  Traadiacba  Ualbisael  awiacbnt  dM  Mtimtn-llNr, 
dem  Agiiaabaa  Maar  uad  «aa  Oalf  raa  Kdraaiid. 

')  DleaaaSlBdaitekUibMtHttdMiVi 
der  Spaiadrk. 

■)  Ia  «m  «Maef ,  ««IdMi  im  ^«aiail  •(  tb«  Oaeiaty  «I  trta" 
aad  dl«  HOatamfehiachf  MaattaadirUI  Ar  die  Orinr'  nm  IS.  April 
1877  auB  dem  Sataam4  aaa  1877  btaebto,  war  Ar  &iaatantiiio|>el  usd 
Baairk  die  Zahl  7<Hi(i0O  elogeeCellt.  Da  tb«f  die  Im  Salnam^  aufge- 
lahrteD  i^ablen  nur  die  münnliehe  HeTSIkrracg  aaidrOrken,  Trrdopjielte 
Oonaiil  Sai  dl«>olbeii,  darunter  auch  im  1  <'iiiio  fllr  CastUntiBopi], 
aad  aUUta  daher  in  aaiaa  klaiaa  Tabelle  In  der  „Öaterreiahiacbea  Mo- 
artmhim  fir  dia  Ortair'  «aaa  is.  Ja«  tsf T  di*  UM  1  «dOOoa  Ar 
das  Caaatantiaoptcr  Baairk  Ho,  Mr  dlaaaa  Bastifc  l«t  abar  in  Miwal 
Sberliaapt  keie*  Zahl  gagebea  aad  dia  TOOOOO  Seele«  waren  «ea  dem 
Verfaiier  dee  Autiaga,  welcher  die  2aklaB  daa  Salaami'  Mr  die  der 
Tf>talHf-v  )'.krrtjn!(  auftrrfa««!  liatte,  blaaagcfBict  worden,  ti.i««  Toniul 
Sai  ni-.:  -iitfrril  i«t,  clor  Vrmichl  tu  hxIdiK' n,  al>  loTk'i'  '"mulaa- 
tinoplcr  UeiLrk  14UUUÜ0  Meoichea,  gabt  aaa  aaiaer  ZuKtirilt  uu  die 

"   ~  iX, 

lieg« 


n^itttmhwfaa  dar  K.K.(I«a|paphit«a«a<IaaaUa(lM(t  ia  Wiaa  (IM.  .VJ 
tSTT,  Kr.  t,  S.-1M}  hanar.  Daria  aagt  «r;  „(Vr  Caaalaatfaapei  liet 


dar  Hiaaar,  aad  bei  dar  Bcreekaaag  der  BaTNkeruBgiiitfer  mtaMn 
aadara  Paktoran  barAcluicbtigt  wrrdea.  laa  I«.  Baade  der  „ICilthei- 
dar  K.  K.  Oaagr.  0<a«l1a«halt"  (Seite  6<  und  235)  wurJea  iaa 
Jahra  18TS  awti  ran  mir  rarfaaata  Beracbauagen  der  Einwahseratbl 
Conatantinop«!«  Ter5ffenttich*.,  id  welctien  ich  in  dem  ]>Kultat  xe1angtt| 
da«  jene  llaa;.l«ladt  nitl.i  >  ;»I  ni.t,r  »I«  r.tiii.iii  llin«.,»  T,-r  bab«B 
knaae.  Dieee  Uerechassg  äudet  jelal  eiee  lienilirb  nuthrclische  Ba- 
•Utigaag.  Micht  aar  faad  icb  ia  Lajcaa'a  BthDofraphte ,  daaa  achaa 
Viqneiael  im  Jabra  tSM  dia  BeeSlkeniDg  Coaataiitinnptla  auf  «44  OOO 
Eiawobaar  barttbaal«  (wawo  3i>M>i  ii  aaf  Stambnl  eatfaUcB  aoUtea), 
asndera  auch  arat  an  18.  Jaauar  ürt  luureudtn  Jahre«  (1877)  acliretbt 
daH  CooKtantinnpler  Joaraal  ,.La  Turciuie",  die  lörkiichR  Ri-nieruaf 
h**if.  iiTi^;L*«hcli  der  j&agat  aDRi-ordti' t^n  Kintb<ili}nii  lir,  (.'-in.laiiU- 
BopUr  Baiiike«  ia  Wabldiatrikte,  eine  Statittik  reri^iIeatlicUt,  nacli  wel- 
ehar  diaBaapMadt  StMt  HiiiBar anthalta  (SO  737  inStambal,  21  «SO 
ia  Per«,  Qalala  aad  daa  Terartea  am  earopäi*cbao  Ufer  dea  Boaporua, 
98(S5  in  Skalari  aad  den  anderen  aaiatiichaii  Tetortaa),  nad  daa  gc- 
aaante  Journal  bemerkt  hierau:  Indem  man  ala  Maiiman  8  Etnwohatr 
durtbiebaltttich  für  ein  Hin<  annehme,  erhalte  man  die  Ziffer  498  096, 
welche  die  aniiäjiNig«  Hev.Ukerun^  ConktADtiQ*ip«U  rt'jiräientire;  ea  eei 
jedoch  die  Uauteraagab«  (llr  £r*ok<ii,  Boat«ndji-BaHh;-Köpriaaj, 
K«*<Hi,  KarUl  utd  dia  iMala  Kaiki  and  Priakipo  Ia  jeaar  SUUatik 
aaafaiaaaeB  nad  mit  3000  auaaaluBaa,  weoacb  aiah  dia  llioarrsahl  aat 
66  000  nnd  die  Sealeaiabl  aaf  SM  SM  «Uh«;  WiBB  mao  daia  a««h 
100  000  Fremde  ond  100  000  fafwalBte  laadbawakaar,  Stadentea  nnd 
Möccbe  liiniurecLne,  aa  komai*  naa  wenlgiteae  mit  Kinkrhlu»  d<r 
OartiiMin  doch  auf  dte  gewölinlieh  aageaommfoe  Iti'i  i  Ik*  riiri^-^ltff  r  i<:n 
1  Million.  So  •cbliceat  dia  „Tarqaia".  Abar  wührt-nd  die  Uäuaeraabl 
«■i  dia  Onrthaebaittiailkr  drr  Haaab«wolui«r  aaeii  dea  Angaben  diaaaa 
Blatte«  faet  g<-naa  mit  malaaB  Barecknongea  rom  Jahre  1873  (bwin- 
atinmt,  >iiid  die  weiteren  KalkuU  und  Additioaen  der  „Turquie"  gana 
willkllrlich  und  UbertriebKn ,  wogegen  itb  mich  auf  meine  roraaligen 
detaillirte»  ll^rrdinunicen  <«.  Jatiri;.  III  der  ..Berölkerong  der  Krde", 
S.  r^ii^  ItTuf.^:  iiul  liie  lli[ix'..re^t-,nung  der  mit  ronatantiDopel  gar  nicht 
auaammeabön^enden,  atnndrnwoit  «ntferatea  D4lrf«r  EreakSi,  Kartal, 
wi«  4m  laaaiatUtohaa*  Prialiipa,  Ul  balaaa  UalierUah,  bmcU  dabei 
abar  aaali  kaiaae  «rkabliehea  DBteraahiaeL  Ick  bab«  ala*  aa  laaiaar 
Tormallgro  B«re«ba«Bg  nkhl«  an  bariebtifaa.  ala  «aaa  ich  dl«  Eiawohaar- 
aahl  dea  eigentliehea  Stantbol  etwa«  le  aiadrig  aad  dia  tob  Skniari 
und  den  andtreo  aeiatixbrn  N'omrten  etwii  la  ho<h  anceartit  habe. 
Mao  kann  iiur.,  dl»  faat  gciriM,  lol^fmlt!  /attl-'U  uriTit-hmeii ;  Staiiibul 
280— 34HI  uuii,  Para.  Oalala  aad  di«  Varorta  auf  der  europaiadi«B  Seit« 
B40->MSIMNIi,  IkaiHt  aaddl»  ladiwa  ariitiatbia  V«ni«»  TO-WO«0, 
ni«BB«a  BS»-«40000  8««l«a". 

Auch  die  „Aaterrelchlacha  UonataaArift  ftr  d«a  Oriaat"  (15.  Pe* 
bmar  1877)  «rwibnt  dia  Hinaenäblaag  tSh  Conatutiaopel :  „Conalaa- 
tiniipot  nnd  deeaea  Vorort*  anlten  nach  eiaer  jfingal  erachiaBeaaB  Pnbli- 
kat;i<u  r  V[»rtt  in  20  Municipal - Uiitrikte  Ke»i>'ht  waird«B,  wrieha 
da«  Terrain  au  betdao  Seiles  daa  Boaporna,  roin  Scbwama  Meer  bin 
«am  llaraMm- M««r>  ■•  wi«  die  Ftliuaa-Iiactn  amfa««ca.  AcbUehs 
di«««r  Oiilribt«  ilhba  iaaaana«a  St8  Straaa««  nad  aiekl  weniger  ala 
StMt  Blaaar.  BaksaeOldi  iM  ia  dia  Uadira  daa  Oriiala  te  dar 
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Dbicioi  bKrnprkt  hierzu:  „Obgleich  aus  offizieller  Quelle 
herTOrgeg»Dgen  ,  k  ;nLpn  diese  Schätzungen  doeh  nicht  als 
gKDM  exacte  betrachtet  werden,  denn  die  zu  Urunde  liegen- 
den  Zählanges  aind  in  sehr  Tenehiedenen  Zeiten  uud  Var- 
hältaiiaen  TorgentHsmea  worden.  Für  da«  eine  Vilajet  i.  B. 
beziehen  sich  die  Ziffern  suf  die  Zeit  vw  6,  7  oder  noch 
mehr  Jahren ,  für  ein  andere*  d«Uren  aie  «na  dem  letzten 
Jahre.  Die  Ermittelungen  lelbet  geechahen  nicht  überall  in 
doiMUMB  W«iw  tnd  ueh  tidMiw,  wnheitliehm'  JteÜMda. 


vorgcMiduMt  w.  Dar  dae  adu  dn»  Ton  den  OoMindt' 

Vorstehern  gelieferten  SchätsuDgen  ohne  Controle  en  Wo« 
uo,  ei»  anderer,  gewissenhafter  und  weniger  leicht  zufrieden 
zu  jteUen,  lies»  die  ZUhlung  in  den  Dörfern  Haus  für  Haus 
Tornehmen.  Dazu  kommen  Irrthumcr  uml  Wiili  rhjinuhe  in 
der  ZusummüDstellung  der  Zulileu.  Kur  niLlinn  Viliije'.» 
•timmt  die  Tolalsiimnie  nicht  mit  der  Summining  der  San- 
dschaka.  Wührend  z.  B.  die  Bevölkerung  de«  Vilajet  Her- 
legOfrina  lu  193  248  angegeben  wird,  ergiebt  die  Summi- 
nmg  der  beiden  Sandtchaks,  aus  denen  es  besteht,  nur 
180075,  also  73  173  weniger.  Difagan  xSUen  die  fUaf 
SndMhoka  von  Janina  46  013  BewaluMr  mAa,  ab  flr  da« 
-ygijet  iBaOanaaB  aagigÜM  wai  (187  61«  iMt  141000). 
Wir  habea  ia  dar  X«gal  die  jSaUeB  ftr  die  Bandichaka  bei« 
beluJten  und  die  Sumnen  fikr  die  Vilajet«  danach  abgeän- 
dert, anagenoinmen  beim  Tilajet  Bagdad,  wo  die  Angaben 
für  gewisse  Sllnd^nhlilul  angenacbeinliüh  auf  Irrthum  beruhen". 

.Ausser  di  u  Tun  Ublcini  crwühuteu  Mangeln  der  olliiiellen 
türki'^tjliin  BLVijlkerunf;h-Slii'ii»tik  sind  mfiuche  ihrer  Zahlen 
ofifenbar  gi»nz  unhaltbar ,  befondern  in  Bezug  auf  Bosnien 
nnd  Janina. 

Bosnien.  In  dem  Anhang  zu  seinen  „Reisen  in  Bos- 
nien und  Hertzegowina"  (Berlin,  D.  Beiner,  1877)  theilt 
Cosaul  Dr.  O.  JBlan  ana  den  UÄiuImb  Staalakaleadar  fBr 
BaariM  md  daa  Mir  1871  die  Zahkn  der  nfamlitte  ]!•- 
TBUBeniis  mit: 
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H«tS(g*w{B* 

Zugleich  theilt  Dr.  Blau  die  Kcsultut«?  einer  Zählung 
Ton  ISfil  für  Boaaiea  nil:  176  449  Mohammedaner  nnd 
M8834  Chriatan,  fmwiwui  440778  mianliehe  Bewohner; 
in  dMHa  Bariolit  Toaa  1.  Vabnur  1886  im  nPwnaaiMdm 
Bmdda-ArddT"  tbb  lOi  Ihl  188»  brtte  er  ab  Kiiebaiia 
«iaar  t&rkiacben  Zihluog  tod  1865  tär  Boanieo  die  Zahl 
van  446  692  minnüdten  Bewohnern  ai^eigebaa  und  naeh 
mit  Httlfb  diaaar  Zlhlnnc  «uMlntttan  Be- 


rechnungen glaubte  er  daaala  883  72*2  Seelen  (449  470 
Griechen,  iSÖ  708  Türken,  132  Kutholiken,  10  026  Zi- 
geuner, 'liäü  Juden  und  1*228  VerschitdLue  i  Einnehmen  zn 
können.  In  Kowatschowitj's  ficechreibuDg  von  Bosnien, 
1834  Terfasat  nnd  1851  in  Belgrad  gedruckt,  wird  nach 
den  Auszügen  in  Dr.  Blau'^i  Buch  (Seite  224)  die  Bevölke- 
rung der  Henegowinn  lu  290  ooo  Seeleo  (darunter  180  000 
Griechiacfa-Oitllodaze^  43  000  Bömiach-Katholiaohe),  die  von 
Boenim  n  1106000  Seelen  (884000  Mohwimedanef. 
681600  Oricdiiith^Orlliatettk  16800  BSniaeh^KntluUiab«^ 
6000  ^genner,  2500  lado^  mpurtiin  wai  äa»  •kaodn 
(Seit«  196)  mitgetheiHe  Statiab'k  dw  iflBiadi-knIiMliBolMn 
GemeindeD,  die  «ehr  detaillirt  und  offenbar  zoTerliatiger 
ist  als  die  türkischen  Statistiken,  ergiebt  für  die  Mitte 
der  GOer  Jahre  die  Zahl  der  Kaüioliken  in  Büsniin  zu 
132  532,  wovon  im  Liwa  Siiujtwo  20T;t3,  im  Liwu  Truv- 
nik  60  815,  im  Liwu  Bilijittoh  5G.2.J,  im  Livn  Buiijuluka 
30ir).5,  im  Liwu  Zwornik  27  700.  Mit  Kowat»chewit]. 
stimmt  nicht  iibel  die  Zühlung  Ton  18ß4  nach  W.  Jak- 
achitaoh  (1  151  972  Seelen),  denn  die  Vennehmng  der  Total- 
berSlkamng  Bosnieoi  von  1834—1864  um  47  ooo  Seelen  ist 
•war  geiiag.  aber  nieht  gerade  snwahrMsheinlicb ;  auoh 
Conaul  KntedMm  giibt  anf  Onind  daa  Balnamt-  Ton  Boa- 
ainn  daaaaa  BavSlkaflnag  nt  684  300  mionliehaB  Bewohnern 
oder  1088  «80  Saelain  an  (Jabig.  IV,  8.  16),  «nd  Migor 
nr  Hdle  (ab  Ar  1871  die  Zahl  1  243  458  Seelen  (Jahr- 
gang IT,  8.  81).  Stellt  man  diese  Angaben  nbersichtlieh 
zusammen : 

KoiraUdiDWitj  1834   1  105  000  Secleg, 

ZüliIunif  »OD  1S44    1  176000  „ 

Bis«  fUr  I8!il  440  773miiasl.BtwabB>r=  681  ft4«  „ 
UsB  Ib  1855       44C<M    «        M       s      «nMi  „ 

BUa  Ar  1865    MSTtt  „ 

Jsksrhitick  Ar  1864    1  151  97!  „ 

Zor  Hsnt  nir  16T1  1242438  „ 

KatsaksMAr  1878  534  300  mlanl.  lUwnliLtr  —    1  068  61HI  „ 

8alaMi<ftri8TT  loisfrss  -    2i;i«7i3s  „ 

80  eiaoheiat  ea  Cut  sweifellaa«  daaa  die  Angabe  dee  8aloaiB< 
für  1877  um  ea.  1  Million  Sanlen  lu  hoeh  iat  VfigUdk, 
daaa  gnada  hai  Boanien  «tntiatiaehn  Miahnngan  bamiat 
wnidan,  die  andi  die  Bawnbaar  waibUeliea  Oeaclüachta  nüt 

■««Im.«—,  daM  die  Zahl  1  023  568  daher  die  Total-Berttkn- 
nug  anaMekt,  doch  fehlt  ja  überhaapt  jeder  BinbUäk  in 
die  Art  nnd  Waian,  bH  dar  die  tarUaohan  BtaNatikar  in 

Werke  gingen. 

Janina.  W.  Jakschitsdi  gab  für  1S64  die  Bevulke- 
rung  die«e«  Vilajets  an  zu:  472  674  Christen,  241  062  Uo- 
hammedaner,  3670  Juden,  zusammen  717  306  Seelen  (siehe 
Jahrg.  IT,  S.  14);  Ccmsul  Kuuchera  dagegen  Cuid  in  den 
amtlidum  Jahrbiiehern  (Salnamda)  der  Fro^ai  Ar  1878  oder 
1874  din  nilBnUahn  BnvSUnmng  nllaia  raf  467801  MiaU- 

718850  angegeben  (a.  Jahrg.  lY,  S.  16).  In  ebem  ott- 
nelbn  Berkfat  dee  fransSaiaehen  Yieecoaenb  Uorean  ia 
Janim  (BnUatin  dn  b  BoeiM  da  gAv^hb  da  Fkria,  No> 


Bsgd  jsdss  Baas  aar  tob  «iasr  siDzifsa  Ftmilis  — ob  rtiob  «b  arm — 

bi'WDtint.    Eint!  .\u«nahn>«  bild*!!  tl««  EQr'-i;i(ii'«ch)*  Qa-irticr,  wi>9-lb«t 

»i.-h  cicjc  /.ihlrf:t::if ,  »t't.  il.r  llt>mii:i]  WüL-tjsir Inio  lie\ ■  [kcruri,;  auft-ÄU. 

Betttckiicbti^t  a>«a  dagtfta  dea  UaKtsad,  tUn  «ich  «iat  Aaishl  ««a 


8iUaB4,  wob«i  wir  dit  itindig«  GaraiMB  als  in  di«  sifii  «rgebcads 
Bndiiffi'r  Finic»clitus>eii  brtratklaB  —  dit  Papalülian  dar  laOisMkla 
suf  6iti\t'>  j>rapor(ioD<a  Jsa«  aOsT  M  OfaMkta  aaf  WIMO 
Ssflse  fuaBMhlsft  wirdaa". 
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Nach  den  Rrliiuteningen  Morean'«  fehlrn  io  den  Stener- 
regiütern,  nat-h  welchen  diese  Bewohnerzahlen  berechnet  sind, 
etwa  10  Prozent,  so  rlafs  m;in  Jic  wirkliche  Bevölkerung 
de»  Vilajtts  ziiinjeh  ginuu  auf  'J  ll  Sifkn  vcransohla- 
gcii  kÖDui',  wuvun  rts.ii  viH  :iuf  Ej.iru«,  ilH  1  1 uuf  Thes- 
salic-D  kiimeii.  Bei  die»er  nahen  Cbereiiistiitituung  zwischen 
Jaksohitaoh  und  Moreau  wird  eii  wahracheinlirh,  dam  Con- 
ml  Kntaehara's  Zahl  718  350  sich  auf  die  Gesammtberölke- 
nag  iukiA,  nicht  nur  auf  die  männliche;  wie  iJem  uIht 
aaeh  m»,  »o  «tMhaiot  die  Zahl  187  öiS  im  Salnamtf  von 
1877  ftr  die 
■B  aiedrig. 

Satart  aaa  Ar  Jaoiaa  V,  MiUm  Bawabaar  aiihr.  für 
Boniea  1  MilUoa  «aaigw  an  ala  dn  Maaaij  tob  1877. 
•o  ledueiTt  aiflh  myleiai*«  flunme  (10  162  500)  auf  9  66S  000 
flaelon.  Adoptiren  wir  al«danu  für  Cun»(antino|>el  und  dei<«ea 
Tororle  auf  europäischer  Seite  die  SchiUiurii^  de«  Conial 
8ax,  620— 560  000  Seelen,  an  Stelle  von  Cbicini'»  72  J  096, 
IO  erleidet  des  Letzteren  Summe  eine  weitere  Kcduktion 
aut  '.t  170  000,  und  bringt  raun  davon  Cyporn,  die  Sporaden, 
die  Inseln  Khodos  und   Mytilini,    so  wie   die  Troudiüche 

*)  1b  drm  llullrtin  it  Lt  Sor.  d*  t^afr .  wo  iin  Zahlaa  fdr  di« 
•iaialsgn  Diatrikle  drr  Suiiil«cbiil>  <<g<beB  waHtB,  i*t  aatar  dar  Cu- 
IniBB«  „Cbritiaane"  bcini  Uialrikt  l'trgt  ila*  Saadackak«  Pnteaa  durch 
VtwtoUuf  te  Zifftn  di*  aHi«kt%«Z«bl  4M*  lUU  4M«  ih|irtilB, 
to  0M|W  Mmmt  üa  TabaBi  ia  iUn  TkMm. 

^  Bis«  bartita  la  Anfang  im  Jittm  ItTT  aklMaMaaaeBa  Arbatt 
to  MHltrca  Uilitir- Attacbi'a  dir  t.  K.  flMwnlaUwh  -  Uagariacbra 
Bateebaft  la  ConataatiBapat,  A.  Bittar  xar  Halla  tau  Sano.  übar 
„Di*  Völker  daa  ointnlacbea  lioichca"  (Wim.  C.  iieruld, 
1877)  bablsdaU  ta  «ahr  flaidigar,  iB'a  Uelail  aingelicadn'  HTaiac  die 
Bm 81k«iui(a- VtrhlUaita*  im  tUMtaa  UaSw.  Mn  Miat  diilB 
■.  B.  aUa  aalt  daa  VnftiHn  «ntar,  ia  Itr  MtaaMa"  vmb  14.  Mai 
tan  twMaotlichter  lUtintiacber  Ttbella  dar  Ttrkai  bia  AabsK  1877 
TanfriMauaaBaB  VerindcroDfien  in  der  •liminittfaliTea  Kisthailnait ,  B*- 
TVIkernags*  Anj^nbeii  fUr  die  «Las*>ls«D  Ki^'a».  wflrhi*  die  L'Dtfrabthei- 

luOgVB   drr  :^ai,  i!t.i  Kaki    hli.l(!r.,    lmU"^   M'  i--'     au-     hr    zur  \  eri;If  icll  UDg 

b«t(«iog<BaB  Litaratar  aatDemaascT  l'vailelaogabca ,  hia  aad  da  (ocb 
Biavabaanahlaa  dar  fltUt«,  aa  wi«  alat  imnt^Mat»  OalaiBchaidinf 
dar  ■akaBBMdiaiatfaaa  nad  aicbt-iiakimBidiaiädiM  B«vtlk*nu(.  Die 

•isd  difadbcB  gablleban  via  ia  arlnar  anten  Ttbella  (aicha 
in  Jahrg.  II  der  ,,BeT«lkeniB|i  der  Krde",  SeiU  31),  di«  Ba- 
TSlkertiSRiiahleci  aber,  uuirefibr  aof  1H7^  bexHflich,  weichen  t«d  der- 
44  lhiTi  cirl.rl'aLb  )  rdetit^iiü  ,  n^imeiilUch  lind  dl«  fQr  die  Vitajeta 
Adriuo(i«l  und  Jaaisa  aagafilir  um  di«  Uilfla  aiadrifer,  lo  daat  aach 
die  OaaaaaitaBWM  -    -   -  -  - 

aiidri(«r  («atallrt: 

Pt«e1ni«a.  Muh*»-  »leb«-  R«.!»«. 

Pallcalbailrk  von  OiiMIaatliiDp«!.     meiliner.      Mohwnaimleoer  °° 

(EampBaebcr  Tb«U)  .   .      !8S  100  400  lUO  «M  ZOO 

Adriaaop«!                       »03  058  MIM«  iMdlM 

Skatari                            100000  IHOM  IMOM 

rrisrm                            718  tS(  4fOSi8  1  19»  1S4 

Taat                                 817  200  lINtSO  I0U480 
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BannaaBi  (laMnea  897  990  Saalaa)  ab  an  Arfan  gOO- 

road  in  Abxug,  ao  wird,  unter  TerwahruoK  k^kod  irifend 
welchea  Vertrauen  in  dieae  türkianhen  Bevö!kenin((«  -  .Stati- 
ttOuD,  doch  aU  oftiziclter  .\u.>'dmrk  für  die  }iev<:i'.k'-rijiig 
der  Europäischen  Turkii  <ii<'  Zähl  'J  1  13  UÜO  Seelen  anzii- 
Dehmen  »ein.  Dat.»  i  Arrnuf  und  I'ulizci,  die  von  Ubi- 
cini  und  Saz  übereinetinimend  ,  daher  wohl  auch  schon  im 
„Salname"  tu  560  000  anf^egeheo  worden,  und  di«  Zahl  der 
f  remdeo,  welche  Saz  zu  500  000,  Ubicini  zu  300  uOO  T«r- 
aaaehlagt,  nicht  mit  eingerechnet.  Die  Angabe  für  Amaa 
und  Poliiei  alimint  aueh  mit  den  Data»  dee  Qotkaer  Alaik 
nach;  wie  aicfa  aber  dia  Mdaa  Saanaa  auf '. 
AaiaB  varthailMe  vana^aa  wir  aiilit  m  m_ 
wir  mit  VbieiBi  800000  Vkwada  aa  aad  laefaäaB  dia  HOfla 
der  860  000  M  BaiMga,  dia  aadava  au  Anen,  eo  adialtH 
wir,  bezüglich  aaf  den  Beatand  tot  1 878,  für  die 

Europäische  Türk,  i  9  .)7n  ODO  Bewohaer, 
eine  Zahl,  welche  mit  der  Summirung  de«  CotMol  Kutechera 

tur  IM73— 4  19  687  000,  aiaka  Jäte»  lY,  Salta  1«)  aaha 
genug  übereioatiinint '). 

Da*  Areal,  fawber  zu  .-)6.')542  qkm  oder  6603,3  D.  f. 
(i.-llln.  ugenommen,  erfährt  dadurch  eine  Correktion, 
laut  (^Bxieller  Mittheilung  an  den  QoUiaer  Almanaoh 
FlMohaniahalt  vea  Serbiaa  1877  na  104  Q.- 

teadaa  «oida  ala  bialur  (a.  aatar  SarUM). 
aatliirendig  der  TiAaj  aa  Chte  kommen 
1876  «a.  6,8  Q.-lf«iha  «dar  345  qkm  von  dar 
Tiirkei  an  Mantanegro  (aiehe  dieaee)  kamen.    Ba  ergielit 
sich  raithia,  batSglieh  auf  den  Bestand  Tor  1878,  ala 
Areal  drr  RuropSisabaB  Tttrkai  868994 
=  6700  n.  s  U.-ileilen. 
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Rumnit 

BittPr  .'  IT  ,f  nihi-rl  «ir'li  muri]  jtttt  ili'in  Ut'auIUt«  der  fUr 
1864  gelUuden  :icbitUiuig  von  W.  Jakacbltacb.    l)tt  Asgtbaa  d«  Sal- 

nand  «ga  1«»  M  •»  a*  6«fela«a  dw  «bwtatHa  Ibir  41»  tlaubm. 
ViUjaki  «MlrtilifMdh  aadi  «aganhrt,  Ita*  sith  abar  aef  etat  kriHiAa 

Oat«nacbiin(  dartelbea  nitht  «in. 

RbanfalU  iir  dem  B«kiBiitweril>?u  dts  Halnimi  für  1877  ireecbri«- 
bea,  funt  E.  0,  Kari-n  et  ei  n  '  >  »ortri'triich  uaeKotrbeiti-ti'  Adliiort- 
Ittun  ,,Thi!  l'r.'P  u  1 1 1  i  HG  of  Riiatii  and  Torkey"  (Jnurn:.  if  :L« 
SUtiatical  S«ciet},  Septenber  ISii,  p.  433  —  459)  auf  den  b»  daliia 

rial,  gawUut  Ikar  ila  toeaJtrw  laMaM  denh  BwfctakMigaag  ««r 

NiUoBaliliten  und  Caiifeaii«n<ii .  Bri  ein«r  Samn»  vaa  IMloon  Be- 
vobnern  «eranechlagt  Rarmtlein  für  die  KuropHiach*  Titkai  die  ZuLl  irr 
TBrkenuBd  Tataren  auf   I  767  &00    Armcnivr  llSäiiO 


Kurdrn  

OruaiBier,  Lta«a  ftc 
Ciieiiiiir  Ai.  .  .  . 
87ti«r  aad  «labtr  . 


Grie«bcD  1  465  OliO 

AlbaaaaeB  1 920  OUO 
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Bnlgaraa  *«MUO 

Sarben  t  272  OOO 

RasMB   10  OOO 

•aderer  Earapäer  .    ,       3B  500  ! 

Nach  den  Confeaaianea  aetit  alcb  aacb  Iba 
BaroplUachao  Tllrkai  (olgesdarmsaa««»  luaaaiaaa: 

1  787  500  MaJatfc'KaftaHwfci 
_|^479  5O0 
MahaiBBMiMr  4  247  000  ! 

Qrieehra   4  705  450  |  Jata 
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Areal  und  Bevölkerung:  Rum&nien.  Sf.'rbien,  Montriiogro. 
Förstenthum  Rumänien. 


SS 


AimI  1S1204  qkm  =  2201,s  D.  g.  a-Min..  £eTÖlke- 
tSTS  A  073  000,  42  auf  1  qkm. 

(SiilM  i»bTt-  IV,  &  114.) 

FOrsteuthum  Serbiea. 

Der  Ch«f  de»  Statictischun  BttXMm's  in  Belgrad»  W. 
TlkmhiUob,  giebt  oiu  jotit  den  PUtohwiinhalt  de«  FBntaik» 
Anw  m  «87  J>.  9.  Q..]fakB  s  87  838  qkm  m,  mw 
i«n  di*  Udurifi  laaiiha*  von  791  O-lllk.  s  4S  556 
qks  4ie  tedantaads  TwmndaniHC  tcb  %  Dieae 
Tcwnindemag  hat  üsna  Grand  mcbt  in  GebtetoTerluteD, 
•andeni  lediglich  in  der  Beriohtignng  der  Karte.  Durch 
Ben««  Aufnahmen  bat  Serbien  seit  Jahren  auf  der  Karte 
eine  wesentlich  voründcrtu  Ge^tult  bekommen  und  sthon 
eine  fluchtige  Sthiitzuni?  des  Areale  nach  der  iHTti  heniug- 
gegebeoen  Kart.-  Mm  BumiIod,  •'^crbieu&c.  des  i^siirrciLtnu  licu 
Militär -Geojjrajihis^heo  iDstituts  macht  es  zweil'uUu»,  doai 
die  Zahl  GS7  ti.-Mln.  richtiger  »ein  mm«  ab  die  gröeitere, 
die  man  früher  annahm.  Auf  Grund  diener  Karte  und  ihrer 
1877  enchionenen  Erweiterungen  gegen  Osten  und  iSüden 
wird  sich  nadi  der  PeeteteUnng  der  neaen  politieoben  Yer- 
hältuiMe  eine  H«iilMirMliiung  d«  Anale  diar  BtUEaalindar 
Toraehmen  laaan. 

Ab  Baadtat  dw  ZSUnng  tco  18T4  (aialw  Jahrg.  IV, 
&  10)  giel>t  Herr  V.  Jakediittch  neuerdiDg«  die  Summe 
T«n  1SS8822  (statt  1353  522)  Seelen  an  und  für  Ende 
1876  berechnet  er  die  Hevülkerun;/  des  Fürftenthuni«  zu 
1366  923.  Wir  haben  aisu  tur  daa  Furateiithum  Serbien 
in  leinem  Bestand  vor  1878  uuxusutien 

Aiaal  97  888  qkm  =  687  D.  (.  Q.-Meilen,  Bt^Hikmag 
(187C)  1S669M,  86  auf  1  qfan. 


Forsten tlium  Montenegro. 

Sp.  Gopfen^  Kapitän  in  der  montenegriniachen  Armee 
~~  '        aiaa»  Budiea  über  „MoDtencgro  and  die 
,  flbanahkkle  an  die  Badaktion  des  Gothaer 


kamitDiia  gaatUite  Angabao  Vbar 

v61keruDg  der  eimelnen  Dtatrikte.  Daa 
Fiirstenthnm»  berechnete  er  planimetrisch  naeh  einer 

senkarte",  welche  nur  in  zwei  Exemplar<  u  ^  xi^1ir(,  von 
denen  dan  eine  dem  Fiiraien,  das  andere  dem  Zur  j^ehort,  SU 
74,98  Östorr.  Q.-Mln.  =  7>,;5<;j  D.  g.  U  -Min.  —  ».'Jl  1.83  qkm. 
Eine  in  der  l'erthes'sehen  AiiBlult  uuC  Oruudluge  der  Kie- 
pert'schen  Karte  von  SIüuteiie(?ro  von  1H6L!  aufgeführte 
plaoimutriiicho  Berechnung  ergab  hu,«  I).  g.  U.-Mln.,  wäh- 
rend nach  der  nWliailai,  aof  Grund  der  öeterreichischen 
Generali  labekarte  gewonnenen  Annahme  da*  Areal  nur 
7S,M«  Oatamialiiaaha  oda*  76,nt  D.  gaagK  Q.-]lail«n 


Erscheint  diese  offixielle  Arealsahl  in  niedrig,  so  iet  die 
offliielle  Berölkerungsiahl  Ton  196  329  Baalaa  naeh  der 
Anaioht  Ton  Qopjanö  lu  heeb.  Br  aahidht  naa  dMtthar: 
jKe  ZUila^  imlalim  ISSS  «iaa  mm,  JawivM  1M9 
laOOOO,  van  IBftS  114890  Kmralmw  sich,  «w  aiiiaa 
jlbrliahaB  Sumaha  tva  18S0  Serian  gMit  8a  fbrtgeradi- 
nel^  wfirde  aan  für  1877  die  Ziffer  166  000  finden,  woiu 
noeh  1889  annektirten  Ctobiete  mit  14  000  Seelen  kom- 
men ,  so  daaa  man  unter  norn.a'.en  Verhultnibsen  heute 
180  000  Seelen  annehmen  könnte.  Ikirü)  k.iichti|?t  man  aber 
die  Wunden,  welche  die  grossen  Kriege  von  1858, 
18C1 — 62,  lH7fi — 77  Bchlupen,  so  kann  man  getrost  1  0  UUÜ 
Seelen  abziehi  n.  Das  )8l  aber  uii  ht  der  einzige  Grund, 
weshalb  ich  mich  für  die  Ziffer  170  000  entscheide.  Daa 
eniv  Aufgebot  zählt  17  000  Mann  und  viele  Beispiele  seigen 
mir,  dass  es  don  zehnten  Thei!  der  Bcirfilkanug  bildeiL 
Ausserdem  stimmt  die  Anuafame,  dam  aiM  ao  gaaniwle  Ba- 
Tälkflnug  ein  PUnftal  WaffenOhign  yma  10.  Jahn  n  eak* 
bttt  b  dar  That  giaht  aa  88—84000  waihnfliUiga 
HmlMMiiiiMr  Toaa  10.  JOtn  an  (dar  illaato  Stidtar,  das 
iah  kann«,  aXhlt  118  JahreX  Ich  habe  daher  die  BevSlke- 
mng  der  einzelnen  Nahijen  dadurch  berechnet,  duf.R  ii  h  ihr 
Contingent  mit  10  mnitiplicirte.  Die  grossen  Differenzen 
»wi(<chen  den  cfHziellen  und  meinrn  Bereehnungen  bei  den 
4  Brda-Dislrikleu  erklärt  sich  aus  der  irrigen  offiziellen  An- 
nahme, die  Brda  enlhulle  uur  ö  Nahijt  n,  die  vierte  wurde 
daher  irrigerweise  unter  die  anderen  verlheilt.  Übrigen« 
mu.is  ich  gestehen,  dans  Montenegro,  wenn  man  es  dureh- 
reiat,  den  Eiodnicfc  nacht,  ala  aei  aelbet  die  SinwohnerBahl 
170000  M  hodi,  dMh  ^mb*  iebdieaa  aiaht*. 
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Nshlja  kt'.uok«  . 
„  Crmeiek«  . 
„  Blitik«.  . 
„  LJ«isiiska  . 
n  Bj^epSTlieka 
n  Fipsnks  . 
N  Xoradk«  . 
K  VSMjVTlL'lia 

FanlCBtltuni 


a.  ölfiilalL 

Q.-M«lten. ' 

mat 

1  uMn 

.    .  IH,74S 

»9 

.  .  1  3,nr 

18S,7i>      28  2G9 

151 

SM,n     S6  097 

lU 

.  .  1  J,«e> 

1S5,«I  IS3S8 

IIS 

•  IS.lll 

754,4>  3SS!g 

41 

.  .  ,  le.iii 

947,1s  1J8I8 

19 

H4!,TT      II  V»l 

14 

.  . 

4180,S1  i  IM»»<) 

4? 

Hxh  OapitrU. 


Nabija  Kstaatka 

„  Cniiniela 


Bijeiikii .  . 
Lj«äui»ks  . 

Pl|i«r*ka  . 


lO.Sit 

1186,1!»      48  000 

40 

3,t8l 

188,S1  ;    15  000 

7a 

Zn7,S4      18  600 

sa 

t;m 

131,TS  lOOUO 

7« 

9,*a« 

570,«*      S4  000 

4t 

lO.IH 

5BI,M      17  500 

30 

16,sas 

916,4*      18  SÜO 

20 

9,M> 

A31,««      1»  500 

35 

74.0HU 

13H,S3  ;  17(1  eeo 

39 

FVnteBtiiiiiii 

Am  1.  Juli  1876  hat  sich  der  ^tamm  Kui!i  Drukalo- 
vidi  an  Montenegro  aageschloesen,  und  es  wurde  dies«  wtth* 
rond  der  FriedeniTerhandlungen  auch  ron  der  Pforte  aner- 
kannt. Da  dieaar  l>istnkt  naeh  OopHejü  circa  R  östeir. 
Q..llhi.  Bit  an.  16  000  Bimrohaam  slhlt  (er  «taUta  lAOO 


■)  J/e»l«n<f  ro.  Cbr.  Vriail«  «ifelv  in  April  ItTT  «u  dem 
Und«  to  Vanltn  dk  liU  IMIM  (UTMrdaHeele,  ZZXULM. 


1877,  l«r  sciiintK, 
Sndt>  eiir  ~ 


360),  «»b«i  di«  ZsU  3  tUtt  «  wähl 
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Amt  und  BefSlkemng:  Mooteaegro,  OriedMolasd,  BaMland,  Fblen. 


Maos),  so  war  Montenegro  ror  Ausbruch  des  ruaaiBoh-tUr- 
%*l1linii  Kriege*  bereits  gewochften  auf 

«.  81  Öfterr.  oder  84|  D.  f.  a.-M«ilen  —  4660  i^kiD 
■tt  1S6  000  BnohaoB*},  41  hT  1  tjjtm. 


Königreich  Oriechenland. 

A>wl  50 123  <ikm  =  910^  D.  f.  a.-MaUeD,  BerMk»- 
(1870)  1467894  SmIm,  M»  anf  1  qka. 
(8M*  8»«MlnN  to  f ikif.  I.  >T.) 


Kaiserthum  Rassland. 
Übersicht  des  Russiselien  Reidies. 

Di«  mit  *  b«i«icluitt«n  Zthlto  (iud  gtgta  di>j«iuii«ii  da«  IV.  Jtbf 
■gH,  8.  17,  Dan  iwp.  isisdert  wordco  und  &nd«D  in  FoIfoideD  ibi« 


MtSMO,! 


«MtlM, 

imte, 


l.  SarsiHüiebM  Rass- 

Mm(18T<)  .  . 
t.  OT«tb*noftiittia 

Fislud  |l8'ft). 
S.SUttbilt«mhtft  d*« 

KaakMiu(1873— 6)1  *SUMT.«  ««SSIS;,;  •7»7S,I4*  5*11744 
«.SiWriw  (1870)  .ll(»»7N8T.llll49S10«An«n4,**  S440tn 
ft.  Oilhlllriw  .   . j*t*T0ft84,TrsSMi8«,7)*( intjt *  4 M)6 8T4! 


Mlt,ll*  «SM 017 
•T»M>  ItltMt 


IS 
51 


It 


IMM)0<»,>.tn*4n0.i:SMM6,«  87  m  5t«:  « 

II»« .    a8«iM^  UMitA  —    I  — 

'Toul  1 1  »478IM,4'm84S4«  UOISM.r  B7N>M«|  4 


E u r o p ii  i s c h c s  R ii s s  1  a i»d. 
W.  StruTe,  Beamter  im  Statistischen  Centr«!  -  Bureau, 
d«r  in  den  Juhrgaagea  1875  und  1876  des  von  der  Kua. 
Akademie  der  Wi»seDschaften  herausgegebeDen  St.  Putan- 
buigac  Kalenders  eine  Übemaht  der  SeTüLkeruog  der  enro- 
~  .^«tiMMato  für  d«8  <Ukt  1870  mit  d«r  Oe- 
(iuL  Mm)  VW  71780980  8adeo  gagebM 
hitto  (n  Jilng.  in,  S.  99),  moditairt  in  das  htuf^ofM 
1877  itnd  1878  dns«lb«o  Ealenden  diese  Tabelle  dadon^ 
daaa  ar  Ar  auBelno  OonTCrnemeaU  andere  Bewohnetaahlaa 


Or  Jarooliw  .   .  1  OOt  748  lUtt  1  000  748 

„  HukiB.    .    .  1  $13  499    „  177X84 

„  Bt.  Pttcnbors  1  StS  875    „     1  395  471 

„  Wolhrnim.    .  1719  890     „     1  704  018 

„  Woronftb  .    .  193  $$6    „    ü  159  (96 

Dia  Sununa  fdr  d«a  Kurapüaaiu  Boaaluid  ioeL  toita 
«Ulit  aieh  didvrah  «tf  71891SS1I).  b  AUt  Jad«  Anf- 


kUtruDg  Uber  diese  nenen  Zahleo,  die  sich  eben  to  wie  die 
früheren  auf  ilr.n  Jahr  !S7i'  hezinhen  sollen,  wir  -iverfieü 
sie  aber  doch  wcnl  aln  Üirichtigungen  anzusehpo  hab«>D. 
Beim  Gouveraement  Moskuu,  wo  früiitr  ntbea  der  Summe 
1772  624  auch  die  stadüscho  bovülkorung  mit  583  210 
Seelen  angegeben  wur,  fumi  eich  m  lidlt  Aumerkuag  die 
Notii,  das«  diaae  Zahl  fehlertiaft  erscheine,  weil  die  Be?6llM- 
rung  der  Stadt 
601  369  betrage 

Da  sich  die  Berechnung  der  Yolkadichtigkeit  mit  Zu» 
gmndelegiug  dar  ZaUau  ftz  1870  aaeh  nicht  in  dar  „Ba« 
TSlkamag  dar  Srda^'  ba&idat,  aa  «iadariiolen  wir  tüar  mit 
Binstelluog  der  obigen  naoaa  Sakha  dia  Übaiaieht  au 
Jahrg.  III,  8.  92,  und  fügen  dia  DiidHighnitBiahka  M.  Dia 
Ton  Oberst  J.  Strelbiuki  berechneten  Aiaab  (ß.  Jtlug.  TU, 
Seite  66  and  9ü)  bleiben  dieselben. 


e«wobi:er 

tut«. 

^   1  I8ML 

Ml  118 

VI     «OOMft  • 

.  <  imtsst  w 

•0ISI4 
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Psasa.  .  . 

1  078  932 

so 

Püim  .    .  . 

1  198  666 

7 

Ohaffceir .  .  . 

1  e!>8t)i5 

31 

l'adolioB .  , 

IV.ISISH 

44 

Cbtrssei,   .  . 

1  39«  809 

32 

PolUwa  .  . 

<  102  614 

41 

DsoisdiM  Kan- 

Ptknvr    .  . 

775  701 

IS 

ktof^st.  . 

1 084 164 

7 

Bjuan   .  . 

1  477  433 

SS 

■MIaad  .  . 

«ttasi 

18 

St.  ruiwitai 

g.  :  ltM07S 

SS 

«Ndie  .  .  . 

toasm 

*« 

.  '  IU70BI 

II 

latssslsw    .  .  1 

1001  748 

IS 

Sunt«» .  . 

1  731  268 

11 

JsksMriBMslav  1 

isttaoo 

to 

Stinbink  . 

1  2l<5  881 

24 

Kilnx*   .    .    .  ' 

994  952 

39 

SinolcDsk') . 

1140O13 

20 

Kl»>D  .... 

1  Jö4  fiJ4 

1 7 

Tunbfl»  .  . 

9  150  971 

32 

kiaw  .... 

1 175  13-i 

43 

Taarica  .  . 

.  1      704  «97 
.  lOMOOO 

18 

KMtTMM    .    .  1 

1178097 

U 

l^Mhaiaigsv 

K««ea  •   •  •  1 

1108041 

28 

Tat»  .  .  . 

.  1  t  IS7STS 

Kurlud  .   .    .  ' 

«19  134 

23 

Twer  .   .  . 

.  1    1  52»  881 

13 

iLunk.    .    .    .  > 

1  954  807 

41 

ur*  .  .  . 

.      1  364  9!5 

II 

Litlind  ... 

1  OOO  876 

29 

Wiln«.    .  . 

.  '    1  WH  90!t 

24 

Nimk.    ...  1 

1  182  230 

13 

Wit'btk  .  . 

.  ,      »»8  7'-'T 

20 

Uobiltw  ...  1 

847  895 

20 

Wjstk*»).  . 

.  1    2  406  024 

1« 

UiMkaa  .  .  .  1 

ltlS«99 

57 

WUdialr  ' . 

.  <  1  »s«  »ts 

SS 

VUhaij-lf««- 

WotbjaisB  . 

.  1  1  7108*0 
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Corod  .    .  . 

1  271  3S4 
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Wali«da.  . 

.  100808« 
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Noiriarad  .  . 

1  Ol  1  443 

S 

Wenassh  . 

.  I  1 153*84 

SS 

OImis   .  .  •  1 

886  881 

n  |«sa«4*io 

IS 

Otsl  .  .  .  .1 

IMOMI 

Polen. 

F,.r  diL  Volui^'Ai'iii  Guuvi_rin_mLUt8  behält  W.  Struve's 
Tiibelle  im  St.  Petersburger  Kii;euder  flir  1877  und  1878 
dieselben  Zahlen  bei,  die  er  früher  für  1870  gegeben  hatte, 
auch  die  Air  Siedloe  und  Warschau,  die  sich  auf  das  Jahr 
1887  bsikhea,  wie  im  Kalender  für  1876  bemerkt  wird. 
Oa|8|aa  OBtmatmt  die  goar*  JEutaahrift  »Olotna"  (1877. 
fSt.  is,  Saita  881)  eiaam  aanaaffiig*  in  Wassthan 


*)  DU  Bcricuoiniiiscbtn  Diitrikte,  vcirlie  den  Pürtten  Nicola  al* 

a&crkaact  unJ  iLm  .^eiiuhli,^!  talipr.,   bIkt  vi^r  il'-iu  runifcch- 

8llUs<b«i  Krirgt  tinch  ni.'ht  rnn  .Irr  I'fcr'.f  »b^Hrvtcu  W4r«ii ,  aiad 
atsb  Oa|)(jcvi>^  f<>l|;i'U'it. 

Zubct  Bit  Sottohai  cirta  2)  >i|t.  U--]iUa.    6000  BfwoLoar. 

■    .          3     „  „  SOOO 

.   .    „    8     „  „  ISOOO 

•   .    »    »     p.  •.  ISO«« 

nw  aad  Ptstnjsk.    „  174  „      „     180O0  „  

Zmsbm  siisa  40  Ost  0^40^ 


Vas<tJe«U 


oad 


■af  Sgki,  diel 
4  Q.4Ila.  arit  «a.  10000  leir. 


■}  Bustlaud.    Ina  St  FlUtsba»r  IS 

US,  vMMeht 


1177  1 

1878  »Übt  ata  .Summa  71  SOI  SIS, 
Iwg  d«r  ktitcD  bciilcD  ZiBtn. 

')  Ük»  Gi.'ii>>'r[...iiii3Li  Stmulcaak  bat  nuk  dm  BtrkL'.  ilr,  ätat;at. 
Comiti'a  jaae«  QouTmiciBCiita  tit  daa  Jsbr  1670  1  lOS  S87  Bawabsar. 
(Böttger'a  Bassislh«  bnt,  1877,  SsH*  88t.) 

>)  Dm  QaaTSja—sa»  Wjatka  slUto  1816  14f87l8 
(leaasl  4s  St^Mmbsog,  1^  Mroar  U77^ 
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Anal  and  BevSlkeraiig:  Polan,  Finland,  Aswtiw^  THrkd. 


nenen  Warke  WitoM  ZdMlti*t  „BMyitykn  porrf« 
kralcBlwa  Poiskiego",  d.  h.  Vornleichonde  Sutisiilt  dtt  Kö- 
nigruidu  Polun,  luif  1872  bezügliche  Einwohnerzahlen  der 
OouTemernein," ,  fl]-.-  wir  hier  mit  livifügimg  der  Dichtig- 
keituahlea  repro'iu(Mren  (die  Areale  a.  Jahrg.  III,  S.  91): 


Bfw-.)iBi<r  «ilfl^tM 
St4iit  Wirtcbiu  '^7  5  l>9<.i| 
OoUT.  Wimrhtu  7811  536  ( 
„    KtliNb  .  707  418  62 
„    rttrikmw  in  MO  M 


Ge«T. 


Lubüs 


41 


udM  .  mtos 


738  4S« 
6i6  Ci?7 
600  568 
MltM 
MtMt 


«4 
4S 
41 


■■•  •moit  »r 


Gr oss  h  erz o  t:  t  h  u  m  !•  i  n  1  a  n  d. 


Du  Ar<i*I  <ler  tiDtelBcn  Läse  tiehe  iiu  Jabrgujg  IV,  Seite  17. 
])«T(tlkeraDg  Ende  187S  nMb  oOlttelUr  Miltbeiiaag  «D  d«tj  Uotbier 
AlnUBieh '} : 

hin.  nnKW  tm.  >of  I  qkm  Uu. 
XjUad  .  .  .  18SB4S  16  8L  Uioil«!  . 
Ab«-Bj«ratborg  318  610  IS  Knopi*  .  . 
TiwMUhau  .  in  tao  •  i  ^•»*  '  • 
VlkM|.  .  .  mOlO       I  lOlllbois 


B«rMk.l«l6,  uftiili« 
.    16S  8S«  7 
.   MStftO  6 
3<4  2SZ  6 
193  6B4  I 


Summt  1  912  647 

Asiatisches  Russland 


IL 

Die  poUtiaoheo  Veründerungen  (ind,  wie  M  HiaN)|% 
ooter  dw  «iaaaiaen  Ländern  namhaft  gemacht. 

Asiatische  Türkei. 

Bildung  dei  Vilajet«  Tan.  Eine  Corretpoodens 
aua  Pen  vom  28.  Dos.  1876  meldete,  daas  die  Sandiduda 
ICbmIi,  Taa  und  Hikkiari  dnnii  am  fiakni  dar  Bcn^enag 
nm  VOi^  Bnamm  aligalmnit  und  m  aiaiaBi  baaondano 

Tilajet  Van  vereinigt  worden  eeien  '). 

Bildung  des  Vilajets  Basra.  Da«  Qebiet  vou 
Baara  wurde  1875  als  ftelbständig  vi  rwaltetM  MateMariflik 
Ton  Bagdad  abgetrennt  und  dann  aU  Vilajet  organiiirt.  Ba 
umfaMt  ausser  dem  alten  Saadachuk  Buara  auch  die  Qebieto 
d«»  Montcfik- Araber  und  des  1871  unterworfenen,  El  Haaa 
oder  Adua  geaaimtan  KüstoDlande«  von  Kedschd.  —  Aoauir 
diaMr  Vaciodiiug  moht  Biliar  lar  HaUa  Ten  8am  in 
arinom  Bwdie  „Die  Tailcar  dea  oBBUmMhea  TiMM*  (Wian 

IB77)  fols^pudf!  namhaft: 

Chudavcuilikiar.    Uu  torfaer  lu  Bmtn  («birix*  Khs  Bar* 
gno  Bit  dso  NaliisB  Ili^j*.  Abaratod,  TidiiadiiUk,  Kema  mit 
laika,  SiadarghT  lait  Katiacklr,  JCrrkafbaUeh  «ad  OsIsbIm  alt  Klra* 
tfB,  gtbart  aelt  1872—73  suis  Vilajet  Aidin. 

iDsai-Vilajat.  Im  Jan  aar  1877  wurda  da«  ahadaa  mUt  ba- 
•ondartr  VOTwaltuig  itebiad*  Mattsssriflik  Cypara  ait  da«  Vili||ft  ta 
Arehlpala  Taraihilgt,  dagagaa  dar  mm  PasUaad  g«h>ri|«  Thail  das  tiBf 
dacbiks  Bi|;hii  lu  dem  nea  orguniiirtiiD  ViUjat  (llHlttaHOB|Ht  ftStlll|Mb 
Dar  ■S'*.':  iln»  lirni-ral  ■  <.iaiiv«rnfturii  vurdo  ^Ujsharfll§  VOa  Vkikaaik 
Kati  (üirdaceileii)  cii;h  Rüodus  verli^itt. 

TrapeittUt.  in  imtlicbeD  Aanreiicu  rata  Jtbre  IB73 — 74  er- 
■cMst  das  Mitdan  «dbatiadig  vanraltata  Mataaaariflik  ItoelHaik  (Itt^t 
S.  fMfr.  Q/>llla)  liQht  sehr  aU  im>  TÜ^at  Ita^waM  fiUilf . 


Aston. 

Diarbekir.  Ith  \ovemtirr  18T6  wunie  dus  «ln>;ii .'.ii^-r  Siiii:l»[hiit 
llaasnnd-ul-aiu  (khujiut)  aU  telb«tiüidig«s  UuteMariBik  orgaiiUirt;  aa 

mafMl  da*  flaadstbik  Iiaann4<at«aia  üM  *m  Kuh:  J^a,  Ma,  ' 
IManaaditfeik,  AnAUr  aad  Mn)  la  «dai  1111**  ta^mMj 
daay  (ahadaa  Kaa), 

Jan  an.  Far  daa  B«n*  TD^at  Temae  giabt  dar  tHrkiacba  Staata- 

kaltndcr  fUr  1874—75  falftend«  •dmiBiitntiT«  EtallMitaag:  1.  6«B- 
dachtk  Sani  nit  dra  Kaut  üj«be'.  lUrrai,  K^wkabaa,  Amrao,  Aoi  (?), 
Zaaiad  (?),  Jerim.  Hedacke;  1.  Saudacliak  Hodcida  ir.:t  lirn  Kim.  Abu 
Allatk.  i^el)!!! .  SohiVa,  ZciiiU,  Djebrl  Uimi;  .i  Sxt  <;Mhiik  AnKTr  niit 
daa  Kaaaa  Ebba,  Bidachal  Alna,  Koofida,  B«d  i  Scbebr,  Gbaad; 
4.  Saadaehak  lUta  arit  te  Kms  ItHt,  Mtkka,  Adla.  laltt  0), 
Hedachr»  [>)■ 

Hotlscha«.  Da«  Viiujrt  tirji  hi.«  .iTuTuat  daa  Emirat  der  bei- 
Ugen  Stadt  Makka  mit  dea  Kau«  Kab'a,  L«b«d,  Talf  aad  Oaebidd* 
«ad  du  OaUat  Madiaa  sH  Um  Kaia  Aaka  ü  Ubkt.  W»  Batk- 
iaad  «Ml  (14T4  D.  fsofr.  Q.-Mla.)  arsdMiat  im  tarUsek««  Staafa- 
kataadar  waÄar  bai  Syri«  noch  bai  Hedaohu  aufgafllkrt. 

OrganiaatioQ  des  von  Russland  eroberten 
Oebietea  von  Kars.  Ein  Befehl  des  Ob«r-Eomman- 
daatan  der  kaukiiaalien  Anaaa  tob  1/13.  Nombar  1877 
ndoet  die  ümwMdlnnf  4«r  von  den  numwiwn  TtKggn 
beaotiton  Bandaatata  tm  Xm  vnd  Tkokaldyt  in  ein  be« 
aonderea  „Gebiet  Ton  Kais"  aa*). 

Übersicht  der  administratiTen  Einthoilung 
aad  der  BoTttlkorang  nnobdem  tttrkiaehenStaita- 
handbneh  für  1877. 

Di*  asa  iDiHnwaM  AaiaHi-  aBB  4M  eMaWiia  JU^tmlT  tk 
liU  (1877)  dOWiagi  antar  aiaaaair  ^ObA  «ad  ia  etaiilaia  IMiB 

IbcrträchUicb.  Wir  fasltci  ima  in  dar  folgeDdao  Taball«  an  Coaaal  Hag« 
Kutaclicra's  Auaug  In  der  „Oat«rraichiacli«D  Hooataachrift  Hr  das 
Oriant"  tma  1«.  Oklekar  IST?,  iadaa  wir  dl«  ab««i*h«ad«n  Aagtb« 
mwai'a  aai  iadiMr  ia  dan  iaaiwfcaaiw  aaAhna. 


«)  rMmmi,  D«  »rMlBda  ftala  KMaadwarirat  MTT.  algUVaa 
er  Kajaarüg«  *kwiad<t»-Patt»iiltelH  i  nahai,  BaUiadatt  IST*", 
giabt  für  Enda  I87S  atwaa  andan  HaiBTt ai ■■gaiilika  ait  te  fli—i 

1  911  903,  d(wh  lind  die  obigaia  daa  Sattair  AkMaash  afltv  m> 

|C«ckii:kt  ucd  wohl  rlcbti|;er. 

';■  .{linfiiclir.  Türki-!.  Auj!«li.  AV-unnficn  Zeitung,  4.  Januar 
1877,  und  ErlintaraagoB  daau  in  dar  Kuraatiar  tom  11.  Jinsar  18T7, 
IMria  M  a.  A.  iMtalt  .JMaHtUaaf,  dtai  di«  Kiaisa  no  Mniclt,  Via 
aad  HaklM  Mab  MMaat  dw  aam  VUajda  kmaiwia»  waidaa, 
iit  iliMSfik  —  iMta  tm  MMIm  MnIi  —  aiikt  gna  itahHg, 
Bihm  a.  Vagait,  Bnttmag  dir  Ma<  T. 


dian  SakkttrI  wir  ab  tia  Kni*  nr  «IA,  Marian  MUMa  aar  aitr 
KihaitaaMi  (BtaMa)  dss  «aliiwIHfc  (PitiwIaBhilNiiAit»  Taa. 
Diaaa  KaiBikaaata  aind  DKbnl« mark,  Cboathab,  Baachkala  und  Otter. 
Von  Mttadl  dapaadireo  die  üeilrke  «eetUcb  und  nordireatUcb  dea  Van- 
8««'«,  Tin  Vin  jrnit  öttli-h  und  n«rdiatUek  daaaalbaa.  Daa  giBa* 
ViUjtt  E;iuiit  .i.iL'i'      Lu:.  JiTinue  na  daa  Yaa  Saafcaa  aad  dia Mpf 

gablet«  am  oberen  Üarb-Strom  ein". 

*)  Dtalaikv  Mtka-iaarii«^  V.  fmmt  VMi  KIMMha  Zritaag. 
4.  Mteao  UTI. 
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VUiJet  Oiadawndiki»  ■) 

(lR31i9  Himtr).    .  3Ü7  98& 
S«Bd>cbkk  Braut    .    .  IXS  4M 
KinMu  .    .    18  7(1 
„  JüushiMui 

aOik  .    .    TT  <S4 
,,        Iftttikta  .    .  1SBS7« 
TD^ItlidiB*)  (tTma.)  383023 
IhrtMfctt  Sayna  .  .  in  000 
„       Aidin  .   .   .  110  000 
S«nie..ii  .    .    84  &2S 
„        Magnn»     .    3i  500 
tUlJtt  Al«ara>)  (»7544  a)aä2 198 
•■■«NlMk  Aifora  .    .  101 8TS 
„         Tai(t4   .    .    91  487 
„        Xiiutrii'    .    f''j  44ü 
.         MtMkllir    .  S!l»»4 


■IM.  B*vo4iB«r 

Yfli|«t  SMia(lMMVa)  410393 

14928« 
80  391 
5SC4» 
»9S58 
MTIO 


T<kk* 

,,  Hmid 

VlUJ«t  Kutuiui«) 


BoU  . 


Vitlitt  ai«M(UOMfaj 
-   ■     •  Mww    .  . 

AmuU   .  . 

Bebirki  . 


•KR  906 

IKSiB« 
S3  306 
68  388 

«Man 
irr  TM 

115  167 
»3  486 


MaUuariBik  DKhuik  nit 
d«r  HtupUUdt  StmtuD 
(4631S  Hüuaer)  .    .  . 
ViUjet  Tnptiaiit 

(109707  UtuwO  .  . 
iMdMiiak  Tnpemit  . 
„       Bttum    .  . 
„  GBmltHbliaai 
Vilmjet  Kmru«») 

(I48i51  Hämtr)  .  . 
SuidMiiik  Kruram 

KnladMhn 


„  TMdUir  . 
„         K»r«       .  . 

Mu«cL 

VtUik  Vn»)  (837»»  U.) 


129  939 
339141 

tta  nt 

71  881 

43  478 

782832 
140  *7i 

57  SO« 
S8T457 

St  8»T 

ISO  000 

24  Villi 

233629 


Yi^i«tIHttb(kir(7SK>0H  0409000 
~    ■  ■  ■  Diarlnkir    .  I'.'i-hK'O 
MardiB')     .  249  OOO 
Hasrd.    .     .    16  000 
Mtlttu  .    .    X5  0O0 


147«» 


m-Adc  (tnoo  B.) 

8anda«kak  MaoiaiTl- 
lil-Atil  . 
„    £rgb(iii  Madaii 
VUajct  Adln«  (58347  H.) 
ftudaduk  Ad*M  .  . 


„         l'ajaa    .  . 
Vila;ct  Ualcb  (9517011.) 
üwdichak  lUUk  .  . 


95  000 
51400 

aotsn 

lOtMS 

nm 

4510T 
MOM 

296760 
80000 


■)  te  nlwinxl  of  tk*  Ssciety  «rArt«".  30  Min  1877,  findet  atcb 
dl*8wWB»  M6  985,  Uei  Ubiclnl  in  „L'Kcniianiite  (raD^aia",  28.  Juli 
1877,  die  Sommi'  ^Ä7flt*^.  ilorh  giebl  Lrtilercr  die«el1i«n  Kinielialilrn 
für  dif  SiLilkiLiiis  I' Kuti^hrrn   und    daraua  re^uUirt  lita 

Sanme  367  985.  ütck  iliU»  tut  Hella  (..Die  Völker  dt*  oeantBiacbea 

Bttekt".  Wta  MTT)  tM  41«  BtmlntiMMt»  4«r  Hur  atmtmMf 
te  BdM^  flr  ItfT  hlgmU:  IM 4««,  WTIl,  Tf  ••4,  lMeT4  n4 
4to  8mm«  tt4  na  ttatt  M6  08S,  wi«  4lie  vitr  Ziklta  trftkta. 

•)  mMal  kat  fttrSarrat  365000,  Ar  Aldin  SlOOOO,  flrMaicneBit 
1S600.  daher  für  daa  ViUaj't  Ai  iin  77 2  "22  mKniil.  Bewi-hLnr,  da»  ..J.nirijal 
of  ttif  So«.  <if  .\rt»"  1  7(iOS'i.  Ujiiirijil  «.Ml  UK  L  Ku'.i  l.tri  Oic  Ste>nialil 
dea  Vüajeta  Aldis  ra.  7A40i.io  bclnigt,  wurde  diaaelbe  Ba«]i  Ubicisi  auf 
1  544  000  ateiiieg.  Ntrh  der  b«Tjttkenui(t-tlalkrtitttm  Oktnicbl  der 
nrkei,  die  Major  aar  Hell«  1873  io  der  „AuMt"  ««rtiintlicht  hat 
(I.  Jlkif.  U  der  „Btraikenuig  der  Erde".  Sl  «.  16),  aoUU  daa 
Villjit  I0MX44  8«elen,  sacbC.  ran  Schenwr'i  „BaTlsi"  (IVien  1873) 
910  — ^8000^^  S<tl«i  tinWü  C,  Ton  Schcrirr  fft  {a  a.  0..  S.  46): 
Kl.  ifct  iirb»<T.  "Jir  Kiuwohiicftalj'.  fiLtH  LauiU's  lu  t.f  itiiiinjt-'ii .  jii  dem 
ea  kemo  Vnlkitiihlunf  giabt,  wo  Niemand  die  üabl  der  DorfrT  ucd 
NiederluaungeB  LpDBt,  w»  grotat  Ntatdcakiiidta  Mb-  and  h«r- 
lithta,  TOB  deren  Bxiitcat  dla  mtiitta  PraTiasktiraka«r  ktla«  Aboong 
kabaa.  Vtaa  wir  In  Ladern  eine  ÜBtetwidtttDg  Uber  die  BerllkeraBia» 
Bthl  aaiatttUta  wagts,  to  boanupmcbt  dicaelb«  nur  eist  Oegtaigkeit, 
«elcbr  un  10  Prawnt  van  lUt  Wirklirbkeit  tlveicbes  kann.  Mit  den 
.SU'jtiT,  haglnataJ .  sUbt  ulienan  Smyrca  (mit  18750  Uiaieni  uod 
62.^»  MaKasinta),  deren  Be>£lk«rttii||  auf  155  000  Seelen  grachätit  wird, 
ntislicb  75  0UO  OriickfB,  48000  TtrkcB,  150O0  Juden,  lOikOO  Katbo- 
likta,  6O0U  Amaaiar  ud  4000  Frtaid«.  ZsnicLat  koamt  Mtgaeii* 
Bit  oogalikr  8OO0O  Biavakacra  (SenOO  TUrkra,  13  000  Griachen, 
tOOO  Anttoitr,  8000  Jvtei  vad  «isig«  Fremde),  eodaas  Aidin  mit 
35  0(10  Einwohnern  (J4  000  Türken  ,  7000  OriBfhrii .  lonn  .\rr!i»iiier, 
.tmiii  Judrii,  .ii-io  KatboUkuQ  und  einiije  Krmide).  Iii>'  l'i  ■  ■  ii,  ,■  - 1:  mpt- 
•tadt  Mugbla  bat  nur  10  —  11000  Kinwobacr.  Die  30  Uaupturtc  der 
Krttaa(KaMM)  4MltB  aU«  itMhb  SOOO  «4  UOOOv  dockaobnittlich 
a— SOOO  BteMhDtr  kakto,  to  diaa  aaa  tkrt  OtwatbOTBlkerung  auf 
150— nOOOO  SatltB  Teranaeblagea  kans.  Btwaa  niabr  beaitaaa  die 
aaÜiattkN  VMir  aad  Ortacbaftea,  die  mit  cintr  der  obigen  30  8tädtt 
den  Kn  ie  tdldon,  tn  ilims  dia  gUM  ick«rk«iMkta4a  flTITlIllkift  lia- 
•cbbriKluh  .Siimid-u  «tm  4U)0— 480000  1 
Dia  &cbüt<un;  ergiebt  fUr 


die  drei  grvaaea  Stidt*  .  . 
4ia  KnMidtt  aebet  Uugfala 
4i8  Ua4k««aik<nBg  . 

im  I 


SSO— 160  000 
160 — »70  000 
400—450  000 


»10— 98OU0O  aittan. 

„ViA  NaUraatRItaa  w4  CaafMaiaata  vtriktm  rick  dita*  Ziffer  tn- 

■Ibcnid  falgeadermutatn :  400  000  TUrken,  300  000  OrlMbet ,  40  000 
Atmeaier,  30000  Juden,  lOOOOO  TurkamaiiFii  und  /iRruccr.  ISOdO 
Xatbolikra,  IKiOO  Kornpüi-r,  Hi'rbi'i  »in  j  rhi-  hj.-r  '..jh,  imIit.  .ll'OU 
BaJgaren  nad  KruaKu  /u  '■.■n  'irii'-iT  ^.nthLi't". 

Nack  Akiag  der  Nomaden,  weicbe  in  dem  „Sainamt.'"  uubt  ba- 

■iakdAUat  liiid,  alkirt  liak  diaat  roa  Mantc'itl 
Xalathm'NfeMi  ZiU  IBr  4m  Tilsit  Ai4iB  itfev  bilHi 
4ia1Miial'atktlikl  1144000  ««m  ihnr  H«fca  w  §•  aii 


aRag«B  mnaa,  ala  die  rnn  Dr.  Hordtnuaa  in  den  ..Geographiarhen  ,Vit- 
tkeltnngen"  (l|i58.  Seite  90)  milgelbeilte  ZiblunK  ron  I8£i6  fUr  daa 
Sudecbak  Aidin  cur  40  588  einbcimiaebe  Familien,  alaa  ca.  SoSODOSae- 
Ipn  ernab,  «at  mit  Kutnohera'a  Zahl  (221UH.1O)  Lalvo  tlbereinetiinmt,  aber 
drei  Utl  niedriger  i*t  ala  t'bitkai't  Zahl  (610  OUO).  Auob  dit  HIaaar- 
■tu  ttbtia»  4iMaC  kiMmitta,  dti«  4i*  Omm  vaa  ITlOll  ate- 
lichM  StmhMfB  aaf  tium  Inrlkam  ktrakt,  4au  la  Ubata  daick« 
aehnitUirh  17  bia  18  reraAnan  auf  ein  Hau*,  bei  Kntarhen'a  .tngtbe 
dagegen  nur  K  bt«  9,  und  das  durcb»cLbtllticii«  Verhültnl»  für  gans 
Klein  -  AHifn  i»t  8  l'emonen  auf  1  Haus.  Ritter  aar  iielle  githx  in 
teiiem  ui  ."n  ijqclm  oi.  Xaijlen  dea  Stlaami  ron  1877  ■»  an:  15SOO0, 
110000,  b3:ifi,  er  »olbat  nimmt «b«r ran Schener'a  98U 000 an. 

')  F6r  daa  Siadathak  Ktiwariv  bat  Gbirini  di«  ZakI  84  51t ,  b»> 
hllt  tber  dla  dann  nickt  atimnende  Summ«  roa  181  TM  bd.  Bat 
Ritttr  aar  Belle  aind  die  Zahlen  dea  Salnaai  fUr  1877:  108  8TS, 
41487,  15  44«,  11994,  Summa  ?8S  786,  wogtfm  die  Biai*lstklMt  di* 
Summe  181799  ergeben.  K'etin  Kitt.fr  :ur  Ilel!«  neuerdinga  die  hob* 
Zahl  ron  1  Ü0447S  Bewobnem  I'ür  ^  llija  ALgor*  aeiner  atatiaUacliea 
Tabelle  einfSgt,  ao  atltit  *r  aich  lediKlich  auf  «ine  CorrrapoDdena  de« 
„Ltfiat  Uerald"  vom  17.  Febr.  1874,  bat  aktr  lelbat  kein  groaaea 
Terltauen  daau,  deaa  er  aiaekt  dit  Betaarkaag:  „In  Ermangelasg  aeeb 
f  tsaaerer  Daun  wttrdta  Tarlialc  diatä  Xaklt«  tdaptiit". 

«}  DUoinl,  Bitter  aar  Hill*  «ad  4at  Hl««nMl  «f  tk«  Sa«,  at 
Aila^  kakta  41«  faaM  411-100,  084  äm  iBtqn«<hM4  Mr  4«« 
8aadtd]«k KwlMnaal  10000  ■laai.B«tralmriMi%ir,  aliBlUk  mOM. 

*)  dar  Vaniai««^  vaa  Muach  mit  Van  cum  Vimit  Vta 
(a.«b«n8.tS)  katt*  toBitlttitefm  158 52»,  da«  Vilajot  Kriera« TSTMf 
niinuliche  Bewohner,  nachdem  aber  Tachildir  CTachaldyr)  und  Ktra  «a 
eiurni  rL^^L^LlJ^■u  ,.i:tl.ii*t  ToL  £ara*'  geworden  (e.  oben  S.  25),  aihlt« 
daa  Vilajet  Kraernm  nur  noch  586  035  aiaal.  itawohnar.  In  dea 
AiHkal  Ob*«  da*  MaaVfl^it  Vaa  ia  4m  Aafibaisar  AUgtaMiata  Ula^ 
T«ai  11.  laaair  1077  «M  4aMtB  BaeRktnag  aaf  aar  MOOOO  Sttita 
Teranaehlagt,  woTon  110  000  neatorianiecbe  Cbriaten  and  Armenier  and 
ISO 000  Karden  und  TBrkan.  Norh  nii^drigere,  mit  denen  dea  Salntai 
neiet  ^ani  unveroibbare  Zahlen  für  die  Sanderhaki  von  Enerum  nnd 
\aii,  a'.i-lll.^  eine  K<:'r:inii»ii{i;i  in  Tillift  auf,  veliLer  die  Orj^iniiition  der 
eriiherten  Tlieil«  Ton  .irmenian  Übertragen  wordeo  wir  (Uantacbcr  Beiekf 
Alu  I.;.  I.  ;.  Jiaaar  1070;  BSlii.  Zeitnni:,  4.  VrhiMit  lOTO): 

NHn<f«ebftka,  alatilelM»  Hermheeun« 

Eneraa    .  00147  OktialM,   ItOlTO  ' 

Taohildir    .1041      «  41045 

Kare.  .  .  1014  „  30  871 
Btjatid  .   .     4100      „  rtMCo 

Vau  .  .  .  TITOS  10a083 
Muach    .    .    40t«l  50101 

Erxindechao    13.594       ..  57  86« 

ih3  M2  <;:iri3:iL  1 


Summa 


.M.. 


140011 

4i51T 

35  888 

37  968 
175  868 
99  153 
71  4«0 
III  744 
157  588, 


.iiAfritii r.JailfT.  zu». 

Oieaa  Sumaen  a«Uao  aicli  auatninte&tetaen  aua:  Armenier 
KmtriMwtlOOO,  <M««k«a  Mtd,  ai«.  1U041  QklMn  (100004  alt 
dir  «ilMMwa  l«fllh*l«adi  Kti4is  107  040,  tUkla  lOlOBO,  KM- 
kaatU  10090,  Talam  MOO^  BvgfOltar  1705,  AadM  NO»  imwbui 
41T  TOI  UlfeaMNdiatr  <900  404  alt  4«  «ittU*kia  BtuHtenag). 

t  Ittäk  Biltar  «arBtOt  ■B4«t  ikk  ia  4iai  BdaiM4  flir  »TT  4i« 
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Ami  nnd  Berölkenutg:  AsiatäMlie  TirfceL 
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•TOO« 

Ürfk.  .  '.  MOOO  I 

„  z«<)  .  .  itoTeo 
Vll^rt  ftitton  (Syilia) 

(•MOOHiaiw).  .  S02000 
MatMiiriiUk  Brirat 

(ISSTS  Himer).  .  1)0000 
MmUinriflik  Libuiaa 

(1S4S6  HIoMr).    .  110000 

UiD>«r)  .    .  100000 
ViUjet  Bi(d*d') 

(SMB61  raanr)  .1000881 
OMdMiMk  Bifdad.  .  MOMW 
IMOOO 


K«rli«l(.  . 
Hill«    .  . 
..       MahiI  .  . 

llBIII^ 

ViUgtt  BMim 
(TSU»  Hinter)    .  . 
8lBi4*ehik  Btm 

„  Moatt'tilE 
„         NMifliil  . 
VUtjet  Jeini-ii 

(178000  UiowT)  . 


700  000 
114  «91 
11' 7  ()6U 
S67  090 

095004 

62*05 

:  ^00  000 

•fj  619 

266  000 


OMdMkakTui   .  .  MOOO 

ViltjM  HlJicbM")  .    .  840000 
Summ»  7  892  461 
Himo  lom  Polixibeiirk 

ComtutiBapFL   .    .  70!i33 

BUiltSkuUrtu.  Vorort«  37  SOG 
Kriii  Kaital  An  8u- 


8  770 


KMb  OtiMM  im  fliiu 

dKhak  SknUri  .  . 
Krtii  Btikoa  dca  Sta- 
dtckak  Bkut&ri  .  . 


t  131 


Krei«  Schilt  de«  San- 

ilscLak  Skutarl  .    .       S  III 
Snn^lKbak  Iiisid  .    .  OSK 
PriDiaa-lDMla  ...      1 161 
Vom  iBiri-VU^rt").   .   168  M& 
OiaM  im  wwliiftia 
Bwilkinng  .  .  .812648» 
od.  CA,  HSSOOOOSMta*^ 
I  datn  Koni  »den"  1  tOOOOO  „ 
Arme«  u.  Prem  J«    430  000  „ 
AaUtincb« 

Türkei  .  17»S00O0aMtM 


nooo 


Areal  der  aaiat.  Tflrkei:  1  »26  660  qkag  =MW>  D.  f.  (L-)Li 
■itilii  JtLtf.  11,  S«iU  M,  ud  IV,  Seit«  SO. 


fM  lUSUO  Üewelmcni  Hx  «Im  VUajet  üiarbekir,  aber  di* 
Ate  «r  dl*  OMrfMiMto  *M  dlMtn«  «te  «kW  M  KatMfetn. 
nMdBi  •lapHrt  iU  Svraa*  1S4  MO  ni  iiM  <md  HUtgiltAltti  tb 
OM  0*»4Mli*k  Mar  Jin  24  900  «toU  «49000,  ein«  ilinreicha  Korrektnr, 

int(Ucbemine  das  Richtig«  triltt;  da  IsdeaMD  im  Saliuni  die 
AdditioWD  faet  dttrcliwtg  falub  aisd,  as  laaaaa  aicb  darSbrr  aar  Ver- 
MBttiuiigeii  aaatellen. 

1  Ubicici  gieht  Mnnifrh  «mloii,  Zur  187  760  raiüiiil.  Usvoliner, 
41a  Summe  für  das  N'  it.:  ii.il.-u  liinrlho  wifi  nbitii, 

*)  Daa  Vilajet  Sfrirn  wini  cinKnthoill  in  dir  äandacbak«  Üanaacui, 
HuM,  Tripolii,  Hanraa,  Akka  nnd  Bilks,  Im  „Aüiimf"  mUrliatt 
•tar,  Bevohaenablcn  (ttr  dl««lb«a  mitatkdin.  —  Tie«-C»aaiil  Jai^ 
ia  Btint  icUttt  di*  BtrSUHrMf  fOr  Slfhn  («IwokWaaalich  der  aea» 
kiftni  Anb«r  n^d  der  Bedaian  ra  dm  MH»m  Omien)  anf  rtrca 
1 100000  Seelen.  Der  Libanon,  der  ««i(  1661  actor  oinon  l/ff  iB'lcrvn, 
nur  der  Pforte  Terantwortlicben  Oourerneur  gntelll  imt,  und  PaUattt^a. 
daa  atit  1873  direkt  aater  der  Oeatni-Kagiemsf  in  CoaeUatinop«! 
atelit,  atnd  hierbei  nicht  alt  farMkoat,  «otl  tibm  Mttt.  Mit  Utf 
Urem,  dem  Libanon  (IIOOOO  fladas)  wat  MUMiM  (MO 000  Bailw 
Oha«  die  Bwiniaco)  TcmacbUtt  Itg»  dl*  B«talk«na|  WS  4ptiMt  Mit 
etwa«  Ober  t  Uillioaaa  Saetia.  (Baporti  im  Hir  Mljt^tf»  OHMdl. 
Part  I.  Commercial  Ko.  S,  1877.) 

')  In  der  8uBme  fdr  daa  Vilajet  Bafdad,  die  bei  Ubieial  Vltd  im 
„Joamai  o(  tke  Soc  uf  Art«"  «twaa  abweichend  au  1  Sli4  47C  ante- 
geben  wird,  ohrr  liun  Tür  Hill'-  und  Itnar^  £inaettab]*u  eiu^e^tülll 
wirea,  ict  die  UeTAIkarang  ron  Kerbel»  alt  aabaktaat  aieht  mit  «In- 
begrUrea.  Bat  Bittar  aar  BiU*  atad  dl*  «akiM  im  Odtanal  flr 
SaMmaaU  IMTIO,  fit  latid  tlTMO  od  dh  9mmm  1MM4MI 

>n  DI*  to  Jüa§,  IT,  &  M,  tnOataa  SiUnai«lbM  tä  ObMt 
BtMarfd  Bty't  GaatUekl*  ««*  Jim«  md  laM  (t</«  MOL  Baal«  fBr 
Jwnen,  S'/«  Hill.  fSr  Hadacba*)  arwalMB  aieb  mithin  tneb  hiernach  ala 
rlel  tu  hock.  Mit  den  Aagabea  dt*  ,j8*laamr"  «timmt  liemlicb  gnt 
di«  daa  Major«  anr  Helle  («.  Jahrg.  II,  8.  3$),  Attun  nenn  Tahrlli 
gleich  atiarr  früheren  fir  Jemen  und  Hedicbaa  z-Kunin.^:!  I  :  l  iT  i 
Bawahaar  beidtrlti  OaacUaebti  aafttellt  —  Für  lle<lKbaa  giebt  du 


da«  iiM*  tai 


ITBMt  mImU  BimluHn,  die  daa  ,4lila*a('*  Ar 
i  gtin*  laNl-VNldat  aaOBkH  (*.  abMi  8.  t«),  kakaa  vir  die  dir 

Ineeln  Samnthnk*,  lakra«,  Lemnos  und  llaj^oatrati  ala  i^eogriphLaeh 
lur  <!ur'j;>iiirl!eB  Tllkai  gehSraad  abgeiog^r..  inilcra  wir 'iS  .  Jak.icliitach'a 
Zahl»  für  liinelben  (29  674  Seelen,  «.  Jukrg.  IV,  S.  1^)  biibebioltaa. 
—  Wenn  die  Inael  Crpern  in  dem  „Salnami"  nnr  mit  28  7ü(l  rnianl. 
Bewohnera  »der  ca.  Ä7  400  Seelen  lafgefttbrt  iat,  ao  diffrrirt  dieaa  ge- 
mWf  *M  dtt  ^naHt  dl*  6l*enl-CoatBl  T«n  Zviedinek  in  Beirut 
(Oitnr.  ll«B*limm  (Cr  d«a  Orient,  15.  Den.  1876),  wonach  die 
Beeleoub!  der  Icarl  br>t  raarher  Zunakn«  bereit«  tat  SliOOOO  gcatiegen 
aein  aotle,  dar-jutür  '»>■'■  Mi>htmm«daner,  170  000  aicbt  unirte  Urie- 
cben,  li.uKiii  uairte  iine<licti  und  Lateiner,  an  SOOO  Hiroaitao,  tiaj|i 
Tauaond  Arinrnier  und  Joden.  Major  lur  Hell«  gab  1B7S  CjfHB  dil 
Zahl  Ton  135  000,  1877  di«  Zahl  Ton  144  000  Bawehsera. 

**)  Bittar  aar  Hella  aUttl  ia  aeisaa  Baabe  „Die  V5Uer  d«a 
•laaaitehaa  BiiiikM"  (WIm  mi)  fatfHid*  aaf  it»  J*kr  1874  ketSg- 


Miihamm«.  Siehl- 
  daner.  McliarniEeaaMr,  "••'•»• 

iAatatiKhir  IM)  465  61x1  .14<)&im:i  71)6  iKM) 

Imaaa                                              838494  191  7:>0  1030!I44 

Aidin                                             800000  38rMH)n  980  OOO 

Bahr  i  telld  DaobeiaM  (latel  VUiyet)      9504«  347  991  443  034 

CTpm                                     44000  MOOOO  mOOO 

~          '                                 TBTTM  l<4M  m«l 

849  439  I  AS  048  1  004  4TI 

"411  i-m  a»  !)i;8  »oo  ITI 

Adaaa  2»iü  468  41  &96  324  081 

Tnpeaunt  Bit  Oiekiaik  ....     784  160  173540  937700 

Sywa«  «81404  90  404  571008 

£riar«iD  <Ua4l  SWMO 

Diirbakir  4M  MS  UOOM 

Bagdad  (mit  Bun)  9  «Oo  (K>0 

AUppo  ..........  4SI 

Sjriaa   638  9-JO 


334  211U 


1 1 


WIMS 

sooooo 

5393U 
973  120 

    134  375 

flttmm«  11425  757     ij  820  934   14  245^9^1 

Znm  grteeerea  Tbeil  Uegaa  diaaea  Zahlen  amtliche  Aoeweiwi  au 
Omnde,  nad  awtr  für  Bmen  ron  1872,  für  da«  Inael- Vilajet  ran  1875, 
Ar  Cypem  von  1874,  für  Kaatamuni  ron  1873/74,  fUr  Kooia  und 
Trapetaat  (Jakr  aicht  gaaiaat),  für  Adaaa  von  1873,  fOr  Sfwta  ron 
1871/79,  Ar  SnmB  tc*  UM  wd  Ar  dltpv*  ««•  ItT«.  M*  OtUai 
f«r  Angara,  MailMikiid  ■>  tMh,  liad  aiair  Zaiiaa«i**lia  m  107« 
«ataemmta;  Ar  ^di*  ai*ptirt*  divYarhMer  di«  Schltauag  C.  v.  Baker- 
ter't,  nrSfriaaaad  Blgdlddiajal|a  a]td«rer  Antoroa;  aadtiek  icbitsta 
•r  die  Ilewohneraabl  unter  Annahm«  einer  ihm  wahrtcbeinlichtn  Be- 
iSlkerunjr'-DicIitiuki-it  bei  Jera  aaialiwhcn  Tbeil  des  Puliaeibeairk»  Coa- 
atantino))!'!,  bei  den  Vilajet  Iliarliekir  mii  bri  Uedarhaa  und  Jemen, 

E.  t».  Raren  atein  koniir;'  jij  -^niiitr  A^hanillLUg  ..Tliu  I'opu- 
tatisaa  of  Bnaaia  aad  Turkaj"  im  „Journal  o(  Uie  Slatiaticeil  Sncict;" 
(OayMaktr  Ulf)  Ar  di*  *ii*liiilw  «UM  ImL  Oasaa  wm  dar  «Mm 
TO«  lOMMB  Mw.  «aM  MOM  fb  An**  ad  : 
aind.  Nach  der  KatianaliUt  thetlt  aiifc  diu*  0mm  las 


T9rk«n  aad 

TaUraa  .  «973  800 
Griechen  .  1046  888 
Albaneaaa  .  3000 
Bnigaraa  .  3(h:'i  i 
BaHM  .   .  8000 


Ander«  Büro- 


Araeolar  , 

Korden  .  . 
üruairr, 

Laeen  tc 


IBOOO 
780000 

1819  600 

301  000 


fflimilir  Ae.  98  ouo 
Bjriar 


Ankir 
lad««  . 


Vagtr 


  5  973  M)0 

Andaa  Mahaiamedaaer  6  999  850 


CMiOOO 

10*000 
«7  000 
65  ON 


10  «M 
«87  OOO 


Oriechaa  . 
iMmmim  . 


18  878  350 
1«8«8«B  Jetidea 
78«  lOO  1  Jadaa 
IM  IM 


")  Di«  'Athl  iUt  NomadH 
C.  Sex  (t^aterr.  MonatMCbiift  Ar 
aekligt  aie  aaf  8  UilUoaaa. 


OMtiaTb 

IB.  Jau  mq 
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Areal  und  BeTölkemng:  Insel  Samos,  Asintischeg  Rnssland. 


Imiel  Swoi  (Bejrllk  SItM»). 

Areal  560  qkm  =:  10,0  D.  g.  Q.-lCn.  BvrClkeraog  >n 
Aafimg  de«  Jähret  1S77:  36878  Seeleo,  nngneohDet  13000 
Biakr,  welche  dw  kltill«istiMhe  K&ste  bewohaen.  Dieh- 
figkait  d«  BwpHlkiflaf :  •»  aaf  1  qkm.  Tw  ■iBmtlidi«^ 
BMrahB«n1wkMBHi  nah  BS  808  mr  grieohiMlwkatbdiMliiii 
BeB^OB,  12  rar  itaiich-kaüioliachcn ,  2  zur  armeoiidien 
Bod  1  inr  protertaatiachen  Kirche.  Nicht -Samier  aShlto 
man  545,  damnter  50;1  Griechen,  10  Francoaeo,  9  Ruaseo, 
8  Deutsche,  7  Eogländer,  ä  Italiener,  3  Öiterreicher  '}. 


Asiatisches  Russland. 

OrganiBulioQ  <iua  vuu  KuHsiuud  LTubt^rton 
Qabiote»  TOD  Kars.   Siehe  unter  „AKiatiicho  Türkui". 

Unterwerfung  dor  K  ar  uk  i  r  g  i  b  e  i>  dos  .\lai 
ULI  fr  Tt  u  n  h  I  Ii  n ''i-  Du'  Karukir^i-^cn  di-a  Ala:  lU'.i!  der 
Grenzgegenden  zwini.lu  n  Khukand  und  Ka.iohgar  waren  nur 
dem  Namen  nach  zu  dun  Unterthanen  des  Khans  von 
Khokand  gerechnet  worden.  Noch  Kinverleibung  Khokonds 
in  dos  ruasieche  Reich  unternahm  Ücnoral  Skobolcw  1876 
aüian  Faldnig  naah  dm  Alai  und  bia  ram  Kafaknl  daa 
~         «d  «B  n.IwA  im  «hUm  du  Baya 


1.  Statthalterschaft  des  Kauka.Hus. 

Arcil  iiiid  BiTOlkinuig  naeh  elBtidlM  AagikMi  T«a  187t— 187<*). 


I  Anal  la 

Q.-W#r«t,  qkm 


Bt- 

BurMk»  wohiier 
I  «kB 


A.  NSrailehtr  Kukuai . 
1.  a««T*ni.SUwrapol(1873) 
Im!«  SUwropol    .    .  . 
AlnuBdrownkij* 
„    y«wo  Origoijtwifci 
(Uauptort  Pruko- 
wej«)  .... 
,,     Mfdwnhj«  .    .  , 
überiähligrSUdtSiwitoi- 

Krut  

Lud  in  Kalateken  dw 
Qtwm  Piikrt'aBlmi  (Hiia 
Laad  dir  aoandirirtadw 
Turkmraeii,  tCin-Xe- 
gaier,  KdiMhksIrr  und 
At«cliikal>k-DMb(inba- 

lukea   

1.  Terek-Gcbiot  (187S)  .  . 
Beiirk  Wladikavku  .  . 
„     ArgiuMkl  (Haapt' 


ia5aotJ,«  TtiiM.i  am.M  i  »^i« 694 

S03(1".-i  6.SG20.«  1-246,41    473  374 
671*9,1      77äS,S    UO.ai      92  619 


„  Chtnaw-Jert 
„     Kbiiar  .  . 

„     Qromjr  .  , 
Pjntig'.rsl  . 
Sudt  Motdok .  . 


itS73,T  tu,n 

7t00,l>,  ISO,» 


i(i«Ta,i 

6SM,f 


4S4IVI    »«0,4  »6,oa 


St  101 

loetM 


—     —  sm 


S8M5 


2lJ>^r),i  ■.■1337 
bmUfi  ÖS207.«  1076,4t 
aSOl,»  10813,«  ' 


8.» 
7.1 


S 

IM 


M7l^ 
1178,«! 

4886,4' 

8404,*; 
ISSSS,* 


<81*,* 
I44»,4 

5360,» 
6717.1 
9364,8 
2iS8»,4 


19*^ 

I 

8«,» 

l(M).t« 
121',W 
173,TI 
404,M 


ISTOtT 

n  sao 
ti  001 

SS  760 
34  97S 
170  S96 
136  ISO 
—     I    —    '      8  87»!  — 


8,8 

IM 

8 

l»,t 
10 

.1,7 
I».« 
«.1 


-  -  -  » 


*)  Samo:  Ep»m.  }.  StraiatUd«,  'Exttijfit  zlji  ffiioriut 
Si(iov,  SWDM  1877;  und  ofBiiell«  Mitthtilung  an  den  Oothafr  Al- 

')  A$iatitr:he  t  Hunlatiti.  KMgct't  UnMiiclii!  KeTor,  1878, 
11.  Heft,  Saito  ».lA. 

>)  Im  Jakrf.  U.  8.  88.  dir  ,.B«T«lkerssg  der  Erda"  befindet  aioh 
daa  aaf  Un  taSfliifea  Mrila  Ikar  Kaakialea.  die  den  „Uwrtlija" 
dir  XaakM.  MUmi  dir  Kala.  Um.  Gaogr.  OcMUaebaft  (Bd.  11,  Haft  i) 
tatlMDOMO  nr.  Dleaalbcn  „Iiireatija"  bringen  in  Bd.  V,  18177.  Heft  2, 
liB«  n«a«  Tabelle  Ober  Areal  und  fiirrSlkening  der  kaskasi^rhen  Sutt- 
kaltOTarhaft,  welrtn  in  der  obigrn  Tabelle,  mit  WegU««UL^  dir  Uut<?r- 
Mhaidiing  1011  n  ii:i!i)}cli(r  und  weiblicher  Bevölkerung,  reiiroducirt  iit. 
Maa  eraiakt  aui  Uir  die  gegenwärtiga,  t«o  dar  (■  Jabra  1871  ridfacb 
abMMMifa  adailaWutiT«  Katbailaar  aaA  aatiiw  «atliiU  üa  aau 
AmiI-  ud  B«f  BlkiraagaiagibM .  Iber  «aUha  daa  balgdroekta  Bf 
merknng  ron  N.  t.  Seiditta  AafacUn**  giaU:  „IMeia  rmn  kankaaiachaB 
itatiiliiehnn  C«init<  laaammaagaatallta  Tiballa  baroht  hivaicbtlieh  daa 
Areal«  auf  det)  A9;:alien  der  kaukatitehee  niilitür-t<>|>»i;rapbiDehen  Ab- 
theilung, die  liirerselU  Zahlen  benutzt  iut,  itciche  ibr  ron  den  Loknl- 
Tarvittiuigca  «ugcgasgaa.  Diajasigea  Tbcila,  wctcba  in  dea  letitaa 
iikna  liaa  Vtriadarai«  «Utta  kabaa,  rial  ia  dw  aiUitiir-ta|MMa>- 
pliiiAaa  AbtlMtlaBg  MNitatt  «atdia.  Dm  Haaptargabaiaa  J«r  Bi- 
ncbBung  dea  Qetanmt- Areale  war  3Si887  Q.-n'er<t  =  7975,14  D.g.Q.>H. 
CS  439|ii7,7  qkm.  Obgleich  die«*  Zahlen  niedriger  aind  alt  die  1874 
Ton  Obent  8tre!biiki  mitgethfiltin  (ICi-läSH.«  Q.-Wfrjt  —  8129,-j 
D.  g.  Q.-MId.  =  447634,*  qkni;,  Iml  man  doch  entere  TnrgD«o[trn, 
«all  dieacjbea  nach  aiaa  Sweratigen  Karte  barecbsat  aiad,  wibivad 

Kr.  Streibiaki  aar  iia«  lOmaaNi»  au  Viiflinai  hatla.  IHa  Dauaih- 
aaag  dar  Q.-Wint  ia  (t-Mla.  aad  fa  qkai  tat  aadi  daa  Tabiflaa  la 

Bahei'aOaofr.JahriHich,  II,  1868,  asagerährt  —  Da«  Araal  dar  Kre)«« 
Scbaiaaaha  nad  GaktMhaiaki  dea  OoDrereenieat«  Baku  tat  der  pmjek- 
tirtao  Veräniierang  «emä»  hrrn^-hnet,  welche  darin  betlebt,  daaa  au« 
dem  weetiitlieri  Thtil  dei  Krtisea  ,Sibemacba  (1274,En  Q.-Wersl)  and 
dw  «aatlieken  HiUft«  dea  Kraia««  OSktaebaiaki  (1808,nt  Q.-Went) 
*m  XNii  esUHtaMri  (SMM  a.-Vint)  grtildit  «lld  and  dia  Obrig 
Maitaad«  Tbaila  dar  baidaa  Xniw  dm  Kraia  WiAimiIii  (6»40,t 
<k-Win4  immiaartHB  laDoL  —  INa  BitHkiraaiaiiMiii  kwMMa 


I  fleh  «aeUtesa  aaf  dia  Jalira  ISTS  aad  18T4  aad  aind  dea  KeriaiaQa- 
I  oder  VolkaiäblsBgaliaten  wtMaBin.  Da  diete  Litten  aber  aar  (bar 
I     die  abgabenpäicbtigen  Sllada  nMhr  oder  minder  laieriiUaige  ZaUin 

bringen,  dit-  /ah]  der  Frauen  nur  angi'fähr  nuch  <lt-;i  Kearrütfllen  an- 
]     geti«ii ,  ihi-r  drn  Adel,  die  (jeiatlicbkoit,  tlh  rf;-'.]it  liir  cicLt  ab,:*ben- 
I     Pflichtigen  Stind«  nur  nntallatladigc  Ntchricliteti  haben  und  ciament- 
1     lieb  binaiehtUeh  dar  üMi  ancaaagaaaa  BarSlkaruag  aad  daa  Militära 
I     aaauTarliaaig  aiad,  hat  aaa  diaa»  LSlkaa  aacb  H5glicbkait  durcb  pri- 
rate  Naehferachoagan  aaaaafMlM  piarilt    Obarhaupt  aiad  alle  B«- 
Tülkernngatablea  aar  anallMnid  rliniF,  fiBUia  Angaben  könnten  nur 
durcb  eine  etctägigc  Züblung  gewonnen  werden.  —  In  lii^trrtr  der  Hr- 
eitlkerun;  Ic«  'irliiilei  Uighcatan  ucd  der  .^iithiil'ar.u  .S»u>-hiiri,  f.icii  -lie 
Zthtaa  der  jetaigen  Kinwohnentärka  nicht  mehr  «sttprecbetiii :  da  aber 
■•ob  alabt  btkiaat  tat,  bb  wie  eiel  aicb  dia  BaTSIkerang  In  Volga  dar 
dnrah  dia  latitaa  Uarabco  baTrargaraftnen  Aaawaadaranig  ramiadnl 
hat,  ao  aiad  dia  frlibaraa  ABgab«D  geblicbaa,  hatai  abar  ab  inlifcn 
I    Jatit  nur  noeb  hittoriaeha  Badeetnng.    NanentUok  itod  an  HwibUM 
eiele  .\bchairu  narb  der  Türkei  auagewandert". 

Der  ~J'rn.-i9ii>pis(  hl'  Militär -Diatrikt,  der  jitat  aarh  aar  kauka- 
aiachao  Suttbaitaracbait  gtbSrt,  iat  ia  dar  Tibtlla  BMh  aidit  bartck- 
diht^t. 

I         Balm  VcrfMck  der  aaniea  Taball«  arft  dar  voa  ISTI  argaban  >fcb 

j  folgeada  Vorioderangen  in  der  admiDlalrallTen  Kistheilnng:  1.  Goar. 
I  Stawropol.  Oer  Kreie  Pjitignrak,  der  fHlher  lum  üour.  Stawropol  ge- 
!  hltrte,  iat  aU  Beiirk  PjStlgorak  «um  Terek-Gebiet  (tekommeo  (i-  Jahrg.  III, 
H.  93,  drr  ..ilrTülkcrung  der  Krdc");  dafür  aicd  die  Kretae  .\iexan- 
drowakaja  und  Madwaal^a  aaa.  —  t.  Tarak'-äabiat.  Der  frühere  Be- 
iirk OMtsiawik  iat  Jalat  Biiiik  Z]ttliNifc  fi.  Jakig.  III ,  s.  93  der 
„Baraikarang  dar  Bida*^  aad  dl«  Stadl  Oangiawili  gehörte  lu  dem- 
•albea  al«  flbenabllge  Stadt,  iat  aber  jeUt  ais  baaoadarai  8ladl(«Ual, 
—  3.  Kuban -(icbict.  Die  Kraite  Sakubamki  aad  Kawkiaakaja  aind 
neu,  —  !i.  Stiirhuni.  Das  Zebeida'scbe  Kuratorium  iat  neu,  —  fi.  Or.cT. 
Kutan.  Ilii9  l'r.DtdwiEv-o  Suani'ticc  and  die  Stadt  Hcilti*.  -  Kilt-S  .lud 
hier  neu  aufgeführt.  —  7.  Oobt.  Tifli«.  Dia  Kreiaa  Tionet)  un  1  Akul- 
UiM  aiad  sn.  —  Oaar.  BHwaa.  Dia  bilH  Saanaatinaki  und 
8<]MiaM-Dii8ta(llMkl  ilad  am.  —  10.  Oaat.  Wimwatpol.  Die  üreiaa 
AHMbiU,  MamaMhliiU  aad  Dibibiaaikt  aM  aia. 


Digitized  bv  Google 


Areal  und  Bevölkerung:  Asiatisches  Russlan«). 


Ami  Im 


•.KaWOaMrt  {117« 
KNta  JftauitriMte. 

n  UUk.   .  . 
„   T*niijak    .  . 
„  SaobwMkiCÜMrt- 
MtSmiBmilMka- 

«j»)  

„    Mtikop  .... 
„  BtUlpucliiMklj*. 
KtwkiMkaj*  .  . 

B.  TmiktokMi*»  .  . 

4.aiM4MMwMMBl[M 

I«(1S7«)    .   .   .  . 
Maat  Nowotouihk  .  . 

,.    Ampi  .... 
Atitb«ilttDf(n  den  Kurtto- 
riam*  (Sc  die  Aii«l«ii«- 


toast,! 
loess,! 

»410,1 


7S28,>j 
lUt»,l 

15ISS,t' 

14014,; 


M412,» 

118M.4 
IISM^S 
I0T81,* 


8674,1 
176TS,4 

ntu.i 

l&948,S 


1714.« 
>14,ft 

tujn 


Bs 

■avMk*-  woiiMr 
I  »kn 

831 740  »,s 
178  800  1I>,1 


167,M 


Slt,Sl 

289,M 


118SS8 
88  800 


3e  £92 
147  808 

ist  «OS 

133  103 


190MO,4216»17,»>3938,Ma6660fiO 


46I6,*  6387,* 


4646,«|  6X87,» 


.C.AbllMilnsS«u]iim(l«T4) 
•tadl  Sraehi» 
Betirk  OtacktnitMbiri  . 

„  Piimd«  .  .  . 
M«M»'a«kMKttntMinB 

«.«mnwi.  Kvitlii  (tSTS) 
Knb  KoUfi  .    .    .    .  ' 
„   Oiargetf    .    .   .  ' 

,,  Scbarii|»Biki(H>upt- 

ortPoitit*tioii  Kwin'.i) 
Krell  RilMliiDiki  (Haupt- 
•t*  Oll)  .  . 

„  «ig4Ml.  .  .  .Ii 
SUdt  Ridst-Kilih  .  .  I 
Krt'is  Suenaki  (Hisptort 

Flecktn  .N'n«  ti-S>«a»ki) 
KriiiL'i'.M :-  ijiin  ;  Haiij  i- 1 
•rt  ABiudoluc)!  Luiucbi): 

KitattsAt  PMi  .  .  . 


6427,« 
MtldS 


ms^ 

lS18,t 


7816,» 
»IM 

808S1,T 
8878^ 

81»4,T| 


S68t,«l  3058,1, 


T.aNfm.tiiii(inq. 

Intoflflb.  .  .  .  , 

M   8>(fii*eb  .  .  . 

„   Ttliw    .  .  .  , 

„   TioDfty  .  .  .  , 

^    Oori  .    .  .  .  . 

„  Ducbit.  .  .  , 


„  AI»lki]iM 

8.  Bnirk  Sikitiljr  (IR7  .V<  . 

S.SosTini.  Erivin  (1873) 
IWb  EriwiD  .... 
„  KMhitMhiwin 

H  ir«w«*B4Mii .  .  ' 

„  BUeliiaiulilB(Hiupt- 
eri  Dorf  Wiginchapit) 
Kr.  Seormalicuki  (Uaapt- 
orl  Dorf  IgiijT)  .  . 
Knii  Scbaniro-Danti- 
(BraptortDorf 


463S.I 
!S75,l 

2Ü3K,« 


S5617.I 
•STS,r 

&4e3,a 

XIOl.S 
4280,7 
&S1»,1 
S4ö&,l. 

■MM 

t48*,4l 

;i4'jT,< 
'24'117,7 

>S81,lt 
3181,» 


S931,0 

1681,4 
8813,0 


96,N 


99M 


132.n 

i 

«Km 

95,»n 
53,11 


1573f 
Ii  »SB 
SOI» 


7  7S8 

74442 

1  l«l 

40  147 
32  52» 
«OS 

NO  681 
141  MS 
Mm 

10><«B 

M841 
S8«7» 


30,.«i 
42,01 


4N1S,>  7Hn 

1088«,r  1»T,H 

6S17,7|  118,w 
2447,» 


4871,4 


43,49 

8«,47 


6614,1  150,12 
3931,*,  71,4» 

faot.i 


:iriM),i 


80,1 

72,3» 


27H>2,o  !)Oö,>T 
Sil  6,4  S6,«« 
4447.»  BO,TT 
(8|N 
•1S7,1  111,1» 


S8M,* 


UinU-  I 
iortl>arf| 


•4^41 


V 


8,4 

',7 
8,4 

16,4 

3,0 


10 


10 


87,4 

*«,» 
84.» 

84,8 


80,4 


86  7.^9  51,4 


1S,> 


n  IU5 

»0»,| 
8014  — 

668869 

ni  048 

81  328 
68  412 
32  404 
114  829 
67  698 
4»  8771 
4*80»,'  17,8 

68839  I7,i 

547  693  19,1 

93  163  3U,4 

66  776  Ii 

104  8»0  88,1 

T40S1  18,4 


16,4 
80,1 
13,1 
81,4 

«,T 

I8,a 

14,4 

1«,1 


84  SOS 


WliO  14^ 


nie« 


4414  — 


ts 


Amlli 


•IXcMir. 
'»-Ml». 


BaTlMln- 
run». 


KT 


IO.GMT.Jilliii«MiioI(l873)  38:^40,1  43631,*'  792,» 


Iqk» 


Knit  MlMiwMyot 

"  AhmInU  (Hmpt^ 

ort  Agdiaeh] 
UKbeviinicliiraki 
(Uas|itnrt  PoaUla- 
tion  Tartenkaja) . 
„    Schmicbi    .    .  . 
„  IMabnlhki   .  . 
„  to|»ranU(H*«pl-| 

»tt  Dorf  Olij  Ulf) 
„    Kaiacbiki  (Uaupt- 
■  ort  Dorf  Dag-Ke«. 
nman)  .... 


8388,t 
S884,» 


»aST,»  178,fT 
S7S7,i:  47|in 


88SS,»    8818,»'  44,14 


3004,» 
4446v» 
S74»VI 

4444,4 


4448,* 
S05»,T: 
41t«j| 


80,M 
»1,H 


T44M!  l>r, 


44,»j 

arJ 


d93  7»4i  13,< 
»8  6871  IO,i 
•4444  14^ 

81 778,  »,1 


49  0O5  11 
106  4«6 
41  SS»  14yi 

88486 


II.  OOBT.  Btki 
Xrai«  llalu 
„  Schanacbt 


873) 


„   Dthowit    .  . 
„    OSkUdiuiki  . 
Fletken    SMtj«a|  (io 
Krciao  Dlhwit). 

iDkels   


34386,1  39017.4 
84S7.I  3994.1 
8440,1 
4800,7 
4741,« 
4S4T,t 


«933.0  1S.1,»1 
708,11 

7l,4J 

7784,8  141,1» 
7170,»  180,w 
4444^!  97,7*| 
1114B,l|  WS,*l 
4808,11  «S,n 


77  401 

£.39383 
S9  154 
99  986 

148  258 
»7  844 
44  8481 


11^ 

IM 

13,« 

15 
12,9 
20,7 

41  OSOj  17^ 
9  038  — 


»4,1 


39,4  0,77 


12.  GebietDlgliMtu  (mitdeBi 

8tadlcabi«tToiib*rb«Dl}   ä&122,7i  28&e8,I  &19,l«; 


BtMlt  OiHMiit.   .   .  .1] 
Uaftbang  4«r  Stadt  .() 
M*dt  Petrewik^    .    .  1 
BnirkTtmir-Cbin-Scbunl 
„    Ounib  .... 
„  KaaikanucLski 
(Uauptort  Üeil  Knmuch} 
B«i.  Asdi  (ilispUrtUorr 
Botlich)  (1878—74) 
„  AwarifB  (Htaptort 
bDrrChui>Mk}(1876) 
„  KaiUf[n-Tt)MHnill  I 
(UaupturtOoiflUd*, 
ibalii).  .... 
„  DmfaiikitHaavtoit 

D«tf  LtwMcba) 
„  Kjua  (Baaptort 

Dorf  IttauifkMHl) 
„  Snaor  (Haaptart 
Dorf  Aohtr)  (1478) 


441,1  S74,8| 

6368,*  «OM.ll  ll«,ta| 
3298.4     3707,*  67,14 


4«I624 
13  776 
1  777 
4444 
44110 
47  91« 


}«>,» 

U,» 
I»,» 


18S0,J 
3063,1 
184< 


18,1 

14,« 


866»,* 
1447^1 
I418,«! 
884441 


2071,» 

37,M 

36  06« 

17,4 

3474,4 

'  63,0» 

41448 

1814,1. 

17,1» 

88410 

»4,4 

2984,4 

63,10 

48  »68 

14,7 

184«,» 

8»,MI 

44440 

44,4 

4401^1 

4401 

40448 

14,8 

S44S,l! 

44^ 

444141  14,8 

atatttattitMkaft  da« 

KBvkHu')  385887,»  439l8l,r,im^fta*I744|  19,8 

2.  Sibirien. 
Einer  Arbeit  über  Areal  und  BeTÖlkerang  tob  0»t-Sibi- 
rien  in  der  187f>  begonnenen  ruBBinthen  ,,Summ!ung  I.Sbur- 
nik)  historisLli  -  »LiiliBtisthir  X:ictirichtin  Uber  .Sibirien  und 
dio  ihm  ungrenzcoden  Länder"  eutnimmt  Kotiger'»  „Rtu- 
«i»ohe  Kovue"  (1876,  Hüft  lU,  Seite  285;  1877,  Heft,  11, 
Seit«  459;  Heft  12,  Seite  514]  eioe  iKncera  Reihe  berölke- 
ruDgastatistiieber  Daten,  namentlich  in  Bezni;  nnf  die  Ver- 
theiluog  der  Oeichlechter ,  die  Bewi  t^nLg  r  Iii  Tölk.  rung, 
die  Soheidmig  danelbea  in  ländliehe  and  »tiidtiacbe.  Für 
unaere  Xmoka  koaMB4ii  datvoo  la  BtündtA  dw 
Ar  187«« 


»)  Id  der  r  j 


Lli'n  Ta'j.'Üe  iat  bei»  Od.ict  Dishititin,  wie  eine 


■idati4|licb»  Biricbtignsg  b«**ct,  dl»  BotSlktruag  der  äitdt  Petrovik 
■ik  4444  IidifidM  (1074  ataL  tnd  IMT  mlbL)  uUkt  psttttwar' 


(irn ,  dabcr  wird  tlii«e1bet  din  Hnwohoeriahl  tob  DaKtfitaci  nur  za 
477  731.  di«  TOB  TraaakaakaiieD  »u  3  661  167,  die  der  gUMB  8UU- 
m  4497441 
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FQgt  mkn  die  Areale  nach  Strelbizki  n  Horechnung  uttd 
nur  in  Bezug  auf  du  Kiiatengebiet  durch  dio  Abtretung 
der  Kurilen  an  Japan  (b.  Jahrg.  III,  8.  96,  und  Jahrg.  IV, 
8.  91,  der  „BeTölkemog  der  Krde"),  M  «M  die  «ett^bi- 
xhAmb  €kmT«raen«nU  mit  den  Bevölkan^Mdüni  Ar  1970 
Iwi,  «0  «Mit  — a  folmde  Überaioht 


ArnI  im 
I  «■ 


AtmI  und  BeTöIkemng:  Ariatfüdwi  Bvaibiidf  EMtegia,  Buchtra,  Perrien,  AfgbaniatMi. 

Dif  Lunif cliuft  KuniUniti  \ii  icit  der  Atioexiou  von 
Khflkand  an  KuBakod  unter  die  Susemioetät  de»  Emin  toq 

Bacbara. 

Schignän  und  Roachiin.  Dir  MuuiM:hi  Abdul  Sublian, 
Capt.  Trotter'»  Asaistnit  wuhroad  der  ouRlischon  Urb_iud'.- 
Bchaftareise  noch  Ost-Turlnjstan  1873,  giug  von  Wauhuu  aus 
eine  Strucke  weit  am  Oxa»  hinab  durch  die  Staaten  Isch- 
kaachim,  Ubiran,  Sehigntin  und  Roachäo.  Rr  giebt  die 
H&uaerzatü  Ton  "«r**"  lu  3300  an  und  sagt,  da«*  Scbignäa 
and  £oMUn  mmnuo  7000  bewafibete  Männer  atellea 
ktaMD,  daher  «tW*  4600  HKnaw  tSUau,  irann  man  3  MÜH» 
aer  «nf  je  smoMr  iwÜiM*;^  Um  y ertehhiin  de»  Eimr. 
PUtMm's,  der  aeit  der  Taraabaniag  BoaleBde  ud 
laads  Ub«r  dio  afghaaieohe  Nordgrense  im  Jahre  1872— TS 
(«.  Jahri;.  II,  S.  34  and  35)  al«  unter  der  Oberhemdiaft 
Baohara's  atehend  angesehe:.  -s  ird ,  scheint  hiernach  Rehr 
dünn  bevölkert  ru  »ein,  man  wird  auf  Schignaa  und  Koschdn 
kaum  mehr  als  2U  Uüü  Swlen  rechnen  kuniion.  Boide  Land- 
B(;hafU>n  mopeu  Regen  360  I).  i^,  Q.-Miikti  umfiissen,  die 
Dichligkuit  der  BovOlkiTiin^,  m  Liu'  Imrjt  i<elbt^t  cti.  557  auf 
I  Q.-Heile,  beträgt  demnach  hier  nur  CO,  und  dieaea  Vai^ 
bältniea  auf  die  600  Q.-Hlo.  angewendet,  welche  MB  arik 
1872  —  73  als  zu  Buchara  im  Osten  hinzugekommen  ao> 
nimmt,  ergicbt  für  dieselben  eine  Qesammtbeyölkerung  reo 
30  000  Saal«.   Wir  achfttatan  bUter  dü  BavlUkaning  dee 

Sbomik  su  2  ICDieM  iß.  Jüag.  IE,  Bdte  40)  ud  Inttaii 
die  Dichtigkeit  TWk  6S7  nf  1  CL-MaBe  nah  aof  daa  in 
Oaten  fainsiigekoiBBene  Gebiet  mevendet,  daher  fnr  diese« 
283  000  Bewohner  Statt  deesen  halten  wir 

jetzt  1)0  (11)0  fiir  lutreffender. 

Mit  Karatogin  (siehe  diese«),  welchem  mau  bei  3^1 
Ö.  Mi';li  Q  liue  Bi'TÖlkerung  von  lOOOOü  ici^bt,  wird  Bu- 
chara mithio  auf  4341  D.  g.  Q.-M1I1.  =  239  000  qkai  und 
3190000  ~ 
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S.  Rnsflitches  Gentral-Asien. 

Dip  aus  dum  <  r  )l>i  rt(  q  Khckun  i  gobildeto  Provini 
Fe  rg  ha  na  uintaaal  nach  oltiziL'ilcr  Mitlheilung  an  den 
Gothaor  Almanach  63  825  U. -Wer«t  oder  73  113  c(km  = 
1327,«  D.  p.  Q.- Meilen  (statt  der  bisher  angenommenen 
64  a^.S,.)  a.-\V,;rn:  nd.  r  7.1  215  qkra  =  1329,7  D.  g.  a-M.I, 

wobei  die  angrenzenden  Alai-  nnd  Pamir -Fiateaux  nicht 
mitgerechnet  sind,  und  ihre  BanrOkacniig  iff^fttt  aun  mf 

800  000  (sUtl  960  000). 

Für  das  von  Baaaland  bosotste  Gebiet  tod  Knldaoha 
(iebt  Fra£  de  DjUdTf,  dar  aa  1S77  baenehte^  die  Bevölke- 
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Otbiet  v><n  Kuld>rha 
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Atw  Teheran  wurde  1877  dem  Oothaer  Alnaoach  be- 
richtet, daas  gute  Eroten  in  den  leisten  Jahren  eine  beden- 

ter.dc  i^uiialnnu  dir  Bevülkerung  Persiens  bewirkt  hätt<n, 
so  iJiish  J:e  ;;ej!enwärtige  (ienatamtziffer  zwieebeu  6  und  7 
llijl:uni  ii  Behwunken  durfte.  Bei  1  tj-l"  '.MIO  ijkm  Areal  be- 
trüge danach  die  durchschnittliche  Dichtigkeit  4  auf  1  qkm. 


Zar  PalaiaWliaut  dar  ia  dar  .Bavdkara^  dar  Bid^ 
bisher  aj^aanamaea  Zahl  tbb  4  ICIliaaMi  Bawahoan  llr 

Afghanistaa  fBhran  wir  an,  wm  B.  ScMayutireit  „Die  Be> 

sitaungen  de«  Amir  von  A^hanistao"  (Olobue,  Bd.  XXXII, 


■)  Sibirien.  Die  Zahl  «1111  der  „KuMiechen  Kerne"  (S.  191 
<!••  Jskrjt.  1»76)  Ul  «in  Ururkfrhltr,  -wie  am  KinwIiihlMi  fUr  die 
nkiinliciie  usd  iroibhche,  .t  i<i'.i>>  l.i  in.  liintiicbe  BoTiilieriuig  auf 
Seite  197  ttsd  3O0  herrorgehl.  AacJi  tu  die  ithl  auf  Seite  516  des 
Jahrg.  im  MUß  8B  «1  IM  aafS|«kM. 

■)  Ammsm»«  Cemrcl-^ss'M.  BaUiliBdt  laSec  da 

da  hris,  PiBM>»  lan,  ^  mi. 


']  Siebe  Jahrg.  IV,  8.  11,  der  „B«T«lkenuiff  der  Bnle". 
')  Binechlieeelish  des  aalir  dam  Stsaksiisr  ds«  Kaakasas  «tshaa- 
ita  Turkratnen-GebialM  ta  Osl«  4««  KaijbdilB  Mama!  siihs  Jdug. 

Iii,  Üeito  97  aad  1«. 

•)  MwrmUfin.  Jamal  da8t.-Piliiikaii|,  U/M.  taasr  im. 
^  A«c*«ra.  Sarwt  «f  a  MMse  ta  Tatkaad  ia  UTI,  «ad« 
i—«ai  et  9tr  T.  D.  Vmflh.  OilcaMa  ISIS^  pu  IMl 
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Aretl  und  BerBIkemng:  Afghanistan,  BeludsddBt&n,  OBt-Tnrkistan,  Cliinesisches  Reich. 


Sl 


1B77,  Nr.  4,  Seite  55)  saf^t:  „Die  Bevölkerung  wurde  toq 
ältetm  Keisenden  auf  -1  20t)  000  Sl'ciIoii  gcüchätxt  und  an 
dieser  Zitfer  hält  da*  indische  Blatistischu  Amt  mit  seiner 
Annshmi:  Ton  rund  4  Millionun  im  Onuzi'u  fest,  ob;;kich, 
wiu  e»  bfifiij;!,  „„bei  anderen  Kennern  eirm  bedeutend  mo- 
drigere Sijhatziuij^  eich  findet"".  Für  eine  solche  Volktuhl 
■preehen  auch  neuere  Ueisende.  So  erhob  Bei  law  auf  «ei- 
nem lIuMdie  donh  die  l4iMlachaft  O^rmsvl  am  unteren 
Hihaend  anf  einer  Länge  ron  240  km  eine  OeaaninitbeTölke- 
nag  Too  46  450  Einwohnern ,  was  einer  Diehtigkoit  Ton 
la  JFianoBW  «if  dm  qkn,  «40  nr  dis  D:  gaagr.  Q^Unle 
Smalto  BaiMoia  «Md  «ine  TCriilhiiiMBli«g 
^altaiMmae  ia  atMh  rieh  lolgenden  Ort- 
angariednll;  wo  immtr  einn  awif^ehnte  känatliche 
Bewäaneruog  lich  vorfand,  und  traf  umfanf^reiche  Nom aden- 
lag ur  nahe  bei  einander,  wo  immer  die  Jahreszeit  Fatter 
bot.  Von  dieser  Bevölkerung  fand  [iclaw  ui  Giinnwl 
UWttMig,  '/j  wandernd,  und  du  er  von  Srhorawftk  im  Osten 
hi»  Sei»tan  im  Westen,  von  durt  bis  Ghazni  „„einen  aii- 
gehnlirhen  Thii!  der  Bevölkerung""  nomaditirend  traf,  to 
ist  da.1  VerhältniH.'«  für  da»  ganze  Land  swifchen  der  sesci- 
bafteo  und  wandernden  B«vö)kerung  »ioher  nicht  gUnsliger. 
...  Die  A%baaen,  das  dem  Lande  den  Namen  gebende 
Volk,  aoUen  >wai  Drittheilo  der  suwo,  likdUoh  das  Hinda- 
knaoh  wohnenden  BerSlkerung  wldan}  dar  XMit  astfUltaiif 
Xidaehik  (PuaarX  Balmtaaha^  Bcahoi  nadladlar  in  «Maa, 
VabekaDmdlUialükiBNaidaB  dca  Hindakittdi^UbiiBaa". 

W«ob«B  enthielt  fHUier  drei  „Snds"  oder  »JEanderta**, 
d.  h.  Distrikte  mit  100  Häniiern:  1.  Rad-i-Kila  Voet  oder 
Sarhadd,  von  LanRur  hh  Hifrinr,  Sul  Si;,.anj,  von  Hiiwiar 
bis  Khuudut,  3.  Sui  Kliundut,  von  Kh-itidi:t  bis  Sad  Is^h- 
tragh.  Zu  diesen  dreien  jut  in  neuerer  Ztit  Sad  Ischtragh 
gekommen,  das  zwi^fhen  Khaudut  und  dem  .Staat  iKchka- 
schim  liegt.  Die  Hain.,  r.^uhl  in  S«d  Ischtrugh  wird  auf 
250  geschätzt,  rechnet  man  dazu  lon  Häu.ser  für  jedes  der 
drei  anderen  Sads,  &o  erlüilt  man  eine  Summe  von  550 
HXoMm  odar  ea,  3000  Bewohnen  für  Wacbaa  *). 

Belndschlstan. 

A.  W.  ITughea  („The  country  of  Italochistan ,  its  geo- 
gTajihi,-.  t  t  i.iprujihy,  <  tiir.^lügy,  and  history".  London  1877) 
giebt  dem  nicht  unter  persischer  Herrachad  stehenden  Theil 
Ton  BeludsohisUn  nur  80  000  Bngl.  Q.-Mln.  =  3763  D.  g. 
Q.- Heilen.  Diese  koBBt  daher,  das*  er  die  Wüste  zwischen 
dem  Hilmend  -  Fluaa  fai  Karden  nnd  den  Woaohatti-Bei^n 
in  37*  80'  N.  Br.  gtu  n  AJ|;faaiiistan  rechnet,  während 
aie  gewShaUA  gaai  «dar  wm  Thea  an  Batudschistiin  ge- 
laahaat  «iid.  Bai  den  im  der  MBerlUnrang  dar  StW 
VAm  eia%«Mlirtw  AiealwertlM  tob  5028  D.  9.  d^Mlii. 
iat  na  gau  m  BelndieUatan  gezogen.  Faktisch  aduinkeia 
heneoloa  an  sein  nnd  die  Arealfrago  hat  daher  keine  prak- 
tische Bedeutung;  am  h.sti  ii  wiire  e.s  vielleicht,  mit  Major 
8t.  John  den  ^>'J'""  Brtit«  n^-rud  al.»  Grenze  anzunehmen  auf 
der  ßtreeke  von  der  .i;e(»enwiirtigen ,  auf  Sl.  John's  Map  of 
Persia  (in  6  Blatt,  London  1877}  festgestellten  Ustgtenxe 


Ifeid* 


Peraiens  bis  65°  östL  L.  T.  tJr.,  wo  sie  sich 
der  Karte  in  den  eitiitaB  Boeke  tob  Bnghee 

Osten  wendet. 

Die  Bevölkerung  nimmt  Hughes  nur  zu  350  000  Beelen 
an,  begründet  dieie  niedrige  Zahl  aber  einigenuiaasen  durch 
SehätanBgBB  tb.S»  einzelnen  Landestheile  und  durch  die 
Ton  ihn  ia  gnaaen  Unluf  beootite  Utentar. 
kommen  auf 

dir  ProTim  San  via. 


(IBOtO  BiiL  a-MlB.) 
(ItMO  BhL  «.p-lUa.) 


TO  000 
«0000 


(»000  Bagl.  Q..1I1B.)  100  000 

(8000  Bügl.  Q.-Mln.)  SOnoO 

Knjl.  U.-Vlln.)  llOOtiO 


22  D.  g.  U.-Mln.  oder  276  500  qkm  Areal  b»- 
dl  die  YeikidieMgkät  aarl^  ««f  I  q^kn.  . 


die  Proriux  Kichhi 

oder  Kijchb  QtadiiTS 
di'-  Ptotid»  Laa  .  .  , 
di<-  ProTln»  Mskrao  .  . 

Bei  6022 
tiOge 


•at-Tatfcialaa. 

Am  17.  Haiwahai  1877  haben  die  Chinesen  Ka«chgar 
eingenommen,  nachdem  sie  von  Osten  kommend  der  Btädte 
Bon^ur,  K-.itKiha,  Bai  und  Tnriun.  iliriti  am  19.  Oktober 
UtKcli-Turfan  und  .Aksu  eich  beir.  ii  h: i^-l  hulteu.  Beg  Kuli 
Beg,  iler  Sohn  und  Xachfolger  -I^k'.iti  lieg'f  als  Hcrrnuher 
TOD  Uvi-Turkistan,  ist  auf  russisches  Uebiet  geflohen  lutd 
die  Chinesen  habaa  «äaen  SlatlkaUar  fiher  Oat^l 
«ageseUt '). 


Wiadereroberaag  tob  Oat-Tarkiataa,  aiaha 

dieses. 

Eröffnung  neuer  chinesischer  Häfen  für 
den  Handel  mit  dem  Aualand.  In  dem  Vertrag,  den 
der  englische  Gesandte  Th.  Wade  aad  dar  diineeische  Be- 
▼oUmäohtigto  U«Ang-Cbaag  an  18.  Bmianbar  1876  ia 
TachiAi  ahgwJilnaw  halNB,  balaat  aa  Saetion  m,  $  1, 
dan  CUdaa  aaiaa  Zoetimmnng  dam  geben  soll,  daae  Itaciung 
ia  dar  Pnmai  Hnpah,  Wiäu  in  Kganhoei,  Wentsehau  ia 
Tsobekiang  und  Pakhoi  in  der  Provinz  Kuangtiing  den- 
jenigen Hofen  beitreten,  die  schon  diu  Kuropöern  geöffnet 
sind  und  in  denen  sich  Con^uln  niedorlassen  dürfen.  Dem 
englischen  Minister  soll  es  gestattet  »ein,  Agenten  »einer 
.Nation  in  Tschunking  wohnen  zu  lassen,  um  iJ-.c  <.;immi'r- 
cielien  HülfsijueUen  der  Provinz  Hzotscliuan  studiren  zu 
koDoeii,  aber  die  europäischen  Kaufleute  werden  weder 
Magazine  noch  irgendwelche  Niederlagen  dort  haben  kön- 
nen nnd  dieses  Verbot  behält  Geltung,  bis  es  Dampfschiffen 
gelungen  sein  wird,  hie  Tachuakiag  liinanftnfahren,  China 
(riaabt  ftmndea  DampbddSha,  ia  folgaadeB  Hlim  dw 
aqg  Saaiagiei«  aad  Waaiaa  ae  laadan  aad  cia» 
niitBBg,  Aakiag  ia  Ngaahoei,  Hakaa  ia  Kiaagn, 
Wnaaeih,  Liagfai-iu»  and  Sehaschi  in  Hnpeh.  Dsji  Aus- 
und  Einladen  darf  nur  mittelst  einheimischer  Fahrzeuge  ge- 
schehen und  die  an  Bord  iler  Damj  ft  r  (;t  !  rächten  chinesi- 
schen Waaren  dürfen  nicht  in  China  virk.iut't  werden;  eben 
so   ist  es  Fremden   verboten,   in  dieeen  H  ii<;ii    zu  WOhaaB 

und  Magazine  oder  Comptoirs  daselbst  zu  halteo  ■). 


<)  A/yhanislaii.    Rrport  at  s  MiHioa  to  Ysrkuod  to  191$,  ')  China.    Dm  Wortlaut  to  Tiltn|B  sMs  U.  A.  ia  mMMBSSW 

asdcr  caaaissd  o(  Sir  T.  1>.  fonylb.   Catcalla  1876,  p.  ilt.  iUploiii*lu(a*",  1.  April  1817. 

>)  Osl-  TurkUfn.  Json.  deSt-Ntsnk,  It. JsayS.Mv.  Itll.  ; 
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Anal  and  BwCUmmiig: 


Reich,  Japan. 


Übar  das  noa  wieder  zu  China  (^-komtaone  Ott-Tar- 
kiatan  oder  ThiaoMh'r.  uunlu  -laiiimeki'  wahrfriH  de* 
Aufenlhalto«  dor  FonsylJi'schen  UpsandiiKhaftK  -  Kxpft^ition 
da»elb«t  (1R73:  Dr.  Bellew  bevölkfrungs-statintischi'  Nach- 
nchteo ,  die  er  in  dem  ofiiiiellen  „Ut']jon  of  n  Mi&aion  to 
Tarkund  ia  1873,  under  oommaDd  of  ISir  T.  D.  i'ureylh" 
(CaIcutU  1BT5.  Kapital  -2,  f.  22  ff.)  oiedergolegt  hat.  Die 
Zahlen  sind  meist  dea  BlHHmgiaterii  der  frühcna  ekiaa- 
Bia«hflD  Bohordeu  eDtDommeB  and  Dr.  fiellnr  ist  naeh  (einen 
aigenen  BeobaohtungeQ  in  den  weetUoben  Distrikten  der 
IManai,  dm  dia  Zahlaa  für  die  Oaiaawart  aa  boob  aind, 
iriadau  aadlOrT.  IKFkarfhiMiMiaarantMBaiaaaaA 
Oat-Toririatan  1S70  davaa  Bav«lk«iaa(  aar  aaf  580000 
Seelen  TemnaeUagte.  Baehaat  nia,  statt  wie  hier  i 
hen  7 ,  wie  Üblich  nur  5  Penonen  auf  eine  Familia 
ein  Hau«,  so  rosultirt  eine  BeTölkemng  von  726  000  Seelen. 


DUMM» 

HSuar. 

Milrlkt«. 

Hioiir. 

Ckstaa.  . 

i8f.nn 

Vi9  SOO 

Kuutku .  . 

ftOOO 

sa  000 

Jwfcaad 

i  si  ooo 

Tnrisa .   .  ■ 

126  000 

JwgihiMsr 

800U 

S6üO0 

Ub.  .   .  . 

loeoo 

«0000 

iwao 

11t  000 

lUtOhrnM  . 

aooo 

ufloa 

K^Süftn 

«NM 

14  ooo 

StHiUMl.  . 

uoo 

irtoo 

\vm 

84  00« 

K{i«lMa  .  . 

II  000 

600U 

41  00« 

Paebpahik.  . 

Mao 

uow 

Saib  .  . 

SOOO 

14  noi> 

Summa 

1  4.M"ill'> 

1  015  ooo 

Die  Zahl  der  Kirgisen,  w<>U-'h(>  als  üntrrtliuncn  Jalcub 
Bog's,  des  Tontorbenen  HLTrsuhcra  vua  <  >ist-TurkistuD ,  un- 
erkannt waren,  achätzt  Dr.  Bclkw  ia  Koksuhal  und  Artoach 
auf  800,  in  den  Th&lern  de«  Aktogh  und  Karatagh  auf 
1600,  an  dem  Oberlauf  des  Jorkand-  und  des  Karakasch- 
ItaaNa  anf  600  Zelte,  susammen  30Uü  Zelte.  Die  Fach- 
mlak  bawohasa  die  Sohlnobtea  an  dea  QaeUwaaeem  des 
limat  aad  Jaikaad-FfaiMM  am  Haidabhaat  daa  Haalagh; 
ütt  Galaet  «haltt  in  swei  LaadsdnilM:  OhaMaa  am 
oberen  T!snaf>naBS  vam  Topa  Dswaa  Ms  raia  8aa^  Davaa, 
und  Schamdia  an  oberen  Jarkand-Fluts  hinauf  bis  eu  den 
Oletachern  T«n  Toraghü,  die  von  dem  südlich  angren- 
xcnden  Balti  trennca.  E«  is"  (in  armes,  scheue?,  unRast- 
liches  Völkchen  von  rein  arischer  lism-,  inil  kaukiisischun 
OeBichtszügeu ,  mthem  Haar,  helfariiigen  Augen,  «io 
sprechen  einen  Dialekt  des  jarkarjilis'ihi  n  Turki  und  sind 
Cjehiiten. 

Ob  in  der  Daungurei  die  chirjesisuhe  Herrschotfl  wie- 
der vollständig  hergestcUt  ist,  »etieiut  zweifelhaft,  faktiseh 
aber  liaben  die  Chinesen  Crumtai  und  andere  Uauptpunkto 
nieder  ia  ihm  Gewalt,  so  dsss  die  TfiUige  Niederwerfung 
der  BabdBoa,  aamal  aait  der  Niadarlaia  Oit-TadntaBa, 
nur  aiaa  fnia  dar  Zeit  agia  kaaa.  Wir  aroviaa  daher 
aosaer  ThiaD*ldHni>Banlu  oder  Ost-Torkistan  aneh  Tbiaa- 
sohaa-pelu  ote  ifia  Dsungarei  wieder  oater  die  Nebenlla» 
darOhiaa'a 


Oit-TurkiiUB  .  .  .  I  lltTU 
DiuD|c«rfi    ....  S47SS0 

MoDgoM  SSTTtSS 

MuKltcInml.   .   .   .  »SOOOO 

KoTM   *S«  7S4 

NfiQtrslRteintiift  twiRrbtn 

Mui'Urliureiutjil  Korea 

Tihr'.  1  eS7  898 

NchrtlirdT  Lille«  «     7  738  Il90 
Ki,-rM-t!i:lir-i.  i  ;iini  4il-.'4('i90 
1.  Uli,.  IUI  Li-»  Hiuh   11  7iß  7S0 

Hongkong  zahlte  1S7 
(X&os  ia  London  uns 
liehtigaBC  180 144 


D.  t-  <i,  Mio. 
10317 

•an,4 
eis» 

ITHS 

4100,M 

1258,11 
30«  ,M 


SSOOOO 

aoo  ooo>) 
9000000 
It  000 000 

8  500  000 


C  ooi  I  <  n  » 1 


«tif  1  qkm 
0,» 

«,« 

lajs 
•M 


14042J,i      SS  f.Kii 

73092,«     4110  iiMO 

213515,5^  434  4»0  Oi.'U 

6  nach  einer  aas  dam 


3,8 

100,« 

37,0 

Colonial 


Japaa. 

Administrative  Eintheilung  Japans. 
23.  Aogttst  1876  wurde  die  Zahl  der  Ken  odari 
bezirke  Japans,  welche  bis  dahia  70  balraf  (a.  Jal 
Seite  116)  anf  35  beschrlalct: 


Ksasowa. 

Saksi. 

JaaufutichL 
Wamams. 

Biogo. 

My*. 

Ivate. 

Nagasaki. 

AitsehL 

AMsari. 

Ssltims. 

Scbidraolw. 

Junigsts. 

Kstsoki. 

Ni«»t»- 

JsnsBucbi. 

AkiU. 

FakttokS. 

Ticbib«. 

Schigt- 

iMhikawa. 

Diu. 

Ibtnkl. 

OUu. 

Scbimu«. 

KantBiotta. 

GoBins. 

Okajima. 

Kagoichkna 

Tolschigi. 

Sliigi, 

Hir>:i8ciiiiiia 

Neb«n  diesen  36  Ken  bestehen  wie  friiher  die  3  Fu; 
Tokio,  Kioto,  Osaka,  ferner  dss  in  1 1  Provinzen  eingetheilte 
Hokkaido,  d,  h.  die  Insel  Jeso  mit  den  Tschi-schima  oder 
Kurilen,  und  die  einen  Han  bildenden  Riukiu  -  Inseln.  — 
Die  „Akebono  Shimbaa"  boiohteto  im  Janoar  1878,  data 
die  Inaafai  Eathijs,  IQjraka  nad  fünf  aadaca, 
eiaigaa  BaAmuf  voa  dar  Eaaptiasel,  aber  der  1 
Ida«  aas  aHehaleB  Uafea,  dar  JanadilEtida  daa  SofaidaBoka- 
Kea  entsagen  siad  and  der  Pofiwi-Direktion  untergeordnet 
worden.  Die  Inseln  haben  im  Ganzen  3200  Häuser,  20  4O0 
Binwoliaor.  WUirand  des  Hhogunat»  ,^h\»  iNß'^}  wurden 
Yerbrecher  anf  dieee  Inseln  geschickt,  neuerdings  aber  nicht 
mehr  ')•  —  Die  Techi  -  scbima  oder  Kmflaa  aiad  ia  8  Ba> 
zirke  (Kori)  eingetheilt 

Besi  tsergre  if  u  n  g  der  Bonin -Inseln  tob 
Seite  Japaas.  Eine  Corxespondens  ans  Takio  vaai  06, 
NoTenbar  1876  aaldat:  Dar  Ministar  daa  Ansaem  hat  ia 
dea  hier  wailaadaa  Tettwtont  dar  ftaas- 
Botwaif  ftr  die  YennMBBg  dar  Boaia- 
bialn  (Ogaaawaia-eehiau)  zugehen  hueea,  dar  dis  Anzeige 
Ober  dia  aiftlgta  Biaaataang  einer  japaaisohaa  Tarwaltungs- 


*)  Im  JtkrgtoR  U,  Stiu  40,  aalM  wir  di<  ValkaiMl^t  ia 
der  Daunjiarei  gleich  der  im  Kaldask»4JtU«t  IB  uad  »rhWMta  SSf  itwa 

Weiae  dir  rundf  Summe  voD  V»  MniioB  Bewohner.  Auch  jitit  lie|it 
noch  liejnf-  irgno'l  TprlMalicbe  Angab«  Ober  die  Her  illt^Tun^  dt*  hiade% 
Tor  asd  obwolii  aich  di*  Volkutbl  im  Kaldwbi  •  (ivbiet  * on  114  300 

•Bf  «a,  IMMO  rstailsiirt  ,  die  VaOadisliUglMtt  too  1^  aal  u  pie 
qkB  sMU  bat,  Wältta  «ir  dsA  flto  dls  Osaaisnt  ««(tta%  «s 
«CtOPOBiirsk—  M,  «aaiSh  disOSU  «Msnd  dir  tamMiaM-  sni 


Kriifijahr«  •ieherliob  sieht  terirrSuert  bat,  lanf  dii  KSMiSk^ 
0«bi«t  aatcr  ruaaltcben  Scbata  gtrsd«  durth  FiasUUsfS  aas  QitTsi' 
kialsB  uad  der  Uaaafsni  Zewaohs  wbattw  kst. 

']  Japan.  SsbiüUfalw  MWMIaaa  Tsa  ■ma  I.  ■ahflat  ia 
.    TsUo  SB  dit  Bedsfctioa. 

'}  qi  iiiiiiislias  ass  rtUtamm  wa  BnasHsriiW lOTI  in 
■    alMhs  OaUaag  wai  ta.  fSkrasr  ttn. 
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eiyreifiing  <k>r  genannten  Iiist-Ui  durch  Jaiian  «mthält.  AU 
Rct'htstiti'I  Cur  dit-Bf  Or'bu'tffrwcrhunK  ■winl  von  der  japa- 
niachen  UiKiuruKg  diu  Thuteuche;  aag:eruhrt,  duaa  die  frsg- 
li(h«  lDftclgru('!'i'  btrcitH  1593 — \>i  zu  Jupau  gehört  habe *). 

Areal.  Diu  Vermewuugii'Bureau  im  japsiÜMbaB  llini- 
■tarian  hat  Deuerdingt  eioe  Berechnung  des  Aiwh  dir  mm 
jqwniBohen  Reith  foböranden  Intehi  Tomehmeo  laMen,  nnd 
smr  auf  Qraaä  dar  gtWMO  Tierbllttedgen  Karte  Japana 
TOB  K^aia  Ino^  ■■tgMwwmeB  eiing*  Jatäß,  wimntiiBh  die 


dtoaiM 

VuSug  ab  1  dit  lidwB,  aind  TemahWaiigt  mnäen.  Dia 

Becultate  dieaer  Berechnung  wurden  1S77  in  Betreff  der 
eigentlich  japoniachtin  Inseln  und  der  Inael  Jcao  in  der 
jftpaui»chini  Zeitung  „Yuy  ■■jhudun"  publicirt  und  pingon  von 
da  in  eng'.i*c!H-  und  t'ru!ii;L'!ii!.i.ho  Zcitutigi,'«  Japan»  über; 
auf  uum  ri'  Anfrage  wen*!'  tiuigur  zweifelhafter  Punkte  er- 
hiriteD  wir  aber  Ende  Dezember  1H77  von  dem  KaieerL 
japunisihcD  Vermeuungs  -  Bureau  durch  Vermittelung  des 
Herrn  K.  Knipping  in  Tokio  eine  berichtigte  Angabe  für 
Je»o  nebet  den  Arealbcrechnungen  für  die  Kurilen,  Liukia- 
usd  fionin-IoMlo.  Daa  MaMa,  in  welchem  die  Arealsahlen 
aiUfedrückt  aind,  iat  dar  Q.-Bi.  Der  Ri  icheint  ähnlidi  un- 
Xaila  ain  Liagaiimaaaa  ra  aeia,  daiaaa  Werth  vwiH 
flndat  dauadban  whr  vanohladeB 


*)  KaiaiuiM ZcltauiK  Tum  27.  Januar  187;,  mahrfacb  darch  »mint 
BUtttr  lieatKtift. 

')  Di«  Aagabtn  di*MT  Tab«U«  dilfcrirta  4uNhw«(  att  dia  lUirw 
im  Geogr.  Jahltadt  (U,  Mfl«,  B.  XVI},  «»  «Ml«  ' 
•ein,  11  e  hllC  (Miar  T 


n  =  10  Ihaka  =  ,3  oder  s,a 

t,M«HI>l»l  Bagl.  Fix«. 

10 


11 


Bia  s  10  He  s 

OiWMliM»  aa(L  fttt. 

O^OOC-iHMiU  EbüI.  Fuu. 

9U=  §^0000  '"**^  o.wM«g«a  M«t«T  = 


0,*tO«MIMI4 

OiMMM..  Uttar  s  »dar 


u.ocoioaaanoM 

ir 


11 


•to  8MT,9linT..  Maler 


11 

a4.0^0llMOaNtlE.F. 

uuaMMMa 


oder  ItSll.aMemiai  Engl.  Kua>. 
1200 


OAs  «0  Kaa 


11 


•4er  I9»jmmt..  Xvtar: 


niiaiiinniT , 
w 


bfl.  PMa. 
«.  Waiaar,  Baritkataaf  4at  M«.  V. 


11 

»MTjtnoia 

n 

njumm 
II 


Früher  galt  al?  «i's.  tiMch  ieKtsesleJter  Werth  dea  Bi  8,fa0SS 
km  (Geogr.  .(uhrbuch  II,  ISfiH.  Seite  XYl),  wonach  der 
U.-Ri  =  In, 4299  «jkm.  In  einer  lü76  zu  Philadelphia  Ton 
der  japanischen  AusBtoUunga-Commisaion  publicirton  Schrift 
,,The  Empire  of  Japan"  ündun  wir  angegeben  öOd  Ri  =  ca. 
V22',  Ktigl.  Min.,  30  Ri  =  ca.  73^  Engl  Min.,  e«  wird 
hier  aUo  1  Ri  an  ca.  2,4&  B.  Hin.  =  3,944&  km  oder 
1  Q.-Ri  SU  15^91  qkm  angenommen.  Der  „Fiflh  Report 
of  tha  Faatwaatar-Oauaiinl  o<  Japan  Joe  th^fiaeal  jear  endad 
Jim  80»,  nmth  jm  af  MaQi  (1S7«),  YMbrnatf  aoM 

Irm^  2,i  Engl* lEa"  ="'MlÄmi*SSar*!' a^'s^ 
I6,soo*qkni  und  L.  Metohnikoff(„L'Empire  japonaii",  GoBftifa 
1878,  p.  12)  nimmt  den  Ri  rund  zu  4  km  an.    Der  bd 

tujiographischen  Aufauhmen  in  Japan  gebräuchliche  Ri  iit 
aber  nach  Dr.  U.  Wagener  in  Tokio  (Österreichiache  Mo- 
natsschrift für  den  Orient,  \').  .\ugu5t  1877,  Seite  12s)  = 
3927,37  Meter  (3,M7S7  km)  und  derselbe  Werth  de«  Ri  = 

43100 

Meter  =  3937,»9r..  Vater  wird  auefa  in  einer  Ta- 
belle angegeben,  die  W.  Bramsen  1877  in  Tokio  bat  dmoken 
lasaen,  mit  der  Überschrift  „Japaneee  lineal  meaauree,  trith 
their  e4juiTalent«  in  frenoh  and  engliah  meaanrea",  nnd  dia 
Haix  Knipping  in  lokio  uf  oaaat*  Anftai»  ttbor  das  (a. 
man  Worth  daa  Bi  ona  IlhaiMUrftto«).  Wir  httai  da». 


tMI 


KM  ri  =  Ujm»  €M  < 

«08«  Kofi.  Foii. 

VtrtchiedeM  Matuu: 

SU  54.siiai2'' 
Hlro  =  s  SluÜLu  =        oder  1,U5UM..  Meter  —       ,,  oder 


UHUmm  BofL  Paaa. 
TaUki  =  t  Sliaka  ft  Saa  = 


II 


n 

SS 


n  s  10 


»der  Z,4au«M7r  Eiifl.  Poaa. 
SdanUmutrtn-itaaft : 

m 


it'  ' 


u 


S5 


a4«r  s,Mms.. 
Ikü. 


Shtkn  —  10  San  -  od 


i,Hn84aaM  Ba|l.  Faaa. 
1^ 


Saa  s  10  Ba 


ise.riMtn 
11 

iMnun 
11 


igMiMin 
11 


•dar 


10 

BIU  SS  »  «■  s 


'  11 


11 


•44tOiaiMlNlll.V. 


3S 


1»,< 


II 


C4,«3«nn!«?  Koni  ^'i*' 


sts 


Taa  (TCTMkiedea,  aber  meiit}  üJ<'<  ü  Sliaks  =  ,j  oder  »,a«U . .  Httar 
aM,4MT4*l 

s  ader  Sl,tll»*»74M  Knil.  Fn». 
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ohMZwtiM 
tM,  dar  M  te 


halb  bei 
YerhältniM 


t  Q.-ffi  =  1S.4IS4VI0T  qfaa. 

In  der  DUL'hi<t<.'hi'n(](.[i  Talx-lle  t>ind  zum  Teij^eidl  dio 
Utaran  Ara«lberechounge&  Toa  Eagelburdt  and  tbb 


Q.-Rl. 


Nippon  ..... 
SbüokB  .  .  .  .* 
KiMhia  .... 


K1«1bi  bvfiacbbuta  IbmIb. 

Q.-Rl,  qkm 


!■  Oiun. 

Q.-Rl.  qkK 


Oki 


lU 


I4494,4»40 
i  151, «419 

Mll,asM 

S1,M*9 
36,MM 

».Mm 


:s:is.'..5,»l 
17756,1» 


B«S,M 

337,n 
i«3,T» 

677,M 
131,111 


S0,IH1 

lai^iMM 


0,l«lt 

0,UN 

0,M1} 
0,2S4O 


1173,1a 
46S,»a 

aoraiM 

Oy» 

*,n 

5,M 
4,07 


JtpuiiMhe  iBMla 


14570,«»7» 
118l,4tM 

lfiii,«m 

t6,l4M 

44,»It 

"lM3l,»6ls 


224730,74 
I82S1.M 
3873«|4« 
8S8,W 
340,W 
B«6,«» 


Iwc4t 
qkn 

~S31 704,« 
18060,M 
43664,« 
1048,1» 
440,10 
718.» 
881,01 
1G&,1> 
2%«7S<,»1 


V.'Jil  1,94 

:i3j83,44 

4o«ts,a 

118»,M 
867,n 
894,«8 

798,41 
138,1» 

'iKH43,(4 


Um  Bich  ein  »clbständige«  Unheil  über  den  Werth  die- 
»er  .\reftlbestimmungen  zu  bilden ,  berechnete  Herr  Knip- 
ping  den  Fliichcninhalt  von  Bado  nach  der  vierb'.attorigen 
.jJiflRuku  no  edzu",  der  uns  ebt'nfalla  vorliegenden  gunauislca 
Kuno  vou  Japao,  und  fand  87U,o;  qkm,  ciuc  Zahl,  die  nur 
um  1%  TOD  der  des  japAnischen  VermestuDfi:»  -  Bureau'« 
diiferirt,  no  da«R  wenigsten»  für  Sado  kein  Zweifel  bettebt, 
da«s  die  neue  Zahl  richtiger  Ut  ab  die  von  Engelhardt  nnd 
T.  Siebold.  Da  j«dooh  di«  ■stronomiBchen  Längen  der  japa- 
aiadun  Kflatan  noch  oklrt  fanOgend  feststehen,  die  Läogen- 
diflnau  nriMhaa  dar  Oat-  und  Waatkitate  hob  Moidi-inpiMni 
B.  saidi  Berrn  Knippiog  mifgljdianraiso  vm  4  fcilaBkim- 
den  irrig  aeia  kann,  ao  ist  eine  ToUkoomen  befriedigeoda^ 
hedentenderan  Barichtignngen  nicht  mehr  auageietste  ^«al- 
berechnung  in  japaidaohan  üaaalik  llharli«qpt  aoah  liaht 
möglich. 


4734,»7 

Von  den  Nebeninncln  ihs  Japanischen  Reiche«  war 
in  der  oben  erwähnten  japani-schen  Publikation  nur  Je»o 
aufpePihrt,  und  zwar  mit  einem  Areal  von  -ilOdigsiu  U.-Ri 
=  7SI  T4,l4  ([km,  wovon  50'22,32O4  Q..-Ui  =  77  l'U,-,!  ^km 
auf  diu  Uauplinisel,  78,6160  (i.-Ri  =  1212,33  qkm  auf  die 
kleinen  beuaclibanen  Inseln  kommen  Bollten.  Durch  Ver- 
mittelnng  des  Herrn  Kaippiiiig  jedoch  erhielten  wir  von  dem 
japanischen  VermegsMUeiBUWail  nicht  nur  eine  berichtigte, 
durch  neuere  Bereohnvag  gewonneDo  Zahl  fUr  Jeio,  sondern 
auch  die  in  dem  Boraaa  vennittelten  Aiealaahlen  filr  die 
anderen  Kabaninadn.  Knri  mm  hatte  anoh  Herr  Kdp- 
ping  «na  Analliaiaaiumg  na  Jea»  nnd  den  Knrilen  anf 
Grand  der  engl  AdadnJiäftakarte  Nr.  2406  Torgenominen; 
beide  Beenltate  alallan  vir  dan  iltanti  Bimittelangen  gegen» 


Nieti  dtm  J«piialKhm  Ver- 
•Muno-Bonu. 
a«tt.  4km 

4*. 

Nach  Eactl- 
fevdt. 
qkm 

N>«h  Bl»- 
boM. 
I"» 

Nack  Stnt. 
bKU. 

Imo  (HoUiide)  mit  im  kMan  btiniAbarta  IssiIb 

Itnmp  (Etorofa)  ...   

Obrig«  (fonnsU  rusUchg)  KaiUeu  (TMhUhlBs)   .  . 

i«ai,44 
iM,as 
4«S,n 

418,44 

S58,M 

7SS8e,»7 
1M4,I* 
7»»9,»1 
«878,«» 
1014,M 
ISjM 

118,1 
435,0 
401,4 

T>ni,» 

1818,» 
«708,7 
8181,» 

80«8a,]T 
Z<»8 
6883 
8C70,tr 
lOMill 

7Ull,»T 
1404,1 

3691,1 

«>1« 

818,81 

4878,1 

sna^ 

Bsoitiie 

- 

FOr  daa  §mm  hpaiiA»  Saiah  arhlH  aanxit  das  Ver- 
maeeuBgs-Biinan  die  Arealiald  94tB8,7  Q.-Bi  =  S79305,ss 

qkai.  Üiü  Liukiu  und  die  Bouin  -  Ini»cln  sind  aber  hierbei 
eflMlbar  in  ouserom  Sinne  gi  ii'^mnien.  L.  Metchnik  ff 
(„r/Bnipire  japonai.t",  (.ieni-vit  J'i"-',  p.  !  1)  sotzi  lur  diu 
Liakiu  nanh  einer  ofrizip'.lcn  jaj.iir.i-n'h.  n  Statistik  A-iö  Q..-Ki 
(1781,56  i}km)  an  unii  tiir  c.n-  ]!anin-Iii-.rr.n  ergab  eine  plani- 
metriti«he  Meeoung  ui  dir  I'erthes'schcn  Anstalt  1,12  D.  g. 
Q.-Mln.  =  S3,To  i(km.  In  Bezug  auf  Jeao,  dessen  Küsten 
neuerdings  von  dem  engliwiheu  Schiff  „Sylvia"  vermessen 
worden  sind,  so  doss  sein  Areal  mit  Tcrhaltnissmiissig  grosB4.>r 
YerUaalichkoit  featgostellt  werden  kann,  wurde  in  d«n 
„Frocecdinga"  der  Londoner  Qeegnq^hisofaen 
(ToL  XTI,  1S71— 7a,  p.  ISA  dM  Areal  auf  Onnd 

m  1637,«»  &  4-lIln.  ss  89638  qfan  «aga* 
■dt  dem  Bemerken,  daae  aidh  dieee  Zahl  anf  die 
inaet  Jaio  allein  besiehe;  das  Letatere  beruht  ab4<T  sicher- 
lich auf  einem  Irrthum,  die  Zahl  umfiust  vielmehr  mit 
Kunaschir,  SkoUui  uud  Iturup.  Umgekehrt  giebt  L.  Metch- 


nikoff  (a.  a.  0.)  die  Arealiahl  5075  Q.-Ri  flr  Jtmo  nnd 
die  Besitzungen  des  Nordens"  an ,  während  üe'  aieh  ans- 
BchlioBslich  auf  die  In.^el  .Tego  bezieht.  Für  Jeso  gehen  die 
ll4?Buhate  in  der  obigen  Tabelle  nicht  sehr  weit  auseinander, 
um  60  mehr  :i1.lt  für  die  ehemals  russisL-hen  Kurilen ,  tiir 
die  Strelbizki  eine  den  anderen  Angaben  gegenubi-r  so  auf- 
Callend  niedrige  Zahl  fand.  Schweizer  (,,.\rca'.best:mmung 
des  Kaiserreichs  Rusaland",  St.  Petersburg  1659;  fand  für 
B«ham6chu  lü,6,  Paramuschir  !>'i,4,  Onekotan  11,5,  Ssimos- 
sir  7,6,  Urup  26,5,  also  für  die  ftinf  gröasten  jener  Kurilen 
zusammen  109,6  D.  g.  U.-Mln  =  6034,89  qkm. 

kann  man  n«r 
_  mdniri^nh« 
tan  na  ae  aaalir  dan  TaraotaeaaBg  n  hafaa%  ala  naa  Hair 
l&iippint  rnftthaiiltob  daaa  au«h  aeine  Bareehnnng  nieht  naeh 
der  jedenlklla  nTerlUsaigsten  Methode  vorgenommen  wurde, 
wir  aunwandeo  gewohnt  sind  und  die  in  dem  Gebrauch 
der  ZonantabeUm  und  des  Plauimetcrs  U'6teh-.  Unsere 
I  wude  ebeoMls  auf  der  engUschun  Admiralitüta- 
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Kkrte  Nr.  24Ü&,  dcuckCc  Auü^be,  wuruuX  diu  Vurmcesun^ 
Jmo'i  dofdl  di*  „Hylria"  bi-nutzt  i«t,  au8| 


ifo    .   .    .  . 
H*iiio  Intrin  vt^l 
Ud>  lon  Jmo 


OmUb«,  KMckiiBi 
Sltiac  laicla  SnUich 
TOD  Jwe .    .  . 
AUn  •  •  •  - 
ICaril».  .  .  . 


Boblbitm  . 


SSM 

»I.T 
*,* 

<S,T 

0.T 
<,ll 
7.» 

1S4T,« 


md  ergab : 

199(1, >  qkm    BroQKhtan  ....         9,1  qkm 

ChiTnoi   1)1,4  m 

393,7     •  i  Bitt  Cttinoi  .    .    .       U,(  <• 

fliaiMir  41«,*  • 

KIM   M.t  • 

UMhifcUr ....  T.i  . 
RMckina  ....  64,1  • 
Uttua  .....  69,1  II 
Haikoke     ....       15,1  • 

Niuir   IM  « 

SchiaMkkatn.  .  .     in,*  • 

Bkinn«   S9,l  « 

ChiHnkotu  ...  £,a  » 
Karimkntau  ■  * 
OnskotaL  ....     9!  1,0  • 

A«aa   0,t  » 

UlltkMIl  ....  tSi«  » 
ScbirteU  ....  f.«  • 
PinBucUr  .  .  .  t47»,l  • 
UuMlto.  .   .    .     44T.1  • 

üny'  *UO.t    ■    AlaM    .....      9i,a  . 

Snmnt  9St51,7  nkai 

Mit  BflBUtzuiig  dieser  Ergebniase,  die  in  Besag  auf  die 
Knrilen  nm  um  6  qkm  tod  E.  Knippiog's  Berechnaog  difle- 
riren,  nad  mit  Beibehaltung  noserer  Zahl  ftir  die  gaue 
BoiubfGiiipp»»  www  der  Bmelhaidt^MlnB  Awalmgiilxt  Ar 
U»  UaUa  im.  mfliMtt  Oom»  gwlaltM  tUli  die  TAdb 
der  japaoitdMa  HalwnfaudB  ftditaatonuMMo« 
Jim  nit  4ta  kltlMa  0M|«  XwUtn  .  .  <l(t4  «ka 

bcnachbttliB  blda  78426,0  qkm    Uakia  S0»>,4  . 

KsoaKliir  HltfllMtMi    19:IR.4    •    .  Bota-lMila .    .  S».T  » 

I»"i»P  "'«i.»    "  Summ»  tiitl^  qkn 

Das  Areal  des  Japanischen  Ueichei  indn  wir 
mithin  lu  379  711  qkm  =  6S9ft  D.  g.  Q.-K. 

Über^ie  BeTtflkarnag  Japans  werdan  von  dam  Stati- 
daa  Mit  aiii%ia  JahnB  -  -  —  - 
im  Inimi  dagariebtat  iat»  Jm  tSx  Jaiv 
genommen  and  Teröffentlidit.  Im  Jahig.  III  der  „BevtSlke- 
rang  der  Erde",  8.  100,  viuden  die  Haaptorgebniaw  der 
Zählung  ran  1872  mitgalhGilt,  jeUt  '.ic^tn  udb  in  „L'Kcho 
du  Japon",  29.  Kai  1877,  dio  Zulilm  für  uud  1874 

Tor,  worin  der  erst  1875  an  HuRülund  nbgeiretonc 
TheiL  der  Inael  Sachalin  noch  mit  iubegritfen  iet. 

iMla.  iail.***"**'*tAt 

KiaabiB  «M4tTI  «tM«U 

Shikok«  S«SliliO  t4MtM 

Ui,  Tanihima,  Awaiiji,  Oki. 

Stda  ;       Sf0448  Mim 

KippsB  MtMM«  U4T8U4 

Jim  and  KmilM    .  .   .       III  m  144  049 

flukaUa   IS8I  «874 

liskiu   186  78«   147  073  T>gM 

SS  Sil  678  — 
2  374  — 
69  0,«1 

~MmS7S  88,ir 

1874.  ab- 
8n>4 

198.1(3 
7  liRO 
31  407  770 


mti  «In 

inj» 


IS8.M 
118,iT 
1.M 


•baa  Stchalia  .  .  — 
■it  B«Bia>lB«.(l875)  ^ 

JapaaiMhat  Selch 

Nach  den  Ständen 


88  800  67S 

1  358 

69 

33«98S86~ 

(erflel  die 


gerechnet  Sachalin  nnd  Liukia,  in 

kaiaerlich*  Fanilia   .  t«   SiaIvMttMr  , 


KaioLu  Iri-Daimip)  .  S  88.1 
Surauriu  I  8'j;i  ij3 


BoBin  . 

lii-irmsBcn 


Britisch  -  Indien. 

Veränderungen  der  AdmiaiatratiT>Ye rbKlt 
ui««e  und  Verwaltungsbocirke '). 

I.  Am  17.  Januar  1877  ist  die  vormalige  Chief-Com' 
aiiaaionerahip  Audh  aa%aUat  oad  dia  «inaiiliini  Distakta 

te  Vard-Waat- 


S.BaiigaL  Dia  DniaiaBaa  Bajahahi  aad  KhA  ] 

rind  Tcmnigt  —  Der  Distrikt  Xnnbidabad  iit  VAB  dar 

DiTisioo  Rajahohi  abgetrennt  und  der  Preeideoey  Crrisioa 
zugdipt.  —  Zwisrhin  den  T1is*r:ktpn  Fiirirlpur  r.nd  Backur- 
paaj  sind  Uebifte  ausgetauscht  wurdtn.  —  Der  Bistrikt 
Ti]i]icnih  (uhne  den  Thanah  Chagalnaya)  ist  von  der  Dirisioo 
Chisiaj50B(?  Ki'.retiut  und  der  Division  Dacc.i  zuptlcgt  — 
Der  Di«trik;  Nuakhuli  um  A\c  Thanuli  Cliagalunya  und 
Hirkeserai  (letztere  zu  Tipp^rah  gehörig)  vergröesert  worden. 
—  Der  Distrikt  Tirhut  oder  Ifozaffarpur  ist  in  aini  9U 
strikte,  Darbhanga  und  Moaaffarpur,  getheilt  wndao. 

3.  Nord-Wcst-ProTinsen.  Die  Oiatcikla  das  ver- 
naiigan  Aadh  aiad  aiaatlialk  Mn  *'y<p**'"*  vaadan. 

4.  Paajak  Dar  NmO  Brtib  iat  1M9  vaat  OMtrikt 
digalMBut  and  dai 


Satan  (Yica-8amarai) 


7  246    Blliger  . 


5.  Central-Provin»en.  Ein  Thoil  Jon  Distrikts 
Seoni  (Jabalpur-Divigion)  ict  dem  Distrikt  fiuis^hat  (^'agpur• 
Divih  nn  zugfschlagen  wonif-n.  —  Der  Distrikt  Upper  Ooda> 
Verl  iht  dir  Division  Chatlisgarh  zugetheilt  worden. 

6.  b  r  i  t  i  s  c  h  -  B  u  r  m  u.  1H7<'>  sind  aus  den  Distrikten 
Rangun  und  Boiwein  drui  Distrikte,  Kungun,  Thonkwa,  Bas- 
atin,  gebildet  worden. 

7.  Bombay.  Der  Tributairttaat  Baioda  i»t  unter  die 
difdtta  Tarwaltaag  daa  Ctavamouat  of  bdia  gasteUti 


Zu  efMhöplaodio  DaiateUung  der  ZählongiMsaHata  das 
'udiadMa  Oaaau,  «aldie  wir  im  Jaln;^  IT,  8.  M 
bis  46  gegabaa  Inban,  tragen  im  iaa  Vaiiaaiiaa  äUlftUt- 
g&taongen  oad  Banehtigungen  aof  Ostaä  te  «baa  an> 
gefahrtan  GranarailDdanaigeB  aod  daa  im  letzten  Jahre  be- 
kannt gcwoideaen  llaterials  nach.  Dieas  neue  Material 
läsBi  sich  in  i^rci  Kategorien  theilen;  da  die  betreffenden 
Schriften  einn  Rrgiinzang  der  früher  aufgeziihlten  17  Quellen- 
Werke  bilden,  so  numcriren  wir  hier  wiiter. 

a)  Original  ■  PMikationm  uher  dir  bfreiU  mit^HhfMen 
Zahlunjurf  uilnU. 

Nro.  18.  Report  on  the  Conaus  of  the  Punjab, 
taken  on  in"'  Jan.  1  868.  Labaral(70. 
Siehe  Näheres  auf  S.  39,  Anm.  16. 

Hn.  19.  Ccnsus  of  Oudh  1  869.  Comp,  bj  J.  Cb. 
Williams.  YoL L  Oaaacal  Baport.  VoL IL  Apipan- 

mOiaiaa  anf  8.  M,  Aaai.  IS. 
Vta.  90.  Oaaaaa  *f  tba  Nartb  Waat  Fraviaaaa 
187S.  Oaaip.  bj       0.  Plowden.    y«L  1. 
Genetal  Beport  ftc  ist  bereite  im  Jahrg.  IV,  8.  S4 

unter  Nro.  fi  hrsprofhfn  Vol.  II.  AUahabad 
1873  enthält:  Provincial,  Diviuonal  and  Diitrict 


tolaila; 


tt.  Itate  tm.  ^  6. 
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TaUw  (53  S.)  und  Appendfat  A.  Plogpoktel  b>- 
Age  and  lUligim  showiag  OocupAtion  aad  üdne»' 
tioo.  Hier  trerden  die  Dotailaugaben  fttr  jede«  Per- 
gaDD&h  nuf  je  einer  Sfitc  ivir-iiinmeiigcHtrllt  i'4.'il  S.\ 
Vol.  III.  Sex  Stati^liin  f .\tra<:1<'<l  from  th<>  (.'enBUs 
Begirter«  of  1M72.  AUahubad  1h7;i.  Jlicr  wird  dio 
Berölkerung  jedes  Porgannah  nach  dun  Kastca  und 
dm  Qesdilecht  spooiücirt  (736  S.).  Für  untere 
Zwecke  hftbca  diese  Bände  demnach  kein  ntthere* 
IntotcMc.  Sie  bilden  yielmehr  die  sUtittieche 
Gmodlige  für  die  Beielinibaiig  «Ucr  «ualiMii 

Ifi«.  Sl.  Bnpplement  to  Mje«re  General  C«a««e 
of  1871.    Appendioea  A — H  hj  Mayer  W.  C. 

Lindsay.  Banpa^ore  1875.  8.  (858  8.)  Der  erBte 
Band  diHg  Cinsui«  vnu  Uaisur  iat  bereits  im  .iuhr- 
gani?  S,  H  uiit<  r  Nro.  K,  besprochen.  Der  vor- 
liegende int  im  Wnspritlicht-n  ein  Ortstexikon.  Denn 
auf  79^  Seittn  wcrJin  sämmtliche  Städte  und 
Dörfer  in  cucaresiscli  und  ongliachur  Tranacriptian 
mit  Namen  aufKofuhrt  unter  Uinzuftigung  der  Zahl 
dar  UXiuor  und  fi«wohoer  beiderlei  QeechJecfat». 
Dun  riod  einige  Tabellen  aber  dl«  CbtMw,  die 
BeacUftiguiBeB  fte.  b<igc<Sgt 

Mre.  22.  CeBane  ef  the  HadTke  Preaideaey  1871. 
By  W.  R.  Comieh.  YoL  L  Oeneral  Beport.  Ma- 
dra.1  1874,  iit  schon  im  Jahrg.  IV,  S.  24  unter 
Nro.  Ii»,  erörtert  worden.  Vol,  II.  Sn|ij.iloim-iitary 
Tubk-8  of  thc  Ccnmis  Kftsultit  Maitniii  1H74.  Die- 
sejbtu  ijulhftiti-ti  7ii;Mrhst  tur  die  ganzen  DiHrikte 
Tabellen  über  die  Kasten,  die  Ileschaftignng  &c., 
abdaon  die  gleichen  Angab^-n  für  die  einzelnen 
Talukaa  (367  8.).  Fiir  luueren  nUchtten  Zwwk 
luA  dar  Baad  dbo  ktiM  gröesero  Bedantnas. 

Hm.  S8.  Oeaaaa  of  ih«  towa  «f  Madraa  1871,  Iqr 
B.  GoraidL  Uadiaa  1878.  ICt  idiliaidiaB 
Karten. 

Kre.  S4.  Cenane  of  tha  Bombay  Frcsidenoy  il"' 
Febr.  1  R  7  2  ,  by  .'ohn  Lumedaine.  Bombay  1875. 
'     Vol.  I.    Uoueral  Keport  ou  the  orj^uuisaliou ,  mo- 
thod,  agency  eraployed  for  eiiunieniiion  aud  com- 
pilation  S.).    Ein  intf-rcH.'ianti r  Band,  u.  .V. 

mit  den  Ori^itiiilzählungalistr::  m  i  iijflinrh ,  ara- 
bisch, Urdu,  Sindi,  Uujerathi,  Maratlii,  canuresisch. 
Resultate  enthält  dieser  Band  nicht.  Vol.  II.  Oene- 
nl  Report  and  table«  of  the  populatioo,  houses  &a 
Über  diesen  Band  ist  bereits  im  Jahi^g.  IT,  S.  24 
oater  Nro.  1 1,  berishtat.  Sie  Aagabon  in  demielben 
aratraokten  aar  «af  ^  S4  gaasen  Diitrikta. 
T«L  HL  fiatailad  CtaaM  Belaiaa  tha  Boabay 
Aaridaaejr  (781  8.).  Dieaar  Band  bildet  atae  aahr 
weeentliohe  Ergüniung  su  dem  Torigeo,  da  alle 
Kategorien,  nach  denen  gezählt  wird,  für  244  Ta- 
luka«  mitgefhii^t  wrrdi  r,.  Ausserdem  enthält  der 
Band  weitere  l'iiteriibliieuutincQ  der  einheimiaehen 
Staaten.  H.  Nuherca  uuteti  S.  U,  Vul.  IV.  Mups 
of  differerit  Collett>>rütes  in  the  iioiiibav  l're»idency. 
Bombay  IäTTi.  Dicwr  Band  enthält  24  roh  gezeich- 
nete Karteablätter  mit  kolorirten  Grenxen  der  lalu*  > 


kaa  ba  Kaaaütab  ea.  1 :50000e  (8  »laa  s  1*), 

«elebe  lur  Orientimng  dienlidi  find  nod  manche 

Widersprüche  aufdecken  helfen,  indessen  leider  die 
einheimi.Hi.  hf  n  Stauten  nur,  wenn  äie  reine  Enclaren 
im  britischen  Gebiet  sind,  berücksichtigen.  Siehe 
Näheree  unten  S.  42. 
Nro.  25.  Ueport   on    the  Census   of  Travancore. 

Taken  by  Comroand  of  His  Highness  the  M^aha 
Rajah  on  the  18"'  May  1875.  By  V.  Nagam  Aiya, 
Superintendent  of  the  (Jensiu.  Trurandrum  1876. 
8.  285  8.    Siehe  NUiana  unten  S.  41,  Aua.  3«. 

b)  Nttu  Xählungm  enthalUm: 

Miab  26.  Report  on  the  Census  of  the  town  of 
Calontta;  taken  on  the  6"<  April  1876,  by  U. 
Beverly.  CalcutU  1876.  63  8.  Text  aad  1S4  8. 
Tabellen,  mit  einer  Karte  dar  Stadt. 

NrOk  37.  Beporta  of  the  Cbief  CoBBiissioner  of 
Aimero  aad  Mhatrvara  apoa  tboCeaama 
of  the  \*  April  187A.  BkafaBah  daa  Oofwa- 
Mot  «f  ladia  Ton  lA.  lüi  18Y7.  flodtmkt  ia 
Slaila.  68  8.  Sialia  mhena  natea  8.  40. 

Hn*  28.  Report  on  tha  Oensus  of  Native  Cochin, 
taken  on  the  20*^  Jnly  1875.  By  A.  Sankariah, 
Dewan  Peishkar.  Togelher  w:tli  «talKtieal  tables 
and  a  manui^I  ol  goography.  Madras  1877.  4. 
]6«i  .S.  mit  einer  ruh  gezeichneten  Karte  1:845000. 
Siehe  Nähere*  unten  S.  41,  Anm.  37. 

c)  Ktne  iteiu  ZutammFintellung  der  Ge»ammt*ryebniue  der 
Zählung  enthält: 

Nro.  29.  Statistical  Abstract  Nro.  1 1  relating  to 
British  India  from  1866/67  to  1  875/76. 
London  1877.  Area  and  popnlation  Seite  6— IS. 
Hier  waataa  die  ülhlnngiresiiltate  nodHaala  flba^• 
aichtlioli  nMaMBgateat  aad  alle  aeaeraa  Aaga^ 
baa,  iaatNaeadan  nUnioho  Tetiadanugta  dar 
iaanee  adMiaklnliviB  Bwirlwt  HwVtttHUBWi  Die 
TItballaa  daa  Blatiatleal  Abatmet  tnUen  daher  die 
haaptalohluhe  Orundlage  flir  die  nachfolgende  Zu- 
sammenstellung,  welche  wir  möglichnt  mit  dieser 
offiziellen  Publikation  der  Centraibehörde  zu  Lon- 
don in  Ginklang  zu  bringen  suchten.  Nachdem 
wir  im  lahrg.  IV  auf  die  redak'.ionelUn  Mängel 
der  (Jenuruiübersichton ,  welche  bisher  aus  dem 
India  ofBoe  herrorgingeu ,  aufmerksam  gemacht 
haben  —  und  insbesondere  ist  hiervon  der  Stati- 
stical  Abetraot  Nro.  10  for  1865/66  to  1876/76, 
darohaoa  nicht  foi,  ao  daaa  wir  deoaelboa  aater 
den  Qaelhaaehriftaa  gar  aioht  weiter  aafthm  — , 
BiBiaBn  irir  BBamhr  daa  Fartaohiitt  kaaatatiMa, 
vdghar  ha  Btatirtical  Abatiaot  Nm.  11  ge- 
macht ist  Inabeaondere  sind  hier  AbBnderuogea 
gegen  frühere  Publikationon  stets  durch  einige  An- 
miTkunpen  erläutert.  Ferner  hat  man  die  häutigen 
l>up]i(  lrei,buuuKeu  und  Au«Ias8un(?en,  welche  früher 
bei  der  OtgeniiberKtelluog  von  britischem  und  cin- 
heimmchem  Gebiet  vnrkmiien.  ausgemerzt,  wodurch 
erfreulicher  Weise  un-en  Monitn  gri>;ii«tetitheil(i  a!« 
berechtigt  anerkannt  worden  sind.  Die  Abweichun- 
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gen,  wclchu  wir  aucii  ji  izt  niinh  pegen  die  Tabellen 
dt'B  Stul.  Abstruct  jafr«'i;ht  f-rha'.tf>n  zu  musgen 
gluubt'ii,  bcKohruDkcn  eiob  aui  folgi'tuU.'  Punkte: 

sj  Bei  Aiwsfim  sclzun  wir  ISO  noii  Bowohnor 
für  die  Cschor  und  Laokimpai  Hill«  «in,  wsloho 

gelaaaen  sind. 

b)  Die  Areal-  und  BeTolkenuifiaagKb*  d«r 
flKiidflBtMhaft  Bambaj  Ttnuadacn  nir  lut  MO«q.  m. 
ml  47  OM  BMkB,  «AI  te  HlwiBntMt  P«iiit 
Mift4«n«tttaiMknatMiawMc  (BMMKlhan« 
itttMi  a  4S.) 

e)  Für  Euehmir  nnd  «ine  Reihe  Ton  einhei- 
ntiMhen  Staaten  in  der  PrSsidentacliaft  Bombay, 
ferner  lüt-  TCajpiitana-Stflutrn,  lii-  Orli-cl'-  vun  Cen- 
triii-Indii'ii,  Ilaidarabad, Iliiroila  m-hiuoii  w;r  eiüo 
andere  Analzohl  an,  da  bier  aurh  lifr  Abstraot 
Nro.  11  sum  Thoii  gani  die  althergebrachten,  der 


Überblicken  wir  da«  Qeaanuntreanitat,  weldiei  nch  aoB 
den  neoerai  ZaMimmenstollangen  «rgiebt,  so  seigt  üoh,  daat 
die  Diflbranz  mit  den  früheren  sehr  gering  ist.  Zn  bedauern 
ilt,  daaa  m»  bei  HanteUiuM  dar  Diehtigkeita-JCarte 
■oah  ueht  die  QuUMMlnanHi  19,  M,  M,  S7,  88 
TCutagaB,  danawir  bitten  uMmOnMlHf  fBr  Andhimd 
fb  dk  guM  Wettadto  dar  HiJbhaal  ««Ht  im  Qtueo  raf 
etwa  600  Diohtigkeitanüilen  besiran  kSnnen,  während  un« 
tta  dat  gleiofae  Oriuet  dama]«  nur  135  stur  Verfügung 


Oeiieral-Vher. Vicht  iiher  Britisch- Indien. 

All«  Abwvichaagn  Ton  <1<b  TuboUra  int  torigra  Jabriugi  darBtrUke- 
'  I  lU  iBMk  tlB  *  bet*<dui«t  nad  In  <it8|ll1al  tHnkht 

näher  «rklärl 


■■■«. 

AtmI  tn 

D.(M(t. 

BtirnkD« 

im. 

Bav. 
saf 

I^FriuideDbeliall  Baa- 
(tlcB  : 
1.  Ntedirt«a(4t«B   .  . 
s,Untwbrit.VtnriJtaiij 
b.  TVOmaip-iSiMMn 

196942» 
187989" 
88953» 

510060 
40917« 
100884 

9363.1 
;481,<i 
18SS.« 

•62815370  128 
•60  SOS  897  148 
•  J  31«  473  2H 

S.Asum  

ia<)44)i 

2fi33,i 

4  2>''20I!i 

ai 

S.  Koni- Vtat-ProTisiea 
a.1Mw  Mt.VicwiUug 
k.  JVOklOfr-SteaMM 

11062O» 

i<wn«» 

UM 

imt 

5198,4 

1SJ 

•41 001 4M' 

OSTOIS! 

149 
lt4 
4t 

A.V^]ab  

a. ValMrMt.VinrattaBg 

b.  TrüukA-Sfan» 

aOCTTO» 
IMOTI* 

6*0692 

tum 

••«•19 

9819.» 
4tUfi 

•22  956  99» 
17  •114*8, 
•  AB4ftM0{ 

42 
«4 
10 

■.Otwlptiattoiia  . 

a.1TattrMt.T«rwittaa8 

h,  Trtbulalr-Staaten 

lUTII 

a4M< 

18834 

mm 

tt004S 

74ST7 

m8,i 

»861989! 
Stotels' 

1  049  710 

81 
17 
14 

-Mi.il«! 

KfX  In 

D  i!»>«r. 
W  MiD. 

mir. 

B». 
•af 
t  n\m 

8.  BrltltcL-ljamii   ,  . 

•jisaoi 

41«>5.« 

2747148 

18 

7.  Vwii*r  uaUr  direkter 
VtmUaagdiaOn.- 

a.4i^aB«liil*<nfa 

8711* 
ITT»* 

7081 
«014 

127,» 
833,« 

•896889 

2226491; 

56 
49 

t.  Malnr  .... 

2932.5* 

759*9 

1379,» 

5  065  412 

06 

d.  Cur»  

f.l80 

94,1 

168  312 

32 

II.  Prtiiduudi.  U  a  d  r  s  • 

a.  UlBtaikrit.V«iimllaH 

b.  TWtiiiaft'  fliaadw 

14r789 
•618" 

382758 
UTSW 
9C4t8 

«951,» 
C48»,» 
461,* 

•34962006 
•31  OTITIS 
*  3tB9  3M 

91 

w 

IM 

III.  rrvidoatMliaft 

B   tu  b  a  T 
«  Ujiti  r  Lrit-Ver»  aJtUBg 
b,  Trihutatr- Staaten 

186251* 

lüSMia* 

8114»* 

47i>7Hl 
319B57 
119924 

K713,» 
5808,9 

m4,4 

23 136  079 
♦l«30i  i;;) 
•  8  833  904 

4» 
h\ 
43 

•  inhcimiicheii 
P  ü  r  *  1 0  L 
1.  Bij|intu4  Agaacj  . 

396700 

1 

6115  ^ 

SSfiOOOO 

37 

I.O«alnl  Mb  «aA 

Baolaiksnd    .  .  . 

74860 

193fao 

1 

3521 

,  1 
r 

8. 'WS  000 

43 

aono 

37fi 

Ö6 

4.  Uaj<Ur«b«d    .    .  , 

90000 

23dlUÜ 

4233 

9ÜUO00U 

38 

S.ICaaipur  .... 

7600 

iwn 

867  t 

mooJ 

Talal 


•OB971  1 354140  4t7SS,(|m  1M«00' n 
5587M  Ii  44T0a«  •••7»>  4SmWp;  W 

BritiBch-IndliB  1 467695  3 801176 690S8,4i89940« flOOj  0~ 
Daran  in  Vord«i^ladl«a  1  S713S»  [S  fiSSlM  «4510,4  «3(  fiSl  4W  — 
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1.  BoBgaloa. 
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>}  Dia  Abweicbnag  gagtn  dla  frOharan  Aagaban  (IV.  Jahrg.,  S.  17 

■ad  S8)  rührt  toti  n-nfr  ViirtininiinR  der  bitbtrijfn  DiTiiinnen  Koch 
Bahar  nnü  Uajili:.  h  ]t«Mi  h  luunstf  die  jctiii;«  9  DiitriWui  tiab^n. 

Jad««h  itt  drr  UitUikt  Muraliidabad  hier  abgatrenst  usd  aiu  Prcaidencf 
Uriaioci  K'l'j;^  Tordcn. 

I  Di«  VerstAaaamBg  diaatrSMilaB  «kBH  lieh  aaa  di 
im  INiMkto  ManUdakad  h  dmalbM  (Mths  lau.  \). 


*}  01a  Diritloa  Dac<*  iat  an  dcc  früher  lur  LUilUgncg-Diiiiion 
gabürmdaa  Dietrikt  Tipparali  (jado«h  eba«  des  Thaaab  ChagaUMj-a  tob 
150»q,  ailoa  aad  11470t  Biwohaan}  TargrUaiart  wsrdto. 

*)  VoBi  Diatrikt  Badiariratij  Ut  mittlrrvaila  iia  TklU 
dlriaiob  Madartpur  ü«ni  Diatrikl  }  »nüjiur  >uge]egt 
iMid«  Btuaa  DUtrikta  »limaat  slao  aiit  dar  stlaa. 
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6.  Oriiu  oder  Ctttaok  Mtbil«  |  15187*i  89333.  714^  1  1 65  608  t» 


S.  Atttai. 

liur  L.';iniiei]-jruz  vt^ta  müssen  wir  bei  unatrur  friihcrtii  Aa^abe 
vu  4  m  019  UiawoluuT  iUl*a  bl«ib*a,  iidMii  wir  Oir  di*  Ulitrikte 
Oiitar  SiU»  nd  Udinfwmk  w lipOM  atai.  «Mkwfii. 
wttma  4{t«ail«n*  BtatUn  ««IltwtluMfMUR  «HwDMrikta  gui 

lamr  Acht  liut,  dt  in  ihnen  Ifi'Z  keine  Zählung  Statt  fand. 


•)  Dia  BMOm  omtng  tat  4n  |i9m«w  TM  4m  DMriUi 

*i  MHarw  («(«k*  Am.  S). 
«I  Zn  Dittrfkt  KaiklitU  bt  dar  Tkuak  Gkiplui«  (i.  Anm.  S) 
.  4«r  Thaoib  lUrkwmi,  wdckar  dm  Dictiikl  CfaUtagoBg  lageUStt«, 

g<D  wordan. 

>)  Dia  DiriiioB  Patna  bat  jttil  7  Obtrikt«,  indem  dar  biibarig* 
Diitrikt  Tirhnt  odtr  Houlfarpu  ia  dia  *w«i  Oiatrikte 

Darbbakga.   .   .   SS74  iq.  bOh,  S  IM  8*4  Kiavokacr 
MaaaAlt«   .   .   MU        „     1188888  „ 
gatkaiU  wird. 

•)  b  dad  auMfer  Hi  Inl  Mikalt:  KtatnnB,  Sotikalife  oad 
SUlbm.  W*Wh*      in  Jikis.  IV.  8-  n.  4aa.  9,  nBrinad«  wtitaa, 

bald  dtB  uunittelbarag  BaaltaiBgen  ingarMhnet  irnrdMi,  bald  alebt,  Im 
Statiitical  Abitractfor  1874/77  hier  aiugwchieden  unil  den  Tributair- 
SiaaUB  beigfxlblt,  Danas  «rklärt  »ich  dia  VttmiadMMg  daa  Diftriktt 
ShfUilui,  der  LliTision  ClioU  Kigpnr  Ud  dwJtapMmM  lir  Bopl 
an  608  mi.  miln  und  9)t6  276  BiairabMr. 

*)  Dtm  Diatrikt  Cattaak  lind  ieUt  dia  fHlheran  Uebala  Osgnl  ond 
Baski  ingeracbaat,  walcha  dia  frUar*  «niaicUa  PnbUkaUoo  lugaiaau 
kttl«  (a.  Jahrg.  IV,  8.  S9,  Ana.  11).  Ob  BuiyU—l  flto  dit  IMtI- 
aian  Orian  rariidart  ai«k  gagia  mm  Mm  AMgabi  aMU,  4i  «Ir 
j«g«n  PeLUr  aehoo  bnkU^  kitlM. 

")  Du  Araal  iil  !■  SMMImI  AWtaMt  OB  «Mg»  n-  **■ 
groHKert  worden. 

"I  liir  BtTolkorang  fär  Tipperah  Ililli  berabt  tbeiiwtiaa  taf  «iMt 
VoIkiMhiung  Von  187^—76     (Vergi.  Jahrg.  IV,  S.  *I,  Aaa.  14.) 

">  7,u  den  frUiifr  bcroctinctta  7  Mebala  in  Cbata  Nagpnr  aind  nsn- 
aakr  dia  biikar  dea  namittalbaragi  Baallmitaa  Mgaaahiataa  Mabal* 
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7314  IS»,»  1  leeSli»  159 
4*7Ii    UJH  1  024  092*  S39 

12719  231,0  2  773  an*  21» 
4588     8S,4      Vbü  n&*  918 
4406     8^,0   1  000  33t*:  1*7 
3776     68,«,     IM  188*1898 
174     3,t      —      •  — 

_  -  -  I     »187  I  — 

106395*  1972963  4967^14300148«*  184 

b.  nOmtair-SUmUm'»). 


9.Biavai 

ttm  fltaiail  .  . 

1  4180 
1  945 

108*« 
;  2447 

19«,l     180000  1  14 
44,4     807  018  )  *07 

Tribatair-Staataa 

6125 

13273 

241,1     667013  "TT 

BawobDB 

608at.H.  aai  9H9T« 

■>)  DIt  K*rd-Wfltt-rr«TiBi«a  alai  aait  1877  aa  daa 
Tatritarism  daa  Tortnatigen  Andb  TcrgrSaaart  worden.  Sic  bwtabea 
dabar  j«tit  tna  1 1  Diriiionen  und  47  Uittriktan.  In  den  altao  Divi- 
aionaa  (•  nh«n  Nm.  l  —  ;{  und  Dittriktan  ist  «ine  Verüudming  der 
Orunieu  nicLt  vor  huh  ^K^ih^rn,  dagegen  berubcn  di«  utucn  .\iigabrn 
Ux  dl«  «lar  UiriaioaaB  d«a  eliaaaligaD  Aadb  Uwila  auf  geDaatrtr  Var- 

■unaä'ftr  dt!*ibBii^teOil&A»H^bM!£«r£^£ 

Waa  d(B  „Oanaiw  ef  Oadb  1889"  beliHIIt  ao  ist  der  Vorbertaht  latl. 
Oh.  Williams  wtrtbToU,  abso  so  dit  Appcsdieet.  Die  ZäblanganaalM* 
wird«!  mitfttheilt  iVr  dia  einzelnen  169  rtrgaanab,  während  naa  inr 
Entwarfang  der  DlchUgkeita-Ktrt-.  nur  die  dar  12  Dutrikte  «arlagen. 
Die  beigegebrne  Karle  1  :  1  (K>U  ÜOO  enllialt.  wenn  auch  nirbt  di«  liren- 
(CD,  ao  doch  die  Namen  aller  169  I'ergasiiah. 

«I  Dieat  67  «i.  milt*  aind  rar  ürfUiiiBg  dar  altao  Artalaabl  Ar 
Audb  hinxiianfUgaa,  wihnod  di*  AbladwiaiB  te  ™~lH"n  di*  ia^ 
laaaung  nicht  naobweiaca  tiaaea. 

")  Durch  den  Stat.  Alintract  wini  ul»  d:t  Vermulbuni;,  welche  wir 
im  Jahrg.  IV.  S.  31,  Aiim.  "Ji,  uus.prichen,  b(nt:tt:.'t,  i^a»t  dir  fruh'-r 
in  den  olüijfUon  rLbUkationcc  «uf^rnibrXen  liiil"^^  ■  '  'i  .ini  r.ru.  'i'ir- 
Sarai  und  Uopklpura  Ungat  nnter  lrilia<her  AdminikUatiuu  aulira  und 
daher  inthSaali^  aia  iwtitaa  Hai  gcreehaat  waadaB  «IM.  Aatb  4h 
Tanitatign  daa  Maharaja  roa  BiBares  (»8<  »q.  ailaa  aa4  899  418_Btaw.) 
iat  benlla  in  den  .^ngibon  für  die  Diatrikt«  tob  Hifiapar  1 
Bit  entbalttn.  Da  ai;ra  die«>  bcreila  im  Jahrg.  IV 
tritt  ia  Baanaa  Aagabaa  alao  kaiaa  Äiuleraag  aia. 
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")  Uai  Statittical  Abatnet  Riebt  fait  fUr  »tmmtltche  Diatriktc  d«* 
Paajab  %bwgich«iiila  Arealasfcabm ,  di«  vir  arcrptinii ,  lU  ili«  Sgmma 
der  naa  wahndiMiiliclier  dSnkeiidni  grStaana  Ataalnbl  fttr  Pa^Jab 
(*M|L  hklS,  IV,  a  88,  Am.  98)  «MftWlt.  OklIpM  «riAw  «• 
tagiktB  Bv  na  «inii*  iq.  uOm  tu  4m  MiMm  lih.  M  •» 
taw  JidNk  w  brfNM,  Im  lick  d<«  PithMgWI^lhliliii  MM^ 
IM  Mtan.   8«  M  8i  HMTOhaar  arf 

PaAtwar  11«        81  4KI« 

D«M  QtMi  Kkn  .  .  «6  SB  1400 
daa  lUpart  «b  Iha  Oaaaaa  of  th«  Paajtb,  1868,  katrlSt,  ao 
tbiUt  di«f«r  di«  ZlUaiigtriaallat«  nach  dan  bakaonton  KatagoriaB  aar 
fBr  lila  34  «üualaaa  Diatrikta,  nicht  fUr  derun  Uiit<nbth<iluni;«ii  mit. 
Her  Vrrburicht  TOB  J.  A.  B.  tlitler  (5.'j  S  )  htitiiraiikt  licU  auf  Xuuni- 
Btnatailaag  im  HnptrtMiUalc.   Ober  dm  Uraprusg  dar  Araalaagabta 


N)  Wir 


IMBlNlferfU  MB 

1888  (MüiMM  AMmwO. 
im  Jtta»  IT,  8.  88,  »am.  80, 
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die  nni«ie:ie  Zahl  Ton  79784  rurj  »r,f  /ofill  ruriil  t  nn  l  um  nuuHi 
SU  nii'.oii  lu  y;Tr.«>  iat.  Dar  SUlüt.ral  AI  'Irii:'.  hrhi.,--  «i.^  im, 
wihreßd  wir  unacrcrMltl  UMTcr  pLastmeCnachen  .Auameasucg  Tom  Jahre 
1876  d«B  Vamf  fibH. 

'•)  Tut  Ar  timaithB  Bargataatao  giabt  dia  TWbaBa  4m  Stat. 
Abatract  vaaentlieh  TairlBdeit«  Ar««lia]il«ii,  and  «war  ala  „rmntlj  re- 
Tia»d".  Daa  OaaainiBtaraal  iat  40O  aq.  milca  päaaar  al>  friUicr.  Zu 
PrUfong  der  nanan  Asgabaa  fahlt  ana  atwaiKci  Kart«nraatcriil.  Die 
HcTölkernngaaaliles  aind,  Ton  gans  nnbedevtcndan  UntortcUicdcn  ab- 
goaebcn,  di«  altM  gtbliaboi,  die  aar  auf  Tagar  ScbkUang  tu  barahan 
aehaiBan. 

•*)  HliriB  M  iMh  4n8MMiatIAWlNrt1lit««li  tadi  «uttillN. 

walcban  kMaao  Staat  wir  1875  Bichl  an  lakaliairfn  rmnnchtna  (aiaba 
Jahrg.  IV.  &  84,  Aan.  36). 

")  P«r  diaaa  Staatfn  <t«!lt'!n  vir  die  beiden  gana  uubediuti^Dilen 
YariadafBBgaB  aaeh  Jim  Sui>'.i;tl  Abitract  aia. 

**)  Avdi  dl«  Obcraictit  im  btat.  Abatract  «ebUcaat  biar  di«  B«- 

  ,  «ai  vir  bMtta  im  hki§.  IV  ala 

mm.  IM 

Mit  4«  alt««  f«B  1«8T. 
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b.  Tributair -Staatm. 

Obir  41a  IS  Thbutiir- Stuten  der  C«Btn]  •  ProTiosaa  litg«B  Ab- 
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•.  MsisBi. 
Rmm  Smisiili« 

Di«  RMUlUkte  der  Ztblsiig  tob  1871  »lad  fSr  ü*  eiBielB»  Dutrikte 
Im  Jiiirg.  IV,  S,  36  und  37,  mitgtUicilt,   Nach  eiucr  Eesen  MittbeiLuag 
bttrift  ia404li.du  Amt  Mumn  SSSSS  «4.  ailt«,  wtlck* 


>*)  Dk  DifaiiBt  ii  dta  Antin  wird  im  BtitMtical  Abtlrtct  *sl 
6TtMtMM)«M|N|IB  d«r  DiiMkl«  ud  ganaain  Vwataroag  mrftck- 
gaftthrt 

Abgearbra  tob  dm  kltimm  Ar*albiriebtigiuig«B  erkUrt  eich  di« 
DitlurcDi  in  ilun  Aogaben  ij«r  DiTiaianrc  Jtbilpur  auil  Nigpur  diriui, 
dMt  ein  htträchtlichcr  TUeil  il»  Ulttrikta  Saosi  (t«b  ca.  107  600  K.) 
dam  Diatrikt  Dilaxhit  lui^cbUKm  iit. 

»)  Dia  VargiSiMriiBg  tob  Chtttiagarli  lUrt  dava«  bar,  dtaa  ditMr 
OfaUw  snswntir  dn  Diatrikt  Orpar  OadSnri  ■aiaratcHi  iat. 

a*)  An  I.  tflS  IST«  lltd  dla  b«M«  fklnka  BbadrlcbalBn  aad 
KakapUU  mit  aiana  Araal  tdo  886  aq.  mil«  Toia  Diitrikt  l.'pprr  (iodi- 
ran  abgotronnt  aad  auf  die  Priudeotacbaft  UadrM  Obtrtrggeci  Ht 
iadrisen  ciilmre  Angaben  flb«r  die  B««alisec  feblea,  'o  bobilt  du  SUU 
Ab»tract  ili>'>ir:b>?D  fiir  jctic  noch  b«i  des  Cestral-Proriaa». 

Du  Areal  der  Hill  Tracta  Im  Diatrikt  North  Arakao  iat  wi« 
UalMr  amsaaehlaaaaa.  Der  TarmaUga,  aar  DiTieloo  Aiakaa  gehtnad* 
Dtatrikt  Baaui  halatt  jatit  Kraak-bpya  (Kroob-bp^rm). 

Dia  Variadensg  !b  den  Aagaben  (Ur  Rar.irun  and  nautia  rIShrt 
TOB  der  ISTS  atfolgtea  Kreirucg  cino  seutu  Dittrikt»  Thonkwo  L'-r 
Offeabar  hat  ab«r  doek  aacb  die  IteTötkeruBg  BaateiBa  aich  ia  Folge  . 
daaa«D  veriadert.  Der  Sut.  AbatiMl  bahllt  jodscb  die  ail«l2akUn  bat. 

")  Der  Dtetrikt  Ueaiada  hiaa*  Mber  MjaaaiiB(.  | 

**)  Die  3t  1  aq.  milea  werdea  htaaagenigt,  nia  aiebt  uoBÖtbiger  ' 
Veiee  tdb  der  MharoD  Araalaagab«  tbiagakeo  (Stat  Abetract). 

")  Nach  dem  Bericht  dee  Chief  Commiaeioner  tob  Ajniir  siid  Uair-  ' 
»ir»,  Mr.  A.  C.  LjTill,  »n  drn  Sekrelir  dee  OoTeniinent  o(  Isdia  tom  1 
16.  Uai  1S77  Sbcr  die  Beaultat«  daa  an  I.  AprU  1876  abgebalteaea  | 


Ceaeaa.  Di eeor  Bericht  giebt  aaf  (SFaliaiaitai  in  das  baigcachloaatMB 
BoricbteB  drr  eigeatliehea  ZlhluBge-Commlaalra  Wblte  aad  Laaaall«  aU» 
wfiaecbeBiwertheB  laforaiitiDiiea  Ober  dai  kleine  Bebtet  im  Qaaaeei, 
dem  die  Zibloog  sich  fiber  allp  die  Kate^firien  eritre<kt«,  nach  welchpr 
im  dbrigoD  Indien  geübte  worJuD  itt    FUr  die  Unter«btb«iliin.;eii,  me 
Diatrikt*,  Tebeile,  PergaoBahe,  ändea  eich  Detailangaben  aber  Areal 
und  Zahl  dar  Bewohser  Bebet  Vertbctlimg  aaf  da*  Oe*chle«ht  wr. 
Endlich  wardaa  ciaagtiich«  946  Stidl*  und  DSrfcrr  aambafl  ganuMbt  ia 
Aagabe  der  Bewohner  baidarUi  Oeacblecbt».  —  Die  neue  Araaiaofabt 
wird  daaelbet  ala  da*  lUanltat  der  1868 — 75  aiiagatUittea  topognifUp 
acbeo  Vcrmeeeaag  beseicbnet-    Dee  Gebiet  laifliUl  Sbrigen»  auch  ia 
Britiicbee  Territoriam   .    .      M.'?-  KngU  Q.-IL  Mit  48  .1fi.1  Kiov. 
Territoriea  der  Bingeborenen  24li8     .,       „      „  347  968  „ 

")  Der  Report  dee  Mr.  Lyell  beeUtigt,  daia  die  im  Gebiete  alcb 
aBtbail«adea  Kampier  «aegeeehlaeaan  gtwaaeo  a*i«a  tob  dem  CeBaa», 
wlhread  die  natiTe  Troope  milgtaWt  liad.  Daher  fttgt  der  Stttietical 
Abetrtct  die  558  Earopier  de«  Coaaa  voa  1872  hinau 

")  Der  Ceneu*  tob  1876  aeigt  gegea  den  Ton  1872  neneZunabne 
TOB  80  000  Seelen,  bleibt  dagegen  ge^en  den  eriten  Ton  Jabre  1865 
noch  nm  22  000  SaaUa  lardck.  Dia  etark«  Abaalna*  dar  Barilienug 
iwtehai  1B«»-Ti  nM  wd  dia  HHfmntk  laM/M  mlikiiakit. 
(R*pi>rt.  S.  St.) 

>*)  Naeb  daen  SUtiatitat  Abetract  gtebt  die  jSagate  tberetebt  da* 
OoTerameBt  of  ladi«  2  226  496  Scelaa  aa,  «faB*  *>•  auf  die  Diabikta 
la  Tertheiles.  Di*  Aa|tb«  flto  Malara  BMata  dahar  daia  Adalii» 
etration  Report  »r  Mt/I*  «tl>Mfc»MS  u4  WON  aMla  IW  ll|C»- 

mag  hinsungea. 
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4t 


nt  die  etBielDeo  DiitrlkM  kaut,  >o  dm  d«  StetMieil  Atetitct  dar 
•Mm  m  11077  i^aitai  äatut  MM  iq.  allH  aH  te 


i.  Oa*f. 


im  ia  http  IV«  *• 


H.  FrtiideBtaohsft  M «drsa. 

a.   UnmilUlbarf  ßen'lsungen. 


Di«  Abwficbang  drr  ufiirn  Arm]-  cr.ij  Rf v.MkoraLU» - 

im  Jalirg.  IV.  8.  38,  milt'>''.Lc;lt.  u  rlliirt  htr 

>)  >i>n  der  niuimelir  «rfclgtes  AbcrtnnaDg  d«r  beiden  kUioea  n<Kli 
••llieliBdiKeii  Slutea  Suiddr  und  B«Bigtiiip«llf  (laMmmn  347  fq.  u. 
mit  iOtfH  Biaw.)  «ob  den  ininittclb4ra>  BeeiUiui(«n  der  Britta, 
«•bk«  neh  in  8laUitl«il  AMiwt  mfr*<ht  rrbtltcs  «ird.  Ma  wird 
•i*  Jttit  te  4w  NaÜTfSluitMl  ■■fitfUhrt  biden,  b«i  wttcha  wir  ei« 


OkM  jM  kMM  «MMMI  Mm  ilw  J«M  41*  1 

Mut-  ■  iOM7t«,«ll«altl«ntt«liMr.  (Wt) 
KuBvl.  .    Tin  „    tldlll    «  „ 

b)  Ti>n  der  Kiii«tr!!ar.j  einrr  um  451  «40  fr^eureil  BtTSIkemag 
für  die  Bernttünmje  vuu  .l>ii|,ur  'iVi«  im  }»hrg.  IV,  9.  37,  Anis.  6t 
asd  59,  asifilhrlich  «aivimailer  i^itetit  iet.  blieb  die  Angabe  deeCeani 
of  MtdrM,  weleber  (Br  Jeipur  nur  .H4  448  Einw.  lucbwic«,  b«d«Bt«li 
kiaUr  der  Wihrbeit  xarttck.  Nebea  die*ea  b«Ue  dl«  Pablikation  dM 
ladia  afllM  !■  Lnlm  (IfNMMudan)  jedocb  satar  dta  NttiT«-Sta«t«a 
aeah  IS  Ott  iq.  n.  ud  764 1>8  Blow.  fUr  Jtipar  aad  tsdm  Zenia- 
darien  und  43t  n\.  m.  mit  7riS  47t  Biaw.  für  Vliiuafram  und  Zcmisdariee 
mitgeref tnftl.  wflchn  noirh  qriscrer  Aniicbt  bereit«  in  dna  Anj^abi-c  fttr 
VUagapttam  enthaitrs  warca,  abgeaebea  dayon,  du«  Areal«  und  B*- 
wobaer  ia  keiaer  Beaithang  «a  ciaander  «taadciL  la  der  Tbat  gi«bt 
an«  di«  nciuata  PnbliktUan  de«  Btatlatiul  Abatraet  kieria  Kecbt,  ia- 
dM  ai«  audiflcklicb  laMpriaM,  daia  j«ii«  ZtoijadiiiM  aitht  auch  eio- 
laal  la  rMknea  ««iia.  Di«  «iaiiga  ladanag,  wrieka  wir  aa  d«n  l)i- 
•triktjiakUn  ilf»  Jtbrg.  IV,  8.  S7,  Tortunehmrn  habea,  tet  alao  ia  Ein- 
«tflluni  r;rrr  UerSlkeniDK  TOB  2610K:i'i  (1844  711  +  768  IIB)  für 
den  Uietrikt  ViiagapoUai  «tatt  biaber  1  944  711  4-  SUm. 

Dareb  botagt«  Abw«ichnng«n  «ricUbt  aleh,  waraai  naaiathr  im 
AtmJ  d«r  Präaideautliaft  (daa  flbrigte«  aaeh  (a  Zakaaft  atbr  dar  Ba> 
iMtifaac  bedarf)  jatat  an  547  «q.  m.  kleinar,  dia  Bcrilkmag  am 
SU  43«  (4SI  640  —  S«t04)  Bnlio  hSbcr  aag«(«k«a  wird.  Di«  Qe- 
laaiaiHwi  biM|k  wumkt,  «ia  aaf  8.  (7  aliU,  187  971  tq,  ■»«« 
«d  U  m«l*  Bawatoar. 
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nL  PrioidonttohAft  B»mb*j. 

a.  UnmitUii«r*  Bttittungm. 

Im  JabrgaBg  IV,  8.  39.  haben  wir  di«  Ra«altate  der  ZibloBg  tob 
1871  Ar  die  einaelaea  Dietrikte  mltgetheilt  und  aogleich  darauf  UIf 
g«wi«a«o,  dt«a  dt«  AraalaaUaa  riolor  Dl«lrikU  batrübtliek  faUdi  aa 
Mte  tcMMB,  M4  krti«>w<  paaa,  kdd  abaa  w  Uaia.  0« 
Baad  III  to  CkOiaa  af  Iba  Baakar  THaidaaty  (a.  ata  8.  M  aaltr 
Nrn.  14)  «o  wi«  die  KarUa  da«  Baad  IV  geben  an«  die  Be«tftifBB| 
nir  unaere  Behaaiitungea  la  ao  feni,  al*  wir  cisnmebr  Ba«baowel««B  rar- 
m&gen,  wo  iDibeeondtre  din  Fehler  hntn-'jriii  t  hir.i!.  Hrr.a  Band  III  aad 
IV  enthaltftc  iifi  i)?Ui-tt:i)?ih(-r.  für  ili.:  mii.tIii  r  T'r.  'ikae.  W«aB  wir 
X.  B.  b«haBpt«t«n,  daa«  dm«  Areal  dea  Uittnktt  Itatuigtri  um  wanigtloa« 

UO  aq.  ailia  aa  Uala  ia  Oaaaaa  «(  Baaibay  «waikia  Mi»  ••  Uaam 
wir  «M  nUar  JaM  «af  «a  MdMi  «idlieliaB  flldäM  tttwaa  v* 

DaoKirh  tarBckfllhreB.  Er*tor«r  «oll  stell  dean  CantBi  ofBombair  Bd.  III, 
S.  ;i,  Dtir  108  tq.  ao.  Pitcbesinhalt  haben,  ao  daaa  er  mit  1141  Ein«, 
anf  I  eq.  bi.  (44U  Eis»,  auf  1  qkm,  24  3U0  Einw.  auf  I  I).  g,  U.-Ml«.!) 
eine  drei-  bis  vierfach  dichtere  BeTÖlkeranfc  haben  vArdf!  al«  die 
sachbarUn  Talska«  (i.  B.  Kataagiri  314,  r««p.  III  aad  «700).  Nath 
BB««r«r  NichoitaaaK  aa(  dar  batfagabaaa«  Xarta  kat  ab«  Matam  dl 
Area]  tob  S20ai|.a.,  ftlgütb  aataratbaidal  alab  dIa  bianat  raaalUraada 
Dichtigkeit  (388  raap.  149  aad  StOO)  aar  wenii;  und  gaaa  des  salUr- 
liclim  VerbOtDiaaan  «nta|)r»ek«Bd  t«d  der  der  übtifti  Talukaa.  Ähn- 
liche B«i*pi«l«  k&niteo  wir  aaUreiefa  aafalUei].  Wenn  Naaik  am  ca. 
UOO  w|,  B.  aa  groaa  aagagebea  wird,  ao  rahrt  daa  eis  Mal  tob  der 
Har«i]uiafaua(  de«  Staat««  Ptiat  (960  aq.  ai.  ntt  47  033  Biaw.)  bir. 
welche  n>aa  erat  «aa  daa  IMaillaMlaa  da  Baada  Ol  aa  i 
Tenuf,  »odana  aa«  dar  graaaa  Zahl  fir  Pata  AUaaa,  wal^hta  4 
tkaO  dar  Oaaaaa  IMO  aq.  a.  glaU,  «Onad  «  aaah  dar  laila  ! 


*>)  Die  Tabelle  der  Tribatair^StaaUB  M  M«  die]«a)g*,  wrieiM 
wir  im  Jahriiang  IV,  8.  38,  Bittheiltaa«  WHlbw  dadarek  abgeiadctt 
wori!i:ii.  das«  DBnmehr  Sondur  and  BaalglBaplttf  ia  dia  Baiha  der 
Tril  uiair-ätaat«!  gerOckt  «ind,  wthrrnd  ila  Makar  alt  Hla  daa  aa- 
mit((lb»r<n  Deeitannie»  Bgurirtea. 

**)  Kacb  dam  „Report  ob  tbe  Ceaaaa  of  Travaaeara"  (a.  abM 
8.  86  aalar  Vn.  26).  Dleaea  wartbroll«  kleia«  Baak,  w«lek««  ib«r  daa 

KM  Ttaraaaar  riiliaitiga  Aalachnaaa  gitbt,  bringt  die  Keealtat«  d«T 
laaff  bla  aaf  dl«  St  Talakaa  liarab,  aa  daa*  für  «in«  Dichtigkeit*- 
karte  «irh  die  Curren  sehr  genau  «leben  lieeien.  Die  Areilacgabe  be- 
ruht ir;i'iit  -Tuf  ^'.■rm^^M^:iJ,  loDdrrn  l»t  «p[iToxitnatiT  bt!«timml.  Der 
Zwaifcl,  wie  Iii;  (rULor-  ,  neil  20  Jahren  knraircade  ZaU  tob  1268  647 
■nwot.sem  mit  u-.r  iiti.i.'o  in  Einklang  aa  briogaa  lal,  «M  |Ha  aa* 

Babaa  u.  Wagacr,  BeTülkamag  dar  Srd«.  V. 


aarar  Tai— Ihaat  «ailaa  (a.  Jabrg.  IV.  S.  38,  Aaaa.  61)  dahin  baetd' 
tigt,  daa  J«a  SlU  daa  ReealUt  der  /iblnng  ron  lft54  war .  wibraad 
dieaalbe  im  J.  1875  f>«t  do;ip<>It  Tlel  SmIco  en;>S  (181C:  90«  IM7 
Einw.).  Vlcl^»  -ji-iril  üt:pr  iliR  ■Ji,plr<«t  geaähUec  47im::'M  CliriitcD  loa* 
geaagt.   Leider  fehlt  <inn  Ortibevi-iLkcrung  in  deia  Boche  gioalich. 

*')  Naeh  dem  „Ueport  an  th«  CeDaua  of  Nattr«  Coebia"  (tielM 
ob«B  8.  3«  aatar  Nro.  28).  Di««««  Werk  «attilt  ata«  Kiaiaitaag  raa 
66  8«lt«a,  91  S.  TtakaUaa  aad  «in«B  Abria  dar  etagiBpUa  ?aa  Cotite 
TOD  33  Stitaa.  DI«  Reanllat«  d««  C«a«aa  wardaa  ftr  all«  41  Pro*a^ 
ti««,  d.  b.  Uatenbtlwilaagaa  d«r  Diatrikt«.  mitgotbeilt,  aar  «inig«  «pa- 
aiellere  Ataalaagabiii  f«Uia,  «o  daaa  iai  Üasa«s  31  Dichtigkeitaiahlaa 
TarUataa.  Aaafc  «iaa  *"faifc|"»g  tUar  OrtaahaiUo  («it  KinwohaaraaU) 
■adatilAfar. 
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TrotidtB  wir  ilto  ia  SUnd*  nod,  nUrtirhi  WidtraprBch*  hier 
lubudeck«]!,  muMtrii  vir  Ton  »in^m  ornDactvo  Vmnchii,  lii«  iffiiinllnR 
Abgtbn  ilurdiwig  bernhUiii-L  lu  iroU»n,  dtnnoth  »batohfD.  Derio  »ie 
eise  Rtili«  tob  Mc«iib(«i  erg»b«o,  ikad  dla  Katttn  dn  Btad  IV  dei 
Cniu  of  BsBlwr  thiiiwiii  vid  w  ■OfriMt«  an  tat  Graad  d«r- 
mUmb  BMI*  B«atimmnBg«B  im  Aitdt  nbwMiM.  Wir  vttrdaa  ia 
TWT*''*"  FUlea  iridlelelit  tlehtig«  Aafibtn  durch  loldi«  •natin,  dia 
BW  riehtiKrr  n  »ia  ufaeiB«.  Daher  nliieB  wir  t»  fttr  jtttt  bei  dem 
Hinwei»»  a"jf  •Wv  Itilorn-kthcit  d^r  oftiKicIUn  Z«liUn  beliusen  nnd  be- 
»cL.-iiijk.tii  Uli!,  hu  d-r  'ii  K(i  iiiiiUiimrnc  nur  lii«  K'irrt-ktur  aniubrinftm, 
du«  wir  liu  ijislitr  tou  utn  utiil  vUtii  lUm  .Stututif *i  \b»tri.i;t  dop- 
polt  f«rrciio«t«  Pniat  in  AbK*j|;  bncireu.    Ucitiukc^  crbiilt  mm 

Bl  iii.'J  ni;.  qiIm  mit      7.1»  Eiow. 

3611    -17  1133 

Ml  iii*  EiBW. 

l«8nU8>  . 


DMrikt  Naiik,  alte  ZiUI : 
•bTaluka  Nr«.  1 1    i'i  ini 
Naaik,  b«u<  Zahl 


lino'  i^.  mÜM  Biit 


tm  liluf.  IV,  8. 40-41.  taNN  wir  «IM  MtOHito  OkmMtlir 
(iUMtn  Tribatair-SiMln  m  gAm  vanaatt,  ««M«  in  Wf 

mabrfaati  rao  den  »ndaUra  AnfitaUaagte  ahwidi.  Viel«  Kinaal- 
■luataa  wir  frailicb  aiu  Maiif«!  an  aiuraicbendem  Utierial  noch 
•ffaa  laaacB.  Trotxd«m  dqd  koincxweg«  nWu  Witlervprtiche  tlurrti  ilte 
neueren  ABgakiii  —  iLgbmundrr«  ilio  PrUilutilcii  liei  Band  Ilt  d» 
Caaaaa  af  Bambaj,  S.  414 — 1M>  —  gatiM  wtrdas,  laaaan  aich  eiaaalna 

Im  willwtali  wki  mmmgmmm  U»  Mifr   

AMm*  ^MiiMlRM  tM  nf       kam  i 

bereit«  sufi^mleekteD  Pahlar. 


Araal  Ia 

Bawakaar 

Bav. 

Wililiaia,  ouiriki*. 

■an. 

aaf 

1^ 

A.  b  Dfkkaa 

70 

181 

3.1 

ITt«« 

94 

J.  Kolbapor»")  

71D5 

130,; 

803  691 

112 

S.Satl-Miihratla-;>cbira(M)<'^ 

<734 

70hO 

1 

610  434 

86 

4.  Satur«-J»jhir»«')  .    .  . 

3eOB* 

90»5 

1  r.,'..ü 

417  t9& 

46 

498 

IS»0 

81  086 

6S 

tat  wU  IM«par«>)  .  . 

»MW* 

MM 

4M 

U 

Fnl  FiitfiUU  •  •  . 

««• 

HB 

10^ 

lU 

PhaitaB  

M* 

lOtS 

ia,T 

S9  114 

68 

Bhor  oder  HiHlwIwi«') 

14»1» 

äset 

70,1 

13«  U7& 

3b 

960* 

I4M 

45,1 

47  Ci33 

19 

«.In  Kaad««h") 

Oufbbil'StiauM  .    .  . 

700 

IMO 

9t  184 

II 

UM 

UM 

•  IM 

M 

aM 

MO 

80M 

I>l>M<raa%  OMflkta. 


Amt  !■ 


aaf 
'.  lakm 


O.  19. 
a.  Ia  Hadt 


B.  1b  Koakaa 
7.  Sawant-wari .    .  . 

9.  hmu**i.  .  .  . 

C.  In  Oujnt 

10.  DharaapoT*^  .  . 

11.  Bannda  (Vaada)«') 

Ii.  Sucliiu*') 

13.  Nanikot  »dar  Juabafon 
Baroda  a.  «Bltr  Nw.  IV, 
8.  ST. 

14. 
Bijpipla 
Cbou  Udtpat 
Deogbur 

SuBth  . 
Luaawata 


KItitBan 

15.  KtRitiav 

16.  MaLiiiolii  .^gency"; 

17.  r*l8iiiiur  .^jf^ncy  ^^') 
1».  Kattiawir  '  )  . 

Jlialawar  |  Jbalawar-Uiri- 
Liairi  I 
Kowssagir 
Goadal 
Bajeota 
Uorai 

Klaiiar*  Staataa 
Jaaacbai 

Parbiadar       ■  , 

Bastwa  I 
Kleiatre  Staaten  I 


**)  Ma  Bicfatigkeit  dar  gariagaa  Anilnhl  IBr  Sawasnr  i«beiat  ana  | 
dar  Kaiti  da«  Dharwar-Diatrikti  in  Baad  IV  da«  Ceoaoe  of  Bonbay 
harronugehea.  I 

»•)  FBr  die  Richtigkeit  än  Zikl  2778  liittea  wir  ob»  «hon  in  j 
Jahrg.  IV,  8.40,  Aan.  8S,  aaBgeejirfchrn.  Der  Ceniai  o(  lioDjbiv,  III, 
fiabt  aaeb  dia  EiBtalstblen  der  10  Talokaa,  Trotidaai  bleibt  der  8tat 
Abetract  b«i  der  altea  Zahl  tob  3184  ttehen. 

Biaha  die  Eisieliablao  iae  Jahrg.  IV,  8.  48.  Waltm  Dalalla 
llr  die  aiaaaUian  klateaa  O^etathrile  diaaar  IlgUn  faa  Onaai  af 
Bambay,  III,  S.  414  und  416. 

Einig«  XadimeeiOBgeB  auf  deh  DIatriktakarteB  iBBiaten  uaa 
Bberzeugcn,  daaa  ea  gewagt  Rricheint,  die  thoilwcis  enlschiedti:  ofiiziel- 
liB  Zahlen  durch  aalcbe  ib  anetatn.  die  eich  sieht  rarbargen  iaaaes. 
Dia  Zahl  3508  aUaamt  ana  daai  8latialiaal  Abatraat  Dar  Oaaiaa  vaa 
Bonbay  glebt  keise  ABgab«B  Sbar  Jat  aad  DaSlapar,  wla  diaaa  aaa- 
Irteklich  (Bd.  11,  ».  251,  und  Tablca  S.  445}  beaMikl  wM.  Wir  W» 
hialtcB  die  obifen  Angaben  durch  Sabtraktion  dar  vtar  aatean  SlUaa 
rOG  der  im  Statiatica!  .\bstr8ct  »(«i^ebcuf-u  Sumino. 
DicBe  Arrttl2\h:  Jit'.  sicher  xu  K^"*^- 

**)  Daaa  wir  biaber  *b«a  ao  wto  die  Londoaer  PnblikaUosao  dieaaa 

ia  M.  III  dta  Otataa  af  BaaAay.  Br  iit  dort  ^Iti  vatar  to  aa- 

mittclbaroB  Beeltiungen ,  nnd  ewar  im  DiaCrilt  Xaeik ,  mitgereehBat 
wordea.  Folglich  bahea  wir  ihn  jotit  dort  in  Abiag  gebracht  uad  ao 
«AUrt  aiab,  «araa  dar  C«aaaa  tt  Baabaf  4«a  Staat  aatat  daa  aiakat- 


I    miaeiMB  Staataa  nicht  aafgaAM  hat.  Dia  AiaalaaU  aahaiat  na  ib 

hoch  au  aeia. 

I  Ab  Stelle  der  dun  b  nicltta  wMutaa  froaaan  Araalaahlaa  fRr 

Idi*  Qebicte  der  Duij;a  itt.  habea  wir  die  im  Torigca  Jahrgänge  xi^rbenen 
BsUUaun^cn  b<ib«ha]tcD  lu  intlaaen  gegliutl 
**)  Der  Canauaof  Bombay,  Iii,  S.418,  giabt  Jiajin  nur  l&la<).  m, 
[mUl  imanMMiali.  SagMi  dhta  UU.  afiMrt  dia  aaaraa  Dichtigkeit, 
dia  aaa  Uw  laaiittli»  wlid«:  4W  Slaw.  aaf  1  aq.  ib.  ,  d.  h.  dappalt 
ao  viel  ala  dia  Ittel  bar  benadiharten  Ttlukaa.  Daher  behaltea  wir 
nit  dem  SUUatltal  AWiract  die  älUre  Zalü  324  aq.  milei  bei. 

")  Kino  Xarhniraaung  auf  der  Kartr  Diitriku  Thana  ergab  dia 
i^ti-ro  Zaiil  vor.  31"!  sij.  in.,  womit  »ehr  |{ut  Jid  el'idi"  Difhtigkeit  dar 
benachbarten  Talukaa  atimmt.  Daher  Baaa  die  »oiut  UbUtha  ZaU 
SM  aalachioden  Tartaaaea  wardM. 

*')  Da  UBB  jeder  AnlwltapaaU  aar  iMwiiiaiii  diaaar  dnt  ttUMm 
fehlt,  hsltaa  wir  ana  iai  Qagamata  aan  OMiaa  af  BwaTto  tm  dia  naa 
BuflaaebeBde  Zahl  im  SUtiitifal  Abatraat,  vMa  aaa  JatalUb  ilih- 
tigor  all)  dir  alt«  ;6t.^;  lu  «ein  acheinL 

M»  ro-.«:.'.  .  r  llomhi;,,  III,  S.  418,  nii.:L'fi.hrt{7i  Zahlen 

in  der  Summe  asnithtnid  mit  unterer  Auaacaanng  atimman,  »etaten  wir 
diaaalka  «te.  4IM  im  8(aliatiaal  Abatraet  iat  waki  aar  aU  DnatcMtar. 
l>ar  Onm  af  Bontay,  UI,  8.  41»,  giaM  iMkt  KteaahaMaa. 

welrb»  wir  jedoch  nicht  au  «rktirm  Tarmtgen. 

Siehe  die  Einatlsahlen  im  iahrgaag  IV,  8.  4S. 
ObifaTaballa  dar  XattUwar^laalw  btbaa  «ir  aaa  dan  Ciaiaa 
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rV.  Staaten  unter  eiohc'imiBchen  Fürsten 

[  Itr  l^'.-ii'tii  :lu'!-tr  StibtiT,  ^ii-pfT  Dpatrf  .\:igRlpn  Tor,   L>Bhc-r  vcr- 
w«>Kii  wir  »al  dit  deUiUirU  l'bsrtiitit  im  Jalirg.  IV,  8.  43 — 46,  wo- 
,  Mikit  Mdi  lila  kttiMna  AbweichongeB  Ton  den  oftiidlni  Angaben 
'  alktr  Batirirt  «lad.   Wir  ntUMn  dieulbto  uuh  j«Ut  noch  dnrdiwag 
■aftwiit  «htUaa.—  lo  Folg*  JwMum^iil,  teHBindi  «atwdirtku 
laMckt  im  OoTinnrat  of  lad»  gaiMllt  M,  Igwiit  bbm«)»  «seh 
;  Bit  Uta«  iihiNiife«  JHaMltHfMaaiti  te  im  Hw>ab«r- 


Fremde  Beeitsangen  in  Indien. 


/.  Fr 

■W.'/^fl  '} 

ArMi  ta 

Sadt 

fit. 

Bo  <  u  1 

Badl 

1*74. 

1)  •  r 
tSada 

anf 

1  i|li«i 

Pondicb^rj .  . 
Cbuidaroigor  . 
XATikal  .   .  . 
HiM   .  .  . 

IteMB  .    .  . 

290,« 
9,40 
19S,I* 
M,» 

0,171 
1I,4M 

ym 

1 .18  701 
■ii  719 
92  bt9 

9  im 

SS4S 

141  199 
it  631 
BZ  707 

«4aQ 

SS» 

143  48R 
12  575 
B1468 
84«S 
S4«0 

493,4 
1401,4 
676,1 

n«,i 

Summ» 

9,J»7 

267  im 

271  1»» 

f>33,» 

Von  der  üeMmmtbeTÖlkerung  waren  Kude  1876:  1647 


2.  Portugientehe  BetiUungm 


Om,  SalMto,  Bardel  4co. 


StlZ 

W 
10 

"RH- 


65,M 


SBSM4 
M4M 
ItMe 

-mm 


IHM 


Ceylon. 

Sm  Anal  wird  Tom  Colonial  Offioa  in  London  jetst 
irieder  «w  frtUiw  su  24  703  Sn^.  a-MeOea  =  6S»76,t 
qkm  =  1161.«  Ol  f.  Q.4flB.  •ag^rab«.  IN«  ItofBlInnB« 
Mng  IST&t  BMim«). 

mntertHdlsdM  HalMns^ 

Bri ti  f  ch- Barm «,  liehe  unter  BntiRch-rndii  n. 

Straits  Settlemeot«.  Areal  nach  neuerer  Angabe  •) 
M45  Engl.  U.-HciluD  =  3742,4  4km  =  6ä,n  D.  g.  (X-ltln. 
Bewohnenahl  nach  der  Zählung  Ton  1871:  306097, 

Unabhängige  Staaten  der  Halbinsel  Kalaoea. 
Baa  Snltanat  Djohore  hat  nadi  Kapitttn  Graf  von  Monta, 
8.  IL  8.  „YioeU".  der  es  jiiogtt  besuchte,  116  000  Bewoh- 
MT,  BiiiDliah  75  000  Ohinwen  und  40  000  Ifalqrm«  iriili* 


rend  e«  1 4  .Tahre  suTor,  beim  Regierangsantiitt  de«  jetzigen 
Maharadscha ,  BV  UOOO  flMnMM  nd  IS  000  XiIqlcB 

zählte  =). 

Franaösiich-Cochi  n  c  h  :  D  u.  Aroal  56  244  qkm  = 
I0'il,4  D.  g.Q.-Mln.  ((.  Juhrg.  Ul,  &.  44),  Bevölkerung*): 

End«  l«7&,  BsHe  I8Tt 

Europütr    ......    1  149  ElngebsreBal  eiegttragen      91  SS9 

ChlnrM-B.   .   ,  .  ,  .   .  19  SaijBcTSlkenugfBieiitaiigttr.  1  SntM 

Tagale«   66  Schwna   tS 

 '"^iMaU  '  aioirftngea    .    .  S3S 

975         i  nicht  «ingttiageB       1 200 
e4Silnottix<Md»  BMttktnag  .  »ISI 


die  Mnnscfaeften  der  Oar- 
aisoB  nodi  diä  wa  XniM  gehSNiidw  Panoneo  tugezülilt, 
fdr  1872  vnrden  aber  mgniabSB;  S62  Offiziere,  3812  Sol- 
daten und  79  Arbeiter  im  Arsenal  Ton  Saigon,  zatammen 

41.'>3.  Nimmt  man  an,  dafs  i-irh  diet«)  Zahl  ungofähr  gleich- 
geblieben ist,  so  erbalt  man  tur  Frans()si««h-Cochinchina 
Mf  Bad«  1B7S  bwHi^  die  Bnvfllksneff  Toa  I  OOOOOOi 

O^tlndlsehe  Inseln. 
Niederländische  Eroberungen  auf  Sumatra, 
Durch  die  Erfolge  der  niederliindiaeben  Armee  genöthigt, 
haben  «ich  im  Heptember  1877  die  Eüstenbeiirkc  Samalan- 
gan  und  Herdu  yon  Atohin  der  nir-dcrlimdisoheo  Souveraine- 
tät  naterworfen  >).  Der  „Javaache  Couranf '  vom  1 5.  Ja- 
nnar  1878  enthXlt  einen  Erlaaa,  dureh  welchen  proTisoriach 
dia  Oiviiwiraltimg  in  Atchin  und  den  sn  demaelbeo  fahiS- 
leedaa  CMriatw  dem  Obeiat  Tan  der  Heyden  ala  Qmnwt- 

MBHS  H%  WNnniBW  wink 

Beait««rftaif«a(  de*  8alm>Iaael  duroh  Spa- 
niaa.  SpaalaB  hat  int  J.  1870  di«  Sdn^Iaaal  militariaoh 
beiotxt  und  der  Kolonie  der  Philippinen  einTerIcibt ''),  doch 
befindet  rieh  ein  Theil  der  Insel  noch  im  Beaitx  de»  Sultan.i. 

Englische  Besitzergreifung  Tom  nordüst- 
lichen  Borneo.  Im  Üuzember  1877  hüben  die  Sultane 
von  Brunei  uud  von  Sulu  die  ni>rd;:.Btiiijht'  H[ilt;ini»el  von 
Bomeo  aa  eine  britische  Cotapagnie  abgetreten ,  als  deren 
Vertreter  Baron  Overbeck  die  Verhandlungen  geführt  und 
die  Besitieigreifung  bewirkt  hat.  Die  Grenze  bildet  aof 
der  Noidaeita  der  Kimanis-,  auf  der  Oatseite  der  SibuMH 
Vlaaa.  In  SasidakaQ  an  der  Ostaeito  wurde  W.  B.  Plyar 
ab  Baödmt  vad  britiaoher  Yice-Contul  eingeaatat 

Dia  aeatali^  aaf  Bade  1878  baa^gUehe  ~  " 


•f  Bonbajr,  III,  Silt*  417  vA  418,  CM(npUMh  mMalit  IMs 
HinptsaiDtM  Blaart  atMb  dar  8latl«U«al  AMiait  aa. 

•']  Der  Siatlatiail  AbilMit  glaU  ISVOOO  Ihw.  9)-  0«r  Onaat 
«r  Bmabs;  ipeeiMit  Jalagfc  fia  IMSM  »aweluar  oadh  atha  lOi- 

'■')  bedtateade  Vunnindomng  ä\f'fr  AM  irk  irt  »ith  Tomehm- 
Uehdunh  Abtrennung  Baroda's.  wekhea  jottl  iintrr  dirrkter  Verwaltang 
4t*  Gor«mineDt  of  India  tteht. 

')  Frrmde  Betiltungen  in  Indien.  Tablaias  dt  papa- 
Iitios  iit.  dia  colimiM  fruqaiaN  paar  ranla  ItTS.  'FaHa  18TS.  — 

Otaaell»  (Ur  18;5,  Paris  1877, 

<)  übrr  dai  Areal  Ma  Jitef-IV,  8.  49.  —  Di«  BawatawiaMw! 
mudaa  1S77  »«•  itm  MMIb  <•  llad«  IStl,  Kr.  II,  iia  Oatta« 
Ahiiaart  nttgaikant  ata«  Aagika  dia  Iate«%  «at  «iMa  li«  «iah  W 

^'  Otpion.  HialaMHUa  «aHa  aia  dos  Oalsafal  OB««  aal 


Slitlatleal  Aksttaet  fsr  thg  tereral  eoloalsl  lad  atiier  poeseeaiaa«  aC  tto 
IWlad  KiagdMs  la  «ach  jw  frwm  ISSI  U  1S7S,  lMid«a  ItTT.  — 
akfe«  «e  TaitMliaf  d«a  Aiiaia  aaf  «a  6  Imiaa«  ha  Jifaf.  n. 

•)  Binttrim4i»0k*  BmtUmttk  MalliltMl  UafaMt  Ibr  Ik« 
MtWMl  «alaalai  i»<  «ttw  p««««««l«««  ft«,   lMd«e  im.  ItwHMU 

darch  ein«  hudarhriftlirli«  Kotis  tat  den  Celaniii  OtRe«. 

„Utr  V-AUnaicV  1878,  Heft  t,  S.  87;  aacb  „Uie  Reiaen  der 
dealMhcB  KriegiHottc  im  i.  1877"  in  Angtb.  Allgem.  iCeitung  1878, 
Kr,  44.  Beilege. 

')  Tableaux  de  p«|juJatii>n  kt.  d<e  colani««  franfiiaee  peur  l'enn'''(> 
1S7&.    Paria  1877. 

■)  0<<in(iieeA<  Inttln.  l)snta«b«r  Reicbs-Aaieigtr,  19.  8«p- 
t«Bber  and  6.  OkMMr  ItlT,  tt.  MnHV  lt7«. 

>)  L  SiplMBliaB,  16.  Jaal  Itlt,  aad  aadic«  Z«na«hrift«a. 
>)  Tb«  8MIII  IlaN«,  tt.  PStoatr  liTO. 
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xiffer  für  Ja T»  iat  18  3;!4  691;  für  diti  übrigen  Di«der- 
liadiaehen  Bceitzuugeu  im  Ostindischca  Archipel  erhaltall 
wir  au«  Batavia  im  Augunblick  des  Drucks  neue,  leider 
unvolbUindigc  Atigabon,  dit'  ualiT  dea  Nuchtrü^on  abgedruckt 
nnd.  Eine  statütiMifae  Obeiuoht  der  Ostindiachaa  Ineeln 
•M»  im  Jub«.  nr,  &  SO. 


Das  Sultanat  De  Ii  an  der  0»tkü»te  vod  Sumatra  zahlte 
nach  einer  Arbeit  Ab»  niedprländischcn  A&«istent-Re»identeo 
E.  A.  Halewijn')  im  Jahre  1H7  1;  "0  Europüer,  6  Araber, 
3979  C'liir.Li<*n,  489  andere  Fremde,  11  963  Malayen  ud 
ca.  20U60  BatUki,  xnaamaen  36&66  fiawohner. 


III.  Australien  und  Folyneüieu. 

Festlaad. 

Im  4.  Jahigi  (Saita  51)  wurde  auf  di«  Diflereuea  iwi 


Km-Sttd-Walee  di«  offliielle  Arealaogabe  w  asdttlHK  hoch 
■ei.  In  den  „AiutrAlaaian  Statiaties  fiirtbe  year  1875"  ron 

dl  lu  Gnu  vernc-menti-Siatistiker  H.  H.  Huyter  in  Melbourne 
fanden  wir  nun  eine  neue,  (luuh  in  denselben  Publikation 
für  1876  wiederhulte  ArrLilunf!;nhf  Cur  Neu-Siid-Wale«.  und 
«rar  310  9:}.>>  EdkI.  U.-U,  stutt  lit-r  frühcrpn  32S  (HX.L  Dar- 
aus geht  hervor,  da**  die  frühert  Zahl  m  der  Thut  i me 
irrthümliobe  war,  die  neue  Zahl  nähort  sich  dum  Heeultat 
niuerer  Bereohnuog  (308  560)  bereite  bis  auf  2378  Kogl. 
Q.-Hln.,  während  die  frUhere  um  16  440  Engl.  Q.-liIeiJ«i 
gräaaer  war.  Wie  uns  Hr.  Hayter  brieflich  mittheiltt  ilt 
ilua  diii  uhib  Zahl  oIüimI^  aber  oboe  jede  Aufkläning,  >n> 
_  eine  neue,  finilieh 

abgemndete  AlwalwM  IBr  Waat-  AmIwImii 
(1 000  000  Engl.  Q.-Mln.  itatt  dar  MitariiiB  078  S9»)  nt 
der  Bemerkung  Übermittelt,  ea  seien  jatit  die  Laehi  mit  be- 
rücksichtigt,  was  Mber  nicht  geschehen.  Da  onaeie  wie- 
derholte Bererfinung  für  West- Australien  einschliojiülich  der 
Inseln  nur  97, 'i  824  E.  CL-Mln.  eri^ub,  no  miigneu  wir  an- 
nphmiTi ,  dass  die  Auesago  der  we-it-auätra'.ischcn  Behörde, 
bei  dur  früheren  Zahl  «eien  die  Inseln  nicht  raitpertM^hnet 
guweacn,  auf  einem  Irrthum  beruht.  Noch  weniger  anm  hm- 
bar  ist  die  Zulii  1  ua7  2öU  £.  Q.-HJn.,  welche  das  „äuti- 
Btical  Abstract  for  the  scroral  eolonial  and  other  posecasions 
of  tho  United  Kingdoin  in  each  year  ttom  1861  to  1875. 
London  1877"  für  West -Australien  anführt,  wogegen  die 
Zahl  OOa  «90  U.-MI1L  für  Süd-Aastrali«n  inoL  Nord- 
UmillwiWB,  «aUw  mm  im  dtoem  Statistical  Abatnet  da- 

■tlmmi  Bbanao  alhirt  aidi  mo»  Amlirid  fOr 

land,  die  im  „Fiflh  Oenaos  of  Qaaaaalaad,  1876.  Btishaae 
1877"  als  Tom  Surreyor  General  neu  iMreohnet  pnbliciit 
«Ild  und  die  auch  Hayter  in  den  ^oatialasian  Statistics 
for  the  ycur  1876"  adoptirt,  sehr  unaeram  Basultat,  indem 
sie  669  620  Engl  a-Mln.  statt  der  bisherigeo  678600  bai. 


ettiiellaB  Angaben  an- 


trigt  Stellt  man  dieae 

sanunen: 

N»u-S«d-\rilM   .    310  itJB  K.Q.-Ml».  iH>8  Jim  K.  Q.-Jllji.    —  *  378 

Vict'Ti»     .    .    .      8»  ISS       „  »mil        „            -  JS3 

Sttd-Autr*Uu    .    903  SSO       „  »04  133       „          +  US 

Oasiaslsad   .  .  «««»tO  tMlM     „  —im 

Wsst.aistrtHsa  1000000      „         tT»lt4      ..        — t«lTl 

S  972  S48  K.Q -Mlp..   2  9«  K  Q.-Mln     ~S7  119 

SO  difi'crirt  die  Summe  für  das  uuelraligche  i'uelland  incl. 
Küsteninseln  noch  um  27  119  Ku^l.  (^-Mlti.,  aber  wenn 
man  für  We«t  -  Australien  die  jedenfalls  richtigere  ultero 
Angabe  zn  1)78  '290  Engl.  Q.-Mln.  finslellt,  so  rodiicirt  eich 
die  Differena  mit  demlleaaltat  nnserer  Berechnung  ^2  945  327 
Engl  a-Wa.)  nf  54l8XagLQ.*IOB.  «d«  ea.  Vk  Aoeeit 

Bsisthasst  te  BsrHlksnag  Nr  *1.  DsbmW  1818  aad  1876  •). 


Mm-SBit-Walss    .  .  «OteM 

Vietwis   8Mt1t 

SU-AsitnUsB.  .  .  tlOMt 

QuMBitaad  .    .    .   .    !     181 18« 
Wcit-Aiutr*liMi    .    ■    i       SS  709 
FMtUnd  AasttaUsB      1  MS  -Mü 
Plr  daa  M.  Jul  1877  vard«  dia 
ofäiiell  bürecbnet  in  Npu-Siid  •  SS'aln 
64!M'21   (30.  .Snritnnihrr  l.fVT     s  r.  T;  .'.■..ä ; 
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ToM 
Esda  IST«. 

«30  St3 
841 M« 
8M«M 

187 100 
>T  3t  I 

1  965  174 


Scalen  ■}.  —  Xscli  dir  Confguiait  uat*r«cliiid  iii*d  Uitt«  1878  la  Vic- 
tsflai  IHWl  te  satflssfcsa  lisaha  Im^llwaili.  UIO»!  flssbjts 
risair,  109  »TO  WsslsTsaw.  MflO  sates  Ttetsstsalsa.  118  OtT  W- 

initcIi-KsthaltMh«,  «US  IirtctiUn,  10  337  Il«id«D  (tO  188  CkiaaMB 
oad  10«7  KiiM|«l>oriiBc) ,  78S4  Ander«')  —  ConvicU  (Deportlita)  gab 
M  End«  187«^  in  W.-nt-Auttrili'n  773,  WOTSB  SSS  ia FSitÄdlSOst,  tTl 

b«i  üffMitii<L>^:i  Aiii'ittu  I >'iiL'.'j iitijt,  (7  badlafnpsrsil 

dl«  fibrigaa  is  Uo<|iitiLl«ni  mtna  '). 
 mchMitstt  te  BsaJttsnnig  «»81.  Dsasrtsr  167 


fsa4a^Wsu. 
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Nord-Tnrritflriam 

QUFt'D«UEj<l  . 

W«at-Aiutrali*ii  . 


I  SWSIO 
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'  Mi  m 
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r«946MI 


Anal  In 
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1  730  7S1 

2  587  283 
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4  isn^ 

17  »ol.T 
24  624,4 
Iii  431,7 
4i  898,1  I 


0,1 


7  627  833   188539^  fl^T 


«)  Tiidachrilt  Tsor  UdUeka  VSaK  Im«.     TsOsakaala.  Dssl 

XXIII.  BaUria  18T5,  p.  151. 

■)  /I  i.'ilr>Wi>  II.  :l  II.  lUrUr.  AoitnUalaa  Statiatica  Tor  th* 
year  1875.  Utltiounic  1876;  und  daaaaiba  ffir  1878,  Hrlboani*  1877. 

*)  Nach  *iD«r  ZiUuBg  tob  IS.  Man  1877,  «akh*  aachwita:  (S< 
BnriclisaBa,  1S8  Kiadar,  (anar  an  HiacUiBi«  184  Srwashiaos  utd 
15»  Kiadsr.  (ßMn,  M.  XXXIU,  1818,  Xr.  18,  Sste  ittj 

")  Mash  alasr  IMa  te  Osalnl  Bsasd  far  fhs  psatssHsa  sT  tta 
atssVass  ia  MsUaasaa  saai  Aagast  18T1. 


to  M^rMWittartaws  altbt  isW|rilha. 

*)  Die  Zahl  dar  Eisi;i'ti'<r.iieii  :n  Queeaalaad,  dan  ITsiJ '  TsiiMa 
rium  Ton  Süd- Aaitnlitt.  j:j  1  lu  °>V  lU-AiwtnUaB  bleibt  aash  «is  VSS 
■sbckuint,  uDicrc  alu  Annul.mi'  t OI>n  EiB|;eboreB«i  für  nas 
Anstralioi  i<t  daher  fxnt  villlurJicb  (n.  JirUbi-r  Oengr.  Jahrb.,  Ild.  1,  S.  74). 

■)  BtyUt,  Vietorian  Tear-book  for  1878  —  77.  Ktlbourse  1877. 
AaSh  iaUsUalisallsglslw  «rmsOstoar  sfTlslsria  totin  yaar  187C. 

^  VsMsstt  AastailiB.  Maa  Bsak  to  ths  fssr  187«.  Paith  1877. 
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8ud- AutiraJitn.  Dar  am  26.  Mfiri  1876  ab^ri-ha.tene 
Cenins  der  Koloniu  ergab  für  die  Orafschafti  n  und  Weide- 
diatiikto,  so  wie  für  die  Waiübesirke  folgende  Einwohoer- 
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13  322 
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.    6  MS 

1  53! 

.  «947 

74  S 

7  CIS2 

S9d-An«tnlini 

SIS  Sil 

Queemtand.      Am    1.   Mm    1876    igt    in   der  Kolonie 
Qoeenalttiiii    i'io    CriiSüii    abi^ihalteu    worden.    Zu  dioaem 
Zweck  wurde  dict  Eintheüung   der  Kolouic   in  Zühlung»- 
beiirke,  wie  »ie  dem  CenaoB  Ton  1H71  zu  Orundfl  lag^ 
faob  ab^eiindert    Di«  detoiilirt«  BeschreibuDg  der  Orensen 


I  Zihloiigibesirko  nebst  einer  groBBen  Karte,  auf 
der  rie  eingetragen  und,  findat  aun  in  dem  offiiiellen  Be- 
richt „Fifth  Cenani  of  OManabsd,  1876.  BriabaM  1877", 
m  4ar  famlintaB  MatarhaAn  Vaiaa  dar  aoatn- 
atadatiaeben  ▼erka  die  ToUoibaaebrailniog  aebr  voll- 
atlndig  nach  Vertheilnng  in  Bezirke  und  Orte,  nach  Be- 
■eh&ftigung,  CiriUtand,  Alter,  Bildung,  Confowion,  Nationa- 
litüt,  Uübroohon  &c  darchführt.  Kurz  zuKummüngcfiust, 
sind  die  rorj^euominenen  Änderungen  in  der  lüin- 
theilang  deti  T, ande«  nach  Zfthlvagabaiirken 
oder  C^nsafl-Distnkten  folgende: 

1.  Xetio  Cwaos-Dittrikto  [II):  Somtnet  tui  ticicn  l'htü  du  W- 
birta  Diilrikla  GmIl;  PiImt  tiu  tinvm  TbMl  d«  frttbmn  UiitrikU 
OMfci  «ttiiiMit  aaalbia«  4w  IMh«a  Mib&to  Ceek  OUbert; 

m4  Bork«; 


•iMtan  Min«tln  dir  Mbm  SMrikt*  MMAtn  «ai  Bait«;  Ttate 

■n«  «Ibiu  Tb«U  d«  frlUi«r«i  Distrikt«  Hitch*ll;  Ciuiiiiinalli  aiu  eiaia 
Th«il  d«i  frafacren  DittrikU  Wtrr«gi>:  Cbarl«fiUe  tui  eiMm  Theit  dw 
frflhereB  Dlütnkti  WarrcKo;  Slantkiorp«  am  einrm  TheiJ  de«  frtlliereil 
Dimrikt«  iJarlinK  Dnwm  KmI;  Tiim  iq«  Thnil.-n  .kr  frllL.rcij  Distrikte 
6f  npit,  Wide  Bay  ud  Mujbcrougb  i  fiaadiberg  uu  XbeUen  der  frt- 
ktnn  UMiIIM  WUt  Bqr  and  Okditaaa. 

%  V«aa4«rto  DhMUt  Wt  «atartaa,  TM  Am  Mkmm  Dbtrikti 
Gilbert ,  tmi  dem  der  ■««•  Dietdkt  Btheridfco  und  ein  Tbeil  itt  rtt- 
iodertea  Dietrikto  Bork«  ikgetnart  «irdeD:  Biirka,  Theil  des  frflhereo 
Diitrikts  Hurke .  von  &vm  Tli'-Hc  zu  den  iinueij  riiitrtkü'n  Vartthno 

oad  Blackai:  [.'m.  .ajinf::.  Mnil:   C-ct,   \iet.l  .J  i  i   lri:n,Trn  Ill'lTut>.  I  nok, 

BMbdem  die  Besen  Uietrikte  aomenel  und  l'almer  diToB  (ecoininea 

vsidia;  Wsniay  Aiat  dM  IMbrna  0iiiiikli  Wanme«  aMbina  die 
•«an  IHiMktt  OhailailDe  aad  OaaMBnlla  dam  ttattmal  wocl«; 

Kuters  Dmrae,  ÜMt  das  Mberen  IHetrtkti  Kutera  Downe  nath  Ab- 
treniiiiaK  d««  sevai  Diatrikt»  Slantborpe ;  Gladatoae,  Tbeil  de*  frttfaeren 
Distrikt«  Gladttime.  tod  itm  uiu  kl-imr,  iiriacbeti  dfr  Bprgkett»  und 
d*ni  Ljttabtlla  Creek  gelc^Tinr  J'i.'-il  J^•.z■.  zum  iieuiT,  Diitnit  JiuD'ia- 
bcrg  gebort;  Wide  B«t,  Keet  d«e  Irtlharoa  Distrikt«  Wide  Bay,  foa 
dtw  n«a«  dir  ■*«•■  INrtrikto  tiaw  and  .~  ~ 
iea;  Marjrbemgh,  SmI  die  ASImimi 
tresBuag  elBea  nun  Beoati  Distrikt  Tiara 
pic,  liest  dee  frttherea  Diatrikt«  Ofnpie 
Bsnen  Distrikt  Tisro  (ffVnmm'tiPii  G«biftrt 
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Seit  der  Au&tellDBf  ia  Jlhiftng  IV,  8.  52,  aiad  neue 
BeTÖlkeruDgBzahloD  fUrTaMDaaia,  Keu-Sooland  iDcl.ChaÜuun- 
Insein  und  I,or<i  Howe  Uln!;il  !'i:'k;mnt  geworden.  Areal 
und  Bevölkerung  der  anderen  iuiteln  »iebe  im  Jahrg.  II, 
a  47,  aad  fähig.  US,  B.  IM.  DiaT 


ltT4  «fadar  oabawtlnt,  uKshdem  di» 
InDkb  «aMw  fMhar  dla  anadagr-Iaaal  ba- 
hat>). 
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.P.  »■  0<iinn.i 
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N<ii-Se«lnd  .  . 
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1    «7  «84 

103  484  i 

1  SToato 

49ai,44 

39H  338| 

45  470) 

{      1 837 

39, M 

137  1 

8,»« 

0,1» 

40 

3  141,n 

>7,(n 

1081 

»42  722 

6224,1 

551  151) 

I.« 

0,0* 
4.« 

0,  » 

1. « 


Bs«*  im 

aadaiai« 

T810« 

•3  7«« 

Werflnd    .  . 

18  880 

17  880 

7  888 

8  358 

Cuterbary  .  . 

78715 

84  0«t 

88800 

43  383 

OUgo  .... 

109  568 

115  680 

13  OSO 

14  154 

Cbatliaa-laMia 

ist 

18T 

7  805 

T737 

MW 

888  «la 

34  830 

39  581 

Tatmania.  Die  ofligieüe  BerMhuuug  dtr  Bovolkenuig 
für  dt>n  Dezember  1876  ergab  103  663,  die  für  dao 
31.  Dezember  1HT6  1U5  4R4  Bewohner^;.  Dar  latMoOaa» 
801  hat  am  7.  Febniar  1S70  Statt  cefandee. 

NmhSitUmd.  Dia  Kigalwiiaa  daa  Oaaaaa  vam  1.  lOira 
1874  eiehe  in  Jahrg.  IT,  Seite  52.  Dia  fo  aWge  TabeUe 
einpestellto  Zahl  für  die  Ifaeda  ist  ilmi  eatUMuaen,  wogegen 
dir  Zi.hli  11  für  diu  weiaae  BcTÖlkeruug  in  Neu-Seoland  aclbat 
und  auf  deD  Chuihäm-Inüeln  aus  der  ofiiziellen  BereohDODg 
für  den  Hl.  Dezember  IHTti  hervorgegangen  aiad^ 
Berechnung  ergab  fiir  die  Froyinxen:  ■ 

Aackltnd 
Taranakl .  . 
WelUngtoa  . 
Htwka't  Bay 
Marlborongb 
KoUon    .  . 

Diese  fraTiaxial-Bintheilung  wird  fttr  die  Beraohnnag 
der  fiaffilkanug  puanaanaoli  aodi  beilMlultea,  weil  ea  mdtt 
nl%liah  iat,  ina  aaa  dar  Tantahir  daa  ftatWiahaa  Bop 
raan'a  in  WaUiaglgB,  Bapitnr  Oanaial  W.  B.  B.  Brawa, 
brieflkb  mitsatheilen  die  G&te  hatte,  w  «Imob  nanaa, 
Termuthlich  erat  1881  TorzunehmaodeB  Claaana  iS»  Bewoh- 
neraahlen  der  Uraüsehafu-n  tu  ennitteln,  ia  wdolie  Nett- 
Beeland  gegenwärtig  ciegelheilt  M.  Durch  eine  Tom  31.  Ok- 
tober 1876  datirtc  Akte  des  Parlament«  von  Neu- Seeland, 
betitelt  „The  Counties  Act,  ls76"  und  publicirt  im  Supple- 
ment rn  der  „New  Zeaiaud  üazette"  No.  .')6  von  1H76,  ist 
die  bisherige  Provinzial-KiiitheiUiug  b<«eUi>;t  und  eine  voll- 
ständig neue  administrative  Kintheilung  in  Gra&chaficn 
(Countiea)  eingeführt  worden.  Die  Akte  bestimmt  in  au»- 
ffiliiliaiMr  Weite  die  Cooatitutian  dieaer  (iraf»ehaften,  die 
Wald,  ftaannenactaung  und  Funktionen  dt  r  C^unciU,  Go- 
Ae.  aad  ^alA  ia  daai  aialaa  Anhang  eine  datailliita 
dat  OmaaB  dar  OaaBliai.  m  diaia  Giaaa* 
^  9|  lolia^oitaa  ftUt;  aa  atahan  «hr  daiaa  ab^ 
aie  la  repndndrea,  ma  ao  aiahr,  ala  aaoh  die  aaaltihiliehita 
Beschreibung  nicht  mit  einer  ausreicheod  genauen  Karte 
■ich  me««en  kann  und  wir  durch  die  Oüte  dea  Regiitrar 
Qeneral  Brown  in  der  La^e  pitid ,  auf  TafuI  1  eine  Reiche 
Karte  voraulegen.  ihr  lie^  eine,  im  Kugiatrar  Ueneral'a 
Qttea  8B  WalBagtaB  van  A.  Keah  gaiaiiihiiatB  Karte  ia 


**)  Dan  dar  Cenaua  ftm  1.  llal  1878  waiger  Bavohsar  nachviea, 
ato  tia  Bancbaaag  fBr  Bade  1875  ergakaa  haila,  MkBrt  BiciatHi» 
Otaetal  H.  Jordu  durch  die  nicht  kontrolfata  «•••nfaniaH  Qnam^ 

Und  nach  Neu-Süd-Walii.  »uf  <im  I.atidwt». 

')  I  II  teln  ru 'ii  I  r  I.  r.,rn  H  r  ti  ae  h  r  r  1 1.  W.  I,  I,  tflft  Tb» 
craiaa  »t  U.  M.  S.  „CbaUaofar".   Uadaa  1877,  p.  llt. 


•)  B.  0.  NnraU,  Stotiatie»  of  Iba  Colon;  e<  Tatnaat«  (or  187S. 
Sakart  Tawn  187a.  Oaaaatke  flr  1878.  Hafeart  T«wn  1877.  i«a 
la  B.  H.  Bartar,  teiWaaiin  llalfalte  Ar  Ih«  T*ar  187«.  KalkaM* 

1877. 

')  w.  H.  H.  aMm,  8Mi*Haa  a(  fha  aalonj  «f  N«*  Zealand  for 
tiM  jmt  1875.  WilHagtie  MTt.  Daaaalk  flr  187«,  WaUiagtoa  l«77. 
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1:1100 mW  nGtod«:  SlwMl  mp  «T  V«ir  Mud  tha- 
wing  the  oouoty  tMnmduiM  in  aooordiinee  with  ihe  county 
Mt,  IB76;  und  es  sind  aof  ihr  alle  die  topog^raphiftchea 
BenennuDgL'u  iiu»  ilur  Oreiizbcnchruibung  nachgctniK"  " .  die 
ia  der  Koch'ich.iii  Karte  etwa  utuht  ontliailen  waren. 
Auf  üninij;  der  Koeh'Bchr-n  Kurte  haiKjn  wir  auch  die 
Areale  der  (irat'»chaftea  mit  Hälfe  de»  Flanimete»  aus- 
geraeasen.  da  im  Registm  OtnanFi  Oflk»  die  Ainb  BOoh 
nicht  bekannt  waren. 


Eii(fl.<t..il. 

D.».«.«!. 

Bmii.  g  M 

Hos|oaai .  . 

lliu),e 

Soaa4«.  . 

SM 

463,6 

HrtlMi^  •  • 

1190,7 

MiiHmiihIi 

.  14fil 

MM,» 

4M 

888,T 

Kaikamm  . 

.  M,» 

H«,» 

Whaigani  . 

WatBiea  . 

.  73,1 

1654,1 

UobloB     .  ■ 

4*1^ 

9S5,t 

Cslliirvosd 

M,l 

1154,» 

Ilodnry     .  . 

37.4 

795,1 

BttllOT  .  . 

6«,« 

1488,1 

'•V»;tiihnl« 

'jU,A 

Is>D;ahu> 

104.1 

9991,7 

Edtn   .    .  . 

3.« 

Amuti  .  . 

.  191,0 

9»71,> 

»M 

824,1 

CbcTtol 

14,» 

•04^ 

IM 

4  SO,» 

Orejr    .  . 

78,» 

ISSM 

Tliaaw    .  . 

«,i 

flSO.l 

Ktbltj  .  . 

.  99,7 

1119,7 

Piake  .   .  . 

48,» 

11126,9 

S*\wjt.  . 

.  ni,T 

9374,S 

^^aik«lo  .  . 

31.1 

6Gl,:i 

AkarM 

91,1 

450,7 

■iViiipi  .     .  . 

14,1 

Asbburton . 

115,8 

9462.0 

Ksf  lau .    .  . 

140«^ 

Ganidia«  . 

.  174,1 

8701,4 

Kairkia    .  . 

•M 

WalMti  . 

.  «M 

UM,4 

114,* 

t44M 

Wwthal  . 

.  IM^ 

4M4,* 

70.» 

1494,a 

Waitaki  . 

.  107,» 

tt8T,T 

83,4 

1773,4 

Waikouaiti 

31,7 

614,1» 

WkakäuM  . 

167,* 

3S6CI,« 

Maatol«!« . 

69,1 

1835.» 

€Mk    .    .  . 

IM,I 

!893,8 

V  isenit 

.  138,1 

9936,1 

Wairoa    .  « 

»M 

1834,1 

Lakt    .  . 

.  181,» 

9480,1 

Bawki*!  Hy 

114,1 

UUJI 

PMdinIt . 

M 

•M 

lOM 

StSI,4 

Tiiarf  .  . 

•  *»* 

HT,I 

W«it  Ttupe  . 

108,» 

33oe,« 

Brie*  .  ■ 

81.« 

480,4 

Kut  Taups  . 

134,7 

2863.« 

Uotha  .  . 

46,» 

997,1 

Rcaxitilici 

41,4 

880.» 

Tuipeka  , 

63,» 

13  58.« 

Maausatu 

86,6 

1839.0 

Southland  . 

.  IBX.l 

3871  f, 

Waipa»*  .  . 

«v 

1970,» 

«rallac«  . 

.  177,4 

3ni,( 

Jlatt  .  .  . 

U4,ll 

ffond  .  . 

.  IM^ 

WiinvaftWMt  TS,« 

1411,» 

TOT,» 

Walrapara  But 

85,» 

18184 

.  anotf 

US6S,8 

Blnige  KtUUn- 

lOtt» 

IM 

940,1 

Nord-lniel  214»,9 

45687 

Itrd  Mut»  Ittmd.  Alf  rad  Ooin«,  d«r  di«  Inael  Ton 
ffidnor  soa  vn  Jahn  187«  bHuahta^  toA  duanial  40  PM» 

aonen 


In^elu  zwiMhon  dem  ÄquUr  and  dem  Wcndckrela  des 
HtelnbockH. 

Madidan  im  itlu^  U  aine  ToUatSadige  Über»ioht  der 
Mhinidbaii  U«har  pUkmiim  laaalgnippen  gegeben  war, 
konntM  vir  ttu  in  daa  JahiglBfan  III  and  IT  «af  ais- 
mIim  Ntahtiligi  baMbrtnkm;  di  mm  abar  wiadanim  für 
dne  An  »hl  dieaor  Lueln  neae  Angaben  (*)  rorliegon,  so 
wird  ee  tut  Vermeidung  von  Unklarheit  zweckmli««ig  »ein, 
alu  rmnlfi  ( ir.e  vollständige  Übersicht  zusammi  n^usti  lleo,  mit 
fierücluiditiguDi;  blimmtlicher  seit  dem  Jahrgang  II  Torge- 
kpmmcncr  VuritiidtTUngcn, 

N»u-QaiB«a.  Pttr  N*a-OaiB«a,  daa  kaum  as  •einen  KüaUa 
kakiMit,  aaoh  Uag«  Zait  «m  acBpfiadlitti*  Laeke  in  dar  B«Tulkeriuiga- 
OMkUk  TCiwiaalMB  wird,  aahata  «<r  blahar  di«  ruade  Zahl  raa 


1  Mlllta  BewttboM  aa,  M»h  «fr  dl»  Stkttiaaf  dar  HaOadar,  da»» 

circa  900 non  Münichcn  in  dem  3910  D.  gaogr.  Q.-H«ileB  pamn, 
vi>ii  ihLfii  riran'i'ruthtta  Uobictr  Itbaa,  noitbin  durchacbailtlicb  ca  61 
Menacbtn  aof  1  U.-Mte.  komtoeii,  in  gleichem  Verhiltsiii  anf  dio  gaai« 
Ifitcl  auadabBt«n,  dia  Zahl  aber  ata  Miniinam  b«tra«bt«Bd  um  etwaa 
crbabtcn.  Nach  0.  ü.  Slona  ioUU  abw,  wia  im  Jabrg.  IV,  S.84,  <r» 
wäbDt  iat,  im  aUMückelMI  wM— iQata»»  »»d«»»a*  dkhiir  b»> 
vaikait  a«ia:  aiafc  aafaiB  BmfllihniaB  ta  d«rVb((t«d  nwFart  lt»> 
raabf  aollcc  dort  ca.  SOO  ikwohiiitr  auf  1  D.  %.  Q.>Hafle  kmaaiao  nad 
bai  AbwciiJuc);  diciei  Vcrl'jiLl-.nikiit  aiif  fmt  N«u-Onis«a  vBrde  fUr 

I  latstana  ain«  13«TiilkoraBg  ven  2)  Millionen  rMultinn.  DaKanon  achrnbt 
W.  6.  Lawaa  Taa  dar  LiDodonarMiuioci-Ocacllachart  ans  Purt  Mareiibj 

'  v«m  11.  Jaai  1878  (Tka  Acadaoy,  30.  Scptambar  1876,  p.  338):  „Mr. 
Stoaa'a  SeUUaa«  dar  BaTdikanuf  iit  fial  an  kaak.  fak  Mb  liliadat 
f  asiaa  Kiat«  tob  Radaear  Haad  M»  aa  daa  GUaa  Oltatl»  gawaaaa  lad 
bin  sicLür,  daaa  die  duiYluchnltttiaha  BatfamunK  rwitfhun  den  Liarfara 
eticr  14  aU  4  IiiDgl.  Mi'i.en  li:trB(t;  ieh  (laaba,  aelbat  II  :r<'  lu  wenij. 
Die  UörUr  batwB  aicbt  darcbacbBittlieti  60  Hiutcr.  iJii-  Srhauunfc  dar 
Uaa«aliadi»»kaa  BaTülkaraog  iat  aehr  tial  >u  bocb".  —  AndircraciU 
vardiakt  ■aa  0.  Baecari  eisige  b«TölkentBKa-aUti«tiacba  Krmittaluaiaa 
Bkar  d(B  aatdwaatUehan  Tbail  tob  NaB-Oaiaa»,  dia  aa  ricl  la  ««»[»«B 
aehajaaB,  daaa  dia  liolläadiarhe  8«hitB«ag  alekt  tu  hodi  t«t>Mha  M. 
Bemri  bamüht«  aich  aaf  aaiaes  nicLrficken  Iteiarn  an  den  Nord-  und 
Nord^fut-Kaalen  der  laael  (187i,~7t]',  Uh.T  dir  Zah:  der  Bewohner 
Ina  Klart-  xu  kommen,  und  «lelit  «eiiif;  Kr;;obrii'i*t:'  irj  i-iijtr  uax  Temate, 
Mir»  \*lf>,  dotir'.in  ZiiKrhiift  «n  ü.  Cor»  iuMmniuc ') 

„leb  daaka,  daaa  Ihoea  «iaifa  Nackrichtto  Uber  die  BeTöikemn( 
d»V  Oa»Wah  lat  aad  «adluB  IMIa  lliB^aiaaa's ,  aich  daa  na  arir 
aaf  d«B  mMUadtow  lUiaiB  (ataMBiallaB  Daten ,  aielit  unwlllkoainaa 
laia  wardaa.  Die  Zableo  ainU  natSrlicb  nnr  apprnximaÜT  aad  das 
Hanptkriteriiini.  daa  mich  hei  der  Ahacbütiunf;  ((eltitet  bat,  atUtxt  aich 
auf  di»  Zahl  der  lliiutor,  «u»  dosen  jed'«  Dorf  bMteht .  indem  ich  je 
Bafli  der  Lokalität  3U  bu  fjn  liiJiv;Juru  auf  ji'Jci  Hau«  roctioet«. 
Palgendaa  iat  die  Bawohaeraabl  dar  Hasptdörfar,  die  ich  beaaoht  kaba 
aad  ak«  di«  Mk  mm»  Waikriiklw  aakattaa  kaaBta.  Ha  Him  «Ha 
aB  dar  KM*  d«r  MtiaMii  «dir  «af  dv  la»»lB  demlbaa: 

Dorai  aad  MlaBBflr  .  HO|law«k  .  .tTOOjflarai.  .  1000 

Uanaisaai  1000  Baa  .  .  400  MdB .  .  1000|4abli  .  1000 
Andai  .  .  150  Vaadanaee  1000  Bilk  (laBBB  Jobi  .  .  MO 
Mom  .  .  tOO  Jaar  .  .  COO  Ib»iO.  .  1000,  Krada  .  000 
AialMipaQ.  MOlHate.  .  tOajiflaBa  .  .  lOOOjAwtlt.  »  IBQ 

Sbbhbb  14000 

„Die  Klate  veB  Aropes  aehelBt  waaSfer  harnkart  in  aaia  al»  di» 
aaderen  l'lieile  der  Bai ,  aber  Tansackla(t  Bta  Back  ibr»  BeralkaiaBi 
halb  so  hndi  lU  die  dar  ttkricta  Bai,  aokaauat  naa  datk  Baraa  tiaar 

der  Üeelrink-iiai. 

„■a  Uiik«B  dia  AHM  ad«  BawakaK  da  Ibbib,  k«diBkt  ma 
ab«r,  daw  di»»»  »aa  |rt»»taB  TMBL  *»a  daa  Ka»l(Bk«iralMtB  kkklBfif 

I  »dar  ihnen  unterarorrae  atsd,  ao  tat  nicht  antunehmm,  daaa  ai«  lalü- 
reicher  als  diese  sein  känoen;  ich  möcbtn  so^ar  jK'.Riil>on,  daaa  aia  ihaan 
an  Zahl  botrücht:icli  itirlmtehen,  Nimmt  Tiisn  fUr  die  Alfuroa  die  Zahl 
lOOOU  an,  Bo  iiil.Lut  i:;.m  lu  i;iinr  ToUlüeniairuuB  der  Geeliriak-Bai 
roB  31000.  Ymi  den  Aifuroa  rachoe  ich  2500  anf  die  laaalgrBpp«  Mi- 
»«»1,^M00  and  d«  Bail  ilt  aaf 

„Taa  D<r«i  Ua  MlBlti  ist  di«  KBsto  fast  naoaekeBleer,  aalt  Aua- 
lubaie  einiger  HiBBar     AnaberhaU,  Maar,  Bani  und  Ha«.  Im  IsBarn 

aind  die  StÄmme  der  Arfu ,  d«r  Gehtripibvwnhnfr  von  .\mborbain  und 
der  Kiron  die  sahlreichit'n  .  fi- r  iir  iiiriftr  .Mü^^rTi  i^jcli  fco  weit  aer- 
atreut,  daaa  aio  maiateas  eine  bis  iwei  Xa^ereiadn  vub  eiaandar  eotfaral 
lisfSB,  aad  daaa,  «a«  iat  «ia  0««l  Am  AMteaa)  ■nrSkalich  eia«  aia- 
aice  Hatte,  btekslaiia  S  ed«r  4.  I«k  «cUHi«  J«d«a  d»r  drei  feasaatw 
SUmra«  zu  3000  IndiridaeD.  Dia  Tolkasalil  da«  Doifaa  Salrattl  er- 
raieht  kaum  ^lUO  i^eluD,  Sonm  3M0;  du-  anderes  Dürfer  der  Inael  8al- 
Tatti  können  ein  Tausend  rtTsontn  enthalten  und  aaf  eine  abaiicho 
Zahl  kann  man  die  Alfut'''*.  -.Ii.iU>ti.  Ihn  .Vlfuros  tob  IIa«,  Raniol, 
Msristi  aad  der  aadarao  iluaacbeu  in  dar  (ialnra -Strasaa,  bis  aaa 


*}  Bii  «iaiin  W«b«adaMWk«B  ««■  W«a  8««ha4  M  aradar  aw  dar    '  Pr»oeediDKa  of  the  R.  Qeagr.  Bao.,  Tel.  xxn,  Vo.  II,  p.  isa. 

Caaatie«  Ad  iMh  bb«  K«(k'«  K«rt»  Ullllilliik,  aa  «widur  Oiataklft  ■)  /nae/n  awiscAen  i<eii  Atfuatar  und  dam  WtnAt- 

■i«  f«klNB.  kfi*  li««  8u%nh«ehi.  Htmm  di  Oaid«  Oaca,  Vd.  lU,  f 
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Cnbrt,  Wdto  Titlieldit  d« 

Oeiunntitbl  auf  I5D00. 

„IJii-  Ufürd'irfer  in  M»cCluRr-Uojl  l.nvtfhrn  (rnw'itmlif ti  »u«  Urup- 
ptB  TOB  i  oi»T  6  bit  10  —  I }  mutm  aad  •(  k<loD*n  dort  «twa  «üi 
DsUmd  •oieharOirfigr  Torhaadtii  «eia,  mit  «lur  B*TMuinBi(  tob  MOO 
Strin.  Dt«  AUiOM  ■ehtiaeo  itirfctr  ta  Ztbl ,  ich  B«liiiii  Dir  «i*  du 
Diittd  ■•br  m  tl«  (ttr  di*  Uftrboirobnor.  An(  dtr  Kttit*  tod  Papa« 
Obib  fi«bt  «•  waaig  Mrttr,  difofa  aiad  dio  ilAiroi  tahlrrich  Bi 
i>t  riae  frani  irrthBulicte  Mciuniig.  dia>  ObId  dt  law*  dtr  Thnl  von 
Neu-(juiliei  henn? ,    d^r  liorii^LLh  rom  <iotf  Ton  Mlf  Clurr   nfirr  TüLok 

Barau.  wir  or  tob  dts  Kia(*lKir«MB  («UBBt  wird,  liagt.  OaiB  tat  nur 

Bai  g*l*g«M  Thell;  divM  Matt  dtr  ■MBA«  TUH  Opta  41  btwa 
CCatofOlis)  BDd  der  afldliche  Oslo  dl  «tt«  <0t<rOlil>.  ItBiHC  Ut 
ti«  ZlU  im  rapsa  Oaia  bab«  ich  kain*  |«MUIi  BlÄW,  Ith  (Mk« 

ai«  aber  aiclit  kSbar  ala  auf  15  000  KhätcpB  in  kXiiBfii. 

„Dia  Tril«B>Bai  und  di<  Papua  b'<»>>j  :Laka:ii,  UuniiU)  jntjBijutg 
Klüt«  bab«  kb  aJabt  baaawbl,  aacb  Aoaaagan  «rfabnaar  PetaoBtn  l»t 
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TML   Ith  MHm  Hat 


,  «te  üa  dtr  VMavabaar  dar  OttraUH,  ftr  fit  ich 
dia  2ahl  MOOO  Baden  aaiala«. 

wBaWtItaliwa  wir,  aa  ergieM  aieh  nacbaUbaada  Obaraiabt  dar  Ba- 
Tilkanuig  TOI  Xa*-4}«iB«a,  ao  v«it  m  Handrlibatiabasgaa  mit  asdaraa 
TbeilaB  KiodaiH^diith-lBdiani  hat. 

(Jeclrink-Bai  31  iwi    irfrr  de«  MacC'luar-Qolfa.      6  000 

K'jnt.'  TOD  Anbarbaki .    .     'JOÖo   Alfurn>.  liufllxt     .    .    .  ÜiiOO 

Inaol  Saltatti  aad  Saiao.     SOOO  Papua  Onu  lAooO 

•t  BmmI,  I  IMlaa-M  «Md  Fapaa 

'  Marc.  I    Ivwiif   14  000 

Straaa»  und  am  Crabra-  Summa  nv> 

Ilms  15O00 

„Ich  hielt  ea  fttr  Bitallch.  In  IMaili  eiBiti^ehrn  .  udi  idicn  it: 
kUoBaa,  awiacb»  waloban  Qrenico  die  Irrtbaracr  h-i  Aliachi'.zung  ilcr 
BatMkarasf  ««iglidi  aiad-  Obwohl  ricUaicbt  Maacbar  aich  vasdcrt. 


daaa  iob  dia  ZaklaB  Pb  üt  Alfinaa  «bar  Ib  i 

ab  fUr  an  aiedrii  halt«. 

„Cber  dia  BcTftlkorung  dar  Tahi-Kiiite  bii  aur  llamboUt-Bti  ktn 
ich  Bichl  ri«!  aagea.  Dia  Arimo*  ■  Inaaln ,  trau  deLün  dia  waatlichata 
Kamaisba,  dia  SaUiehatc  Joai,  dia  nittlara  Bichl  Ueisat.  aisd  wie  dia 
UaiBOB  Intalo  aa  der  Tabi-KIate  too  Sabildkntaa- FiacbarB  bawohat. 
Zwiaebao  UO  und  Ul*  heiaat  die  KMa  Iba»  mtm  (ntta  Mt)  Md 


>)  Siabe  Jabrgaeg  II,  Saite  49. 

■)  U  N  Moaalej,  Naturforachar  der  ChaUaagar-Ripedittoo,  welche 
im  M'rirz  i>^l')  die  AdmlraliUta-lBaeln  beaacbta,  achitat  dia  KiuwohDcr- 
lAhi  auf  liiiciiateni  BOO.  Nur  aarei  der  Unein  achieaeB  bawobst  lu 
•ein,  die  fin«  Tim  250 — 300,  dio  andare  von  1 — 5(M)  Menacfaen. 

*)  Da  Srbätxuofea  (Hwr  die  m-Lwinc  Bf>  i.»tniiii  di-r  Iinelijra;ipeB 
öatUcU  «OB  Xait-Oaiaaa  bia  nach  den  Keuen  Uebriden  hin  laat  giaalich 
Mdn,  M  mm  wir  ftMUft,  ata  ti«  altkl  gandtn  »inibM  «i 
alaata.  «fUkWM  tH»  Ztkt  •atntbaaa.  nd  «ir  irtUtm  m  diatt« 
Zwack  dio  V«lk«dicbti(k«it  aaf  den  Kenaa  Habridae  aar  Orundlaga. 
Dia  Bewoiiiieriabl  der  Neuen  Habridan  iat  aber  aalbat  nicht  bekaaBt, 
anndrrTi  man  hat  nur  VenBUtbangea  darüber,  die  aieh  auf  dia  An- 
achkU'.iL){iii  und  KrkundigUDgan  daaelbat  anaäjaiger  MiuioDÜre  »tülacB. 
Im  I.  ISanda  daa  tiaogr.  Jabtbatba  ataUlaa  wir  dia  damala  Torliegaada 
daa  UiaaiaBba  »unf  (,miiinit  W«ltm  MjMaia», 
IBM)  ia  dia  TabtHa  ai»  Md  wtO  MimA  dia  ▼«OtadkbUr 
kalt  SM  Wf  1  t).  K.  (),-M1f,  betruK,  ao  «rbiallen  wir  bei  AawaodvBK 
dttaiMlia  TerhüHniuet  fUr  die  Salomon-Iaaeln ,  Neu -Irland,  Nea -Bri- 
tannien, Adnilralitüt»-,  d'Kntreraiteaux-,  Maaaima-Inaelg,  Trobriand  und 
Msju  giKMiü'i  Smioo.  Bei  AufttellsBg  der  Tabelle  im  Jxtr^c.  II  drr 
„BeTtilkerung  der  Krda"  (Seit«  49)  araiadriftaa  wir  die  Zahl  Tdr  dl« 
HaMB  Habridea  tafoii«  ranoUadeaar  Nacbriehtea  tbar  aiaaaljia  laaabi 
dar  Onppa  auf  lS4iH>0,  waa  afaier  TelfcadidtUgfcatt  vm  SOO  aat 
I  D.  (  Q.-Mle.  tntipritbt.  Dieae  i;criii|;«re  Dlchtlfkait  auch  fit  di« 
8alom«c-Inirlti  Ä.c.  ACi;or.r,mni<n.  xriob  für  den  ganaea  iBealooinplex  di« 
Bevohueriahl  toq  T4u<  i'ii  Nun  icbeint  aber  nach  den  TollatAndlgeren 
Naehrichtin ,  die  In  iti^r  frl^rniUti  Aanerkaag  enthalten  aiad,  die 
Berülkerung  dar  neuen  Uebridcs  noch  baträehtiioh  weaigar,  aiiatieh 
rar  ca.  TO  OOO  adar  ito  aaf  1  D.  g.  Q.-Ml«.  aa  batragaB.  Vir  aabtii 
■M  alaa  raraaliaal,  diaaaa  nasa  DichtlgfcaiU-VtiMIIaiaa  aatb  aaf  dia 
~        B.  Kta'liiaad.  dia  Uaaaiau-  nd  dT 


KheiEt  atark  be  Tölkart  aa  aaia.  DiaHavabMV  dar  Hoatboldt-Bai  War- 
den TOB  dar  Eipeditioo  dar  „Etaa"  anf  8000  gtaehitat,  ich  hatte  ab«r 
diaaa  Zahl  (Qr  aRhr  hoch  und  wUrd«  ai«  an  eia  Dritt«]  Tanaindam". 

Da  la  iheif  SdiaUuni^en  ßeccari*«  der  Kriieate  Thell  dea  tob  daa 
iiollindcrn  bran*[  rm  t  ;rri  lifhirt«»,  daa  iwiacben  der  GflelTink-Bai  und 
dem  141.  Meridiaa  gelegene  Areal  nicht  mit  «isgvrechaat  iat,  ao  ar- 

Tball  Kta.Salaaa'^  V/TuP^SSi.  L  «Mailith  alAtaa  hath,  nd 
wir  haben  daher  kttM  VnaalltiaH.  ata  <w  Z«U  1  OOOOM  Mr  pam 
Nao-Gninea  tbiagalHB,  aaari  VAIbtitia  ISTT  aa  FlfFlaaa  iai  lUtia 

daa  nittleren  Nea-Oainea  eine  dichte  BeTHlkenuif  antraf  nad  dia 
Klaten  de»  ■üiiö«Uichen  'l'JiriLn  Duik  der.  Cijin*  8tn:t»  Liii  aeurjr- 
Tom  MiaaioBär  MacUrUtaa  «benfalla  ali  atark  beTölkert  baaeichaet 
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BaeO» 
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«tai  ID.t.Q.^H. 
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lt»li 

1  OÜO  000* 

1 

•Ott« 

14.» 

■ 

AdmiTaliUU-Ina*ln ')  .   .    .  . 

aaad 

•4 

•  «w 

M 

Maja  oder  Woodlark  mit  ba- 

aaebbartea  laaala  .... 
Maaaima-,  d'Eatraettltan-b- 

ItdVeil 

tM> 

»ein  Qcd  Trnbriaad     .    ,  , 
Keu-lrlind  in.  uniUegendea  laaeln 

as4f 

IISM 

•9 

tos 

,•360  000« 

V 

K<u-BriIaniiieD  mit  umliegenden 

51« 

Salomoii-li)i«ln  

814M 

51« 

Naoa  Habridaa  mit  daa  Baaka- 

idSli 

tdf 

•  TOOOO 

V 

.Santa  "   i  Ina  ja  ^  .... 

UTt 

14 

•  5000 

«,» 

44 

0^ 

4&D 

10 

11 

0,« 

too 

18 

11 

0.» 

Nen-Caledoaten  mit  iCunl«  u.C«n*) 

1TS74 

Slt,l 

•  5S300 

M 

lUT 

M 

um 

M 

Viti-  »dar  Piji-Iaaala  •) .   .  . 

io«»e,T 

*1ISOOO 

T'^'n^ra-Inscln  mit  Oao,  ICiebaa- 

i.-.ti,  Sirr.onoir  nndPjlataart») 

104« 

19 

»5  000 

14 

StTago- Intal  odar  Mioa'*)  .  ■ 

9S,a 

1,' 

5  114 

S5 

Samoa-Iaada^O  ..... 

S010,*4 

Ö4,«a 

38  800 

IS 

f  ntnna  <)  | 

BS 

1 

1  «&00 
1  *0 

1« 

Vacaa  UtB  .  8  000 
Mola  ...  750 
JLlaia«  latda  »000 


caat«aai-In>'1n  !ithi\  Trobriand  und  Mnja  asiuwanden  und  erfaaltea  a« 
ftlr  diewlbpD  iJi?  Zahl  v ..t  ;16U 000  Bewohnam,  während  für  dia  Admi- 
ralitäta-lnaeln  «ine  anderrrrlUg«  Scikltanng  aiagaataUt  wardao  koBBb.'. 

*)  Oommedora  Ooadanaagb  liaaa  aieh  I8T6  raa  Miuiaair  Martar, 
dar  (rilhar  di«  BarUktnag  der  Nenaa  Uebridao  b<dent«ad  bsh«r  achitat«, 
Bawabaamhlaa  (Br  di«  «buateaa  laaala  dar  Qruppa  mitthailea  (Joaraal 
af  Camnador*  Goodesaagh.  Laadaa  1876,  p.  331): 
Ane ityuin  .  1  S(K»  .^mbrTra  .  .  3  OOO 
Tacu«  .  ,  .  Umhiii  VUUirnllo  .  .  UmK'Ii 
Kromanxs  .  .  V  U(K>  Saplrita  äaato  10  OOO 
VaUedarEfat  SOOO  Aaran.  .  .  100 
Ngnaa  .  »00  j  Vtaltttit .  .  SOO 
Api.  .  .  .  SOOOl  liMi  Malte.  ISM    PwütfcfaiO  iOOO 

iiMak  diHO 

Oeodtaaaih  MhNit  diaaa  Saana  atf  laad  75 OOO, 
Abiag  dar  Saala  Crai-Inaala  (br  dia  Vaooa  Habridaa  70  000 

*)  Commodnra  Qondanrunh  bSrt«  im  April  1874  Ton  dem  Oo«r«r- 

ncur  voD  Neu  ■  l.'a'.cilonitT  ,   Mr  Zaiil   .Icr  Slriiflingt  bn*.r»pr  fiMIIO,  J*r- 

Bnt«t  Daportirt«  3&u0,  die  Uannachait  dar  Uaraiaon  1500  (Joaraai  ot 

1076,  p.  t<4).  Diaaa  aawl«  «UaMt- 
.  (a.  Jahrg.IV,  S.U)  blaihaa  Jadooh Uatar  dtr 


h«tt  (orBak,  daaa  aiaa  «IBaiaU«  AoMtUaag  Ar  dtB  tU 
(Tablaau  d«  papniatiaa  tn.  daa  ttitalat  AlB^aiBta 

Paria  1876)  wfi»t  ORch 

.^UMs^i^e   Kur'i]  rt^r  i  CiriLLci  i^i'.TUii^'l  .... 

Beamte,  Ucnd«rmeD,  Aufaab*r  and  d«r«B  ifamihen 
Saldataa  


latd 

IST«. 


1955 
Ml 
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«kB 

niBK 

1  qka 

SS 

0,4» 

3  ftOO 

14« 

Katnmat-Inaelii  *}  

U,l 

1.« 

«630 

SO 

Kiiicc-  ndvi  ^  •itapvrOnpyt") 

8 

503 

6,' 

rieaunt-lBiiil  ")..... 

»M 

0.» 

1400 

SS 

ilO 

ü 

•» 

87»  P) 

m 

600 

OloBtDira  (Swaia-IiMl) ")    .  . 

33 

0,» 

17 

1 

33 

0,8 

9fl« 

15 

NaMau-luit-l   

imbewohnt 

0,« 

aabewohnt 

■nUki-aii»»'^  .... 

110(0 

»<m 

M 

«,» 

wib«wo)iat 

Woitixk-tiiul  

> 

nnbevoluit 

£iD)<«tKir<i)«  Too  N««-C«Igdoii«s  usddn  b«l>lcllbMrt«B  laillli  40  000 

Kiugcb-uftn«  itr  Lofilty-liiMLa  18  334 

HiKlwe-luuUliei  2  343 

Afrikmar  «a4  AiialM   4ui_ 

Swnu  d«r  BcwoluifT  CS  881 
VvA  «tww  WhH  tM  tu  elHaMl  lamdMM  2A1m  ilr  im 
•1.  D«.  187B  (TiUmz  d«  popabrtira  kt.  paar  l'tiiB«*  mS.  Ptrli  ItTT) 

ÖTilbeTiilkerung  (IJ55  inNou-  ÜeiKirtiHo  Männer   .    .  . 

■neu,  tlitj  in  OuKrail,  145  iii  „  FrAiirr 

D»hat,  Ul  in  Uutlt,  113  Familita  d*r  Uipnrtirtm  . 

■BDBBib«s,93inQoninftc.)  SiaS'TniMpartiTU  HüBDir  .  . 
TanriUiuciliMBtoBi.fui(U«B    610        „         Pnacn    .  . 

!■.  Familien  1  5fi4  Fvailiw  dar  Tranaportirtea 


B Wla d.  BttaftwrtiHtB  n .  Kmi .  6A9 


8  677 
8S 
387 
6 189 
160 
888 

SaiaBa  dar  StiiniDg«  10  684 


Summa  dnr  Freien  4  915 

'/,2h:t  mir.  m  dirunn  15  5S9  litwohntm  «uropiitehrr  Htrkuaft  dia- 
•alb«  Zil.;  V  Vioht-Eiiro;i.i«rn,  dit  f>jr  ISil  «ii?ege\iea  wjrdf,  to  tT- 
Mtt  niuii  aU  BtfTLi^ktrung  vou  Neu-Caleilunitu  58  31)0. 

>}  8UII  der  Mit  circa  lü  Jaliroa  ia  d«B  Tablaaax  d«  popalitioa 

iTm'SSm^Snl'tlJ^xl^JSS^^^  iSTlir *1874 "St  ZM 

ltl34,  rermalliUth  aar  durch  elneo  Draekfthler;  dig  nennten  „Tabicaax" 
flt  1875  fUhrea  Uberbanpt  keine  Xtbl  Kr  die  Lojattj-Inatln  u. 

*}  Im  Märt  1S74  miril«  die  eiGgoboroa>>  BeT^tkeniiig  tob  den 
8pisiat*Coni'<ii4«ärrc  Goodenou^U  und  Layini  <u  MO  üOO  geechätit  (aiehe 
dU  Siaaalatlileu  im  Jabi(.  IV,  8.  &4),  im  fabraar  1875  bracb  ab«r 
•fmltona'Bpitad«  ms,  ««h.  dOtOO 
■an.  Bnda  1BT6  Mnf  Jadoeb  dla  BarStkannf  naak 
dna  118000  (Rerne  miritlne  et  eoloniale,  Hirs  1877,  p.  884).  Dia 
Zahl  der  Weluen  wurde  Ende  l!<76  in  1569  ermittelt  (The  Anätraliail 
Bndkaak  aad  Almanac  fnr  1878.  London,  Uonlon  ■'c  Ootch:  elicD  ao 
ia  Um  OalmiN,  4.  Aiiirutt  ib7T) 

4  Dia  StUtiaag  der  Tonca-iatalaatr  rabrt  noch  roa  Eakiae  aua 
toi  Mm  IMI  bar,  «k«  Owiiw  «ü  H»  jtM  aUtt  kilMl  ■•- 
waidn,  akwaU  4b  iMM  Birtlkinaf  Mk  nn  OkitaiiBfkHi  kakHBt, 
ca.  5300  Kiadar  dla  BahnliB  beiaehaa,  «ioa  ladattrle-Schale,  ein  Gfai- 
naaium  (Ur  die  Badtrhliaa  hsherer  Bildung  Mrgt,  alao  aa  Ort  und 
Stnllo  doch  wa!i1  aach  i^uTerlM^nigra  Qber  die  Bewoboerzablcn  eil  er~ 
tnltcD  wir.'.  Nrh.-ii  Icr  '/.xh'.  ?5  OlnP  findet  min  auch  dif  ron  19(>00 
aagegebea,  wogegan  Prof.  Studer,  der  mit  der  „GaiaUe"  Bade  187S 
dia  Tsaga^lnaela  baaaaMa,  m  80000  apiitkt  (DaataakaStagr.  BHUar, 
im,  Haft  I). 

••)  In  Deiembar  1878,  aiaha  Jakig.  UI,  8.  109. 

*>)  ZHUung  Ten  1874/79,  aiaha  Jikfg.  IV,  B.  54. 

"}  tllr  1H;g  thcilt  Dr.  TotOM  faa  „Cbronkle  ot  Üie  London  Mit- 

8«cirty".  KcbnuT  oad  Min  1877  ,  rr.i.:<> 
lueeln  mit:  Be>e)uier 
lOT  BIliM  ybmt  ....  1«« 
RabüMii«  «to  mtekan  Oraap  . 
Taitaps  «dar  Tracer  Uland  ,    .  . 
Kakafetau  «der  Da  r<!]ritor'k  latand 
Ntalao  oder  Spoiilfn  Island  .    .  . 
Nanamea  oiier  .-^l  Au.;jiiiut)  U'.and 
Haauaaaga  oder  UudaoD'i  Uland  . 
Kit  «dir  HatkRiiU  laiand  ,  . 

Sanma  . 
•>)  Siehe  Jabrg.  II,  8.  50. 
Babii  B.  Wagaar,  BartikaraBg  dw  Bfiib  V, 
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Flint-Iaeel  ■>)  

Starbuck-lnael  ...... 

Malden-Inael  

Jarria-laael ")  

Oa«k>  »dar  HarTer-IaaeUi  ")  . 
T^ibttal-  «der  AnetnU-lBaeia  ") 

Societäte-Inaeln  '*)  

Talti-Gruppe  '■)  

Tuinio'.ii-Iui-ln  mit  Pitaaim, 
Uuur  -.nj  KUaabalk>')  .  . 

Uuibiei-inetls'^  

MMUMaM  iwMpal")   .  . 

Samma  ") 


Areei  ia  Berülke-  i  auf 

a»m     |IXt.»JLi     nm».     1 1  «fea 


")  iVuf  livr  Ilbl'I  Eaderburf  befanden  aieb  1376  4  Walaa« 
55  Sandu     -  luB  jij.ii^r  i  tvüpit.  HeJioof  in  ,,Annaten  der 
Bod  mantimea  Metaoralogie",  1878,  U«ft  I,  S.  81>. 

•f)  Miafa  «dw  BaitNilA  IilHd  likllt  1«T«  m  Bawtrimar,  daiw 
aatar  1*1  PraMaotie  aad  4S  Zitkallkw  Ott.  Tatan  ia  „CbroBial* 
of  th«  Leadon  Mlaaiaaarr  Societj",  Fahraar  ItTT). 

•*)  Nach  Minionär  W.  W.  UiU  1B7T:  PauhraSOO,  lUktaaga  400, 
Uaaiiki  380,  Pukapuka  348,  Mauke  434,  Mitiarn  2<H>,  A(iu  9O0. 
(CliroDic!«  o!  tbe  Lonilua  Miaiionary  Socifly,  Mai  ISTB.  \i.  lihVi. 

")  In  den  JabrcB  1870—78;  die  ZaUoa  fttr  die  eiutcUcn  laeeia 
a.  im  Jahig.  lU,  &  IM.  Oii  „Ckiaakla  af  Iba  Undon  HiiiliMij 
Saeiatf''  raan  Aagaat  ttftl  (p.  IM)  flabt  dar  Isaelgnippo  «iaa  Ba> 
TStkenugnumm«  ran  17  000  Seelen;  gegenfibar  don  Scbitaungen  and 
Ztblungen  fUr  die  einielaaB  Inaein,  die  inaammen  nur  7600  Bewobnar 
ergaben,  tracbcint  jene  Zahl  jedoch  unglaubbaft,  mlndeitena  unbegründet. 

")  Von  donj  Xrexl  kumincii  auf  Taiti  1014,7t,  auf  Mmrea  119,11 
«ika;  aa(  der  ganien  Gruppe  nimmt  d«a  Kaltutland  10,(,  Waid  üd 
OakMa  «IdA  4h  vakattifMa  Laad  «M,i  «kai  ala.  Blut  anUaagdK 

~    '    '    mt  arpb  (Thkltiax  4a 

'  ISTI.  Villa  1871): 
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**)  Ende  1869  nach  dem  „Annuaira  det  4tabli9i>  u^rt  tb  Iriuiqiia  de 
rOc^ta".  PUr  dta  laaeln  Anaa,  Kauksra,  Paaite,  Tahaaoa  und  Hata- 
tanga  aigak  aiaa  Zählaag  eom  31.  Dcaambar  18T4:  1418  ■YmilM. 
5  ÖiiDaaaa,  18  Praaaaaee  nad  II  andere  Enroplar,  inawimiiii  isn 
BavebDar.  Auf  dla  anderen  Inieln  de*  Arohipela  erttreckte  eich  dia 
Zihlnag  aicht  aad  „ibre  IteTohnnra^hl  i;t  nur  approximatir  bekannt" 
(Tkblaau  da  pepatatioB  kt.  dca  culouiei  rrani;Biaaa  pour  I'ann^ 
1875.  Pari«  1877).  Auf  der  Inael  Pitcaim  Tand  du  englische  Knega- 
aebiff  „Petrel"  im  Deaembar  1876  85  Bewebacr  (38  müoaL,  47  waiblOi 
wie  wir  aaa  dar  „Tijdackrift  ran  bat  Aaidr^jkakoadig  fliiiiaalariaiB  aaw» 
atigd  te  Amatardaa",  II,  1876,  Nr.  f,  p.  tlO,  atdlkna.  —  Bamko» 
Millen  fUr  cinttlnt  Inaela  dea  Tutmotv-ArehipÄ  I.  lä  Oaigb  Aklk.1. 
flt  81:  „BcvolLurunii  dir  Erde"  II,  S.  51,  Aaa.  M$  Ud  III.  I.  IM. 
**)  im  Jahre  1873,  a.  Jahrg.  IV,  8.  34. 
**')  Itailaa-UmtaaMt  Bfriaad  daa  Yergnea,  vclcher  1868—74  „Re- 
aidMt"  dM  Arakipala  war,  ramaatallata  1878  aiaa  ZIhluag,  die  nach 
nrlabt  Ia  dar  „KavaaaarttiaM'^  Kgib  (L'BMamaMa 
M  1877): 


Nnkahiea  .  . 

1  580 

81118  1 700  im  JikN  18M 

Uapoa  .    .  . 

»00 

»• 

aa       1100  „     .,  ISM 

Va-nlui    .  . 

1» 

aa 

.         MO  „     „  18H 

Uira-ea    .  . 

3015 

M 

«      «OM  ,  18M 

Ta-sau    .  . 

301 

«M  „  IBM 

fitataira 

•>äü 

1  iOO  „     n  18M 

Eiumini 

ö  I  i4i 

Kinwohucr 

geücn  11  UOO  ia  Jahn  18B8 

Eine  Ziblong  vom  31  Deicmber  1876  irird  in  den  „Tableani  de 
popBlatioai  tt.  dea  colonie«  fru^aiaaa  paar  l'aaBi«  1876"  (Paria  1877) 
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Ami  «ad  Berölkanng:  Autealin  nnd  Foljnenen,  Afrika. 


iMeto  «VrllMi  vom  I«ul«r. 

HachiitMii  ilic  llunin-InBi'ln  von  Jiipun  in  Illsitz  prnom- 
■ttn  sind,  haben  wir  &io  bvi  dii-ücm  Laudu  uutvr  Asiua  uuf- 
gefUhrt.  Atuscrdem  ist  gogeDuber  den  Aogabca  in  den 
Torigen  Jahigttngeu  nur  eioe  neue  Schätxang  der  Bevölke- 
rung de«  Gilbert  •  Archipels  in  erwähnva,  so  daen  wir  nüt 
Hinwak  snf  dia  ObeniditotabcU«  im  Jahig.  II,  S.  61,  uid 
dto  IMMUgt  dara  im  Jtiut,  TU,  &  109,  md  IT,  &  6(, 
kus  smamMileUm: 


Ara&l  In 

^km      O.IC.  g.-Ml«. 

Bflvohnw.  j 

Mf 

1  «ka 

Ml 

1  i 

•35  ÜUO 

M 

Di«  mtetn  Ihm 

iIb  .  .  . 

tMtO 

1   »ujt  1 

104100  1 

V 

Will 

1  i 

ist  IM  1 

Gilbtrl-  Ttueln.    Capt.  Kandall  «chätzte  die  Bevölkerang 

dieaes  Archii*!»  1H60  uuf  50— 51  000  (»ichf  die  Details  im 
Ulu^,'!-.  J;ilirb.  I,  S.  Hil  l.  Dr.  Ciuliük  IH71  mit"  10  OOu  ..sieho 
BoTolkcrung  dci  Jirde,  Jahig.  II,  S.  61),  nua  giebt  lie  der 


!    mMioDXr  X.  K  Chamberlain,  der  «ie  Ende  IR7S  besuchte, 

zu  .'Sri  000  an,  es  »ei  die««  i'in.  amuihprnrl  rii  h'ii^e  Si  hützur.g 
(Annual  Ileport  of  thc  .Vrucru'un  lioard  of  CuniiumsiuncrB 
for  furfign  miseions.  Boston  ISTti.  \i.  83).  Für  iiinxulno 
,  InsL'lu  dct«  Arrln]ii'l8  giubl  Dr.  Turner,  dor  wu  187»>  be- 
j  Buchte,  im  ,,Chrouicle  of  the  Loodou  Missionary  So. .",  Fe- 
bruar und  März  lä77,  folgende  Zahlen:  Arorae  oder  Hurd 
Island  600  (davon  l>r>8  Protestanten),  Nikunau  2U0O  (alle 
Froteatanten),  Teru  2.S00  (davon  789  Proteataaten) ,  OiUMk- 
to*  oder  Francis  -  Insel  950  (davon  173  Frot4Mtuiton),  Ta- 
niBA  oder  Botdi-Iaael  1700  (daToa  488  Proteatanten). 

CfwIwMW.  Bte  Inael  Kuui  hat  nach  oeueatar  Angabe 
des  Miaaionjü«  B.illi  y  nur  ea.  'lüü  Bewohner  (Anuuul  Re- 
port of  tho  Amuniiiu  Buurd  of  Commissiouers  for  furei^n 
iB:Mi  tic,  1S77,  liojtoni.  wülir«ud  Dr.  Qulick  die  Hi  svohrn  r- 
lahi  im  Jahr«  INno  nach  auf  700,  im  Jahre  ia71  auf  6ü0 
schützte:.  Siehe  über  die  Bevölkemog  BMMB  Onnggt 
der  Carolinen  Jahrg.  III,  S.  109. 


IV.  Afrika. 


AlgHlei. 

Änderungen  in  den  \'  e  r  w  a  1 1  u  n  p  g  r  e  n  «  e  n. 
Nach  der  „Statistique  gt^nerale  de  TAlgeric,  annees  1867  k 
1872"  (Paris  1874)  wurde  im  Jahrg.  IT,  8.  llü,  die  admi- 
uiatrative  Eintheilttng  dea  CiTil-Tartitoriuma  nach  dem  Stande 
Tom  31.  Uai  1874  aufgaben.  Seitdem  hat  sich  diceelbo 
inader  mehrfach  Tufndaitt  na  dar  Jtetiitiqaa 
nb  da  VAii/kAt,  aoate  1878  &  1S7S"  (Fluia  1877)  i 
Mkn  M.  9w  Hti  der  Üntec-Mfektv  dM  1878  «h 
«harn  1lw9  der  Kabylie  orgauUrtan  Antmdiaeeaieata  iit 
1876  von  Dollys  nach  Tiai-Otuoa  verlegt  worden.  Die 
Unter- Prüf ektur  Gnelma  in  der  Provtni  Constantine,  1858 
organisirt  und  187-1  wie>der  aufgehoben,  wurde  durtih  Dekret 
vom  27.  Juli  1875  wieder  hergestellt.  Die  Civil  - Commis- 
sariate  Orleun-snlln  im  Dofiartemi  n;  .Mger,  Sidi  -  bei  -  Abbes 
im  Departement  Uran  und  lloiigie  im  Depart.  CouBtuntino 
wurden  ubenfall»  durch  daa  Dekret  vom  27.  ,lu;i  1M75 
Untcr-Prkfekturen.  Die  Bonennuag  „Circonscription  canto- 
uale"  wnida  durch  Dekret  vom  24.  Des.  1875  durch  die 
■Bto"  «neM.    Am  1.  Oktober 

1876 


et  d'Alcur. 

BtrronagUa, 

Gfliinya. 
Maunde. 

PslMtn. 


WtUm  d'iJgsr. 


Tmitorida  fiTfl. 

C^mBiiais 

IM|iertsss«nt  d'Alenr. 


TnUeirs  i»  tm 

mtndetn«iit. 


OrUeMvfll*  {Naa-|i*- 
fMan)  


Iss«n(Bw«-IU 

Tisi-Ouae.. 


Dipertoatit  d'Oru. 


Ona  (pMMan). 


»(MaaifiMM 


HoiU^S«n  (l 


Sidi-bcl-Abb'n 
pritsstare] .  . 

Tlmon  (■•■•■prifwtaR}  | 


iAio-TeinoacbMit. 
S,intP-  lUrbp-du- 
Tj.-Iu 
Saiat-ltöBis-du-Sig. 

IOMMigM. 
laktimtBB. 

(Uaitagsasm. 
Iteliun«. 
I  BsB-Ksatfa. 


Ab-MUla. 

Balaa. 

ChttMndea. 

Milsh. 

Oatil-Zcoati. 
Aia-Uoki«. 


Ortn 


Dirialon  d'Oraa. 
I  Ainioi-HosHa. 


Zamnonh. 
FrvDdtli. 

Stfda. 

INenou«. 
UUa- 
MsfkmU, 


|Ns(lin 


••)  Ohas  dia  sUllsh  vmb  Äqaatai  gslstsasa  laisla  dsr  OU(i«rt- 
Oruppc  nad  ohne  dls  a«  flfld  -  dwnfti  |ak<nad«i  Oslspafse-I 
dsfcfHi  mit  d«s  warn  IWmmI-  aad  INMeeta^Aiekip«!  fsslUua,  i 
laasls  fOfwe, 
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Ttrritoir«  oiril. 

D^ptrtament  de  ConMMtice. 
Boigit  (uai^rifietar*)  | 

DdqBMS*. 
~   "  ■"  ■»):  Onaliat. 

CoUo, 


Territoirt  U«  com- 
maudemest. 


n- 

AIo-AbaiM, 
Kttlraa. 

B«rdj-bo»iiiM4. 

Die  auf  den  1.  Oktobar  1875  b«xägliche  boTölkerungs- 
■tatutiaehe  Übenidit  too  Alg«rieu,  die  im  Jahrg.  IV,  8.  S7, 
am  einer  franiäsischeD  Zeitschrift  abgedruckt  war,  liegt  am 
Bumehr  in  der  „Stati»tiqae  gdo^rale  de  l'AlgMe,  anode« 
1S78  k  WS,  Farö  1877"  vw  und  m  üt  dwunh  die  Ta- 
beU«  iok  Jakis.  IV  im  Waiw  m  ImUhtigM,  iam  im 
TmkmimmutaaimK^  teltofiu  Om  9S4«M  Mo- 
liammedaDer  (atatt  317  844)  ■anfrim  and,  onäiiB  die 
Samae  für  da«  Territ  de  eomra.  diäter  Prorii»  298  833, 
die  Summe  des  Territoirc  ih-  .omm.  aller  drei  Provinxen 
1418  315  und  die  Uesammt-httivolkerang  Algariena  '2  465  407 
Seak-n  betrug.  In  der  „Ktatiatiqne  gtnörale  de  rAlgerio" 
wird  da«  Ari<al  von  gunr  Algerien  nur  2u  318  334,12  qkm 
augLi'.öttjmen,  wov(/n  Ii  fi'Jii.iri  nkiu  auf  du»  Territoire  civil 
entfalleo.  Unsere  eigene,  auf  planimetrischer  Berechnung 
beruhende  Aanahme  von  669  UÜO  qkm  nmfa««t  daher  groaae 
Theilo  der  Sahara,  auf  welvbe  die  französischo  R^giemng 
keinen  Anspruch  mehr  nMebt  nod  wir  müBaen  diu  DilTurouz 

BuhUtngifeBt  Sa- 


Di»  ftlbHi<i»  Ubdie  «BlMdit  &  «jarirfi—  AnalnAba 
.-Jidah  adt  den  B^bdiM  «ianr  SOimg  voa  1877,  di« 
bat  Dekret  Tom  3.  Desember  1877  auf    Jahro,  vom  1.  Ja- 
1878  au  gerechnet,  fir  die  einf%rafiiuitiaohen  gelten'): 


Pr«Hiii«n. 

Ti  (.  <i..Mla. 

Depwttcaiata, 

Ttrritoire  «iril. 

Igiir  .  .  .  . 

R26B,2T 

IftO,* 

484  771 

53 

na  

1Ä355,M 

4 Iii  46& 

MMmtisi!    .  . 

17975,86 

414  714 

i3 

Sunt  ms 

756.» 

1315960 

.  .  .  Tor4T,n 

.    .  109088,1t 
Ssmms  '27ti734,M 

AlgKlSB  .    .  81ttM,U 


tn4,i 

1981,» 

6781,11 


tum 
tun* 

717  114 


1  561  tiT6 
988168« 


Im  „Almsnnaoe  Ttedrino  per  ronoo  1877,  Tuniai"  wird 
die  BeTölkemog  ni  ea.  2  1 00  ooo  angegeben ,  davon  seiaB 
S02»0üU  Mohammedaner,  45  000  Israeliten,  25  100  BS- 
iniadk>JUthaliaohe,  400  OnadMch-gatlinMachn,  100  iMto- 
■tntaB.  B«  tiam  IlitliMiialMlt  T«n  118400  lAm  od«r 
2150  D.      Q  -IfdlM  4iMa  eina  ffithtVHit  von 

IS  Mlf  1  «ikm  >). 


WicdnrrereiniKaaK  von  Barka  mit  TrIpolL 
INe  naeh  einem  ConralatabaTicht  Ton  Oktober  1869  Ten 

Tripoli  abgetrennte,  seitdem  aU  Mutcss^unüik  Benghaai  vn* 
mittelbar  von  ConstftntiuoiH.-!  aun  rcjjiertu  Laadschaft  Barka 
(s.  Juiirg.  I,  S.  Iii  wiirii'  1HT2  wieder  unter  die  Verwal- 
tung des  CJüuvcrni'urB  von  Tnjioli  jjohtp'.lt,  dr'SAen  Viiajcl 
oder  Provinz  in  diu  fünf  S;inili-.::h!ikh  üdi-r  liuziriii'  Tiirftblus 
i  gharb,  Fe«i8au,  Djebel  gharbie,  Homs  (Uhamsi)  und  Ben- 
^asi  eingetheilt  iist 

IHe  Bevölkerung  wird  in  dem  „Salnamd"  oder  Jahi^ 
buch  des  türkischen  Ünterrichta-Ministeriums  fiir  1R77  anf 
1  010  000  Seelen  angegeben,  waa  der  bisherigen  Annalune 
siemlich  nahe  könnt  Bei  89S  060  qkm  oder  16  200  D.  g. 
a-Molan  Aienl*)  baUi|t  die  dnidMobaittliabe  Dkiitii^ 
aber  1  anf  1  qkm. 


lg]ptiii«he  Gebiete. 

Vereinigung  des  ägyptischen  Sudan  su 
Einem  General-Qouvcrnemeat.  Zugleich  mit  Qot- 
doD-Paacha's  Ernennung  zum  Ucaeral-OouTerneur  des  tlgy]^ 
tischen  Bndan  im  AnfiuiK  de»  Jahree  1877  worden  die  Oo^ 
Kardeliui,  Oarfltr,  der  J&|natntial*Ftoviuwa, 


Sita  Chartnm  ist,  antenteilt  ')• 
Xerdofan.  Über  die  Bevölkerung  dieser  Prorint,  die 
Monxingcr  auf  1  Million  eciiätzte,  tindet  n.an  in  Ma;ur 
H.  0.  Prout's  .(Ueueral  Hoporl  un  ihu  Provlncc  Kordoiau 
nubniiltcd  tii  Ueneriil  C.  P.  Hloce,  ohief  of  IIil  „'i.ncral  stoff 
egy]itiiui  army"  (Coiro  1977)  aiemlich  aust'uhriiche ,  vom 
Gouverneur  def  T 
angaben : 

1. 

Kl  Oboid   90  000  8«*laB 

DKiurtomaat  Khersi  .  .  .  (U*  Dhfa]  .  41IKI0  „ 
Departcmeat  TUsia  .  .  .  (il»  WbMi  .180410  » 
OeparkmeBt  Ban.  .  .  .  (ITI  Dirfar)  .  tS6M  „ 
Uapartnaant  Aba-Harras  .  (80  DSrfaf)  .16810  „ 
Oiilriki  n  OkadM  .  .  .    («1  OMm)  .    6870  „ 


•}  .<l<9«ri«M,  feaiBil  eM«M  4s  lalUpabliisa  taafrisi,  S.lle> 
sambar  1877. 

•)  Tuna's.  M^er  aar  Halle  «M  Onw«  «M*  VKkm  4m  een> 
nisdMB  Baldiaa"  (Wian  1*77),  banttaats  lITt  eeah  atear  sa  tfissB 
Zvveka  too  iliia  sagafcrtigten  ICart«  im  Fllelieninhalt  la  t441,r  D.  g. 
Q.-H*it«n;  b«i  dar  Uanöilicbkeit,  dia  8lld|rr«Bi<ii  gasau  feaUualall«B, 
alBd  lolcb*  T'otanciiirde  «rklirlich.  Ib  BatralT  dtr  BcTölkemiiK  adop- 
tirt  rr  die  nach  Coaiul  Cabiaol  in  SfBTat'a  ,,Tr»it<i  ijf  .-■ftr^iiliin" 
1871  aagafabaa*  ZtU  too  191*000  Saalaa  (717  MO  Aaaliaai«*  aad 
1  tu  »eo  Ms^aa).  eeiaam  t>WW>M»>iwa>4mir.  4»«eftlanl- 
Utsa,  U  OOOXamissh-KalhsasAt,  400  MeMsA-KMhaUsihSt  CO  9t^ 


■artlkamagaialil  too  .'■  Mi:h'iti*ii  aufBlirt,  ohne  nne  Itrirrüniliui;  nitr 
albsra  AagiüMa  baUufUgea,  lo  bat  ar  wald  Dar  dia  alU  IMütiaBf  too 
Hteaal  aa«  rnrit  (18M)  npesMit. 

■}  Tripoli.  mtsr  aar  HaOa  ts«  Sana,  „MsTMhsr  4as  esaw> 
aiachaa  ackhaa"  (Wies  1877),  S.  IIS,  wo  aaeh  dl«  OetataMhstlaac 
dar  (Baf  SaBdaebak«  Ib  dia  Kaaia  ndnr  Dintrikta  aiqtfaksB  ist 

')  Ritt»  tur  H#IIe  findet,  mit  anderer  •Udliahar  BsgHmaf«  dia 
it\Lva  <lii<  Sahara  bin  ilemllcb  vitlkllrlicli  " l" — TlSiW  WM4iB  twei 
dao  FlicJieniaJiait  aa  10  869,4  O.  g.  Q.-Haüao. 

hbiaBr^<m4'^iii'\tn '*Mifc  ^^^y^^J^l^jj^^y**  *2 
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Alwl  und 

«  DUft*  NiHik  IfaihMid   INOtMiM 

M    „     Pdlitt   4000  „ 

14     n     BemuBi   7100  h 

11     „     Aba-8«fi<h   4000  „ 

SS     „     Djtbd  bfS»  wd  KMnl  ....  fiOOO  „ 

T     „     HtiMS   tOOO  „ 

II  „  iiK  n  ♦  »000  » 

■nw  t<«f40  ~  - 


a.  Nomaden. 

it,  Toa  Kl  liirk>h  «Udlich  bii  in  deo 
~Bmm  fwllir  Nah«,  iwiioh»  11*  SU'  ud  IS*  4A' 
V.  fc,  M*  nd  U*  40' <M.     f;.  ei^  .  .  .  .  10«) 
Btiam-Bitaritk,  t«»  Wrttil  il  »ilai  MM  Mia«Hr- 

keltta  aad  aadlidi  VbTiaiat,  nriichn  1(*  IS'  nid 

12°  4&'  N.  Br.,  Sl*  IS'  ud  St°  ÜM.  L   8000  „ 

Ibaiteli-el-Gimob,  rbeifttl*  Bagim,  twitclin  den  Ge- 
biet der  IlulitiLicli  und  dem  NU,  (Sdwirt*  bU  SU 
dn  Bi(tm-ätlim  tSOOO  „ 

KtbtbUcb,  TBS  KordoftB  nordwSrU  bU  mm  Kil  ,  .  SO  OOO  „ 
Bl-Mthtim,  im  ■ädvntltcbcc  Tbril  den  UrparUmrcU 

Abu-lUrru.  ab«r  DordwSrte  bi«  Djcbel  Ktgg«  .  .  „ 
Beduinen  tua  Schelk  Kanu*,  tnf  damMlbcs  Oebiet  wie 

die  M»i»ll»   I  500  „ 

Sanma  1 Ü  OQO  Sed« 

ToUlbeTölkening  TOn  KordoCu  mithin  278740,  ein» 
Uli,  die  trota  det  oAlsMUaD  Uraprang»  hSehstoas  als  tp- 
kum.  Dio  BoiffBlkar  in  l^ßlbA  Daür, 
vnd  Dar  Nvb«  rind  dob«  nidit  «ubegiiflbu. 

Httrrur.  NlicIi  Angubt!  ili«  Ptiibsma^or  ilolmmmed 
ICoktÄf  ■*),  wululiLT  hiii  der  iigj-ptiBchiti  Oucuputiyti  vou  Har- 
rer 1875  zugegen  war,  zählt  die  Siadt  Hurmr  JS5  OOii  Ein- 
wohner in  9560  Hänsem  und  3-16  Hütten;  die  von  Harrar 
ahhSogigen  Oallaa  sählen  mit  den  Isa- Somalis  zuaammen 
«im  3  JUIlioDaB,  oboe  die  Iw  (130  000)  alw  1870  000. 
im  dar  Btadt  hitto  danaach  &tm  Miel  imOdO  Bo- 
wohnor. 

Mit  BorüfkBichtigTing  diowr  neueren  Angaben  über  die 
Bc'TolkeruDK         Kordui'un  und  Harrer  erleidet  unwre  frii- 

her<  Übi  rs:oht.-.labc-i:c  (Jährt,-.  III.  S.  112;  IT.  S.  r,y^  tiiii.nc 
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Tim;. 11  :i  rl.liLV  Ii    '-Vni  gfstl 

ilL-'  -uii 

:,uii  '■  ' " 

Areal  Im 
«kB  ID.a.O'H. 

£if «ntliebit  igf ptei  mit  der 
UbfMhm  «»d  Anbiicbtii 
Wlrtt^  

660680 
8C4fiOO 
8Mfi00 

10000 

um 

5379000 
lOQOOOO 
lOMOOOO 

9 

1  Atm 

la 

tV  «AU 

1  du  viiv 

rucoooB  \                 J   t  , 

30Q  UUU  < 

ft^niikr        f  \ 

oeuoKT     ^               ^  .  , 

RAA  Al\A  1 

■            \       ,*       1  •  • 

ADO  000 

Kordofeo  (siebe  obva)  •  . 

278  740  { 

Berber    (Uaiiinger)  .  . 

>08»0 

MOO 

zOU  000 

14 

Doocolt  (      „       )  .  . 

•SV  VUV 

T»k.      (      ,.       )  . 

1000000 

Saakio,  Mae«aa,  DuakU- 

KttftoaabrtBCTbmhto. 

(Unatloger)  .... 

sooooo 

Darfur  (VarttiitQ  ... 

■TS  Bio 

sooo 

4  000  000 

»M 

Sclieiiga  und  OuMgaMate 

{III,  3.  UV  ■    .    .  . 

SSO  SSO 

4000 

40O  000 

s 

Liod  der  Blri  (III,  -S.  112) 

16  »20 

300 

1!0  Hilf" 

7 

Lftnd  der  Ha«Rn(iJuD«ing*r) 

Ifi078 

144>  iiiio 

9 

Hirror  (s,  fbn'j)     .    .  . 

1  Süoriiio 

Ag^ptiicbo  Gebiete  *) 

■2 -i&I  WiU 

17  lÜü  OUü 

^7 

Sahara. 

Dofdi  AiMwlBwt  dar  offiaallen  Arcaliahl  fUr 

n  U9Wt  (km  Maiii«  ist  ola  die  früher  tm  ua 
baraataeta,  b«  das  Anaal  der  VBaUiXngigen  Salura  ttas 
diaaen  Betrag  Teigitoert  ireirdeD,  weshalb  wir  in  dia  Ober- 

riehtatmbelle  die  Saham  mit  121000  D.  g.  Q.-Veilen  = 

6  662  fiOO  ijkm  einstellten. 

Kanem.  Eine  in'g  Detail  einj^hende  Schiitziiiig  der 
Bowohnerzali'  dii-ser  Jon  T«ad-Sec  im  N'ordosten  begrenzen- 
den  Landschaft  gicbt  Ur.  Nuchtigal  in  dur  „Zeitschrift  der 
Gesellschaft  für  Erdkunde  zu  Berlin"  (1877  ,  8.  32  ff.). 
Da.<«  ganze  Land  hat  einen  Flächeninhalt  Ton  60  000  bia 
TüUüii  i^km,  doch  iat  nur  der  dem  Taad-See  raniehat 
gakgeiM  Tball,  weniger  «la  die  HiOfte  daa  Oasna,  bewolut. 
Die  didiloola  mi  swer  awabafta  BnVUunag  fUH  Ja  dae 
»üdöstliobamIhdV  te  dl  doo  dfOirtUohe  Kauern  basaiehoet 
wird,  wUneod  die  Ten  dieaaaii  naeh  Kordwealen,  Norden 
und  Nordogten  gelegenen  Gegenden  eine  Domadi«ircnde  Bo- 
wohnerflchaft  enthalten.  Die  BeTÖlkcrung  betrügt  etwa 
80  00U  Sui:.;  :;  :;Ji  r  1,2  uul"  1  i|km  66  auf  1  D.  g. 
ft.-Mei!e,  Ziuhl  muu  den  grÖSBoren  unbewohnten  Theil  des 
Laniii-ä  ah,  in  dem  selbst  die  Nomadcnstümme  keiiun  länger 
dnaoraden  Aufunthalt  nehmen,  so  erhalt  man  3  Bewohner 
auf  den  qkm  oder  160  auf  die  Q. -Meile,  eine  sehr  ge- 
ringe Dichtigkeit,  die  aber  dem  auagenproohenen  Steppen- 
Charakter  des  gröaaten  Theiles  der  Landuchaft  entspricht 
Dr.  Naehtigal  ffihrt  die  lahlreiohan  einaalnen  StiüuM  oder 
AbtbailiiiiBaB  uid  üm 


*)  Bulletin  dl-  U  Korirte  Khi'diTtale  de  gfngraphle  Xr,  4,  Aprit 
I07T. 

*)  bae  Kultar- Areal  too  Agjptea  batrigt  aar  ca.  80  SOO  qkm,  wo- 
iw  IT 070  aaf  da«  DtUa,  lOdie  aaf  dm  HlUkal  Ma  n  deo  •nun 
Katankt«  aad  taf  daa  njmm  kaamaa.  Dia  BafMkaraag  daa  algeat- 

liehen  .KgTpten  betnij;  187?  5  S45  :)S9  Seeleo  (in  der  ,  ,8Uti«tiqae  de 
'  KiryP'e.  Mmfe  1873",  Cniro  1873,  wird  die  Samrao  .',  1151  757  «Dge- 
goliM;,  >.  .Iiliri;  III,  S  11',!,  dabei  sind  aber  die  Städte  Hajeaua  und 
Suaiiu  Uli  Riiil.>::i  Xli  rr  mit  ti<29  Bewobnen  eiagerecbnel)  oder  171!  tat 
1  i|liiB,  »lUilt  raas  daia  dts  3*000  Bavokaar  dar  Ouaa  ia  dar  Libjr- 
Kfc«  VMa  (i.  Jahii.  IT,  iL  W},  a»  «mbUM  die  Sawaa  OlTf 000^ 
*)  Daa  Anal  dia  gaaiaa  lgyp«ickaB  Oakiataa  M  ttMSgHch  bN 
eini(f  r  Ocnaaigkcit  la  bMtimmes ,  weil  die  Beir<'eBi<iD|i  sowobl  aath 
^Voatcn  als  saeb  Süden  keine  irgendvie  fcettteiitaUte  ist.  I>r.  :^cb1»eiD- 
furtli  siakt  ia  aaiaar  nP«UUa«li-  aad  pkfaikaUaGli-gtagiaplitaDka  Übtr- 


aiclit  Ti>n  Ägypten"  (Haodekor,  Ä^^ypten,  Handtiach  für  Ufisncde,  Laip- 
tig  1077,  S.  ;I6)  die  Wmtgrnnie  von  der  Omo  Siuah  gfraJ«  sUdUtll 
bis  aur  Weatgreaa«  von  Oariar,  sehliaast  dadnitb  eiaea  nelir  aU  25  OOO 
!>.  Q.-lIla.  itaMe  IhiiI  d*  flahua  la  dia  igyyliaaka  G«Mat  «to 
aad  btraatait,  ksdaai  ar  aaak  dto  llaat-HalMaa«!  aad  dia  8enali-Un> 
der  (Sdwirta  bis  mm  Djnb  faiaxunimat,  daa  Anal  des  Igfptisches  0«- 
biets  auf  67  500  D,  i;.  Q.-MIB,  Die  «rhobcnea  Aiaprilche  auf  die  So- 
nuli-Liinder  «inj  iiidrtwa  wieder  onTseffeben  worden  (»,  Jshr^nn«  IV, 
S.  56),  liie  S::iBi  -  liulbitBi-l  liBlicn  w.r  *b«r  r.Bi'li  Rittrr  7.ur  ;Ul>-''s 
Vorgang  socb  bei  der  a*)atis<lien  Türkei  aiagcraobDet,  obwohl  sie  aller- 

diaii  la  dio  alliiaUm  MikiMkaa  tttWitHim  mdw  kä  ayite  aeA 
M  HadNhaa  anfkalBkrt  aad  dAir  wM  da  aaltr  Icrpl« 
anerkannt  wtfd.   Ute  flUialakail  dar  MadpflUMl 
Kitter  aur  H«Ua  «Uta  MT4  D.  laagr.  HrJUBm,  die  : 

ssooo. 
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und  fUg:t  Bcine  Schäunog  der  KopfoaU  bei^  fax  untere 
Zwedce  wird  m  genägeo,  die  Ohibunii  Ittr  4to  gmn  TSDki^ 
■duften  sn  repndiusiraa: 

Tibn  (T«4»  Mi  DlN}   17  900 

KuMDba   18300 

KiBiiri  ote  Utgmi  A  400 

DtUtM   4  000 

tvMk   «K» 

K«k«  (nur  n  Qadtckar  te  »lliwi  DMkn)  .  ItW 

Ou»  odir  Dtuw*  (BiidM,  AaM)  «MO 

Anbor   11  MO 

Tandicher  ...    6 100 

Solma   800 

AaliU  äolimu  .    .    3  riiM) 

MglMfbt  .     .     ■     ,  1 

Summa  ilur  Ufwohntr  Yun  Kitera  7ii  lii'ii 

MokaiiiaiedaKlscIie  Kelche  de«  mittleren  Siadan. 


Ami  la 
qkm  D.ir.g.M. 

Bawuhur. 

1  «kn 

W«d»i  (IV,  61)   ...  . 
B*(himi  (U,  M)    .    .  . 
ÜMaa  (U,  M)   .  .  .  . 
MmI*  BttAdMMu(I[,  M) 
OHteqi,  tQ  .  .  .  . 
lliariw  (n.  H) .  . 

14M70 

isnso 

MOMO 
tlM40 
1««840 

58O0 

im 

Tf«0 

SM« 
SOM 

3  600000 
IftOOOOO 
COM  000 
UOMOM 
tfMOM 
«MOOM 

• 
10 
SB 
17 
17 
IT 

|WM.|  lUMTO 

MfM 

OlMOOM 

M 

D«r  westllehe  Sud»«. 

PraniStisoho  Eesiczungcu  in  .Senegambien. 
Die  „Tableaux  de  populntion  vtc.  rie«  colonie»  fran9aiBai" 
fUr  1874  und  1875  (Pam  1H76  und  1H77)  enthaltea  di« 
«ffiziellen  Bovölkerungaangabca  für  SenegaabicB  bwiftglioh 
nT  die  Jahn  1873,  1874  und  187ä.  Die  groaeen  Unter- 
•ddado  in  nni  auf  «nandiir  Mcenden  Jahron  aollen  aieli 


mlflbe  aieh  bei  dm 


1,  ArToDdiueneat  de  Stint-' 

LnilU. 

a.  ttiiltiKh«  BoToIkcnisg. ' 
fliadt  HiiDt-I.ooin 
„    RieUtd-TeU , 
K  Digiaa  .  . 
„    Padar .  .  , 
„    SiildA  .    .  , 

„      MttUB  .     .  , 

_    Aitio  .   .  . 


M«dia». 


b.  Uadlieb*  BtfSlkanBg. 
Sialicae  too  Siiat>teiia 
Xnb  Dtgiai.  , 

„  Podor  .  , 
„  Said«  .  . 
„   Baal  . 


I. 

■.  ttidtiacb« 
■ladt  Uor.  <^  I 

„     I'.Ur  I 

„  Scilhion 


Qttit. 


im. 

16  917 
130 
If  70Sj 
1tii| 

s«o 
43.^ 

23« 
2  47.'> 
399 


ISOOO, 

13  96S 

14  196 
6S  810 

8  000 

6  000' 


tn«. 


16  834' 
180 
II  706 

1  178 

SGOI 
436 

S36' 

2  47S 

399i 


I»  000 

13  963 

14  19S 
62  810 

8  000 
6  000 


IMO 

8000 
100 
300 

80Q0 


lan. 


16  748 
7  887 
S380 
t  OlB 

41S 
»57 
S36 
X47.'i 
1»S 


3  Qon 

900 
100» 
«M 

60OO 
100 

3üO 

3M 


18  OOOi  — 

a<>5i'  — 

1 6471  — 

81  »M  — 

BOOOj  — 


141  786 

140  610 

16900 

US  144 

UMO 

OBI 

(IM 

f  1817 
|3417 

•  877 

Sl«8 

eS80 

tU7 
5M 

lOM 
Mt 

I 

II  0 

TorUb«r- 

B.. 

Tortibor* 

SiMNmiMMn  u  BOffMu 

wnhr.rr 

im 

tHT4. 

1HT6. 

a.  MUHeAe  BnOlktiiag. 

jaal  

1 584 

"  Pntodal  .... 



•M 

IMl 

bb  MailHiiit  SeffHhHvagi 

Oialaa  Bafltfaa .... 

10000 

4  717 

1800 

Oi|»Tird{aBb«  Balbianl  nad 

BMt  dM  Xr«iiu .  .  . 

<46> 

Sias 

8*0 

KriUe  M'hidjcm, Thiiiuiid 

I'niil  .  ,  

10  873 

8  944 

SuDioklior  und  S*iT^r«(  . 

40  000 

30  000 

30  0O0 

Kr«M  Kiolack  .... 

>M 

1  - 

SSO 

Kio  Kain,  Rio  Paaga  aad 

S  MO:    S  510 

3  SSO 

SOtDIU*  II. 

71781 

1  65  913 

(6  469 

8«na(*I  aad  PapiadMaia  |9tO»tI|M*ea« 

lOMO 

,100 «1»,  UMO 

MS  MS 


Iqaatorlal-fieUete. 

üferHinder  dea  Ogowo.  Dr.  Oskar  Lt-nx  schrieb 
im  Februar  1870  vom  Ufer  de«  Okande  au«  '):  „Wa-i  die 
Dichtigkeit  der  Bovcilkerung  in  dem  von  nur  i  ishir  iJurch- 
niiistcD  Gebiet  bctrilfc,  so  ist  i>s  natürlich  gaos  aamöglich, 
hierüber  von  dtin  Etuguboreneu  Angubvn  an  Ollialten,  die 
nur  irgend  einen  Werth  haben.  habe  fOr  daa  Gebiet 
von  Okota  an  bis  so  den  Aaimba,  ein  Rechteck  ron  unge- 
fähr 16  D.  g.  Heilem  LMago  oad  Moiln  finito,  die 
INfete  (aaiCUt,  ia  vidlon  daradbaa  «idi  iHo  Wbmm  nad 


,  and  iA  ttt  dOHl  8»  MMOdtm  Reaultaten 
aeo.  la  giabt:  im  Olnta^tolmt  18  MrfiMr,  im  Apingi- 
Gebiet  5  Dorfer,  im  Okande  -  Gebiet  a)  Diatzikt  Mooibi- 
Njamba  7,  b)  Diatrikt  Lope  12,  c)  Diatrikt  Aaohaka  H  Dör- 
fer, in-.  .\«iml!:i-Gebiet  5  Dörfer,  auBSprdem  Abongo-Dörfpr 
5,  k^ummu  61  Dürfcr.  Nimmt  maa  nun  für  jodes  Dorf  die 
verhültniaimü«»ig  eohr  huhc  Ziihl  von  IdO  Socloii  im  ;^.Mün- 
ncr.  Weiber  und  Kiiidsr,  auch  dio  eiugcbürgerteu  Sklaven), 
»o  bekommt  mm  i  ini!  Bevölkerung  von  61 00  Seelen,  die 
sich  auf  ein  Terrain  von  U.-Meilen  vertheilen;  xu  die- 
ser eigentlichen  Ogowe-BeTÖlkerang  kommt  aber  noch  eine 
nicht  nnbedotttende  Anzahl  Mpangwe-  (Akelle-)  Dörfer,  deren 
Bavdkerung  man  auf  lOüu  bis  1500  Soelon  annehmen 
moia,  80  daaa  uhliaaBliah  aa.  7500  lUiiialum  auf  37|  O-MIb. 
koBuneo,  alao  900  «tf  aiM  OJbib.  DiOM  dOifla 
kn  Siditi^  Ar  te 
Bai  Ton  Oeniam  bja 
bis  so  den  Oshebo,  wtlhrond  man  weiter  im  Innern,  3b  dan 
Gebieten  der  Kehavi,  Okonh,  Atcke,  ITndumbo  jedenfidla 
ciriM  bediutend  höhere  Zahl,  wcnift^tfris  das  Doppelte,  an- 
nehmen muBR.  Bodeuti-iul  dunner  h<>völkert  ist  da»  rechte 
Ufer  dea  Ogowe,  wo  nur  i  ishoba  (Mpangwe)  wohnen,  Ist 
auch  daj9  Volk  der  Osheba  sehr  gross,  so  ist  doch  dio  Be- 
Tölkerung  »ehr  whwach  xerstrcui  in  dem  gewaltigen  Ter- 
rain, das  »ie  ola  ihnen  gehörig  boauaprucfaeo.  Auf  der  dem 
S.  Jahigang  der  „Bevulkerung  der  Srde^'  Ton  Behm  und 
▼«■■er  bavagabaneo  Weltkazto  ist  du  tob  nir  dorahniate 
Oebiot  «otor  dor  Bobrik  MO— lOOO  Sedaa  a«%aAkrt; 

')  kyualorial-^eliala.  Oamipoeiaaibiiitt  der  AMkaal- 
MhM  tiaatUadiaft,  iSf«.  Hr.  ».  8.  809. 
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diea«;  Zahl  i^t  ganz  ■^vw.t^-\  richtij^,  wmi  mi»  das  inniTC 
HoL'hafrika  im  Onnzcii  bptTachtfl  und  iJurchr-i  hnittsiahlt-a 
annimmt;  speziell  für  dm  kleine  Gebiet,  daa  mir  ndliLT  l»e- 
kunnt  wurde,  ist  sif  zu  grün*  und  ist  uuf  dusselbo  nur  diu 
6.  Rubrik  der  urwiihntiiD  Weltkarte  (lUU — 5U0  8eclcu)  tia- 


Wir  hatten  für  die  gräatentheils  noch  tu> bekannten  Län- 
d(r«trecken.  welche  aich  su  beidra  S«iteo  dw  Äqumton  TOm 
laogBqiikarflM  bia  mar  Waatkliate  uabraitni  iiad  «a.  7t  000 
D.  t>  CL-MIb.  —  4019400  ^  irnihwii.  rim  dnabdiiiitl- 
lidu  Didit%kait  tcb  000  nf  die  tL-1üSt»  cdtc  11  suf  dw 
qkm  angenonveo,  ab  Mittel  «u  ita  DiefatJgkeiUsalil«n  d«r 
in  Norden,  Osten  und  Süden  angnauDdoii  Gebiete.  Wenn 
wir  nun  die  Lettz'ache  Angabe  fUr  die  üfbrllnder  des  Ogowe 
binzuDi'hiiH  II,  »0  habea  Wir  Mgnds  IMtliltg^ '**'—'***"  für 
die  NuL'libar|{i:biete ; 


MTlf  I  nkXD 

NUMiii*ai-l,aiid  (äcbwtwfurth)  12 
OtMMnrfaMkM  Tn«Mgika  u4 

lUiu  (L.  •  '•  '.  i  1 

10 


auf  I  «km  I 
rc-Läadtr  (L«iis)    .  . 

(BhO)  ...  1« 
Wtdtl  (HiiUlgil)  .  .  .  • 
Owfer  (ITuhtliil)  .  .  .IM 

Bt'i  dem  VerhiiltninR  Ton  10  auf  1  oka  wOrden  wir 
atatt  -i  i  nur  4(1  Millionen  Bewohner  erhalten,  wir  nehmen 
aber  Anstand,  diene  VeriiudtTuuf;  zu  udoptiren,  weil  nach 
neueren  Nachrichten  daa  innere  Afrika  attirkcr  burulkcrt  xu 
mIb  tchoinl,  al»  tuaii  geglaubt  hat.  Die  ohnehin  niclit  niiher 
btgribudatai  gaoi  rohe  Sobätzung  Ma^y.irV  tur  Molna  (1  Mil- 
lioa)  ditatelrir  gfane  Bedenken  aU  t>  l  zi;  niedrig  betrach- 
«ir  die  gRMM  Anadnhnung  des  Lande«  und  die 
WMwinMii  iMetehenden,  tod  Cameron  and 
Hnekn  nut  nhlMidiMi  DMSun  ia 
BBekMeht  neluB.  Swiedun  TugHjikB-See  und  OatUito 
war  durch  Borton,  Speke  und  Gr»nt  «oe  StiSMe  iMkaont, 
die  damals  in  Folge  Ton  Hungeranoth  und  Flucht  der  Bin- 
(Ji-Son  r.,  ii  Tiji  ili'n  arubifchrn  Iliiii  ii^Tii.  die  ein  zu  Träger- 
dit'Ujitt  u  zwangen  uder  zu  .^üluvcn  muuhten ,  puni  verödet 
war.  Nouerding«  hat  Kich  dioe  »ehr  belebte  .Sira»«e  wieder 
stark  bcTÖlkert  und  statt  der  mensehenleeren  Uäump ,  die 
man  dort  im  Osten  Tcrmuthr-n  mu.iste,  lernte  man  Land- 
schaften kennen,  die  wie  Ugogo  zu  den  tHi^'Uvdlkerlalen 
in  Afrika  gehören.  Zudem  wurde  ubcu  nicht  tni:  in  llech- 
nnng  gesogen,  da««  daa  Monbattu-Land  nach  Dr.  Schwein- 
furth  eine  Diehtigkeit  von  oa.  88  auf  1  <|km  hat,  was  aller- 
dinga  BU  «in  TBrainseltes,  nieiit  auf  grössere  QeUete  aa< 
imdlMiwTcriyataila  sein  kann.  Badlieh  adiSUt  der  glBck* 
Baha  Brihliehet  daa  Caagob  H.  II.  Stanley,  die  BafdUnniig 
TOB  UnmiH  am  irardoetanda  daa  Tangaiqika  aof  8  000  000, 
was  bei  hSchstens  4<)  OOO  qkm  Areal  einer  Diehtigkeit  ron 
75  auf  1  <|km  entspricht,  die  Bevölkerung  der  zwischen 
Tanganjika  umi  ifwutai)  geiegf.Tirr,  I.iinilM  halt  Ruanda  auf 
.^OilOÜOd  udi  r  etwa  '18  auf  1  |ktn.  -.iii  i  dem  Congti  ent- 
lang tand  er  d;e  BeVülkerui;^'  r  ln.  iiIuLs  yhr  dicht:  „Ober- 
halb der  unteren  Falle  de«  ^llll^'^>  h  then  wir  ilie  H^iUtu  von 
Afrika  vor  un«  ohne  Unii  rhn  rnung  der  Schitflahrt,  und 
nicht,  wie  die  unteren  Niigegenden,  Sandwüsten,  sondern 
eine  iraita  bevölkerte  Ebene,  so  belebt,  diua  ich  mit  Aus- 
nahme von  ügogo  keinen  Thcil  von  Afrika  kenne ,  der  so 
dicht  bevölkert  wikre.  Der  gebräuchliche  Name  Dorf  ist  eine 
frlaoke  Beaaiohnunt  tit  die  aaiiitan  dieser  Wotanplitae:  aio 


sind  Städte  von  bisweilen  2  Knpl.  Meilen  Lange,  mit  einer 
oder  mehreren  breiten  Strassen  zw^jhen  Itcihen  hiifaecher, 
gut  gebauter  Häuser,  die  den  uBtalnkuiiiHchon  weit  über- 
lejfen  sind.  Auch  die  Kingebureueu  1  hier  anderer  Art, 
alle  ilire  Gedanken  richten  sich  auf  Mandel,  Messen  und 
Klikte  rind  «bandl  C(Bfirieiiter>). 

BM-AMln. 

Für  ila«  Land  xwisclien  dem  Äquator,  dnat 
purtui^ieaischcu  Oebiut  von  Mosambique,  dem 
Tutigiiujika-.See  und  der  Ostktiate,  etwa  2.i  000 
D.  g.  U.-Mln.  =  I  376  .570  qkm  groea,  nahmen  wir  bisher 
eine  durchachnittliche  Dichtigkeit  von  14U  auf  t  Q.-lEal0 
oder  2,(  auf  1  <^km  und  demnach  eine  UesammtbevSlkening 
von  3^  VilliaBtB  an.  Diese  Annahme  stUtste  sich  ai^ 
einige  Behiliaiigan  KrapPa  und  Bebsaan'a  '»f»c'"''  aaf 
üaaBbai»,  dna  Teltar  ud  Wanika-Land,  i»  wie  aaf 
laasemngen  Speke'a  udOwnll^  Bfcae  dh  dWMd»  ■wnaetia— 
leere  Strasse  von  der  8aaluili<KUita  aaah  dem  ükerewe-8ea 
(a.  Jahrg.  II,  S  'iTi.  Wie  aber  in  dem  vorstehenden  Ab- 
schnitt IiIkt  die  .\- juutarial-Gebiete  erwähnt  wurde,  fanden 
spiitere  Kl  isende  in  mehreren  Tht  i'.en  den  Gebiete«  sogar 
»ehr  htark  Vievölkerte  Land-schuften ,  wiu  ügugo,  Urundi, 
Kuanda.  Daa  ganze  Land  zwischen  Tuiigunjika.  Uwutan, 
Ukerewo  und  Unjanjembe  schein'  eine  vurzugüweis  von 
Ackerbau  lebende,  ziemlich  dichte  Bevölkerung  zu  haben, 
auch  die  fast  atlsadÜirs»lioh  Viehzucht  treibenden  Stämme 
sind  zum  Theil  zahlreich,  wie  z.  B.  au.^^  Cottenl!'»  Befund 
sinialwn  ITgago  und  Nyaaaa  herroigehL  Danebon  enthSlt 
daa  Gakiat  allaidiaga  groaae  Stnaken  wfiston,  von  BKuber- 
atlaunm  dmehaoganan  Landaa,  «in  dn 
Kaiai  nad  Wakiudl,  amh  taaltan  vir  Btanlej'i 
fär  ürondi  und  Rtianda  fUr  etwas  hoch,  wenn 
afrikanische  Landschaften ,  s.  B.  Angola ,  das  dicht  bevöl- 
kerte K:'i  ik  I  11,  .\  damit  verjjleichL  Als  Minimum  werden 
wir  immerhin  für  etwa  '/a  de*  Uebiele-a  \2  Personen  auf 
1  qkm,  für  die  übrigen  */]  aber  2  auf  1  <.km  annehmen 
mÜMien  und  wir  kommen  auf  dien«  Wei«e  zu  einer  Bevdlke- 
rungssumme  von  T^llOiMlll. 

l'o  r  t  u  g  ;  e?  i  s  e  h  e  e  üebiut  an  der  OatkÜBte.  Die 
offizielle  Bevclkerung-^zuhi  Tur  das  nach  Sii  du  Bandeita'a 
Karte  oa.  18  0üO  D.  g.  a-)ün.  oder  990  OOU  qkm  gnaaa 
Gebiet  ist  seit  lange  300  000;  ee  soheint  uns  aber  nMh 
meneren  Nadiricbtaa,  daaa  die  ungeheuere  Öde,  die  man 
hismaah  annehmen  mnaala*  fat  Wiikliehkeit  nioht  besteht, 
sondern  daaa  aieh  die  SOO  000  mir  anf  < 
Portttgiaaan  wizUieh  baaetatea  Pnnlrte  i 
gelegene  Theile  beziehen,  während  das  ganze  groese,  von 
den  Portugiesen  beanspruchte,  aber  nicht  thataächlich  be- 
herrschte Landgebiet  dabei  gar  nicht  in  Hechnung  gezogen 
ist.  Im  Jahrg.  IV,  SoiU'  62,  «lud  nach  ü.  A.  Pery's  ,,Ge^j- 
graphia  e  estadisticA  gernl  de  Portugal  e  colunia»"  i, Lisnabjn 
1875)  die  wirklichen  Besitzungen  Portugals  nn  der  0:»rkM«to 
einzeln  aufgeführt,  ihre  Bewohnerzahl  beiiiut't  ^ich  cini^ch 
auf  167  000,  wovon  106  OüO  auf  den  2720  ckni  grossen 
Distrikt  Inhambanc  kommen.  Es  müasten  in  dem  ausser- 
Imib  dar  9  von  den  Portngiseen  beaetstan  Städte  und  klei- 


^  Osilr  Tsl^Mvk.  11.  OUstar  «a«  I«.  Venatbir  im. 
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um  Distrikte  so  gut  wie  gar  keine  MenscheD  in  dem  Ge- 
biet diT  Sa  da  Beiiideirfi'ithi  ii  Karte  auzutreffen  sein,  wenn 
die  Zulil  uoo  richtig  wiirc.  Wir  -wisgeu  ab«r  durch 
St.  V;i,cfiit  F.rnliinp's  wii-durholto  H^-iü«"!!  durch  die  Länder 
zwischt-ti  Df'SagoB-Bai  und  Zambiji,  du«s  dort  übtriill  Dori'ur 
eine  in  grössere  Stämme  zerfullunde  Bevölkerung  beherber- 
gen ,  die  als  gemeinfchaftlifhis  ()b<'rhaupt  einen  Häuptling 
Namens  Umziia  anerkennt,  daher  neuerdings  da»  von  Sofala 
Bwärt«  gelegene  Oebiet  aU  ümzila'«  Reich  oder  Ga>» 
wird.  Eben  m>  lernten  die  MiadonBi«  in  nmerer 
Sät  HM  fl<M|^JC^^iaiw^  &nrim^^»jädii  mb>W^^ 

4»  Wahdiait  mrMk,  wenn  wir  Ar  das  BOfDuaato  potu- 
l^aiiMlM  Oabiet,  Venmbiqne,  Qnilimue,  Tete,  flolUa  ftc, 
eine  gleiche  Volkediehtigkeit  wie  in  TrwRTaal  annehmen, 
wo  «ie  bei  mindeateiw  360  000  Eingeborenen  annähernd  1 
nf  t  ()km  beträgt.  Als  Minimum  fiir  dos  Uubiet  stellen 
wir  daher  die  Zahl  1  IIUU  OUii  in  unsere  Ubersichtstubelle 
ein.  D&bei  befinden  wir  uns  ntich  in  Übereinstimmung  mit 
C,  Maach'ü  Darätellung  anf  unserer  Dichtigkeitskarte  der 
Ilde  in  Jahrgang  II. 

Zulu-Land.  Unsere  Annahme  von  6  Personen  auf 
1  qkm  für  das  zvischeu  Natal,  der  Deiagoa-Bai,  Tran»vaal 
und  der  Oetkttsto  golcf^e  droa  3G  000  qkm  gros««  Zaln- 
Land  (•.  Jahrg.  II,  8.  58)  findet  Bestätigung  durch  einen 
O.  I.  A.  OBteiaeialHMteii  Aitik«!  d«r  Zötaduift  ^he  Oolo> 
nw"  (S.  lUmr  »77),  mm  dwTüAMMr  aaiun  Bttmli 
Mb  WMg  IMto»  im  T«tflb«w  Oaljmy«'«,  haadncibt 
«ad  dw  TflOaailil  4ai  Odmtaa  raf  S60000  Ina  800000 


Ovambo-Land.  W.  Coates  Falgrave  giobt  in  seinem 
„Report  of  his  miaaion  to  Bamaralund  and  Numtujualand  in 
I&70.  Cape  Town  1877",  p.  48,  eine  SchaUuog  der  Be- 
«ohnersahl  dai  Lndaat 
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BaiaBS  98  000  a«clen 

Sttoipa  bewohnen, 
Ui  »luu  (taiMBO  wtA  owi* 

14.  und  IB.  Meridian  MI.  t.  Or.  «ntraokt,  ao 
bettigt  ans  Fllehanmam  ge«en  2000  D.  g.  Q.-l(eil«n,  ea 

kommen  nadi  diesen  Angaben  also  nicht  einmal  60  Personen 
auf  1  Q.-Meile ,  wogegen  sich  Galton  („Bericht  eines  For- 
schers im  tropiacht'ii  Suii-Afriku",  Leiprip  1^'54)  Uberzeugt 
lu  haben  glaubte,  du»3  im  Üvambo-Liiüd  durchschnittlich 
100  Persüuen  auf  1  Engl.  U.-Ml;Ii-  n.lrr  -'uni;-  auf  1  D.  g. 
Q.-Meilo  kamen.  Ks  lässt  sich  das  nur  so  erklären ,  dass 
Galt4>n  ein  viel  beschränkteres  Oebiet,  wahrscheinlich  nur 
daa  dea  eigeotliciwn  Qram  bo-Stammes,  in»  Aoge  hatt«,  wfth» 
md  Pidgiwo  aiiMii  MiaB6(Mwt>iwi  VllbiliaBnua  in  1 


Oamara-  and  Namaqua-Land.   la  Folge  eines 


daa  Kap-PariaaMBti^  daia  dia  Qieaiau  dar  San- 
w  aaiBaaiB  junaara  mniwana  wian  arwaH 


tert  werden  durften,  doia  die  Walfisch-Bai  inbegriffen  wBrd^ 
und  landeinwärts  Tun  di  r  KuHtc  so  viel  G(li:it  ntnfasat 
werde,  als  zweckmU&sig  erfchüme  und  von  der  Könijfin  ge- 
billigt Wirde,  entsendete  der  Uoiivcrntur  dir  Kap-Colonie 
1H76  eint-iL  Spczial-CommissUir  io  dir  l'eruou  von  William 
Costf»  Pulgriivo  7.U  di  ii  Tt;imam  und  Xamaqua,  um  diu  Be- 
schaffenheit und  IIülf6(iueUen  ihrer  Länder  und  die  Kocht« 
der  Häuptlinge  ZU  prüfen.  Aus  Verhandlungen  mit  daa 
Uerero-UMuptlingen,  im  September  1876  zu  Okahandja  ga» 
fuhrt,  ging  ein  Obereinkommen  hervor,  wonach  das  ganse 
Hanra»  (Daauna»)  Laad  aatet  britioeba  Vanraltaag  fartalli 


beaoadan  naafffatan  OaUotathailaa  liaalilllna  ^ 
Dia  GMaaaa  daa  Barao-Laadaa  aad  daa  1 

wurden  in  der  Verhandlung  Tom  9.  Ssptamhar  ütatgaoldlt 

wie  folgt:   Vom  Atlantischen  Ooean  iSaft  die  Grenze  dea 

Hererci-Lriiiili-t  uiitfr  d.-r  Ürnlc  vnn  Kr'h<";h:..r Ii  Iiis  i;;;  diisem 
Orte;   van  d:i  m  mTiilir  Linie    biB  (JtjiiiiKii.ili- :  da  in 

gerader  Linin  niT.iln  h  '■•-.f.  (Jtjiundarron'  im  *  »rriiiruuiba 
üvamb« ;  von  da  lun^B  di  s  nmuramba  Ovumbo  liber  Ondcra 
und  Ouondovft  und  Eto-shfi  »eatlith,  die  Grenze  der  Ovambo, 
Orangandjera  und  Okaruthi  berührend  zum  Cuncne-Fluaa; 
▼on  da  am  Cnnene-Flnsa  bis  zn  deasen  Mündung  hinab  aad 
von  da  Büdlich  längs  der  Küste  bis  au  dem  Punkt  g^n- 
Uber  Kehoboth.  —  Die  Keaorration  für  die  britische  Ver- 
waltnng  hat  Mgaada  Gnaaa:  diaaalba  lünft  tob  BehobotA 
aagb  (M^Uada;  voa  da  naah  Okafebara  aad  OQitBai  fm 
da  waatwürta  aadi  Otjahente;  vao  da  Uaga  a^ar  UaSt, 
welche  das  gegen würtig  too  Kamantti  oooupirt 
aaUiaaat,  aaioh  Okothondja  am  OBMnnni>naaa,  aad 
am  Omaram-PInas  hinab  bis  zu  einem  80—35  Sagt  Hla. 
östlich  von  Krongo  geli-j^enen  Punkt;  von  da 
Linie  nach  Ütjimbingue  und  von  d«  nach  Itehoboth'). 

Auch  mit  den  HäuTit^inRin  den  (irosH-Xama  iua-Landes 
Terhandelle  -Palgravu  im  Oktubur,  November  und  Dezember 
1876  wegen  Einverleibung  ihre»  Laude»  in  du»  britische 
Gebiet  in  »0  fem  mit  Erfolg,  als  ein  Theil  der  Uäuptlingo 
eich  damit  eiuTerstanden  erklärte.  Die  kriegerisoben  Ereig- 
nisse in  Kafiraria  haben  die  Binrerleibung  sowohl  des  Da- 
maia-  wie  des  Namaqna-Landes  verzögert,  privatim  erfuhm 
ApEil  1878  aaa  dair  MiaaioBiaBrtalt  ia  Bav 
-  •  arfUe^  doah  li^  aaa  aoah  kaiaa 
antliohe  BeatiHgwng  Tor. 

Palgravs  aotÄtst  (p.  44)  daa  Aiaal  daa  ia  dar  angege- 
benen Waiaa  bagmaataa  SaiaanFlAadea  auf  100  000  Engl 
a-Mcilen .  d.  h.  958  900  qkm  oder  4700  D.  g.  a-Meilen. 
Davon  sriin  20inMi  Kni;!.  Q.-Mln.  nutzlos  oder  unbiknunt, 
35  0UO  würden  ri  i.<  r\  ir'.iH  Oebiet  zum  Unterhalt  der  bri- 
tischen Verwaltung  unc  T:>n  den  übrig  bleibenden  45  OOO 
sollte  ein  Drittel  den  Berg-Damuras,  Buschmännern  und  den 
im  Domara  •  Lande  lobenden  Numa^iuas  überlassen  wcrdon. 
Die^  Bevölkeiung  aatst  sich  nach  ihm  (p.  88)  in  folgender 

Harero  oilfrTkhrllimia*)  W  00«  Baststd*  .•••••!< 
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Ith»  4ia  ÜMM^aa 
gTKTe  ia  ~ 
er  den  Dr. 


Gio»NuuqMpIiSBd  giabt  Fal^ 
Jätete  (p.M)  •incTätella^  dw«: 


t.  OllklDn  «te  BMIn  KtliM  .    .  Birnahu  ....  t  SOO 

f.  TopaMN   Fnd«ri«k.    .    .    .  740 

».  Khoro-oi»   Tieil   300 

A                                                                       r  UM 
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1«. 
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■355" 

Britische  Beaitiungen  in  Sttd-Afrika. 

Annektion  der  TransT aal-Republik.  Darch 
Proklamation  vom  12.  April  1877  i«t  die  Süd-AfrikaniBche 
oder  Tr.ir.pviial  -  Ttiipiiblik  den  britischen  liesitiungen  ein- 
verleibt wurüin,  unter  der  Bezeichnung  Provioct-  of  Truns- 
▼uul  und  Torliiufig  als  ein  für  sich  boAtehendes ,  nicht  mit 
der  Kap-Colooio  rcrbundcaes  Üliod.  Am  26.  Uai  wurde 
die  britische  Flagge  in  Pretoria  atifgexogen. 

SioTerUibnog  de»  Osl«k«>Lande«  in  die 
Kap'Coloai«.  Dir  QMWtaear  dar  laH'*!"*'*  ^ 


*)  kut  Iw  akM  itvIbatN,  ia  fleptwabir  IST!  an  Ok^hiaA*  ak- 

gthalteaeD  Conftrcns  h4t  Miariooir  Irlt  «in«  apMiiitlCTi  Obanleht  d«r 
U«r*ro-SUniiiie  gegeben  (B«1clit«  der  Aheiniiehea  Mliiiaat  flna«n>rlnft. 

1877,  >"r.  5.  S-  Un!.   Kr  Ohtl  di* 
gmbe  iliier  W,.t.r.;i;iil;.,  ÜB 
Bewakaer  de«  Lande«  u: 


it  ohtl  di*  «fiima  HÄwUiai*  aal^  ailar  Aa' 
aBtif<iMaMadl  *h,  dan  lltit  ir  di*  Uiiin 


,1.  BinnUM  Kaailianra.  watahall  arfOhhaMi,  tat  n  oBl» 
*«r*tI*hp«il*B  alar  BmptwMfl*  aad  watl  «t««  •*  n*l  ItttlMf«  Tiab- 

poiten  »der  Xibeowerft«.  Jede  Hauptwerft  mit  ihre*  Nebenwerften 
■Shlt  elvi  im  Durcbechnitt  300  Seelen ,  eo  dui  alto  eine  Ztb!  vog 
»3  K'O  Seflec  direkt  unter  Kamsiiircro  »tamif  IHfiv  wvbBun  »ob 
OltaLanilja  «ii«  griwiilcDthfiU  in  l^rr.  ■  v.li.hiT.  iJniihcki -SusJfeld,  weet* 
Uck  berUhtaa  ate  aicb  mit  den  Kaisaretiicbea ,  •ildlicb  reicbta  ne  bia 


,,1.  HtapUlac  Ka*iB(aT*,  vakat  aaf  OkitaBk*  im  Taatahiab,  S 

sSrdüch  Ten  l'tjauzu.    Sr  ateht  indirekt  aater  Kanakaiarv 
«ad  kat  etwa  12  Haupt-  und,  wegen  «eine«  groatea  Bnäcktbaaia,  aa- 

liblige  Setjtii*erft>'.  In  Valf  drinn  iit  faet  jeder  Jang?  Hirt»,  jeder 
J^rwBfh"«:'«*  Aufsi-ii  r  ■iutr  W -jrft.  S»nij<  Li-ute  lirgen  in  iUl-b  'iettunden 
■eratniit.  Im  UurcbichBitt  laaaen  aicb  ÜOO  Seelen  aaf  je<le  Utuptwarft 


CaadjU.  ««hat  aaf  (MjikBaiB  Ia  te  OaAtka.  t ' 

Otjeaaan.    Er  ateht  mehr  frei ,  docb  auch  mehr  oater 
I  all  unter  aoEit  einem  Häuptling.  Kr  boaitit  etwa  12  ilaupt- 
■it  »ielea  Nebenwrrflen ,  Jfrrn  S>olcD«»hl   lir  dtr  KaTingara'iclien 
gleirli  lu  rechoec  ift 

„4,  Kukarl,  waliat  auf  Üljaaaau.    Kr  liat  lu  Uaupt-  und  riet« 

N*b*aw«iA*  nad  ttikt  aalw  Kawkiiii«  JN*  flulnaiikl  äktmt  W«riU 
BM|      darekickaiMliek  aaf  tOO  ktttafta.  e«Maail*akl  M008i«l*a. 

„5.  Kintbaeembi ,  wohat  aaf  Otjikarumni''.  Er  beoitit  «twa  60 
Haupt-  und  Ntbeuwerfte.  Auf  jede  dieser  Haupt-  mit  iliren  Küben- 
werften  icHgcn  etwa  2CiU  Seetea  au  recbneii  leiii.  Ijcsammtialil  IZtKW. 
Sie  wohnon  griiaitnttioilt  in  dar  aKrdlicben  Oniakelie. 

„6.  Ziraaa,  wobat  aaf  Okaiandje,  hat  etwa  14  Btspt-  und  viel« 

n* 


4KMII.  INti*  waUw  miirt  S-«  Ttf  (■  V«. 

«7.  ShbnU,  vakat  aaf  O^fipao«  bot  Otjnmbonde,  3  To^^r^iiea 
aordfletlidi  ron  Omarum.  Kr  iDag  etwt  £iiiio  Seelen  unter  »cb  itcbcn 
haben.  Ihr  l''i'lii  ;«*.  vrip  licn  K«rrj!iiERTiiln'«<-lirn  im  Nordoiilpn  bt*  tu 
den  Kaoko  biueio  au  beaeichneD.  I>«  una  die  Kiainrati'<«h«B  und 
iak«MM  a**h  i*kr  aaktkaaat  daA,  aa  Maat  aiak  aar  aatk- 
ttmu  Mar  ai*  **|«a.  Ok  <H*  Onkanm  !■  Kordaa  aad 
Kordweatea  li^tatlaB  da«  Oatcn«  as  Zahl  fil>ertrcfl'en,  kann  drr  Refe- 
rent nicht  aifHH  da  «r  den  üetliehen  Theil  dea  Lkralr^  rr,..tir  lU  jenen 
barciat  hat,  w«  «ich  Ihm  eklge  Seeleniahl  (auch  cor  mutUmaauUch)  er- 
gab. Rechnen  wir  deebalb  (Br  Kamarati  nnd  Zeraaa  mit  ihren  Lentea 
S4  000  Seelen,  waa  wohl  eo  aiemlicb  daa  rithtlgat«  aaia  wird. 

„B.  Di«  Onaagaada'acbaa,  die  «iah  aatir  Salaa*  anf  OljjUUmtn 
(kaaardiaga  auf  Omhuro)  aa  aaMBita  athaian,  liad  «atar  dia  taa  Za> 
raua  und  Kamaliarero  geaiblt. 

l<i(  Uvaiabasdem.    Ka  giebt  etwa  64  gr5a>ere  Dtambandaru- 
Werfla  mit  rieleo  Itkiaia  Ktkaawfrhaa.  Oi«  mwatta  diiaar  tlAn 


theUa  unter  Niemaa«;  IN»  >nliai»M  JadiT  dl**«r  laift*  arit  Um 
Ncbanwcrflen  mag  alth  dankackaHlKtk  aaf  MO  bdaafha.  Quarrt- 

aaU  12tl<Xi  Seelen. 

„lü.  Uio  iogenaantes  Oratjimba,  am*  Oeakateio ,  wohsen  ler- 
atreut  unter  drn  Oraherero  und  «ind  dethalb  mit  unter  diee«  geiähX 
Eine  andere  Fra^e  lat  die,  Kit  crLia«  <Jir  Zalil  der  Utatjunb«  i>der 
aofenanntea  UngoTa.Uerera  in  Nordaal,  veiobe  9  Tager«iaea  «oa  hier 
(Okakaadjai)  Hia  aliaa.  »aA  Aaaiaiaa  d*r  Bdaiadaa  iat  «BaliM 
aiihtf*ri^  ai***a*a  IkBUik  wl*  dia lUaf»  ia  dar  KiHkari>WMa 
Ia  ilaadia  BidkMtaa  wakaaa  nad  aiok  wa  WIU  nad  atletlei  8a«ekB«i« 
alkna.  aad  ««dar  Oiaa*-  aadi  KMavIak  ktaitaas. 

„Die  Gecnmmtiahl  der  Oraherero  nnd  Orambaadem  mMlta  ai*k 
biemaeh  auf  78  &00  bia  80  000  belaufen". 

£ia«  labaUariatka  Obantekt  diaaar  Schktaaagaa  atallaa  iHi  *la«t 


Lialc  I 

naeh  PaloiMa. 


.  tSOM 

Tbarawa  (2ciaaa> .   .  . 

.  »SM 

OaBkatkaab*  (KMabiaMBi 
«ad  lavtafaia  ,  ,  . 
ICamaiatll  (KaaaNlO  . 

.  liOM 

.  VIHM 

Kandjr*  (KaaMi).  .  . 
Kookoori«  (Kakari)  .  . 

.  >M0 

.  tooo 

Solomon  Oaaafaada .  . 

.    1  000 

Orambandara-StlaUBC.  . 

.  13000 

ia  P«|p«T*r*  »B*p*ir  (p.  tu 

Back  Itta. 

Kamabarera  23  100 

■Uriapra  S  lOU 

KiadiU  tlOQ 

Kakari  1 000 

Kambaaombi  12  000 

Zeraua  and  Kaatanti .   .  Stooii 
Orankaadara    .   .   .  .  I2  80o 
Saaua*  n700 


Summa  Ht  iiliO 

Die  Ditfcrenucn  iwitcben  dieees  beiden  Vcrtiieljnissen  (alles  nur 
bei  den  SUmraon  de«  Zerana  und  Kamureti  (incl.  <  Imuugunda}  is'e  Oe- 
«ieht,  waleba  baid«  aach  Irl«  24000,  oacb  l'algiare  28  600  Saalea 
riUaa.  Bai  daa  aadana  MiaMa  alU  Vn^raaa'a  ~ 
Irtaaar  ala  di*  lAtmtm  «dar  giaa  id«atl*di  da^t. 

>)  v«BdtBBM».PiaMw(Ofa«ac«t«i|a«ttlll*aiaalr  M»  (a.a.OJt 
„Diaae  wotuwB  taftlraal  «Btir  d««  Oeakatam  aad  NaiaaiiBa.  Sta  aiad 

meiat  Sklaren  dertelbcn.  Ihre  Saelemahl  i>t  »hnrbTrr  <u  be«tiniMa| 
aie  mag  »ich  iraujerhin  auf  40  LHio  brlaufeir'.  IrLu  rrcl.Lut  iU't  lOOOO 
Berg-L<anian  aicbr  al*  Palgravi^  und  mit  jQenutsung  aeiaar 
«brde  man  ftr  dia  fiai«  Damari-LBnJ  aunebmO  MlaMBl 

Uerero  78  700 

Berg-Damara .    .  . 

Bnachmäaaar  SC 

Ktmaqna  1  SOO  | 

ObgMch  di«  Zahl  narval  gritear  aia  dia  IHkar«  SeklUaag  d«a 

Uiialonira  Hugo  Hahn  (Jabrg.  11,  Seite  58),  ao  «oU  aic  doch  keine«» 
Wega  Bu  hoch  «ein,  Miaaiouär  Brincker  bemerkt  riatmehr  lu  Irto'a  Auf* 
lüktunK  in  den  Bcricbtrn  der  Hheinitchen  Mi<«i«ni-U«acllachaft,  daaa 

■owolil  die  Zoll  der  Bfrj;-ll«?i]ir«  «1«  aueL  die  der  Herero  ihm  riel  an 
niedni  gf^tTrn  »cbeine;  ,.je  mrLr  »ir  das  Land  kennen  leiBia",  «aft 

er,  ,,iic»:o  biiLtT  eteigt  die  /»i.*  >i'T  K:r.wobRBr". 

*)  £la  Tbdl  di««M  Stenn«*  labt  im  ]>iaBra-Liade. 


Baaterd«  1  SOO 

MMO  I  Baiapiaraadtadere  Wet»»»  im 

Snmma  124  830 


Digitized  by  Google 


Areal  und  Bevölkerung:  Afrika. 


57 


16.  Oktober  1877  den  Häapüiag  Knli  der  QtiekM  in  Kaff- 
raria  für  abgcietxt  und  sem  Land  ftr  kooflieitt  naä  in 
Kap-Kolonie  eioTegtUibt  «^iMrL 

liBT«rl»ibBar  tob  Woat-OriqvalsBd  in 
die  K*p*KoI«ni«.  Oriqoalaad  ir«et  iet  Isot  Be1u»Mt> 
auHinng  ia  dar  flomtinuBt  Oaaatte  vom  17.  April  1677 
dar  Kap-Kolome  ala  iDtegrirender  Theil  einTerleilit  woidao. 
In  dem  Kap-Parlament  in  et  dar^  ein  Mitglied  im  Qeaata- 
gebenden  Rath  und  durdll 
tantenkammer  Tertreten. 


Kap-Kolonie. 

»  «anli  7. 
■ah  186«.  Ana 
Weilw  darBtar') 

Eauptresultate  snsammcu 


1976  ein  I 
«fr  im  Haahfcl- 


IMidM  die 


An>l  IB 

WdM*. 

B< 

BMtaa. 

aar 

1 

<^ 

Tkt  Olpe.  . 

7n 

1870 

SO 

730 

1 

••4 

t4TSS 

67818; 

30,7 

50S 

ISOS 

3 

44S 

*53 

«8S4 

10S49* 

to.tr| 

«,« 

FkHl  .  . 

«47 

IS24 

7 

311 

3(3 

10  401 

18076 

28,a 

11,1 

Malmderr  . 

iWM 

7»7i 

7 

862 

3 

968 

6  266 

18  09« 

<;,u 

2,i 

Ig'.l 

•  SOS 

t 

367 

2 

537 

1  345 

>t  239 

*M 

2,7 

'i  i ;  4 

uw; 

Ii 

CUK 

3 

Iis 

V  Di'.i 

78 j 

KaiBii'jiialtad 

umi 

2 

«75 

i 

»tS3 

3  5üa 

12  233 

0^ 

OilflBia  .  . 

l«4M> 

ems 

< 

762 

i 

78« 

1«S8 

7384, 

0,1 

Talbe^h  .  . 

ma 

8 

77« 

t 

SOS 

asie 

•  •>8I 

iM 

«,» 

Worc«rt»T 

«531 

1S9I5 

4 

093 

1 

949 

3  691 

9  734 

1,W 

0,. 

Frucrburg  < 

S314» 

3 

790 

2 

4SI 

2  849 

9  060 

0^ 

0,J 

Victoria  Wut 

15815 

10959 

5 

W 

*> 

644 

5  110 

13  247 

tifit 

0,1 

B«t«{ort  Veit 

nun 

3 

T3f. 

2 

l'Ji 

2  3»1 

8  322 

o,»e 

0,4 

Princa  Albert 

39ii 

1O310 

3 

324 

1 

908 

1025 

6  257, 

1^7, 

0,« 

ceMM  .  . 

IM« 

n»t 

S 

M« 

•44 

•85 

itsss 

«,» 

Bradaadof])  . 

1«»T 

4»»» 

s 

OlT 

? 

HS 

884 

4S08I 

«,» 

Rabattaim 

10g» 

5tB«0 

4 

512 

S 

«84 

1  235 

8  031 

7^ 

2,» 

SwallcadaiD  . 

295« 

7051 

5 

UÜB 

•i 

9sy 

l  990 

10  co; 

3,J-j 

1,» 

Kifartdtia  . 

t463 

tt:i76 

ß 

>i7B 

4 

503 

1  3411 

12  721 

5,i: 

2,0 

Houcl  Baf  . 

85» 

SS25 

6)14 

1 

76C 

«43 

5  07S 

5,« 

2,J 

Oaoif«    .  . 
OoMHora  . 

S53T 

6571 

5 

iH» 

3 

600 

2  9B4 

11  813. 

M 

1781 

4613 

7 

»SA 

• 

037 

1U8 

Miai 

KBTna   .  ■ 

S24 

IS67 

t 

835 

C» 

T64 

>tI8 

HimucsJorti. 

«ISO 

6293 

2 

711 

8 

624 

2  2S2 

7  587 

1,' 

l."'.t.f  nlURf 

16143 

» 

385 

4 

558 

7  449 

21  392^ 

3,13| 

1,» 

SM 

9 

309 

94S 

4374 

14  SSSl 

»M 

P^BUubetti 

Uli 

1*84 

t 

in 

1 

IM, 

IIW 

•om| 

M 

Ana*  >■ 




— 

Aailar« 

Total, 

»af  1 

Eb^I 

aaf 

qtrill 

Albkri)     .  . 

1833 

4747 

8  1431 

1 

490 

6 

866 

I6  4!"l 

9, CO 

S," 

Batbunt  .  . 

670 

1735 

1  711 

S67 

S 

787 

SSS5 

8^74 

3.4 

it,  aai. 

«•7 

1787 

1  327 

9t 

IS 

444 

laaaa 

134 

Tlctufia  BmI 

•78 

1491 

I  issl 

tS7l 

7 

108 

8488 

14.71 

Stoekoiatroiii 

140 

6IS 

1  506 

1 

983 

3 

018 

6  509 

27.1» 

10.* 

Port  Beaafart 

733 

1898 

2  998, 

1 

106 

10 

1144 

14  74bi 

20,1t 

7J 

B«ilfard   .  . 

1550 

4014 

1  134 

1 

»77l 

5 

357 

8768 

5.4* 

2.1 

Somnmt  Kaat 

3876 

10038 

4  713 

1 

800 1 

4 

364 

10877 

2,si 

1,1 

Cradoek  .  . 

3347 

8409 

S»&7| 

1 

5131 

4 

694 

18084 

3.7t 

l.i 

tm 

a«8i 

1610 

1 

S7I 

i 

184 

6*7« 

1)* 

mt 

•811 

T868 

8 

11» 

8 

461 

16840 

1.7 

Mnrrarabnn. 

7300 

6898 

1210 

998 

1 

688 

8771 

1,71 

0,7 

Bicbnoud 

4463 

11559 

3  0X1 

1 

335 

8 

ISS 

7C74 

1,71 

0,7 

Hop«  Töwu  . 

5154 

13348 

3  236 

1 

72t 

1 

185 

6143 

1,1» 

0,1 

Cnlcsberi;. 

5762 

I49J3 

4  511 

2 

168 

3 

6TJ 

10368 

i,sa 

0,7 

Albtxt.    .  . 

3834 

9930 

6  140 

1 

077 

4 

867 

12069 

3,1* 

AKml  Werth 

tlBS 

5861 

3  543 

*81' 

16 

888 

*»»t8 

sji 

W«<tb«BN  . 

1S4> 

7379 

5  735 

347 

10 

3<« 

75948 

»,» 

(tnKB'aT«WB 

3604 

9334 

6  228 

1 

721 

42 

941 

50890 

14, It 

5,1 

KiBgWiUiaa-a 

TOWD    .  . 

1781 

4613 

9012 

950 

9G 

678 

106640 

59,«H 

•3,1 

Saat  LosdiiD 

3173 

3  773 

313 

11 

428 

15514 

12,111 

4,9 

Kap-Kolonie 

li««föUäi;«491236  7><3|5>8  561  386  «40,730984 

3,41 

1,4 

AI«  Hottentotten  sind  hier  Namaqua,  Eoranna,  Berg- 
Damara  und  di>:'  noi:!;  in  flfr  Koloiiifi  vorhandenen  wenigen 
Busflimiiiinur  zus^mmi-tiRi  tuest .  worunti-r  vir!i'  Mischlinge. 
Die  f>ll;^7  „Hültcntolli'ti"  in  Oudlahoorn  r,  11  hol'.fn  liwter 
MiwhliBge  sein.  Von  den  421  BuschmiinniTU  lebten  376 
in  Victoria  Wp»t,  .T.")  in  Namtiqutiland ,  7  in  Calriaia,  Ja  I 
in  Cape  DiTieion,  Malmesbuiy  und  Graaff-Beinet, 

Tob  AaeaB  nni 
layen^  m  daaeB  anoii  viala  IDaaUinga  aa  «ia  ff<mac  i 
geaihlt  wanden,  «aan  lie  sieb  nm  Iilam  bekeniMO,  dar 
mehr  ala  die  malayisohe  Abatammang  bei  der  Bezeichnung 
„Malayc"  maaaagebend  geweaen  iet,  ferner  Fiogo,  Kaür  und 
BctschuancQ,  endlich 
werden  ontereobiedea 


Eiiro|jjor 
kUlajteo. 


UXS78 
»6M 
47  MI 


836  783 
10817 
WMl 


■)  Kap'KoJtni*.  RaaaHi  af  a  Oteaai  ef  tb«  Oalrat  af  tba 
Oife  et  Oooil  Hope ,  taktn  on  tba  oight  of  niidaT ,  th*  7*>  aarcb, 
ItTSw    Part  1.    Sunimarita,    Pre»aot«d  to  both  Hotu«a  of  Parliainaat 

by  commaii'l  nf  Iii«  KiceP.fticy  tht  Ooiiriior.  1H77.  Oa|>e  Town ,  8. 
Salnniuu  A.  Ci-.,  IHV;.  gr.  4',  4'iO  mit  Kurtct.  —  IIu'hcb  Wfrk 
talbüt  nach  doni  einlritoodeD  fitricbt,  «aris  d«r  Uatar-KoUiBiaiakcraUr 
Oh.  Uilla  die  Ergalniaaa  dai  Oceaa«  aniK  Tai|bim  arft  im  ■aalferim 
dac  Ziblont  rm  1866  ia  afaaraieblUdnr  WdM  atMift,  aabr  vallillB- 
dig  auagtarbtitat«  Tabollis  Bbtr  di«  Zabl  der  Bawobser  aed  Hloaar 
■■eh  DlTiaionea  und  8tiidt«ii,  Bbtr  Baw,  Altiraklaaasa ,  8<hulbitdiiag, 
CiTilatasd,  Confi-Mian,  QcbuHiilicd,  0«hrecbfn  and  Bo«r!i5ftigTiiig«D,  ao 
wie  dia  Ergoboiaar  i'«r  ^k-icbi<ritig  Torgenomnieneii  EiuOtt'.luii^eii  Bbar 
Laadbau,  dia  damit  in  Varbindaag  aUbeedcn  Imluatriaweige  und  Bbar 
daa  Viahataad.  Aaf  die  EiHn,  «daha  da*  VarbälliiiM  dir  iKta  Ia 
daa  riaiolnaa  Di*iilaB«B  lar  AiMhamag  bringan ,  dad  II»  Oriaafa 
awiaehao  dan  DiriaisDeti  nach  der  nrjrMiwllrtigeti  BiDtbailaag  aii(«gebcn, 
bat  durchwog  Tincbiadon  'i>n  dem  Veilanf  der  Oraoiea  auf  Tafel  2 
dt«  Jahririnpi  1888  der  ,,(tBi>fr.  Mitlhf:>jniri'n",  arolche  unaerom  Aua- 
luf  «m  Jim  tViiiiu«  iltir  K»;i-Kiili-ic.in  tol  )>iü'j  lirin^intiun  wir,  <i'Pjat 
Tialfatli  Tcr<<hii'drn  van  <lrr  Einthelluii;,  wir  lie  Iii  dan  letalen  Jabraa 
in  Stieli-r'i  Utnd-Atla*  angegeben  war.  Seit  iaC5  eiad  aath  drii  Mae 
Bahn  u.  Wagner,  BarUkaraaf  dar  Krda.  V. 


I    ^iwa  aad  ShI  iMadoa  f ebenallaee  BrtÜMb^XsAiaii^ 

In  den  Vorberiefat  de«  CeBetti-WerkM  wird  arwChal,  daa«  di« 

Kolauie  im  Jahre  1874  is  7  WabIproTiBaea  tisgatbeilt  werdao  eai,  «Ia« 
Sintbeilnng,  di«  ;odi>rh  noch  nicht  in'a  Leben  getreten  aei.  OiaaeWaUr 
fearisiea  alnd  mit  den  air  bilileuden  Diriaiancn  folgende: 

1.  Weetero  rrorinir    >'ii;i^,  SlüüeabaMh,  Paari. 

2.  Nnrth-wratorci :  '        l'i  jailtül.  fBiliallllMi^  lliiae|aa 

Und,  Calfisia,  Tulbagh,  Worceater. 

3.  Soath-weatera:  Caledon,  Bradaadarp,  SweUaadaa,  Bektlkiaa 
Bhrandale,  Moaaol  Bay,  Qeorga,  Oadtahoora,  Ka;«a«. 

4.  Midland:  Praaerburg,  Victaria  Waat,  Baanfort  W<«t,  Priaee  AI- 
tat,  Kichmoud,  Hope  TowB,  OmaV-Baiaat,  Mnrraraharg. 

5.  8onth-«ut«m:  Albanj,  Bathnrat,  Peddia,  Victaria  Baat,  ilv 
maaadorp,  UiUmbaga,  Port  Kliiabtth,  Ateiaodria. 

6.  Nonh-eaatera :  Storkenatrom,  Port  Beanrort,  Brilfard,  Saatraot 
Eaat.  Cradork,  Middelborg,  Coloaberg,  Albert 

7.  Baatara:  AUwal  North,  Wadahoua«,  Qnaao'a  Iowa.  Kiag  WU- 
Hea'a  VawBa  Mut  laadaa. 
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Kinjco  SS43J 

Kii&r  and  UrUchuucB  .  .  109  817 
MiMhliaft  ud  .   .    «8  TW 


STOTl 
IMSt« 

Ml  IM 


7S  506 
•7  IM 


.  HtKndigi'ni  und  vor  ir  rrgchr-ndem  Aufi-nlhalt: 

im  IMaMrs  und  llülltn  *sf  8«l>ie«B  IS  Z<ll>a  u.  Wacni 
rWdM*  ,  4   t»t4W  IMl  STM 

Iblirw  10  MS  10  4 

H"HfntoMro  i7  7BI  —  7» 

FiiiK'.  73»»»  —  le? 

Kt£r  aad  BaUcbnu»  .   .   tl9  7aO  —  3SS 

MJmUIii*  ni  MmUi*.  ♦     M597  21  fiSft 

8raM  1U  MS  1  673  4  ftS8 

Kaob  dem  OebortaUad  ttwOt  iltk  di* 
in  fidieiider  Weüe: 
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Ktp-KoloBt«  . 

203  4G3 

10  731 

»3  104 

43  781 

91  421  80  £77 

521  777 

KMd  .  .  . 

>5» 

4S 

(IM 

M* 

3117 

BiawtoliDd.  . 

48 

74 

S840 

OMT 

380 

11  S4» 

OtiqotludWwt 

tot 

44» 

8 

17* 

1  017 

Asden  briliwh» 

e 

3 

437 

1  107 

Acilurf  SUntcü  - 

Ür«lig«->'rri>tul 

81» 

1075 

484 

1379 

781 

5  511 

TnuwTMl  .  . 

ISO 

~I 

tu 

M 

10*4 

IM 

IBM 

KafnrU  .  . 

S>4 

M« 

M( 

IM  4M 

OM-KM*.  . 

17 

6 

14 

-" 

10Stl|j, 

SM 

WM*>UMa  . 

41 

164 

MS 

SM 

Eiglud  nd* 

1 

_  j 

W.lfi   .  . 

160*5 

_ 



8 

16073 

Irlaml   .    .  . 

3  7S7 

1 

3  759 

SchnttUni! 

1 198 

t 

t 

SMO 

ADdtroliritisctie 

I 

..4 

_ 

114 

tedmflMÜ«: 

1 . 

IIMinMInl. 

Rar*- 
pte 

lfm. 

HotMa- 

MM^ 
Um 
nT 

tfeMi 

a4«r 

WilM«. 

Ma. 

ll<lll8Bd     .  . 

•TBi 

- 

— 

— 

Oft 

Bknltaivin  . 

41» 



— 

— 

• 

411 

Ander«  SlMlfD 

610 

1 

— 

— 

— 

• 

"» 

Aij«i. 

Britiwli«  Bf 

•jUugn  . 

«M 

S* 

— 

— 

— 

43 

319 

AMtrtStMMi 

Ol 

M 

— 

— 

41 

IIS 

BritB«*itniii(«ii 

ISO 

(Cuudt  &«.} 

143 

~ 

Andere  StMtra : 
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Si 
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17  104 

Die  ÜBtondiaidinif  mdi  Oonfetiioiieo  Iktarte  M 

der  Zählung  nicht  fUr  alle  Kategorien  vorlSuliche  Zahlen. 
Viele  wurden  einfach  als  „Protestanten"  oder  „Christen" 
ohne  r.jhtrf  Untf  racheidung  notirt,  doch  BoUcn  dio  Angulx  n 
über  die  Katholiken ,  Weslejaner  und  Hemihutt  r  corrtkt 
Min.  Die  mfistt'»  Furbipi  u ,  die  uls  /u  ktiiicr  Ktligion»- 
gomeintchalt  gchurcud  bez«iohnet  oder  deren  Confeenon 
nicht  «)>ecilicirt  iet,  «ind  fogenaanto  Haida.  Ibi 
«ummen  ei|;ab  die  Zählnog: 

■iinfA«ro4«rWll 


ProtuUbKD  116  11*  IM  SM 

Xlthaliken                                SSM  1001 

Imflitrci                                SM  — 

Mob8ir,n?J»n»r .    ...           18  11196 

AnJrrii  L'nilfaitoBcn  ...            15  8 

Kiic.  T  <'.-.rf'»s!OD  An([otÄrfiidii     213"  331810 

Cosf'.'iibiC'L  iilibt  tngo^übrD           183  32.1 

S]n      ,li  r<  s  lilu  r  (in   V<  rthcilung  der  licrülkeruug  naill 

(.'L'iilif-.ui'ij  r;i.vll^:clR■[:^lL'  TlIuIIu: 


Uitglitdcr  d«r  «bglik.  llocbkiiclie  eiDhiklirulich  der  Iritcbra  Kir<lio 
PMMiBim  n<  Gkrlilaa  »ha«  akhir«  Btuiflmig  

FMAjifriaiMr  lad.  Prt*  Church  •(  SeolUnd,  KriSmirt*  rrcibytt- 
riuiir,  Sckotliirbe  ProtCBtmntcn  und  Vereinigte  Prnbylerisncr .  . 

IsdependtDteD  iccl,  CongTe(atioiitli«t«,  London  MiuioB,  lioiUioditclie 
lodtpendeuteu.  Noa  C'tiufunolit.  I'iiion  CbBrtli,  PfM  Chaith  .  . 

Wcilcyiofr  inil.  Uril-r>ilii.tir.,  I'.M.  Mulboilnl», 
dUÜ,  Primiliv«  Metbodiate  und  lUatcr*  .  . 


IiadMiiBW  iaA.  IheMidM  MhIm,  OMtMb-ETMgeUukt,  Biiliaar 
MinliMi,  RkalalMli^tattdlKk*  «4  BangtliMba  Laibanatr  .  . 
Uollindlicht  RafiinDirto  Ettek»,  iacL  BbwNar  mlBrfanndCInRfc 

Hermhiitrr  

rnil&rier  .  

Andere  rroteetaBtea  , 
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Nebenlünder  der  Kap-Kolonie. 

Basuto-Lund.  Für  das  Areal  giebt  es  noch  keine 
offiziell  fcBtatehonde  Zahl,  man  findet  nur  abfcerandete 
Schätzungeu,  s.  B.  8000  Engl.  Q.-KId.  in  Edw.  Fairtiold's 
„Coliimnl  Olfioe  Uat?';  wir  bdnltaa  daher  du  iUniltat  in 
HunfawHii'tfkfw  pfauÄBttriMlwtt  Banduung  mf  Omnd  dwr 
Kuto  in  Bmte»  Bnd-Ate  M:  S97,4t  D.  f.  O-lbilaa 
z=  MSO  BagL  a-HoIaB  =  21  886  qkn. 

über  die  Dcwohnorzahl  fib  tmc  Zählung  von  1875  zum 
entfu  Mal  verlässlichen  AnfiMllla«! ,  und  zwar  faad  sich 
eine  bedeutend  atärkere  BeTÖlkerung  vor,  als  bm  TanuUhat 
hatte:  127  701  Personen  oder  6  auf  1  qkm. 

Nach  ofazicllur  Mitthiiluag  TWÜMilt  «idt  dilH  B«T0Ik*> 
nukg  in  der  fulgundon  Wei»e : 


'»  

tM 

as 

IS 

n 

.  .  1*7 m 

m 

Tob  der  8ummo  der  Bi 

608M  Blaalifllie 

imd  67  307  weibliuho. 

Oriiiua  Land  West,  Eine  Zählung  vom  17.  Juni 
1877  ergab  45  277  Bewohner,  davon  12  374  WoiMu,  meist 
boUftadkche  Boers,  und  32  903  Farbige.  Areal  noch  Haue- 
mann's  Berechsuog  (s.  Juhrg.  I,  8.  47)  782,s  D.  g.  (i-lfln. 
=  16  632  Engl.  4.-Meiloa  =  43  076  qkm,  ddiH  dnroiH 
schnitllich  1  Bewohner  auf  1  qkm. 

Kaffraria.  Von  dem  ehemals  nnabhäogigen  Kaffiraria 
iviichflD  dem  Orosaea  Kei  (hansiluaa  der  Kap-Kolonie 
«od  dMB  TJaximkidii  da  Ghnniflwi  tob  Natal,  den  Draken- 
bcüBni  nad  dm  0«mb  kui  18.  Santnbcir  ISCS  daa 
«wdBiaiahiUi,  mriieiiMi  üiMiakidn  md  ifiitnfktiM  go^Bme 
Stiele  laadaiBwBrts  bis  lu  deo  lafto^Batiea  an  Coioiiia 
Vatal  all  Graftchaft  Alfredia  >)•  Am  16.  Oktober  1IIT4  wflide 
Aiiam  KokV  odrr  Oät-(iri(iua-Laad  den  britischen  Besitraa-' 
gen  (finverleibt  vom  22.  Juui  1R76  datirt  das  Dekret, 
wodurch  duB  Fiugo-Land,  Llulywa- Re.Hprvo  und  Xomana- 
Land  mit  der  Keip-Kolonie  verbunden  wurden  •'"i ,  und ,  wie 
oben  erwähnt,  >»t  am  Ifi.  Oktober  IST"  Kre'.i'»  Oeb^-t  im 
Südosten  von  KaiFraria  als  Theil  dor  Kap-Kolouie  prokla- 
■Ürt  worden.  Schon  früher  muss  auch  das  Tambuki-Land 
in  britischen  Besitz  ilbcrgcgaogcn  sein,  da  wir  es  schon  vor 
der  Einverleibang  von  Kreli's  Gebiet  offiziell  als  britisches 
Oabiat  baugflluMt  Anden.  Mit  Ausnahme  des  zwisohen  den 
HBumi  Vnlnln  md  Umtanfuna  längs  der  UeereakBate  aidi 
Uniehndeo,  hndeinwiiti  Ua  Shnvimn,  IMianginne  «ad 
den  Ingde-Bargen  raidbondea  Ponde-ländM  irt  KiAnria 
gani  in  britischem  Besitz  und,  abgesehen  TOB  dtf  GinMiaft 
Alfradia,  aar  Kap-Kolonie  gehörig. 


8.  W.  SUrer  Sc  Co's  „Handbook  to  Senth  Afkk^,  i*  ad. 
London,  Ootoher  1S7(^  giebt  folgende  HafbeOang  te  bri- 
tisch nn  Gebietes  in  Kaffraria: 

1.  KiDg'> -  Laoil ,  ottwÖTts  V'"'iii  liri't'rn  K^-i  tjii  t;iw»K  über  lialb* 
weg»  Mtn  BsMhi-FlDM.  D«r  tiroste  Kti  tnDBt  «•  tod  d«a  DirisioDsn 
4sr  X^Kslsele  WUHssmIswb  aaA  OmaitMm;  las  Hsite  «ad 
Wsstsa  CTsasI  es  «a  4ts  Intcmat  TtabaUs,  Im  Mdea  an  4u  Laad 
der  Otlaku  Tutor  Kreli,  im  Otteo  «a  i»M  Tambaki  •  Land  und  dis 
Uatjwa-ReterT*. 

i.  DUtrlkl  der  £ioigraat  Tumbukis.  ein  I.iin>Ut7«ifuci  im  Wntea 
ssd  Norden  rom  FiTigo-LanJ,  durch  »J*:i  !■._■.»  I[:i.>.i'  _:j.J  nntii  l'htil 
der  Storrobfrjt-Kctto  tor  den  KoInni^-DiTifiionru  Qutrnitown  un;i  Wndf- 
hSBI«  getrcDSt,  im  0>t«n  ac  Tamboki-  und  Fisfo-Land  grccxcnd. 

8.  Idot/virBmervt,  öaUicli  tob  Fiagv-Laad,  welch«  icine  Wcst- 
gisaaa  bUdat,  durch  dm  llaaiitit  rsa  dam  BsedtaUicii  vea  ihm  |«la|aaaB 
Tfeiibaki-LaBd  Proper  gstreant,  ist  Sllilta  sn  dss  Oslsks-Lsnd  gnasead. 

4.  Tnmbuki  ■  I.>dJ  Tropor,  im  N'ordrn  ron  «iii«m  UberbKageadan 
Thcil  li'"*  Kfiiipr«r.t  r.iir.hu!ti  -  Liind  hffrrnit,  trr,  W  t-it-n  vcrn  Haacbi- 
Fluss,  »clchcr  <■»  voni  );niigriQt  T»mbaki-Land,  Kir.go-I.and  und  Idu- 
tywa-ReterTe  trennt,  im  SUilen  ton  dem  Gebiet  der  Boniwanii,  im  Osten 
Tom  Flaaa  Umtata,  velclier  u  tob  Nomana- Land  and  I'ondo-Land 
traont. 

9.  Nnaias-Lssd,  in  Nordrn  rom  Qaathlanba-Oebiriro  (Drakas- 

b«r§e)  bestreit,  veUhea  «  vom  BaiutO'Land  und  WodcbouBO'Di«i»ion 
trrnr.l.  .Tn  Süilrn  Tom  Poiidü-I.snd  uuil  Natal  (AUrcdia) ,  mi  Went^ii 
rom  UisUta-l'laM,  der  e>  Tom  Tsnbuki-Land  Proper  trcaot,  und  im 
OaUn  Ton  dem  Plsia  Cniunkaia,  dar  ss  tso  Natal  tr*nnt:  ea  aBtssst 
Oat-Orlqu-Lasd  aiit,  welchaa  dateh  dsa  Ohiieba-Fluaa  tob  da«  Ibrigsn 
Noasaa-Laad,  St.  Johu  Territorr  geaaiuit,  sbgegnast  witd. 

$.  Krati'a  Ocbiat.  a.  Qaleka-LaDd,  an  der  SedkOstStStsfSa,  in  SUd- 
»Mt  durch  den  Gri.Mfn  Kei  r"Ti  .l>r  Kip -  K'oloni«  gctmat,  in  Nord- 
oni  Jurili  den  UiscLi  tii:ii  E.  i., i  Luid  lit-vliiejen ,  in  Nordwedl  an 
Fingo'Land  und  iduiT«i-lt'>ifrT>>  gre&iend.  —  b.  Uomwasi-Lsad,  nord- 
äatlieh  vemOslaka-Liiril  un  I  durch  d«i  Baacki-FluM  daroa  gasslilsdMi 
in  Kord  dsich  den  Umto'.a,  in  8<ld  durch  dos  IndiMhan  Oeaaa  bs- 
graut  und  landeinwiirta  an  Tambuki-Land  gTenaend. 

Eine  von  L.  T.  Reichel  1877  gezeichnete  Karte  von 
Kaffraria  in  „MisaionB-Blatt  uus  der  Bridcrgemeine",  1BT8, 
Nr.  4,  giebt  in  genügend  (grossem  Uuiifsstube  die  (JrentCD 
dieser  politisch-ethnographischen  UntcrubthL'iluugen,  um  da- 
nach eine  Berechnung  de<.  Flächeninhaltes  vorzunehmen. 
Eine  «olche  planimetri.»che  Dereihnung  er^ab  uns  die  in  der 
folgenden  Tabelle  mit  den  Bewohnerzahlen  ')  zusammen- 
gestellten Werthe: 
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40  Of* 

U 

Idstrwa-HasafT«  .  . 
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1«S07 
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tut 

•l6r,M 

aoooo 
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Nomana-Land  . 

St.  Joha'«  I«rrit'iry 

166,» 

35*6 

9184,«) 

«1  995 
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Oal.Qrii|ua-Land  . 

136,S 

190» 

31900 
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KrsU's  OsMst  (Oa- 
Iska.  aadlsaraaal- 

ttf« 

MOM 

M 

i«V 

1*W« 

tUM« 

C 

n  Kliffwim.  essgr.  Jsbitwh  U,  8.  Ww 
•)  BsT&srwg  der  Sids,  III,  Sslt«  III. 

>)  Ebenda,  IT,  Seite  97. 

*)  In  Fingo-Land,  Idatr«a-Rnaerre  nod  Oat-Oriqna-lMd  ««Ida 
1874,  in  8t.  JobD'i  Territory  und  dem  nittrikt  der  Bnügiaat  TSmba- 
Iiis  1B75  geiihlt  und  di;  dibti  ermitultec  Dtr.,lkoruagaaiimmcfi  alnd 
«.  A.  ia  Edw.  Fsirfisid'a  „Colosial  Omce  Uat  (or  1177"  nitgatbsUt. 
Hr  TMkaU'Uad  Pnpsr  «ad  Snü'*  OaMst  Uain  SUnaiin  aicbt 
vsr.  SONICS  BMIask  ts  laatt  Afriia  wsiin  «•  TiabaUs  das 
^tgnflt.i>—  TwiTiuM  LialtT  aaf  WOW  gasahllzt,  «Missrtss  alsMsa 


kssh  tnehsiat,  ds  Uaraaeb  aiebt  gaas  5  Psnaasa  aaf  1  ^Im  htmmm, 
wlhmd  daa  Fingo-Uad  drei  Mal  aa  dicht  baieikart  ist.  Ois  QaMns 
aimmt  Siifer'a  Handbi>nk  au  60  000,  die  Bomvaais  SB  flOOOO  sa;  «a 
vUrde  dinacb  Krell'»  Gebiet  der  am  >t4irkat«n  berSlksilS  TksU  KalFra- 
ria'a  acis,  dcsa  ea  wUrdea  14  Peraonen  auf  1  qkm  kMraie,  Oasa  wir 
ea  hier  ia  dir  Tkat  mUt  stasr  sshireiehan  BaTStharaag  a«  ttsa  Iwbsa, 
wiaacs  wir  sdMa  vse  Dr.  Fritaab  („Dia  Bisg«boi«asa  SU-AIHka'a. 
Brealsu  1872"),  dar  dia  Zahl  dar  Gslakss  aogar  lu  70000  aagisM. 
Wir  woUea  iadeaa  saasbaiao,  dsaa  hiathai  dia  B«mirsaia  mit  »iatiiglMhe 
alad  BBd  Or  bsUs  sassnüsa  die  Swam  70000  bsiMattta. 

i* 
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Smmmm 

«37484 

«160C1 

i  t«8  4«S 

~8~ 

V«t«L  Itr  1S7S  «M  die  BnOlticug  m  836  M9 
OaulflB  aiiMHetat  %  Sm  Aral  Iwtiigt  aiwb  oUtitütst  An* 
nakiM  (ih'fiiuiff.  IT.  Saite  64)  18760  l^^  ote  881,*i 
D.  g;  a-lüilm  =  48 »60  qkm,  lo  iam  dnwJaelwiitÜieh 
7  FanonaB  aaf  1  qkm  konunen. 


Fondo-Land. 

Der  hi»  jetzt  unabhüngiK  gebliobeM  Thifiil  Ton  Kaflhtria, 
da«  Pondo-Land,  hat  naofa  aaaaier  AiaaMiaoiig  anf  der  obea 
bd  ^^flbri»  ai  uMiiiliiii  Baiahal'Bslm  ÜRla  aiiaa  FUcImii- 
iohaU  TOB  168^  D.  f.  a-Un.  s  6867  qla.  Dia  Zahl 
dar  Bavoittar  fat  sieht  bekanat,  ia  Slvai^  „Haadbook  to 
South  Afriea"  iritd  sie  auf  200  000  gneh&ut,  wa»  «ine 
durchgchnitUielie  Dichtigkeit  von  22  auf  I  qkm  ergeben 
würde.  Da  ein  iihn'.irhi  ^  Vr-rhiiltnis«  in  drn  h<-ni>.:  hti:irtt'ii 
Gebieten  der  Fingo,  Kmignuit  Tambukia  und  Galckü,  hO  wie 
in  Idutywu  Statt  findet,  ist  eioc  so  hohe  Bewohnerzulü 
nlLhl  K<-rttdf  uuwuhrsohi-iullLh .  ciii|fi  denk  jedoch  tob  Dr. 
Frii-i  h  •<  Angabe  in  üoiiiem  Wirk  iifn  r  „die  EinKcbor«neD 
Süd-Al'rika's",  da«»  da«  ganze  Kaffraria  zu  ungefähr  21  ü  ÜOO 
BaelcB  geschätzt  werde,  tragen  wir  Bedenken ,  die  Samne 
Ton  200  000  für  da«  Pondo-Land  aUein  zu  aoccptireu,  sn- 
Baal  sie  ohne  jede  Begründung  aufgestellt  wird.  Um  una 
Tar  ÜbacaehitaaBf  n  aiahani,  aahmaa  wir  bia  aaf  Wataiaa 
Ar  daa  Pairia-Laad  nr  aiaa  gtaiaha  Siehtii^  trh  fir 
daa  TlBnibniki>Laad,  6  mf  1  qjtao,  an  ud  ariiAaB  aaf  diaie 
Watio  «iaa  Bawohaanahl  tob  46000. 

AfrikanLsch«  Ingeln. 

Mayotte  und  Noisi-Bö  als  VerwaltungB>Qe- 
biata  gatranat  Dekret  des  PriUiden^ der  fransSaiaehan 


Repoblik  TBB  14.  Jdi  1877  (Joonwl  offieiel.  86.  Mi  1877): 
Artikel  I.    Vom  1.  Jannar  1S7B  an  bilden  die  KoloaiaB 

I  Uayotte  und  Noi«i-B4,  die  jetzt  unter  einem  einzigen  CoD- 
mandttnt«!n  Tereinlgl  EinJ .  zwei  Ketrencr.e  Vi,  rwaltung»- 
Oebiete,  durcQ  jtdea  vuu  einem  Cynitiiauiliuiteii ,  lien  Atst 
rriuvjl.  ul  der  Kejjiiblik  ernennt  und  der  dem  Ministenum 
der  ilanne  und  der  Kolonien  direkt  untersteht,  regiert  wird. 
—  Artikel  '2.  Jedis  dieser  Kii»liliB«ement8  wird  noch  Ein- 
tritt «einer  Autonomie  naoh  den  Bestimmungen  der  Ver- 
ordnung Tom  7.  September  1840,  betreffend  die  Regiemag 
und  Verwaltung  daa  Senegal  und  angewendet  anf  Ilajrotte 
BBd  DapaadaaaaB  durch  Uioieterial-Depeacfae  Totn  6.  Januar 
1846^  Tanraltob  —  Artikel  8.  Jedem  Commaodantan  itdit 
•ia  ia  fcigaadw  Waiaa  naawmengewtatar  Tafwaltai^nafh 

Jiiatimaiaüa,  iwai  tob  OoBOBaadaataB  baaaidnete  aageaa' 

hene  Einwohner,  ein  ArchivsekretSr. 

Da  im  Jahrgang  III  (8.  115)  und  TV  (S.  84)  «posidle 
Übersichten  über  die  zu  .\frika  gereebne'.en  Ineeln  de»  At- 
huitiselien  und  Indischen  Oceatiü  RCKtbeu  worden  »ind, 
gnUgen  wir  uns  mit  AnfUhruog  der  wenigen  aaa aaildeBi  ba> 
kannt  gewordenea  neuen  (*j  Zahlen. 
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61111 31»,4 

~33itUi 
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')  Di«  iitac  Armlnb.  ilfi  C.-rj.u..- W?rki*  iit  Mva  l'Jl  D- jj.  Ci.-Slla. 

r'mu,  ili  V,  U&ncoiuin'ii  jiiinimelriwhe  MrMiLUg  atgsb  (■,  J«lir(.  II, 
H);  «iM  frShtrc  omiitii«  AnDibsM  war  «eiiv  aink  «tma  MMI^ 
SMCIO  EagL  =  0435.7  D.  g.  Q  -Mla.  Ia  „jtafiitieil  AMnet  Ur 
tha  HTPml  colouikl  ui<l  otfaer  |ioM«Mion<  of  the  Uaitvd  KiBgdom  in 
«Mk  JrtT  harn  IMl  to  IS74,  LaBdim  18T<"  wird  <lu  ArMl  tler  K*p- 
KaloBie  »u  254  \m  Ka»\.  (J.-M1d.,  diu  HiTülkcTiinif  {1^7.))  xu  ««i* -ISfi 
«BgBgetirB;  «i*  ^ifti  »lier  ili*  letxtf^ri<  .SuniiiiL'  otT<Mitiar  «'jh  '1<-ti  Ti.jiln: 
Buaa«a  Ittr  dia  «tgcBÜicli«  Kip-Koloai«  (720  084)  nsd  (Ur  äAi  iUtuto- 
laad  (in  TOD  «BWBnaBitit,  aka«  Orlqoa  L«a4  WMtiMt  aa  iMtkU««* 
an.  «0  hl  41«  AmlstU  SU  100  Bagl.  a-Mla.  iirUiSiBlfet,  4m  Ut 
würr  ohr.K  (frii)oa  Lnnd  Vi«t  aai  c«.  18  0O0  Kogl.  Q.-Hto.  la  ktom. 

■)  .Vom/.  A^Ticaltoiil  Baten»  of  6n«t  Britaia,  London  187S. 
In  „St*tl>tlc*t  Ati>!rart  for  th«  coloBitl  poiimiooi,  1861  —  T.S",  iit 
Ar  187A  die  wohl  cur  [i[i|>rnxiinaUTo  '/.hhl  331000  eJui^fiUK'.. 

*)  A/rtkanitt l.r  / n ««(n,  BtTüUnruBg TooMidtirsKad«  1874 : 
IMtM,  ^«kaS.  ie<,  ih;i>:  MltH,  itMt  UtMl  («.Machli^ 
^  l««Mt»iaag  dir  L'apTcrdbdhie  bMta  ml  4«t  IbmI  S.  Thaiaf 
ftr  IITS,  4er  IbmI  i'risciiie  fit  1878  steh  Mittheilaaic  u  des  Ootbter 
AhMaath  «ai  LitMbon  tob  1877 ;  di*  VnlkuaU  tod  S.  Thaai  osd 
Maiip«  bm  Ball«tfa  4«  8.  "Onai  1878,  No.  6,  Ba4  1877,  Xr.  18. 


*)  Di«  „Tiblfaiil  iIl-  ;i  i]iulati'jD  vVC-  df»  mlottüB  fr^r  < mno*"  grhen 
Ar  Aid«  U7S  4i*  BcTolkenuig  Ton  Ntjott«  «tt  10  59«,  für  Knda  1874 

WU  aad  flr  lale  im  m  lOWI  h. 
«>  Sa4«mBs  Mai,  bd«  18T4:  «SM,  Ib4«I8T5:  T43»  8««l(a: 

die  Abnabn«  erktlft  «Ith  dncb  eine  itarlcr  Ejiidrmir.  H'abloaax  dt  pc. 
pulalioB  jcc.  dea  «ahÜ««  kia^i»».    l'arit  is;;.; 

■)  Kndc  1873  e$98,  Rnde  I»;4  tiSI»,  End«  187S:  8881,  4a««a 
>>'4"  iliii^i'lf  int.L' ,  77  itv.H'MC,  liir>  l'rcmj«.  fi«tll8WI  4«  paplll 
liou  He.  dua  coioniea  (iui<;*ia«(.    Paria  1877.) 

Da«  knA  *«o  Btaalta  wM  J«lrt  ia  4«a  „Tsbltaaz  d«  p«pa* 
Ittiae  A«.  dH  colaaia«  ftaBfai«««"  aar  aa  ltT9,M  qka  «Bgcgebea, 

'  TOD  waren  End«  1879:  Kultnrlud  908,7«,  8«TtBB«o  189,13.  Waid  nnd 
ßehiti  «OS,»«,  unkultiiirtaa  Terraia  478.«  qbn.  Ui«  litTahBerialil 
iat  btfff  ( l-tjct  für  l'^üiie  1B75  (..Tablcaux  de  population  Paria  1877): 
Iii  H'-Vi  A  .  IIS.'  und  Kr<-i>fclajii*-nr ,  linruitcraiiteB  alter  Kt\.  In 

„L'KconoisiaU  rraocaia"  Toaa  30.  MUrs  1878  wird  ala  Krgebni*«  «iaar 
BUait  TCB  Iii«,  «r  «ntie  mI8  um,  di«  Bnnilin«r«BlLl  sa  180  MS 
(wvnmtir  StaHlBaalgraataa  «dir  ArbtiUr}  ragagaben,  MSglith,  daa« 
bei  de«  ZUdaagM^abaiw  tob  1878  die  Tor8bergebend  .tawrieadea 
Biclit  mitgendhMII  aM, 

I         ■}  Da«  Atiil  dar  Im«1  &o4ti(«ae  ward«  Wahar  ia  dar  „BarUka- 
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Y.  Amerika. 


Du  diniiciw  Oebrat  sahlto  xn  Anfoog  1876  ■}: 
ia  Bw»OlMiBd  UN  HtaL,  tllT  wriU.,  mm.  4I1S  B*«oluMr, 
im  tM^rMni  UM    „     >tH>l    ,.      ..  ai«0  „ 

Su:iirus  iH'j  inlsul.,  50X8  w«ibl.,  «tta.  ttilS  U«walinu. 

Bei  «8  nktu  Areal  ergiebt  dies«  durch&rhDittlich  0,1 
Per«on  auf  1  ijkm.  Schlägt  man  die  Zahl  der  Eskimos  in 
Grönland  aussRrbalb  der  dänischen  BenttUDgen  wie  bisher 
in  500  BD,  80  resultirt  für  ganz  Qrönlani  die  T 
Ton  9973  odtT  rund  10  ODO. 


(BritisoliM  Nord-Amerika. 

BtninioB  of  OaBsd«.  In  dam  nfltatitäad  Abetiwt 

Ihr  leveral  colorid  tai  otber  ponesdons  of  the  ünited 
Erngdom  in  euch  year  ftem  1861  to  IB7S"  (London  1877) 
findet  man  fiir  die  ProviuzL'n  Ontiiriu,  (2ui-biL-,  Nuw  Brua- 
Bwiok  und  Novu  Scolia  ÜR-tiflbi-u  Ari.-al:;;iliUtn  mim'gcben,  wie 
lu  dum  ..Ci-tisiii  of  Cunada,  Vij!.  I,  Ottawii  IHTil"  (siehe 
Jahrg.  11,  Seite  I'rinn»  Edward  Island   int  mit  ^TOO 

(»tatt  2173)  E.  U.-MIn.,  Maiiitoba  in  runder  Zahl  mit  14  ÜUÜ 
£,  U.-lIln.  aufgeführt  (friihcT  11  :>  Hl  ,  und  wenn  auch  der 
gwinni'iw  Werth  des  zwischen  mathi  tnati.Hchen  Orenien  ein- 
gWtUotMDen  Areeia  1  a  923  E.  d-Mlo.  beträgt,  m  itt  dieae 
Uaiae  DüTereos  kein  Hindemiea,  die  oflizielle  Zahl  gelten 
m  luaan.  Für  BritiaaMMimbia  und  Ymmunt-Iatti  imd 
da  AiMl  Mhr  tUL  iAtK  ab  tidi»  (S18 000)  n  390S44 
■a^O^MK  anfivte  OafabflaU'k  „CUMkl  OOaa  liit 
fbr  1877*  flndeo  irir  Ngar  406978  Bi|^.  CL-Mta.).  daftir 
aber  das  der  Nordwest -Territorien  nur  ra  8  060  000  EngL 
Q.-lleilen  angesetzt,  woraus  als  Summe  fttr  die  Dominion 
»40rif,;i2  (bei  Eairfield  3  406  5-12)  Engl.  a-Mlu.  riaultirt. 

Was  liritisuh- Columbia  anlangt,  »o  bemfr  Ki<h  die  bis- 
herigü  Antialiino  von  200  000  oder  mit  VancouTf r- Tn»el 
213 UOU  Engl.  U.-Mln.  immer  noch  auf  den  uroprünghchen 
ümfhDg  der  Kolonio,  dio  bid  ihrer  Cuu&tiluirong  im  Jahre 
1858  nördlich  durch  den  Simpson  -  l'luss  und  den  Finlay- 
Arm  des  Peaoe  River  beigr«n*t  wurde,  also  nur  etwa  bia 
66*  K.  Br.  reialiliib  wlhrand  iht  1866  der  60.  Parallel  snr 
TSatägnaaB  vbA  dar  ISO.  lUri&B,  «eitor  im  Süden  die 
IWiaiiMUiBa  nr  CMbnom  M*bM  «ndan  («.  Qaogb  Jahr» 
boflh  II,  Saite  487).  VdidMd'a  ZaU  leiMiBt  oaa  atna  A 
gtou,  wagigM  die  dM  atatiilieal  AbrioMt  dar  WafeAdt 
näher  kommen  dHifta.  Bina  gaaoa  AiaalbanaliBaiis,  dia 
d.:  r  v:.  !eri  lusula  und  der  serriaaenen  Kfiate  wegen  aller- 
dings mühsam  ist,  wäre  hier  aehr  erwUnadit,  eban  ao  für 
das  Nordweat-Territorinm  oder  dia  HBdaoo-lÜ>IÜIadar,  ttr 


alle  Sltaraa  OBd 
flalditetuiigeB  wbuä»  Wir  i 

Abatraet  an: 


alao  jatit  bH  dan  I 


BBfL 
Q.Ulm. 


Üntari«  .  .  . 
Qatbw  .  .  . 
New  DruDawick 
NoTi  Scottt  . 


ll«tk.Weit-TinttNrte 


(J..fi«Ü.o. 

107780      Bli«»,»  »791311 

I»i3i3      9n94,s  50070» 

tiati      i285,I  707C2 

si7ai|  iosa,i  6«S8«, 
Mdoo     (SM  m>m| 

um!  S43» 
8»0a<l    IBSSS,«  1  010949 
>  «SOOeol  124643,1  «8C3ilg 


B(-      I  auf 

1        47»  ifi 
1  1'.I5  51!>  2,4 
28IiaiO  4,0 
387  971,  «,» 

um  0^ 

M  ooe't  V 

SB  644  0,04 
34  955  0,006 


Bana  840t«a«'  taaS31,»anS8t4  Xll  ll(>  4M 
Über  die  Binwandarung  tob  VeBBonitaa  aad 
lalSndatn  baiart  ea  in  englischen  Corre^pondenzcn:  Die 
Mennoniten  baban  swei  Reeerrationen  inne,  die  Rat  River 

Reserve  örtlich  vom  Kud  Kivtr  mit  K  town.ihips  und  die 
Dutferin  Uc'^erve  weltlich  vom  Kfd  Hirer  mit  17  townships. 
Die  ersten  Meniionitm  kamen  1S74  un  und  zdlilteii  1S77 
6340  Seelen.  Die  ieiandische  Kolonie  beliudel  sich  in  dem 
Turritürium  von  Keewatin  an  dem  weltlichen  Ufer  des 
Winnipeg-Sec'«.  Ihr  Uauptdoif  heiaat  Gimli  (Paradiea),  wo 
aich  187.S  2r>H  Isländer  niedaiUaaaaa;  1878  waadartaa  wat« 
tere  1156  in  da«  Qebiet  ein. 

Daa  bisher  in  ä  Graftchaftea  «Bgetheilte  Uanitoba 
iit  1877  «aiter  ia  12  üataigiaflMliaftM  gatbeilt  wvidoa, 
BlBÜdi  1.  Otaaftohaft  Maiqnalta  Waat  Ib  dia  Vateicia^ 
aaMtBB  iMifB,  WaaCbouna  ond  La  Moatafaa,  S.  €hMf> 
atbaft  IbvqTMtta  Blat  ib  die  Untergrafsduftea  l[an|«Ma 
und  Dufferin,  3.  Orabchaft  Lisgar  in  die  üntergrafschaften 
Liagar  und  Plceaia,  4.  Grafschaft  Belkirk  in  die  Untergraf- 
schaften Selkirk  und  la  Vcrendryc,  5.  ürafschaft  ProTencher 
in  die  üntergrafschaften  Provcucber ,  Morris  und  Arneuu. 
Von  diesen  12  üntergrafschaften  1' n  !  um  Hi  d  Hr,  er, 
von  Sud  nach  Nord  Morris,  Provencher,  Selkirk  und  Lisgar; 
3  bilden  den  Osten  der  Provinz,  nämlich  von  Süd  nach 
Nord  Arneau,  1a  Verendryo  und  Flessis;  3  liegen  am  Assi- 
niboine  River  und  zugleich  am  Manitoba-Sco ,  nämlich  von 
0«t  nach  Weat  Marquette,  Portage  ond  Weetbouraa;  2  lia* 
gen  im  S&den  iSnga  der  Oronse  der  YeraiBigtaB  ~ 
1«  Mantagna  aad  DnfliKin,  wia  amh  die  'vadur 

lad  IConk  bb  dia  TaMtaistaa 


KaU'FaadUad.  Dia  in  Jahig.  IV,  8.  67, 
Zihlnng  von  1874  «(cab  olae  BawabaanaU  vaa  181874 
(aiebt  161380)>)y 
I       Baraada-ImaalB.   Wam  dat  Anal  ^lU 


niBg  d«r  Erik"  r.u  'i  I).  ^.  U.-Mlc  --  -7r>  jLtE,  aageBufCEiieii  (siehe 
lU,  8,  tl&J,  Bad  swar  «Is  Krgtboiu  eiocr  Aosmeuuss  tat  iet  britl- 

iAia  MaMWMuta  Nr.  IT«.  Vao  diaav  Kaito  iat  aaa  ab«r  IST* 
«Am  a«M  AiHgaW  aatk  dm  laftabaMB  to  CMimudw  IThaitaa  vaa 

1874  «nehiratB  und  darmii«  wird  cnicbtlieh,  illu  d«iAr«ü?aB  975  qkm 
Hiebt  die  laut  tlWa.  «nndem  runleirb  die  sie  nmnebeDden  tuigedehatii 
Korsllcnbüske  urnftimt,  wihrrtid  die  Iii<d  »rihst  ntifh  nicht  biüb  >o 
gross,  niinlicti  nur  ÄV([rfj  L'li  :niuti.tiii'  Mi'lli-t;  Jüliir  uliil  ilLni.f.rhalttlicb 
ca.  4  aaatiscbe  Meilea  breil  Ist.  Kiiie  Augube  der  „Paperi  relatuif  to 

Bm  Maimy'a  Colntal  P  tiai"»  fUr»  Ul,  187»,  a.  *7I,  waaaah 

to  AiMl  faa  Ba4i%aaa  IS  Jta|J.  4^4Mi«a  «  l,iw1x  g.  «."IMlN 


ataMMa  4*  Mt, 


<)  Grönland.   iavwA.  4a  la  BatIM  4e 

Notenib^r  1H77.  |i.  30<>. 

*)  lirilitchf  Nord-  Amerika.  Sith»  Jahrg.  IV,  Seit«  87. 
Die  Zahlen  tiDd  dl«  Saaiiiie  der  w  einen  Bevölkeraag  nach  der  üählunf 
TOD  1871  und  der  Indianer  nach  lino  KrmitUlnngen  Tan  1K74.  Im 
Stattitical  Abstract  wild  dl*  BcTilktraog  d«r  Uomiaino  {Br  1871  ss 
8  88«  59«  angeotua  -    -  - 

Rapart'a  Und,  tlCOa  aaf  1 

*}  BUtoticsl  Abstract  for  th«  i 
al  tka  Oaitad  Kiagdon,  1861— TS.  Laadaa  ISTT. 
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6S  Anal  vaä  BorölkeniDg:  Verenngte  Stastao 

•Ogar  nur  ra  19  E.  Q.-MI11.  angegeben  wird  (vergl.  Jahrg.  II, 
S.  64),  so  bezieht  sich  diiBs  wohl  nicht  auf  die  ganso 
Orappo.    Die  Zahl  der  stäudigcn  itowohnor  betrug  1876 

ism>)L 

fnuMMbe  Bcflltnigea  !■  Hord -Amerika  ■). 

*"    "•»■»»••"•      un       1«*       1117»  Iqka 

lT?^fm?m'  ;  !}'**•  M99| 
IHtMlwi.1— |M»  m.»    «JW       TM      TM      1U  t 
BtbAitSwalair    —       —       44M    «n    «TM  — 

wtMaii  —         768      8$t      7S3  — 

SuiBnä  IlO.n     S.mu)       ssii     33<9     Ö4tl'  S« 

ÜB  Jthif.  nr,  S.  67,  mudan  du  Bewoluietxahleii  für 
viar  BtaatflB  asah  WnilniuM  tw  1S7A  aitgadraflkt;  aait- 
dm  mä  vn  dia  Bijaliiriwa  aoMher  glMapg—  1876 
anch  für  einzelne  andm  Staaten  bakaant  gmmdaa  aa 
data  «ich  jetzt  folgend«  Liata  ar^U: 

ManaAoMtit    .  .  .  IWiaOllJ««»  ISMMi 

Mad*  blind    .  .  .     VatnlMItUsM   1144011 

Nkw  York    .  .  .  .  4  TOS  208  Wi>«a4a.  .  .  .  .  ItMUl 

N>o  Jnwr  ....  101941S  MiiBfMla   t*Tm 

Süd-Ctrolii^.    .    .    .      9t3Ul  KaoNi  MSBTt 

T»i.  1175  000  Hamda   NtM 

Lc>ui^mni   S7&  0Ü9 

Der  Zuwachs  der  Hevölkerung  in  diesen  StaaUn  feit 
der  Zählung  tos  1870  beträgt  2  378  387  Beelen;  nimmt 
man  an,  diaa  die  Baivlttamig  dar  gansen  Union  in  gleichem 
Verhältniia  ngaoommen  habe,  so  wOrde  fUr  1876  ein  plua 
von  6  796000  aieh  ergeben  und  alt  Bewohnersahl  der 
ünian  46666000  Baelen,  aüt  336  900  LidiaBaiB  uad  den 
S7800  BewaliDara  van  Alaaha  aibar  46700000  Saalan. 

Alaska.  W.  H.  Oall>)  schützt  mit 
sihlnng  der  «in seinen  VSlkorgruppen,  üuw  Vi 
gen  und  Wohnaitze  die  Zahl  der  Bavokur  dea 
Alaska  auf  27  500,  nämlich 

Inuit  (Eakinx»; .    .    .    .    lieoii   KgittD   80 

Usuaiaa  (AUttUD)')  .   .     •ti&u  Halbcutaa  (ONaha) .  .  .  1 SOO 
s  100  Ubgm  int  VHfla.  Otwtaa 
_  8^SW     ML  100  Maas  Mflftir  .  8S0 

uiool  tfmi»  laod 


Ton  Notd^AoMrikk,  llniao^  Centnd.-'AiiMrikA. 

Hexlea. 

H.  1'.  (iiil'.iirilo's  „Cuadro  ostadiRticD  de  Im  eleccione«  de 
Priiaidünlc  de  la  lltpüblica  v  PresidcatK  de  la  Corte  de  Ju- 
»ticia  veriUcadaH  ul  dia  1-*  fubrero  du  l**"?,  Mexico 
1877",  enthält  eine  Übersicht  der  Staat4?n  und  Wahlbezirke 
nach  einem  »ogenannten  Census  von  1H73,  der  aber  nicht 
in  einer  Volkszählung  bestand,  sondern  in  der  Ton  Oallardo 
vorgouommcncn  Zusammenatollung  offizieller  Angaben  der 
lUBiftlnan  Htaatfln  Dia  ^i*'^'»  für  die  Staaten  fiq4  fal» 
geDde: 

AgaHcallmtw  INMi'MiMayflipb  N44Mi6BLakVa(Nt4T«a0O 
CaiapNht  .   .  aOMa  Xnim.  .  .  aMMSIktaM«    .  .  «StM 

OoabaiU  .  .  SSt  Midiouaa .  .  eiBMO  TtniiUiiai  .  I08TTS 
CoUma  .  .  .  S6  8I7  Mortlm  .  .  1 50  SB4  Tluestt  .  .181088 
CTiUpu  .  .  193  B87  Kntni  i^con  .  I7A  T81  Vgrwrui  .  .  467  9M 
Cbihiuhua .  .  179  971  Ouu-* .  ■  .  6A7 171  Vucatan  .  .  287  934 
Darsago  .  .  IBS  0771  Pn«bla  .  .  .  697  788  Zaesteesa  .  .  409  808 
Tia«aa,QBtfMaw.  .  li«88a;MiM»IMiiilS8TMt 
18t  Ma'BajaOiHrmta  1104» 

1M8X11  Mnicn  3  038*41 


aoooaalstedM. 

Hidalgo     .    .  404  207  SoDora  . 


Die  Zahlen  für  Compcohc,  Chiapas,  Chihuahoa,  Duraogo, 
Onerreio,  Hidalgo,  Mexico,  Uichoacan,  tforeloa,  Puebla, 
Qmaitm,  San  Lok  Potaa^  Taaaatlipaa,  TIumU  and  Biü« 
CUiteoia,  abo  fibar  die  HUAe,  aiiid  ffiaadbeo,  «alaha  Gmii 
j  Oobaa  bavatta  für  daa  Jahr  1868  aufgewallt  nd  ma 
Ifaail  apKfer  bariebtigt  hat  (siehe  Jahiig.  IT,  SeRe  87.  und 
Gothaer  Altnuoach  für  lS7;i  und  1877).  Dii  knin.'  Zülil 
für  Yucatai)  erklärt  sich  d:wJurch,  da»»  die  lul  ititr  uhht 
mitgorethnet  sind.  Wir  halten  demnarh  die  vun  Hi.rrn 
Uarcia  j  Cubos  dem  Qothaer  Almaaach  zugeachickteo  Zahlen 
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*)  Slati«ti:»l  AtistrMt  {vr  tlie  »ertral  coluni»!  and 
•f  tke  Uaitcd  KiBgdom,  1861—75.    Londun  1B77. 

^  ^i>«»bAj<mÄs  99tit»m*t»n  in  Nari'Amtritm. 
TMmmx  d«  pefiatilioB  6*l  dia  tOulm  fiwatabea,  18T4.  I8T8.  fiak 

1876,  1877. 

■)  l'ereinigte  Staaten.  Caitsd  Matts  Begi<t«r  ur  Blue  Baak 
for  1677.  N»*  Vork  :87r  —  Qiiart»r!y  Rrjiort  of  tli»  Chief  of  th« 
Bureau  nl  SlatlitLr).,  Wmt.ir.^'t'T, 

*)  Iribaa  »f  th»  sxtxam«  Norlbwcst.    Wsabiogtoo  1876. 

*)  la  dM  ,4>Mttahia  eaagr.  attm",  Uttg.  U,  IM«,  Balt  8. 
8.  »6,  sagt  Ddl:  „In  Idm  MTI  AM«  dieAlNl«  «a.  M0O8««tM, 
wob«i  die  OcMhlecbter  vaptflttr  jM(h  aa  8tU  rnrnnf, 

<)  Central  Amerikm.  IIMaag  «MD  8t.  Jaaair  18TI,  liaha 
Jahrg.  IV,  Saite  68. 

•)  FrUber  und  Bvch  11  ii<iu  |i;r'  ii-:ii  ''Virlit  ijki»r  dca  Omma  T0B 
Urotabrltsnai«  und  aeiiiar  ÜDlonieii  im  Jaiuc  1871  wurde  daa  Aiatl 
TM  BrfHMhFlMdwaa  aa  KBOO  B.  QMa.  CM  884  «ba  «dn  81»  a 
g.  (L-HlB.),  aaik  IMkar  aa  ITOOO  B.  Q.-1tla.  aagnikia.  giaa  atatr- 
dlag«  abcriB  im  ofBzitllai  Bchrifteii,  t.  B.  in  dem  „Statistical  Abstnct 
for  tbe  aeteral  coloalal  aad  otber  iioi»»>iciEa  o(  the  l'ntled  KlBgdon, 
1881  —  7».  LuadBB  1877",  oder  is  Ed«.  Fairfidd's  „Coloalal  OOe« 


List"  »u  7r,ü-J   K,  (; -Mb.   :iy.'>hi  nkiu  oder  D.  g.  0.-11 

WBTOB  36  K.  U.-M1B.  asf  die  iuaal  Albioo  im  Hondani-l^lBas  uad  fit 

B.  a<Hla.  aaf  dia  «qn,  4.k.  dia  dwSMa  TBiU«HHha.  anfataaiH 
pdgte  laitla  taiaana.  Matt  fkat  aar  kalb  le  fnaBi  dmtla^BhB  M 

aaek  dtr  ia  FBlrfisId's  Oslooial  OfBc«  Ust  «atkaltsnca  Karts  sUktrihh 

auch  die  riehtigo;  dls  Wtttgreas«  rerUuft  dort  uagsfilbr  natsr  88*  10' 

W.  L.  r.  Gr.  und  wird  jtemüii  dem  Vertxojf  ton  <iuatemo]a  ron  1888 

durtt.  f::n.-  ;^'.-T.liiit  I.:d:c  liC7.r:rliIl-t,         T.Tj  -i^-n  >:r '"u  «■  lin '  lirfl  GtBlIaa 

s  Uioa  im  Saratoan-Flsaa  Uber  die  Uirbott-FlUs  im  üeUie-l'laas  i 


«)  «siM  JTakrf .  n,  8.  OT. 

<)  Die  BoTilkersDgassbl  Tan  Saa  Satndar  wario  dm  Gsttflsr  AI- 
man  ach  iinJafar«  1877  ala  „SchätsTiiigave  dem  Jsbrt  18T0"  angtuiklcH. 
Hill  Zab\  «'.imRit  feit  Kcnan  mit  drr  Angabe  Squier'B  in  deeirn  Rarh 
,.  l'Li'  Matc^i  ■jf  e'ctjlril  AtiibriLB"  :Nc»  ^  ork  1858)  und  i^t  iliinr 
adiwerUcb  einer  ürbebung  tob  1870  IB  TeniaukSB,  iadasaan  riclieicbt 
rkktanr  sie  dU  ssii  1840  ilr  aAsisU  gsgaMwa  Zahl  600000. 

^  Dft  BfrtlkifBBgüaU  TW  BtaitgBa  <kltbar  ICOOOO)  «aidi 
1877  dorn  Ootbarr  Almanacb  ebrrwkUkk 

*)  Siebe  Jahrg.  lU,  S.  117. 

*)  Sieks  Jaki«.  U,  8.  74. 
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Rückgabe  der  Insel  St  Barthdldmjr  tod 
Sohwedun  an  Frankreich.  Vertrag  swischen  Frank- 
reich and  Schweden,  goechloeson  zu  Paris  am  10.  Auguet 
lS77i  JMkA  1.  8«.  MuMMt  dar  Kfing  vm  Bohwiden 
«MA  dfo  IbmI  Bfc  BnÖSter  n  Inuk- 
mit  ttwfaMt»  Jb  Velge  dcw—  für  Mk  und 
•Ik  Min*  HaehkaauMB  wS  ITMhftilger  asf  eeiae  Beahte 
und  AHinSdia  an  die  paamit  Ineel.  Diese  Rückgabe  viid 
unter  dem  anedTlicklichen  Vorbehalt  der  Zuttimmang  der 
Bf'Ti  Ikf-rung  von  St.  Barlh/Ii'in\  jj.-trmi  h'.  i.Tid  ausserdem 
ur,ttT  Civn  in  l  inum  lM»flaüili,'ri  ii ,  i'.«  m  gi  gen  wärtigen  Ver- 
trugt' angi'liLinpten  und  aU  inttiprircndfr  Theil  dcsstilben  be- 
tnmhti  ti'D  i'rotukoil  auf|^e»uhltt  ii  Budinpungcn.  —  Du»  Proto- 
koll,  d.  d.  Psri»  den  31.  OkU)l>er  1H7",  erwähnt  die  Ton 
iSeite  der  Bewohner  tod  St.  Barthelemy  erfolgte  Zustim- 
mung und  bestimmt  n.  A..,  da»s  die  Übeigmbe  dar  Insel  so 
bald  als  möglich  nach  RatifikaUon  des  Yertnga  erfolgen 
und  die  fntnxösische  Kegierung  80  000  Ate  Bntanhildigiing 
Ar  die  Domlaen  auf  dar  Inaal  und  weitem  S20000  hm 
täi  BOaktnufoit  and  PMMrämiuif  dar  idnradiMhm  Be- 
HBten  diwllat  n  Bihmdn  mUm  eolle.  —  Die  InA  w 
1784  m  Leuia  ZVL  an  Sdtweden  abgetreten  worden 
(Cgan  die  Bewilligung  eines  Entrepdts  fraosöeieeher  Waaren 
in  Oothenbarf^.  Die  Verwaltung  war  für  Schweden  mit 
uinoin  Kf.ftr  iiiit  ( TM  h  ifi  vui]  2;'i  (im)  Knjtien  jiihrlich  vcr- 
buiidwi  und  die  lifwohni-r  rtiT  Insi-l  »iud  ao^s-rdL-m  meist 
franxösischer  Abkunft.  Iki  der  Ah  tininuiti^  irl:  irtpn  sich 
Ton  .'15 1  Stimmendtm  350  für  Anechluea  an  Frankreich.  — 
üus  Uueotz  übtT  diu  EinvurluiliuDg  der  Insul  in  die  fmn- 
losiMhen  Besitiungen  begiiramt  in  Artikel  3 :  Diu  Io»el 
8t.  Bertbä^ j  wird  in  politi»cher,  admioistratiTer  uud  judi- 
~  ~  ab  «ne  Dependeoc  Ton  Gnadeloupe  be- 
M|^id)  treten  aUe  in  Onadebupe  pablioirten 
vai  tetwheidwigen 
Bt  BvOiOdiv  van  den  Tkfa  an  m  fiinft,  an 
nniMadwi  BaMidw  auf  diaa»  Inaal  am- 
—  Ab  t«w  Hin  im  iat  dia  bad  von 


Übersieht  der  We«tiiidi«eheii  Inseln. 

Kach  den  natürlichen  Gruppen. 

IsUsB  sied  dunb  •  krLctiicii  Kcmsskli  liiasicklUih  djr  aa> 

ist  iD  drr  iir,s:rn  Ooieue  uf  die  '  ~ 
iabrgii£|(e  vtriri<MS. 


V«r»t 

Ami  In 

qtan  Djr.Q.-IL 

IMmhaw. 

17 

laka 

•216674 

»mm  u 

KMOOO  U 

U  69 

118833 

flM,U 

J7253 

1403 

800000 

10 

23911 

434,3i 

•5W00O 

28 

t.  B. 

S3344 

968,» 

•SMOOO 

S 

Jniii&LL-a  ...... 

Ulli? 

10859,4 

lili.l 

506  154 

47 

CtymuicliiMln  .... 

11  69 

SB« 

10,t 

S  400 

4 

9144,4 

166,07 

•««0  144 

73 

Bslisais-od.LucsptchcloMli 

i4aa& 

864,1 

439UO 

8 

Bskuit-liiMlii,  Baglboh 

S.  tt. 

•tseso 

*IB3,S« 
0^ 

St  16t 

8 

OsiMfliwsfai,  „ 

U  M 

MO 

1878 

TMks-Iassla,  „ 

U  «8 

M 

t«a 

..: 

iBMlcnpptn  aae  IshIb. 

Vwai. 

Ami  In 
«kB 

t 

1  r    ... 

J  ußfieru  ■  TfryimsSBA 

698,7 

13  n 

47  4. » * 

6H 
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t>  1^6 
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3.S8  Kt 
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1 1  fO 

ii  is 
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3,0S£ 

3  4SI 

XO 
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11295 

2Üö,l 

8Ö2376 

76 
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II  69 

91 

1,» 

t    9a  1  AH 

ät.  Chriitapltcr,  Ksflitcfa 

II  69 

176 

8,*» 

1      ZB  1  UV 

lUv 

Vnnelsissk. 
H.  «eran^  OTslsHIsd. 

I.  u. 

51,?T 

■  8886 

8* 

IV  68 

46,ae 

0,8* 

8101 

86 

6t.  Birtkil^mr,  PrsMSi. 

•.  u. 

21,14 

0,164 

•  »374 

MS 

Saba.  NieilerliiidiMh  .  . 

IV  68 

1S,M 

0,1» 

2  00! 

156 

St.  KoiUrhe,  NiwluUnd. 

IV  68 

SO.TO 

0,374 

180» 

87 

Ntria  mit  lUdonds,  Engt. 

B.  U. 

118 

2,140 

masA 

81 

Uubuds,  EofliMli.    .  . 

II  69 

184 

3^ 

SU 

« 

Aati(«s,  SagliKh  .  .  . 

S.  B. 

»1  im 

•»•«s 

14S 

HoBUtmt,  iCg«Us«fc .  . 

a. 

•  as 

Bfsi 

101 

GBadiiosp*,  rrieeNtsb. 

«.  n. 

1808,61 

SSjlOt 

•l»2  533 

76 

Mll^i<^QtlUlt«,  „ 

•.  n. 

U»,ST 

t,Tll 

•14  590 

9B 

L*  Uiilrad«. 

•.  u. 

I7,M 

0,4S4 

•  1  1« 

41 

Lei  Skintd»,  ,, 

•.  u. 

14,11 

"iS" 

•  ISSI 

loa 

FlottirvadsBetSlkamagTOB 

öeeasleepe  Bi  llepsed* 

Sa  V« 

ml  9%9] 

- 

PeeilelMi  Ki^itib 

s.  u. 

•T»4 

•1S,SS7 

S7  178 

56 
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9B7,M 

17,M? 

*  t  flO  SS  1 
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St.  Lads,  Ba^tash  .  . 

0. 

•614 

•11. u; 

•33  03(1 

59 

St.  VinccBt,     „       .  . 

•.  n. 

•  6,»14 

94 

Grtcadä  udiI  Grvo&diiiini, 

43ü 

•40  412 

94 

lisrtadM,  EBgUNh   .  . 

11  89 

«SO 

t<to«s 

STO 

Tolrago,  Bogliach  .   .  . 

S.  ». 

•IM 

•  lÜ 

•IT  101 

et 

TziaMsd,  BacUstb    .  . 

II  *• 

4M4 

108  8W 

14 

lassia  ratsr  den  VinAs  . 

me 

33^ 

MUS 

27 

Anbt,  NisdsilbUA  . 

IV  «8 

1«6 

»J» 

&67U 

34 

IV  88 

MO 

»0.» 

23  97a 

44 

fiouatru. 

IV  68 

33« 

4  4;<i 

14 

OrcliiUa  uad  UUiuiuiUs 

U  7t 

tsi 

UBl>ll»(>ltBt 

M4474 

ii 

Sssll  d«r  poHtiaohen  Biatbeilung. 


4to 


Ci.4ltilm. 


BnraluMr. 


i  t<ta 


SpsnlMlie  B«tilanBfia   .    .  . 

Britii^hL*  HcnitEUngeD  .  , 
llsUi  und  i;;^  i;r.'"i?iroKr.t<  n  Id- 
•aln  uuur  dem  Winde  .  . 
FnaaisiMlit  Btsltiaagse  .  . 
OiaiedM  ItaaitsBagsa 


188147 

tsi7,a 

34504,11 

628,7 

1  77484 

1407,2 
«> 

1  SSM 

t  »»M 

«.» 

!  IISS^ 

S0,4S 

MM74 


4440,0 


S0SS500I 

1 070  866 

HOOUOO 
333  980 
37  800, 
41 0S4 1 
431»  (WO- 


18 

31 

10 
117 
10» 

M 

TT 


Ji«i:<i: 

I)aa  Anal  nub  ttnaorer  pluimetriarh^R  HrrecheuK  *.  Jabrg.  III, 
8b  117,  «n  dir  UcUila  aagefilhrt  aind.  Um  ll'vr.ikernrig  dtr  Republik 
Haiti  uacb  dem  oBgliachra  Mini«temaid<utt':j  Major  Stuart  in  „L'aiti- 
BtrcUl  Keporta"  1677.  Nr.  17.  .Vacb  Ihm  tisd  iroD  de:,  '.i'i'i'h}-;  lic 
walweni  */■•  ^''Ccr  ^Dd  Vi*  fasuptaicbUch  UuJatteB.  Die  Uepublik 
astMUt  ia  8  Varwaltasas-DepartSMala:  das  wsstUahs  aalt  Pott-a»* 
Friaos  ab  Hsnptitsdt,  das  sBdllths  «ItflsTis  als  B«ap4slB4tt,  des  eBr^ 
lUlir  mit  Cape  UaytiaB,  du  Bordireatliche  luit  Port-ilc-l'nii.  ua4  Alü* 
hnnit'-  mit  UaDatTo  alt  Uaoptatadt.  .Vach  Ii  ' '  IL.> Tui,|;«aU  ÜT 
SsD  Uonusa«  ist  dam  Unuktea  dn  Uijat  Sturt  iBOoBUiiaB. 

AfisTMe. 

Sias  ZnUaag  im  islirs  1878*)  «las  fia«  TotalWSIkaraag  «»a 
e«4i44  Saslsn  aseb  (|St«a  tOO*SS  isa  Jakrs  IM»).  Diasslb«  nf 
 ak  aar  üe  t  PMSttsBarts  ia  felawisr  Vrise: 


S.indlS.innilSIS. 


*)  JeantI  de  Ia  Sety  de  Sialltli(«e  de  Paiis,  äfM  ISIS. 
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Aratl  und  fievölkeruDg:  Westindische  In^iflti,  rmyana,  Venezuela. 


t  der  iliapUUdt  8i»Ami 

4«  Ml 

MS47 

10B64B 

M 

Amibo  

ue» 

Sl  700 

96  5» 

M 

A<|aidiUa  .... 

81  171 

IS  IM 

74  5St 

n 

Mirtiwv  .... 

«1  iil 

54  031 

11&S68 

•  II 

5fi446 

1X3  741 

II 

tant 

um 

TB  418 

r» 

HanMM  .... 

SlOt« 

SBCIS 

<9  169 

Samiii» 

:I66  lid 

300  018 

666  144 

AaiMT  6bt  ili  tttf  P«rtnrica  lelbtt  OtlioreBiB  iJlhU«  nu  4000 
Im  ifutm  etk«NM  mU  »SM  ¥MmU,  waiuMr  4tM  WtiM* 
MM  taUi*.  Vm  4w  iumb  Birtlktn«  twlw  an  74I1C  Iwm 
tN«  HhnA«,  SPMI  tom,  wUani  NOMt  «bu  alli  MbIUUh« 
'  ■  QMrhleeht  itrfitl  il«  BwOkang  te 

WelH«.  PtrliNri-  Talil. 

Bmteer    iDic^'i        i'ii';:ti  .142423 

Vtiblicll*  B«w«bMr     174  434  14»  187  3M711 

vrrheinikct  watw  Mf  wt.  «wrltlnt  WMl, 

478  uz  1  PcrMiieo. 


B«k««ik-la«»la.  Ow  Amt  «M  im 

IMl— TA.  I«Bdaa  1B77"  n  D390  CskI.  Q.-Mln.  -  lS9«0  qkm  ta- 


NcTii.   I>io  BewöbiKriil.l  llir  lAV.'iiitrh  dtm  ..SUtUt.  Abttnct 
1861  —  75".    Uu^b«t  wir,;  ..x~  Annl  tr.n  Nnt;«  in  50  Kn«!.  <1.-Mlii. 
121  nkm  UBtgtb«n,  da  diou  jidocli  du  ein*  raad*  Zahl  bt,  bf 
lialUNMat  aaamflMiMariaateBHMhaai«  Jaktg.U, 
Brito  M)  kiL 


Aattcaa.  JHa  mm  AtailMll  tn  Bi^  a-Wa.  «  Hl  aM 
d«iB  ,jMalM«il  AbiMcl       IMl— IIa  Bnnkiiaai  llr 

1874  aut  dtmatlbn. 

MoDtKrrat.  Xcui-  i\rciiixiLi.i  (Sl  lall*  0»^0a<  —  M  aaa 
dem  „Stalutical  Abatract  tic  18C1— TS". 

Daaiaiaai  Nr  Onateiaa  fMl  4«r  MMMtit  Atabaat  *c 
IMl— ti"  «iate  tria  Mte  iia  Aiad  ae  Ml  lagt  «.-MIb.  =  TS4  qka 
Annabe  die  Zahl  SSO  Engl.  Q  -Meilm  «in- 


81.  tacia.  Areal  tS7  Engl.  Q.-Mril«n  =  nu  i|kaa  auh  des 
geura  .VngaboB  in  Imi  ,,Suiiiti<«l  .\b«*.rirt  it.  1861 — 74".  Die  Ba- 
TiHktnwfttalU  itt  fttr  Kadc  1874  btrecbcel  (Papan  »latiag  to  U.  U.'a 
•ataaial  gaeaiiiiaai,  IM  Ul  af  !•?«.  PiaaaaUaA  to  PariiaaNt  IBTfi). 

•t  Vis« aat.  na  aaat  AitilaiU  (ItT  ta^  0.^. ■  Ml  %km) 
aaa  dant  „guiirtical  Abetoatt  *lu  HCl— M» 

Oraaada    UeToikcraagmU  Hr  laia ItH  laa  da 
AbaiNCt  Ae.  1861—75". 


Tabag».  Wibread  biaher  daa  Anal  diaaei  laiel  otealell  au  S7 
BaiL  HiiOt,  aagifrtia  annria,  «<a  aaaiaaalMiall*  aa  aMitg  «ati 
aai  wir  iarfwA  att  DaMaeh  IM  BogL  «.•Hla.  aaaakaaa,  taAat  a«a 

jatit  in  „SUliatieal  Abetraet  Ae.  1861—79"  die  Analiabl  114  Eafl. 
Q.-Illa.  =  11)5  qkm,  die  alao  der  IcUlerea  aebr  aake  kommt  und  da- 
ker  nsbadeakileh  acMptirt  werdaa  kau.  DaBulben  Blaabadt  iM  die 
BaiwtamiM  Mr  II»  «alaiawaia. 


Frantitüek»  Berittungen. 
Gaadaloapa  aad   UcpaadaDBaa.    Bereikeriuif  aatb  dea 
HTMtaas  dt  vagaMiaa  *a.  to  aolaal«*  IVaafalaaa  paar  rnatt  UTA" 
(Paria  IM«)  aad  teaalkaa  Ar  „lATA"  (Mi  187T) : 


lai*  lan 

Eada  IRTi. 

r.a4i  ms. 

GaadeloaM 

III  483 

\it  533 

Marie-OalaaU  IS  4^5 

13  'J67 

14  590 

La  U^irade 

 IflHT 

:  2 1 .1 

1  III 

Lea  Baiataa 

1  491 

1  533 

(IkaaiHaihv  ThA  .  3*77 

3  3W> 

3  385 

141  410 

143Tj» 

aad  YnSSm 

•M 

IM 

TM 

Bll 

»4M 

ItTll 

•  N7 

•  M* 

IMNd 

ITC  77» 

BiaaBkB« 

rlMUav  idt  MM  

•  •  •  ■ 

.  1874 

Onadeiaupe  nad  Uepesdeaaea   .   .  . 

17314* 

Dia  Bafel  fttr  di«  laeel  St.  Bartb^Unf  lat  Ergebaiea  elaar  aa 
Ende  1875  TorKenoisnirnca  Zililung.  V.%  eatfalln  tob  dec  }:I74  8a> 
wiiiinrn  7I>3  »uf  i\f.  »üiJtiKhc  oii'5  1.181  aaf  die  limllirhf  ücTiHk^ 
niog.   (Journal  »(ficiel  de  U  R^pablitine  fraafaiae,  3.  Mär*  1878.) 

ICarUai«aa.  WrlATtwItddlaPartllWiaagomaieUaa  IM  MB, 
flr  I8T4  aa  IN  tOO,  flir  18TS  M  IMMI  Baalen  aocagabea  (TiUliax 
de  popslatioo  &c.  dca  coloaiea  Aaa^aiMl,  1874,  Paria  18TC),  1S7B 
(Paria  1877).  Von  den  98  781  HaMana  Aiaal  entfaUtt  MMS  iaT 
kaltiTlitea  Laad,  17  8A8  aat  Bracliland.  lg 808  aaf  Sataaaw,  Mltt 

aar  Vau  ai  


<;u)»ntt. 


Franaosiarh-GuTUia 'il . 
Niederländiach-Uaf  aaa '} . 


Ar«*l  In 

D.n.y.-Mln. 


tZULH 
ll»311 
MI«*» 

46im 


22(15 
1167 
4018 


SS  5011 
69  319 
»40  «00 
14»  »M 


0,1 
Ii 


lopaUlk' 

Auf  einer  uns  von  Uerm  Mini»terresident  Dr.  Slam- 
mann  gütigst  Qbcrsondoten  neuen  Karte  von  Venezuela ') 


*)  Qayana.  Nacb  den  ..Tableaut  de  jHipuIation  <Vr.  dci  colDiiit.-H 
(raB';aiaee  pour  rasnr^«  1&74"  (I'arif  ;h7>ij  iiuj  Jussflbm  für  i^T'i 
(Paria  1B77)  betng  in  fraaaiaiach-äajua  die  Zahl  der  AaaiUiigao 
Ma  UM  »f  IMi  aadi  UTA  l«4t4»  Bad*  Uf*  t8fMi  dam  al«a 
dar  llta  tMt  Wabaa.  AeaaaadaM  bawaUtaa  to  laad  t8TB  ca.  (MO 
eiB^i^boreaa  ladiasar,  3O0  lodianer  aaa  Para.  92R  Soldaten,  ;44  Re- 
amte.  18  Frtraa  de  Ploörual,  71  Soeura  d«  Saint-JoanpU  rt  ät  Saint- 
Paoi,  4735  Imraigrantm,  d.h.  Kulia  (704  Afrikaner.  .Ifih.'i  Ir.,li,T,  ■..'üil 
AeaTKitrn  .  .17  Cliinracc) ,  1400  TransiiartirtD  aunser  'i,f«itlir>*m  .  iti- 
aamaen  96»4  Peraaseai  nitbia  batrag  di«  Buome  der  ortaaoveeeadeo 
!  M4»T  Um  I.  l»IAi  M8M»  ahaa  dta  ractbanaAaad  Aa- 
-  -  -         aUkt  aawgitaa  ist,  di*  abar  UTA 


UM  aa,  aa  < 

(ür  1ST4>  »18tt)>. 


iMk-Qnaia  !■  J,  IMB 
Bil  to  Baaw  dad  UM  lad 


*)  Nr  Britiaah- 
■.■kcalMlal 
MTB"  Cp-  M)  «laa 


ia  to  „PapafB  niaHH  to  H. 
XartntafldT».  fraaaatod  tofäiHiaiwI 
flr  Bada  UTAi 


B«ir,'jt,iii  rsaLI  nach  dem  Ceaaaa  vaa  1871  193  491 
Ober-, LuM  k'r  Kinvinileraag  ....  14841 
Oberictjuaa  d(r  Oebortea  ......  »76 

Bmraba«  kd*  UT4  IHM»' 

Uatar  dieaar  Zahl  aiad 
fahona*  vaa  BriUüA^Q^wa  ioaL  danr  fan  parta^a* 
aiaabaa,  tadtadaa  ato  «Uaealaabaa  Btteta    ....  IMTTB 

Eiafrebnrvne  von  Harhado«  und  atidertn  weatindiaehen  laaclo      11  SM 

KiD(rb,-,r(Tir  Ton  .\fnka    7M1 

£isgoborrne  Tun  Indivn  oder  in  der  Kolonie  geborene  Kioder 

Ton  Indiem   8»  SM 

EiageborPDe  tod  Madeira  oder  dea  CapTerdiecben  laaeln 

(Portagieaea)  and  derea  Kiadar   .  MMI 

Bingeborene  tob  China  und  derea  Kiader   TON 

Eingeborene  Ton  Buropa,  Kerd-Anerika  aad  aadarae  Lladaia       t  OM 

Saääiä  11890» 

Dabfi  aiod  'JO  —  21  CHX >  nixirilisirta  Indiaaer  nicht  eingerrrhort, 
eb,,n  %'t  «''.'ini^  Matr',(ieEj  üd,1  Bo*itiunp,  «ierfn  Kopfjalil  11*71  Ilfit  K,-- 
tnig.    Üie  QeaamaitbeTölkeraag  wird  licfa  demcai-h  fUr  1874  ungafUir 

■)  y—Mmth.  K.  T*ian,  Map*  Haieo  1  poUtiqo  d«  Ia*  I 
Oaito  da  Tiaiaa*.  A  It  Färb  UT«. 
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{•t  die  jetxt  beatehende  SUatea-Eintheüuug  de»  Latideft  an- 
gegeben nnd  wir  konnten  Dach  ihr  auf  Tafel  2  dieses  Heftes 
die  Ctnoxen  der  einzelnen  Staaten  und  Territorien,  die  von 
dm  früheren  durchweg  verschieden  aind,  zur  Anschauung 
bringm.  Die  Karte  enthiUt  auch  untar  Twlen  andaren  N»> 
tixen  die  Hauptraaultate  der  VoJkvlUoag  tob  I87S  und 
dM  oMiMillm  AmIwWwi  iOt  dw 
uMh  ilmB  jatiim  BMitandt 


BoliT»     .     .  . 

Onimia  Bluro 
Ouiriee  .   .  . 


Vkk«a 

P«rtllf1MM 
IStMBi  . 

CejMn  . 
Smm  . 
Apen 


Trojillo  . 
Mstarin  . 

CsiMWt  . 


14S49 
6690 
•6U1 


ItllO 
MUS 
1771t 
743» 

mn 

«4MS 


1  D.  ■•ogT. 

260,« 
1(1,» 

i>oa,i  i 
»M 

S47,I 

iiiji ' 

321,1 
US,« 
S40,l  I 


Miriaa 


DUrilt  Mm 


tun 

ItMS 
1354» 
39490 
3.1949 
10137 
TTOia 
414* 
■UUf 


tSS4 

«496 

U 


«7,» 

24«;, 1 

717,1 
SIC,( 
184,1 

IIHif  I 
TM 

7000,1 


4894,1 
J»,4 

117,* 


13»  Ui 
94  l&l 
IBIOOO 
117  605, 
143  818; 
99  910 
79  934 
71  «»9 
8S67B 
M449 
»•>»| 
87  M»! 
68  619 
108  673 
101  396 
47  S63 
35  47» 
UMS 
iOMS 
84  053 1 


1  qkm 

9,0 

2.» 

»,4 
*,* 
9.« 

6,» 

V 

0^ 

4,9 

6,1 
8,0 
*>• 

l,< 


M048 
8  705, 
(9 163  I 


0^ 
»V4 


80010  I  3530^ 


Angaben  wM  dto  Bamarknng  bei- 
gefi^,  die  11 87  816  qkn  leieD  das  im  fliJctischon  Besitx 
der  RepnbUk  befindliche  Areal;  das  von  den  Engländom 
Waitfioll  Tan  £sequibo  ueurpirte  Gebiet  brtragi>  10  221  qkm, 
das  von  YaoeBuela  beanspruchte,  aber  von  Colambia  be- 
üetzte  Gebiet  394  000  qkm,  so  du&s  Veaamilft  AatgCieh 
mache  auf  ein  Areal  Ton  1  -i-H  836  qkm. 

Dio  Bevölkerung  ist  bis  auf  ca.  1  Prooent,  wolchw!  auf 
die  Kreolen  kommt,  eine  liisoUioginuie,  unter  weleher  Mn- 
latteo  und  Zambo«  vorbemdMB.  IKn  Uli  in  ~ 
lUOgll  nngafidu  34  000. 


Anal  ei.  180870«  tim  s:  »676,6  D  g.  O^Hb. 
Bina  1878  abgweUoaaene  flOdmig  ')  ergab  1 8SS 151 
rnftnoliche  und  1320  924  weibliche,  zusammen  3  67807^ 
Bewohner,  mit  Hiomreohoung  von  30  000  nicht  OoiiUten 
2  703  070,  die  sich  auf  21  Departements  od  8  Lätoral- 
Provinzen  in  folgender  Weise  vertheilen: 

184081  ApunetM  .  147  90«  |  Loesle . 
LilwrUd.  .  147  541 
Pinn.  .  .  135  709 
Apurlmic  .  119X46 
BiMBcaTfliea  104  140 
Unihajrqa*  83  984 
llaanuco .    .    77  988 


Paa« 


n  m 

«Olli 
48  001 

35  70« 
34  491 

34  Hi 
18  78« 


»8  394  LilwrUd.    .  147  541  {  T(«. 

137  083  Pinn.    .    .  135  709  |  Tinpsca  . 

1:^6  tfll  Apurlmic    .  119  146  :  Tust  .  . 

OlltBtres   .  213  843  BiMBcartliea  104  140  :  Calla»  .  . 

Jaaio.    .    .  so»  871  Unihajrqaa     83  984  Anaasoiat . 

Iwqntpa     .  160^81  I  llaanuco.    .    77  988  I  Moqacgua. 

<)  I'eru.    Oeographi«*!  Magaiise,  1.  Ketiriiar  1677. 

Or.  Wackwarth  in  K5lni<«hc  Xcitanf  18.  April  1878. 
*)  Chile.    Quint»  C<aio  jni«ral  d*  It  pablsolsa  da  OUb  Ima- 
Me  d  19  de  abril  de  1875.    Valpaniao  187«. 

>>  Ott  Antlisbi  10000  nitn  ^*«<>  »i'k  aar  aif  dl«  Iat«l  ChM 
Bskat  B.  Wsgatr,  BsrUksnuic  d«r  Erd«.  V. 


Dil  wilden  Indianer  «ind  in  diesen  Summen  nicht  ein- 
gerci  hilft.  Man  sohätxt  ihre  Zahl,  jedoch  ohne  alle  Oewihr, 
auf  ca.  400.Ü0O,  so  das«  die  OceammtbovSlkoning  Fern's  auf 
mindeetaoa  3  Millionen  zu  veraoachlagen  ist 

Die  denteoho  Kolonie  am  Poinin  alhlta  n  An- 
flug daa  Jahna  1878:  400  Pemonan,  dnutar  888 
8  flahvadan,  8  Mnnilanar  und  78 


Republik  ChüB. 

Das  offisielle  Werk  Uber  den  Ceotus  vom  19.  April 
1876  •)  «nÜiUt  die  Baanltat*  dar  ZUdtug  für  nlla  Ararin- 
HB,  DapartaaaaaitaabaBlidalagBaieiiaanndlMitrftntiBitllntot. 
aabaUng  daa  QaaaUiaehta,  der  AHanUMtaa,  dar  aMMttwihaa 
ud  UnaKeheB  BorCflkeruDg,  dea  OiTifaiaBdaa,  dar  Bnhai- 
mischen  nnd  Fremden,  auch  giebt  es  am  Schloss  vorsehie- 
dene  statistiBohe  Nachweise  über  Scholuatcrricht,  Industrio, 
Hamlul,  Armic  unJ  Fl.jttn,  Verkehrsmittel  u.  dgl.  Obwohl 
die  Zahlung  um  1  y.  April  1875  Statt  fand,  iat  doch  iibfrall 
die  am  1:^.  Oktobt-r  düsBelbea  Jahres  erfolgte  Vi.rdndiTung 
der  Provinzial-EintheiluDg  («ehe  Jahrg.  IV,  Suite  66)  be- 
rück.iichtigt,  und  ans  den  beschreibenden  Bemerkangeo,  welche 
der  Bevölkemoga-Statiatik  jeder  ainnhuB  Proviiu  Tann- 
geatellt  aind,  attthit  aun  Mttaiiaa  ibar  die  Abgnoawig  dar 
neuen  Provinien: 

1,  Prariat  Arauco,  iturth  Geirli  vom  13.  Oktober  1875  f*" 
bildet,  besteht  ava  den  Departeineata  Anuc»,  Lebu,  Caaeto  ond  liD|>e- 
tial  ucd  ainfuat  das  uriacboD  folfaodeo  Omias  liofieDde  Gebiet:  im 
Horden  dar  fti«  Laraqast*  tob  dir  Mtoduag  bis  svr  QuaUa,  dar  Sflaot- 
liahs  Ws(,  ««kksr  aach  isn  DspaitaMiai  Lantar»  tünt,  m4  4«v  II« 
CaaicB  V—  ■datrOaslIa  Ms  sa  i«ta«r  VttabliaaK  Mit  data  BaMlhaat 
Im  Oiten  die  Cnrdillfr«  da  la  Coata,  dir  Laof  d»<  Rio  Ramalbae  b(a 
itt  i'innt  Verriniguiif  mit  den  Imparial  und  dio  i'ontijLvm  de  loa 
Aodea  ros  dtr  Quelle  d«a  Cauteo  bia  aar  Sndi^cnze;  im  Woten  daa 
Meer  aod  Im  SUdaa  der  Rio  Hebuln  ros  aeiDer  MttmlsnK  liii.  ir^  <i(ri: 
I'aokte,  wo  er  dia  ron  Valdiria  na<b  Tolten  nhraada  Straaaa  doteh- 
achnaidat.  toib  da  m»  garad«  Liaia  bis  aar  Vataiaigasf  4«c  flBaae 
Cncaa  nad  Liafanda,  aad  «titerhta  dl«  Cmrrea  da  Halp!«  Ma  aar 
CurijiUera  de  loa  Andea  awlacbeD  den  Bee'n  ViliBrif  a  ond  CatafqaSB. 
IJie  l'rormi  hat  rier  Dapartainriit>.  Du  LleparUnieri*.  Arauc«  alsiiat 
den  Ditrdlicban  Tbail  dar  ProTint  ein  ucii  bat  lu  Grucieu  im  Norden, 
Oaten  und  W«at«n  dla  Oranaea  der  l'rorini,  tni  Sädm  ilon  Rio  Uaiap« 
TOB  aelaar  Mladang  ia  daa  Maar  bia  aar  Brflcke  ran  Traotraa.  tob  da 
«aa  atoi  gand«  Uai«  Ua  aar  Part  daa  Canailaka«  nad  weilarMa  dSB 
liSnf  diasaa  Ptaasss  Ui  sa  saiair  ttoalla  In  dar  CardUlara  d«  K aka^ 
bala.  —  Daa  Departement  Leba  gresat  im  Xordta  an  daa  Daparteiaant 
Araueo,  im  Weat«  an  daa  Meer,  im  Osten  an  die  Cordülera  de  Nabuel- 
bnta  uad  bat  lur  Sfldgranae  den  Rio  Liraaqnfn  rom  Meer  bia  a«i  aelaar 
Osalaia«  mH  dam  RlnaiqBaD,  den  Lauf  das  Iststaraa  bia  aa  aaiaar 
QnaUa,  taa  dieaeai  Punlit*  aa  eise  gara<la  LIbI*  Ua  aar  Qnabrada  4a 
Bearaiatttda  aad  disaa  Qaabiada  bia  aaf  die  HAho  dar  CardUlara  d» 
Wabaallnita.  —  Daa  Dapartiniaat  CbSali  wird  im  XnritrB  T»n  derSBd- 
frenie  dea  Dppirtempct^  Lfbu.  im  Daten  von  iler  C^.iriJiupni  dp  Nahuel- 
buta  utid  ii'*Mi  l^i'j  H--iiAll.jtf,  im  'iSt-itfii  V'-ra  y.i'-r  -.Uli  im  Silii^n  Villi 
dam  Rio  Imperial  befienat.  —  Uaa  Uapartomant  Imperial,  velcbn  den 
afldlialiataa  Tbadl  dar  Plwiias  «inaimat,  amraaat  daa  Oeblel  iwiachea 
dam  Haar,  dar  Osrdillaca  da  Is«  Aadas,  da*  Bio  Cauten  und  Imparial 
Im  Norden  aaeh  aelneai  fnasa  Varisaf  «ad  dar  Prorinacrenta  ia  Bidaa« 

2.  Territorinai  Angal,  darsb  daawlb* Otaeti T«m  13.  Oktab«r 
1875  ala  ein  ror.  iler  Staatarafianiag  BBnltl^Iliir  ttiijuufigt'i  Koloni«- 
tii)n«g»biet  C6n»tr.uirl ,  liegt  iwiadien  der  CunhiUrs  du  In«  Andcs  im 
Osten,  der  Cordillera  de  Nahnelbata  and  dem  Lanfe  de«  Rio  Raaialhna 

beaiahen ,  nicht  die  aur  Protina  Cbiioi  gebitrtDdea  aadlicbarae  laatüa 

bi»  rs;i  Trf*  Mitiit^-ii  m'A  Cimfsssrn,  wie  s<hon  eine  Abmcaauor  mit 
den'.  Z;rkii  i'-:'  'lit>l  1  Irirht  (TkiT-nrn  U««t,  liflni  i-ntsprechoBd  wird 
aacb  daa  Areal  der  laael  Cbiioi  au  8«0v  qkm  aagtgebeii,  auf  dia  blaiaaa 

~  aa.  1*00  iikm. 
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US  Wetten,  dem  Hia  C*ut«l>  im  Sädra  und  btt  lar  Nard|[r«nse  des 
B«Mi«o  tM  MiM*'  QmH*  Ui  n  mImt  VmtoigBBg  mit  dam  Vergärt 
wd  TM  AtMO  VmH*  ib  (Im  im*,  weleb«  tber  die  Cerroe  de 

MsiUnrebiif  n»fh  der  ll'Altf  iltr  X»huf!b»l«  itehl.  Da«  Tcrrlloriflin  i*t 
■icM  is  D(|.'erteiiieuU  Fic).'>illi( ilt. 

3.  t'rovini  UiobiD,  eljcnt'allt  durch  clu  OmcU  vom  13  Ok- 
tober I87S  rimiUtuirt ,  bit  <ur  Orcmi!  im  N'onlea  den  Ki<i  Laja  tuu 
Miier  Qaelle  bii  tur  Vereinigunx  mit  dem  Uiabio  und  die  Keteroi 
Bito,  IUm*  ud  Curiioi  bie  lar  CordiUera  d*  Wahatitiat»,  in  Wceta 
dl4M  Ctrilllen,  im  Oeten  die  Andee  and  im  8UiB  dm  Renrioo  in 
leinrm  i^uixflD  l.euf  hik  zur  MUntluDtr  in  dfti  \  «r^im  UD<j  roo  dieeem 
Tuiikt  fiLe  Linie,  welche  ilbcr  dir  Ct-rTus  _!r  Msili  i-n-huc  iiaih  der 
H<>iif  der  Nefcuf  tbuta  virLüaft.  —  I>io  Froiiui  int  in  •irti  DriiikrtcnieiiU 
gethriLt.  bei  Deperttracnt  I.eje  wird  im  Norden  and  Oeten  tob  der 
I'rariaiigrciite ,  im  Södrs  ODd  Wetten  eam  Biobio  bt^Teiiil.  —  l>u 
Depirtement  NaeiBinU  hit  nr  OrWM  im  Korden  die  üiteroe  Bei«, 
HiDM  und  Cifriisi.  In  SUea  dn  Keaile«  eon  der  fort  loe  Haeiaate* 
bl>  in  tFtcer  Binmllnducii  ic  licti  \'etsm.  ucJ  riiic  Lisi«,  velche  eon 
dort  tlbpr  die  Orrf^  «J-^  Mditi-r-rc'.ur  uiih  d^r  foriijilera  ilc  Nabuel* 
bnte  gebt,  in  WeeKin  dieee  Cordilitre  und  im  (Jttes  die  «IfeBtlicbe 
Btne«,  die  raa  der  Vereiaiguag  dn  Bata«  Bit  dem  Biobi«  nach  der 
Part  loe  Haciaalea  dca  Renäiea  fUrt  —  Daa  Departement  Mulekao 
kat  di«  (baa  fewnat«  Stiaaaa  Mr  Vaalgmiaa.  den  Biobio  aar  Nord-, 
di*  Aadt*  rar  Oal-  nd  das  Reaaico  in  Sldgnoia. 

INam  TaiindamiigMi  in  dar  FMriaiwkintlwilaiig  dat 
•lUttiebw  Chile  rind  oMh  d«  TONtalmdw  Angab«  «ad 
mit  BenatmnK  einer  no«  mm  ChSa  gUtigit  IbeneUektaa 
KaitaiukisM  in  Ilaatnkript  aof  Taflil  1  dSaaaa  Haftca  wa 
DaiiUUuDf;  gebracht. 

Hit  Rücksieht  nuf  die  veränderte  ProTinzialfintheilmig 
und  auf  eine  EinachränkuDg  dir  PriTinz  Chüoi',  welche 
gegenwiirtig  nur  dip  loiieln  zwischen  dem  Citnul  du  Chacao 
im  Morden  und  d(m  47"''°  ParnUel  bt^i  der  Halbitip<  l  'ins 
Monte»  im  Süden  uml'iuat,  modificirt  da«  Cen«u*-Werk  die 
Ton  dem  Chef  der  LandmTermeMung  A.  PiMti»  in  »einer 
„Oeogiafia  fiuoa  de  la  Repiiblioa  de  Chile"  (Paria,  Dela- 
grare,  1B76)  auf  p.  326  gegebenen  Arealsahlen.  Dieae  j 
Zahlmi  vaiOT  an  der  beieidnntan  Stalle  inaoibrn  iaeornkt,  i 
■b  dia  Addition  der  fttr  die  aioaalnen  DapaztaoMBta  an^ 
gMlalltan  Anal«  bat  mIimmb  PtofinM  unahtif  ana- 
pMut  trar.  Bai  da«  Wiadanibdrnek  der  Sahlen  ia  ,Jle- 
fdlkeitmg  der  Erde"  IV,  8.  71.  haben  wir  die  bedeutend- 
atan  Dehler  bereita  anagemertt,  ana  dem  Cenaua-Veric  ar- 
eehen  wir  aber,  daca  es  dort  bei  Departement  Volporaieo 
846,00  iUtt  2-lfi.94,  bei  ProTinr  Valparai»o  4119,4«  »tatt 
4120,3C.,  bei  Deinir'.emeut  Cui'lrtnu  1291, rsii  etatt  1291, 
qkm  heiiaen  muss.  Durch  die  Fehler  in  der  Addition  kommt 


))  a  Oei&hite ,  k  «•  OeaUtaa  aebat  10  Fnaaat  tetiilw,  watt 
nach  An»K)it  d«r  C*n«M4)iMriaataB  «Iwa  10  Prataat  M  dar  IlUaaff 

ttbergaDgoD  tind.  | 
*)  PaaU  Arcnu,  dir  chilrniKhe  Kolonie  in  dar  MagellaB-Stratiu,  | 

alUU  naeb  Aavabe  dee  Kapit  -tieaC  Surcka,  8.  IL  8.  „Vineta".  Bade 

JianM  18T$  1400  EiBwahaar  (AmlaBdacBydnfiapUa  lava,  a.lN). 
')  Dia  Anal*  «ialfw  laaalB  aad  dar  haepiaMHakilia  Saali  wer* 

den  ian  Ceoana-Varlc  ao  aBgaiaben: 

Innln. 

Juin  Kerciudci  dar  PraiiEi  Vilptraii«  itehörlg):  Maa  a  Tiam  91  bia 

D,'/.  .Mm  B  Facri  sn  — ,|kiu. 
Uairiiinipa  (aar  Prorini  CoDopcinn  (ehürig)  1,1  qkm. 
Santa  Maria  (aar  FMfin  Araaeo  gabbrig)  U  ^ka. 
Marha  (aar  Pratka  Araneo  gebSrig)  M  qkak 
laidl  GMai  8100  qbm. 

See'u. 

PreHuL   qta  Preetne.  qtaa 

lagaaadeMoairdea  AUacama     •    Oampidi«  oder  I 
■1  da  Blqni  .   Coquinbo  10      Paehnaaavi    .  Awianagaa  i  8 
„  da  lata  .  Acaaeagu:  84    Baaalade .  .  .  ttaatfiaa   !  0,4 


A.  Piftsi«  zn  der  Hümme  von  312  280  iikm  für  Chile  ohne 
Chiloi',  während  da«  (Vneun-Wcrk  die  Summe  riohtii;  lu 
311462  ((km  oder  mit  IIMJOÜ  qkm  der  Provinz  Chiloe*) 
XU  321  462  qkm  angiebt.  Iiicse  Sununo  diflerirt  von  den 
Reatiltat  der  pLanimutrischon  Berechnung,  die  187(J  von  F. 
Hanemann  in  der  Perthea'achen  Aoatalt  auf  Orundlagc  der 
ia  das  n^oogr.  Mitüieiluiigaa"  pohlioiiteD  Bedaktiett  dar 
Karte  lea  CUI*  Tafgaae—ea  aad  iai  »Goop;  Ahfbaak" 
m.  Seite  84,  mMiHtHeht  woidea  iat,  aar  am  1S44  akm 
oder  94  D.  f.  OADa.  Wir  ttagaa  daher  tut  ae  «aa|i«r 
Bedenken,  die  effiiidlan  Zahlen  ta  aooeptiren,  ala  die  aSrd» 
liohgten  und  attdliehaten  Landeatlieile .  die  in  der  Lande»- 
verniesKiinga-Karte  nicht  inbt^griffeii  i.ind,  von  F.  Hanem  irin 
nach  einer  älteren  Übergichukarte  berechnet  werden  muaatea. 

Stellen  wir  dieae  offiziellen  Arealzahlen  mit  den  BaapW 
amabniaaen  der  Yolkiaihliuig  tob  1«.  April  1875  aaaaa* 
aMB,  ao  ekelten  wir  nathitäianda  Oberalolit: 
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AaaMetak  lahUiwii  m  dea  Bevahaata  Cfeliare  nodi  oa. 
SO  000  Indiaaar,  naoh  AanaliiBe  der  Oaaana*Commiaaion, 

und  «war  rertheilen  «ich  dieselben  auf  die  Provinzen  Bio- 
bio, Arauco,  Valdivis,  Llamjuihue  und  Chiloe  und  die  Terri- 
torien Anj»ol  und  MagallaneB,  so  da«»  die  fieaamratbevcilke- 
ruug  Chile'a  ofhziell  auf  2       otiii  Seelen  geecliätxt  wird 
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In««lD.    Auf  Juan  Firnandfz   Ufbfii   'M\  bis  40  Chi- 

'_'u    III    wt'uitfctl    Ha'-itLru    ün   dtT  CumU^rluixi  -  Hai  oiJtT 

äao  Juan  Bautittaj  die  lawln  Maa  a  Xierm,  San  Felix  uod 


Dio  n  Clifle  gehSrende  Provioz  Chito^  rechneten  wir 
frühar  m  6316  qkm  (U2,g»  D.  g.  Q.-M1d.),  Pata^nieu 
und  Feuerland  ahoeChilo4  su  976  000  qkm  (17  700  a-Mln.)- 
Da  nun  ChIlo<;  jext  offiziell  m  10  000  qkm  angenommen 
wird,  v>;Triu|<erl  Bii.h  dir  AriMlzuhl  von  Patugotiicn  um 
lüOOO  — 621G  =  a7ü4  nkn  (6»,;  a-Hln.)  tud  stiiUt  sich 
'  anf  «71  MO  qkm  =  176S0  O.  f.  O-Mla. 


1873 


Wihnnd  die  Zühtaag  I. 
Bndkmuig  m  Ml  079  SmIh 
mIIm,  vis  ^OhifhMr 


■kh 

nitfatfaent 


wird,  im  Jahre  IHTö  wieder  auf  2^3  844  S«elaD  gebobon, 
WB3  bei  14r>  H8G  <|km  An^al  einer  doidlMkllittlilhn  Duhp 
tigkait  ▼on  2  auf  i  qkm  entapricht. 

Nach  A.  Vaillant,  Chef  rifr  StatiBtik  dnr  l{(<[,ub:ik ,  be- 
trug 1876  die  BeTÖlkcrung  di  h  Di'iiLir'.i  :iu  i:t«  Montevideo 
llOOUl),  dio  dur  12  Land-Ucpurtcmcai«  itSä  UUU,  aoMmmen 
446  000  Seelen').  Bei  einem  Areal  Ton  ISO  865  qkm  be- 
trügt  danach  dio  dnrdiaohDittliche  DiohUgkeit  8,»  auf  1  qkm. 

FalUaad-lH9«ln. 

Der  „Statiatical  Abatract  for  thc  severol  colonial  and 
other  poflMmion«  of  Uie  United  Kingdom,  1861 — 75"  (Lon- 
don 1877)  fisbt  daa  AimI  abwmhand  t«ii  früh«  n  6600 
Eagl.  a-Uk  (KS84  qkn  od«  606,7  D.  §,  QMü.),  die 
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Anmerkung.  Kar  die  mit  *  bezeichneun  Zahlen  sind  di-n  Jahrgang,  die  anbiscbeo  Zahlen  die  8eite  d«a««lben, 
gugiu  divjuaigen  der  entsprechenden  Tabellen  im  Jithrg.  II,        auf  WfU^hpr  aiob  di«  attM*  PtllUuJlliig  itt  MnAniWk 

&  SÜ  bi*  84,  III,  S.  120  o.  121,  lY,  8.  72  bis  74.  var-  i    Aogabeo  findet 

iBdart  waita.  »a  Eählaa  I.  II,  m,  IT.  T  bMubhnw  I 
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iTSTS^n 
SI4T 
ISSS 

Mi 
aaooeo 


10ao,«t  I  ISTIMO     I  SS 


9,M7 
10*1,44 

380,» 

819,11 

99 

0,1 


9899,1 

•S1S8S4,1»*5TB1,I 


4.  4n«rik. 
8t.  Piam  •»  Ii- 

qoalaD .... 
Oasdelaop«  u.  Oa- 
pcodcuao ')  • 


V 

6t 

V 

64 

V 

84 

V 

«4 

ia  Aaiea:  Kgr.  Oam-  ' 
bo4)a  n  106 

ia.  Ocaasias: 

Tllti,  Morca,  M&i- 
taa,  Tetoaroa    .   V  4 

TüBmI,  Varitii,  I 

OfM  ....  U  50 
ToHMtii-ANklptl .  n  SO 
OiaMavlMtUi.  .  IT  SS 


f 

f 

•1979,»» 
356,6 

IBS 

1T4 

124477 

iio,n 


MT^ 

1814U 


} 
i 

•SS,96 

3260,T 
3,n 

17,940 

IMS 


*S7146ü(75V534 
*1  600  000(76)  SS 


•58  300(75) 
IS  334 
••011(7«) 


8996848 
•SS67  616(77) 

■SSO  863  (76) 
f 

*1S8  1S3(7&) 
•lO  S7S(76) 

*T48»(7S) 

«B8M(T^ 

371961 

♦6  481  (76) 

•173149(75) 
•ISO  881  (TS) 
*S«  S0O(TS)| 

omn« 


3.» 
•V» 

ICH 

» 


91,» 
80,» 

6S,* 

M 

8 

16 

98 
188 


im 


tarn  <iM8     8SOO0O(T4)^  11 


144,»« 
6661,« 
1»,W 


144,161 
•HO,« 

ISl 

0.M  ! 


•lü  703(75) 


675(84; 

800O 
1  S00(TI 


1 


*i  Frmnkrtith. 


Digitized  by  Google 


70 


Areal  und  BefölkcniDg :  Spaoiscbe  uad  Portugi««»cbe  Kolonien. 


4.  Spanien. 


AfrikM.  Beiitraitcn  ■ 

Cacaritcl«  IbmIii 

II 

29 

t'em&ado  Po  .    .  . 

II 

"l 

II 

59; 

u 

••i 

u 

hI 

HinflailM  tMllB 

u 

u 

Aatriku.  DHilstt^cn 

Ciiba  

II 

PwtWiM  .    •    .  . 

V 

1 

u 

811 

CaroUBW  .    •    ■  . 

III 

10» 

lU 

109| 

IV 

as 

SoBM 

i 

TRBTT!— 

>>  n.g.q.-M- 


9-l7f),M 

13,?« 
1,», 


17-2^ 

ü,» 

0^ 


10«,« 

128147 


1M,I1 
117894«  18181»,« 


9iU 


1384,1«  IS,U 

107«, «J  lil,5B 


318  »>1  33,7 
I8S86»(70>  3» 


UO00<U)j  II 


2066000  Iii 
I40QOOO(GI)  12 
*MCl44(1C)i  78 

«OMm  M,i 

enonopnfTS)'  35,i 

lOi'iiiifijx)  11,1 

a  ODIJ  (73)  7,4 

ö  421700     ,  llT 


5.  PoriUi'al. 


]rmm. 


qll»p  D.«.q.-M. 


gm :  Atnm  ')  • 

Afrikin,  n«ufaniii|M  . 
Mtdein  >) 


!■ 

(BiMio,  Oichto 
Br-limt)     .    .  . 

iMel  St.  Tbom^ .  . 

Ina«!  PriDctps 

Fort  AjocU') 


Atlttitek*  BMittugn 
InlBdlen:  Oot,  Sil- 
Ml«,  Bkrdn  etc. 
Dimao  und  Otbitt 
bMlDaaa.8«f*la 


1  ^km 


48^*261746(78)  109 

2  SM  21  «1  1,4 

*123  841  (76)  IÖ2 
•0704(T«)  M,a 


9  »84(73) 
•na  «41  (75) 
•l  455(76) 
•4  400(73} 


IO00O0O(?) 


»00  000  0) 
766450 


135 
Sl,7 

9,* 
12» 


42,4 


«8,1«  •a9It:i4(76-)  108,11 
1,4«  *3»485f7«ri4Hl,l 
OJU    *13  898(76;)  463,« 
2>:i>    I  860000(0   ,  17^ 

o.«7:   71884(11) :  — 

jmm — TT" 


*)  Spanirn.    Auf  im  Philippinen  soll  auch  aituittiubea  eng-  | 
U4«heD  Zelto&gen  61d  CecKUB  im  Jabr«  1876  abgcbaltvn  wnr>i«D  lein 
uad  «iae  B«T<lk*nui(  von  8  178  682  Seelen  Dicltgcvieun  haben;  d»r- 
ntar  «ata  t«MB  Mflitiniananaa,  1884  iw  Mutet  OakSniid«.  SO  797  ' 
OUa«««*  ni  178  mdm  VNndt  utbivriffiA.   M  4ar  lUglUIhkiU 
«law  OiMkbUm  tn^a.  wb  Miakn,  dkM  aa  vM  hlk«i«  Bai«t> 
kenipiiAr  ii  «•  «Mb  «tanMtoa.  Imw  wiltm  Mlltm 
fditiit 

*i  Ptrt%gmL  8M«  ÜMklrti«. 


1  üi«  BawahMiMkl  iw  ijndk  iMh  4«a  BvMit  4««  n»mmM- 
dant«ii  A.  F.  II|Mfii4«  4a  iHni  im  r^iOiMm  da  8*.  Tkairf^'  187«, 

Kr.  5«. 

'}  nie  offiaiellen  BerltkcniDgaiaUIxB  ftlr  di«  ]jiirtui;iPsi4cliiD  Be- 
litiaagen  im  ladvecUkkaii  nnd  «UdittUdMB  Afrika  b«al*kaB  aiok  »hoc 
tLmJMa      kMMak8a.  ta*  PatHail  «Wiiibuyk  tahaiaiitla  tfclil 

4i»>r«älM«>>  »00000»  «t  48«  «■  4«t  OMm  1 OWKW»  Bwwtit  8B. 
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Ortsbevölkerung. 

Deutsches  Beioh. 

OrtnmwMande  BeväklnniDg  (isot.  des  Milittin)  dar  OrlMdufteD  ait  mehr  ola  2000  £tnwohiiera  naob  der  ZfthlaaB 

1.  DMenber  187»  >). 


L  xaoigteidi  TManen*). 


I.  ProTlnj!  <Kt|>reusHen. 
R>g.-B<'iirk  iConigtbcrg. 

AUubnix  8U90 

AUMuUia  816» 

(BwtMMilAHWMUttMTl:  lUT) 

 M€0 

.    .    ,    .    .  S7J0 

 34TS 

BomnthTttte*  3B|7 

UriiuiabrrK   ohne  Schloii- 

duarn  (I3Ü  £uv.}    .    .  1079« 
DooaraolwtatUMiUMKJ  Sit«  I 
(OiMfAutiBtt  Vsntaltmi :  WM)  < 
BjrUa  (PrtituLKh-)  »738 

FiMhhUKÜ  ohne  Srhlrn  i;.>77; 

Prtutibttrg  ohs«  hom  Ittu)  X496 

Friedluid  tu  der  Mla   .    .  t»H 

FriwlrictialMt,  Mvkt*  .   .  Wit 

OirlraM  »hM  SahlMi  (MI)  SM4  ' 

GutUUdt  43S0  ' 

ilciliumlwU  33S4 

HviUbvrg   6761 

Hoh«niUlii  in  Pr.    ...  ittO 
UaUaa4(PrMui,-)iikatABtf  i 
IMMt(IN)  .... 


KHtii««h»rg  mit  Trt|th«ini»r 

Pilre  («i»  ....  1»2636 
Krfuiliurn  lo  l'r. 

Labiaii  44147 
Ludaberg  ia  Fr  1I74< 


Mvhtock   UM 

Mitmcl     .             ....  1»7M 

MobrunjcB   SIJ3 

MahlbanMB  In  Pr.  .  .  .  tS56 
Niidcabarg  aha*  AmUTor- 

«vk  («M)   4ta» 

NwtolMic   >M7 

(OrMiborg  mltAiMMMl, 

Piiiii«tt«B,  hnttmM,  A 

uad  B,  1871  ....  4361) 
Oataroda  ia  Pr.  eha*  Aaita- 

frailiait  (S49)  ....  S746 

POlM  ahaa  Featmi«  (SU).  MM 
BiitnbarirobDe  Doubtuid 

Bahiihof  (lo.s)  ....  610S 
Uoaael  obnc  Freilieit  (813} 

und  Bufatn*»«  (183)    .  3557 

Raaa*   tlS» 

8mU>U  1b  Pr.    ....  tTI» 


Sehai»!«.  KiSiiigl.»    .    .    .  4.171 

Saciiurg  obBc  V°r«lheit  (118)  T.i'ii; 

Soldaa  in  Prnnaaaa  .    .    .  S80Ü 

Tipiau   Ohe«  Ladtraii- 

haut  (4US)   M79 

Wartaabaig  !■  fr.»  «iM 

StnlaMltt  (TtO)  .   .   .  40«£ 

W«W«a   5178 

Hillenberg   V641 

Wormditt  ohaaPUUu  (313)  4673 

  moi 


]Ug.-B*atrk  enmlUiea. 
Aafcrbarg  AlOt 

Darkthmaa  obae  Klein-liar- 

kehoien  (127)  ...  2»24 
KfdtkahDtii.  Ftackcn'  .    .  3253 

Gsldap   4809 

OambLimiiD  ....  .9114 

Isatorbarf  1«MS 

Jahtnoitbuy  tllt 

(&»1)   40S4 

Lfck  

Marffrabowa   4tlt 

HlkoMkMi   IIM 


Rtgnit«luiaIlagBRLrr.(Mn  3857 

Hliela  2S4<» 

Sesabvrv  33!  t 

SUllapitD«u  37«0 

Tilalt   S0J91 

II.  ProTinz  Westpremiuiea. 
Bag.-B«iW(  Oaiiig. 

Barnt    .......  4138 

Duui«*)  197981 

Ohr»*  I  5I0B 

Diitcbaa  ohoa  Saiigeadorf 

(IM«  9713 

nui«  ....  «5101 

PtogHti.  Koloni«  •)    23681  ' 
Maricaborit  a.  d,  Xogat  ohfie 
KtlUnhof,  Scbiau,  VoKel- 
aaiig,  Dammfeldeuod  Hi^p- 
peabmeb  (so*.  1366)  ,    .  SSM 
(MmUmMW«)  Mtls    .  MM) 
Nmtatt  fa  WmUtmmm  .  «CM 
(Nevtrlrh    mit  Ventaicha- 

dorf  r.U'2)  1S7I    .    .    .  20M) 
Obrt*,  aiab*  obaa  Duiif. 
OUit,  Mirktflackeo* .    .    .  3984 

PaUtg  »Ol 

......  IMl 


^  V«r  m  TMl  M  (Ir  tm  *m  im 

"  «Ha  «Im  wIridlA«  OMabafMkMaf ,  «tidM  ukaa  t» 

dar  «iaadneii  Oemcindr  taeb  diajöifa  dar  ia  ihr  est- 
Vabaplitta  ccthicU«.  Ter<^ffi-aUicht  «erdae.  Aaaandan  be- 
Kbrinktti  aleh  die  PubUkatiuu<n  der  lui^iitn  Staaten,  wir  samriiUicli 
PraoaaoDi,  Baden»,  Meclclcob-jrna  Jtc  t^^  Mitlheiiun^*  Jfr  li  cm  ü  i  n  tl  r  r. 
Taa  aahr  aU  SOOO  Saalta.  Aua  diaaam  (iraad*  TerBagtn  wir  kaina 
OtaMtaM  dw  SMNkMHiU  ailir  ia  t«piicnpU«k«  Hl*  «taw  all» 

ÄW*k>|iUt>  MMMdta  OrlMkaltai  bmIi  ilnr  nUaoc  *m  Itfs  m 
.  Oa  jadoch  nicht  oha«  Weiterca  In  die  alte  OnDaiDda-Rtatiatik, 
tfa  fMhcb  «0  falacbe*  llild  der  PnpnlatioBacoDtrra  giaht  —  wie  dieaa 
Ib  dtrEinleituDi;  lum  dritten  JthrganK  ..DeTiMkeruDfi  der  Erde"  lüther 
fliirtart  i«t  — ,  xurtici[xufu..^'D.  haU-b  wir 

1)  das  aiBialaen  Uamainden,  io  deraa  uaaiittclbarer  Hihv  »ieli 
Ii  nflUif  mok  imM  iwaniertil  liad,  di* 

AaMM  im  uattN  ipfsMlMan 
Jabraa  1878  gamiaa  bai(«ft||t.    IH*  BiavohiMnahl 
aiabt  aich  lUardiaga  für  Praaaaea  etat«  aaf  daa  Jahr  ItTli  ' 
aber  jedenftlla  nur  aehr  wenlk'  ^ri  iin  Icrt  L>b(D 

2)  Sodaaa  haben  irir  u.-i:  i'r'..-.  ne.i^uf  imi  ihr*!!  'vij;i.\>r.  in.  J;ihru 
18i  t  mabr       tOOO  Kiaw,  iiattva,  aaibitTeraländlich  aber  tn  dau  Ue- 

In  «MiIgMr  all  tMO  Mht  OUtm.  ta  «a  mm  TAOI» 

8ia  aind  kenntlich  tenaeht  dareh  Einub4kltung  in  Klamaaeni. 
Cbrigea  Tcnreiten  vir  hiDticbtlicli  der  Detailfraftea ,  die  wir 
IttBannenpamiu  vefini  hifr  nicht  wji^.lfrhnl.n  k-ir,nrn,  «nf  Air  l'tier- 
■tabten  in  Ithrf  III.'  f.  -•  —  ■iv 

*)  Nacli  daa  Maaataliefun  lur  äUliauk  dea  Ueutachen  iUiehet  fUr 
te  /akt  MTT,  iali-Baft.  waMlkal  «to  4r«Mb«bit 


im 


•abat  dar  Vefgltbkaaf  alt  dar  SSiUnac  ras  IBTl,  «h  aaA  dar  < 
Keardaelaa  nad  eis  «ipbabatiacbea  Vtneiehaiaa.  Daaaalb«  aallilit  MM 
Ortachaften.   Man  b«acbta,  wie  die  Vereinigungen  aogeuaator  Tanlad^ 

GenitÜDdeu  mit  dem  Hauptort  oder  tou  Geecbwiiter-Oereeinden  sa  aiaar 
ciaxigtn  ,1.  B.  Korat  und  .\]".lnr«l'i  irLnicrwihr^nd  vor  iich  gohaa  — 
dieaalbca  aiad  aäoiiaüich  ia  den  Anraaiknagaa  kanntliob  gaanaabt  — , 


I  liadi  aa  via  vtf  aia  Miv  ^ 

^  Danli  wrfkait  ab  Wid>»iaiiladi  aUt  aar  dia  _ 
SUdt,  ao«dara aa«h  ataatraaMlaOa  «aa  TataeMh  «Ma  vir  griMm* 
tbatia  iBch  im  (opograpbiaabaa  Siaa  ab  ■Ulllailii  AaMagaal  aufTaaaea 

mUt»n.  Man  findet  aie  Kr  1871  daiata  in  Mlf.  III,  8.  6,  Aun.  5, 
aaff;erabrt.  Ohre  iit,  ubwoU  lelbetladige  Geenaiade,  doch  ebenfttla 
rinr  S  iirslB:lt  t}Anz:KK.    Ul  abrr  du-  HtaJtgrmriudc  tJACli^  den  iiflhftUio- 

digan  Wohnpiata  Neofatirwaaaer  mit  ca.  4tK>u  £.  (1871)  mit  uabaat, 
ma  MOOft  B.  da*  laalktwd'tStlg'MinaaMit  —  oStSaMbTta 

der  Zahl  tob  97  93t  lugleicb  die  aanardiafl  iaaipatlrta  OrtMhalt 
Schallingafelde,  welch«  bither  dam  Laadkrriaa  l)aail|  aagMtta  aad 
1871  1166  Eiawobaer  ilUU,  mit  entbaltaa. 

*)  Dia  laagaa  Varbandlnagaa  dar  lalstao  Jahr«,  weleb«  Sbar  Bin» 

TcrleibUDic  rnn  I'onjfriti  in  dir  Stadtj^emeinde  geführt  wurden,  beweiaaB 
Ti>n  Neueiii,  ■•  in.  •■i|in^rii.b..i.iia  Sinn  eine  VoraUdt  Klbiaga  l«t. 

Di«  ülBTerlelbiuig  ««beiterte  ta  dam  frotaat  dar  KlUngar,  walth«  di« 
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OitobeWflkanng:  DantadiM  BML 


(TimriiA-}  .  .  WIf 

f «) 

of,  MarktflKkril*  mit 
£rti|mdTiitMlwf  (37)  UU 
TMkMdt  mi 

tit§,-MUk  M«ri«iiv«rltr. 
>lMwk«ut  ti77 

(III)  3012 

SriiMB  int 

Chmtbarg  MOS 

Cunk*  (Kr.  KonlU)  ohu 

Got  Omk  (UV)  .   .    .  ttT8 
Brlu  (D«at<di-)  ....  SM* 
Fiktov  ohne  Gat  (189)  .    .  S510 
trpi»t«iU  :n  l'rrLüieB    .  . 
ynediaDd  (Märkitck-}  obn« 

Sehlou  (tn>  .  ■  .  .  SUT 
ITriviUMii  (PnuniMli-)  «hii« 

Dsbria  (5U)  ....  M87 
(GaiBH*  mit  OuamttMt 

(9'38;  1871  S024) 

Oollub  uliueij'jl  uuJ  Übcr- 

fantmi  GoUub  (3fiS)  .  Ü701 
Gtwid«H.  9Udt  «tM  I 

Darf  udOat  Kim-  licc,. 

t«nt«ia  (fM)  .    .  U5J«f'*'" 

Onadwx,  FMtttig 

UanimmUn«U*e«t(S4S)  S790 

Jiilro«  .......  4890 

KosiU    .......  81>«6 

Krojukt  obM  Oat  (IM}  .  tM> 

KroB«  (UialMk»)  ....  MM 

Kulm   M*8 

KvlmM*  ohna  KateiilCllM- 

»Od  (159)   S16S 

LtuUnburK   3734 

Laues  Oku«  Kiaawaidu-f 

UwM  (IM)  ....  IMS 
Übt«  ia  PnwMM  «hMO». 

■Im  FiMT»  (t«0).  .  .  «soe 

lUriaamvdMr  .....  7580 

■iirg   4071 

NaaaDbarg  ohaa  Fiadiaiti 

NMMabari  {>M)  .  .  .  471X 

VnhA   .  M?l 

Rbaam  <S10)  MTl    .    .  !090) 

RiMeabwv   'i!>i1 

Ua»«iib(irg  in  PreUMao  .    .  30BI 

SfUlutbiu    .....  30S3 

(Schleppe  1871    ....  18S1) 

Mwiti   UIO 

Btrutifg  la  dar  DrMrM* 

obnc  Aratignad  Str.  (813)  M64 
Biahin    oliiie  Vancbla«« 

Stabm  (442}     ....  1148 


ttna 

M«ck*r 
Tuchel  olinaKl»! 

cm»  1871  .  . 

Saapclburg .  . 
Zippnew  (AU-)* 

m. 


(563)  278Ü 
.    .  1896) 
.  9518 

.  .  Ute 


IDT)  mir. 
I  Borlin,  Sudt  .    .  8t$341  9l>6tf58 
OrSM«T«  Vorort«: 
B«l]li«ka>dar(*    .      lt«ft  4878 
Pankow*    .    .    .     Ml«  MST 

wciuroMt*  .  .    im  nn 

Lichtmh'Tg  •  mit 

iriHu:j.:li.berg  .  31*8  11193 

FnnlrickaMda*  .  17SI  »107 

BoglM|«i*.  .  .  im  tSM 

Ksdaft*   .   .   .  Site  1S80» 

Britt*  ....  1888  SlOI 

Taanpclkof*    .    .  1988  >  1500 

Marisodorf*    .    .  1435  8146 

Sfhr.Diibjrg*   .  4555  7487 

FriedntD  ...  i  i 

Wlhundorf*.    .  1888  8387 

StagKls*    .   .   .  1888  6487 

Licbtnfaida*  .    .  841  ?  1500 

Zalilaodorf*    .    .  1161  1146 

UtatvUMtetg    .  1861»  MMT 
luuM  WMM  IMIOM 

■««.-iMllk  r*t8««Bk 

Aagamtida  

Banth  oltia  S«U«M  (88)  . 

BaaUU   *T«8 

Bankaw  obM  OaMaM- 

PolUeiant  (155)  .   .   .  4368 

OMt                          .  I8«7 


Bbwiitli8l»te*K«linrftaM)  im 
Beibi;«n*,  a.  obtn  Berlta. 

Ura.iidi!iiburg  a.  d.  U.  shM 
Uom  und  Domttift  (fW. 

 mii 

Bnta*,  1.  ob«D  fiorlin. 

•.•.Bunt. 

(568)  . 

Ffhrballtn  obse  Ant  (MI) 
und  Fddberg  (411)  .  . 
Krftncvaldr  a.  d.  0.  ohaa 

.\'.t-Kj.;lx  und  .\lt-Toniow 


(iBaannaa  915) 


Prieaatk  akM 
Oraaaow 

DaBlo«  (110) 


60U 


MTl 
(IM).  8481 


1044 


OnaaM  MTO 

HiTalbam ")   8908 

jMcbiDitlial  ohoa  Darf  Alt- 

Orimnita  (703  Einw.)  .  1071 
JUarboek  obM  Nauatrkt 

aad  Dam*  (lu.  1818)  .  677« 
Jragfamh«ida  *} 

Krtiia*  1869 

Köpnik     (KipNkk)  aha* 

Kublivifinfliil  (na.  Ml)  7113 

KrtmmeE   8841 

Krrita  .  .  . 
lÄdabcTf  (All-) 

Wm   8241 

Lthaia*  «kB*  Oat  dfl)  .  luo 

LeiiieD  1779 

Lielitenberg.  sicii-  u  BprUn, 
Liehtarfalde,  a.  oban  Berlia. 

LMwwaM  MI» 

Laekaavtlda  1H18 

Lfehan   .......  8178 

Mariradorf,  dtha  0.  BttUa. 

Mittenirald*  3314 

Nas«  6819 

Keii«Ddor(*  bai  Potadun, 

aiaba  Patadan. 
Neaatadt-Bbanwtlda.   .   .  I04M 

NiaoKck  1399 

Neirawea*,  eiahe  Potadan. 
Oderberg  olina  Keetun;  (76) 
Oranirnburit  lim«  Amt  (fi03) 
Pankow*,  t  oben  Barlia. 

Pariabatg  

nanc,  Flackas*  oka*  Klttw 

gat  (118)  . 
Potadan .    .  . 

Sasiaoud  1871 

Neuendorf  . 

Nowawaa .  . 


'  Btrtaaliaif  ig  te  WklU- 
mark  ....... 

Strtaaabaif .   .   .   .   .  . 

Teltow  

Tempelhof*,  a.  oben  Bariin. 

TempüD   

Trabbia  

Treaanbriaan  

Velten*  

(Vierraden  1871  ■  ... 
I  Wataaaaaaa*.  a.  «bao  Barlia. 
I  Waidar  b«l  Patadnm    .  . 

Wllmatadotf*,  ai  oban  Barlia. 

WileaaA  okatOat(U«BO 

Wittenbarga 

Wittetock 
b<u>  (379) 
I  WrioMB  .  . 


3888 


tiie 

450081 

*"l5418« 
11071**'" 


86M| 


nw 


PriUwalk 

(PnUita  ml 
Fbillypakof  UTt:    .  .  «1«T) 

lUtheDow    9949 

ReitticiTiitii  rf*.  «  Lfflia. 
abaliubergobneSdiloaa(141)  1080 

«8<arf'Vi.  «kW  BMte. 

Mlandaif"^  ....  HU 

Badmdotfar  Kattb«««*  .  3«»5 

Ruppia  (Alt-)   (107 

Kuppln  (Nea-)  ....  11470 
8<.hrtTiebern").  •,  obra  BerHo. 

Sohwadt  aa  der  Oder  .  .  9693 
B»iB*«aknatadtla<»M) 

■ad  Amt  am).  .  .  .  MM* 

Sleflit»*,  i.  oben  Berlin. 
Storkow  ohne  Kieta-Storkow 

and  Pol.  Ant  (lue.  325)  2161 


e«7» 

SS97 

4018 
II» 


MÜH 


MIO 
7M0 

M«l 
T«W 
SIM 


Zakdaaikaka«  Aatabaiktit, 
Domünearorwark,  DniwB- 
baat  and  ICamp  (aaa.  86M) 

ZahlMdMl*,  a.  ak«i  Buna. 

Zoa*M  SIN 

Bifj-BMiik  BfMkUrt 
Aratwaida  MM 

BIrwalle  in  dar  Nnmart .  4010 

Barlincbaa   4744 

Baraateia  ohne  Domline  (280)  1181 

(Barg*  1871:   1981) 

(880)  .  4t»t 
MIT 

4«ir(T««  .....  8*17 
••).    .   .    .  141811,..., 
Bari««  .   .   .  15101 
Frankfurt  an  der  Odtr  .    .  471») 
Friadebacg  ia  dar  Keumark  5804 


....  8879 

QiHli  w  d«r  Ote  .  .  .  1517 

Guben  2S71I4 

ijilit-l  h/ne*   2058 

Kaiau  «...  1809 

(BMta*  Un't  ^  I  i  ISM} 
Kiitkk8biad.llMNl8uiti  Stil 
KSnigabarg  ia  dar  KeuBtrk  6160 
Kottbna  ....     216111  ...u 

Sandow*.  .  .  1981(""* 
KraMen  obae  Amtalaebani 

(533)  CiS« 

Kaatrtn  ohaa  BMi  (ISI)  .  UMf 
Laadakaii  81  dtr  Vartht  .  nST« 
Lakaa  akna  Oairitat  <|IQ.  8?<7 

Lelaokla*   3555 

Lippeha«    ......  3583 


*}  Stuttkof  hatte  ale  Gemeinde  awar  1875  2186  Kinv.,  jedoch  a;e- 
baren  lu  deritlbra  7  weit  abliegtode  Orteckaften,  ««  dau  für  des 
WohnplaU  StutUiof  nur  ca.  1500  Biaw.  Bbrig  bleibaa.  (VetgL  iakr- 
gtag  III,  S.  8.  Aam.  8.) 

')  Daa  anaaarordantllalie  Wa«hath«m  dar  klaiaaren  ia  Bertiaa  Dn- 
gtbnng  tieg«Dd«ii  OtTneindra  ran  1K71  — 75  teiKt  am  dentlicbaten,  dau 
ii«  rneiat  et*dtiiche  üeTi^lkertitii;  ecthtltea  nnd  alt  Vorort«  Berlina  an- 
tuaahn  «ad.  üia  obig«  Tabelle  enlhilt  6  Orte  mcbr,  all  H.  Kiepert 
an  Berlin  geraeknet  witsen  wollte  (i.  Jahrg.  IV,  S.  82).  Auaeer  den 
anfgcfUirtea  kHaalia  der  aabao  Lage  wagen  ao«k  in  Fnga  kaamn 

sihnufmdMfTiriadiw  B8bjtaÄ«fnd'm!|^kl!!*  ABaSJia  Stmib- 
daa  klMka  Jedoek  1S7S  noch  nicht  lOOO  Kinwohner. 

*|  nBiäatklieaalicb  dar  an  1.  Januar  1878  eiarerteibten  Gemein- 
d(a",  M  aa«k  daa  HanataluCtaa  aar  8  tat.  daa  Daataekaa  Baiobaa.  Jnli 


mit  MIT 


SSM  B-, 
>  ah  kaiM  fa> 
laartrtwaiiM. 


1877,  S.  62.   Welche  dieee  eiad,  wird  aitkt  |aaaft, 
togtD.  W«inb«rge.  Ohne  dieaelben  k8Ma  liVwkaiB  ISTl  I 
mit  denaelben  6473  £inwoha«ir. 

•)  Dar  Pantbaairk 
aaktoaaao«  OrladiafI  tagaaabaa 

•0)  Du  Vorwerk  Kipnik  iM  awiKbea  18Tl-4Sk 
«)  Zwiachen  1871  —  75  iat  Deatath-  ual 
aiaar  Oameind«  Rixdorf  «ertchmolxen  worden. 

")  R8d«redorf  mit  1KT5:  2514  K.  tet.  wie  bereiU  \»t:>  Dachi;.- 
fcalaa  faaobloaaase  Ortackaft,  aondara  baalakt  aaa  OMbrenn 
~6(lhn  iß.  lihtt-  III,  8.  7,  Ana.  18). 
••)  Swiaek«  ISTt— Tl  Iat  ilt-  and  Ka»8«haaabaiy  aa  aiMr  Oa> 
nelnde  TarachmolMn  wariaa. 

>•)  Forat  iet  iwiaehaa  UTl— TB 
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Ubbnia  Oha«  Stottbof  uoit 

SclüaMLBbl)<1»u(nu.ilC)  Sib" 
Locktii  obnt  Sudo  (167)  .  4il'l2 

MUIlroM .  218« 

UttMh<ti«T(  an 

Kra<lMui«kM])miM(IT«l)  tau 
(NnMd«rf  (GMH-y'  MTl!  lS4f) 
NeavadtU  1M9 

PdU  413S 

Rmu  aiot 

411« 

SM5 

Sehwitkm  80«T 

»«low  3619 

Seofti?Eit'*rg  obiiti  Airit,  i'h  ftiuitj, 

JUttüDilorf  und  Uiicliwkide 

(«MtmaM  m)  .   .  .1103 

8«ldia  <m 

fi«iuinrf*ldohn«8«Mon(SS9)10ISS 

Soaanbnri")  SBT8 

Sarac  in  li.  Nii-JerUniiti  ohDe 

iJ.i  n  ,,11  I  .-rliloM  («46)  M-.h:i 
Spr(inil>erg<iliii<.'ScMoM(102)  10t<JS 
VMwhu  obae  SMom  (191)  tm 
Vitts,  Mwktil*ck«B* .    .    .  mi 

WoldtDberg  4089 

ZecbiD*  «07» 

ZeUia,  Kl.  ata*  Uoa.  (m)  2155 
(Ziebiogra*«.IMtlgltini  1343) 

ZiaUuif  

ZttUdit«  »lUM  KniKko* 

•.KtamBeadorr(tai.  Bgl)  TST8 

IT.  Prorlnz  Puininern. 
R«C.-B«iiTk  titettta. 
AaUua  Bit  PatMte*^  •  UTHl 

Bäks  SOOS 

lOtM 

I  IMhtit  (tOO)  *I90 

Dtmn  (Alt-)  t7M 

DtBiBiai<)  'Jim 

Fid<iidMveba*Aattc.(SS7} 

fNifuvtld«  ii93 

em  a.  d.  0. .  .  .  .  .  4984 

«•UM«  ms 

Onlwir   10118 

Gniftnbtrg   563 1 

(}r«lfen)i*gni   67iS 

(Jikobshagea  1871:  .    .    .  1887) 

Kiinitiia   M98 

Labea   MIO 

Uumw  .......  MTl 

Kia«srd   4TM 

Nmvui»   tili 

NSraabcTg   tri« 

Panwilk   SM8 

Ftnkm   lOit 

Plath   MS7 

nm  aui 

Pyrite   744« 

Rtgtnvilde   384S 

SUmtrl  ta  der  Ihat  .  .  t017S 
(Supaiti  (Oro««-),  FlMkra 

Bfbtt  Dorf  1871 :  .    .    .  1994) 


Swiacmftadtnhn«  Wnttvia* 

(766)B.w«*tI.  Uaftngebiet  7977 

Tr«|itu»  ta  du  Rrga    .    .  6714 

Trrptoir  u>  d<r  ToUtSM    .  36Sa 

UkarmBad*   4621 

Wa^wiii   UM 

WaHla   Snt 

Zallehow*  h«l  SUttis    .    .  4815 

R«g.-Be«lrk  köilia. 

Bünrild«  n  PoMMn  .   .  tM4 

Ualginl   7181 

fiaUiti   4147 

Baio»   4810 

Uranbarg   56X6 

KtlktnbargobntSeblaMCSld)  3SUS 
KtUtei  obae  ScUoh  s.  Ki«U 

(sanamMO  384)    .    .   .  3444 

KSrlia   3157 

Kadu   14814 

Kalb«rg   11637 

Liunihurg  in  Ptiagun.   .  7188 

'•)   — 

Ntutcttia   6987 

P«lla*w   *480 

PaMa   4475 

Rtttrbar   mt 

BUjeawalda   5174 

Kumnietibaif  .....  4814 

Scbi«Telb«im   5UI 

Sckliv*   5141 

Stolp  (Stolpa)   1881* 

(Stolpaaadc*  1871:    .   .  IMO) 

Tcapdbng   4881 

ZUMV   tSIt 

R(f  Atrtliaa  d. 

Bank  ««80 

ItofM  ■•(  tUfH  .  .  ,  IMl 
(Sara  auf  B8«fa  1871:    .  MST) 

Grelhvtld  I80:Z 

tirimBtn  in  l'vnaitro  .    .  3129 

Gutik««  oknt  WiMk  (U7)  aux3 

Luiio   .  S417 

UiU   3881 

<P«tkw.  ffMhaa*  ISTl:  .  lill) 
(Bitktnkut  att  Pfef» 
higMi  (IMD  tWI:  .  .  249«) 

StrtUand  17765 

TribcMt  3(»8S 

n°olgut  7158 

T.  Pnrtu  P8«ea. 
Siffw-Brttak  P««tB. 

(Ad«lnaa  1871;   ....  1973) 
(Garki  1871:    ....  7») 
BiBtKbpc  -2420 

Birotiaum  oltnr  Ki>liinii!  Liu- 

dtBiUdt  und  Üroaadorf 

(tuaiaMD  tOU)  .  .  .  MKII 
BsjaB««»  «feM  Mliadlf  wd 

TinkaltoOtQ    .  .  .  2045 

Borak  abn  ZMiMh  (118)  2U53 

Bomat   2184 

Bäk   265B 


IBTI:  .   .   .  4W) 

(PiuUdorf  1871  ....  101) 
Praoudt  i>hDc  CriUchcs  Bod 

TiUeisdorf  (1535)  .    .    .  6394 

GoaliB  (QaalyB)    ....  :I077 

Gräi  oba«  uäktorava  (904)  3584 
Jarotacbia  Oha*  BltlMgrti 

BapiaU«  (871)  .  .  .  I4<* 
Jmita,  aitiM  PbMB. 

(Jutro«««  ISn:    .    .    .  1977) 

Kanpaa   6168 

KobyliB   8404 

Koacbaiia  (Kotaala)  okM 

Lipoirito  (157).  .  .  .  8883 
KoaUn  obM  Xidaitv*  »d 

Kuritgort  (tu.  1470)  .  Itftl 
Ki)«tr«jn 

Kn>t<M<hla  ...... 

Kuniak   1858 

liam  alt  Darf  Lim  .  .  11088 
Uaaaritt  ataa  UaadaVlii. 

ai«a  (844)   4818 

Milaalaw   9064 

Naustadt  Iii  Plua  .   .    .  2431 

Oboraik   1396 

Odimroato*  fimtf*  (TSl)  883» 

Pirna   817t 

Plaatkaa   8348 

Poaaaaba*H'iIdt(814)80«98|..«,, 

JatalU»  ....  4«8Sr*"' 

PodavtU    ......  2043 

(Paaite  ab»  W^dtwi  (804) 

1871   IMQ 

BakwiU  aka*  Dorf  ud  Do- 

män«  BaMte  Cna.  Ul)  9038 
Ravitwh  akiia  Wnkavo 

(808)   11141 

KniT'"'''"  .......  5016 

Suatv  okaa  Maataf  (ßU)  4SI« 

8*iMk«f   MW 

Balualacal   Sl«t 

BefarjniB   3929 

Scbrodt  '.  8839 

SthwariB  an  dar  Warths  ly^Ü't 

8ch»(r««ia  ...  i 

SalaiiiaeblU  (UulmianTta)  2849 
CBwUiM^  CAM-  «.Maa«) 

tari   «805) 

(Taehaapin  1871:  .  .  .1991) 
(r  srobatadt  (Kargajmit  Uorf 

a.DoBi. Karg* (884)  1871:  iS*^) 
WoUataia  abaa  KaiMiNwa 

(361)   2729 

WnMhn8huS8mi8i*Ol4)  4180 

Wiiäkt   »17 

Uwr   Mtt 

XltlMv  .   Mdt 

Rag.-Baiirk  Bromberg. 

Aditrfcaral*   2131 

(KM*-)*  .  .   .  lOM 
.  .  .  .UtM 
Chodiiaai»,    JMiaM  tat  V. 

CuraiktB  (TlMhinilw«>  .  4080 

Ena   1587 

Pitibsa   4250 


OBfMO   UM« 

iBowratUw    914T 

Kolntr  ia  Poatn  (Toraila 

Cbodiiawo)   2919 

Kcoaa  (PoUiacb-).    ■   .   .  3728 

iabMriB   tum 

Lakaaw   nn 

Lakate*.   ......  1151 

(Utrgaabi  UTI:  ....  1943) 

UegiÄia   2095 

Ktkti   »851 

PriaaaBtbal*   9018 

8*met*cbia«ba*0«B.(M«)  MM 

SckaatdMBttkl   «714 

Scbaln,  liebe  Znla. 
flebocliBkr,  SUiit  obs*  Darf 

8«bänUnka  (1321)     .    .  4U89 

8«iinbia   333« 

Strtlae  abaa^Anat  (855)    .  5491 
Traiaeaa««  i 
Tacbaratha«!  ■>  I 
lT«h  .    .  . 
WcDgrowii . 
Zaia  .   .  , 

▼L  PrtTiu  BeUealMb 

Rtg.-Baairk  Braalaa. 

Altwaaaar*   7740 

BarntUdt  Ia  StiOadMI  .    .  3650 

Braalaa   239O50 

BrUg   16438 

Dtttaiakaik  (Kr.  Valdaalmrg)«  3508 

IMtiB*aa*d«rf*   ....  8191 

Bckaradorf*   8083 

Eraadarf*  (ttU«.  Ua. 

Antbfil)   4878 

Fcili'uber«  obM  Darf 

UuadOiU  (870)   .    .    .  8158 
•kaaZadtiaad 

(rat.  918)  .  T4M 
Fralbarg  In  Seblaaien  obaa 

Zirtto  (1804)  ....  7811 
Friedland  bat  W,  abaa  AIl- 

Friodlaad  (1164)  .    .    .  2<>59 

tiUU   18514 

(B18) 

Quhrau  ohaa  Ktiaun  (441)  4lM 

llabflwhirerdt   48M 

;  lUr,»(;,.rr.  Ober-*  uad  Nia- 

■i  r  •  1K7:   3074) 

UrnuHlaK  (.N'iadar-)*    .    .  5984 

Htnattidt  ......  SlM 

laalk                        .  1504 

Kaateadarf*  (Kr.  Kaareda)  2151 

liaadatk  bai  OUts    .    .    .  2494 

L«ii«iTi»iiflta'  I,  II,  III.  IV.  12944 

iL  ubu».  Klü«t«r*  1871 ;   .  19.54) 

l.ä«an  obae  Irobela  (426)  lUOl 

WHIatliakiaMlaM  <M4  aiM 
]BIM-PM*n«illaa*  «ia* 

Ot:.i't-  UGd  OatMiWiia- 

vaIiU  j  (lua.  IBTl:  (147)  4r>«8 

Mittelwaida  .....  1476 

Maaatarbtirg    ....  56*1 


'*)  Vou  'lern  „IWntaiiit  ii'li.t  KtuLiisijiiiouU"  Sottcnburg,  Wfloha 
wir  baraiU  im  Jabrg.  III  tU  Aanaxe  itrr  Stadt  äonansbun;  tfiithea, 
■iad  Bittlanraila  die  Strafaaattlt  Saaaaabarg,  WtlkniUbIa  aad  Mcrraa- 
wirder  mit  laitiaiiaa  691  Kiaw.  wirklicli  aiit  Saaaaabuig  rarviaigt 


<•)  Paaaadam  im  Kraia  Gralfawald  (1875i  7<09  IltW.)  «82 
1071  «iatultikl  ia  d«r  8l*dl|OTi*<Bd«  AaUtia. 

I  «.  WiiMV.  BtvttMnff  4ir  Srta.  V. 


L'.QtrhhMn^u'h  (itr  iwiürKtfn  1K7:  ..'t  oiororlBibtan  Orta  Ktfaa- 
krebi  und  Stutarhof  tiu  im  Kraia«  Urinaiaa.  VargL  tack  ftaila  8 
dicaoa  Jabrgaaga  dar  „BarMkaraiff  dar  Irta". 

>*)  Stull  Labt  bat  aar  ta.  1400  Ha«.  Mi  aar  Qaatliad*  (MOl 
Biaar.)  gab«riga  Kalaaia  Caaraoirtki  att  ea.  Up  Bia«.  Illgt  •  ha  w« 
d«r  Stadt  aatfarat,  bildet  tiaa  aiaao  aigaaca 

■•)  BiwwUittttttk  entlMW  Bit  880 

10 
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VMHtallfeMMhMWiteCtSS}  5183 

hnWUi, 

dorf  (nt.  607]     .    .  . 

Neurad«  €«»7 

VinpUeli  tot» 

OlklM*hMBtM|iitaa(lAM)  TNf 

Ob  Mfi 

Mliu»«)  «k  «MO 

F*tenwi]d*a,  lielM  WM* 

Ftttr>w«til>ii, 
PeUniU*  IK;.  A  &'..:ciibaif)  SICO 
Fiptlwiu  *  (Ludknis 

■.  I.   .    .    .  TtC8 
tU3 

Bflscn  S3ib 

Kcnüomdorf*  1176 

BtOMcndorf*  8370 

■listeimn  (Obw}i*  «hMKi^ 

d«r-  nd  KM-Sdibmu 

und  HirUn  (siu,  S045)  .  Sfi94 

Schlegel»   3803 

Schfimrdd«*  (Kr.  Fnakts- 

tUia)  S17t 

ScliweiiliiiU  19«81 

Seitenilorr*  SI4B 

BUiUd  t.  d.  0.  abBo  Ocic 

•andorf  nod  OeorgcDdnrf 

(tnManMU  nlo)  .  .  .  ^'i'M 
Slnhl«a«hB«Wi>i«lviU(4;6)  «28» 
ttrhin  «hiw  OnilMa  nd 

Btidm  (uv  11«)  .  .  lOMI 
Tnclieab«rg  .  .  .  •  .  90TS 
Tirebaiti  obM  Malitb» 

dorf  (733)   4744 

T»cb«rt>eBsi  *  S4S9 

CUcirwIarf*  obae  Küwn- 

darf  (U80)  SS98 

VoiiMndMf*  tOBt 

Wtldabng  i.  Sehl.  St.  1130?) , 
Wtldttbarf  (Ob«r-)*  3S»»r**"* 
WtOMD.  SUiit  ohne  Htlben- 

darf   iill 

Wntaiberi  (Pala.-)  obae 

tUUam  Wnti  Bntl- 

UhI.  Wiaaka,  Fimlaakiti, 

Klein  •Koae]   und  Klabl- 

WoitMlarf  (m«.  1203)  .  tSlf 
H'eigelMiorf*  (Kr.  Raiehco- 

bttli)  1S8S 

Weiautda* 
WiBirflp  ■  • 
▼aUan  ohm 

u.PoblMbddlfCm.ll74>  3084 
VrOiiichelburfaliMSdMttm 

(318)  S084 

Wtt»t»-Gier8dorf  (Nieder-)* 

obna  Obar-WbtC'Oiar»- 


R«f.-B«iirk  Liagalti. 

Betitbee  te  d«r  Oder  .  .  3720 
Dolkenbaiii  ohnu  Grou-  und 

K!n»-W»lUMdoif  (37H)  .  273S 

Buniliu  9931 

Cuii*ndaif*(Kr.Hirtchb((g)  M»4 

MaMttoMO.« 
nA  Madaf 

m  1230)  .    .   .  3839 
_  am  Uut-lsi  ohne 
RShradorr  (£02)    .    .    .  2660 

Oaibwiorf*   2801 

GlafHi  (Otou-)  ....  18041 

BaMkatc  •42» 

«MritiB  «5310 

(0  Srriiniffas  «MlC^  Ritte- 
und  Ki»iigL),  mh.  MTl:  117«) 

Ortifeabarg  3733 

Ordnberg  11100 

Uaiua  5351 

(llaoamdorf*  1371:    .   .  lOSI) 

HerUdidorf*  M»5T 

(Uermiilorru.  J.  Ktn.  I871>  1837) 
HennKlorf  (Uril-iiii:lBi:b-)*  3080 

Uincbberg  üi  ScUcaica    .  13354 

Hojtrtwerda  8014 

Jaaer   10331 

(KaafuB«*  mit  Gut  1871:  1380 
(Klaisita*  1871 :  .    .    .   .  IIW) 
Ltmltt^Bt  in  .Schltaini  .    .  Mlf 
Laii^ruii.»  aha* 
Uber-  und  Nieder-Lasgat- 

SU  (833)   2844 

Lanbis   10078 

Liabaa<ihaaIHIImtMh(764)  4915 
(Llebnrtbal  1871:    .   .    .  1851) 

I.irsnita  ")  31442 

Lny, rf  ......  S208 

Lüben  obn«  MilaiiU  und 

SaaiiU  (814)    ....  4684 

I  Htrklina   2324 

I  HuKktu  3105 

Ntunibur.;  a.  Q.  .    .    .    ,  1018 

Kcuali   5896 

,  KtuatüdUl  mit  I.iüiltu  tH71  1946 
I  (PartUwiU  mit  S«ltloM  uod 

llilB«(-6aB.  1871:  .   .  1011) 

'  Peaaig*  16«« 

Patarad«Tf*(Kr.aiiMhkMs)  S81S 
PelkwiU  ebaalfialar-Mk- 

witi  1525)   2142 

(rnnikeimu  njit  Scbkis«  Pr. 

U.  Luutoibacli  (596)  1871 :  1446) 

(Qnmto*  1871:  ....  1001) 
Briabna«  (Alt-)  *  ahM  Hm- 
RcidMMn  (801)  .  .  «  tU8 

Sii,Tin   10538 

S<  hniii  atl  iTKU,  d.  8«]uioak.  3963 
äcbmDtueilfaa*    ....  8820 


(8alilMa.Alt«dilUml«Tl  ff«4) 

Scbraiberhaa*   3764 

Sprettau  6916 

(Thimifnilurf*  (Ob«r-,  Mit- 

t.  ,  .  Ni.  J«-)  1B7I:  .    .  1930) 

Waldau*  2BJ1 

WaiwfcfWW»   8388 

Wttticliaaaa  abM  Kaala  und 

Briaacbko  (26S)    .    .    .  tIST 

Reg.'Bnirk  Oppclo. 
Alteadorf*,  aieba  Batibar. 
Aataaianbina*     ....  4638 

BaianriH  26i9 

BeoHMB  i.0btf-8aU.  m67l,,,„ . 

Baaabarg*  .  .  ,  8457J***" 
Baatheaer  SchMinM*« 

Kala»   8072 

BiaUtlwwiU*  U1* 

Biakapita*   5731 

BogntaehBU*   5801 

Bneiiska*   2780 

(Barowiati*  1871  :   .    .    .  1903) 

Cbanon*   3334 

Cbrapaexov  Upiae*  67071 

CbrapaciovUr..Orta881(  **** 

ChroacattU*   8307 

Dambrawk«  (KWa-)**^  .  3«S« 
(Mkaobai«  ait  Wataliad* 

lad  Ctappnwita  1871  Jsns'i 

Oaab*  '.':m.| 

eialirita  14126 

OlDgma  (Obar-)  obaa  Wais- 

gsaea  u.  Uiatardarf  (1091)  4791 

Oogolia*   2444 

Srstlkaa  obneTharaaa  nsd 

HBlbendorf(1503).    .    .  4329 

Ootttattg   2336 

Haiduk  (Obar-)*  ahaa  Nia- 

dar-Ualduk  (3*8) .  .  .  UM 
Banmer*  ..••«.  8111 
BobenlobeDliatlt*,  Kolaaia  2199 
Huttacfain  oboM  taniatiiiiT 

(1277)   1764 

Ignatadorf*,  •■  Ha^MllfcW 

bUtt«. 

iBiaUa*  tM8 

(Karlanha,  Fbekaa«  1871:  tl3t) 

JCalacber  oboa  Xeu-  ] 
Kalacbar  (646).    .  S69bI 
PftraU.-Laagaaaa'ahaa      i  ^' " 
LatLa-LaagÖM  (1 153)  1060| 
Kaltawila    ......  11402 

Katfelanita*    .....  8158 

KtaigakBtIt  MOM) 

KoBiUdt     ......  IMl 

Koael  «748 

Kranowiti*,  Flecken").    .  2802 

Krappita  1!>ü:i 

Kravam  (Daatadl-)*    .    .  2867 
Kmubaif  ahw 
gutb,  Wm- 
~     '    mt,  lOÜ) 


Laagciaa  (Küntl  - 1  *  ,  tieh« 

Kitacbar. 
LaagFsbrUck*    uhee  Orifl. 

Wieie  (tS9i|    ....  2048 

LasgeodoK*  (Kr.  Naiaaa)  .  3080 

LianUtta*»^    ....  7000 

(Laadda*  1871: ....  MlO) 

LaobnltSU  afeMTkudita  .  lUM 

Lealaa   fSOS 

LabHaita   1865 

Lagalaa*   »71 

(MiebalkavIU*  1871:  .    .  19««) 

Michowita*   «7SS 

HikalUrbiU*   t$ll 

iMolirau*  1B71:  .    .    .    .  lOlt) 

Myaluwiti   «MO 

Naiaaa  obaa  UUireafaaa« 

(108«)   13»8« 

Naadoif*  (Knit  KattawiU)  MIO 
(Xaukircb  (Deatack-)  nit 

Biaakau  (918)  1871:  .    .  3075) 

Neaatadt  in  Ober-8<bl*aieo  12S15 

Nikolai   56'J9 

Oppeln  mit  ScUloaa  (122)  .  12498 

Onag««*,  Dorf  aad  Oat  .  5881 

Onaadia*   2434 

Ottroc*.  aiaha  Batikab 
OttBMcliaa  

PlUcbklD  

rnihliTfUcham  .... 
Pdtatwui  (Oroaa-)*  (Kr«ia 

Ratibor)  2095 

Piakar  (Oanlaali-)**).   .   .  (18« 
Pitaekaa . 
Plaaia*. 

Pleaa    3943 

Pappelau*  (Alt-)  Oboe  Kol. 

Naa-Pappataa  (311)  .  .  3815 
(Fmfen*  1871»  ....  1888) 
Badlla«  , 

Railxicckau*    .    .    -    .  , 
lUafcniwiU  (Ufiitarh-;*  .  , 
Uatibor  ohne  ProMhairits  1 
(545)   .    .    .  173IS| 
AUaadarC*  .    .  S1S02M078 
0««N(*  .  .  .  NB7l 
niaJa*  .   .   .  tlBS' 

Roadtin  •  

Roaenberg  

RnaabcTi^*,  «iclie  Beother. 

Ru.ia*  fi772 

Rjbnlk  ubae  Smalna  (751)  393« 

MalkMrita*  (Alt-)  akaa 

Vaa-SfUftowiti  (808)  .  8878 

Schsallawaldo*  «bne  Acht- 

bubcD  1357)   2479 

Srh^nvtild*  (Kreia  Toat)   .  3880 

.S.-L.-ijiinnili*   «877 

Scbiriealochlaviti  * ,  Darf 

■BiOat   14» 

««ataaawM*«")    ...  8881 

Sahaa  fa  0>it  tMmlm  .  4188 


*•)  Dia  Oaiaainda  Ober-Peilan  I  hatte  1875  2320  Biaw.  Jada«k 
Uldat  dia  gaaia  Oenaiad«  Obar-Pailaa  aabat  Obar-Mittal-,  Hiadai- 
Mittal-  und  Uittal-  aad  MiBte-FailMi  aad  OMdaafM  m  tafcgiapU- 
■akan  Stoae  ain«  OihiliaB  fta  «im  8000  BtawatMO.  Titfi.  Iilw 
gasf  lU.  8.  9. 

*■)  ZwiadM  1871—7»  tiad  dia  VoraUdl-GaneiDdaii  Itllhni, 
TSpfatiiaii  aad  aiafga  ladara  Ualna  Hinaarisatnptexa  mit  dar  Stadt 
wrtaadaa,  die  im  jeulgau  L'mfang  1B7I  27  480  Binwobner  halte. 

")  Itethilt  Grube  aad  U6tU  ltara4g«erk  mit  3266  Biaarobaar. 

»)  V«B  dar  OMiaiada  Kiaia-Dantewka  iai  awiatlMi  1871—75 


•kMtMBi  te  Dinf  Baia«iitB  aad  Oat  KUa.Oanlfawka,  ••  4m» 
XliiB-DaHtmfa  «tet  dlaaa  Baataadthifla  1871  an  1580  Sta«.  kittt. 

M)  »Mk«  aaä  Darf  KiaaawMa,  Ha  wir  Im  Xitai.  in  (•■ 
tnaat  aafllbztaa,  tlad  aitttUnradla  Ttraiaift  «ardaa. 

M)  iMhlll  Maai»  ITnda  ailt  1888  »avakMn. 

*a)  taoak  Kobalt  Bakad«r  «tt  8188  >i8«tlMm. 

'*)  Dia  ZaU  tob  SS81  Eiawahatia  btiiikl  iith  aar  aaf  dte  Oaif 
Bianiaaewlta,  wüuaad  dia  Mkara  0MMiBi«(l«71:  IUI»)  aa«k  Hlit- 
iti«iw  aadara  Ortattaltaa  laiUttt 
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(8t«toin,StfduU.]lnftni  IMl) 
atnUita  (Qn»*-)  okatSdOo«», 
AdmMrltewiil  SMhslou 

(lutna«  im)  .  .  .  3911 

TtinowiU   .    .       .   •    .  'i'ii'-i 

Tilkra*   3387 

nimk*   sm 

VjMl   MM 

MmM*  ahn«  Out  .    .    ■  8345 

labm  (Alt-)*    ....  csi6 

Ztbru  (Ruit-  od«  Xltia-)*  6443 

2alcue*   ■iS'.'i"' 

Zinulowits*   344» 


ntia  *»i  t!bM  AH-nili  (IN)  ttW 

VII.  ProTlM  !4a4'h-ieB. 

K»i,'.-ll«iirk  MtgiltburK. 

AkMl  .    -  .'il.'-ii 

Altb&ltUulebeD  *  oho«  Unt 

(m)  Mn 

(AlMMBrictal  (SM**-)*  Ml 

Domiat  Itll:     .  .  .  1«»S) 

AnadiM  II  36 

Ani>barK  1116 

A«.:Jifr«;Mb«i   17391 

AtMudorf*  >389 

»Kkf_  fOU 

Bi»M»  

Blianark  ......  *0U 

Hilrsjtli»   S74a 

lii.r  ;       Jtr  Ihle  ....  l.'i»3b 

il>edeleb«s*  1871:  ■    .    .  1844) 


tMT 


Ultet*,  HMilm. 


PSrdtntedt* 
QtDthiD  .  . 


4Ut 

U36 

3il8 


 Mtl 

  «776T 

(HimmlabM*  IMl:  .  .  M44) 
BtMMTOdcFrieilrichtlhil*  2ill8 

Hid«nl«biii:  *  2  U  r 

HttlMMc&'obBeiJoBa.  (2U7)  ;|941 
Hmtais  


(413)  1871?   ....  nu) 

OlTe»t*dt*   9161 

Otchanlebaa   7S31 

OtKrburg   S6SS 

Oit«nri«k   3370 

OMmlabn  (6«m»-)*  .  .  MW 

OatOtabuf  ITWB 

BiXtt  (OnM-)   «MI 

stUw«d»i«hmfiimrOOI7)  ssu 

Sir.iUn  tl(4 

(.^(hlc,r.(cdt"  UTlt  .    .    .  IlSl) 

ScböBebwk  109M 

■ifclWllMfc  M8S 

9mlUum  M  M^Mui  .  VM 
8««btiM*n  !■  te  AHmA  .  SMS 

Su*i(art  IIMS 

Htcodal  11851 

TuitrnniSBd«   4627 

ml»*  5S11 


(AilMI-)*.    .  . 

Wtddisin  (Uagn>)*  .  . 
(Wcr«r1üifwi*  ini;    .  .  IMO) 

WfgtJebeB  1961 

W  rrn  igtrodi  otiD*  8«hlaw(>74)  7S7  7 
«TMtiitUaMa*    ....  1190 

WalBinM«*  MO» 

WalalNltdt  MM 

Zi«u*  1781 

RaC.-Buirk  M  erat  bürg. 

AUIeben  «7*1)1 

AUltbea,  Derf*    .  1167| 
(AaMtMi|*,n.i».a«hL18n:  IW4) 


(MO) 


Iteahant».  Ftockea  .  8430 
Kalb«  >B  der  Sule   .  79011 
Ki'b-,  Btnib.  Vont  1358  1 1 100 
K  IIb« ,  ScUoHTant.  ea.80o| 

KidU«  1681 

(XMhilaM  ttlls ....  MM) 

KdUli«  «I4S 

Kroppwatodt  1133 

Lebni«  1160 

Magdeburg  .    .    .  879i5| 

N'«utMdt-M<gd<b.  140U3  I1S789 
Bokau.    .    .   .  107711 
«••tiMMwUbH  ....  M4T 


SRI  6 
1941 

Bitttrfeld   6693 

Bri'^ininhii«Kits«Bdarf(80«)  1056 
UeliUMli  UM 

1  Duiaiallauli  ibaifliiMatii 

DaMMflndK»!!}.  .  .  M4t 

f  DIbra   3678 

(EtkartabcTga  IMl:     .    .  19S3) 

KtloBhurj   lOSll 

Ki«lnr„.ti   14379 

£rmileb«n   <M5 

i  mtbuf  n  4ic  IlMtnt  .  Ml4 
Oarbaladt  abaa  Otrtrtait- 

I    Kloppu,  KloiteraadNn- 

•taat-i<frb4t*dt{iaa.l059)  1963 

Oieblchesttaia*    ....  S711 

OralenlikiBcbMi     ....  S9S4 

UaU«  aa  dir  Baal«  .   .  .  «WO* 

^  HaldnufsB   tlU 

1  B«irlag(ii«hii*DoB>äM(IU)  IBM 
Kenbcrft  >G  dar  . 
Httt.;.  :1t 

UulieDin"Ucn   M85 

Jeucc   1417 

(Kalbr*  mit  Altail4«rf  (1148) 

1871:   1487) 


K«Ua4i 
KSaam.  .  .  . 

KK««B  .... 
Laucbt  .... 
(LauekatMit  1871: 


aus 

41*8 

1055 
1236 
1897) 


 nn 

^   1875 

KflCMAuff  1 S664 

OUtehalB  mit  St.  Vlridi, 
WpikIcd,  üuhlltoiZarbn, 
ZibiKkti  1871:     .   .   .  1641) 
liabUMTg  aa  d«  »•  .  .  8817 
Naanbats  aa  darSatla.   .  18888 

Nabra  i!>n 

Niotleban*  2:'65 

(PrclMh  mit  Komäne  1871;  2',>9:i) 
;rr(;U::i  ntil  ilmterftee  und 

Licbtcabarg.lS71:    .    .  348U) 

Qliftet   447« 

Kailtdt*   8047 

Roitaaab*  1107 

Ro*aU*aha*8eUaaabat.(10I)  1816 
Boaalabaa  «ha« Klert. R.  (179)119.1 

SaBgfrhaaien  K4  7.'> 

8cha(atedt  1367 

SobkMtftl  ......  «808 

(SchkBM  att  0«t  UDt  .  «MQ 
8<b<al«4«ib«(t  .....  8111 

Stolbirg«bMO«MM.(IBi|)  ilT4 

Taachan   8907 

TeuUch«nUial  (Uattr-)*  .  1314 
Torgaa  10717 

-  ^  -   aiM 

  18811 

 3319 

OWaba TawUatwi  im :  1U6) 

WittenbtTK  11487 

Z»hvi  1841 

Zaita  oima  tithlow  Hai  IIa 

b«n8«.J>o«.MIiCni.88l}  1«M0 
SSiUc  8818 

Ueg.-B«alik  BtfSlt. 
BaiiB««k«Bat«lB     ....  SSSl 

Bleicherada  8159 

Bnitoaworbia*    ....  810« 

Diagalatadt .  .....  8191 

SUrieh   .......  1795 

Brfort    ....  480801 

Ilrrr^gaMM*  .  H47I 

G«beae«  8179 

OraateagatUrn«,  Markt«.  .  1136 

UaiUiaBBtadt  8198 

nitatadt*  8tN 

Laagtanln  MBB 

Mahlbauaea  1091« 

.N  DrJli»u»-ii  .  -     .     .     .  23,570 

Oracb«!  (Sioder-J  *    .    .    .  2047 

Schlaaaiagaa   8874 

SSmaarda  S84S 

  lOBtS 
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 tro* 

 IQM 

IWvMm  mit    ....  1888} 

Till.  Proriu  8eble8W|gk 

B*f.-BMMc  8«kl«aw1f  *•>. 

Alteat  »40»; 

Ap«nride  6141 

BarraittJt,  Klcfkfn  ,  .  .  I483 
ii.afikiTiP^*  *  ....  3428 
llr«il4l«dt,  Fleckea  .  .  .  1119 
I  Burg  aaf  fekaani  .  .  .  SMl 
I  BürK*i.tHtta.(H8(9**)aa.  1700 
I  KckersfUrd«  ahMBilif (SM)  4998 
!  Bll.rbeck«,  Mw  KM. 

El'nülioni  5163 

H-.niliiir?":i  ie(474 

CholrichaUdt  Sl«8 

'  Oaardan*,  aiah»  KM. 
I  (Oardiac,  Bta^W  «Bd  IllA> 

gemeinde  1871:    .    .    .  1484) 
OlUckiUdt  ......  50SI 

Hid'Mleben  8SS6 

n.-ii;«  «771 

UeiUgeabaloi  8178 


Hmm   STfl« 

llteh««  ohue  >  Bade  (978)  8778 

Kappeln   8808 

KellinghoMB,  Fl*ckaa  *  ohaa 
Oreradorf  aad  VorbrUgg* 

(aai.  444}   1164 

KM  8884« 

•«»im*    .  .  48881 
En«rb«A«  .   .  18161**'"" 

LaueabatC  W  4m  üb».    .  4613 

LO^nbDTf   1385 

tnto*  (4108)  >•)   .    .  ca.  1600 

Mm*  (7186)*')    .   .   .  10«« 


80477 


Mann  4141 

NounSaitar  10108 

SimaUdt  in  Holiteia  .  .  42415 
Oldeabnrg  1b  Holitein  .    .  2608 

Oldaatoe  4190 

OttaoMB  mit  NaaBtthlaa»)  1140« 
PimtaiahMOtftr 
b«v  («•»)  .  .  . 

P1»b  1895 

ProeU   4808 

RaticbBTf   4927 

Baadabarg")  .....  11416 
Bchtaavlg   1484« 


Sandnb«!  

TSaalBg   8180 

Toaden   8440 

tttanan   «358 

WaadibMk")   13518 

I  Wiaaalbur«B*  («891) ca.  1«00 

I  WiUv   8870 


")  SaUiM  nto  Ist  nrii^  1811— TB  all  te  MM  MIU 

Ttreinigt. 

**)  EiBacbliaaallob        frUlutreii  FUnteatburai  Lnu^uburi;, 

.\aaier  obragssinntcc  Sudten  und  Flecken ,  welcbe  tinmiicb 
gaarbloaMBi  Wohnpllila«  daratellen,  fiadca  aieh  la  ScblMwig-Holatain 
noch  folgende  Oaistiadta  aad  Xlrokipiele  tob  nabr  ata  lOOO  S«*Ub 
ohne  gröeterea  Caatruni 

AUMradorf.   .8«88|MM«k  .  .  8Sl«i  MUdatodt*   .   .  8888 
"    ,  MTll 


Pellvom,  laaal  1114  SOder-HaaMt   .  STM  1Mta|lMl*    .  8881 

Sefawwtn«*  .   .  1088  SBdar-Maldvrf  .  8888' 

Ahalich  Terbaltao  rieb  aa*h  die  im  Teit  ganiaat««  Xbdiapiala 
Barg,  Landen,  Mama,  Wcualbnrea,  welche  jedoch  je  «iMa  Haaptoct 
TOD  1500—2000  Seelea  enthiltKn     Vrr;].  Jahrg.  II'.  8.  10^  iM.  8f . 

")  Zwilchen  1871  — ;.'>   «inl  Iluhiur»,  Kieolierhof  tm'  ' 
(tva.  ca.  1500  Siaw.)  mit  Flaoeburg  rereisigt  wordaa. 

*■)  OttMUM  aad  Vaadibiafc  aiad  ala  Vararta  Hambarga  aBiniakil. 
**i  OlHM  dia  818  Biavahaar  dar  *n  Stadt  Baadaborg  gehörtada 

»• 
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IX.  ProTinz  U»nBuirr. 
LanddrMtci  UinnoTor. 

Btni^biaira*  ...  Uli 
Wfhä»,  tittkm*  .  . 

....  saiB 

....  wso 

HniioTir  ahn  MtoW'  t. 

(Uovn  1671:   1»57> 

LPMie*  (»401)  ...  ca.  1600 
Luidan,  uth*  Huuiotct. 

MM«  m  MMir  .  .  .  tIM 

Vmiltit      mwtn  .  MU 

Ki«*karf  

Bod«w«ld*M)  ..... 

BprlnKc   i»»t 

WiKtnfe-.i)  •  »•)     ....  — 

WttUtarf  

BIMMkatai. 

  «««7 

  203» 

(Boektna  I«T1: .   .   ■  . 

DadcTiUdt   4127 

SiBbMk   63B4 

....  ISSS 

....  M60 

OlrtiMiiwiM,  lUte*  .  *Uf 

(MbrM)   MJS 

Ontiggt*   17018 

OroMa  u  dir  Lgiat   ■    .  lOSO 

Hcntirn;.  ¥Uek*u    .   .    .  9603 

Htldeibdm   MSSl 

Zellerfeld     .    .    .  4IfiO| 

Lmuntliil   25:i.'> 

Laaterberg,  Vlttlm  .    .    .  3906 

Moriaieii   S040 

Mtlnd»  (liuiiinT.-]  .    .    .  5A07 


Nottkeia   MCI 

■   ■   •  MBS 

.  .  .  4M4 

(SaUsitlw  Ittlt ....  1S48) 

St.  Aainattaig  ....  ssss 

8ar*t«dt   iOit 

BcUwln*   »016 

Uilu   tSBO 

ZaUailiM  .  .  .  .4tMI,,M* 
KlMUklt     .   .   .  IMtf  »""• 

LtsddroiUi  LDnabarg. 

liutderf  SlO» 

<Mla  ........  JAIM 

OauNbaig  MM 

Giniom  1806 

Uarbcrg  ohne  SdiloM-  und 

Hihobtsiik  (sn*.  77S)  .17131 

LeUrt«»  18S7 

Lflcbo«  ........  «SOI 

Lflaabng    ......  llUt 

8«]Ua  

rii-!i  

(^^tit^u^lc  1871  :  .    .    .    .  IM«) 

Wilhalnubarg") 


■Uda*^ 

....  »!• 

Bnai«TT«rd*   tMS 

Bazt«hade   t78S 

GfMteinuudt',  Uafeii  34S6| 
OeMloidnrf'    ,    .    ,  698»j 

Frtiburg  i.  iL,  Flwkn    .  »10 

HaiatUBgta*   1481 

Labt,  PlMktB   TMT 

Obtmdorf,  Kleclcen  *      .    ,  1888 

(OlUmdorf  1871  .    .    .    .  1800) 

SthirmkMk,  Hecken.    .    .  2145 

Stade   8758 

Verdes   7888 


Laaddrotlei  UmalirUck. 

Bentheim  8181 

BraiBKb*,  Plackaa    .   ■    .  t031 

Liagdl   6788 

(MaUa  ISTls   1805) 

Meppea  S12» 

Oinabrtick    ......  tüsnn 

Papaabsrg  681» 

QaaakeBbrttek  IIW 

LaaddraaUi  Anrieh**). 

Aoricb  481 B 

  11888 

 1114 

KM.)«  .  .  .  MiST 

Laer  8885 

Kerdeo  613U 

Korderntf  *  J(M  s 

Rheudtrfehtt  (We«t-)*  .  .  249ii 
Waaaer,  Fleckaa  ....  8184 

WilMMtera  lOliS 

(inttanU,?UdMi*mi:  IMT) 

X.  ProTinz  ITestfalen. 

Reg.-Beiük  MBniter*"). 

Ahle««')  S&57 

Baekam")  8381 

BMhall*')  WM 

BargjlMnat*  (8TS7)  .  i  88.  «100 
Borkea  ia  WaatUn«*)    .  t»«l 

Bargeteiahit  3j»4 

DorMea«')   3401 

UiUmen  38»2 

Emtdetten  *  (4599)  .  .  ca.  t80u 
Grcreu*  (491»)    .   .  .  ai.  IWO 

HaltetB  «8*4 

IbbeBbttres,  Sladt    .    .    .  3707 

Koatfald  S802 

(Ungerich")  1871  :     .    .  17yii) 

Llldioghaueen  2II>7 

«ilnater«')  itjroj 


6ldt«<)  2719 

OfUrfald*  (8M0).  .  .  aa.  ««00 
Beckliaghaam«*)  (S«M)  ib.  MOO 

Rh>-ict«')  4tn 

tS^närr^orat*")  ttlli  .    .  IMO) 

.Stidtloba   «091 

Su'iofurt  aiaha  Bargataiafurt. 

Tetgt   1860 

(Vndaa  1011:    ....  INI) 

▼araUaif   4m 

Wen*   «II» 

Bag.-B«alrfc  XUiaB«*). 

.....  .«MOT 

 («OS 

B8oda  Sias 

BOren*  tWji 

Driburg  TH'J 

OtdJnljtUB*  3107 

aauralsh  4491 

Baafaa*  M«l 

Berfoid  11««« 

USiter  M4« 

Li)>p«prisga  UM 

Lübbecke  IfM 

LBgde   8448 

kUadea  17078 

VartuM,  nitk«*  .  .  .  IMS 

OayahaaaaB  1041 

Paderboni   ......  13701 

lUifd»  Ii74.', 

(Rietberg  1871:  ....  IJry; 
Salikctten  ....  . >  >  J 

Scklldeicha*  3148 

Stafabain  8881 

YMk*  NT4 

WiaaaiMkk  .... 

Kre -Oeiirk  Arnibarg**). 
.\.teoa  IT8I 


•<)  Vers(I,  J»hrK».-i({  III,  Seile  11,  Anm.  30. 
")  V, -.t'i        .  :iiit  der  landceüMitheB  BeieichtLi  i:  ..Niu-t.i^U  , 
baatakt  aa>  4  «aut  lertlrrut  asgebaaten  aber  achlicMUch  u  ilitcn  £:idca 

MMaMMMlMaaidaa  Oirfata,  welche  et.  ' ,  gengr.  Q.-Miila  ba4KkaB. 
**)  Zwiithn  1871— TS  iit  dar  Han-ComBBaiaakui  mit  «S4Bill- 

wohaera  mit  der  StadtgaaalBde  Ooelar  Terbaadtn  worden. 

")  Wilfaelmaburg  (4303  Blaw )  nmfacet  die  ganie  Klbiniel  diaaaa 
Maaiena  nbne  irgend  (trllMfr»  Ortschaft  Kin^n  Ort  Wilhclmuburi  giebt 
aa  Bicht. 

")  Im  JtfarKbgebiet  der  Laoddroitei  Sude  batten  187  j  (ulgegde 
Kirchspiele  mehr  alt  2000  Ktav.,  die  jedoch  keine  geachJoKtaa  Ort- 
lahan  aathaltaa  (aiaba  Niherei  ia  Jahrg.  III,  »eiu  II,  Au.  3S). 

Altiabn*  .  .  IM»|BBq»  .  .  .  Mf4|0fa(MiCB«.  , 
iMBl     .  .  .  MUIbUbMI.  .  .  «MOlOaJifqpBK  .  , 

*^  ÜW da» iatatt *m OHaitBlm  Mi|iAhi|;lII.  «.11,48«. ST. 

4*)  In  Xag.-Baaiifc  Miaalar  «laM  aa  aadl  IMgaada  Laadfniaiadn, 

BauerneehafteB  oder  Klrchapielr   mit  mehr  ali  !(H>ti  Seelen ,  welche 
theil.  irar  kein  CcBtruin  gU'kcben  Nanicni.  tlirils  überhaupt  kein  grn»cree 
Cfntruro  hstifu,  eondem  au»  einielnen  üehaften,  Wfilcrr.,  Vleioon  DSr- 
fem  ttf.  bistslicn.    Vrrgl.  die  Einleitung  >um  Jt-irfant  III. 
AlteDborge    .    .  1784  Enaigarloh    .    .  143;! :  Keppeln  (Landg.)  4039 


Anmeloe  .  .  .  «701 
Atchebarf.  .  .  M84  IfaiawlBkal' 
BillarbMik  (Uf.)  «164  Gladbeck  . 
Borgbaiat.  .  .  8677  Harixbaak 
Bork  ....  1474  Heek  . 
BoUrap  .  .  .  8.'i7t!  lUiden . 
Bacr  ....  8012  Herbern  . 
Oattela  .  .  .  8848  i  Hapstea  . 
DiagdcB   .   .   .  «001 1  Bant 


(KircbipUl)  1489  KircbbellcB 


(Uadf.)  SSM'lbkaBbBM(Uf.)M10 


1811 

11881  Korafeld  (Laadg.)  1688 
«•7»  Laer  ....  1184 
«38«  Legden.  .  .  .  1818 
1018  1  Lengerich  rLdg.)  4341 
tOlS  Lienen  ....  3695 
1548|Ll«bora  .  .  .  1443 
1077  I  Ladinghaaaea  .  1661 
lllSlMattiBfan.   .   .  840« 


BeeklingbatKen 
:  Uli  -  {Kircbn.i,  , 


Rakaa  (Onn-; 


SSdlohn  . 
Velen  .  . 
Waderaloti 
;  I  Waltrop  . 
Werne  .  . 
Wettringen 


1U64 
•SOI 
St07 

»andfB ....  2436 
Seppearade  .  .  '>4iig 
der  newohner  drr  auf  der  StadtfeMuiark  ge- 


1781 

1178 
4100 

30!9 
1131 
2131 


Kordvald« 

Nottuln 

OcbtniplKirchep.)  S83i 
Oalbereri)  .  .  .  2S27 
Oeterwick  .  .  .  1166 
Keck  1610 

*')  KiBKhIiaulich 
legeoea  Hieaar. 

")  Am  1.  Januar  1878  sind  der  Stadt  Hliaater  Tbeil«  der  sia 
Bafcheadea  Kirthapialc  St.  Maarii.  überwaaaar  and  Ittbsiti  ait 
8108  Biawaknm  aiBTiriaibt  wardaa,  auX  daraa  atMttaakaa  Ckanklar 

**t  Targl.  JalHfiM  Itt,  «atl*  11,  iaaMthaa«  41. 

")  Zu  dea  tn  Anm.  40  beeehriebenen  LandgemaMtB  Ifl^lfTWI  ta 

Reg.-Beiirk  Minden  die  folgenden : 

Arenwedd*  .  .  349.1  (irnueKdorf  .  .  L'afts  Hilla  ....  8845 
Urackwad«  .  .  34üii  Gatvrtlob  {\mt)  ■J4!>ii  HennighkIfaB  .  1198 
Gohfeld  .  .  .  379.i  Henebro<k  .  •J.'i77  Valldorf  .  .  .  4489 
")  Auch  im  Heg -Bciirk  .\ni.lnTit  f'.chl  e»  rn/cL  eine  groiee  Keiha 
TOB  Gemeindeo,  welche  der  in  Anm.  40  beseichnetea  Kategorie  aug*- 

Mna.  Wir  lauaikaa  aaak  aaf  änuvd  dar  laiMBnqtMalW  awai  AV 
thaBanf  aa  aB<niiW6aa.  VanriafaaA  aaa  ■titint  gBliBaalia.  al« 

gcachlaataBiB  WaluplltaiB  (MiCmb) 
di«  daher  Ia  keiner  Waita  uttr  dia  i 

Annatiwutlaa .  .  5681  BUpe  .  . 
Atteud  <rci  (Ld(.)  «48«  Hairer  .  . 
Boehle  ....  «901  Hennen 
Breckerfeld  .  .1156  Kalle  .  . 
DraWwgaa  .  .  1471  KiitUiiifda 
Blaajr  .  . 


S1M '  Ostrich  .  .  .  3548 
.  ISIS  ScböBbolllitoiin.  8051 
«988  vards  (Amt  oder 
1481 1  Oaaalad«)  .  .  4993 
8881  Waadaa  .  .  .  «858 
•  S574 
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(tnit  um  MT« 

AKcndorf*  ......  ISIO 

Apl»tlwk»«f>  H757 

Anislifrg   6486 

A»»,it-  (1871:  16«))  .  .  «JJO 
.ittmiloni  Sias 

i»«>  i 

(Bntobnt  Wl:.  .  .  .  iS&8) 
Bickna*  <IITIs  Mit) .  .  3765 

BochuD  S8S6B 

Bummtrt*  S4M 

Snkei*  SMS 

HiwtwimtiWOWli  MMI  MM 

BrilM«^  Um 

Cutrop,  litlit  KMlnf. 

UihlhiuMO*  4«)  (iWlt  ntt)  3047 

ÜonUcld*  faUt 

Dortmand   97T4t 

8Mwl*  (Wn:  MM)<^  .  i4Mt» 
Mlp»  *irt»»  Bt§n  «irihl|t 
Biiirfdd*  (IStlt  UMH  . 
FrdMBbnuli*  (IMl  s  IN«)  x  t»  1 1 

OtUeakircbai  llt'ii 

QtMk*  8SS9 

0«Tal<lwrg  *  *•)  (187 1 :  6S7S)  6481 

Hl«.»")  .  .  .  uasti^,. 

Himni")  MH877 

UamB«*  (1871:  '.'6ai3|  .    .  ii>!,i 

H«n>«*")  (18J>:  • 

Uutiogui  UBS 

(HwlMd**  [Ort.  UDd  WmH 

inu  MM) 

BtriMk««*)  *ntt 

Htm«'  0871  :  417)  .  8iHI 
U'.ntr'ip  ♦  (1871  ;  MSS)  .  jna.'i 
Hordel*  (1871:  79«)    .    .  iltt 

Hörd«  l»8ii 

Uwril'««)  ?a746 

~  "  MM 

1«MS 
418» 

KmUnp  >Wi 

KSoigtM«!*'  .  .  .  .  t6»l 
Luiphe  ohne  SoUoM  Witt- 

goaatem  (178)  .  .  .  .  >115 
Lur*  (1871:  UN).  .  .  ttTO 
LiiigeBdmr*")(1*TI  :4IW)  «804 

LtnKrrfflJ*  S523 

Ulmitlu*  3714 

Linkurc  «d  d«r  Lran«  .  .  4910 
IJBdM*(lSTl:  t6»)  .   .  UTS 


Orlib*f6llMiiiiigi 

i.ipp*tsdt  ......  nn 

LadtBtdllU««)  ....  ^8SSS 
LBd(MdMlHna*(lSnilTBl)8e»0 

I.aini  3134 

Mtrtb«r«  (Nif4<r-)  .  *8391.,., 
)Unberg(0b.-)18Il:  18871^""* 

iteiia«*!)  iun 

UtUbtA  IlW 

Mtadm«*)  tllt» 

Mewbed«  MT9 

N'tbtdm  SS91 

Olpt  846! 

PI»tt«Bb«n  1382 

a*alk**M»  >IMS 

B«U(M*  M4S 

Bchwtln  (ini!  HM)  .  .  7168 

Scb««rU*«)  ?S1Ö4 

Sligao  12901 

Sant   13099 

OckMidarf*  (1871 :  8100)  .  5191 

Ohm  IMS 

WmttiiB,  FlMkw*  .  .  .  MIO 
Wttt»Klield«*)  ....  »TMS 
W  (<  K  r  1 D  g  K  iiu  s<4j  WvllttSIW 

>er«iiigt    — 

Wsid<!iian*   309S 

Wiitau*  (ISIl:  3478)    .  4931 

Valpir«^  ItM» 

Wtrl  ««»4 

Wem»")  IIS7I:  S805)  .  •  3875 
Wrtt.:r*  iIHTi  _  S93;il  .  .  3665 
Wit:uelK«i.,*ii  (3747)  .  .  876U 
Vlltir.  IBIM 

XI.  ProTins  HMMB-XaasftB. 
a<c.-BMdik  Km8«L 

All«Bdnrf     ......  8934 

AlmerDdi'  (Graw.)    .    .    .  846! 
(Itebn*  1871:     ....  147») 

B«rgrn*,  FlMkw*>).   .   .  SMS 
Bocktnhtim,  lUk*  Vnakhlt. 
Bnttcrad«,  FlMkn*    .   .  tSIS 

Rocbveg»   774« 

FicLfnbtia*  «S7S 

KraulKubMI  ««TS 

KriUUr  SM4 

  1074» 

■  SS84 

Orabnutcia  S44i 

OrMMmlMiB*.  tUtkm  .   .  8448 

(Clud»ib*rg  1871:   .    .    .  1875) 

Uaiiuu  :ill09 

(KHMUttdt  1871:  .  .  988) 
HfnMd  ~" 


DsotseliM  BddL 


Hombcrf     Hiw .  .   .  SUt 

(KariibafM  IMI«    ...  ISM) 

Km>c4    ....  B804S|...,. 

W.LUindon  .    .  370»( 

Kaufangra  (Üb«r-)*  .  .  .  S074 
liSMMM 

iärlnf 

(Nwtatt  ia  BHm  MTI:  1948) 

Obenlcirchn   2734 

Orb   3638 

BinUlD   8<S8 

Bauabaig  n  dtr  Fikk  .  «IM 

MMekltn   nT4 

SclinulkaldrTi    ....  4I8S 

Stik'i.ach  •   »tlO 

Stctuu  u  d«  Kiuiig  .    .  2179 

SteiahMh-HtUtiibcrK,  MI!.*  3000 

TnjM   8228 

VoUwaiiM   «316 

(WunfMcd  1871:  .  .  .  9080} 
Wrblhtiitcn',  slak*  KSMd 

WiUiiDbiuMD  .....  3194 

WolOmgra   8712 

Rag.-B«iik  W^iMbtlM. 

Biebricb-MMb«eh .   .    ,   .  7690 

BitdtBkapf   8747 

llorri^tlm*.  *i«h«  ViMkfkrt. 

Inci  ma  Ormlrurtth  .   .  4388 

UilUnbarg   S828 

DoUhtiB*   «103 

SltTiU«   aS83 

Sil,  Heck«»*   ai«7 

Bmi   «077 

P15r«hfim*,  r\tAn  .    .    .  1415 
Kruikfurttm  Main  IDSISO. 
Bomheini  *   .    .  lOOSsl 
B«ckcabai«i*  >•>)  13043{l34774 
Obamd  .   .   .  4608 
RMclbaim*  .   .  SWSi 

GciMUheliD   «T«i 

Oritabrim*   SIC! 

Hadamar   2l>(i9 

HcddanbaiBi,  FlMkn*    .  S7S0 

Harbotn   «716 

Uocbbaiia   M20 

HSebit  n  ll8tl  ....  40A5 

Hsbr,  PI«8kiB*  ....  «0*4 

U«rh«ia .......  209* 

Uonjbarg  TOT  te  Ute.   ■  8290 

ItUtaiu   X«N> 

  SIW 
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......  I  Mtl 

Imkart  

XdUtamimMfu^    ,  .  .  «TSt 

UkaaUin  (Sied.-)  *.  Plwkca  2462 

Lahttjteiii  (Ober-)     .    .    .  4857 

Limbnif  aa  dar  Lako  .   .  S137 

lUnk'.  WMkm  ISTl:   .  IM«) 

■•■Ukiiv   HM 

Nlederrad«  ......  HM 

Dbnrrad*.  aitk»  ffHakfirK 

überbraal   S7M 

Oitrkh*,  PlMkaa  .  .  .  80M 
Bödelbai«,  aiak«  Itwkfllrt. 

ScUmMn*'  «IM 

SckvtiibaiBi*  2123 

(UaiDgaa  1871  :  .  .  .  .  1798) 
Vitlft-nr,  PI»fk»a*  .  .  .  2ij99 
Wiilburi:  ia  der  LAba  .    .  '283* 

Wicnbidiii   43674 

KheinprüTlaSt 
Kt«.-beslTk  Kabltit. 

Abrweiler   3768 

Andtrnach   4889 

Bandorf   339» 

Boppard  6868 

Bknabraitotato,  i 
BnUrtk*    .  . 
lladdcadorf*  . 

Kira  UM 

Kobleni  ....  «M8«Uii«« 
EbrenbreiUUlD ,  4848f'***'' 

Kocban  SliS 

KiflunMli  1S7T« 

Unt  tm  Bbdi   ....  IM« 

Maren     .    ,   6839 

N'r-.^.  TiJ^iif   2754 

Nauwivd   9474 

.S'iad«raca4ig*     ....  228» 

Obarvaaal   «980 

Palek«   HM 

Binwm   SO« 

Bani*^   HSl 

Simmeni.  MSI 

Siniiit   «094 

S«b>!riibeiiii   2550 

VallfDdar   SSO» 

Watalar   «Hf 

WiMa».  r.  d.  S.  »•)  .   .   .  — 

Zell  ae  dar  Motel     .    .    .  2274 

Rag.-Baairk  UUaieldotf"). 


Dio  aachbeDaBBtea  OeneUidaB  estbcbreii  >:l'.«  Jer  HfurblDH^n' r 
WobBplit«*  gBBi  »dar  habaa  aioea  atwaa  graaeereti  Uauptorl,  bcatebe« 
■tar  im  Okiiin  jt  am  riMr  pmnb  InaU  (kto  ik«*  SM)  «ianlMr 
BSoBBVBnapliOM : 

Bnda  .  .  ■  .  2745  HBIlaeheid  .  .  2149|  Sehwata,  Laadg.  4231 
Oassabratk  .  216«  >  Kierrapa  .  .  .  3487|s51d«  .  .  .  .2172 
Haaalingbaaeen  .  3483  Lttdenicbaid.Ldg.  659^  Sprockbural .  .  207G 
Harachcid  ■  2672  '  Mcioanhagea     .  i48r>  Vtiber*.     .    .    .  2697 

Heran  ...  2995  Kicbilebreck .  .  2515  Werilobi  .  .  .  8632 
Hofatade  .  .  .2950  PlatUnbcrK.  I  dg.  3152  Waitcrbaaar  .  .8887 
CbrigtBi  Ttrgl.  lablraicba  UateilbemerkuiigeB  im  Jabrg.  III,  Salta  12. 

**)  illt  dl«  Ortaakaftaa,  walaba  nit  einem  ■  bcuidiMt  tlnd,  tiad 
ab  WakapIltM  UtfaMr  ata  il«  gack  der  asgegabaaia  Bartlktruag  er- 


iis  Im  dtlS  Kb*.  dit  OH- 
I  NM  Etow«ln«*a.  m  diia  dar  Rait  kaiaa  «000 


ItTl— » 


■Opa  mi  Wakiiaf 


biLnirj  (aus.  6624  Biav.)  mit  Uagaa  rataiaigt 
klirl  •icli  daa  badaateada  Waskathaa. 

*•)  Baqw  kiiiakt  wa  dw  kaidw  «HnsMn  iNr  ashi 

OrlaehBftaa  Baagas  (<a.  «000  Shnr.)  «ad  RaUiaiai  (800).  i 

**!  Itnekenbeim  trebitrt  iTim  Rog.-Beiirk  Kaaacl,  iit  abar  danbaaa 
alt  Voratadt  Krttkfurla  »txusclip^. 

*')  Die  Gemeinde  SViiwn  (:i47.'>  K:cir  )  li^trbt  aaa  dea  Special- 
ganeinden  Birken,  Brachen,  Hürclt,  H.>:>rf  !ii')i  und  N'i>cheii 

")  Ib  das  Rag.-Baairkaa  OKaaoldarf,  Xülo  and  Aacbaa  aratrMkaa 
aiak  aack  die  atUtlaabiB  ewaghdg«  mtbH  ■•6k  Mar  ttaa  kttAM- 
Heb«  AosaU  ran  biaachtarlift  OktaAaft«.  dit  aiaU  «dtTanüdla  aa» 
gefatat  ward««  kSnaaB,  avadata  ibraa  linflMibw  CbHaktar  laeUt  Bo«h 
bovabrt  baben.  Di«  MatarialJan  reiekaa  ak«r  ilaht  aaa  anr  Auitebei- 
daag  de*  itidtiMh  angebaoten  Ontnima  tob  dcB  Bbrlgen  Theiirn  der 
OameiDdc.  Unter  den  Lin^tL'' m  in  IfL  —  litirgmneietetaieo ,  BauerB- 
«tka(Un  et«,  —  ranrandalB  aicb  unter  unaeraa  Aagaa  eiaiata«  od«r  baaaar 
aiaaelB«  Ottatbaftaa  damlkaa  aa  SOdlaa.  BlatSmOw  i«t  ahar  M»  i> 
•kigcr  Tab«U«  «ag(t«k«a«  Saht  ftr  daa  OaBinni  m«I  bb  v",  'da 
dia 
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AltcBcmn*  (MTl:  IQIOI)  tH5B 

AlUUdn*   4034 

BAnBCo,  iM»  BhiiMii 

Btcrath*  tobt 

Borbwk*  m.  Bocholt  (SS80) 
und  Togtlalwia  {371>) 
^11871:  UMt].  .  .  .  10045 

Broiclt*  SMS 

Banehnid  6S10 

DtUan  «OSO 

OiaiUkea  t45S 

Dorp  '  lUM 

Duitbarg  ITtM 

DtUcn  «09$ 

DSmpMi*  STBS 

DUweldorf  .    .....  8M95 

B.rm»    .    .    .  t«50«f'*'"" 

KniBMieh  8107 

Kppiagborta*  (4>0T)  .  es.  S&OO 
Em««     ....  M7»Cij 

FriiliBhtttJon .    .      «65.1  f' 
UolsUftiauatn   .  OMi] 
rUchete*  (6048)      .    .  oa.  iWUO 
.   .  »IH 

.  .  mi 

K)    .    .  81970 
.    .    .  4SB0 

Giifnth  5804 

QrefmU*  (4ilO)  .  .  .  t».  iSlO 
Hardt*  <<ail>    .   .  .  ei.  »OUO 

■•uam*  tni 

HHdn    .......  «TM 

Uluobeck*  (Krtb  e«Um)  not 

U'nh^cheii  99S9 

HsdImii*  84M 


OitriMfOnnrang: 
UuckiBfB*  lies 

HfiekMwtf«  S4I8 

H«U*  (600«)  .        .    .  c<u  520O 

KaiMrtw«rtii  Mi 

KkMoikirakMi  MM 

KaU«r*ahMAIt-Xdnr(7H}  900« 
btinbifi«  (tni:  WT»)  MH 
K«mpaa  m  ttili  .  .  .  SSTt 
Ktttwif  .......  81*4 

KaraiMI*  S466 

Klara  »U» 

Knfdd  CMM 

Kraaaakarg  S16T 

Kapfardfak^'f)   ....  SS79 

Laofiabari  4607 

Ltirhlinrren  ...        ,    ,  ftSS7 

 776» 

Latlrmgluaua     ....  M7t 

Mtaiah*  lim 

Ifan^aid  lOOlT 

MfttnasD  6H0 

MSr«  8411 

MüJiirim  ta  der  Rohr  .    .  15277 
Nfukirrhfn  (Uitrhnoukir- 

thea),  Kr«i*  Saliagaa  .  »030 
Nanaa    .......  IMM 

Narigaa*!«)  HtT 

Ni«k.Tk»  I7M 

Okerhmun*   1647« 

OdeDkirclien    .    .    .    .    >  78«0 

Oplidrn  8889 

0»ttrraÜi  i  8384 

BadammU  MI« 

Battogw  UIO 

Km  Mll 

Ranacliaid  CltOtQ  .  .  >  ISOOO 
Biiaiabatc  H«l 


Bhafdt  . 
RaMdorf 
RatUununi* 
Baliroit  . 
Saarn*  .  . 


.  .  >  1&B3S 
.  .  .  9573 
Itll)  3.t08 
.  .  .  9051 
.    .   .  1958 


SoUag««  15142 

Soniban*  (NSf>    .   .  ri  2000 

Spatdarf*   376m 

SUela  yno 

SUrkrade*  66  XS 

SUnna*  66:i9 

I*  ain<  itM)  *<»4 

  5547 

Sdehiabt  8957 

TöBia,  St.*  (679S)  .  .  ca.  S.W 
Obamibr*(EIiii«*l-Halttuiaian)S923 

Ordiagrn  ssn: 

▼albart  (7819)     ...»  XOOO 
Viaraaa  .......  »IM 

Vagatabtia*,  a.  Borback. 

▼erat*  (525i) ...»  4700 

Wald  77(11 

WcrdiD  ao  dar  Uttkr    .    ,  (74« 

WMfl  1910« 

Waftiiagham  tC45  j 

Witkntk"  «IM 

WUAtfh  «OlB 

XaaUn  sm 

Kig.-Baiirk  Köla"). 
BiakiMdacf  *  **}....  9390 

  88076  ' 

  8499  ! 

.    .   .    .    F  14307 


2314 
5489 


Pr«cb«a*  (3846)  .  .  .  ea.  ttOO 
GUdbacb  (BcrgtMh-).  .  i  7080 
(]animtraba«h  (57«S)  .  m.  fOOO 
(Oyanieh*  1871:    .    .    .  1S«1) 

Hasaaf  I  «OSS 

Kalk,  VMmb*  .... 

Kcrpm*  i 

KtaiaalA*  tlTT 

Knill   1353711 

Kippei*")  .  .  7972  IMN« 
Kbnsfgld  .  .  llStlj 
KonaHra*  (M*0)  .  .  a*.  1<00 
K5nigawiBter  .  .  .  .  }  MOS 
L«b«alth*  Kl.  (IMI)  .  Ml.  IM» 
Mablbtim  am  Bhaik.  .  .  ITMI 
Mänitmifal  UM 

nkui'")  mo 

Poppaladorf  .... 

*  (ilU)   '.  '. 

 t* 

•  ti 

R'^.-Buirk  Aaebta**). 

Aaabaa  79«Ot 

 9tn 

 IHU 

Bartachaid  .... 

Btabaeb*  (4M7)  ... 
Dfirta    .......  1451S 

KiirndaK*  (3(19)    .    .  ca.  2300 

Erkdeaa  .>419e 

Bcctawattw  (IMW)*«)  «8.  IIMO 

Bapn  MTW 

(HeiMbtrg  IBUi.   .    .   .  im) 

Jülich  mi 

(LiBBicfa  1871;    ....  IMQ 


Veiler  R)it  umf&sieD.  Folgmde  Ijandf^cmaindia  beattsen  ntinertr  An- 
•tcbt  (f»r  A-^iu  i_  u  tram  Ton  mehr  als  ;iiKM)  KiLw.,  Ho  d«iit  »ir  iii:t;t  in 


galnutM  Oitaebaften  (Dsrferel  utid  gUlcbtcitig  aoi  alkbraicha  iao- 
ttrian  Watoplttiaa  kUioeren  l'mtuKi  '■ 


Allrath .  . 
Badbvrdfk 


3839  Oltbu 
3340  Haaa 


nii 

1«3> 


Bracht.   .  . 
BradMiaf  4:«. 
(SHaaaaaliaAtB)  S785 
Brar'U.  .   .  .  «tlt 
BrtoM.   .  .  ■  tlta 
BUatMi  OM» 

IOhI)  .  .  .MT« 
BIttgra    .  . 
DabriagbaoHD 

DbOan   2390 

DoriBigMi .  .  .  91S4 
DUkta  (Landg.)  9810 
aiaa  ....  >3I6 


2381 
2601  > 


.  2482  Orbroich  .    .  . 

.  4594  Ptaladorf  .  . 

.  t017  RaUiogbaaia 

.  tOl9  S«paliiD    .    .  . 

.  2696  Richrath  .    .  . 

11045  lUiDmenklrth» 

.  2885  Rttttcuchetd .  . 

.  3319  Scbicfbahn    .  . 


2996 


HddaiB  . 
Hanbora  . 
Bardnbcrg 
Htardt.  . 
Bitafald  . 

BlakiawaBaa.Ldg.6IS9  Schlebiuch  . 

3184  Satden    .  . 
2152  Sichm  Uoaa 
24SeiKiant.    ,        .2069  ^litftoQ 
Kilamberg    .    .  33^5  S;.  i:^u 
Kirapcl-Waldjilal  2100  WubltadoDk 
KaciihNkcaich  .  1»45  Valback  . 
Lebbarith.   .   .  »OSS  W««ai  .   .  . 
Laiaanklrchn    .  2597  W«naeUkirobca 
4374 1  Natraaa    .  . 
4245  Niakinihai  b*i 

JOehca  .   .    .2870  Zi 
Kanvark  .    .    .  4908 

eiadbacb  (Ldg.)  »751  Ödt  MMl 

**)  Kapfardrab  gabart  rar  Oamcind«:  Mahta  HoaaMbaftaa  (aleha 
di««.  in  Anmerkiuig  52). 

**)  Narigea  g«h5rt  aar  Gcmeind«  Hardoabarg  (aiebc  Ania.  52). 
*>)  Fttr  Aar.  Krij.-Hriirk  Köln  iat  t«  rangUoh ,  illii  di*  Otmeicdfn 
oder  BUrg^rmi'iRtcrdii-;)  ftlisimcbf idco ,  die  nieht  ia  die  obi^>.  T»!i>:]l.> 
(ihdras.  In  dia  obiga  Tabell«  aiad  aar  dia  Oanaiadaa  aa<g«noBuneD, 
dmi  IMkm  mittatt  dia  Zahl  aan  WOG  B.  anaisht  Du»  rar  dar 
Btewateitnht  htdawut,  daia  dtaatlba  auaar  da«  OmtoMa  aoak  lika 
gctegeaa  DSrfar  tct.  mit  «mrant ,  w  daaa  mlHW  tadartnd  «aalgar 
BtawohneriUiU,  warn  au  dia  (atDoataa  Wiha|dliH  ikMlw  «allt*. 

aUif 


III): 

Badborg  .  . 

.  3005 

HärbtHiOTMi . 

.  2756 

Odenthal  . 

.  4233 

2147 

Beubarg  .  . 

.  »515 

Kltpp*lb«rg  . 

.  4234 

Orerrath  . 

.  6529 

2471 

Bomhaiai .  . 

.  840« 

Köaigahotm 

.  2729 

Vit»    .  . 

.  239» 

413* 

DattvaMd  . 

.  S14S 

Ual  .   .  . 

.  S988 

Rondorf  . 

.  not 

2210 

DnUlagiB  . 

.  Stf  s 

Ktrtaa    .  . 

.  «793 

Roabach  . 

.  939* 

4254 

UrabaadathUia 

.  »663 

Lindlar    .  . 

.  6123 

Kiursth  . 

.  3S10 

2090 

Kckesbaf«  . 

.  4249 

L«ng«ricb .  . 

U177 

Kiir.ilL'TToll; 

.  •.'«•.' 2 

£885 

Eitorf .  .  . 

.  4771 

LSTenirh  .  . 

.  2284 

Ruppicbtaroth 

.  3118 

t74S 

BiftlAiNkn 

.  8352 

liarienbergbau 

WO  3119 

Stitldarf  . 

.  SM! 

n7» 

Fraintrtdarf 

.  S179 

Mariaabaide  . 

.  2725 

TSralck 

.  170» 

S070 

Gelltingen  . 

.  4CS« 

UatbalB  .  . 

.  8668 

Uckeratb  . 

.  Utt 

Oimborn  .  . 

.  8IS8 

Uonbaak.  . 

.  4036 

Villich  .  . 

.  TIM 

5763 

Gedatbarg 

.  IM» 

Mach  .    .  . 

.  67111 

WnVilMheid 

.  SIW 

51023 

Gttmntnbach 

.  6718 

MllaK«r«(iurt  . 

.  C'JIU 

\N  »lill   .  . 

.  MdB 

2575 

Ueppeadart  . 

.  ssn 

Naunkircbea  . 

.  3108 

Matdbratl 

.  Sttl 

9048 

Henfaaa  .  . 

.  UM 

XlBbracbt  . 

.  9888  i  VHaU  .  . 

.  ttn 

8517 

Iltnmar   .  . 

.  a»4« 

Oharptaia  .  . 

.  3701 

Gieaenkircben 


«»88  Willich 
WitihildMi 


8561 
48M 
10dl 


")  Blokoiderf  gehSrt  tu  Oameinde  MOngendorf  (afeba  An.  U)k 
")  Ntppaa  und  Niehl  gabSrni  aar  Gem.  Longericb  (a.  Abb.  MQ. 
")  Za  dar  in  Ann.  56  beaeichneten  Katrjt'^rin  rnti  n<aaIadaB  (*• 
UlraB  ia  It*g.-Bacirk  Atcbna  di*  folgoaden : 


Aldanharcai 
Bardaabof 
B*ak  . 

Brtad  . 
Broieb . 
Ilrnborli 
Kom'.  - 
(iangelt 
OailMikircbaB 


S841  i  OnaitBieh 


4215 


Ul«  HaUMtkil  . 

9274 '  Henognrath 
2567  Hingnn     .    .    .  3770 
2837  Kom*limSBaUr  .  2907 


2637 


2563  Ltansibarg  .  .  1847 

M  adMtaiak  .  .  30«6 

(Liadgaaaind6)8889  PUMdMMa  .  .  »Ml 

etadbseh(Kltü-)tM7l|M*W    .  .  .  Mdl 

")  DU   - 


Uatheini   .  . 

.  MO* 

Raalaad  .  . 

.  III« 

Riehtarieh  . 

.  t»»4 

Thoramaa .  . 

.  1041 

Tit«    .    .  . 

.  147» 

Wiltlcnriltb  , 

.  tOS4 

V,  .llJf.-IKtU 

.  »8* 

Walbein  .  . 

.  M«t 

WlglMIg  . 

.  «HO 

Wtrtalan  .  . 

.  «118 
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Unaldi*   nn 

VtlmfAf   M71 

MQritjnie   IHS 

Ilüht*")   SOW) 

K..tli^fn'")    ...        .  'JIM-.! 

StoUbatf  iMi  Amcli«D     .    .  lUtM 

AlteBwU4«*i)   nit 

BenkuM   t4M 

Ilitbum   tSOT 

BurbaiL*.  ilieb«  MaliUilL 

UlUiagea*   S717 

  Mwn 

.  .   .  tMl 


MM 

SSS3 
5003 
1161 
SS75 

a09i 


Priadiidiitkd«    .  .  . 

0*r»wpilftT*  .... 
Uiiir:-,-  i,bii  I.  •  .... 
lUukg«a-(>eBJi»«Uai*,  Fl. 

"         ~  *             .  .  tlN 

.  .  »078 

.  >  1S43S 

UtniivcUcr*  .           .  . 

Ktnif  4411 

MTOBkirehM  {Obii-}*  .  .1116» 
Ottmil«  ..... 


(PUmI  ItU) 

PattliniTO*  ?  *7J6 

RoduD«  3««« 

Sairbratk«    .    .  ,»«,«,, 
8t.  Joburn  .    .    .  10»41( 
(Swrbwi  1871:  ....  IWS) 

■iiriaito  <TN 

Sianrdlliifiii*    ....  tM6 

SefalffweUar*   4049 

Schweich,  Floekw*  .   .  2&»4 

Speicher'  SIS» 

8pi»»«n  *  .....  IST).' 
Sulabuh*  (»295} .    .    .  Cl.  SOOU 

Trimc  nUTi 


Sami 


I  vautafm* 

Wtllerfui«* 

Limberg  (M>)  ,  . 
WcBdel.  St.  ... 
'>V  tiiiitljkirci««*  ,  . 
Wittiicb  


1» 
«KT 

.  MOT 

.  Se96 

.  :l5-.'3 

.  3147 

«a.  ISOO 
«•.  MO 


HohensoUera. 


Higmaringm 


3729 
S4M 


2.  Königreich  Sachsen. 


siehe  di*  Orttchtftrn  mit  nehr  >U  SOOO  BiBV.  Mch  der  Zählung 

)S7S  im  Jehrg.  IV,  S.  79 — 81.  Auf  (irnini  ■ä.'r  Vrrgleichuog  un- 
Ober"ji:lit  rr.it  i;.^u  Tabti:™  de»  Julilicftt-i  \.':r  Bljtiilik  Jm  Drut- 
Beichei  1877  tngen  vir  folgnde  Uerichtiguoftn  hier  nwb. 

uuf.  IV*  ■.  n,  t/Hl»  » — 

Jahrg.  IV,  S.  7«.  Ip.  «  Um  I 
giebt  di^maub  b«l  Ldpcig  «Wll  ViMft*  VlMM,  I 

f«ld  und  Keii-ä<UlB«f«ld, 

Jahrg.  IV,  8.  79.  3p.  4  h»i  <  .  1,1.  »ii,.  .-.t.  -i.ti:  56-13  8. 

„       n  8.  80,  8p.  1  Iii«  Kbreat'riedend(ii<  mit  3410  £taw. 

•IMI  UIO  Wamtlkam. 

Jtkit.  IV,  8. 10,  Sp.  t  Hm  BbtMla«lc  adt  «851  Www.  ttott 
•TT8  Biiwotair. 

Jahrg.  IV,  8.  80,  Sp.  ■2.   Weaa  ia  lieii  MuDatabeftcii        stut  J» 
8.  79,  ÖUoiU  bei  Ia(ht«»«eiii  aar  mit  4693  K. 


aiiirrf;''bcr.  ut,  in  boiieht  eich  dir««  iCabl  nur  auf  im  fal 
liauptmaniiifJurt  Chenjniti  xt'S'iceDeD  Tbtil.  Mit  dem  inr  ScbSibargi' 
kchen  )C«ceMbemchiiU  Ii  ir.  ti4ca  A&tbflil  (-l.niti  bei  Uart«tut«ia), 
welcher  1875  «^^.Kmw.  batt«,  beeilst  ÜlaBiU,  wie  in  Jahig.IV  mA 

aJl|itkd]t  «ar.  SMf  HiwsliBir. 

Jahrg.  IV,  8.  so.  Sp.  1.    Iteinaaerf  bMMt  «k«  M  «W  tWliia- 
tteito  TOB  je  3S90  Kiow.  and  iii  Bisw.,  imm  fllTlMl  i 
gug  IV  angeführte  OrtaberSUemg  oigMM. 

Jahrg.  IV,  8.  80,  Ipdto  •  Ikt  TümIMb  aU  t4>f 
8797  aswakaar. 

Jakis.  IV,  0.  M,  «».4.  M(h«M»  b«l«ht  am  tea  VMMUi 
AathaO  M  tW  Wbm.  «ad  das  tittanar  ABttatt  mü  IN  Bai 
(lerüc  Suniue  im  Jitl|g.  IV  alt  Orteb^TfillirriiDg  aagegalMB  tat, 

Jaijrx,  IV,  8.  M,  Ip.  4.   Naübiutragro  iit  die  Uei 
mit  2076  £iaw.  18»  (gtfaB  179»  in  Jaltn  1811). 


Th üri Dorische  Staaten. 


Siehe  die  OrleehaltcB  oeit  Bebr  ale  20O0  £(aw.  oaeh  deo  dcüsitl- 

mBaaalMw  toSlUaaifm  187»  f«r  8.  Smhmm  IWaidr,  4.0mA- 
«M'lAmfcny,  8.  Saäum-  Steminfm  (wo  M  Btaiaaek  ii»  ZaUbaa 

der  Landgemeiiide  (*)  rergeaaee  iet; .  6.  Sehwartturg- RudoUladt, 
7.  Sehvarzttwrg-iitmderihauizTi,  R.  lieutjt  ätiere  /.fiue,  9.  üftiu  Jun- 
gerr  [Anir  im  Jahrg.  IV.  S.  81.  Ittr  S»eh$eU'(^b¥rg-Ootim  war  di* 
WohobevulkerucK  Kf^gobcii  worden;  wir  taSia 
laweeeada  Betvlkeruag  lUr  187&  nach. 


Cakaif  hH  »nto.  .  .  ,  lda«r  1 
TriadiidMda    XrfifeBdibr.  HdS 

QethanttaaiflMflladlabCB  S29«8 

Ucrbiieb««*,  HiiMadwa .  t\ih 

llehli«»   »791 

NeuaUdt  (Hantli.  Csbarg)  3434 
Obrdnif  alt  BaUu«iit 


10.  Stohiteii-CobiUY-tiotliA. 


Wein«. 
Tinibacb^  .  . 

Diothari  .  . 
WaltcrthautMi  mil 

Teniebarg  -  • 
Bant  Vit  diiaal 


9457 

.  194»! 

.  19071  , 

.    SS«  I  " 
Schloaa 
.    .    .  «489 


44U« 


>e3 


Mittlere  Staaten. 


U.  ABhalt. 

Siehe  die  Orte  Bit  nakr  ü» 
9000  Klnw.  Baoh  dea  daaatttteB 
Keaaltateo  der  Zähhng  na  1875 
im  /abii.  iV,  S.  114. 

IS.  Bawuihir«!«»). 
BaratB*.  ntAm.  .  .  .  1874 
Blaakeobarg  mm  HaB  .  .  481> 

■naiuchweig  8tM8  Keaatadt-Uanbaqi*,  II«) 

OkWerde     Fleck«  .   .   .   8099  |  Sekiaiagea  


MIO 

flafaaatodt  TT88 

Haaeaa*.  ^lackaa.  .   .   .  9089 

Heltniaden     .....  6887 

Jenheim*  1838 

KaDigilBttcr')  .    .    .  9C43| 
Oberlnttei*  .   .   .  1046 1  4898 

FMtl  .  .  «945 

19«5 
CU« 
9858 


.  8888 
.  i81S 
.  UlM 


13.  Llpp«-I»etBoM>). 

Blonberg  ItOl 

SatMld.  St» 

(Hmb  1871  s  ITlf) 

Ur«   9783 

LcRigo  5108 

Salxunea   9474 


14.  Schauil 
BBckabBif  .  , 


15.  Wkideck  •). 


Araleoi 


8480 


PjiBiiwin  .  •   .  14481 

Helahsnaaa  1871  :  1648W  4800 
(iaderf  1871 :    .  1«99| 

wadaagaa  (MMac-).  .  .  8118 


Im  U.-.v-H-iiric  Trier  L'nuiir«t,(n  Jio  ang^ebeMB  Zikln  M>  ( 
maiat  don  b«IrciI«ndaB  WohapUtKU  iiu  topographiaehea  SIlB. 
•>)  AJteawali  geküct  aar  Baaiiada  Salikadi. 
*•)  1871  hitta  Maiatodt  849«,  Borbatk  9718  Büiwataar. 
")  Siehe  die  wichtigitea  deradben  im  Jahrg.  III,  S.  13,  Aaai.  87. 
"  Obige  Bewohserzahl  ftlr  die  „Vororte"  iat  offiiiell. 

■)  FBr  Tambach  geben  wir  di«  Wohaberölkenuig,  da  die  erta- 
•avaaaade  aicbt  i>ul>licirt  i>i. 

Nach  den  „OrtacbaruTcrxeichDiaa  de*  Benagthnaa  BninM«h««i|  i 
nf  Onad  dar  VaikariUiK       1818.  BfaiuMta«%.  8.  1898».  I 


>)   .\iich    daa  OrlachaftaTerzelchniaa  amt  Ofctfftaltlr  Wtik  8tfft 

KSniiialattcr  „Voratädte  ren  KönigalBtter". 

•)  lad.  SckBlaarod«  (ca.  180  Blaw.).  VaaUMkir  lagnuaad 
Hegt  Bandbein  (1875:  1891  Biamkaer). 

*)  S'bch  den  Mooatilicflen  der  Statiitlk  dr»  TJ«-ut.i<rhni  Kelchea. 
Jnli  IMT. 

')  Ppmont  iit  IB  des  Monatabtftea  sieht  aa^cAihrt,  da  et  alteia- 
lalaa  Oeaielnde  nicht  M>OU  Seelen  athlte.  Vir  estnehaiea  die  aeoe 
BerHkemagBaaU  dem  „Statiatiadi-ToiMgnpliiadiea  Uaadbaeb  dM  Beieka- 
yaadikiala.  Biriii  1878.  &  8Sy. 


Digitized  by  Google 
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QrtabefSlkttiiag: 


Bflisb. 


Aam.    L):c  Orie  des  KLeitikli^i-'L 

16.  Meckleiibiirir-Hckwerlu 

BviieDbarg  mit  Amtifrfibmt  S!>!>3 

Brttel   «l&S 

BMww  Mit  itaMMMt  .  MIT 

Oihtli  «It  AhMMMI  .  ton 
Dtr^in*.  Fl«ck«  oha«  dm 

•Iteuu.DüaeDlitsbofCKt)  it094 

Uo>ier»n*,  Fl»ck»B    .    .    .  38»7 

DümiU  mit  Amtaftelheit    .  2860 

Gtdebiuch  mit  AmUfrnlMit  SWS 

OmIm   WU 

OMhuf  "it  AnlrflniMt .  «U« 

Qnbow  all  AmtrfnUMit  .  4!0T 

OnvMaUIiiiBtt  ABtofrtib.  *  i 
Ghtrow  mit  AmUlMlitit  . 

Ht(*iio«  ebat  dm  BiliBhaf  3748 

Krakaw   «nt 

Kr«p*lia   UM 

huft   MN 

'  '  FkakM  .  .  .  tUT 


NOrdtiohe  StaatetL 

Huringttumi  Ltaraburg  uhl  mu  niuuiicbr  «ster  dra«a  dir  prtiiM.  ProriM 

I.üiii  mit  Amtafrsiheit  .  .  IMS 
l,odwig«lu»t*,  Klofkm  .  .  8005 
MtJcbia  »350 


MtrlMT   IM« 

Kts-Bnckow   ITM 

Xn-Kil»  ntt  AmtabMMt  tBM 

Ntuitadt   IBS» 

Ptrcliin   BS64 

I'tuUa   S701 

PIM  Mit  ABtrfMM  .  .  40t« 

Sihas  bH  AmklMkitt    .  *419 

Rttinitt   4074 

U'>b-1   SMS 

KotUck   S417« 

Mwua  mit  AmtlfnilMit .  3438 

■■ilAiDMMktit  MM 


Sttl»  mit  Amlt(ntb*it  .    .  »SS« 

T«uiB   tTS« 

Tttwow   5X4T 

Wna   68«t 

Wirti   im 

Wiimar  mit  Aint>fniliell  .  1446* 

V  ;;t-i  I  iir<  mit  Anitifrfiheit  3437 

ZirrciDtin",  t')«krB  .    ,  174'i 

17.  MecklMkarr-HtreliU'). 

Alt-StnliU  ......  WTO 

Fn<dUQd   MM 

fentreUrg   1097 

Miro«*,  KlacktB  ... 
NmbruAnbaig  .   .  , 

V«a-8tnlite   9W 


Sthitob«!  (Fnt 


1776 
74IS 


Iis)  28»» 


StoTgard  sota 


Woldagk. 


S«hle«iri«^UoUtru  .         S.  H. 

IH.  Oldenburg). 
Siebe  di«  OrU  mit  mehr  alt 
tOOO  SiBW.  im  Jtbi8.lV,  8.  81. 

1».  BMMB^ 

Broinrn       ...  10IHt| 

HuUJt»  .  .  *Mt|.,.fl« 
W»U.»  .  .  .  MMl"**"* 
WottamUaM*  177*1 

BnmtThaTn  IMM 

Ttgeuck  SMS 

20.  UamburK  "% 
HMbuc    .  .   ■  «64«75l„«„, 
16  VonrU  .   .  8S77»|*™*' 

C^2«TC^BKHMtM'  .'  .'  41M 
31.  Lltk«6k*i). 

Lttbock  mit  VoNtUlM  .  .  41:99 
TimiimiwU  1710 


man* 
tuüA 


Okcrbtytra. 
v>iM  ....  UM 
 M4? 


Süddeutsche  Staaten. 
22.  Königreich  Bayern 


■UnnlMUifMf)  SMI 


Ui«  tB  den  MasttabeClea  der  äUtiilik  dta  Dctttieheii  Ueiobc« 

Ort»  «M  BMii  taa  «NMk.  IlMkL-Mimta'MM  Um*»» 
ItTT  «Mbfitmpg. 

')  B»i  liür  Ab^eDinnt  drr  |>n1itiwhi<B  ßenvindHi  Oldtabarg«  aed 
dem  zcrilreutiu  Aiibiu  der  Bewohii'r  auf  dsD  ttüdtticben  Feldmaricea 
ht*  liii^  ['■Mtfcti^'-Iunf;  drr  dem  WnlinpUU  xakommeodcn  BoTäikeraBKS- 
jiL.  IL  i.'liiftj'jjTvi:  htit.itiiiffrp  SohwKriifkfit.  OffiR(*il  verdeo  folgende 
ttewulmerublcB  (ür  die  „äUdu"  im  eutittucbui  Sian  angaiuimacii. 


4SM 

OiiHMWI  . 

•7U 

1  AMte  .  .  . 

411« 

DtlmalionI  . 

800« 

Tam  .  .  . 

«8U 

16N 

Elifletb 

SS75 

Ywte  .  .  . 

wn 

Jeter 

4US4 

IMt 

Birkeaf«U.  . 

S3Z3 

Kloppesbarg  . 

tOli) 

3536 

Oldeabttrg  .  ■ 

15701 

Abrensböck 

1815 

Obemtein 

44si 

B«ia  Vergleicb  ni(  d*a  im  Jebrg.  IV,  S.  81  »sgagcbeBCB  2tbieo 
«fgibtn  iith  di«  hitr  mitfitiMilUD  meiet  ttvae  grlanr,  «U  alt  tklk  Mtf 
41«  Uadlldi«  Omgcbng  dar  Ort«  ait  bfiitfata:  aur  MaMkMHt  «r- 
•cbeiBt  betrechtlicb  i;er<a|«t.  VcfgL  BtttM.  N««l»khlaK  Jttw  te 
Or<>a«Lerii>;(thi:n.  Ol  li-cbiff.  Hawaitltikw  SM.  Bmia.  Hift 
XVI.    Oldftjl.urij  1«T6. 

*)  Vergl.  die  Note  tO  im  Jtbrg.  IV,  8.  76.  Um  die  ortuBweieBde 
B«Tftlk«ruBg  VOR  Bremen  Bebet  den  *ug«b3(igaa  VonUdtea  >a  geben, 
Bant«  wir  (ttr  WoltnerebBaeea  di«  K'obBbarOlktniac  «iaataUaa. 

>*)  Sieh«  di«  DeUil«  fvr  lUnbnni«  Sl«iltth«il*  a«b«t  dea  «iBaelnes 
Vororlfü  im  Jkfarg.  IV,  S.  Hl,  Anm  16  Wir  bemerkm  bier  nur,  de« 
Aufiiirltung  jener  15\  ornr',e  uiLxioli  int  und  demntob  unbe^c tkltch 
TOD  BBS  eeceptirt  Verden  koBnle.  Utim  Vrrgleieb  all  der  Obeniebt 
ia  4«a  MoBBUheftea  igr  Sttt.  de«  0.  Reicbu  kSant*  maa  Kirahwirdir 
(8407  £in«.),  FiBkeavirder  (X577  Ein«  },  OebMiawürdir  (MM  Siav.) 
v«niiM«a.  mich«  HamburglKbea  Oebieutbeile  iBd««««ll  wadar  picbloe- 
ita«  OrtMktftaa,  nocb  itädtiMb  «agebiat«  Vororte  Hmbaf|l  atad  and 
dtber  in  ananro  ahitr  Ohrrticht  aifhl  Taa  aai 
Mit  den  ticiuct, lMn.'tj  II  •|tlillllM>ia  TafBUtil 
«Irca  4S0  0UV  KinerobBer: 

Uaabarg  •.  ok«a  .  .  S48447 

Allaa«  84O07 

Ottenua  11408 

Wudebeck    ....      13528  I 
")  Siebe  DeUi!«  in.  Juj.r«   !V,  8.  81.  Anni.  17. 

Im  Jebre  ii>'.  i-t  >  i'«  K.  Btjer.  StaUellecbe  Bureau  mit 

to|i«fnpbi«ch<n  Laxikou  onter  dim  TiUl  „ Vollataadlge« 


458478. 


,  Srdiac  t7U 

MM  IHU^, 

im  ~"  " 


Orliebaf tea- V«r<«i«hBiaa  4aB  KöBigreicba  fiaftra  kt." 
MiakHkt.  waUwala  4«reMaiit(|Mt  «aiatr Atim,  daiahdamUak* 
ihna  laiaaa  laMta  aai  4i*  latadwt  awidiaJiM%a  AaaalBaai  «tlt 

Bber  allen  aadertn  Pablikatineen  ibalicher  Gattnag,  di«  eoa  Seiten  der 
Bbrigec  Staaten  de«  Deutacbeu  Uficbet  JUngat  TarittTentlirbt  find,  tt<fat. 
Man  darf  ei  geiriiserniaRi(Ki-D  ali  ein  Mueter  hla»tel;en  und  a«B  dieeea 
(Irucde  wollen  wir  drei  luliilt  und  die  AnordnonK  hitr  norb  mit  eioigcs 
WortsB  beleacbun.  Da«  roriieguid«  Ort«cbtften-V*n*icbBiw  «ratrcckt 
«M  alakt  aaranf  41«  «a.  «OOOpaUliadMa  SaaMiadaa  daa  JUaifraiika, 
vaUba  j«  aiali  dm  Mitoa  SUnaiaB  »tala  Ia  dta  tagta.  OMB«|ada- 

V«ncirbiiM«ii  ra«UBB«Bg««<«llt  Warden,  aondem  lüet  eise  jcda 
Geaelnde  in  ataatlicbe  ihr  lugebilrii!«  W <i  Ii n p  1  nt le  Bof, 
•o  daa«  aicb  aoblieaalicb  die  Aagaben  auf  ca.  45  8<.H)  eintflne  Ortwhaftea 
b«si«beB.  Uer  Uanpttbeil  de«  Werket  (1534  S.,  wobei  aweckmisiiger 
W«it«  jtde  der  beiden  Sptitea  au(  eiatr  Seite  be«0Bd«fs  pagisirt  iet) 
amlhMt  dta  «yttcaatiieha  V«nriahali«  4«r  CMatlialtaa ,  fiaidMk  aaak 
B«(i«r«Bg«bnirkaB,  BaitakBlattn,  LiadgarkihtaB  aad  0«nilad*B.  Blar 
taalaliaa  ildl  di«  Btraikerunjca- Aci^alien  tuf  die  üibtaag  TOB  1S71. 
Da  akar  taa  alfhabetitehtD  VFr.c<r:c':iiiiiK  aMcn  Ort» haften  »gl«kb  di« 
Biawoliocmbi  (tr  1875  «agebüngt  iit,  to  kaoa  da«  Werk  ia  Beiug 
auf  di«  CoBttraktion  lopogrtplilteber  Ortatkaltaa  ebesfaUi  fUr  lüäS 
btaaut  w«rd«B,  wie  di«u  in  Obigta  g<««b«h«)l  iit.  Ia  «ftteaaliaebca 
Vmtiekal««  i«t  4i«  Asardaaaf  kein«  t«)i«UBri«^,  wa«  auf  d«B  «nt«a 
Blick  itSrtn  kOeat«.  Abar  b«i  aiditrar  B«tn«htiiiif  i«^  riak,  data  di« 
Lthlriirben  Ati|raben .  wrtrle  lelbat  fSr  die  klricttc  Biaikle  mltgetbeilt 
nerdfri,  ^ar  nirbt  tihrrti;rhUich  ia  tabellariMLtjr  form  bätteD  gegeben 
werdrn  können.  Im  tiegenetti  i.  B.  a«  des  prott*«i*ch«B  ücmemde- 
V«ri<ichni«««D ,  ia  d«n«a  di«  U«a«ia4aB  ja  aack  aaak  WobapUtua 
icrlegt  werden,  d«r«B  Häaaar-  aad  Bavakaaraaki  «p*dlalrt  «itd,  «ia4 
hier  jedem  Wobaplatt  «IB  bia  awal  BatferaungcAagakaa 
beigefügt,  wrlebe  nirbt  nnr  die  lapapapUaeb«  Lag«  dc«telb«a  in  Btaag 
auf  dl'  HiiU',>ti;<ini  iijd>  c>iirakt«ri«ir«a,  «ondem  ebm  to  «rkenseB  lauen, 
ob  d'-e  Uit-.r-_!Tii:'i  Liir-j  ihr'  B«wohB«r  d«nt<^ben  an  die  llauptgenu  ir-dr 
oder  aber  eine  andere  benecUbarte Ortaebaft  ks&pft.  UoBS  bsi  jede« 
Wobnplati  fiadct  tieb  tng«g«b«a,  aa  walakar  katka- 
li«ch«B  ed«r  pr»t««t8Btii<h«ii  Pfariai  dar  Naakkar- 
«akaft,  aa  walakar  Schnle  aad  aa  w«lak«r  Pottanttatt 
deratlba  gaktrt  aad  wie  weit  er  }•  Taa  daatetben  lattt- 
tut«B  entfernt  iat.  wühr^nd  nirb  die  atatittitehen  ADjabfn  tcf  die 
iiabl  der  Bewohner,  der  Gebinde,  der  Pferde  and  dee  Ri^duiiii  'jc- 
aalulakaa.    Aa/  di««e  Wriae  iat  dietea  OrUcbaftaa-VaneicbsiM  «iae 
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 I44W ' 

KolbanBMT*  (im).    .    .  1807' 

LiadibMf   4954 

I.tofen  nclMt  VanadtoB    .  SU9 

L<Thb»UM!n*   67^4 

UiMbtch*.  Uarkt.    .    .    .  X067 

JfaMhir«  mo 

MflkMarf  (>S93}  ....  «4M 
Xlackm  mit 
SudUa«»)  .    .  l»88t»i 

»«hirabiBg  *  .    .    .  68;»| 


KwfbMlart*  .  .  .  .  ITM 

mUMm   ««4« 

....  SSO» 

....  7J0I 

,    ,    .    .  1801 

....  »M 

flchwtbng*  i. 

T-nli*.  M»rkt 
Trautiileiu  . 
Wu»rb«rg  bU  Vontidt 

Blrn  (318)   3633 

WtUheia   S«0: 

.  .  .  .  tstt 

....  «T4« 

Oilfitlv  (3iei>).  .  .  .  3704 
BogartMn,  Markt  .    .  . 

OM'(«IUIriiig.  Harkt  .   .   .  18^0 

K<lh«im   283» 

....  1893 

....  um 

PuUll    .......  14749 

Pfiirkirclier.   IS»5 

Pkttliiij,  iUrkl  ....  tWi 

Simbiuh*  (28-5).  .  .  .  »««5 
Strtnbinjt  mit  Vonladt 

GiBtt  (301   11&90 

VUiWbwff*,  Mwkt  . 
ViMi«{'«i  .... 

ZwMMl,  Markt*  (SISS).'  .  tno 


Ob«rpUli. 


BwgIntwMd(ii.Y«nMQ  «M 

r.htm  fsm)   sn«o 

Ktlarc,   Hnkt  alt  Mhl 

(S74)   Slä» 

flau*,  Markt  «031 

Httrlh  (43>a)l«)  .    .  8350 

OrkUta*.  .  .  .  »H|'"" 
Mittvrtrith,  liHkt   .   .  .  ItN 

Xabborg  1919 

Nüumarkt  4SU0 

N»onbqrg  Tflrm  Wilil  i:'i'-i'>)  1981 

PrMMtk  1719 

IUgqMbM|(3 1 50i)  "j3U9:i  7 
  *(«<«>  t07» 

mit 

Stainwtg*    .    .  1441 
Weicht»  ...  908 
Bagnitmi;  Markt   .  .  .  1031 
MvMteC  «it  Vmiadt 

»Ml,,., 

9aMaA  4S7t 

Tincbeorcuth  9559 

WaldmBiicbcii  (97S9)     .    .  !61!1 

I  VtUumta,  Markt  .  .  .  1058 
j  ITaiiln  (4111)    ....  40M 

'  Ok«rfruk«B. 
'  ArabOTf,  Markt  .... 
Baisb'rf  

Biyr«-utii  (19l8u;  mit  Vnr- 

.is.jt  A;t«ti<it  rußi  "i  . 

Korchiirini 

UaJl<uat*,  Matkt    .    ■  . 
]  HilmkMAla  (16440  .  .  . 
HarMflmaanck  .... 

Hicfanttdt  a.  d.  AiM-h  .  . 

Hof  (I8S68)  

Kircbcilaniit«,  Markt    .  . 

Kronacb  

KalBb«ch    .    .    .  .5918) 


•IM 

98951 

l  »609 

:ih47 

1901 


MUahbcrg  (SSM)    .  . 


«IT4 

181« 

ItSIll 
1»81 

a<s« 

4971 

MM 
94M 


Kalla  (1090)   tnt' 

Obtrkotian*,  Markt.   .   .  19M 

PegBKi  imit  AlUtaiÖ  •    •  *981 

llfJwiU*,  Markt  ....  9049 

Ri-tiiu  (33.1.1)  .         .     ,    .  3177 

StkwananbMh  a.  d.  8uU.  3984 

(4?M)   MM| 

1(1711).   .  .  Mit' 

(MT7)   .  .  .  8744 
MlttalfraakcB. 

.Mtdorf    3057 

Ai.i.harh   1S299 

Dinkrlihubl  (5i4Ü)    .    .    .  ."illS 

Elchttidt   7136 

KrUogcn   13597  1 

Fi^schtwcBfM   1533 

Pttrtk  ........  17360  ' 

GiuteDbaiiMa   S414  [ 

Htnhnck   IM«  I 

Ipbefan   1858 

Lauf   3998 

NaoaUdt  a.  1  AiMk(M4 1)  •*)  3084 
NBnbett    ....  ItOISIau,. 

Olti»h««nnr*  .    .  mm  I 

r»;.!i.-iilirii>i  (1779)  .    .    .  1718 

Kit;   2604 

Uolbciibucsa.d.Taubsr(5773}  5941 

8«kwakMk   7014 

8«kw«iaan   UM 

fl^itt   tSM 

TrMMhtUa«!««  Maikt(n4S)  »44 

Ilffpnhrira   |0S7 

W.L.fnhttr^  (.-iMI)  .    .    .  MM 

WiuilfhpiDi  ......  3458 

Zirndorf*   2309 

UutcrfraokcB. 


.10«4S| 


2385 

Damm*  ....  ««3i5|'"'* 
DitUlbach*.  Markt  .  .  .  2902 
Fraaimartbaeh*,  Markt .    .  193!) 

Gamladni  •")  1838 

«•r«lskeraii  1071 

k*.  MKht  .  . 


BaaiBulbarf 


MM 


HaidiagaMd   I7M 

KarliUdt   1803 

Ki««infrn   9471 

hiUirjcn  63»S 

Künigabofen  ca.  1800 

Lakr(«M»)   «M* 

Matktknit   MM 

Markthoidcnfcld*,  IfaBkl   .  19<H> 

Mallrichatadt   2090 

MiUfiiborg   3661 

Milnncritadt   9049 

Nniitadt  a.  4.  Saale .   ■   .  1101 

OduauAut   MM 

Rimpar*   nol 

SchwehiAart   lltSS 

Volkacb  ca.  1»00 

WttraboTg  nit  Marienbaig.  44MS 

Zdliagan*   tMl 

Scb  w  abea  '*), 

Aofcaburx     ......  57111 

BabcDkaaiaa  *,  Hiritt  .   .  IBM 

Bunt««  .......  MSI 

DilliaRta   WM 

Dosauwörth.    ....  87M 

PttMfli   Mit 

G5g(itigMi*,  Markt        .  1151 

Oundelftiaili  (MIO  •  -  •  >4oa 
OSBsburg 

HIaMMt  a.  4.  thmm. .  . 

Iikwikiiai*.  Xiakk   .  .  MM 

(MST)    .   .    .  9397 

  5553 

Kemptoa  (IMM).  .   .   .  19377 

kripe"l'»b«*")  .    .   -    ,  1010 

I.>niuu:t.'ii   (TM 

l.ia.!au                           .  UM 

M*mniDgia,  .... 
MindeUiein  .    .  ... 

Kettbut  a.  i.  DoDan  .   .  7M1 

Keu-Uln  (7049)   ....  6930 

NÄrdlingra   7S9S 

Oberhauaea*,  Markt*').    -  «üll 

OtttaniB  MM 

Hirnaa«OMI:iaM}") .  HM 

labvibniBnrheo.  Maiit'*).  17M 


■■I    UMVH«   ■■WWM  t    ^aa.(B    x  caa   sav  aaMAiAvai^H«  b^awi 

gWm  ■»  natu  aallwItMi,  «Nlto  ««11  ata 
■It  MW  DmtaUnc  kriacw,  i«  4aw  «hk  tat  Iki 


wirkliebe  ErgintuDg  unserer  t^>[")grat'hi«cln'n  K'.rtiii.  ti:<;  iin«  «o  hiiutij 
im  Stieb*  laiacs,  Utaila  well  aie  lalilreicbe  Namen  Ton  kieisca  Wobn- 

laiaaiadegnoien 
i«  Sii(«hBrtgkeit 

einer  OftathafI  fs  dieaar  «der  jener  OtflMiBdt  im  laumt  BOheam 
(«Dttatireii  tiaat  —  Mit  dlt««n  A]ideatiiB«en  tat  aatartieb  dar  Inhalt 

oder  die  Vcrwsiidharkiiit  dn  Lexikou  keinnvegii  ertthRpft,  diKb 
kiinnrn  wir  hirr  Darauf  nninrcD  Biifhaten  Zvck  i  :r.i.'r).rii  Wir  hcmerkerB 
daher,  d&u  wir  ron  Neuem  auf  Unad  de»  OrtacbafUn-Varaeichaiaaea 
dia  abif*  Uate  dar  OrtMkallaa  lalt  «akr  ala  MOOBaalaa  dnaktaaakta 
kabaa,  n  di*  richtif«  B»ir«b«MMU  llr  4m  taadtlMaiMai  Vahaiilatt 
an  erhalten.  Wo  aebeo  dieaar  iangrbilb  drr  Oemeinde  aar  noch  klei- 
Ufr*  Etaaden  mit  wenigen  Brwnhntirn  /u  r<rrinichii«n  waren ,  »ind  wir 
fliafarh  bei  dar  QpneinitB.Bprntkürun«  Att  liMi  ^ffilifbea,  weil  d«r  Abxui; 
rtr  uin<rf  UftraciitatiKcn  hbd;-  r.hRp  Wrrt-,  c  i:i  niirde.  Wo  Jk-  Ha- 
wohBcncbaft  der  Weiler  »der  aenatiger  lur  Utniniode  gehlriger  liiirfcr 
einiKc  llnndart  Batta  amlekt«  kakm  «ir  dU  flaiMliiila  »iiBkaiiH 
in  (  )  beigeflgt 

t*}  In  Obigem  habe«  «ir  n  Mtachea  (193094)  togteieh  die  am 
1.  Jia.  1877  einrerleibta  OoMiada  CnteraaadliDg  (5805  E.)  hisinge- 
reebnct,  bei  Naakaaaaa  iifUßu  dan  4  Ul.  cntfamten  Ort  Madaabfin 
(63<.>)  La  Abn(  galntU.  Ab  8«MiBla  bat  MaakMM  dawnaifc  M9i 

£inwoluier« 

M)  JM  dar  flaiMlM«  Vnlh  «rtMn  lOM  Wmw.  wd  MkhMMa 
KMdMi  od  aMkr  ab  1  Eil.  abfal«*««  Dar&dkrilaa.  Oh  M  UL 

aatfaratUegende  OraHti  gakBrl  dagegen  aieht  anr  i 

Bahm  a.  Wagnar,  BarSUunag  der  Brd«.  T. 


"l  y,\iT  St*'!  U' «III  ei  II  dp  gebürt  Jle  Kiuüilc  EiahauMn  (3  Kil.)  atit 
67  EkBW.  osd  I>orf  KamptaQlil  (9  Kit.)  nit  501  Kigw.,  weirbe  wir 
aDHchlineen. 

■*)  Bei  Bayrwutb  fiad  dk  dtii  mr  Stadtgemelnde  ceharifen  Dürfer 
Obaang,  8*a<  and  WtadllkUlM  (MD  Ül  tkm  gakHNkt. 

")  Zar  SUdlcamaMa  |«k<tw  ancb  dtakaatakkaHan  DMkrBiad» 

feld  (918)  und  RtteUiBaderf  (478)  a«  wie  der  Waflar  ITgtaralMikMih 

(49  £iaw.). 

**)  UemUndcD  hat  anfrallender  Weit«  twiechcD  1871—75  am  500 
Saalen  abgenommen.  (?) 

'''I  Im  Jahrgang  III,  S.  19,  liblten  wir  socli  rin»  Reihe  um  lir- 
iiit?iii.jrii  dea  »Udliehea  Scbwabens  auf,  w«kiir  i-n '.-  ;t:^;;' ^.rnn:'.  .-.t 
90IIU  Kiaw.  hattaa,  aber  aaa  eiaer  groeaea  Aaaahl  eiaielser  UrtacbafteL 
baataadea,  i,l  Oaalkuft«,  fll  IniMa.  Tt-M—t  Aa.  la  tat  baBHMM» 
Werth,  daa*  kaia*  deraelbao  ia  die  TabeDe  da*  MaaatAaftaa  aar  «*• 
tiatik  de«  DeutecheD  Belebe«  anfgenommcs  iat.  worasi  berrorgebt,  du« 
Ur,  Miniateriatrath  Ür.  Matr,  der  Vnntand  d«i  Sutiillechen  Bartaa't 
tu  MUachea,  der  ntino  Zweifal  Ji«  (IrtiUbriU  tucK  W'iV.jt  >rincf><l.lckt 
liat.  Bit  aa**rer  Auffh^^uaii  der  <<-»ch|ji.em'a  T"|i  i^-ni]ilu(.-i."r.  ')rU 
■chaft  im  Gegensiiti  xun]  b>iiten  Ocmfimlebcijritt'  titif reLr..Ktininii 

\)\*-  tnil  "jn   britiihurler.  IjtTi.iii  Ifri  liccfC  in  licr  N  vLf  AUj]-». 
burga,  wodarrh  iieb  ihr  bctrücbtUcb»  Waehatfanm  —  im  lia&irn  un^ 
ia  IMl— 74  aaUIrt.  Übi^aaa_M  ««g|iaf  «a  ia  dea 

iMp|la(*a  ge- 
ll 
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WtHlaiM  

Rhdnpfali "). 


1844 
l«55 
ITM 


Alkmwctltr*  («205)    .  . 

1060 

AuweUir  (tM5}«hMaM- 

■tail  (Ml)  

Bellh'im  *..,,,. 

M4S 

S834 

ilirijUib'T-  ...... 

2304 

Dtiileahtiin  ...... 

MM 

«Ml 

4in 

MW 

AMbatkd  (T90T)  . 

FrtiBifatira  *,  Mukt , 
FriMtnliciia  *  .  .  . 
Gfrm«r«licla9  «  • 
GrümUdt  .  «  • 
llt(>Bbuh*,  ,  . 
Uunbicb*  .  .  . 
HaniMk*  .  .  . 
U«nk*tai*.  .  . 
Homburg  (3«tt)abM 

hof  (118)  M 

(226)  «It.  

in*u>^»*  

KaiMnItattfn  (SM<«)  .  . 
KnM*.  Miifct<144»)  ata* 
(WN)  *c. 


II4S 

tSM 
6435 
SUl 
IBM 
«lOT 
50«» 
Sit» 


>0S4 
i07S 
MIO« 


KirebbginbnUadn  (III«) 

KumI  (2gßl)  .... 
Lau. Lirt;':Ul-tjrev«ijti4UMB  • 
LunUbclm*  (:ilüO) 

Mudarf  (956)  . 
Lndiu  .... 


LiiMctinfMi(1871:  7874) 
M 1  i  k  ini  ro  r  r  ohM  AMtnraiUi 

^  vi)         •         ■       •       .  • 

Meckrahcin*  

ItudtokiiB  *  

MtMbMh*  


*934  NnuUdt  t.  i.  Hütft  .  .  lOtIt 
tf»»  OfftBbtth*  ......  ti«a 

Mao   Oggtnheta  ««IS 

j  Üppu*  M«i 

<U«  '  Ottartai  (*SiS)  ....  M»T 
m«    PlrauMtni  (1013C)    .    .    .  10044 

S44«   ]UMisMb«re  *  IISO 

IIOM    UUtbtim*   3075 

St.  Ingbert  (9310)  >*)  .  ei.  TMO 
1780  ScbiffrnUdt  *  (411«)  .  .  tu:  T 
1887    SptjtCT  (I43S1)    ....  14100 

2645    Wiclinbtla  M4» 

M77  WuMihcin  t.  Srnd*  .  .  «IIS 
«St«  I  XmiMtakM  («M«)  .  .  .  «IM 


18.  Königr^Kdi  WWäbnabufi. 


Neckirkr«!«. 

Aiperg  n>.ttobeBUpClg(«««) 
Btckcug  (SSW»  .... 
Btrg*  1.  Stttifllt. 
Bcräluiiwii*   .   .   .  .  . 

B«*igbtiK  

Bittlgbtlm  .  ..... 

BHb1iiij(tn  

Bdckingni*.  .  .  ,  .  . 
BSanigfacini 

liotlmlng*  ..(,.. 


»390 

495 1 

1818 
SM! 
STST 


I*  (t«M)  »kM 
MSkluktr  (798)   .    .  . 

MtordinKcn*  

EHliDgtn  >)  (19S03)  .    .  . 

FtUbif h •   

TeiMrbMb  *  

•ftktokng**)  .  .  .  . 
GaUkof*  (l«Tl:  um  . 

Ocriingvn*  

Ordw-Boltwu  ..... 
Grou-Gtrtwh*    .    .   .  . 

Hiilbronn  

HnlMk*  *.  Stattfirt. 
(■IttllllM  («•««) 

OrMtilhn  (441). 
Kf.ni[<n*  .... 
Kc.rb'<l  .... 
Laaflni  «.  N.  .   .  . 


sf«r  ■ 
t4n 

»059 
15066 
«OM, 

IB41 

ise4 

16701 
3447 
4146 
SUSI 


1«S4 
SS«» 
l«t« 
SISO« 


Sl«« 

»066 

341« 
SMl 


Ladwigibirg   14T0« 

M«g>tidt*   SlO« 

Mirh.ath  (2318)    ....  »141 

Varkur  .L  Dgea  (16M)   .    .  »480 

Mückmttbl  (11103)     .    .    .  lOOl 

Uikhrtai»  t.  d.  nUm* .  S«I7 

Mankudt  (4349)    .    .    .  »S»0 

XiftaHlarUch  •  ....  ifü 

Kaskinalm   »S40 

Vtubtuitn  a.  >1.  rUdan* .  M45 
l'hciiin^en*  mit  Qr.>B«k«a> 

brin  (»«1)   Sltt 

nackig*   1«M 

Koala«««*   ISN 

Schitnatcb*   I«M 

Schwuiggra  ......  IM« 

SindeiäBgea   3718 

:^tctttii  im  BlHllM*  .    .  »14» 

ätaltgtrt*)  107173 

AMMh         Ifavr*«}  .  — 

Tritar>TBrtk«fni*    .  .  .  S««« 

TatkiBgeii  *.  d.  Est     .    .  «14« 

WatbUi>«rD   41M 

Waldtabacfa  (1063)  oba* 

GlitbtttU  (145)    .    .    .  1«I0 

Wiagca*   M7S 

WitttoCMt   ....  im 

sr«n  ta  srkaDkMh«  .  .  so«« 

Welatberg   SIM 

WiBBrndm  Biit  WImmi- 

^«5»)^   sm 


S(b  wiri  waldkreii. 

AlltlutciK  

Bnirr^bf  nun  •  "'t  .... 

iUari^,-l   

Cllw  (1871:  &6HX)  .    .  . 
OcttUgra  a.  d.  Brmi*  akaa 
Ptpitriabrik  sa«  Bradar- 

btai  (1««)  

DuitUafaa«*) .  .... 


«41« 
4648 


1780 

ton 


£Uji((a 

Balftgta**!  

Fri«4«aiUdt  (53i5)  aiit 


165!» 


(•II)  . 

Banwbttt.  .....  n6S 

Bark   »043 

Httiinien   50O3 

MSMiiigi'tj  •  i.aiii'Ji  ohae 
Bclus  (1000  £law.)  . 

HigaM  

KMMkiif   lOK 

Knirw                    .  ms 

KertiagM  ......  .^u7H 

Obrrndorf  (1871:  185*)    .  2544 

Ou»t>nftt  ni5»«»    ....  ilVJ 

PfitLluigtii   4618 

BaatttafMi  tM  BndaifcaM  1SS44 
RalttataTf  lall  VanMl 

BhiDgfn  («416)*)  .  .  .  8155 
Beltweil  (iiii)  0.  «Hatadt 

*t.  (776)   45«« 

«(MM)  .  .  .  S««S 


•  ««kwcaalagw*  ....  448« 
1«M  I  8pBtckii«aB(t<««)B.  BaHn 

(6«1)   1917 

Sali  .  .    I9I7 

TlMUaagn*(0.-A.fi4aiBgo)  »316 

Tr««aingra*   St7> 

TlbiBgiB   10471 

TatUiagta  (7515).  .   .   .  7M1 

Cnck  (3850)   9SSQ 

Wfl4kMl(«SM)  ....  S*0O 

~    im 


•»«4 

448» 


Jagttkraia. 
Alka  (6087)  .... 
(^(*iUhtim  <l«ll: 
KII«aiig*s(44tt)B. 

(78)  

Gcrjteltcn*  (»418)    .    .  . 

Oicegra  «,  d.  Brau  .  .  . 
I  Oala«  (ISTlt  lOtH)  .  . 
'Han  .......  , 

Heidenbela  

KilDiflian  

I.nrch   

y  iT^eijtLcim  

Oiirrrutti' '•)  

Öbringfn  (M««)  «.  MSkllt 
(HO)  

BMcnbtrg*")  .... 

Badmberg*  >').... 

Sckatltbaia*  i8««9)  akaa 
AaflMBMB  («04)  .  .  . 


4155 

S211 


•«TT 

Mll 

«Ml 


MM 


")  la  der  Rheiapfal«  buitMn  einige  itidtlftba  Oenfladen  «lae 
gröMcr*  Ztbt  TOB  AbbantoB,  nntor  >ieneB  «ich,  wie  bei  AaairciUr, 
llnmborn,  Kandel,  Lamh«h.  !ni,  kf'hil  j(ruu«ro  Dörfer  SadMI.  Wir 
liatcn  .J»h»T  für  ilio  iKln  Mö.i.l.n  i  jftcD  iwei  Zahlen 
deata  die  la  (  )  itt  OcmgiBde-llaTaliieruBg  eaU|^cht. 

ia  AkM«  itoi  s««(mM  «aa  0t.  lagkHlar  UMWHk  (?•«£), 
vlUaa  4^  EtL  m«  bgkatlar  Otaka  (14<S  >.),  «aldia  4^  KD.  raa 
8t.  lasbart  wtbnt  Ut. 

')  WUrlUmierg.  Wir  ergäcien  aod  berichtiiten  in  topotjra- 
phiiclirn  Sina  di*  Tabellen,  welehn  in  Ich  Mnoatahafteo  aur  Ststi- 
*t:k  iln»  linutarhen  Reiche«  leriMfentlulit  »onleu  >  r.ii  -jit-i  uslctii'  »irb 
tttu  auf  die  oft  w«U  8b«r  die  gcubloMCBca  UrUcbadeo  fttiUvdc  iit- 
'  I  (isL  aata  i.  B.  HaiilMrdt),  aaf  Umnd 
fHUwmi  DBtirtaekaa(«B  aa«  alt  Hilb  dir  ]>«UUacg*ben, 
welche  >U>  Hnf-  aad  SUaUhaadbuch  fBr  WllrtUmbarg  f.  d.  Jahr  1877 
briB|$t.  Dairlbit  aind  die  EiDwahneriahlee  «diniBtUcber  in  einer  Oe- 
aaia^«  geborendrB  Ortarbaften  aBgeführt.  Vrricl.  SbriiceBa  Jabrg,  III, 
8k  1«,  Ann..  «7. 

*i  Im  Jakif.  III,  8.  19,  Aarn.  19,  Ut  atcbgeiriaua,  wie  di«  aar 
1«  OrMMftw  aMht  tii  Taiact« 
d«r  «■«  la  kalMikiiw  lU.  Ali  «ia  vtMmt  Bmii  «allr  mr  la- 
Mk  w"  alAt  (aai.  aar  wa  TOSailaa) 
O»  fnaa  »rnate  na  IMO  Mta  kaaHt  aal  «a 


>)  Qabifabarg  gekSrt  lur  Stadtgeneiade  Stattgait ,  iit  akar  äaa 
Tällig  getraaat  Iiag*nda  Dorfachaft. 

•)  Dir  (Icneinilc  Korb  Kiaw.i  Ijotcht  aua  den  »wal  Ort- 

Itkttten  Korb  n  i-j'i  tiuu  j  ul.J  Sl.'iiir.-iiui  h  ;r>44  K:tir.). 

*}  Zar  ätadtgtniaiada  Stuttgart  gaborta  die  Voratttdt«  Bof  (MSI  £.) 
ml  JlMtak  (4«M  Kaw.),  aa  wia  dar  WaUar  «aUaakaii  (SllS  M.), 
««*  aktr  «ia  idb«tiadi«ir  Wakaplati  bt 

■)  Saltbaeh  kat  am»  ala  Gaaieindi!  2716  E.,  di«  Orlackaft  dkll 
jadoeb  aar  1615  B.,  iadam  a««k  sab.reicbn  kiciaa  I)6rfer  ktranliagaa. 

')  liaierabronn  iat  eine  Kroate  Ci'J'J^  Kir.w.)  tjemeindr',  Jie  'edock 
au*  lahlreicben  vinielorD  (.)n»f  Lafttn ,   liiirferti  und  Wi-in  rc  l 
TOB  deaas  kelaer  lOUO  Kiaw.  bat.    I>aa  Dorf  Baierabraaa  bi 

Ml  Biawakaar. 

*i  Di«  6«a*iad«a  DaaallacN,  Kaiagaa  and  Waiagart« 

Jahrg.  III  irrtbOnilieii  Baagalaaarn  wordaa. 

')  Vergl.  die  BorictatigniigeB  in  Jahrg  IV,  8,  »3. 
<»)  Oemeind»  Lorcb  bat  '.'244  E  .  die  Ortachaft  nur  1679  Kiaw, 
".  (»bcrnil'i  (.'l.  sK.',  tictrht  ju»  «ahlreichan  Ortafhaftea, 
fern,  Wailara  4u.    X>aa  ihotf  Ubarrotli  bat  auf  694  EiawoLaar. 

>0  BaaaakMf  IßUti  kat  iti  Ortaikaft  aar  TW  &.  «Ski 
Waliar  aad  BSb  daa  Oil  «aftkia.  —  Ibt«  aa  BiataSkni. 
ala  OemelBde  9118,  al«  Darf  Ml  Biawaiwr  lüdk 

<)j  Uio  Gamaiada  Sakaiaiaiiid  kat  SlTT.  daa  |l«iahaiai<s>  M 
aar  1560  liiawakaar. 


lebt, 
aar 
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oluw  Sasthnim  (Iii]  &c. 
WuianlSag»  •  (SM«)  IM7| 

£iieDtehraeltiridt  tOtj 
Wekckcnbtia  ..... 
Wflihda  (nU) .  .  . 

Alutituien*  (IlM) 
Jlib*nrb  nit 
Bnkadarf 


tT80  I 
1?S0 

im  I 

1096 
7ST6  I 


....  ms 

Bacbiu   !3SS 

DtttiD«*!  I.  Scfaloobarg*  1874 

Oomdorf  *  (tMO)    .   .    .  1970 

EhlngcD  .......  S743 

Kniikgca*   191« 

FriidritUhafra  ■  .  .  t9M 
OtMlfog«  m.  Roiv«D*t«ig(  I  es)  St7 1 

OSppiigeB   9SS1 

luiy  mit  der  KlflichoAintgeKi 

VonUdc  {.■sa4)  ....  S7S0 


<  XlnUvia  wttr  Twk  .  . 
Kaekw*  aitBijMMnii««*) 
LücUiifiB*  ..... 
Ijb^mi  ...... 

I.Hupbeim 

Leatkirch  ...... 


HaadcrUagai  

Oeh.fnhMt«*  att  8«Umi 
<lrK>.'rh«aiira  CNlt)  .  . 
[I.iv«n«liiirg  (10034)  .   ,  . 


6197 

SU4 

ItOl 

Siiil|[*a  (8SS5)  . 

tat 

>5B4 

8«hai»rDriti  •  **)  . 

3786 

ßÄflinc<ii»  IHiÜ) 

482« 

ITln  

t7»7 

Wllilxe  mit  Schlot!  Wiüd- 

HM 

S43fl 

IN» 

Wmyta  .... 

9«04 

WfillMÜD  d.TMk 

MM 

ltB4 

W«tafntti  (aMQ*) 

 M78  I 

AltMheiiB* .   .....    tut  i 

Bades  109SS 

B«blia|W*  ......  tl4} 

BtoUilntai*  IltSj 

BKiiigM*  tlM  I 

BMlMCh  Stit  ! 

BfvU«  s«o«  I 

Brttiingts  *  3890 

Brucbn:  10811 

UuthcB  tXAt 


24.  QroBsherzogttium  Baden 

Mingolthtiia*  .  .  . 

M8r«h»     ,   .  .  . 

UD«b*ch  .  .  .  . 
Uiblbari 


Orabra*     ......  9047 

OnittiMan*   iiüS 

OiUeh*"J   2061 

BuduiiaclMheiBi*   .   .   .  iUO 


IN» 

«Mie 


Btlitarail*'*)    ....  3«M 
Cirlirab«  a.  Kirimhiy 
Conatuu  a.  KoBitm. 

ßulanden*   Hie 

Dogati«achiagab    .    ,  .    .  3'm\i; 

Dnrbaeb*   ilil 

.  .  «IM 

.  .  tMO 

.    .  42(0 

.    .  9S90 


WMat-BaaMBdiBgen  84  «1 


Pm»«  

ttümt*") 

mit  UerUerD  BDd 


2679 
MT4 
M8S 

S2B8 

'-•986 

Silin 


30696 

Uli 


.  .  .  .man 

Xeu-Pnbtatt")    .  4»! 

FricaenholBi  *  SKI 

Kiirtiriiineii   SS70 

GrugFiibacb  2340 

(ieratbuh  1431 


Altfolii    .......  36*3 

AIxaj  mit  ScbtRiMHa  .   .  50O0 


Htidalbarg  .  . 
Naoanliala*. 

Heidellheim   2t38 

llerl.iiliboim  (Amt  StUob.)  ltl»6 

Uockanbaiai  *   4176 

H«nb«t|   IMI 

BflllBgaa  1W4 

IhriDgen*    ......  9708 

JihliLgen*   1941 

Klifertbtt*   4034 

Kappelrodeck*     ....  9118 

Kartanibt   49895 

KM,  aiMit  .  .  .  laa«!..,. 

X«U*,  Darf  .  .  .  MMJ**'* 

Keaitngen   ......  8864 

Kippniheiin  *  .....  1964 

Kirchhfim*   9515 

Kii-rLacli*   1973 

KnieiicgcD*   1809 

KasivbaiB«   IMI 

KiUilgtbaiih*   tMS 

KoMtuu     ......  11003 

KoppeDbeim     .....  1807 

Uiienlmri;   3040 

Lihr   8491 

Uitf*   8169 

Lichlnltel*'')  ....  INi 

LiadabkiMi*   MM 

LOmak   «14» 

Malaah*.  HaifcIliriMI  .  .  3.U4 

MaBcbeiin            ....  46453 

Marl.ti*   1295 

Mcatkircb   1990 


1964 
8403 
8097 


MtUhitai 
Neckttaa*  (INI:  MU) 
KeckargwaBaJ  .... 

Nfustiilt  

NunI.Aii  *  

Oberharmcnbub  *  ")  • 

UatMtanMHkMfc .  . 


INI 


Obarklrtb  .  .  . 
Obenrolfoek  •  ••)  , 
Odeohrim*.  .  . 
<MtricgeB*  ... 
Otligbalm  * .  .  . 
OVaaibaig  .  .  . 
Oppaatv .... 
Ottanvalar*  ,  . 
Pfenhelm  .  .  . 
Prslleadorf .  .  . 
Pbilippaburg  .  . 
PlukattiU*    .  . 


luniisali« 

'     Rnrhen  . 


Itlieinsheira  •  

KabTbub*  (Amt  H«id<lb«rg; 


at, 

Bandbasaea* 
8ai:dh«(«o*.    ,    .    .    .  . 

BfhnDarh •   

HrLi  r.Ba  (Amt  Hatdelbarg) 
Scb<>iiwald*  


»im 

1189 
1766 
11156 
UM? 

w 

1f05 

mi 
n4i 

1845 
1844 
•NT 
18M 

1030 
I3fi»2 
23.11 
2407 
1362 
Hf4 
tMS 
12219 
2121 
■J26.1 

1923 
MI4 
IMS 

1683 
1944 
1077 
1O04 
1800 


Sebopfbaim  14tt 

SebriaabciB*  .....  9748 

8cbBtt«rwal4*  8184 

Safavatiiagaa  4tTT 

flackaabaim*  Si4t 

Sinaoavald*  (Alt-)*^  ltl9| 


18191 

Msjum 


Sinibelm   1740 

Sinihfim*  ......  3321 

SUnraa   1893 

Btiinbteb  (Amt  Mhl)  .  .  Ml8 

Stattall  *   tS08 

Stockacb   8088 

Salifrld  *   9814 

Tauberbitilioftheim  .    .    .  2888 

Welicbsaaraath    .  1113J*'" 

TUanfM  U*t  WiUM)  .  1880 

Tribarg  .......  tl»8 

CbrrU»eii  ......  3864 

Untrr-Oirtibeia    ....  1968 

UrlnffoB*  .2122 

Villiagea  mit  ITortlllHM  .  5578 

Waibatiilt   1968 

WaMkiNk   MM 

WaUaM   8847 

Walldorf»   1948 

Walldltn   3163 

Webr*   1486 

Weiagarten*,  Markt&acka«  3140 

Waiabeim   6788 

Waitkala   U4T 

WiaUiatea*   t084 

WUacBlh»!  •   13«: 

Wictlwb   31d7 

Zell  (Amt  ScUiaMi)  .  .  .  816« 

"••)....  IlM 


i.  Grossherzogthum  Hessen  **). 


Arhallin« 


2712 
8388 


Ba«rftldcn   8784 

 6St» 


Baaaaagaa* 
Biblia*  . 


a.  Dtratladt. 


887* 


N)  Badaa.  Dia  Obmltkt  to  Orta  alt  aakr  ila  SOOO  Blair. 

ia  dan  MBaatabeftaB  aar  Staltatik  de«  Deultchea  Reiebaa  1877  tr- 
glsien  wir  «ofOrand  d«a  (icmeinila-VcrjeichniMe«,  welcbca  du  Staata- 
haiidbuch  dea  Oro««bCT«i>f!lhiiiii»  Bnil™  l"?""  »nthält.  AtnüiTdem  itr- 
d»r-k?ii  n  tr  der  Güle  de*  Grontbi'rz.  iJ;iil.  S*  itlsttii  h'-'tj  Bürchu'i  eine 
ächaidung  der  Üeinainden  in  atäiltinctie  aad  lindliofae*.  walcbe  in 
SlaatikiiKlbBeb  ood  aadarao  atatiatiatkaB  FaUikaltea«  aiikt  darthga- 
fikrt  iit  Obrifana  raraiaat  aiaa,  «la  aahaa  bUhar  (ilaka  Xthrg.  III, 
8.  M.  tarnt.  M)  lUa  Obaniakt  dar  dia  Ormeisden  miamRirsaelaeiidcB 


,  fwbtatt  ah  Part. 

In  Jakif.  III,  I.  »1.  AM.  n,  kabta  wir  aaek- 
Baaa«  tut  Jid*  QaaHnda  aaa  iUm«  gaaablaaaaacB 


'»)  Dia  laag  in  Thilam  biBuratraekten  Grr.isiiidrn  Bühlerthal,  Fr«l- 
aail,  Ontacb,  Llcbtcnthil,  flhtr-  iinil  ruterhjrn]-r<l:r.L;..  Oberwotlbadi, 
Biaaaawatd  Bsd  ZlegelluiBae»  amfaaaaB  gaaa  »rstraat  ugabanta  Woba* 


«i«  tS 


daa 

(Bbrigasa  ta  i 

'0  VaUkMMU  M  : 

Haaaaa. 

gewi«MB,  dua  ia  Hai 

Wahaplata  baatabt.  Ftbr  diaadb«  war  blabar  m«lat  aar  die  Qaroaiada- 
BeTSIkarosf  alao  eiBaohtieaalleh  der  klainaa  Abbantaa,  wie  Müblai, 
Ziej'leicD  &e.  rfriiifeGtiirLt  und  dem  «ntiprtehend  aneb  im  Jahrg.  III 
nitgtüiiilt  «urdi'U.  IHl.  Kl' ct^tlitflt  zur  SuCstiV  dea  Deataehaa  Bcicbea 
(abaa  jadoeb  acboo  (ttr  1871  (aat  darcbweg  etwaa  klataara  Zablaa  aad 
im  Mliiinikiwa  aaab  Ikr  UTL  waraaa  vir  tlUhmm,  daia  M 
«Ii  Vakapinaa  ta  i^n  Sin  «kM  üa  llkwim 
anb  erkitft  deb,  warn  *Ib  iMaw  TkiD  dar  hmil^ 
i  IMl  nr  Bicbt  gawaakaia  M,  Ja  ma  IMI  4la  fMrig  alk> 


>  JHMB 


ii< 
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lUrt-nbarl;  •   .     .     .  HiS 

Vorbrack*  (la  Broqua)  6361 

   mc 


8aia  (1914)  1845 


*'l  Mit  Einieidma  4m  NU  Snw.  attltodaa  airttafaMaa,  wtlckaa 
acit  der  /.hliluo«  raa  1.  Dm.  im  ■■■  itMMiate  W«]iii|lliti  IfaiM 

*f>ai8M8*LotbrlBfaa.  Jflr  4ia  BaWwUtid  üMt  «Ii  mO- 
albd^BimtfiriMitataa  „Ortactofti-Twialtteli»  mg  mmm  laBwiigaa" 

Tor,  fa»r>d>g.  voBi  ttitiatiichNi  Baraaa  d«a  Obarprltidiana  (SIrtaaburg 
1677),  v»rii)  nicht  nur  wie  Mhar  di«  Oemetaden  aofgcfllbrt  aind,  aaif 
da™  «banfall«  ji-ilcr  lua<ind*re  Wolinpliti  icucrlulb  litr  fiDiclm  n  üs- 
Bieiadtn  mit  Angabe  lii-r  llü'-->tr-  Lr.d  lirviil.r.fTtth.  ■liuh  drr  Zaiilung 
Taa  1875.  Üiaaea  fSr  imacni  Xmtck  iaaaerat  wcrtbrolla  Warkckcn  iat 
M  VwtavMiNg  «Mfw  TakaUa  iMgtokIg  bwaM  VMdü.  Bai  das 
Oamiato,  waliha,  •taatr  taa  (caaUeaatata  Kaia,  tabliwiakara  Ab* 
baalaa  aatbaltaa,  haban  vir  die  OemetadabeTSlkeraBg  In  (  )  bciirenigt, 
di«  Haaptaabt  batieht  aich  auf  dea  entaprccbenden  VVDhii|ilati  in 
«ann  Sinn.  Or5>aere  Annexe  der  Oeneinilcii  tind  lirtnnlrrn  cani- 
ImR  gamacht. 

*')  Giafanatadcn  wird  In  OrtaTaraaicbaitt  nicht  tla  eigener  Wolin- 
plila  aatkaHbirt,  teaatto  aatkilt  lialBafer  flir  mUnMIrtrciiaudm 
aar  Bha  Zilkl.  Daaaach  afad  M<a  Orla  wtU  aacb  1«  topvgra. 
pklaekaa  Stau  getreaat. 

**)  Bai  Uagenan  ftthrt  dat  OrtaTtraairbaiaa  60  Ajuirxa  tod  2753  K. 
Mb«a'4ar  aigaotliciMB  Stadl  aa,  dla  daaiaadi  aar  9038  Biaw.  hat. 
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MaamSaatar  (Maaaaiaaxt 
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(«04)  fa.  «784 

MmMth*   2040 

.    .  984631 
.    .      4750  65991 
Riadiabfiai*  9I48| 

MSnaUr")  6148 

Nen-BrelBach   9779 

Nruilorf  bL-i  UfiDlBgeD  .    .  1912 
XiedermorxliweileT*  .    .    .  209». 
iUppolUweilar(Bibaaaailli)")  5785 
iUedlthelu*  «.HMaaiM, 
Rixbaiai*   ......  SllS 

Bofuh   8487 

Schnierlack"")   ....  — 

SL-Arairin  MI» 

St.  KrcuU*  1.  I.flj--rthlü«»J 
(SL-Ctoii  -  aux  •  Miaea, 

MM)  fim 

8t.  laMff  h«l  HttBii«aa 
ohoa  Mlehalfaldea  (43)  .  1916 


Indeu«D  darf  ein  groaaer  Theil  drr  Abliaaten  diraU  all  Braattanac 
der  Stadt  iuii;<:»heu  w  triliu  :  mrlirirL'  U'obB|ilitt*  «ri*  MaHB«  IlaiH* 
httun-D  tVi:.  wrrJen  ilsrckt  als  \  omlaiU  h^xeirbuet. 

iJn:  (j..'iiieiL<J?  S  iirbruck  Jial  SJl'il  Kiiiw  ,  Lritfijt  :il;*-r  xui 
11  TöUig  getreaot«B  Urtacbaften,  aon  droi-B  ä  Dörfer  ron  2 — 4U0  E. 
aiad.  Aa  dia  Oladt  «chirBaafc  gnaat  aar  «aa  aigaalUahi  Oavf  Vau» 
biack  nit  H<  Ilawaha«a. 

**)  Uatana  KncblaBa  WtaaM  vaa  4m  OaBpiaxaa,  wtieha  aof  dar 
Stiaaabutger  Sudtfaldanik  liagaa,  vlar  Tsrarta  BBtaracbicdao  wardaa, 
daran  Hüiikt  allerdlnga  xeratraat  ane^bgut  «'.cd .  sich  aber  am  J« 
•inan  Haup>tort  cooceotrireu.  Nur  .VL'-jhi>f  :nii  Ki'ui'n  Anncxea  faa 
Sttden  der  Stadt  mata  ala  aia  cigcBar  Wobnplati  aagaaehaa  wtrdaa, 
der  mit  K«adaif  kaiaa  VarUaiaag  bat,  laUlam  habw  «ir  dahar 
abfatraant.  ^ 

**)  Ii  iit  W  tubakoat,  «k  man  timmtUcha  Abkaataa  dar  0^ 
naaladaa  Labwaa,  Haikinh,  Hiatler,  Kappollairaihr  aad  8t. 
TOB  dar  OcBtiadaberilkertiBg  absocilirn  darf,  am  die  ricbtiga 
keraagaafifar  daa  gaacblaaienoR  WoliopUtiaa  tu  arhaltan.  Wabnckaia- 
licb  ktBD  aia  Theil  daraelbcn  noch  in  letiteren  gerecbaet  werden 

*•)  Sebnierlach  (It  Poatroi«,  2432),  uad  Urbela  (Orbey,  4778),  ba- 
atabaa  aat  Uatar  aiaaalBM  IMrfara  aad  Wailam  «bat  grtaMna  OmUaaa. 
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tetoht  ana  lauter  eluaiaaii  Ortacbaftaa,  1     dar  Kadarlaadaa.  1878.  'aOnTaBbifa  1877".  Siab«  di»  BiairoluMniia 

I    4»  VltkafOHm  «dir  Olli  Im  J.  1848  im  'ilniug  UI,  BiMi  88, 
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»)  Cenaaa  of  IrrlBiiel,  1S7I,  Pml  III.  Dublin  ll<76.  Auf  p.  30  33 
dic»^t  Bandca  äcidvt  mau  *li(t  Btü'ilisfhfii  ()rt«fh*ftfn  IrUmla  mit  tiKhr 
al>  8(H>I>  Ein«.  &acli  Ui-r  EiDimliiitrsalil  («ordiidi  auf  pa^.  liü — 119 
aber  •■ine  TolUliniiigtrri^  Litilf  tiV.vr  ilUdtncliru  Ortacbaften  mit  1500 
oder  lusbr  üinwobDem  alpbabetiieb  gcordaet.  Wir  babaa  obiger  Ta- 
Mla  dla  Matar«  tiata  au  Oroad«  galagt,  dia  StidU  abar  aidi  Pro- 
TiaaMi  gaaaadart  aad  dIa  beidaa  waatgar  ab  1100  Stawahatr  baltaadaa 
Stidtc  Irlasdii,  Anghucloy  und  TasJeragee  tod  pig.  33  htaaa|(ilgL  — 
Vit  OrtabcTulktrur.i;  rr.n  Kcglir.il.  Wnki  osj  Schottlaad  aich  teMh- 
lung  ton  1871  ateUo  ic  Uhrt   III,  8*ita  45  aad  48. 

■)  Krankrtiob.  Bulletin  dea  Laia  da  la  MpaUiqaa  fraa<;aia«, 
Nr.  360,  Paria,  inprim.  uationale,  1877.  KbaB  M  «ia  dla  aatapraebaade 
Pablikaiiaa  «bar  das  Cenaua  tcih  1872  eathiit  diaaa  Haaaaar  daa 
BaUaUa  daa  Laia  daa  Dekret,  wodureb  dia  bei  dar  Ziliiaai  voa  1«7( 
«tailnallia  BarHlMtaifMaklae  Or  dla  alaaig  aatliMtiiihM  aaf  flaf 


dar  «Ubbkmb 


M7«*). 
Ott. 

UT4  Faiaaiat 


Oh. 

«  •  MM  ftM 
.  .  ««W  «0« 


Jatire  roia  1.  JaaaiT  1878  aa  erklärt  werden,  und  drei  Tabailee-.  Ühtr* 
»irht  dn  Oapartaaiaata  mit  Aagab«  ibrer  Beri>lkcrBBguumiii«i ,  der 
Zahl  ihrer  Arnrndiaaemanla,  Gaatoaa  aad  GemeiBdee ;  die  KcT>iit>Tnii)(i- 
auBBien  (Br  die  Arroadiaaemanta  und  die  Canton';  nndli.li  ihn  llc- 
wobacraablcn  fUr  die  Oemeindcn  mit  mehr  ala  200U  Einwobnem  und 
fir  dia  Haaptatädt«  dar  Amndiaaananta  and  Oaataaa  mtk  aaaiiai 
tOOO  Btawobsera.  Dia  letatere  Taballa  bat  vladaava  viar 
Mlanmen:  1.  dla  TataU>''<r"lk<TuDg  der  Cjemcindin,  3.  dio 
OeaSbltea  (OareiaoB,  Ucfi: k''»^'.  Anataltan  Bafindliche).  3.  dioTMd- 
beTülkemng  «vBiger  der  ahi;»<irili!rt  OeaüMteB,  4.  dir  ..popolation  a$f 
gtonM*"  d.h.  die  dirbtn  tttiainmenvohccude  IteTölkcraoi;  'ihnt'  \  or- 
Ditt  it.  Wie  im  Jahrgang  III,  S.  23,  über  dia  Zählung  tob  1872, 
geben  wir  auch  in  der  obigaa  TaboU«  : 
tieffleiadaa  in  aiaer  awaitaa  ColamM  dia  , 
Biaaafaakaaac  dar  i 
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Gex  .... 
Jujurlciix  .  . 
L*(Di«u  .  ■  . 
Utrboi  ... 
Ueiimleux  .  . 
Miribcl  .  .  . 
HoBttutl  .  .  . 
Ntntai  .  .  . 
Ojouax  .  .  . 
PoBcia  .  .  . 
Pont-dfVnix 
SL-Didier-i.-Chtr. 
8tint-Hanb*rt  . 
SathoDiT  .  .  . 
Ttnj  .... 
Tr^Touz  .... 
Viri»t  

AUnt. 


ISISU 
S7Bt 
SB33 
«363 
3480 

340» 
3S30 
S05X 
8011 
1G40 
S6tO 
S»68 
S970 
t88» 
3S»0 


Ort.  I 
US» 
13») 
i3»3 

617 
1982 
S364 
1368 
1340 
S3S» 
IGST 
S9I0 
108S 
1571 
3958 
!4B9 
8127 

538 


UontUqoB   .   .  . 

MsIltTiKI  .     .     .  . 

HoiiUu  .  .  .  . 
N<ri«'l*«-B»üi* .  . 
Stint  -  BoBMt -le- 
D<<«rt  .  .  .  . 
Siint-I'ourfua  .  . 
8»aTigs]r  .  .  .  , 
V  arauei-aiir-AUiM' 

Vichy  

VfTUile  .  .  .  . 
Yuan    .   .   .  . 


0«m«ladfl. 

t033 

mit 

SX4S 

«1774 
2190 

X05« 
4998 

«9J7 
2510 
6428 
2111 
4199 


Alptt  (Baua-). 


BeiuKTotr  .    ,  , 

tl5S 

1751 

Bobtin  .... 

6005 

6876 

BnirosfoiM  .    .  . 

«S5S 

HO» 

Otpell«  (Li)     .  . 

2260 

Cliit«tn-Tbi«n7  . 

G902 

Cbumjr  .... 

»198 

Cr^c]r-Mir-S«rr* 

1955 

1  oia 

Mitt  (U)  ... 

4914 

4895 

Vire-te-Ttrdcooi» . 

23G7 

FUry-ls-MarUl .  . 

2271 

1 542 

fremof-lt-Onnd  . 

3959 

6250 

6242 

Binoi  .... 

4445 

1213» 

Mtrl«  

2357 

2228 

HeBBimt   ,   ,  , 

2253 

zzuo 

NonTioB  (L()  .  . 

3278 

2180 

Orifiiy  .... 

2812 

1380 

Orl(iiT.St.-BaBott« 

2632 

2584 

KlbemoBt     .    .  . 

so»s 

2188 

1  700 

Siint-OobtkB    .  . 

2193 

1  OH? 
IVO  t 

S*lQt-lUcbal .   .  . 

3963 

8«iDt-Qa«atis  ,  . 

36924 

37»8Q 

8«t>si)C0Brt  .   .  . 

2390 

2372 

SiDC«B;  .... 

2075 

1860 

Soiuou  .... 

11089 

10754 

TtTgnitr  .... 

307» 

8079 

V«rTiBi   .   .    .  . 

3102 

2889 

ViU«r«-Colt«r«U  . 

320« 

3116 

AlUer. 

Alii»y-1«-Cbi(«ail  . 

2294 

1843 

ArffuilUi    .    .  . 

3375 

778 

Beiuloa  .... 

2342 

630 

fielleuT*«    .   .  . 

2616 

1188 

Boarbon  •  l'ArcbUB- 

biBlt   .    .    .  . 

3784 

2452 

Buxiira»-lt-6nie  . 

2903 

1011 

Cirilljf    .    .   .  . 

2870 

880 

CbBBtlll«.     .     .  . 

2014 

1796 

ComnMBtry  ,    ,  . 

12978 

9789 

üoaleSTra    .    ,  , 

2SÜ1 

666 

Cui»t  .... 

6908 

6087 

Dtitriisu    .   .  . 

2020 

635 

DoB^nt .... 

3506 

857 

Daapicrr«   .    .  . 

2600 

1496 

UoBjon  (L«)     .  . 

2150 

984 

8270 

1944 

£brettU   .    .   .  . 

2371 

2206 

Forierw  .... 

8410 

491 

OtBBBt     .    .    .  . 

6568 

5042 

Hurlel     .    .   .  . 

S02<> 

934 

Lkpiliue.   .    .  . 

2746 

1796 

Iimtj-Urj  .   .  . 

3»14 

1665 

BuciloDDttU 
DigBe  .  .  . 
FartBlqaltr  , 

liBBOiqB« 

M4o>  (Lm)  . 

Ri«   .    .  . 

B«TB*  .    .  . 

SiUaron  .  . 
VtltoMle 


2082 
7222 
2717 
6136 
2214 
2557 
2241 
4280 
3066 


AiDOBiy  .    .    .  ■ 

AobniM  .  .  .  . 
Bourg-StiDt-ADdiol 

I  Banit    .    .   .  . 

Cb*rUrd  (Lt)  .  . 

Cbomim    .   .  . 

IW'MlgBM     .     .  . 

OluirM   .    .    .  . 

t  Jtaju    .    .    .  . 

Jof aui*  .   .    .  . 

Ltblublr*  .    .  . 

Latautre     ,    .  . 

Largtatitn  .    .  . 

IjaToulU  .    .    .  . 

MlTTM     .     .     .  . 

Maiu  

Montpttat    .   .  . 

PouiiB  (L«) .   .  . 

!  Salüt-AKriT«     .  . 

I  SatBl-Fe-liciCB    .  . 

8aiBt-Uuiia-d*- 

'     Vilant*   .   .  . 

;  Salat-Piray  .    .  . 

BaiDt-n«mrill*  . 

Bahm  u.  Wigaar,  UaraiktruBg  d«r  £rd«.  V. 


Jlpu  {Batuet-). 
Briaa^B  ....  4491 
KmbrBB  ....  3957 

Qap   9294 

Uonitiar  (Lt)  .   .  2SS0 

Alpet-iiaritimet. 

ABtlbei   ....  6762 

Br«U   2676 

Cagaai    ....  24O0 

Canata    ....  14022 

Oiaua     ....  13087 

Laatoaqu*    .    •    ,  2145 

Maatoa    ....  781» 

Nie*   .....  6S8»7 

Saiot-EtlaBBa    .    .  2147 

Saiat-Martia-Laa- 

toaqua  ....  2004 

Soapel     ....  8465 

VallaurU  ....  3666 

VtBCt   2770 

ViUa&aaoba  .    .   .  8002 
t 

Ardicht. 

13848 
7781 
4813 
2742 
3242 
2356 
8508 
2867 
2563 
2335 
2276 
3318 
2962 
4616 
2590 
2046 
2649 
2905 
7753 
3308 
2192 


2149 
2816 
2003 


Ort. 
640 
21904 

1821 
21122 

1197 

730 
3465 
1581 
1182 
6154 

786 
SS37 


1921 

6540 
1616 
5162 
1601 
2370 
877 
3768 
2182 


2321 
3287 
7249 
991 


6546 
2440 

1811 
13619 

9678 
693 

6891 
46688 

1278 

1956 
3147 
2956 
2401 
1B33 


13788 
6082 
3800 

871 
2374 
1131 

664 

832 
1298 
1724 

814 
1911 
2374 
3982 

»48 

1062 
2611 
5932 
1160 
MO 

890 
1762 

10O7 


OaBdsd«.  Ort. 

fiftlnt«  Victor 

2012 

264 

Satillifu  .   .    .  . 

2220 

795 

Tail  (La)     .   .  . 

8156 

1647 

Tbutyta  .    .    .  . 

2685 

688 

Toaraon  .    .   .  . 

6088 

4947 

VaUoB     .   .    .  . 

2414 

1607 

3301 

1785 

Vaaa  (Lea)   .   .  . 

2747 

2513 

Vernonz  .    .    .  . 

8231 

1519 

VillaB«iaT»>d*-B«rg 

2322 

1861 

Virien    .   .    .  . 

3270 

8053 

AnUmtu. 

2640 

8381 

CarigaaB  .    .    .  . 

2113 

1874 

CharleTlUa   .    .  . 

1375» 

18881 

PloiBg     .    .    .  . 

8238 

1650 

Puaaay    .    .    .  . 

4857 

4689 

GeapBBaart  .   .  . 

2836 

8050 

5575 

5276 

lianUa-BaTiiraaCUa}  2138 

»70 

M«iiita«  .   .   .  . 

6319 

5X04 

MoboB     .    .    .  . 

2393 

2097 

MDOtberni  .    ,  . 

3024 

2303 

Nouton   .   .    .  . 

6411 

5226 

Katbel     .    .    .  . 

7416 

7364 

8650 

3383 

KocToi    .    .   .  . 

2381 

1052 

Stiat-UaBgaa    .  . 

8018 

1929 

16593 

15862 

SlgnT-le-PeÜt  .  . 

2055 

1302 

8ipiy-rAbb»T«  ,  . 

2907 

2274 

Yrigna-aux-B«ia  . 

2386 

2142 

Voualart  .    .    .  . 

3458 

3485 

Ari4g«. 

BMUd«-de-S«rau(U)  2865 

1111 

B*I«aU    .    .    .  . 

8503 

1224 

Biart  

8615 

2406 

B«BaaaBa«    .    .  . 

2756 

360 

Krc«  

3398 

960 

6368 

5127 

LaTtlaMt     .    .  . 

8095 

2792 

L«iat   

8698 

1647 

Uai-d'AaU  (La)  . 

2591 

1278 

Uuaat    .    .    .  . 

4084 

1179 

Haxiraa  .   .    .  . 

3620 

2521 

Mirapolx  .    .    .  . 

4067 

3102 

HouIU     .    .    .  . 

8816 

891 

Panitia  .    .    .  . 

8967 

7837 

PoK  (La)    .   .  . 

8457 

213 

Stiot-OiroBa     .  . 

4963 

3993 

Saist-Yban  .    ■  . 

8148 

745 

Saurtt     .    .    .  . 

8483 

1443 

SaTardun .... 

4008 

259S 

3843 

1273 

Soulas    .   .   .  . 

8023 

1776 

Uttou     .   .    .  . 

8657 

1826 

Aubt. 

Aix-«i-Otha  .    .  . 

2939 

1818 

Arcia-aur-Aub« .  . 

2817 

2817 

Bar-aur-Aubt    .  . 

4521 

4495 

Bar-aar-Stina  .  . 

8808 

2518 

BriaoBa-Nap«li«B  . 

1889 

1860 

Nogent-auT-Saia*  . 

3436 

3334 

Riccya  (Lea)    .  . 

8810 

8756 

BoBiillytDr-Saina  . 

3190 

4925 

Salnta-SaTia«    .  . 

2577 

2500 

Troyca    .    .    .  . 

41275 

41275 

Vandanm   .    .  . 

2091 

1961 

VillaaaBZa   .    .  . 

2287 

2227 

ViU«-aoBt-Ltf«rt4  . 

3659 

2796 

Oaoialadt.  Ort. 


Aud€. 


Balpecb  .  . 
i  Caretaioan«  . 
Caataluadary 
CaBBaa  .  . 
Cbalabre  .  . 
C«anaa  .  . 
Caiac-d'Auda 
QruiMaB  .  . 
Lailgnaa  .  . 
LimoBX  .  . 
Uonti^al  .  . 
XarboBBa 
NooTtlla  (La) 
OaraillaB 

QBllltB  .  . 
Stgaan  .  . 
Trebaa    .  . 


2234 
25971 
»048 
8337 
8061 
8709 
2052 
8668 
4670 
6661 
2798 
19968 
809» 
8048 
8481 
3918 
2001 


Avtjfrm. 


»78 
83517 
7628 
2138 
1792 
2507 
1914 
2388 
4408 
6037 
1928 
18325 
1793 
1816 
828« 
8510 
1400 


Aabia  .... 

»8<4 

8474 

Auiita     .    .    .  . 

8085 

360 

BuUd»-t'KT6qa*{L«)  2581 

83« 

B«xoala  .   .    .  . 

8558 

686 

Camari«  .... 

»865 

1607 

Colonbita    .    ,  . 

8278 

80» 

Craaaae  .... 

4468 

788 

Daatiarill*  .    .  . 

»647 

5968 

Eapalion  .... 

4001 

8580 

Fimy     .   .    .  . 

2970 

795 

roBilUd«  (La)  .  . 

8818 

14« 

llarcillac     .    .  . 

8004 

1580 

MiUaB     .   .   .  . 

15695 

14482 

Hoyraaj«.    .    .  . 

21B3 

860 

Najac  

2266 

1318 

Naat  

8624 

1265 

Rcqutata  .... 

3751 

883 

Bianqcyreax     .  . 

2973 

662 

Rodaz  .... 

1SS7S 

18881 

Saiat-Affriqat  .  . 

7622 

6578 

Saiat-Gani«!    .  . 

3843 

8167 

8aiBt-JeaB -da- Brual 

2465 

1809 

SaiBt-Jaliaa-d'Bm' 

par*    .    .    .  ■ 

2896 

881 

Sallea-CoTan     .  . 

2581 

980 

Sallaa-Ia-Soure« 

2756 

8188 

SalTotat  (La)    .  . 

8486 

380 

S4T«rB(-t«-Cbttaan 

2965 

1847 

VtUatnaeba  .   .  . 

10124 

7819 

VillaBOBTe    .    .  . 

3277 

860 

Bt^ort  (Tcrritoira  da). 

BatBcoort    .    .  . 

4505 

4505 

B«Uort  .... 

15173 

16103 

Oiromaipiy   .    .  . 

3156 

3058 

Graadnllara .   .  . 

2272 

2825 

Bouehtt-du- Rhimt. 

Alx  

88693 

83407 

AlUnch    .    .    .  . 

3104 

1287 

85095 

13563 

.\ubagne  .... 

8087 

6087 

Auriol  .... 

4698 

8468 

Barbantaa«  .    .  . 

8947 

185» 

Bern  

2036 

1548 

CbätraaraBard  .  . 

5554 

2055 

Ciotat  (U)  .   .  . 

10O58 

8104 

Eygaima    .    .  . 

8771 

23»4 

Eyraguat     .    .  . 

2361 

1785 

FoBtriaille   .    .  . 

2565 

2237 

FuTun  .... 

3069 

2253 

Gardaaaa .... 

8062 

2268 
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Owtlo««.  Ort- 

litrea   

384» 

3011 

Lamb«M  .... 

S8S9 

1087 

MalUiaort    .    .  . 

1180 

1013 

Minfiu«   .   .  . 

tU48 

1741 

HttuiU«     .    .  S18868 

Uutlguw     .    .  . 

«963 

4959 

Mooiic*  .... 

J0«0 

1494 

MaTM      .    .    .  . 

SUI8 

845 

OrgsD  .... 

S789 

1416 

PnaM  (Lm)    .  . 

S015 

716 

KoqueTtir*  .    .  , 

S5M 

1719 

Bunt-Cbtnu   .  . 

t8U 

1534 

Skii>t-K«iii;  .    .  . 

SOS» 

8490 

Stloo  .... 

70S1 

4681 

8«pt<'lOM             .  . 

2014 

798 

TtnMon     .    .  . 

1040« 

7777 

TrtU  

3X85 

M»4 

Bt]r*ni  .... 

6614 

8315 

C*«n  

41181 

SS072 

C«ndr-iar-N'otrMn 

7360 

«835 

FiUiM     .    .    .  . 

8418 

8110 

üonttiBT  .    .   .  , 

»41« 

»037 

I»i(rny     .   .   .  . 

1750 

1104 

Liiieux  .... 

1839« 

183»6 

im 

551 

3013 

151« 

Pont-r^Tvqa*  .  . 

2848 

1373 

St.-OcnDtin-da-TiU»- 

imit  .... 

1803 

II 

Stint -Pirm- rar - 

DiT«  .... 

1057 

1S81 

TronTiUe  .... 

588« 

51«! 

Vu«]r  .... 

1681 

711 

«718 

«718 

t'anlei. 

Aagluit  .... 

1307 

410 

ArptjoB  .... 

1118 

693 

AurilUc  .    .   .  . 

Ulli 

10399 

Oondat    .    .    .  . 

1311 

748 

)iuc«ut  .... 

1171 

634 

Mtariu  .    .    .  . 

81«! 

1357 

Haan  .... 

3046 

1949 

Munt     .   .    .  . 

3053 

1854 

I'Utni     .    .    .  . 

1633 

1600 

Kiom-rs-HeDt4fii* 

1768 

9»! 

SuBt-CtniB     .  . 

1319 

408 

Siiot-FlovT  .    .  . 

5381 

484» 

Cliartnte. 

lOSIS 

18S«S 

BtdtfDnde    .  . 

1117 

736 

B«rb«i«ui   .    .  . 

4007 

1958 

Cbunpuitn  .    .  . 

1361 

179 

Cb4H«aeul  .   .  . 

1104 

«88 

Cbateuaeuf     .  . 

3774 

16»! 

Cogsic    .    .    .  . 

14B00 

13811 

ConfoUn     .   .  . 

1817 

1374 

Couronn«  (La)  .  . 

2876 

1045 

Jtroac     .    .    .  . 

4979 

4390 

Lbi>B*>a-I'antouTrc 

1165 

'Ol 

MoDtbKD      ■     .  . 

3164 

141« 

BocbefoBcauld  (La) 

1733 

1378 

KoailUe  .    .    .  . 

1198 

910 

103» 

379 

RDfTfC     .    .    .  . 

SSB5 

3155 

SeKOBMC      .    .  . 

1809 

60.1 

>'hartnlt-injMeure. 


An  Xflll  1954 


OcohM*.  <  >rt. 

Arrert  .... 

lUS 

668 

Cbuitn  .... 

1133 

830 

CbitMB  CU)    .  . 

1850 

1578 

1116 

467 

Flott«  (U)  .    .  . 

1395 

1141 

tiimoxi«  .... 

1709 

801 

JoBUC  .... 

319« 

1446 

lUrut  .... 

4517 

3117 

Uaruaei ... 

4565 

18S3 

M>tb«  .... 

1110 

989 

MinmbMui  .    .  . 

1177 

58« 

Pub«  

4881 

3440 

Uocbcfort    .    .  . 

17011 

15454 

Rocbillc  (La)  .  . 

19583 

19030 

Eofu  .... 

5155 

4198 

Saiate-Uarie     .  . 

155« 

1384 

StiatH  .... 

13715 

11160 

8»iBt-0t»rg*»  .  . 

5108 

999 

Saiot-J  «aa-d  °  AB(jl  j 

7171 

6309 

Saiat-Jeaa-da-Li- 

Tenar  .... 

1110 

1  799 
1  (ZI 

Saint-Martio  (tl*  it 

Ri)  .... 

169» 

1«45 

Salnt-Pitrra-d'Olaron  4939 

1545 

Saiat-Sarialaa  ,  . 

S338 

1458 

Sagjon  .... 

3039 

1109 

Sargi'm  .... 

3655 

3148 

Tonaar-Cbanota 

375« 

1103 

TrvmbUde  (La) 

1836 

1568 

eher. 

Aubignj-iar-Ken  . 

1541 

164t 

Bouri;«!  .... 

35785 

31101 

ChitMaB>uf-fBfCb«r  1665 

1311 

Cb«t«l*t  (Lt)    .  . 

1116 

1118 

Daa-Ie-Koi  .    .  . 

5001 

4367 

Far(u-cB-S«plaiac 

3408 

1771 

ara^ay  .... 

3168 

1811 

Quercbe-anr-AuboU 

1837 

HcBrUbtoMBt  .  . 

3575 

1516 

Herry  .... 

K81 

698 

Itoy-la-Ptf'  .    .  . 

1511 

647 

LigBlLTM        .     .  . 

3105 

1693 

ilauay    .    .    .  . 

1471 

1310 

Mabnn-tuT-YiTT«  . 

6316 

5156 

Ueactou-SaloB  .  . 

1551 

961 

Nrronde« 

1701 

1711 

SaiBt-Anand-Hoat- 

Road  .... 

8499 

7719 

Satot-Ft»i«nt-a.'Chtr  1864 

1 980 

Salnt-Martlo-d'Au- 

lignj  .... 

158« 

873 

SaBniTii  .... 

3691 

1830 

SaacoiBt  .... 

4001 

Tort<roB  .... 

1189 

V>enaa-ViUa(«  ,  . 

6731 

iUDD 

Vitnini-ViUa    .  . 

8996 

8995 

CWw. 

AllaMC  .... 

4150 

1338 

ArgiBCat  .... 

3380 

1094 

Btaulira  .... 

1567 

1110 

3091 

1198 

11910 

9417 

Cbaabmt    .    .  . 

1946 

495 

CbaaiboaliTi     .  . 

1787 

681 

DcBiaiitc     .    .  . 

314« 

1667 

Joillac  .... 

1587 

1015 

LoB<t<  (La) 

1514 

61« 

Lubenac  ... 

3690 

1418 

lltymac   ,    .    .  . 

3184 

1570 

QaaMlad*.  Ort. 


Maywac  .... 

1033 

915 

Narat     .    .    .  . 

1197 

177 

NaUTie    .    .    .  . 

3174 

1076 

Pcyraletada  .    .  . 

1019 

283 

Saiata-FMol«  .  . 

161« 

640 

SaiBta-FortBBada  . 

1010 

141 

Sottraae  .... 

1390 

360 

Traifsac  .... 

1897 

1771 

TuUa  ..... 

16341 

11038 

Uaaal  

4131 

1811 

Uicrcba  .... 

9981 

1146 

Vt(««ia    .        .  . 

1643 

765 

Vontaiac  .... 

1701 

416 

Vont. 

Ajucio  .... 

17050 

1641» 

Butalica  .... 

1958 

1944 

BuUt  .... 

17571 

16984 

Booibeio     .    .  . 

8875 

3166 

Calcntaai     .    .  . 

1610 

1610 

Cort«  

5018 

4835 

1040 

1194 

Porto-Vacchio  . 

1636 

1196 

Sania«  .... 

4714 

3337 

Viao  

1011 

140« 

ArBty-lfOae    .  . 

1581 

1417 

AUXOBB*  .... 

6531 

4964 

BaauBa    .    .    .  . 

11411 

10696 

ChätlUao-avr-Saiaa 

4994 

4894 

47939 

45607 

Lancht-«i>-Bniiil  . 

1131 

441 

1     Maantnlt     .    .  . 

170O 

1560 

Koatbard     .    .  . 

1653 

1417 

Nolaj-     .    .    .  . 

1484 

1356 

1  NuiU  

3696 

3508 

:     Saulieu  .... 

3750 

3113 

1     Seair     ,    .    .  . 

4130 

4011 

1     Saarn  .... 

1511 

1614 

Cöt»<lu-A'ord. 

Bigard  .... 

4758 

1111 

1  Binic   

1457 

1110 

Batrbriu    .    .  . 

4509 

790 

Brdhaiid  .... 

1007 

170 

'     BroMia  ... 

1881 

1080 

1     CalUc      .    .    .  . 

1118 

13«6 

:     (^riMift   .   .   .  . 

1101 

177 

CaalBtt   .   .    .  . 

118.1 

433 

Caraaal    .    .    .  . 

3147 

181 

Dints   

8180 

7978 

£rqBy     .    .    .  . 

1510 

166 

KUblat    .    .    .  . 

1511 

956 

^Traa  .... 

4108 

371 

1     Oloaitl    .    .    ,  . 

9551 

100 

Ooudalin      .    .  . 

1157 

881 

Gaarajt  (La)     .  . 

1033 

195 

Oviagamp    .    .  . 

7895 

7896 

'     Hiaea     .   .    .  . 

1954 

30« 

1     HlUioD    .    .    .  . 

1638 

346 

<  Kargriit-MMlea 

143» 

166 

Ktrity     .    .    .  . 

1036 

185 

Laoaballa  .... 

4155 

4148 

Lametta  .... 

3150 

173 

LaBgeat  .... 

1143 

371 

Laagncuz    .    .  . 

1893 

819 

LaanioB  .... 

«194 

6115 

Ltiardrimx  .    .  . 

104« 

516 

LagniTy-PloBgraa  . 

3583 

91« 

Loaarot     .    .  . 

4611 

579 

Leud^ic  .... 

6901 

10»! 

Ma^'l-Carbaix    .  . 

1137 

301 

ilarom-  .... 

1113 

sa 

3444 

878 

Udr  

15U8 

756 

Pftimiiol  .    .    .  . 

1035 

1676 

P^dfiTB^C  .     .     .  . 

3173 

478 

PCDV^DUl  .... 

3157 

467 

Pcfrcw-Qniroc 

1778 

10« 

PUioUl   .    .    .  . 

1901 

399 

PUtlilUc  .... 

1156 

183 

Plvdnn    .    .    .  . 

3451 

169 

PUio  

391 1 

1645 

FUmft    .   .    .  . 

3335 

646 

PUtny^  .... 

1983 

26» 

Pl^n^t-JugOB 

4147 

531 

PtÜBftUf  .... 

1130 

514 

PUria     .    .    .  . 

5664 

774 

PImuIi  .... 

3516 

516 

PImUb  .... 

1003 

i»a 

PlwtiB  .... 

4455 

1086 

PltnbUn  .... 

3611 

584 

PUudtniel 

1515 

895 

Plevdiheo 

3799 

468 

Plci]fneQr''Bodoa  . 

1970 

465 

Pl#tt  n  f  ur*G  ftuticT 

2513 

819 

Ploiu«  .... 

4843 

665 

Ploraat  .... 

199« 

184 

Plonifit  ... 

1169 

180 

FUiarft  .... 

3438 

788 

Plonatne  .... 

1561 

168 

Plottb&lar     .    .  . 

1669 

198 

Ptvubasluicc 

3185 

690 

Plovbctr# 

3S0S 

35» 

Plotlec  .... 

1173 

106 

Ploaer  .... 

3738 

149 

Ploa^see  .... 

46B6 

394 

Plottfnicu 

1641 

116 

Ploii|[oiiTer 

1669 

H03 

Ploogr<**ri>t 

1196 

411 

ploQgmiiut  . 

3610 

46T 

PloBfusra^Te]  .  . 

3448 

63» 

PloQ^iet 

1476 

13 

Plottha  .... 

511» 

784 

Ploain(|[oftr  . 

1167 

111 

Pl«anilkttt  . 

3681 

343 

Ptottürrea-Ilcmlfe  , 

3648 

PlottD«Tfti>Qui]itiii  . 

1556 

344 

Ploirbtn  .... 

1142 

110 

Plovrivo  .... 

1673 

394 

Plnduao  .... 

1011 

101 

PlBlIIA«|{tt 

1610 

139 

Pl«xun«t  ... 

1570 

474 

PonmeHt'Jftttdj 
PoBiDQril'lv'Viconil 

1558 

540 

a  1936 

«97 

PoBtri«ax 

1191 

1191 

Pordtc  .... 

3815 

850 

Prtl  

1138 

656 

1471 

147 

1886 

170 

<|aiiitiB 

SSll 

8118 

SBint-BraadAB  .  . 

1664 

101 

StiBt-Brieae     .  . 

16355 

1388S 

Sunl-NicolBt-da- 

P«''Uni  .... 

1830 

475 

Stint-Qtia)    .    .  . 

t6»5 

984 

SArlgBu  ... 

3067 

«?n 

5  t  V 

Tr^lTttier  ... 

3611 

3611 

Tt6H  

1180 

3Ii 

ViaBx-llAreb^  (Le) 

2514 

3»0 

VfRaitc  .... 

ii»a 

»86 

Yrigutc  .... 

1119 

15« 

CVeiae. 

1360 

1047 

AttbBMOB       .     .  . 

6847 

«414 

AMrtbl««     .    .  . 

1071 

ISl 

j  Googl» 
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Bouut    .   .    .  . 

2676 

419 

BaarKtDtaf  ■    .  . 

8620 

1745 

Biuum-DiuioiM  . 

2768 

861 

CbtBb«B  .... 

2188 

1433 

ClnipMt        .    .  . 

2181 

263 

Doiurix  .    .    .  . 

2804 

297 

tnn     .    .    .  . 

1«67 

1611 

FtUttin  .    .    .  . 

3225 

1913 

4rr«iid-B«an[  (Lt) 

3202 

663 

Oii«rft    .    .    .  . 

9859 

497S 

LanTtix-lw-MiBH 

4108 

3617 

L»urdon«ix-B«iJit- 

Pierre  .... 

2034 

173 

HiiiMt   .    .    .  . 

8194 

352 

NiilUt    .    .    .  . 

1115 

160 

PloDBlt     .     .     .  . 

1137 

296 

RoaKBtt  .... 

2098 

227 

Rojcre     .    .    .  . 

2469 

323 

SaiBt-AgiaBt-d»- 

Vtnilltt  .    .  . 

2040 

106 

SaiBI-Dijier .    .  . 

2393 

366 

8BiBt-£tieBB»>dt- 

Pumc     .    .  . 

8170 

187 

Stint-Viai;  .    .  . 

2634 

586 

Sirdcst   .    .   .  . 

2446 

270 

SootomiB«  (Lt)  . 

4356 

2859 

VaiUiirM     .    .  . 

216« 

561 

Dordofni. 

Betitfi     .    .    .  . 

1386 

1697 

B«t|ene  .    .    .  . 

13120 

10610 

BriBtAia*     .  . 

2512 

1191 

Bague  (Le)  .  . 

2918 

1685 

ExcideuU     .    .  . 

1110 

1950 

Jniailbte-te-Onnd  . 

1707 

550 

Lclisde   .    .    .  . 

2203 

857 

LarochcCbBliii 

1182 

1049 

M«Bp«Bt  .... 

1141 

1697 

MonÜgBic    .    .  . 

3688 

2561 

HaMidtn     .    .  . 

1062 

1886 

NeaTie    .    .    .  . 

1285 

462 

N«Btroa  .... 

8427 

2378 

rtfur  .... 

1358 

468 

Periinrax    .    .  . 

24168 

23S90 

Rib«rt«    .    .    .  . 

8607 

1818 

Kouffignac    .    .  . 

1344 

362 

8i>Dt-A>Uir  .    .  . 

2961 

1880 

B«iBt-C7pri«n    .  . 

2430 

1517 

Stist-ätud  .    .  . 

2332 

319 

8uUt  

6554 

4521 

TenaMOB     ■    .  . 

3884 

2586 

TbiriiTf  .    .    .  . 

8145 

1114 

TMue^iiat-Apn 

1171 

581 

Doubl. 

Andineourt  .    .  . 

4258 

4258 

Btamt-let-DraM  . 

2;61 

1497 

BeBBB^on  .... 

54404 

42808 

HirimoDeourt    .  . 

8548 

1170 

I«le-«ijr-l»-Uauba(L')  2584 

2518 

Lu-OB-Villen  (Li) 

2418 

651 

IfoBtbiUard  .    .  . 

8938 

7625 

Orsut    .    .    .  . 

316» 

3038 

PoBUilier    .    .  . 

5714 

5163 

PoBt-de-Boid<  .  . 

2654 

2363 

BiloBcourt   .    .  . 

1310 

1951 

VtltBtigiitjr  .   ■  . 

2014 

1571 

Drime. 

kwyntt     .   .  . 

1800 

1072 

Boar)fde-Pi*fe 

4830 

4151 

Boiirg-Ite-Vtleac*  . 

8757 

2574 

Baii-lafBtroiuiiM 

(Le)    .    .    .  . 

1103 

186C 

a«aalii4e.  Ort. 

CbabeBil  .... 

3328 

1300 

CblttaaBaaf-d'la^t« 

2081 

370 

5600 

4846 

Die  

S841 

3427 

Di*Dl«at  .  .  .  . 

404» 

8072 

£toUe     .       .  . 

3138 

919 

HaateriTaa   .   .  . 

2522 

448 

Lirron  .... 

438« 

1874 

L«riol     .    .   .  . 

8686 

2181 

Mont^Umar  ,    .  . 

11916 

9512 

iloDtniejras  .    .  , 

2116 

677 

Moraa     .    .   ,  . 

8783 

1494 

Nyasa     .    .    .  . 

3579 

2462 

Perrja«   .    .   .  . 

2054 

990 

PierrelatU   .    .  . 

3579 

ReiBana  ... 

12923 

11024 

SaiBt-Doaat  .    .  . 

1617 

1632 

BalBt-JtaB-«B-R»yaBa  2546 

1634 

SalBt-Panl-Tnia- 

CbiUaai  .    .  . 

1290 

1657 

Salat-Vallier    .  . 

3228 

3036 

2860 

1381 

TaaUfBaa    .    .  . 

1310 

1148 

TalatU    .    .    .  . 

1180 

1146 

Valance    .    .    .  . 

88120 

10476 

Sur« 

Andelya  (Laa)  .  . 

5574 

3167 

Beraa}   

7643 

6087 

BeuiariU«    .    .  . 

1348 

896 

B«acro(tr    .   .  . 

2277 

665 

BrioBBe  .   .   .  . 

8763 

3219 

CoBcbea  .... 

2105 

2042 

ETreax  .... 

14627 

11453 

OaiU»n    .    .    .  . 

3474 

3126 

OUora     .    .    .  . 

4047 

3690 

Loarian  .... 

10973 

10097 

Xeab«aTf  (La)  .  . 

2433 

2186 

Pont-Aadaaer  .  . 

5942 

567 

Veraenil  .    .   .  . 

3755 

3267 

VarasB    .    .    .  . 

7636 

6384 

üun-tl-Loir. 

2650 

591 

Baxoobe-Qoaat  (La) 

1179 

»61 

BoBBeral  .... 

3398 

2373 

1451 

2039 

Cbaitrei  .... 

20468 

»0067 

CkätaaadeB  .    .  . 

6694 

6061 

Clojea  .... 

2316 

176» 

Dreox  .... 

7922 

7087 

£panioB  .    .    .  . 

201» 

1998 

2997 

121« 

Kogeot-le-Rotroa  . 

7638 

656» 

UBTtrra  ,    .    .  . 

1294 

119 

FinUtire. 

Aedieraa  .... 

1145 

I6I7 

Basaalec  .... 

4787 

648 

Berriea  .... 

2187 

131 

B«aHe.€ap-SUBD  . 

1165 

LU 

Bcaiao-Coaq .   .  . 

8052 

ii. 

Braapaita     .    .  . 

8016 

«Ol 

66828 

(«818 

5906 

482 

Carhaix   .    .    .  . 

2518 

2296 

Chltaaulm    .    .  . 

3436 

1211 

CbitaauBaaf     .  . 

3201 

1116 

Cliden-l'ap-8lsitn  . 

1400 

184 

CKder     .   .    .  . 

4682 

445 

Clohara-CaraMt 

3480 

Iii 

Combril  .    .    .  . 

1108 

21 

(loiniaaaa     .    .  . 

2634 

189 

CoKaroeas  .    .  . 

4745 

4614 

04aela4*.  Ort. 

OeaaeUila.  Ort 

Cnioa    .   .    .  . 

2275 
7763 

734 
824 

Qaerriaia  .    .    .  . 
(iainiper  .    .   .  . 

1630 
13879 

296 
13879 

Doaaraeaei  . 

8637 

8637 

QBinperM    .    .  . 

6533 

4080 

Kdera      .    .    .  . 

2141 

173 

Riae  

3403 

36» 

EUiaat    .    .   .  . 

340O 

«49 

Roecolf    .    .    ,  . 

4401 

1182 

Erfa^Anatl    .  . 

2368 

137 

Saiat-Piana-OaU- 

6301 
7005 
8548 

552 
3303 
626 

Brgui-Gabiric  .  . 
üeqaibiea    .    .  . 
Fesill^e  (La)    .  . 

2358 
2077 
1100 

157 
135 
439 

blgaoB     .    .  . 
Saint-Pal-dt-LisB 
Saiat-Tb^geBBac 

Foaaaaant    .    .  . 

1105 

148 

StaSr   

4747 

729 

Ooueaec  .    .    .  . 

1170 

188 

Scrigaac  .... 

3130 

255 

OaiclaD    .    .    .  . 

3690 

565 

3861 

701 

Ouiparaa     .    .  . 
GttiaaeBy  .    .    .  . 

6802 
3008 

1076 
386 

Sfi-itt     .    .    .  . 

1860 

1801 

262 
647 

Uaaroc    .    .    .  , 

3164 

Uli 

Telgrac    .    .    .  . 

1149 

143 

iTTiUa«    .    .    .  . 

1524 

431 

Trtgoac  .   .    .  . 

S8»7 

610 

Kar(«uJ>t«UB  .    .  . 

2776 

747 

Oard, 

Kerloaan      .    .  . 

3140 

101 

Keraera] 

2147 

146 

AigiKainortaa 

4118 

81«; 

Lambtaellac  .    .  . 

1237» 

2143 

Aiaiarguaa    .    .  . 

2833 

2570 

Lampaal-Onlmiliaa 

2417 

523 

20893 

16726 

Laadida  .    .    .  . 

1066 

336 

Aaduie    .    .    .  , 

5110 

4150 

Landerana  .    .  . 

8196 

6965 

AraoioB  .    .   .  . 

2767 

1453 

Laodinaiaa  .    .  . 

3859 

2116 

Bagaola   .    .    .  . 

4930 

3868 

Laaiaeur  .    .    .  . 

1598 

941 

Baijac     .    .    .  . 

2407 

1524 

Laanili*  .    .   .  . 

3170 

1149 

Baaacaire 

8777 

7966 

Le«]i«T«a     .   .  . 

1905 

1437 

Bellagarda       .  . 

268» 

1392 

Loctadjr  .   >   .  . 

8040 

M 

Bea«*g«e  .... 

10668 

7953 

MalgTan  .    .    .  . 

1631 

187 

Boaillargaca .    .  . 

2886 

1016 

Mo^laa    .   .    .  . 

4963 

297 

CalrlaaoB  .... 

2212 

1937 

Moriaix   .    .    .  . 

16183 

13319 

(^UUoB'd^(}|g- 

Vim             .  . 

2344 

196 

alAree  .    .    .  . 

2182 

1985 

Osaaeaat  .   .    .  . 

1382 

208 

Oiaira«  .   .    .  . 

1207 

2093 

PaBBarab     .    .  . 

1641 

218 

Oraad-Comba  (La) 

10151 

5341 

Flabamiec    .    .  . 

355« 

438 

Laaalla    .    .    .  . 

2516 

1934 

PlaybaB  .    .    .  . 

5227 

1091 

Laadna    .    .    .  . 

2119 

1710 

Ple;bar-Ckriat  .  . 

3454 

859 

Maadael  .    .    .  , 

2037 

1875 

Floar«     .    .   .  . 

2618 

368 

HaTTaaBei    .    .  . 

2415 

IBIS 

PlobaaBalae  .    .  . 

1167 

211 

Uoatfriii  ... 

2541 

1318 

PtofOBBac    .    .  . 

1874 

112 

NitüM      .    .    .  . 

63001 

60804 

PloaeaT  .    .    .  . 

3788 

115 

P«al>Saiat-S*prit  . 

4826 

3881 

FlaaaodieTB  .    .  . 

2764 

413 

Bobiac  .... 

4(91 

«190 

PloBiosr  Lasrem  , 

3360 

644 

Rsqaeiaaara     .  . 

3008 

131S 

PloDiTti-du-Taau  . 

3962 

355 

Salat^Anbroiz  .  . 

4012 

3410 

PleaiTaX'Poraa^ 

1881 

166 

Saiat-QiUaa  .    .  . 

8302 

6705 

Flonanel     .    .  . 

2371 

188 

8aiaMIipp«l)rta-da- 

FloadaliDaacao  .  . 

3341 

855 

Port    .    .    .  . 

4100 

3960 

PleadaBiat   .    .  . 

3809 

367 

SaiBt-Jeaa-da-Gard 

3978 

1741 

pIsaiaaB     .    .  . 

2875 

6<>6 

Saial-Quaatin   .  . 

217» 

1770 

Floaaecat     .    ,  . 

3167 

806 

Saliadrea     .   .  . 

2319 

1363 

PloagifBOtt  .   .  . 

3786 

486 

2187 

2070 

PlaBKaaUJ-Daenba 

6606 

877 

Soaimiirca   .    .  . 

3784 

3588 

PloagoBvaa  .    .  . 

4333 

660 

Ssntiae    .    .    .  . 

301» 

1972 

PleBgaalB    .    .  . 

2383 

&1 

Diia  

6586 

4B65 

Fl0B(B*rB*BB     .  . 

5951 

781 

VaUcrangna  .   .  . 

3376 

1610 

Ploabiaae    .    .  . 

4023 

233 

Vaurert  .... 

476« 

3»35 

Ploaldtr  .    .    .  . 

1997 

180 

ViraaiUa  (La) 

3894 

354  S 

PleuiiBean  .    .  . 

4982 

699 

Vigaa  (La)  .   .  . 

5389 

4340 

Ple^jaaa  .    .    .  . 

1936 

81« 

VlUaBaur*-!^ 

PloBB<«sr-Mtaaa  . 

3194 

621 

ATigaoB    .    .  . 

1810 

2652 

FlaUB^oar-Trea .  . 

2909 

164 

PleaBiTaaUr     .  . 

2931 

227 

Garonn*  (Baut»-). 

PloaaATai-Loehriat 

4472 

480 

Aaterire  .    .    .  . 

2944 

1978 

Ploaria    .    .    .  . 

3115 

316 

2591 

731 

Pleariea  .    .    .  . 
PleaTom     .    .  , 

1563 
3811 

106 
531 

BagB^rea-da-LgclxHi 
Ctä*a»M  .... 

4012 
2183 

3982 
1009 

Ploniaot     .   .  . 

8293 

180 

Carboase .... 

2577 

1658 

Ploaifet  .    .    .  . 

3618 

411 

Ca*«>raa  .... 

8784 

1422 

P«Bt-Croii   ,    .  . 

2610 

2014 

Clategaballa  .    .  . 

3501 

819 

PoBt-rAbb4  .    .  . 

4»»1 

3827 

Poeaaeret     .    .  . 

2128 

1109 

Pouldergat  .   .  . 

2353 

282 

FroaUa  .    .    .  . 

2446 

1402 

PouUaa    .   .    .  . 

4209 

1172 

Uraaada  .    .    .  . 

8973 

2674 

PooUavnaa   .    .  . 

317« 

175 

lale-aa-DodoB  (L*) 

2461 

1921 

y  Google 
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Moiit«i<|ul>a-V«l- 


OimM«.  Ort. 


rnCn  .... 

38gü 

2481 

Uoitriijraii   .    .  ■ 

3081 

8648 

liartt  .... 

3956 

2509 

Il«vel  

5613 

3782 

Kicume«  .... 

»31 

1190 

Kitui  .... 

mi 

1462 

8«iBt-P^liz  .    .  . 

Sliiit-Gaudtiu  .  . 

S9&5 

4087 

Toolaii»  .    .    .  131642 

120308 

Verf.il  .... 

S171 

701 

Villtfruch«  .    .  . 

2538 

2154 

VUltBiDr  .... 

4630 

2367 

Otn. 

Au«k>   

1378S 

12146 

CuauboD     .    .  . 

8757 

780 

Coidoa  .... 

7873 

4933 

Eaai*  .... 

4M7 

2068 

Flcutue*    .    .  . 

4SS« 

3737 

Gimoot  .... 

S93S 

2113 

U*-Jaarittia  (L')  . 

4671 

2848 

L*ct«iir«  .... 

M07 

2963 

Maufexln .... 

2«7X 

1583 

Minnda  .... 

8611 

323« 

MoBtretl  .... 

XMl 

690 

Nogiro  .... 

2329 

1658 

PltlUBM.     .     .  . 

20S5 

1948 

Skmatin  .... 

2463 

964 

Vjo>PeioBuc     .  . 

8992 

3000 

OirmiU. 

Aublrte  .... 

2871 

1992 

ArcschoB  .... 

4981 

4934 

B«r«ie  .... 

2876 

1246 

Btiai   

8073 

8859 

Bt'ftet  .... 

6202 

161 

BUiMiaifort  .    .  . 

2747 

2294 

Bliya   

4522 

3801 

Bordmi     .    .  tl6U0 

218111 

Bonrf  .... 

2864 

1494 

BoDKat  (L<)    .  . 

4182 

3226 

Cadilla«  .... 

2899 

1257 

CaatiJloD  .... 

3084 

2766 

Candirao .... 

6306 

3816 

Contra*  .... 

8944 

2202 

Bfiinn  .... 

2S26 

2066 

Oradifuaa    .    .  . 

2377 

716 

8433 

3198 

Laogoirea    .    .  . 

»0(2 

1391 

Lacgon  .... 

4740 

3903 

LiafBux  .... 

2190 

1560 

Lnpam  ... 

3794 

2442 

LilKluni« .... 

15231 

12872 

Liattac  .... 

8193 

1358 

lyonnoBt  .... 

8858 

2782 

MmdUac  .... 

2013 

U. 

M^rigsac      .    .  . 

4967 

2030 

2689 

1000 

Paaillac  .... 

4145 

1044 

P«Hac  .... 

3103 

1063 

PWthae  .... 

2021 

466 

Prtiifiiac  .... 

2582 

1508 

Rtijstc  .... 

2256 

377 

B«ol«  (La)   .    .  . 

4089 

3498 

Saiat-Aadr^dc 

Cobiac     .    .  . 

8643 

8595 

SaiBt-Ci»n-I..«laad* 

8889 

619 

Saiiit-t)<sif<l«-Pil« 

2511 

596 

Saim-Kmilien    .  . 

3112 

862 

SaicC-Kit<' pbe   .  . 

1687 

478 

Saint- i.«araBt-tt> 

B<D«B  .... 

3019 

768 

OtllMlod«.  Ott. 

Saiat-Lsttbia    .  . 

2463 

1221 

Saiat-Macair*    .  . 

1862 

2262 

S«iat-Modard-«a- 

JalUa  .    .    .  . 

3001 

1916 

SaiBt-Sarla  .    .  . 

21X6 

401 

SaiBt-SjrinphartaB  . 

1011 

649 

SU.>Fofla-Onod< 

3916 

3916 

8aUM  

4048 

656 

Tal(BM  .... 

3873 

3578 

TmUi  (La)    .    .  . 

6314 

4596 

VilltsaTt-d'OrBon  . 

2408 

1411 

Ü6r<uät. 

A(d«  

8251 

7718 

.\BiaBe    .    .    .  . 

8492 

3457 

Bcdaritttz    ,   .  , 

7691 

7372 

B««aii  .... 

8557 

2378 

Biaicra  .... 

38227 

36928 

CapntaBg    .   .  . 

3176 

2894 

Caaottli-lt«- Beiton 

3366 

3127 

CawiBon  .... 

2804 

1616 

28690 

28152 

Clanaaat-l'Hjrault 

6964 

5686 

CoiimonterTal   .  . 

1061 

8044 

Flor«Baa(     .    .  . 

3958 

3833 

FroBtijciiaB  .   .  . 

3537 

2910 

Oaiigw  .... 

4443 

4345 

üignac     .   .    .  . 

1847 

2653 

Oraiaanaae  .    .  . 

2880 

2632 

Lod^va  .... 

10528 

10198 

8316 

8084 

Maruillaa    .    .  . 

8994 

3886 

Hanillarfsa*    .  , 

3366 

3161 

Maugui»  .... 

2811 

1718 

6886 

6501 

MoBtafsae    .    .  . 

4061 

3811 

Hontpalliar  .    .  . 

55258 

51838 

Niaaan     .    .   .  . 

2216 

2040 

Pte^aaa  .... 

7966 

7570 

Picaan  .... 

1081 

8063 

PoBtian  .... 

2338 

2317 

Pniaaarguiar     .  . 

2806 

2690 

Riala  

2214 

1121 

BinijaB    .    .    .  . 

1011 

1876 

SaiDt-ABdr<-la-San- 

goBia  .... 

2566 

2402 

SalBl-Cbinian   .  . 

3645 

2690 

fUiBt-Utrraia    .  . 

1058 

1815 

8aiBt-P«Ba   .    .  . 

5809 

3358 

Salretat  (La)    .  . 

3656 

816 

ScrigBaa  .... 

2392 

8317 

ürnrian  .... 

8760 

8347 

Via«  

1070 

1830 

VlU*T*yra«  .    .  . 

2594 

8379 

ktifoi  .... 

1119 

492 

Anaalia  .... 

1344 

650 

ArgaBtrj  .... 

1280 

566 

Ba(iiar-Monraa .  . 

1144 

602 

4199 

1601 

Baia«  

2618 

2861 

4U 

Baiott;aa-la-F4T0ii«« 

4164 

810 

8574 

446 

Battoa  .... 

2145 

831 

Doaexiira  (La)  .  . 

1560 

277 

B«Baaac  (La)    .  . 

3066 

371 

Br««l-aoaa-HoBtf(>rt 

2185 

366 

2828 

328 

Cao<ale  .... 

6239 

3269 

C«aaoB  .... 

2441 

389 

Corabouif    .    .  . 

5558 

1491 

OiBgä   8214 

Dal   4443 

DoBalaiB.    .    .    .  1218 

£ptBia«   ....  2267 

Krci-ao-Lam^a  .    .  3517 

Posgiraa  ....  11878 

FrwBaia  (La)    .    .  2227 

GtH   2522 

Girai^     ....  1011 

OoTts   2350 

Grand-FoBgaraj  (La)  6370 

Ouarcbe  (La)    .    .  4813 

GaithcB  ....  8805 

Gsigaas  ....  3044 

GBipi7    ....  8211 

lITtBdi«    ....  4319 

Iii   8314 

l»3>xi   4496 

LilTri   3050 

LouTlgo^-da-IMaart  3583 

)laTtl(B^Fer«baBd  8889 

Maura     ....  3684 

Uaxaat    ....  1203 

M^dr^ac  ....  1644 

MtUJac    ....  1360 

Malaaa*    ....  1643 

Haaaa«    ....  2508 

UlBiac-UarTaa  .    .  3126 

HoaUabaa   .    .    .  3035 

MoBtfart  ....  2297 

Uardalla«     .    .    .  2485 

Na;al-aat-VUalna  .  2593 

Pac6   1568 

PaiaipaBt     .    .    .  3344 

Param«    ....  3666 

Plptiac    ....  3500 

Plr*   3836 

Pl^cbäM      .    .    .  8757 

Plaiat-Fongira*     .  3084 

PUlaa     ....  3615 

IMargaar  ....  2909 

Plaugaaaaua      .    .  2000 

Plaurtnlt     .   .    .  5238 

Kedoa     ....  6446 

RaoBca    ....  67177 

KaÜara    ....  3094 

BonaUK  ....  2330 
SalBt-Asbin-da-Cor- 

mier    ....  2056 

Saiot-Hrioc  .    .    .  1089 

Saint-CouloiBb  .    .  1146 

84liit-i^j]ogat  .  .  1971 
Saial-UaorgM-da- 

ReiatcaibaBlt  .  2982 
SalBt-GcnaaiB-aa- 

CogU   1615 

8aint-Malo    .    .    .  10295 

8aiBt«-Uaria     .    .  2069 

SaiDl-Möea  .  .  .  2608 
8aiDt-UpIair-d*f 

Oadaa  ....  3168 
Salat-Piarra-d*- 

Plaagnen  .    .    .  1611 

Saint-Btrraa     .    .  18281 

Staa-d*-BraUgBC   .  8161 

Siit   2141 

TiaUalac  ....  1177 

Tramblajr  ....  2626 

SlXti   9870 


Indrt. 


Aiguraade 
ArdtnUa  . 
ArgaatoB  . 


8298 
1617 
6561 


Ort 

Oamaiad«.  Ort. 

381 

Bi'läbr«    .        .  . 

1105 

1150 

3517 

Blaac  (La)   .    .  . 

6112 

4724 

221 

Buaafii;aia    .    .  . 

6101 

3470 

295 

Cbabria    .    .    .  . 

3044 

1271 

321 

Cbaillac  .    .    .  . 

8657 

442 

10396 

CbaUanroBi .   .  . 

19442 

16980 

232 

Cb4UUoa  .... 

3455 

2128 

531 

Cbütra  (La)  .    .  . 

4993 

.  4364 

316 

8868 

1201 

285 

1(50 

2334 

1083 

laaoadua  .    .    .  . 

18703 

11293 

2612 

LeTrottz  .    .    .  . 

4277 

3143 

504 

LigBac     .    .    .  . 

1071 

4(4 

362 

Xaurr-4alBt-S4- 

190 

pulcbr*     .    .  , 

2391 

1298 

345 

Oratnn«*  .    .    .  . 

1018 

518 

421 

Ranillf    .    .    .  . 

1719 

1640 

1636 

SaiBt-äaalüer  .  . 

1228 

2098 

533 

Salat-Marcal     .  . 

1436 

988 

950 

Valas^ay  .    .    .  . 

3617 

1841 

1166 

1860 

2046 

352 

VaBdMDTn«     .  . 

2145 

(AI 

255 

VUladieu  .    .    .  . 

2617 

1366 

841 

216 

438 

AmbolM  .    .    .  . 

4475 

4475 

319 

Aaaj-la-Ridaao .  . 

2160 

1334 

360 

3676 

2043 

800 

Bourguai!     .    .  , 

8810 

1710 

1507 

Cbapa'.lf«ar-Lair« 

484 

(U)    .    .    .  . 

2516 

300 

202 

Cbiteaurtaanlt  .  . 

3831 

3487 

650 

CbinoB    .    .    .  . 

6301 

4536 

176 

Cbauit-aar-L«ir«  . 

2903 

651 

2826 

Cin(|>Man    .    .  . 

2054 

806 

412 

FoBdatta«    .    .  . 

2276 

343 

685 

GaniU^    .    .    .  . 

1242 

424 

257 

Joui-Ii'a-Taira  .  . 

1302 

576 

443 

Laagaaia  .    .    .  . 

3463 

16X1 

687 

Ugaeil    .    .    .  . 

1142 

1431 

671 

Lo<baa    .    .    .  . 

5085 

3689 

498 

UontlaaU    .   .  . 

2175 

623 

707 

PraiiiUy  .    .    .  . 

2006 

1788 

4966 

Riclic]l«u     .    .  . 

2418 

1328 

63598 

S«iBt-CrT-iar-Loin 

2280 

1615 

829 

Saiat-Kpain  .    .  . 

2O20 

514 

414 

Saict-SfBphorian  . 

3139 

2169 

1150 

SaiBU-Maur*    .  . 

8318 

1684 

48325 

48325 

643 

ToBTtt}   .    .    .  . 

2887 

1394 

588 

8044 

lüre. 

796 

AUarard  .   .    .  . 

806^ 

lOIS 

ATaoiiTM  (Laa) 

4133 

458 

309 

Beaurapair«  .    .  . 

1555 

8172 

10O61 

Baarg-d'Olaasa  .  . 

8658 

1400 

M 

Uoargoin      .    .  . 

5011 

4309 

1*34 

CbaparaiUaa .    .  . 

1399 

927 

CbatoaBajr    .    .  , 

8188 

782 

409 

Cbatta     .   .    .  . 

2039 

666 

CorbaliB  .    .    .  . 

2173 

405 

S6S 

CAU-SaiBt-Aadr4(La)  4304 

3496 

9918 

Doloniau     .    ,  , 

25(0 

470 

505 

1038 

901 

173 

Grasd-Lanp*  (La) 

1041 

1768 

767 

tiraoobla  .    .   .  . 

46426 

43054 

378 

Jalliaa     .    .   .  . 

3833 

2723 

8476 

Minbal-laa-Keballaa 

1167 

Hoiraiia   .    .    .  . 

2903 

1696 

Uura  (La)    .    .  . 

3560 

3533 

1458 

PoBtcharr«   .    .  . 

2760 

1X89 

781 

2541 

1471 

50O3 

Saiat-Cbaf   .    .  . 

3060 

747 
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Qmtimtt.  Ort. 


8«iit>0ooir(     .  . 

3M9 

737 

StlAt-Jaui-dcBoiiT- 

n»y  .... 

3160 

1705 

8uat-L«nrtiit-dn- 

Pont  .... 

1484 

84( 

Siiiit-MtrtalliB  .  . 

3307 

1839 

8*lat-MuUii-<l'  ariic*  *  1 30 

193 

SaiBt-IMcrre-d'AI- 

ItTird  .... 

S0O4 

711 

Stiat-Priett  .    .  . 

130« 

1585 

Siint-SaTin  .    .  . 

1136 

1083 

Siint-Sineoii-d»- 

BrMiitux  .    .  . 

1187 

388 

1191 

883 

Tmur-da-Pio  (1*)  . 

3165 

1791 

TroDcli*  (Li)    .  . 

1188 

1793 

TbIUi»  .... 

4881 

3398 

Vienna  .... 

1(601 

81950 

Vif  

1915 

1487 

VilUrd-di-Luf  . 

1010 

785 

1841 

1608 

Vi«lU»     .    .   .  . 

8911 

3599 

Vairoo     .    .   .  . 

11044 

7909 

Vorapp«  .... 

1964 

1445 

Jura. 

Arboia     .    .   .  . 

5017 

4809 

CbtnpacBol*    .  . 

3418 

3348 

11914 

180O9 

fraiaana  .... 

19(4 

1009 

Loni-la-SanBiar 

11391 

11165 

liorti   

5419 

6375 

Poli*iiy    .    .   .  . 

6010 

4789 

Kouaaca  (Lm)  .  . 

1518 

415 

Stint-AiBoBr     .  . 

1439 

1911 

Saint-Cluda     .  . 

7550 

6688 

(171 

5577 

Landet. 

4754 

1908 

CaataU  .... 

1044 

937 

Dl»  

10150 

9085 

Hagatman     .    .  . 

81(8 

1797 

Most-da-Uaraan 

9910 

8198 

Morcetix  .    .    .  . 

1087 

1X45 

Mognii  .... 

1148 

700 

Payrahoiada     .  . 

1607 

178« 

rouilloB  .... 

3443 

180 

14X7 

788 

8abr*a  .... 

1654 

658 

8t.->lartiii-d*-Sai- 

panx  .... 

1740 

413 

SatBt-Panl-lia-Dax 

8061 

670 

8aiat-8aTar  .    .  . 

4917 

1885 

SoilltoiM  .... 

3578 

1887 

Tarta*  .... 

1969 

1884 

VillanaoTa    ■    .  . 

1115 

1166 

Loir-el-Cher. 

10516 

18188 

Coitraa  .... 

1C17 

1787 

Cooi^ChaTanj  .  . 

1181 

9(1 

Lastbanay    .   .  . 

1094 

Mar  

4011 

3467 

HonUiti«  .... 

3167 

8654 

Moatrtchatd .    .  . 

8010 

1881 

Oasain  .... 

19X1 

1099 

PontlcToy    .    .  . 

8551 

173« 

BoBoraitin  .    .  . 

782( 

7498 

Saiat-Aignan    .  . 

3349 

1597 

8atBt-Qaorta*    .  . 

1435 

495 

SarigDX   ,    .    .  . 

8809 

850 

3aUea.4ar-Ch«T .  . 

4771 

9159 

Vaadftma  .... 

9881 

7806 

Loürt. 


Qumtbiit.  Ott. 


Ambiarla  .  .  , 
BaliDont  .  .  . 
ücfji  .  .  .  . 
Beurg-ArgcaUl  , 
Buaal^raa 


2167 
3957 
8999 
S(«4 
1138 


Chan  bon-  KeogaroUea 

(L«)     ....  8314 

Cbarlian  ....  4139 

Chuallaa-aur-LjoB  5015 

CAtcan  (La)  .    .    .  8447 

C«BtOBTTa     .    .    .  1018 

Doiiiau   ....  1300 

Faun   Sil« 

FiraiB]-  ....  11971 

FoBiUova«  (U) .    .  ItlC 

Otand'-Croix  (La)  .  4199 
Oraale  (U)  .  . 


1(01 

liitttx  ....  6194 
LaralU  ....  4171 
Uatlhaa  ....  1141 
Mratagay  .  .  .  1080 
MootbriaoB  .  .  .  (9(3 
KaBlixa  ....  1511 
Koiritabia  .  .  .  1359 
Paniaaliraa  ...  5017 
P^lBaain  ....  8590 
Fairaox  ....  14S1 
ReBaia«B  ....  1148 
Htcamaria  (La)  .  .  «700 
RiTa-da-Ojar  .  .  15004 
Roaaaa  ....  11797 
Koeha-la-MoUira  .  3843 
St-Bonaat-la-Cbt- 

Uaa  .  .  .  .  1861 
Saint-Cfaaraond  .  .  144X0 
Saiat-^tlaBBa  .  11(019 
Saiat-Oalraiar  .  .  893S 
Saint-Oanaat-Larpt  369} 
Saint-OeDeat-HaLifaBixeiS 
Saiut-GennaiB-Laral  81S7 
Saist-lleasd  ,  .  8901 
Saiüt-JaaifBoniiarond  4316 
Salat-J  nlien-«B-JaiT«t  6  830 
8aliit-JaBt-en-CbeTalrtl588 
Baiot-JuaMa-FaDdao  3189 
SaiBt-Juat-aui^Loire  1848 
Saiat-UarUD-an- 

Coaillaux  .  .  .  1108 
8aiBt-Uaurica-«a 

OBBTKoia  .  .  .  1005 
Saint-Paal-eo-Jarrat  3448 
Saint-Rambeit  .  .  8438 
St.-Spapboritn-da- 

Laj  ....  1933 
Sury-ta-Cointal  .  .  1781 
Talandiire  (La)  .  1676 
Tarra-Noira  .  .  .  «376 
Uniaui    ....  3441 
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iki,  §m  WMtoaiiwIiliilw  im  Baarinka*  B«i4kw  va«  W.  Itrara 
fir  l%n  fataaBuaaB. 
I«r  MUtak  M  tarn 
am  aaa  iar  TabtO«  wf  Mt»  M. 


*)  Diaaalbao  Zablan  mirdao  aeboo  lUr  1867  lagiflihjt,  •.  Jahrg. 
I  dar  ^araikana«  dar  Erda",  8«(1a 
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dtm  Varaaichniaa  daa  W.  PataMbafgar  Kalanden. 

•)  la  1108  Wbmn  14M4  aaiaal.  uad  6511  wtlbl.  Bavobaar 
Clamatii»  te  TaaHilMfcw  AbttiO««  dar  CaiMrL 

eiMaMtaft,  9L  n,  ms,  aat  i). 
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Oat'TurUiiUa. 

Dr.  B<IUw,  MftfiM  tetgfUkeliwO«M84lMkifl»-BsvriWMM«li 

Oal-TurkiiUa  1873,  fitbl  bk)i  in  8t«s*rr<>inft«ro  der  Mbem  chin*- 
tiKh«D  B«h5rdeD  die  Uiuuriahl  dur  eiDielnen  SUdU  und  Dittrikt« 
0(t-Tarki'titii  in  dam  otftikelleo  „Keport  of  t  Miuinti  to  rukond  in 
1873,  ui-'l'  i  -  nnrn»Bd  of  8ir  T.  D.  Fonyib,  CiUu-.U  DSTi"  (C»p.  1, 
p.  33).  Uie  /.^laa  bMiihcn  iick  tarn  Tkeil  M<  eiueliie  Ort«,  t.  Tb.. 


Duirikt 


«wknttn,  Italidi  wfa  ii»  BavokaaiiUm  4«r  BmiiBa 

piiuber  Uader  bitwciles  geMblomaa  Ortiehaftn,  oft  aber  saau 
Gruppen  ran  OrUcbaflen  omfaMen.  ür.  Belle«  reebaet  im  DarcbiehniU 
7  Penonea  auf  ein  Iltai,  da  er  aber  di«  DevSlkena«  0»t-Tiirki«taiia 
gegeswürtiK  ffir  geringer  tiilt ,  ■!>  nech  den  Ztblen  der  Sleu^rregiaMT 
■iek  «r(i«bt,  «o  wird  nnn  dar  Wabrbatt  akhar  kaasra,  wann  ara, 
«te  4iaH  ttwUnütk  ywMiH,  wu  »  taMM«  nf  tto  Him  ! 


IlUcbi  oder  CboUa,  Stadt  «00« 
Karakaaeh,  Hntmte  Hiuaar* 
■nippen  aai  Flua  antlaac  1000 
Jonofkaaeb,  ntaebiadaB*  Nie- 
derUaaiBgaa  wm  Cbataa-FlnM 
«wiacben  IlUcbi  aad  den  Ber- 
gnn,  deronter  Decbija  mit  150 

Uäaaem  1000 

,ai>OiBtriU,dar 


CbatawtTi 
tBaaBif  (lWhlllMt,Tilh». 

mand,  Ambir,  Taehnkir,  AH* 

p:!.;;!:!,  S:il.tj.:i.  >^Mri  oder 
Xlaaar  Xacbar  Imint)  Bebet 


liW 


Chotan. 

Haaear. 

TaebiiB,llarkUtadt  Babel  rielea 

4000 

K«j«.lltihMtil,MfiNn«Bf(t. 
liaiUa  ImVWgMilMir'n 

Flnea   4000 

S»Ofhr»k.  Uolilli.rirwfrk  .    ,  *O0 

Taebauaod  30O 

N«iB,  Hvtff  kinlMt  MUd» 

laaaingat,  <«■  w«Higa  M 

Hiaaer  alblaB  SOO 

TacbaUdian,  Stadt  aa  der  Oit- 

giwaa  VM  Oat-X^uUitiiB  .  100 


4)  V«  «la  atUtanaaen  wiedaAatt  ni  Jakiiaiahl  1873  bet- 
fBÜlt  tat,  wurde  di«  BiBwobaanaU  «ig«  dateehea  B««rbeitBB(  da* 

^bsmik  hitt«riaeh.etatiatiecb<r  NerhricbteB  IboliVMw  asd  di«  Uin 
aijreaiendec  Lander"  in  Kü'.tger  a  Kjssiaclier  IhUtj  MM|  H«ft  tOt 
B.  185;  1877,  Ue(t  II,  S.  459,  eataamaien. 

•)  Dia  ZakI  S3SS  d«8  St.  PaUnbarger  Kaleadaia  waiikt  eMkUM 
Mtr  dardi  «InaB  DraekfaUat  wa  d<f  fai  KUttttc*«  BaaaiKbar  Baraa 
wodiaSiBiae  3885  dwifc  HhwIwWia  (aaf  Mt»  MO)  fcmtodrt  lat. 

•)  Di«  SUdtebeT6tkanaff  dt»  e*iT.  Iifcvl*  aaab  afaiar  ZIUib« 

Tom  Norember  187.1. 

'I  Di«  llüutcruLl  der  banpUichlichateB  falllB  FokU  oder  .Stadt« 
dea  Amu-Uarja-Beiirka  nach  A,  I..  Kuhn  in  Itttfarla  Baae.  Rerne, 
1ST4,  Heft  5,  S.  450. 

••)  K.  Schajiar,  1873,  „Tarkiataa"  (Linidgii  1876);  «baaN  A.  L. 
miOm  (4000  HtaMt)  ia  «Natiaa  mt  la  nU*  da  Ia«^Hik",  ttmmA 
4t  gt-Wlwibim,  II.  AiiqfS.  IM  l$Ti. 


■*}  A.  L.  Kttbn  (1000  llineer)  im  Jonrnal  de  8t  -  ret«rib.^u((, 
tl.  April/3.  Mai  1876. 

•>)  E  Sctayler  1B73,  Proce-dinge  R.  G.  8.  Will,  1874,  Nt,  IV. 

"j  Ka:iilu  L.  Koetenko  167e;,  in  ItnUKcra  Kuaa.  Reraa  Mlf, 
8.  Heft,  .S.  167.  —  <*)  A.  L.  Kuhn  (lOWÜ  Miiuaer}  a.  t.  0. 

")  A.  i.  Knbn  (6000  Hknter)  a.  a.  O.;  «baaao  B.  8«toylir  ISIS, 
„Tarkiataa"  (Uadoa  1876).  —  ••)  A.  L.  Kaba  (4000  tOmm^  1.1.0. 

")  A.  L.  Kuhn  (lOOO  Uäueer)  a.  a.  0. 

**)  E.  Scbujfler  1873,  „Tnrkittan"  (Londtm  1876).  Kitab  aad 
8«balir  aiad  ron  cinir  Mauer  umi^ben  osd  bildrn  tsaemmtn  die  Stadt 
a«hahr.i.«aV>a. 

**)  E.  Scbnyler  1873.  Nach  eiaer  Angab«  ron  Kberoachkio  ia 
d«n  „Oeographisal  llaiaaia«",  Jnni  1875,  p.  175,  aiblU  1873  die 
aicaatUdia  Stadt  10114  (alt  da»  TataOdtaB  15000)  Binwoboar,  «ad 
■mr  IWI  Wmn,  SSM  tmakM,  ISM  CMaw».  SM  UrtM,  SM 
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Dorf  aa  der  Stnu«  oub  Akiu,  ISO  Kimr«*) 

Ditnkt  8angh  Kul  fJtr  SirihU. 
Ikitattlirt  MOI 


'}  Oit'Turkitlnn.  Dr  BrUoir  ültgbt,  daw  dt*  Elawoblseniihl 
fW  Jaikaad  gagaavftitlg  aicbt  iM  Ob«r  10000  Saala«  batiigt.  Im 
~   "  (M«M  »nr«)  fc  B.  81"  ■  "  " 


t  Dr.  Ballaw't  Ittaerar  (p.  dtl)  aiae  Uarfctatadt 
fftnaoi,  nur  lOOO  iliiaar. 
^  fM|ta  wird  in  Dr.  B«U«w'a  Itiaetar  tod  Jirkaad  naob  Lth 
tt»  ttt)  ab  llttktttadt  mit  e<iri  Uiuieni  erwihct. 

*i  KU,  hott  Bit  600  UäaanB  (Capt.  Trottar  p.  4S0). 
•)  J^i^  Bta«r  alUt  mk  Oa».  TMtw  (k.  4M}  4M0  i 


')  Nai-b  I'rmowtliky  H7G  likll  KarU  mit  dea  amliagaadn  DiSrfeni 
gagao  6üOO  £.  (BrgtuaBgabaft  Kr.  SS  ram  FatanMB'i  UitUMUaagan 
0.  U  —  n  Mwli  M  4M  ■»  MO  BiMie. 

*)  MbA  BmmUkr  lOTO  (ki.0.,  «.  14  ■.  M)  ■ttü  teHnp»> 
ort  TidtaiiUhk  i«  Uk-Xtt'DiitrfkU  11  HSfa  esd  als  Peit,  fa 
waloban  IIA  TubMll*  Wllt|*bracbt  aind.  Aaaaardaa  bat  dar  Di- 
attikt  11  DOrftr  aalt  ja  i  bia  IS  mtia  uiid  im  Gaoiaa  etwa  SOO  Ba- 
wobnani. 

*)  Kacb  Aagab«  Capl.  Biddalph'a  t»b  dar  rafajth'aahan  Qaaaadt- 


BtfDktiUf  *r  Ml.  V. 
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TmhuUu 

„Th*  Aattnliia  Haadbook  aad  AIbum  für  1878"  (Laadea,  Gotdog  k  QaUh)  tnthtlt  für  titl«  Ort*  TtnaaU'*  Bisvoliatnahlaa  ■  di«  licb  tti(  öi 
Zililaiif  tarn  T.  PaVmr  ISTO  tUHMa,  abtr  attat  abf«raad«t  aad  «tmw  itlijUit  liad,  an  dwa  MiUiuifaa  Zairicb«  dar  Btratkarang  Bathaaag  m 
togi^  Dt  !■  te  JtnUkMng  4mt  Ma",  iitap^  i,  ur  Ab  ItewalaanaUn  dar  k«M«i  jrtaataM  8lUl«  TMmab'a,  Hobiit  Un  mi 
IiuaMlw  hA  4«  tarn  ISIO  Mttai  aM,  »  nlMkiMB  vir  4m  fMiBBl«aHii4Mi  diaiAlat  Mr  aOtOrta  vil  «W  «dir  ailr  an. 
flAtalt  Tnm  .  .  .  10000  Weitbnry    ....   1950  Odanlat   ....    MO  I  BMptaa.   ....    »90  Rkhaioai  ....  MI 

liMMtlM  ....  10S68  UUaorcby    ....    ISOO ;  CwapMIlm  ...     ?M  BolkwiU .....     540  Heu  Ml 

KMrtawB    ....  MOOlMnr  Naffolk  .  .  .    8T0|PmkUi  000|£tn4tU    ....    IM  OtaaUj  MO 


<)  Ai'Hralien.    fifth  CeatM  tl  QlWDilMt,  IWO.  PlMaaUd 

to  PiriiuBMit.   Britbin«  187i. 

*)  6ttdt  MM»,  VacttUta  «IM.  Naah  «OtltUw  Bmelnuff  aihlto 
Btirtaaa  la  II.  Dtibr.  18TT  ia  dw  Stadt  tSTM,  !•  dta  VaratiMtw 
1148.  tBMmmta  34)889  Binwohner  (SuppUmeat  to  the  Qaeaailaad 
9«T*nim(at  Ouctt«,  16.  Män  1678). 

•)  H.  H.  Htyter,  Vietoritn  Ye«r-Bo.  k  f  r  1876—77,  UelbesriK 
1877.  Kben  to  in  StatüUttl  iUgi'ter  ul  {:o:ot\  o(  Victoria  for 
tb«  Jt«r  1876.  Malbourn«  1877.  —  Di«  Ort«  Amb<r>t,  Cnigi«,  Kilnora, 
8«atli  BanroB  liid  in  dieaen  ofacielkB  Pablicationan  Jetat  aiokt  aialir 
tto  atldUaaha  Ortacbaftro  aufgeführt.  Onylown  batt«  1876  aar  iw«fc 
IM,  Baywaad  640,  RathargUa  »00.  SmytlMsdal*  890,  SIMfUts  »SO, 
IfenaialU  IM,  Wood'a  Paiat  »»0  Biawahaar.  —  Dia  mit  *  htuUtr 
Mtta  SHdt»  tiaA  Vanttdl»  tm  IMkram  DU  IMMmamt  dar  ■!»■ 


Vorttldtan  Melbourne'B  In  dieser  Ttbei;»  all  der  \c  der  Til(l>  il 
VoralAdtcToB  MalbQttmii  Ut  in  dem  Year-book  nicht  «rklürt,  riirmuÜiUd 
baxiahcB  aich  akar  dia  Zahlan  für  Melbonnia  und  Voralidte  «af  End* 
1176,  dia  ZiUaa  dar  HauptUbaUa  tat  UlUa  1876.  Dia  Uafca-  «d« 
BchUkbafMura«  bt  di«  baia  Ontw  wa  Itll  «rattMla. 

*)  Htt  BaBnat  Birt  and  Satataval  liUI  Btfintt  S»IM  Bh». 
(gagen  47301  Im  Jabra  1871). 

'J  Caitlenaiae  mit  Cbeirtoa  MMIHMH  10000. 

')  Mit  Kcwtown  and  Cbilwall  tlUt  0«alMig  ISOOO  Ekw.  ist» 
91459  im  Jiihre  1871). 

1)  Uit  Kaglaliavk  rihlt  Sandbant  34684  Einw.  (gagta  U57T 
Jahf*  1171). 

•>  Zam  lliHiBlpd.lN«toiU  IMbvma  wM  iNm  QttM 
19  latL  MI«,  mi  OmImb  dar  Otj  imhMk 

«)  Barth  AmMIii.  BMtMM  Bigillw  107«.  IdiliMi 
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»itietptmi  auMnn  MriUl  ta  «•  nr  8Mt  Ii» 

gebSrigtc  nzi  ii:o  In  Tfilitilillil  deraalben  bildeidea  KinklflOtoi 

Ktf«b«til«l«  dar  SSh                  ffala  Btl«»a«  1— « 

Saatiwia»  SwxuMnto                         22927  4180  17077 

84*  Jaii                                           17870  2*04  MOOt 

Cudafaute                                        81*t  t04S 

Siatt  Rita                                      00007  4770 

Bant'  Anaa  SS744  5157  38900 

Sio  Cbriatnrio                                        8787  2174  luOOl 

Sto  FrtDciaco  Xarier  (Eagaabo  valbo)       12412  3344  15700 

Santo  Antonio                                          16758  3937  20O0S 

NoMa  Sanbora  da  Uloria                       179*0  4025  12400 

DMaa  Bapirite  Saato                        10097  MIO  UlM 

M»  j«a*  BvüM  a*  uato  ....   min  im  imm 

SSa^.T.  '.  '  '  '.  "  '  !  !  —  —  — 

Stadt                                            191176  37567  228743 


">)  Statistica  of  Iht  Coloojr  of  Neir  Zaalaod  for  tbc  yetr  1876. 
Willitgitoii  p 

<■)  Ohne  die  VoratidU  Pamall  Bad  KewtoD,  die  an  1.  Mira  1874 
Dnen  8816  Blaw.  I 


•)  Kap  KoltmU  »mm  tt  «  0«Maa  ef  tha  Oebn  «f  tbt 


PrMaaM  t*  WIfcB« 


Oap«  of  tiooi  Hapt, 
1876.    Part  1. 
Oap*  Town  1H77. 

')  KmirKiculith  Paainnr». 

')  ilopo  TowD  libU  awar  aioht  gaaa  500  JBinwahaar.  wud«  ab«r 

Badeutnn;  wtgia  lai  OHM  Waril  Mtt  WdlplUrt. 
*)  KiaaaUieaaUdi  BfwndM'li  IMiaa. 
•)  Lmirmitr.  L.  Tk.  MtM  ImBiikM»  n  Vr.  t  4m  I 
'   "  1W7. 


I)  Vriirztiflii.  M.  Tf-urii ,  Mapn  flsic»  j  poütico  de  Itu  EiUdoa 
do*  ii^  \  (■□r;u'-'lri-  Paris  l^ii;,  —  liic  Haajitatidt«'  lirT  StuateB 
ud  Tarrilorien  mit  ihres  KwvoliBaraablOB  Baeb  darZäfalasf  tou  1871 
liMl  bMtti  im  Muv.  UI,  B.  00,  nikrflhcts  «k  tnfM  Mar  «w  dto 
asOHW  nula  MBk,  ta«B  BMPalaamhl  tnf  te  dtMaa  Kari*  a^»> 
gtOen  itt.  Abveiebsad  tob  aBiarem  firtlbereB  Vanaiabniia  dar  Hanpt- 
illdt«  wardao  auf  di«*«r  Karte  La  Osaira  mit  7837,  La  Vletoria  mit 
II75S,  M«rida  mit  llL-iS,  8m  Oiifiltal  mit  I190S,  Trojillo  mit  7459 
BinvnbDam  aufgcTUiirt. 

■)  liraiilieu.  Von  Harra  llajgr  ümaricb  ia  Rieda  JantUo  gatigat 
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«)  OAil«.  QbIM*  Om»  Jwnl  4*  1»  mIM«  <•  <Mb  law  1  mUm  m  tatiag«.  TilBtraiia  MT«.  4*. 
>  91  M<a  afan  datW«  t  inllilo  par  teOadw  wrtwl  «•  aata»  | 
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Nachträge. 

OlttRNlah-UBfanu 
ÄndAmayen  in  den  O-^^lsUaaftaga  von 

Ct  e  r  i  '■  h  t  ?  b  (1  r  i  r  k  e  n. 

In  XUtUr -  ÜfterrticJi.    VerardnuDg  i«%  k.  k.  jMtliailiiitoritt»» 
fOB  *4.  Mki  187B'):  Alf  Qnmi  dM  (talkH  «M  11.  ~ 
B.  6.  B.  Mr.  5».  «wdM  dia  OMuliidm  Oülft  ul : 
dM  Spmicd  dM  BwiikasfriehtM  OfSU  MigHehM«  ud  l 
■HÜlMh-deUclitaB  Badikigwiditw  Knm»  ngciriaMa.  UtM  V«Md^ 
na(  tritt  mit  dtn  1.  Angiut  1B78  ia  Wirkiamkeit. 

Ooii'am.  Vtrordanng  (Im  k.  k.  JaituminUtiiriniM  Tom  8.  Juni 
1878  *) :  Im  NsekhMge  lU  dar  HiBtitcrUtTtrarduuBg  Tom  S9.  Ja.  1878, 
B.O.  B.  Nr.  19,  Verden  di«  0«B)«iiid<n  ClurkAwka  alt  Umtowka, 
Em«ldwka  (FaUuöwka),  KopytAwa  mit  Stu»w1aka,  Pw^  ud  Podai»> 
^1*  «M  dm  Spmc«!  d<i  B««MM|i(liUMr 
Jim  dia  BobkifiriditM  Kraoo  i 
■M  1,  Amuk  WiikMBkrit 


Uethtanitein. 

Bisa  Zählstig  T«m  Jtbr*  1878  argib  die  orUuwaacind«  B«TSlk»- 
raag  IQ  8664  PartoiMa  (4I8S  mänaiieb«  nn.i  i^oi  wrihUch»),  durch- 
aui  daataohan  Stammt«  und  fut  auuchlicbsLnL  liittij.iscL'r  ]i(ilii,'i>'iTi '), 
Hit  ValkidiebtSfkaU  htUStl  b«i  1 78,«  qkm  Arwl  deauiacti  48,(  aut  1  tikm. 


B«lrteii. 
ZItliiBg  Tom  31.  Oaaambar  1876  <). 
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ISl 

GroasbriUnBlc«  iwd  Irland. 
•trachDUDg  dar  BarMkanf  ftr  lOtlc  1878. 

KnglaBd  aad  Walai   74  864  397 

Scbottlaod   3  693  929 

Irlaad                                          •    ■    .  5  433  640 

Varainigt««  KSnigraich   83  88 1  966 

iBMla  ia  da«  BlitiathN  Omiaaan  ...       145  ooo 
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Frankrt'iili. 


Sin  Tom  Misiatariam  dai  Ackerbtun  ucü  de*  Huitlrin,  .^litteilacg 
dir  SteHltiqii«  g4B4ral«  da  Franca,  im  J.  1878  lum  ant«D  Mal«  horaiu- 
gtgakaoaa  „Annnain  itatiatique  da  la  Fraace"  (fthrt  daa  Territoir«  da 
Baifort  ala  DApartaaunt  Haat-RMa  anf,  baatahaad  aU 
ArraadiaiaiiMmt  Batfort,  Aoab 
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I  qkm 

57S9,M  46,U 
4S14,n  68,« 
4ll,n  StM^tt 
MM-IaOriaan .  «DUjm  181,18 
B«ina-at-Oita .    .  5603,«4  100,W 

Var  eo»7,t>  4B,oa 

Voaiat.   ■   .  .  6868.0  81^14 
IMMsh  ttUTM»  «MT 


Spaniea. 

Baraebnnng  dar  BerSlkerang  fQr  1,  Jasaar  1871  *). 
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OaataUto. 
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351392 

n 

MOMf 

9T 

•IM  im,  XVIL 
tl.  W  191«. 
»r,  M:  aaak  h  Wit- 


*)  d«ft*>«>«l«A-  Vmgmm. 

Stflak,  Nr.  45 ;  amh  in  W{aaa>4 
*)  B«icka.O«aela-Blatt  Hfl, 
aar  Zaitiag  rom  1?.  Juei  1878. 

')  Lieehteji  >  f  Stitiitijelie8kiMederÖ«t«rr«ieliii,-L-lTiii,>»ri- 
aahan  Monarcbia  nabtt  Liacbteutaia.  Von  Bofiratfa  und  Prof.  Dr.  Ii.  P. 
iMMltalU.  6.  Ann.  Latpiig  1878. 

•)  BtlgitH.  Di»  Haaptargabaliaa  diaiaa  ataaa  Oaarn  liad  la  d«a 
  i^datoMiM^^BTrq^^ 


«aa  tMB  IMba  qik  4.  JUnc  dar  ^^arSlkanui«  dar  Ma", 
flaita  11,  mMklis  Uar  iliM  wiadnialt  twrdm.  BtMS  dar  dMt 

aiühec. 

':  .S;i  anirn.  In  eintm  tob  der  DirKc^i/u  t^rscril  del  Inatitate  Gao- 
grifico  7  Kaladiatlao  1877  baratiagagabanaa  Wark«  „Kl  Morimiaato  dal 
aatad»  dftt  «a  laiala  daada  1881  «  1870"  «üd  aaa  daa  Oabarta-  nnd 
SlarbaUataa  arit  diB  Oaataa  IMO  dia  Batflkaraac  Satalaaa  aad 
ailaw  riiiliiaB  lUw  uilwi  liwiail  ili  Ii  In  T 
JMt  da  IMmMmT  abdrid  19I9>  i 
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Soria  .    .  .  . 
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Tara«l.   .  .  . 

ToI*di>     .  .  . 
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Z&Bon    .  .  . 
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Krmiirraich . 


7S1S,9 

11S97.) 
111478,0 
TO»!,« 
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4304,1 

1S793,? 
547l.t 
70»7,1 

U04M 
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TShu.l 
2197,» 
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XSS784 
401713 
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2B8747 
28:i402 
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84 
38 


60 
39 


1209ü,o         219,57         &72149  47 
S0771&,»       9iH),U     16  7'.i|»S3  33 
Mit  Hiiuiin«luiug  tob  148S0  Spauern,  die  tut  Zait  de*  Cmuiu 
-     -  ii  T«Mi  «AMIM,  kmriMA      «IMilto  W«*  «• 
t$W  «dir,  «to  ti  iMlbit  Mürt,  llr 
■iol,  aal  i4STS«8 


1«I1,  urfMSOBBlB, 


•  SS1BB4  : 


P«rtar>l. 
BtnekaUK  der  U«T»1keracw'  i 


and  Dlutrlfll«  «uf 

■«TS  I  qkm 

UiBbo                  973332  ISS 

ViuiwteflHWtotllSSS  8» 

Bnat  ....  S1808S  11« 
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1.  lOSSTO 
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uad  Ut*trtcle 
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I  olrm 

Batrcmaditrt 

.  8Ö3876 

47 

Lürik  .  .  . 

.  1SS814 

64 

Sutann  .  . 

.  SIOSTI 

SO 

LlabD*  (1864) 

.  4343»! 

59 

Al«mt^«  .    .  . 

.  342979 

14 

IS 

BvoM  ■  ■  ■ 

'.  10119S 

14 

B«Jt  ... 

.  148438 

IS 

AlnrT«(Oj«tr.Piro)  192916 

39 

46 

Amiw   •  •  . 

.  wm 

lOS 

Aagn  .    .  . 

.  71465 

98 

UorU  .    .  . 

.  63041 

80 

P«irta  IXlfida 

.  127260 

145 

NiMn  (PuDcbtl) 

121753 

150 

3ft44!)9 

119 

4  441Ct37 

48 

hin  »in  31.  DunnbcT  1876  tut  dar  Uaal  likdain  TargtaaBB 
Cetiaii»  ergab  123841  Bairoiiaar, 
176U  ni  Porto  8wto  k«na«a'). 


0»t-Tarki»Uii. 
Kach  der  amtlithcB  „PeklnK'Z«iliii));"  ran  16.  Min  1878  «ifDlgti 

dir  Wipilereroberung  Ton  Jarkand  durch  die  Cliineacn  am  21.  DetemW, 
dif  vuo  TnDKi-Hitfar  am  24.  De».,  die  von  Kuchgar  am  2S.  l)ej.  1ST7. 
die  von  KLolen  am  2.  bii  4.  Januar  IHT.s  Melirere  Rab«liea-Curi»9 
wurda«  bia  auf  d«a  lelaUn  Uann  uicdergeiuacliC ,  liuo  Kebe.lec  is 
Kaadigu  SSantliek  hmgarkhlct  und  ner  ilirtr  Aaftlhror  darcb  Z*r- 
«t8<i^<4«  ritt  dott  Mmm7  h  Tadt  i 


Oattattsche  Iiael«. 

Nioderländiscbc  ItrüittuBKcn. 

Viedart&udiacbe  EruberuDgeu  auf  Sumatra.  Folgesda  bUher  au  Atjab  gehörende  Staaten  lubc*  dl«  Bl«d«rtiadia<be  Soutarisetlt 
■iWTitlBat:  TiaaawB,  TerbangaD,  Tampat-Tocaa,  Makih,  Labocas  •  tUilji ,  Paaia*  Kajoe,  Soaaoab  nad  Aaalabocb,  Patti,  Klonraag  und  Simalncr 
(Tapah  8iBila«r,  LaS««aa,  Salug,  Si-6o«l«i),  Riga«,  TeDoin,  8«bi  nwl  Talok-Kroat  («a  dar  HTtatkllat*),  Pedir,  Oijbas,  Ajarlibo«,  Eadjoaa«, 
flaaMtaagta,  Matdaa«  Paaaagia,  Klosrnping  4»im,  Malt,  Seaiawe,  Paaai  and  Karti  (u  dar KordkUatc),  Djoeloh,  Siaptat-Olim,  TtadJaOf,  Saaastab, 
Marbavw,  Mi-Ei^il,  Bdi-be«ar,  Padawa-b««»,  Mak,  8««D(«i.Baja  usd  TcniiaoK  «a  dar  OatkOita  ■). 

Bin T arl ei bu ng  T«n  Bantau  BeDoevang  auf  Sumatra.  Im  Fcbniar  1877  hat  ili«  riixjrrlindixh-iDdiMhc  Refierung  aucL  die  Soa- 
farlaetät  Uber  die  am  Kokan-Kluaa  gelegene  Landubafl  lUutau  Heuutwarii^  oder  l'ferubufaei  «L^ittiet«!!  ']. 

Gr<-iiiTeriisdoru&g  awiicben  den  Kcaidontacbaftaa  Palembaag  uad  Beakoalea  aat  Saatttra.  Uarcb  &rlaa*  tob  12,JaaBar 
IBIi^  liuii  die  Lajidacbalten  Blalao  uad  Batoc-Brab  roa  dar  BiiMhMuII  MmMmb  tblltnat  nd  tMhili|aa  iMtatiaMlaridlHtühtlt^  m* 
mc'iri,;  n  üp^idcntuciiaft  H'nki^rlpt.  luffwimen  vordan*). 


'fiiiicU«  B  (  r 'U  k  tr  ungsan  gab  cn  fUr  31.  l)ci.  197$'). 


Bawabaar. 
CWaMia.  1  Aiabar. 

aa4«ra 

ftWB«« 

OitaaiMaa. 

18«,» 
10SJ9 

•M 

801 

ss«s 

888 

Tsesao 

•TSSSS 
S8S84S 

ISSV 

TO  US 

ssse 

4 

M« 
46 

88S 

80 

TStlTl 
•88680 
•TO  SB« 

•)  PvrlugaL   Dtaria  da  Oarerao,  1878,  No.  TS. 
*)  Baparta  fron  R.  M.'a  OonanU.  Part  lU.  Carmmarcial,  No.  13, 
1ST7. 

■)  Otiindliehe  Intel«.  Regariaga-AlmaMk ta«t Med«rt«Ildaal>- 
ladic  1878.  Bitnym. 

<)  Ja*a*cbe  Couraot,  16.  Jaaaai  1878. 
•)  KiBactkUeaaUelt  Ba«6n. 
«)  Oka«  die  Ana««, 

*)  01a  Zahlaa  flr  di«  Biagaborenan  dar  Dtailausgaa  aii«««rka]1> 
iaTa  aod  Madoan  Maato,  wie  dar  „Kcgtriaga-AhMaak"  btnetkt,  ia 
«Mi  Babrik«  Mtkiflt  «ttdaa:  1)  aianUdi  tnM*nMM»,  8)  kii  dar 
BMlNOTni  «nUMM.  «  aal  kUM«  Tanathnc  kmhiUa.  fa  dii 


•ita  laWk  pkStta  dia  Sakl«a  fSr  Pkdaag,  di«  AktkaOuat  Ptlaaa 
nd  dia  Baiidentaebafk  Tapaaoli  an  Sanalra'a  W««lk8«le,  wibreid  die 
•kill««  Aeite  der  letalerea  unter  die  aweita  Bnkrik  koianeD :  ferner 

fahleren  sur  mteii  Rubrik  Bcnkoelen,  ioiofem  et  die  MJiccer  betritTt, 
die  Laiii|>oiig'scbeE  Dittrikte,  Paleeubiu),'.  Iiiir.k:i,  l:::;it'-<n,  ihr  >[iii.<Lai^ 
in  der  Ktaidentacbatt  Manado.  Xur  iwciten  Rubrik  gabören  BeukocUa 
in  Betraf  d«r  Franao  and  Kinder,  dia  maUfiache  Bav61lE«rm(  m  Wiat- 
Boneo,  Oanntala  (au  Meaado  gebörig),  Aaiboiaa  aaii  Tkafl,  Timiat« 
in  Betraff  der  uunittelbaren  l'nterthtBcn ,  Bali.  Zar  dritten  Bakrik 
gahSrcB  Bioav,  die  Dajakaa -Bevölkerung  ron  Weat>Boraa«,  ia  dw 
B««id«ata«kaft  AaüMtea  di«  Alfueo  nad  di«  n  Baada  gtkiraadaa  laaala, 
ta  dir  StddMlMlkift  TwmH  di»  BmrakMr  dw  fltfMHgiMM». 
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Amm  «kl»  ..Joanul  ofticiil  da  b  U'  p.itili  |u«  rriiiii;4iit"  Tom  .'4.  Mii  1878  erfahren  wir,  dH«  i)m  Werk  Uber  dm  P«raui«chtD  CaUW  VM  18?$ 
gitoiht  bl  usd  Uuiii  lU*  BaTöUMniBg  da*  LtadM  i«  8  «99945  (1  365»45  miaiil.  ond  1  SS400O  vaibL  Paraeaeo)  ugagaba  witd. 


*)  Dabei  tind  88  Afribraer  mitgortclicot. 

'}  Ohna  di«  bei  Enropian  wahBaadaa  BiBialHiHMi 

*)  Oha«  die  CbinMaa  it  dar  AtHwIlm  g«6W«My>  tbat  dU  kitea 
A^ßim  eioger«ilit  eiod. 

*)  Obaa  di*  BcröUitnaf  der  laaal  Niai  and  dar  Battak-Liadar. 

<*)  Oha*  di*  tat  8000  8**l«a  f*««Uttta  BatSlkanni  dar  laail 
BngBD«. 

■>)  UggtracliBtt  iU  nf  M810  Mm  fanMaUnl»  atitlkitug 

TOB  Djambi,  ■mttWwHt  VMk 


■*)  Oagaradutat  die  Bevohatr  dar  AMMtaaff  tiilHt»  8bar  dta 

keine  AngabMi  fataacbt  aind. 

")  Oha*  dt*  AbUieiliing«!!  üocaorn  und  Bakompti,  Oroti-rijak, 
K»elei  und  OaUBala  roa  Bona«,  Uber  <Ua  kaiaa  Aaftbta  Toraagao. 
Dia  BnvobQcmbl  Taa  KaaM  od  dir  Oalllila  «M  mt  480880,  dia 
TOB  Saniplt  tat  14000  gaaaUlat. 

Obaa  dIa  Bawobaer  der  FlrataolkdM 

")  Oha*  di*  B«ichc  Vag»  dar  NofdMato  TM  OMtkw.  dl«  tagt» 
und  Talaut-loaeln  und  Tomini-Länder. 

Dine  '£»11  repriiai-'^Urt  nur  üiik-c  Thnt  der  Raaidaotaeliaft,  an- 
d«r*  aicht  b«a«ad(n  Daahaft  ganitclit«  Tbaila  ««llaa  148849  8*cl*B 
Ata«,  vaM  dIa  Altana  nr  Oomi  stakt  M<0(Uta  liad. 
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ViHm  den  nUnielieD  tnid  nanniKfiiltigen  EinidTor-  | 
güDgcu .  wcli  hcii  liii-  UmriM«  der  Fi'BllundmuMtn  uoBcrc» 
Pian«toD  ihre  Encbeiaangaweiie  veidaaken,  nehmeD  die  1 
IMMOhiyM  dBB  hammgaid»  SmUiuv  ein.  Midit  mt 
das  durch  Strömungen  und  Wogen  bewegte  Mrrr  arhritct 
hier  in  Miaer  aentörendea,  dort  in  aeiner  wicdunibaoUendon 
IkWtfMit  «MddiHiK  imn,  da  Tetfanr  dw  Kürtnfidn, 
wie  «e  aus  den  letzten  Hebun|?eQ  oder  Senkungen  der 
CoDtinentc  heryorgegoDgun  sind,  umzugestalten,  auch  die 
nÜMe  bewirken  and  «war  dunh  dm>  Aufbau  yon  DcltAs 
nrar  local  bcaohriUikte,  «b«r  nn  w  iMMber  Tor  «ich  gehende 
▼«lodtnmgen  der  Cootoorilonun  der  Oootiaente.  Flache 
inedenngen,  bisweilen  Tausende  yon  Quadrat  •Ealometem 
iiiiifMiiiiiil,  Mtstahen  an  den  Mtindungea  von  StTÖmen,  m 
Stellen,  die  Mher  Tom  Heere  eingenniinen  wiraa,  vnto, 
tief  in  da*  Land  uinschneidciide  fiuchton  werden  durch  die 
Sedimentmaasen  der  in  ne  mündenden  flüete  ngeeehütte^ 
und  Protobenumn  dee  Gcetndeii  dnnh  die  Aneclh  weummngen 

der  II  ;'j--f-Liidcn  OiiwUssor  entF'aTiilp:'! ,  tn.'tf'ii  haM  in  (lach 
gewölbten  II«geo,  bald  in  unregeimössig  goslaltoton  Land- 
nngm  in  die  eftne  Meer  Idnaseu 

Dieser  ümgestaltUDgsprozeBis  dur  KilitenumrisBe  durch 
diü  iSchwemmlandbildung  der  Fluase  gelaugt  nie  sunt  Still- 
■tand,  es  besteht  Tiebnehr  «in  uanntMtoiMlHMr  Kinipf 
zwtMihen  der  sohöpferim^ht  n  und  der  leratörenden  Thiitigkeit 
der  GewSMer.  Bald  in  roitchum ,  Tausendc  von  Metern  im  ; 
Jahrhundert  betragendem  Wactasthnm,  bald  langsewc  liaken 
die  flüwe  m  wUreiohen  Delta»  üm  Aneehwemmanyge- 
Meto  Vber  die  trieherigc  Küatenltnie  in  die  See  hinaus; 
Inseln,  welche  Tor  solchen  FlussmUnduogen  liegen,  werden 
von  den  AUavionen  nmwhloseen  snd  des  Feetlande  einrer- 
MM,  IfeerwlMieliten  irnden  dank  IMiM,  die  rieh  quer 
durcli  dereu  Eingang  aufdUnunan,  TOU  doT  offenen  See  abge- 
achnttrt  und  in  Binnenaee'n  TacwudeH.  Über  andere  Oeltaa  1 
dringt  UBfekehrt  dar  Oeetn  too  Hdnem  vor  nnd  nstor  dem  | 

lerütörendcn  Anprall  feiner  Wo^rii:   vurschwiridcu   <ik-  uui 
leicht  bew^lifihen  Schlammtheücben  jüngst  «rat  au^ebauten  i 
Indtüdwigan.    eiriahaat%  mh  den  ünttarunngoi  daa  | 

AlliaannDdei<  der  Dpltso  vollziohL'n  sirh  im  Innern  derselben 
isct  und  fort  Veränderungen  der  Uiindungsarme  des  Flusac«,  . 
iBdamaiahlMMaannAlillwalraiHbindwnwMhanAIInvial»  | 
CHdme.  Sit  Mtaa. 


boden  efandmeiden,  bald  llcfihar  TaabandoM  nwandan  uA 

viTüchlammen,  andere  esdlidi  «natit  Stt  Bottvon  einer  Stelle 
zur  anderen  verlegen. 

Baaengan  ao  die  OeltalMUmigan  den  «idiligm  ElnllnM, 

welchen  die  t!io!.*C'ii(len  Wasser  auf  die  GtttaUung  der  Ftif- 
landtumrüte  ausüben,  ao  giebt  zugleich  die  gewaltige  Uuan- 
tiOt  TOB  Badi— f,  inkha  in  danBeltM  mr  Abrann« 

gelangt  ia^  «ine  TontaUnag  daron,  wio  grofsartig  die  Ver- 
ändemngaB  aind^  welche  durch  die  zenturcudu  und  irana- 
portirende  ThXtigkeH  dar  Gewässer  im  Itmem  der  Ft*tUnit 
bewirkt  werden,  üad  doch  sind  die  in  den  Deltas  abge- 
lagerten Sedimente  nur  ein  geringer  Bmohthcil  der  durch 
die  iiiessenden  Gtfwiisser  dem  In:. irr.  entführten  Minond- 
thailchan,  Weitaua  die  gräaste  Menge  deiaelben  wild  nbar 
das  Hfindongsgebiet  der  Flüaae  Unawtnnaportirt,  wiid  tat 
dem  Boden  dra  offenen  Moena  aaafabiahat  nnd  dam  Feat- 
lande  xaniefast  entsogen. 

Verdienen  die  Sdtaa  dimh  decarligo  Baniahnngen  die 

Beachtung  eben  e-n  ib-s  (ifü^raplien  wie  des  Gt-olo^;!-!! ,  so 
erhöht  sich  das  Interesse,  welches  aich  für  den  enteren 
an  diese  reeeaten  Oebflde  knüpft,  durdi  dieBedeutang,  weldM 
dieselben  speziell  für  die  Liindrrhini!'  p;cwiuuoa. 

Zunächst  ist  die  Fruchtbarkeii  des  von  den  Flüaaen  in 
dan  Saltaa  «bgalngarlan  Erdreiobea  em  Faktor,  daaaan  ti«^ 
greifender  Einfiuss  auf  die  besonders  günstige  Kntwickelung 
des  Ackerbaues  und  der  verwandten  Gewerbe  sich  auf 
vielen  Deltagebicten  kund  gicbt.  Baetehen  doch  die  oberen 
Schichten  dee  I>eltabodena  dnrabwiav  *■*  ieinaten  Schlamm- 
und  Sohlioktheitchen,  die  niehl  nur  daidi  ihr  glejehnäseige«, 
lockeres,  oft  lössartq^ea  Oeföge,  aondem  auch  dadurch  eine 
solche  Fnuhtbarkait  badingas,  daaa  ilir  Matarinl  nna  dam 
au^edehnten  Bredenigelitete  daa  HaupUtnimea  nnd  «aber 

Xübi:u;:wu;pL'  zutun;iiicu(,'f9chwcmml  i.-l  '.;mJ  dejihalb  eine 
Mischung  der  mannigfachsten  Mineralbestondtheile  darateUt. 
Dieae  baidan  Bi|anaebaflan  aber  aind  di«  waaantUehatm 
Faktoren  der  Fruchtbarkeit  der  Ackererden  ')•  So  zeiKt  sieh 
überall,  wo  die  Qunat  des  fiodena  lu  einer  Bebauung  der 
Dritnaiadarangan  galllbil  hat,  ain  anaiawadanlllah  hahar 
tanJmrtkiekaflliek*r  IfMUniiraf. 

•)  tnL  W.  Caav:  Aadisw  rm  NJMaala  ia  «LaaAw.  fanaAe- 
Waten»,  W.  IkaC  Br.  JMU,  B.  Zm.  MT«. 
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Schon  Herodot  berichtet  von  dem  DeltAlande  des  Nil. 
„datt  man  nirgends  to  mühcIoB,  ohne  Pflug  und  Hocke  xn 
gelmnchen,  die  Frucht  aus  dem  Bodcu  erzielen  könne"  ') 
all  dmt  auf  dun  Snhlammabtitieu  de«  „VaXan  der  FläaM", 
auf  danan  haute  yim  Weiian  daa  8.  bis  SO.,  tou  dar  Gerrta 
das  4.  bis  18.,  vom  Moi-i  das  14.  bis  '20.,  von  dtr  Durrah 
daa  86.  bia  48.  Kern  geemtet  wiid*).  Inditn  Terdankt 
Baue  groiaartige  PhtdaWanafttiiKkaH  an  bfigo,  Bald«,  aa 
Reis,  Zui-k..T  udJ  0]i:um  der  Fruchtbarkeit  der  Alluvioaen 
«einer  Flusee,  namentlich  derjenigen  des  Uange«.  Auch  in 
CMm  kirikpft  deh  der  grSiata  Nntaertng  daa  Badaua  aa 
die  reichen  Al'.uvinlr.if  rfi  rungcn  der  vereinigten  Deltas  des 
Uvaog>ho,  des  i'ang-ue-kiang  und  Pei-bo;  das  MU$iM%ppi- 
Mta,  abglakh  meiat  aaa  aumpfigem  und  morastigem  Terrain 
bestehend ,  trügt  nodi  unterhalb  Fort  Jackson  die  reichsten 
Zuckerplantagen').  In  Europa  ist  in  den  Xiederlandtn  daa 
durch  künstliche  Dammbauten  dem  Heere  abgerungene 
Schwemmland  daa  £haiiia,  der  llaa«  und  dar  Sobalda  der 
ftudMbarrte  Hmü  daa  laudta,  aban  ■«  tria  akh  i«  ItaKeo 
daa  Po-Delta,  soweit  es  >ur  Bebauung  hinrcichond  verfestigt 
igt,  durch' die  ergiabigateoMaiaamten  ausieichset.  lu  anderen 
Ddtaa  abar,  wo  Aitobau  m  anagaddmtarem  Ifaaaaa  nieht 

betrieben  wird ,  beweist  die  auf  ihrem  Koilen  üppip  ge- 
deihende V^tation  die  Pioduktionafähigkeit  der  Anschwem- 
Bungigdiilde.  8«  im  2M!to  At  JViftr,  walehca  diahta 
Urwälder  bedeckcu ,  die  durch  Oewebe  von  Orchideen  und 
Convolvuluceen  fast  undurchdringbar  gemacht  werden,  und 
wo  „der  Baobab  chia  Dioka  tob  80  F.  und  dar  WaUbaam 
eine  Höhe  von  100  F.  bei  einem  ümfang  von  40  bia  60  7* 
erreicht"'),  und  die  Öljalme  reichen  Ertrag  liefert. 

In  Uebieteu  aber  Ton  so  hoher  Frochtbarkeit,  wie  sie 
dia  Mwhnahl  der  grüatena  Delta«  dantellen,  iat  dnrdi  die 
Prodakthuafaraft  daa  Bodana  dia  USgliehkait  einer  bcaondera 
«tarken  Verdichtunf  der  Btpölktrtmg  geboten.  Überall,  wo 
di«  Grundbedingungen  fUr  dia  Terdiahtnng  g^ban  aiad, 
wo  nlaliah  Aakerbau  und  aeiahaftea  Leben  an  Stelle  tob 
JUgd  UMI  anssehliuislicher  Vieh^uefit  ^otretea  eiuJ,  macht 
■iah  diaaar  Binflu««  de«  ergiebigen  Deltaboden«  auf  die 
Talkadidi^jkait  gaUand.  So  wehnaD  ia  dar  weitau  Deltft- 
aiadamng  des  üwang-ho  und  Yang  -h^-hmty  im  nordöst- 
Udm  Chin*  durchschnittlich  17,5U0  Menschen  auf  der 
a-Mdat  In  Tardar^Indien,  w«  deh  m  dar  Irtai^iAhigkait 
des  B'>deBB  Bcch  die  Gunst  reicher  NicJerHchläge,  gerade  in 
der  heuM^steii  Juiireszeit,  hinzugescUt,  ist  da«  Verhältnia«  ein 
Ihalidies.  Die  auf  OrunJ  der  groeien  Zählung  von  1867— 
1872  von  nerm.  Wagntr  haazbaitata  TolkadiditigkHtikaita 

>)  Lib.  II.    Cup.  \t. 

')  0.  PMtlipL  Vliii-rlunili-,  S. 

*)  Ob  thc  Unlogjr  of  tbc  DtiU  &c.  of  the  MU».  bjr  Ksg.  W.  Hilgtrd. 
Tk*  Am.  JearaiL   ISTl,  I,  p.  3SS  «. 

*i  Dsaisl;  Bsadli.  d«r  Qmct.  1.  8.  4H. 


Ton  Vorderindien  ')  leigt  swar  da«  Gamftt'ßtltM  gegen  daa 
Meer  von  einem  «ehmalen,  Gut  unbewohnten  Streifen  nm> 
grenzt:  den  Sanderbans  (Sanderbunds),  den  von  Dschungeln 
bedeckten,  sumpfigen  und  ungesund eo  jüagiten  Theil,  din 
gegenwärtige  WadnAnUMna  dea  Sdiwammlandgabielaa. 
Im  gttnzea  übrigen,  obaiAdb  ilii  r  Kü.qtenzone  gelegenen 
Areale  deaDelU'a  abar  konunen  durch &•  bi«  lO.OOU  £e- 
wdiaar  aaf  dia  d-Meila,  hn  Diatilkt  Faridpor  14,000,  in 
daaa  ran  Hughli  mit  Howrah  sogar  iJ.nnn  im  Mfn  da 
MAmaUy  beträgt  gleichfall«  die  Dichtigkeit  überall  mehr 
aJa  8000^  in  dea  Diatrikt  Kattak  10,000  caf  dia  O-Mdla, 

im  liflta  den  Godaverr/  pieichfalls  zwieehen  SOOO  bis  12,000, 
in  dem  de«  Kulna  4000  bis  tUMiO,  dcii  Cartry  wiederum  bia 
ftber  19,000  pro  Q.-Meile,  immer  aber  ist  die  Dichtigkeit 
eine  grÖMere  auf  dem  Allnviallande,  als  auf  dem  benach- 
harten  Boden  älterer  Bildung.  Dieselbe  Erscheinung  wieder- 
liolt  sich  auf  den  allerdings  beträchtlich  weniger  dicht  be- 
Tülkerten  Ddtas  Uinterindient,  deajaoigan  dea  Iravaddj, 
Va-nam,  Kak*hong,  Song-ka'),  aneh  auf  fluen  iit  diaTai^ 
dichtung  überall  eine  wesentlich  stärkere  als  auf  deq  an- 
greniendan  Qabialen.  In  gana  analoger  Waiae  hebt  aich 
auf  dner  DiditigkaitikHrt«  daa  DOU  im  Jaut-lhiim  der 

J'iunlnvc'kcrtcn  L"ingebung  gegenüber  vorthei'.hRfc  hervor, 
eben  so  wie  der  obere  Theil  dea  Mtmtl-Ltlta'»  und  die  weet- 
Unhen  atriah«  dar  Wardar  daa  WMuO-DttUfi  nit  4000  Ua 
5000  Bewohneni  auf  der  Quadrat-Meile  gegen  iO'^O  bis  3or>0 
auf  dem  entsprechenden  Aroale  in  dea  umliegenden  Tbeilea 
der  Provina  Preuasan*).  Daa  Pt-DdU  kt  wie  da«  de« 
Ganges  in  seinen  äusseren ,  sumpfigen  Partien  nur  «pärlich 
bevölkert,  nach  dem  Inueru  zu  aber  sttigtrt  sith  die  Dichtig- 
keit rasch,  bis  sie  sich  oberhulb  Ferrara  auf  über  8000  Be- 
wohaar  aaf  dia  (i-Maila  erhebt*).  Aach  im  Bhaim'JMtm 
iat  die  Tardiahtang  «ine  ao  betrSditliche,  dana  ' meist  SOOO 
bis  7000  Bewohner  auf  die  Q.-Meile  kommen;  sie  erreicht  ihr 
Hazinum  ia  dar  Qegaad  um  daa  Jj  nit  über  8000  Manaehaa 
•nf  dem  genanntca  Flldunnnme.  BrichberSIkert,  wie  dicaar 
Theil  der  NieJerlunde  iat  auch  (Jas  Xil -  Dtita,  das  sich  mit 
iaiaer  oompakten  fiawohnexsehaft  beeonden  aoharf  gegen  die 
mettaehenleeran  Wttatan  au  beidao  Seitan  abhebt  Var- 
hältnigsmSssig  stark  verdichtet  aiah  mdi  trotz  fieberer- 
aeogender  Miasmen  und  trota  den  Fdlltoa  eines  geregelten 
Aekarbanea  die  Berrtlkenmg  im  NiftflkUm.  ao  damCnrwther 
allda  an  dciatD  fhnaalm  tob  Aagiaaw  niMbla  bia  Ab» 


*)  Die  BtiHlMaaf  lar  Irl«,  t«b  B.  B«hu  uad  H.  Wa(a«r  IV. 

ErKh.  xn  Pcl«nn.  Mittli.  Kr.  4S,  Ttf.  S. 

')  K.  Bshn  Uli  F.  HiotBsaoi  Di*  Vertlieilaig  *ft  Miatibw  Uer 
die  Erdr.    Ergb.  in  Fttsna.  Mittb.  Nr.  M,  T«f.  L 

>l  Cb^r>icht  der  Uidtldhiit  dirBaiUiiaaf  DialMkliBdi.  VilWBk 

iiittb.  Its74.    Taf.  I. 

<)  DidiUgkcit  dtr  BctOkmaf  m  lar«!«.   Bfgh.  «a  Pttam. 
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S7  OrUchaftsD,  tod  etwa  IdiM  bewohnt,  zählen 

koBDto'). 

Dort  ftbf r ,  wo  'V\v  Erlrapsfahigkeit  de»  BoSenB  eine  so 
gma«  und  IQ  lüigc  duvou  die  Dichtigkuit  der  Berölkerung 
in  Taq^ch  mit  dm  iMniwIibarteD  Landatredcen  tod  jeher 
ane  w  bedentende  war,  wie  auf  den  DelUgebietao ,  da 
,4>^i>  frü^MtM  und  Umgt  Z*it  vtrtinMmtm  LUM- 

fwkU  d*T  mttuMkkm  QtitU»tkaft"  So  trütaad  anf  den 
Allwrinieo  dei  JXih  die  alte  Coltnr  der  ügjrpter»-  in  dam 
fleltwemtniaodgebioto  dea  ümi§u  fia  dar  ImhmainaoliaB 
Hini1'.; ,  i<o  vollzog  aich  auf  dem  Delta  des  Hxrang-ho  und  ' 
YtMg-tMfkim^  die  Hentoabildniig  der  eigenartigen  Cultur 
der  ChhMMn,  oaehdem  letatsM  von  Itobodao  daa  WaMw- 
B(  jki  n«  ans  jeui'  Deltaebene  in  NoüdoataB  V09  Oidm  in 
fiesits  geoommen  liatteo. 

JRrdM  «MMT  aber  win«  aidi  die  nielw  BrtiHiiK^^ 
der  SchlammaliHÜtzo    drr  DcUaa   wie  in  drn  angefiibrteo 
FUlen  geltend  zu  mucheD,  sie  bleibt  vielmehr  bei  einer  groMen 
AMaU  Tom  Deltas  unrerwerthet   So  iat  der  grünte  Theil 
dn  KkSm-LMd».  obgleich  ans  fruchtbarem  AUuTialland 
bestehend,  gegenwUrtig  fast  unbewohnt    Dasa  jedoch  dort 
die  V'crhiltnitce  früher  gmatiger  gelegen  haben,  daranf 
daaten  BoiBea  Bfaiachar  Anaiedalangan  am  Etangdo  TaooMrdi, 
alaa  am  Stallaa  Ina ,  wo  aicb  lieote  snmpiige  ICoilaU  and 
TtaubfH  stehenden  WofMirs  ausJulmcn  und  wo  fieberer- 
nagaada  MiaineB  die  Niederlanong  ron  Meaaehaa  vec^  | 
Moden.   Diaaa  Kaatlnde  aiad  erat  ia  neanar  Seit  dardi  | 
uniweckmäsBige  KiiüJäramiirjc;   c'ir  f'amiiTjfiii-  hiThrtfjf f  ihrt 
worden durch  welche  der  AbUuss  der  iibortretenden  Floss-  . 
gawinar  Tniibdert  wfad.    Daa  Dumm-DOIm  iat  gleieUldle 

eine  weite,  fuct  anbewohiitc,  von  SehüfwaldunRcn  bedeckte  ! 
Vildnias.    Da«s  aber  auch  hier,  trotsdea  fast  die  ganse  I 
Miedanmg  aUjOuliah  vaa  fllMmlmannaafatt  liaingaaaeht 
wird,  bei  thatkriiftigom  Kiniichreiton  de«  Mennchen  eine 
Nntxbannaehung  dui^  uburau»  fruchtbaren  AlluTialbodcDB  er- 
iMknatden  könnt«,  das  hpwoiKoo  die  Ergebnis««  yon  Kul- 
iillT— tfhw,  welche  in  früherer  Zeit  onter  Tilriciscfaer  Herr-  j 
•dnft  d«n  Deltainseln  wegen  dar  iwrriiehen  Früchte  und 
OaiUagewächso,  die  sie  crxengtaa,  sogar  eine  hohe  Bertthait-  | 
knt  Tanafaaffkea  aad  waloha  ianittaD  des  Kara-Karman-  t 
WiHm  aaf  der  GeDigeB«XBMl  aatar  dar  Hand  eioguwanderter 
Koaalten  ds»  Saporo^cr  ..l'aradifs"  entÄtfiben  liesjeii 

Zaigm  aich  demnach  die  Deltabildungen  überall  dort,  j 
WO  eine  Viitebamadiaag  ibrea  fruchtbaren  Erdretohn  daroh  | 
ackerbautrpilH  ndc  Bewohner  möglich  und  durcbgtAlut  ist, 
«fa  Förderer    der    Volktdiehtti/Lril   und   dadurch  oU  ff*lfl  , 

1}  bi*  «Hfl.  Nig*T-Eipt<l.   {'«Um.  MiUb.  lB«t.   8.  7S. 
t  O.  fsssM:  VHksilMBdst  «.  4M. 

?B.  Bislss:  Hear.  Msgr*  aat*.  II,  1.  SM  C 
B.  T.  9t*tmt  ataBHdt  aar*a»Mslsik'miiis«bsOnBS|iMM 
aa  dsr  aatosa  Baasn.  Msna.  Mitlh.  IHC  S.  IM. 


mentcAiici*r  CuUur,  bo  äussern  sie  gleichseitig  auch  auf 
BhM  und  ViriMr  eiaea  Kfnfhiasy  d«  an  wffnhnataltw 
f n  dfr  Lage  dtr  ffanJelutäiU  m  d«B  MtodWBgea  dar  MtB- 
flü«»«  zum  Ausdruck  gelangt '). 

Anaiedvlungon  an  den  Mündungen  dav  IMna  IvildMÜna 
ihr  Enporblähen  liaaptaiclilidi  dm  AmmmmtrtßM  mtitr 
vieKHg»  Vtrhhn-  mtd  WanmMft:  dtr  üttrttmehtn  tmd 
dtr  biHHfnlandiKkm,  Aaf  daa  Handel  naeli  beidaa  Bloh- 
tBDgaa  lÜBgawiaaaa,  «fitaaaa  aieb  aoleha  „MSadaagiatiidte" 
an  dem  Punkte  der  TOrthmlhaftesten  Lage,  bis  la  welebem 
klfiuero  FIü-»  ■  Fahrzeuge  BtromabwUrt»  und  anderprsnits 
grössere  Sweschitfe  flnaaanfwSrta  gelangen  können.  Dem  ent- 
^radiaad  fladaa  lieli  aa  idb^Mm  Htadaagea,  «ia  aa 
denen  r\vr  Elhi>,  Weaer,  Theraae,  Loire  die  bluhendBten 
Handelsstädte  in  der  Begel  eine  Strecke  weit  ebtrhaii  der 
eigeatHahm  Kfladaag  aad  awir  dtr  BteUa,  Mani  «delMr 
sich  eine  i  rh'jbliehe  Aufstauung  dm Tlnatwaasm  dwdl  die 
Fluthbewegung  geltend  macht. 

Am  AubAubsc  deltabildmtiir  SWtaM  digigaa  aiad  dnrdi 
die  Zersplitterung  der  Waiaenniuec  der  Flösse,  so  wie  in 
Folge  TOB  Tersanduag  der  HBndungsarme  derartige  günstige 
Bedingungen  für  das  Emporblüben  yon  Handelsstädten  aidit 
iamur  gagafaao.  Nor  bei  denjenigen  Deltas^  ia  deren  Flgaa» 
adara  aidi  «iaa  krfiftige  HtUhbewegvng  geltaad  laaelit,  ftadea 
sidi  bedentende  Handelsstädte  eben  ao  wie  bei  den  delta- 
freiaa  Flttasan  oiirkM  der  Mündungen.  So  liegt  i.  B. 
OalwMi  im  GaagH-Detta,  wo  dia  Vlafh  aiao  HSlw  von 
2  bis  5  Meter  erreicht -\  oberhalb  der  Hughli- Mündung, 
bei  JiaguH,  ermöglicht  eine  Fluthhöbe  von  4  bis  7  *>  Uetem 
dn  Bialaailm  adbat  dar  g»8aatoa  Saeaehü»;  ifams  im  Daha 
de«  Euphrat  und  Tigris  liegt  IT'  Deutsche  Meilen  in  gerader 
Linie  Ton  der  Mündung  landeinwärts,  aber  die  Flath  staut 
daa  Waaaar  aalkat  Uar  Bodi  am  8  Katar«).  Wa  alMr  dia 

Ge7eiten«itrömnng  eine  solche  nefahrung  dea  Uatailaufta 
deituliildeuder  Flüsse  durch  grössere  Fahrzeuge  nicht  ge- 
Btnttet,  wo  alao  die  dirtUe  Ftrhtndtaif  dea  Flnaa-  und  See- 
handelswegea  gdiemmt,  Ja  vnükemmaB  gaatSrt  ia^  da  viid 
der  Verkehr  einen  Haupt.-,tapelplati  «WIMMIf  dar  Ddta- 
mündung  dort  entstehen  lassen,  von  wo  aus  der  übersedsdhe 
Handel  am  basten  mit  der  Flaae-Schifllahit  in  OommoBi» 
katioB  la  aetieB  iat 

Ho  ist  an  der  Ithme  der  Haupthandelaplatz  nicht  in 
deren  sumpfigem,  für  die  Seeschiffe  uaiuglngliohen  Mün- 
dnngsgeWete,  sondern  aa  gaaeUttiter  Stelle  BstUoh  deeselben, 
in  MnrtriUf  erwaobsen.  An»  demselben  Grunde  besitzt  auch 
der  Kbro  keine  eigentliche  MünduDgBatadt ,  aber  zu  beiden 

')  Vcrgl.  daaai  J.  0.  KeU:  Dn  Verfc«hr  ssd  di«  Ai»iad«lua(ca 
Ist  Msaaskan.  Ow»  XIU. 

<)  LraU:  Mas.  «(  BtaL  »et.  1.  «T»  a.  8.  MS. 
I)  Aaaal«  te  Hftogs.  MTt.  B.  IH. 
«}  Daaisl:  Hiadk.  dsr  «esgr.  I,  B. 
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Säten  der  liündang  erblühten  wichtige  Handelcttädte,  wie 
im  Altarikam  Btgtmt,  tpltor  Tknfm»,  Srnndtna,  Vtlmuüi 
nnd  Murvifilru.  Auch  am  3V'  hnt  Alf.nin^ria .  vor  Vpt- 
•ADduDg  durch  die  Fluasamlutütie  gcEihUtzt ,  dio  beiden  iia 
den  MnAuigaannen  selbst  gelegenen  Städte  Damiette  und 
BoMtte  mit  überfliicelt,  faiu  ihiilioh  wie  Vmtiig  nnd 
Bmmim  dia  in  der  ICtte  dee  Pt-IMt»'*  gelagenao  alten 
Haibnitldte  Spina  und  Iladria 

Wi«  kiar  m  d*r  MMmkiiU,  am  den  hmpa^  vad 
Zidpoolttea  dei  Bemritdint,  ao  Uanai  Im  SdmmJmtit 
BudelsaUidtc  voD  Bedentoog  an  dea  natOrliolien  CoDC<>n- 
IntisoipaakteB  de*  Flmihandela  «rstehao.  Soleh«  Stellam 
for  Stadtaalafee  bietaa  lidi  »wuehialieh  da,  wo  die  Te(^ 
8«telut)gin  (ii?  Flusse«  im  Dolta^ebiet  beginm^n,  ^^tti 
Strmngaitittngen.  Eine  groiae  Beihe  ron  Ansiedelangen  sind 
aa  diawa  Punkten  aaMaadan,  ao  Mmpiü  and  Otir»  im 

Nil -Delta,  TVif hin« !  im  T>t'ltn  rlps  Cnvr-ry  ,  JT>i'1rr<ihad 
am  InduS)  Bankok  am  Me-aam,  Barranta  am  Ma^dulonen- 
•l»«,  Jbim  aa  der  Flmtheilaiig  der  Rhone,  Fttrmra  an 
(^prjer.ieen  de-«  Po:  AnsicdeluDgcn,  welche  J.  G.  Kohl  ihrer 
Lage  nach  „Fluutheilungutidt^'  be«eichnet  Die  JlmtUr- 
nute,  welche  sich  in  den  Deltabildungen  der  Verbindung 
•olcher  FlaM-Haodel«pUta«  mit  doK  ttbagtaaeiaehan  Terinlir 
entgegenstellen,  hat  maa  auf  doppeKam  W«ge  in  fibarwiadaa 
gesucht:  einmal  durch  unablässige  Auabaggcruog  und  Aus- 
luurknng  dea  Fahrwasaaia  und  Vertiefung  deaielben  mit 
ITBlftf  von  Volo*  und  Dammhanteo  wia  a.  a.  aa  VitidHippi, 
•a  dar  Wolga,  Hh"it:c  x.m]  Donau,  oärr  ahrr  rlurch  Anlage 
TM  AHtuHrheJm  am  Bande  des  Delta's,  Uber  welche  sich 
dar  Ftiaavaikdir  an«  dam  Beehaadel  dndi  Onlla  «dar  anf 

dm  Lanrlwrf;!'  in  V('r>iinilur g  ürtzt.  So  Hüht  im  Indna- 
Ddta  als  üafenplati  von  Hjderabad  KaraUeJii  empor,  w 
»maiHlalt  d«a  Haadal  CWi«^  darHathafea  v«e  JbümtMaj 

als  Exportrhede  der  alten  HftndeUetsdt  Pixfra  im  T)pltii  dpA 
Kysyl-Irmak  ist  an  der  Küste  Kumdtchuijai  erstuadcn  und  tu 
FaUt  Point  an  der  Efiste  tob  Oriiaa  coneentrirt  sich  der 
lebhafte  Handel  wa  Kattak  im  laaaiB  daa  liahanaddr- 

Deha's. 

Mlen  solchen  Anaiedelangen  am  Auasenrande  von  Deltas 
droht  aber  die  CMahr,  danii  aeewlrta  feriehtetaa  Waabatham 
dar  ADa^oBfla  rem  Haan  akf*»eJmittm  in  werdea.  ZiaU- 

reiche  einst  blühende  Handelsplätie  sind  in  dieser  Weise  su 
bedantnngaloaen  Binnanlaad- Orten  herabgeennken.  GM«'«, 
vea  Aaeaa  Maitina  riaat  aa  der  Tlber^Wadaaf  «riiaial^  iat 
weit  landeinwürt«  gerückt  und  vorfalkti.  Da»  gleiche  Schick- 
aal hat  apäter  lämmtliche  mit  dem  Vorwacbsen  daa  über- 
Odta'a  waitar  aaak  dam  Meava  la  varicBle  Hafeaptttae  be- 
troffen, so  das«  man  rü  rorzifhen  mU8»(i:' .  ilii»  iintfemtcre 
Cicila  Vtcehitt  als  Stapelplatz  des  Bömiscbeu  Handels  tu 
wlkba.  Die  aitea  HaiMipl«ae  dar  Wari-TtoliaBiadbio  Ftede» 


I    rung^  ^HMi  nnd  Hadri»,  BegM  weit  im  Innern  des  fo-Oeita'», 

adM  JEtoMM«.  daa  aedi  im  IDttaialtar  da  Baahata  IHhH 

ift  durch  die  Anschwemmungen  dea  Po  durch  einen  fast 
eme  geogr.  Heile  breiten  Streifen  Landes  vum  Meere  ge- 
trennt. An  der  Küste  Ciliciens  hat  Tarnu  in  Folge  dat 
Wuchathuma  dea  Oalta'a  dea  Seihun  und  Daehihaa  aeiae 
Wichtigkeit  für  dea  ttlieneeiacben  Verkehr  dea  Hinterlandea 
eingebüsst,  Monip*llilf  muWtt  daa  lUl6ne-Delta's  hat,  abge- 
ijiiiittim  vom  lleeiet  aiiae  BiideiilMm  fOr  daa  Seereikaiw 
flfld-Piaakvaifliia  wdena. 

Die  sumpfige  Beschaffenheit  des  Bodens  mancher  Deltas, 
die  häufig  wiada^aluaaden  Übaraohwemmaafan,  VeriiMlt- 
aime^  waUm  flnea  BtaihHa  «af  die  Stadtilm  «B  dea  Deila» 
MBndungen  glciehzcitipr  mit  den  8cfainkrivreTh:ittQi«»eD 
geltend  nMCben,  bedingen  im  Einzdaaa  aofh  besondere 
BjgaalhBmliehkeitBB  ds  dtar  Ltif»  «ad  di  din*  Bmmrt  iir 

Annfdfhmgen. 

So  dr<ingea  sich  im  Jftmtl  -  JJtUa  dio  ^iede^iassungen 
auf  den  allein  die  übenchwemmten  NiedaraBgaa  abanageadaa, 
höheren  Fluasofern  susammen  ') ;  die  UUndungestadt  der 
Wolga:  AUrofkan,  ist  auf  einem  Vorsprunge  des  Steppen- 
bodena  ausserhalb  des  AlluTiallandaa  arbaat,  OniUtha,  ein« 
bedenteade  Stadt  de»  Ibo-Laadea  am  aatana  üigar,  liegt 
aaf  eiaer  Aalifllie*),  and  iat  lo  dea  tllMiflalinmgea  dea 
eigentlichen  Delta's  entrückt  Dahingegen  ist  inmitten  dea 
Inundatieoagelnetea  dea  Me-nam  Bmtktk  Md»  ^1**4*^**^ 
Venedig"  enieiitat,  seine  Meht  getiaateB  HIaser  raiieB  jedoeh 
tttjf  Ffldilea*}  und  überragm  fo  selbst  die  bedeutendsten 
f  luasaaaeilweUuogen.  Daa  nämliche  gilt  von  der  am  wettesteo 
im  HiHUppJMla  TwgaeehobMHa  Aaaiedalaag^  der  taet- 
scoatatiaa  Btliu.  dessen  Holzhütten  ebenfalls  auf  tief  in  den 
Seiüammbedea  eingetriebenem  Pfahiwerk  an^afttlut  sind*). 

Ab  «itaaa  Qrtaa  aiad  die  Hiaderiamaagaa  iaaeiiHdb  der 

Deltalandlflhaftia  durch  Damm-  und  Drtehhatttr»  vor  Über- 

liuthuugen  geadlfitst.  >'ur  durch  sie  ist  die  Existenz  Nno 
{  Orltant  gesichert,  von  dem  ein  groaaer  Theil  heim  Fehlen 
I  der  etwa  3  Mater  hohen  „lerdea"  Unga  dea  Mississippi  all- 
!    jibriioli  anter  Wasaer  geaetit  werden  wttrde'X  Ähnliolie 

Dammanlagen  umgeben  die  Ansiedelungen  im  Nü-DtUm. 

Die  Bbeaea  der  NüitrUmi»  mX  ihica  diolit  gedriiagtea 

daa  Laadaa  gegaa  dea  Aadnag  dar  IlnÜi  gaaoUtit 


Aaa  den  vnrsti  hrnilcn  kursen  Betrachtungen  i  rhi  '.l-  bc- 
leita,  welch'  vieUeitige  Bedeutung  die  Deltahildungcn  «owohl 

>)  0.  Bmodt:  Geolofj«  in  KuriMbeo  HsSm  18i9.   8.  5. 
^  Di*  XocL  NismaiMdUiaa:  VMsim.  Mttlk.  IMl.  8.  7«. 
■)  Osaicl:  HsBillt.  Iic  Ossär.  I,  fl.  MT. 
*i  IfsU:  (Witte  BsIsB  aaf  te  Vtrsb.  Mwin,  II,  «.  140  t 
•)  IM«.  8.  isa. 
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flr  die  sUgaiiHsioe  Erdknnd«  und  lUr  di«  OMnlogie  wie  fttr  | 
Underkiude  beeitsn.  I 

J'im  liiftrn  Geiiehttpunktm  am  ein*  möiflül*.'  •  ■  >i  höpffnjt 
BmhrtAtmg  itr  geutmmtm  I)tUa*r*e/utnungen  wu  geben  und 
4h  jAmcMmw  tfmK  Sit  3MttiyHiyfli  Sf  trifrttn^  wtttF  wtUitM 
dif  mtabiMunf  MT  dck  gM,        «0  Am  JH^mAn  wr- 

«(cA^  ie*rd*n. 

M      cnwM  bnpUHanat  te      DdtM  bttnflu- 

den  Litcrntur  würde  ich  indi-fsen  kaum  in  der  T.age  gewesen 
sein,  ilem  gewähltm  Thoma  eine  mögliehat  Tit'l«eitige  Be- 
haadluDg  angedeihcu  zu  loMen,  wenn  mir  eicht  in  der 
suTorkommeiMÜten  Weise  von  Teraohtedeoeii  Seitea  her 
ünterstütrang  lu  Theil  geworden  wir«;. 

Vor  allem  bin  ich  zu  Dünke  verpflichtet  meinen  hoch- 
mdutoB  Lehr«  Mtnm  PnJ.  Dr.  A^rti  KkMu^  m 
HM»  m^8.  md  ndBem  Bnte  Am«  Aw/.  JUr.  Mummm 

Credner  in  Letf^iy,  welche  mir  in  frcundlichatV  Wtiw  dSch 
Bath  und  Thet  ihre  EtfUmnceD  la  Oote  ktWMB  litmn, 
w  wie  Btrm  Pnf.  Dr.  Carl  J>MM,  dMMO  CMto  iah  die 
IJberlasBung  einer  Reihe  werthTolkr  vod  Mihwer  xngäng- 
Hdwr  Werke  rerdanke.  In  anainnlaoawarttaater  Zant- 
koauMnhait  aUUto  aJr  fttaar  Arr  A«/!  A^mt  PMwmmm 
in  Oothft  feine  reichhaltig  Bibliothek  zur  Verfügung,  untcr- 
■tnUtcn  mich  endlieh  Herr  JPro/.  Dr.  A.  p.  Kloeim  'xa  Berlin, 
Herr  Dr.  »MMtf  JMhr  hl  laBü,  Hanr  XiMttagnph  IM« 
in  Leiptig,  Herr  T>r.  .Arthur  Wirhmnnn  in  Eimsbüttel  bei 
Hamburg,  Iltrr  Dr.  E.  Sioli  darch  Mittheilung  werÜivoUor 
Literatur  -  Angaben.  AUen  den  genannten  Herren  spreche 
ich  aiu^  aa  diaaar  StaUa  aiflÜMn  mhiadliefaataa  Sank  au. 


Carl  SetMar  >)  nnteiachaUet  vier  MiiadiingiJiinnan  dar 
ntlaae:  1)  Vm  tmfteh»  Mümbmf.  bei  waldiar  der  TIom 

ungethcilt  und  ohne  Erweiterung  des  Riniiaill  in  das  Mc«r 
fiUlt;  2)  (Um  Mtuaritm  «der  tugaUfn  JhUm,  w«  (ich.  der 
Unat  Tor  aaiaan  Avaltitt  in  das  Heer  in  aniar  teklitai^ 
förmigen  Bucht  erweitert,  itioerhnlb  welcher  sich  noW'  und 
Beewaaser  Termischen  und  Ebbe  und  Floth  mit  dan  Ifaare 
«haflaa,  »)  üt  JTa^ftidlw»?  der  thiia  erwaHait  aiah  in 
aiaem  Siis?wa«scT»<  c.  welcher  Termittcls  eines  Darchbruches 
durch  die  Düne  oder  Nehrung  mit  dem  Meere  in  Verbin- 
dug  steht,  und  4)  die  DeUamOmUa^,  bei  welcher  neh  der 
Unas  in  zwei  oder  mehr  Armen  in  das  Ifeer  ergiesst  und 
aa  einen  Landstrich  umsehlieest,  welcher  die  Form  eines 
Qliechisehen  J  hat. 

Eine  eolohe  Kinthailnng  dar  nuamüDdnagen  tob  morpho- 
logiaoham  Staadponkta  leidet  aber  nnScfast  schon  an  dem 
Ohaiataada,  daaa  MVadmigtB  afai  od  iaaiaHiaB  Ilnaaaa  in 


0  AMgUBefaN  Orsgiaphit.  IHm  ina.  B.  lU. 


TanahMaaa  jener  Katesozien  aataiiabraeht  werden.  Die 
IfewfM-jniMAny,  OB  nur  «äi  Bai^nel  aaiafllhieD,  wird,  ab 

l\\\uzvi  betrachtet,  Ton  Sonklar  der  Gruppe  der  „Delta- 
müadongen"  nnteigeiteUt,  die  Portitie-Miindung  aber,  die 
Büdlldw  Abwwigimg  dea  8t  Oeotp-Atiaea,  alhlt  er  n  dao 

„Hairmiin:1u!i^;in".  In  <\y-ff'r  Weise  weitergefihrt  würde 
die  Solina-Mündung  den  „einlitchen  Mündangen",  diejenige 
daa  nUa.AiaMa  viedam  im  „1MtaBtadai«aii"  wm^ 

rechnt'D  Bcin  ,  so  dass  wir  an  ein  und  Jcmr'i-llwn  Fluase 
nicht  weniger  als  3  verechiedene  Uitoduugsformcn  ver- 
treten aalte. 

Überhaupt  aber  ist  die  Sonklar'sche  Eintheilong  in  der 
Natur  nicht  wohl  dnrehföbrbar.  Die  einielnen  von  ihm 
aufgestellten  Gruppen  sind  unter  einander  nidit  gleioh» 
warthigi  aiad  nicht  scharf  von  einandar  gatnnnt  ra  haUaiii 
aia  adlGeaaen  aidt  nicht  gegenseitig  ana.  Bisa  „Belfanta- 
dung"  s.  B.  kann  gleichzeitig  eine  „Haffmündung"  sein. 
Weiehael,  Memel,  Kuban  werdea  Ton  Sonklar  ala  „Haff- 
mtodnngcn"  aufgefiuat,  tretadem  sie  anagedehnte,  von  einem 
weitveriweigtcn  Flussnetz  durchzogene  Beltiv*  bilden;  auch 
der  Kil  mündete  dereinst  in  ein  durch  einen  Uferwall  vom 
Mittalnaera  geacUadcaaa  Htf,  jetat  aadi  daaaan  Awflilhug 
durch  die  Sinketoffc  des  Flnsaes,  tat  die  „Haffmündung" 
in  eine  „Deltamündung"  ttberg^aogen.  Dqjepr  und  La 
nata  Btallt  flooUBr  an  dan  latnarian  luA  doeli  aind  an 
beiden  Gewiflsem  Landschöpfnniit  n  fluviatilen  ITnpmngiaa 
vorhanden ,  der  pontiechc  Fluss  itkicssi  eich  in  mehreren 
Aiman  durch  ein  von  ihm  aufgebautes  Alluridland  in  Keinen 
Liman,  nnd  im  Hintergrund  dea  La  Plala-Beckeas  bildet  der 
Farana  ein  wenn  auch  kleinea,  so  doch  deutlich  entwickeltea 
Delta. 

Zn  einer  anderen  Sintheilnng  der  Fioaemfindnagen  ga- 
laagt  man,  wann  man  ü«  JUO*  tat  Avg»  faiH,  vdeki  dm 

Flutnen  alt  grologitchen  Werkirugm  zuhi'i!,  indem  sie  riner- 
eeita  dem  offenen  Meere  die  Subetonseo  zuführen,  welche 
aieh  fldiibht  aaf  flehieht  auf  daiaaB  Omnda  aiedaradilagatt, 

lUldWBIIIlill  a^f T  den  Umfang  der  FpFtlande  durch  Ansi  tzen 
neaen  Landes  direkt  and  sichtbar  erweitern.  Es  werden 
danmadi  die  van  den  OMrttaaam  daai  lanem  daa  landea 
entzogenen  nnd  Ton  den  Fliisccn  rlen  sie  finfnehmcnden 
See-  oder  Uecresbeoken  zugcfUhrlcu  iSinkiloife  mtictdi-r  in 
ihrer  ganzen  Masse  über  die  FlussmUadnng  hinausgeführt, 
auf  dem.Soeboden  aoagaliraitat  und  so  der  Erdoberflüche 
■nnichst  entzogen,  oder  aber  rie  werden  wenigstens  zum 
Theil  an  der  Mundung  selbst  abgelagert  und  ollmühlich  über 
die  Obarflififae  dea  Mearea  erhtfht,  itm  ala  nengabüdatea 
Land  daa  Faatland  auf  Kertaa  daa  Mearea  vd  Tergr^tssem. 
Es  lassen  sich  danach  2  Gruppen  von  FlQs<M:n  uiiterjcheidtri: 
1)  aolobe  die  Nidita  Bur  VergrSasaning  des  Festlandea 
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8)  wildw,  mldM  Indbamod  dea  Vaiftaf  te  Fattbadw 

enraitaini. 

OjeMB  beiden  PloHgrapptn  eDtapnohen: 

1)  HünduDgen,  welche  einer  von  dem  Finna  >bg>ertl(<iD 

Schwemmland-BilduDg  entbehreo; 

2)  Mündungen,  welche  tod  einem  MUhao  ■«tgriiildelai 
AUnrialUnd  nmgeben  «ad. 

In  beiden  EftuptgToppea  luwB  ridi  der  GeetaHoag  uid 
Form   nach  mehrere  Unterabtheiluogcu   erkennen  und  es 
«igiebt  «ob  daiaue  folgende  Cinp|niuiig  der  FlaMmülidnqgen: 
L  Mflndaiig«!!  ohne  sicMbir  vorgelagerte  Sdnremm- 
land-Bildnn<:iT)  ftuviatiU-n  I'rsimnise.^: 
1)  oim  Enenttrung  da  ItimuaU  (i.  H.  Duero,  Oiudiana 

CMiMi  Impop«,  dmeae), 
S)  Mfl  irieMerförmig   mcrilerltr   (Ifitunf   (s.  B.  Vbt, 
Wmst,  Themse,  Heine,  Loire,  Oironde). 

n.  mndangen  mit  Tor^'clagerlen  Schwemmland -Bil- 
dntifren  flnviatilen  liräpmiigei  M  Stell«  Torlur 

wasserbedeckter  Gebiet«:  , 

1)  Kinfach4  Mündungen  (x.  B.  EbCO,  AXM,  OnblOOi^ 

Seihuo,  Hwuig-bo,  Pei-ho). 
8)  MhMlU  MüHdmi^tn. 

t)  obae  BrweiteniBg  der  Htindangaoaaäle  (i.  B.  Vo, 

Bhfa«^  I>OBaii,  Atrnto,  MabanaddyX 
b)  bH  triehtnformig  erweitortam  lfliBdangAaall«n 
(s.  B.  Gange»,  Bramaputra,  IraTuddy,  Kißir\ 
JMf  Bmithmmg  „JMUf'  wurde  xoent,  und  swar  von 
dai  Oiieahw  flir  dae  Mtodaagigebirt  des  JW-fMrwM»  «agea 

dflV  lllBlithkcit  des  von  drn  Fkiü^armpn  und  dem  Meerp 
amddMMBn  Landatückes  Unter-Ägjptens  mit  ihrem  Buch* 
■tabm  J  ia  Amnadaat  gahnAt  md  ümU  «raprAvAVft 

offenbar  auucMieuIicM  tur  Vri-.'innlü-hun^  rinT  mnrvhnlyi- 
»ehen  Km/uintaig.  In  diesom  Srnnu  ■würtit!  man  als  „Uoita" 
jede«  durch  eine  Gabelung  des  Flusses  aa  seiner  Mündung 
aaiftsate  Landstück  bezeichnen  können,  obae  Käduidit  aaf 
seine  Znaammensetsung  und  Entstehungsweise. 

Die  Erkenntnias  jedoch,  daaa  das  Delta  dea  Kit  ein  ' 
„Qatflbenk  des  Flusses"  sei,  cotwtaadea  duteh  AnifüllBBg 
eioes  einstigen  Meereagolfes  dardi  die  SeUaanuaassen  des 
Nil  mag  der  Grund  gewcKüi  sein.  da«g  man  später  mit  dem 
Kamen  „Delta"  nicht  nur  den  Begriff  einer  bloes  cafalügen 
flasialtaag  veiband,  tanimm  yJUMaeüfqr  fw>  UiMmml»  Am- 
fnrdtrungen  an  ilfr  Fnftteftung  eine»  itoUhen  LqHdttrüJirs 
ittüU.  Ihtte*  UitUr»  gtnetitck*  KriUriim  M  XmU*  tagar 
g9g9^  ^Ut$  iHtt^fhtfof§9c^0  asAiAAidl^  Sttt  l^itfidp^p^raad  " 
treten.  Vnt'i-  Drfta»  ifrtfeht  demgemäu  dir  modtmr  Erd- 
kundt  Schicemmlaud- Bildungen,  wtlcht  durch  Anhäufung  der 
•M  im  FUteen  mitgefSkrtm  SüMtfi  mn  ihrer  Mündtmg 
im  Stt-  tdir  Meere^ke»  tntnUmim  nnd.  und  durch  ictlehe  «leA 
Ah  Jfkitmtd  auf  Eatte»  der  Wtuerhedetkung  vergr«*$ert  htt. 


Sucht  man  aber  dns  Wcfpti  e^n<\=i  Delta  nicht  in  der 
äuteuren  von  den  Terachicdenaton  Kinlluucn  bedingten  und 
deshalb  so  weehaehaDaa  Qaitalt  sMnes  Gebietes,  •oadam  in 
seiner  Entutchung,  so  mOufn  die  lämmtJichen  Fluumündungen, 
Kelche  in  der  oben  gegebenen  tyttematitcheH  Oruppirung  unter 
der  gtmeineamen  Bezeichnung :  „Mündungm  WtU  turgelagertem 
Sthmmlami-BiUluism  ßmiatOm  Ungmugt»  em  SteiU  mt- 
JUr  mmtrMMUtr  OtUiW  wnummmiftfamt  tind.  «l*  „DdUet- 
mündungen"  baeichnet  werden,  gleichciel  ob  eine  Theiluttg 
de*  Strmm  m  siwi  «der  mehr  Arme  Statt  JMH  oder  ob  der 
Fkm  UMfitMU  «Am  ÄBtHiMm  imn^Hm$t.   Dean  Midita 

ist  wechselvollpr  alü  rlio  T.iigc  ur.i!  Zahl  ilcr  ein  Dil'a  i1iir:h- 
Bchneidenden  MUndungssrme.  Jede«  U.ochws«««r,  jcd«  Sturm- 
flatii  ksm  Tiirihidanagea  denalbea  btcveiinfea.  Naaa 
Flnssarmf  entstehen,  während  alte  versanden,  ungangbar 
und  in  todte  Arne  verwandelt  werden.  Ks  kann  so  der 
Fall  etetntoB,  da«  ia  Ntaa.  «a  Mhar  wa  «Imi  aieb 

mehrfach  gabelnden  und  in  vielen  Mündungen  das  Meer 
erreichenden  Strome  durchzogen  wurden,  heute  ein  onga- 
theiltea  Flussbett  die  Wasaennassen  der  See  zufiihrt.  Eine 
derartiga  Uaigestaltusg  berichtet  K.  K  v.  Batr  Toa  dem 
Delta  des  Kmr.  das  seinen  Aasprucb  aaf  diesen  Nameo 
durch  die  yereinfiachnag  eeiaer  HündungsTerbMltniase  sicher- 
lich nicht  Tedoraa  hat,  eben  ap  wenig  «ia  das  Delta  d«a 
Dnfepr,  ia  welbheoi  aieh  fHthar  dar  Flnae  ia  S  Arne  gabolta^ 
während  jetzt  nur  ein  Mündungscanal  vorhanden  ist  ^\  Ebenso 
wild  man  auch  das  etwa  36  Kilometer  weit  in  das  Mittal- 
»eer  Mnansgabaata  AUmiaUaBd  des  Sir«,  twtadeai  es  aar 
V  >  i  l:  rn  MündLinguamu-  durchzogen  ist,  mit  dem  nämlichen 
I  Kecbtc  unter  die  Kubrik  der  Deltas  stellen,  wie  dss  Insel- 
gawinr  dea  MmAmuk-Wttt.  «äat  wi»  van  aaUnicih|n 
Fiu!<8Bdem  netzflkmig  dawhicgaaea  IMtas  des  S!^,  Int- 

vadtli/  und  Hangt».  ' 

Wenn  nun  auch  viele  Forseher  eine  Gabelung  des  Flussaa 
im  Deltagebiete  als  nothwendige  Bedingung  für  die  Anwend- 
barkeit des  Deltabegriffce  Torauaaetton,  darin  stimmen  doch 
fast  alle  liberein,  das«  der  Sehwerponkt  nicht  in  die  iussei« 
Oaataltnng^  londero  in  die  genatticben  Vaihättniaia  Tariegt 
werden  mnss.  Dieos  geht  schon  daraus  barror,  dass  siob 
in  allen  Lohrbüch «m  der  Geographie  und  Geologie  die 
Daltabüdungen  natar  im  Cajitala  bes|Hracliaa  fiadan,  walaha 

dar  nia<^iawisflhan ,  dir  traaspof  Üreadaa  aad  wiederab* 
setienden  Thütigkeit  der  Flüsse  handeln. 

äo  beseiohnet  A.  v.  Mcff*)  in  Cboreinstimmuag  mit 
ftfiharaa  AntOMB  ab  JitiMMm^  dai  .AbmUm  t«* 
annn  Laad",  ao  ftn  es  aa  der  Mlaluig  von  Klttma  Blatt 


■)  StedttB  aw  dem  Geb.  der  Nstunr.  18T3.   11,  S.  146. 
•)  Hareiiitnii ;  Gcnl   its  Euru);   r.iiS»l«Bd  lHS»rli«it*t  ton  0.  Lcoa- 
bttd  1848.    S.  JiiK.  Atrarrk, 

')  QcKli.  d.  nttUrl.  Verüiid«ruag>B  der  Erd«b«rtt{icbc  last,  t,  StS. 
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iludi'T,  ,,wo      dann  gewöhnlich  eine  Bi&uenz  oder  Gabelung 
de«  Flu^sLs  hurTorbriDgtf'.     Strm.  Outht  <)  nennt  DaltH 
■okhe  durch  die  Undbaiieade  Tlüttjglwit  dar  TlöiM  Mt> 
•taadene  AaaehvMmBBDgtgebiete,  m  taa  «di  dar  FIm 
in  mahnm  Anne  tbeilt.    F.  v.  BacktUUer")  belogt  die 
Abkgamagen  tob  Sedimenten  in  Lundiee'n  and  mn  den  i 
HwrenD^dnngen  dar  VlUaie  uH  dam  Naaten  „Ddtaf .  Kadt  I 
Ann.  Crfdrifr')  iüt  die  Kiitstihimg  von  Delta«  durch  den 
Akaat«  de*  tod  den  f  luswn  mitgefuhrten  Ueateinunateriales  i 
badiagt    nlM  hnStm  XSndnigaB'*,  ao  indaa  vir  ia  I 
^  V,  Khedtn'i  Hundhuch  der  Erdkunde*),  „sotct  aidt  der 
tkhlaawB  in  der  Mündung  aelbat  ab  und  bildet  Liaala,  ao 
daaa  aidi  dar  8>wt  in  Amm  ^pdtaib  Bfa  ao  aBtataadMia 

Insel  otli  r  rlic  Oe»ammtheit  dieser  niedrigen  Inicln  hcisat 
wegen  ihrer  dreieckigen  tJettall  tiii  Du.ta".  Jam<*  Ii.  Dana  *) 
nennt  Deltas  Hache  Niederungen,  welche  »ich  um  die  Uttn- 
dang  eines  Stromes  bilden,  falls  diese  Schwemmlondnataeo 
cimge  Ausdehnang  besitien  und  von  einem  Netswerk  Ton 
Waaaeradem  durchschnitten  sind.  Otcar  Puchel  ■>)  stellt  den 
Daltaa  die  Mündnogatnchter  ala  nhohla  ütHtu"  gegenüber. 
Sfo  atatataa  aBtatalwB  da,  wo  FMaae  in  ihfem  IfVndnngs- 
giririet  angelangt  ihre  Gewätser  in  renichiedene  Anno  theilcn 
■ad  ihr*  Anschwemmungen  in  da*  Meer  hinansbauen. 
B.  XMiiu  <)  aennt  ein  IMta  eiae  awiaeheu  den  Fhmanaao 
cingcschloBiteiie ,,Ansehwellun)»«ebeno",  welche  gegen  dusMeer 
hin  weit  Uber  die  normale  Küstenlinie  Toigeechoben  ein  | 
allialhürti  Ten  SeUarnnk-  and  Sehwemmstolhn  aller  Art  aw>  | 
gefülltes  Astuarium  ist.  Nach  C.  SonUar")  besteht  da» 
Delta  „aus  einer  oder  mebrureu,  zuweilen  auch  sehr  rieten  ! 
Jaada,  die  adst  aiadrig  und  sandig,  sieh  ala  daa  Prodnict 
der  Ton  dem  Strome  mitgeführten  und  hier  abgelagerten 
exdigen  Stoffe  darstellen".  //.  ScAmick^)  endlich  untcr- 
•aheidat  JMtaa"  und  „deltaartige  Bildungen".  Erstere  „be- 
atahaa  aaa  malir  oder  vaatgar  ia  dia  8ea  torspcingenden 
Aahüaftuigen  Taa  düaaatUditvam  Sdnnninilande ,  über 
wabfae  dia  hStm  Oban  ungetheilten  Flüsse  in  meist  zahl- 
Midn  Twawgaagaa  UaJIiaasan.  X<etxtera  smd  Aua- 
fUlvagan  tob  altea  MgadaimhaAtaa  daalfeeraa  dunh  den 
dfinncn  DeUA.sohirhten  glaid^gaarteten  Srhwcmmbciden". 

Während  von  ollen  diana  Autoren  als  eine  weaentliofaa 
MgaaaJiaft  der  Daltaa  herraigahobeB  wird,  dam  ifttmdm 

Hündung'armfn  umtcAFmuntn  Lamiftücke  ilurch  dm  Ahutlt 
der  von  dm  FliUffii  mitijefuhrten  .•schlai/im-  und  SmMhmmut 

>)  l.«hrburh  J*r  Uf«gr«iibii;.    3.  Aufl.  1874.    S.  S5. 

•)  Allgfmiür.n  KrdkuEdc  IBT'j-    S.  H.";. 

^  Slementa  dn  ü»ologi<  3.  Aad.  1876.   S.  »U. 

4)  1.  TMh  !•?«.  I.  «M. 

«)  Maaaal  «f  »sdsir.  ffsw  Ytn/k  IBTl  p.  Ul. 

?lf«as  Prsklms  dtr  Ttrgl.  Erdkund«.  II.  Asl.  I.  Itl. 
>Mhii-UU;  die  Brd«  &c.  1,  ä.  iOi. 
■)  AÜVMias  ONgnpUs  Uli.   S.  1«S. 
«)  Me  AwtoOCsspHniattmai  As.  U^tW. 


au/geiaut  n'nd,  scheint  K.  E.  V.  Barr  anf  diese  Entsteh  ungti- 
wci»e  der  Deltas  kein  Gewicht  zu  legen.  „Die  meisten 
ftaaiai",  aa  apsicht  er  sich  in  seinem  Auftata  „Über  Flüsse 
aad  derea  Wnknngcn"  <)  aus,  „gehen  nicht  mit  .nngetheilter 
Strömung  in  ihr  Wasserbecken  über,  yielmehr  theilen  nie 
aioh  in  svei  Aata.  Da  dies«  mit  dam  Ufer  dca  stehenden 
Wasamhaekana  ata  Dreieck  Mdea,  so  hat  mao  aioh  gewifliBt, 

den  umschlosscueti  Huum  ein  Dehn  zu  nennen". 

AUxandtr  v.  UumMdt  unterscheidet  ausdrücklich  solche 
Daltaa,  daran  Bfldaag  den  Flnase  raiaadireikaa  sei  und 
solche,  die  nur  einer  Gabelung  ut.=;  Stmnu?  :n  i^einOB 
Mündungsgebiet  ihre  Entstehung  verdanken,  wo  das  roo 
iaa  riaaiaiaiaa  aaiaoliliriaMio  friaflrtttfllr  benila  IltHea 
TTrsprunge«  ist*).  Zu  dieser  letzteren  Gruppe,  wo  also  nur 
der  Figur,  nicltt  dem  inneren  Wesen  nach  ein  Delta  vor- 
banden i»t,  gehören  auch  alle  die  Flussgabelungen ,  welche 
laacat  AI.  t.  Hunboldt  Ton  den  Hünd  nagen  einer  Reihe 
TOB  Nebeaflflaaaa  dar  SOd-Amerikanisohen  Ströme  kennen  ge- 
lehrt >}  nnd  walohawnalanDdfaadar&ifliiaaaraaBaiaBMB- 
gafiuat  bat*). 

Bri  aaaaraa  TTataraadinagea  Bbar  di«  DeHaa  wardea  aur 

Micbe  Yorkommniese  in  Berücksichtigung  gezogen  werden, 
waldw  die  Bedingung  erfüllen,  die  aie  älter  raa  sufüllige 
Endwfaiaagea  erbebt^  ütnmÜ^  itmiit  dnrek  üt  T%ätif- 

keit  der  .   iAvjh  Münfliinyn  n't  rfryilii'jrrf  »inj.  luif 

Kotten  du  *urück0*drängU»  Mttre*  odtr  ßinntnitt'§  ent- 
lUmim  thi.  jbtigmKhmm  T«a  aBaaraa  Batraditaagea 
bleiben  deshalb  alle  jene  von  Humboldt  in  den  Deltabegriff 
eingeschlossenen  ü^iXA-GetUUm  an  den  Mündungen  dar 
KebeaAfiaia  grSsicnr  Strfine,  lo  a.  B.  dia  Gabalaagigebiete 
an  dem  Ausfluss  zahlreicher  Ströme  Rüd-.\merika'9  in  die 
sie  aufnehmenden  Hanptstrombetteu,  wie  am  Guorico,  Apnre, 
Branc«,  Rio  Negro,  Japura,  Punts  und  Madeira,  oder  wie 
in  Nord-Aaiarika  aa  dar  llttndoBg  dea  Aikanau  uad  Whit« 
Birer,  ao  wie  am  HMdnd-bo  (Uu  Birar)  ib  Obina.  Daa» 
selbe  gilt  auch  von  dem  soganaoataa  Dalla  daa  Ooeper  Craak 
im  LuMin  AaatnJiaaa'}. 

Oaaa  aabataoUigt  iit  teaar  di«  f«a  X.  Badaa  «ag»> 
waadtaBaaaichBaag  darUabattiaa  daaOepliiBaaak  daam 
,Bat«riidiaah«a  Ddta''*)^ 

BadUdi  aai  aacb  «nibn^  diM  H.BdiBi*<9Hfth«icb« 
laado  «ad  laiolgnnaa,  mUh«  gswiaa«  flto«  faa  Vatac> 


')  Stadien  ans  dam  Utbitt*  d«r  KttorwiiieDuchiftia  II,  fl.  141. 

*)  A.  T.  iioff  I.  e.  I,  S.  12»  n>cb  Uunboldt  et  Boiiptsiid:  Vor««« 
aax  rf(ioiM  iqaiDoi.  &c.    Rclut.  biit.  II,  p.  «so  f. 

>)  AI.  t.  HiBboUt  Uid.  Bd.  VU.  Ctp.  XXIU.  S.  4St  und  YUI, 
8.  10«. 

•)  Vcr«L:  T.  Ktaedia:  Baadb.  dsrlMkaBfl»  t,  t.Stt.  IMIili 
Baadb.  der  Q»gnphi«  I,  S.  577.  R«dacUlg:  Die  Ma  Aa,  I,  1.  Mt. 
*)  Vtrgl.  PctcTBkUO'i  Uilth.  18«7,  S.  4S7. 
■)  £.  Ssalas:  Nouv.  Oisgr.  aaiT.  I,  p.  Ii. 
^  Me  iMta-Savhaks  Histeaag  t»r«.  S.  II. 
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I.  G«8taltuDg.  Bau.  Waclibtbum  uuJ  \  crbrtituiig  der  Deltas. 


lauf  und  «elbtt  bi«  xu  groMien  Kntferaungea  aufwürU  un- 
■BhHmoii,  ab  Satte  tlterMliiilvDgtJMtai  aiUliwi  mUkuMi 

glaubt,  die  beim  Rückzüge  (leg  Meere«  aus  de»  Fluimthiilen), 
„als  Fusaslapfen  dur  luicuiarva  UeereauniMlcuiig"  zuruckgc- 


lawea  und  in  FluM-Ioseln  umgewuid«it  worden  und,  und 
difl  „kante  aüt  dmi  Haaaa  BisBaa-IMtai  riAÜg  beuMuMt 

watden'"-  F.in  solche«  Binnen-Delta  ist  nach  ILSchmick  unter 
aadercu  die  Inael  Schält  iwiachen  PreMbuig  und  Komora! 


I.  GestaltuDg,  Bau,  Wachsthiim  und  Verbreitung  der  Deltas. 


1.  Bagransuiig  und  Oeatalt  der  Seltaa. 
Vkiit  {«aar  lat  aa  mSgHoh,  auf  QnaA  toiMgn|iliiaaliHr  • 

Karten  die  Begrerixuug  der  Deltas  zu  bestimmen.  Beaondata 
Terunacbt  die  Beantwortnog  der  Frage,  an  welchem  Punkte 
«iaaa  fhalgaMatoe  d«r  ^n/SMy  daa  ilna  aagahBrigaa  Oaltaa 
lu  legen  ist,  Schwierigkeiten. 

Bei  solchen  Delta«,  mit  deren  Bildung  eine  Gaidmtg  i** 
Ftuttu  in  zwei  oder  mehr  Arme  Terbondeo  iat,  wird  man 
fanaigt  aaiD,  die  S|nUe  des  Delta's  dort  au  lachen,  wo  sidi 
die  ante  Zwaitliailnng  dea  Stromes  vollzieht.  Zu  welchen 
fothBmem  aber  eine  derartige  Am^icht  fuhren  könnte,  das 
Htgt  aieh  s.  B.  am  voteieii  Laufe  der  Wtlsm.  Ou  DeltA, 
d.  b.  älae  daa  fltiTiatile  Aaadiwomminigigelriet  diaiaa  FIium», 
beginnt  nur  wf  iiiT;>.  Meileu  uberlialb  Astrachan ,  al.-.ü  i  r.^t 
etwa  10  Deutsche  Meilen  Tor  der  Mündung  des  genannten 
Flvaaaa  ia  daa  Kaspiialia  Maar.  Die  Qabeltuig  desaalbea 
hingefccB  in  die  Achtuba  und  Wolga  liegt  '.ri  Mei'en  höher 
stromaufwärts  und  bedingt  zwar  die  Bildung  «ines  durch 

ähnli  heti  Land8triohea ,  der  jedoch  auswr  dieser  grwisner- 
maa«.<>en  zutalligcn  morphologischen  Ähnlichkeit  keine  Über- 
einstimmung mit  echten  Deltabildaagatt  htt.  Bier  im 
Unterlaufe  der  Wolga  zerfällt  also  daa  sogenannte,  RH  Meilen 
lang«  Delta  in  eine  obere  durch  Eroeion  losgetrennte  und 
durch  Fluaseinachnitte  mehrfach  gegliederte  Insel  und  eine 
kleinaie  untere,  sich  (ÜelieEfönug  an  die  fiasia  diaaar 
leUteWB  waeteaada  achte  Mtebildung  ■)• 

WUmd  die&ea  Beispiel  M%t,  daaa  die  Stromgabelung 
ftol  bAber  fluaaanfwwto  U«gaa  kau»,  als  die  Spitaa  daa 
dganfliflhan  Deltey  kann  umgekdirt  aneh  dar  VaO  «Intwtee, 
dass  echte  Doltabildungun  weit  oberlialb  des  Punkte«  ihren 
Anlkag  nahmen,  an  welchem  sich  die  Stromtheilung  toU>  • 
lialit.  8o  bagiaiit,  «m  eine  dar  mflUligataB  Baiapiale  Mar 
ansufdhren,  die  eigentliche  Gabelung  des  MÜMittippi  gegen- 
wärtig erst  an  der  Stelle,  wo  sich  die  „Fiiae"  strahlcn- 
fSmäg  nach  drei  TeiacMadaaan  Biohtanga*  narapalgau,  aa 
dem  „head  of  the  pasBOs",  nnd  doch  beschränkt  iich  daa 
Delta  de«  Miasiseippi  nicht  auf  die  dort  beginnenden,  Ter- 
hmriaamüwiig  unbedeutenden  und  etat  ia  dar  jüafrtaa  Ter' 
ga^ganlMit  entatandenaa  Aaadiweaaniafaa,  iria  aa  i.  B. 


•)  Tti|L  K.  B.  T.  Bbk:  lasvMs  Mattsa. 


auf  den  Karten  der  United  States  Coaat  Sunrejr  ange- 
aamaan  iat<)>  mCMat  Tialnehr  die  gaaanmto  ringt  an 

New  Orleans  eich  ausdehnende  und  auf  briiu  n  St  itt  n  dca 
Miasisaippi-Stromes  weit  in  das  Meer  Toigesohobene  Alluvial- 
ebene  >X 

Diese  wie  viele  andere  Beiüpiele  loiflB,  daas  O'obflung 
da  l'uirrlauj'f  und  okrres  Ende  der  JIMiahiUung  eine« 
Strome*  nieht  iimU^häi  Verden  dürfm,  weil  «on»t  einenaita 
fluviatile  Bildungea,  welche  mit  dem  vom  Flusse  un- 
selüoaBenen  „Delta"  genetiaeh  Töllig  glcichwerthig,  jedoch  zu 
beiden  Seiten  und  oberhalb  der  Flusügabelung  gelegen  sind, 
unbaceohtigtar  Waise  von  dem  Seite  auigeeoUoeiea,  aadera 
FlnasinaalB,  aa  deren  Baaia  rieb  eebte  Deltea  angabant  babto, 

lalstblich  dun  letzteren  zugerechnet  werden  würden. 

Kntscheideod  für  die  Frag«,  in  wie  weit  wir  es  mit 
einen  aebtan  Delte  la  tfann  haben,  sind  twai  Tbataaaben: 
/■rifm*  ii>>r  ffiiriafih  Urtprung  de»  betreffenden  Areale»,  ttceitent 
dtuen  Unterlagtrung  durch  rttmtU  OtbiUt  tUAtnäir  Otvätmr. 
la  dieaaa  haidaa  BnahoiaaBgaB  iat  die  Ooieiia  der  DeBae. 
die  doch  maaasgebond  für  die  Anwendbarkeit  dea  Deltabe- 
griffea  iat,  verkörpert.  Die  mariucn  oder  lacustreo  Sedi- 
mente, welche  die  Basis  der  fluviatilen  Ablagerungen  bilden, 
beweisen  eben,  dass  hier  durch  Flussabsätze  in  jliikgster 
Zeit  eine  Vergröaaerung  dea  Festlandes  auf  Kosten  des  an* 
grenzenden  Waaserbeokeaa,  ab»  eia  Tonttckaa  der  Klata 
fltett  faftmdaa  bat 

Saa  abmaanfirirts  geriditeto'  Bade  eiaaa  Selto'a  iriid 
eich  demnach,  weil  ja  die  Abeiitze  des  Flusses  auch  an 
dessen  niapnUigUober  HöndaagiateUe  die  sateriageiadea 
Gebilde  ToihfilleB,  nieU  tekarf  marUrtn.  sondern  vialmebr 

Bchweifartig  mit  ili'ii  im  damaligen  FluF-^thalc,  .i'.i-rj  nurh  iai 
Gebiete  daa  derzeitigen  Festlandes,  zur  Ablagerung  gelangten 
Alhnrhaea  Taraebwinaen.    WeOte  maa  die  tfaabidiliebe 

obere  Begronzun;;  i-iits  Dcku's  festsloUcQ,  so  könnte  dies« 
nur  durch  aoagedehnte  Bohrungen  behufs  üntersuohung  der 

<)  R.  Rrport  TOB  18SS,  BI.  SS  «.  SB.  Vsi|L  aadi  Zsitadir.  Ar 
tilg.  Erdk.    lierhs,  Sept.  186S,  S.  IST. 

Bai  Li' 7  »tili  dea  Anfang  der  Ancrbwcmmunt^tübeiKt  oder  daa 
Oelta'i  in  Miui-^ipia  «tw»  7  M«ii  n  oh^rLslh  linr  : »Li  .-iHiniiung  b<i 
daa  „Tlia  cliauu"  batakohaataa  Paakt«,  «□  bcitla  UUr  aach  «aa  aa* 
■libialiw  OsiMn  tesMMa (BesL  «<  Tinwiii^  8.  US).  Haa p hrars 
n.  khM  aal  mc  Omm  aAsa  Lrell  lasssa  das  Ddta  m  dir  iV 
BWiinaK  las  Bsyea  AMaMsfa  bsglaasa.  Torgl.  Ir.  latads  Ms 
▼«Nli.  Sitalia  vaa  X..lMiika  liTS.  M.  I,  B.  laQ,  iLaMitfc.  J. 
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Katui  de«  Untergründe«  goaduihnn.  Da  aber  derartig«  in 
di«  TieXt  goriebtttte  üiatamuhnogw  tet  überall  noeh  Müea, 

kun  in  bei  Weitem  den  meisten  Fällou  auf  die  das  Delta 
IttdwDwärts  umgreDseoden  Contouren  nur  im  Allgemeinen 
Mt  im  Vtrkmf«  itr  Mirntto  mdiitmit»  ZidmM»i$, 

to  wtV  au»  dem  Relief  dt*  MündtmfftffeiietM  geschlossen 
werden.  Mit  ziemlicher  Sicherheit  wird  die««  dort  mögliob 
iseiu,  WO  fliB  doltabildendcr  Firns  bis  an  seine  ursprüngliche 
Mändhuig  von  Oebiigen  oder  Häimiägen  begleitet  ist, 
iwiwJien  mlalMn  der  TtMÜtodoD  mir  «iiie  geringe  Breite 
besitzt,  während  sich  das  Deltaland  Tor  dieser  Thairinne 
ia  Form  einer  weiten  Bbeaa  aasbnnlet  und  nk  lolehs  itelir 
«der  wen%ar  baWUditiidi  ia  die  See  TOiepringt,  «tt  aoleliee 

!•  B.  an  der  Mündnr.f;  tlcs  KItc,  Jef  Kiny!- Irmok ,  de* 
Jmlijfl-£mult  and  MahtuuuUji  der  Fall  ist.  Ahnliches  gilt 
mmIi  VW  eabhea  Deltaa,  weloha  an  Stelle  einer  Mherra 

trichterurtigen  Erweiterung  der  FlussmUndung  oJer  an  Stelle 
einer  kcilfgrmig  gegen  eine  solche  eindringenden  Meeresbucht 
«BMnte  riad.  Sn  baMtehMit  in  Vatw-lfjpptan  die  Ab> 

stürze  der  T.iby!<<'hen  und  AraViisnliHn  WüBtenplstte  die  Be- 
grenzung äonyil-DfUa't  und  derAbfali  den  Meiueler  Platean's 
und  desjenigen  von  Nadraaen  di«  Grenzen  des  Memel- Delta'». 
Auch  das  DoHw  Delta  ist  die  Aosfttllung  einer  epita- 
winkeligen  BmbudituDg  des  Sohwanea  Meeres,  anf  beiden 
Seiten  begrenzt  dnieh  das  in  steilen  Rändern  abstürxende 
BUnvium,  anter  dceieo  LöiMblimenacen  am  sedhtaieitifsn 
Deltamnde  nueidem  neeh  jene  dteren  Ternwtioiien  zn 
Tage  (rt'ten,  die  das  (Jebirgsland  ili  r  nobruJstha  bilJi'u. 
Die  SpitM  dea  Donau -Delta's  aber  wird  man  dort  »uoben 
Brilaien,  we  die  beidaneitiffaii  IlBgal  dar  Ptatiaalwn  LB»- 
pktto  twischeo  Tultschs  md  iMktaihi  aieh  ia  apitmn 
▼inkd  «inaader  nähern. 

Kamm  mafOlirtar  «ber  fat  eine  Basrenmag  der  DeUa- 

tre^'iet'-  illuT-jl!  dort,  >co  solche  n'ner  fluchen  Alluiitif',s!<!fr\i<%i; 
unmtUelbar  angelagert  tind,  wie  da»  J'o-J)ella  dem  Lombanii- 
achen  Tiefland,  das  Gange»  -  Dell»  der  Bengalischen  Ebene, 
oder  das  Iracaddy-DMa  der  Birmanischen  Niederung.  Das 
Alluvialland  steigt  hier  Ton  der  DeltakQste  nnmerklich  und 
dkm  jede  Terrainstufe  gegen  das  Innere  au,  so  dass  die 
AlloTioBen  aoloher  Deltaa  aait  danen  dea  fainnenlindiachea 
Plttsegebietes  allnlhliflh  Tefadtwhnioen. 

Was  nun  die  allgemeine  Gettalhimj  der  Deltas  betrifft, 
ao  iat  dieae  je  nach  dem  Verlauf  dea  dem  Meere  suge- 
wmdteo  Amaaataiidea  denelben  eine  nreUluha.  Bai  den 
einen  Jen  „vorgeschobenen  Di  Itu-,")  tritt  der  letztere  bogen-, 
keil-  oder  laokeoförmig  über  die  beiderseitige  Kiiatenlinie 
berver,  bei  das  andeieB  hat  eiae  Aailweiaa  oder  To]]Bllad%> 

Ausfüllung  einer  in  dos  Land  p:ndring<>ndBn  Bueht  Statt  pe- 
fundeu,  so  due.s  die  einst  landeinwikrts  gerichtete  Unter- 
brechung im  continnirHahea  KüttaaTeilffif  mähr  oder  «aeicar 
Orsdair,  Ois  Dtltis. 


ausgeglichen  ist  Schon  A.  v.  MumMdi  machte  auf  dieaen 
UataraaMad  der  DehaAnmen  anfberitMm  und  glaubte  ia 

ihm  eine  wesentliche  BifFerenz  in  der  Natur  und  Knt- 
stchungsweise  der  Deltas  erkennen  su  mttaeen.  Nur  bei 
den  DaltM,  wakbe  oia  Herrortrelea  darKlalaa  {aOaMge 
hätten,  so  meinto  er,  sei  die  Bildung'  äpn  neneo  Lande«  deu 
FlÜMcn  selbst  zuzcuchreiben,  —  wo  ein  solches  Überragen 
nicht  Statt  finde,  sei  aar  dar  Kgar  aaeh  ein  Del)a  Torhaadea, 
daa  Toa  den  flnawBMa  aBaddoeseoe  Laad  verdanke  aber 
aieht  dea  flaThtiha  *  Aaeehwemmungen  aain«  Bntatehung, 
sei  riolmehr  eine  ältere  Ablagerung,  iaaadalb  deraa  aicb 
der  Flnaa  nur  dea  geriageo  OeflUlaa  wagaa  ia  Behnn 
Anne  gadieilt  habe  ■). 

Diese  Anschauung  hat  »ich  iu  l.  sseu  hpiitcr  als  irrthüm- 
lich  lierausgeatellt.  Je  nach  den  MiindungsTwhältniiaen  der 
Ptflaae,  also  je  aadidem  die  letitona  ia  der  TIaib  eieer  Baeht 
oder  an  oflencr  KUsto  der  Set:  zuströmten,  wurden  eben  deren 
Sedineute  entweder  in  dem  Mttodungsthohter  zu  Deltaa 
äbgeaetat,  «aldie  dank  die  BagrinlMil^t  Onar  Oaalalt 
am  Meiston  dem  ursprünglichen  Sinne  ihrer  Bezeichnung 
entupreehen  und  gar  nicht  oder  uui  wenig  ulter  die  Küsten- 
linie  hervortreten  iwio  beim  Nil,  der  Donau,  dem  Orinoeo» 
Zambaai,  Sign,  Markaniie  u.  a.),  oder  aber  sie  wurden  an 
dar  odhaan  Klate  m  weit  vorspringenden  Protaberanzen 
aa^Babnitet.  So  geidiah  e«  am  Miasiasippi,  am  Ebrt>,  aa 
dar  Lana,  beim  Mahanaddy,  Godaveiy  und  Kiataa,  auf  die^ 
für  aieh  betraehtet,  der  Fbom  „Delta"  anf  Qraad  ihiar  0^ 
staltung  kaum  zur  Anwendung  gelangt  Kein  «itd%  —  gabt 
doch  diesen  „vorgttcMtiun  JUlUuf'  die  BnfwliaHiaigfceit  der 
Wmm,  wie  aie  dea„At/gllaiyi  Jrftos"  eigen  iat,  ToDlBonami 
ab.  Vergleicht  man  z.  B.  unter  einaiirli  r  (i.  Taful  1)  das 
Jfü-DtUa,  das  als  ein  regelmässig  geformte»  I>reMok,  die 
Baaia  der  Bee  aageicahit,  dea  eiaatigea  XFatar-Ifjrptiaflliea 

Meer'^-ir"''f  i  rfallt  —  das  ilutifst'ppi- Delta,  ang  dessen  breit 
ausguilehntuin  Rumple  sich  der  schmale  „Mals  der  Fäsae" 
meilenweit  in  den  Meerbusen  ron  Ifexioo  Toratreeltt,  um 
aieh  pllitzlieh,  nachdem  der  Strom  anf  mehr  als  200  Engl. 
Keilen  Entfernung  keinen  bedentenderen  Arm  abgesandt  bat, 
in  3  weit  Ton  einander  divergirendo  „Pässe"  zu  lerspaltaa 
— ,  femer  daa  IMUt  dir  Luia.  das  sieh  als  ein  wohlge- 
rnadetar  ia  daa  Maar  Torgeaehobaoer  HalUacSa  der  WiadaBg 
dag  Flusse«  verlagert,  —  \ind  endlich  das  gemeinsame  Delta- 
land dea  YattftM-kÜMg  und  ifismyA».  daa  ia  Form  eiaea 
bnnaitnaktea,  fnUNaoadfanaigaa  Baadea  die  Oategameiee 

TOn  Schnn-tunfj  umzieht^'  — ,  vergleicht  man  also  nur  die»e 
vier  Deltas  mit  einander,  so  bewährt  aieh  aohon  an  ihnen 


<)  Haih  HambaUt  atBaavtaa«.  Mal.  klatT.  t.  ».  CM  f..  b«( 
A.  t.  Heg;  esssMiMe  dsr  aaMhi  TeHW.  9m  Irtaiifilib  I,  a  tll. 

>)  VacgL  >.PbbmII^:  Ob  IkslMiarpUB  •a.edkaTeDewMm. 
The  AaMila.  /ean.  fte.  1««8.  UV,  p.  tu  f. 

% 


Digitized  by  Google 


10 


I.  GestaltuDg,  Bau,  Wacbsthom  nnd  Verbreitung  der  Deltas. 


die  oben  betonte  ThatBacho,  duss  daa  Hauptgewicht  bei 
Beurtheilnng  der  Zugehörigkeit  eine«  Laadatridies  SS  den 
DaltabilduDgen  nicht  ia  Miiitr  Q«it«H,  Madani  in  MiMr 
Gtaeiü  la  rachea  ist. 

IM»  beidaa  «baa  äUinitaB  DeHagmppen,  also  die  „top- 
geschobenen"  —  und  die  „Ausfullungs-Deltaji"  ttehtn  tich 
Mi^MMN  ktimmMg»  mmtrmitUU  g»g€nuitr:  kann  doob  ein 
Delta,  im  läA  im  HiatMrsmad«  «aar  TMdrtemtedaaK 
zu  bilden  begonnen  hat,  durch  fortschreitende!»  Wachsthum 
nicht  nur  die  Einbuchtung  der  Kiiate  gani  erfüllen,  aon- 
dsra  nub  übn  disiiilbs  biimiiiitlii'liiii  ind  m  Ib  dB  nTW* 
gcachobenes  Delta"  übergehen,  -weicht""  dsmn  eine  Combi- 
nation  beider  Tyjien  darstellt.  So  ist  daä  l'v-lhlta,  nach- 
dem es  die  Auafülinng  eines  Ober-italienischen  Meeresgolfta 
bewirkt  hat,  seit  der  RSmerieit  über  die  allgemeiDe  Küaten» 
linie,  an  welcher  Uadria  einen  Seehafen  bildete,  um  etwa 
5  geogr.  Keilen  weit  in  daa  Adriatische  Meer  hinausgerückt 
ud  hat  aioh  in  diMW  in  Foim  watet  braith4Jpigcn  Zunge 
raifaidiobea.  ABcih  daa  Duum-JMtm  bat  naprUnglich  nur 
eine  spitswinkelig  nach  Wei>tea  einschneidende  Ifoeresbucht 
auagafUlt,  iat  aber  jatit,  namentlieh  an  dar  Kilia-Möiidniic 
baraita  wait  in  daa  flahwane  Haar  vai|aaahii(t8B  ud  irie 
das  Fo- Delta  diaaam  Waahatbnauimoeia  amh  Jetat  aa«h 
unterworfen. 

AbgaaehaB  tbb  daa  gaBaaBtaB  baidaB  waaaBUiahaB  Ga* 

staltungpfy-ien  rier  Deltas  werden  zahlreiche  Modiflcationen 
Ton  geriogcrvr  üedcutung  durch  dm  Verlauf  dtt  *ü  durch- 
ttrömenden  Fhum  Mmft. 

Während  dar  daltabildende  FIueb,  -wo  er  unijfthfiU  un 
der  Auaseaaeite  dee  Delta'«  austntindet,  das  letztere  in  zwei 
af^  wk  am  Ombrone,  symotriachu  HUlftcn  trennt,  remr- 
aadit  er  eine  complioirtare  aiiadacan(  aafatea  Aaaabwam* 
■tngigebietee,  aabald  ar  *«f'^  daiaatta«  aiBa  FbiMf 
bmg  wid  Gairiunjf  erleidet  SiaaB  kaan  Bof  ftigaad«  WaiN 
gaaahahaB  (a.  Ihfiil  1): 

I)  Dm-  FbuM  Mdrt  eintn  BpmfUrm,  mfehtr  tukr  edtr 
miii'.lrr  zahirtiche,  unbeträehUi(h*rt  Zweigt  ahn-mift.  nni\  zwar 

tlUwtder  gleichmäaaig  nach  beiden  Seiten  (Niger,  Ira- 
tbMt,  ladBB,  ]labaBBd47) 

odtr  nur  naah  «her  Bäte  (Atwtet  Oamei,  Owaiy,  MaaMl, 
Urinooo). 

S)  2X«r  Fkm  tpaUtt  M  i»  aukrtn-miiMtmi  fltithF 

«trihir/f  Artü'.  welche 

eflUciäir  utigLilicilt  die  öe*  erreichen  (Donau,  Rhdne, 
Jcechyl-Irmak,  Mek-hong,  Lena,  Zambeei), 

oder  sich  aalhat  «iadar  naUush  TaiiatelB  (Nil,  Waiobaal, 
Wolga). 

3)  Ltr  fhn  hiUtt  ein  wirre*,  mlifirmign  Otä^  durch 
ObqlMiiMi  «Ana  Attbeiiem'mti.  m  wakiMB  nah  daa  Dalta 
•bAM  (FetadMca,  HadMBiiaX 


a.  CtoBtalUms  intd  BBaohafltatlMtt  dar  Dalta- 
ObacUeka. 

Dia  pBrnaiBB  Daltaa  ataOaa  Ihat  wBUic  haciiMitala,  aar 

selten  too  Terrainwellen  unterbrodkene  Ebenen  dar,  welche 
nur  wenig  Bber  den  Seespiegel  herrorragen.  Die  äuuerea 
Kiinder  dieser  niedrigen  Deltalandichafton  gehen  hmäg 

Idnnb  «aa  aam^iga  XiteralwNM  aaaiaridkb  ia  daa  Maar 
über.  ÜB  GapaBHlB  Uana  wind  bai  aiaar  aadaren  Gruppe 
von  Deltaa  dina  marine  Koste  durch  einen  das  Meer  und 

idie  DeltaabaBa  nbanagaadan.  dttBanart^iea  Sohutiwall  um- 
■ogea,  ivddwr  aas  vorwiagead  saadigwa  Matariala  baalaht 

und  die  dohinterliegcnden  NiederuuKeii  i:^er  Deltas  |agaa 
daa  aarstöreade  Andringen  dee  Heeres  schirmt. 

Dia  Bildnag  danrtigar  AnadwlOle  ist  badiBg:t  dareih 
ganz  beistimmte  Wachsthumsverhältnisse  der  Deltas.  Sie 
werden  Uberall  dort  Termisst,  wo  der  Deltafluu  seine 
Sakalaft  dar  8ae  doidi  aaUiaidM  MBadangibaalla  Baflbrt 
und  auf  fliff.f  Wfi^e  <1cti  i^  inzcn  incscren  Rand  des  Delta's 
durch  gluidimusaige  Verllieilutig  u<ä  Zuwachs-Muterialee  in 
oonstaatem  Torntcken  erhält,  wiii  »nkhes  am  Uemel-Delta, 
an  den  sckundiren  Deltaa  der  Nogat  und  der  Elbinger 
Weiohsel,  des  Kilia- Armes  der  Donau,  am  Ganges-  und 
baTaddy-Delta  dar  ffall  iat 

Dort  aber,  va  ianariialb  «iaar  brtjtea  Deltabasia  d« 
VInas  aar  in  abiem  Bette  oder  aar  ia  waaigeB  Armaa  aas- 
mündet,  wo  also  naturgemü»«  kein  zonales,  d.  h.  da«  ganze 
Deltaufer  betreffendes,  aondem  nur  ein  localea,  aof  die 
oamitlalbaira  Haebbaiseltaft  der  Stroararibudangea  baaobiSak« 
tes  Wachsthum  Statt  llndet,  oder  wo  endlich  ixui  ar.d.  ren 
Gründen  die  Deltabildung  nicht  weiter  seewürta  fortschreitel; 
fat  dadureh,  dua  die  llagan  Zeit  ia  raUtem  WIlataBd 
verharrenden  Thcile  der  Dellaküsto  der  anhäufenden  Thä- 
ügkeit  der  bewegten  See  ausgesetst  sind,  die  Möglichkeit 
ftgeben,  daas  sich  ein  aar.  donih  die  MBndungilttakaa 
unterbrochener  Dtinengürtel  aufboat.  Deshalb  weist  das 
Hhein-Delta  in  seinem  ganzen  Umfang  einen  scharf  her- 
vortretenden DQnenkranz  auf.  Ähnlich  ist  bei  dem  Delta 
der  Rhone  dar  Fall«  welehe  in  nur  2  Haaptanaea  aa  dar 
langgestrecktea  Eliate  ihraa  Deiters  ia  daa  Ifittabaeer  aus- 
mündet  und  wo  die  Dönenbildung  an  den  KuAtenstrichcn 
iwisaham  beiden  Uiiadangen  tob  Statten  geht.  Oans  ana- 
loge YerUltniase  weist  dar  Antaeorand  des  breiten  Ddta- 
gebii-ti.-»  lief  Reihiiii  uivl  Dsrhihan  in  CiH.'i<"-ii  auf,  A-.ich 
hier  erhebt  sich  ein  ununterbrochener  Dünenauum  an  der 
gaaaae  KVataeHsie  daa  Dalla'a.  aad  aar  aa  daa  MOadaafta 
der  beiden  Fluif¥!:tufe  sind  diesem  üferwiill  die  j&a(riaa 
goai  flachen  Anichwemmungsebenen  voif  elagert  '}• 


•)  TengL  0.  Tum  et  K  Maadnt.  Vsfsia  es  CIIMe  187«.  NM. 
4*  k  ssa,  is  04egr.  IBTt.  ImariN«^  arit  Kuta. 
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Erscheinen  aadh  die  Daltas  im  All^meinen  tut  voll- 
kommen  eben  und  flaoh,  w  attOwn  üeh  doch  zuweilen  Ter- 
•in.  Von  «k  firingn  nbioluter  S«dmitiim 
iB  tHid  fite  ttdi  Min  ni6|[Mi«  m  fluuldiwi 
■ie  lidh  doch  bli  dn  fltllilfiii  lohligr-n  Cluirakter  der  Delta- 
koduhilt  in  gmriMMr  Mldb  und  beieichDand  genug 
neonaB  die  Bewohner  d«i  HcBel-Delts's  die  knm  t — 6 

Metrr  iibrr  d<  n  HcliwartM  Iborboden  der  Niedflmg  her- 
Torragenden  Madigen  HAMUilge  „üebi^e"  ')• 

8o1e1w  hBgdiga  BMdw  etdlea  dOt  mnldiBt  m  den 
Ufern  der  Flussarme  ein,  und  begleiten  dieselben  besondere 
in  den  oberen  Tbeilen  des  Delt&landes.  Ü.  Berendt  er- 
wKlint  ne  raa  den  Hemel-Delta  ^'j,  auch  im  Dooan-Delt* 
erbeben  sich  au  beiden  üfern  des  SnliDa-Ames  und  swar 
bie  etwa  4</2  Meilen  oberhalb  der  Mündung  solche  wall- 
artige Gebilde  1  bis  2  Meter  über  den  Flaaespiegol 'X 
nad  eben  lo  b(^;reaieo  ne  im  oberen  Theile  dee  Mimmippi- 
OeHa't  den  Haaptflaia  nad  eile  Bajoni.  Badlidi  ÜBden  lie 
•ich  in  charakteriitiMber  Weiee  in  dem  unteren  Theile  der 
Debaa  der  Wolga*),  ao  wie  dee  XHIe.  Nicht  nur  die  gegen* 
wirtig  snm  AUtm  benutsten  VBndiingekaBilik  aueh  die 
ganz  oder  zi'itwein«  vcrstcf  ften  uciJ  truckea  gelagtan  Arne 
■ind  TOD  Mlchea  dammartigen  ErbÖbusgeo  rfaglUllit. 

Vehr  ab  dieaa  iaehm  ÜMMaka  nad  Steaadwüik  lUlen 
Terrainerhebungen  ins  Auge,  welche  »war  nicht  durch  die 
Thätigkeit  der  FlUaae  aelbet  gebildet  worden,  Tielmelir 
tttara  ünpnngi  riad,  von  den  AUnvieaan  aber  alleeitig 
blossen  und  dadurch  in  den  Bereich  der  Delta«  go- 
wurden.  Bs  eiod  früher  von  der  See  unupiUte  Inaela, 
velebe  tot  der  MQndung  der  deltabüdenden  Flfiaee  gelegen, 
durch  daa  TorwachHO  dee  Sohwanmlaadee  mit  dem  Fost- 
lasde  Tereiat  woiden  eiad  nnd  wie  .emrt  ana  dem  Meere, 
•0  jatit  aiB  den  «beMa  AUavialfanda  iaeeli5rai%  hemr- 
lagn«)- 

Bei  der  geangen  Erhebung  der  DeÜaa  Vber  den  Spiegel 
des  Meeres  finden  periodisch  wiederkehrende  ÜberflutJiungen 
anagedehater  Striehe  der  Miedernngen  doroh  Hoohwaaier 
der  flOaee  oder  dnreh  Aaflilaanag  der  Oewianr  tn  Folge 
von  anhaltenden  Seewinden  Statt.  Dnrdi  dieee  wiederho'.te 
Unterwaaaenetxnag  gewiseor  Deltatheüe  eiaetaeiti,  so  wie 
dnnh  die  Botatdraagiweiee  «ad  daa  ▼ieMtaBapraeeH 
der  Deltas  andererseite  ist  es  bedingt,  dasp  inon  Boden, 
beaoaders  an  der  äuaaeren  Feripherio  der  Deltae,  wo  die 
Kultar  ihiaa  vsMeaUltaBdea  SaJlaiB  aodi  iddit 


•)  0.  J)«rcoat:  (Jtoi:  du  Ksr.  Ui4oi  1S6»,  S.  6». 

*>  tM.  8.  a,  sd,  ai. 

*)  B.     Sraow:  IIa  Wm  amt  «  

dtr  untem  Dootn.    Pftmo.  NIMk.  ItMt  t.  lU» 

M  K.  E.  t.  Bmt;  StadiM  m  4l    '  ' 


im,  u, 


konnte,  eine  morastige,  aompflge  BeidMiBhnheit  beaitst  and 
meist  Jedtr  grösseren  Faetigiceit  und  Haltbarkeit  entbehrt 
Bat  man  aoch  betspielaweiae  die  Loetoen-Statioa  Baliie 
ön  Delta  dei  ICaaiseippi  auf  aoleiuB  Boden  eibant,  ao  ainaale 

man  doch  Pfahlroste  in  denselben  einBunken,  um  einen 
aelbat  fiir  diaee  leiohtea  Holihiittea  kaum  genfigeoden  Halt 
stt  gawinaan,  waltbe  «um  bei  «fattietendem  Btanaa  wie 

Schiffe  vor  Anker  legen  muss.  um  ihr  Wegtreiben  zu  Ter- 
hindern ').   Nooh  weiter  hinaus  verliem  dieae  Schlamm- 


Bit 


8.  OrSaaa  der  OelUa. 
Die  Gröeie  da»  Arealeai,  am  «alehea  daieh  die  Thitigkait 
der  dettaUIdeadea  Flüaae  die  Featlande  im  lAvfe  der  jung- 

sten  g<'o!ogi!icht'n  VirgarigLchfit  TergrÖB*ort,  <lin  See-  und 
Meareabecken  entaprechend  verkleinert  aiad,  iat  eine  nicht 
xmbetrSchtliefae.  Angaben  Aber  die  Gitoe  der  von  den 
Dü^tas  eingonomnienen  Flüchen  stehen  leider  nur  für  eine 
geringe  Zahl  von  Deltas  au  Qebot«  und  auch  sie  ormög- 
Hdian  nvr  aina  aaalhemde  BdhItinBA  w«Q  aina  geaane  Be- 
grenzung der  De!tapibiot<,-  nur  sr'teri  thunlich  und  weil 
letztere  in  Folge  dee  fortgesetzten  Waduthums  mancher 
und  der  theilweiaea  WiaderserstöruDg  andanr  Sattaa  Uta* 
flgea  Schwankungen  unterworfen  sind. 

In  der  nacfafolgondea  Tabelle  sind  die  vorhaadenaa  Aa- 


febellariadia  Übanieiit  «ber  die  Gitoenvadilll 

Delta». 

Uiaf.  Bntt*. 


Name  dm 
DalUSa 


nükaaüitailt 
ta  BaoUno. 


la  KOaBatani. 


QMltanaiwaba 


OaagssaJBia- 

au*) 

SSM*) 

MW.IM*) 

300«)  1 

ni.  .  .  . 

1 

IDOWRI*    •  • 

in,iM«) 

74,1')  ! 

>Mas.  .  . 

1 

Aala  .  .  . 

Mlgar  .  .  . 

14«,«") 

»».»")  • 

<)  Duliel:  Uandb. 
d.  Giogt-  I,  302. 
')  Rcsnall:  Pkilos. 
I  TrsBi.  ITIS. 

*)L]reU:Priiie.XIl. 
I  AuA.  I,  p.  454,  oash 
Humphrayt  a.  Abbat, 
*)  Herrn.  Crsdaars 

BUm.  der  0«ol.  III. 
Aoä.  S.  ii6. 

*)  ibid.  S  2S5  ■. 
Vogt :  L*hrb.  d.  Ossi. 
II,  8.  114. 

•)  PctOTia.  MitdisiL 
1HG7.  8 

^)  Ton  Svdo» . 
Petons.  Mittb.  1856. 
B.  IftU. 

•)  r«Ura.HitUi«il. 


•)  Bsdas: 
4ogh  «bIt. 

im  8. 


«)  Lyall: 
U.  8.  US. 


a.  d.  Vsnia. 
DU  Sida  *e.  I,  t.  804, 
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Tubellariscbe  Übersicht  über  diu  UroascavcrhiiliaiiMe  einiger 


-snöü 

Wolga  (ytm 
ZarUyn  in) 

Onl  .  .  . 

448  •■) 

• 

SM") 

■■)  Pttim.  WMk. 

1867,  8.  437. 

'•)  Btrcnilt;  Gcol. 
d.  Kur.  H«l1i  Taf.  II. 

»}  T.  Baer:  Stud. 
a.  4.  0«b.  dir  Ntttr. 
11,  %  t**. 

IfakviriMtM^Mi 

4.  U&obtiskeit  der  Deltas. 
IN*  lÜditii^       aUmilBn  AlihgenwBW. 

ein  Dolta  bilden,  ist  abhäcpif;  von  der  Tiefe  de«  von  dem 
neu  entotandeneo  Laode  eiogeDonuneDeD  Tbeüea  des  8ee- 
ote  MaarabwkMH.  Dar  Vtipiif  im  flMbod«»  wl^ira- 
chpnd  wächst  dio  MSrh1:f;kf  it  mit  der  EDtfernnng  Ton  der 
urspriiügüviiea  ir'luisaiiiuudungi  Unebanbeiteo  des  Boden» 
bedingen  enlipieeliMida  BchmokngM  b  der  StIriM  dar 
AUumoen. 

Die  S«hlainminta«en  dm  Nil  •Delta'«  lagern  in  einer 
durchschnittlichen  Utichtigkeit  von  10  Hoter '),  die  sich 
bis  14—16  Meter  stewert^  tat  dam  loeknan  Meeteaaand, 
vaMiar  den  Bodan  dar  tbib  MU-SaUiflnB  arfUltan  Maaraa 

buht  bildet.    Durch  F  lanlagHW  aind  im  Rhein-Delta 

aiH  TerfbilduDgea  abwaohaelnda  flmaanimhir— bis 
über  60  llator*X  im  BMaa-DeHa  bai  AlgMaa^Hortae  ia  dar 
Kleinen  Camarjfoe  bi«  zu  cinf-r  Tiefe  von  über  100  Meter 
durchtealt,  ohne  daae  das  Liegende  derselben  erreieht 
iraido«).  Noah  badanftaader  bt  dh  Ittaht^krit  der  Sadi- 

mentablaperunpen  im  Delta  des  Po.  Durch  im  Jahrn  1S4  7 
auBgetulirt«  Bohrvergaohe  worden  die  Schichten  der  tiuvm- 
tilen  Anschwemmungen  bia  n  atuar  Tiefe  von  122  Meter 
durchsunken  Von  20  später  ron  den  Franröaiichen  In- 
genieuren DegoulH^e  and  Laurent  in  der  Oegend  von  Ve- 
nedig ausgeführten  Bohrungen  ist  die  tiefste  h&  der  Cosa 
da  Dio  bia  avf  172^  Mater  niadaiigebraiohl,  eine  «waita  bei 
Bt  Jleria  Fonua*  fab  a«  137,»  Matar,  ekoe  daaa  durdi 
eine  derselben  dea  Tia|Bnda  daa  Daltaaiataittlaa  «midit 
waideo  Win*). 

AtMdi  ftr  die  MlehtigkaH  dar  flaUaumataaaaB  d«e  Mb- 
sissippi-Delta's  glaubte  man  ähnliche  beträchtliche  Pinu-n- 
sionen  annetuueu  zu  müssen.    Sir  Charles  Lyell  schätxte 


III.Adl.fl.Ht. 


<)  II  Krjks  Auk  dam  Oritat.  S.  iOt, 
')  Herrn.  <  r>:ilncr:  Elem.  dST  OssHagiSi 
>)  ebtLdu.  S.  Ti6. 

*)  B.  BmImi  liesir.  Oiep.  eslT.  n,  p.  flIT  V. 
•)  Ljitt:  Ma.  ef  Oeri.  ZU  «i.  X,  f.  4*1. 
«)  A.  TJplsr:  Ob  HwfWM.  ef  Daltas  te.  OeoL  Nag.  »TS,  9-  MI 
s.  n.  XI.   (fifi.  le  VnBs  airf  «sM  10 


die  Dicke  dieser  Allu?iooen  anf  mehr  ala  161  Met«,  wobd 
«r  seine  Berechnung  banptajtchlich  auf  die  Tiefe  des  Mcxi- 
Ootfaa  »wiaahatt  dar  SSda^tte  von  Florida  und 
BaKia,  wehhe  in  Dnvliaiihiiilt  100  fliden  betrügt,  snmThail 
auch  auf  bis  183  Meter  tiefe  Bohrvercuche  beim  See  Pont- 
obartnün  nfiidlieh  voa  New  Orleans  stüute,  bei  welchen 
daa  Idageede  dar  AilvrialiBaaae  mieht  arraieiht  aala  aeUt* 

Schon  IH5  !  hat'.i  indessen  Alfred  Tylor  auf  die  Wahr- 
aobnoliehkeit  hingewiesen,  daaa  die  als  SobwaDunlaod  dea 
MMaaippi  an%elhaalaB  KUmgaB  nm  Thea  iMuiMB  Ur- 

Sprunges  seien  Dnrrh  die  üntersuehungen  daa  gltBaeS 
Uoterlaufes  des  Misaiseippi  unter  Humphrep'  und  AbboA 
LaÜnng  fand  diese  Yerrnnthung  ihre  volle  Bestätigung. 

Der  Boden  des  Mississippi  -  Bettes  besteht  demsiil6lge 
von  der  Mündung  dea  Ohio  bia  hinab  an  den  Golf  roa 
Mexiko  aus  Sohiehtaii  ainaa,  auch  seitwärts  des  Flussthalaa 
weitTarhraiteten,  harten  lud  «Khao,  bläeliahen  Tbooea,  der 
Ten  aUen  AUagoruugen,  weldie  der  Floaa  jatst  Uldet,  dnhli* 
ans  verschieden  ist.  Die  nämlichen  Thouschichteu  hui  man 
aaeh  auf  daot  Boden  aller  Sea'n  dea  Delta's  angetroffen  und 
dnreh  Brnmenaalagan  bai  New  Orlaaas  ia  sehr  geriagair 
Enif..ri:uii|;  Ton  Jer  Oberfläche  erteuft,  von  wn  sie  mit 
fiandschicbten  weobseUagemd  bis  Su  einer  Tiefe  ron  18S 
IfMer  hiaabnialMa').  Hamphraya  aad  Abbat  glanbtea 
jene  Thone  wegen  ihrer  Lagerungsvcrhiiltnisse  an  anderen 
Stellen,  namentlich  an  den  Vioksbnig  Bluffs  dem  älteren 
TnOta  oder  der  KnidaAinBation  iBNahaaB  m  nflaaaa*). 

Dag-csen  haben  R,  W  HÜ'^p.viI'b  Untersuchungen  der 
OVganisehen  Kin^dilüsse  dieser  Tliuula^er  in  der  Niilie  von 
New  Orleans  dargetfaaa,  daas  diesen  letzteren  ein  weit  jün- 
geree  Alter  beigelagt  werdon  muaa.  Molluskonreste,  welche 
untersucht  wurden,  erwiesen  sich  fiwt  durchweg  als  iden- 
tisch  mit  noch  jetzt  im  Golf  von  Mexiko  und  in  den  Ln> 
gunen  de»  Delta's  lebenden  marinen  und  BniainniaiarlenBea. 
Hilgard  glaubt  dadulb  oberen  HoiiiOBlB  diaaar  Ablage» 
rungen  ahi  zu  seinem  „Coa«t-Pliocene"  zur  „Port-IIudson- 
Qrappe"  gehörig  betrachten  su  miissan,  einer  Schichteinreihe, 
wekbe  aaeh  Gh.  Lyell  „post-pliocloea"  Altera  ist*),  oaeb 

Dann  der  älteren  AlluTiulztil  uiitf •.anirct  ''t.  Dicje  theilt 
mahnen,  theiis  aus  Cypresseu-biunpfen  hervorgegangenen 
malimaB  an  der  Uata  daa  fltaatsa 


9  SwiHs  Bsisa  asA  4sa  Vsnia.  StasMi  tM  Nurd-Ansitt»  U, 
a,  140.  Tsi|l.  Mar.  «f  OesL  XU  «4.  I,  p.  464. 

>)  PhU.  Mag.  185$,  p.  «TS  u.  Geo!.  M»(r.   1S7S.  p.  4?1.  Ab- 

■srk.  i. 

*)  I.  0.  Kohl!  Nseers  FwMikaagaa  Um  daa  KU*,  asdi 
(km»'  nad  AVbaf  Bspert  Ia  Otsbsaaai  Yhssiis  to  Bswsg.  L  WassMS 
Ac.  S.  6. 

«)  Fr.  BsM:  Ms  Taaib  fltsatm  r.  ll.>^  »Tt,  I,  8.  lU. 
*)  Ol  LysUt  Mas.  ef  Osot.  III  lA  I.  ^  4U. 
•)iM4.  P.U9. 
Daas:  HsMisI  «<  OasL  «.  id.  U».  t.  m. 
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die  eigentliobeo  FhwMKwrfi wemmungen  ■}  und  aeoken  üoii 
MMritoto  mit«  diaie  ktsteNo,  vm  lie^  irie  ebm  tmMat, 

im  ganzen  Delta  lu  unicncufcn.  Die  lliiehtiskeit  des  eigent- 
lichen IfiMiagippi -Schwemmlaiide&  im  Hangenden  diusi'r 
Thooltger  betrigt  in  der  Gegend  von  New  Orleaas  kaum 
■dir  als  die  des  Nil-Delta'»,  netnlich  9,5  bis  16  Meter  und 
ent  nn  Beginne  dur  Stromapaltungen  („hcad  of  the  paue«") 
■teigcrt  eie  sich  bis  auf  30  Meter,  um  dann  entsprechend 
der  ttnäiina.  TSagutg  dw  8Mbod«D*  in  aohnellwem  Hüne 
nnuMlmae;  dtana  ■dwn  SO  Klometar  iwwlrb  fua  8Hd- 
poa«  worden  95  Faden,  30  Kilometer  in  deraelbon  Richtung 
144  und  bei  60  KUoauter  EntCamong  tod  jener  Mündong 
463  WiOm  TMb  gamuea*). 

Ganz  ähnlich  scheinen  die  Verbiiltni«eo  im  Delta  dee 
0«Dgea  und  Bramaputr*  su  Ui^d.  Nach  den  EigvbniMen 
«inar  ia  den  Jahnn  1B86  bb  1840  boi  Port  WüHam  mlM 
bei  Calcutta  bis  tu  einer  Tiefe  von  176,7  Meter  nioderge- 
brachten  BruoneDbohmag  eollte  bia  dahin  da»  Liegende 
der  DaltaalhtvloiiM  aMil  «mtaht  «wdw  Mia*).  In  TMta 

T'j;:  1^,7  V'i?  1 '>,>- Mftf-r  iinffr  Tai»*-  ptii't»^  jr-(1nrh  der  Boh- 
rer auf  Scha-hU'U  oines  thijn:gL'ii,  Kunkar  odtr  Kaukar  ge- 
nannten KalkHteineii,  welche  in  gelblichen  Thonen  einge- 
bettet eind.  Kuch  Sir  Charles  Lyell  finden  sieh  diese  Kalk- 
tehieliteii  in  dem  ganzen  Thale  des  nnteren  Gange«  wieder  and 
dehnni!  sich  Uber  ein  Gebiet  TOn  mehreren  Tausond  Qaa- 
distmeilen  bia  gogen  Taneend  BagL  Meilen  nördlich  von 
Calentta  ana,  wvbri  rie  flbwall  denaelbcn  putrugruphiaehea 
Charakter  anfweisi>n  '"l. 

£•  liegt  nahe,  einen  Vergleich  au  siehaa  awiadwn  diea«n 
KalkstieinaahidbAen  nd  dem  8obetnrt  der  TloiaaUnvioaen 

des  Missiiisipjji,  jentn  blautu  Thun)  n,  dir  dort  ein«  ähnlich 
ausgedehnte  Verbreitung  beaitien,  wie  hier  die  Kunkar- 
Lagen.  In  dar  That  iat  aaoh  ym  dam  |VageNB  W.  Tha»- 
bald  difpfr  ,,Kunkar-c!ay"  als  die  untere  Grenze  der  neuen 
AnschwvmmuQglta  des  Ganges  angosehon  worden.  Die  Kun- 
kai^Qnipe  iat  iiach  aeiner  Ansieht  Batnarinen  Urspraoges  and 
gchSrt,  wie  nach  Dona  aacfa  jene  Thanltger  iai  Kiaaiaaippii- 
Oebiet  dem  älteren  Alluvium  an. 

Nur  die  vieUiach  wechselnde  bia  etwa  20  Ifetsr  mäch- 
tige Sahieiiteanäie  Ten  Sauden  nad  ^neo»  nie  aie  sich 
cnt  iaii  HiangBailaH  diaaar  Kukar-BOdangaa  dialallan,  darf 
da  DdtMmadtmannnK  «djidhaat  waidai'). 


•)  Ch.  Lyta.  L  1.  ng.  M. 

«)  Fr.  B>Ud.  I.  c.  S.  184.  Verxl.  >u  'l  Vont.  1.  W.  HU|1»I: 
Ca  tka  Oiel.  of  th<  V<slU  ±c.  of  the  Mist  is  The  ASMfb^  ImuuÜ  «( 

•siaeM  aad  uu.  ihti.  Ju.  —  Juii,  p.  sjr.  ir. 

•)  Ob.  Lvei:  l'rint.  of  G««l.  XU  rd.  1,  p.  -170.  R.  lUird  Smith; 
PiMO.  «r  tks  Öeol.  8«e.  lU«,  p.  4.  Vatgl.  Ueol.  Mt(U.  Ihli,  S.  VJt. 

«I  Oh.  Lfttti  Mat.  «(  e«d.  JUI  «4. 1,  ««. 

•)  laesvlB  ef  tb«  9tA.  Sonay  «T  ladhi  Oa  Oe  UmM  ßepo«. 
•r  IbelwmU  aMieiailiaBiHr  aaaaatiMtadwMi  ftass  «f  tha  a«a|ta 
W.  ThMtaM  Jan.  OtaL  ifagaa;  im,  8.  m. 


Aua  foigeoder  Teigleichender  Übersicht  etgiebi  sich  die 
IfadUhkdl  bddir  Sdtdrildngea  : 


HuilMippi-DeHa        OsagM-Ddta  kai 

bei  Ne«  Ortetae.  Ctleatts. 


Ourtiueiui.  II  M<ur: 
StUsm-  lad  TfeM* 
Maaiaa.  fUat  tad«. 

Ducks«!«.  18  llsuc: 
"^inüiBScIdAtm."** 

Mure  BUilungtn 
nieJn  ßwnalütn  Ur- 

ItioastblditMt,  wecb- 

Tttfc  artokrt. 

„P«rtHadioo-Qrapp«" 
HÜKurd'a 
I.  Th.  loirinen  Ur- 
apruBge,  i.  Th.  aua 
CfpreeaeB  Svanpa 
btrrorgaftsgaB. 

Zuobmt  Xwiksr-elST, 
daiHlar  ■MtaU 

t«D  TooTboaeB,  Saa- 
dca,  Kiaaao-nad  koa- 
glsineratiichaD  Baad- 
■tcicen,  bii  I74,T Ma- 
ter erbolirt. 

Es  ergiebt  sich  darmos,  daas  gerade  die  naftognidMIl 
Deltas  de.4  Nil,  Miadaiqqpi  and  Gaagaa  aiaia  aaanwutat  ga- 
ringe  Uudiiigkeit  bevtaan.  I«  0«geaaats  Mann  laidiaa 

andere  im  Vergleich  tu  den  genannten  vrrsch windend  kleine 
DeltaabaätM  bia  su  einer  ausserordentlichen  Tiefe.  Daa 
DaUa  der  Draaee,  ndahea  an  BBdaiw  daa  leauunaeheB 
See'a  und  zwar  un  dusson  tiefster  Stelle  ani|pAiaut  i-it.  ilüH'-.i 
naoh  rings  am  den  Band  aeinea  SohuttkQgda  Targeuommeaeu 
Lathaagaa  aa  aahMaaaaa,  afaw  HMia  tob  mehr  da  300  Ma- 
ter befitzen  ').  Kben  »o  h*.  die  Mächtigkeit  de»  Rhöno- 
Deltas  am  oberen  Knde  deasulben  äee's  eine  sehr  beträoht» 
lidie  aad  dBifta  aaah  Ch.  LfM  etwa  MO  bia  S50  Maler 

6.  Daa  Material  der  Deltas. 
Daa  Material,  aas  wddiem  die  Deltoa  aufgebaut  sind, 
baatdit  aaa  Babataaiea  BOweU  anorganischen,  wie  organi- 
schen Ursprungs.  Von  «rtterm,  welche  an  der  Dcltabildnng 
den  grSattea  Antheil  neiuneo,  aind  aa  wiadarum  die  von  den 
Tlflaaaa  mtdumbeh  tbrIgeAbrtan  «nd  aa  der  Mündnag  ab- 

gc«etzten  Si  hlmi'.m-  und  Sandfli.  i'ohf  n  ru  wie  ^frühere  Oe- 
rölle,  aus  welchen  sich  die  DcltaailuTioneu  in  ihrer  Uaupt- 
aaaaa  noMiiditea.  Nebaa  Ihiaeo  eathdtea  jadadi  die  IMaae 
mehr  oder  weniger  beträchtliche  Mengen  Ton  mineralischen 
Beatandtheilen  in  gelöstem  Zustande  und  auch  diese  bethei- 
ligea  aieh  aaak  flmr  Anwabaidaag,  maa  aaah  anr  khd 
iiiid  in  unbedeutenderem  Maasse  an  dem  Aufbau  der  Delta*. 
Unter  dum  organiKhen  Material  gewinnen  nur  die  )>tlamlichen 
Stoffe  einige  Wichtigkeit  für  die  Deltabildung,  Sie  werden 
mm  Theil  Ton  den  Flüaaen  aus  deta  Innern  dos  Fesllandea 
lur  Mündung  transportirti  Bom  Thail  aber  entataauneo  aia 


9  %  «ate:  Msav.  Q«agr.  adr.  U,  y.  M«. 
•)  Mm.  «f  Ossi.  ZU  sd.  I,  p.  4U. 
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uuuh  der  \  egutution  der  Deltas  «elbat.  Di«  MtritcAen  He«l«, 
alio  U ollukeiwolulea,  FoiamiaifoeagehiaM,  Biwtotthwle  too 
WirbelUiieren  (pi«l«n  quantilatiT  bot  eine  imtimMidDtta 
Rolle  im  Deltamaterial. 

Mechanisch  abgesetzte  anor^^anische  Bestandthcile. 

Oer  petrographiMbe  HabiUu  de*  «HH|uiMheo  DelU- 
natmalM  üt  aUiiiigif  1)  tob  dMMD  ouaandiidiar  8b- 

eiammenteUuDg ,  2)  Ton  deMOn  StruklU  Bad  3)  TOD  dw 
Unde  Miaer  VeifMtiguiig. 

Warn  aoeh  thrtahhlfailw  Beobaehtangen  über  da»  Ft/In- 
graphie  der  Deltas  nur  qpillieh  vorhunilcQ  siad,  w 
nsa  doch  die  im  Allgomoineii  über  die  mecbaaiMil 
keit  der  FISna  gemmaMen  KenatBiMe,  ftraar  der  Teiglaiefc 
mit  anderen,  dun  Dolta»cidinienten  ganz  analagen  fluviatilen 
Bildungen  in  den  ätand,  eine  Auach&aung  von  der  petro- 
giapliiachfla  BaMhaftoheit  der  Ddtaa  ib  gewiaaea. 

Dm  mineralische  Material  >hr  lelzteren  stammt  nator- 
geadae  au  dem  £ntwüaM»^ungg(ebiete  des  DeltaUoMee, 
wid  awar  wawatlfah  aaa  dem  OberjaBf  demlbea  «der  MBsr 

UriMoflSM,  wo  die  KeEteinszerstüronde  ThKtigkfit  der  Gc- 
an  bodaBteadsten  i«t.   Uabea  ano  auch  alle  in  dea 


Antheil  zu  dem  von  den  Flüsgen  nach  ihren  Mündunfjen 
geführten  Malerialu  beigesteuert ,  «o  ist  doeh  die  Uuupt- 
masae  der  forttransportirten  mineralischen  Fragmeote  doioh 
die  chemische  Einwirkung  des  Wassen  io  ihrer  arsprUog* 
liehen  Beschaffenheit  Terändert,  theilweise  sogar  in  aufge* 
IBMan  Zustand  Tersetat  wwdeo.  Am  widerstandsriihigiteD 
gafOB  die  Etaflfisse  menhawieeinr  via  ehemiMbar  Natur  iat 
dar  ala  GaaleiBagemengUieil  so  aoMerordentUoh  Tcrbwitete 
Quarz.  Die  Folge  duvoii  ist,  da«*  er,  freilieh  oft  in  fein 
serriebeoem  Zoataode  neben  den  thooigen  Zenetsangn»- 
•idoea  aaderor  XiaeralieB  dea  Haaptbeetaadthea  der  Dalta* 
alluvionen  bildet ,  zu  dem  eich  klciuBte  Fragmente  und 
Blättehva  von  unxeraetxtem  Feldspath,  Hornblende,  Ulim- 


in  den  Deltas  der  ah  LSuteningeWIten  der  FIüs«!  dienenden 
Binneobee'n  im  Überlaufe  der  letzteren,  gröbere  Geschiebe 
der  Tanchiedensten  OesteiaiartaB  ia  oft  betiichtlieher  Hange 
aaf,  und  fehlen  audi  ni^lit  in  manehen  Meeres-Deltas  von 
Flttaaen,  welche  eine  geri!>ge  .stromluuge,  aber  ein  beträcht- 
IMlM  Gefälle  besitzen.  Sonst  aber  wird  im  AUgemiaaB 
dir  petnigra|»hiiQhe  Chaiakter  dieser  letzteren  Grappa  TOB 
Saltaa  donlüohBtHlieh  ala  eia  Masandig-lehmiger  oder  ab 
tiä  löiMartiger  zu  bezeichnen  sein. 

Von  eiaifeD  DeltaaUBTNaea  liagaa  geaaaero  BMehaniache 
«der  ehemlwSe  Aaaljacn  tot.  8»  Uldeten  die  Abiitaa  dei 
of  ariaoB  Ddla  im  BadMiaaa  aadi  eiaer  ISftl 


Ton  U.  Bischof  auKj^efubrien  L'ntersuohung '), 
Trocknen  ein  feines,  graue«,  sandartigei  PalTOr,  ohaa  allaa 
Zusammenhang.  Thails  mit  bloaaem  Auge,  theils  onter  der 
Lupe  erkannte  Bisehof  .Qnartkömcheo,  s^r  kleine  silber- 
wetsse  GlimmerblBttchen  und  schwarze  Kömchen  wahr- 
edwblieh  Toa  Uiaaai  aua  d«a  OUaiaarHhiefero  der  Alpea^ 
Mit  Sttnren  brauste  der  Abnta  aehr  stark  aad  lim  I 

vun  SoliwefL'luae^erülulT  deutlieh  wuhmehMB»  Diät 
Analyse  ergab  folgendes  Besultat: 

kii'ki'lbäurc     ........  M|14 

l'hoLL'rJe   4,1T 

KlhiDojyJ   ä,|» 

Usagasoijrd   0,as 

Kalknis   9,n 

»■■■■et!  

Kau   IV" 

NaUsa.  .   ..*.....  vjn 

Kohleni.  Kslk   aO,» 

KoLleii«.  Mi^edt   |,M 

KoUcDS.  Biscsozjdal   tjlt 

Wsssv   O^M 

Terivst   I,M 

llHi.rm 

Der  frische  Nil«chlamm  besitzt  nach  (iacar  Fraas'  Unter- 
suchung*), unter  einer  nuissigen  VergrÖssedning  betrachtet, 
ein  Tollkommeu  gleichartiges  Korn  Ton  ^'j — jj^,  höchst 
selten  von  -^^  Millim.  Grösse  und  lüsst  sich  in  seiner  Zu- 
sammensetsuog  neben  keine  Eoropfiisohe  Bodenart  stellen, 
„scheint  überhaupt  gana  aiailg  auf  der  Bida  deanrtehea". 
Nach  liegnault's  Analyiea  eadillt: 

FrtMkw  Alltr 
KIlMtlUHB  Mllehlwis. 

u  kohlou.  Kslk  ....     18  %  10  %  | 

„  kobleu.  Bittsnfd«   .    .       t  „  '  r>   I  Llxlsciir 

„  »cbwtfeli.  Kalk   ...      0  „  3  ..  |  BMlaadtheUe. 

UnlBflichi*  mi  Wswcr  .    .     63  „  76  „ 

OrgaaiKlM  Theilo  ....       9  „  T  ,. 

Das  ünlösliiche  besteht  aus  Sand  und  Thon,  eriiterer  wird 
von  Kömchen  von  farblosem,  durchsichtigem  Quara,  trübem 
milchigem  Quarz,  rothem  und  braaaem  homogenem  Kiesel, 
gelbem  Kiesel,  Felds]jath,  Horableade  tm^Epidot  gebildet 

Eine  auch  diese  anlöslichen  Rückstände  in  Betracht 
aiahenda  Analyaa  too  MUaehlawB  aaa  der  Gegend  tob  Oaiio 

TOB  Hattiww  V.  JehiaoB  mugMut  Haoh  düav  M 

die  gBiammanaalaBBg  diwilbi  fdgaada! 

KIwsIsIms   S6,M 

Thsasris   is,it 

EUeoMryd   ts.ti 

K(lk«rd   I|W 

Msgneiia   fl,n 

K>li   ijm 

VHf-iü   0,10 

KuLlen».  Kalk   tJU 

8«h»feU.  Kstk   1,1* 

CklonntriuB  .   ,   ojlt 

Oipaisshe  »aWtsassa .  .  .  .  . 

  1«(M» 

•)  Uhrb.  der  ct>«a.  «od.  fkys.  6sels|ii  IIN,  U,  S.  IM«  t. 

*i  UM.  S.  Ifta*. 

«JAastailMsat  MV,  S.  M»  C 
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M«hiei«  Mhr  genrae  AaaijrMn  tod  Nil-Sohlamm  liad 

Prof.  W.  Enop   angr-stf-llr '"l ,   f^pffn  Rrsultafr-   zup'pirh  mit 

deoen  einer  eBlBpreohenden  An&lyso  Toa  Uoruitr  iiaohstehAnd 


HiBicb 


u. 


m. 


{Ku^) 

3,100 


MM 


•Ii" 


(Kaop.) 

IM» 


IT. 


In  100  Oevichtstheileo  Feinbodea  aind  eothalten: 

1.»  0^ 
O.Spir  — 


.    .    .  0,Spiii 
iwu  |B4fTt  0,0« 

K»ll«J«.  3,30 
|T»lt...l.  M.T,-. 

Sbidis»  ilcr  Cirbonut'-  4,<l^l 
Kir«'']«iiiiro .  57,M 
Thoattd«    .  ie,40 

Tiikwd*   .  ab« 


Ii 

■s 

H 


d«r  Kieifl- 
•lure  und  Siliot- 
bikKnr.    ....  05,919 
lÜMaUällTt-Tboo  .  »3,400 


95,»M 


94,43 
81,00 


ttO  IM  IM 

Vier  Eigenschaft«!!  sind  m  nach  diesen  Analysen,  durah 
akh  der  nilieUuni  m  «idaMa  BodaiurtaD  ao*- 
«iohnet:  1)  Bm  Torfumdenein  von  kolilemmrtm  Baryt 

als  Beimisfhuug  der  Ackererde  auf  weiten  Strecken  der 
Niilandacbaften,  i)  der  hebe  Gebalt  an  Eisenozjd,  8}  da« 
wmwoidwtiidi    IwMUdidklie   AbsorptionsTamS^  and 

4)  die  Armnth  an  organisoben  Beimea^ngen  . 

Audi  «na  dem  Nigar>Delta  aiad  Sehlammaba&tie  Ton 
O.  Fraas  TOtennoht;  lie  eathalten  S,r  */o  koMauMOfan  XU^ 

keine  BitteriTdn  und  s;li'ii:hen  in  ihrem  meclmriMlMB  Tw* 
halten  dem  Kuropäiacben  Lehm  and  Löaa*). 

AtHh  TW  den  SedinMmtaQ  der  Dmimi  in  SnUna-Am 
sind  auf  Veranlassung  der  „Internationalen  Commiaaion  aar 
S^gnlinuig  der  flttliaft-Mttndung"  mahiate  Analyaen  dondi 
HiiiBkwf  in  lioadoB  auagcAlift  wd  awar  I,  Tom  Bddsnni- 

rilokstand  rm;:!!  der  rbi  r^  -livrMnWIllgi  II.  TOm  Niedur-ii  hliig 
bei  niedrigem  Waaserataade  and  HL  vm  Niedenchlag  direkt 
an  dar  miwlmt 


')  ,,Aiiily9«n  »om  Nil»b8»t/  m  .,I.iiidvirlbtcfa. 
ftot.  Dt.  f.  Hobbc.   Bd.  XVll,  1874,  8.  S&  ff. 
*)  AM  iml—  fti^pia  aiaA  tm  Ii,Hanii 

,nl.t4B.  L«rfMllM»».m. 
t  TffiL  a  tahol!  VHkmknU.  8.  tM, 
«)  Ouar  Raaa  I.  «.  B.  tM 


I.        II.  Iii. 

  6«,7M  tlJM  llfiU 

n«a«rd   16,010  ll,nO  MIO 

BiatsoxTd  ......  10,160  10,ftU  S.SSS 

Kalk   (.US  7,057  8,883 

Ma^ciMila    ......  a,4S6  4.4B0  2,371 

KuLloDMiuro   S,8M  4,U18  6,449 

ÜrguiitcliCH   h,i(\A  13.IB0  1,350 

9975S4      na, 754  ltiü,7)7& 

Der  Probe  L  waidea  i,6S  %,  II.  3,ao%.  HL  0,iT  % 
"Wmmt  dnreli  THMiknaa  antsogen  ■). 

Hinsichtlich  der  Oröase  des  Knrnfn  der  am  Aufbau  der 
Oeltaa  betbailigten  Sedimente  machen  »ich  betiitehtlielia 
▼flneUedonlHntan  gettamd.  AHa  KwaMÜMBaluftB  iwiaabeo 
don  feinsten ,  flockigen  Sehlamm-  u:id  Schlicktheilchen  bi» 
SU  gröberen  Sanden,  Eieten  und  UeröUen  und  vertreten. 
Wie  Mb  die  Hineral-Tliieile  aind,  velche  von  den  Flflaaen 
ihren  Mündungen  zum  Aufbau  der  Deltas  zugeführt  werden, 
seigen  boiapiekweiao  die  von  0.  Bischof  untersuchten 
Bchwebenden  Bostandtbeile  des  Rheinvaisera,  deren 
filtriren  unthunlich  war  und  die  mohr  als  4  HoBnle  atelun 
muasten,  ehe  sie  Tollatändig  an  Boden  gesanken  VtreB*). 
Eben  »o  bestehen  die  Sedimente,  welche  der  Hissisaippi 
aehwabeod  mit  aioh  fnturt»  «w  ao  «tuigaa  XhaikliaB, 
dnia  auB  ITaBMr  Wbdiai  lai^  atdum  kna,  ohne  daaa  sieh 
alle  IB  ihm  suspendirten  Stoffe  zu  Bodon  senken 

Daltaa  an  Münduagem  tm  Gebiifi&äaaen  dagegen,  welche 
noh  nach  knnam  Lanfe  in  daa  Meer  oder  in  KvneBaea*n 
ergieSBCn ,  e«tzen  eich  naturgerniii*?  aui  griih(>ren  OcröUen 
Aber  aelbet  im  mittelmeeriichon  ^höne-Delta 
in  daaaaa  weatliohen  Theilen  Ua  in  die  Gegend 
südlich  von  Montpellier  Oeröltmassca ,  welche  zweifelsohne 
den  Uoeholpeo  ent«t«mmea  und  durch  die  üurauce  und 
andara  alpiaa  ZollOaBa  dav  BhAaa  BBgaMhrt  woideo  aind*}. 

Bchlamm  und  Thon,  Sande  nnd  Kiese,  grSbairair  Sdiatt 
und  Gerolle  in  den  Terachiedenstcn  Qröscen-AbatnAugen 
aiad  ea  also,  uua  deren  Ahaats  sieh  die  Deltas  aufbauen. 

Sn  Giad  dar  TaiftatigaBg  dioiar  Abli«anuigaa  klagt 
nnllahat  tob  dam  Vorhandenaein  einea  eaBUBtiraideB  Biade- 
mitteb  ab,  wie  es  namentlich  durch  die  Auascheidung  tod 
auMnliaehen  Beatandthailon  geliefert  wird,  weldw  in  au^o- 
Uatem  Zustande  tob  den  Fhiaawaaaem  mitgefBhrt  werden. 
Aber  auch  ohne  ein  Ii  hi  s  s^eht  eiuc  Verfestigung  und 
Veidicfatnng  der  äehwemmlaodmaaaen  der  Deltaa  vor  sich 
ud  iwBv  ia  lolg«  daa  Brngkaa  dar  einaelnan  Tkeikhaii 


n  Me  IsgaiiMv  dar  BaHBa-MMaig  a.  A  YolaA  Im  : 
U<lta  r.  K.  JfaaqasU,  NIMIt  4.  k.  fc.  esaar.  Oss.  In  Wlea  ttU, 

S.  329  g. 

»)  0.  Biscbor  I.  t.  II,  S.  1177.  AiiTiifrli  11. 

')  Ch.  LfsUs  Z»«it*  Kclie  nach  iteo  Yertiiu  Staatta  tod  K.-Anarite. 
II.  A  Mti  V«a^  «ich  Pfalf:  Oaol.  ala  •mala  msssaatk.   8.  MS. 

*)  Ol.  MMObbs  Topagr.  g<at.  d'Ai(iMt-llart«.  Ballil.  4s  la  sas. 
4a  «agr.  18TS,  Fatr^  y.  lU  A  Osaaah  A  Maat  Ihm.  «Map. 
«aiT.  n,t.  in  A 
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I.  Gestaltung,  Bau,  Wachithum  und  Verbreitung  der  Deltas. 


auf-  und  gegeneinander.  Je  gröMer  der  Druck  der  über- 
lutolidei]  Maaae  ist,  doRto  inniger  wird  die  Aneinander- 
lageruDg  der  nnprSnglieh  lose  und  looker  aufgehäuften  Sink- 
atoA  worden;  in  dan  tiaforw  Niraans  wird  dumnaoh  dia 
TaiflMtiguiig  d«r  Antrriinwa  an  writeiten  fortgeschntteoMin. 

b.  ChemLsch  aasgeschiedene  anorganische  UestandtheilA. 
S»  gsring  in  Yeiglaidi  mit  dao  loliwalMBdfliB  Beitmd- 

theilen  der  Pllinsu  die  Wichtigkeit  der  in  chrmi-ili  ;iufKt- 
löfltem  Zuatande  sur  liündung  gelangenden  minersiiaeben 
SaliataiiMtt  tkt  iß»  DdtabOdBog  iat,  gau  anagaaehkiaMB 
bleibt,  wie  unter  Anderr-n  Oscar  P(*r:hel  meint'),  ihre  Bo- 
theiügung  au  dem  Aulbau  der  MündungsallurionoD  doch 
■idit  lo  dieaer  Bedehmg  a|ii«lt  dar  kohleManre  Kalk  die 
bedeutsamste  Rolle. 

Die  Ausscheidung  des  kohlensauren  Kalkee  in  den  Delta- 
sodimenten  geschieht  wesentlich  auf  die  Weise,  das«  letztere 
in  folg»  pamdiachar  ÜbacAntliaaiw  ▼00  WawgrtöspelB 
Mteeikt  irarden,  wdohe  wie  alle  FluewaaBer  doppelt  koMen- 
sauren  Kulk,  wenn  auch  nur  iu  ausserordentlich  gt  ri  .gen 
Uangon  gelöat  enthaitao.  ]>adunh  nun,  daM  üch  die  halb- 
gebnadene  KoUeBBinfe  varllBditigt,  aelieidet  aiah  bei  der 

aUluiihlichen  Verlutietung  der  s!ehi-:.ilfri  fiewiüser  dorkoUeil- 

laura  Kalk  aus  und  impragnirt  entweder  in  feiutan  TMIdlHi 
die  mteriiageodea  SohlaiwmaeMdttein  oder  fBUt  die  lAekan 

zwischuc  den  Kic-3-  und  Geröl!ablui;crun|»i;'ti  iii:s.  Auf  diese 
Weite  entstehen  lokal  kalkigu  Thone,  also  Meigel,  ao  wie 
Seadateiee  "mä  Oooi^oaentte  ont  kalkigm  BiiidaBiitteL 
Auch  AWagerungen  ron  travertinartigem,  reinem  Kalkstein 
können  auf  uhiilichem  Wege  zur  Bildung  gelaoguu. 

Infiltrationen  von  ScittO  kalkhaltiger  Fiusawa5M>r  können 
jedoch  auch  und  iwar  ■■■müieh  in  leicht  duichUisaigem, 
■andigem  und  kiesigem  Seltamaterial  bis  su  grössereo  Tiefen 
Statt  finden,  wodurch  ebenfalls  eine  Verfeitigong  derselbeQ 
duob  Ansaoiieidung  des  kohlanaauMo  Kalkes  bewirkt  wird. 
Xndlidi  nimmt  Ljdl  *)  mit  andenn  Geologen  *)  aa ,  daai 
die  dop]ieU-kohIcu9siuron  kalk-haltigt-n  Flu».iwasser,  die  b\vh 
in  Folge  ihres  genngerea  apeiifischen  Oewiohtes  auf  dem 
Meemwaasar  der  DeltaboehtaB  avebniten,  ilnwi  Gehalt  bb 
dem  peuannteii  Salzo  durch  Einwirkung  der  Sonnenbe- 
strahlung und  der  aufwühlenden  Winde  direkt  ansscheiden 

Für  derartige  Vori^UoRe  ^ii  fort  u.  a.  da«  Phnnc-Delta  ein 
Beispiel.  In  lOu.UüU  llieilen  im  Monat  Februar  bei  Lyon 
gescbSpften  Rhone  -  Waasers  fim^  Dupasquier  1 5  Theilo 
kalilHwnreBKalkea*).  Weiter  abwSrta  aimoA  dieser  Kalk- 


■i  K«ue  Probleme  der  verüt   Krük  II.  Autlapb  B.  IMl. 

*)  Prise,  ot  QmlofT.   9.  ed.,  p.  16U. 

<9  Hm  (Masn  Bsh.  d.  SmI.  III.  AsE,  8.  NO. 

4)  «.HsAsf:  Xahlb.  4(r  ch*m.  ud  phjs.  Oisl.  IIM.  11,1.  UM. 


gehalt  des  Flusses  noch  betlichtlieh  su,  weil  sieh  dort  mit 
der  Rhöne  noch  zahlreiche  Kebenflfisse  Teninen,  welche  in 
den  kalkreichen  Westaliien  entspringen  und  deshalb  beträcht- 
liefae  Qaastititen  von  aiil||eUjatam  doppelt-kohlenaaarem  Kalk 
mit  aieh  and  dar  BhAoe  nAhrea.  In  Folge  daaMB  besteht 
das  Delta  der  Rhöne  gron-ten  TheiU  aus  .Saudsteinen,  in 
walehen  die  Sandkfimer  dnroh  ein  kalkigaa  Oeaient  ver- 
6atigt  sind      Anofa  die  reooBteB  AWigei  uugeii  anf  dem 

Unden   doü  Adriutiethtn    Mc.:t('=,   ror  der  ilu:iduti)f  des  Po 

siud  nach  Donati's  Untersuchungen  lokal  aus  einem  festen 
kalkigaB  Oaalein  gehildat>).  Ib  nodi  BBagedafanterem  llaaae- 

stabc  gehl  dir-  A'ischeidnng  von  Kalkoarbonat  an  df-r  Süd- 
küste von  Kleioaiiicn  Tor  sich,  wo  sich  sowoU  Trarertine 
wie  kalkige  Sandsteine  und  Coo^oaiente  aa  den  mtodwag— 
der  Flüsse  bilden.  Die  dortigen  Flosa -Barren  erhatten 
dadurch  eine  solche  Festigkeit,  da«s  die  Deltaströme  aus 
ihrem  bisherigen  Laufe  Tordringt  werden  und  sich  neue 
Mündungskaiiiil«.  aätwirta  diaaer  tob  ihaea  selbit  gcbildetM 
Ringe!  suohea  mOsaen  *).  Avf  ^eiahe  Weiia  iit  dar  taSk- 
gehalt  su  erklären,  der  sich  in  dem  Nilschlamm*)  und  ta  dea 
beiden  Deltaa  dee  Bheiaes  uad  zwar  sowohl  ia  demjeBlfwi 
■m  Bedenaee^  wie  ia  dam  aa  der  Nordsee  findet,  wo  bd 
Aoisterdam  aus  Tiefen  von  über  70  Ueier  gewonnene  Bdlv- 
proben  bia  12,ss%  kohleuaauren  Kalk  aafwieaen  *■). 

c.  Vegetabilisches  MakTiul. 
Alle  Flüsse  fuhren  noch  jetst  —  und  führten  in  weit 
haMiaB  Giade  in  Mhecea  Aitaa,  «e  die  lAadalrieheb  dk 

sie  durchströmten,  noch  gar  anht  Ton  der  Kii!tur  berührt 
waren  — neben  frischen  Pflaaaenfhigmen im,  leiaBteXheilchen 
vennoderter  vegetabilischer  Substanz  ihrer  MUndung  zu.  Die 
BestiaimulfaBt  wakhe  über  die  Menge  dieser  letzteren  in 
FluasaiakitefliiB  und  ia  dea  Deltaallurion'en  vorliegen,  leiden 
meist  an  der  Ungenauigkeit,  dass  der  Betrag  an  organisober 
Materie  nur  -ana  dem  OliUlTerlnst,  also  eioaehlieislich  ia 
Oemeiaeehoft  und  mit  Knaddaae  des  Waaaargehaltae  ftet- 
gestellt  ist. 

In  den  Sinkstoffen  dee  Weichsel- Waasera  fluid  O.  Bischof 
S8,t%  01fhTalvit>),  vea  denea  ein  betrtthtKeher  Thail 

auf  Rechnung  beigemengter  c-ganii4cher  Substanzen  zu  setzen 
ist,  da  der  schwere  Lehmboden  der  Werder  dee  Weichsel- 
IMla'B  Bttt  TOietdiiliatheB  Thailni  niahUah  oatMoa^  ml^ 
dMfadb  aiao  tief  MhwaBBalHba  baritst  «ad  «u  latMMam 


<)  Gh.  ImUi  Mas.  «6  OeoL  •.  ed.,  p.  199. 

>)  Ibid.  |.  IST  asih  ftvMU:  Ossst.  Fw».  Stthsn.  toL  I,  p.  U. 

et  U*  Cout  of  Lu'lUBit'Ae.,  Uata  I>1T.    "  '  **** 

•)  1,  ob«n  8.  14. 

*l   1.  I>I>«D   S.  Ii. 

•)  Q.  BUcbor  I.  «.  9.  1*2*  Eich  P.  Hartiag;  I><  Boden  oodw 
*}  L.  c.  U,  8.  1991  u.  IBOa. 
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Grunde  von  deu  Jlewohnern  „Pech"  genaDUt  wird  lu 
friich  BbgeaaUtem  Sishlunme  des  Bhain-DeUa'i  im  Bodensee 
wie*  0.  Biidiof  «nen  GIUliTerlaat  Ton  9,64%  Dach.  Der 
Kibohlamm  bei  Ouro  eDÜUÜt  nach  Matthew  W.  Johneon 
5,M%  orgaoitohe  Sabetaoseo  *),  nadi  Analyseo  Regnaulfs 
■Vpr  7,»  %  *)■  fiebAB  otm  iit  jedoch  henoigehobea,  daea 
im  flefanats  so  dieeen  BeeaHateo  W.  Knop  dnieh  lorg» 
fiepte  UntersuchuDgen  dargethan  hat,  daea  der  Nilacblamm 
■mieioidentlioh  ann  an  orgaaiaohen  Theil«a  ist,  loa  denen 
w  BDI  In  ra  1,17%  ftbm  eoU«)i  YiA  ««MfUBger  «ih 
dien  fnmrtiMiUen  Bcotandthrüc  es  sind,  iet  die  Quantität 
TafstablliielNB  Uaterialee,  weiche  durch  Tivibbolamaeaea 
den  DeUaaUaiaruKaa  sngafiUirt  «ird,  wie  dfaee  iMUndoi 
beim  MissiMippi  mit  Hülfe  seiner  NebenfliU«/'  Rfschieht, 
auf  welchen  sehr  betrüchliich«,  suweilen  au  nuturlicheu,  von 
einer  neuen  Vegetation  bedeAten  FUiieen  rereinte  Treib- 
holzmassen  der  FlaBsmttndnng  sugeflihrt  werden').  Der 
Deltabeden  van  Kew  Orleans  igt  demznfolge  aogefiillt  Ton 
oft  dioht  neben  einander  goloj^orlt-a  Troibholc  -  Stiimmcn. 
Heben  «nd  twieehoD  eolohea  trifft  man  oft  eben  lo  lahlniaha 
■nfreehtatobende,  ihn  Wnndii  nndi  iDni  Seitio  hin  Tor- 
iweigende  Strünke,  die  demnach  augenioheinlich  an  Ort 
ud  Stelle  gewadiaea,  dnmh  eine  Benknof  dea  Bodens  in 
fliM  jati^  lege  unter  dem  Weaeerepiegd  gelangt  nnd  *). 

In  Ähnlicher  Weise,  wenn  nvrh  in  giTin^;r.r(-r  Anzahl 
trie  am  nntenm  MiaaisBippi,  £nden  sich  solche  aufrecht- 
eleluiide,  im  AlhiTiilbodea  bognbeoe  ▼melitikln  vnd 
Strünke  im  Delta  dor  Hemel  und  neben  ihnen  gleich- 
falls aogeechwemmte  Baumstämme  ').  Beträchtliche  Maasen 
von  Torkoblenden  Tnibhdx  eathlH  waA  dea  Delta  dea 
Mackeuzie-FlusBee  am  nördlichen  Ei<)mp<>r 

Überhaupt  sind  aosgodehnte  und  zum  Theil  mächtige 
Idtgßn  TOD  oft  in  Lignit  verwandelten  Zweigen  nadBUttefn, 
eben  so  wieSohiditen  von  Torf  durah  Bohmngen  nnd  Bninnen- 
anlagen  innerhalb  sahlreicher  Deltas  naehgewieaen;  ao  im 
Delta  dos  Ganges  in  Tiefen  zwischen  9  und  16  Meter, 
nntenaiaeht  mit  in  Yeckohlnog  begrifliwen  Stimmen  dort 

«iner  im  iiiil«miTh«i)eTO«fiengdenhliii<genBanBlbm*). 


*)  U.  Ja<iuet:  Bildn  siu  dm  aiiteitn  Weicl»aLgtbi*t.  An*  alltn 
W*Hlh*ll«B  1871,  8. 10. 

*)  Quirtorlir  Jonm.  ot  tks  chsn.  8«e.  VI,  p.  US,  dsascb  M 
Biwhof  U.  c.  I,  S.  ISSI. 

*)  Otcar  Fr*u:  Aai  dem  Oriect,  S.  2kV}. 

«I  Undw.  V«r»Tich»-SUtioB»n.    B,  XVII,  1874,  S.  05  ff. 

»)  Ch.  Lvell:  Priuc  of.  üool.  9.  *d.,  p.  Ü6s  und  Zweit«  Roiia 
as«b  des  \i!t.  Stutoi  U,  S.  les,  U«  «.  171.  t,  Hstnl:  OisVirela. 
Slaatai  TOD  N.-Aawiks,  tt»,  I«  IM. 

•)  Ch.  tjtü:  PrüM.  «r  Gest  t.  td.,  pi,  Mt  i.  awstts  Mm  ka. 
11,  8.  ist  ff. 

*)  e.  Berudtf  GmI.  d.  Kar.  lltttm,  $.  M. 

•)  O.  BUchof  !.  c  U,  8.  1810. 

•)  A.  T^lor :  On  tk«  loMMts«  oT  IMiM  «ssL  lüg.  1818, 
Ondasr,  DU  Mlas. 


\  Auch  im  Delta  des  Fo  sind  solche  vegetabilische  Ma6«ea, 
i.  B.  durch  einen  1877  angestellten  Bohrrerauch  in  4  var' 
schiedenen  NiToaus  und  swar  bia  au  100  Meter  Tiefe  ange- 
troffen worden.  Das  Material  dieaer  Torflagen  iat  dasselbe 
wie  dasjenige  in  deu  sich  noch  gegenwärtig  an  den  QeetndeB 
der  Aidria  bildendon  ManehUadecn Noch  geneper  aiad 
die  Sehiehtan  der  Deltal»ld<ing  am  nordwestlieheo  Ufer  dea 
.\driittii*chen  Meere«  durch  20  in  der  Nähe  von  Venedig 
anagefiUute  Bohrungen  bekannt  geworden.  Sie  haben  er- 
geben, dem  die  dnrohbehrten  SeUeiiten  Ua  m  einer  Tiefe 

von  60  Muter  zu  eiiium  Driltil  uns  Lignit-  und  Torf- 
Lagem  bestehen*).  Eben  so  wechseln  im  Khein-Delta  die 
Sdilammabelttie  bia  m  einer  Tiefe  von  80  Meter  mit  ein» 

geschalteten  Torflai^eru Endlich  wurde  in  tlcm  iliirch 

ITrookenlegong  des  Luugemsee's  der  Beobachtung  klar  er- 
aabloeMBen  Daltn  dee  DondelbadieB  ein  6  Zoll  mUitiges 
Lagor  Ton  plattgedrücktem,  bituminäecm  Holz  and  BUtttem 
als  Zwischeulage  zwischen  den  ticröllschichten  emtbläaat  *). 

d.  Animalisches  Material 
ünter  den  fBr  die  Daltabildimg  im  AllgemmMB  wenig 

bdengreichen  thieriscben  Resten  sind  wegen  ihrer  vergleichs- 
TreieenHlnlitkmt  die  Schalen  ondOehünae  TonMoUnaken  her- 
Tonralieben.  Sie  gebStea  sowohl  marinen,  wie  bieddadheo  nnd 

SiiüswasBer- Formen,  wie  Landschnecken  an.  Die  <  rwiihnlen 
Bohrnogen  im  Po-Delta  haben  daa  Yorhaadeneeio  mehrfacher 

unter  iluen  namentlich  Cordian,  erfüllen  die  oberen  Niveaus 
der  dortigen  Deltaablagemng,  erat  in  tieferen  Schichten 
geeellen  dA  n  ihnen  Saaawaeaer  Alton»).  In  dem  «rlaii- 

adicn  Brunnen  in:f  rlcr  Tnpel  San  Sf-rvolri  iitirl  bi-i  der 
Madonna  del  Urio  tauduu  sick  in  iigiultuiireaden  Thonen 
auch  Reste  von  TiBndenlliinriiiiin ,  namanthah  van  flnedna^ 
Fupa,  Helix<). 

Die  Sohlammmassenabsätze  dee  Bböne-Delta's  sind  eben- 
feüa  nioh  an  l^chalco  ':  sowohl  Ton  marinen,  wie  SOaa- 
mmer-MoUnaken.  Charlea  LyeU  erklärt  deren  Zneemmen> 
vnkonmaa  sui  dem  Vmatande,  daia  Kagvoen  und  Beebeeken 
•  am  Hände  des  Delu's  ju  auch  der  herrschenden  Wind- 
riehtong  bald  von  Flosa-,  bald  von  Meerwaaaer  angefüllt 


8.  494  Duh  T.i«at.  R.  Baird  Snitii.  Pro«,  of  th«  B.  OaaL  SaSb  18M» 
p.  4.    Vergl.  auch  Cb.  Ljuil:  Print.  of  Oeol.  9.  vi.,  gu  880  C 

')  Ch.  I.tü:!:  Princ.  of  0»ol.  9.  «d.,  p.  iftl. 

»)  A.  TÜor    0»ol.  Magu.  IBiH,  S. 

*)  Htrm.  Qrtdiier:  Kien.  d«r  Oaol.  3.  Aafl.,  8,  116. 

<9  Steian  Mrt.  dir  gtfe,  «aar*  eadOesL  1,1.88b.  Omeih 
M  Fbff:  e««L  als  ssseb  Wliamist.,  88. 

•)  A.  Trier:  Os  tb«  ffawet  «f  Osltm  U  e«  ».  485. 

*)  Brigfl.  Mitth.  TOS  Ch.  taarsrt  TS«  81.  Okt  1888  an  ATirfar. 
Gesi.  Mac.  187t,  S.  «•«. 

^  Oh.  I4«llt  PllBiL  er  «ssl.  8.  ai^  ^  888. 
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L  OMtaUn«,  Bn,  Widiatinim 


muscholn  zum  Aufenthalt  dienc-n  könnten.  Ganze  T.ager 
von  Biann«ii  UoUiukenrMton ,  die  den  tiUMwaMerüblago- 
nagn  daMdbon  WtbA  i^riMheugNeikdtet  rfnd,  albra 

Lyi?l;'i!  Ansicht  zufolge  durch  Stürme  un  der  Küste  aufge- 
häuft and  durch  später  dtirüber  ao^eMfaiobtet«  FloMailn- 

Bodlich  uniachlipsst  nach  Ehrenberg'a  üntennchungen 
•  Schlamm  einer  Anzahl  TonFluMen  Ubemwchendo  Mengen 


Btelluu^  erpiobt: 


la  «laer  Ktc  IHkm  alt  Mk 
u  («Mm  TMtaai 


DulD  vlsd  Mtbklteo  M 


D«r  lUntwippi  Qf*' 
.  HmpUi)  .  .   .    UT  üab.4Mi.    I—  <  <tak-V. »  1^  i  % 

Der  KU  ...  .  130.»  „  „  6—  IS  „  „=  4,«— 10% 
Da  eu|M  .    .    .    5Si      „      „     '69-135    „  „=1»,4-S5% 

Ab  iamtt  BÜkroikwpitoben  Fauna  nehmen  Theil:  im 
Sddnui  4m  HjmWpp  44  roljgaatnea,  37  PhythoUthnien 
und  2  SüMWHNi^PDljaialimiM,  in  dan  dM  IBl  160  Ihjtho- 

litlMriaa*). 

Sehr  splrlieli  liiid  Aidnopod«a«BaitB  in  im  DdtMecK- 

mctilt'n  angclroffiTi  wanlun,  su  von  Cli.  lj;iurent  solche  einer 

Bapreati«  Art')  in  den  lignitführenden  Thooen  des  Po<I>elta't. 

SfcthWhwU  Ton  SctüldbMea,  KrokodilM,  nad  wam- 
UtttifaD  Wirbelthieren  sind  dem  Alluvium  anderer  Delta», 
■0  d«m  da*  Uangea  eiageatreut  *).  Ktue  reiche  derartig« 
Anabfliito  maahto  Dr.  J.  Kiik  im  Zambe« -Delta,  dem  ar 
ZBoehen  von  reoenten  Antilopen,  BUflTeln,  Löwen,  PIdm- 
fteden,  Krokodilen  nnd  Waksenchildkröten  in  Menge  mtr 

«.  OMbiUnng  in  ftHgß  tefwMlniiig  organischer  ßft- 
standtbeile  d«r  OaUMbUgerangen. 
JOie  in  den  Deltaablagemogen  aa%«hittften,  Ton  Behlamm- 
imd  Bandmiaaeo  bedeckten  orgaaiaehen  Sabatanien  rerlUkn 
in  Laufe  der  Zeit  einem  ZatBeUuugeprüzeM ,  mit  welchem 
die  SatwiokelBBg  too  Omcb  Baad  is  Hand  geht,  wie  aie 
innerittlb  mandier  Daltaa  baobwditat  ist. 

Doioh  die  nahfCMll  «nriOuten  Bohrungen  im  To-Delta 
wurde  bei  44  tu  M  Xatar  Tiefe  eine  Sandschioht  diueh-' 
tauft,  MB  mMier  EaUamreaaentoS^aae  nH  tolober  luten- 

sitiit  hl  rvordrangen ,  da«»  sie  da«  im  BohrloL-he  beündlifho 
erdige  Material  bis  su  12  Meter  in  die  Höhe  «ohleuderten. 
Bai 


«)  Oh.  lytil:  L    ^  »M. 

*)  B«r.  dtr  BnLlnd.  IUI.  8.  IM.  DuiMh  6.  BitehaU  L  e.  II, 
9.  IUI.  ud  A.  T.  KiMto:  Bimtk'  4h  pkjt.  Omct.  I,  8.  54a. 
*)  OtaUif.  Mugah  ins,  B.  «Mi 
*)  Lr«n:  Priae,  af  OmI.  f.  •l^pi.ni  aa4A.l^:  QaoL 

IS;?.  8  494. 

>)  i>r.  ).  Ulk:  Oa  «MtU  taM*  ftwB  th*  allBfW 
Ztmbmi  Otitt. 


und  T«rbi«ituig  d«r  DdtM. 

erfolgtf  eine  ExploMon  des  Gase^ ,  i!:inn  hranntf  i1a.»^flbc 
mit  ruhiger  Flamme  weiter.  Ähnlich«  jedoch  weniger  be- 
MUbtlialie  Oaaantwialnihmgaa  wudan  nah  ib  Bodi  tkfcw 
KiTeans  coustatirt  '\  Im  Pelta  des  Miasisaippi  worden  glcich- 
falla  gaaförmige  ZeraetEungapiedokte  eneogt.    Ea  iat  hier 

11—19  Meter  unter  Tage,  im  Hangenden  der  älteren  marinen 
Ailuvial-Bildungcn ,  welche  dieae  Gase  in  grossen  MeogCD 
abanUrt  enttUt  J.  B.  Ku|^  hat  durch  zahlreiche  Bobr- 
TemMsiie  an  Tandiiedeoen  Ponktea  von  New  Orleana  dia 
YorhaadeDaeia  solcher  Oase  Castgeetellt  und  als  an  dem 
AnammanaatiuDg  bethaillgt  anutlelti 

BnapffU  11,81 

KohlesulBr«  l,n 

Stickatair  5,a 

Kihl— asisisng   .  .  .  :  .  .  8|w 

lOO,» 

Dieacis  Gasgomisch  brennt  mit  eben  so  heller  Flamme  wie 
künstlich  hergestelltes  Leoohtgaa,  so  daas  man  anffingliah 
glaahte,  daaiellM,  da  aa  in  ae  fcteher  Vatga  ai»  den  Tar» 

tuchabohrlöcheni  herrordrang,  für  Beleuchtuogsiwecke  be- 
BBtaen  an  kteaen.  Mit  den  Oasa^  das  Sehlamm-  und  Sand- 

ä  Meter  über  die  Öffnung  ün  dk  HMm  sefaleodairt%  qvalla 
salsige  Wasser  hervor^. 

Am  «HUilfitaB  belbltigl  aleh  die  Ibrt  «ad  iirt  8iatt 

Sndende  Entvriokel'jng  solcher  Ga<ie  an  den  Mündungen  der 
Hase  dca  Miesitaippi-Dehii's,  in  den  „Mud-lumpe" Diese 
für  daa  Hisaiasippi  -  Delta  charakteriatiaehaB  „Mnd-Inmp^ 
(s.  Taf.  I,  Fig.  8)  bilden  Inseln  in  der  Nähe  der  Barreo 
des  Fluaaea  und  ragen  mit  ihrer  abgcatnmpft-kegelformigen 
S,5  bis  3,  ja  bia  zu  6  Meter  ttber  die  Wasserflüehe 
Sie  haben  aioh  mit  aehr  Tsndiiadeoer  OesohwiBdig» 
kajt  bald  gaas  allmlhlieh,  bald  ia  taaehem  Waehathom  bb 
mehr  als  0,5  Meter  in  24  Stondao  über  den  Meeresapiegel 
empor.  Aof  der  Spitxe  öflaat  ach  daaa  «iaa  knteiartifa 
TarbeAing,  deieo  wnda  vaa  eiaan  ataili  mhlitalai 
Sehlamme  gebildet  wcrdea.  Ana  diauD  „Kiatm"  drfagt  is 
Intervallen  hervor: 

1)  letaabaras Oas,  an liat Ckalar, MarlidiB'a Imp,  Vaasklttaks 

TBi  foliiiioder  ZBMmaiaeaslsaeg; 

Koblectlurc  f,4t 

Sunpffsi  Mj» 

8ttalnleff  4,is_ 

100,60 

O  ScklSainaiHtfB,  ^mtUrtit  mit  Kluai-  und  SoftLiiri'js^'n,  Lam-ut- 
liah  Peisaiaifarea,  lo  wi*  mii  In  feioa  Fawm  Bucenitce  Uoli- 
iMhkaa.  OMasat«  Ktaiar  irglsiim  alt  M— 1»  Lilai  diaaaa 
flcManmaa  fm  dsr  Wiiat*,  UafaMca  ksna  ndiT  ala  Vt  1>l*  ■  I-Iter. 

■)  A.  Tylor:  Ob  th<  fang,  of  ü«lta«  &c  lueb  DufaUMe'a  und 
Lasraot'«  ttarielit.   Oa«L  Magsh  ISIt,  8.  48S  a.  tOO. 

*)  E>«.  V.  BUgard:  Oa  (h*  0««b(r  af  lks  DsHa  Ac^  ef  Iki 

MiuiMippi  IB  Tlic  Anrnrie  Joan.  ftc  1871,  1,   8.  118—144. 

')  \  rrj;]  Kr  lUtMl:  Die  V«r.  StuMn  rnn  N.<Am)ka,  18Ti,8. 185  ff. 
Ch.  Lral):  Ftiic  of  Oael.  XU,  ad.  I,  44«  ff. 
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Tnikocn  da6  u  d«n  SciUn  da  HIgel  h«ratfll*und«a 


MtM  wdtMi  MaM  nmicM'). 

IQl  der  BiMuns  Jer  kriU  r  irtipen  Offnun);  und  d(>m  Aus- 
der  angefubrteo  BubsUDzeo  gelangt  die  Hebung  der 
tuUt  nun  Stillrtand,  die  Brgflm  vm  BflUaant,  Gm 
und  WaaupT  abnr  nrtzpn  sich  noch  einige  Jahre  fort.  Die 
EutstchauK  diü8cr  ,,)lud-lumpe",  welche  voUatändige  Ana- 
loga mancher  SchlarnttTallmu  dUMeUaHi  «klärt  Bich  durch 
die  Zeneunng  der  gronen  IImmd  tob  Fflansetutoffen, 
SMunatSmineii,  Zweigen,  BiSttem  und  Früchten,  weiche  aidi 
TKMB  Floaae  berabgefUbrt  auf  den  Barren  auMmmeln  uud 
lütt  von  SoUamm  bedeckt  weiden.  Der  Hiatiinj^iaeUniB 
aber  Terwvndeh  lioh  bei  der  BeriUmnig  mit  dem  Hear- 
\vui;.j<  r  in  t-inc  fcsU- ,  ziiho  M.isbl'  und  verhindert  80  duB 
allmähliche  Autieten  der  sich  durch  den  Fänlniieproieaa  der 
Sflnrnncte  eatwidcelnden  Oaea,  so  daaa  tieh  dieee  mter 
dar  flchlammdecke  zurückgehalten  ,  in  gro«sea  Mengen  an- 
I,  bia  aie  endlich  unter  dem  Drucke  der  sie  be- 
die  Sadw  blaaenaitig  m  je 


Kegeln  auftreiben,  dioaclbt-n  Hiirenpien  utnl  J-jrch  die  ent- 
•tehenden  Krater  äuh.anim-  und  WuseermiUBen  empurdrängen 
und  mit  ihnen  «tceaweiae  entweichen'). 

Auch  BehwcfuIwtMMratoff  entwickelt  «ich  in  manchen 
Deltaablagemngen  in  gröeteren  oder  geringeren  Quantitäten, 
ao  namentlich  an  dem  «tuaser^u  Rande  dea  Niger-Delta's  *) 
nd  naicli  O.  Biacbof  a  UntanuehuiigM  ia  allflinliiigi  ube- 
ttldillidiana  Maofan  an  den  AlMitsaa  4m  BhainM  an 
dewen  Bodensee -Delta  *).  Diese  Miasmen  verdanken  ihre 
Batatahnng  einetaeita  dar  BeriUiruii(  dea  MeaiMwaaaara  aüi 
Auikodan  wgauiaclMii  Bobataann,  eodanmcita  der  Blawi^ 
kung  der  '.etitercn  auf  schwLftlsaure  Salze,  die  von  ittü 
Fluaae  in  aufgelöstem  Zustande  mitgefuhrt  werden. 

e.  Architektonik  der  Deltaa. 
Über  die  Art  und  Weise,  in  welcher  aich  die  in  Vor- 
stehendem beaohriebanaa  Materialien  an  dem  Aufbau  der 
Deltaa  betheüigeo,  Aber  die  Omppirung  nnd  Legemngiform 
dar  duroli  den  Abeati  danelben  gebildelaa  Sahiahtau  — 
Inn  ibar  die  Azehitekteiaik  da«  AMdnnaimmiilwgal  an 


I)  Bta«  taifiLlirltcb«  Bubiiwiiiin  4*'  H^tod-lBrnpi",  m  wi*  «ta* 
«aHiaMWinyiBi  da»  illiia  »aliliniwJiaia  >atw«ia<M  Utwatar  i«»bt 
B.  V.  HItiard:  Oa  tk«  Sariagr  «f  Iba  l|ila  Mi  Iba  lfai4Ba|ii  of 
th*  PiMM  of  tb*  Mio.  ia  The  iMilai  Jaaiaai  et  mIii  aad  arte 
ig;i,    1,  S.  iss-nt«,  SM— M4,  4M— 4n.  Die  AkMMeatM  aar 

Tif  I  «icil  dioitr  Arbeit  aatamma. 

')  Si>i.:l"n  -jnii  Maldini  Beridit:  App«ndix  A  ins  KeiiorU  tob 
Uoraphrcyi  aad  Abbat.  Diaaib  A.  Tflsr:  Q«i>l,  Hag,  1871,  8.  491. 
t.  Q.  Kohl:  ZeHMhr.  flh  lUg.  BHk.  1911,  B.  IM  aal  BMlaa-Ulai 
di*  M*  *«.  1,  B.  ««  ft 

*)  Oaaiil:  flMik  i«r  fl««ar- 1.  flu  «M. 

^  Q.  BMhaf s  LAih.  dir  «b«B.  a.  ^j«.  Oeal.  U,  8.  MW. 


den  Fluaamünduafen  ataben  ona  nur  wenige  thatatnlilifrlie 


Die  TtNinMlten  Tiefbohrungen,  wiu  sie  in  einer  Anzahl 
TOB  OaMw  anegefübrt  worden  aind,  können  wohl  einen  Bio- 
bKdt  ia  die  Bairidttsafe^»  der  AUwrionea  aa  jenes  Punkten, 
nicht  aber  in  die  Aundthnun^  und  T.ageruDgaweiae  der  ein- 
zelnen SehichtL'u  verschaffen,  ^ur  wo  solche  BehrUwber  in 
betriichtliehor  Anxahl  und  wil  einem  gröaaanB  Theil  «iaM 
Deltagebietes  int  Werk  geeetat  sind,  ist  es  möglich,  «ich 
aus  ihren  Ergehniasen  ein  Bild  tou  dem  inneren  Bau  de« 
betreffendeo  Delta'*  zu  machen.  Derartige  umfaaaende  Auf- 
aohlOaM  md  mr  an  der  Noid>AdiiatiBolna  Küate,  und  iwar 
in  daat  tob  dem  Po,  der  Btaeb  mid  dar  Branta  gemeinsam 
gebildeten  neltalande  dir  Uegond  von  Venedig  geboten,  ynf 
auf  einem  Qebiet  Ton  6  EDglitohea  Meilen  in  dar  Lingai 
SO  BrannenbobiiuigaB  bia  in  mte  Tiefe  tob  dordiaalmitÜidi 
100  Meter  in  die  reoenten  AnBehweininungsni'l''l'l''  nieder- 
gebracht worden  sind.  Aber  selbst  auf  dieaem  im  VerhÜt- 
niH  m  der  Andahmrag  dM  gaaMM  Mtafe  m  UefaMn  Anal, 
stellt  sich  der  innere  Bau  nicht  ol«  ein  einheitlicher  heraus, 
vielmehr  weist  im  Oogentheil  jedes  einzelne  Bohrloch  eine 
yon  den  benachbarten  abweieliande^  irlhatatlndjpi  SeUdltaB- 
folge  auf.  Wohl  kehren  in  jedem  derselben  Laj^en  der 
nämlichen  Sande  und  Thone,  Schichten  reich  an  organischen 
Besten  thierischor  und  pflanslicher  Art  wieder,  sie  beaitiaa 
aber  in  jedem  Au&ohluaae  eiDO  eigenthüaüiehe  Aufeinander» 
folge  und  eine  TwaehiedaBe  Mlehtigkeit  Vur  swei  durch 
ihre  Waasorfilhning  ausgezeichnete  Sandsohichten  finden  sich 
in  aUea  jeaen  Frofllea  ia  anaKbarad  glaidiem  NiTean  aad 
ia  siaadiflli  eoBBtaater  lOditiKkeit  wieder  tiad  aebaiaeB  aidi 
ala  susammenhüngende  /am  ii  i1.:ri  li  die  ganze  Ablagerung 
hindnrehanaiahwa ,  alle  anderen  Schichten  aber  breiten  aicb 
aar  über  «baa  gartngea  Bbbb 
lantikuläre  Massen,  welche  sieh 
aoakeilen.   (Taf.  I,  Fig.  9.) 

AlaBetipM  ciaar  dectigeD  Bddohtaafbige  fUuaairfrdM 

PruQl  au,  welche!;  durch  das  172,t  HMeC  tidb  Bohlioall  bai 

der  Casa  di  Dio  gewonnen  iat: 

3,s  M«t«  AafgcfBlUn  Erdrtieli. 

3.0  .,  Oclbliclirr  -Sinil 

S,s  ,,  Brauner  Thon. 

1,«  „  QrSbcrcr  grlliUclier  Sud. 

3,»  „  Nasr  pUttebir  ßind. 

ZT,*  „  Bianer  Thea  mit  atadig-tbanigm  Zwi«b«Biaitt«)D. 

I,e  „  Gelblieber  Sud. 

5.0  „  Brstinvr  TboB. 

i.e  Li^nitnuarende  Saada  ait  Oas  aad  Wasi«  «rfUlt 

1  ,b     ..     Ucitiiicher  Ssad. 
a,»     „     Bnaner  Tbos. 

9.1  „  WautriUbreadet 

•peiet. 

ISjt     „    Braaner  Tboa. 
Igt     „     Otaae,  li(aitnh(«Bds  I 
11,1    ,,    StlMiilw  Baada. 
IMir  ain  ObtHMg. 
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L  OfltttJtnog,  Bin,  Waichidniin  aad  Verbmitiiiig  dar  Mtaa 


1«*    «    Bimtr  Thon. 

4$ß     II     0*]b1icLe.  gliniuiernkhi'  Saniic. 

1^     II      Schwächere,  w&jsiterrtieEie  SuiJs-chUkt» 
18^     „     Oelblicbt,  giimBCTTrichc  Saii4>', 
lTi,i  Meter. 

Di«  Lagtnmg  kUar  dtewr  in  buniaai  WMiu*l  »nfeioMtder 
folgenden  Sddchten  iit  im  AUfemaiiMD  m»  boriioBtale, 
und  nur  lokal  btelluu  sich  unerhebliche  Abweichunguu  von 
dieMr  BidxtaDg,  in  Fona  adiwaohor  VodiilatioDen  ein 
Dbib  etimnen  tUeee  Üteran  SdlnremniluidelMltM  nit  den 

tegenvirtig  uuf  a.  m  Dodm  di  s  Ai:riuti<icliea  lleene  zwischnn 
den  PtaünduDgea  und  dur  gi;guaüb«rliq{eiidaa  Kti*te  von 
Isfamn  TOT  ekh  getwodea  8«dhiMottadiiiigeB  SbeniB,  desn 

auch  diese  lagern  sich  nach  Oliri'ti  Untersucliimgia  in  siem- 
lieh  horizoutatun  Logen  in  der  dortigen  Ftoehüt.'«  ab 

Eioen  durchaua  abweichendeo,  gegenüber  dem  riwreclM- 
luDgureiobeQ  Schichteobau  des  Po-Dctta's  höchst  monotonen 
Charakter  hat  der  Boden  des  NiUamlr»  nufsuweiten.  Bei 
niedrigem  WoMcrstaude  sieht  man  un  Su  ilufem,  die  dttun 
8 — 10  Meiar  hoofa  des  Flnaiapiegttl  überragen,  den  ver- 
bbtateoinitahlanm  in  diM>rIt«li«  wn  horisratalanScliiehtea 
•inea  gleichartigen  Lehmes,  von  T*-r«chiedoner  Miobtigkeit, 
«inge  söUigi  andern  mebrere  Puaa  mäebtig.  uistalMB.  An 
■oklien  Stellen  aber  madMB  diem  Mawen  dnrebaua  nioht 
„den  Kiiiilruck  ciniT  AüuvioD,  al«  vielmfhr  mit  üirMj  rond- 
BuiHigea  Klüften  und  Abhüngen  den  einer  alten  geologischen 
flahiehlmbildm^.  Kur  weiter  raten  im  Delta,  iro  der  Vil- 
schlamm  „mittels  Diiirirmn  und  Kanülen  an  bi  'ii  bipcn  Orten 
in  beliebiger  Starke  rou  den  Bauern  niedergeechlagen  wurde", 
dB  flnden  rieh  an  der  OberHieha  dk  in  dar  Sioke  efaca 
Kartcnblattcs  geschichteten  Lagfen  ron  Sch'anini.  i-it  fli  ü.'u 
sich  die  Felder  bei  den  periodiathea  Ülioristhwi  nimuugen 
bedecken '). 

Von  Bhinenaoe-Pnlti»  bat  oamentlioh  die  Struktur  der- 
jenigen de«  IhmMMhm  In  der  Sudwesteeke  dee  Zwi^^m- 
tetii  in  der  Schweix  in  Folge  der  theilweiaeo  Trockenlegung 
d«a  See'*  eisgebendor  imlenncbt  «erden  kiinaen.  SaHolbo 
besteht  «u  Binken  Maem  nnd  grtberan  Geaaii  dm  mit 

etwa  .'»5  fiTail  ahfa'.lcii;  grÜMCre  fluche  Ueschiche  fijIgBD  mit 
ihrer  breiten  Flüche  der  geneigten  Sohiobtong,  so  vienadiciin 
et«ft  6  2oll  mlohtigaa  Lager  -wm  platt  gndittflktem  bitnmi- 
■flaam  Hol«  nnd  BlUttcrr  Dir  Mächtigkeit  der  zum  Tht  il 
MW  maig  Zoll  dicken  Uua«Jiiebelager  ist,  ungeachtet  der 
■iBkiB  SchMfafr-lidgitts  in  dar  TMb  nfadrt  gHtaaer  ala 
an  der  oberen  Biegung,  während  Schlumralager,  die  an  den 
unteren  Theil  de»  BclutktgeU  sich  anlehnen,  schnell  an 

■)  A.  Tflori  On  thr  Format,  of  DtltM.  Q«al.  Mt(«i.  187t,  8. 
48S  ir.  Di«  beigtfagt«  Abbildonic  itvIK  «Imb  Tktfl  du  Ft«AI«  4«r 
SO  Bohrlöcher  dar,  mi»  itch  Dtgouij«  aad  bnUMt  ton  A.  ^ler 
I.  e.  PI.  XI,  Fi(.  I,  «i»d«is«gebeD  tisd. 

■)  Lyell:  Priae.  of  Giot.  9.  ed.,  p.  157. 

*)  0.  Piaas:  Aa*  dm  Orint  8.  «lu  ff. 


Miiihtigkrit  zunehmen,  rieb  duB  boriMatd  imliiiniii  nni 
den  äeeboden  bilden 

DiaM  TaririlhBiMe  ealapteebeu  «ahr  gönn  dam  idealen  ' 

'    Bilde,  welches  Charles  Lj-cll  iilvr  dii  Grujij.irung  und  die 

ILagerungcweiio  der  Schichten  eine»  Bianencee-Delta'«  ent- 
wirft U  einem  Beabaafcan,  aa  baamikt  er*),  «aldiae  «af 
2  Seiten  von  ansuhnüchen  Hohen  umschlossen  ist.  zerfalli  a 
I  die  zum  Absatz  gelangeudou  AlluTiaimatiiK<n  iu  zwei  U.iU]jt- 
gnppam:  in  eine  Utare,  bestehend  aus  gröberem,  den  nüeh* 
iten  Bergen  entatammeodem  Material,  weebaellagemd  mit 
MBkVm^aran  Maasen,  und  in  eine  nenere,  gebildet  aus 
feineren  Schlammtheilchen,  und  weiter  Ton  der  FltisimUa- 
dnag  naob  der  Mitte  daa  See'a  bin  abgelagert.  Die  älteian 
Bdiiditett  fidlen  unter  siemlieb  ateilem  mnkel  gagan  den 

See  hir.  ein,   ilie  jiaiKcrtci  (i.if^c^uti  lieStn  tuX  IWrIaBBlil 
oder  sind  nur  ganz  flach  geneigt. 

Im  Delta  des  Dnndelbadiee  bt  dieeer  irntenelned  m 

der  Oru]i]iirunK  des  Materiale.s  unrl   in  der  LatJijrungsweise 

I'  der  ana  demselben  gebildeten  ädiichten  auf  dos  deutüchalc 
wiagMpaaeben.  Die  jttngelan  Behlamnmbanaa  legem  eieb 
mit  «anftcr  Xfipung  den'  steikr  einfallenden  grohkl astischen 
8ehichteu  un,  ertulltn  in  btsoutjerer  Mäebtigkeit  den  Winkel 
zwischen  jenen  ältem  SchuttanhuuAingen  nnd  dem  Seebodea 
und  verflachen  auf  dieae  Weiae  den  tnaaeran  AbfiJl  daa 
Anschwemmnngskegels. 

In  ganz  entsprechender  Weise  sind  in  den  Sec'u  dtf 
Sahkamm«rpUe$  die  älteren,  grOberan  ftnrifllmamon  in  ataik 
geneigten  Schichten  abgelagert,  wShrend  der  fbinara  Saal 
am  Fiuse  der  »ich  dadurch  iminer  mehr  vcrllachandaB 
Schuttkegel  ein  weniger  ateilea  Einfallen  zeigt'). 

Die  aHrnKhlklia  Venainderang  dee  BSadrangawinkala  der 
Aussenseite  offeuhart  sich  auch  am  Delt.'i  rlrr  Aat  bei  deren 
Eintritt  in  den  Brienur  Stt.  Daaselbe  erstreckt  sich  etwa 
1100  Ub  ISOO  Metar  weit  nnter  Waaeer  tn  dan  See  hin- 
ein und  hot  nahe  dorn  Ufer,  ähnlich  wie  die  älteren  Schichten 
im  Delta  dee  Dundelbaches,  einen  Fall  von  3ü  Qrad,  weiter 
hinaus,  bei  etwa  300  Meter  Entfernung,  betilgt  dar  Bf» 
schungs-Winkel  nur  noch  20  ürod  und  am  äus.sere!i  Kndr- 
der  Ablagerung  liegen  die  Schichten  horizontal  uut  dem 
ftat  äbanea  Boden  des  See's  *). 

Aaah  am  Delta  der  J2Amm  im  Gmtftr  8n  erfolgen 
gegenwlr^  die  Abiltie  der  Sedimente  in  Ibet  horizontalen 
Schichten.  Ein  Durchschnitt  durch  die  in  den  letzten  acht 
J^ahzfaaiiderten  neu  gabildaton  Tbeile  dietee  Oelta'e  würde 

<}  Stndw:  Lshrb.  der  ph|i.  Ossfr.  aad  etat.  I»  S.  Sil;  M 

yUS:  Gtol.  alt  tnete  Wlissassb.  &  AB. 

>)  Princ,  of  Geol.  9.  ed.,  p.  W. 

>)  Simony:  Die  Sff'o  det  Sali Isiuitifrj'utei  S.  11,  —  9,  BlMhaf : 
I.thrb  litr  ehern.        Geol.  II.  S.  15S8,  Asoitrk.  I. 

•}  C.  Vogt:  I.e;<rbnrh  der  Geolog.  II,  &  At.  —  H.  (Masr:  IIa- 
neaU  der  Oeolog.  lU.  AuU.,  S.  M4. 
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eine  iSchichtennih«  von  etwa  180  bis  275  Meter  Müchtig- 
knt  and  adma  S  BniliMiiie  Heiko  linse  MiR«B.  Die 
einzclnrn  Bänke  VoA  Legen  diewr  reoentcn  ^-dimcniii  wür- 
den nur  eine  Hbr  eoh wache  Neigong  gegen  den  See  hin 
eikeaiM  hmm^  de  der  Abfldl  der  AoMoaeito  dee  Del- 

te'e  in  dem  yprhä1tni!iiM<  von  1  :  IB  erfolgt. 

geringer  noch  —  nämlich  1  :  IBO  —  i«t  die  Xei- 
gUDK  der  neoabg(>3ctztRD  Swlimentsi^ichten  an  dorn  Delta 
der  ßhone  im  Mitt^mttr$.  Neob  den  üateniMhimgen  des 
Capt  Smyth  Tartieft  neh  die  See  enf  eine  Batfennng  roa 
•  Iris  7  Englischen  Meilen  ron  der  Kiindaog  de«  Fluteee 
TOD  4  auf  nur  40  Feden,  den  die  dort  rar  ▲Uegenng 
gelangenden  AlhiTionen  ein  enf  Mehiere  Streeken  kenm  1)e- 
nerkbares  Kiufullcn  bueitleu  müis-en  * 

So  nninlänglich  die  bikherigen  Beobsobtungen  über  den 
iiiueren  Ben  der  Delta«  nnd,  n  goht  doeb  ealH»  au  diesen 
hcnor.  ilaM  die  Lagnrungüvcrhältniiie  io  ein  und  demselben 
Delta  nicht  überall  die  nämlichen  and.  Speeiell  bei  den 
Binnemee-DsltBe  acheiirt  die  Vndeu  vomdiegen,  den  nr- 
RprünRÜch  uttücrcn  Ahfill  ril'.mfihlirh  zu  vcrflaohc!)  und  nach 
und  nach  d<>r  horizontalen  Kbunc  zu  nahtirn.  Dit;  Torite- 
hend  besehricb«neD  Deltas,  suent  dee  de»  Duitdclbeehca 
und  die  in  den  See'n  des  SalskammeegiUaa,  dunnächst  dos 
der  Aar  und  endlich  das  der  Kbtee  im  Oento  See  würden 
danach  einnelne  StaiHen  eiiMe  MltlMn  ItatiriekdnngiiinMmae 
daie  teilen 

7.  Maass  des  Wachsthuois  der  Deltas. 
Wie  Aengeaeigt  werden  ist,  nfütontirt  die  gegen  wlrtige 

Er5ehfiniini;<iwi'isH  vieler  Deltas  nur  ein  augfnhHr kliche« 
Stadium  in  dum  Woduthumsprosce»,  welchen  die  Schwemm- 
iMudUUmganaa  den  FlnaamSndnngen  dnrehramaiilienlialMn. 
Bidlt  eile  Dfltas  aber  sind  rar  Zeit  in  einem  fortschreiten- 
den Anwach«en  begriffen,  i»  giebt  im  Gcgentheil  eine  An- 
sahl  Ton  Deltaa,  welche  nicht  nur  aufgehört  haben  ihr 
AllnTialiand  weiter  in  die  See  hinens  Torsubauen,  sondern 
im  Gegentlieil  mehr  nnd  mehr  u  Atudehnuni;  Tcrlioren, 
indem  das  Meer  dns  ihm  zuvor  durch  die  Anachwt  m- 
mnng  der  Flnmtedimenta  entriaiene  Gebiet  Sdutitt  für 
Schritt  inrfi (deerobert  Bne  aelehe  Wiederremiehtong  des 
jüngHt  gebildeten  Lande«  yoUziiht  i  a  in  Sfnoiidi  r«  tr- 
folgreiohoi  Weite  an  der  Küate  Dalmaiietu,  wo  die  Fiutben 
dee  Veerse  die  ahemele  fradtCbnen  Bbsnsn  des  Della's  der 
Narmta  in  ninrn  unpppnndrn  Sumpf  vtrwanduln  und  nn- 
aufbaltBam  weiter  im  f  loMbette  aufwärts  dringen  *). 

Aber  aneh  bei  denjenigen  Dellae,  daran  VmUng  sich 
noch  grgunwtirtig  diirrh  fortdauernde  Anschwemmung  von 
Sinlutoffen  vergrüsBert,  ist  die  Schnelligkeit  des  VorrückeDEt 

')  l'rinc.  of  Gtol.  9.  «d.,  p.  25S. 

n  Tstsnu  MiHasOsBim  WIU  t.  U«. 


in  den  einaelnen  Fällen  eine  äusserst  verschiadene.  Vei- 
gleiehe  der  «egeBbHAlidWB  Lage  vaA  Osatnlteng  dee  Anssm« 

rande«  der  Deltas  mit  derjenigen  in  (höheren  Zeiten,  wie 
dieeellw  in  manchen  Fällsn  aus  Karten  ersiehtlich  ist,  bieten 
ein  Mittal;  «m  die  Man»  dee  Waehstliinns  in  einsm  b*-* 
Btimmton  Zpitraumr-,  nnd  daraus  das  mittlere  jährliche  Vor- 
rücken zu  ermitiL'iu.  Diu  wenig  widentaudsfahige  Beschaffen- 
heit der  S«hwemmlandmaaii«n  der  Daltaa  aber,  ihre  di-m  An- 
prall der  Brandung  und  der  Wegen  BnvHetete  Lage,  der  Um- 
stand flnner,  dusa  je  nach  der  Zahl  md  BishAnng  dar  hln^K 
wechselnden  Mündungsarme  die  VerlSogemm  daa  IWtalandea 
bald  hier  bald  dort  erislgt,  dess  mithin  «in  isfilmlaBfssi 
nmaterlnoelMnee  Wnehadmm  nicht  Fiats  greifen  Inura  — 
das  alles  hat  xur  Velgen  dasi«  d^  r  .rtl^-i'  BiTechnuDgen  nur 
annäktrndim  thatrtiehBslien  Vorgang  zum  Auodmck  bringen. 

ISn  viedoiMltan  Malan  hat  nna  auf  dam  aafsllliirtaa 
Wfgn  vprsurht,  dss  jfluliehc  mittlere  Vorr'.ipken  des  Delta's 
des  J/iMM«i)>|>ifestinalallan ')•  Die  einzelnen  Beobeohter  aber 
sind  an  se  ahweiaiiandsB  BesnHataw  galaagt,  ^maoben  dar- 
aus d'U'üch  i'rhellf,  wie  wfTii!?  Zntranen  solchen  Borech- 
nuDgtm  zu  schenken  ist.  Am  schärfsten  stehen  sich  die 
Angaben  Klic  de  Beeumont's  und  Sir  Charlea  Lyell's  gegen- 
über. Während  ersterer  die  Verlängerung  des  Mississippi- 
Delta's  auf  3Ö0  Meter  im  Laufe  ein««  Jahres  veranschlagte'), 
gdaagte  dem  gegenüber  Lyell  bei  »einem  Besuche  du»  Mün- 
dungsgebietes jenes  Fiosaaa  m  dem  Besaitet,  dass  die  Ter- 
änderungen  das  Delta's  TOn  Jshr  an  Jshr  swsr  gross,  altar 
von  80  wcchsclvullcr  Natur  seien ,  dass  man  daraus  ein 
Maaas  des  Waohsthams  (Ur  eine  längere  Zeit  nicht  ent- 
neluneo  kSnne.  Br  sttKat  sidi  dabei  namanfüch  enf  die 
Aussagen  der  m-t  den  OrUvtThiiltni-^pn  genai:  bi.-katmten 
Lootaen  von  Baliu,  TomebmUch  aber  auf  die  Beobachtungen 
AmarikaniadHr  XaganianM,  walahe  ihn  ibensngtan,  dam 
die  Veränderungen  an  den  „Pässon"  im  Laufe  von  40,  ja 
von  lüO  Jahren  ausserordentlich  gering,  dag«  die  HauptaUge 
doieimns  die  nlmlichen  geblieben  seien 

In  ähnlicher  Weise  fand  Cspt  Oruiam  dnrch  Ver- 
gleiche der  damaligen  Lage  dee  nordöstlichen  Passes  mit 
deijan%att  amf  den  Karten,  wc1<-hc  idiy  Jahr«'  früher  aufge- 
nommen miea,  dass  dss  Land  in  der  Zwisohenaeit  aieht 
«eitsr  ab  ahm  TisrteliMle^  slse  dttrebsehnitdidi  4  Veter 
in  einem  Jahre  vorgerückt  sei,  und  dass  während  dcrsellK'u 
Zeit  in  dem  Farn  4  TOatie  die  Haaptrerändeningen  in  der 
AnsAllvng  einiger  „Bayons"  bestanden  haben  *).  •  Aneh 
J.  O.  Kohl  tritt  der  Ansicht  von  i  incm  nuch  gipcnwürtig 
Statt  tindenden  raschen  Wachsthum  der  „Pässe"  entgegen. 

>)  Vergt.  saA  Fr.  Satid:  Ms  Tsnis.  Süslta  m  VeK-Aatffln 

I,  8.  1B8.  . 

'J  R«clai-Ult:  Dia  Erde  *c.  I.  S.  SU. 

Ch.  LisU:  Zwitts  Bsiis  ■.  d  Vsnia.  Blast,  t.  Aanrika  U,  14Cff. 
«}  Md.  a  I4S. 
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I.  Gestaltung.  Bau,  Wacbsthuu»  und  Verbreitung  der  Deltas. 


Er  hobt  Duneotlicb  herror,  „doM  maoohe  tiute  (s.  B.  der 
tWd«ertpMt)  Mit  dtt  AwuMadmi  &it  (Mit  100  SA- 
nii'  tii  hr  nur  n-pht  gewachsen  (U  sein,  sondern  vielmehr 
abgenommcu  xu  habcu  soheioen"  wührend  aadei«  statt 
-«idivritv  lu  bilden,  devTaUnnHiwtiit  toMi*  Mgte 
MntVrt  aam  aoUen. 

Dahingegen  glaubte  Thomany  ebenfalls  aus  Vergleichen 
alter  Fraozo^ischer  Karten  mit  den  Aufnahmen  der  Amari- 
JnoiMiwB  Mwiiw  ein  Waohathua  d«a  llnUa'a  Ton  101  Meier 
im  Jahn  emiehBien  m  nfUeen,  iribmid  SUet,  der  die  all- 
jihrlidl  durch  das  Ueur  buwirkton  Zerstörungen  mit  in 
Beehnung  braohte,  öm  jührliolia  Yoiräolien  auf  nur  20  Meter 
■ehltet*).  Oapi  TOeat  wiederam  eraittelte  1838  ein 
WacliBthuta  fii'S  SUrlwchtj  effcs  um  104  Mt  tt  r,  ^  8üd- 
pata««  um  ä<>  Meter,  des  Nordost-  und  ijüdostpaoses  nm 
40  Meier,  9m  PMaea  i  IXKrtM  vm  93  MIrter,  mmaeh  alle 
PäsM  zuBumtnctiKctKimmen  im  Durchschnitt  etwa  HO  Meter 
in  Laufe  eines  Jahres  wachsen  würden  *) ,  ein  Ueaultat, 
inilnhM  epitar  awih  tcb  Rmm/knißt  nad  JlUtt  ab  dM 

richtige  aiU'rkannt  wurde  *),  und  weldips  seitdem  auch  in 
den  meisten  Lehrbüchern  Auluulitue  gefunden  hat.  Mit 
Becht  macht  dagegen  aber  J.  O.  Kohl  geltend,  daas  jene  Be- 
rechnung Taloot'ft  wohl  für  du  Jahr  1830  gaui  richtig  ge- 
weaaa  «ein  möge,  daas  sie  aber  als  oonstant  für  Jahrban- 
darte  kaam  angesehen  werden  könne  da  oft  in  dem  einen 
JahM  MCitött  und  Temiahtet  wird,  traa  in  dem  anderen 
m%ebaat  worden  iat 

In  höherem  Grade  verdieiRii  p  il.jhc  Angaben  über  dos 
Ddtawaohathun  Vertrauen,  welche  sich  auf  Messungen 
dar  Batfanniv  tob  Ortaehaftoa  und  Banwerkea  Ton  denfrS- 

hurcQ  und  Ton  dem  derzeitigen  AusRenrund  von  Deltas  etUtsen. 
So  war  diu  ätadt  U«dri»  noch  unter  den  ersten  Bömischeo 
Kaiaam  eh  HalBaplats,  ]etst  Hegt  ne  SO  Ekoeter  fom 

Meere  entfernt;  auch  an  flen  Mauern  I'tivnn-i'n  bruchen 
aich  dereinst  die  Wellen  der  Adna,  gegenwärtig  trennt  ein 
8^0  BUwaatar  bnitar  Cttreifen  festen  Landea  die  alte  La- 
gunenstadt vom  Meere.  Aua  derartigen  VeräoderuDgen  hat 
ProDjr  daa  Vorrücken  der  AlluTionen  des  Po-Dulta's  in  der 
Zeit  Ton  1200 — 1600  auf  25  Meter  im  Jahre  berechnet. 
ÜBgieidi  raaoiier  aber,  nMmlieh  um  70  Muter  jähilieh,  bat 
ridi  dH  IMla  tm  1«00— 1804  vailingert  *}. 

Unb  io  waiH  iMB,  daM  iiak  da»  alte  Ar«w  F«M«m 

■)  „Die  MQDdgaK^n  do«  MiuiMippl"   Ziittehr.  Mr  aUgsai. 
Sopt.  ISSX,     XUi,  N*u<  FdI««,    Ü.  W.  , 

>)  a«das-Ulss  Di*  Bi4s  *c  I,  0.  31t. 

*)  l.  a.  KsU:  Di«  lOUi^in  d.  Miss.  l.  t.  S.  SO«. 

•)  Orabeeaa  :  Thsocts  dir  Bangagt  im  Wassscs  vm,  Aah. 
k,  a.  XX. 

•)  1.  e.  8.  »07. 

•)  Lyell:  Priac.  of  0*ol.  9.  »d.,  p.  ltJ6.  N»(l}  CuTirr  l)i«iioar» 
Prilia.  V»r|l.  A.  Tylor :  Ua  Üw  Foraat.  of  iJtlta*  ia  UmJ.  .Ms«*«- 
int,!.  aai.  —  Oailaa^:  l.«.S10.  —  Biilas:  Xsav.  OJagr.  aalf.  1, 
SM^  r.  «.  a.  a.  0. 


ider  Börner  einst  hart  am  UCer  des  Geafer  See's  er- 
beb.  Heute  liegt  dieeer  Ort,  dM  Jetaige  Pari  TeOM.  (Eber 
2,^  Kilometer  lundeiowUrtb  ün  diene  Streeke  alno  ist  der 
I  See  im  Laufe  von  etwa  8  Jahiliunderten  durch  Zuschütlang 
I  verkleinert  worden  ■),  daa  Delta  der  Bhöne  iat,  nh  aa- 
I  deren  Worten,  durcbachnittlich  uaa  0  Mater  im  Jahn  bm* 
'    wärts  in  den  See  vorgerückt 

Ungleich  schneller  als  im  Oenlhr  See  scheint  die  AA«m 
ihr  Haapt-IWta  ia  daa  IfiiMehmr  Uaaaisebaut  au  habea, 
Aae  daa  BeeehreiVaagen  der  ntOaeMOadBagea  tob  8tnH9, 
Polyh'tu.  PtoUmäut  und  Pliniiu  geht  hervor,  daas  in  jenen 
Zaitea  daa  Delta  der  Rhöae  kaam  halb  m  weit  in  dM 
Meer  hiaanarnehta  ab  gegenwärtig,  and  daM  weite  Gebiete 
des  heute  trockenen  AUuvialbodon»  iiruh  u:  p  .^«irhare  Sümpfe 
und  liagnnnn  bildeten*).  Die  Uabelungsstello  des  Floases 
beim  jetrigea  Aibe  eoU  ai«h  gagaa  400  tvk  Chr.  Qeb.  84 
Kilometer  von  der  Mündung  dM  Hauptarmes  befunden  haben, 
wihrend  aioh  gegenwärtig  dieMr  Abetand  auf  50  Kilometer 
faaUaft^  aa  daM  ba  Laaft  vea  etwa  SSOO  JihmB  ein  Ter- 
rucken  der  Deltakü»te  um  2fi  Kilometer ,  im  Mittel  am 
12  Meter  im  Jahre  ätatt  gefunden  hat 'j.  Doch  ist  dM 
Wachsthna  ia  dieaer  gansen  Zeit  keineswegs  ein  gleieh* 
mliieiges  gewesen,  es  hat  vielmehr  in  den  lettten  Jahr- 
hunderten einen  bedeutend  höheren  Betrag  erreicht  Es  Ilat 
sich  dicas  aus  der  I^ga  TOB  Signalthürmcn  erkennen,  welohe 
adion  im  Altnthvm  tob  dea  Maiwlieten  aar  Markiraag 
dar  BalUiitaalelle  io  den  Oradaa  HaaMÜtonna,  den  ert- 
lichen Hauptkftiial,  errichtet  wurden  *),  in  spüteren  Zeiten 
aber  wehrmala  an  der  jeweiligen  Mündung  erneuert  werdM 
araaetea,  da  die  Meharigen  MUadnagaelellaa  daieh  daa  Ter- 
rütkcn  der  AUuvioncn  landeinwärts  geBoholn n  wonlen  waren. 
Der  letate  derartige  Thurm,  nach  Ludwig  dem  Heiligen  be- 
naant^  waida  1787  aa  dvKaiyDt  dar  „gnad  ShOBe*  «i^ 
baut,  ist  jetat  aber  nahezu  8  Kilomi  (er  von  der  Flussmün- 
dung entfernt*).  Seit  1737  würde  demnach  dos  Vorrücken 
des  DeUa'i  dnnhaafeaJtlUeh  68  Hetw  ba  Jahia  betn«« 
haben. 

Diesas  Wachüthum  erstreckt  sich  indessen  nicht  auf  den 
ganxen  Aussenrand  des  Delta's,  es  beschränkt  sich  vielmebr  auf 
die  Naehbanohafk  der  öetliefaeB  Haaptmiladnag.  Mmb  wenig 
WMiBdi  mdieeer,  an  der  FKRatadeBeaada«  wlAat  die  Delta- 
küsta  abht  aar  nicht  weiter  seewärts,  sie  weicht  im  Oegen- 
theü  vater  dam  aeietärenden  Andränge  von  Süds  türmen  mehr 
aad  aMhr  inttch;  w  dam  dar  Lanahtthnim  von  fanaui^ 


')  Ly«n    Princ.  of  Geol.  9.  ed.,  p.  »58. 
•)  ibid.  p.  ■-'■^K. 

>j  eil.  Msrtini:  Tnpof^r.  ^.^aL  ie^  rnriroas  i'AigasS-MortM.  BllL 
il«  Ii  »«<.  de  Ü*ojr.  1875,  Ktbr.,  p.  114. 
Stnbo:  0«op.  Lib.  IV,    Ctp.  L 

•t  Osraala,  A;  Bawott  lar  l'Mst  4s  l'«at«Mh»»  4e  MMm  la 
im.  MIat.  4s  b  aoa.  4»  Qltcr.  It»,  n,  p.  46L 
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welcher  an  jener  Stelle  im  Jahre  1836  700  Meter  Tom 
Hmutotu  «Amt  H  ]«M  »w  bmIi  50  MMor  tob  diant 
aitfwrwt  liegt  und  der  Gffahr  ausgpsptit  ist,  demnächst  von 
itn  Tordringenden  Mtero  erreicht  uuii  ücrstürt  xu  worden  '). 

Derselbe  Wech«el  xwiidieD  Wachsthum  und  Vemich- 
tnng  wiederholt  sich  an  dem  weetlichen  Thuile  des  Delta'«, 
welcher  namentlich  dnroh  die  AneohwemmuDgen  der  „petit 
Bböne"  gebildet  i«L  Eine  vierfache  Reihe  hinter  einander 
lilfindar  einttiBer  StnadviUl«  liMt  hier  dnitliah  dia  all- 
mdOMiauk  YoROdMii'  der  Kflats  flukflimaB  *). 

Gegenwärtig  erfolgt  <U>r  Ansatz  neuen  Landes  vornehrolidi 
ta  dar  deabalb  „Torre  neave"  benannten  (}<^nd,aUo  in  dar 
Ndw  dm  ImdittinirmM  na  B^tigaette.  LmtMrü  mid  ]f«r- 
ÜMt  haben  das  Vorrücken  dienes  KUatonstrivhi  k  genau  unter- 
iuoht  nnd  remuthen,  daae  da»  Südostafer  dea  Golfea  tob 
Aisaaa>lf  flvtaa  bai  «vitaraBi  ^mdiflilHqgni  Wadudnit  ia 
etwa  'iOno  .Tnhren  mit  dem  im  WcatM  cmwViMlIiegenden 
Qeetade  von  Fulava*  in  Yerbindung  trotaa  iritod«  and  den 
oftBCB  Qolf  ia  «InaB  amaa  Lagonensaa  (dtaog)  amfailden 
wfirde*).  Dagegen  findet  namentlich  bei  St.  Marin  und  am 
Öra«  d^Orgon  in  Folge  ron  häufigen  Stürmen  ein  nicht  nn> 
beträchtlicher  Landverluot  Statt  *). 

Unter  Berttokaiehtignnf  aoldur  tbeilwcgaca  Wiadar-Zer- 
Mtaag  daa  aeagabildslmi  Laadaa  iat  dar  Sawadha  daa  faa- 
sea  Bh6ae-Delta'B  seit  der  Bömerzeit  aaf  «twa  900— SOO 
QaBdnl>Kilometer  lu  TenuaaUitgan  *). 

Swar  geringfügig  geganlW  dam  ▼adiatlinn  daa  Shtee- 
DeltaV,  ah(ir  doch  ansehnlich  im  A'rrli  i'tiii!-^  li'-r  Grüüsi' 
der  aie  nährenden  Flüiae  ist  der  Betrag  doa  Vorruckvns 
emiger  DeHaa  an  aadacen  Käateo  dea  weatlieheo  ICttel- 
mocrbcckcjis.  So  verlängert  der  Jl&auU  im  Wetten  de«  Golfe 
Hu  Lim  sein  Anschwemmitngslond  um  U  Ueter  jährlich  % 
atwaa  iMilnir  dar  Amo  «a  dar  Uata  IWaw«*«.  Um,  daa 
nach  fftraio^  20  Stadien,  also  etwa  3700  Meter  Ton  der 
Münduni;  des  Arno  entfernt  log,  ist  jetzt  um  d<i»  dreifache 
landeinwärts  gerückt.  Dus  Kioütt'r  San  liotero,  welches  jetzt 

dureh  einen  S  Kilometer  breitea  Laadatrieb  rm  der  8«e 
getrennt  iat,  warde  gegen  Bade  daa  II.  Talnliaadarti  am 
Meere  aelbat  erhant;  es  hat  mithin  der  Arno  aaiae  Utta- 
daagaataUa  dfliehaehaittUflh  am  mehr  ala  6  Meter  ina  Jalna 
ia  dia  8m  Ikbimia  TtcgaatlMbaa 

Aach  an  TOar-iSMtollart  mh  daadlnlhlMba WaoMam 


*)  K.  BkIu:  Nobt.  Oi^iir.  ualT.  II,  p.  M7  1^ 

>)  •.  d.  Kirtu  in  Ch.  Mutiot';  Topogr.  gMifi  I».  (in  Ballak 
d«  It  IOC.  dt  Giogr. ,  ItiTS,  fcbruarhcfl),  M  «(i  iat  gllltfcna  ia 
£.  B*rlat:  Nout.  Geogr.  uait.  U,  p.  248. 

>)  Ch.  UuttDii.  1.  c.  8b  IM  Hii  BiabH  L  a,  8.  MV  ff. 

<)  E.  Ketltt«:  it>id. 

■}  B.  Rwln:  Moar.  Ofagi;  aait.  IMl 

«)  K.  BmIos:  I.  e.  pu  tS5. 

*t  Oectr.  IM.  V.  «ip.  t. 

*)  B.  tMMi  M«OT.  «ifr.  aalr.  I,  MOT  ff. 


der  AUuvionen  verfolgen.  Das  alte  Ottin  des  A»eu*  Martiut 
Uegt  gegenwärtig  6,5  Eilaiaatar  kaddmrMi,  da  aaaar, 

unter  der  Republik  2  Kilometer  weiter  nach  der  Kn»te  zu 
angelegter  Hafea  ward  ebenfallit  bald  untauglich,  so  dasa 
durch  Trajan  und  Clavdi'ut  wiederum  zwei  Häfen  an  deai 
aOidliolua,  künatlkheo  MUndnagaann.  dem  yinmieino  er- 
VBatt  worden,  doolh  aaeh  dieaa  liegen  jetst  bereits  gegen 
2  Kilometer  von  der  Küste  entfernt  Das  mittlere  jährliche 
Waahathnm  der  AUuTienen  iat  aof  1  Meter  am  Fiunüciae, 
•af  aabean  9  Veter  aa  dem  altea  Arm  tod  Ostia  geachltit 
Wonlcn  'j. 

Dem  Vorrücken  des  Tiber-Delta's  am  f  iumioino  entspricht 
etwa  daa  daa  Amm-IVM^«  «w  BMUdUt  Ar  im  Sala- 

kammi  ren*.  Dufsplbp  hat  sich  &eit  70  Jahren  um  7.5  Meter 
verlängert,  obgleich  der  äeo  schon  376  Meter  vor  der  Mün- 
daag  dea  FiaaMa  «iaa  TM»  Tea  tlji  Mstw  liat«). 

V('n>ohwiRd''nd  klein  aber  andMiBt  daa  Maa»«  de« 
Wachüthumii  alier  hi.iher  genaantaa  IMtaa  gegenüber  dem- 
jenigen des  Teret- DtUa'i  im  Kaapisehen  Maeie,  deaaen 
Znaabnie  in  beiapieUoa  raaehen  Fertachritte  begnffan  iat 
Im  Laafe  von  30  Jaluen  iat  bier  daa  Meer  nm  2  Dentsche 
Mailee  Ton  den  früher  an  seinen  Ufern  gelegenen  An- 
■iadalaafn  lurttflkgadiäiiyt,  und  gleichzeitig  ein  benachbarter 
Oolf  Chi  {^lleh  troeiten  gelegt  worden Deamaob  ba- 
läuft  »ich  das  Maaes  de«  jiihrlichen  Vorrückeaa  jenes  Delta- 
gabietiM  anf  £ut  6U0  Meter,  ein  Betrag,  wie  ihn  die  Deltaa 
aelbet  der  aedimeatraidiateB  FHtH«,  b.  B.  dea  Hwaag-bo  aad 
iluB  Pci-ho  nicht  oinm  i'  mnahernti  orniichcn.  In  Bchroffem 
Oegenaat«  an  dem  Kaspischeu  Delta  ist  das  Waohathuin  des- 
jaaiiaa  dw  Dmm  trati  der  aa«b  liiar  Tor  daa  lllhidaBgaa 
befindlichen  F!ach<<ee  nur  ein  auffallend  langsames.  Nach 
der  Lage  dea  alten  KussiBchen  Leuchtthurmea  läset  aich  die 
TerUngeraag  daa  DaUani  an  der  SM^-Mibiim^  ftr  dia 
Zeit  von  1842 — 1857,  wo  dureh  Eindeichung  und  Damals 
bauten  noch  keinerlei  Eingriff  in  die  natürliche  Entwick^ 
luDg  Statt  fand,  auf  höchstens  4  Meter  jährlich  berecfaaaa. 
Baatilmf  uchiiittt  die  PtltabiMiim  aa  dem  JH'/ie  jiiai  ün^ 
Boadirdtaa.  Hier  hat  lidi  in  neaerer  Zeit  ein  aaUlat» 
atändiges,  ,^ecundSres  Delta"  entwickelt,  ia  waldMB  aich 
der  Kilia-Aim  aaeli  kam  ym  aeiaer  Miiadaag  ia  daa  Iioataa 
in  7  AMIaaakaBil«  wiwaift  Wie  langsam  aber  aa  den 
Ktlstenstreckf-n  zwischen  den  finzeloen  Mündungi  ri  Ja.«  Dcltu- 
waebsthum  vor  sich  gegangen  iat,  das  bezeugt  die  Aus- 
dahaaBg  alwaldilhalidHr  BaallBda  taa  Bqa%  IkppalB  aad 
Bitbaa,  waUw  daa  Wald  voa  Letti  abdliob,  aad  daa  Kam» 

*)  E.  Bediii:  Nou«.  Qiop,  nnir.  I,  S.  467  ait  Ksrt«. 

*)  Sjaionr:  Die  timfm  dss  Salsksaaitigatss.  —  0.  BitiW :  Lifertw 
dsr  disa.  a.  plija,  6i«L  II,  >.  ICM,  Aasutknag. 

^  0.  Fsscbitt  Ufas  PnU.  ll.Aaff..  0.  IM,  aacb  S.  B.  v.  Batr: 
Kat^  Olaiiea.  Vatsnlaif  IMI. 
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Oman  lüdwectlich  tob  Sulioa  bildeo.  Beide,  buaondetB  der 
litltgeDanutc ,  liegen  dem  Deltaimode  so  nahe,  ilaiu  man 
■atar  Battakuchtigung  Am  htlt«^  Ahm  dar  Watdiutaa 
nw  OB  Iwient  geringes  Toirilekga  itt  Deltakilite  an  diaien 
StoDca  unehmeii  kann ')-  la  Duucator  Zeit  hat  sich  in- 
dMNB  diflM  Yerbiltaia«  in  Folge  der  BegolinugMrbeiten  m 
den  MSaduagMmuD  weeortlidi,  und  iwar  n  Gnaten  einea 
raachcrfii  Wnchäthums  cir-.  Ilfltu'fl  ti  rändert.  Jrfloch  sind 
auoh  hiei,  ätmlieh  wie  am  Khune-Doita,  nur  eiueiae  .Strecken 
dav  nate  in  ▼«crttekeo  b^BriOw,  «duand  aadac»  Var> 
indaraagen  ron  Bedcutang  nieht  anteriKrorfen  sind ,  noch 
■ndato  hiDgegea  eogar  einen  Landrerlust  erleiden.  Man  hat 
gafcndiai,  data  die  Klittenatriehe  mit  I^ndent  aar  Land- 
bildung  4,7  Mal  so  lang  sind  als  die  mit  Landvcrlust,  und 
3  Mal  to  lang  als  die  unveriiiiderliohen  Gebiet«,  iHna  aber 
im  AllgomciuLn  das  mittlere  Vonrttcken  drt  i;  i^z<  u  Delta's 
tof  jihrikli  13  Mstar  THuaAlaet  imdeo  kww 

Zn  «idaiapraebandan  Baanltataa  iat  man  ImItcA  der 
Aage  nach  dem  Waohsthum  dea  NH-JMta't  gelangt.  Nach 
£  Lmtardmft  Untetanahnngaa  aalten  aiefa  die  liaidwn 
Landioogen  an  den  Mündongen  von  Rosette  und  Damiette 
durch  .\.iiRchweminuog  von  Nitftchlattiin  'ii  i  im  u::;  I  I, 
die  andere  um  16  HeeUuren  jührlich  Tvrgrössura Dem 
(esenUbar  banokt  aber  Omir  Awat.  geattttet  anf  aigaBa 
Baobadltnilgan  und  auf  die  Berichte  von  Ingimifurcn ,  dass 
„TCtt  eiaar  jfingeren  Bildung,  oder  wie  man  vielfach  lesen 
kaoB,  von  «ioar  aadi  haata  ftiHgaaatrtaa  TiaadWidaag  aaa 

I'fcr  ÄKA'iitons  entfernt  keine  Rede  ist",  und  das?  „von  einer 
neuon  I.andbilduug  durt  überhaupt  längst  keine  Hpur  mehr 
an  sehen  ist"*}.  Die  Ansicbt  von  dem  nooh  in  neuerer 
Zeit  Statt  findenden  Waduthum  des  marinen  Deltaraudoe 
gründet  sieh  namentlidi  auf  die  Lage  der  Mändungsstadt 
DaaMta").  Nodi  mr  Zeit  der  Krt-uzzügc  am  Meere  seibat 
gahfiB,  viid  aia  jatat  Toa  den  Laadsnngaa  su  beiden 
Saiten  dar  Kttadaa«  am  aehaan  10  Kiamatar  fileRi«t. 
Es  scheint  indessen,  das  dieses  LattdaiawiitlrilataB  daa 
ainatigea  Seehafsos  nieht  sowohl  ein«  Mia  dar  Yarila|»> 
nüg  dea  SdnraauakadbodaBa,  wie  bei  Adiia,  Spiaa  and 

Barenri.i,  als  vklmchr  eim  r  günzliuheri  Verlegung  der  Stadt 
dncb  Mensciheiiband  sei.   Arabische  Ueschichtaehreiber 


t)  K.  r.  PMsis:  Dif  Doasa  uiA  ikrOeUst  Mpa.  mi,  8.  S7L 
>)  C.  Mi>*s;iwki:  ßie  KcgutiriBf  4*r  SnÜBa-MaiiaBg  nad  die 
Vaind.  in  DoDsa-D«lu.   Mit  Kutm.  MMk.  der  K.  K.  gssgr.  fles. 

iB  Wien,  1876,  S.  Sl(9  fl.  TtS.  VI. 

Nscli  Tib'iut  i»  Mimgny  »ollt<^  i;n<  M.  .  r  llrrojrri'«  UiiuniugmbcB 
sntolg«  im  Alt«rtham  ooeli  bis  TuiUchs  gereiclit  iitbcn.  Uti  irttriU 
«ia  JttiliAss  VsciidMa  to  OsMsiaadss  aas  aMhr  als  M  Mstw  «*• 
bitea.  <PMsn  L  e.  S.  STD.) 

*)  B.  RMlus-n«  Die  Erde  &(.  I,  8.  40t.  T.Kheflsa:  HoäV 
der  Krdkimd*  1,  S.  570 

•)  0.  Fraas:  ku  ixm  Orint.   isei,  S.  IfV. 

9  V.  a.  s.  a  PsaM:  Haas  heHsM  *Sb  II.  la^  8.  IH. 


Hafen  verlassen  habe,  die  Stadt  von  den  Ägyptischen  Enit» 
leratört  und,  am  aiaar  aanaa  Inaäon  vorzubengen,  weiter 
naoh  dam  laaam,  an  ihn  gagenwirtige  Stelle  leriegt 

Sehr  groesv  VcrUnduruai^ua  achi-iut  hingegen  unter  dea 
übcifaB  Afrikaniaohea  Deltas  daqenige  dea  Ofttn  duich 
An-  and  Abadiwemmongm  in  erleiden.  Sie  Tollztehen  stA 
hier  rasch,  da.'^H  ilu  fhailln,  als  er  n.irh  vier  J  ihren  die 
Uegeud  des  Fernando  Vax  sum  sweiten  Maie  besuchte,  die 
alten  ördidikaiten  kaum  wiadaNAaaat»*). 

l'tittT  'Seil  De'.tas  Asiatischer  FlÜMe  lr<t  ff  tlus  det 
Euphrat  und  l'tgrU,  wcluhe«  seinen  Anschwemmuogskegel 
am  raaahaataa  ia  das  Meer  hinaoa  vaillagarL  Ia  dar  Ut 
von  1793  18.53,  aI«o  im  Laufe  von  60  Jahrtn ,  ist  da»- 
»elbf  nach  Rawlimun't  CoterBUchungeD  um  o.j ,  innerhalb 
eines  Zeitraumes  von  2d00  Jahren  aber  am  etwu  64,4  Kilo- 
meter in  den  Cairiaahaa  lleerbBaa»  wiBeriicfct  *>.  Witt 
geringer  iat  daa  Waehafliam  der  AnnTioaea  an  der  II9a- 
dnng  der  Pontisclien  Flüsse  an  der  Kordseite  Klein-Asiena. 
Die  Stadt  Bafira  im  DtU»  dea  HtUjft  aoU  naoh  ainar  altaa 
Ssge  TOT  Zeiten  aahe  am  Maare  gelegen  habaa;  aodi  tor 
•Jim»  Jahren  nennt  EvUa- KfftHdi  Bafra  eiiu  n  Rafenort '). 
Uegeowärtig  liegt  der  Fiats  mehr  als  3  Duuuche  Meilen*) 
laaMawlitB  tob  dar  MBadaag  dea  Kjyajd^Iimalc,  ao  dam 
man  i^ezwunj^i-n  war,  au  der  Küste  ITlimduillWg^f  ab  KapMfr 
rhede  für  Bafra  ansulegeo 

Aa  darSBdküaloKlaiB-AaiaBartakt  daa  biaita  Atta  dm 

SnÜMM  «ad  D*fhihaH  hestiindig  weiter  in  den  Golf  vor. 
lakeitdemn  vor.  Im  Laufe  voii  1 2  Juhrun  hat  sich  die  Kai- 
femnng  dea  einstigen  Ilafeaortes  Tarsus  von  der  Küste  nm 
lg— 27  Kilometer  Tergröaaert').  An  dem  IMta  |les  Gamgm 
und  Brmmaputr»  haben  sich  naeh  /V^tusm'«  Beobachtungen  *) 
während  der  letzten  hundert  Jahre  /wischen  Hoogly  und 
Hocnngott%  alao  anf  dar  waatlioban  Uälfta  dar  Küatenünie 
dea  Dalta's,  keine  oder  nur  adir  aabedentende  Veribidemngea 
taUlOgeil.  Die  ÜHthUIfte  dagegen,  die  wulil  in  Folg« 
daa  bkhengen  Absataee  der  Sedimente  des  Bramapatn  in 
das  ^Ihat  Ibeab  —  im  Waohatham  »uiBAgeMieben  «ar, 
befindet  sich  gegenwärtig  in  so  raschem  Vorrücken ,  das? 
100  bis  200  Jahro  genügen  werden,  um  die  Einbuchtung 
dar  Oataöta  dar  OettaUata  aaaiattllaa,  ia  Ftlge  daaata 

■)  Btstadt  Eltnils  dn  Uistorisni  Araiits  itlatifs  sax  lamasto 
OMstdo.    Verxl.  H.  de  Is  Boche:  .K  geot.  Kiaasl  g.  fa. 

>)  O.  Poechel   Nrue  Trobl.  &c.  $.  137,  aSlk  Astaaga  LSBi-  p, 

')  Lyell:  l'ncc.  of  Üeol.  ».  ed.,  p.  284. 

*)  C    U:-.tcr    KrJkonde.    Klein-Altes  i,  8.  4>T> 

*)  Nscli  BUtt  äo  ia  SticlM-'i  UsadsUts. 

Q.  IHM:  Aph»ri«nsa  sUar  nad  asasr  Otttkaada  Usia-Asisai. 
Fslsfw.  Xltth.  1866,  S.  SSO. 

')  Anstlen  der  IlydrofTiphi«  fte.  ItTS,  8.  IM,  nach  Wsejokoff  ia 
4sr  Uiue.  Uevue. 

•)  Oasit  Jooia.  •(  U«  UssL  Sm.  XIX,  p.  Hl  ff.  Daaask  Zeilsskr. 
llr  aUgSB.  Mk.  Mia  UM,  XTl,  8.  UT. 
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die  äundtrlraiida  durch  «iae  ferad«,  Mtwwtlich  var- 

Wie  kaum  irtjuD'J  w  ■  atn!iT<  wird  die  FL'sls'cüunf;  den 
WwdiathuiD-Betrage«  während  ausserordentlich  grower  2eit- 
ilUM  m  aMHdian  GUm  doidi  du  höh«  AUw  dar  dortigM 
AnaiedeluDgen  und  durch  weit  in  das  Alterthum  hinanf- 
reioheude  »chriftliohe  AufMichDOOgen  ermegbcht.  So  koante 
S.  PumpaOy  an«  d«r  Lage  der  Stadt  Phuthai  das  mittlere 
jlhrliobe  Wachcthum  der  Allunonen  dee  IIw«ng-ho  auf 
80  Hoter,  dasjenige  de*  Dtlt»'i  du  Fltt-ko  am  der  jetsigea 
BatfemuDg  der  Stadt  Hi«nahm-kra  Toa  dar  üiiaaBttBduig 
auf  84,T  Metar  bamofagan  ^ 

In  folgender  Tlfedb  md  die  Bemltat«  der  BetMbraDgen, 

welche  über  den  Beiray  da  mittleren  j<ihrlickn\  JftiMkimu 
sa  Gebote  atebeo,  überaiebtlkb  luMmmengesteilt. 
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8.    Folgen  des  Wachsthums  der  Doltos. 

Die  lietrachtaugen  über  die  Gestalt,  Greese  und  Ober- 
flleheBbeadwlfisnhett  der  Deltae  haben  ona  n  der  Srkenntaiia 

geführt ,  dasf  der  Kinflnss ,  wolcben  die  KntRtehnni^  und 
Entwickflung  dieser  von  den  FlÜMcn  gcscbalfeucn  Neubil- 
dnagaa  aof  dia  Oootouriruog  der  Festlandanuaeea  nnwrea 
Planetvn  busüTm-d,  ein  sehr  bfdcutcnder  ist.  Der  Nachweis 
eine«  lortschreitonden  Wachsthuro»  der  DeltÄB  liess  schliesscn, 
mlthaa  Wandelungen  die  Conüguration  der  festen  Erdober- 
fllahe  aneh  tob  diaaer  Böte  fort  wtd  ibrt  mtenroKCtn  ist. 
ünaera  Bldüta  Av%aiba  iat  ea  nui,  aioe  JMX*  «m  Vir- 

fäUfM  9U  h«tra«M*n,  weleAe  mit  der  Dellabildtmg  in  urtäeh- 
Utkm  Zmimimmüimg*  stoAs»  und  zwar  weniger  aogenfiUlig 
harmtretcBt  abcf  uiclita  daato  wawtgar  ftr  die . 
dar  DattaiUitan  tmi  naht  gHiagar 


•)0a  tka: 

'  .  JeacBil  dr  Mia 


Cndav,  Bis  Diltas. 


l  Ow  UBt.  OhaafM  sf  the  TiUMi>>iTCC 
i  aa«  arl*  IMI,  ZLT.  f.  tlf  C 


A.  Jürböbang  des  Bettos  im  Interlaufe  der  Flüsse. 
In  danualben  Qnda  wia  ein  Delta  in  die  See  hinaua- 
wSohst ,  der  FIuss  also  seinen  Unterlauf  verlängert ,  rer- 
ringert  sich  das  Sttomgattlla  und  damit  sugUich  die  Tlraa«» 
portfiOngkeH  des  Flusses  in  der  Nike  der  Hfindang.  Die 

Folge  dinmi  is'.  i'in  Tlit'i'  diT  üuvur  bis  in  du«  Dcltu- 

gebiet  mitgeführten  Sedimente  und  «war  die  gröberen  und 
adtwararen  baraita  obarlialb  der  11  ttndmif  sa  fiodan  ainiwiD» 

Die  Ticfr  f!<=s  Flu.^flhfttf  s  vermindert  »ich  dadurch  mehr 
und  mehr  und  da  die  durchfliessende  Wasaermenge  dieselbe 
bleibt,  so  wflrden  fbrtdanemde  ÜberUnthangea  der  nm- 
licßendea  Niederunj^en  crfol'^eti  müssen,  wenn  dir.  Flii«.*i.  in 
dieser  Lage  nicht  seibat  gluichicitig  ihre  Ufer  erhöhten  und 
eich  so  durah  »MrUAt  Dmmuptmu  «n  ftatnagraulea 
fielt  bildete«. 

So  «ft  ein  Fluaa^  dessen  Binnsal  sieb  dureb  Anhttofung 
Ton  Sinkstoffen  Terflacfat,  ttbar  aaine  Ufer  auatritt,  lassen 
die  Obardutfaendaa  Gewflaaer  eban  Thal  ilmr  SinkatoA» 
aa  den  Uferstridiaa  aatbat  n  Boden  «nkaa.  Biar  ver» 
mindert  »ich  die  Geschwindigkeit  der  Strönnug,  Uar  araaB 
mithin  sunäohst  ein  Abaata  der  sohweband  mitpAUirlaii 
Hiseraltbeiloben  erfolgen.  GeatT&nebe  und  SjihHobt,  dorth 
welche  die  OowüaM»r  hiudurch  flieewn ,  hcmtiR.i)  ubordiesa 
noch  die  Strömung  und  ein  grosser  Theii  der  erdigen  Snb- 
ataasaa  wird  aaf  diese  Waiae  aUUtiirt,  eJie  aidi  db  Tiaaa» 

wa.'«8er  über  die  Bcitlichen  Ebenen  aunbreiton.  So  erhöht 
$ich  allmählich  dxtt  U/tr,  es  bilden  sich  nach  aus.«eD  Haeh 
ab&Uende  SchkmmbXnke. 

lu  groesartigstem  Maassstabe  sind  diese  natürlichen 
Dämme,  von  den  Amerikanern  als  „banks"  bezeichnet .  am 
Miuittipi'i  entwickelt desa«>  Lauf  sie  tou  der  Ohio-Mün- 
dung bis  zum  Uaers,  auf  einer  Strecke  tou  Ibst  1000  £ngl. 
ICeilou,  begUnteo.  ffie  dnd  liart  an  den  UferriinderD  am 
höchsten,  da  diese  vom  .Sirume  am  häufigsten  üborllutlu-t 
und  Tom  seinen  Sinlutoffen  am  reichlichsten  bedeokt  werden. 
Zwei  Us  dfri  Bn^  MeilcB  breit,  aenken  aie  akih  gini  aD- 
miihlich  mit  einer  Neigung  von  durchnchnitiliob  7  Fuss,  zu- 
weilen aneh  wohl  10  bis  12  Fuss,  auf  die  ante  und  mit 
einer  aoeh  aaaltana  Abdaehimg  auf  ^  imite  nad  dritta 
Keile  gegen  dos  Hinterland ,  welches  von  bis  za  .50 
Engl.  Meilen  breiten  meist  unttsr  dem  Spiegel  des  Uoch- 
«aiaan  galogenea  MorSsten  und  Sfinpfen  —  den  ,vswaaipa" 
de»  Misüisnippi-Thales  gebildet  wird.  Niclit  nur  den  Uaupt- 
slrum  KfibBt  umsäumen  diese  breiten  natürlichen  üferer- 
höhungen,  sondern  aueh  den  Unterlauf  aller  seiner  Bayous 
und  Nebenflüsse.  Jedooh  aiad  aie  nicht  überall  in  gleicher 
Höhe  und  Breite  entwIaiBeilt,  deaa  häufige  Yeiiadoruugen 


•}  t.  9.  XeU:  Ksans  Fsnah.  »sc  i.mm.  ia 
M  iraasHS  Ac  IMf,  fl.  1  ff. 
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des  FloMbettM,  Dorchbiüdie  durch  die  Uferwille  hab«n  nr 
Folge,  duB  Btellenweiae  Lileken  in  dem  Damnuyatem  eat- 
•tehen,  und  daM  hie  und  da  noch  unfertige,  noch  nicht 
fanUgend  «dUPita  Streoken  rorhandan  aind.  An  einem 
anderen  Itaiaa  Koid- AnMrika'a,  an  dem  CUwiMiS»  dl*»  iFmlmt 
aind  solcho  üntarbrechungen  nicht  zu  finden,  «r  hat  seine 
wbanks"  m  zcgefaniMig  und  glaicbartig  erhöhl,  data  er 
„iwiiduo  iinna  aiagakaitat^'  nihig  dahhi  flient,  ohne  eie 
noch  Uberfluthen  zu  können.  Der  svlbstschaffraden  Thatig- 
keit  dee  lüsaiaaippi  ist  seit  der  fietiedelung  und  Urbar- 
■MMhimg  der  weiten  TlidelieM  der  Venaeh  m  HUfe  f»- 
kommen,  indem  er  an  Rtollco,  wo  die  natürlichen  Dämme 
nicht  genügend  hoch  waren,  um  da«  Überflutfaen  dea  Stromea 
tu  Teiliindem,  UnatlidM  IMdia  Qmtm}  «d  tei  Kim 
der  BiUlke  hart  am  Flussnfer  mfHUMe  und  so  die  breitna 
Landstriche  der  letzteren  zwiaoben  dem  fluM  und  den 
„ewampe"  kuiturfähig  machte,  welche  nun  als  die  tVuuhi- 
bazatan  OelSode  de»  ganzen Tholea  die  ertragreichsten  Zucker- 
nnd  Banmwollplantagen  des  unteren  Uissiaaippi  tragen. 

Wie  in  dem  bn  UcLi  meridionelen  Thalbeoken  des  Kord- 
AaMiikaBiatben  Ceotineotaa,  ao  finden  aioh  KriiWinngen  dee 
Uatarlaufta  Ton  Fltkiaeo  und  daaint  im  Znsammenhaage  jene 
mtBrlichrn ,  oft  durch  kUustlidiu  Eindi-ichung  rursturkten 
UMiSnke  auch  in  anderen  Niedemogen,  namentlich  in  den 
UuMitiiflli  ihrar  JSatUatmngigmiäAtis  «id  Lag*  m  dan 
Haupterhebungen  zweier  Festländer  einander  entsprechenden 
AlluTialebanan  der  iMniardM  und  ßtngaiau.  Auch  in  der 
Void-ChneaiaalHB  Hiadatnuf  IMI  ter  Mwmfhf  aeh  Batt 
crhöhi  und  lürfil  von  Hwai  -  kinR  bi«  zum  Keoro,  ron 
Dämmen  u mschi aasen ,  in  einem  die  umliegenden  Land- 
aehaften  ttberragenden  Nirean  ■). 

Indessen  darf  der  Batng  der  ErhShung  der  Rinniale 
im  ünterlaufe  der  Flftme,  wie  eine  solche  in  Folge  dee 
Vorriirkirn  dfr  Deltas  eintritt,  nicht  überschätzt  werden. 
Sumplu-«ft  und  AUot  haben  doroh  Berechnung  gaftuden'), 
dam  die  Mlhidnagen  daa  Ulariastppl  um  40  Kilomater  weitar 
in  das  Ifeer  hinauswachsen  ruUitj^tcn,  wenn  »ich  das  Strom- 
bett unterhalb  dea  Forts  St.  Philippe,  also  60  Kilometer 
obetlialb  daä  MdwartpaMee,  in  ein  mir  SO  Oniimetar  hüheTea 

Niveau  i-rhrbfii  -i/I'.to. 

Beeonders  beträchtlich  glaubte  man  lange  Zeit  die  £r- 
Uhong  den  FlaMbattw  am  iV  ?or  aidk  gdun  ra  adm, 
bis  der  Italienische  Ingenieur  Elia  Lomhardini  den  Nachweis  ; 
fahrte*),  dase  der  mittlere  Waiaerttand  für  den  ganien 


')  Nsth  Biet  b«i  R.  Pampsitf  ia  The  Aneric.  inn.  tt  i«l«Me 
snil  trts  1S68.  XLV,  p.  110  If. 

F.  W.  Kiaifiiniin:  Kfltei  ob  tbe  Oeol.  of  Cbias.  Quart.  JsOB.  sf 
thc  Qcnl    Ii"'-'    1H6;»,  ;..  m. 

•)  Vtrgl.  !U<lu,-L:r:  1)1«  V.tir  i.    I.  8.  318. 

*)  l>ti  Cui«iam*i)ti  (oi  Soj;«iari|ae  l'Mnatica  OwJiltiHi  dit  fis 
ad  Tsfritorio  di  Ferrars.    Uailtsd  IMt. 


Lauf  des  Po,  wenige  Stellen  auagenozunen,  niedriger  ist  als 
der  Boden  der  Uferlandsehaften ,  und  dass  es  ein  Irrthnn 
war,  wenn  Cueür.  gestützt  auf  die  Angaben  dt  Pranst, 
die  Aniieht  snr  Qaltnng  brachte,  daaa  dar  Waiaeratand  daa 
Flnaaea  die  IMbdier  dar  Hinser  von  Farraia  tberrage  ■). 

Verdanken  die  natörUchen  üferbänke  am  Unterlaufe  der 
FlUsae  ihre  Entatahung  dar  Verlüngeruag  daa  Sttwnbattca 
durch  daa  Torrtekm  dea  Deltanmdes,  so  whken  umgekehrt 
diese  Damme,  sobald  sie  eine  hinlücpliche  Höhe  erreichen, 
wie  künsüiohe  Deiche  wiederum  günstig  auf  das  Wachs- 
thtuis  dee  AUnrällandas  an  dar  Ihaamtadnif  ehi.  Die 
Gewässer,  dtirrh  jene  Dämme  in  dem  Fluggbett  rusammen- 
gehaltun,  werden  vor  Vergeudung  ihrer  transportireaden 
Knft  bewahrt ,  wie  sie  bei  Übenohwammnng  der  Ki«da> 
run^i  n  Statt  finden  würde,  werden  vielmehr  in  geschlossener 
Masse  der  Uöndung  zugeführt.  Durch  eine  solche  Concen- 
trirung  des  Wiu>Kervoluiiieu4  aber  wird  bis  zu  einem  gewissen 
Orade  die  durch  daa  Torräolua  des  Deltn'a  Terminderte 
Stromgeechwindigkait  und  TranaporUkh^katt  ansetzt  Diess 
bestätigen  die  Erfahrungen,  welche  man  an  den  IfUndungeo 
aliar  der  Flttsae  gaaaacht  hat^  dMamüntariauf  dank  könat- 
lidie  Deidie  eängeiwingt  woidan  lab  Dia  RMm,  daran 
Bett  regulirl  wurde,  rütk:  iseitdem  ihr  Delta  in  merk- 

lich rascherem  Schritte  in  dos  Mittelmeer  Tor  eben  ao  die 
JPawmr.  daran  Dalta  aiah,  wia  oben  gaaajgtf),  «ait  dar 
in  neuester  Zeit  ac^^^^rrührtm  DeiehaalagW  ia  "»j^*»^ 
schnellerem  i-'ortschritte  verlängert. 

Dort  wo  die  FKIaao  in  ihxam  üntariaof  thrBhmaal  ttar 
daü  \ivpau  der  umliegendeo  Niederungen  erhöht  haben,  ds 
bedarf  es  oft  nur  eines  geringfügigen  äusseren  Anlaaeee,  um 
eine  ToUatiindigo  Verlfgung  d*t  FhuMUi  herbeimflUuaa 
Ein  Dammbruch  öffnet  den  Oewüaaera  den  Wag  m  die  seit- 
lichen tiefer  gelegenen  Ebenen,  durch  weloha  aia  sich  ein 
neues  Bett  zum  Meere  hin  aufbauen. 

Nirganda  haben  aiob  derartige  Verlegungen  in  fpHH^ 
artigerem  Xanaae  mid  hlnfiger  geltend  gemacht,  ala  aa 
Unterlauf  das  B»mtg-ho,  an  keinem  Punkt  der  Erde  steht 
aber  aneh  ein  Piuse  seit  so  langer  Zeit  unter  der  beobneh» 
tandaa  Ottafrala  ain«  Odtarrolkaa,  «ia  aa  b«m  QallMB 
Ffaw  aeit  Mhr  ab  9000  Jahian  yvt  Bagina  «Daarar  Zail- 
radmuff  dar  Fdl  iaL 

Dia  iltaate  ma  darah  Uatatiadw  ÜberKalbnne,  aaa 
■    dem  YU-kun^,  lielüuintf  MiiMiluiij?  de^  Hwanj^-ho      lag  weit 
im  Norden  China's  am  WestgesLode  des  üolfea  ron  Pe-tschi-li, 


*)  DisMM*  PriHisiB.  I.  14«.  Vsi;^  Mas-mas  IMeMs  *e.  I, 
ft.  31«.  lifM:  Priadp.  a.  sl.,  p.  aaa.  Rsrw.  Ondasr:  Mimsatsdir 

Oeolof.  III.  hnn  .  s.  ssa. 

*)  A.  Ot-rmaiii :  Itai^i  ort  *ur  V'  ViX  de  i'fniboucLar«  4a  BUaS  M 
1872.    Ball«»,       1«  .oc.  ir  0.-ogr  1873.  11,  p.  449  ff. 

>)  ».  Stite  Si. 
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90  Mailaa  uördlieb  roa  derjenigen  entl'ernt,  durch  weiche 
dar  Wkm  la  i&t  StÜ  rtm  18.  JahriiuiideH  bis  ram  Mm 
1856  «eine  Gcwämier  dem  Meere  zufiihrta.  Bis  mm  13. 
Jahrhaodert  aber  erfolgte  eine  ganxe  Reihe  von  Yeiünde- 
lOBgan  des  Untwianfea,  der  sich  onstät  zwi»choD  den  ge- 
iwinrfiHi  IvMentaa  UfindangiateUnn  hin  nod  h«r  bewegte. 
1856  TerlieN  der  Flow  plötxlich  aunen  Ii»  iiian  t erfolgten 
■ödlichBten  MüuduDgvkaDal  und  stürzte  «ich  Terheerend  in 
Bordiietiiioher  Siobtnng  too  Neuem  dem  Golf  tob  Fe-taohi-li 
wtf  vm  endUob  ü  umnb  Jähnelmt,  eohinnbv  ebne  Jede 

lOMIvTinMllMnBg,  inwin  BÜdliches  Bett  zur.;okzuc.i  liri.'[i 

Bm  »«l™B«li—  pendalartifes  Hin-  ood  Henohweifen  dee 
Unterlaate  Imt  mumt  dem  H«mg>lio 

—  noch  J  andere  FlÜ8«e  Asien?  betroffen,  dm  Stthun  tmd 
Jkehika»,  welche  ihr  brettee  nmfiMigreiche»  DeltA  in  den 
Gelf  voB  lalmidainm  UnimgelMat  Ubeo.  Sa  Xemphni'e 

Zeiten  in  weit  von  einander  entfernten  Betten  fliossend, 
hnbeo  eie  «ich  seitdem  —  also  im  Laufe  von  ^aou  Jahren 

—  dreimal  einander  genühort,  um  Tereint  ins  Uoor  in 
flieesen  und  dreimal  habea  eie  eiflh  wiadec  ia  aelbetttiBdige 
MiindangcD  getrennt*). 

B.  Veränderangea  der  Mündangsanne  innerbalb  des 
SeltRgebietM. 

tTngleitth  häufiger  sind  die  Teriinderungin,  welchu  nicht 
den  gBOMi  Untorhmf  dat  TliiiMi,  eondeni  nur  einiehie 
M*Mmigimrm  im  Btnieke  itr  DMit  tMä  belxeAii.  Ei 

ist  ein  steter  Wechsel,  welchem  die  WasÄf-nilpm  rines  Delta'» 
unterworfen  sind.  Die  Zahl  der  Mündungen,  üire  Tiefe, 
Lag»  nd  VUbltaag  aehmakt  aaaUlHig.  Oft  UM  eh 
Hochwasser  in  dem  weichen  Aüuviulbodon  neue  Rinnsale 
entatehen,  während  andere  bei  niedrigem  Waaeeratande  wieder 
Taneaden  oder  an  der  Stelle  ihrer  Abaweigutig  Tentopft 
werden  uni\  von  sumpfigem  Wasser  erfüllt,  alf?  ,,todto  Arme" 
noch  ciujge  Zuit  fortbestehen.  Die  VeruuiassuDgeu  zu  dieaen 
Umgpeatnltnngen  des  FlUBssj-stemea  innerhalb  der  Deltaa  sind 
ünaterBt  mannigMtig;  beaonderen  »«»>flw»  wiid  aber  anoh 
hier  daa  Vorrneken  dea  Deltanadae  waA  du  dadnnh  1>»- 
diagta  yerriogerung  des  Strongeflillea  autüben,  indem  die 
▼•riaVgaaBimg  dee  Lanfee  die  TantopAing  nad  Veoandniig 
Ton  Seitenarmen  dnnh  die  m  Boden  ^kaadea  Sedimente 
befördert. 

Die  ÜbeitUwheageataltaDg  der  Deltaa  teibet  liefert  oft 
das  aptaoiwiiditaa  Bawria  Mb,  daw  aidi  dantti(e  Tai» 
gnderaogen  indanKttndueHgntaB'faDMBenbabaD.  Zahl» 


')  F.  T.  Kicbthvfea  io  d.  Zriiwlir.  d.  il<utMb.  gioL  Om.  1S74, 
8.  9AS.  —  R.  Fsrnpellf :  Od  thc  Uella-pltia  aad  Um  Ust.  Ohanfss  fal 
tfe«  «aaiia  ef  tha  liUav-lUnc.  Tte-AMiia.  Jaam.  IM*,  tl9  ff. 
—  B.  P«aHl7'  Setlag.  Batthanhia  ia  CUaa.  8addM.  OtatiUii. 
ttM. 

•)  Rtdafinat  Db  Ma  Ai.  I,  8.  Ilt 


reiche  Uferbiinke  durchziehen  die  Niederungen  an  Stellen, 
vo  jatst  kaia  AUlnaikanal  mehr  eziatirt,  amgetreckaata 
Betten  deuten  die  Lage  und  Richtung  eins'i^^fr  Fluinarme 
an.  So  fand  JT.  E.  v.  Baer  in  den  Deltas  uu  dcu  K unten 
dea  Kaspischen  Meerea,  namentlich  in  denen  dee  Ttrek  und 
.  dar  W9l§a  aioa  Baiha  aolaher  waiaerloeer,  nicht  mehr  be- 
imMer  nualialh  *),  im  Orml-Dttta  beweiaen  zaUreiche  tioh 
Tielfaoh  rersweigende  Binnen,  dase  das  Delta  einst  tob 
einem  ungleieh  oomplicutteirem  Netswerk  veo  Woaieradani 
darchzogen  war,  ala  gcgenwBitig *).  Ton  19  Annan,  ana 
deni  ti   -Hiuh   dur  l'rul  fr-.ilior  in  das  Kanpinche  Meer  ergoaa, 

iiind  gegenwärtig  nur  noch  6  in  Qebraach  erhalten*  ).  Ana 
dem  Mmtl-DtUa  führt  O.  BttmH*)  eine  ganae  Beibe  von 
Nebenarmen  an  ,  welche  jetit  zum  Theil  völlig  verwachsen 
nnd  Terlandet,  anm  Theil  durch  todte  Atme  angedeutet  aiad. 
Ähnlieh  aiad  die  Yadilltiiiaae  im  iWto  daa  MiuMpfi.  wo 
!    sahireiche  frühere  Bayoat  an  der  Stelle  ihrer  einstigen 

i Abzweigung  vom  Hauptetrom  durch  fichlamm  und  Treib- 
boiimaaaan  Tentopft  aiad  and  nur  aeitveiae  bei  Hodtmaaar 
Ton  Nenem  ala  Abiaaia  beantat  mcdan,  wie  aokbaa  Bameot- 
lieh  bei  dem  aoa  einem  einat  aalbttatlndlgaa  FInae  in  ainan 
Seitenarm  des  Mitaitaippl  amgewandelten  AUhafatof»  dar 
ZalliaL  Naah  itar»/<  üataBndnufan  baataht  daa  Material 
der  ateilen  Blake  dieaea  'Bujtnfa  ana  abveohaelnden  Lagen 
'    Ton  blauem  Thon ,  wie  ihn  der  Mi«»ii>.iippi ,    und  rothar 

iookeriger  Bide,  wie  aie  der  Bed  Birer  abtetxt,  ein  fiewaiii 
data  beide  nwaae  ahwaehaahid  daa  Bett  daa  AtohafldaTB 
als  .\brtii'<»  in  ili  n  Mexikanischen  Golf  benutzt  haben  '\ 
Abgeaehen  von  aolchen  von  den  Flüaeen  aelbat  hinter- 
laatenan  Spam  Uetan  TetgUaha  dar  gagaawarUgan  Tar> 

hältnisae  mit  hitivrüch  üherltfferttn  Betthnibtingm .  wie  sie 
übw  einige  Deltaa  vorbanden  aind«  genügende  Anhaltspunkte, 
tu*  Aa  TaritodarliiWiiH  dar  HOndaB^ayataBM  vm  Dalta. 

flOmen  zu  cnnitatiren.  So  benutzt  der  Nil  von  den  sieben 
MQndnngun,  wekhu  Strabü  anführt heute  cur  noch  zwfi, 
die  von  Rosette  nnd  Damiette.    Von  dem  Kur  <.-rw:ihni 

Ideraalbe  Geograph  12  Mündungen      jetat,  naobdem  der 
•  HaMaaeh  den  eheeuta  eelbetatiadig  in  daa Kaspiaahe  Maar 

*)  Übrr  FlIlM«  ind  dms  Wirknagn:  Stuiiii-n  ami  drni  lirbist« 
An  Nsturir.  II,  I87S,  8.  116. 

*)  UorsKinr:  Ob«r  dl*  Nstur  dn  Arslo  -  Kupiie  bca  FlsdiUadts. 
Ttntanftr  Xatanr.  Uticb.         I,  8.  11«. 

•)  Stkniek:  Mt  Atile-Kaapi-VMarBBR.  If T4. 8.St:  sack  ..6loW 
KTI,  8.  I9S. 

*)  (i.  Bercndt:  0*oIog.  de«  Kuriscb««  iixtfa  1.4 

s)  D«  U  Boche:  k  Geal.  MaauL  Mü,  p.  il:  uch  Oarbj'ii 
IhwUisd«  i>.  103. 

•)  Lkb.  XVII.   C«p.  1. 

?Uh.ZL  <kf.  IV. 
K.  B.  T.  Beir:  Dir  eN»  leer  dtt  anatelsclMB  Araiat.  —  BalL 
da  Ia  daata  daa  ac.  klat  pUL  at  ratt.  da  l'Asid.  ia^  d«a  atitaait 
da  SlL-ntink  XIV,  f.  808. 
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giewt  «r  »iob  aus  nar  einer,  groeten  MttiuluDg,  während 
nhtnidw  kbinan  AUUne  |*waBKgh  vMMrim  liod  «nd 
mw  bei  besoDders  hoham  WitHmtnd«  MitwaiM  «kdn  ge- 

AUt  werden  ■). 

Die  Mündunfea  te  Skktt  icliHDWi  •dun  m  AlturlliiiB 
mehrfache  VerSnderaageo  MÜttaB  ra  hattan,  wenlgttei» 
finden  sich  bei  alteo  Bher  dieselben  beriehtenden  Sehrift- 
«tellera  verachiedene  Angaben  über  deren  Zahl:  Ttmaeos 
aduMb  dem  Rhodanm  &  Mfinda^gan  n,  PolyWns  haadiritnktB 
■i«  anf  9,  AtftomiSoiiia  arwlhat  deren  S  *).  Aua  S  Amen 
ergoes  sich  der  Strom  lur  Zeit  des  Siteren  Pliiiiu»;  Her 
waiaerreiehet«  war,  wie  fefonwirtig,  im  Osten  gelegen;  der 
waatBdiste  Aim,  daa  Oathnn  ffispnnianao  ist  in  den  Sporen 
seinrr  tlffTbiinku  noch  Regciiwärtig  bin  an  don  Ktagg  de 
Uauguio  zu  yerfolgen  S«gar  Karten  aus  dem  kittelalter, 
MSMirtliaii  aber  etna  aoM»  mm  daas  Jakn  1691  van  Jaan 

BawpT,  lasupn  wesentliche  Abweinhunpen  von  der  g<^en- 
wMl^gen  UeataltuDg,  Lage  und  Zahl  der  Mündungen  er- 
kaonao  *).  INe  geomoto  Knto  atallt  die  Rbdne  ait  aeaha 
Kttnduogvn  dar,  ron  denen  2  dem  östlichen  Hauptann  an- 
gehören, während  die  weHtlicbo  „kleine  Rhone"  sich  in  4 
Arme  theilt*),  dann  Verlauf  no<^h  jetzt  au«  sumpfigen 
Bodenrntüftu^aa  m  erkannan  ist*).  Im  Jahre  1711  ar- 
fslgt«  die  leiste  der  badratonderea  SliomTartaderuBgen:  der 
tMUche  Hauptarm  öffnet«  sich  einen  geraden  Weg  durch 
daa  Miier  Ton  ihm  selbst  aafgabaute  AUaTial-Laod  and 
•olilng  die  Biehtong  «in,  weleha  er  im  WaaeBtBdhen  bis  heute 

Wibohalten  hnt  ' 

Von  den  fliiaaen  China's  hat  autaei  dem  U.wang-ho 
amh  dar  Fmytefitüwy  ndnfMÜi  aaina  XBndaagan  ver- 
legt. Ehe  derselbe  «tini  n  jotz-jieii  hrcitcn  Abf!ue«kaoal  ent- 
stehen lieaa,  waren  '<i  Arme  yorhanden,  von  denen  der  aüd- 
lieiia  in  die  Bai  Ton  Haag-tseiiei  Bladala  «ad  dia  Haupt- 
naaaa  daaWaaaaiB  daaBianaaStmiea  •aflialim').  (Tat  I, 
Pig.  10.) 

Bei  Flüssen,  welohe  aioh  in  ihrem  Anschwcmmungsge- 
biete  in  mehrere  Arme  thaUen,  kann  dank  die  abtragende 
Wirkung  der  Strömung  eine  Tanildemig  der  Oabelungastelle 

■)  K   H.  r.  Batr:  Obtr  FlUue  a.  d«r«D  Wirk.  L  «.  8.  MC 

»)  Str»bo:  Qeogr.  hlb.  IV,  Cap.  1. 

')  K.  UeciB» :  NoBT.  Qtoft.  uaiT.  II,  p.  237  ff. 

*i  D»9j>rdini:    A|Mifn  Mit.  dm  imkaaahana  da  BMaSi  Ittl, 

p.  Xlll.  f.  1-3. 

•)  Ch.  Miztias:  TspefT.  fUL  dw  «vir.  A'AifatS'llsrt«.  Hallit 

da  la  SM.  d«  0<agr.  ItTS,  p.  Iia.  Kant  im  Fstr^Hift. 

•>  B.  Kielai:  I.  c.  II,  p.  iST  ff. 

')  A.  GMmtin:  Rt|iiHirt  tm  Vfltt  it  l'amb.  du  Rhön«  tn  18T>. 
Ballet,  ile  Ii  »ac.  ile  O^oj^r.  1H73,  11.  p.  4tll  If.  —  über  tiinllcha 
Vcrl(*KiiOft*ii  der  MiiDc)un)CKnri»e  «Inn  I'o  i.  ].tc^):  l'rinc.  of.  IjeoL  XII, 
mL  1,  p.  419,  •owi*  A.  (.  Hoff:  Xat.  V«r*Bd.  der  Enlabarfl.  I,  S.  Z7S. 

■)  r.  *.  WtbUwtot  ZattMhr.  4.  d«MMk«  «mL  Gel.  1«I4, 9.  MI. 

i.  BdUaa:  Ob  ths  aaitat  moaHw  ef  «M  TiaatNUi^.  Jwua.  af 
Ita  Rarfb^SUaa  BnMk  ef  tlwB.  iaiit.loc.II,  IM«.  Ve^LMnik 

jOHii.  taai,  a.  lec 


herbeigeführt  werden.  Nagend  und  abspülend  sentört  dar 
JUm  die  AIlnTioaen  an  dar  Bpitaa  dea  tm  den  PlwattneB 
nmfaastcn  DehastUfkes  utmI  v  runaeht  aa  eine  flnaaabwirts» 
Verschiebung  der  StromüjtUitung. 

Die  Qabelungsstclle  des  NU,  van  daa  Eingeborenen  „Baal 
el  bahr,  Baneh  des  Flusses",  genannt  —  be&nd  sich  n 
Hnodot'a  Zeiten  bei  Kemphia.  Gegen wÄrt ig  ist  sie  bis 
nateifaalb  Oaira,  also  um  etwa  3U  Kilometer,  stromabwbti 
gertakt  and  nar  dniok  Icünatliohe  Sicherungsbantan  ist  «iaar 
viiteren  ▼enwUabuag  dersalben  rorgebengt ').  Bs  Ist  aatar» 
gemiUg ,  da«8  nur  bei  aolchen  Flü»80n,  deren  VcrSstclnog. 
wie  beim  Nil,  unter  einem  spttsen  Winkel  erfolgt,  eise 
daiaiüge  atinaäbwlila  gaiiahtela  TeriVakvng  der  Oabeln^ 
stelle  Pliitz  RTiift,  im  Rhone -Dflta  hingegen,  wo  die  Ab- 
iweiguDg  des  westlichen  Armes  unter  einem  rechten  Winkel 
T«r  nah  gaht,  hat  dia  Stieanfaltu«  aaft  der  Btaandt 
anTvilBdait  die  aanlieha  Lage  baihduilan. 

C  Tenehnelsug  ndinnr  Mitu. 

TribuUlnverden  einst  selbststflndiger  Flüsse, 
in  seiner  Abhandlung  äber  „Die  Donau  und  ihr  Gebtet" 
antvMk  X.  f.  Britn  ata  Bild  van  dem  Znataade,  welabir 
in  Falga  dar  IiaadTargrä.<i<erui]K  uu  ilna  Uündungcn  seiner 
Zollilaaa  im  aordwaatlichen  Xheilo  des  ScJkmmtn  3l**m 
in  der  Znknnft  Platt  grrilbn  wird.   „Daa  Sehwana  Hesi^, 

so  bemerkt  or,  ,.wird  (l;!reh  die  Flussainkstoffe  bestSudig 
weiter  ausgefüllt,  und  absehbar  ist  die  Zeit,  in  der  sich 
SaJafT,  Diqaatr  and  Denan  la  aiacai  Salta  «erdaa  w> 

einigt  hnhen  T  i  snlhet  die  Zukuiifr  Kl  in  hl  undenkbar, 
in  der  die  Au'^l  .Il.Litig  des  gausen  ruutuabci'kens  eine  voLi- 
ettodige  sein  wird  und  die  Flüeae  sich  durch  wcitläu^ 
Terrassenlaudschaften  neuer  Bildung  in  eine  schmale  nach 
dem  Bosporus  hin  auamündende  Mulde  ergieascn  werden"  *). 

Die  Verwandlung  von  seHatatiiwKgen  Pontiachen  Strömen 
in  TtibatKdl&Ne  der  Doium.  wie  aia  dam  Diyepr  uod  Diyestr 
bei  dem  laagsamaa  Waduthnm  daa  DenaV'Delta'a  erat  b 
femer  Zukunft  bevorsteht,  hat  sich  schon  bei  einer  Anaahl 
kleinaMr  ZullUasa  ToUaogen;  die  Beaaarabiaohea  Btaj^nflösse 
Tom  Xatpneh  estwSrts  mündeten  einst  selbatitlad^  dnmh 
ihre  Limaus  iri  das  iSchwarzc  Meer,  jetzt  fiind  &ie  durtk 
Atiafallung  der  Einbuchtung  des  letsteren  zwischen  Bsaa» 
arabian  md  dar  Debradaeha  m  VcbandBieaa  dar  Donaa 
herabgaaaaken. 

Wo  mehn-ru  deltabiidende  Flüsse  an  ycrM:hiudeneu  SteUeo 
aiaaa  Meerbusens  ausmünden,  oder  wo  aieh  diaDaltaBanhiamr 
aaha  Im  aiaandar  aa  einer  aiihaea  llaaiMkBala  mfladaadaa 

9  «.  Ibf  :  Statb.  isr  nst.  TsclBi.  Iir  Brfsto«.  t,  8.  t4T. 
■sdufOis:  Ua  Ms  «s.  I.  «w  Sli.  T.  Uastas  BsadK  te 
pbja.  Oisgr.  I,  &.  Mt. 
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Flüsse  in  die  Breite  mehr  als  in  die  Länge  •usdehnen,  da  ■ 
kaum  danh  im  Torrttoken  der  einiclBea  AnaeinremiiMuiia-  I 

•iMnen  ein  Verwachsen,  eine  Verrichmelziinp  rlerselSeii  hfrlwi- 
grfBhrt  werden ,  und  es  Terüiiien  sich  dann  diu  bis  ilotiin 
MÜMständig  mündenden  Flüsse  lu  einem  Stromsystem,  sei 
M  durch  TSUigM  Anl^hen  der  kleineren  WimeriUufu  in  j 
«inem  grösseren  Naohbarstrom,  sei  es  durch  VerknUitfuug 
dar  Hauptflussbuiton  durch  ein  Netswerk  tob  Seitonarman. 

An  doB  kleüun  Mmd-MU  hat  sieh  dieser  Toigaag  in 
andunlkilMr  W«ba  betlüttigt    In  d«  riiwt  ti«f  dngo- 

•ohnittBMB  Veerbuseii  OstprcuMiens,  welcher  jetzt  von  dem 
KwiMh«  Baff  und  too  dar  Kiedemng  das  Ikita's  einge- 
n (Nauen  wnd,  laündeten  an  der  KVito  tob  Nadmnesi  und 

des  Hemeler  Platcau's  isu  beiden  Scitin  der  im  Hiiitrr^rv.n<le 
der  Booht  einströmenden  Hemel  lahlreiohe  unbedeutende 
FHSssebeo.    Durah  das  TarwadiaaB  der  von  deoselbea 

gebildftnn  Deltas  abfr  pind  sie  zum  Theil.  wir  rlir  Leithe, 
die  Seustis,  die  Mingc,  NebctiÜUssu  der  vorlüngerteo  Uumd 
favocd«,  lOB  Theil,  wie  die  Lanka«,  die  Tiabar  dnrall 
Seitenarme  mit  dieser  in  Yerbindang  ■  getreten ,  alle  aber 
dorchllie«8en ,  in  ein  weitrersweigtes  Wasaemetz  vereint, 
die  gemuia^imie  Delliabaiin  der  TanduMlaoag  dv 

Binael-Deltae  henraiftsncn  lat'). 

Ib  gaos  «DlapTeoheBto  Wein  wie  in  einer  Keeraibiulit 
kann  sieh  dieser  Vorgang  anoh  im  oboron  Bode  Bdhmaleor 
Biwaeaane'n  ToUiiahen.  In  dam  tob  dem  Rhim-DiU*  auga- 
flllten,  oberen  TheHe  d«a  BnimH^i  maA  die  einet  aeltiat- 
atlndij;  iuiliiili.'iidoii  ZiitV.ii'-.i'  ii<  s8flln'M ,  dir  TU,  '5iii  Aanh, 
dar  Tniabach  in  Nebenllitsee  dos  Kheinea  umguwoodelt,  die 
Dombimer  snd  die  Bregenaar  Aebe  aber  haben  ihre  Aa- 
Bchwemmungsebencn  mit  rlcm  Dr  lin  des  Rheine»  verschmolzen 
nnd  arbeiten  mit  letiterem  gemeinsam,  aber  von  getrennten 

beekens 

An  der  nördlichen  Küste  der  Adria  bilden  diu  Alluviuuun 
aller  FlQaae  von»  /«on»  bU  zum  Po  hin  ein  ununterbrochenes 
gemeinsames  Deltagebiet,  und  nilher  als  im  Pontas  liegt 
hier  die  Zeit,  wo  die  Flachsee  des  nördlichen  Adriatiachen 
lUene  von  den  Sedimenten  anagefSllt  ist,  und  alle  jene 
VJiaaa  ndt  dem  Fo  Toniat  aeia  werden.  Asf  1000  Jaht» 
hat  man  ana  dam  Ifaaaie  dee  gegenwbtigen  Yorrilokena 

des  Po-DtÜa't  den  Zeitraum  (geschützt,  nach  wikluni  daa- 
aalbe  in  Gestalt  einer  breiten  Landzoage  die  Küste  der 
lembardai  mit  der  tcb  IMrian  Tertandan  haben  und"). 
Und  wie  der  lUdaBUB  dar  Altan,        KBnlg  dar  flOiae", 

■}  %.  ii-  liemidt:  Ucnl.  J»  Kur.  Iii.  II.    .Khnliths  V«ir- 

■iac«  hsbea  sieb  la  d«r  Mtstliuif  de*  Sporciin«  in  IMt-Oricebsalsad 
vanaefm.  (B.  Btstas  Kaat.  (Ms|r.  aalv.  1,  p.  7«,  siik  UriAsaJ 

•)  TsigL  Csito  gM.  da  IsMns  deSladsr  etBuhsr  v.  «.UbO. 
S.  sA  per  b«  BiiibMaa 

*}     BsHisj  V««T.  etacr.  naft.  I,  n,  U«  C 


in  der  Vorseit  bereits  viele  der  Ströme,  die  sich  mit  ihm 
an  der  Zaaeh&ttang  des  ainetigen  Ober-ItaHMoisobea  Meeree- 

gnlft'-a  zwiHchf-Ti  Ajiennin  und  Alt^n  l>e1hciltf;fcTi ,  in  sich 
uui'genommen  Imt ,  90  wird  er  sieh  auch  in  der  Zukunft, 
noch  Ausfüllung  der  durch  sein  fortgesetctcs  Wachsthnm 
abgesahsilrten  Lagune  die  jetit  noch  aelhetatiiadigen  ITaid* 
Adriatieohen  Strdme  tribut&r  machen. 

Im  Kordonde  diM  Btngalitthtn  Mnrbtueiu  bauten  von 
Mordwest  und  Mordoat  einmündend  der  0mifM  und  der 
Bramaputra  ihre  Sehwemmlandmaiaen  «af,  (ttlHen  die  eqge 
Bucht  mehr  und  mehr  au»,  bi»  sie  sieh  zur  Bildung  binea 
gemeineamen  Delia's  vereinten,  in  welchem  sich 'die  iieitan» 
anae  beider  Str^aw  in  einem  TerwiekeHan  Neti  Ton  Waaiav* 
adem  veraohlinneo. 

Auch  in  den  durch  Fluaeansohwemmungen  entstandenan 
Khanen  tob  kommumauen  die  drei  dort  mttndendan 
FlüüBBt  der  Traraddij .  der  Sittang  nnd  Snlum  vielfarh  mit 
einander  '),  *o  dass  eine  uuunterbroohenu  Wasacrverbindung 
▼OD  Manlmein  ble  nadt  Baesein  daroh  das  tob  ilnaa 
meintam  abgelagerte  Alluvialland  vorhanden  ist.  Im  Nord- 
osten China'»  sind  die  fast  lü  Breitengrade  durchziehenden 
AUuviftlebencn  der  i'rovinien  Pe-t»ehi-!i,  Sohan-tung,  Kiang-m 
nnd  Tschukiang  danfa  die  Tembrnelavag  der  Anechweas- 
mongsgebiete  aller  der  einet  aa  ofbner  lleereaküste  mün> 
deoden  Flüsse  swischen  Lan-ho  und  Vany-tu-Uang,  uamcnt- 
lieh  aber  det  letiteren  und  dee  Ummg-ho  entetandao  (Taf.  I, 
F!g.  •), 

Getrennt  floesen  dereinst  auch  der  Kuphrai  und  riyn> 
in  den  PmitcMm  Mt»rhimt.  Jetst  vereinen  sie  sich  im 
8ahal-el-ArdH  aber  flm  Tenahmelmng  aaheint,  dem  raaeban 
Wachsthum  ihri'K  gemeinsamen  Delta's  nach  zu  artheilen, 
erst  verbiUtniMmässig  neueren  Datums  lu  sein,  eben  so  die 
TaveiBifuw  dae  MimtHtppt  mit  d«i  nreprüngUdi  dvehdie 

Bi^vna  Atchafiüaya  und  Teehe  Huxmiindenden  Wathita  und 
Btd  River  *).  Wie  hier,  so  haben  drei  Flüsse  auch  das  die 
Nitdtrland*  bildende  Deltagebiet  aufgebeut:  der  JKAma.  die 
Scheide  und  die  Hmu.  Einst  seibstständig  in  ein  dvnh 
einen  üferwall  geschütites  Haß  mundend ,  sind  ihre  An» 
schwemmungen  zu  einen  famailHainen  Delta  verwachaan 
nad  ihre  FhpueabcweigaBfea  n  etnaat  waitUnflgen  Waaaar- 
neti  TerbnndcB. 

1).  SeeanslUUang,  Se«bil(laiig  and  äeeUieilang  darch 
das  IMtawaefasthirn. 

Die  Ströme  verfolgen  nnf  ihn  ni  Laufe  die  Tendenz,  sich 
bis  SU  ihrer  Uündung  ein  yleiehmtiMifM  Qe/ill«  su  schaffen. 

A.  BasMaa;  Ober  die  miia  Btaa'e  ia  TMma.  Mitlh.  INI, 

•)  l;«D:  Mas.  af  OasL  •.  «A,  f.  IM.  ~  B.  Bsstae^lllet  Us 
Krdt  Aa.  I,  I.  Sit, 
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VagMd  wad  eiliMimeidciid  arbeiten  üe  id  Aiuiibung  dieaer 
SnfdlinBgittllighiBil  w  int  Bflidtignf  vwi  HtodscBitMOt 

•welche  ihrem  Wi'Rf  entpf-efnsli'hi'ii  ,  fH!».fii!len'1  mi'l  7U- 
cchiittend  suchen  eic  lokttlu  \  urübluugen  ihrtis  B^lteB  aus- 
Wglwfthffn.  Wenn  deshalb  Fläue  ein  Heebeoken  su  durch- 
aMnen  tiabeo,  durch  daanan  Tial»  and  Anadehnung  sie  in 
0mm  Lauf  gebanunt  «erdsB,  so  riehtet  sich  ihre  Thtttig- 
keit  lanüdist  danwf,  diesen  8e«  dnioh  di«  mitgefBhrtan 
BtaJuMh  •nmAUaa  md  dniah  gUiehMHige  Tactiafei«  d«t 
AbfloMbettes  allmKhlkd)  ahnmpbfL  Di«  ZTuehüttnng  eines 
fiMbeckiD»  Keachieht  dana  ^aidinltig  Ton  zwei  Seiten  her: 
dorii  Vermioderung  der  liidii^  abo  durch  Anhinfting  von 
ScdiBMBteii  auf  den  Besbodm  md  dnwii  V6Ri8gwng  das 
üafcni'  ,  ü  num<  nilich  durch  Vorschieben  von  Delta- 
•Baohwummangen  von  den  MtiodaagasteUeo  der  Znflnsse  aus. 

Dieaer  Vntm  litaat  sieh  in  alkn  sahwn  Stadien  w 
folgen.  Für  jode«  derselHf  n  licf^cn  BeiBpipIe  vor.  So  giebt 
es  „keinen  der  groa«en  ik/ticeiurnM'n,  welcher  nicht  nach 
md  nadi  soneo  Vmüag  hätte  schwinden  seheo"  *).  Auf 
dem  Nordrand  der  Alpen,  wie  auf  der  Italienischen  Seite 
reichten  dieselben  mit  ihren  oberen  Enden  einst  weiter  in 
das  Gebirge  hinein:  der  Otnftr  Ütt  bis  in  die  Gegend  TOB 
8t-Maanse,  d«r  rürmUdttätUr  Sm  bia  gagan  Srta&ldeo, 
der  Britmur  Stt  Im  Heyringen,  der  .ffsdimsM  Iiis  in  die 
Kfihe  von  Sargans.  In  diosva  Soe'n  haben  jedoch  die  Flüsse 
«nt  einan  Uainen  Theil  der  ihnen  ehli^genden  Arbeit,  die 
ia  dv  Znadittttaag  der  garaen  Baekm  beataht,  friedigt 
Reprä«enttrtn  i<ip  die  tTsten  StJi'licii  des  Auf fi:l'.i;rig,^]iriize8e.f8, 
SO  hat  sich  letsterer  bei  anderen  bereits  ToUkanimen  toU- 
Btgm,  io  daaa  m  denn  Stelle  weit»  AlhrriaMMoaa  md 
Xaore  getreten  sind.  So  hatte  früher,  um  aus  der  grossen 
raia    nur  ein  Beispiel  herausngreifen,  das  Thal  der  Dran*» 

bficken  anfruweiwn.  Si<»  all?  nach  einander  hat  der  an 
SinkstoffL'u  reicht!  yiuee  aungcl'uüli  ausgedehnte,  fsst  hori- 
MDtale  Tbalboden  deuten  jeM  dl«  Lag*  md  d«n  tToAag 
der  einstigen  See'n  an*). 

Wührend  mtar  gewissen  Bedingungen  die  ZM  d*r 
Binnmsfe'n  unter  Mitwirkung  der  DeJtabildungen  tfnnindert 
y/M,  kfimian  letstere  aoah  die  (egaatiiailige  Folge  halwii 
md  lar  ftraMAno^  der  ZbU  der  Us  daUn  nilriiMMlm 
Bee'n  Verankssong  geben.  E>  kann  diess  auf  doppolhw 
W<0e  gaachahen;  einmal  durah  AbuAiuinmg  «•»  MmTm- 
ilmUn  ja  Folge  rt«  Amahwamumgaa  aaÜana  dar  Flösae 
md  rweitcns  dun-h  ThrHun-j  vm  tehon  torhandmm  Binnen- 
min  durch  Verlängerung  der  Deltas  bis  sum  gegenüber- 


•)  1.  Dassc:  Dw  OsWifafeaa  dsr  AI*«.  IMC,  t.  I4S. 

?MliMfar:  Obst  Thsl-  and  SssblUaagsa. 
lr«U:  ms.  af  Oasl.  •.  sd.,  p.  tM. 


Ouar  J'ntAti  hat  in  suinur  geutTollen  Abhandlung  Uber 
„BntwMulaaesgaaaUahte  dar  ■tahaadan  Waaicr  aaf  d« 

Krdi:-"  an)  Milndi;iiifi|>i:'liiet  der  Donau  gezri)»t,  M-ie  donh 
das  \~ürrui:keu  von  Deltas  Meeresbuchten  von  ihrer  Yei^ 
bindung  mit  der  oflsnen  See  abgeschnitten  und  in  Binnen» 
see'n  umgewandelt  werden  ktnnea ').  Limao  artige  Ein- 
schnitte an  der  nördlichen  Kfitte  dea  Golfaa,  welcher  sich 
dereinst  Tom  Sehwarten  Meere  aus  awiscbao  Beasarabien 
nad  dar  Dofamdaoha  landeinwSrta  lOf ,  aind  ia  Folge  dar 
allmlUiehaB  AnafhUung  jener  wai4ieh«n  Fantna-Bneht  dnrth 
die  Sinkntoffe  dtT  Donau  abgeiperrt  und  in  Binnensee'n 
umgestaltet  worden.  Eine  gana  ihnliche  Metamoiphoae  lästt 
aidi  aa  der  WUfm-MSmdmif  ytuMgtB.  ffiar  nad  an  dia 
langgestreckten,  parn'lc'!  m  beneinsndcr  gereihten  und  Amh 
Bändige  Bugors  von  einander  getrennten  Ilatena,  vaUka 
ainar  aaah  den  aadaim  danli  daa  TnrrilekaB  dar  Wolg» 
Allnvionen  von  dem  Kaspischcn  Metre  abgeschnitten  und 
im  liaufe  der  Zeit  lu  ergiebige  iSokoee'ti  umgewandelt  werden'^ 
Auf  ähnlichem  Wege  ist  auch  die  AbsehaSmng  van  Moa» 
theilen  an  der  Süd-I\rmum*ekm  Küste  vor  sich  gegai^n,  so 
namentlich  in  dem  Miindnngagebiet  der  Jude,  wo  die  ^tangs 
von  Vendrea,  von  Bayes  nad  vm  CapeetAng  entstanden, 
mit  denn  *ll««ithli<Jiff  Abtrennung  vom  Maare  sieh  gleich- 
•aitig,  aaaM»flfadi  bei  dam  letstgenannten,  aia  Aaaafifsungf- 
prozess  vollzogen  hat.  Alte  Karten  zeigen,  dass  an  seinen 
Ufeni  noch  anr  2eit  Lodwig's  daa  Heiligea  fiallaaa  betriebaa 
vnrdaa.  lallt  iat  dar  flaa  davoh  aiaa  Ißadatmg  van  14 
Kilum(  ter  Bnh«  TOB  Haan  gatiaaiBk  aad  m  Biiaawimf 
J  erfüllt»). 

Siad  in  alke  diaaa«  lUlaa  anr  ssüMMe  UrOmMUm 

eines  allmählich  durch  die  Deltaall uvionen  ausgefüllten  Golfes 
in  Binnensee'n  umgestaltet  worden,  so  kann  die  Bildnog 
TOB  Bimenaee'a  auoh  durch  ToUstlndigaAhBolnAcaac  aiaas 

ffansm  Metrtigol/et  in  Folge  des  Wachsthuma  eineü  quer  in 
denselben  sich  vorschiebenden  Delta's  von  Stalten  gche4i. 

So  mündete  der  Mäander  an  der  Nordieite  dus  einstigen 
Latmischen  Meerbusens  und  baute  TOQ  hier  aus  sein  Delts 
quer  durch  denselben  hindnrdt  bis  inm  jenseitigen  Gestade^ 
so  daas  dadurch  der  landeinwärts  lie^nde,  innere  Theil  d« 
Meereaannes  vom  Agäiaahen  Meere  abgetrennt  und  ia  den 
TMaiMiBaBB  AUi  amfawaodalt  wnide,  iraldiar  gegaawlitig 
durch  ein  atMt  170  Qnsdrat-Kiiomuter  umfassendes  Alluvial- 
laad  voa  dam  Maare  geschieden  ist*).  In  ganx  analoger 
Waiw  hat  tiob  m  dar  nnriathaa  WaatklMa  IfaBaai  di» 


0  Ksaa  PreblKM  kt.    II.  Aufl.,  S.  16«. 

*)  S.  Hassian  KsrU  dt«  WDl«a-D*U*'>  in  Petirm.  Mitth.  ISU, 
Tsf.  i,  aad  BsrgsMaMr:  OI«  äaluts'a  dss  0«BTcni*mtDt*  AtUuhaa. 
Bbsadas.  8.  101  ff.   DsMsk  B!r.  Ommji  Ols  Wirk,  dar  Wlais 
Fam.  MlMfc.  Btgh.  41,  ttV«.  «.  B». 

■)  Rectos:  Vsar.  04aar.  aahr  IL  p.  tSl. 

«)  BsslBS>ins:  Dis  Bria  «B,  I,  8.  4M. 
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ünfliiBWig  einer  Heeresbncht  in  einen  Stmodiee  durch  die  ■ 
AMehwemmangen  der  Magra  Tollsogen ').  Wm  ta  diewn  i 
Vtatkten  Tollendtt  vorliegt,  daa  sieht  man  an  UldflraD  Orten 
im  Batitebeo  bestiff'»«  wenig  aördliah  Tm  Lrtmiiw  hen  . 
QoUb  tn  derKBeto  Klein-Adew  dnlit  rinam  aadem  Mmt- 
bueen  die  Gefahr,  in  ciucn  Binnensee  umgewandelt  lu 
werden,  und  zwar  darob  die  raacb  anwacheenden  Allarionea 
dM  Mk-1M»S^  I,  Kg:  IIX  «eMur  aa  dwllarfarito 
des  Of^S»  fWI  Sm^nm  arftadend  sein  Delta  quer  durch 
diewB  TMtbant  nnd  mit  Minen  leliaiaJeD,  die  Flu»amündungen 
vnglbMlden  Landzungen  sdion  weit  über  die  Hälfte  der 
Breite  des  Qolfes  durchdämmt*).  Schon  jeUt  i«t  das  Fnhr- 
woi^iier  »üdlich  des  Hennoe-Delta's  kanm  7U0  Meter  Ineit 
und  von  geringer  Tiefe,  SO  daM  man,  um  die  Zukunft 
Smyma's  als  HafaaplaU  m  «dMiiB,  dBMh  iegalin»Mi|i»  Aai- 
boggerung  die  KiafUat  oftn  Indtaa  noN*).  Bine  Miwlieh* 
Abschnürung  droht  dMB  {asersten  Theile  der  Galvf*U>n-Batf 
u  der  KUete  tob  Tom  (Till  I,  Fig.  13).  Be  mündet  «a 
deren  aerdweetHeheai  Gestade  der  VriniUf-Rifr ,  welcher 
•«in  Dt'Itii  sohun  tiit  auf  eine  kurse  Eu'iVni'ini;  i^i<r  gf-6;(>a- 
überliegeoden  öetUoban  Küste  genähert  hat  und  jenen  inneren 
TMl  dw  WUm,  die  TarÜe-Bar.  in  eiaeo  Taxtb-Iaka  an- 
nwaadala  im  Begriff  ist*). 

la  dtmlben  WeiM  wie  durch  die  Yerbiadaag  der  ^ 
KMm  dafla  IfaanagoUhi  ia  fUga  daa  beetfadigea  Vais 

rücken«  dor  Aüuvionen  eines  aeifliVh  oinmiin'^f-iiiloü  Flniise« 
ein  Binnenei'c  ontetehvn  kunn,  du  können  aucli  Jltnnttute'n 
durch  MitUeh  anaetaende,  den  See  durchquerende  Deltaa 
IN  auti  fUrmmU  Btdtm  urtktill  werden.  Der  Natur  der  Sadw 
nach  ToUiiehtaioh  ein  solcher  Vorgang  nur  an  Um§s**tirmiJitm, 
KkmmUn  StAMkm.  also  namentlich  an  den  Qordartig  ge- 
alaltataa  flahiigpaae'n  dar  Alpen,  wn  dieaa'  balangNioha  Zn* 
flftaae  an  flwar  &«itseite  anfhdmMa.  Dia  baMehfUdie  Tiefe 
diaaar  flaiTa  hemmt  zwur  das  WadmÜnaa  der  Deltas,  doch 
aiftriact  dia  onarhebliche  Breite  aoldhar  Backen  ein  ver- 
htttaiiamiarig  aar  geiiagea  TaRBikeB  dar  AllafiaaiB ,  aia 
beide  Uftr  zu  n  rbinden.  Ausserdem  treten  jene  .seitlichen 
ZoflÜMe  direkt  oue  Oebirgathälem  heraus  nnd  sind  Termöge  t 
llma  ataritea  QeMlea  im  Staada^  giataa  Haiaaa  van  «rdigaaa 
Katarial  nad  gröberen  G<  röHr  n  in  den  Sc«  hineinzuwSlzeD. 

Ia  daa  StKumatr  Alpen  steilen  sich  aunächat  der  TAshmt 
nnd  dar  Brümtr  5:m  Ja  aia  daniaat  naauaaUhigaadaa, 
laaggeelfecktcs  Becken  im  Aar-Thale  dar  Durch  die  AIlu- 
vieaen  der  LütttMn«,  die  von  den  tilatscherwassern  dee 
Banar  Obatlaadaa  fiapaiat,  nkh  Madae  iait  SediBwtea 

I)  RiHw.  KouT.  Oiott.  aii*.  I,  p.  38«.  j 
*)  a.  >).  Cirton:  Srnyrn«  aud  L'ngfboDK  auf  B!.  (H)  ia  fltUer's  ' 

Kaedjitl*!! 

*)  iutleii  dar  Urdrofi.  *c.  ISIA,  S.  93      S.  184. 

«)  BspHi  U  tkeaafSflatMitat  «f  the  OewtSarfir  tal^  ISBB. 
WeiUaitaa.  H.  U:  fMttaiaitjr  Ckart  ef  the  «ahestoa  Baj. 


dn  8aa  atv«  ia  dar  lütte  dea  Sttdalan  eneiehte,  ist  dia 
tli^tmg  daaaatbaa  ia  iww,  dwch  daa  Joag-aUnviale  „BiMf 

getrennte  Becken  erfolgt*}.  Auch  die  Soheidung  dea  IFUm- 
ttäät*r  und  des  ZürMtr  Mi  dneh  die  „Marth"  iaxt  waU 
auf  daa  Torwaehira  dea  flchnUhegnla  dar  Lmth  laiflakg»- 

fuhrt  Wfr.leii,  \vi  Tiii;;Ieiih  nirht  zu  übersehen  ist,  das«  crsterer 
in  einem  1 6  Meter  höheren  flireau  liegt  als  der  Züricher 
Be«,  nad  daaa  daa  TM  awiMiun  Mdaa  bai  l!nadar>Vniaa 
durch  ein  Nagelfluh-Riff  durchsetxt  wird*'.  .■Vuf  der  Sfld* 
Seite  der  Alpen  lassen  sich  in  den  Oter-JtaUeitiiehm  Si/u 
swei  gaai  aaaloga  Tai^kiga  «rinaaao.  Am  abama  Bade 

des  Comrr-fi'ft  i'^t  durch  da«  numpfige,  wegen  seiner  Ter- 
derblicheu  Ficber-Miusmea  „Pianura  infama"  benannte  Delta 
AwAdda  Aer  T.ago  di  .Veziola  iTaf.  I,  li^  13)naiaamaaniaU 
atündigen  See  im  Thale  Ton  ChiaTenaa  naigaataltet'),  «ad 
mitar  im  Westen  hat  der  nct-Fkm  dnnh  aaina  AnacinraBt- 
muQgcQ  eine  wcatUehe  Bucht  daa  Lag»  Magfim  in  daa 
Sea  Ton  Mfrgoao  rerwandelt. 

Im  Engadin  begegnet'  aum  eatapreebeaden  Braohei- 
annRcn.  „Der  /nn",  so  beschmibl  G .  Hiijuin  ')  deu  Vor- 
gang, „beiehrünkte  den  Silser-8ee  in  seinem  oberen  Theile, 
dar  F*im^atk  väcai  daa  gwasaa  Bdnpaanakagal  vaa  Iinla, 
über  welchen  er  .sich  in  einem  weitveriweigten  Deita  »einen 
Weg  sum  See  bahnt,  und  ist  mit  Erfolg  bestrebt,  diesen 
ebaa  an  ia  awai  Bttltn  an  aahaidaa,  via  dar  Aalaak  dardh 
das  Aufüchiittungsgebiet  von  Sils  den  Si!va].'Rrier-  vom 
8ilser-8ee  trennte.  Der  Silvaplaner-  und  der  (Jami>fer-8«e 
hangen  kaum  mehr  suBamaao,  oad  laUtaiw  aalliat  aiaiift 
einer  baldigen  Zweitheilni^  entgagen". 

In  den  Seo'n  des  SsMaaimwyirfM  ist  swar  an  Iteiner 
Stelle  das  DdtawaohadMni  Ua  au  einer  vo'Ui|aa  Sank- 
dfanmuBg  dar  SaabackaB  voBiaahritten,  indeaaaa  faiaagea 
Tca  dea  ZaflVaaan  gebildete  Landsnngan  und  «atar  dem 
Wasser  fortlaufende  Schuttkegel  mehrere  See'n  von  dun 
Saitaa  har  ia  auOalligar  Weise.  So  wird  der  durch- 
■ahaittlidi  Sit»  Matar  bnita  AtUr'Sm  am  XkAmA  anf 
1222  Meter,  also  um  nahezu  diu  Hiilfte  verengt;  «eine 
gnisste  Tiefe  betrügt  hier  nur  \ih  Meter,  wiüxreod  sie 
obariiaib  £asar  TaMaiaBlIafaat  170,1  MMar,  oiAarbdb  dar- 
selben  166  Meter  erreicht.  Daa  IFsi|^^«ivAf  hat  dl* 
grosse  Schutt-DelU  dea  ZwikuMm  Toa  1896  Katar  faia  auf 
•OS  Matar  Taiangt,  dia  Auwobaar  eikaaaten  aber  die  Qe- 
fehr,  dia  dadasdh  daai  aaibaitfiahan  VMbaalabaa  daa  Saa'a 

<)  BUiBsyer:  Ober  Ibst  and  OssUUsag.  8.  Tl. 

>)  s.  Cirt»  cM.  is  k  tdsis  Is  «ate  «t  BsAar  t.  d.  Ualh. 

t.  kxA.  psr  Uirt.  BachmMWi 

>)  Pritdr.  Kollo :  CbMitaM  4sr  flssL  Vslh.  der  KsaMnJl  Obia» 

reooft     Wii^abailtn  1HT8. 

.Stuil^ei]  iibiT  die  I  Iii.'  i;-i;.ni^  dti  o«tüc:i<n  üraubündm«  Ifce. 
Uittb.  d«r  k.  k.  gmgr.  Um.  u>  Wi^o  lg];.  StpsraUbdr.  S.  ».  VaTgl. 
aash:  Das  Oksr-aMBdta  asA  Jeb.  «srisad  fsn  O.  IMMmdl:  Aaa 
alba  WeMb.  l«TO,  £  Mt. 
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erwuch«,  leiteten  den  B«ch  in  den  brciicrun  und  tieferen 
IMl  i»  8m\i  ab  voA  vwiillteten  «p  d«Ma  SertiMiliiiig: 

In  jener  Verengung  i«t  dar  See  nur  20,s  Meter,  — wlwlb 
denelbea  dagL>gtia  7ü  und  118^  Meter  tief). 

Wie  die  See'n  dee  Salikammeigutes,  so  könnte  auch  der 
ihnlieh  den  Aliien-Sce'n  schmal  und  htaggntreckt«  Baikal- 
8ff  durch  dag  Delta  der  SeJ^nga  in  swei  Hälfteo  lertheilt 
werden,  wenn  hier  aieht  die  gronac  Tiefe  des  Beokenn  dem 
Taschen  Yorndita  der  AiluTiooeo  ein  HanauiiH  ia  d«o 
Weg  legte. 

£.  Laaül'eätwerdeu  vou  liiäelu  durch  das  Vorrilckeu 
TM  MtftB. 

Jim  Tergröpsurung  doe  Fcetlaudea  durch  Dvliabilduu^en 
eiftigt  lüelit  ansMUiewlioh  dnmfa  Anhäufong  der  too  den 
Flüwen  initgafBlirtMi  SinkstofllBi  Mmden  nidit  idtan  sodh 
dadurch,  dass  Insi  ln,  wcMiü  vnr  ätm  'Miinrlungen  liegen, 
TOD  den  Torriickendun  AUuvioueu  errbiuht,  unwchloMen  und 
laadAat  gaoMiht  ««rdfla. 

So  ist  das  aus  di  n  Persi'rkriegin  btkanote  Z.(i</f-Oebirge 
an  der  XUate  Klein-Aaien»,  noch  su  Uerodot's  Zeiten  eine 
Jaui,  dunih  dia  AaMhvaautmigaB  da«  MimUtr  mit  dem 
Ffstkndc  yereint  worden  und  ragt,  wie  einst  aus  dem 
ÄgUibchi-n  Meere,  noch  jetzt  als  C'u(>  .Santa  Maria  bezeichnet, 
als  eine  Fcti>eninii«l  aus  der  horizontalen  Alluriolebene  des 
Flusses  hcTTor.  Wenig  nSrdlieh  davan  i»t  auf  dia  näailiclia 
Weise  die  Insel  Syri«  dnnh  daa  Schwammland  dea  Cay»<rw, 
das  jetzigen  Kyttchyk-Mmdtrt»  an  dem  Festlande  hinzuge- 
fügt waideo').  In  weit  groanxtigaram  M«aa«alaba  hat  sich 
diaaar  Yorgang  an  der  Uilndinig  daa  AdMmt  beth&tigL 
I,  Fig.  11.)  Eine  Keiha  rtn  Insiln  aus  der  Orupi>e 
dar  Echin»dm  i«t  durch  da«  TonOokeiide  Delta  dea  ge- 
nannten  naaaea  nmUanunart  worden*).  Als  steil  anf- 
steigendc,  fil-.i,^(  Beigkappen  hdicn  .'^ich  dipse  einütigm 
Inseln  aus  dum  sumpAgaa  AUurioUonde  hervor  und  untor- 
ImdiaB  ak  annga  TanainbatBAingaa  daa  dnfilrmigaa 
Charakter,  welchen  die  Dultalandschaft  hier  wie  Uberall 
in  Folge  der  Hurizontalität  der  UberliUcho  besitzt.  Schon 
im  Altarthum  war  mau  über  die  Entetehuugsweise  dieser 
inaaiartigCD  Erhebungen  in  der  Achelous-Ebcne  nicht  im 
ünkloren:  Uorodot,  Strabo,  Plinius  und  Fausonias  deaten 
dieselben  gau  ikhtig  als  eine  Folge  de«  Waohsthum.-.  ikr 
FbiasanschwemfflUfn*),  aitd  waim  Tluusydidea  auch  den 
Bodi  übrigen  BdMiMdaa  ein  ^ohea  Sddakaal  Tonamagta*), 

')  Simon;:  Die  Suc'b  il«a  StUUmmerttat««,  dsueh  Ii  O.  Btsshaf ! 

Lrtirb.  An  <\im\.  und  phv»  Oeol.  U.S.  l.'>9'.>,  AsiatrltuBi;. 

')  V.  Hoff.:  Ocsch.  der  Bat.  Vi-rinri.  Ai-t  Krdoherll.  I,  8.  SfiO, 

ülirr  itid^re  luJfut  geworJenv  Isaeln  an  dinar  Kttal«  >.  v.  lief: 
ibia.  S,  S57  fl. 

U«cUt:  XouT.  Oiaft.  nsir.  I,  71,  mit  KsrU,  8.  71 

«)  T.  Hofft  I.  s.  I«  8.  a«4. 
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Ko  hat  sich  diese  Fropheieiung  in  der  Thal  schon  sun 
Thaa  arfllllt 

Weniger  durch  ihr*-  TTohf  uml  ihn-ti  Umfang  als  dureh 
ihre  grosse  Zahl  fallLU  die  nicdirin  Ku|ii>c'n  und  langge- 
streckten HBtaanaiige  atif,  welche  die  jungalluvialeu  Flute- 
anschwemmungen  dea  Mtatd-DtUa'*  durduragem.  Auch  sie 
mUsoen  eine  Zeit  hindurch  als  Inoeln  dea  ehemals  ausge- 
dehntaean  Knnaehcu  UafTes  beataaden  haben,  dann  aia 

dar  Zait  daa  dteren  AnoriTtma,  waldm  in  aiaar  naamoMap 

hängenden  Schicht  das  gauze  Delta  uatactanft In  ähs> 
lieber  Weiae  werden  von  dem  Dalta  daa  Jfwkn  Im 
Sdnrantt  Maeia  aina  BaOm  aiaalmaHgar  Ueiner  Tnadn 
umsahlOBMB.  Ihro  ^illmUhliche  Vi.'rkiii;|  fiiiiL'  init  ili  in  Fist- 
londa  waaat  Ii  II  ulichen  mehrere  yon  1/uboü  d«  Mmiptrtwc 
antvaiinw  Xartan,  auf  waUhaa  dia  GaataUaiig  dar  Xiim 

und  deren  Umlande  in  ihren  verschiedenen  Botwicksfang^ 
Perioden  sur  Darstellung  gebracht  ist'). 

ümfugreiafaaira  Inaeiknrpar,  ala  in  aUan  dicaen  VHHan, 
sind  an  der  Küste  Süd-Frankreichs  und  an  der  des  nörd- 
lichen China  durch  das  Aa wachsen  von  Deltas  cum  Fest- 
laida  hbisagaaagen.   Dar  Jfaaiafa»  dif  U  Clapg  m  jaoar 

Ki'isle  de»  Mittelmeere!«  war  einst  eine  Insel,  iimflossaB 
von  zwei  breiteu,  golfartig  erweiterten  Armen  der  Ami*. 
Beide  sind  durch  die  Anschwemmungen  des  Flusse«  mehr 
oder  wenigar  TaUotändig  trocken  gelegt  und  die  einstige 
Inael  iat  mh  dem  Festlande  vereinigt ähnlich  wie  diess 
in  Ust-Asien  mit  der  gebirgigen  Halbinsel  Schan-tung  erst 
duieb  dia  AUunalgabilda  dm  Hwai^'h»  gaacbab  %  (XaL  L, 
Fig.  6.) 

Nicht  nur  wn  olfeneu  Meere,  auch  in  Binnensee'n  be- 
gegnet man  Ueispielen  für  den  besohtiebenan  Vorgang. 
So  ragt  «OB  der  AUwrialebene  der  Sun»  am  obano  Ende 
des  Garda-See'g,   Satliob  TOB  Bin,  eine  steile  Berj^kuppe 

Iau^  welche  augenaahflinlidi  okiat  ala  eine  Insel  der  Mün- 
doag  dea  flvaaaa  vaigalagart  war,  danh  die  Zoaahtttaag 

I  dos  nördlichen  Thrilos  rlra  SeeV  afn  r  !lilv^ft•^'  fri-wordt  n  ifit. 
UnterhAlb  der  HcUlueht  von  Vhiarnadurat  im  ubereu  Im- 
Jtti,  abwSrta  Tom  St  Uoiitr-Saa,  erhebt  sich  aus  den 
ToHkcmmen  horizontalen,  moorigen  AUurialboden  inselartig 
dar  Hügel  at.  Oian.  einst  eine  iusel  in  dem  damals  dort 
bafiadliebea  Soe  und  durcli  müchtige  Schuu-  und  Ücräll« 
masaou,  mit  denen  die  ZulLüaaa  daa  ainatige  Waawibeakaa 
anafüllten,  dem  UAr  daa  flaaV  angeeohlosaen*). 

')  Ii.   KcnCilt:   Ihm,].        Ktir.  llilfi.   ISfill,  >.   38  u.  T«(,  11 

')  MarcbiMn,  Verocail  u.  i^aj^crüBK :  <!••  «urnp,  Buulsad. 

Itoatsck  ?.  S.  Lirahsrd.  IMa,  8.  Ata.  AaaMifcwf, 

*)  K.  Bsttaat  HonT.  64sgr.  aalt.  II,  p.  MO  f.  «U  Kam. 

^  tastto.  Jwna.  «f  ««MBSt  saA  ails  1M>,  1,  IMl 

^  A.  e.  flapaa:  atadta  aUr  die  TMMUwvsa  fta.  L  e.  B.  la 
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F.  Einflnss  des  Druckes  der  angebäuflen  Aüayionen 
Mf  dn  OnleigmMl  4«r  DaltM. 

Die  Anhäufaog  M  betrifehtlicher  Maawn  von  Siolutoffeo, 
wie  lie  sieh  am  Aufbau  amgedehntiinr  Daltw  bathoiligeo, 
kann  nadi  der  Anrieht  einiger  Foneliar  iddlit  otma  ISn- 
fltUM  aaf  den  Uuiurgrund  bleiben,  attf  welobem  sie  sich 
aufUilinMa.  »In  demaelbeo  Onda",  eo  epnobt  aioh  in 
diesem  fliane  der  FraniBriidie  Geolog  /Mmw  aaa  ■)> 
die  St-ilimcnti!  sieh  uuf  dem  Met'rosboJLii  ubMjtzi.-ii,  wirken 
■ie  darauf  hin,  deoaelbea  luamnieiundruckea  und  folglich 
aa  dar  batnAadin  Stall«  eine  Seokmg  hommbinigen. 
Hhkt  wild  umsomehr  hcrvortreti'ii,  jo  mehr  der 
am  und  naohgiebigerem  Cre«t«iDftmat«rial 
i«t5 


dam  Maen  anf- 

tntm". 

Yon  Englischen  Geologen  iit  aa  nanentEck  CMarUt 
BtiftU*},  {^reicher  diese  Ansieht  naabhXngig  von  jenem 
FFSosösiachcn  Foracher  vertritt  Da  sich  an  den  MUn- 
liOBier  Flttase,  «o  betrüchtliche  Maasen  tou  Scdi- 
abgeeetat  werden,  hdofig  Aaieiohea  rm  San- 
knngen  finden,  so  glaubt  ar  aBaebmea  n  kdBDaB,-daM 
dies«  Nivcauveriinderungen  eine  Folge  des  Druckes  der  Delta» 
naiM  aaf  ihren  oaehgiabigen  Dnleigrond  aeieD. 

Ana  unten  an  erwümendca  Gr&ndaa  endiehit  es  aber 
hör.hitt  zwcifelliufi,  dtw-i  sich  liic  WUmig  inar  dwaitlgpB 
Praaaung  in  der  YolumenTermindenuig  adac  ia  teeattiiahaa 

I,  «ad  ia  Folge  dawm 

Beaknng  des  Dp.tugc-bictes  geltend  maohon  soU. 
b  und  freilich  Fälle  b«kaQnt,  wo  durch  das  Gewicht 
an%eh&nfter  £rd-  oder  Qetteinemsiien  die  «atediegeaden 
Bobiehten  TerdrQckt  und  seitwärts  gepreest  werden.  Einen 
■olcibea  Effekt  üben  nicht  selten  KiscubahndUmme  oder 
Deidia  au»,  welche  auf  nachgiebigem,  moorigem  Boden  auf- 
feittlut  eidd Auoh  Banddttnaa,  blla  sie  eine  betxiieht- 
liehe  RShe  emiohen,  kSnnen  «Ine  detart%e  Kawirknng 
ausüben,  wie  denn  z.  B.  auf  der  KurtMchm  Nehrung  an 
der  Libia  Bucht  aUdlich  Ton  ächwaraort  durch  dan  Druck 
der  «twa  50  Meter  hohen  IKIne  dar  weidia  HaSbadaa 
mr  Seite  und  in  die  Höhe  ^oprcent  worden  iat  '  i.  Allein 
ia  iolchea  Füllen  ooncentrirt  sich  der  Druck  anf  einen 
aohadan  BtrMi  Landee,  la  daaa  «a  Anawoehea  dar  Omnd- 
Itge  and  ein  witUtiue  AnfiiuaUea  nSglidi  iat  Gaaai 


>)  Ln  oMlllstioBi  dn  VMw  d«  Fnon.  —  ünUtL  de  It  tat.  dt 
Bfa^.  »nia  Un,  I*  |<.  lA.  Bsfcnt  la  im  Ysili.  dsr  X.  S.  gial. 
IstelMastsn  so  Wi«a  IST«,  8.  IM. 

*)  Os  ■uhiidtiin  inri  trraTnuUtioa.  0*a1.  Mtfti.  1S7S,  8.  IJI. 
VslUyi,  D«ltt»,  tUja  auil  Katuarioa.  ibidm  1873,  p.  B8. 

*)  TsmL  Sathst  DU  Lsad«  Bnaatskwtlf  oad  Bsaasm.  8.  M. 
•>  e.  Knattt  esaL  «is  Kar.  Hdb.  td.  V. 

Ms  Ottla«. 


bei  den  Deltas,  wo  »Irh  die  angehäuften  Siakstode  über 
ausserordectlich  umfangreiche  Areale  aoabrettea,  und  wo 
sich  der  Druck  über  anagedehnta  FlScben  vertbeilL  Dia 
Wirkung  der  Belastung  dee  Keereebodena  nüaste  sieh  hier 
ausschlioeslich  durch  eine  Zusammenpiessnng  der  denedbea 
bildenden  Oeataimanhiehtm  geltend  mariiem  Ob  aber  «iaa 
aolohe,  «ia  Deiaiae  nad  ffikatb  «•  annahmen,  ia  der  Thtt 
•ifblgt,  dafür  fehlt  jede  thatsiohliohe  Beobachtung  ')■ 

Wir  werden  Tielmehr  an  einer  epdteien  Stell«  Qelegen- 
lieit  haben  an  aeigca ,  daia  die  SenfcungiphlaoneBe ,  via 
sie  «ich  !in  manchen  Deltas  belhütipen .  Ili^llr  L:.kali',  auf 
die  Ton  den  FloBsänkatofien  bedeckten  Uebiet«  beschränkte 
BnoheinvBgBn  lind,  daaa  aie  aioh  ntlmehr  anf  ganaee 

Kii«i1i'r.s*rii'hrm  bis  auf  weite  Entfprn.iinttt-n  von  den 
DeitamuDduDgen  wahrnehmbar  machen.  So  iil  es  an  der  Küste 
AßgtffUni  und  DalmtUtn*.  so  iat  ea  auoh  aa  deiienigaa  dar 
Nitderlandr  der  Fall,  deren  Senkong  Dclosec  der  Einwirkung 
des  Druckes  von  Seiten  der  von  Uhein,  Maan  und  Scheide 
abgelagerten  Sedimentmassen  auf  die  aie  unterteufendea 
Thonlager  von  Tpreo  and  von  Boom,  ao  wie  auf  die  thonigan 
Mergel  der  TertilribnaatioB  muaahraiben  geneigt  iat^. 
IMeae  Senkung  trifft  aber  aiflht  nur  die  Käste  der  Nieder- 
land«!,  aie  betbtttigt  «eh  ia  denalheo  Weiaa  aa  daa  Ettatee 


auf  der 


aa  daa 


Fiank- 


9.  Daa  Alter  der  Deltas. 

Die  Alt  der  Sodimentanhüafang,  welche  wir  ab  Delta» 
Inldang  baaeiehnaa,  iat  nieht  aniaeUiaaalieh  anf  die  gegen* 

■wartige  Erdperiodo  hesrhränkt.  So  lange  sich  die  naRunile 
und  aerstürende  Thätigkoii  der  atmoaphäiischen  Gewässer 

und  so  Inn);«  Füiaii«  die  losgelösten  und  serUeinerten  Ga- 
steinstheilchen  dem  Meere  zugeführt  haben,  mUaaen  aioh 
Deltas  an  Mündungen  Ton  Strömen  und  FlUasen  geUldflt 
haben;  jedoeh  iat  dar  Naohweis  solcher  Deltas  früherer 
geologiacher  Perioden  inmitten  der  übrigen  in  den  nüin* 
li<dien  Zeiträumen  entstandenen  Schichtenoompleze  aelir 
aalmiaig.  Die  Mahnahl  der  EngHaohea  Qeologaa  iat  daiw 
über  ein^,  data  in  einem  Tbaila  der  WtäUm-M^UM 
im  Südosten  Englands  ein  altcretaoeischee  Delta  zu  erkennen 
aei*),  entstanden  durch  die  Anachwenmnngen  mehrerer*) 

•)  VtTgl.  G'ol.  Has».  I87S,  8.  90. 

')  Lea  oaci.l.  J-n  r  >tea  de  Frtne».  1.  t.  H.  U. 

Uitatib«  Aaaicbt  Tcrtritt  sach  SUriag  (aitb*  Bwlaa-Ul« :  Di« 
Brd«  kt.  1.  8.  494}. 

*)  \.  Tylw:  Oa  tts  Vtna.  af  Dtllas:  QnsH.  Jowa.  ef  Uit  (sol. 
Soe.  of  LoadoB  tH«9,  p.  10.    Jcakina:  Oeol.  Uigis.  1871,  S.  Mt. 

*)  Prof.  Jolm  MorrU:  Ob  tti«  Woaldaa  st  s  Flune-Iasaatflae 
Fenastiaa.  Oeoi  Xsgas.  »TS.  S.  US.  Q.  l.  A.  Msjar:  Oa  11» 
WsaUaa  stc.  OasHtttr  '«an.  «f  Iba  fSsL  Sse.  im,  p.  tM. 
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od»  einet  «msigen  ')  Fiuau»,  welcher  von  Westen  kommend  | 
MiM  SUktloff»  ia  «iMr  «bMen  Ltgaa»  abnCsle.  Ak 

T)<>lt!ui  ÜPT  niimlit-hcn  Periode  werden  mandan  TM  Jhqpwf 
Jone*  Ablagerungen  in  Sord-Amtrüm  ngespmlMOt  midie 
•kih  mf  dnnh  den  tbweiclMad«i  Ghmkitar  dar  Ttn  ihnen 
nmecUoeeenen  organiMhen  Seste  tob  den  rerwandten  Bil- 
dnngen  diesseit  dee  AtlratUchen  Oceaoi  antencheiden'). 
Aueer  dienen  Deltas  Ton  mesosoiEchem  Alter  sind  solche, 
einer  fieetaduuf  A.  iyfar'«  nfiilge*),  eaeh  rat  der 
nrtMKSUI  im  EMht  vad  Jfioein  der  Bdtisehen  Ineefai 

Sie  Deltas,  welche  sich  gegenwärtig  an  den  Kündungan 
Tieler  FHeee  dnden,  meheo  ia  iltrer  Bntwiekaliaif  »teilt 

iihi  r  .Ji  II  Bifrinn   1I1.T  j;ui:ilii;jii>chi-n  Jetztseit  hinaus.  In 
diesem  geologischen  Sinne,  in  »0  fem  sie  also  sämmtlioh  in  ein 
«nddewePien  nnd  nwirdergegenwIitigenPeriedeertetBaden, 
sind  zwar  alle  jetzigen  Deltas  gleichalterig,  aber  der  Beginn  ' 
ihrer  Entstehung  fiillt  doch  IceiucAwege  lusammen.    Diese  1 
lehrt  aehon  die  Brwigung,  daaa  die  Oestaltnng  der  Brd-  | 
ehavfllliie  seit  Boginq  der  jetzigen  Periode  nicht  stationär  | 
geblieben  ist,  das»  sich  rielmehr  noch  während  derselben 
mannigfaltige  und  tiefgreifende  Veränderungen  in  dem  Ter* 
hUtaiie  swiidien  FeaUeod  nnd  Keer  Toiliofan  heben, 
dnreh  welche  die  FloaiUiifb  ent  dkilhlieh,  die  einen  fMher, 
die  anderen  später  ihre  geganvIMige  Intwiakelnng  nnd 
Geetnltoog  erhalten  mussten. 

YeieBehe,  daa  Altar  Ton  Deltea  in  eniitteln,  sind 
namentlich  an  dem  <\v^  MUnhtippi  mehrfach  angf-stellt 
worden.  Meist  ist  man  bei  solohen  Bereobaangen  davon 
mugtgagn,  daa  geganwlitife  TerrBeken  dee  Ddtelli  a« 
messen  und  daraus  zu  borcehnpii ,  yr\p  rio!  Jahre  ilrr  Ho- 
treffende Fluss  gebraucht  haben  müsse,  um  seinen  Hchwemm- 
landkegel  Ton  aeiiter  eraten  llfiadnngiBlelie  Ua  n  eann 
jctziifen  Lage  anfzubauen.  Diese  Methode  haben  haupt- 
sächlich die  Amerikanischen  Ingenienre  Uumphrey»  und 
Abbet  zur  Berechnung  des  Alters  des  Missiüsippi-Delia's  in 
Anwendung  gebradbit  Sie  gehen  dabei  von  den  Annahmen 
•na,  daaa  daa  Delle  }lhrlieh  nm  80  Velar  in  den  CMf 
von  Mexiko  vorwachse,  und  das«  sich  dieses  Vorräekea  der 
AUarioBea  aeit  Bigina  der  Deltabildnng  stets  gleiehmiieif 
ToUaogeo  bebe.  Aef  dieeer  Ornndlage  gelangen  sie  in 
dem  Resultat,  i.dan«  -II OH  Jiihrc  von  dem  Zeitpunkte  an 
Terflossen  sind,  wo  der  Fluss  sein  Delta  zu  bilden  be< 
gönnen  hat"'). 

■J  i?h  I.T»I1:  Princ.  ef  QmI.  II  wl.,  1,  p.  268. 
')  }.  Kuptrt  Jonss:  Oa  Iba  MsHssal  llvsiB  af  MIaia.  OasL 
Usfss.  I81O,  p.  371. 
')  ihidrm. 

*)  Qutrtsriy  Joarnsl  «t  tks  gsol.  8«c.  18S9,  10. 
•)  Math  Hanelttew'  aad  Abbat's  Bspast  ia  Snbeaaa:  Asssie 
dar  Bswsiasf  to  Wssssn  *s^  IW7,  Aab.  A.  ».  XX. 


tWaram  der  Miasiasippi   nicht  schon  früher  an  dem 
Attlbm  seinaa  IMte'a  tUttig  gewaaen  iat,  daJHr  sashaa  die 

genannten  Amerikatiisphen  Tiifftrrf nre  den  Grund  in  dem 
Vurhamieoeeiu  eines  uusgeJcliDttu  BiQneDüee's,  welcher  äich 
jeoaeit  des  Ozark-Oebirges  und  der  mit  diesem  zu^ammec- 
hiingaoden  Höhensügen  bis  snr  Prairie  du  Chien  und  über 
grosee  Strecken  der  Prairien  von  Illinois  nnd  Indiana  aoa- 
gedehnt  habe.  Kret  nachdem  dieser  See  durch  allmiihSiclia 
YertiefuBg  dae  Flnadiettea  ia  die  genannten  Gebiige  in 
Felge  daa  RflafcwiitaselgeiteBS  dert  bedndlieher  WeseerflOle 
entleert  worden  war,  konnte  dir  hi»  dahin  durch  jenen 
See  gelitalerte  Strom  in  den  jetaigen  Zustand  einea  aadi- 
maotreiahas,  deltabildanden  Flnsses  Ubetgiliett  ■). 

VorauDgesatnt  salbst,  da»«  ein  eolcher  Binnensee ,  tax 
dessen  Existen  geelogisehe  Beweise  noch  nicht  beigebracht 
sind,  in  der  Thet  beatandsn  Iiaba,  ao  ist  dadnreh  flr  das 
Missifisippi-Syftem   die   Fähigkeit   zur   DeltabiUwiK  naA 
t    gar  nicht  ausgeschloHen.    Begegnet  man  doch  nif  daar 
I    selben  CaotineBt  ia  dem  Mackensie -River  einem  dalte- 
I    bauenden  Strom,  trotsdem  er  den  Sklaven-See  durchflieest 
und  hier  die  Sedimente  seines  Oberlaufes  durch  AufSsehBt- 
tung  eines  ausgedehnten  Binnensee- Del ta's verliert;  sind 
doeh  ueh  die  Bliöne  nnd  der  Biisin  in  dem  Oenfer  See 
nad  ia   dem  Bodenaee  einem  Llntemasipnwie  nntar' 
worfcn,  ohne  dadurch  unfähig  zu  werden,  an  Quer  Müo- 
doag  ia  daa  Meer  ein  sweitse  Delta  wn  battlahtUohMa 
nuiuige  Ettftttbeneo.    Sie  eile  nehmen  nnteilialb  jener 

See'n  Xchenfliii^^e  auf,  welche  ihnen  eir.en  Krsatz  fur  die 
verlorenen  Sinkatoffe  zuführao.  Oans  dos  nämliche  Ver- 
hütana  aber  wflide  aaeh  am  ICsaiasippi  vergelegen  luibin: 
der  While-Rivcr,  Arkansas,  Wsshita,  ReJ-River  und  Yazoo- 
Biver  mündeten  unterhalb  jenes  hypothetischen  Binnensee's 
nnd  hesitaaa  eine  na^eiah  gritaaära  Badentang  nie  die 
Nehf-nfliispe,  welche  7..  R.  dem  Maokenzie  unterhalb  seines 
LiiuteruugBbtckcna  von  dem  Oregon-Gebirge  zutiieeseo  und 
ihm  daa  Hatenal  för  sein  Delta  im  Rismeere  zuführen. 

Ausserdem  aber  baairt  die  Bercchnuui;  Uumpbieys'  aof 
Voransaetznngen ,  welche  keineswegs  allgemein  anerkannt 
werden.  Wir  haben  un  einer  früheren  Stelle  gezeigt,  wie 
«ait  die  Ansichten  der  einaelnen  Beobachter  Uber  daa 
Vaaas  des  'Waduthnns  das  Ißssissippi-Delta'a  anaeiBaader> 
gi  liin,  und  wie  nnregelniäsaig  sich  da-i  Vorrücken  der  r.i«-i 
ToUtieht').  Wenn  aber  auch  selbst  das  von  den  .\meri' 
hanisehea  Ingeaienren  angcBemmene  Haeas  ven  80  Meter 
im  Jahro  fir  die  Oi  ijenwart  der  Wirklichkeit  entsprrehen 
sollte,  so  sind  die  (Jründe  nicht  absnseben,  weshalb  das 


•)  L  <.  8.  XX  «.  XXI. 

•)  B.  Ps«Mi  atsgr.  <a  rAtbabaAawNatksaais.  Ballst,  da  Ia 
80s.  4s  Ofagr.  UTS.  JaW^mastbafta,  adt  Kirla. 
*)  s.  staa  aaler  Abaabaitt  f. 
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FortMhniten  der  Schwemmlandbüdang  lait  Beginn  der 
MtaUldnBf  •tate  «in  glmululMiRin  gewiwu  H$n  nllte. 

diflguageu  gteieb  Mwbw,  abhiiigig  tou  den  liefeoTer- 
UhaMMo  TW       gltmmliiMimigia.   80  hwg*  4u  Mitm- 

wppi-DeltA  nicht  bi«  über  die  gegenwärtige  Strnunfjnbplung 
hioatMgerUckt  war,  bedurfte  ets  zu  »uiner  Kr  Weiterung  nur 
der  Zuachttttaag  «iaer  lü  bis  3ü  Meter  tiefeD  FImIumm; 
jetit,  wo  es  um  etwa  20  Englische  Meilen  weiter  Torgcrliolct 
ist,  sind  Tiefen  von  mehreren  hundert  Metern  aufzufiillon, 
che  an  Stelle  dec  Meere«  festes  Land  erscheint. 

80  fand  ee  denn  auch  S»r  C/uirht  LifM,  aU  er  auf 
MtBer  swritBB  Beiie  in  den  Yereinigtsn  fltMteo  daa 
Mississippi-Delta  mit  besonderer  Berücksiohtignng  deaseo 
Waohathunu  ttotenwibt  hatte,  nVDmöglioh,  daa  Altar,  daa 
Delta'a  am  der  baaliaelttalen  Schnelligkeit  dea  VatrHÄaai 
des  T,:^:ll^^^  iü  den  Mexikauincheu  MocrbuM;«  zti  beri  chnen". 
£r  suchte  deshalb  aua  einem  Teigleiohe  der  jähiUcbea 
KiiiB  der  Biakiloflb  dea  flniawaaron  mit  dem  ealnaoliaB 
Inhalt  der  Deltaablagurungen  dos  Minimum  von  >?eit  zu 
fladen,  welche  nöthig  ist,  die  Sedimentmassen  aua 
tan  laaem  daa  Ooatiaautaa  berabiubria^,  welche  jetrt 
innerhalb  des  Delta'n  aufgeschichtet  sind,  und  gelangte  »0 
XU  dem  Resultat,  dass  67,O0U  Jahre  seit  dum  Beginn  der 
Bildung  des  Miüsiaclippi-Delta's  rerflcMsen  sein  mussten  ')• 
Die  hohe  Ziffer,  welche  sich  aus  Lyell'«  Berechnung 
ergiebt,  erklärt  sich  aum  Theil  dadurch,  dasa  dieeer  letxteren 
eine  Mächtigkeit  der  Miaaiaaippi  -  Anschwemmungen  ron 
600  faet  aa  Omnde  geleigt  wüde^  wifaread  Humphreja 
and  AblMi  mit  Hügutl  aar  dia  ahmt»,  bd  Naw  (Mana 
etwa  10  fe  <  t  mlohtiiBaSehhHBBnahiditab  «igeotliebe  Flaas- 
aliaitse  auffaiaaa. 

FQgaa  vv  noeh  hiasn,  daaa  maa  ava  deaa  VortEOunaaB 
mehrfach  übereinandergekf^erlcr  und  von  Flu»s»chlamm  über- 
deckter Cypresaenbaatilnde  die  Oesammtdauer  dea  deita- 
UUandaa  IVpiaiaaa  aaf  waa^ateaa  19e.0O0  JAn  bonahaat 
hat*),  dass  andere  Angaben  daa  Alter  auf  lOO.ono  »),  wieder 
andere  auf  33.000  Jahre*)  veranschlagen,  doss  sich  als« 
Mgaada  flnf  BaanUata  (tgeaUMV  ilahen : 

(,400Ja1irs  Hanphr«)*) 

S3,ooo  i£  T.  KlNsa,  LfsUf 

«7,000   Ltsn, 

100,000  e£  Vegt, 

116,000        ......   cT.  Toft. 

BO  erkennt  man,  wie  ansuverläesig  in  Folge  der  Unaieber- 

beit  der  sa  Orande  gelegten  Daten  derartige  AUanbeatiin- 


')  Zweit*  Islst  a.  d.  Vtrsh.  Stsstsa.  n,  B.  8S9.  Mas.  «f  G«ol. 
a.  ad.,  fl.  %U.  , 
•)  C.  Vogt:  lAib.  dsc  Oesleiia.  ISTt,  S.  IM. 

>)  ibidoD. 

«)  r.  Uasdms  Hndb.  der  Mlnads.  MTS,  I,  8.  171.  —  VsqL 
aa*  Kydl's  apttsta  Bersttaeag  ta.-  Mac.      XII.  el^  I.  9- 


lo  noch  weit  böheieai  Grade  entbehren  die  Schlüaaa 
welche  man  ans  den  Wadtttfanm  nnd  der  KrfaShnng  der, 

Schlarr.Tnithii'htpn  des  X i7- Drlfa's  auf  deBRpn_  .\lteT  und  auf 
dasjenige  der  Ägyptischen  Kultnr  gezogen  hat,  einer  aioheron 
Gtsndlaga» 

Beim  Graben  eine«  Brunnens  in  ffrUopoUn  fand  man  im 
Jahre  1854  Scherben  Ton  Töpfen,  bedeckt  von  einer  2U 
Meter  miebtigen  Kaaaa  Toa  NDaabkn»,  der  hier  in  kartea- 
blattdickcn  Lagen  aufgtrchichtct  ist.  Da  jede  dieser  letste- 
ren  den  Flueaabsatz  eines  Jahres  darstellt,  so  glaubte  man 
aus  ihn  r  Zahl  und  Stfirke  die  Zeit  herauarechnen  an  künnen, 
aeit  welcher  man  in  Agyptao  aehoa  die  Koaat  der  Tfl^iira 
aaagattbt  habe. 

Die  einen  Beobachter  nahmen  die  Dicke  dos  jährlichen 
Niedenohlagea  la  eiaar  balbea  Linie  aa  nad  berechaeten 
danaeh  aaa  dar  ICiahti^ait  dar  gaaien  Bdikammblagernng 
jene  Zeitdauer  anf  IS.OOO  Jahre;  amli  ri'  veranaohlagteo  die 
Stiirke  des  Abaataaa  in  einem  Jahrhundert  anf  nur  2^  Zoll 
nnd  finden  ao  S0.0OO  Jähre.  AUe  deiartigaa  BerechaaBfeB 
aber  verlieren  ihren  Werth  wenn  man  berüekBlchtigt,  data 
die  Höhe  des  jährlichen  Absatset  tob  frischem  Nilschkmm 
,  Tallatladlg  tob  dar  mUklr  te  Bawahaar  lUiiBgie  iat, 
von  welchen  in  landwirthschaftlichen  Zwecken  da«  An- 
schwemmen des  Schlammes  durch  Dammbauteu  naih  Be- 
dürfUM  kantrolirt  wird.  „K;  kuan  diT  Felluh,  der  einea 
Damm  am  das  ünterende  aeiaea  faldea  liebt,  in  einem 
einaigen  Jahre  ein  paar  fabrtaaaiaia  mAat  ia  die  adiarf* 
daaigite  Bereohnaaf  aiaea  BantpHlaehan  GalabrlaB  luaeiB- 

Bnia  aaden  AlteraiddttBimg  dea  nil<Delta*a  grtlBdet  ridi 

auf  das  Maasa  aeinea  Wucbethum»,  wii'  koIcIili!  von  L/tm- 
hardmi  für  die  Mündungsarme  von  Damiette  und  Botette 
eeaatatiit  wufda.  Totaaagaaatat-,  daaa  daa  ▼aRüdna  dar 
Aüuvionen  in  früheren  Zeiten  dasselbe  gowc«>n  int  wir  jetzt, 
ao  würde  die  Aual'dllung  der  gegenwärtig  von  dem  Dolta- 
gaUat  eiagMiommaaMi  Maenebaaht  74.958  Jabia  ia  Aa- 
»prnch  genommen  haben 

Bei  dem  Mangel  luvorlässigur  Unterlagen  für  eine  der- 
attige  gaaaaa  Beraehnaag,  ma«  man  sich  mit  gan»  allgt- 
meiiun  AHer»buUmmtm§m  begnUgen.  Zu  solchen  bieten  die 
organischtn  JUlU  und  die  Z«g»nmgtvtrhäU»i*M  ein  Mittel. 
In  dem  Rhöne-DelU  finden  sich  Sdialaa  TOB  PUMIMaa 
aldonaadi  ia  ao  betiiebtliober  MeBfe,  data  diaaer 
■obalw  aooh  wXhread  der  AafteUdttam  der  ABaTieiMa 
jenes  Delta's  in  groaser  Häufigkdt  an  den  Küsten  des  Golfes 
du  Lioo  gelebt  haben  mnaa.   Seitdem  hat  aiah  dieee  ]£oU 


?OsMir  Vrsas:  Aas  4.  Orisal.  8.  tit. 
H.  Iftk:  das  Agrikdtar-llaseUBwwaam  ia  Bifptn.  tM7, 
8.  f.  Ssamk  M  0.  Fiaass  «.  «.  tM. 

*)  T.  Dseltas  Hmtt.  dsr  Brtb.  I,  8.  (TO. 

»• 
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liukenapaiiM  aua  dan  nördliolM»  Theilan  dw  lüttalmeer- 
Bodcnis  pnis  BurüflkBuiugeii  und  kmnnt  gBgwwbtig  nur 

■och  an  den  (icslodtn  Sii.i!ii  tif  hauiiger  vor.  Eboa  BO  bo- 
fipiet  man  eiaer  andereu  Biralve,  dem  F««i«o  maxiDiu 
jetart  BV  aodi  Mtaa  u  daa  KUitaa  ym  iMagaaäoo,  «Ihnnd 
sich  deren  Schalen  in  ausserordentlicher  Menge  in  dem 
SehwemmlaDd  des  Rhöne-Delta's  oiogiibeltet  finden  ')• 
BQdnag  des  letsterM  mnaa  denuMah  bereits  Tor  laBgen  Zeit» 
rünmen  vielleicht  im  BegiBB  der  JetitMit  ihn»  Anbog 
genommen  haboa. 

Auf  der  anderen  Seite  beweist  der  Umstand,  daas  manche 
Saltea  auf  AUefanuigaii  «u^ubuut  sind,  di«  «»  der  iltaran 
Allvndieit  itUBinm,  mleheii  jugendliche  Alterftaeo  inge- 
lehrit'bca  werden  muss. 

fio  lagern  die  Anaehwwnmungen  des  Miniit^tpi  auf  jener 
TOB  Sigud  den  dterea  Alhmiim  sugeredmetaa  Sdikiliten- 
ruiliL'  von  liluui;r;iurn  TliLticn  und  Sandr-n  der  Port  Hud^nn- 
Gruppe,  diejenigen  des  Gimgu  auf  Kuukar-Logen  führenden 
letDaiiBoi  BUdngan,  weklha  «benftlb  der  ateven  AUimal- 
zeit  pntht.immen  ,  und  in  ganz  anatoj^er  WctEo  wiTdi  n  die 
Sohltuummassun  des  Mtmel-Dtlta'i  Ton  altalluvialea  ^nd- 


10.  Zahl  und  geograpblMdw  Verbreitung  der  Deltaa. 

Die  Sedimentbildung,  wie  sie  ia  den  Beltaa  gresaerer 
TKaee  vor  sich  geht,  Tolliieht  iiah  ü>  Kteinai,  aber  auf 
(■Bi  cDtsprochcadem  Wege  an  (lea  lländungen  nnbe- 
deoteoderer  Flüaae  and  Bäche,  ja  eelbit  gaaa  uaachaiBbara^ 
dnroh  BegengBiee  «raengte  Waaswlinfe  benen  nieht  selten 

an  ihrem  AbHusn  in  Winhitr  und  Tfinb.i'  klcitiu  Sühwfinm- 
kegel  auf.  Der  Natar  ihrer  Entstehung  nach  müssen  alle 
«aea  AllnmlbUidnigaa  der  a]s„Deltaa''  benidnnlai  Olaaee 
Ton  ErBchpintingon  zugerpchiiet  werden,  ohne  Ilück^iolit  mif 
UrösBC  und  Au»düiumng,  Verhältoiase,  in  welchen  eine  lange, 
«amtaibrodwne  Beäe  tcd  Meahaocliadan  die  weHm 
Ebenen  eines  Qanges-Delta's  mit  dem  auf  w  nipr.  Quadrat- 
meter bescfarünkten  Areal  des  von  einem  kluinin  Bache  am 
üfSir  einet  Wohaia  adheaehlltletoe  8dn 


Dia  EM  aUar  diaiav  von  groaseo  and  kleinen  Flfiiaen 
nnd  BVclhen  in  die  aia  anfhahmeoden  Waaaerbeckan  hinaus- 
gähnten  AnachwanimimgigriiiMe  iat  ao&bencfabar  gmsa, 
ngleieh  aber  auch  nnabttai^en  Schwankungen  tinteworfem, 

indem  biild  nciH'  T)ilr«>  piih  sn  bilden  beginnen,  bald  be- 
stehende unter  dem  Andränge  der  Wogen  rernichtet  werden. 


•)  I.  Bailaa:  Vaav.  «sgr.  aair.  II,  p.  m  C  asth  BH.OaMsi 
lisüto«  |M.  im  «aid.  Bsraa  dss  ssisasss  ast.  IT,  Bspt  IMS, 


gedehntaran  Deltagebiete  laaat  sich  eine  awäi  nnr  ( 
der  WiiUiehkeit  entsprechende  Saiil  niaht  anfttaHwi, 

doslialb  iiiclit,  will  riinii  g:inzr  Ki'ihe  von  Mündungen  seltllt 
grösserer  Flüsse  noch  der  Untersuchung  haneu  und  aiA 
mit  den  Vartielinttni  dev  geegiatihiichen  Vaieehnngea  die 

Zah!  der  bekannten  Deltabüdungen  fort  und  fort  vermehrt. 
80  konnte  Carl  Kitler  im  Jahre  182'J  Deltas  nur  Ton  U 
nauytwaiaenjaleiuea  asffihren  %  «lluMBd  lua  gagwlilift 
wenn  man  wie  jener  bis  auf  PtUase  von  der  Bedeutung  des 
Rticinee  herabgeht,  29  deltabildende  Sttömei  also  mehr  sk 
dojipflt      vikI,  kennt 

In  der  nachstehenden  Übeniefat  sind  die  gzdaacraa  lUne 
naammeageeteUt,  welche  doieh  die  Bildung  tob  Ddtaalaal- 
aufbauend  an  ihren  Mündungen  thätig  sind. 
Tabellarische  Übersicht  der  deltabildeudou  gröaaeren  Flitsss. 


Rar«p«. 

Arrnt4. 

Aktc 

AkBia 

AUa 

Ana 

AtrA 

Arts 

T1  ra  sn  ■>  n  n 

D  im»n  •  [1 UW 

IHIrKBJl 

AspropotUQOi 

Colenui 

Lottgo 

T  itHtlli 
l^IUltlJI 

Brosts 

niAtn) 

Dsjcpr 

AJIVIIIIIBU 

Vil 

Diysstr 

IWliBgBtta 

RoWllBOS 

Doaaa 

Drsns 

CMU-TKhai 

Dwina 

Qsdsnrr 

Kbro 

0<k  Sa 

BtSST 

BsOida 

llir«Sj[-hi> 

Bsnatt 

Jssa 

Uoiuo 

J«KhiI  Imik 

Kftruu 

Iii 

KJdBS 

Isdifirks 

Kabso 

lBdncM(8a- 

Kaaa 

oatra) 

Liatk 

Ind« 

Lirtaia 

IrsTsddr 

Loirat 

K«U  (Jan) 

Kspitss(Bsr- 

a*e) 

Ksrstsl 

Magra 
UmhI 

JUa^kisüf 
lUstaa 

Narsata 

KalfiDS 

Km 

K.'lprll  Sa 

OmbroDi- 

Pctüctiara 

Küt«Lyk 

Phiduit 

Kur 

PUtc 

lisa-ht  ""'^ 

lUiuddy 

M«k-boBg 

Me-aam 

ScMda 

Ii  t.  kWt^  la  Hu  1. 

1  Alsbsms 


i  Bsidtkii 


I  Atisto 
Prsier  Kiv*r  Ktuu] 

|.6ki.    Kcw.  (V» 

r  mcar« 
Magtlaleoea*  ' 


Mobil«  B. 

Orisoco 

Parua 

Pmctgouift  H. 
Bio  StD  Juu 
St.  CIsir  UiTW 
Triaitf  Rirar 
Uiamsiisto- 

Tsbssco 
YikM  Rirar 
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BIN 

Bahrt* 

Tmk 

Anb 

Tibtr 

Sefid  Bat 

Ticin« 

Soiliuo 

To«e 

Stingt 

Wudir 

Sip(Bara«Q) 

Si-kiug 

SitUnf 

SoBg-k« 

Syr-Diij» 

Tong-kltac  1 

Onl  1 

Trag -tu- 

Die  in  dieier  Tabelle  angeführten  143  deltabildenden 
fiBiMnallfliM  wtfaako  neh  dMunah  in  fiilcnnd«  Vaiie 

«of  Sn  «HM«/*i«N  ErdfhfiU;  ee  entfallen 

tat  Euopa   H 

„  JUti*   M 

„  Aawik»   17 

„  Afrik»   1» 

„  .\mtratteii  und  PolyoMlta  ...  4 

Oiam  sehr  nngleiehmllMige  Terihoilung  der  Deltaflüwe 
Mf  die  Tenobiedeoen  Etdtliefle  leigt  dentlich,  irie  venig 
«■MfeApfbnd  die  vorstehende  ZuBammenatellnng  sein  wird ;  — 

eatopmht  eben  nur  dem  nngenbUeUieheD  Standposkte 
■BMNr  KiBBtiiiiM  ym  im  hutttKUtim  BrMnmen.  In 
Bwrapt  Vnd Aeien.  den  am  genauesten  <'rt'orr<.:'ht<  n  Cun'inental- 
QsliiitMi,  lUdt  man  am  meisten  f  lUsae  mit  Deltas,  weitaas  die 
VMii(ttni  in  Avatnlien,  flbnr  mleliei  ancii  die  splilioluflen 
«inohlägigcn  Berichte  zu  Gebote  ^^t  hrn 

Ton  growerer  Wichtigkeit  ist  das  nuxKerüche  Vtrkaltnm 
im  IMIwßim  fi/mStir  im  nkkt  iüMiUmim  ßtmiHW. 
Biflir  dunf  zielenden  Yorgteichung  legen  wir  die  tabol- 
larisdie  Dbenioht  der  Ströme  su  Grande,  welche  A.  v.  Khtdm 
m  seinem  „Handbuch  dar  Erdkunde"  *)  giebt,  Tan  171  in 
denelben  anfgefdhrten,  selbBtständigen  FlUseen,  nnss  es  bei 
26  wegen  Msngels  einschlügiger  Boschreibungen  iu  der  su 
Gebote  stehenden  Literatur  xweifelhaft  gelassen  werden,  ob 
dieNlbeo  ihn  Sedimente  an  dar  K&ndung  lu  DcUaa  anf- 
aahiehtaa  oder  nldit  Von  dca  ttbrigan  tmi  Kloadaii  auf- 
gesähltcn  14-^  H'ai»tr$\f*i«mm  aber  besitzen  70  ein  Mündung»- 
JMta,  75  dagtgtn  jHÜmim  «Am  J)«Ua*  ki  UUm  in  die  an- 
piMgtn  See-  oder  Meambeekeii  soi.  IK«  ZaU  der  heidan 

Flussgattungeu  t;  ih' r".  ä'vAi  ilurauiiuh  i  inuuilur  «ehr,  die 
daltabaneoden  tiewäsaer  stehen  nur  wenig  hinter  denen 

S<i  geetaltot  eich  dap  Verhältnis« ,  wenn,  wie  bei  dieser 
Vergleichnng  geschehen,  die  Quammiheit  dur  in  joner  TabeUa 
aalhwihltaa  unter  einander  adv  vagleiehwertliigaB  VMiae 
bis  herab  auf  kleinere  Gewässer  Ton  der  Bedeutung  etwa 
der  Pommer'schen  nnd  Preussiscfaen  Küstenllüsse  berück- 

t)  a.  aal.  ISTS,  I,  8.  UI  C 


aichtigt  wild,  dasaifloirt  man  aber  diese  Stxöne  ihnr  Orim 
•MwA  in  eiatelae  XrBtenbfheaaBgeB,  ao  n%t  neh  ianeriialb 

und  l>iim  KcgcnBcitigeu  Verglrifhc  derselben  ein  höchst  auf» 
fälliger  Unterschied  in  dem  VorhKltnias  swiaohea  dettar 


bildn 

den  nd  ddtafki 

■esTltoi 

n.  Bs  bae 

üsen  nXi 

BlidkTea 

den  1 

IBmmi  aiit  einer  Strömlinge  von 

tttsr  m 

MW-IS»  1 

UM-IO 
M. 

■MV  IS 

Offsa* 

M 
1* 

»  ! 
11  ' 

• 
tl 

14 

u 

BMT  10« 

aaMr  ISS 

Üslti-MIlBdangtn  .    .    .  ;  M  M 

Offto«  MUnduagoB.   .   .  |  M  ,  M 

WKhrend  si<di  also  unter  den  Btrlhaen  Ton  Aber  100 

googr.  Meilen  Lüngo  dos  Laufeg  nahezu  doppelt  so  viel 
deltabildende  befinden  aU  solche  mit  offener  FlussmUndung, 
kalM  aiah  diaea  VerhXItniaa  bei  des  eewitmem  mit  einer 

Stromlänjjp  von  unter  1 00  jteogr.  Meilen  gerade  um,  hier  über- 
trelieu  diu  deitat'rcieu  li'liisse  die  deltabauenden  um  da» 
Doppelte. 

Die  in  der  oben  gegebenen  talwUarisoheB  Obersicht  n£- 
gofdhrton  DeltaflOsse  grufpimi  rieh,  f*  nmUm  A  dl 
MtirtilbHkiH  oi*r  m  Bimmu^n  swiiiiiidiii,  ia  fr^ender 
Weiae:  ea  bauen  ihn  Deltaa  auf 
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In  der  geo^aphitehm  Verhrfttung  der  Deltaa  (rergl. 
Taf.  II)  glaubte  Carl  RitUr ')  oine  gewisse  Geeetantäsaig- 

•)  Mknad»  L  Md,  1.  BaA,  Iw  86. 
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keit  in  dem  Sioae  su  erkennen,  d«M  wiche  Fluwan»chwein- 
auui|M  daa  aMBdiaB  Thnka  te  FerfUnlar  ftUn  aalltM; 
ai  ihfac  Statt  seien  vaeisi  noch  nicht  gcf-iltte,  weite  Mün- 
dmfMi,  „Tii<titiTr  Dcltaü"  vorhaudcu,  so  am  Ob  und  Jeniaiei, 
OolUBtnvFluaB  und  8t.  Lorens-Strom,  MB  Amiir  und 
HdMML  War  aber  adimi  M,  v.  Mtf  ttlMn«igt'}i  »A*" 
ITorden  und  Sttden  an  diceein  Phiaomaa  fua  unaoihuldiK 
sind",  80  hat  in  der  Folge  die  Erweiterung  der  geographi- 
Bchun  Kennt  niiaa  tob  den  Qattadon  dar  aiktiudien  Meere 
d«rg«thaa,  den  diaaa  DaHaWUnngeD  •'beo  ao  wenig  rarmiaMa 
IsMcu  vric  underc  KiUtva :  Lcua,  Jana,  lodigirka.  r<'tachore, 
Itackensie-  undYukon-BiTer  beeitMn  aua(edehnleMlladunga- 
Daltaa.  UaUngegen  naolit  aieh  daa  lUdoi  t«d  Behw— »- 
luu(]bildu]igt.n.  wie  cb  Carl  Klttrr  im  NordeO  dar  Erde  ver- 
muthete,  gerade  entgegeogeaetzt  bei  allen  Flfiaaen  der  am 
«aitaatn  naali  Mdan  wgeatiwlrtaii  Thaila  dar  Faadaiida 

geltend.  D<t  Murrav  und  Schwanenflup.«  in  Australien,  der 
Limpop«,  OnuijtUlus«  und  Cuncuo  8ud- Afrika'»,  der  Kio 
Colofado,  Bio  Vtgto,  Bio  Chupat  und  Deeire  an  der  Pata- 
gooiaohen  OstkOate  —  tdle  erreichen  «ie  daa  Meer,  ohne 
die  dem  Innern  de«  Landes  entführten  Sedimente  snm  Auf- 
bau eine»  KünduQgs-Di-lta'a  xu  verwenden. 

Ji«deatanciToU«r  abar  «Bfonbart  akb  aina  gtieitn  Gatt*- 
miht^Mt  in  der  Terbreitiuig  der  an  den  IfeeicDaIcSaten  ge- 
legoueu  Delta«  darin,  dass  dieselben  foit  durchwi-R  auf  ^anz 
baatiminta  Käatenatnobe  eoDceotriit  aiod.  An  dieaen  aind 
di«  H Undnagen  aN«r  eder  dodi  dar  meiatan  grüiaereii  Plttaia 

dmoh  vorgelagorto  Dtltas  au^i^i  z>  ii  hr..  f ,  wafironJ  mun  solche 

■n  anderen  weiten  KU«t«a«trecken  vergebens  sucht;  hier 
itaDas  rfah  ^nahr  dia  FlnaamfliidwigaB  ab  «ettgeMheto 

trichUr   oder  schlauK-hförmigB  Einkerbiitigcn  der  Küste  dar. 

Uuxuh  die  beigefügte  Karle  (Tuf.  II;,  aui'  welcher  die 
Yarbiaitnng  der  Deltaa  cur  DmteUnng  gabtaabt  ia^  gelangt 
das  strichweise  Auftreten  dieser  Oebildo  cum  unverkenn- 
barsten Ausdruck.  Es  ist  besonders  scharf  ausgeprägt  auf 
dem  Featlande  von  Afrika,  desecu  KUsten  man  nach  der 
Gaataltang  dar  Xnndiugen  dar  Hanptftäaaa  in  5  Abaehaitto 

1)  JEMm  mm  Algier  und  Marokko  mit  wanig  «nrattoltMl 
noMBÜndangad,  ahne  ▼ocgeli^arte  Deitaa. 

5)  Kidm  am  Smtgamhim  mi  itr  Simrm  Lmut  dia 
lum  Tbeil  vielfach  verästelten  Mundongea  aiad  liaf 
aingeaehnitten  und  trichteifSimig  erwaitarti 

8)  WnUidt»  JMMMi«*  auitdaalMtaa  daa  IQger,  Sjamor, 

Balimbe,  Ogowa  und  Congo. 
4)  Ki/^  von  Süd-Afirüa  mit  engen  doitafreien  Flua- 

nindcDgeo  (Unansa,  Conea«,  Qnuqai  lämpopo). 

6)  drfMeiU  DdtMtU  von  dar  Mtadiflg  daa  2aaabflai  hia 


•)  OmcL  dir  aat  Vtilad.  dir  Mek  I.  8.  IN. 


au  der  des  Kil  mit  den  Deltas  des  Zambesi,  Bovuna,  . 
IiOlidaaU,  BariEBh,  KL  Tan  das  badaataadaran  FUaaea 

diftor  Kiivtf  mscht  r.ur  der  Djuba  eine  Au'niihme, 
indem  er  ohne  ein  üelta  zu  bilden  in  den  ludi&i:ben 
Ooean  einflieest. 

Nicht  minder  scharf  tritt  daa  Qebundensein  der  Delta- 
bild uugen  an  bestimmte  Kostensonen  bei  den  AtiatitcKf» 
Flüssen  hervor.  Während  sich  im  Osten  der  isolirten  Deilas 
dos  8chatpa]-Anb  und  dee  Indua  der  M^a,  Narbadda  oad 
Taphj  dnnh  tief  eingeaehaittaBa  IfVadnigitiiehtar  in  daa 
Busen  von  Cambar  ergiessen,  beginnt  jenseit  des  Kap  Como- 
rin  «ine  auigeptigte  „iW^Mtüsts".  an  weiehar  aioh  in  aonit 
kaum  wiederkehrender  RegebntoigkeÄt  eine  Anaahl  dar 
p:''5!^tr::  D..ItL.b  dicht  zuKammeDdriingen.  In  ucuiiter- 
I  brocheuer  Folge  reihen  sich  hier  an  einander  die  Deltas 
daa  Oalanm,  Katna,  Qadwwy,  Wrtaiiaddy,  Chuifea,  Bmar 
pntra,  Iravaddy,  Rittang,  Mnan,  de«  Mc  tiam  ,  Mek-hong, 
l^ong'ka,  8i-kiaug,  Tong-Uang  und  Han-kiaug  an  der  S'dd- 
köala  (Mtutt.  JeUt  aber  ändert  sieh  dar  Charakter  dar 
Küste,  von  hiar  an  fehlen  die  deren  Aussackungen  aus- 
gleichenden Schwemmland -Anlagerungen,  das  Gebiige  fallt 
unmittelbar  ior)  Meer  ab,  tiefe  Buchten  schneiden  in  daa 
Land  ein,  und  m  ihrem  Uiutergninda  Bündaa  die  Flüiaa, 
ohne  den  lfeere.s»piegel  ijh^rragende  AUarionen  äbimetaaB  'i. 
So  gestaltet  zieht  sich  die  Küste  bis  zum  Busen  von  Hang- 
taeiiett,  um  aJob  hier  wiadenun  an  eine  bia  nm  N«rdga- 
•tada  daa  OoMn  von  P»-taehi-K  reiohende  Daltakttate  aon- 
gthüe.^.'ien ,  w(-l(  h*i  ,i,,„  Anschwemmungen  namentlich  de« 
Yang-tie-ldang ,  üwaug-ho,  Pei-ho  nnd  I^n-ho  ihre  £nt- 
atdinng  Terdankt  ICH  der  Halbinael  Oorea  beginnt  dann 
von  Ni  iiim  l  iiio  dehulose  Küsteuzone,  wotclie  dui«  i^ania 
Nordost-Asiatische  Litoral  umfasat  und  erst  an  den  ZoHiiaMS 
daa  Biaawerea  Unren  Abaahlnia  üadet  Daa  AnadiwamBungi- 
gebiet  der  Kolrma  eröffnet  hier  wieder  eine  Keihe  rea 
Delta«,  welcher  ausserdem  diejenigen  der  ludigirka,  Jana 
und  Lena  angehören,  an  die  aich  dann  das  West-Sibiriüche 
Knatengabiat  aaaahliaaBt,  in  welchem  Chatanga,  Jeniisci*) 
and  Ob  mit  deltafteien,  weitgeöffneten ,  schlanchfSrmigen 
M&ndungen  dem  arktischen  Meere  sudicssen. 

Eine  eben  ao  geragali«  Verbraitang  dar  Daltaa  iat  anok 
an  anderen  B^Batengebieten  nfdit  in  Teifcennao.    So  in 

Amerika,  wo  sowohl  die  östlichen  Küsten  NorJ-Amerika's 
ala  auob  die  Atiaotisohea  Ueatade  Sttd-Amerika'i  mit  Ana- 
aabme  daa  Uewea  AnaehwaamaagigabOdea  daa  Faraaa 

Hintergrund  drs  La  Plata-Brckens,  To".<;*iindip  delt.ifrei  sind, 
wührend  dos  beiderseitig  in  dies«  Flügel  auslaufende  tief 


')  F.  T.  Richtbofso ;  Ztitiibr.d.  lisalMiMB  geol.  <h».  Mf4,  8.  »ST. 

')  U.  SMbohaa  (Proc  ot  U*  R.  fMgr.  las.  MW«  Mted  bw^ubait 
dis  IiMslU14ann  ia  BiatM|nadi  telllidnepluU  taliaiiMl  da 
das  OiUa  dMTilatmg. 
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fltogebnchteto  Mittoktüok  des  östlicheD  Litorok,  ako  die 
fiMan  dw  Bosoi  vm  Maadko  aad  4m  CmiUMiMa  Iffins 
alt  einer  saozcn  Mho  von  DeUfti»  licsctzt  iet,  velche  im 
Xorden  mit  dem  Delta  dc'B  Ap]Milachiccila  b«giant  und  im 
tnäm  bis  ni  demjenigen  dee  Orinoco  nicht 

Ib  Ar«|M  iat  an  d«ii  wciUuugtdeliiitea  Eüstengebüten 
flkmdiiUTienB,  des  nordirMtlidlien  Dentsohland«,  der  Bri- 
tndban  Inseln,  hin  zur  Strasse  ron  Oibraltar  der  Rhein  der 
«arige  FtuM,  denen  Mündnog  doteli  «in  Delte  anig»- 
•elehnet  bt»  vaA  «uh  diMM  mdaakt  mümb  Fortbaatand 
nur  dorn  Schutze  knnetHoh  aai^afiOutnr  Deichunlagen. 
Anden  im  Südtm  Etmp^i.  Von  dir  QeetniMUnmme  der 
Dehm,  ««Ml«  den  ICeereikiMen  Bmviw'i  «vkeauMB,  gn- 
hörtn  79  Prozent,  also  30  DvltuB  liom  Litoral  de«  MitUl- 
Mttrt*  Tom  Kbro  bia  zum  Pontieoheu  Kuban  an,  und  wenn 
a*  daa  VoidBaatadaa  van  Bniupn  Daltaa  in  den  Ana* 
nahmen  gehören,  so  gilt  dicBs  hier  Ton  offenen,  trichter- 
förmigen Mündungen,  vrie  «io  nur  rwei  Fiutse,  die  Kerka 
in  Dalmatiem  und  der  Bug  am  Seinnnen  Meere  beaitsen. 

üben  to  wie  in  der  Vortheilung  der  Deltas  an  den 
Heereakiisten,  so  läast  sich  eine  gewisae  Ueaetxmiiasigkeit 
i«h  in  dam  Auftreten  der  BitmeiuM-IMUu  nicht  ver- 
kaanen,  abe  Oaaaiiuiliwiftheit,  ««lehe  dada  baataht,  daia 
ht  aauUMiniM  aOt,  tti  midtnm  thr  gar  Mw  XtiflAm 
DMu  UUen. 

Vts  die  ümkiiazong  eines  Biuneniee's  danil  Baltaa 
Watet  daa  X^t»ifUdi»  Mmr  das  augenflilligate  Beiipiel.  Ans* 

ntihiiiKlot-  Srnien  sione  sämmllichen  Zuflüs-c:  Wo^^m,  Ti  rrk, 
Kur,  Sefid-Kud,  Atrok,  Kmba,  Ural  melir  oder  minder 
vmfiinfreiche  Deltaa  in  das  Seebeoken  Unana  und  muh 
an  drr  Stelle,  wo  JereinRt  der  Oxus  «eine  finiirllilBT  dam 
XaspiMhea  Meere  sufübrte,  haben  dieselben  in  einem  aaa- 
fedahataa  Dtlte  dia  Bpmwi  ünnr  daatigaa  ThlligWt 

aarBckgclasiten.  Dem  ßr.'-'i««  ■A-.Si'c  flirawen  vier  grSsaere 
lUhae  zu:  Iii,  Lepnu,  Kiirut4il  und  Akitu,  und  alle  vier 
ittokaiB  amfluigreiche  Deltas  in  den  dadurch  halbmondtormig 
«aiaehmilenan  nnd  mehr  nnd  mehr  beengten  See  Tor, 
«bao  Bo  wie  öoh  aneh  den  If  ttadnngea  bddav  daa  Ant»$t 
vgmuBÜn  Z^BUm»,  daa  iyr-Daqa  iud  AmapDaija  -wwle 
Daltaaiadamngea  aabgen. 

Aneh  in'mehraraa  8$hmliir  Sti»,  nanentlidi  dem 

(ß'nf'i-  und  Tiodtruut  sind  pb  nicht  allein  diu  sie  Jurch- 
flienondea  Hanptatrfima,  welche  Deltas  Torbaoen,  auch  die 
kleineren  OeUrsMuHBne  adhiehten  Sohntt-Delta«  an  ihren 
mindttngen  auf 

Solohen  äee'n  gegenüber  laieen  andere  BinneuguwUaser, 
wia  vor  aUaa  di«  ftw  frmm  Ntrd'AmtrütmMkm  UmMtm 
östlich  von  L.  Superior,  A  ■»•ii  h»  i  rnmiingugebildo  der 

Bohlroiehen,  wenn  auch  unbedeutenden  i'lUsse  vermissen, 
und  aar  ia  dam  klaiaaa,  iwkahea  Havoa*  *nad  Bria4taa 
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gategenen  st.  daür-St»  begegnet  man  an  der  Ansmöndnag 
daa  giaidmamigeB  VInaaee  einem   danffieh  eatwidkeltea 

Delta.  Im  OSi-rffi  S/f  ildgt  gi  n  ff  lilen  Anzeichen  von  Land- 
bilduog  seitens  der  Flusse  nicht  gans.  So  breiten  sieh  an 
dar  Mündaag  daa  AI.  LtiA  JEAmt,  daa  «ioMgalaa  jta- 
flnsüc«  von  Weilten,  im  Tnnem  einer  Lagaae,  die  durch 
eine  Nehrung  vom  8ee  getrennt  ist,  anmpdga  Niederungen 
ana,  weldie  n^adi  Lage  und  Beschaffenheit  als  Produkte 
der  ausfüllenden  Thütigkeit  des  Fluseet  erscheinen  Solohe 
flache  Allnvialniedemngen ,  von  den  Amerikanern  „llata" 
genannt^  tindeu  sich  auch  an  mehreren  anderen  Vlnsamfin- 
dnngem  und  werden  Ton  JS.  Ihm,  eben  aa  wie  die 
„Bwrshas",  wdehe  BHUioba  mataaatnekaa  daa  Lake  Supe- 
rior vmaänmen,  auf  Flusaanschwemmungen  zurückgoftlhrt 

Oaai  deltafkei  aebeiaea,  ao  weit  die  fairiiengen  Aa&ahmen 
ainanSohlnss  gaataltaa,  die  OmWWi*  imSÜ,  der  Hwntan- 
«ad  Ukarewa-Baa  im  laaaia  Afitika'a  la  aaia. 


11.  Olassifloation  der  Dfiltan. 
Das  natüriidiste  Kriterium  einer  ClautficaCim  der  Deltaa 
bialat  riah  ia  daim  laga  aatmdar  aa  dar  Eflata  daa 

IfOOCDS  oder  an  dem  Ufer  eines  Binneniee's. 

Danach  lassen  sieh  die  Deltas,  wie  folgt,  classificiren: 

I.  Deltas  an  dm  HfliuhiveMi  m  Aifltmi  im 

Meeres. 

II.  Deltaa  aa  den  Mflndugsii  der  SnMne  m 
BtBsenseft'O  aad  iwart 

a)  SM«  gtfn,  wM»  sAmm  J^km  hswiawi, 

b)  wn  S$^n  süis*  Aißim.  • 

Dii'si!  C'liis5ilii;-atiun  alimml  mit  der  von  früheren  Autoren 
namentlich  von  A.  v.  Jlmnioldt  nnd  iStr  Charit*  Lyell  ao- 
eaptirtan  fiwt  Tollkomm so  ttbavmn.    ^P^eaa  aiatafar  drei 

Arten  von  Heltaa niimlirh  :  \')  o,-t  •tju'^-K'  Del<a.t,  2)  Binnen- 
Dtltat,  3)  JJtiiat  der  Zußüue  unterscheidet,  so  sind  oben*) 
dia  OHioda  datgalegt  «wdea,  waahalb  die  latartgaaaaata 

Oru|  |  e  ,  rlJfjer'pe  der  Delta.»  der  Zuflüsse,  als  der  jetat 
gcbrauciilichen  Doltudelinitiuu  uicbl  C'Dt«prechend  in  dieser 
Arbeit  ausser  Beriiokaicbtignng  geblieben  ist  Den  beiden 
übrig  bleibenden  Gruppen  A.  t.  Hamboldt's  sehlieseea  aieh 
die  oben  aufgeführten  zwei  ^uptabth^nngen  an. 

LyM  elassificirt  die  Deltas  unter  Zugrundelegung  des 
Onteraehiedes  ihrer  organischen  SinsoUfime  innüaiiat  efaeo* 
fldla  ia  iwai  Baaptgrupf«n :  1)  IMtas  in  Mmmufm  aad 

>)  Fr.  Ralssl!  Ms  V«*sia.  Maslsa  «m  IM^warika  UTB.  I, 

S.  U3. 

•)  R«|>.  ot  tks  Osal.  sf  tbs  L.  Snpnim'  Lsad  DMrict      V.  W. 
Foittr  sad  i.  D.  Whitasj  1«51,  P.  II.  S.  SS7  uad  tit, 
*)  r«|L  T.  JOsstoi  Hsaib.  dir  Jbdk.  I,  8.  «76. 
*)  s.  «Ua  8.  T. 
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II  BntatehvngtweiM  dar  DaltH.  Unadien  and  Bedingangen  ihrer  ffiMmig. 


a)  in  Dtlta*  an  K^ktm  M»  ^iMMaMirm.  «o  di*  Otmitra 
nvr  oaerheblichea  EHadn»  aMrtbw,  «ad  b)  ia  KklM  aa 

Ob  die  EinwitkuDg  Tun  Kbbe  und  Fluth  ein  derortigM 


I    Bintheilungi-Eriteriuin  abgeben  kann,  werden  die  weiter 
untou  foilgeaden  Uatenuchungea  flbv  den  '"f**«  )ftm 
I    PhlaooMnia  apf  die  Deltabildaag  MigMi. 


ü.  fiotstehungswelse  der  Deltas,  ürsacbea  und  Bediogongea  ihrer  Bildung. 


Alle  flieMcndiii  (  M  winistr  in  Büchoo ,  Flü-pf  ü  und 
Strittoea  fiihren  «of  ihrem  Laof  nach  den  eie  aafneJunen- 
deo  See-  oder  Meenebecken  erdige  Baataadthaila  mit  riah. 

Fiiniri  Sin'xstofTe,  Schlamm-  und  ScUlektluilehen  werden 
»ohweb«n(l  ale  FloMtrübe  »romabwüto  gatngea,  während 
dia  grtbana  aad  Mbwamaa  Snda,  Kiaaa  «ad  Gartlle 

liin^  des  Bodens  fortgprolit  und  auf  der  geneigtCB  SoUa 
de«  Fiu«»l>etti<8  t'ori^c«chobou  wiTdon.  Dio  3ttnf*  das  If^ 
tarirtM.  welche»  auf  diese  Weise  von  den  flientenden  Qe- 
«liMni  mitgeKihrt  wird,  richtet  eich  noch  der  OrSeae  und 
ObacUcheabeaehalfenheit  dee  Entwäsaerangs-  and  Eroaiona» 
gabietoei  eo  wie  nach  deesen  geologischer  Zu»ammeDReUun|[; 
TOB  der  BtnHBKaachwindigkeit  der  Flnat«,  «ieo  T«a  daai 
OeflÜle  and  dar  Wanermawe  derwlben  hingt  ea  ab^  wie 
▼lel  von  dem  auB  dem  IniKni  Kt^'Jar.de  aatführtea 

Oeetainamaterial  bis  xur  Mündung  hioabgelaogt. 

Maa  bat  tanaoht  die  ^^mttptMn^  dea  Weaeeia  la 
bielimrauD  und  hat  gefunden,  dafs  Sedtmcntthoilchen  und 
üerölle  erst  bei  Ciilgeaden  Uo8«hwiDdigkeitAa  unbeweglich 
aar  «dm  Bodaa  dw  Flaariiatto  liefea  blaibaai): 
Mmt  SthUnm   .  .  .  .  b<i  3  ZoU  OtMMadl^tU  vt-  Setnad*. 

.Mair  8«Bd  „  6   ,.  „  »  ,. 

Clrober  nnd  «ckiKcr  tjasd         ,,  ^    ,,  „  „  „ 

AbgrrurjJft?    Kieifl  »on 

1  /oll  DurchmeKser     .    .  -  Ku>i  „  „ 

V-\\\S''.  i';wr.i-i<-  Ki.'«.-1  -    ,      .,   :i  ., 

üa  Mtmit  eine  beetimmte  ätromge«chwindigkeit  eriorderlich 
an  Sadimaata  vaa  gawiaMr  Oitaa  aad  flchware  fort- 

tnnspurtireu  zu  könni  n  ,  no  mus»  ]ch\c  Vfrutin  fming  der 
aiMeren  zur  Folge  hüben,  diuui  diu  cubwersteu  un  i  gröesten 
dar  bia  dahia  aiilsafSfariaa  Siaketoffe  zu  Boden  fullaa  «ad 
hier  rar  Ablagerung  galaagea.  Eine  lolche  Verriageraag 
dar  StrofDgeechwindigkeit  ToUxieht  sieh  an  der  MmniuHg 
eine«  jeden  Flotaee;  hier  treten  die  Floaeafer  auseinander 
nad  dia  Uaber  tvb  ibaan  aiagaangte  WaaaenaHM  bcaitet 
riab  ttbar  ein  gigMaree  Areal  aaa,  hier  trefln  die  flieaaaa- 

das  QaWÖAHer  auf  die  gegen  die  Flu.Häm.lndung  andrängend» 
Wanetaiaaaa  dee  See-  oder  Meereebeokena,  ea  ToUxieht  aich 
dia  VaraiadMtDc  dar  baidaa  ia  Tawahiadaseai  Bawvfaaci* 

«)  CL  Vagi:  bhtb.  d«r  Oieligle.  II,  1871,  8.  10«. 


Während  '-rli  im-re  Flüsse  uni'.  Tilihr  uinh  kurztiri  I>iuf 
Über  ihre  Mündung  hinaua  in  dem  sie  aufoehmendea  üt- 
wtaar  aa^^,  bahattaa  gtaae  Strikaa  aoah  mt  weilt 
Strecken  jonaeit  ihrer  Mündung  ihre  Selb»t*tÄndigkpit  bia 
sn  einem  gewiaaen  Orade  bei  und  dieesen,  wie  voiiuir 
BWiaabaB  daa  ITiim  dai  bataa  laadaa,  aa  ]atat  beiderudu 
TOO  MeereewoMer  hegrenxt,  oft  meilenweit  in  die  offata 
See  hinau».  Ho  ist  die  Sirumung  dee  Aiiuumat  nodi  SO 
Deutsche  Meilen  von  der  Küste  an  beobachten  '].  Vor  der 
HUndong  doa  Cimfo  ist  daa  Waaaer  aaab  aaf  14  Kngliidw 
Meilen  Entfemnog  Tollkomnen  atta  and  tob  IdunlwaaBer 
Farbe,  noch  l*'  Meilen  »eewUrt«  trifft  man  auf  braki.^diet 
«ad  duiob  aehmataige  Farbe  vom  Meara  abateohend« 
Waaaer  aad  aaoh  SOO  MeilaB  -roe  dar  EBata  eell  üi 
Strömung  dea  Fluaaea  bemerkbar  sein*). 

Daaa  dia  Flaatgawaaser  auf  so  bedeutend«  KatfemrigW 
ia  die  offene  See  hinaas  gelangen  können,  ohne  neb  voll- 
ständig mit  dem  Meerwasscr  zu  vermischen,  hat  »tinrn 
Ornad  sanichat  ia  der  Stoeakraft  dea  Fluiaea,  aodana  aber 
auch  ia  4ler  veraobiedaaan  ebafluadua  SaaaBaMaaataoag 
beider  FliUüi^ki-itrTi  und  in  dem  daiavf  bandMadaa  Uatv* 

t schied  dee  spozitischen  Ucwichtaa. 
▼ean  ein  Plaaa  ia  eiaea  SflaBWaaBeraee  eiamfladal^  m 

steht  (incr  »chnellen  Vermischung  beider  (JewUsner,  der  de« 
Flusse«  und  derjenigen  dea  See'a,  nichts  als  die  ätronge- 
I   aahwiadigkaft  daa  «tatana  «alcegea,  wdeha  dia  Kusaaaiaw 
noch  eine  Strecke  weit  als  gaeehleaaene,  «elhstottindi'.'e  MaMe 

Iin  den  See  hineinatäast  Aadtn  da,  wo  sich  eiu  Fittsi  in 
alBaa  eaUgaa  Kaaeaaee  ader  in  daa  Kear  «igiatat  Du 
spezifische  Gewicht  des  Oi  eftn>i  betrügt  im^  Mittel  etwa 
1,0S<'),  ist  jedoch  je  nach  besonderen  physikalischen  Be- 
'  dingungen  gewiaaao  SobwankungcQ  UDterworfen.  Sein« 
Höhe  differirt  deshalb  sowohl  in  den  einzelnen  Tbeilaa  d(t 
Weltmeeres,  wie  in  desaen  ▼erschiedenen  Tiefen.  Ib  ^* 
gamiaflB  betritt  «a  beiqialnraiBe  ia  dar  8ad4ae  l.eMli| 


')  D'Kirireun  dr  I,»aturii  TtMtt.  4«  ;«  «oc.  d«  Qiafr.  iHtt 
p.  !83.     '.1    lln:l.nl:  l,ulirL._  i.  rliL'iu.  u.  (,hv>.  <J««:.  II,  8.  1I0I> 

>)  Ott  sat«^  CsBgo:  PtUrm.  Uittb.  1S7I.  ü.  SOt. 
^  ■astas«««:  OU  Brie  *s^  O,  8.  M. 
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in  adidlichea  Ooean  l,M7ftT,  m  is^fmba  1,0S777,  im 
HiltolmMre  l,os«3  und  im  flohwimB  Hmh  l,oi4ia '). 

Die  Folge  des  ÜDterschiedes  in  der  Diehti^cait  dee 
•SaMO  Plunnaafn  nnd  dae  MÜiigea  Maarwinm  kt«  data 
■iah  du  entere  M  Minetn  AuafloM  b  die  See  in  «bw 
■uh  nten  mehr  od'  r  wi niger  soherf  tbgßgmätm  l*"*»^ 
Uber  dm  Sdnnueer  «uabreitet. 

Ab  den  lliiiidoopiii  tob  IUmb  ib  Mlnge  BiaBea- 
■ee'n  oder  in  Meere ,  welche  durch  die  Gezeitenhuve^nng 
BOT  ia  geringem  Orade  bertthtt  werden,  iat  die  Abgrensong 

eine  »ehr  »charfc,  T)itr>^'  ist  a,  toi  den  Dalinitt!nisr\m 
wiNord-AdriotuLhen  KubltüÜuiiSf  n  der  Fall*).  Du»  leichluru 
TliHMBilMIll  bedeckt  hier  rings  iim  die  ICdndungen  das 
Ueerwaaser.  Die  Müchtigkeit  diaa«r  Sttaawaaaeiaehicht 
nimmt  gans  alimählioh  nach  dar  offenen  See  sn  ab,  to 
dasa  der  ▼crtikole  LängsaohBitt  derselben  die  Geault  eines 
langgwtreoktwi,  aich  nach  aoaaen  allmähllBh  inaehäif enden 
Kaflaa  banW.  daaaaB  Ua^a  mal»  da  TOO  Mal  grifaoar 
iat  ab  seine  Uächtigkeit  an  der  MünduDg-s^tellc.  Das  unter 
diaaat  Sdiieht  rahande  Ifaerwaaoer  achiebt  aioh  ia  aaige» 
kahctor  BIcbliuig  kealftnaig  aalof  Jans  hadeiawlria  eiB. 

Die  vortikali'U,  wie  dio  hüriz  'tLl.i'i'ii  Dirm.'UfiijnL'ti  JiT  S'.;b«- 

waaeerdecke  sind  aUiangig  von  dem  Volumen  des  von  dem 
Vlaaaa  iBgaflllntaa  BVaawaaaen,  tob  dar  Hab  te  Una^ 

bettca  und  namentlich  von  dar  ni»iB||ffWhwiBlligbiidi  daa 
auatretenden  Flusawaaeeta. 

Ab  aadenai  Vlüaaao  nnd  ItadieiM  Eroheinangen  beob- 
achtet worden.  So  breitet  aich  in  dem  La  PitUa-Bteten 
das  schlammige  Fluaswasser  in  einer  dünnen  Schicht  Aber 
dem  Muerti  aus,  dessen  blaugrüne  Oewiiaser  im  Eielwaaaer 
der  £kdiiffB  ala  ein  aich  acharf  tou  der  beidenoitigen  tzfibon 
UBiaifkait  athabender  Streifen  hervortritt*).  In  llmlioher 
Waiae  ftbadlvthen  an  den  AAöi««- IMadaagan  die  mit 
BcMammthaiilehen  belasteten  Fluasvaaaer  bia  som  Kap 
OoBKiaae  hi  eiaer  laletat  aar  wvaige  Dedmeter  diaikaB 
Bchioht  diu  klaren  GcwöiiBer  des  Hittelmeeres  Am  schürf- 
Bten  aber  macht  aioh  die  Scheidung  too  Flosa-  and  Meei^ 
waaaar  aa  daa  XHadantea  daa  jffarfwijHi^galtaBd.  Ia  «aar 
nach  dem  oflTenen  Meere  la  immer  dünner  werdenden 
Schicht  flieaat  daa  schlammige,  gelbCarbige  Fliuswaaaer, 
„via  öl  oteaanf  aabwimmaad",  «bar  daa  Kaorwaaaar  Ua- 
weg,  V,;*  sich  endlich  diese  hautartigc  Oberfliichenschioht 
in  iuuiür  kioineru  Partien  auflöst,  die  „gleichsam  als  Süss- 


■)  Dsna:  A.  Haassl  of  OmL  t.  ed.,  p.  457. 

*)  Joi.  R.  Lortsi:  Bruknistr-Studira.  Sitab.  dtr  rottb.-astsrw. 
OUisa  dtr  K.  Äcsdenie  der  WiueDicb.  id  WtMt.  XLVIU,  U,  1MB, 
9.  aoS  u.  18«6  LIV,  II,  S.  6. 

*)  Cb.  Osrvia:  NstDrv.  Biw»  I,  B,  43. 

*)  Bappert  sar  l'tUt  da  l'Mabinoh««  da  Bbtae  aa  187t  gar 
A.  OataHla.  BeUet.  da  la  aa«.  da  04afr.  Mev.  197«,  ^  «TOi 

«laiaari  Oia  Mtah 


■■laaiiiiaalii".  umringt  Ton  Seewaaaer  nnd  tob  diaaaBi 
dmch  dia  FXrbnng  acharf  unterschieden,  bei  Hoehwaaaav 

bis  auf  18  nantiache  Meilen  Entfernung  von  der  MündoBg 
hinanagefllhrt  werden,  am  dann  allmählich  roa  dem  sich  an 
Omr  Fiaripherio  wie  aa  eiaar  Saadbank  breaheadea  Maaa» 

vaseer  vcrudilungun  zu  werden  '). 

SohnaUer  aia  ia  dioaaa  FUlaa  geht  dia  Tanaiaehaat 
TOB  VInaa-  aad  Saewaaaer  an  den  KfiadODgea  ia  aciefate 

Moeri'ebeckou  vur  sich,  wekliK  unter  dem  Einflnse  einer 
Ua  auf  den  Grund  der  See  wirksamen,  beftigea  Geaeiten- 
atitaniBg  atalMB,  wia  diaaa  ia  der  Kordaee  tot  der  MSadaag 
der  Klhe  der  Fall  ist-).  Iiier  zeigl  sich  nicht,  wie  bei 
den  Adriadachen  FlUaaon  jene  aoharfe  Scheidung  in  eine 
«bar*  SaUciht  tob  Btowaaaer  aad  aiaa  «ntan  tbb  Haar» 
Wasser,  sondern  es  mengen  «ich  beide  einem  von  der 
Uberfiäche  bis  auf  den  Seeboden  reichenden  brackischen 
Wasaer,  deaaen  Salsgohalt  aad  apeaüiBobea  Gewicht  gegea 
dia  hohe  See  allmUhüch  zunimmt  Jedoch  erfolgt  auch  in 
mnem  solchen  Faiic  die  Zunahme  der  Dichtigkeit,  also  de« 
Salagehaltes  in  den  oberflächlichen  Niveaus  langsamer  aU 
in  grösserer  Tiefe,  eo  macht  aich  adt  aadena  Wortan  «aak 
hier  gewiaaermaaaaan  daa  SefawtmaMB  daa  «ibb  aadi  berrfta 
gemiachten  Fluaawaasers  auf  der  Oberflache  des  Meeres- 
waaaai»  galtand.  Eiat  onireit  Helgoland  aireieht  man  daa 
laiaa  Nordaea- Waaaar  nnt  aiaoB  epastfiailini  Oawidit  tüi 
l,Oin  bis  l,as4. 

Bei  oodi  grSaaaraa  Sttdaiaa  giiaikgi,  trati  ataikar  Ebba 
und  Floth  an  flnrer  Mtudung,  daa  dawh  AnaaBasnng  daa 

Meeres  von  Seitca  der  Fliitee  erzeugte  Brackwasser  noch 
Tial  waitar  in  die  offene  S«e  hiaana.  So  am  Jmmtim,  ' 
daaaaa  fraiUah  bareita  elark  bH  fUmwwmtr  gwa agto  Ge- 
wiiseer  nach  Sabine  noch  in  einer  Knlftirnur.f;  ron  ^p() 
Engliachen  Meilen  von  der  KUat«  ein  epciitisohea  Gewicht 
TVB  Bvr  1,0M  arreitiUaa,  trihraBd  daa  Ifaarwaaaar  aaltiriMa 
davon  ein  solches  von  1,026  besass. 

So  weit  aber  auch  ia  dieaen  Fällen  die  Oewäaaer  dea 
Fhiaaaa  «ad  mit  ihnen  die  Mnataa  SoUaamt-  aad  Thon- 
theilchon  über  die  M'itiducgen  hiaaiBa  Ib  daa  offene  Meer 
gefühlt  werden,  immer  muas  m  im  MAtitmg  telbit  in 
Poiffa  dar  dort  ahtealaBdaB  Yaiadadanag  dar  Stnmga» 
Bchwindigkeit  ein  Theil  der  von  den  Flueaen  dem  Innern 
der  Fsetlande  eutfdhrten  nnd  stromabwärts  bewegten  Sedi- 
,  BantBiaaaaa  ra  Bodea  makaa.  Dieser  Frosees  ist  um  aa 
I  erheblicher,  je  bedeutender  nnd  plötalicher  dio  Teriaag» 
sarouDg  der  Stromgeschwindigkmt  aa  dar  Httadaag  iat. 


•)  J.  a.  K«ki:  Dia  KM.  talDBa.  Sailaakt;  flr  al|,MkBBda. 
Badia  lS«t,  XIU,  S.  Itl. 

B«cIa».Ul*:  Ua  Me  «a.  I,  l.  ML 

t  Utana:  Bwahwamai  MaMia  1.  «.  I.  MI: 
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Die  TTonu/rÖH«  de*  Materialps,  WKlches  in  dieser  Woiso 
aa  den  FlussrnttodoDgen  au%«8ctiichuit  wird,  ob  e»  also 
tos  Sfblamm  und  Thon,  oder  Sud,  Kiaa  nod  Geröllen  be- 
steht, hBogt  TOD  der  Länge  de«  Flu8»laofei  und  too  dem 
Orade  semer  Stromgeschwindigkuit  ab.  Zugleich  aber  ▼oUneht 
eich  bei  der  Ablageruog  de«  Materiale»  au  jeder  UUndang  in 
Folge  der  ganx  albaihliehmi  Tennindanuig  dar  Stmoge- 
iehwindigkeit  eine  Smhnmf  dtr  mäfifSkrtm  Mimmite 
naeh  ihrer  Schwert  und  Komgriue.  Die  gröberen  BesUod- 
theile  eetwa  nefa  der  MiiadaBK  zunSdut  ab,  weiter  hinaus 
nikaD  die  ftinereB  Send«  oad  SdibinntheildMii  in  Bodeo. 

Diese  Kupilmaesigktit  in  der  VcrthuiluDg  der  Sinkjitoffo 
Über  deu  Seebodea  vor  den  FluMmändangea  wird  in  vielen 
jmUen  dadanh  geeUtit,  diM  die  Timm pertBUgkrit  ein  and 

dMtdben  Flussp«  ppriodieohen  Schwankungen  nntprworfen 
ist.  Jode  VerüuUuruug  «eines  WaaserBtandus  bewirkt  glciuh- 
leitig  eine  tohdie  der  StroDgeeehwindiglKit  nnd  mit  dieeer 
ein  Schwanken  der  Bewegungskrafl  dos  Flusice.  So  werden 
bei  jedem  Uocbwawer  die  Schutt-  und  Schlammmassen  in 
dem  Fluaabette  weiter  stromabwürt«  transportirt  als  bei 
niedrigem  Waawnlndci.  Ea  cai«ngMi  deabalb  SoUmu»' 
theüchcD,  die  neli  M  hfiterBm  m  dar  Mündnig  KUiet 
abaetiten,  jetzt  mit  Eintritt  des  Hochwassers  weit  über 
dieae  in  das  edEme  Meer  hinaai,  «Khiend  gröbena  Material, 
vaMias  bei  aiadrigeu  ITaaaer  benits  oberhalb  der  H tia- 
dung  zw  Boden  sank,  jetzt  bis  zu  dprRp'.hcn  h;r;ibj;e^c:hafft 
wird  und  sieh  über  den  Torhor  niodergMchiagenen  fcin- 
kflnrigsren  Maeaen  aiUagerL  So  entsteht  durah  Tid&ehe 
Wiederholung  dieses  Vorgungfs  tinu  manniffaltixt^  !^ihii;h- 
teoreibe  von  abwechselnden  Lagen  feineren  und  gröberen 
Ihtaiialfla.   Ab  agUirfMMi  gdangt  diaaa  ToaaUadenheit 

der  über  einandnr  ge!agf-rten  Straten  an  den  Mündungen 
von  Gebirg»flüi»«C'u  zum  Ausdruck,  weil  bei  ihucn  der 
Wechsel  zwischen  Hodh«  und  Niedrigwasser  am  beträcht- 
liahaten  and  am  hüaflgaten  ist  und  weil  die  gröberen  Qe- 
•ehiebe  bei  der  Kürae  des  Flosslanfea  nur  wenig  serUeinert 
zur  Mündung  gelangen. 

Bei  nuaaen  dagegen,  die  einam  huigaa  Untarianf  und 
dabei  «b  geringea  OefUle  beaitnen,  TwmSgen  adbst  b«- 
dcuti/iuli'  Ausohwulliin^on  niuht  denselben  die  Fähigkeit  zu 
verleihen,  gröbere  ikatandlheile  bis  zur  Mündung  zu  traus- 
pottinn.  So  flihit  d«  ÜW  la  1Tnteislgy|«m  aelbit  ha. 
Hochwasser  nur  die  feinsten  Schlamm-  und  Saadthtilchen 
mit  sich,  der  Umittifpi  liest  eben  so  nur  dieae  zur  Mün- 
dnng  gahng«,  dar  OmagM  vnrnag  Beae  nnd  GetOle  nur 
bis  40f)  Englische  Meilen  oberhalb  des  HulfeB  von  Bengalen 
fortzuschaffen  ■),  dann  erlischt  seine  Kraft  sie  weiter  zu 
tnnapniina,  nnd  tob  dort  ann  aind  «uh  aoino  Ooiwiaanr 

>)  Ds  b  Bsch«:  A.O«aL  Iba.  p.  Ii, 


nur  ■  noch  mit  feinen  Schlick-  und  Schlammtheüchen  be- 
lastet. Im  /lÄri»  ündet  man  noch  bei  Cöln  ') ,  im  i'«  in 
der  Mündung  der  t^nblna,  westlich  von  Fiaoensa>)  v•^ 
einadto  CftnatgiMse  GeröUe,  weiter  abwärts  aber  fuhmi 
beide  TlOase  nur  noch  feinen  Schlamm  und  Sand  mit  «ich. 
Ist  aber  auch  der  Unterschied  in  der  Komgrösse  derartigsn 
an  den  Flnia-Mttndnngao  «bgelagerton  MoteriaWii  nur  (■■ 
geringer,  so  maeht  aidi  doch  onoh  in  ihom  dnnih  dit 
WechsellageruDg  von  Sand  -  und  Schlammmasaen  uint 
StAiMwtg  der  Flnssabeätze  mehr  oder  minder  deutlich 
geUaad.  Sie  wixd  noch  sehKrfer  hervorgehoben  dwehBo» 
Schaltung  an  vegetabiliscliem  Mat<ria",f  ocrr  m  Muschel- 
resten  reicher  Lagen  und  durdi  veisohiodene  Färbung  ia 
oinmlnan  flehkfaton.  IHat«  Mstav  ataBt  aieh  nweriiiih 
dort  ein,  wo  die  Anschwellung  de«  Hauptstromes  in  etwai" 
andere  Zeiten  fallt  wie  die  einzelner  seiner  NebenÜmie. 
Solohes  ist  beim  Ni/mr  nnd  Bmu  der  Fall*),  eben  w  bein 
Nil,  welcher  in  der  ersten  Zeit  seiner  Hochwasserpsfiode 
grün  gefärbt  ersoheiiu ,  in  Folge  von  zahllosen  Pflanna- 
thcilchen,  welche  das  Wasser  des  Bahr-el-Abiad  mit  üch 
fährt,  während  or  30  bia  40  Tagt  apiter  dnrth  die  am 
ent  aaa  den  AbyiainiMhon  Znftilaiai  im  üntailmf 

IkoMinjeuiJen  Quwässer  eine  rothe  Färbung  erhält*).  Auch 
Schwankungen  im  Gehalte  dea  FlaiawnaMra  an  chMÜicb 
aal^elSsten  Minendsubstansen  haben  eisen  nicht  zu  w 
kennenden  Einfluss  auf  diu  A ubl  ilil  .n^  eine»  ltt(?caweiä« 
mit  substantieller  Yeracbiedenheit  vetknüpllen  Schichus- 
«edMoU  der  flatJatilan  Abaltaa,  dn  dio  Mei«e  dar  in 

I  Flinswassor  aufgelösten  nMtandtliei'e  nahezu  im  ua^i'- 
kehrten  Verhältoiwe  zu  derjenigen  der  schwebenden  Ihm 
ataht*),  ako  ak  dar  Abnafamo  dar  VaaaanaMaa  deallinH» 
wächst  und  bei  Hochwasser  am  jierinj;sten  ist. 

Die  periodiache  Wiederholung  ulier  durartiger  Yarg)Ui(i: 
würde  zur  Folge  haben,  dass  in  den  von  d«l  llBiM  ■ 
ihren  Mündungen  bewirkten  Ablagerungen  eiao  gno* 
Rtyelmätngktit  dtr  Schühtungtt^rhältHÜie  zum  Anadnrit 
gelangte,  wenn  nicht  durch  Strömungen  des  Meeres,  durch 
Stunnfiathen  nod  dorcfa  die  Genitenbowegniig  förtdaneni 
StSniMfm  hervoiigenifan  nnd  die  Stremimnen  vnd  dana 

MundungsBlollen  wiederholt  verlegt  würden ,  wc'durch  iet 
Absatz  der  Sedimente  bald  von  dem,  bald  von  jenoa 
Pnnkta  ana  eife^  So  iot  iwar  WcdMoUagonag  uä 
Schichtung  in  allen  jenen  Flussabsätren  zur  Ausbildung 
gelangt,  aber  die  einzelnen  Lagen  sind  onregelmäasig  geitaltst, 
Ihra  Bfeatndmqg  iat  Boiat  nur  aino  goriiifa,  Bn  AnWa* 

n  0.  V«(t:  ISM.  dsr  eselsgie  Im.  1ST1.  a,  B.  101. 

•)  eil.  Lyell:  PriBc.  i>f.  OmI.  XII.  »d.,  I,  p.  41t. 

*)  H.  Barlb:  /(if;hr.  f.  all;«m.  Krdk.  1863,  8.  101— XM- 

*)  T.  Klotdfii;  UtßUb.  der  phy..  KrHk,  I,  S.  .Mg. 

»)  Biichor:  Lehrh.  dfr  cbera,  u.  i.liv!.      jI.  U,  -S.  UM  *  tW*- 

U«rm.  Crgdntr:  £1«ib.  d.  Gcol.  Iii.'  Aull.,  2ij8. 
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latimMge  weicht  ao  den  verMhiedenea  Funkteo  der  Ab» 
hgmag  TiaUhah  tob  «nndar  ab. 

UnabläRsig  -.rtzt  pirli  [5>;'Sf>r  S<>:?impr.t;i1:onK- Prozps»  fort, 
keine  f  luMmuoduiig  ist  davon  ausgenommeu,  an  jeder  seigea 

4«  finer  Gruppi'  von  Fln88mi;ndunp;pn  mphr  iin.l  mehr  in 
die  Höhe  wachsen,  bis  sie  als  loaeln  ubor  dum  Hoespicgel 
«npoitaQohen  und  mit  dem  gleichzeitig  tod  den  TJferpartieD 
TORttekenden  FeeUaadc!  vereinigt  werden,  um  als  neugo- 
Uldttar  AUoTialboden ,  als  „Delta",  den  TTmfoDg  de«  Fe«t- 
laades  auf  Koat«n  des  Mc«ree  odar  Binnaiiaaa^e  an 
erweitern,  tritt  aa  «ioar  mdirm  &nipp$  ■mm  tiamaiia- 
dungcu  ein  flUiHalirt  in  dam  HUiainnMliaflnuB  dar  An- 
schwemmungen ein.  Lctjiteru  erwritem  Bich  zwar  nach 
Brette  und  LSafa,  abar  sie  erbeben  sieh  nicht  bis  fibar 
dm  WaMtapiegel,  lie  Utiben  wOirmMi,  bMwi  flwrfblafc^ 
VtHutm  vaä  Bumti.  Wie  liio  Dci'.taii,  nur  akna  tiw  dar 
Saa  aiahtbar  zu  werden^  erfüllen  sie  die  triehtarfünnigea 
madaagabaditaii  nUNiohar  FHtan,  adar  lagara  aeb  aa- 
deren  an  offener  MwTOsküstD  auafliMsenden  Strömen  vor, 
und  sind  ganz  wie  Jone  von  einem,  bei  ihnen  Ireiiich 
unterseeischem  Netswerk  Von  Wasaerrinnan  dnrduogen.  Sie 
gk'ichcn  den  Deltas  in  ihren  Umrissen,  in  ihrer  Lage, 
ZusammenBetzang  und  Entstehungsweise ,  aber  ihre  Ent- 
wickeluDg  erfolgt  wesentlich  in  einer  anderen  Riehtung  — - 
ihr  HShenwaabatbim  ist  geheBint,  aia  blsifaain  i^tAmarmt 

Wo  sich  hingegen  die  Fluisanschwcmmungen  als  echte 
Daltaa  ttbar  den  Saaspkfel  ariiaben,  da  Tolliiabt  aioh  ihn 
WrMtnHtmtMmf  in  dniAMliar  ▼•im:  1)  dw«h  aeewlrts 

gerichtetes  Vorrüden  di-t  Aiutenrandet  des  AlluviaUaiiJcf, 
S)  donb  ZtuehüUvtig  fi»ek*r  Stthtdetn,  welche  durch  ein 
u^ehmlsaiRea  WadMUuin  dar  AMahwa«aiii«aa  «n 
*-Smem  im  Dcltn^cliiotcs  zorüokgcbliebon  sind  und  aadHdi 
9)  durch  Erhöhung  des  neugebildeten  Bodeas. 

Das  VtrrMum  it$  Au»**»randet  erfiilgt  in  den  auistea 
Fällen  durch  B'Miinf;  von  Inei'n  in  der  VerlÜDgerutii»  der 
üferbünke  der  Mumliin^i^amip  umi  durch  derun  lUimUhliche 
Vergrössemng  und  Verkn^iilung  mit  dem  vorher  entston- 
denen  Alluriallande.  Auf  diesem  TeifBogo  beruht  namentlich 
daa  Waahsthum  der  „Plaae"  daa  Ifiasiasippi ,  wie  es  auf 
dsm  baigefligten  Kärtohea  des  8fid- West-Fasses  deutlich  sa 
adnonan  ist  (Taf.  I,  1%.  la).  Za  batdeo  8eitan  der 
Mllvdnxif  InUet  rieh  ment  aina  AniaU  Uetner  iDsalo, 
die^e  versihmtlzLn  ullnilililich  mit  einander  zu  gruaseren 
Inaelkörpem,  welche  von  dem  ttuasereo  Band  des  Delta's 
donb  aiaaa  saaiahit  bnitan,  im  Lanli  dar  2ait  aiah  mabr 

s 

•)  Ab  islahs  tiwliikm  0.  A  LeWar  die  Aaitk«t«aMnf«B  an 
4ar  WMng  a.  S.  te  Tkaws,  Mas  laA  ta  T«.  (Qa  Ihs  0«««slls 
asw  ImoiBff  ia  BriMA  Bus,  etslst>  >bpu>  UTit  *ni 


und  mehr  Tersohmilamdan  Bayou  getrennt  sind,  bia  aadi 
diaiar  gaai  dvnh  Aasahwaamaiig  ansgeAllt  wird,  wodnreh 

Bich  ri-.c  finsligon  lusel::  (km  FtHtlundc  ansrhlipsupn  ').  Bei 
dem  Waohsthum  dos  Missiasippir Delta's  scheinen  die  M^ud- 
lamps^  ctaa  vkMga  Balb  m  apidaa«).  Ihr  Enp«^ 
tauchen,  da«  immer  1  '/j  bis  ■>  Kilometer  seitwärts  Ton  dar 
Axe  de«  Stromes  vor  den  Mündungen  der  Passe  erfolgt  *X 
bat  die  Anb&afking  Toa  FlTussmkstoffeo  und  dadnnh  dia 
Bildung  jener  Inseln  zur  Police ,  durch  dereo  Anwadiaes 
das  Ton^iflkan  dar  Püsse  bewirkt  wird. 

In  gans  ilmliahar  "Waba  gewfamt  an  dar  ]thtaa*lCtt»> 
dung  das  Lanrl  immf-r  ttichr  Herrschaft  über  das  Meer, 
indem  eich  uuck  liier  rechta  und  links  vor  derselben 
Schlamminseln,  „tbejv",  bilden,  die  eine  nach  der  aodaren 
mit  dem  Festlande  verwachsen*).  Aneb  am  Oangaa  aal 
Brauaputru,  aa  der  Wolga,  am  Kilia-Arm  der  Donau,  am 
Dachihan  in  CilioiaB  nnd  vielen  anderen  Flüssen  vollsieht 
aiflh  dia  Targitaainiiv  dar  Daltaa  dnrob  daa  Sniportawbaa 
vad  tandftBlweideB  saldur  bMmhnr  Qabfld«.  CHaiabBaitig 
erfolgt  aber  dos  Deltawach»thum  durch  direkte  Schlamm- 
absätse  an  dem  Ausaenrand«  selbst,  aonSohst  aar  an  beidan 
Baiten  dar  einleben  Hündui^sarme ,  deren  Ufcr  fraasen- 
artig  rerlSngert  worden  (Delta  des  Atrato  und  drii  Ilermoa, 
einselne  Bayous  des  Missiasi|ipi  u.  a.),  oder  aber  weaB 
dniab  KflatHNManugan  ana  TarOufhu«  dar  Badimeota 
anf  grössere  Strecken  dea  LitOCda  bewirkt  wild,  an  ausge- 
dehnteren Theilen  des  Aaaaamaiidaa  auh  abseits  der 
jeweiligen  HündungsstaUcn  (DaMHHiMta,  Vaad-AMaliadHa 

Deltagcbict  u.  a.). 

Ausser  durch  derartiges  Vorrücken  das  Ansseniandes  ■ 
dar  AaadiwaauBnDMttiiela  wUsiAt  alek  daa  Waahadnm 
der  Deltalandschafftan  daich  ÄtufüUunff  von  S'f'n  und 
Sümpfen,  welche  bei  der  Ablagerung  der  Schwcmmland- 
massen  im  Innern  des  neugebildeten  Allnviallaades  anittok- 
goblieben  sind.  Da  der  Absatx  der  Sedimente  hauptsächlich 
in  der  Yerlüngernng  der  Flaasufer  erfolgt,  so  entstehen 
dniah  das  läppen»  oder  J^senartige  Vorwaohaen  derselban 
nriiaban  dan  aiatalmii  Ufindungsarman  Sinbanhtnagan 
odar  ladia  Baaino,  welche  splter  dwcib  «inen  StraiftB  van 
Sebwaaunlanl  Tom  Mlitu  gcBchieden  worden  sind.  Li  aia 
m^Kmm  aiah^  wenn  aach  nur  stur  Hocbwasaemit^  flaHaii- 
anas  der  ICflndnngskaalQe  und  fttllen  ne  aUnÜilieh  dnrcfa 
Abeetzung  ihrer  .^^inlcpt  ffr  nun 

Diesen  Zuachüttungsprozess  beobachtet  man  sehr  deut- 


Vai|L  £-  W.  Hiijaril'i  bn<-liri!:hiiiij;  drr  I  fürliünkn  der  PiiM: 
On  tha  a««!.  •(  th«  Itaita  4:«.  ol  tS«  Uisi.  Tb*  Amalie  Jount.  1871, 

I,  p.  aa«. 

')  iUdan  p.  4»  ft 
V».  Balaali  Dia  Vwria.  Maataa  van  HsiMMiika  I,  8.  laa. 
I.  Badasi  Xsav.  Oisgr.  w*i,  II,  ^  m 
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II.  Entstehnngswäse  d«r  Deltas!  ünaoben  und  Bedingung<?n  ihrer  Bildung. 


lieh  in  (iL-m  Delta  des  Mi«Hi*sippi ').  Der  Waaha-  und 
Gnnd-Lake,  BUdw(.'st!i(;h  uud  westlich  von  New  Orleans, 
sind  derartige  durah  du  uaglmluBtaiga  TmxitdMi  im 
Deltarandes  entaUodflne  8eA.  In  rie,  um  in  die  Buu« 
taiia  Bai  iwischen  dem  Hauptarm  des  Stromes  nnd  dem 
Bqron  LafouTch«  mttndan  kleinere,  nnr  bei  HoohwuMr  ia 
TliltiRkcit  gesetarte  BettaBwim  dei  lliaoHsppi  aia,  MUobaa 
umfangniitht'  Landzungen  in  dies<-lVien  vor,  und  TMkUnsm 
■0  deren  fierdoh  au  tianstcn  der  landfest 


üuti2  Ähnliebes  ist  in  dm  Deltagebictcn  der  Aude  in 
Süd'Fnmkretflh  und  der  Mord-AdmtieebeB  Flüaw  der  Fall. 
Audi  Iner  braitan  liah  aeitvtati  der  die  UnaMiAr  wall- 
artijs  nmaäumaodan  AUuvial?treifen  weite,  flache  l-'taog» 
nnd  LiguiMD  an  deren  Zuachiittung  einzelne  Arme 
liier  der  Aode,  dort  dae  Po^  der  Büeli  md  der  Breita  be- 
ständig arbeiten.  Nur  durch  umfitn^eicho  Kcpulining^- 
erbeiten  an  den  Zuflüssen  sind  die  Lagunen  von  Venedig 
bisher  ror  einer  günslichen  Versandung  behütet,  und  die 
Stadt  Tor  einem  ähnlichen  Schicksal,  wie  es  BaTeona  be- 
troffen, bewahrt  geblieben ;  und  eben  so  haben  die  Anwohner 
dee  See^a  von  Comnnchio  nur  durch  Ablenkung  siMNlUeber 
StsBeUi  welche  ihre  Gewiiier  in  deneelben  etgeiieii, 
die  AnafiUlung  ihrea  ibelifeielien  Binnweee'e  vetliiaderB 


Gleichseitig  mit  sollten  Gebietaenreiteranfea  der  Seltae 
durch  Torrücken  des  Anatenraades,  so  irie  dneh  AnflÜhmg 
und  Zuschättung  tod  Seobeokeo  und  Lagunen  erfolgt  eine 
SrhSkm^  im  DäUMtm  dnnb  Ablagening  von  Sinkatoffem, 
velahe  dudh  DbeiflnÜniag  der  Kiedemagen  Ober  dieOber- 

fliehe  der  Saltea  au^i^ebreitct  worrlon      Ci^c.~.!-v  Aro.:iIe  fast 

aller  Daltaa  sind  in  Folge  ihrer  geringen  Erhebung  über 
den  Waaaanpiagel  aololien  Obenehweannaigein  dnnh  die 

Hochwasser  der  FlUsse  aus^^eectzt.  Im  uoteren  Mississippi 
Toranlaast  das  Zusammentreffen  einer  raschen  Schuee- 
aaiuelie  Bit  teiahMahen  VtBhttngBiegeB  dwwihaaliBiKHiih 

alle  twei  Jahre  erheblifhc  Anschwellungen  des  Flusses, 
durch  weiche  die  WaftuermiieisL'  uuhuzu  verdoppelt  wird  Und 
weite  Strecken  dee  Delta's  unter  Wasser  goaeUt  werden 
Das  Nil-Oelta  wird  alljährlich  üut  in  seiner  ganzen  Aua- 
dehnung ron  den  achlammigen  Finthen  dea  angeschwollenen 
FluBiea  bededrt  *) ;  im  Delta  der  Donau  ragen  während  der 
]t>i)yyahnttben(diwemmangeii  nnr  einaalne  Theile  des  AUu- 
inealartig  über  die  veita  WnainilllliilMi  berror 


•)  Ttrgt.  4i«  Ksit«  im  Miss.  u.  Mtair  AthnMMsn  im  tOm 
m  OrslMBia:  Thnrie  dar  Bawtgimg  dsi  Wawen.  Tat  £ 

•)  C.  Vosl  .  I.«hrb.  der  Ototoji*  tl,  8.  68. 

*}  Vt.  Knticl    Dia  Yiraia.  StMUn  tos  V.-km.  187»,  I,  8.  U4. 
^  0.  Voct:  Lthrh.  im  G«iilo|it  1S71,  U,  Tat  IL 
•)  Msno.  MMh.  MM.  C  IM. 


Eben  so  werden  die  Deltas  der  Wolga'),  des  TraTaddy*)^ 
de«  Mt-tisin  '  ,  i  )!50wo<),  de»  Lufldschi  *!,  der  Metnci') 
nad  vielar  udecer  Fliiaae  Jelir  für  Jehr  auf  mehr  «dar 
weniger  irelte  Streiken  ObeiAndiet. 

Die  Wirkungen  solcher  ÜbersehwemnuDgen  änasem  sich 
ia  Tenohiedener  Form:  an  der  eineB  Stelle  wird  Tee  daa 
Hoehwaaaam  der  Boden  der  IWteaiedeningan  an%eiiian, 
und  Am  lockere,  schlammige  Erdreich  weggeführt,  um  an 
einer  anderen  Stelle  wieder  abgelagert  lu  waidan.  Aaf 
dieee  Veiee  eileideo  die  ünriiee  der  Ddtajnaila  gewiM 
Veränderungen,  wie  auch  deren  Oberfläche  durch  dis  Ent- 
stehen von  neuen  Flusaliofen,  Ton  Lochen  und  gümpfen 
eine  andere  Chelaltanf  eAidfc  De  eiak  eher  die  ttbiitR- 
tcnden  Gewässer  über  weite  Fliii^hen  auRbri  itf-n,  »o  erfolgt 
eine  Verminderung  der  Stromgesi:UwiDdij;kou  umi  es  wird 
in  Folge  deeaen  ein  Theil  der  Ton  dem  angeschwolleaee 
Flnaae  in  erhöhter  Menge  mitgefUhrten  Sadiowste  tm 
Abeeta  gelangen.  Dieaa  wird  namentlioh  daan  dar  Fall 
sein,  wenn  die  Niederung  wie  im  bonau-Delta  oder  in  dco 
Sondarfaene  dee  Oeiigee-IMlta'e  von  Sehilfdiddahten  bedeckt 
ist,  bei  dem  BndiatrBmen  dea  Woaaer  rincm  FOtraäoai- 
Froseaa  utilt  rwurf.  ii  ist,  durch  welchen  die  Hauptmftise  &(• 
Siakitoffe  niedergeschlagen  wird.  Oaas  ähuUeh  wirken 
tneh  MensMw'Wllder,  wie  ein  o.  e.  die  Ddtu  dee  Kiiir 

und  dee  Qgowe  bedecken.  Durch  ihre  vii  lfarh  TfTIweigteil 
und  mMelleu  Wurseibildungeu  wird  der  Lauf  des 
Weeaen  gehewat  tod  die  Abtagemag  von  Sehknun»  lad 
SandmasscD  gefördert ').  Mit  den  Sink»toffen  der  Gewässer 
vermischen  sich  vegetabilische  Uustaodlhuile  und  tragen 
mit  dazu  bei,  deo  Boden  der  Deltaniederungen  zu  erhöhen. 
Indetaen  iat  das  Ifoaas  des  durch  derartige  VorgSage  bf 
wirkten  HShenwachsthumes  der  Deltaoberflaohe  nur  aia 
auseerordentlich  geringfügiges.  Diess  zeigt  Hoh  i.  B.  reebt 
deotUob  eai  Denaa-Delte,  welehae  tiots  der  aeit  eiaar  Baiht.' 
Ton  JaliriimidarteB  elQIhrlidi  iriederhelten  Übenthwaa* 
mungen  und  der  mit  diesen  verbundenen  Schlammabsätie,i:oi! 
trotsdem  sehr  viele  Qenarotionen  dar  Sehilf-Vegetatioa  sb- 
geetorben  und  an  Boden  fonidtain  aind,  aoah 
vurilcin  -xMs  gana  aiadi^eaii,  aniiidgeB  nad 

Terrain  besteht. 

Im  Vorhergehenden  ist  gezeigt  woidea,  in  weloher  Weiia 
ueh  nnter  normalen  Verhöltaiiaen  der  AlMeti  der  tob  da 
Fl  iMen  mitgafUrlen  flinkatoSb  baim  Aaitritt  In  dM  Mmt 


■)  K.  K.  T.  Bsor:  studi'T.  nii<  >i.  G.  b.  dsT  Valanr.  1^  8L  M>< 
'3  A.  BsfÜsn:  r*t«im.  Uittfa.  lüOe,  S.  4U. 
•)  Meni.  aUMb.  IMa.  IM. 
«)  Ftlmi.  «mb.  IMS,  S.  44*. 

*)  Anoslra  der  Hyilrojr.  1877,  8.  68. 
•)  0.  BmBdt;  OmiI.  d.  Kar.  Hiff«  1M9,  8.  8. 
*)  V«fgL  Bstsil  1.  c  8.149.ABB«rk.  8i  asskU.TBmBSiiABWie. 
m.  INI,  I,  i.  MI. 
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•dtr  in  Binnaosee'n  Tollxieht,  ferner,  dass  Ablagerungen  ron 
8BhwuB|»od<ikten  an  allen  Flamünclniigen  Statt  ladaa» 
dast  ab«r  als  Rtvultat  dieses  Sedimentationa-Prosaam  nrei 
durch  ihr  Verhältnias  luro  WaMerspiegel  weseatlich  rer- 
■ehiedene  Bildungen  herTorgehon.  Auf  dieae  Thatsacho 
grikndst  mb  du  im  fiafutg»  dat  aBten  Tlieilea ')  anige- 
fOline  SchdAnaig  dar  ilicaaente  Ge^riiiacr  in  awei  Grnppen, 
deren  Gegensätzlichkeit  darin  beateht,  dam  bei  den  FlUsaen 
der  aiaao  die  MündangMinaehwwBaiwntaB  ab  Deltaa  iilier 
d«B  Waiaenpiegel  hei  tu« treten  nnd  den  ünAmg  dae  Teat- 

landes  orwoitiTn  ,  d  ies  <l,ii;i't'rii  l>üi  (K'njfnigcn  der  zweiten 
Onij^  die  AnbaafoBgen  der  Finaiainkatoffe  an  den  Mün- 
dofM  ab  Sand-  md  flaUaanWiik»  tateiaeataeh  Uaibn 
und  Nichts  zur  Vcrgrösgerang  des  Fe»tlande«  beitragen. 

Uiuere  Aufgabe  iat  ee  nun,  durch  £ifirt«nuv  aller  «1er 
Yaqitata  «ad  TtrfiiltuiiB«^  waUbe  ntf  die  AUagmag  dar 
Badinente  an  den  FlDSBmiinr!i!n<j^<.-n  einwirken,  die  Urtachen 
aut/btdiff  tu  maektm.  weiche  Umnr  FtrKhiedenheit  in  drr 
»ifthrahiHundtn  Thälifflnt  d*r  ttäim  tm  Orutuü  Heyen,  mit 
aadena  Worten  die  Frage  an  beantworten:  w^ci«$  tmi  üt 
Btüngungm,  unter  »«/«Am  DtitMtdmigmt  trfolgmt  Die 
Antwort  soll  den  Schldssol  für  daa  VanMadlin  dar  |e»> 
gntphiiehm  Vtrbrrikmg  der  Deltaa  UadHii. 

Üoaare  Batnuhtiiogen  «eiden  aleh  deanach  ftdgenden 
Ert Lliiiiiunsri,  zuwenflen: 

1)  Dem  Kinfluaae  dar  Sadimentfühnuig  der  Flüaia  auf 
die  l^sltabildiingi 

i)  T)pm  K^nflii'^sf  i!rr  TlLfcnvcrhiiltnisse  d«r8«aTnrd«l 
Flucsmiindungen  auf  die  Deltabildung. 
'  8)  DeaBiilliiiaa  der  awriMuiiialMwi  Tl>lt%ii«it  daa  Maawa 

auf  die  DeltabilHnng. 
4)  Dem  KinllaMe  tou  NiTeauvarSaderangen  des  Fest- 
fauto  odat  dea  WaMn^plagdi  ni  dia  DattabiUiiaff. 

1.  Bütflnaa  der  BadimaotfUiniiig  dtor  TlftaM  «uf  die 

DoltubildunK, 
Da  die  Deltaa  durch  Aohäufui^  der  Ton  den  FlUaaen 
nitrAIfften  ftatan  BeataadfheOe  entstehen,  ao  liegt  die 

Vaiaiuthutii;  uiiliL',  ildsi*  flie  Möglichkeit  der  Duluibililuag 
mh  an  eines  b«*ond«rtn  SedinuntreieMhum  der  flieaaenden 

Se^ümcntfllhruD)!;  anderer  FloaM  die  IThmIH)  dar  OAlH 
holtUDg  ihrer  Mündungen  sei. 

Dar  hohe  Batrag  von  mecJianiich  fortgelBhitani  Materiale, 
wie  er  fände  bei  den  bedeutenderen  Deltaflüaaen  beobachtet 
worden  iat,  scheint  diese  Anni^me  zu  unterstützen.  Von 
den  zahlreichen  Untenuchnngm  Aber  die  Meui^c  der  foetcn 
BeatandtfaaiJa  daa  JftmHügw' Terdicoea  die  voa  fMf.  f oobej 


•)  tb  ataB  a  T  f. 


während  52  Wochen  tob  Februar  1851  bia  dahin  1863 
bei  Oarroltoa  obarlialb  New  Oriaana  anageAbitn  Ah  neiate 
Zutrauen.  Danaoh  fUirt  der  Uissiasippi  allein  in  schweben- 
dem Zustande  aHlhriioh  812,600,000,000  Ptnnd  erdiger 
BaataBdÜMOe  in  dan  Oolf  m  Kaiihe  Unab.  eine  Kaaae, 
■«•elrhp  eine  Flüche  von  einer  Englischen  Qnadmtmeilp  73,4 
Meter  hoch  bedecken  würde.  Dasu  gesellt  sich  nodi  das 
Haterial,  welches  der  Strom  anf  adnem  Boden  fortachafflt, 
nHoilich  Kies,  Schlamm  und  susammengeballtc  Thonkugcln, 
deren  Maas«  ron  Forahej  auf  750  Hillionen  Kubikfusg  ge- 
schätzt ist,  «eiche  eine  Quadratmeile  etwa  8,3  Meter  hodi 
bedecken  würde,  ao  daaa  die  OeaanatuMOie  der  yvm.  llia> 
eiasipjn  alljähilieh  bei  OnroHoo  ToibaigafBkiitaB  ftatan  0^ 
Bteinstheilohi'Q  einem  PriEinu  Ton  einer  Quadratmeile  Gmnd- 
flXohe  und  81,47  Meter  Höhe  gleich  aaiii  wSrde  0> 

Daa  erdige  Vatarial,  welehaa  der  Omgm  bai  fifaasapnr 
üoo  Engl.  Meilen  ohi  rh'i'.Vi  ilrr  Mündung  flnaabwitti  athafll^ 
betragt  nach  üvereat's  Messungen: 
«,08S,041>«00  Gab.  Iwt  ia  IM  Begea-1\«en 

247, H8 1,600     „      „     „  den  r.  Winter-Monnten 
38,154,240    „      „     „  den  3  trockenen  Monaten 
6,368,077,440  Ösk  faat  jOrildL 

Dieae  Sedimcntmaase  würde  eine  Fläche  von  2S8|  Qnadr.- 
Meileo  um  0,304  Meter  erhöhen Nach  Tremenheere's 
Messungen  kommen  bei  UochwasRer  auf  10,000  Oowichts- 
tbeile  daa  lodns-WaMa  48,6  Thaila  teter  Beatandthaile, 
bri  aiadjrfgrtaiii  WaaMcatmde  17  nuOe  itm  Ialitar«i»> 
da«  im  Lauft  daa  Jahrea  6866  MiUioiMn  Knbikfiiaa  ftatar 
Btaflli  in  daa  Kaar  gafllbct  ««idea,  eine  Qnantit«^  waMia 
bfaweidien  wBide,  ein  Gebiet  tob  70  Engl.  Qnadrafnefflen 
mit  einer  fast  meterdicken  Scliicht  an  badeckon  *). 

Auch  an  der  Donau  aiad  genaue  üntatmdraBgea  über 
den  Betrag  der  SedimentllUimBg  angeitiiUt  imden.  Der 
FltuB  führte  die.<«cn  zu  Folge  obadudb  aaiuBr  BtwmulltfflHg 
in  den  Jnhren  1862—1869: 

Kub,-M«tfr  Kgb.-Ueter 
bfi  oiodriK.  Wauorit.  in  tägl.    17i,;iiii,rKjo  Wawer      &,jV0O  Siakstofs. 
„  gewöhn).       „     „    „      7L>i.7io,00O     „       SOS,OeO  „ 
„  »»«»«rjrew.     „      ,,    „    !ä,453,i.nu),O00     „      i,SIO,000  „ 
alsMittpiv.  10J»br-!n  „    ,,      507,760,000     „         90,000  „ 

In  di-n  Juhren  IH70  und  1871  erhöhte  sich  dieser  Be- 
trag duhin,  doBs  in  täglich  864,000,000  Kub.-Mot.  WaHB 
308^00  Kttb.-Met  Sinkatoffe  enthalten  waren*). 

Anf  waniger  genauen  Meaaungen  baairea  die  Angaben 


*)  Nich  Unmpbreji  and  Abbot  bei  (iribrnau:    'llMori'  <ler 
w^og  in  Wsittr*.    Anh.  A,  S.  XVIi  u.  XIX. 

>)  et  LtiII:  Prtoc.  of  0«ol.  XU.  ed.,  p.  «78.   

>>  Nack  dsaiJeanai  «ftka  &flesir.8«s.  slLi»idaii,V>l.  XXXm 
tMI,  n-  •■—•1 :  in  MNik  Mlttk.  IM«,  8.  8*8. 

•)  0.  MaaaiBBbl:  Dia  Bsgallm«  dir  8a)iM>MaBdB«  JiUlh.  te 
K.  Z.  giair.  0«,  In  Wim         8.  8M 
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Die  alljiihrliflh  yom  ITH  aus  dem  Innsra  Afrika'i  floMab- 
warts  traosportirt«  SchlammmaaM  hat  maa  auf  206,144,122 
KabikfoH  benahnet*),  die  Siakttofli»  der  JUmm  auf  31 
^dfinMB  Kvfaik'lbtar');  beia  JV  aahMit  nuta  die  Uaaie 
im  wUgMutm  feiten  Materia]c3  auf  4n  Millioneo  Kub.- 
lUm'),  htm  Inuaätif  auf  102,600,000  toaa*).  Die 
OlslidMnnuMr  der  Am-  tncen  tiHRBek  S84,870  EOiognnim 
Saud  uud  Schlamm  dem  Bricoier  See  su');  dar  JMmm  führt 
Itei  Boan  im  Laufe  tob  24  Stuodea  94,333  Kollikfaaa  aa 
tetn  Beitendtiuilaa  vmM<),  eine  ÜMie,  weMie  fnagt, 
im  eioe  Schich:  von  19Tf>  Mctir  im  Quadrat  und  0.3  Jffpter 
Didie  abiulogcni  im  IKs^a-Uuita  Kcbiiut  MrotcbowBky 
die  allein  in  einem  der  sahkeioliaa  Mtoduegiwe  bianeo 
24  Stunden .  fortbewegte  Sedimentmasae  auf  20,000  Kub.- 
Ueter,  also  auf  etwa  1,000,000  Kubik-Meter  währtnd  de« 
50  Tage  andauernden  HochwaMers  *').  Auuiahm»wei«e  groM 
igt  aadliaii  de*  CkdüamniqaaBtttBi,  «eldMa  die  Naid^Jhinaai» 
adiao  Fltoe,  aementlich  dar  Hmmfko  und  /VhA*  nh  riah 
fühn-ii.  Da«  Waaeer  doi  letzteren  Terdtcnt  bei  Tientsin 
kaum  Docfa  dieeao  Namen,  iat  Tielmehr  eiae  dicke  ScUamm- 
ataaae,  weldie  nah  mit  bedeutender  Schnelligkeit  iwiaehae 

den  Ufern  dahin  wälzt  ''). 

Zeichneu  sich  die  oben  aufgeikhlten  Deltittiiiawi  durch 
die  groM  Qnaatitit  dar  Ton  ihaeo  milgaltthrtaa  Btabtoflb 

au«,  eo  vrwoi«en  »ich  auf  der  nndurun  Suite  gewisae  delta- 
freie Ströme  ala  ausaerordcntlich  arm  an  pecbaaiech  fort- 
feewaglia  aidigaB  BeatandtbeUan.   Diaae  iat,  «ie  die  Mab- 

»tphende  vergleichende  Obcraicht  über  die  Sedimentfühmng 
einer  Aniahl  Fliiase  seigt,  boaonden  bei  der  Thenu«  der  Fall. 


Ktm*  <t««  FluMs. 


IIa 


Thon**  WaMor  tlal 
tau  TMI«: 


Anlof : 


I)  IiwUj[-ha 
3}  Giresde 

3)  im 


500'»)  '  .   .   ,  I  O  S"»'«'». 


456,« 
417  . 
194,1  L 
liM. 
146,»  L 


Klot  il  i:n. 

UcUut. 


tl,nLaiia.«M*LIIHM 


Kfit  faa  mai,,  t,n  im  min. 


BiaAar**). 


■)  1.  KletdeB :  LeLrb.  der  pbyi.  Brdkanda  I,  B.  M3. 
*}  Ch.  HutlM :  TiiiKigr.  g«oi.  det  «et.  d'Alpat^taMai.  Balttt  4a 
h  aec.  d«  Q«asr.  Vabr.  1876,  p.  114. 

*)  BmIbi:  Nmt.  Oiegr.  vair.  187S,  I,  p.  843 

*)  T.  KlocdM  L  «.  8.  584.  ' 

»)  C.  Vo|rt:  Lrtirb.  der  Ocol.  II,  S.  109. 

•)  C.  VuKt  l.  c.  S.  1*6  uacli  Uomtr. 

^  Herrn.  Crodoer:  Bl«n.  dar  Om).  UL  Aii£.,  S.  ii3, 

*)  Nou  fttr  r«mkeaikaii  da  Waiga:  Belbt  da  la  lot^  de  Map. 

18il,  1,  |i.  437. 

•)  Aaaalm  dtr  Hydiepr.  te.  Mt,  8.  330. 
^  KaA  Stetath«  pbfloi.  rar  Im  AniiitL  9  part  tettn  S,  Tum. 

t,  f.  398  nur  I,». 

*')  K»ch  Riildl  culi  uilcreu  iR.st. 

>*)  BcUnuad  laad  aa  t».  fttir.  1844  aacb  plStdidiHi  Aa> 
-    ~        M  ITiNlatn  T3  lAwabiaia  XMla. 


NbBB  dt«  l'lOMM. 


In  KHifift  TH«llvn  Wui*r  liril 


I)«l>r   ISI!)  '  ^ '■*■<■>  »IX.,  1,4  ta  min.,  10  I  Mittel  I.  hu» drllti. 

10)  Aar  am  ülcl-l  , ,  .  ,  ■,  „« 

,       ,  14.«  UoUdiM. 

11)  Elb«  II   ..........   .   .    r.  WIM*). 

CbIto"*'   '^I  '»»»>■  »,»»(I.*PH1  d.  J  )|  0.  BUdi«f. 

13)  Thenite  bei 
Bittmt-i 


3,74  (all  mal.  voce  LatertucLunv»)        „  ,- 


An*  dieaer  ZuaammenateliaDg  gebt  zwar  herror,  da« 
die  Thrnm,  die  aidi  eiue  ein  Daite  eefciaaliiahtin  ie  «ist 

weit  Rtöffnete  Miindungnbucht  crgiespt,  siimratlir  hpn  uf  rigen 
oben  aufgezählten  l''msscu  bolrüohtlich  nuch<t<ifat,  jedoch 
88igt  Jene  Übenidit  mgleidi,  daas  FlSaae,  aoah  «eoa  aie 
arm  an  Sinkctoffen  «ind,  darum  doch  keineswegs  unfiQüg 
Bind,  Hündnngs  -  DeltaR  zu  bilden.  So  führte  die  Wtitkli 
nach  Guatav  Bischof  i>  Untersudiuup'a  im  Jiihre  18.53,  Mlbat 
bei  Cnlao«,  alea  nooh  nefar  «Je  16  DeuUohe  Meilen  oberhalb 
dar  MiadoBg  bai  Hoehwaaier  und  .wdnend  dea  Ei«gaDg«6 
im  Mars  nur  5,8S,  im  April  bei  3  Meter  niedrigerem  Waauf- 
atand  nnz  %ju  acbwebende  IJeataadtheile  in  100,000  Theiloi 
Waiaar*),  deaa  «ngeaaMet  aber  Tataiüwa«!  aie  aoah  feit- 
wühread  ihr  oliiiohin  gi-hori  ausee  dehntea  IMtagafaiet  Aaf 
der  anderen  Seite  iat  daa  Waaser  der  Oirmit 
Udi  nMi  u  SiiduieAB  ind  ttieilfift  in 
bei  Weitem  den  Oanpe«,  den  Mi^si.Rsippi ,  dun  Nil  und  die 
DoD4ka,  Flüsae  alM,  welche  alle  umfangreiche  Delta«  au  ibi«B 
ICUiidaBgen  ea%ebaiit  Imbaiii  toalidaai  aber  hat  aie  aia 

giilrhrf«  nioht  herTOTgehraoht,  ?ie  ergiesst  sich  vielmehr  attt 
«jtuem  lunggesürccktun,  utfeaeu  MüuduDf;»trtchter,  Ähnliche-« 
^  von  der  SU.  In  ihr  wies  Dr.  F.  Wibel  bei  Hoch- 
weaaer  aa  3.  Dezember  IS75  durch  Ahfiltnraa  daa  Blb- 
waaacra  der  Hamburger  Waaserleitang  in  100,000  Theibe 
II  Theilo  Fluutrilbe  nach,  welche  namentlich  aua  Thon- 
aide,  Biaooos^  und  oigaoiacban  Snfaatansen  beatand*). 
Aniaerdem  bewegt  die  Ulie  aof  ihrem  Ornndo  gro^e  Qii*]il> 
täten  von  sandigem  Materiale  ihrer  Mündung  zu.  Wie 
faetrüohtlich  aber  die  AnhüuAuig  dieaer  Moiaen  in  der  Nälw 
dar  MBadaag  iat,  daa  beweiat  die  oontiiiuiilidie  Tetaandaiit 
und  Verschlammung  iKf  Flut^s^t  tt.  s  unterhalb  Hambni|i, 
welche  nnahUaeige  Baggerarbeiten  und  wiedetiiolta 


achtffhar  zu   iThaltr:!.     So  wurvJcn         i:-.    ira  Juhrr 

durch  Dampfbaggcruug  6,U6U,0uu  Kubikluas  Schjamm  u&d 
flend  ven  daa  Iliuagmnde  m  Tega  gdükdart,  ia  Jahn 


■)  Im  Jimi  ll>&2  (aad  6.  BiidMf  au  Ojtn  fMt«  DiSlaadlMIt  Ii 
1«0^  fhett«  Wats«^  a.  Uhik.  d«  ehna.  aad  vkjt.  Osdagis  U, 
8.  H3T. 

•)  0.  BiKhof:  L«hrb.  d»T  ctem.  n.  Geologie  II,  S.  1S90 

ttsd  1617  und  IS 

■)  Haabarg  ia  natarh.  a.  midie  Bnithoag.  rwtsdir.  sat  4}. 
TaMMlaag  OiBlate  VitatC  a.  Jbaia  13T3,  8. 133. 
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1860  boreiU  9,868,750  KubikfuM  und  im  Jahre  186»  eo- 
gar  H,M8^S00  KvWkAui,  vad  doflh  genVgtam  demtign 

alljührliche  LetBtUDgon  nicht,  um  die  gewonncnon  Fluss- 
tiefen auf  die  Dauer  su  erholten ').  TroUdem  aber  beeilst 
te  BÜMliom  dodi  Un  MUadwigi-IMtol 

Ähnlich  Terhftlten  «ich  andere,  noch  aedimentreicherc 
FlüM«.  Es  whd  dieis  aneh  aus  der  Ba«shstah«idein  Tabelle 
hmrvifehen,  welehe  das  Maass  der  Denudation  nngt,  die 
emv  Anzahl  von  Flussgubieten  durch  die  rerülon  mir  und 
fortführende  Thätigkeit  der  fliesaendea  Gewäsier  erleiden. 
Da  ftflt  te  gwaiBBto  ilifrtnigBDO  If «tarinl  te  betwflhnte 
Eauptstrom  paasirt  hat,  bo  giebt  diese  ZasammpnRtellang 
zugleich  ein  anaehanliohea  Bild  Ton  dem  Betrage  der  8edi- 
meatfahnug  jener  GewXaser.  B»  «M  aaeh  AicUhdd 
Oeikic's  üntmadnutu*)  dljKhrHiih  «wiadrigt  te  IhiM- 
gebiet: 


1)  <1C8   Po     ...  . 

i)  du  Uwng^.  . 

f» 

tAi  n 

3)  dar  Shta«  .  ,  . 

t» 

lAs  M 

4}  de«  Tty  .... 

n 

TtVl  n 

6)  dM  On|W  .  .  . 

» 

wJtl  n 

6)  des  iKrih  .  .  . 

n 

tAl  n 

f)  ta  MlHiHlni  • 

n 

^  des  Be|M  .  .  . 

n 

vfn  n 

«)  der  Daasa  .  .  . 

>• 

vftv  " 

10)  in  neiM« .  .  . 

H 

rr+ir, 

Ii)  im  SjbiMc.  .  . 

n 

Ttj  und  Förth  fllhren  diesen  Bereefannngen  lu  IVdgn  ihren 

UHndungfin  im  Vrrhiütnias  zur  GröMC  ihres  Stromgehictc-H 
mit  mehr  Material  su  als  der  Misiisaippi  und  der  Oangoi, 
fnur  te  Bop»  md»  «b      Daum,  «bor  tiota  tfaoos 

Terhältnissmiissig  grö-spf  ren  SedinieTitreichthnme»  tri-Vru  ihre 
Aaachwemmungva  douh  nicht  wie  bei  jenen  ätrömen  ab 
Deltas  Aber  den  Ifasoerspiegel  herror. 

Aus  alln  dorn  orgiebt  »ich,  datt  tfhr  bt(rn(htluhe  Mengen 
vm  .Sinktliifffn  in  eintm  Flmu  für  die  Produktion  «üm 
DtlUf»  teeitr  naOmmHf  «ML  nsdl  dteO«  rnkMA^  im 
Oe/olgt  fiairn. 

Die  durch  mehrere  üntenodhongen  erwieaeno  Armuth 
te  TÜmm-Vriumn  on  oainrobonte  BootoadtiboOan  nnd 

damit  das  Fehlpn  finc!»  Bi^lta'*  an  der  Mündung  dos  Flusses 
glaubt  Uscur  rit-ohi'^  nach  (i.  Bischofs  Vorgang  daraus 
OlUSren  zu  können  *),  dois  da»  Stromgebiet  der  Themae 
gtooooMlhoiils  im  Beraiohe  Itallcigor  FonDatümaa  U^ga,  nnd 


')  Mitth.  d«  lUroburü«  8*ii»te»  m  die  ROrn^rtthift  Vn.  ^o, 
n,  Febr.  1»T2 

*)  On  Ui«  ilcDuditian  dow  ia  FiogiMa.  Qeolog.  Uigaxia  1800, 

p.  249  if. 

'}  VersU  Ttaii.  «i  the  6mL  te  ef  Otmißm  UM,  wL  m, 
|k  104. 

*i  Xans  nebtaas  «s.  IL  ML,  S.  II«. 


dsaa  deshalb  die  vorzugsweise  aas  kohleasaunwi  Kalk  be- 

nufgelSst  würdpn.  Den  vorhandenen  Analy&ou  zu  Folge  ') 
ist  in  der  That  die  Menge  der  in  dem  Themse-Wasser  ge- 
Uaten  koUeosavreo  Kaikarde  stete  vis!  grtiiar  alO  die  te 

achwehcnden  R»>*(and'.hci!f ,  sie  nrhöht  sich  bis  ru  dem 
ünidü,  duss  die  ieiztcrcai  dagegen  fast  gaus  vorschwinden 
W'Sro  aber  die  erwähnte  potrographisoh«  Itastlinffiiiilliiil 
te  Bmeionsgebietes  der  Themse  wirklich  die  einzig«  ür- 
OOOhe  des  Fehlens  eines  MündungB-Delta'a  derselben,  lo 
■tetan  natnigamlas  aneh  andere  Flüsse,  deren  Entwäase- 

dnngen  Tonnisian  laasra.    Solohoa  mfSaste  beis|neb««iM 

bei  der  l'iuve,  dem  Tagiiiimento  und  iHonzu  an  der  Nord- 
Adhatisohea  Küste ,  der  Kannta  in  Dalmatien ,  dem  Amo^ 
Ombrone  «ad  te  Vagi«  in  Teseasa  der  Fall  sein.  Trots- 
dem  sind  sie  sämmr'ii.h  :iÜi..-..h  • ,  die  (mit  .\';-,n:ihme 
der  üaienta)  Uire  Aoachwemmungsgebiete  beständig  weiter 
in  doi  Mmt  Idnana  TORflOkaD. 

Endlich  wurde  zur  Krklürunp  des  Fehlens  von  Deltas 
an  den  Mündungen  mancher  Fiuaae  die  Ansicht  geltend 
(omaeht,  daaa  diese  leMOTOB  ihn  fldte  ia  dem  Orad« 
ausgefbroht  und  ihre  Betten  so  weit  erniedrigt  hätten,  dtum 
dadurch  ihr  Gt/älU  und  mit  ihm  die  Stromguthwindigktü 
zu  tehr  verringert  icorden  iti,  um  den  Flüssen  noch  die 
ISraft  zu  verleihen,  Oeaclmbo^  Sud  nnd  Sehlnpa  faia  nr 
Mündung  EU  transportiren.  In  diesem  Zustande  soUtsn  rieh 
namentlich  die  Themse,  die  Weser  und  die  Elbe  befinden, 
sie  seien  „ermüdet,  gealtert"  und  niberten  sich  einem  Zoifp 
pnnkt,  in  wnlaham  die  BmoienatliXtigkei)  völlig  tnr  Bnhe 
gelangt 

Eine  Prüfung  der  einsehlügigen  Verlutltnisse  wird  jedoch 
Migen,  dato  dieser  VUttor  nidit  die  Tamumitiieke  Tmg- 
voito  besitzt. 

INe  Elb«  bcaiut  beim  Verlasaea  dea  Dresdener  Thal' 
Iwolö,  also  bei  ihrem  Anoliilt  au  dorn  Obeilanf  in  te 

NoTd-T>eufF(.he  Flachland,  auf  der  ftrecke  von  Meissen  his 
Strehla  ein  Gefälle  von  0,327  Meter  pro  Kilometer,  von 
Strehla  bis  Wittenborg  vermindert  sich  dasselbe  auf  0,101 
Meter  ^)  nnd  im  Unterlaufe  von  Magdeburg  bis  sur  Mün- 
dung auf  0,0716  Meter  pro  Kilometer*).  Der  Spiegel  der 
Weter  Urgt  beim  Austritt  derselben  aus  der  Porta  Wea^ 
phaltca  nodi  So  Meter  über  te  Nordsee,  die  Stramllaga 
betriigt  Ton  da  US  nr  Mtiadnng  222,<  KilioaMte«),  te 

')  Q.  BUchof;  I,  r.  II,  8.  1C07. 

0.  BiMbof,  ibidem. 
*)  0.  PmcImI:  K«s«  rrsbltme,  U.  Aull.,  S.  138. 
^  Vs^iL  Dssisli  Hssdb.  dar  Osogr.  UI.  8.  4Ui 
«)  Taqj).  Dsaisl:  L  e.  8.  460  a.  B.  Bofliau*:  Fbjiik.  Hiadstlss 
AMh.  II,  int  10. 

4  Xaak  Ossisli  L  s.  8.  4M. 
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n.  Entstchunj^hwi'iso  dt  r  Deltas.    Ursache»  und  Heiliiiüuiigfii  ihrer  Rilduiig. 


Gefälle  auf  diaiier  Strecke  ilUo  ü,i3&  Meter  pro  Kilometer. 
Smdw  daOT  v«gMduad«i  BemUMilras  irt  in 

hstc'hoodfn  Täbilli'  (Jas  Offallt  liiT  Elbe  und  der  Werner 
wat  dfünjnnigvn  oiiier  Anzahl  anderer  und  zwar  meist 
deltabildoodcr  Ströme  luiMtmina 
UT  gedruckt  worden  Rind: 


T 


Aar  Ut  BifMk«: 


Ib 
Muw 


TOD  der  QufUc  lur  HünduBg.  >,< 


BW 

KU 

Imbu 
AtCUrJNMf 


M  bairich 

TOC  MiBiltD  t.  U,  * 

„  DrckdcD  t.  U. 

„  Auuui  1  M. 

A^l('^  I.  M. 
„  MiUtto  I.  H. 


If.  Btod. 
Peterauna  uid 


I.  U. 


O.l 

0,1  TT  T.  KIstdm. 

0,1»  Utoirl. 

0,1t  11.  B<T1tfaMI. 

0,1»  J.  P.  L'hle. 

ü,ii  Cb.  HtrtiBi. 

0,«TU  Oealila.  1 
0,0«  'btuL 

Hunphravt  und 

Abbot' 
0,i>»  UiTijhtu«. 
0,m  Fms. 
0,N»  S«iiUu. 

IHoBlkniiwd 


„  n.  Umt  I.  11. 

„  der  Qselle  i.  M. 
,,  Ctiro  I.  U. 
r.  Pnt*bug  I.  U. 

»  KiUto  M. 

iB  Ottta 

T«B  Zuiai»  s.  M. 
n  OkUw&  H. 
H  Fotei.lI. 

Dm  CMUl»  dM  ÜQterlaafe«  der  Weser  und  der  Elbe  ist 
■ha  oaoh  der  vorttebeadeo  ZuiammeniteUung  kaineawega 
«in  «BtMMdlitBeiwi  in  imiiimb,  im  Oc«Midi«a  UMrtrfit  « 

nicht  iineriMUidk  dasjonige  einer  ganzen  Anzahl  von  Delta- 
flüsten,  10  aiBMitlich  des  Miaaiasippi,  de«  Nil,  der  Wolga 
und  der  Dom«.  .Bumna  gebt  hermr,  daaa  die  Gering- 
fügigkeit dos  Oefälle«  dae  Fehlen  Ton  Deltas  an  den  UUn- 
dungea  jener  obengenannten  Nofd-Dantiebsn  und  anderer 


,\i!".'«_T  dnrrh  ilas  Oefälle  ist  jwluch  dif  f  tr'jmtri'Bchwin- 
digkeit  und  mit  ihr  diu  TransportCtiugiieit  der  Flüue  oiobt 
minder  durah  deren  Wattemuuimt  hodiifL  Bn  ÜMrt,  dar 
IfimMipp)  trotz  eines  Oefältes  von  nnr  0,otS  Keter  pr. 
Kilometer  im  Bereiche  «eine«  Delta'»'),  aber  b«  einer 
mitflenn  Abflusamenge  von  17,440  Kabik^Heter  in  der  Se- 
fc—dd^ffailidiBell  inwin«B8ett«d«hui,w«il  jenegnraltigon 
WaasermaaMB  mit  Wacht  der  IfBndang  sodrüngm  •).  Der 
Amazonas,  dessen  liiindung  nuch  Avd  Lallemant*«  Schätzung 
in  jeder  Sekunde  80,000  Kabik-Meter  Wasser  entatrömen  *}, 
OewiMir  bH  aooli  «tit  ia  im 


i^Vbi  MeUel.  I.StO. 


*)  i.  O.  Eabl:  Ztittchi.  f.  sU«.  Krdk.  8«pt.  ISSS,  S.  IM 
■ihMV»'  nA  Abkefa  Bspsct.  Affod.  >  ZIZ. 
^«ick  liiBihny»  «.  AbbetMladM»! 
1)  J.  e.  MMx  L  a.  pb  IN. 

<)  Bsthw^Ulst  Ms  M»  As.  I,  ■.  na 


QefiUle  auf  der  etwa  200  Seemeilen  langen  Streck«  roo 
OUdoe  snr  Mtodmng  uteli  GandunM  nvr  0,m»  Meter 

pro  Kilometer  bt'tni'jt  Im  'U-;ri  n8Utz  zu  die«<-D  p'wi!- 
tigen  Waaneradera  bcailzt  «t'lbst  die  Donao,  welche  ism 
Pont  US  iu  jeder  Sekunde  9180  Kubik-ICetsr  Wnisir  n- 
führt und  deren  Oefälle  ron  Presibwg  nbwiits  nnr  0/hs 
Meter  pr.  Kilometer  erreicht*),  bereits  bei  SernUn  eine  si 
geringe  Gesehvind^l^il,  ilusa  nach  C.  Sonklar's  BiMbadh 
tung  „die  Bewegung  des  Waise»  nnr  durah  einen  sofairiai^ 
msaden  Gogenstnnd  m  erkennen  itf  *).  Audi  dar  Sil, 
deMen  mittlere  .\btlu9siDenge  nach  I/>mbardini'R  Mt'ssuugt'D 
3682,  nach  denen  Talabet'a  nur  3908  Kabtk-Meter  in  dar 
Bekunde  betrUgt*),  schMoht  bei  rfnem  CMUle  tob  II  Cib- 
Umoter  pr.  Kilometer  von  Assuau  bi«  Cniro  und  von  nur 
4  Centimetcr  Ton  hier  bia  zur  Mündung  „müdo  und  tiägs 
nrn  Meere,  so  daaa  man  am  Vlniee  aalliet  die  Stnaiith^ 
tuDg  nicht  zu  beurtheilea  im  BtMlde  ist"  *}. 

Diese  Beispiele  zägaa,  dam  mek  die  grwtrt  odtr  ft- 
ringtre  StromgwkieinS^ttit,  wie  sie  durch  die  in  da 
Flussbetten  dahinströmende  Waseermaase  bedingt  wild, 
für  Mick  aUti»  die  Exitltn»  oder  dat  Fehlen  einM  MiMi»ft- 
JktUtt  mtht  erklärt.  Der  pfeilachuell  dahin  •cbicfscBde 
MiHiMiivi,  der  tOgt  sehlmehende  NU,  bside  bHisa 
Dettas  au£- 

a.  Slnfluse  der  Seettofe  vor  den  FluMmflndUBgeB 
wut  dto  BeltnbQdnnc; 

Von  mehreren  Forschem  wird  die  Ansiaht  WtMtSB^ 
das«  die  Deltnbildnng  „einen  Üaehen,  wiaig  ftllC 
Meeresgrund"  vor  den  Ftnaamfindnagen  Tonnisette.  b 
der  Th.it  ist  eine  grosse  Anzahl  von  Delta»  unter  diesen 
Verhältnissen  entstanden.  So  vor  AUsm  das  JViif-iMM. 
deseen  AlhtTKaen  auf  dem  Cwt  horizontalen  Bodm 

flachen    Mcercsbuchl    uufsi'Si.ihr.tttt   t-Wv'.  .    und   vor  d'.'Sien 

Auasenraode  das  Loth  noch  eine  beträchtliche  Struck«  weit 
M  IS  mdm  das  Omd  den 


erreicht,  das  sich  \au  dn 


<nUlhli«h  auf  .50  Faden 


dann  erst  ia  plötzhuhem  Abetun  bis  raf  nahezu  1 00  FsdsS 
vertieft'').  Eben  so  haben  die  Wntktd  und  die  Memd  ilirc 
Ddtea  in  die  flsohen  Becken  der  Preuasischen  Haffii 
gefannt,  habsn  die  IFo^a.  die  Embm,  der  Urtl  «n^  ^ 
Araft  ikr 


•)  C.  BitUr:  Erdkaads,  L  1h.  t.  M. 

■)  Reelu-Ul«:  L  c. 

>)  C.  SoBkUr:  Atigeni.  Oregr.,  8.  158. 

*)  C.  Sonklar:  l.  c  S.  169. 

>)  UmIus-II«:  Dia  Brda  kt.  1.  c. 

•)  0.  Fnu:  Au  dam  Otiaat,  8.  SU. 

>)  Herrn.  Credoer:  EIm.  d.  Oaslag.,  UL  As8.,  &  IM. 

Ch.  Vogt;  Lahrb.  dar  Oaol.  *Sl,  UL  Aafl.  U,  g.  118. 

L.  T.Usste:  Hssdk  te  aitt.  I.  &  87«. 

•)  Ok.  I^tfl:         «r  OosL  ZIL  sd,  I,  pb  «tl. 
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sMIMien  Xbeiles  de»  Kupiacbea  Xeerw  aiugebreitet, 
mUhM  amt  mit  im  Süd«  ■wHdin  Aleniidnnnk  md 
FMzowsk  eise  Tiefe  von  20  Metsr  erreicht  ').  Im  Schwarzen 
Mmk  und  die  Deltu  da*  D»j*pr  uitd  4««  Di/tttr  im 
ffiatngnuid«  fladiav  liDutM^  dMjMige  des  Jkm  im  bocntw 

Winke!  <\i'f  sf^irhtfii  AzowVrhen  Mtcn:-*  oiilstandeu.  In 
einem  Iluchcu  Mcire&gulf  hal  auch  üit  Atrato  sein  Delta 
aufgtbitur,  denn  der  Oolf  von  Uraba  erreicht  seine  gr<M8to 
Tieft!  »chon  bei  22  Meter  und  «nt  «eil  im  Norden,  «m 
Aufgange  in  dos  Caraibi«ohe  Meer  «eokt  Noh  aein  Boden 
ftllmühlich  auf  50  Meter').  Eben  su  gering  Tiefen  haben 
dü  Iftrd'ßtiimMkm  Aßin»  dtr  Airi»  mit  ihren  Sadi- 
m Riten  nribnfBllm,  um  ihre  D altes  n  die  Sa*  vorrücken 
zu  luMtn.  T)ie  bedeutendiste  Tiefe  de«  AdriatiHchru  Meere« 
betrügt  iwiachAQ  Dalmatien  nnd  der  Po-MUndung  nicht 
aadir  ab  98  Faden,  swiMdian  latriaD  nsd  Yaoadig  Harn 
kaum  1  2  Faden  •). 

Auch  das  Delta  des  Jdiuiu^fi  ist  mit  Ausnahme  aeiDer 

aiaam  flachen,  Fünft  gcni'i^'i  n  submarinen  Plateau  aufge- 
bant.  Dateelbe  umsauuil  den  Uolf  von  Mexiko  von  Yu- 
eatan  bis  naofa  Flmidaliin,  ao  daaa  die  100>Faden-Linie  erat 
in  einer  EntfernuDg  von  50  bi»  100  nautischen  Meilen  Ton 
der  EiUte  rerläuft,  wo  dann  die  Ränder  dieses  Plateau 's 
steil  nach  der  Mitte  de«  Oolfc»  abatiirzen  und  die  Wan- 
dugco  eilwa  oaatnJen  Keaaeb  tob  über  1000  Faden  Tiefe 
bflden  *).  Berttekriditigt  aan,  daaa  noch  in  dar  Nibe  ven 
Kew  Orleans,  also  etwa  30  Kilometer  Ton  der  alten  Oolf- 
kfiate,  daa  Liegende  der  Schlammabeütie  dea  FLnaSea,  alao 
die  Obetflüelie  Janea  anbnariiMB  Bandptateau'a  bei  etwa  19, 
am  Beginn  r  Strünisi.nlningcn  nln-r  tioth  bei  31!  Meter 
Tiefe  angetroffen  wird,  m  eigiebt  sich  daraoa,  wie  flach 
jener  Meereedieil  war,  welchen  der  liiariaiipiri  mit  aatnen 
Schlammmiueen  zuzuitchUttvn  hatte.  Er5t  von  dem  „hatd 
of  the  passe«"  an  nehmen  die  Tiefen  rascher  zu,  so  ^aa 
das  loth  baratta  4fi  Eleaatar  sS^idi  m  jener  Stelle  tot 
dem  fiidnsr-  und  SiKlwcfi-Pass  über  270  Meter  nJaet. 
Dieec  rasuliu  Tiufenzunabme  vor  den  gegenwärtigen  Httn- 
dmgea  dea  nnaea  hindert  ab<  r  nicht,  daas  daaOelta  dee- 
setbao  noch  jetnt  baatändig  weiter  in  den  Oolf  hinaus 
wächst  und  mit  aeiner  Bpitse  immer  ntther  an  den  jüh  ab- 
fiüleuden  Band  jaaaa  Aber  1000  Faden  dallBa  Qantoil-Kaaaela 
Innanr&ekt 

A  FvttrmMD :  !>*(  Km|i.  Meer  Bach  d«D  Aufn*hin«ii  ron 
K.  IvaKliiDioir.    Pitfraiiin'i  MitCli.  18«3,  T»f.  'i. 

')  C*tU  t-Birnif  (In  I)»rirn  mtrid.  par  L.  N.  1!.  Wr»f,  Boll«!, 
ds  U  MC.  de  (h'ngr.  l>ei.  1B7; 

>)  Ch.  I.vrll:  l'ruc.  of  Ueol.  Xll.  ad.,  1,  p.  Vargt.  Patatau 
Mittli.  IHS»,  Tat  13. 

«)  Ver|i.:  Baport  of  tb*  Sapariataadaet  «f  «M  0.  8.  «aast  8n> 
TCf  fm  lacc  Wash.  twt.  Bl.  M  aad  W. 

A.  PstaiMBn:  tisftriafta  äm  Or.Oasaas.  FstsiB.  MWh.  1177, 

CMair,  M»  IMits. 


Wie  die  oberen  Theile  des  Miasissipiii-DeÜta'a,  ao  iet 
auch  daa  Sdivanmilnnd  an  den  M tadnagen  dee  OmtfM  an 

Stelle  eines  flachen  Meemstheilra  entstanden,  denn  die  Kun- 
kar- Schichten,  welche  nach  W.  Theobald  ')  daa  Liugende 
dar  eij^Helien  Flvaaabattae,  nlao  den  Miiefea  Meaiee« 
boden  trilden,  tindr^n  »ich  selbst  in  den  Uusiwrcii  Pirtien 
diM  Delta'a,  so  b<n  Calcutta,  in  einer  Tiefe  von  etwti  18 
Meter Auch  vor  dem  jetzigen'  Ausseurande  dea  Delta's 
nehmen  die  Tiefem  nur  so  allmälilich  zu,  das«  an  der  Ostaeite 
Tor  den  Mündungen  de«  Brumaputra  selbat  bia  au  einer 
Entfernung  ron  200  Kilometer  Ton  der  DeUakMe  üllgBüdl 
gröasere  Tiefen  «In  aelohe  too  200  Meter  gaaaaam  wv- 
den.  Nor  gerade  vor  der  llitte  dea  Dalti^  Mhet  aieti  eis 
in  meridionaler  Richtung  Terlaufeader ,  etwa  15  Englische 
Meilen  breiter  und  naheau  4000  Meter  tiefer  Scfalund,  der 
,ynntoh  of  aa  gmud",  deeaan  Wandnngen  namantUcili  nn 
awnam  Nordeode  fast  senkrecht  su  den  umgol>enden  flachen 
Sdilamm-PUteaux  .anfeteigen*}.  Daa  Vorhandensein  dieaaa 
Abgraadea  in  vnmittaibnar  Hlhe  daa  Auaaaraaidea  des 

(!aHj.'te-D''l!!»'i'  muFS  für  die  zukünftige  Rntwickelung  Und 
Gestaltung  dee  ictzteren  von  wesentlichem  Einfluaae  sein. 
Denn  während  die  geringen  Tiefen  dee  Oolfea  von  Bengalen 
an  beiden  Seiten  des  „swatch"  ein  rascheres  Vorrücken  der 
Allumnen  gestatten,  erfordert  die  Znacliüttung  jcme»  .Hchlun- 
dea  ungleich  längere  Zeiträume,  so  dass  in  der  Mitte  des 
Auaaenrandas  daa  Dalle,'«  aelbet  dann  neob  eine  eolunnle 
Einbnehtnng  beelehen  bleiben  wird,  wenn  in  beiden  fleiten 
neugebildetes  Land  schon  weit  gegen  Sijden  vorgebaut  ist. 

Ist  bei  allen  den  biaher  angefahrten  Beispielen  die 
DaHtaMIdnag  an  Fhuamfiadangen  auf  TeririDtniaamlaiig 
seichtem  Meere^mnde  vor  ■■irh  g.  gangen,  .lo  zeigte  doch 
schon  das  Misaiaaippi-Dilla,  wie  trotx  des  Vorhandenseins 
betilehlUehar  Heereatiefen  vor  der  Mtadnng  dee  Ffanaae, 

das  I)eHawach»thum  «iibi  hiniiirl  seinen  Fortgang  nimmt. 
Daas  aber  überhaupt  die  Deltabilduog  keineswegs  von  dem 
▼ednndonaani  einae  aeiehten,  flach  geneigten  Ueereegnudee 
abhiagig  lata  daa  beweist  die  EntBtehun);  von  Deltas  auf 
dem  abaobBaaigen  Boden  mancher  BiDnen.tee'n,  so  namentlich 
diejenige  dee  Dranw DilUft  im  Uenfer  Sec^l  Au  einer 
der  ticAMa  SteUen  dea  faasen  Beckena  hat  die  Dnuu« 
ihr  BeiiwCTftmlaad  Tanialiaat,  der  Boden  dea  See'a  fiUlt  uu- 
mittelbar  vor  der  Mündung  in  steilem  Absturz  bis  zu  Tiefen 
wn  300  Meter  ab  nnd  trotadem  rttokt  daa  Delta  weiter 
nnd  welter  in  den  See  vor.  Aueh  der  Aufban  der  SehntU 

Taf.  7.—  J.      Kohl:  Z«lU(br.  für  aUg.  KrdkBBda.  Bari.  S«pt. 
S.  17S.  —  ürrbcDtu:  Tli««tie  dsr  Bs*,  das  WiasaM.  Alias  Tsfc  I. 

*}  a.  ob«B  8.  13. 

*i  a,  «ksa  S.  II.  . 

*)  B.  Isdas-Qc:  Oi»  M«  *«.,  11,  S.  1«.  (»>.  LjrtU;  Priae.  aC 
Ssal.  ZU.  sd.,  r.  M>.  Bsids  all  Kart«. 

*i  1.  Rsslas:  Ken*.  |<«gh  aalt,  n,  i.  MS  aitt  Kaita. 
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IL  EnUtchuugswoisr'  der  Deltas.    Ursachen  und  ISedingungen  ihrer  Bildung. 


Dellaa  «kr  mtdüitrmu»  IMittK/Uim  iwiacbea  Tooloii  uod 
Oemni  geht  troter  IhiiliclMa  YctUdtaiiMo  too  Statlea.  Der 

St'tbodcD  senkt  «ich  dort  am  Fun  te  V«t-AI;>en  »te  I 
QDter  den  Meenwpegel,  •chm  iraiiga  tOO  Mater  tod  dem 
fltnad«  vudn  s.  B.  M  Mim  Tialbii  tod  fibar  600  M«- 
ter  gemeiMMiD.  Diu  an  dieser  Steilküste  munili'ri<3f-n  FhisM 
aind  ttberdie«»  noch  naheiu  ö  Uonate  im  Jahre  trocken  od6r 
dodi  Mlir  mmwnmu  f(vt  war  Sdt  dar  BehMcadtMlfla 
im  Oebirgc  echwellen  sie  mSchtig  iin  und  führen  dann  to 
beträchtliche  Ibusen  vun  Gcrölle  und  voa  i^chliimm  den 
MlBduigaB  n,  dui<s  Hie  trotc  de«  jähen  Ab«turze«  de« 
Meereagrmto  W  den  letzteren  Schutt-Deltoa  aufsohiohten 
und  sie  all^Dnlidi,  wenn  auch  langtam,  weiter  in  das  Mittel» 
■eer  hinaushauen  '). 

Vaihindert  aomit  nt  der  eiiMn  Seite  du  Tsrhaadeoaeia 
flrtlwitWMlw  Manwtiilbn  tov  dni  Hwmftodiifl^fBB  udit 
ÜB  Entltehung  Ton  Delta» ,  no  Väiti  eich  auf  der  andMM 
Saito  an  einer  üeihe  Ton  FlUaietk,  welche,  wie  di«  Blb% 
Weaer,  Bau  und  die  Tlieinae,  oder  wi»  die  AtbntiMlna 
Flüsse  Xurd-Arnerika'«  in  tlache,  sich  gani  aUnlUich  ver- 
tiefende Keerestheile  auamündeD,  trotadna  «bwr  kein  Delta 
«itfaiw«MB  hilNB,  orkeimai,  dua  itt  TUfiKmirkUkdm  m 

U»d  für  »ich  nicht  cntteheiii'iul  für  rüe  Ililtitmy  <rnn  D'Ifa* 
tinä:  unter  sonst  gleichen  Verbtiltuiss«n  können  an  Hachen 
und  aeiditen,  nie  n  iteil  ■bhlkudeH  KileteD  DeUaa  fbhkn 
oder  «datimi. 

9,  •W»*«—  der  mechaniKehon  Thätigkelt  dM  KMMt 

auf  dio  Doltabildung. 

a)  Iber  die  Abhängigkeit  der  ÜeUabildang  von  L'fer- 
wUlen. 

Den  häufige  Vorkommeo  von  Delta»  in  BinnenBeu'u  legte 
die  Vemathnng  nahe,  daia  die  AUEeohiobtang  der  Floae- 
■nkatolfe  la  Deltaa  flberhanpt  bot  dort  mSglitdi  aai,  yn 
wie  in  jenen  stehenden  GeTvössern  den  Sedimenten  da 
mhiger  Abaati  goiioliert  iat.  Man  glaubte  demiafelge,  dm 
die  Abli^eniDg  der  Sodhnente  an  den  Xfindongni  tob 
HSmOB  in  du»  von  Gi.zeitun,  Str'inuir.^'on  und  Slürmeü  in 
Bairqgnng  gehaltene  Meer  nur  in  solchen  fällen  zur  BiU 
duag  Ten  Deltaa  führen  kCnne,  wo  Mhndnngen  dnreh  tot- 
gebaute  üfcrwälle  ßowisaurmaassen  in  Binnenuni'n  umgewan- 
delt und  gegen  die  Einwirkong  der  den  ruhigen  A'icder- 
addat  SUMoft  Undandeii  uechankeben  IMMgliaU 
des  Ueene  gcaMwrt  aeiea^ 

')  Cb.  Im:.:    l'r.Lc.  i  l'.  Gfol.  Xll.  •■a.,  1.  [i.  4hS. 
»)  Verg:^  llfnn.  (  rrdijir:  EätB).  d.  lirol.  III.  Aull.,  S.  tti,  ' 
A.  T.  Klxtdea:  IltDilli.  <l«r  Erdk.  18:3.  I,  S.  iH. 
0.  Vsgt:  L«brb.  der  (ie«l.  3.  Aull.  11,  S.  128. 
r.  Oshst:  1K»  WMaaff  der  Wind»  4k«.   MtraaaB^  MiUbriL 
Si«lasBqpihsft  41,  «.  41. 


Der  Thatbeataad  baatXtigt  indaeaaB  diaaa  Amidtt  in 
ihrer  AllfemeinheH  nidit  Allerdinga  giebt  es  eine  AaaaU 

\riii  Dilta»,  die  durch  Ausfüllung  von  Lugunen  enIalBDdta 
sind,  weiche  letxtere  durch  einen  üferwall  rom  Meere  ge- 
atiiiadeB  vBd  vor  dem  BiBdiiagoB  dar  SirltaraBgaB  daaaeDiia 
gesdliUtt  find.  Dahin  gehört  vor  Allem  dos  Delta  iet 
jVtl'AnMM.  welohea  durch  einen  bogenförnüg  gekrüeimtai, 
ane  DBaenaaiid  md  kalUKem  Mwaelialeaadetem  gabSdatat 
üferwal!  auf  der  Sec«eite  um^äum?  iit.  femer  da«  Delta  dp« 
liheintt.  de&sen  Üferwall,  durch  AulnehichtUDg  von  Geist- 
aand  entstanden  ■),  sich  in  der  Inselreihe  Iftogs  der  Frie- 
aisehen  Küste  bis  lur  Weser-Mündung  foxtsetst;  cndüdi 
die  Deltaa  der  Weithttl  und  der  Mtmrl,  welebe  unter  im 
Schutcc  der  Frischen  und  der  Kurischen  Nehrung  in  dea 
fiaobea  HaAee'n  der  Freaaaiadiea  Kfiate  anfgebant  «oi 
Aneh  am  &mft*-IMU  Tamafliet  Xaittaa  Ferguiaon*)  du 
Yeihaodenüi  in  rini  r  präezistirenden  Barre  an  der  neatnlea 
GraBBe  zwischen  der  Wirkung  der  Meere»-  und  dar  Flaii- 
ktflftfc  Hinter  eineni  TFIbrwall  ToUsieht  rieh  ibraer  aoek 
heute  der  Atifhau  der  Deltas  des  Dnjeiitr.  des  Dnjepr  und 
dea  Don  am  Schwarzen  Meere,  des  TVinityBittr,  it» 
MMU-mur  «Bd  dee  ÄpahOMI*  im  CMf  ve«  Vedka. 

Unterzieht  man  indessen  die  Tertheilnng  der  eben  ui- 
geführtem  Delta»  einer  etwa»  gaBauerea  Betataelituiig,  m 
laiirt  dieee,  daaa  diaeelben  aSmatlieh  und  nur  ndt  h» 

Bahree  den  Delta'«  de»  Rheine»  und  disjunlgtri  "■■^  Gaagp' 
an  solchen  Meereatheilra  hegen,  welche  von  den  Beweguogta 
dea  If enea  Bur  ia  wibetelaliäiehaai  Grade  haiageeaabt  wi 
besonder.-!  von  dtn  (ii'zeitoBj  via  da«  Mittelmecr  und  der 
Mezikanisch-Caraibische  DoppelgBlf  nnr  in  geringem  MaasNv 
oder  wie  der  BoBtaa  «od  die  Oalaae  tuaua  iMikbar  bi- 
troffi-n  werden.  Zudem  liept  n^ch  ein  grosser  Theil  der 
UDgeluhrtcu  Deltas  [to  die  dt»  Dojestr,  Dnjejir,  Don,  Trinitf 
und  Mobile-Rivcr)  im  Hintergrande  tiefer  Buchten,  wo  sieb 
mithin  dio  Einwirkung  der  Strihnnngen  des  Meerea  aaib 
beim  Fehlen  des  Uferwallaa  ae  wie  so  nicht  geltend  naitei 

Im  OcRcnsatze  hierzu  fehlen  gerade  liei  den  Drltss  M 
den  Kirnten  de»  otfeuen  Meeres,  an  denen  sich  doch  überall 
aolche  Ufcrwiille  Torfinden  müssten,  WOBB  dflnil  deleBTe^ 
handensein  die  Bildung  der  Deltas  überhaupt  btnlingt  wln^ 
mit  wenigen  Ausnahmen  Uferwälle  gänzlich.  Nur  »■ 
OfWM-lUlta  scheint,  ausser  an  dem  des  Rheines  und  viel' 
Idobt  des  Ganges  und  Bnunaptttra,  aia  UlerwaU  Torhaadsn 
BB  aeia.  Weuigsteoa  deatel  daianf  die  BeebaaiitBDg  D> 
Chaina'a  hia,  daaa  dar  weetUohe  Anaaeaiaad  dea  gaaaaala 

■)  C.  Vsgt:  Lekrb.  i.  Ucol.  3.  Aull.  II.  US. 
*)  lfs«s(«  Vsrtadsnaisn  ia  isai  Oatta  4sa  Oa^is.  MtNir.  Ilr 
altg.  BMk.  1864,  AffU.  ft.  U». 
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Dp'.ta's  aus  einem  gelben  eueDschiiiMgen  Lehme  beitoht  '}> 
wählend  der  dahioterliegende  eumpfigc  BodOD  de«  eigeot- 
liehen  Delta't  au«  Fla»8schlainm  aufgetaut  i«t.  Während 
al»o  eineriMite  di«  Mehisahl  der  an  den  OeeeniMhan  Efiitiia 
gelugiuen  DeltM  UferwUle  oieiit  auftuweiiMi  Iiat,  obwohl 
sie  nach  den  Anschauungen  mancher  Forschor  gerude  hier 
unbedingt  TonnagaeeUt  werden  möieten,  weiden  anderer- 
■alta  gewine  Flnasfaflndangen  von  UftnrUlan  Sammatäg 
abgesperrt,  ohne  ^a^l^  rlrv^iir'-h  die  KMug  TW  IMtM  ibtt- 
haupt  eingeleitet  wordua  würe. 

flo  lieht  aiah  tot  den  Httadnugen  dar  Ättmlii^m  FtSm 
drr  Fnion  von  Long-Island  bis  nach  Florida  ein  fast  un- 
UDterbrocbener  Uferwall  hin,  ao  münden  die  Eiutenfiüut  der 
ifldli'riaii  ftwdiiimm  Braaäim»  in  fltdia^  dirch  Kahningen 
vom  Orean  geschiedene  Lagunen,  aber  tmtldem  finden  sich 
hier  keine  Ueltabilduugeu,  die  MflndiUfan  sind  weit  ge- 
Mbet  nnd  triohteriomig  eingetcbaittea.  Endlich  kennt 
man  eine  Ansaht  Deltas,  welche  zwar  nrspriingliob  im 
Schutze  TOD  Uferwällen  entatanden ,  später  aber,  nach  Aua- 
fUlinng  der  LagHMB»  wi#r  den  Strandtcall  hinau^ewüchtm 
imi  nnd  aioh  nun  anaeedialb  deaeelban  in  raaohem  Waeha- 
thuB  weiter  anadehaen,  alw  in  gar  keiner  geoetiaaliao  Sa* 
riehung  zu  Act  Existenz  jener  Ufarwallo  gestunden  llsbeD 
Utanen.  £in  lolcfaor  Vorgang  ist  am  deutliohataa  an  iV 
ZMto  walmmielunen.  Der  ah«  ütewall  veiUttlt  hi  dar 
Fortsetzung  der  LiJi  von  Venedig*)  in  nordsiidlicher  Rich- 
tung mitten  durch  das  tichweamland  des  Fo,  iat  also  durch 
letataraa  Unget  IbemdiRtieBS  tratndeB  aber  ittkt  diaaelbe 

amih  }Btat  noch,  wo  jeder  Schutz  ^e|;en  die  Strcimudgon 
dea  Meeres  fehlt,  jährlich  um  etwa  70  Meter  weiter  in  die 
Adrin  hinaus*).  Aueli  am  Nü-DttU  hat  sich  das  Wachs- 
thuB  der  Alluriooen ,  wenn  auch  in  besohriinkterem  Maaaie 
als  am  Po-Delta,  noch  ausserhalb  des  Ufomrallee  an  den 
Uündiingon  der  Arme  von  Damiette  und  Itosette  fortgeeetxt, 
und  aneb  im  J£mi$$ippi-DM»  iat  der  daaaelbe  einstmals 
«■gfeoaendeVftirwall  „Ifingst  varwiiditmd  ftbentlnitten"  *). 
Das  Gleiche  gilt  für  das  Delta  der  Rkku')  und  da^Janige 
dee  Mkim  und  Httkikm*). 

Waoa  aber,  wie  dieee  Beiapleie  seigeo,  ein  IMta,  wd- 
ehe«  ursprünglich  hiiitt  r  eim  m  TTfcrwull  tntetauden  ist, 
densolbcu  Uberachreitcu  kann,  ohne  dadurch  einen  Still- 

I)      tVtrrm.  Mittb.  1872,  8.  8  tt.  8.  51. 

Wrgl  <iie  Käruiieo  in  Reclu-Ulsi  Di«  Srd*      1,  S.  Wt,  «. 
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■j  iirrv  vi  Mudretc  VafBfa  m  fKIMa,  Ita*.  IHm.  Zaitaito. 
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Mtand  seines  Warhsthums  lu  «rkiden,  wenn  es  rielmehr 
auch  dann  noch,  obwohl  jenea  Bdiutzes  beraubt,  unge- 
schwächt weitar  TorrUckt,  m  liegt  offeniar  überhaupt  kein 
Gnutd  vor,  da*  VorJundtnuiH  Mim  itUhm  UftneMm  *k 
BrmdMingung  für  die  BiUmg  von  D$Um  «n  dm  Mmf 
kiutm  heran*u*iehen.  Dieser  Scirns.^  iiSürhebt  uns  jedoch 
keineawega  der  Jtfothweodigkeit  den  EinUnsai  welchen  das 
daroh  Oeaeitnn,  BtrBmungeo  und  Winde  bewugto  Meer  auf 


den  IVü2i  FS  d.  r  Dfllübildung  i;bcrli:iu[t  a' 
einer  genaueren  Prüfung  zu  uut<.TWerfcD. 


vermag, 


b)  Einflnss  der  Ue/eiten  auf  die  Doltabilduiig. 

über  den  Einflua«,  welchen  Ebbe  nnd  Flnth  auf  die 
Sohwemmlandbildung  an  den  FlussmBadungen  ausüben, 
gehen  die  Ansichten  weit  auaeinander.  An  eehiiiitea  ge> 
langt  dieser  Oegensati  in  dam  Standpunkte  inm 
welchen  Giittav  Biichof  nnd  Oteur  Pttrhr-I  zu  dieaer 
einnehmen.  Maoh  der  Ansicht  des  erstgenannten 
atnd  die  Mp^viadiaeiieii  BtWhnuttgen  und  DeltaahaStse  uo* 

vereinbar;  wo  solche  oder  uuth  nonnale  StTÖmungen  Statt 
finden,  kann  kein  Delta  entstehen"  ■).  Dem  gegenüber 
vertritt  Osear  Peadiel  den  Sata,  „daaa  DelUUldnngen  gut 

nnabhäogig  sind  von  <!eri  Fluthcrscheinungen.  die  Rei- 

nigung der  Flu8»mündungen  durch  Kbb<>  und  Fluth  nur 
eine  beschränkte  Wirkung  habe  und  dass  durch  diaeeOw 
die  Deltabildung  keineswegs  verhindert  werde"  '). 

T)ie  Modalität  der  Geteilen-Einm'rkuMjf  «uf  die  Fluif 
mündungm  itt  Hira  folgende:  Bei  ihrem  EinatrSmen  ia  die 
Fluamttndnng  führt  jede  Fhithwella  aine  je  naoh  iluar 
SUike  nud  Bewegungskraft  mehr  oder  weniger  groew 
Masse  von  Schlamm  und  Sand  in  die  Flussmündung  hinein 
und  lagert  aie  tiieilweiae  in  derselben  ab,  sobald  aioh  üire 
Stromgaadiwindigfceit  vemtndert    Oieidkaa  geaeUelit  mit 

tir.enj  Thi  '.l  der  Sir.lj^Soffe,  ■weicht!  ren  den  Flüssen  s'rum- 
abwärts  geführt  werden,  da  sich  die  Fluaagewfiaier  an  dem 
wie  ein  beweg^iaher  Dann  landeiawürte  atritaundea  Flnih- 
wasser  stauen,  in  eine  rüeklänfige  Bewegung  Teraetzt  und 
an  dea  Stellen,  wo  sich  die  Strömung  des  Flusses  und  der 
Vtudk  daa  Onohgewidit  Iwltaa,  icitweiBe  an  bat  voUkom- 
menpm  Stülaland  gebracht  werden.  Droht  so  die  Fluth, 
die  Flusemuuduug  mehr  und  mehr  zu  versanden ,  so  wirkt 
die  Ebbeetrömung  in  gerade  entgegengesetitem  Sinne;  üiM 
Thiitigkeit  ist  darauf  gerichtet,  die  friaoh  abgeaatttaa 
Sclilamm-  nnd  Bandmassen  wieder  sn  entfernen  nnd  der 
eiftuau  See  suzufdhren.  Es  wird  ihr  die^s  dadurch  weiient- 
Hah  erleiobtert,  dasa  ihre  Stromgesohwindigkeit  im  Allge- 
■uiBeB  eine  bedamlmina  irt,  da  A^janise  dar  und 
•war  ans  einen  dreibahen  OtoaBde^  Sualdiat  iat  die  wib* 


')  Lshrb.  der  clitto.  «u  pbfs.  Oealegl«.  II,  S.  IMO. 
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nnd  d«r  Ebbe  aiuflieiMDde  WoMenauM  eine  weMotltch 
grSnera  all  4k  der  tStaMmeaäm  VladnraNei,  «U  eie  «ch 

um  die  iozwisrheii  vor.  <\em  FIus'J'  ;:ugi  fiihr'n  und  wiih- 
leod  der  Fluth  aofgeslautv  Waaeermengu  vormcbrt  bat. 
BadaoB  irt  du  OeftDe  der  BbbMUtams  yvrgtVmtt,  da 
das  Niveau  dea  Muerm  sich  wiihrt'Dii  der  letttcren  allmäh- 
lich eroiedi^C,  und  endlich  bewegt  eich  die  gosammt« 
▼MMimMM  dar  KbkeaMtaMuig  «hM  raf  einen  Widerataad 
S11  8to'<K<'ti  der  offepen  S«e  lu,  während  der  Fluthstromnng 
in  <ler  entgvgi'udräDgiiDdeD  ik'wi');uu|;  des  Fluiwes  ein  atK^ 
kc«  Hemmnisa  erwuch».  Nichts  desto  weniger  vrwaiat  aioh 
aber  doch  diu  Fuhigkeit  der  Kbbe,  die  Flue»roündungen  Ton 
der  Ablagerang  der  Sedimente  frei  m  baltan,  also  gewiaier- 
fluaMen  rein  >u  fegen,  al^  titiziiliiiiglich.  Die  Tiefenrerhält- 
aiaae  and  die  Bodenbcechaffenheit  der  FlneeMttndnagan,  oad 
swar  aelbal  lelelier,  ia  daeea  iieh  die  Geleiten  aehr  In- 
tensiv bBthiitigen,  liefern  dafür  den  deullifhstcu  B«irote. 
Vor  ihnen  allen  finden  aieh  Untiefen,  Anbiofongen  tod 
BaUaann  nad  Saad  ia  aiaiir  adar  wenigw  betriiolitlieher 
AaBdehnurp  0.  A.  T.t-hour  hftl  diese  Ablagerunpen  von 
aagaBchwemmtcu  Material,  welche  in  ihrer  Lage,  üeatalt 
ood  Bntatehmignrräe  daa  Xahtmi  Deltaa  dnndunu  gleiebaa, 
aar  nirht  wie  dies«  über  den  WaMor«pief;'-'!  fmiiarmueD, 
treffenil  uls  ,,iruhnarint  ßeliat"  bezeichnet Kid  solches 
„»ubnsarin^c  Dolta"  ist  (.  B.  sehr  vollkommen  in  der  Itttn- 
duug  der  Themt  tut  Ausbildung  gelangt,  ungeachtet  hier 
die  Fluth  bia  in  einer  Höhe  Ton  5,8  Meter  steigt.  E« 
besteht  aus  den  sahircichen  „sunds",  welche  den  Mündung»- 
tiiebter  erföUaa  und  aioh  too  da,  nur  aolunale  Kianaa 
iwiaehan  eidi  fMlaasend,  ia  dia  Vnimt  ▼oratreekan.  Die- 
aelbe  Krscheinunp  wi<'dcrho!t  pi<'h  nii  der  Mündung  des 
Agr,  an  detjunigen  der  K'mm*  und  der  JH^  An  letsteier 
IwMgt  die  Flntiilitllie  S  bia  8,*  Matar,  aber  tnrtadem  iat 
du»  FlijinKi'tt  ?t  it1;l-,  A'iTsandniigen  i\usge8et2t ,  welche  un- 
UDlurbrocbene  Baggerarbeiten  nothig  machen,  um  das  Fahr- 
muaer  IM  m  iMltaa*}.  Nidit  aaden  iat  aa  aa  dar  iSMw, 
ia  deren  Miindungnbucht  nich  1ri:i?j  hoftipcr  (»ezcilcnströ- 
mungen  (Fluthhöbe  4  Meter)  beptiindig  .Schlamm  und  Saud 
absetzt,  deren  MaaM  man  allein  für  einen  Zeitraum  von 
19  Jahi«n  auf  1.500.000  Kubikmeter  geaohäut  hat*). 

Die  Ursache  für  die  Bildung  solcher  8ohwemmstoff- 
Anhäufungen  in  den  Mündungabaien  der  Flüsse  beruht  auf 
dar  yenniademng  dar  Stiomgeaehwiadifkait,  valeba  die  mit 
dar  Bbbe  abilieiaendan  Oewiiaer  in  Folge  der  IHTergens 
der  Fin^sufer  orleideii.  Bedingt  die  VcrungeruDg  de«  trich- 
terfdnnigen  Münduni^^kanalen  bei  der  Fluth  eine  Zunahme 

')  Os  tb*  Ücpputa  oow  fuiniiDg  in  ürttiib  Sau.  Utolof.  MagS*« 
UM,  f.  476. 

■>  UittttiL  4«s  Huabafftr  Ssasts  an  41«  McmMhaft.  N.  M, 
IS.  tete.  int.  VoiL  skia  ft.  M. 

*)  B.  Bedas:  Vaar.  Qtop.  bbIt.  II,  p.  MI  IL 


der  Striwnnngsgeachwindigkeit  und  ipUt  die  FluthweUe  mit 
am  ae  rapiderar  fldmeliigkait  laadeiawirta,  ja  vritar  die 

Mündungnöiriiung  ist,  und  jti  rasrhrr  sich  daa  Flussbett  ver- 
engt, Bo  gelangen  b«i  der  Ebbe  die  UewüMer  umgekabit 
«aa  dem  engen  Flnaae  in  die  weHere  Mfladaagabadit  und 
breiten  sich  hier  über  einen  ausgedehnleren  Raam  aaai  ia 
Folge  dessen  die  Stromgeschwindigkeit  in  entqMdModaB 
Teritiltaiiaa  abnehmen  mvai.  Daa  Baaaltat  iat,  daaa  die 
während  der  Fluth  im  Flussbctto  abgesetzten  Materia'ien 
Ton  der  Ebbe  iwar  zunächst  wieder  in  Bowegunj;  getaut 
und  secwürta  fortgesehoben  werden,  dass  sie  aber  bei  dar 
«llmihli<ihwa  Aboalun  der  StrengeMhiriadigkeit  der  aua- 
fliniiadan  GewKsaer  in  der  Mfladaagabai  ytn  neuem  rar 
Ablagerung  gelangen  und  zu  jenen  Schlamm-  und  Sand- 
bdakan  angehäuft  werden,  wie  aie  t.  B.  dam  Anaflnaee  dar 
Themae  vorgelagert  nad.  Dm«  komait  aoeii,  daw  dia  Oe- 
•chwindipkeit  di  r  F.l.bpströrouog,  wie  aie  »ich  an  der  Ober- 
fläche bemerklich  macht,  nicht  bia  auf  den  Boden  dea  Flnm- 
battaa  die  gMoho,  vidnebr  aeban  ia  aabeMtehtlieitar  Tieft 

eine  wesentlich  geringere  ist  'l-  In  Folge  desneu  köniipr. 
■ich  auf  dem  Soden  des  Mündungskanales  Ablagerungen 
TOB  Mwenmatalfca  VUm,  diaa  vsa  dar  RbbeaMHaag 
wieder  zi  r^tört  la  wardaa,  lelbat  iraaa  diese  an  der  Ober- 
fläche mii  einer  fiebnelligicdt  lliaiat,  weldie  genUgeud  «tark 
»ein  würde,  um  »elbet  grössere  OerSUe  fortsubewegea.  Dt 
la  Baelie  beobachtete  an  der  Küste  von  Portland  Kiesbänke, 
Waleiia  in  ihrer  Lage  nnd  Höbe  keinerlei  Veränderungen 
erlitten,  obgleich  über  sie  die  (iezeitenströmung  mit  einer 
Gaaaliwiadigiceit  tob  3  aautischen  Meilen  an  der  Ofa«rfliehe 
daUnfloaa  —  eiaa  Oaaeihwtndigkeit,  welche,  falb  «•  aidl 
bis  hinab  zum  Boden  jener  Untiefe  bethtitigt  bitte,  genSgt 
beben  würde,  um  die  üäeanuuaen  in  fiewa|Bag  n  aataan 
and  fbttnmilan.  In  gut  Vhalidiar  Wein  bewegati  dch 
in  manchen  FluMmtindungen  die  OeztitenÄtrömu»(,'on  mit 
einer  Uberilächen-Schnelligkeit  von  1  '/a  bis  2  KngL  Meilea 
Über  Sddaa»-  aad  SaadMialn,  oihae  daaa  dieae  aeiatiilrt 

und  weggeschwemmt  wiirdfn  -'. 

Ebbe  und  Fluth  hinderu  aber  nicht  nur  nicht  die  Se- 
dimaatbiUiuig  an  den  Fluannadaagaa  —  aie  kObaan  die» 
selbe  untar  gewiiaea  Bediagna^an  aogar  htyüntttgn.  Dies« 
ist  s.  B.  an  der  Stint  der  Fall,  in  deren  Mündungsbuoht 
während  einer  Flnthzeit  ntehrere  Strömungen  nach  einander 
•iadriagao.  Dia  Folge  davon  iat,  daaa  die  Flatb  etwa  diri 
Btaadoa  mit  aar  geringen  Sebwaakangeo  dea  Wasaentandaa 
auf  ihrem  Höhepunkt  verharrt.  Während  diene«  Stillttiindea 
sinken  die  theila  «na  dem  Binnenlande  theila  vom  Meen 
eingaaeibwanatea  ftatea  Baataadthaila  aa  Bodco.  Dia  Bbbe- 
■trSarang  varmaf  diaa*  AUmeraagaa  aieht  TlOlig  wiadar 

■)  ■.  de  U  Bnhii  A  geaU  Itanail  165S,  9,  l\U 
•)  H.  de  k  Beikel  L  tu 


Üigitized  by  Google 


II.  EnttiteLungäwciso  der  Deltas.   Un&chcn  und  Bedingaogen  ihrer  Bildung. 


in  die  See  hiMnuafiUinn.  ao  da«  «oh  dar  Bodan  dar 
XBadoogatMi  mehr  nd  mehr  arhSht  In  LanJi»  -nm  19 

JahreD,   und   zwar  von  1834   bis  1353,  bilrtit»  Jiu  Maan« 
daa   in    di«Mr  Weiio  abgelagerten  Uateriales  mehr  als 
1.50O.O0O  KtaUknetar,  ab  Qtiaatam,  «eMiaab  gkiduBüiaif 
vartheilt,  den  Boden  dr-r  Bucht  um  etwa  70  Crntimptfr 
•rkSbea  würde ').    Auf  den  Schlaannbänken  bei  UoaÜeur  t 
aetot  Buh  bai  jeder  Flvth  eine  nooe  flaliidit  too  aaliam 
27  Millimeter  ab*).    Das  Fahrwasser  des  dortigen  Hafen«  | 
ist  iu  Folge  deeien  fa-st  ganc  verstopft,  andere  Häfen  der  i 
Naehbantehaft,  namentlich  diejenigea  von  Harfleur  und  Pe- 
tite-Enre  am  nördlichen  üfer  der  Seine  sind  schon  toU- 
keaunen  voraoh lammt  und  fiir  die  .Sohifllahrt  untauglich 
gamidra*). 

Geht  au  aUco  diaaOO  Ibataaehen  hervor,  daf  (Iii-  (lur,-h 
die  Gneitm  ktmrgm^^m»  Bmtigimgtn  d*r  Gewaurr  nic/U  ^ 
•m  Stande  mW.  di»  JMhifit^  wo»  SMntmtm  tmf  d«m.  £«• 
itn  der  FtimmüHdimgM  au  »«rhtiUn,  wie  dieea  manche  Geo- 
graphen annehmen,  »o  wird  durch  die  Ezietenz  yon  fiohten 
Delta«  an  Hiindungen,  in  welche  fie  Qweiten  mit  groMer 
Heftigkeit  eio-  und  amatrSiaeo  bewieiaB,  ihm  iü  Einmr- 
hmg  d*r  UtgUnm  ttm  m  imn^  *6t  HinitmiM  büUi,  dati 
tick  derartigt  nubmaiine  AhJaifntngrn  von  ftinltlcß'm  allmäA- 
Uth  U$  m*r  dm  M«tr»»^i*g*l  trAöJkem,  und  alt  PtiUu  üUr 

Die  meisten  unter  dem  Einflüsse  starker  Oezeitao- 
•trömuageo  eotataodeiMn  Deltaa  haben  die  EOaten  Aiimi 
nAmweiaen.   Ten  aUen  TlBaaea  dieaea  Krdthetlaa  rtekt 

(ItT  Schiit-t'l- Arali  seine  Alluviooen  um  r^jithtütcu  -  o8m- 
üch  um  durohschnittlich  ä4  Meter  im  Jahre  —  in  das 
Meer  var,  and  d«ah  iat  der  Punifllie  Maarboaen,  in  den 
er  »teh  ergieest,  den  hefli^ten  Flnthbewegungen  ausgesetzt 
Die  Fluth  steigt  in  demselben  bis  au  einer  Hähe  von  12,78 
Meter*),  dringt  mit  in  die  naaaana»  Uninf  vaä  bellt 
Doch  Im«!  Baara,  alsn  etwa  1 5  nen1."<?hfi  \f eilen  oberhalb  der 
Mündung  das  Wasser  nahezu  um  3  Meter").  An  der 
KU»te  doa  Indua-Delta's  betrügt  bei  dem  Hafenplatxe  Kur- 
raefaee  die  Flathhöbe  bei  Springseit  durchschnittlich  2,9 
Meter,  bei  Nippseit  etm  1  Meter;  die  Strömung,  ftesoDden 
der  Ebbe,  ist  in  dem  Ilnw  Ua  leti  hioanf  eehr  stark  ^ 
and  noeh  bis  Tatta,  in  gender  Linie  etwa  12  Deutaohe 
Meilen  too  dar  Klato  fthlhar»).  ijuh  die  Oeetade  dea 


1}  Naeb  BsMwd  in  DetiiiMi  11^  toi  mm  9.  tST. 
s.  Bscla«:  ITobt.  gtofr.  aaiv.  II,  jt.  wn 

*)  Miosril:  D«  r*T«nir  nantiqao  du  Htm  IMC :  MBsetos  Lc. 

•j  E.  lluclni:  I.  c. 

*)  Vffjl.  0.  l'f«lel:  Stue  ProbL  2.  Aull.,  S.  117  ff. 

•)  II»»«:  Man.  of  öcol.  1B75,  11.  fifin 

*)  l)ui«l:  lissdbncb  d«r  Oeogr.  1,  S.  it53, 

^  Aaaat.  dar  Uj&m^.  UIA,  I.  Ml,  mbA  ItTf ,  8.  MI. 

■}  PiHdMlt  Hmm  PmM.  ».  Aal.,  8.  IM. 
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QtAl»  van  Bangulan  imd  diejenigen  Uinter-Indiena,  w 
dman  aiab  to  naUnidie  nnd  amgedelmte  Deltaa  aneiuni- 
danaihan^  Sagen  im  Bereiche  einer  starken  Qezuitoubewegung. 
An  dar  KSste  van  Orissa,  am  Aoiaeorande  dea  Mahanaddj- 
IMta'a  ertwht  sieh  die  Rndi  Im  ra  S.i  Meter  H«he  •).  Im 
OantjeH- Delta  dringt  dieselbe  in  der  Poddi»  Kiii  Knpüsdhe 
Meilen,  im  Uugti  löü  Englische  Meilen  landein warU*). 
Dm»  HdM  hetri^  in  den  Sonderiinnd»  gawUhalieii  gegen 

2,5  Meter,  »teiRprl  i^ich  aber  berieiitend  in  clor  „Bore",  deren 
Erhebung  Dr.  Uoukcr  im  Winter  1H51  an  der  Ontseite  der 
DeltakUste  auf  18  bis  2i  Meter  schützte.  Mit  UOgestünMr 
Sehnaüitfieit  wälst  sich  dann  die  Fluthwelle  itrcmiaufwirts, 
nm  bei  der  Ebbe  mit  nodh  erfaShter  Geschwindigkeit  sorSek- 
zufliessen  und  die  See  weithin  mit  Siiaswasser  zu  über- 
fluthen*).  Im  Oolfe  von  Maitafaui  lubt  die  VlntliwaUe 
die  Gewlnor  noch  im  Hafta  tob  VLtgua  nm  4,s  bla  fl%er 
7  Meter*),  an  der  Mündung  daa  Snluen  bei  Amherst,  steigt 
ne  bei  Springaeit  um  6,7,  bei  Nippaeit  nm  3,7  Meter,  im 
Mannt  Angnat.  wo  der  Vtan  dnreh  Hegen  bedentand  aqg^ 
schwoHen  igt,  Rognr  um  7,9  und  R.s  Meter  und  dodl  ftr^ 
hindert  die  ausserordentliche  Heftigkeit  der  BtiSmongan 
nidrf^  dnm  dar  inrndd^,  der  flittang  nnd  dar  Seinen  den 

ITmf&Dg  des  (tolfi  s  durch  Vorrücken  ihrer  Alluvionen  mehr 
und  mehr  verkleinern.  An  der  Küste  von  Oochinchina  und 
Kam,  an  welchen  der  Mok-hong  und  der  Me-nam  ihre  nne- 
gedehnten  Deltas  aufgebaut  haben,  erreicht  die  Fluth  fast 
überall  eine  Hffho  von  nahezu  3  Meter");  sie  dringt  im 
Mek-hong  bis  zum  Bien-ho-See,  also  etwa  -50  geo^.  Meilen 
in  gerader  Linie  von  der  Kttate  atnmianfvSrtaO:  Delta 
der  floBg-kn  in  Tong-king,  an  der  Cnn-eam-Mitndnng,  steigt 
sie  bis  zu  einer  Höhe  Ton  3,96  Meter*).  Unter  dem  Ein- 
flüsse der  Ooeaniaoheo  Fluth  sind  endlich  an  dem  •ttd>fiat' 
Uehca  Lttoral  Aaiaoa  neeii  die  Deltaa  dse  ffi-Uang,  Tong* 
kiarij?,  de»  Han-kiang.  Ilwiini'-fii  und  des  Hoihow  auf 
Hainau  entstenden.  An  letzterem  beträgt  die  Fluthhöhe 
2,1«  Meter^,  lad  im  Tang^Maag  reieht  üe  Binwiiknng 
von  Ebbe  und  Fluth  etwa  Ml  Knt;!.  Meilen  von  der  Mün- 
dung dea  Floaies  autwärta  "  ).  Auch  von  den  Deltas  an 
den  KUatnn  AfirW  üt  die  Mehnahl  im  Benidw  hailigar 
Gezeiteniti0mnngen  i^Icgco.  Im  Niger- Drlt.n  dringt  di«  an 
der  Mündnng  fitst  3  Meter  hohe  ' ')  Flutheuweile  bis  zur 


•)  Aanal.  d«r  Hjrdrofr.  1877,  8.  124. 

•)  O.  l'fKittl:  1.  c.  a.  U8. 

*i  Ch.  Lyill:  Piioc.  of  Ceal.  XU.  ed.,  1,  p.  474  nad  »»4. 
^  AaasL  dar  Hytlngr.  vm,  B.  IIA, 
*)  ibU.  ISTT,  8.  MI. 

<Ö  T  Rln«d«ii:  Haadb.  d.  Erdk.  I,  ISTI,  S.  90. 

')  Bouilleraux:  Vaya<«  du»  riado-Chias.  IMI— M.  Ms  UM. 

")  AcD«l.  clsr  Hy.lroKr.  IKJfl,  S.  »13. 
•)  ibiJ.   IHTr..  S.  'h  h, 
")  Vergl,  l'otnrm.  Mittli.  1873,  8.  SSI. 

><)  TrowlMl:  Btaicrk.  ai»r  dei  RIciHMlai  MMiiskir.  te  a««. 
pogr.  G«a.  114»— 4«,  S.  101. 
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IL  EatstehangBwdie  der  Deltaa.  Unachen  und  Bedingimgaii  ihrar  Bildung. 


Stirliog-Inttel  »Isn  in  gerader  Linie  15  Deutsche  Vcilea 
weit  landeiDwiu-u ;  am  Coogo  macht  lich  der  Eintla»»  der 
Gezeiten  trotz  der  auMerordcntlich  starken  StrümuDg  dca 
Fluaae«  b»  Soodis  biauf  geltend,  uro  noch  ein  Steigeo 
dee  Waaaen  um  16  Zoll  Statt  fladet  Tnkaf  baatiimito 
bei  niedrigrtem  Waa«eratande  die  FluthUilM  nodb  in  der 
mdM  TOB  JkaoBB  auf  18  ZoU;  bie  Ponte  da  Leafaa,  alao 
«twa  40  bb  45  Ba^.  Kähn  tob  der  Kflndwig  dringit 
brackischo«  Wasser  in  den  Flus^s  lin';.  An  der  Ostkuste 
des  iqnatorialen  Afrika  aind  die  Deltaa  des  Zaabeai,  der 
Bovana  aad  das  Latdield  trate  heftigar  GanHea  eaMen- 
den;  die  Fluth  «teigt  an  dienen  Küsten  bis  zu  einer  Höhe 
von  4,6  Meter'),  am  Delta  der  RoTuma  bis  sa  einer 
•etdiw  T«a  8,9  lIeter«)L  Im  QaeMawa^  i«  aBMHdHten 

Arme  den  Zanibpsi,  hrträ^  die  Fluthhnho  hei  gowdhnlicher 
Spriugzeit  i  bis  '},7  Muter,  zur  Zeit  der  Ätjuinoctien  4,6 
Heter.  Die  Strömung  läuft  bei  der  Bpringzeit  mit  einer 
Geschwindigkeit  vem  S  bia  6  Seemeilen  in  der  Stunde  und 
6oll  bis  gegen  60  Seemeilen  landeinwärta  fnhlbar  aein  *). 
Au  der  Mündung  de«  Liodi-Armes  im  Zambuai^Delta  er- 
iHcht  die  nutb  eben&lla  eine  Söhe  von  3^  Meter*). 
Unter  den  Deltaa  an  den  Kesten  rm  Anmika  dringen 

SMnantlich  in  demjenigen  den  Orinoco  die  Gezeitenströ- 
maagaa  tief  in  daa  Land  hinein;  bia  Angeetum,  aUo  in 
gerader  Uala  etwa  56  Dentacfae  Mrilea  -mo  der  Httndnag 

(k«  FiusHt«,  maeht  sich  die  Flulhwelk-  1n_i  nictlripfm 
Waascratande  bemerkbar  *).  In  Europa  endlich  itt  uoment- 
Ikb  daa  DaMa  der  FMMboia  in  Benidia  dar  f^— 

Rnth  zur  Bildung  f^elanpt. 

Wühteud  ali«  diese  Deltas  Küsten  ong^ffrea,  an 
ireloheB  die  Oezeitea  belüge  Bewegungen  der  GewKaaer 
hervorrufen,  fehlt  ea  umgekehrt  nieht  an  Flttsscn,  an 
deren  MUndungen  sich  Ebbe  und  Fluth  mit  nur  geringer 
Stärke  bethiitigen,  welche  aber  trotzdem  die  von  ihnen 
mitgefOhrtea  fiiakitofliB  nieht  an  Deltaa  aa&chiohtan.  Hier- 
her gebSrt  Üt  Oeolwa,  der  Unterlauf  dea  Unmy ,  an 
deaaen  Vilndong  die  Fluth  gewöhnlich  nicht  über  I  IMar, 
und  aelbet  bei  Sprisgieit  nur  bia  xu  M  Meter  HSba 
■teigt*).  Der  FInie  anBadat  ba  natargraada  «iaar  am- 
fuiigreichen ,  durch  Dünenzüge  vorn  Ocena  gaeeUadeacn 
Lagusei  er  führt  bedeutende  Maasen  taa  Baad  and 
8«UamB  arit  Mh,  baat  afaar  tratedea  kaia  DaUa  aaf«). 

•)  P«teri.i.  Uittk.  18«3,  T»f.  C. 

•}  A.  PcKmun:  D«r  untn*  Coogo.  PetKmi.  liitth.  iaif,B.tn. 
*)  AaasJni  der  Bjdragnphi*.  1875,  8.  UM. 
*i  ibU*m  1ST6,  S.  15». 
^  Ibidsn  I8T7,  8.  61. 

^  iUdvB  1875.  S.  4«0. 

*)  0.  PcscLel    N      Problsna.  S.  Anll.,  S.  IM. 
•>  AoBSt.  «Ict  HyJroirr.  1877,  8.  WS. 

*)  VcrgL:  Di«  HttadaifigcgiBd  d«t  Mnmr  &e.  tte  Dt.  R,  Xaeg. 
Hitlk.  dt*  YsniM  (.  Erdk.  sn  Hsll«.  1877,  S.  U. 


Wie  der  Mnrray,  so  besitzt  antdi  der  Columbia-Flnis  aa 
der  Pacifisiehen  KUate  Nord  -  Amerika'a  eine  offene 
deltafreie  Mündungsbai,  obwohl  die  mittlere  Flnthhöbe  ia 
danelbea  aar  1,8  Meter,  bei  Springaeit  and  bei  Hin» 
aeit  M  Meter  betragt  >).  Aaah  aa  der  Mfladaag  dct 
Senegal  ift  ein  eigentliobea  Delta  nicht  vorhanden,  und 
doch  eteigt  die  Fluth  eelbBt  bei  Spriagaeit  nur  bia  eaf 
0,»B  Meter  HIhe*). 

AUr    i!i\m'    FrifhrinungeH   bewfiteH   dir    Vn.ih},,:  [.i^flull 
i*r  lUUarEi^MtkvMg  c«n  i*r  Emoirkimg  dtr  Gtuitm. 

Biaa  BeeiallaHaag  tob  Seiten  der  letiteraa  Hast 
aar  ia  dar  Form  der  Mündangaa  dar  Deltaströme  und 
mr  daiia  erkennen^  das  alle  IMtae,  welche  unter  der 
Bfanriikaag  vaa  Kbba  aad  Flafb  aatstaadaa  aiad,  tridl»- 
(ormipp  'Erweiterungen  der  Flussanne  zeigen.  Die?!'  Fr- 
^  Btihiiüuug ' )  erklärt  sich  daran«,  das«  das  Flugswasser  durJi 
das  mit  der  Vlath  ia  diu  Mü:^duugeD  eintretende,  spezifisch 
schwerere  Meei  mvum  aaob  oban,  aleo  ia  ein  oberflüdilidiii 
mvean  gedrängt  aad  dadanh  „eeiditer  gemacht  wird, 

j  dase  daaaelbe,  was  es  an  Tii  l'u  vi  rliert ,  im  Breite  zu  ge- 
winnen anohan  muaa".  Die  dadurch  bedingten  triehleiife^ 
angeo  Erweiteningeo  der  HSadungsame  eind  eetbet  an 
solchen  Dültiis  wahrzunehmen ,  wo ,  wie  an  denjenigen  itsf 
Niles  and  dee  Miaaiiaippi,  Ebbe  und  Fluth  in  nur  gerioger 
Sttrka  aaftralaa,  deallieher  aber  da,  wa  die  Oeaeittabe- 

j  W(gUDg  pinh  in  heftigerer  Weise  geltend  macht,  wu-  die« 
u.  a.  am  Uanges-Delta  der  Fall  ist    Hier  »ind  ea  naiucnt- 

I   lieh  die  Mladaagea  dea  Hi^.  der  Padda,  dee  HeibigeHeb 

und    dtr    Mfpna,   welche   duroh    breilc   und   tief  in  di.? 

Schwemmland  eingeadmittene  Krweiteruugen  au^KtleichDel 
I    eind.    Dieselbe  Erscheinung  wiederholt  sich  an  den  Deltai 

des  Iraraddy,  dea  Indua,  des  Mek-hong,  des  Zambesi  und 
{  des  Niger,  am  auffälligsten  aber  ist  sie  an  den  Miindaagcii 
I    dee  Rittang  und  des  Alt-Calabar  entwickelt.     Beide  Flüsst 

mttndaii  im  Hintergründe  tialar  Menwagelfe,  wa  ia  Voigt 

dee  ZaaaBiBwatiatei»  der  KValea  die  Geaeften  aiaa  bieoideH 

Stärke  erreichen.  Trotzdem  hat  zwar  der  Sittang  sovoU 
I  wie  der  Alt^)alabar  ein  ansgedehntea  AUuriaUaad  a«%ii- 
!  baat.  die  MBadaagakaaUe  aber  nad  wait  geSffiiat  vä 
'    tief  in  das  zu   Ifilfn   Seiten  deceelbeB  aa%aichl(hlil8 

Schwemmland  eiuseselinnuu. 

c)  Einfia.«!:  di^r  M«'ores.^tröinungen  auf  die  l>el(ahildnn? 

Noch  echroffer  als  in  Bezug  auf  den  Rintlua«  der  ü«- 
seitea  etehea  aUb  die  Aaaiehtea  dar  Fencber  hfatiehtKA 

der  BecintluseuDg  gegen  •Wr,  welche  die  MevrcsströmoogeB 
auf  dir  Sedimontbildung  an  den  Flosamundungen  ausübee» 

<)  AtiDulra  d.  Ujdrogr.  1875,  8.  239. 

'  I  ii'iii.  lars,  8.  187. 

'}  Vcr(l.  Oscsr  FHeksli  Ntst  rroUsms.  t.  Asll.,  S.  IMi 
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Währeod  die  Mehnahl  der  Get^^sphen  und  Ueologea, 
viitBr  IvMwen  aMMatUdi  0ihM»  Büek^^,  in  dam  Yor- 
handcosein  solcher  Sfrömungpn  ein  Hiodemiss  für  die 
Eotatehnng  toh  Deltas  erblickt,  aohroibl  umgekehrt  Oicar 
AmM  dcB  DMaoitaflnoogeii  wcoigiteiii  wtter  gewiaaen 
B«diDgungen  data  glaatifw  Xiniiiw  auf  dia  Oaltalnl- 

dung  zu 

Die  erster«  dicaer  bciilLu  Auschaauogea  beraht  anf  der 
Aaaahni^  d«M  die  tob  dsa  glüma  BÜiellllirtta  aidigMi 
BantaadfluOe  im  Baraieht  tob  MaowntiBlBiiagoa  aa  den 

PlBMmÜDduiigen  selbst  nicht  sum  Abaata  gelangten,  daaa 
m»  tifllaMhr  tob  jenen  fortgeAUirt  and  «nt  an  ontlefenen 
KSaten  oder  aaf  dam  Omnde  deo  ICeereo  ahgelagart 

wünloD.  Als  <1a«  iiberzfijgi.'inlptij  Btöt<pii.'l  iliosff  Vorganges 
and  als  Beweu,  daoa  daa  Vorbandenaein  ron  lliioreaströ- 
nrangeB  talbat  bei  reieher  fledimatfUmn«  der  Flfiaa«  die 

Dn"t'.iSili]ung  Tprhindrrr,  wird  meist  tlio  Mündung  de« 
AmatoHiu  angeführt'^)  and  daa  Fehlea  eioee  Delta'a  an 
denelboa  der  Ximrirkmig  dar  aHdUahan  ÄqutotfadaWhaaag 
IBgeeolnieben ,  vretohe  da»  Atlanti'che  Weltmorr  durch- 
kreuimd  beim  Kap  St.  Ko<iue  auf  den  äud-Am»riiuuiiü(.'hcn 
Continent  trifiPl  und  TOD  da  an  deaaen  NordoatkOite  be- 
gleitet Dieaa  Strömung  m>U  die  Ton  dem  Amaionaa  mit- 
geflQuien  Schlamm-  nnd  SandmaMen  mit  sich  fortführen, 
sie  theik  an  den  Küsten  Ton  Gnjrana,  theils  auf  dem 
Boden  dea  offenen  Ooeanea  ablagern  and  eo  die  Händungs- 
bn  dee  Vliiaies  tot  einer  KofldilittnBg  nnd  Tenanduug 

bLWuhrtn.  Diceelhe  Strömung  aber  paasirt  etwa  200  geo- 
grsphiacbe  Meilen  weiter  nach  Noidweaten  die  Mündong 
dee  Ot^t0cot  Qeiade  Mar  beiregt  aie  eieh  nngleieh  aühar 
an  der  Kürte  Süd-Anu'rika's  hin,  ali  vor  i!i  r  Münching  dee 
MaraDon,  diängt  sieh  in  die  Meerenge  zwischen  der  Insel 
THnidad  nad  den  Featlaada,  „am  akii'nüt  Hanl  aad  fla- 
wit1t  d'.irr  h  '!<  n  DrachcDschlund ,  die  Boca  drl  Bmgon  in 
das  C'araibmche  Meer  au  ergieaaen"  *) ,  sie  hat  es  aber 
daaaocb  nicht  Todmidem  können,  dass  dir  Orinooo  die 
Ton  ihm  der  Möndnng  angeführten  Sinkstoffe  i«  einem 
anagedehnten  Delta  anftehiohtete.  Zwar  ist  dieses  ur- 
aprünglioh  durch  /uschüttung  einer  einstigen  Meeresbnoht 
eBtatandcD,  in  welche  üeh  die  Sinwiiknng  dar  StrAnaag 
BW  in  geringem  VaaaM  eratreelEen  konnte.  Aber  andi  dar 
Amaionaa  mündet  im  Hintergronde  eines  tiefen  KUsten- 
riBHihnitta^  aooh  hier  hXtte  alao  der  Anfbau  einea  Delta's 
aagimUttt  vaa  dam  IHafliime  itt  *l'*'^""g  tot  mdi  gehen 

*)  Lttiib.  du  eben,  uad  |>bx«.  ütl.  Ii,  S,  ISOO. 
•)  1I«M  VtMmm.  n.  AaL,  &  140. 
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4)  O.  P*s«M:  I.  e.  8.  IN. 


Orinooo- Deitu's  selbst  dann  kein  Stillstaud  eingetreten,  ala 
diema  dia  oiaatiga  MBadaaiiBbai  anagelBllt  hatte,  ila  mit- 
hin die  Flusswusspr  bei  ihrem  .\nsn'itt  aas  der  Mündnilg 
direkt  io  den  Bereich  der  Moemaströmung  gelangten;  aa 
bt  vielmehr  nnbebindert  waiter  Tocgnttakt  «ad  regt  jatit 
weit  in  den  von  jener  StrSmung  boherraohten  M'e4>r(>sBrm 
Tor.  War  dicss  aber  am  Orinoco  möglich,  so  kann  et«  auch 
nioht  der  südlichen  Äquatorialströmung  allein  sugeschricben 
vaidan,  daaa  dar  Amatonae  aieht  in  Shnlioher  Weiaa  wie 
■ein  Kaeiibttitiom  dnidi  Aablnftuig  seiner  Sedimente  dia 
weite  Mttndungsbucht  in  ein  Delta  ungewandell  hat. 

Qani  ähnliche  VeigeeellechaflungeB  Ton  offionen  und 
danh  Deltaa  gaaeUommen  Xtndnngen  an  ein  nnd  der* 
selben  Klita  aad  im  Bcrfiuhe  uia  und  Jursclbeii  Meeres- 
■trSmnog  iamea  aich  noeh  mehrfach  wahrnehmen.  So  an 
der  OetkBate  S8d-Aftika'e,  Uag*  waleher  rieb  die  HoQam- 
bique-S'riiraung  mit  einer  Geschwindigkeit  von  'J  —  I  raiics 
in  der  Stande  bewegt  und  wo  der  Zamitn  ein  auagO' 
dahitaa  IMta  aBljpbmt  hat,  der  Zimpcpt  aber  mit  Mta- 
fteier  Mündung  den  Oaaaa  arreieht.  An  der  Westküste 
AfHka's  bildet  der  if^iT  tiota  dea  Einflasaes  der  Uuiueu- 
Rtrtimung  «in  weit  ia  du  Meer  TOnpringendes  Delta,  die 
KäatenflÜBse  dag^^  aar  vei^  westlich  Ton  ihm  und  im 
Bereiche  derselben  Strömung  bositaon  keine  eigentlichen 
Del-^. 

In  Asien  aind  aamaatlioh  die  Deltaa  dea  MahmuMj/, 
dee  Ooäotmfy.  dee  JTdMiM  and  Cavety  unter  dam  BiaflnHO 
dir  jühn^zi  iil:<  h  mit  den  Moaaunen  weohaelnden  Strö- 
mungen im  Oolfe  von  Bengalen  entatandeo,  in  Amerika 
baeoadaie  dia  Seltu  dee  MwgMmmilrtimM,  dee  ÄMh% 
des  Rio  Xan  JW«')  uud  des  rtumtuinla-Tabatec*).  Auflh 
in  Europa  hat  eine  Anzahl  von  Flüsaen  ausgedehnta 
Bahwaanftlaadgebieta  weit  ia  daa  Maar  lumma  gebant,  ob- 
gleich ihre  Miiiiiliinj;f'ii  von  TCiistenstrrtmungnn  beherrscht 
sind.  Dahin  gehüreu  von  muditurriuiea  Flüssen  buHonders 
die  Shönt  nnd  die  Tiber,  ferner  der  Po  nnd  die  benach- 
barten Nord*Adriatiichen  Küstenflttssc  bis  snm  ImmMo  hin, 
endlich  im  Sehwarscn  Me«re  die  Donau.  Die  Szistenz 
aller  dieeer  Deltabildungeu  beweist,  dass  Meermirömwigm 
m  wtd  fibr  lieh  dit  BiUm^  pm  DtlU*  an  im  FtmmmKr 
ävmgm  nieU  vtrhMtrn  nnd  dam  aar  EiklKntng  Ar  daa 
Fehlen  von  DeKajj  an  manchen  FlUasen  der  Nachweis 
aber  dort  herrschenden  Strömung  allem  aioht  geongt.  Ba 
lind  eibofl  aar  die  ftiBstaa,  ab  nnsatrSbe  in  flaepearioB 

gehalti'nen  Seh'amm-  uiul  Thonthcilchi  n .  vv.' j  he  von  den 
MeeFosatrömuDgon  entführt  werden  und  welche  auch,  wenir 

•)  Ch.  Iftil?  Mm.  ef  OeaL  XU.  sA,  I,  f.  4M. 
•)  «L  tisahsl:  L  a.  8.  ISI,  AoMifc.  1. 
*t  VsuL  Barn.  Bifgkae»:  Phfa.  Vaodk.  d«  Mt» 
<)  Pstani.  KHth.  IM«,  8.  IM. 
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jenr-  Strömungen  nicht  vorhanden  wären,  wohl  «um  jfrösBten 
Tht'ii  wuit  lu  (jus  ilutr  hiDaiu)|[elra|;uD  werden  würdcu, 
ohne  mm  Anftwu  von  Deltas  rerwandt  n  werden.  Die 
gtSbaran  Sefalamm-  und  S&admaaaen  hingegeo,  welche  die 
yiQiM  fortbewegen,  gelaogen  an  den  Mündungen  lelbet 
StUB  Abeau  uad  UtaAn  ticli  nntor  gewissoa,  spütcr  cu  er- 
tetModea  MiagugaM  muh  im  Beceiche  jener  Meera- 
•btaugra  UBlMhndHt  n  Ddte  nif. 

Wi«  «nfMiMt,  kt  «io»  AanU  Q«ognplMa  mmik  dem 

Vorgänge  0*eRr  Poochel'»  gcneif^t,  Juu  KijslcQBirömungcn, 
namentlich  wcun  sie  schwach  eind,  aogur  einen  die  Delta- 
lliUang  Jordrmdm  Einfluae  xuzuechreiben ,  „weil  sie  die 
Mutretenden  Sedimente  der  Fliiaie  gegen  diu  Land  drängen 
und  ihre  Verachleppong  auf  das  hohe  Meer  Terhiodem"  0- 
An  dem  Kord-Adrialüchm  IJtllagebiet  zwischen  dem  Golfe 
Ton  Trimt  und  der  Gegend  voo  Bitnini  ist  dieu  in  der 
Tlwt  d«r  FdL  Dareh  tfa  kreitmde  Bewegung  der  dort 
Tarlaafenden  Strömung  werden  die  von  den  sahlnioheo 
PKiwen  mitgeführten  Sinkatolfe  dem  Uestade  entlaag  fa- 
aahobeD  «nd  «a  toaaatbaa  abgalagert,  ao  data  ein  gMeb- 
■nöasigci  Vorwnchf.en  des  jfanien  Litoralc»,  auch  an  Stellen, 
WO  gar  keine  Flassarme  ausmiinden,  erfolgt.  Am  reich- 
lidttlaD  mUaiaiit  aiah  diaaar  SaUaauMhaato  aa  daat  ToiiBa- 
■ihobenon  Alluviallandedc«  i^-/>f//a'«  und  dieser  Zuführung 
aiaea  Theilce  der  aus  der  Breuta,  der  Piavu  und  dem 
Tagliamento  slummäudou  Sedimente  verdankt  offenbar  das 
Po-Delta  mit  »ein  rasche*  Waohathum.  Indessen  wild  eia 
derartiger  günstiger  EinfloM  dar  Heervaströmungen  auf  das 
Waebcthnm  der  Deltas  nar  dort  Statt  ünden,  wo  mehrere  der 
leUterennahabaiaiaaBdarliasaB,  woalaodM  ducehdiaStxtt-  ' 
muog  dem  einea  aatffihrte  Material  an  den  ■aderea  wieder 
abgelsj^erl  wird  und  dicBCU  zu  Uul(>  kommt,  wie 
aokhes  bei  dem  eben  erwihntca  Kord-Italienisoheo  Delta> 
gebiete,  so  wie  an  der  Cmnmmtdd-  und  Orina-KiH«  in 
üst-ludieti  iler  Füll  ist.  K,  i  i-^olirt  Kclegr'nen  Delt^iß  hin- 
gegen wird  durch  KiuUsasLroroungeo  swar  auch  die  Ver- 
bvaltaBg  dar  fladinianta  ia  daa  offwe  Kear  vatUndart, 
letztere  Wfirden  ^epen  die  heuachbarte  Küste  gedriitipt  ssnd 
hier  abgelagert,  tragen  aliur  lur  Vergröasorung  des  Deltas 
aallMt  niehta  bei 

Eit:ra  das  WaohHthoai  dar  Alluvioncn  begünstigenden 
Eioflttss  der  MeeraiatHiaMtagaa  bat  amn  nnah  aa  dem  Delta 
daa  Minimipfi  etkeaBea  and  danraa  die  aafflUlige  üngleieh- 

seitigkeit  dcsselhi-n  erkliirfn  ki'inriri']  Dii' 
.grössere  Auadebnung  des  Schwemmlaudes  auf  dem  rechten 


<}  OM*r  rwchrl  :  Ncar  l-rnUUnx   II.  AaA,  %.  lUw 
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Ufer  des  Minaimippi  ist  dieser  Ansicht  zu  Folge  nieht 
auiiei'hlie«slich  daa  Werk  der  rechtssuitigoo  Bayous  und  des 
Iled  Itiver,  vielmehr  kamen  in  dem  von  diesen  Gewüasem 
herbeigesohafflen  Materiab  .pioch  die  Sedimente  aller 
KüstenflUaaa  westlich  yom  Red  Kirer  hinzu,  die  durch  die 
kreisende  Bewegung  dee  Oulfwussers  der  Küste  onUaa( 
geachobea  woidan,  Us  aie  die  Uferbiake  dce  Xiama^ 
aefhialtaa".  Diaaar  Aaflhianng  entgegen  ist  jedoch  n 
Gonstatiren,  dasa  die  Oowüsscr  ao  den  Küsten  von  I.uuisidna 
und  Texas  keineswegs  an  der  fistlicfaen  Bewegung  de*  im 
umem  ooa  neaniusana  tob  maxnBO  venamenueo  vwr* 
Stromes  Theil  nehmen .  sondern  da««  vielmehr  ihr©  Bewe- 
gung nach  Wösten  gerichtet  ist,  indem  sie  unter  dem  Ka- 
flniae  aiaar  OtgmMmm^  daa  GalMmaa*  atahea  Dia 
geringen  Mengaa  eidiiger  Baatandtheile ,  welche  aus  den 
meist  tief  in  daa  Land  eingeechuittcueu  und  durch  Hut 
ununterbrochene  Dünenzüge  yerechloosenen  Knndungsbuehtaa 
der  Texaaiaoben  Küsteofluise  in  die  offene  See  gdangen, 
werden  daihalb  nicht  nach  dem  Misaisaippi  an,  sondaia 
umgekehrt  b  dar  Biafataag  aaeb  daa  Bin  Gnade  fert- 
bewegt 

Dahiagagaa  Usat  aiah  der  Einfluss  nicht  verkennen, 
weldien  UeareastiSmungen  liXnfig  auf  die  rertehüiung  du 
Laaftt  der  Mündung$armf  der  DeltAliü»iv,  und  in  Folge 
desaaa  anf  die  OttUlUa^  iir  SckwmmlmMiUv^  daf> 
aelhan  anaBben.  Am  Dmmflktbi  m.  B.,  an  deaaen  Annea- 
rand  eine  namentlich  bei  nördlichen  Winden  starke  Strj- 
mung  von  Korden  naoh  Süden  verlKufC,  werden  die  Müa- 
dungtetellaa  der  aiBsdaan  Fluasama  mehr  nad  mehr  sadi 

Süden  verlegL  Dah  ganze  Delfii  zejgt  in  Folge  dejhen  dio 
Tendern,  sich  statt  nach  Osten,  also  in  der  Uichtung  des 
yinaalanllaa,  gagaa  ^ealaa  an  aatwickala.  Ia  daai  aa 
Kilia-Arme  entMandenen  secundären  Delta  verBchieben  «ch 
die  Oschakoff-  und  die  neue  Stambul-Mundung  in  j«deia 
Jahre  am  dnrehaainittiiah  SO  Malar  giioa  Bbdaa,  wtfuaad 
alle  nördlichen  Arme  ausserordentlich  räch  venani^en  Die 
Sulina-Miindung  i^t  durch  künstliche  Molos  gegeu  die  £m- 
wirkung  der  Strömung  geschützt,  dagegen  am  St.  Georgs- 
Anaa  «ae  ¥erlagaag  daa  f  Inssbettes  in  südlicher  Biditnag, 
und  zwar  alljliluHdi  an  6  Meter  zu  beobachten  *l  Anch 
am  Ogowe-Lelta  sind  offenbar  durch  die  di<  Westkiiste 
daa  Allnrialgebieiea  berührende')  aidUebe  Ätiaatorial-Strii- 
mvag  dia  IBfaidBBgaaaaa  daa  llaiaaB  aaeb  Hoalaa  aatge* 


•)  Tsi^  Hsna.  Btithsot:  Fhjrt.  Waadk.  d.  IM*  IST4. 
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bogMt  Ol  Bo  <^i«  <i«r  Haapitabntx  der  Sediment«  in  nord' 
iraidJdier  BiolitaDf  erlblgt,  iro  die  lioh 


Ä'iiu'.loriu'.-Strömuiig  und  da.»  Ki  Ht'.tinii  ciiiFi  hiclM  ndR  Guinca- 
StromuDg  den  FlueagewäMern  eDtgegeotritt und  den  Ab- 
Mrta  der  voa  i»niXbta  nütcafHlvtoii  flinkitol»  feegttBitigt. 

Auf  eine  Uhnliche  Einwirkung;  und  zwar  von  Seiten 
des  üolfstromee  fithren  UuiDphrL>}-a  und  Abbot'),  ao  wie 
Omar  Feediel*)  ud  K.  E.  t.  Bmt'')  auch  dh  MÜlUlige 
6«diche  Ablenkung  suriick,  welche  der  Alütütippi  an  dem 
Punkte  erfahrt,  wo  er  »ein  Iklta  aofzubanen  begonnen 
bat.  IndoMen  laaseu  es  diu  bisherigon  Beobachtungen  noch 
fragUdi  encfadaeB,  ob  licb  ia  dar  Tbat  die  Eiowirkung 
dai  aoUktiomes  %ie  ia  jana  alriBelMB  Bandgebiete  dea 
Uexikaoieohen  Heerbn»enB,  ja  adbat  nur  bia  an  die  gtfen- 
leiriigtm  MUadnngan  dea  Plaaiaa  erstrecke,  oder  ob  aioh 
hkr  oieU  netaiehr  eiiM  wcaäMie  Gegenströmnng  geltend 
J,  0.  Kohl  hebt  nämlich  ausdrücklich  hvrvur  °), 
llngit  eine  aUgeoMiD«  Tendens  der  Oewäieer 
t«r  dam  Kande  daa  lliiaiaii]ipi  von  Oaton  aadi  Weatan 
habe  wabniehmen  wollen",  und  dai?<  i  b  sehr  wahrscheinlich 
lei,  daaa  eine  solobe  Oegenatrömung  des  Uolfetromea,  wie 
aia  waatUah  Tom  Delta  aa  der  TwBuMm  Kflata  in  dar 

Thnt  bt-obachlct  ist,  auch  an  d(n  Mündungm  ili-s  Flu^iMB 
exiBtirc.  Überhaupt  dürfte  die  ofttliche  Ablenkung,  welche 
der  Migeiseippi  in  ecinom  Deltagabiato  evleidet,  weniger 
die  Folge  der  auf  die  jeweilige  MfindungMtello  bcechr&nk- 
teo  Einwirkung  einer  Meereaatrömung  sein,  als  vielmehr 
dae  Bestütat  eber  an  dtm  gatutn  Unterlaufe  de«  Strome» 
Ten  der  Ohio-MOndimg  abwürta  «iikaaaien  Kraft  Auf 
diaiar  ganiaii  Strecke  nBntiob  wigt  der  Vlina  daa  Ba- 
atieben,  nach  Osten  auszuu  Lithi  n,  drängt  beständig  gegen 
aaia  linkea  ÜCur  und  vorlegt  eeiD  Bett  immer  aJÜier  aa 
die  SteürVnder  dea  fiaffichea  Plataaa'a,  welebea  er  aebon  an 

1 5  Stellen  betsplilt  und  h(>naj;t  '), 

Wie  aa  dem  Miiaiaaippi,  so  sucht  K.  £.  t.  Baer  auch 
an  der  Bkim  daa  Qraad  ib  db  auüolie  Ableakvag  dar 
Hauptmündung  in  einer,  aa  der  AaBii>!i:i'i  lu  u  KUntc  nad 
Osten  Ycrlaufcndon  ätiömtiiig*).  Daa  Vorhandensein  einer 
solchen  eebeiBt  iadeaaea  aach  daa  Baoheahtaataa  ItauS- 

i%  üanliw), 
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Sd.  Bonbj  '),  Cb.  Uartins'j  u.  A.  aiad  dar  Aaeieht,  daaa 
die  StrBmaaK  gerade  nagekahrt,-  älao  too  Oatea  aadi 

Westen  verlaufe,  und  E.  Bicjardin.i ') ,  A.  Gennain  *)  und 
mit  ihnen  £.  Beclua*)  stellea  die  Einwirkung  einer  Strö- 
amag,  «cnigataBa  anf  die  MVadnag  der  Gtaiide>Bh8ne  ttbei^ 
hanpt  in  Abrede.  Für  das  Fehlen  einer  östliehcn  f^tr9miii|g 
im  Qolf  du  Lion,  wie  «ie  K.  £.  v.  Baer  annimmt,  epridht 
namentlieh  der  Umstand,  daaa  dar  Hafta  tob  Mar» 
aeiUe  trots  seiner  geringen  Entfernung  von  der  Mündung; 
der  Grande -Rhone  von  Yersanduogon  fant  gar  nicht  xu 
leiden  hat,  waa  der  Fall  aaia  wflrde,  wenn  die  Sinkstoffe 
der  Bhdne  durch  «ja«  Küileaatrtaaag  aaeb  Osten  geführt 
würden.  Da  ana  trotideB  die  fihte«  äre  HauptmUndnag 
noch  in  hiKtoriicfaer  Zeit  mehr  und  mehr  nacb  links 
•ofaoben  bat,  ao  hat  naa  den  Gmad  Ar 
in  den  Baflnaa  des  tob  daa  Oereanen  bermbweheaden 
Nordwcstwindi  B,  df M>tr.i!,  verniuthcl  —  eine  Ansicht 
anf  welche  das  nächst«  Kapitel  curückkommes  wird. 

d)  Etaiflin  der  Winde  anf  die  IMtalHldnnK. 

Bei  der  nvir  zeitweise  und  in  hliufig  wechselnden,  oft 
entgegengesetzten  UichtUDgen  erfolgenden  Kinwirkung  der 
Winde  auf  die  FlussmiladaBgaa  iat  von  vom  horeia  die 
Müglichkoit  auageeohlosaen,  d«wa  die  Bew^ung  der  Atmo- 
sphäre und  die  durch  aia  Terursachte  mechanische  Thätig- 
keit  des  Heeres  oder  dar  Binnensee'n  «aea  für  dit  Ent- 
lUkmg  dtr  DtUat  mMmgtimdm  Xk^hm  anazafiben  im 
fltaada  aiad,  Vm  ae  maanieUU^er  äber  iat  die  Beem* 
fluHung,  welche  die  Winde  auf  die 
der  Deltaa,  ao  wie  anf  deren  WtekMim 
Ihmr  Kawiitaag  aameaflieh  aiad  die  nUrelehee, 
auch  lokal  bcFchränkten  Veriinderungeu  zuzu&chn^iboa, 
welche  die  aus  noch  wenig  verfestigtem  und  deahalb  leieht 
aawWibaram  Sdnrammlaad  beatdieBdeB  Ameeariader  der 
Delta«  immer  von  Neuem  unter  dem  Andrunge  der  be- 
wirten See  erleiden.  Jeder  Sturm  hioterlässt  an  dun  von 
ihm  haimgeaaditea  DaltakOalaa  naaaieliflMlm  Spaiaa  aaiaer 
larstBrendea  Gewalt:  kaum  er^t  gebildete  T/Andstriehe 
werden  von  seinen  Wogen  weggeschwemmt,  eben  emp«ige> 
tauchte  Inseln  werden  vernichtet  ader  zerrissen  aad  ia 
klaiae  EUaade  zertheilt,  Mttadangianne  werden  verstopft 

aeu  geöflSoete  eraetat 


*)  le  aal  d«  Msnsille  tu  Umpt  ia  Cim    Boll,  d«  la  m.  dt 
gr.  im,  II,  p.  3SS  a.  2s; 

1)  Tspagr.  fM.  du  eniir.  d'Aigui'n-Morte«,  ibidem  1875,  F^vrier, 

p.  lu  ir. 

*)  Xpm^  biat.  cur  l'nab.  da  UhAnt  b«i  £.  Bsdot:  Koiit.  Gearr. 

naiv,  u,  p.  UT  V. 

«)  Bappeit  aar  ttM  de  l'tatksatlian  da  thtas  aa  ISIS.  BalUt. 
da  la  leo.  de  Ofegr.  lin^  U,  p.  Ul  ff. 

^  Keav.  (Magr.  aalT.  U,  p.  tU  t. 
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II.  EntsU'liuugswt'ibf  der  Deltas.    Ursachen  und  Bedingtingen  ihrer  Bildung. 


Danrtige  y«räad«rDiigen  ToUsiehen  sich  besoDilm 
iB  dm  mit  in  dk  8m  Tomgendeo  Delta  des 
}fim*iippi ')  und  twar  mit  solcher  Nuchhultij^keit ,  daas  es 
scheint,  at»  ob  die  lerstörende  Kraft  dos  Ifeere»  sogar  der 
neubildeoden  des  Stromes  bis  zu  einem  gewissea  Orade 
dM  Oleuhgewioht  halte*).  Ancb  aa  MiitfMt»  bdnudat 
■iah  dt»  amUStmä»  lud  wagfikhimde  Thll%^t  der  dort 
blnflg  anftnteadeB  SSditörae  ia  dem  beständigen  Zunick- 
waichaa  einiahur  Kttatautriaha  aonaiiMinllinh  aa  der  Pointe- 
da-Beandne^  matlieh  Ton  der  mndnitg  der  Oraade-Rhtee 
und  bui  S'.-Miiri<s  utiJ  um  Urau  d'Orgon  auf  der  West- 
•eite  der  DeltakiUte Noch  energischer  wirken  die  Stürme 
oatgeetallaiid  auf  di«  DaUaniedannigia  ein,  wann  lie  bH 

df-T  Opzpitpnströmiir.p  zusiiramenfallon,  wenn  >ic  als  Sturm- 
lluth  gegen  das  Oestade  andringen.  Weite  Strecken  der 
flaobeo  Daltalaadiahallea,  ««kte  ■.  &  m  der  RMoe- 

Mündung  nur  um  0,:o  Meter  den  Mecresspiegfl  überreden  ♦), 
werden  dann  überschwemmt,  der  lockere,  nachgiebige 
Boden  wird  au^risnen,  und  anegedehnte  Striehe  des  neu- 
gebildeten  Landes  fallen  wiederum  der  Vemicfatnng  SD  heim  ^. 
Haben  sich  aber  die  Stürme  gelegt,  «o  führen  die  schwX- 
Cfaeren  Windwulleu  dsji  dem  Deltugebiet  entzogene  Material 
waaigstens  theilweiie  wieder  aa  den  Strand  siuttek,  iii 
schweminen  die  ontitaadaDan  Sinriaie  n,  nmdea  die  Oni- 
touren  des  Oi>stadfai  ab  und  bauen  im  Verein  mit  den  die 
Küste  bestreiaheaden  Winden  aus  den  angeepilllen  Sand- 
«nd  Kiaanmaan  di«  IKIn«BB9ga  nad  Btxaadwiil«  anf^iriebhe 
den  Au«9eoraDd  xahlrcicher  Deltas  »chirmend  onuXuaien*}. 

Abfceiefaea  von  diesem  bestttadigan  Weoheal  switalMB 
gintSnmf  nnd  Ji^ititrmiißtm  flut  aller  Oeftatiader  von 

Seiten  des  durch  cHf  Winilu  bewegti-u  lleertji  hat  renn 
aadauemd  aus  derselben  Kichtung  wehenden  Winden  einen 
aiaawgebenda»  Biaflaw  auf  die  gann  ^hMttkmgmrtim 
und  G'i'lnUung  einiger  Delta«  zuReBchrieben.  So  gluuben 
Amerikanische  Ingenicure  die  eigenthümliche  Conliguration 
dar  guMB  aatarea  Partiea  das  Mimbäpfi-JkUie»  ireacB». 
Holl  lait  auf  die  Einwirkung  des  wlihrend  eines  grof.^en 
TbaUaa  des  Jahre«  wehenden  Sudustwindes  zuriickrubren 
la  BrilWMI<).  Sie  Wdten  darauf  Ida,  da-in  die  beiden 
«aoierreidwten  nad  am  weltaitm  Torgescbobenen  Arme 
dee  Stromes,  der  Nordoat-  nnd  der  SKdwest- Fase,  „sich 
direkt  Ton  der  Siuiost -Richtung,  welcher  der  Flus«  noch  im 
Hab  der  f  äase  folgt,  abwenden  und  unter  rcehton  Winkeln 


<)  J.  G.  Kolli:  ZeiUckr.  fUr  »Ilg.  Krdk.  Srpt.  S.  MI. 

*i  Pr.  RsUt):  l>ie  VrrtiB.  StutcB  ae.  I,  S.  18«  IT. 

<)  Bt  Badasi  Smt.  Qtoft.  nai*.  II,  p.  tST  C 

*)  A.  OerBsIa:  fiailtt.  it  U  mc.  d*  Obgr.  I87S,  II.  p.  46S. 

')  VtrKl.  Ch.  I.Vfll:  Priof.  of  0»ol.  XU.  ed.,  p.  471. 
'i  Sirbe  obtn  S.  lu. 

')  Vtrgt.  J.  0.  KaU:  I. «.«.»)«;  «tch  Huaphrtjs  K'PMt  ?•  «M; 
TT.  BMsil:  t.  «.  Sw  IM. 


auf  diciMMT  Linie  stehen",  wiihrend  der  Süd-Paas,  welcher 
■iah  dam  Sidoit' Winde  gerade  entgegenstreckt,  nur  arte« 
deutend,  ja  sogar  in  der  Zeit,  welche  swisehen  den  Auf- 
nahmen von  Omild  (1764  bis  1771)  und  dcnjenigea 
Taltotft  (183B)  und  ffmmpXrtyt'  und  Abbot'4  (1860)  liegt, 
am  «,»  KikMaator  mrttakgawioiM  iai  >).  fUr  dicae  Aa- 
tUkt  tpiiolit  Booh  der  üautaad,  dam  aaoli  di» 
de«  breiten  Deltarumpfea  oberhalb  des  ,, Halses** 
reohtwinkalig  an  der  Btehtnng  des  Sadoatwiadea  itairt. 

ffina  ahn  liebe  BSnwirknng  sehreibt  S.  Reein«*)  im 
Mistral  auf  das  Rhime-Delts  zu.  Die  :ii  Folpi  iler  Ent- 
waldung der  Gerennen  und  desllittel-f  rausösischen  l^iatcau's 
naalimaad«  Hclt%kaU  dieaea  ahaeUa  aahoa  arit  gnwi 

Gewalt  auf  die  KUstenniederung  herabströmendcn  Noli* 
waatwindea  hat,  ao  eehlieset  Reolus,  noih wendiger  Webt 
di«  WaaMT  dea  flawea  gagaa  dn  Hak«  XJtm  dring« 

mii»»en  und  dimalben  gezwungen,  dw  Flupibf  'f  mohr  und 
mehr  nach  OBt«B  Su  verlegen  und  endlich  jeuen  De«eii 
Kanal  in  südMUdur  Richtung  an  Mtaaa,  welcher  tcit 
1711  d«r  HaaptoHNaa  dea  WaaMia  nm  AbfluM  diaav 
wühread  die  ▼erlassenen  weatlieheraa  Uüsdungaame  all* 
mählich  versandet  sitid. 

Dae  WMk$aum  der  Delta-AUnTioaen  kVnaen  die  Wiadn, 
wie  schon  angedeatet,  dnroh  Braengnng  ron  fltflima  vi 
heftigen  Brandungen  auf  das  nachhaltig«te  beeinlriichtigec. 
Aber  gana  abgesehen  davon  ttban  sie  auf  deaselhe  sscb 
aoeb  in  der  Weiae  eiaen  bald  ta«mneadea,  bald  fSIrdenlaa 

Einllufü  iwf,  daes  nie  au  der  (HHrtÜicho  der  See  7V«]fr 
ürömungtn  verursachen,  welche  je  nach  ihrer  Richtung  ä» 
anetratead«B  BiakatoA  antwadar  aa  dia  MtodnngiiblU 
zurückdrängen  und  ihre  AWiigerung  hier  beschleuolgB, 
oder  dieselben  von  der  DeltAküste  wegführen  und  auf  di* 
offisoe  See  tianipoMiren,  um  sie  erst  auf  deren  Grunde  na 
Atwals  gelai^ea  in  lassen.  Vicht  allein  auf  die  See  i« 
den  Mündungen  der  FlUne  erttreckt  sidi  dieser  BbHw 
der  Winde,  er  bethätigt  »ich  gleichseitig  auch  in  den  Miüi- 
dnngaanaaa  salbet  nnd  bedingt  hiar  für  dü  Ablagerasf 
der  Bcdimaato  wicfatige  Teiinderangoa  der  Stromgeicii*''' 
digkeit.  Solches  ist  besonders  deutlich  in  dem  ünterlsuff 
dea  Mmüufpi  an  beobaabtea  *}.  Die  wahrend  des  Wielen 
oft  Venate  lang  aad  Rwailea  aiit  atataiait^er  HeWghit 
a!s  .Job  Xorlcs"  Mi-sissi]i]ii-Tha'.  hinab  wehendf-n  Xofl' 
winde  iroibeu  die  Uewäseer  des  flusaes  mit  verdopiielici' 
Oeaehvindigkait  dem  CMUb  aa.  Di«  Hnkataff»  werde»  >» 
Falfe  deuen  weiter  in  dia  See  hinaus  gtftihrt,  wibrm' 
•ia  nur  geringerer  TMl  an  den  Mündungen  selbst 


')  Fr  Kitic!:  I.  t.  8.  189. 

•l  BmIui-UIc  Üie  Krilr  ke.,  S.  .lüB. 

*}  Vstsl.  J.  0.  K«Ui  Dil  Maadvagra  d.  MiH.  in  dtr  MlulinB 
Ib  allg.  BHk  Ssfl.  IM»,  8.  (»I. 
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Abnti  gelangt  Umgekehrt  lUaeii  die  im  Sonnr  tm^ 
hamdieBdaB  flVdaetwtnde  die  Gewiaeer  doe  Qolfbe  b«- 

trücht'iich  auf,  so  da«»  »ie  aa  dm  MuniiuDgeu  di« 

•ippi  sttweilaa  um  i$a»i  Ojt  Meter  häher  itehen  ala  bei 

HMdwiuden,  verlaDgimeii  gleiohHitig  die  Btrangeaubw  in* 

^l^g|M^*  der  uu-  jtij;  n   uuHfÜL'asündfn  (ifwaasiT  und  titut- 

■hIhb  ao,  da«*  ein«  gröwere  Menge  der  mitgefuhrten  Sink- 
aloflSt  ia  und  vor  den  Mfladaagen  war  AUagermg  gelangt 

Einen  ganz  ähnlkhen  Vorpanfc  hsrirhfpt  Capt-LieuteDant 
T.  Keiohe  ron  der  Huadung  dtw  Min-FluMt*  in  China  '), 
weldier  in  den  SommennonateB  lelir  waanmieh  «ad  vii^ 
send,  grosso  Maasen  tos  Sdilamm  ana  dem  Innern  dei 
Landes  mit  sich  fuhrt.  Durch  den  hemchenden  Nordost- 
Monsun  werden  dio  Qevriiasur  uufgestant  und  eia  Theil 
jcoer  Bcfavemmatofb  ia  der  Mäoduigibaaht  lu  Schlamm- 
Ubikaa  abgelagert  Sie  Anwohner  vereaehen  aUjahrlioh 
durch  Anpflanzungen  das  in  dieser  Weise  angeeehwemmte 
Bidnioh  lu  faatMtigen,  le  daa*  aieh  mit  der  Zeit  Mia  jeder 
d«r  SeUammbliik»  «iae  Sbenna  flvehtbaie  LibbI  taarans- 
UUat 

Anth  am  Don  hat  nao  beobachtet';,  daia  deaeen  Miln- 
dungan  naeh  anbaltaadat  Weatwindiii,  wdoiia  die  OewibBer 

in  drr  Tagunrog'achen  Bucht  bedeutend  aufstauen,  durch 
Schlommabsätie  so  Tentopft  weiden,  daaa  sie  selbst  für 
läilmtn  Botte  MA  fhhrbar  aiad.  Ia  IlMliohar  Woae  «w 
im  Wülgn- Delta  im  Jahre  1854,  als  mehrere  Tage  n:ich 
einander  Südostwinde  geherrscht  hatten,  selbst  die  am 
mdatan  befahrene  ttstliehe  Mändong  ia  dam  Orade  von 
Seldamm  und  Saud  erfüllt,  daas  sie  nur  etwa  1  Meter 
Tiefb  beaaaa*).  Wamn  aieh  aber,  wie  in  diesem  Falle,  schon 
im  Laufe  weniger  Tkge  «  bflllditiidN  Sadimentmassen  in 
der  Fluaamündoog  iUBgen»  lO  warn  dioBar  doreh  die  Winde 
wnifaadite  ProMaa  ftr  daa  Waehstlinm  der  AlInTionan  voa 
glBiatem  Einflüsse  an  solchen  Flussmiiaduuf^i-n  sein,  auf 
waldM  lagalmüasige  Winde  Wochen  und  Monate  lang  nn- 
onterbrodieo  eiawiilcaa,  wie  *.  B.  am  iRMMbi,  wo  nenn 
Munato  hindurch  NordwMlwiutic  herrschen '"!,  olUt  ;ir.  •\t  r 
RkOn*.  wo  120  Tage  im  Jahre  der  Wind  von  der  Seeseite 
miit  Bod  dia  Gawiaiar  daa  FlaaaaB  anfMaot,  ao  daaa  in 
Folge  dessen  die  Mündung  Tonkommen  unRchifFbar  wird 
Tritt  dann  aber  an  Stelle  dieser  südlicbeu  Winde  der  nord- 
westliche Mistad,  waidhar  darobaeiinittlieh  175  Tage  im 
Jahre  herrscht,  so  werden  umgekehrt  die  sich  in  Folge 
ilites  geringeren  spesifiachen  Gewichtes  auf  der  Oberfläche 

')  .\iin«l.  dfr  IlvdrojcT.  187«.  8.  »». 

')  K  K.     i>.u«r:  Stud.  aas  4.  OsK  dar  Uslar«.  II,  8.  IM. 

')  K.  E.  I.  B«er:  1.  c. 

«)  Irsil:  Priae.  e(  OasL  XU.  «1,  I,  p.  4ia. 

*)  B.  Badasi  Kevf.  6<agr.  udr.  II,  p.  tSI  f. 


van  der  MUndnng  weggadriSogt  and  dar  offiaaea  So»  lafB- 
triabaa  %  die  adnrafaoad  fbrlgaflOwItn  BaaloadtiHtta  ra 
Beden  aiakao  akan  lor  TaqtiiManmg  den  MU'a  baiia- 
tragen. 

WiowaitFiaaB'SediaiaBtadaiali  boIcIm  aaawürta  geriahteta 
WindtriAao  ««rir<i'M  werden,  dafür  bietet  der  Zd/b-5u/>mor 
ein  labunioliea  BeiapieL  Der  Boden  daainlbea  iat  tos  einem 
alben,  varaaliiadaaflffbigain,  koUdgen  Tlion  badaokt,  daaaaa 

Rp'^tnndlhr'ilf  durch  die  mehr  als  100  ZuflÜRse  des  See'« 
hurlHiigcschiüli  und  durch  Strömongeo,  welche  verursacht 
dnieh  aadammde,  hrfliga  Wai»,  daa  Saa  ia  vecaaiiiadBaaa 
Bichtnngen  durchkreuzen,  über  ein  Areal  von  otwu  der 
Orösse  Englands  verschweromt  worden  sind  Ähnliche 
Verschlcppnagiti  der  FlusssiukBiijife  durch  TriftströmungBB 
baoboalitela  iL  Stanley  auf  dem  Imgan^iU  *).  Die  schlamr 
migen  Oewliaar  der  Snflitaa«  diaaaa  Sae'a  worden  von  daa 
Mündungen  nach  Norden  getriebeo,  ao  oft  BMwaa^  8fid> 
oder  Sfidoet* Winde  haciaohtan,  sadi  Sttdaa  liingagao,  maa 
dar  Wind  «na  Hmdwaalaa  od«  aoa  Hotdan  «olita^. 


UnaoTB  InaiiBngaD  BotraclitHitgan  Uber  die  Tanaliiadan* 

suligcn  BceinlluBBungen  des  RRdimentntioas-Prozeese«  an  den 
I  Fiusamüudungen  haben  zu  der  Jirkunntnise  geführt,  dau 
I    htiiMf  Arwlian  tin§  aa  ^üfyn^HtA  B^Hdodoiy  ^M^wawaiMi 

'  ir'nl'tt  lann.  NN  tut  ihr  da»  Fehlen  oder  da*  Vorhandmuein 
der  HiUas  im  ABfemeinm  heriuJeiien,  aUo  die  yeograpkitckt 
r«rtheiUmg  dtr  IhÜ*t  erüärm  sm  känntm.  So  liaaa  Mb. 
eine  Anaahl  ron  Flussmündungen  anführen,  an  denen  sich 
gewisse  dieser  Beeinflussungen  in  ToUkommen  gleichartiger 
Weise  geltend  machen,  von  denen  aber  trotzdem  die  einen 
deltafrei,  die  aoderen  durch  ein  TOfgelagertee  Delta  ga- 
addeaaBn  aind ;  ao  keanto  aalbat  anf  aatdceMlw  flBaamfin» 

düngen  hingowicnen  Wt'rden,  an  denen  DeltOB  OKiBlinO,  ofa* 

i gleich  aieh  an  ihnen  die  einseinen,  die  Sohwonanlaadhildnng 
badiagcudan  Vofglnga  in  geringarem  Maaaao  bothit%en, 
al»  an  anderen,  welche  trotzdem  keine  Dultas  i-..fzu\v<  isori 
haben^  Da  indeeaeu  auf  jede  Flusemnndnng  gleichzeitig 
■ährara  dar  liidHr  bataoeiitBlin  Tariiilteiaia  ood  Toislaea 
Owaa  ttaflnaa  aoaUhan,  aa  liagl  der  8<KlaaB  aali%  daaa  «a 


')  K<t.  Knab) :  I.K  toi  de  MaiMÜls  aa  tSMps  <s  Oisar.  MI.  ds 

Ii  «'jc.  it  (ji.'ogr.  luT.'i.  II.  \>.  S28. 

')  Lyrll    I'rir.r   .il  i,i-,.L  t,l..  I,  p.  4IS.   »juaili  i..  Iliiiri,.3f, 

Ltlirb.  dar  cbni.  asd  |>bj<.  Utol.  11,  S.  1S70,  und  l'r,  Ci<nif:  Krgh. 

sa  Fstsfik  Hitlh,  Mr.  M,  g.  41. 

■)  Veisrai.  MitaitlasflSB.  ItTI,  Z.  M. 
4)  ÜlMr  d»  KinfluM  im  Wiads 

a)  auf  die  Ontaitaag  aad  Bsstbaganhsit  dsrOsUaabaifllahe 

«.  Obau  S.  10  gl 

b)  kuf  die  (ittrogiaphMks  Bsashallnksit  l«s  BsHaealiilsls 

«.  s.  IS  a. 

asaea  tUartsAsa  Baste  s.  8.  IT. 
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«Al  bttondtrt  tmgiaut^tt  ZuiammtnlrtffiH  von  mthrtrm  düier  I 
JMterm  tei,  ««Mm  ab  ünMbe  IBr  du  Fehkn  voo 

Odta«  an  j;i'wi-"«-ii  Flii-Himindungen  angeiprocheo  werden 
mttMc.    Knie  derurtigu  Kri(läruDgswei»e  der  Al>w<>ji«nheit 
TOD  Delt«  reicht  i.  B.  fit  dis  PaeifUcJi*  Kü»t»  von  Süd- 
Amtrika  ans.    Die  durch  die  kilBtennahe  Lagu  der  Cordil-  , 
lerea  bedingte  Stromgetchwindigkeit  der  Flöiee,  m  wie  diu  | 
TMEHBte  Einwirkung  der  Qeseiten  uad  der  Kttetenstrümung 
luibm  au  Folge,  da«*  die  glii—inketinffi»  mm  grünten  Theil 
Umt  die  MBndaog  hiiuHia  in  die  offene  See  Teieehleppt 
werdoD,  während  gerade  hier  bei  dem  jiihen  Abfalle  dee 
Seebodeo»  beUiUslitUcho  äedixnentnuuaen  erforduriioh  wiiao, 
OB  die  bedeatenden  ICeenetiefcn  vor  den  Fliuaattiidoacen 
ftUBZufüIk  n.    Ali!;liche,  wenn  auch  weniger  comi  licirte  U*« 
Mchen  liegen  dem  Fehlen  Ton  I>eltM  u  den  UUsdugeil 
der  Fttmmrm  na  der  (ktuUi  SkOkm  n  Gnade  ■)•  Der 
Meeresboden  Killt  hier  «teil  von  der  Kü«t«  ab  *),  nnd  die 
starke  ütrömuug  der  Meerenge  löut  die  sugefUhrten  Geröll-  [ 
mnaeii  Mf  den  eltiaMHigM  unterseeieohen  Oehüoge  uicht 
zur  Ablagerung  gelangen,   «ie  breitet  dieaelben  auf  dem  ! 
Grunde  der  Meerenge  aus  und  Terachwemmt  einen  Theil 
dee  Materiale«  g(i;«n  Norden,  wo  «ie  aus  ihm  die  nehel' 
fSnnige  Halbineel  vor  dem  UaCan  ren  Ifemmn  ar>  wie  die  I 
Lendcunge  an  dar  Pontn  del  Fero  nifiMnt,  iridueod  ra  den 
Mündungen  der  Fiumaren  selbst  weder  die  Bildung  von  j 
Sohuttkcfeln  vor  liah  gebt,  noch  aueh  «ne  Erhöhong  dee  I 
MMflpeebedeoe  bemeiUMv  wL 

Auch  eine  i/«.i.n,/rfv  Sfrig^rung  fina  die  Stdirnentbildung 
M  ungüiutigm-  Wtiu  beMu/huttmUH  Verhälbmtt*  genügt  in 
mneliea  lÜlmi  itf  BfUimag  llir  dee  ?dileD  von  IMtM. 
So  kann  z.  B.  die  -Sediiiientfiihrung  eines  Flusse«  in  Folge 
de«  Durchströmeas  von  Binncosee'n  bin  su  dem  Grade  Ter- 
liagert  wefdeo,  daee  dM  mr  lUadnig  gdaageiide  eidige 
Material  nicht  ausreicht,  um  das  Meer  vor  derBelben  sasu- 
subütleu.  Zwar  hat  da«  Pawiren  von  Bintieujtec'n  und  die 
dedweh  bewirkte  Klärung  der  Gewässer  nicht  stets  das 
Fehlen  von  Delta»  aa  der  MeewamiiadBBg  im  Oefolgai  I 
beneo  deeh  der  Rktht  und  die  Kkinu,  ja  aelliat  dar  BSt 
San  Jmn,  die  N«*ea  und  der  St.-Clair-Rittr,  trotzdem 
wenigrtene  die  drei  letsigenannten  Filiale  diesem  Linte-  j 
nngipnaeis  kort  ym  itoer  M^ndnog  vaterfranfto  riod, 
Dcltiih  uuf.  Sie  alle  nehmen,  ueiia  auch  theilweiae  nur 
unbedeutende  Zulluaae  unterhalb  der  Binnensee'n  auf  nnd 
eibalten  dadnmh  dnoii  Inata  für  die  aotaegeBOB  flediment«. 
Wenn  aber,  wie  e«  in  Finnland  und  im  südöstlichen  Schtee- 
tUlt  der  Fall  ist,  nicht  nur  die  Hauptatröme  in  Binnensee'n 
aatapnagaB  nad  aoleha  aoah  nahrtwh  mf  ihnm  Wega  mm 

*)  n.  nmhm:  Mtr.  rar  pbr*.  Gtogr.  i.  Ulttetaentlato.  »TT, 

t  rr. 


Meere  su  durchlaufen  liaben,  sondern  auch  die  NebeotlüMi 
■allMt  wieder  deaaellMB  lAntamgapnMM  dMehimaaiiliaa 

habin,  so  wird  man  mit  Recht  in  diesen  Vorgängen  den 
Grund  fiir  das  Fehlen  von  Deltas  an  jenen  Küsten  suchen 
können. 

Eine  onglaieh  grSasere  Tragweite,  als  alle  die  in  dea 
TorliergehendMi  Abeohnitten  geschilderten  Beeinflussungaa 
der  Deltabildung,  dü  immerhin,  «ueh 
Ims  eii/VrWMr  «r  «ms  JSstals  JmMtmt  «rfanynm  baiiüm 
die  Nwtmt  VtrtMmu^m  in  FWtfeirfif  oAr  dSw  VmM^ 
ipitgtU  in  ihrer  Einwirkung  auf  die  Gestaltung  der  Flu» 
müodiugea  und  dadurch  auf  die  Terineitaiig  and  Verthii- 
Inng  der  Ddtaa. 

4.  Biaflitaa  Ton  VlTeu^Varlndarungen  dea  FeatUndM 
«dar  du  WaaMraptof*!*       ^  IMtaUdnag^ 

•)-BtiilitM      SenkiinL;«  n  der  Heansktitni  auf  Ii* 

Doltabildung. 

Da  die  Senkungen  ausserordentlich  langsam  nnd  allmühlidi 
vor  sich  zu  gehen  pflegen,  der  Fluss  aber  fort  und  fort  neuit 
Material  znfuhit,  BO  li«gt  die  Yermathtuig  nahe,  dam  die 
Ablagerung  daa  letalem  die  dnrdi  dio  Senlning  bewiritts 
Vertiefung  des  Meeresbodens  an  der  Mündungsstelle  in  vie- 
len Fällen  aoaglMobea  kBnae,  ja  bei  hinreichendw  Zufuhr 
von  l^atritoB  eine  lunehttende  VeraBhIaiwmTUig  und  Vc^ 
saudung  des  Meere.-i  vor  di-r  F!«f.smiindung  reriirsachcD 
und  schliesslich  ein  Herrortreten  der  äcdimente  su  etaea 
Dalta  baviriuB  ««tde.  Die  WigUdikait  eis«  demtigw 
Vorganges  wird  auch  ron  manchen  Forselicm  behauptet  'V 
Andere  glauben  sogar  gerade  der  Senkung  des  Litoiaiei 
eiaao  Ar  dia  Del«MIiBiw  gUmÜ|m  HaOam  amdmilm 

lu  müfsen'),  da  durch  dieselbp  die  Vprschlcppiing  der 
Sinkstoffb  in  die  ott'eue  See  verhinderl  und  deren  Ansamm- 
luDg  an  der  FluHmündung  selbst  begünstigt  werde.  Dia 
Gestaltungswcise  der  FlussmUndungen  an  soldien  Kusteo, 
an  denen  Senkangserscbeinungen  beobachtet  worden  sind, 
htUUffe»  indetten  die*t  Afuitkttn  nitht.  Bio  zeigt  vielmeluv 
dam  eine  derartige  NiTeau>Tetiademig  dea  Idtoralait  i» 
langsam  de  aneh  tob  Statten  geht  und  ae  grom  ihr  gegm- 
über  die  Menge  der  immer  von  Neuem  zugerihrlni  SeJi- 
mentmassen  auch  ist,  demoeh  di»  Nn^üdiutg  und  Um  ifacif 
Onm  d*r  DtUat  OhrtM  wrMtitrt.  DieBxisteni  m  Delim 
an  üolchm  linkenden  KUsteo  ist  freilich  nicht  aiifigcBchlossen, 
ihr  gegeawIrtigBr  Znstand  und  ihre  Formveränderaogto 
beweiaea  aibar  geiade  auf  daa  Aagaaaahanliohata  dea  seAad* 

Ji'rhfn  FirithiJit.  welchen  ein  Sinken  de«  Bodens  naUlT^indhs 
auf  dio  von  ihm  getragene  tjchwemmlandbiidung  au«übt 


1  s.  n.  *:  A.  Jmtewt;  Om  Mvaakm  die  CHtmUada^  &N. 
*>  Tsfi^  0.  iMlti  OaiL  im  Kw.  Bata,  8.  U  ff. 


Digiiizeü  by  Googlej 


II.   £ntt>t«hungbweise  der  Deltas.   Ur&acben  und  Bedingungen  ihrer  Bildung. 


«1 


Zum  2wmIm  der  Frmkng  dicMt  BiofloMM  md  folgeod* 
IMtu  gtiMMMr  ini  Auge  la  hum. 

u)  Da*  Nil- Delta.    Einb  Koihe  voo  Tiutuohen  bckon- 
dn,  dMi  die  Küte  Unter-Ägyptou  in  langwun«  Seokang 
befriffen  kt  Qiiber.  welche  in  den  atta  mefitem  Knohel- 
«andstein  bestehonden  Fels  nehm,  n  wrio  n,        hereits  xnm  j 
gröeseren  Theil  uitUir  dem  Meerew|iiegel  Tenchwundeo ;  am  j 
alten  Haftodanm  Kagea  OaUoriaB  tob  Baafcataiiibaiiteo,  1 
ccmfotirtc  Estriche,  grjirtastprte  Wege  mehr  oder  minder 
tief  unter  dem  Meereaepiegel  der  Ehbeieit ').    Die  alten  1 
ataiaMaha  wn  Ka  («a  »Tatafcwba«       Alauiiaria»,  | 
„Bäder  dor  Klf'vpntni")  pind  zum  Thtil  unter  Wnspfr  ge- 
getlt').     Die  Abukir  gugunub^r    liegende  IdboI   NcIüou  *), 
so  wie  die  auf  denelben  beftodlicfacn  Alterthümer  zeigen 
deutliche  SporcD  einer  Scoknog.    In  Folge  düur  Ntveau-  { 
TMbidenmg      LitorttU*  üt  im  Waehtihum  dn  Nü-DelW* 
längtt  ei»  Ziel  geteltt,  seit  Jahrhunderten  beschränkt  sich 
die  LaDdlnldiuit  an  dem  Ufer  Unter -iLgy{taaa  auf  daa 
Avlban  der  aofaBMlaa  laadawigan  m  b^dan  (taHan  dar 
Hauptmundungin  deH  Flawiets.    Und  daaii  auch  die««  nicht 
deroh  den  XiUtrora  eelbet  gebildet  Verden,  eondeni  dnrah  1 
ABadwaammgan  von  Balten  der  KoatanatrOnuag  und  dnrbii  I 
Avlbiinfung  seiteos  der  neun  Uonate  im  Jahre  wihLndin 
IToidweet» Winde,  beweist  ihre  Zoaammeiuetxang  ans  einem  | 
Oanieh  von  SD-SdüanuB  md  llitlalmearflaad  ^  Ten 
einer  ncih  heute  fortgewtsten  floyiatilcn  Landbildnng  durch 
deo  Nii  kann  nach  0.  Fraaa  „keine  Bede  mehr  aein"  und  1 
Ton  einem  neuen  Laadanaat»  «m  Gaatide  Vatar-lgypilaDa  I 
„iat  überhaupt  lUngst  keine  Spur  mehr  zu  sehen"       Viel-  ' 
mehr  sind  weit«  Strecken  der  DeltaniederuDg  im  lauem 
des  ran  dem  Ufurwall  umsäumten  Qebietca  Ton  dem  ehe- 
dem verdringten  Meere  wieder  aaräflkerobert  worden.  Über 
eiaat  weJdereidie,  tot  Tiehncht  treihendsa  Stimmen  be- 
wohnte Gebiete*)  haben  sich   die  Gewässer  ausgebreitet, 
ausgedehnte  Lagunen  bedeekan  einet  diehtberölkert«  Gegen- 
den — ,  IMbK  vaA  Stidte  und  unter  den  FlaflieB  dar 
Sc'c'n  Tiin  Menaaleh  und  Abukir  virtunkcn  ,  unter  deren 
Spi^el  die  Rninen  ihrer  Gebäude  noch  jetat  sichtbar  aiod, 
dlelTftiMrtaB  dar  jeaeaOaliiat  ainetan  dnrehatrtmairfea  Kil- 
äna  haben  sich  unter  die  Wasiier  get^enkt  und  sind  unter 
dann  (Riegel  nonh  ToUkommen  erhalten ').    Kur  in  den 
aiarw  ArMaa  dea  Ddte'a  gdit  die  AMfamg  dca  Alhrialp 
hodana  neali  vor  aiah.  Ahar  Uar  aind  aa  die  Bngitf e  daa 


*)  a  BViasi  Aas  tos  Oriwt.  IMT,  &  m. 
^  0.  Fsstbsl:  VsM  PnUiais.  U.  AeB,  I.  MM. 

>)  T.  UoiT:  Mif  Miuri.  VsfiBd.  isc  HrMsiHae.  I,  8.  M. 

')  0.  Pe«h«l:  1.  r.  H.  136. 
»)  0.  Vnn.  1.  c.  8.  ITI. 

<)  Uoerfii:  Idxn  Uber  die  FsHIik  *«.  te  fCIBShMln  TMklC  i. 
Sttse  W>U.  1804,  II.  8.  64. 

^  0.  VsssMs  1.  s.  t.  tOI.  T«|L  MNb  A.  V.  He«:  I.  a.  I. 


Menschen,  wel^  dto  weaentliohstcn  Antheil  an  diaaam 
TorgsDge  haben.   Dureh  aaUIoae  KanlTe  wird  daa  aahfa»' 

migc  Nilwusser  dUTch  dip  Ebene  verbreitet,  auf  die  Felder 
geleitet  und  hier  durah  künstliche  Dammbantan  mm  Abaata 
der  ftnehttaren  ffinkatoil»  geiwongen. 

ii\  Dat  Xarenta-Dtlt«.  An  znh!ri.;iK-  n  funktt  ii  iIit  Dalp 
matinisehen  Küste  sind  Senkungseracfaeinungtn  beobachtet 
So  hat  man  in  d«r  Rihe  der  Nannta-lBlBdiiDgaa  bei  Späp 
lato  and  Makar^kl^  um  Vorgebilge  8*11  fliofgia  auf  der 
Insel  Lisaa  und  an  anderen  Oitaa  HaAnbaatiab  Strassen- 
pflastar,  Maaaün^  Mbar  lad  Satlnphifa  «atar  im  Ketcea- 

spieijel  aufgefunden.  Tn  dic">en^  <ia»»tiM»g|^|||)||  gdagai^ 
rtrlirrl  da»  JJelta  der  Narenta.  statt  wie  TOrdem  aailM  Al- 
lurionen  weiter  in  die  dareh  die  rorlagenide  Halbinael  S»> 
bionoello  geschUtate  Bneht  voriubauea,  «uhr  und  nuhr  an 
Umfang.  Hier  fehlen  Küstenbefestigungen,  wie  sie  das 
Nil- Delta  achiiUen,  ungehindert  dringt  das  Wasser  des 
Meerea  weiter  tiad  weiter  im  Ilaabetta  anMMa  «nnd  hat 
die  ehenala  ihielitbara  Khane  ud  dia  MüliaBda  Stadt 
rona  in  einen  ungebunden  .Sumpf  «nd  eine  Uamatfillh  b** 
Tölkerte  Gegend  rerwandelt" 

Wie  aber  sdbat  gaaae  Baitaa  in  lUge  «Iner  Sanlmng 
der  Küste  und  troll  bestündiger  Zuführung  th  u'ti  Waterialeg 
durch  die  flüase  unter  den  Waaaem  Teischwinden,  dafilr 
Idatat  «•  Oathflata  dar  Vaien  mebieva  Baiaiiialai 

j''  Vrrtunkene  DelUu  de*  TTudton-  um/  Cnnntciiail-River. 
Die  fSenkung  der  Atlantischen  Küste  der  Union  ist  durch 
daa  VorkomaMn  voa  ansgedehaten  imteneaiaehen  Wäldern 
und  Torftoooren  an  sahlreidien  Paalcten  dea  Oestadea  er> 
wiesen.  In  der  Nähe  des  Hudson  und  des  Connecticut  sind 
derartige  Senknngserscheinungen  namentlich  am  Kap  May, 
an  der  ILlMe  too  New  Jacaay  und  Long-Iahud,  na  den 
laaeln  Hartha^  Yineyard  vnd  Naatocket  nad  m  der  Bai 
Ton  Prorinoetown  beobachtet  *).  Vor  der  Mündung  des 
HudaoB  aetat  eine  lahluohtartige  Vertieifaiig  Ton  80  und 
40  Tkden  TiaA»  daa  Bett  dea  genannten  Stronua  avf  dam 

ctwfi  1  II  bis  20  Faden  tiefen  Meeresboden  in  südöstlicher 
Richtung  fort  An  der  Stelle,  wo  diese  Hchluoht  endigt 
and  in  daa  VrrNn  daa  If eenabodaaa  fibeigeM,  bedadet  aiah 
eine  ausgedehnte  Schlammbank,  die  sogenannten  B!oek-Is- 
land  Soondings.  Nach  Fr.  iUUiei  stellt  jener  Kanal  das 
aina^  Haaibatt  das  Hadaea  dar,  irahhaa  die  Gewäaiar 

damalben  eingetieft  hatten,  bevor  die  (Senkung  der  Küste 
eintrat,  und  diu  Fluthen  ii^  Ueerei«  in  das  Hudson-Thal 
eindrangen  und  die  jetiige  Mündungsbucbt  bildeten.  Jene 
Schlammbank  aber,  die  sich  scharf  gegen  den  ncabaildeo, 
aoB  rostgclbem  Kieeelsand  bestehenden  Meeresbadaa  ahhali^ 

'}  T.  Klottlro:  P«t<^Tm.  Mitth  8.  ITS. 

»)  T.  KloedtB:  Petertn.  Milth.  1.  c. 
Stell*  die  iiiit*D  fi>l(ra<la  TsMI*. 
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IL  Entstehungiweise  der  Deltas.  Unachen  and  B«diiigiiiifen  ihrer  Bildung. 


npriaentirt  da«  alte  Delta  dM  E«dm.  welobe«  in  Folge 
der  Senkung  der  Kü«te  unter  den  8{nefel  des  Ooeam  rer- 
•iinken  irt.  Nach  Dana  wiederholt  sich  eine  iihnliche  Kr- 
Mhainiug  an  der  MöBdnng  daa  Ooaneotiout-BiTor  *). 

d)  Hfl*  JKMi-lMto  MHd  tU»  tlumaligm  DdUu  dtr 
JkKtiAm  IftPdii^Km.  Zahlreiche  Biobrüche  der  See  an 
den  XBatan  dar  Miadarlaadia,  daa  Vaninkan  nambaftar  84idt^ 
DBkfcr  vai  KISater  tnrter  den  Mearaapiegei,  daa  Yorkomen 
von  Lagern  von  Susewassortorf  untor  dum  jetsigan  Niveau 
der  See  io  der  Gegend  der  Zayder-8ee  and  dea  Hai«4ae^a, 
ao«ia  baiVtraelht,  AmataidtK  and  Sottaidam *)— alle  diaaa 
Thataachen  bestätigen  die  Ansicht  Küe  de  Beaumoot's,  der 
KD  Folge  die  Holläadiaohen  KUaten  oinc  Honkong  erlitten 
haben.  Vater  daaa  SinJlMae  dicaw  Senkuc  hart  nttht 
mr  der  ÄAcm  d^iii  Dplfa  nicht  weiter  Uber  den  alten  Ufer- 
wali  hinaus,  dos  Ueur  bat  im  Gegentheil  ausgedehnte 
Strecken  der  Sohweramtandniederung  wieder  übcrtluthet,  die 
HUndongakimUe  aind  su  weiten  trichterförmigen  Buchten 
auagehöhlt,  und  faat  die  gaoae  Deltaniedcrung  liegt  unter 
dem  Ueoreaspiegel ')  and  vUb  schon  längst  wieder  unter 
deoaeUwD  Tenoakan  aiu,  «wn  nicht  die  Bewohner  dnch 
kunstr eiche  Dualmtan  nnd  DeiA anlagen  die  DeHidnaaln 
gngrn  das  andringende  ICaar  n  Mfautzen  gewusst  hätten, 
wenn  gleich  „bei  anhaltandin  Noidweetviiulea  die  Flalh- 
ifallan  im  Iiak  bei  Tkaeo  17  Fan  hSher  aleigea,  all  das 
Straasenpflaater  Arasterduri!^"  *\ 

Auch  die  Jhu  besau  ehedem  und  sogar  noch  bi«  in  die 
BitaMiMit  ab  iibiIImiihMwi  IMta»  «aMMa  aiai  iwiiehan 

Groninprn  und  Ust'VliaalnDd  mi.oilfhntc  unil  von  ilri'i  Mün- 
dungsarmen  de.i  Flnaea  durchschuittuii  war.  Wie  das 
Ithein-Delta  im  Senkungagebiete  der  Deutschen  Wortaae 
kUate  gelegen,  verfielen  die  flachen  AlluTialnioderuDgen  dea 
Ema-Delta's  deot  Terheerenden  Andränge  der  Wogen,  welche 
im  13.  Jahrhundert  ihr  Zerstörangswerk  be^^unneo  und  in 
kursem  Zeitraaaaa  trata  dar  Anlage  von  Deichen  daa  gaaaa 
Ddtagabiat  ttberflnfheten  nnd  an  leiner  Stella  daa  DoUait 
antitaban  UeMcn,  unlor  deasen  Gewässern  gugeu  50  Dörfer, 
naakea  nnd  Klöater  veiaoaken  nad*].  Koch  H.  Gotha') 
■oll  aveh  die  Wtttt  darrfnst  em  reidrramniglBa,  aieh  bia 
zur  Jade  erstTti^  kiMulrR  D.-lia  hi-^t'.-.!i(  n  halipn.  Ebaa  ao  wird 
an  der  EU*  das  einstige  Vorbandenaein  einae  Dallnfa  var- 


<)  Fr.  luiici       Venia,  ttaaln  t.  Vetd-Aairika.  taTB,8.  MI 

UBd  Wt,  Amacrkug. 

I)  Ob.  LyeU:  Priao.  ti  Qt»l  XII.  sd.,!,^  Mt.  aash  B.4»BMa> 
■Mst:  OM.  Pratiqa*.  Vol.  1,  f.  Slft  n.  taOb 

')  0.  Btrsadt:  OeaL  i.  Kor.  Bana.  Tat  U,  Mf^  t. 

K.  Aadret  •.  0.  HhM:  PhrsL-atal.  Allta  4.  DsatMkM  lltabaa. 
IST!,  9.  «S. 

•)  0.  Psstbth  Vnt  Pr.>M.n,<    II   üwA^  ».  III. 

*)  •isiw  di*  BstluUbeiidc  Tabell«. 

*)  Uh.  LfFll:  Prise,  of  Oeel.  XII.  «d.,  I,  p.  55». 

')  l>i<  Laads  Brauasehwrig  and  iiaaao*«r,  S.  IM. 


muthet '),  wenn  dasselbe  auch  nicht  die  bttriichtlichr-  .K'.it- 
dehnang  nach  Nord  -  Friealand  gehabt  bat,  diu  iiemiii  lbi.'ii 
viellkeh  lugeechriebon  wird>).  Endlich  glaubt  L.  Ueyo, 
daaa  aneh  die  Eidar  daraiaat  ein  Salta  aofrawaiien  gthaht 
haba'X 

0  Am  PfJMU  wird  häufig  ala  Bewew  dafür  angaAkri^ 
daaa  ein  FInaa  tmti  allmlhlicJiar  Senknng  dar  llala  doth 
■eina  taadb{ldende  TUttigkeH  ongeatM  anaBben  and  aah 

'     Sohwcmmlun  utiSi  hi:;>!i  rt  und  (war  sogar  in  raschtntvm 

j    Fortachhtte  rergröesera  könne     Daaa  im  Möndungigebieia 
dea  Fa  «Ibfand  dar  AnfUhiAuif  der  DattapAUnnonaa  k»> 
trüchtlichn  Xiveau- Veränderungen  ror   .sirh  gegangp«  sind, 
I    iat  nach  den  Befunden  lahlreieher  Bohrrenuebe  ia  der 
I    Oatend  eaa  Vanod^  nnawaiArihafl.  In  eanaUadaaan  1B> 
veaux  bis  lu  einer  Tiefe  von  nahezu         Slf'i  r  ?iti'i  mi> 
diesen  Bohrlöchern  Torflagen  und  Lignit^chicbu-u  durtb- 
tanft  worden,  deren  Uaterial  vollkommen  demjenigen  gleicht, 
wekhes  sich  noch  jetzt  an  den  Ufern  der  Lagunen  anhäufl*)L 
Man  bat  ans  einer  Beihe  von  Beobachtungeo  schliesMO  n 
mUaaen  gegtanbt,  dass  sich  die  durch  jene  Vorkommen  aa> 
gadantete  piihiatoiriaoheSenkang  des  Mord-Adriatiiahen  Uli* 
ralaa  aneh  noch  in  nanarer  Zeit  bettltigt  habe  und  bii  io 
die  Gegenwart  fortwirkn.    .\uf  dem  Uarkus-Platie  in  Ve- 
,    nedig  wurden  etwa  ein  Ueter  unter  dem  Meeteanfiiftl 
I    Hegeada  Stetepllaater  anfipdeelrt*^  anf  dar  Inad  SanQi» 

gio  raiigi^iMre  entdeckte  muu  von  dem  Lsi^unrnwasser  Über- 
.  flttthete  Beate  liomischer  Bauwerke,  bei  Liuafusina  aind 
I  MMkpllaatar  nntar  der  FIntUiBho  daa  Haaiaa  bleiigalagt, 
Kirchen,  BdUkant  Treppen  und  Pfahlworke  sind  in  ein 
tieferes  Niveau  gesunken.  AogioJo  Kremiuiuu  schuuie  tduic 
um  die  Mitte  des  16.  Jabilinaderts  das  Sinken  der  Teae- 
tianiacfaen  Inseln  auf  etwa  0,3  Meter  im  Jahrhundert,  i|ttir 
berechnete  man  den  Botrag  der  Senkung  während  difiM 
Zeitraumes  auf  lö  Centimeter.  Nach  Donati  sind  die  La- 
gnnaninaaln  aät  dar  GrOndung  Venadifs  vm  S  Meter 
annhen.  Andt  in  Kavenna  hat  man  etwa  1,1  Katar  ualw 
dem  Boden  der  Kutln  dniLe  ein  altes  Marmorpflaster  gefiu- 
dan,  walebaa  nur  6  Zoll  über  dem  niediigitan  und  8  2oll 
anter  dam  bBohatan  Waaaeiatand  daa  Haaraa  Uagt'X 

So  wahrB<Auinlith  inde.nsfn  derartij?e  Ersclieiiningen  ein« 
Senkung  maehen  würden,  wenn  aie  an  einem  aus  festem 

?J1.  'iiitlir.   \y:.i\<    J.  <,u.i,.r.  III.  .Vot.,  8.  U. 
Abfatodlunjcii  tur  gcol.  liptcitUu  T.  FTanaMB,  I,  d.  L.  Mtja. 
Ol*  laMl  SfU  du.,  8.  7tT. 
•/  ibid.    8.  7J8. 

•)  u.  a  E.  K*rlu-t'l<-    Die  Krd*  Ar.  I,  S.  SIO. 

Ch.  Lyf II :  Priji«.  of  «eol.  XIL  sd„  1,  p.  MS. 
A.  Tjrlor:  QsgL^lUgs«.^  187«,^8.  ^^^C^  ^  ^  ^^^^^^^^ 

1758,  8.  It. 

<)  VsrtL  T.  Uasdaa:  Pa|(«ad«if«  Aasslra.  B.  43,  S.!«!«-!*^ 
K.  Bselw:  Ksev.  Ofop  asi*,  1875,  I,  p.  S35. 
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{■MAadSm  ito  Lafimm-€MMM  iHrfU  ihmm  kaum  tiiu  m$hr 

all  lokal»  Btdfutung  beiiuinftien  »ein.  Der  Bodeo,  auf  dem 
TsMdig  «rbttut  iit,  beateht  bia  sa  einer  TMb  too  170 
1I«t«m  mvs  Butd',  Thea-  vad  8aUuitt>llMMii,  lum  nidit 
KiriLiKcti  Thi'il  aber  iibordii'<<«  MU  Tigetabilüchciii  Uateriale. 
Bo  nehmen  a.  B.  in  dem  BoluliaA»  bei  St.  Leonardo  an 
PflHunnatgB  rridw  Sohiehten  fttat  ein  Drittbail  dwllldi- 

tigkeit  bis  zu  i'twa  ß*^  Mc'rr  nin.  NothwendigcrwpiBe  muaa 
der  FttnlniM-  und  Verkohiuogs-Prozeas  dieaer  T^tobiliaohan 
M— an  nntor  dam  Drnd»  dar  asf  Ihnen  laatamdan  8adi< 
mentachichten  eine  Volumverringfrung  hcrbf'ifJhri'u,  welche 
entapreohcud  der  meist  unzusuramealiüngenden,  hauteoweiaen 
Totteifaing  ')  der  Torf-  und  Ligoit-Ma«eeo  in  lokalen  Ein- 
aenkoa^n  der  Qberlagomden  Allurionen  ihren  Aiudruek 
finden  wird.  Aber  »elbat  abgesehen  von  diesem  sweifelloa 
iuh  Tollziehendan  Voigange  wird  achon  der  bloaa«  Druck 
VW  Steinlaaten,  vie  aie  Kinhao,  Bittoken,  Tnffua  and 
Pflaatar  dnatallen,  daa  Einainkan  damlbea  in  d«n  naeb- 
giebig<»n  lioden  der  Ton  Kanälen  und  vom  Meere  durch- 
wäaaerten  Laguaan-Iaaeln  bewirken  können,  in  gana  ähn- 
Heher  Waua^  wia  dieaa  in  aadwen  Gagaadan,  i.  B.  in  &tolian 
beobachtet  i*t,  wo  i  in  iihi  r  i!i<-  ■•um;iflgijn  Alluvialniede- 
runcen  am  Weeteode  de«  Seo's  von  Aprinioa  führender  Tiadukt 
kia  aar  HItfla  aainar  HMm  in  den  Badan  Tennnkan  jat>)i 

Gigcn  die  Annahme  pinrr  rlas  ganzr  Miindangagebiet 
de«  Po  umt^useoden  allgomeiuou  Bäculareu  Sunkung  spricht 
aaeh  folgende  Ton  Btlhni  angeffluta  Thataache  *).  Unweit 
der  Stadt  Adri»  wurden  im  Jahre  1661  die  Fundamente 
und  das  Pflaster  einos  alten  «einer  Qeatalt,  dem  Baumaterial 
und  verschiedenen  Inaotniftea  nach  Etmritchea  Theatera 
blaaagalagt,  wekhaa  «in  Altar  Ton  kanm  wanigac  aia  8600 
Jalnvn  beaitsen  mma.  Die  Sladt  Adria,  «iiedeai  ein  See- 
hafen und  wie  Venedig  inmitten  von  Lagunen  gelegen, 
koante  wie  dieiea  nnr  wenige  Fnaa  Aber  dem  Ifeeteaapiafel 
•Aaban  aato.  HItte  ödi  nun  «ina  Seniraag  too  IS  Oen- 
tineter  im  Jahrhundert,  wie  aie  fttr  die  A'udi  timiiM  h.:  n  In- 
iela  und  (Ur  BaTenna  angenaiunan  au  werden  ptlegt,  an 
dem  gaaaan  Litanle  aadanamd  batldttigt,  ea  mOiata  in 
Laufe  jener  StOO  Johro  der  Bn;!en  rVuspR  alten  Thealan 
und  der  Stadt  Adria  beträchtlich  unter  den  Me«reaepiaga1 
gaaaakan  aain,  wIhNDd  in  dar  Hwt  dar  Uohata  Waaaer- 
stand  de«  Adriatisr.hen  Meeres  über  2  Mflcr  nir-ilrij^er  ist, 
ala  der  Boden  der  Ütodt  und  aovh  etwa  0,4  Meier  tiefer 
Bagl,  ala  daa  Pflaitw  daa  anl|MinbaMa  TlMaten. 

<)  \.  Tylor  ()•«).  MS(U.  ISTt,  B.  m. 

*i  K  RmIu:  N«av.  Mögt.  aal«.  I,  ^  71. 

t  A.t.  Hat:  6*««».  der  att  Titlad.  dar  Motarfl.  I,  S.  «M. 


Liest  sieh  nun  aaa  «Uaden  mit  Baefat  fbigara,  das«  titk 
noek  in  füngtier  ZUt  mm  Suihmf  itt  itSrüMm  Kätlm- 

giiütf*  d(T  Adria  wohl  kaum  volhogm  hat  '),  so  hat  sich 
aaob  den  Befinden  der  liefbohningen  im  P»-Delta  eine 
aoleha  nnd  awar  in  betriielitKelMr  Anadebnai^  nnbaatraHlwr 
in  früheren  Zeitt  ii  wühn  nd  der  Abtiigernii^'  der  Schwemm- 
stolfe  des  heutigen  Po-Delta'«  belhätigt  Charles  Lyell  be- 
laebnat  den  Owanrntbetreg  diaaee  fliakaw  anf  etwa  ISO 

Meter*);  doch  scheint  die  Abwärlfibowegung  des  Bodens, 
wie  da«  Yorkommeo  von  Torflagern  und  PflanseaMshichuan 
In  TCiaeUadanen  NlTCaax  dar  Pahwiblagetnag  andentat,  adt 
mehrfachen  Unterbrechungen  vor  «irb  gepnniff-n  t»  «in. 
Wie  sich  aber  wührend  dieeer  SenkuDgapenude  die  UelLa- 
bildung  von  Seiten  deü  Po  geäuaaert  habe,  darauf  geatattaa 
die  in  den  Schwemmlandmaaaan  eingebettaten  Mnechalreata 
einen  Schlus«  ru  liehen.  Die  oberen  Seldehtea  enthattan 
nKmlich  ausachiieeelich  Best«  muriner  Mnseheln,  namentlldk 
■olehe  Ton  Caidien,  erat  weiter  oaoli  unten  gaaallnn  ndi  in 
dieaan  die  Sehalen  nnd  Oehlaaa  van  BOmvaatannallaaken  *). 
Die«e  Vertheüung  der  Mu.schelrest«'  dürfte  darauf  hinweisen, 
die««  «M  b*rtit»  friUttr  vorhandttm  Dtlta  iet  in  F»lf$ 
»Mnlmiir  Bmbmf  vtm  Mmn  Mf$U  tttrim  nl.  nnd  data 
so  langsam  die  Senkung  auch  vor  sich  geguagcn  »ein  mag, 
die  fort  und  fort  durch  den  Flu««  angeführten  Sinkatoffe 
dach  nidit  Teimeeht  kaban,  die  OberliUha  dea  Mtwamm- 
landes  über  dem  MeerefRjiiegel  xu  erhaltani  mit  anderen 
Worten  die  übemieeriseho  Deltabildung  fortnaataea.  Ent 
naeh  Beendigung  dar  Senknng  begann  von  Kenem  daa  Bm« 
porsteigen  der  .\lluvionen  über  den  Wasserspiigel 

Beweisen  die  aogeföhrten  Beispiele,  äats  Senkung»»  eo» 
JRMm  nuiU  alM»  dü  WtittrimMcMmf  tmd  da*  ITasAt- 

thum  dort  vorKtndmtr  Delta»  h«mmen.  mmiltm  toynr  ülirrall 
d«rt,  leo  «ichl  der  Menteh  durch  küiutUehe  SchuttiaiUen  dü 
tigmtlich  dm  Meere  btrrit*  anktimgtfallmm  AUmiAtUh 
twtgm  ttrthMdift,  d»u  Fer»ehwindm  JertMtm  rnnttr  im 
S*ufitgd  aar  Folgt  Mt»,  so  leigt  die  fbigende  tabel- 
lariacke  Übersicht  Ober  die  Küsten,  an  denen  SonkunfH 
«ndMinungen  conatatlrt  aiadt  data  nach  alle  übrigaa 
dmaalben  gelegenen  Flnaamfindaafan  ananakmaloa  daltaftci 
und  durch  weitgeöfTncte,  triehtadSno^ge  BiakMhtnqgan  dar 
KUat«  gekeoueichaet  aind. 


'}  Ha  lintm  abDlicbca  Retalutc  (tlaagts  «vcii  Klion  t.  Klosdaa 
(PBHpai.  Aaaalta.  L  «.  &  IM). 

Aach  B.  Rtelai  (Newr.  Ofagr.  «a<T.  I.  p.  SSS)  wtkUtt  ds«  Sia- 
kta  in  Venrtianttrhen  KBiU  ftr  „p«a  cncor«  npliqaA**.  Bilba  aack 
A  T.  Hoff:  1.  c  S.  471. 

')  Ch  LT«n:  PriB«.  of  6i«L  ZU.  «d.,  1,  p.  4SI. 
A  lyiari  OiaL  Xtfai.  inS.  «.  4««. 
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Tabellarische  Zusammenstellimi  von 
sind,  mit  s|)ozielleni  Rozii»  auf  di-' 


Küsten,  an  welchen  Senknng^en  nachfreTviesen 
<iestaltungs\voise  der  dorti<ren  Flussmüuduiiiieii. 


B«i*khnaig  dn 
KlUtcutrichM. 


J.  Dk 


IL  XtHK 


in,  jtfMUM« 


IV.  Wutkütte 


«ddMttr 


dMUltUBKIWClM   d<r  u 

I  diMrr  Kttite  geleftOM 
FlMraBadngn. 


h»  to  VMtwit«  i«r  rnMl  ^  tMm  Mk  ntdBMiliA«  Tanf- 
binkr,  dl<  In  Ihrer  ZaaaamMiMiUf  IdMllKh  üüi  mit  d«B  W«ld- 

nir>nr«ii  AfhIc«wif(-UoUt«ilii. 

In  liT'it,'  E  l  »Uli  lii^mf  iit  ein  unUrm'erittlier  WbU  beobicLUl, 

wt^il-  r   i,t  Miicr  LLttr  ;itLii^;tr  oriliLkrer  FlalhJiöhi-  wuritlt, 
i       Ufi  iiif  uui  iit  uBttr  dem  MirubbcdeB  tin  Torfmoor,  uator  diMan 

eis  in  alUUaTidfm  fludbodtn  wunttadu  Birken  wild  uad  ionituii 
'  diH«Ib«o  ei»  OttbUf«!  mll  PlintaMHcni  kt.  OMbiewiem. 
I       VatnmMeriiclM  WQdtr  bH  Trat  wurulideo  StiaDmei  Ton  Birii«, 
I  Sldit  ud  Picht«  riad       flallitj  Olaud  gefuadeB  «ordeo. 

Cntenr^iftctif  SDxM vEitrr -  Torfmonro   begUiicB  die  fftvxzt  .Vonj- 

Iteulitchr  Au.:    b  >.  zur  ^vrlicIilr-UÜBdiuig. 

I  QlddiBrtife  UBteneeiMbe  Wälder  eiad  MmtatUcb  BBob  ut  d«r 
{ JKauMMi^MAM  Hd  0*t-FritnKhm  K  fielt  aicbfewiMn. 

Aa  dir  Wtter-liOndHng  bti  Bremen  tadal  ÜA  ICoorbolea  an 

Stelleo,  wo  JeUt  derartige  BildUBfea  aiebt  mehr  entaleben  könim. 
Ab  der  oberen  Grdiie  dirter  Jloombicht  leiK'D  »ich  ublroiche  tltnm- 

fttÄnnnic  mit  iLr*?r,  Vtnrn]h  in  etCiem  NiftiU.   welche«  tief  uuter  dem 

jfUi(?*ti  1- iiitljipif'iiv.  N  ir:l»ri!  iiegl. 

Autjrdchr.u  Strrr^rn  ijf-i  yaiuen  KätUigtbitta  Nsd  T«a>  Meerr 
TeruhloDgeii ,  lahlrojcli«  Städte,  Mite,  KMMk  tu,   '  '  " 
uatar  den  Ueerniiiiegcl  TeriaakeB. 

Uatcrereiacbc  Torfai—t«  alaJ  aa  MMwiihtt WillM 
BaanatUcfa  an  der  Xui/dtr-Bm  aad  aa  FUto-Baa,  ftmu  M  {AmsAi, 
Anuter'him^  Ilotterilam  o.  x.  OrtfD_ 

l'mblüaaig  haben  »ich   EiL*jrii;lii'    d^r  S.,  »icdiTiioU, 
Stidu  oad  O^er  aiad  unt«r  dea  Meereupiegal  tareiiakea. 


Bei  Ih\nkirth-  ,i  lieKt  eis  TUffMaor  S  Katar  unter  dit  gt«Ska> 
licheo  Kluthhthe,  ic    lim  ftadM  rith  alblllMh  BMto  Tl  ~ 
taa  aoi  Totbiitoriecher  ü«t. 

M  4a«vM  aU  inMMt  iM  nttnMMNinHto  ntt 
Ta«  AMNchaaa  aad  Bthilaa  Taa  WaawaüimawtdB  aaatgawtl 
biin|iteT««haiDiui|teo  aa  dieaer  Eflata  gehSrea  oaeb  H.  Day  (Gest.  Mag. 
;  18«6,  S.  109)  einer  fr«hrrcri  l'eriod»  an. 

l'nt^raefifirhe  W.ildrr  und  -^ÜBBWaiseT-Tnrfniodrr  <Xf^  Ahhn-Ulr\ 
jaiit  RMt*n  \oa  I^ed-  uoj  Süi^muMertLieme  ifit:fL  »i  L  ai:  r.  r  -S.'Mt./r- 
j  ilündutii).  Auch  hier  deuten  »charinarkirte  tferluiieti  iiacti  ileleue 
'  (Bali,  d«  U  BM.  da  ftagr.  lUt,  1,  p.  10)  aaf  Httaagtn,  di«  tw  die 
jetiig«  SaokaafapariaAa  Mlaa. 

Uotereaaiacbe  Torfiaoora  fiadra  aieb  famer  rriaehan  dar  IlBaduBg 
dar  Viru  ond  Trifmrt,  ao  wie  an  der  Küato  der  SvrmtmMs  iwiaeheB 
dar  Httiie  und  Omc  eben  ao  hei  dea  l'deA»  tiotrtt- KSppm  aad  bei 
JSt.'ffuni  <rntr. 

Bai  La  Uotique,  bei  Uarre-äe-Caitrtt ,  i«  wie  ia  dar  Badtt  T*a 

Bialtldi  U  ».-MA^taT Ov'fvJw,^  Bat,  mS  Vd'Swfafe 

oacfagewiaaea. 

Nach  Queuolt  finden  »ich  in  der  i  >  '  •  i  n  I ■•  .'^.irnr„r-  iu  s 
bia  d  lletar  Ti«(«  aatar  daai  Waaaara|iie^el  Uruldeaateina ,  Altäre, 

im  Jim  dar  Twa—Iwm  IMt  Yt  gaah  OalaiW  aad  teMa  nbrto- 
laa  StraaaeB. 

Q.  A  Lahoar  mMM  üa  SaakaBf  tt  ilMir  fltdia  anf  •  Mitar 

im  Jahrhandert. 

OtDE  ähDllrhe  Krai'heinuiigtn  aind  in  dL-r  JittcKi  inmi  Morbihan 
BMbfiwiaaaa.   AriiHMlaaa  und  CloaBadauc  icUiaaaaa  daraua  aaf  «iaa 
v«B  ftm  •  Matar. 


I  L.  Man:  Qa«ca.B«aehr. 
[d.  lud        i.  tu. 


ibMtai,  a  T41. 


ibidaa,  p.  SSt  t. 


J 


B.  BMtaa:  Xanr.  Oia|». 
nir.  n,  p.  Tit. 


y.  Tfl.  OMlag; 
Xagu.  IMt,  S.  tl. 


I  BaahMHat  Dtolrt*4t. 
I  1.  S.  4N.  VwdMl:  Kim 

j  Probl ,  S.  11». 

Ueleaae  Ball,  de  la  loc. 
I  de  g^ogr.  187S,  1,  p.  11. 
\i.  Girard^  ibid.  187S.  11, 

p.  130.   Da  U  BMika: 


OaaL  Maa.,  p.  171. 
Badaa-na:  1.    8.  41«, 


Dia 

'a.Ban«f«r.8.17. 

II.  Oatbe:  L  c.  S.  17. 

Radaa-l'J«:  Die  BidaA«.  j 
1.     4W.  I 

H.:il    V  1,  I,  d.  A!ili  dca 
nHur».   Vrrcm»  <u  Bre-  1 
I  iijHij,  1N77.  S.  4. 

I  Vfr^l.  o.  1.  Praetel:  I>er 
Boden  der  Oatfrieeiaebaa 
I  Ualblnael.  1»70. 

I  Ch.  Lrell :  rrinc.  of  OloL 

I  XII.  ed.,  I,  p.  au. 


üider,  EOt,  nW 
nsd  Emt  beeititn  ofcat 
trkhlafnmigeUQsdsafi- 
buchten .  frfiher  \orhu- 
deae  Deitu  «iod  Torj  den 
aadiiataadan  Haara  ut- 
•UM. 


Du  Delta  dea  SMm, 
iu  Momimidn  8dMi 

iat  In  aeincin  tVachiShn 
geben. mt ,  iUm  M.or  bll 
betrichtliche  Stn-ciec  ai 
den  Plliumünduni^ri,  übrr- 
ttatbat,  und    aar  datch 


:  t  «u  |w  11. 
OalaBiifeat  L«.f.lTO. 

t.  Kloadio:  Fatirai.Illt. 

tbeil.  1871,  8.  IT5.  ! 
T.  Hoff:  fJat.  Vertnd.  d. 
Erdoberll.  1,  S.  *8. 

I  (ieol.  Slisai.l871,S.S0O. 

I  J.  Oiiartt  luv.  *M. 
||B.  Biilai:  L«.f.  MTt. 


Alte  PluaameBdoBgai 
an  diesen  KUatee  aind 
delttfrei;  die  gT.>wem 
Klüaae :  DamcnUict  die 
6'oiMii«,  iSetiM,  Vilaine, 

Oirmä$  MBadiB  h  tW 

In  du  Laad  eiBaclmai- 
dasde ,  trichter  ■  ods 
aahlaaiUlfMica  BaebMB. 
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Gcattltupweut  der 
diottr  KtUU  giUgmi 


V.  Di»  KMxt 


VLDtt 


VlJ.Di»  Alimtiüehat 
KMtn  von  SSd- 


AMBgA  dir  Utn-SI1b»dmg  Im!  Ma  «tf  d(c  laMI  KrimeuHm- 
im  IfK  SdnbVMtoa  f if ra  du  iiiitiluwili  Hnt  ite  luguma  Sen 
!  k«Bg  dM  IM«!  bmcrkt. 

,  An  der  MflnduDK  der  C'harml»  «oUea  Mlilrvicb*  Btuwark«  uotor 
den  Wtaeenpiegel  KMUikra  ««io. 

I       Trotidcm  &Bdet  an  malixcraD  StolUt  Mmet  KiH»  ein*  Ltadrw 
gmwuDg  dorch  AuebVMMMnfW  «W  Min  Iii  HltlrtllWIWI 
'  terek  Abltgeraag  tob  SiJiiMBtaMMii  dveh  dl*  OtaritM  nt  Wioi» 

I  wellen  Statt.   AnUnlVuifMi  vaa  Antteni,  40  Kilon,  tob  der  Kflit«  aid 
I  10  Meter  über  d«m  M««nu|iie(el  (üeleue,  LtthoL  du  food  dei  men), 
lind  ntcb  Quatrehg«'«'  UDtfrtuchutigen  durch  MeDichtiihind  cDtituiJea 
(Oimd;  I.  c.  8.  235). 

Ab  der  Kiitte  der  LamUs  weieeB  ublreicb*  FuBde  mtiucbiiclitr 
£ne«giiliie  und  Btnt*a  im  BtnUb*  dar  a«nit«B  aaf  «iat  Statt  fiad«ad* 
8«nkBBg  bia ,  an  valehar  aaeb  die  feUlgeo  KS«t«n  der  Otfwd  dar 
I  OiTondt-itündiing  Theil  ntban.  Hirr  hat  lirh  di«  fi^lteniaiil,  wdtha 
das  L«nehtthurm  tdb  CordmuM  triel,  uit  dem  Ende  dea  14.  Jlbr 
banderta,  wo  «i*  norh  weit  über  <Ifn  MrrrmBpirffnl  i-niporriiatr  und 
einen  beträctithciifn  UrNfir^g  !,•■>.»««,  iu  Jim  nUj'.--  .^-^-uk!,  duaa  iie 
Orundmauero  des  Leuchttburmi^t  bei  jeder  Fiutt  umipull  wortirn. 

A.  I'.  KItxdt»  hat  eioe  Reihe  tob  Thataacbaa  beachriebea,  welche 
«OB  lahlreichen  Ortlichkitten  der  giaiCB  OalmatiBiubea  und  Iilrlachea 
Kait«  aini  ihenuüi  hlhin  Laga  dia  Ufan  bawalM.  Baavarke, 
HafeDiBligim,  Straurapllutir,  Monika,  laaehriflan,  IMbir  «ad  Sarko- 
pbagn  >lni!  zum  Tl. eil  im  tcliieen  Xireiu  des  Meeret,  zum  Theil  anter 
daimelbir.  ^rt'unilpn  ironica,  l):e  -rnn  k^on-irn  nn.:<f'^^irt*n  Itpobich- 
tUBgen  betretrrn  n.  «.  folgende  in  der  \iihe  der  VUlDdungen  der  Dal- 
miliniecben  KOiter^tlU»«  ifelegenec  Punkte:  die  Intel  f.iua,  du  Vor- 
gabirgl  San  Oivrgw,  Pnmorui,  üakartka,  die  KUiU  iwiMbiD  Sptt' 
M>  Hd  dK  Bnht  «n  ÜMMHiHM,  JSUfrm,  TVm,  dialaaal  Mm^ 

Ib  d«B  SalnSmpfiB  aa  der  M9ndunir  dea   Abamaha-Sirtr  b«- 

Iobaehtete  Cb.  Lyell  aafrecht  iteheLde  SlUmtife  von  Crpreiaea  aad  Ficb- 
ten  unter  FIuthli-'iMe,  an  Or'.et]  also.  ,,wo  lieuta  weder  da«  Nireau  noch 
die  BodanbMcK»tro-jt[ir.-,  ihr  AufwitliMU  erU«b«n  würde". 

IJoboB  t;92  conetatlrU  W.  Bartram  al*  naawiifeUiaft,  Mdui  die 

,  di«  M  di*  Urtaa  (vm  Otoiyte        mi  ITmMkrv- 
Um)  aainawa,  and  dIa  mtt  Balir  ud 
llamlMa  ia  des  llBaacn .  w«kb«  jetxt  bei  Jedir  Fhllh  II 
WMdaa,  fMbar  hob*  Marleben  de«  fntiB  Liädia  «araa, 

TOB  CjpreiteB.  Magnolia  grandiflora,  Eichen,  Esc&ec  und  andere  nsta- 
bare  Bi-inm  iru^iin". 

Unleneeiaeba  Cadannaraebao  tadaD  Bieb  ferner  weiter  nack  Nor- 
dM  aih*  b«i  OapM^t  «  OtlMnn-M.  Uic  m TMI  atft  w^ 
Naht  ilakaadn  Mman,  Ibiaar  mUAe»  AM»m  «imI  ArCmMiM 

(Sew  Hanpehin). 

Nach  H.  Cook'a  BaobacbtaagM  liegaa  ferner  Bavalaa  Hr  ala  fort» 
dauemdcB  Siniten  Ton  den  Käslen  i'mi  /.-nii^- /sirtijrf,  AVm*  ./rr.icr/  und 
ifartha't  i'mriiard  tor. 

In  Hafen  tob  Xanixtcket  faadia  licb  iJ^  Meter  anter  den  Wamr- 
itaad  lar  Kbbaaait,  oator  I.*  XllMt  And  Ta«<ll|ar  «d  HUmt  tc« 
Abers,  Kleba,  Bube.  Cfpraia«.  Ikatlek«  Vmda  alnd  la  dar  Ratd- 
aatt*  TOB  üap  Cod.  bei  Martha'»  Viru^förd,  In  der  Bai  eon  Prorinet- 
toten  gemacht. 

>  Nach  Dana  sind  auch  auf  der  loeel  Orond  ilanan  Beweiie  für 
aini  Snkaog  dei  Ixodes  b«iibachiet. 

'       Am.  Ou]rot  ändet  «ine  Beatitignng  fSr  eini  aocb  gigiawärtig  f«rt- 
'  whttiteBd«  Seakung  an  den  närdUchtn  Oettadm  der  AtUtHluehen 
;  Kü$te  der  VnUm  in  dir  Tbalaacbi,  du*  FutlaadatkatI*  ia  Inarla  niif 
gewandelt  wardaa  aiad,  dau  asdera  laaala  an  Umraag  mlorca  babes 
oder  faai  natar  dan  Maareaapiagal  rancbwuBden  alnd. 

Ayattia  veminthet,  da««  gro««*  Strecken  der  ;i<tlir!ifn  Ililfl«  lon 
SUd-Auierik«  einer  Seakung  unterworfen  aind,  <'<  di^«  I  j:  :i  die  gleicb- 
leitige  Hebung  der  Weitkflste  »iae  Vtraebttbaag  de«  gaaaen  Continentes 
,  TOB  Daten  nach  Wetten  erfolg«. 

An  Fnaae  der  oHüehat  StattdIiW  Mit  Artafonini  macht  du 
:  M«OT  bwttadif  Partialiritt«  Mf  KmMi  da*  Faallaadn,  dar  Matrn- 
j  gnwd  TCt tiift  aiah,  and  mit  ikm  abkaa  üi  Plateau  dar  KBit*  all- 
■lUitk  mür  da  IlMNaavItgil  wtMk,  m*  dtm  ii«  Mit  i>  JUptar 
Mt    -  -      '  ■ 


OiiMdt  I.  a.  f.  au. 


.1.  BttiMi  Xtat.  <M«(r. 
BriT.  II,  p.  UM. 


■«  ]lMbM«1lbs  DiaBtd«. 
t.  8.  4M. 

l.  BiMid:  L  A  p.  at«. 


l'oggendarTa 
Band  4S,  S.  Ml,  ud 
Fctermua'»  Klllk.  ItTl, 
8.  ITS. 


Cb.  LtiU.  Zweit«  Kala« 
ni«h  dea  Ver.  Slaatia  t. 


N'.^riJ-Amerik».  I,  8  3tO. 
j  Kr  ICaUnl  l):e  Verein, 
I  .SUaten  v.  Nord- Amerika. 

I,  S.  151. 
ICb.  LriU:  1.  e.  8.  321 
ud  IM  Mah  W.  Bart- 
iw'aMMduANord-  i 
und  mu  OinWii,  Q*n- 
gia  4*.  Lad.  ITH.  | 
1 

Clu  lyallt  1.  «.  8w  M.  | 

Fr.  BaUal:  l.  e.  8.  161, 
naekAiB.  JwN*.  IM1,U, 
p.  Sil. 

Ir.  Mitli 

I.  Bltakkaak:  Saat  af 

Maiiacbui.  18SS,  p.  121. 

I  Manuel  of  üeo'..  1875, 

,  p.  .WS 
Nach  Aniric.  Joara.  18(1. 
Minli.b«i  PaatbaU  Maaa 
PtvUaaMlI.  ABll.8. 10t, 
vadHMlwUI*:lNalrdB 
*c.  I,  8.  Ml. 


RecIii>.Ule:  Di« 
1,  8.  600. 


B«dai4n«:  I.  (l  S.  4M. 


Von  dm  3 
Flbaea  DalnatieBi  er- 
reichen dia  Kerka  uud 
Ceiina  du  Mair  mit 
dtttafraür  Mttadaag,  du 
frtlwr  «ntelandea«  Dada 
dar  ifarenta  aiakt  i 
den  Mairaaipiagat  i 
(üalM  abia}. 


Die  AUaaUacbcB  f  1ü«m 

an   iiinr  lIMduff  n 

leeartigea,  tief  in  dM 
Land  einKkncidendaa. 
trichtarfürmlgcti  Buehlaa ; 
ao  naneotlich  der  Iltid- 
«on  •  S.,   Dalatear*  - 

mak-B.,  OKomm-ü., 

Pamplio)-  H.,  Setite-It^ 
Cape  Ftuir  -  Ä.,  GrMt 
Ptrdrr  •  R.,  .Vura'ifiniM»- 
/•'.  Froher  im  llud-fn 
usd  Conaectirnt  Torbaa- 
daM  Haltet  lind  uatat 
dam  HaaraMpiegcl  Ttt^ 
(BakiB  (aiata  «tN«). 


An  dem  irtntnn  Kiltten- 
itriche  rnL  Patagocien 
bis  nach  Uuyana  im  Xor- 
d*n  findet  tieh  allein  an 
der  MüBdaag  du  Parmd 
ai«  «igaallMta«  Oatte,  «D« 
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II.   EnUtebungäweia«  der  Deltas.    Ursachen  und  Bedingungen  ihrer  ffildang. 


UtllAttUDKftWuliie     der  U 

li«Mf  Kaita  grleKeocm 
PIUMmBnduugen. 


na.  OmUM«  nm 


ikn  d«r  Ktiri^-  von  BrtuHien  und  bei  BnAia 
obuhCct.,  welche  auf  fint  ii*a«ri)  SmkaDg  biodtnUn. 

Ab  der  M'iniit'jji/  Jet  .1  nmwuiM  itt  d»r  Omn  un  ■niinic,'..  n« 
SOOKilonaUr  iaudciswärU  |wlraa|aa,  m  ita»  frih«ra  NelMitllaM«  das 

OMUda  dar  Uaodsiiiabäl  tiai  «rmmtl  ud  m«  mkrin  Kil«n«l*r 

tiafar  in  du  Lud  ciDgracbnitUn.  Dar  Laaehttbarm  toh  l'iyin.  eis« 
Strecka  weit  lom  Meamatrand  arrichttt.  word«  icboti  vrnii;«  Jahn 
■pitar  Tom  Maar«  nmapBlt  Ein  SiKtalmeiil .  welchar  auaerr  dai»  B«- 
raleha  dar  Wrll^a  >uri;ii['i1anit  irar,  wunle  «chon  sach  itaben  Moaataai 
TOB  di«Ma  uaallutbat.  Felaan,  walrlia  aooat  Uber  das  VVaa««rapic(«l 
«■piimgtw,  lind  allaiUiah  fibarAulhat  »Mrdia.  Aai  lgarmp4  OramU 
iit  «ia  W«M  dartii  «iat  nan  «atttandra»  Hfmilmght  ia  lÄatr  Brait« 
vaa  30  Kttomater  dnrebbraehca. 

Xicb  J.  U.  da  Siln  Oaatiaha  aralNakl  aUi  SmAbbc  d«i 
Litoralea  bla  in  die  /'rr>riru  Maranfilh. 

\Hr  lit'grnJ  Toc  (l'injftuicn  in  Gafana  und  daa  i^ania  Land  im 
L'nikraiae  ron  mahraran  Mailaa  tiapo  aatar  dam  Ueer«aapiagal  und 
mUiiro  «cgaD  die  Flutli  durch  Deicht  gtachlUt  Warden. 

Uarch  F.  r,  Rwhihojm  iai  aaohga«ltt«a  wordaa,  dtu  lieli  di« 
J7«M»  (Mm'«  MD      ia  te  Xktaun-IaMia 


I  o  l'eack«!:  H«»  PmM. 

I  S  lUS. 


Rac!u9-i;ia:  OiaBidafte. 

I,  8.  MX». 


itull.  de  U  not.  da  ü^iigr. 
18*},  p.  3tl  bia  «34. 

AaMtaa   dar  Hjdrocr. 

I87S,  S.  OS. 

Zeitafihr.  dar  DauUcbca 
Oaol.  flaariUbill.  \Vf*. 

8.  iit. 


aai  Amazona*^  am  To- 
cantm*  unil  am  F-ni-f- 
'juthr,  trichtt-rfi'rniii,'  er- 
waitari  und  atelien  lief 
.ia  <i 


Di«  AnaebwemmaBgaa 
dar    Fllau    u  diaaar 

KütU  bleiben  unter  Wu- 
«rr,  biiiitn  „Submartn- 
Ualtu",  die  lua  klaiiaa. 
aber  ganUirllch.  Sciiltu- 
binkan  beatahan  (*»  la 
Uin-RiTar).  Vetgl.  Ab. 
Jonni.  1868,  p.  2«9,  nid 
Annalan  d.  Hydrogr.  1870, 
S.  9J. 

Di«  Plftaw  aiaadea  im 
HintarrgaBd«  ti«f  in  dM 
Land  «iMekB«id«ad«rMif 


Avis  die«er  Uibellariachen  ZuMautanttelluDK ,  wie 
d«n  ihr  ToiangeaohiflktMi  Erörtamafso  saht  hervor, 
M*  gnm  MthruU  dtr  FhamSsUmgm  an  JRWm.  an  ml- 

then  SmkHH(}t*r»ehtinuHgen  beobachtet  tind.  kein«  DiHtis  auf- 
muPtiM»  hat,  dau  ab€r  an  tUn  unnigM  übrig»»,  «m  d»n«n 

tnlwicktlung gehemmt  wwtoi  *M,  tendtm  logar  mthrund  m*kr 
«»  Autd*lmmis  virlkrm  md  aUmählisk  unter  dm  Meer*»- 
tftigtt  mnbAtm.  Da  aber  an  aadann  aiAt  te  teaking 

begriffenen  Küsten,  wo  im  übrigen  <V\v  '^li-iehcn  EinflÜMO 
ihre  Wiriiuag  auf  den  Sedimentation«- rruzcss  au-iüben,  Deltaa 
Torbandan  sind,  m  Unt  sieh  dataaa  der  Schloa*  ziehen, 
iau  M  iü  SmiMUfm  imi,  wthkt  eintrteit*  di«  Vernichtung 
präexütirender  Delta$  herMfSiren.  andererteitt  die  Büdung 
neuer  Ddtm  verhindern,  und  an  Stelle  dertelien  die  oft  tief 
M  dem  Lmd  tmiekimdmtdm . 


b)  Eioüoss  Ton  Ibbungeii  «lei  MeerwkSstan  auf  9» 

Deltaliildmif;. 
Durch  (»nlinentale  Hebungen  wird  da»  Heer  in  engeic 


■kk  9m  iSuMm  im  Vimm  b      dar  Satfang 
mahtiglni^  jadoah 


KSstni,  nnd  ihnen  Torau«  die  auf  ihnen  abgelagerten,  bä 
dahin  aubmarinen  Abaatzprodukto  der  FIübso  hürror.  Ia 
dieeee  neu  gewonnene  Land  «chnridrt  »ich  der  Strom  io 
gleichem  Haas««,  in  welchem  die  Hebung  Statt  findet,  aeias 
MündoDgsarme  ein,  »ein  Unterlauf  ▼erlängert  sich  mehr  nad 
mehr  und  theilt  sich  in  oft  cahlreiche  Arme:  der  Sehwemm* 
landkegel  wird  weiter  uad  weiter  ia  die  See  hinana  tw 
geschoben,  widMt  ibo,  alatt  wie  bai  «inar  Sadaiag  d** 
Litorales  TomehmlUi  In  Ttctilnlar,  Bttumhr  wwentUoh  ia 
horiiontaler  BkhtBBf. 

Dar  onKohBoha  SaaaamMahaa«  avMiei 
Hi'buuK  ^'^i  Mccrc^ku»;cll  nnii  der  Vwhnitmif  dar 
ergiebt  »ich  ans  folgender  Tabelle. 
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II.  Eiithtebuogsweise  der  Deltas,  üreachcn  und  Hcdingungen  ihrer  Bildung. 

ÜbersichtUche  ZusammeDstelluug  in  Hebmig  begriffener  und  deshalb  üeltas 

führender  Küsten. 


67 


BaHlchMng  dtr 


A.  KWHtm  immrOL 

Eimitrst. 
1)  KIUt*BSlMri«Bt. 


««Uk*  fb  htm 


»  ArktiMb«  ICIUtM 
t.  Kw4-Iii«rih 


Aa  »MftMm  ßhUm  dir  SlUm,  aoMaUich  ^mäher  dm 

Nim-SiKrinAen  Itmh  finden  «leb  ABhünfeDKen  tob  Treiliholi(„Nflth- 

H*U")  boch  OW  dm  MMreupiegel. 

itidiimilorf  filhrl  »n ,  <i»8»  der  Boden  der  Tnndrctn  Siliirietu 

von  einer  >ch<itcb«n  Saud-  uuO  Tliuutcljii hl  li'  ili^ikl  iit,  die  genau 
I  deijcnifoo  gleicbl,  die  «leb  noch  beaU  M  d«B  Ufera  dM  BiiBMrw 
'  MIdM.  la  dicMB  Tk«m  tedaa  iidi  AaUtaft«g«  im  MutlMh,  wli 

il*  M<)>  btnU  Ib  dem  nthen  Oetaiie  lebe«. 

j  Ab  der  TViymir  Huelil  «ind  wlebe  Moichelbbikc  boch  Ober  dem 
1  ÜMlMipiegel  b4«b*cbt«t  wordeB. 

ÄkaUa*  INai»  wuitm  b«i  Otliolueka  ttm  t—i  BmI.  HbUm 
\tm  tat  KM*  gtMoht 

Ol«  ioM^  IHomtdt*  (Dioaid«),  iBtlitli  Tarn  Otp  ««M^t>  M  Im 
VirlBuf«  Ton  60  Jabres  mit  dem  FcBHaad*  T«nrubMB. 

ZaUrtielie  Hebungtere«be<avigcn  au/  dett  längt  At  KüiU  *er- 
tlrtulm  Inifln  bewfixn,  <Uaa  «icli  <lie  llelUDg  Sikirietii  «ucL  auf  dai 
Nord-Aninri*»nitchc  Lit.jrti]  <r*lreckl. 

Bei  Pvrl  Kt^m'dy  fud  \C alktr  ScbaUa  von  jetit  nccb  im  Eii- 
meer«  lebesdeB  Speiie«  ITOHitimd  «imi  WlHükkMthM 
•b«T  dem  Heereupicgel. 

Murchium  BBd  erine  B<f  leitar  Mtlaekt«  400  Kiko, 
Wtinta  Uear*  «B  4m  V/rm  dtr  Dwina  imd  Waga 
dl«  M*h  Jetat  iai  btaMkbwitB  Hern  l«b«B  «sd  di*  w  pt 
m,  dan  ab  nlt  ~  " 


isee, 


d.  AtChnl 


B.  a.  PtMbtl:  Nmm  ProhL 
II.  Alt.,  B.  101. 


Rtdui-  Hl«: 
1,  8.  dM. 


Fetcnn.  Hittbeil. 
j  S.  3X5  u.  SSO. 
I  Ii.  Knebobm:  I*roc.  of 
y  tb«  Roy.  Oeogr.  8ao. 
I  18<H,  p.  llt. 
\  Hack  F.  tra  VwtafA, 
I  bei  Paadiel:  I.  «.  S.  lOT. 
I  Recloe-n«:  I.  c.  S.  4S4. 

Reclu«  -  lUo :  1.  c.  1, 
j  484. 

SaiB,  iiaiigthnn  Net. 
biet.  Review,  IKSii.  Da- 
otcb  bei  K«]ua-l'Lo:  I.e. 

B«clu^UI«:  L  e.  S.  484. 


DdUbildende  FllUta 
diitair  KiUU. 


1)   WmUM«  Ton 

ItoMmilka. 


I)  Kordoitkttete  von 
Cbina. 


Der  UBndimg  de«  Fnuer-Riter  gegcoHbar  tadat  eich  bei  Victoria 
SO  foot  äbrr  dfm  Horhwiueer  der  See  eine  «It«  Streodlisif  mit  Mu- 
achelll,   die   liich    1/nrjurd    &jiiumÜieb    l«-briiJtr.    fSjieiirK  rntiiprrrhen. 

Abnlicb«  reoenl«  Ablt(eniageB  aiad  aocb  an  den  niriiftn  6tÜicJi  i'oh 


3)    Ölidkiute  ton 
CUM. 


t«MirtiM  8«r  MdN  BattM  d«r  Aram  twi  Otorgia 
«VB  eanitigen  Tbonra  mit  remiteB  Cardium-,  Leda-  und 
Hatina-ATtti.  Anhcbiileae  bei  AW  H'ufminarer  leigen,  daea  dieialben 
BllduBfen  unter  die  Delta-AIlUTianuD  de«  Fraier-KiTcr  hinabrcjcbca. 

Nach  F.  r.  ß/r/i/Aii/'m  befindet  aicli  dir  ^anze  ^\^rif/}ftiuA!^  rt-nt 
China,  nvrdlieb  von  den  Taliu>aa>lnaelB  im  iCuttande  einer  HrbuDg. 

BieloMr«  BDd  du  MbU«  fndaa  ta  der  Vmgrbung  da  Gol/tt 
von  Pt-Uchi-li  aablrtidi«  Baveiac  tix  eiae  aocb  gegeBwärtig  Statt 
Sndeade  Hebung.  Er«terer  ecbStit  den  B«tfl(  ditiar  Htbaai  baiTaebi- 
fu  auf  weiigiteoB  I4'.ig  feet  im  Lanf«  Too  tW  Jafeian. 

in  der  \nchlHtricfiafl  rmi  I'fh'ng  aind  Mowhelreate  beobachtet 
tob  .'lrt'--i].  «]f  fcie  noch  g^gruwürtig  im  Halten  Meer«  leben. 

Ur,  Lampry  baachreibt  recent«  Maach«ll>ünlie  au*  der  J/flnJioiy»- 
gtgtnd  dm  Yang-tse  kiang. 

Dr.  liegst  fand  Bänke  receater  Unaebela  an  dm  Vftm  dtt 
Timff'Uang. 

F.  r.  JIWM^  t«ti|Mta  an  Qair  tmi  BIbbi  aaUniclMi  Ba- 
bugaanaUtmin  m4  MtutiM  dm  AiMHg«  di*  Bo4m  atit  da« 


1) 


dMOelfei 


All  drn  rfiTC  dp«  Ootfra  \ou  Marlaban  'fiu'  F.  r,  liirltlh't^i 
cb'tr.filli  btiiiliir  auf  IJtwi'iüe  f'Jr  Hebungen.  Kr  Tun:!  a.  u,  ".  ^  }  uhs 
Uber  dar  aur  Regenirit  bästig  noeb  1  Kna«  ttbamcbwaiBBitea  l^beno  in 
•inan  Kalkriff  eine  U5ble,  ia  daNB  Biagang  MUUoaaB  «daar  Hariliaa-  i 
Art  darth  TropfeteiaagBaaen  a«  eiaen  feiten  Oeateia  Ttrtmtdra  wtna. 
Di«  Scbnrckea  babaa  Farbe  und  Olani,  ala  ob  die  TbitT«  erat  nnlingat 
gettorben  «Iren. 

Die  Hg|il  M  itr  O^md  tw»  Prm»,  atao  watt  «bariMlb  duri 
jetaigen  Mttadi^  «M  iMViddr  aind  neb  A.  SüUSmi  ntt  MwAlln' 
b«d««kl. 

Maak  O.  AbcM  aiad  in  trmMd^TMi  aa«h  attt  iaa  Jahn 

1750  -  - 


J.  A.  Bilk«:  Tb«  Am. 
Joare.  ItM,  p.  MI 
344. 

Quarterly  Journ.  of  tb« 
Hoj.  gf-olfig.  Sof.  1878. 
Febr.,  ji.  ST  u.  »B.  , 

^.oitartar.  d.  HiuUch.  geol. 
Oeaellacfa.  1874,  S.  957. 
On  tba  rec.  geol.  chan- 
g«<  in  Qiiu  aod  Japaa. 
Tb*  ABMrtibJam.iai6e 
p.  IM 

ibidm. 

ibidtm. 

Bickinore:  ibid. 

I  Z«it«<br.  d.  l>ent«cb.  (a«l. 
XIV.  Ml. 


d.  Oaatick.  naL 
XIV,  8.  Ml. 


NMIMI  18M, 
TnM.  B.  IM. 


Indlgirka. 


Daria«. 


FnW'llfir. 


Lu-b«, 
PaUai. 

HwMfl-lM. 


Si-Uaai 
Toof-kiaaf. 


SlllMB. 
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II.   EutAtehuugbweis«  der  DelUs.   Ursachen  und  Bedingoogeu  üuw  BiUm^ 


Am  thmrkfufk  du  Omgu  htmckt  di«  lUgtBtiii«  Enehnanf , 
dui  di*  MflsdaBgHtotltn  d*T  KtbasABu*  (•■>  iIm  Comj',  dt»  Bagnattji, 
Sius*  a.  t.)  IB  Btserer  Z«it  nkcb  WotUn  tiio  itromtiifwirU  Tcr- 
•chabtD  «ardtB.    Jamtt  FeryiMoi\  glkubt  dmai  auf  itat  Krbtbniig 
dM  DelU(*bi«t«i  «cbli^Mta  lu  mBntB. 

DiM«  HtlHuic  Mluüit  ikck  iM<A  8W.  K»  nach  Olyim  Mn  fort- 
l«u  M  liir  OmtmtmM  ffttw  !•!  B.  ».  SMagmttttH 

ta  bcdaatcBdcB  Satferaanfto  (40  Mailaa)  t«b  dar  jatsigaa  Klal«  fiadrn. 

Auf  IleyUm  bat  f.  r.  Hichtliufm  dnrtb  Nubweia  lon  Ablage- 
rungaa  mit  Baataa  ainrr  nicnDtKn  Faum  rin«  Hcbccn  mnataliK,  dnrcb 
Welcb«  di«  KSatrBcbeiiea  ti.n  lum  t  un«''  lii  r 'ji  Lirkit  tr  >('<(a  galegt  aisd. 

Die  Oebrüdtr  tie/ilaginlKie'l  «rbieltea  tos  dort  Artao  «oa  Car- 
diam,  iüo,  Vmm,  TdUna,  OHitkiaa  a,  «Mt  ni*H  IteHiak 
lind  mit  J«MB,  di«  aack  jtlit  aa  Oiatad«  darlaliMhwllMr«  Mn". 

Ab  ica  KBaUn  rm  Btludtehiilan  und  Ptnien  ron  Ktntaelil 
bli  taa  .iliaad"  dn  Paraiacbcn  Matrbaaana  findaa  »ich  litorala  Ilil- 
daagM,  baatehtad  lui  eintm  lock«rrn  KaSkateine,  wckbtr  reicb  an 
Uaacbrta  iat»  tod  denen  ,,(lic  nieiktrn.  wrnt:  n:r.b*.  alle"  identiacb  aiod 
aiit  BBcb  latit  aa  dar  Kttata  labaodan  Spaiiaa.  An  dar  Paniachva 
KIM*  im  09^9  «M  0mm  MW«  Htm  Mtampa  ftp»  M  bit  M« 
Klippaa. 

Die  Intet  Ktnk  rar  dar  Iflidaag  dta  B«hat-«1-Anib  beatcht  taa 
rwactem  Kalkataia  aad  MBMkalbiBkea. 

Aa  dorn  Südufrr  dei  BuOien  Umm  aiad  rio^faib  «rbobene  Co- 
nllanrilfa,  thiu  iltvrt  ibjjuacbnitteiie  und  in  Sämpf«  unil  Salirbnoan 
Ttrwaadtit*  Bacbtco  b«ob»cbl«t.  Le^an  faad  den  üafea  »oa^achidd» 

tam'liBl  IIa  Main  t«b  AMÜ»  uA  ÜbvMrtiT^iläar'^tillMbMAaa 

T  Kiloinrter  Tom  jetiiKea  Cf«r  |*faad«a.  Dr.  Büppel  itt  d«r  Aoaitht, 
daaa  di«  HtbuDfi  bai  Mautai  4 — 5  Mttor  batrag«. 

Tli.  ! .  Ilf-r,!!!,  In  t  «chl'tü  m  dtr  Gtg^d  ton  Saitnkin  g«hi>- 
benc  Kli»tpp.((L'b:''l'',  -'.r  um:  Mii.lrcji rjrenkalk  nml  rinrm  lioriion- 
tal  g«lag«rtaB  U»ar«a»aLdatain  und  badeckt  ?«b  eiaain  aa  Muacbalo 
aad  KonUeatrlauam  rtiabaa  walaaaa  Saad. 

Di«  Küttt  amadWn  MmhM  land  MAmMpM  iat  ■awiamt  roo 
Kerailaariffen.    Ab  dar  darak  llw  Hi 
bcwiaaeaea  Hebnni;  Bchaen  tmb  Ma 
ao  wie  Mndagtulcnr  Thrü. 

/>r.  A'iri  glault  jLt"  -ili'  l;iljj:it;  <l»r  Zmaibar- KiUle  auch 
danua  >cbUca*«s  au  köBSea,  daaa  der  aogeaaBote  Btum-Kopal,  dta  Utrs 
TOB  TracbjMrfaai  Maaaabiiwiia  ilth  IlMlaiBwirta  Hadrt.  wo  jatat  jaa« 
aatKblitialith  aaf  daa  Utanl  baaalibUa  fiaaaiart  nieht  atkr  rar- 


In  dar  Xnhe  ton  Cienrga  (Ststa  Maria)  fiadas  aicb  auf  d«H 
6 — 9  Milar  tb«r  d«r  M««rraflidia  arbabanaa  DIar  AblagaraBgea  alt 
paaajrlnaica,  Ar«t       Van*  «taealltt«  «ad  ts- 
M«b  )«t*t  lib«ad«B  ArtcB. 
Eb«B  a«  )»ricbt«t  O.  Petehft  tod  HebaBgwracbtinuagea  bei  Santa 
Marta  und  lun  su^cben  bei  Aniitiirall. 

Alle  lUfm  dfr  T^xanwhm  Huftr.  v  nsmpDtlifh  der  tob  In- 
dian^'lii  in  der  Mltiii;i>riiu-Bai    veniAlid'!:j  :iuiir  r:ir<Jria;:cll  raftcb.  Daaa 

diaaa  aicbt  tuaadiliaaalicb  aisa  i^oiga  der  AwcbwammaDgaD  aaitaaa  dar 
niaiak  aa  «ia  te  SM  1^  Im  Mn  whwdw  MUahM  Wia4a  m»,\ 
bavtiat  dar  Umtaad.  daaa  alah  ia  daraalbta  MI.  la  ««Mmt  di*  Ma- 

lagorda-ltai  dorcbaebaittlicb  3—4  Ptiaa  ta  Titfe  Tariorrea  htt,  di«  Ubr 
d«ra«lbaa  an  I  S  Flu«  gehoben  beben.  Lettter«  beetebea  baopt- 
eHdilich  au>  den  Qebinaeo  <roa  rvcamtco  BrtkwtmrrmBacheln.  Anoh 
tlin  I  frr  ilrr  KiUteBlIllaaa  babta  aeit  der  Zeit  tn  niih«  lugentinniie, 
aait  walcbar  Deutafh«  Biaaraadenr  niU  dar  Otgcad  bektant  «iad. 

Oto  da«  Lleganda  to  4lla«iaM  «M  MiMM|vl-lMM  tUtod« 
llMllKrUIeD  (poat-pIioeaaBaB)  ScUaUaa  aiad  aa  dia  JTiiiiii  «farAtta- 
trn  Mi$iiui])pi  und  Lctiitiatut  Uber  dea  llatrtMpiegal  erbob««. 

Am  itlUchen  Enih  der  Kagune  ron  Pmieharlrain  bilden  Anbüu- 
fkagao  Ton  l'chalen  de«  noch  jetit  in  den  Lurnnen  lebrndn  OnatbniloB 
M— (iO  YarJi  breite  Danke. 

Bai  MoinU  aind  aotcha  Binke,  aogaatoBta  „Cltma"  weit  iandaia- 
4.  bOdaa  Lacaa  raa  9 — t  Faaa  Ditk«,  waldM 
«Ii  gatatkti«  Hatarial  «am  Stiaataabta  Uafan. 


Ilt  all|ia.lid- 

ka«d«.l8t«,8.BMK 


ItoiMa  ia  la<U«B  «.0«cb- 
A«Ml.  IWSuB.  1,8. 1«T. 


Zaltackr.  d.  Onrtadi.  |««1. 

Oaa«lla(li.  B.XII,  8.&M. 


Oaag««. 
BrtBtputrt. 

Utliaatddf. 
Oedtetr;. 


R«i«tB  ia  ladiaa^ 
&  UT. 


,  I.  c 


Oanff. 


Bltaford:  Uteardt  of  tb« 
geol.  8nnr«7  «riadi*.  U» 
a«oIog.  Utiai.  INS»  S. 
47S. 


:  Kaaa  FmU. 


0. 

s.  vn. 


Rwlaa-OU«  BlaBrd«  JU. 

I,  8.  509. 

0.  F««ch«l:  Um»  riaM. 

a.  107. 


Heile  in  K«r*Oilidftft«. 

I,  S.  34. 

Paatbdi  1.  «.  lOT. 
•«thH-mi«  L  «.  8.  MW. 


Oa  a« 

libar. 

Petena. 

U8. 


i.Dnto«k.|««i. 
ttN,  %.  »IS. 


N(M  ftaM.  tos. 


A.  Dawlt 

P«t«m.  MiMh.  IMI,  8. 
ISl. 


Gk.Lr«n:  Friae.  of  Geol. 
ZU.  (4..  p.  m  a.  4M. 


Ch.  I^t  lnU| 
atakdiB  T«NiB, 
II.  8»  tOl  «.  m 


M«|dtl«e«a-8Uo«. 


Trisitj-aitar. 


HiHtalpvI. 


Üigiiized  by  Google 


II.    Kntstehungs weise  der  Deltas.  Uraach- n  tinil  Pp<1infnin?rn  üin  r  Bildung 


OatUbiM»ii<lt  Flau« 
ditMT  Külte. 


Uttru. 

1)  Kiutm  foB  8U- 
mkU- 


S)  8iM-Ka«U  T«D 


4)  W«a-KBtto  «n 


10  MeilaD  iix  iBBer/^nMitt,  M»  irillMMl  IndtisvirU  aBt«raiiacht 
■it  Kotaa  TOB  X*riUiii  and  OjnM,  Wd  iMantt,  ,,du«  die«  Hiu- 
tm  TOD  Huwbolo  im  BiDBeDitnda  «icL  '^t\  m  weit  aber  Jie  hSchitcn 
Flathen  erheben,  dfitn  r-s  »chirer  »chtint,  -  jr  dK::'-'  Jin  AnnAhnifi 

la  «rkUnti,  <U»  cim  Idrhto  UebUBg  iloa  Lanüoa  Statt  garnsdeB  bBt>e. 

Wwi  BtbUBg  tcheint  aich  bit  Horida  fi>rUiiMtiaB,  wo  KortUea- 
tMl  dM  Metraapiegcl  abemga.  DU  SM  Kilos.  Iiap  nad  dnreb- 
KbaitUieh  S4  Kilora.  braite  Kiitto  dar  Ftorija-Ktyi  bciraekUt  7W- 
mey  aU  Produkt  dar  Hebaaf  liMtgNaMa  KotaUeariffw,  itaaaao  dpitiaa, 
wa  ai«  tb«  dM  Waaiar  ItanamiM,  daa  Fudamst  dar  JKiqpa  Uldaa. 

Bai  OrimMi,  Baha  b«i  Maolan«,  ■Bd«D  tleh  PliaUdea-Bokraafca 
Bahr  als  t5  Uatar  Bb«r  dam  Macreaapitf«!. 

Bei  Monaco  und  auf  tUr  Halbirurl  St.  Hotpirr  b«l  Niasa  aiad 
^aadttoinacfaichten  etwa  2u  Utirt  ub'-r  J»r  ^re  crfttllt  (on  Matebai- 
raataa  tob  Artaa,  «ie  aie  tm  bcnacbbarten  Mc«ri:  noch  heut«  Icbf». 

Bai  Antibet  uiaacbliaMeB  ucb  G.  Jrfreyi  m^ct  A b.n^'irutiL'eu, 
atwa  U  ftat  llbtr  dar  8«a  geltgaa,  Scbalaa  tmi  äataooia  TurtoBi  luid  i 

ilto| 

I 


Cb  LyoU  1  L  c  10t. 


Nach  Amaricao.  Journal. 
18S1,  1,  p.  390  n.  3»S. 
Bai  Fr.  RatMÜ  JNl  T«c. 
Staatoa  t.  TTif  ü  ImitIIm. 
IBTf,  t,  BL  lIB,AM.d. 


UobUi-SiTir. 


Aa  Im  U/tm  dtt  Ool/tt  dt  Fe*  flndit  an  ««it 

StrasdliBien. 

fiAttke  Tüll  rtL-uDtKn  Auslera  ^uDii  MietiuDacbaln  »isd  400  Mater 
TOB  dar  Krg.?Tiwiirtij;-n  Klüt«'  ri-ii  }\.'au<^-^ir-Tfian  nRi:h^;fwiK«eii. 

Ec'i^i'.li  :iIhT'.  .t'.'!;.'.-  '-.Ii':  ICvUi-  xm  Ti"j.^t.RcL<jii  im,  wclitie  ba- 
waiaea,  dtu  ajcli  u>  der  Uomerxcit  und  noch  im  Mitteltitar  diu  KilaUa* 
■■■pfe  «iit  Mar  te  dM  UmA  kiMia  «ntoackten  maavbtig  aad 
dua  dM  fnM  LkmU  «nt  aalt  «iMr  Mt  |wBfad  tratkao  (iltgt 
iat,  am  dia  Aalaga  vaa  AuiedalaagM  sa  «raflilielMo. 

Ib  dar  AVlAc  vm  lÄfomo  wird  aia  nPaaaUaa"  gaaiaataa  GaatetD 
ala  Btutnttanal  gabrorbei,  welcbea  rcirh  iat  aa  Schalen  tos  MuKhrln, 
wia  »in  DocU  jet»t  im  Tyrr'iicnisrhfti  Mccrr  TMr«riTnm.'n. 

Daa  alte  KaataU  (iottfriad'i  tob  BouUIod  ud  Sudan  toa  Itktnde- 

nm  iat  aar  «kw  attM  Itallankabaa  Karte  dkM  «b 
jetst  liegt  aa  «iaa  halb«  Blaada  davaa  «alfbrat 

Dia  Allarlalabaoa  d««  DHta't  du  Stihun  und  Dthihan  iteigt 
bia  au  batrtahUlehar  H6he  Sber  daa  Maeraaapiagel  ao,  wait  laadain- 

«ärte  aad  in  liamlicher  H'iho  ilbar  dar  .See  koaimeD  Biaka  tob  Auatar- 
aebalaa  Tor. 

Maefc  C.  Bitter  oad  Buuagger  väcbit  dia  CWciacAa  KtUUntbene 

(Trilir  mMft  Iftam  ladaa  altk  PbaladM-B«lbiaac«a,  late  Tball 

noch  Riit  dan  Hnachals  daris. 

Im  (.tUfs  tfon  Adalia  aind  dia  Uifan  tob  BtH  Adalia  (Sida), 
obwohl  darch  kflsatlirba  Dimne  geachllUt,  aaichter  gawordeo  and  mit 
Sasd  nad  Stainan  asgefttllt,  ohne  dua  dort  ein  tluaa  inOndeta  und  )>ri 
dar  Baaobaffaabtit  da«  Materiila  an  aisaa  Tnaaport  deualbao  durch 
StrSBiiagan  gedaabt  wardaa  kSaate. 

ZaUraiÄa  Inaaln  aiad  laadtHt  ftvaadaa ,  lan  Ttiail  ia  dar  NUi« 
Ton  FlsaamUcdnngen  dareb  dia  vaa  daaaalbaa  Torvathaandan  An- 
acbwamnungen,  sua  Tball  abar  asA  aa  BtaUaa,  wo  Plaaea  nicht  miia- 
daa  BBd  wo  dia  HamaMamai  ««ftl  dar  AaaMttaac  dar  Kttito 
aieht  wittern  atia  Un  (a.  B.  ta*  dbt  otai  Ifyitim,  am  Of  f ri» 
B.  a.  0.). 

P.  r.  Tdühalehtf  bat  ia  Smj/ma  „uatar  aadara  AniaialMk 
Habuag,  aa  dar  AabSba,  waltb«  dia  Citadalla  trtgt,  aiaa  alte  ~ 
liaU  aaabpawlMM,  Im  «akkir  MMtD  Mib  Jttit  ----- 
Bracnatlafcaa  va«  TbaatmltliiiB  «ad  nagata  fiatM 


L<«  oacill.  daa      Deltu  der  west-alpinen 


Dala 

cAtaa  da  Pnoea.  BaUel, 
de  la  Soa.  da 
1871,  I,  p.  i. 

8.  Maw:  Saatafi 
1870,  8.  648. 

Dalaaae:  I.  e. 

S.  Beeloa:  Nobt.  Oisgr. 
I  aaiT.  II.  p.  368. 

Badsa-ÜIa:  UaMa 
I,  8.  488. 


BeelM:  Maar,  fitegrapb. 
aair.  I,  f.  dÜB. 


KBateaddaa«    (ai«h  Cb. 


Bit 

UM  an" 

Ära  l-u»8.:  drr  Illigil  TOQ  JMMt  und  an  dem  tfeyrnülf^rlirg-mien 
V/er  der  DardaneUmilratm  Badan  aich  Aaatarbiaka  ia  «iatr  BUia 
TOD  Dtlieau  40  (»et  Uber  der  See.  Dia  Aaitem  llad  MMlIWlb  nit  dw 
a«(h  jetet  in  UiUaapeat  labaadaa  Spaiiaa. 

Iii  Ibaliih«  latciDni  Ab^araagaa  bei  OoflyoK  aiad 


Theob.  Kitchar: 
der  üeit'lUch.  fttr  Xrdk. 
1678.  8.  16«. 


Tb.  liMter:  L  c.  8. 158.     a«k  Ba. 


Bbtaa. 


^«.asB. 


XSptfl  I 


T.  Uaff :  1.  c.  B.  til  ff.  MeadatMi 


n.fMbtr:  L  «.■. 


T.  iMtt:  4Mt  l^aan. 
9t  Im  SiV«  QmL  8iv 
IBBT,  Xtll,  f.  TB. 

8a  daa  HShea ,  weleht  dia  Stadt  Samtun  bainnaalkM,  e8tda«kto 

i*.  ».  T^ihaftJief  1854  BUnke  tob  raMotan,  noch  jalit  in  Mittalmaer  I  ,    „  _  ,  

aad  I«  Pantaa  labaad«  HanbaiB  (TaUiaa,  Paataa«  TauM,  a«tella,llf^  ^f'^ÜI!  Coaitaa- 
CMM  idaMt  itrl,  aaHaB«'  aot  di»tei%M  IIVHaalll»OMiata!'}l<Mt>*  »••«>• 


KjtiAik  Maadma. 


ICyajVlnak. 
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IL  Entstebuogsweis«  der  I)«Ua&   Ursachen  uud  Bedingungen  ihrer  Bildung. 


Kr  MlkloM  difm,  iui  n*th  i-rfolgtir  UB|Mt«ilUt  i**  Srkwmra 
Mvarc«  in  lia  «ttiife«  Hnrobocken  <iie  XorJMili  VM  KlMIi>Aliia 
luent  fite  Senkung  uuttr  >lr».>'ii  S['i>i;rl  erlittw 
■llnihiicb  SB  der  hmitigea  Höh«  lu  bebn. 

Mm»  «i>i.  «MtMi  Mk  ClMi  ii 
■Mbr  ud  mlir  tm  Im  ttifnn  dmtlbM  nrlek- 


Zmm  Bts  in  Will«  der  FsituBg  fiudak  aiff  der  Krym  «iad 
'steine  frrw«Bdtt,  walck*  au  itm  bMntUMrtta  MMmklipft«  (•■ 
ir  .ürD  »od  rad  MMBto  MutlMto»  wto  Ottttw  Wala  «ad  MrlOM 

eduli»  «ntlltltM. 

IN*  Tafaren  Ar  Krym  bntwkM,  du«  dtl  Mctr  tt»  ihm 
E(Mra  bwtbdig  nrlekwciebt  und  telfm  la  dra  Fdim  dar  liiiig* 

Meli»  T«B  d<r  KttiU  g«l«K(apB  flUdt  A'rym  Spvmi  iet  tiuttigtB 
HiaurtiobcBi  Jn  Mwtm. 

Vach  //.  JUaliign  iprecbcn  xnblrrirhr  KTV(!h^ioQ■gVI  dlAffp  dMi 
stit  Jrl  ZrltCD  Uerodot't  dU'  Viiit:.  :  Ln:r.|;  «  LtadH  ■■  4ir  Uta» 
dusf  dci  iMjepr  ik  boh«B  Qrade  iu|eftoiiiiiir&  hlb«. 

WMh  ^.  f.  ff«^'  haktn  di*  Btob«elitn|M  im  fWb«,  JkMttwri 
nd  Pumt  luniifallialto  Biwaiaa  llr  «ia  «KridhMteAcn  d!M  &lif or- 
z«n  JVcerer  idiliMt. 

8*  and  aidi  b  dir  JTiüM  ron  3%ni«iM  dwdi  2VJUAa<cA'-y 
mirlna.  AUag«m|«  vüB  raamtw  Huthda  Witt  ttbir  dm  ll<mi-| 
•pitgel  cntdMkt.   Maadko  Itttn  Mir  nf  UgriM  JtopliB  Or> 
tpruBg«. 


OaltaUU 

Hda  niia*  aa 

er  I«Mi. 

Vcrgl.  »ucb  BbU.  da  la 
Soa.  flM.  4*  VnaM  « 
i«r.  to«.  XI,  p,  SM. 

Inaik. 

ADciltn    der  Bydragr. 
9.  184. 

Bmd. 
(aiah  Aa» 

tl.  d.  H}dtagr.) 

MwaUaia:    Oaala(.  d. 
Xam.  Baiilnd.  OmlMli 
IM  O.IiMalMrd,  R.sn. 

Kato. 

Btrlu>  •  Clf :  DU  Bria. 
1,  B.  4»t. 

A  T  Baff'  La.ft.lll 

Don. 

S^apr. 

1.  c.  8.  11t. 

DajMir. 
DflaM. 

1  L«  liotpbor*  «t  ConitaB- 
|liM9la,f.td««.aM. 

Aber  aieht  mir  an  den  sahlreieheo  in  der  Tontehanden 
Ttbdle  nd^ilHliit«),  ge^^uwärtig  eziitinndga  nadinfort- 

entwickcIuDg  begriffenen  Deltas,  sondern  auch  an  mohreren 
deqenigea.,  wekba  in  Folg«  dnw  Sanlciutg  d«r  Kötte  angen- 
Uiflküdi  Mehr  und  mebr  an  TToiliuig  Teriiafen  oad  nun 
Theil  schon  TöUig  wieder  uii'^r  dem  ML-rrimspit  gi  1  vi^r- 
■chwonden  sind,  Hast  ea  sich  nachweisen,  daas  sich  während 
ihnr  danfantigan  litMabnug  aina,  aonit  dw  gageuvIMlgeu 
ßenkungsjicriodc  Toraasgehende  Hebung  dor  botrcffi:nden 
Küate  Tollxogen  hat.  Di«M  ist  namentlich  bei  dem  Delta 
dea  NASUrmm  der  Fan.  Vaah  Oumr  Jtwaa  ■)  ftBto  sieh 

die  Ithmale  MpcreEbuKht  zwiprhfn  fii  m  i'Vlmi-ir  und  den 
Katarakten  „wohl  zur  l'liuüunzeil  uilmuU.i(Ji  uil  La^runen- 
Schlick,  der  aus  dem  kiTataUmiBalMUi  Habesch  und  Sudan 
in  die  Meeresbucht  eingewaschen  wurde.  SpKterliin,  m«A 
i$r  ErMwiff  Ägyptern  au$  dn»  Mttrt,  grub  sich  der  Siran 
ia  dieean  Sehlaum  »eia  Bett  ein".  Beweise  för  dieses, 
dnnb  enia  Hebung  des  Landes  bedingte  Herrortauehaa 
dar  AnnTialolMne  dea  Nib  fiflAra  üviatamaaen,  walelio 
an  den  Oehängt^n  den  Nil-Thaies  30— »100  und  mehr  Fuss 
tkber  der  heutigen  Thalaohle  anstttnfin  abid.  Adum  und 
Jfurw  irieaea  in  dieaan  Tamweea  «ine  Brfite  ven  HnadieU 
ajiezif»  auch,  die  noch  gegenwärtig  im  Nile  leben,  so  z.  B. 
Aetheria  semilnnata,  Indina  nilotica,  fiulimos  pullus  und 
Oyma  ünniMliiL  Di  afnar  dar  Taiiaaauu  winda  eiD  Mo- 
lar-Zahn Ton  Hippopotamus  gefunden,  und  zwar  Ton  einer 
äpcsios,  die  nach  Dr.  F»kt»ur  niu  der  noch  jetit  im  Nil 

^  Aaa  dm  WümX,  tlO; 


lebaoden  idaatiich  iat').  Wie  an  den  Iggrptiaebaa  Ue- 
ataden,  ao  iat  aneih  in  der  XM-DtMiMkn  J^Mdmey  der 

Benkung,  welche  die  Küsten  betroffen  hat,  eine  Periode  der 
Hebung  Toraucagangen  eben  ao  auch  an  der  AÜantiicMmt 
XStU  dtr  DMm*),  wo  dte  Ablageningen  der  Ohamplain- 

Kpoche  ihre  Erhebung  Uber  den  Heeresspiegel  '  iinT  wiih- 
tend  der  aogenaanten  Tenraiaen^Epoche  erfolgten  üubung 
daa  OontiiiaBlaa  Tardankm. 

Ks  ifigt  tu  h  alto.  i!iiu  dtsi.  ZuiurmntnfaUfn  ron  UthtingM 
d*r  li*»rt»laiU«n  mit  der  DtUabüdtmg  der  Flüett  eine  aueetr- 

einer  TerhältniaATnäMig  geringipn  Zahl  von  Kiisfenstriehen 
Beobachtungen  über  Niveau- Vcruuderuagen  deriMsibeu  vor- 
liege%  konnten  doch  unter  98  an  Ifeereskösten  bekannten 
Deltas  an  mehr  als  deren  HMIle,  nSmlioh  an  65  Deltabil- 
düngen,  oonstatirt  werden,  daia  deren  Entalefanng  und  TSaU 
Wickelung  «ular  den  BaAnan  fm  JUHmapa  daa  lätanlaa 
▼ar  lieh  gagwgau  iaL 


Oer  antaahaidaade  Binfluw,  welohen,  wie  (kh 

hemufftellt.  SenkutiRen  unJ  Hebtingfii  f^er  M<N;Tf<küsten 
aut  die  Gestaltung  der  Flussmundungen  ausüben,  pntgt  sich 
kaum  irgendwie  unTerkcnnbarer  mu,  ala  in  der  BinwiAong^ 
welche  solche  NiTeau-Teränderungen  aa  der  JftMMay  dir 
Memd  mteh  mtumder  MugeUU  Aahm,  und  m  dir  OdUtt» 


>)  Ch.  Ljtll:  rriiic.  >f  Onl.  HL  id.,  I,  U4. 
•)  L.  Utjn:  QMfB.  BaMhr.  dar  laiai  «r»  *• 
1.  a.  0. 

*)  fe.  tatids  Dil  Tamia.  Maatin  m  irai4>AaNrika.  I,  B.  IM, 
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CKM*  gMcKuU^  Mim  *in«ndtr  mmA  muSbtn.  An  der 
^rmtiitfhen  0$ti»fKäiU liMen  aieh  innerhalb  der  jüngeren 
AUaTnlseit  swei  durch  eine  swischen  sie  frileade  Heboag»* 
perioda  nnterbroehene  Senkungen  dee  FeaUandae  aadnreiaan. 
Am  SMiuu  iir  trrim  SmkmtgtptrMU  ttelllB  dis  bea^e 
KuMdM  Htff  tMnu  lief  in  das  Litnd  L'inschnt'ideailL',  lirctt- 
tiMitoifBtauge  lleere»bu«ht  dar,  in  deren  inneren  Winkel 
die  Kmul  mit  weiter,  offner  Mtadnaf  ehifloea.  Die  tob 
dem  Flu»!**'  initgeführteo  Riokttoffe  lagerten  sich  nahe  TW 
der  Mündung  ab  und  „bildeten  in  dem  Tü<iler  Haff  la- 
alahat  analUig«,  langgeatieekt»  8— fttoW.   Qui  ia 

Ino^rn  dor  Bucht  waren  in  OettaH  einiger  Inseln  die 
ersteo  Aoftinge  des  Delta'e  angedeutet.  Während  der  auf 
dirie  Stnkung  folgmdm  iMioy  begannen  aich  aiiiMbie 
Theile  der  Nehrung  Aber  die  See  sa  erfaebeo  oad  die 
Xeereabncht  abzuscUieaaen.  Zahlreiehe  gioeae  and  kleine 
Inaein,  jene  frühen^n  Sandbänke  tauchten  vor  der  »ich  ver- 
anhnüüemden  llttitdiui(  daa  FhuMe  auf  nnd  mm  AuUmm 
4»r  Bthmf,  durch  irekiM  daa  Land  gegen  Ii  Wvm  fiber 
den  Wosaurspiegul  emporgerüokt  war,  seigte  sich  da»  Haff 
doroh  die  nur  iaa  Ifeidea  geSflhete  Nehmng  yom  Meere 
getoiDBtp  vtihnflid  aaift  Tinmraa  aiugaAKllt  wu  toq  den 
aungt-dehnti  r.  Dolia  der  Memel.  Letztere*  war  Ton  zalil- 
reiohen  Mundungsannen  dea  Fluaaea  dorehaohnitten,  die 
„-wibnod  d«r  IblmBg  alliiilUidi  wieder  eÜD  atarkorea  Q*- 
ftUe  eriuüteo  hattm.  no  daia  sie  ihro  ^inketofTe  weiter 
hiDmi  fBhrlen.  GltsichMitig  aohnitten  »ie  ihre  Betten  tiefer 

nie  früher  und  nuch  ^fgenwärtijf  gar  nicht  bedürfen".  Moore, 
di«  aich  anfunglich  an  den  tiobten  ätclton  dee  cm{>oi^^tio- 
genen  jungen  Landaa  gebildet  hatten,  wurden  gegen  Ende 
der  Habangaperiode  trodcener  nnd  bedeckten  sich  mit  Wald. 
XeCat  trat  yon  N*um  «mm  JSmkmg  und  mit  ihr  Ter* 
aohwunden  „Theile  der  Nied«na)f,  WC  sie  nicht  gleichmiaaig 
mit  dem  Sinken  wneha  oder  in  grame  Yertiaftu^jao  wamn", 
wieder  natar  dam  Maeresapiegcl,  dar  Anaaannmd  dea  DaltaTa 
r&okte  beträchtlich  landeinwärts,  der  Umfang  der  Alluvial- 
•bene  verkleinerte  sieh.  Olaichaeitig  ataib  der  fiftomwueha 
der  ilaeliea  Wiedaningeu  ab,  Hoeabrüdie  Wldetaa  ai«h  «a 
den  tieferen  Purtitn ;  ,,f!^  üirKto  fich  allinilhlioh  der  Znstand 
her,  in  welchem  wu  heute  Haff  und  Umgebung  finden". 
Dieaa  Sankung,  ««laiM  aiob  nooh  bia  in  di«  latatvwsaafenaB 
Jahrhnndorte  fortsetzte,  hat  anfgehört  nnd  nach  Aneweia 
der  seit  18:H  aogeotellten  genauen  Pegel-Beobachtungen') 
eiDamloataade  der  Hohe  Flati  famidil^  «amfitai»  Jiimea 
dia  bia  j«M  varliafMidan  BenbMhtmgM  n  dar  Biwu- 


>)  Vorxl.  >ii  dorn  Volt. ,  Q.  Berradt:  OmI.  to  Kar.  Haft.  IMf. 

Th.  2.  8.  51  ff.  u.  T»f.  III,  Fig.  »— «. 

•)  C.  BnibDi :  Bericht  «k«r  dl«  BMiMtsB  FeMickr.  dir  larep. 
OradatM.  in  Babm'*  Gmct.  tttA.  U39,  S.  IM. 


sisohen  Ostaee-KUste  eine  Hebung  «dw  Senknng  daaeUm 
mit  Sicherheit  nicht  erkennen"  ')• 

Nooh  frappanter,  weil  aie  sieh  gegenwärtig  und  swar 
glambseitig  bethütigea,  mnitetifao  aiob  aaoh  F.  v.  £idU- 
ktfm  analoge  Blaflilaaa  an  der  OtOtiUU  CHüw'b.  Hier 
scheidet  nach  den  Mittheilungen  jene»  erfolgreidien  For- 
aohera,  die  in  den  Xahnaaa-lnaeln  aiialanfeBde  Oebirgakette 
em  nfirdllfllMa  HabmigB* Areal  von  einem  aBdUdun  Sanknnga* 
gebint,  ,,Ro  zwiir,  dai*»  an  jener  Axr.  nkt  ttc  Stillstand  herrscht, 
nnd  von  da  die  Intensität  der  Hebung  mit  der  JSntfemnng 
gegen  Voidaa,  diijaaige  dar  Sanknac  gegen  flttden  bM% 

zunimmt  ZMerafc  «M  die  ungeheuren  AntchicrmmtMfm 
der  llütendr^Sm  iu  Ncrdmi  in  Ebene  verwandelt  v«rim, 
während  dt»  aUerdingi  gtrüiftrm  dtr  «nKmAm  FUiu»  *mt*r 
Wmmr  Neiien",  nnd  daa  Oebirgaland  hier  unmittelbar  in 
das  Veer  abfällt,  durchaehnitten  von  zahlreichen  Buchten, 
weluhc  nclj  namentlich  an  den  FluRsmÖndungen  tief  in  da» 
Land  hinein  entieokan.  Jüi  der  nentralea  Stelle  endlioh 
vnuinmen  breite  SeUammblnkeimlliTeeadarnntk  daa  Ind. 
Solitc  sich  die  Bewegung  umkehren,  so  würde  schon  bei 
geringem  fietn^  die  nördliohe  Sbene  nater  dam  llatN 
VMMhwindaB,  jmBBden  ahat  aia  KlMenatrioll  vmi  ADanai» 
laad  cmdmA«  «erdia"^ 

c)  Eiofluas  TOn  NivatthTnUnderuDgen  des  Wasser» 

spiegeis  von  RinneiinSee'n  auf  die  Iieltdbildang. 

Heboagen  nad  Senkungen  dea  Faatlandaa  üben  aof 
Sünuiuu-StUm  einen  UnUebea  Bflbet,  wie  anf  Heene* 

küsten  nur  i'.rxr.n  [iiji.  wenn  die  Nivrau-ViTiitidening  im  In- 
nern des  f  eeüaodea  eine  imgleichmäetige  ist,  wenn  sie  lieh 
mit  aoderan  Werten  en  einem  Theile  eiaea  Seebaekaaa  in» 
tenaivar  bethStigt,  als  an  dem  anderen ,  to  das«  eine  Vit- 
»ckiehmt  der  Wiutermattr  doa  See'a  Statt  ündut,  durch 
welche  eine  Trockenlegung  der  fluMgeiteilB  en  der  mnen 
Seite  dee  Beckens,  eine  Überflnthung  an  der  anderen  Saite 
deaaelbon  bewirkt  wird.  Unter  dem  Kindusse  einer  der- 
artigen ungleiduaimigaB  MiTean-Verlinderung  des  Feetlandea 
•teht  eilen  biaheqfan,  namentlich  Ten  QmiUu  NathUfml*), 
W.  Barth  nnd  S.  Vogel  *)  angestellten  Baebaehtaafen  n 
Folge,  dos  Bechen  dee  Tsade,  Die  OewÜsaer  diesea  See's 
diingan  aimlioh  mebr  nnd  mehr  gegen  daa  weatliche  Ute 
dawelbea  Ter  nad  Iberihtthea  eaagadehate  LandaMeha^  ee 
daea  bei  dao  imahmaadaa  Ühm^üfta  daa  BaePa  die  U. 

■)  Q.  Bmadt:  I.  c  8.  SS,  gigaittbsc  griwisaa,  d«r  tia«  Isaf 
Wae,  nit  BcfiBB  di«M  Jalu-koadsrls  eifslimde  Hataag  * 
>)  «.  Protokoll  dar  XXII.  slIg.VHMnl.  dw  DealssbM  fSsLfle- 

•»Uuh.,  8iU.  rem  llt.  8«pt  1874. 

Z«iUcbr.  der  Dratachen  giol.  OeMdlicb.  1871,  8.  957  H. 
*)  a.  Niehtigsl:  ZuiB  Wiuarfjtt*!!  du  Tied*.   Nstar.  1877, 
S.  29  II. 

•)  Ptteim.  MUUmU.  18S6,  8.  ICS  II. 
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•tens  gsDier  Ortschaften  gefiihrdet  ist  und  ihre  Verlegung 
hafcw  «ad  «Blftntar  fthgns  fltallan  erfordniich  wird. 

Auch  im  Norden  gewinnt  der  See  von  Jahr  tu  Jahr  mehr 
U)  Auwluhuung  und  zwingt  die  Araber,  ihre  UandelMtmase 
mi  Kanem  nach  Kuka  immer  weiter  nach  Norden  xu  Ter- 
legcn.  Anders  am  Ott-  und  Sttdoct-Oeatade.  Hier  iat  „d«r 
Cbankter  de*  See'«  doretuuis  verloren  gegangen",  das  Land 
Bberwiegt,  sahlreicfae  Inaein  Ton  einem  Tielfacb  ▼ertweigten 
WanenwUi  dnnfacefn,  tt»rtmmo  die  U&r  und  gabm  dem 
8m  malir  daa  AbioIhb  «mt  LagoM  ab  mntm  Saabeokaoi. 
Sogar  der  einstige  AbfioM  im  TnI^  der  liahar  t!  Ghsual 
in  dar  SädoatipitM  da  Bacfc—i^  M  ttookea  gelegt  and 
nwt,  iHe  im  Baden  daa  dtan  FtniaHialaa  badeehandaa 
Fischrcist«  bezengen.  ernt  in  jüngdt  vergangener  Zeit.  Alle 
dieae  Umatände  deuten  darauf  hin,  daM  eine  lanpame  Ver- 
•«hMug  deaSetfli  voBflSdaatw  nadh MwdmrteB  tot  Mk 

geht,         ihren  Orund  nur  in  t'ioeff  —igliidlWiMigM 
wegung  de«  bodens  haben  kann. 

Daa  Verhaltan  dar  ZaflOaae  de«  Taad-Seo'a  hinrichäuh 
der  Deltabildnng  mtttfritht  vtliiommm  itmfmige»  itr  Mmm- 
wttßMMt  <m  JTiMm.  waleA«  «mmt  NvMmt-Vtri»d0nuif  «m<«r- 
tecrftn  nnd.  Der  Sckari.  der  im  Südoeten  in  den  See  ein- 
■Andet,  wo  deraalbe  im  Ziiitt<^aiohao  begriffen  ii^  brat 
aöi  nmfangreiohea  IMto  anf,  dtr  Ao  hingegen  aa  dan 
Weat-Uestado,  welches  von  den  Oewla«em  mehr  und  mehr 
Obarflatbet  viid,  beaitst  «oe  offiaae^  daltaftaia  Mttadiing  ■). 
Bai  aBdami  Biuuauaae'B  Ungegan  wird  daiaalbe  BaaidW, 

welche«  Ifpbangdn  der  MeeresküflUn  mit  Bliziir  auf  die 
Daltabildnng  auaüben,  ättreÄ  »int  EmUdrigung  dt*  W«utr- 
wfifA  «iMX,  to  Ptrige  denn  die  an  den  FlaiainiBdBagan 
angehäuften  subarjuatischon  Anschwemmnngemasiten  allmäh- 
liob  über  den  Saeepiegel  herTortaucban.  Ein  solches  Hinken 
daa  WaMitandea  iriid  in'  im  tißtiidoitn  Bmmmmim 
durch  tin«  dü  Wimunnfuhr  ühertUigeHde  Vtrdunttutng,  iti 
dm  Äbfitttt-Stim  itftfm  durch  die  allmählith«  TVt/trltyung 
4ei  Abßuttt*  bninrkt. 

Ala  Baiapiala  danrtiger  in  Abnaime  begiiftMur  «bAiiaa> 

a)  Ah  MmpM»  Mm. 

„Gl'icklichcr  Weie«'  braucht  nicht  rT»t  crwieeea  su  wer- 
dn,  daaa  der  Um&ng  des  Kaspiachon  Heerea  nch  baden- 

tiwikeD  sncilakgehuMi  ImL  VMlUiehn  IKmtfMbt  Ibiaeheln 

')  Dan  du  snslimnds  Staigia  dss  SiWfiml»  und  sieht  «t«t 
die  geriac«  uad  mm  ptriodlashs  WiSiSffllkiaBi  dis  Fiiuwi  d<r  Gmad 
flr  iu  P«Mn  eiaM  IMadU|»-D(ila's  ist,  iMwsiit  d*r  Usstiad,  dau 
lahlrMch«  ssdn«  nttsst,  wie  die  Wm^  dv  Barkak,  dis  aa  dacaalbw 
aagaaai  d«r  asdlaaatlttwg  Mte,  tbtr  ta  MilltatkaadsB  SlitaB 


I    liegen  weit  tunber,  tbeila  seratreut,  tbeila  noch  in  Bänken. 

^  weist'  dieee«  Vorgangea  anf  aeinen  rerschipdeneD  Reisen 
geMunuiclt,  Yon  »einen  Nachfolgern  hat  keiner  einen  Wider- 
sprueh  geltend  machen  können,  vielmehr  aind  nur  BestX- 
tigangan  eifolgif' Dieae  Senkung  des  Spiegela  dea  Eaa* 
piaoban  Haeiaa  iat  neh  gegenwärtig  noch  nicht  zum  Ab- 
idilaa*  gelangt,  setzt  sich  vielmehr,  wie  N.  A.  luxuehiimi»*) 
nnd  B0rt«rt  IFeerf*)  danetfwn  balien,  faia  in  die  BenaBla 

I    ZeK  fini  Dannf  deotet  n.  n.  das  BarraitBwdioB  von  In- 

Belu  un  mehrcrun  Punkten  dei  Badsan«  hin,  so  nami-ntlich 
.    in  der  Bucht  von  Enieili  an  Sttd-UfBr,  wo  mehrere  jeUt 
aihan  lait  Baaahwerit  bawaehaeaeb  ala  ▼eidan  dlenaade 
'    Inseln  im  T^nfe  der  Jahre  1811  bi»  182H  über  den  See- 
Bpi^gel  hervorgetretan  sind*),  ao  wie  an  der  Noidoatkfiate, 
«»  ebenlblla  tei  «nd  tot  naaa  laaeb  «rtrtAan^  Andh 
tH  Mtyer  beobachtete  das  allmühlichu  Zurückweichen  der 
Oew&aeer  an  den  nördlichen  GeHtaden  und  glaubte  daaaelba 
I    auf  eine  laogiame  Hebung  die»e»  Liturulos  inrttckführen  in 
mUaaen  *}.  Loa  hat  daa  Sinken  dea  Waaaenpiegels  in  dem 
I    ZeitnioBe  Ton  1816  bia  1880  anf  mehr  als  drei  Meter 
^    berechnet').    Begünstigt  durch  dieses  langaame  Zurück- 
I    weiohaB  der  Oewlaear  daa  Biaaen-Maaraa  baua  aiawilfiid« 
I    ZußSm  imMm  mthr  odtr  mmvUr  mmfamgrüelkt  DtUa*  tmf. 
So  im  Norden  die  Emba,  der  Ural  und  die  Wolga,  an  der 
Weatknata  dar  Terek  nod  der  Knr,  im  Sfidea  der  8efld> 
Bad,  dar  Gdrglwa>)  md  AtKki).  Aa  dam  «MielMi  0*> 
I    Stade  endlich  'ml  in  An-  von   -irei  IHwfialliiii  durchaehail^ 
tenen  AUavial-Niederung  am  Balkaa-Baeen  daa  Delta  dea 
dtaa  Obm  arinUani^ 

fl)  Bit  .tfraMto"). 

Avdi  im  Aral-S«e  bethatigt  aidit  faaa  abgMihMi  van 
angabliehan  panodieelieByaiiaderaafaidea  Watientaadaa  "% 

')  K  ü.  T,  B«-r:  Ktip.  Sluili««  Sl.  PHtnhutg  1859,  S.  29. 
V«r|[l.  auch  Ücfamick:  Die  Aimlo-Kstpt-Niedtrrung.  1874,  S.  19  ff. 

Bsnscaw:  Wfinb.  Natnrw.  Zriuehr.  I,  ISftO,  8.  IM  ff. 

H.  Msrmon:  P*t«rn.  HittlittL  UM,  8.  3*7. 

Morrbikoi) !  OmI.  d«s  Barop.  Bassliad.  DCBladl  «aa  0.  lasa 
hard.  184S.  S.  319  tt. 

1  Velnm.  ttitU.  1870,  8.  MI. 

*)  Vergl.  Cunj;  Ergb.  Nr.  «S  SB  FMm.  NMh.,  L  18. 

•)  U.  Scbmirk:  I.  c. 
*)  Bomco«:  I.  c. 

*)  ArchiT  fOr  witt»iitdi.  Kaod«  vaa  RuMlaad  hsnaiisg.  t.  ür- 
■aa.  XXII,  S.  385. 

')  roggmdorTa  AioalfB.  B.  XXVI,  8.  3A3. 

■)  0.  FeMhel:  Keu«  ProUsas.  II.  Aafl.,  8.  IM. 

Pttcnn.  Mitth.  1873,  Tat  18. 

Schnifk:  I.  t.  S.  50. 
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m  eontiimirlichps  Rinken  dct  Seetfiagels  noeb  bis  in  die 
Gtgmwut  Da«  tf\gt  namentiMh  «n  Tiiyliridi  der  jeuigcn 
Contoaren  des  östlichpn  Ufers  mit  deoen,  welche  .BwMwv 
1847  Au^Domncn  hat  A^n  StitUft  dar  tob  Latitann  hif 
gggetenea  IdmId  ISnd  Smu»m  ftitat  Land  and  M  BteUa 

von  rntiefi.'!)  m  a  ciit^tandi  lu'  TnMinhwi  8o  Büd  X.  B. 
die  auf  fiutakow'a  Karte  eiogelngtBM  fimln  Altai  nad 
Unm-Kair  la  LandsoDgeB  geworden  nnd  nnt  den  fbatan 
Lande  durcli  Sulrmoor«  vcrbun  icn.  Man  hat  dio  Breite 
de*  während  eines  s«bojahrigeu  Zeiträume«  (1H47 — 1&&7) 
tairannmaa  XlManateiahaa  nnf  0,a— 0,«  IhOaB  geadiltat  <)i 

Auch  .V.  A'-'i  -/■?'•».■  ijriil  N,  SKiiinrur ,  Miti»lip<l(>r  Aer  Rim- 
aischi'ii  Amu-Durju-Esj.-iiii'.ion,  buft^iligi  n  diu  VLTÜndt-ruugfn, 
welche  das  Ost-Ufer  zwischen  Kasanlinik  nnd  Nuku»  in 
folgt»  dos  Sinkens  dee  SecspiegoU  erleidet.  Die  ulton  Ufcr- 
linien  sind  deutlich  durch  die  sonale  Aoordniuig  der  Vege- 
tation gekeonaeiohnet  ^.  Am  Hüdeude  dan  Saa^a  bt  der  Ai- 
bogbir-Boaen  „ia  ain  tnxikeoat  Becken  TOnnndd^  wehdiea 
BOT  sor  Zait  dea  finmnartiaahwaaaara  in  dar  Hitta  Tartbar^ 
gebend  fliecseodes  Waaiar  nna  adirwia  KanWan  daa  Aan- 
Daqa  ampCiagt"  *). 

JhU*  Zt/fKit  im  Anür-Btit,  itrBffr-Ihrfa  mti  dtrAmtt' 
J)(ir;ti  habm  unter  tolchen  l'i».'!tiiii!:n  autgedehntt  J)ellii»  in 
dem  Sm  tergtiaut,  deren  Umfang  sie  noch  gegenviirtig  fort 
nad  iait 


}r)  .Dir  JhMiaitk-Sit*). 

Dar  Bdahaaeii-Bee  tbailt  das  Schicksal  aller  der  sahl- 
9ea'n  der  Hungorsteppc  im  Norden  nnd  Oatao  dea 
Anl-Bee'a  —  »eine  Wassnrmassc  nimmt  mehr  nnd  mehr 
ab,  sein  Umfung  schrumpft  beträchtlich  lueammen.  Noch 
in  hiatonaoho'  Zeit  bildete  der  BalobaHfa  nnd  dar  Aln-knl 
ein  nsammenbilngendaa  Beeken ;  aeitdam  aind  Beide  dureh 
Trockenlegung  eines  breiten  sandigen  und  salzreichca  Land" 
atridiea  in  ianlirte  Se^ruppen  zerlegt,  in  deren  Um- 
gebung unTdftennbam  Spuren  jUngat  eribiglaa  Itfaitraelniona 
d(rr  dicüiihe  friihar  badeckf  ndfii  WassiT  hpobcdltai  Wordon. 

Von  den  Flttwoa  des  Balchasvh-iktckens  TCErieehen  der 
SUtnm  nad  dar  Aftf»*  "  dem  aandigea  Steppenboden  daa 
Ufere,  der  f-rstirt'  ohne  jemals  den  Sc«  zu  er- 
D,  irlhrend  der  letxigenannte  wenigstens  sur  Zeit 
dea  Hbdtwaaaan  ia  Folg»  dar  Saimaaadmaln  aaiaa  Oe> 
bia  in  dan  See  hinainfBbrt,  fa  daaM 


tea-DiiJa-Bi- 
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er  einen  ollardiaga  wenig  nndbngraiaben  Stdiwemmland- 
kegcl  vorgcbnnt  hit  Anf  der  SMiaite  dagegen  mflndaa 
vier  grösner«  und  waawrreichere  Ströme  in  den  See,  Tor 
A^m  der  Iii  und  neben  ibm  der  Xnratal,  der  Akan  nnd 
die  Lepaa,  und  ciZr  vht  FUUi*  OUm  wfff  «•  den  Sit  wir- 

ratende  Jhlla.^. 

Während  sonach  ein  Sinken  des  Wasserstandes  in  den 
abflnaileaen  BinnenaeB^  die  Daltabildnng  in  angaaftlügBler 

W*iFc  lifgUnstigt,  Ixwirkt  umgekehrt  eine  Erhöhung  dos 
Suospiugels,  in  gans  analoger  Weis«,  wie  eine  Senkung  der 
HMHBklMan,  daaa  darUndhng  prleidatlNodar  Seltu 
und  mehr  verkleinert  wird,  bis  die  flachen 
derMib<:n  uUmiiblich  unter  dem  SccApiegel  veraohwindco« 
Ein  Beispiel  fiir  diesen  Vorgang  bietet  der  Groiie  SaluM 
in  Nord-Amerika ').  Während  der  Waaienpiegel  dieaea 
Sce'e,  wie  lablreiohe  Strandlinien  und  üfertarnMaan  in  ver- 
Bohiedener  Höhe  übereinander  beweisen,  friiher  eine  be- 
trüobtliehe  Emiedrignng  eiftdinn  hat,  will  nun  aait  1853 
dn  Btidgen  deaielban  beebaebtat  liabaa,  nad  awar  ae11«B' 
jftit  die  Gewässer  etwa  vier  Ueter  hSher  stehen  als  nr 
Zeit  der  ersten  Beaiedelung  aainer  Ufer  dureh  die  Mav> 
monen.   In  Feige  deaian  aind  die  Ton  den  ZnABaien  daa 

See'«  früher    uuff»t'1i;niten   I)tl';iehrnrn   zi:m    Thril  wiwler 

Uberiiuthut,  und  namentlich  an  der  von  sahlreichon  liiin- 
dnngaaraiendnrcMaaaenan  Anaehwenminngaaben»  daa  Webar- 

Kiver  ii>t  der  ganze  .\nsflenrand  Toa  Nafnam  Ten  den  Oa- 
wassem  des  See's  bedeckt'). 

Bai  im  MmmmAt,  vm-lche  ron  Flüufu  dtnrthitrSmt 
werden,  ist  es  dio  rrodirendt  ThäliyL-it  der  letzteren,  welche 
die  (.'[l  ithe  Wirkung,  wie  bei  den  ubtlusslosen  See'u  dio 
die  Wa.4i<erzufuhr  ttberwiegeudv  Verdunstung,  ausübt.  Der 
Abfimtkanal  wird  tiefer  nnd  tiefer  in  die  den  See  riegel- 
artig abschlicflsende  Oobirgamasse  eingeschnitten,  nnd  auf 
diaaa  Wdne  l  ino  allmähliche  Abzapfung  dee  Sce's,  ein 
hrnpoHu»  ^inktn  nkm  S^^Mgih  «itmUuiL  So  arbeitet  der 
Shmt  nnabUtaiig  daran,  aefai  Bett  in  dam  die  Bxicteni  daa 
Bodi'nüer-'s  bi  dingenden  Oibiri,'iirief;el  zwischen  Basel  und 
Constaua  liefer  su  legen  und  cahlreiche  „Spuren  einea 
bfiberen  Flnaabettea,  welebe  ron  SdmflluMiaea  an  im  Ver- 
laufe des  Kheine«  so  gilt  wie  seiner  Seitt  r.thiilrr  in  f!<  s:a!t 
Ton  Schuttmaasen  an  den  Thalgehüngun  suriickgebliebeu 
afaid***)k  bniaiolinain  dao  BrfUg,  weMien  dar  8tn«  danh 
seine  crodirende  Thätigkoit  binhcr  errielt  hat.  In  gleichem 
Schritte  mit  der  allmählichen  Austiufung  des  Khcin-Tbalv« 
aenkt  rieb  der  Spiegel  des  Bodeoaae'a.  Binat  niebte  dieser 
bia  aaah  Saigaaa  edar,  wie  Sätirngtr  aaaimnrf,  bia  aaah 
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Bcndprn  ')  im  obcnm  liliciu-Thale  hinauf,  hat  üIho  m'lbst 
in  li.-tztf  rem  FuIU'  ihiniais  iin  um  IJ  Mi  U-r  hührrt-H  Niveuu 
eingenoiniucn  iils  gegenwärtig.  NcH'h  2ur  Kömt-rzeit  aoll 
der  See  wi'i'cr  .lufn-ärts  gereicht  haben,  und  die  Rhoin- 
Tbalebene  obvrliulb  Brcgonz  nur  ein  Sumpf  gewesen  aeio'). 
Seitdem  ut  der  Hee  mehr  und  mehr  surtiekgewiehen,  und 
jene  StopC»  mid  allmiUilieh  txodnii  |*Ugt*  ^w''  g<S*B- 
nÜÜg  nt  a^wwaU  dh  Tlmiik  «w  Grtna.  im  8MklSrpm 
tut/iMatiDäui  TüliiidtrangBB  uitmmte,  wddM  alle  dar> 
onf  Mitam  lanfm,  du  Tolumm  de«  WuMtkeiMh  m  Ter- 
mindorn" In  Folge  dieser  i^itikiiug  de*  Scts'iiiest'l« 
tiiuchtu  da«  langgeistrecktc  Anwhwi  tiiniui;gi«gcbiet  desKheinr», 
■o  wiu  auch  dio  Schutt-  und  ^^('hlanlnlablagt•runf!;ell  lU  r  kli  i- 
ncri'Q  ZuÜüssi'  de«  StfV,  wie  der  Hri  gciiz<T  Ach,  der  Dorn- 
bimor  Ach,  des  Schu.itx'ti  und  .Aigin  iti  (ir-atalt  Ultihraia 
umfangreicher  Delta»  über  den  Seetjnegel  empor. 

Auch  im  Qenfrr-See  iat  der  Waaserstand  in  der  Vor- 
i^t  ein  beträchtlich  höherer  gewe««n  als  heute.  /.  ^ii(Ti> 
•ohUlt  den  Nirtau  -  ünteiecbied  desselben  zwisdien  aonat 
and  jetat  utf  75  Xetcr,  eo  daae  der  See  «ob  bia  nmfeit 
de  l'Belnaa  nud  naah  Uartigny  Ua  atugedehat  liabao 
wftTde.  Veriegt  «nah  JtJWaiyar  oaa  ehemaligo  obere  Bad» 
de«  Ree'e  nur  btt  in  die  Gegend  tob  Bcx,  üo  trgiebt  aieh 
doch  noch  eine  Diffin  uz  des  WaenTütundcs  tüu  iiiinib  ?li  ns 
34  Meter').  Wie  im  Bodensee,  «o  ra«iii  !i-.ith  ini  tieu- 
fer-Soe  ton  dm  Aluniiunyen  attrr  Zullii'tr,  ii!iuuntli(.'h 
Tcn  denen  der  I^hune  und  der  J)ra>itr  mt  hr  uJer  niitnU  r 
ansgedelinte  Deltni*  iu  den  .See  hinein  Auch  tur  die 
MtinaU  der  übrigtn  tkhtctiter  Stftt  hat  man  eine  einst 
angleich  grtaero  AnadehnuDg  und  einen  entsprechend 
hüheren  Waiaentand  nachwciaen  können.  8«  legt  RHU' 
aut/tr  das  obere  Ende  de»  Brienzer-Stt't  bia  Meyriogen, 
daa  daa  D'mtr'Sti$  bia  Entfidd  und  da^nige  dea  fF^m- 
S$^»  Ua  balbwegi  SaitaDa.  IM»  IMflbreu  nriaahen  dem 
einstigen  und  dem  jetzigen  Waaaerstande  w&rde  demnach 
bei  den  beiden  eratgenannten  See'n  etwa  33  Meter  be- 
trogen"). DtT  T.dijo  Maggiore  reichte  nach  />>'tur'\  friiher 
big  Belliniona,  der  Omirr-Sfe  bia  Chiaronna,  der  /.ui/aHer- 
tkf  bis  Pianu.  Noch  zur  Homer^eil  wurde  der  Corner-See 
bis  nach  Hamolakü  im  Muiru-Thulc  befahren,  einem  Ort, 
der  eoinen  alten  Namen  Summus  lacus  von  seiner  dama- 
ligen Lage  am  oberen  Kndu  des  See'a  empCaogen  haben 
aoU  "i.  Jetzt  ist  dieser  Funkt  dnrdi  eine  et«»  14  KOon. 
bog»  AlluvialniadaruDg  von  dem  See  getrennt. 

Ä  «M  dSmn  encA  alle  die  gmmnttm  Am*«  m  JMU- 
Mimagtn  mnuvwimtUtk  nkk.  Nicht  nar  an  den  UUn- 
dnngen  dar  HanplinJlaaae,  wie  an  denen  der  Ana^  der 
Liitschine,  der  Lieth,  dar  Kaadar,  dar  Adda,  dea  Üdno^ 
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der  KTaira,  der  Maggia  u.  a..  auch  nn  denjenigen  der  klei' 
ncren  /utlünsi'  schieben  siih  I)i>lta.H  yo»  mehr  odar  laindia 
beträchtlichem  Umfange  in  die  See'n  vor. 

Yen  ausBer-l!)uro{käischen  ftMItia»  Brc'n  liegen  namentlich 
TOm  Baikal- Sre  Beobachtungen  tot,  welche,  abgesehen  TOtt 
periodiaehen  Schwankungen  des  Wasaerrtandea,  auf  eine 
andanemde  Senkung  des  Seeiyiagala  hiedentao,  N.  Jfiv 
glOAg^  haA  en  »ahieNn SMlsn  der  ««ünde disa» BaaX 
besonders  in  der  Nülia  im  Ittsadnae  €MenatiM||ar  .Ahlsg» 
rungen,  welche  „einö  nlÄt  in  TsÄenneade  Men^tlit  wUt 
den  ln  iitiKcn  BtMuti;;c  n  des  Baikal-Grundes"  zeigen.  Er 
bei'biK'liletij  puluhe  liirustrischen  Ablagerungen  in  einer 
Ui'ho  Villi  :!  — 1>  M'  ti.r  uber  dem  heutigen  Niveau  des  See'» 
und  glaubt  das  diidureh  bewiesene  Sinken  des  Winser- 
gpiegel»  auf  die  Entstehung  und  Tiel'erleguni;  di-f  Sc> -Ab- 
fla«R^i>,  der  Angara,  zurückfuhren  zu  mü»sen.  Auch  C.  4* 
Baü''\  nimmt  wie  Meglitzkr  eine  merkliche  Emiediignig 
dea  Wasserstandes  des  Baikal  an.  Deltabildttngen  nigStt 
■ich  vor  Allem  an  der  Mündung  de«  HauptmUnmaa  der 
Sittiig*,  aber  aneh  von  anderen  nuamündugen  en  Ufiw 
daa  Seele  erwihnt  Meglitsicf  fluTiatile  Anadiwapinungan» 
ao  Ton  derjenigen  der  Oohmtnaja,  wo  die  Fluu-AlluTionaa 
den  durah  daa  Sinken  dea  Seespiegels  trooken  gelegten  bp 
caatriaoben  Bildnngan  nnflagem. 


Das  F.ndretultat  unserer  im  II.  Theilo  dieeer  Abhand- 
lung angestellten  lieobathlungen   la»st  sich  kuri  dahin  lU- 
sammenfasÄiD,  das-s  der  Seiiiiiientführutig  der  Flüsse,  der 
Stromgesthwiniiigki'il  diT  Ieli:".i  ri'::,  den  Tiefenvrrluiltnij'sea 
j     vor  den  Fluivsmündungen,  der  meehanisehen  ThUtigkeil  des 
I    Heeres  in  ihrem  Kinflusso  auf  die  Deltabildung  eine  nur 
'    lokale  BedetUtmg  beigemeaaen  werden  kann,  daa  et  hingegen 
täeulare  JIthmge»  der  FettUuuUUieieM  und  die  Erniedrigung 
dl*  WmnmtmJM  m»  £»uuiui/n  tätd,  mUr  dtn»-  £mßim 
a»  AarihawiaMMyiii  itr  Itam  tritt  ttmt  etrAeMbiwr 
gümtiger  YmrkOMtft  m  JkUm  Mtr  im  Wumrtfitfd  Im- 
I    ^ortrtUn ,  vShrtnd  im  OigmriMh  Bmhmgm  Ar  Metree- 
tüttm  und  Erhöhung  dt*  Wauenfieget*  i»  Binnentee'n  Ji» 
fiildunj  ron  l>eltii*  an  ntugedehnttn  KutUnstrichen  der  Fett- 
liiriltr   un\!  lUi   ■im  i  i  r:\i '}.lt)i  iniim-h- r  Ilini.rhn  en  verhindern 
und  fiiihrr  isn  ■.'/■.■j.s-'.".- m   tnlfl^mii •■}>■.   Iieiti:s  unter  den  Fin- 
then urifdrr  rrrK-hu  i,:.l'»  ,',n,w>i.     l)i  rartigc  Xivoau-Veriind©- 
j    rnngen  sind  es  also,  auf  ii'lrhe  in  ertUr  Linie  die  Verthei- 
lung'U'eitii  der  Delta*  turiiekzuführen  itt.    In  ihrer  BethJt. 
tigung  ist  der  Qrund  für  die  im  Eingänge  dieser  Arbeit 
erörterte  tme/athe  Fade*  der  Flwumündtmgen  xu  suchen, 
denn  Geganeltilichkait  daris  baateht,  daaa  an  den  ainan 
die  Aneebwemmnngeo  ab  flanA-  mi  Sehlnmni-BünlM  «da»- 
■eeiaoh  bleiben  und  Nidit»  anr  TeifriiiMmng  das  Faat* 
I    loades  beitragen,  während  bei  den  anderen  die  Anlilu- 
'     fungen  von  Kluss.'inkHtojli  n  iiSer  di-!'.  "SViivu/rsyiiege!  hervor- 
I    treten,  um  als  Deltas  den  Umtaug   dos   Cootioentes  lu 
erweitem. 
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